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BDorworf. 







8 gereicht und zur Freude und Befriedigung, daß den Abonnenten der „Sluftrirten Zeitung“ Anordnung und Ein- 
richtung wie Inhalt unferes Blattes genehm und zufagend find. Die Bemweife dafür empfangen wir in zahlreichen 
Zufhriften, melde die von und behandelten Gegenftände betreffen und Anfragen enthalten, zu deren Beantwortung 
unter Rubrit „Briefmechfel mit Allen und für Alle“ Zeit und Raum Teider nicht immer ausreichen. 


E38 geht aud den Mittheilungen der Lefer unferer Wochenschrift fihtlich hervor, daß jeder von ihnen darin findet, mas er 
fught. Nicht felten wird da8 Verlangen ausgefprodhen, eine oder die andere Rubrik, melde diefen oder jenen vorzugsmeife intereffirt, 
nod ausführlicher berücfichtigt zu fehen, doch geftattet e8 die Harmonie in Vertheilung ded Stoffes nicht, gleichfam ein Fachblatt 
für gemiffe Gegenftände aus der „Slluftrirten Zeitung“ zu mahen und den Raum für andere Mittheilungen zu verfürzen, telche 
ihr Publitum ebenfofehr anziehen. 


€8 geht au8 dem eben Mitgetheilten hervor, daß wir der geiftigen Bewegung der Welt nach. allen Richtungen Hin zu folgen 
bemüht find und fein wichtiges Creigniß, feine bedeutende Leiftung, feinen Fortfehritt, feine Erfindung von erheblicher Nüglichkeit auf irgend» 
einem Gebiet menfhlicher Thätigkeit vorübergehen laffen, ohne den Freunden unfere8 Blattes bald in engerm, bald in meiterm Rahmen 
einen Haren Einblid in die Sahe zu verfehaffen und fie ebenfo dem innern Sinn wie dem ußern Huge anfhaulih vorzulegen. 


Das Wiffen wird felbftbenußter, wenn das gejchriebene Wort von |vem Bild des behandelten Gegenftands begleitet wird, 
doch ift dazu erforderlich, daß das Bild auch ein zutreffendes fei, und um da3 zu erlangen, fheuen wir weder Mühen noch Koften. 
Unfere Zeichner find überall die erften am Plab, mo e8 gilt, einen Gegenftand, einen Vorgang naturgetreu in ihr Skizgenbud ein- 
zutragen, und auch in entfernten Ländern unterhalten wir gewählte Verbindungen, um richtige Vorlagen für unfere rylographifche 
Anftalt zu erhalten, melde die mit Talent und Sorgfalt gefhaffenen Illuftrationen liefert, die wirklich erleuchten und feine 
Srrlichter find. i 2 
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Mit unferm Blatt wenden wir und an die ganze gebildete Welt und müffen daher, wenn über politifche, mwiffenfchaftliche 
oder Firchlihe Fragen ein heftiger Meinungäftreit entbrennt, eine objective Behandlung foldher Materien infomeit eintreten laffen, ala 
fi dies mit unfern Grundfägen von Reht und Wahrheit verträgt. In allen folhen Fällen ift e8 unfer Beftreben, die Hige der Keiden- 
fhaften zu mäßigen und auf die zu guten Zielen führenden Wege binzumeifen, die leider gar zu oft bei der Heftigfeit der Polemik 
überfehen merben. Solche Vermittelungsverfuhe haben an allen den Stellen Billigung gefunden, wo der Wille zu allfeitiger 
Prüfung vorhanden geblieben ift, und find nur dort misfannt worden, no der Parteigeift beffere Regungen überwuchernd hervortrat. 


Venn wir alle Nummern auch diefes zweiten Halbjahrs von 1874 nodhmald mit Aufmerkfamkeit durchgehen, fo finden mir 
darin feine voreilig ausgefprochene Meinung; wir haben nichts von dem Gefagten zu bedauern oder zurüdzunehmen und werden 
fortfahren, die Creigniffe unferer nah forgfältiger Prüfung gewonnenen Ueberzeugung gemäß zu beurtheilen, wobei wir und der 
Zuftimmung der billig Dentenden in allen Kreifen der Gefellfchaft verfichert Halten dürfen, mit Vorliebe merden mir aber ebenfo 
fünftig wie feither foldhe Gegenftände darftellen und behandeln, die abgefehen von dem Streit der Parteien ein allgemein menfch- 
liches Intereffe in Anfpruh nehmen. 


Seipzig, Ende December 1874. 


Die Nedaction. 
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Zu. 
hundertundfünfjigffen 
Geburtsfeier Klopfloc’s. 







Yundertundfünfzig 
“ Fahre find verflojien, 
jeit am 2. Juli 1724 
zu Quedlinburg der 
Dichter Friedrich 
Gottlieb  Nippitod 
geboren wurde. Die erinne: 
rungsreiche, fürdie Verhältnifie 
de3 vorigen Jahrhunderts nicht 
unbediutende DVaterftadt, die 
Nähe de3 Harzes, der [höniten 
norddeutichen Berglandichait, 
das anmuthige Gut Friedeburg 
im Manöfeldifhen, auf dem 
der Tichter einen Theil feiner 
Anabenjahre verbradjte, das hei: 
tergelegene Schulpforta, Dem er 
feine gelehrte Bildung dantte, 
gewinnen erhöhte Bedeutung 
bei dem Rüdblid auf Leben und 
Wefen eined Dichters, den wir 
al3 den erften unferer clajjiihen 
Literaturepoche verehren, dejien 
Name nad) länger als hundert: 
undfünfundzwanzig Jahren 
zwar mandıe3 von dem Zauber 
verloren hat, der ihn beim Er: 
icheinen der erjten Gejänge dr3 
„Meiltas‘ umgab, der aber 
noch) iönend genug ift und im- 
mer bleiben wird, um bank: 
bare Erinnerung wacdhzurufen 
und zu Zeiten zu jenen Dice 
tungen zurüdzufehren, an be: 
nen unjere Urväter nad) langen 
Öden Jahrzehnten überhaupt 
eritwieder verjtehen [ernten, was 
echte Rocjie jei. Die beabjich: 
tigte große kritiihe Gefammt: 
ausgabe jeiner Werke ijt die Abz 
tragung nur eines Theil3 der 
Dankezihuld, melde die Nas 
tion gegen den Sänger des 
„Meifias‘‘ und den erften Oben: 
dichter im deutfcher Sprade 
bat; voll abgetragen würde 
dieje Schuld eben nur dann 
jein, mern jeder gebildete Deut: 
che neben der fienntniß des Na= 
mins Klopftod’3 auch eine deut: 
liche Vorftellung von dem Wefen 
und dem Werth feiner Poejie 
bejäße. 

Daß dies nicht der Fall üft, 
daß in Klopftod’s eigenthüm: 
lihem Talent und Beitreben 
ein Moment lag, das gleihjam 
zur Bewunderung ohne Ge 
nuß, zur Verehrung ohne 
Kenntniß feiner Dichtungen 
herausforderte, das hat jhon 
de3 Dichter größter Zeitgenofie, 
hat Lefiing deutlich gefühlt, 
wenn er in feinen Epigrammen 


Friedrid) Gottlich Alopitod. 
Hur Beier feines 150. Geburtötags (2. Juli). 
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wünfcht, weniger erhoben und fleißiger gelefen zu fein als 
Klopitod. Was damals eine feine und ‚Iharfe Beobadhtung 
war, liegt heute offen vor aller Augen; Literaturgefhichte und 
Schule allein erhalten die [cbendige Speinabıs an Klopftod’3 
Vorfie; in den reifen des großen Publitums begnügt man 
ih zumeift mit dem VBewußtiein, daß der „Meiiias“ unferer 
poettihen Sprache zuerft wieder Schwung, volltönende Kraft 
und poetifche Würde verliehen habe. Das Gefühl, daß die 
deutiche Pocfie der Sturm: und Drangperiode und der clafji: 
Ihen Periode im engern Sinne eine große geiltige Erbfchaft 
Klopftod’3 angetreten habe, hat jich erhalten, daneben aber 
ot fi eine ftille Ueberzeugung gebildet, dab ber „moderne 

enih” an feinem Gedicht und Feiner Zeile Klopftod’3 mehr 
Gefallen finden könne. Für gewiile Klafjen moderner Men: 
{chen ift das ohme weiteres zuzugeltchen. Nur pflegen es aber 
nicht diejenigen zu fein, von denen Würdigung und Verftänd: 
niß wahrhafter Boefie, trete fie auch im modernften Gewand 
auf, auszugehen pflegen. Und fo läbt fi wol hoffen, daB «3 
niemal3 völlig gelingen wird, Klopftod zum Schatten einer 
bloß biftorifchen \sröbe berabzudrüden, und daß die hundert: 
undfünfzigite Geburtäfeier des Dichters für Taufende Anlaf 
werden mag, der Pocjie Klopftod’s wieder einmal näher zu 
treten. 

Die unverbrüdlide Einheit von Gehalt und Form als der 
unabweisbarften und ungeftraft nie zu verlegenden Kunft- 
orderung offenbart fi in dem Verhältniß der deutichen Bil: 
dung zu Klopftod auf das entihiedenfte. Gewiß iit, daß die 
ideale Form allein Werte der Dichtung zu bleibenden ftempelt. 
Die beiten Erfindungen und Stoffe, oft felbit ein tiefer Em: 
DpnDundS und Lebenagehalt, ohne die künjtlerifche Durch: 

dung der Form, haben den Untergang ER Di 
tungen nicht hindern fönnen, Und doc kann anderfeit3 auch 
der höcjite Adel der Form, des Ausdruds, ein Kunftwerk nicht 
lebe dig erhalten, dejfen Stoff, defien leidenschaftliher Gchalt 
ung fremd geworden ift und fern liegt. Daß dies theilmeife von 
Klopftod’3 „Meifia3” gilt, bezweifelt niemand. Die Stim: 
mung, bie einft dies Gedicht und den Namen feines Dichters 
body über alles, was die beutiche Literatur bot, hinaustrug, 
ift unmiederbringlid dahin. Aber uns bleibt die Möglichkeit, 
an der Totalität des Werts und im Vergleih, mit dem, was 
der Mejfiade voraufgegangen, den thränenreihen Enthufias: 
mus zu verftehen, der namentlich die erften zchn Ocfänge be: 
geübte, ung bleibt bei einigem Verfenfen in das Hauptwerk 
Klopjtod’3 der Genuß der einzelnen ergreifenden großartigen 
Situationen, der tiefen, mächtigen und rührenden Stimmun: 
gen, von denen dag Gedicht duchhaucht ift. Auc) in den Dden 
Klopftod’3 ift e3 nicht jo Schwierig, als viele fi) vorftellen, die 
fie nie gelefen haben, die überfchwenglidhen, in denen cin lei: 
ter Inhalt fih mit dem majeftätiichen Ausdrud nicht dedt, von 
denen zu fcheiden, in denen eine erhabene Empfindung der 
feierlichen Pracht der Rhythmen, dem tönenden VBolltlang der 
Sprade gemäß ift. 

Was uns am jhmwerften fällt, ift, bei Tichtern wie Klopftod 
das Verhältniß ihrer natürlichen Anlage, ihrer urfprünglidhen 
Gntwidelung und dem früh_hervortretenden Zug bewußter 
etofätticteit und reflectirter Siwedberehnung Har zu erkennen. 
Die Anihauung, welde wir nah Klopftod von der Poefie 
gewonnen haben, läßt uns die Forderung der dihterifchen 

nmittelbarfeit, des Ihöpferiichen Dranges, des engften Zus 
fammenhangs vom äußern und innern Leben und vom Schaf: 
fen eines Dichters ftark betonen. Und andere meinen, in 
der _reflectirten Entjheidung, mit welder Klopftod fein jpe= 
cifiich Igrifches Talent von Sau aus für ein großes Helden: 
geist bejtimmte, in der tajtenden, prüfenden, verjuhenden 

eife, mit welcher er einzelne Partien defielben ausführte, im 
Wideriprud) feines hohen ethifchen Bathos und eines im jpä: 
tern Lebensalter hervortretenden gewiffen bürren, lebenäflugen 
Magifterthums, ein Recht zu der Behauptung zu gewinnen, 
daß Klopitod nihtjdie ganze, volle, mächtige Dichterperjöne 
lichkeit gewefen fei, die feine Zeit in ihm erkannte. Alle, welche jo 
und ähnlich urteilen, vergejjen vollftändig die Macht der Zeit: 
ftimmung und den geheimen Zufammenhang aud) de3 die Zeit 
überragenden Genius mit den Ydealen und der Bildung der 
voraufgegangenen Epoche. Die deutfche Aefthetitund Literatur: 
weizheit jener Tage hatte fo Tange gelehrt, daß die Haffende 
gKüde unferer Nationalliteratur durch ein heroiihes Epos, 
eine Epopöe, gefhloffen werden müife, daß fih Klopftod dem 
Einfluß diejer Doctrin um fo weniger entziehen konnte, je 
Iebenbiger, feuriger feine Einbildungstraft und Begeifterung 
war. Die allmählihe Ausführung der Dichtung, wenn fie 
einem großen Stoff gegenüber überhaupt ein Vorwurf ift 
(Goethe'3 „‚Fauft‘ zieht fich der Ausführung nad) über Fin 
zehnte hinweg), wurde Klopftod zum guten Theil dur das 
Gefühl dictirt, mit dem er dem heiligen Stoff des Gedichts 
egenüberftand. Nur in den mweihevolliten Stunden feiner 
Sale, nur bei völliger Concentration feiner ernften Seelen: 
ftimmung glaubte er das Recht zu haben, an diefer Schöpfung 
zu arbeiten. Aus tieffter Empfindung und bergengung ber: 
aus vu er nad ihrer Vollendung jeine berühmte Ode „An 
den Erlöjer”: 
Ich hofft e8 zu Dir und ich Habe gejungen, 
Verföhner Gottes, des neuen Bundes Gejang ! 
Qurdlaufen bin ich bie furdhtbare Laufbahn, 
Und Du haft mir mein Gtraucheln verzichn! 
Belohnt bin ich, belohnt! Ych habe gejehn 
Die Thräne des Chriften rinnen 
Und darf hinaus in die Bukunft 
Rad} dor himmlifchen Thräne bliden! — 
Ich bin an dem Biel, an dem Biel! und fühle, wo ich's bin, 
E83 in der ganzen Scele beben! Go wird e3 (ih rede 
Menihlicd; von göttlihen Dingen) uns einft, ihr Brüder bes 
Der ftarb und erftanb, bei der Ankunft im Himmel fein! 


Diefer tiefen Vegeifterung und Ueberzeugung geht manche 
teodene kalte Reflerion, manches Gemadte zur Seite. Die ur: 
prüngliche Grnialität Klopftod’s aber offenbarte fich fhon in 
der Wahl des Stoffs. Diejelbe theoretifche Dornusiehung, bob 
der Mangel des deutihen Epos vor allen Dingen beleitigt 
werden mitjje, eine Weberzeugung, welde Schönaid) feinen 
„Dan und den Dresdener Hofpoeten Ulri König feinen 
„‚Auguft im Lager‘ ftümpern lich, trieb Stopftod fhon früh, 
die Pfade des Gpifers einzufhlagen. Wäre er einer der afa: 
demiich rhetorifchen Poeten im Stil feiner Zeit geween, jo 
hätte er fi) ohne Zweifel für das Heldengediht von „Heinrich 
dem Finkler entichieden, deijen Stoff ihm feine quedlin: 
burger Jugendeindrüde nahe gelegt hatten. Aber mit dem 
Blid des Genius und aus dem geheimen Gefühl, das der 
echte Dichter für die tieften Bebürfniffe der Mitlebenden ber 
figt, erfannte Klopjtod (und erkannte es jhon als Primaner 














© 
Illustrirte Zeitung. 


zu Schulpforta), daß der religiöfe Stoff allein, und zwar der 
teligiöie Stoff in der Wendung zum rührenden, menihlih er: 
greifenden, die weitern Lebenskreife des deutihen Volts vom 
damals ergreifen konnte, Cine tiefe Erjhütterung des Ge: 
müth3, der Phantafie an die Stelle_der „„Beluftigungen des 
Veritandes und Wiges“ treten zu laflen, war eine große did): 
teriihe That, und diefe That wird Klopjtod gedankt werden, 
folange die deutihe Sprade, in der er gedichtet, nicht felbft 
untergebt. Und daher jagt ödeke mit Recht: „Mit tlopftod's 
Grfheinung wurde e3 offenbar, daß die Dichtung auf einer 
urjprünglichen genialen Begabung beruhe und dur Stu: 
dium nicht erlernt werden könne.‘ 

Auch für Klopftod’3 Perfönlikeit werden wir das Zeug: 
niß aller, die ihn auf der She feines Lebens zwiihen 1750 
und 1770 erblidt, da3 Zeugniß Goethe's, der ihn zwar erft 
1774 fah, aber doch einen bedeutenden Eindrud von ihm em: 
pfing, den miswollenden Berichten aus der jpätern hambur: 
ger Zeit vorziehen müljen. E3 fcheint unzweirelhaft, daß fi 
der fortreißende, auch perjönlid wirkende Schwung feines 
Wefens lange vor dem Ende feines Lebens verlor, daB ein ge: 
wifjer pedantiiher Hohmuth und pedantiiher Kleingeijt 
bervortraten. Divs beweijtnur, daß der Dichter nicht umgelealt 
die lebendige Production mit grammatifcher Speculation vers 
taufcht, daß er zu früh den Zufammenhang zwifchen fi und 
der unmittelbar lebenden und empfindenden Welt aufgegeben 

atte. Und e3 bemweijt allenfalls, daß aud) der bedeutendfte 
Mensch nicht alle Lebenzeindrüde und Ginwirkungen feiner 
Umgebung überwindet. Der kgenblid: Klopjtod hatte, dem 
alten Grämler und Bedanten Bodmer zum Verdruß, im Ktreije 
der züricher Jugend geihwärmt und geliebt, der werdende 
Mann, der Öatte der anmuthigen und innerlich liebenswürdi: 
en Meta Moller, deren Bild fo licht und lebendig vor uns 
Mehr, ih in großen Kreifen de3 Lebens würdig und geijtig 
bedeutend behauptet. Sollen wir nun, weil der Greis_dem 
Gejhid nicht völlig entrann einzuroften, mit Ludwig Tied, 
dem leiht Schmähenden, jagen, Klopftod jei doch nur ein Ma: 
gifter gewejen? 

Leicht wäre e3, alle diefe Dinge bei der Hundertundfünfzig: 
ften Wiederkehr von stlopitod’3 Beburtätag beijeite zu Laien 
und nur des Enthufiasmus feiner Zeitgenoffen zu gedenfen. 
Unbezweifelt gibt ihm die aufrichtige taujendfach bezeugte Bes 
geifterung derjelben den Anfpruc auf jenen Chrenplag in der 
deutjchen Literaturgefhichte, den er einnimmt. Wichtiger aber 
als der Hinweis auf das, was andere Tage von dem Dichter 
des „Mejiiad‘ gefungen und geiagt haben, dünft uns die Er: 
Örterung der Frage, welhes Verhältniß der Dichter und feine 
Kunjt noch zu ung haben fönnen._ Und hier möchte uns klar 
bewußt werten, daß in einem Dichter von der gewaltigen 
Wirkung Klopjtod'S neben allen zeitgenöffiichen, vergänglichen, 
nur bei hiftoriicher Betrachtung noch verftändlichen Elementen 
ein ewiges Clement vorhanden gemejen fein muß, nur ihm 
eigenthümlic, bei ihm allein zu finden und daher, troß der Ein: 
rede und des Widermillens vieler, auch die lebendige yortdauer 
eines Theil3 feiner aiatıngen neben der hijtorifhen Fort: 
dauer von Klopftod’3 Namen verbürgend. 


Wodenfdan. 


Dentides Heid. 


Der Bundesrath it von feinem Befchluß einer Vertagung 
aurücgefommen, da_nod verjchiedene wichtige Arbeiten der Erz 
ledigung harren. Die vereinigten Ausfchüne für Rechnungss 
wefen und für Handel und Verkehr haben die Frage wegen Gin- 
theilung ber amzufertigenden NReichsfafienicheine berathen und 
fih zu dem Vorfchlag geeinigt, daß von den zur Ausgabe fom: 
menden 174 Mill. Mark drei Zehntheile in Abfchnitten zn 
20 Mark, fechs Zehntheile in Abichnitten zu 5 Mark und ein 
Zehntheil in Abichnitten zu 50 Mark angefertigt werben follen. 


Preußen. 


Die in Fulda verfammelten Bifchöfe haben ihre Ber 
rathungen nod) geheimer gehalten als früher. Mit Beftimmtheit 
wird verfichert, daß die jeßige Conferenz im Ginne einer Ver: 
mittelung zufammengetreten ift. Diefe Angabe gewinnt dadurch 
an Wahricheinlichfeit, daß die Einladungen von dem Generals 
vicar Hahne in Fulda ausgegangen find, den man als einen 
Mann von milder und verfühnlicher Gefinnung Fennt. Die 
Verhandlungen begannen am 24. Juni und endeten am_ 26. 
Deffentliche Runbgebungen von feiten des ultramontun gefinn: 
ten Theile der Bevölkerung haben nicht ftattgefunden. 

Der Bollzug der Maigefege nimmt feinen Fortgang. 
Gine_befunders energifche Mapregel ergriff die Regierung in 
Meftfalen, indem fie dreiig katholifche Schulinfpectionen auf- 
bob. An die Stelle verfelben treten fünf Kreisfchulinfpectionen, 
welche ausfchlieplich Gnmnaflallehrern überwiefen worden find. 
Die Schweftern vom armen Herzen Jefu haben ihre Thätigfeit 
als Lehrerinnen der Mädchenfchule zu Flingern einftellen müflen. 

Die Befchlüffe der Mainzer Katholifenverfamm: 
Tung find von der „Brovinjial- Gorrefpondeng in einer Weife 
befprochen worden, welche Auffehen erregt Das amtliche Blatt 








der Regierung bezeichnet, die Beichlüfle, die wir, in der Chronik 
der vorigen Nummer mitgetheilt haben, als ein Manifeft ber 
ultramontanen Revolutionspartei. Unter dem DBorwand Firch 
licher, sneiglicher und fittlicher Intereffen werde eine rein tevos 
Iutionäre Bewegung gegen das Deutfche Reich und feine Grund» 
einrichtungen verfündet. Darauf fomme nichts an, daß in 
Mainz bloß die Heißjporne der Fatholiichen Partei, nicht Die bes 
deutendern Führer vereinigt gewelen feien, denn bie Fatholifche 
Partei werbe von oben her zu ficher geleitet, als daß folche ra- 
dicale Beftrebungen in Mainz unter den Augen des Bilchofs 
v. Ketteler ohne eine gewifle höhere Bewilligung hätten zur 
Ausjprache gelangen können. „Darüber werben die Bifchöfe nicht 
im Zweifel fein fonnen”, fugt dag Blatt zum Schluß, „daß fol: 
chen Beftrebungen gegenüber, wie fie in Mainz unumtmwunven ver: 
fündet worden find, der Staat zur Wahrung feiner gleichfalls 
von Gott eingefegten Autorität die ihm au Gebot ftehenden 
seieglichen Mittel und Waffen mit der unbevingteften Gnergie 
zur Anwendung bringen wird, um den Widerftand eines Firchlichz 
volitifchen Radicalismus wirffam_ und dauernd gu brechen und 
damit dem Fünftigen Brieden zwijchen Staat und Kirche ernfte 
Bürgfchaften zu fichern.‘ PR 
jalern. 


Die zweite Kammer hat auf den Antrag ihres Finanz: 
ausichuffes mit 92 gegen 46 Stimmen beichlofien, aus dem Be: 
trag der franzöfiichen Kriegsentichäpigungsgelder 2 Mill, I. für 
Kunftzwede Auszufcheiden und 500,000 1. davon zum Bau des 
Afademiegebäudes in das Budget der laufenden Yinanzperiode 
einzuftellen. Die ganze liberale Bartei und ein Theil_der Kleris 
falen fiimmten für den Antrag, und der Eultusminifter v. Lug 
forac} Die Zuftimmung der Regierung aus. Gine Berathung, ob 
die Gentralforitlehranftalt in Afchaffenburg belaflen oder mit der 
würgburger Hocichule vereinigt werden folle, endete mit einer 
Niederlage der Regierung, denn obgleich der Finanzminifter bat, 
feinen Bejchluß zu fallen, durch den der Regierung, die zu ber 
Frage nod) nicht entichiedene Stellung genommen habe, die Hände 
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würden gebunden werben, erflärte fich bie Kammer doch mit 78 
gegen 64 Stimmen für die Velaffung der Gentralforftlehranftalt 
in Alchaffenburg. x 

‚Ein Angriff der Patristenpartei auf den Eultus- 
minifter v. &u$ mwurbe in der zweiten Kammer bei einer Bor: 
lage gemacht, welche für Anbauten an die Bolytechnifche Schule 
in München Geld fordert. Der Abgeorbnete Freytag verlas im 
Namen feiner Partei eine frmliche Mistrauenserklärung, die 
hurch die Haltung des Miniiters in der Firchenpolitifchen Frage 
begründet wurde. Herr v. Xu habe in diefer Frage, Sucd) die 
ber Streit herworgerufen, der rede geftört worden fei, auf Das 
Minifterium einen vorwiegend beftimmenden Cinfluß geübt. Der 
angegriffene Minifter fprach fein Bedauern aus, daß man jeine 
Kaflenswürbigfeit überfhäge. Man möge doch zwifchen ber 
eerlen und der Sache unterfcheiden; jeder andere Minifter an 
einer Stelle würde vaflelbe gethan und ia demfelben Haß aus: 
gelegt haben. „Die Schuld am Kirchenitreit“, fagte er, „tra= 
gen diejenigen, welche ihm gefüet und großgezogen haben. Wäre 
id wirklich am Streit fchuld, fo möchte ich die Verantwortung 
dafür nicht ragen und würde nicht zögern, meinen Blaß gu räu= 
men. Aber bag hängt nicht von meiner perfönlicyen Neigun: 
ab. Jcd) ehe hier, meil ic mich auf einem Bolten im Kamp 
ftehend betrachte, den ich nicht verlaffen darf, bis derjenige, der 
mid) zahln gelegt hat, mich abruft.“ Es wurden noch zwei_an: 
dere Anäße angegriffen und vom Gultusminifter in rein füch 
licher Weife vertreten. Bei der Abjtimmung wurden zwei biefer 
Anfäige mit 77 gegen 76 und mit 79 gegen 74 Stimmen und 
der dritte ohne namentliche Abftimmung genehmigt. Auch ein 
durch das Mistrauensvotum gefährbeter durıe für Imduitries 
fehulen wurde mit 78 gegen 75 Stimmen bewilligt. 


Baden. 


Bom Landtag. Die erfte Kammer befchloß, der Adreffe 
der zweiten Kammer, in welcher der Großherzog um eine_efeß- 
vorlage über die obligatoriiche Gintührung gemifchter Schulen 
gebeten wird, nicht beizutreten und bie eingelaufenen Bittfchriften 
der Regierung bloß zur Kenntnipnahme auzuweilen. Am 26. Juni 
rourde der Landtag vom Großherzog in Perjon feierlich geichloffen. 
Die Thronrede gs der Genugthuung über die gewonnenen Re: 
fultate Ausdrud und hob hervor, daß die fortfchreitende 
widelung des Deutichen Reiche den einzelnen Kändern inımer 
größere Eicherheit und Stärke gewähre. 


Alehlenburg.* 


VBertrauensmänner der Liberialfen Partei haben in 
Roftocd DBerathungen über die politifche Lage des Landes ger 
halten. Man will fich mit Bittfchriften in der Berfaflungsfache 
nicht bloß an den Reichstag, fondern au an den Bundesrath 
wenden. Don einer Wiederaufnahme der Verhandlungen zwifchen 
der Regierung und ben Ständen erwartet man nichts und zieht 
vor, daß der Landtag eine Vertretung wähle, welche dann die 
Aufgabe habe, die neue Berfaffung mit der Regierung zu ver: 


einbaren. 
Veferreihifg-ungarishe Monardie, 


Im Abgeordnetenhaus des Reichstags beantragte 
der Miniiterpräfident, die Berathung über die Givilehe von ber 
Tagesordnung abzufegen, da die Regierung, welche die Frage 
durchaus nicht fallen laffen wolle, in der nächiten Sigungsperiode 
bes Reichstags eine entiprechende Vorlage machen werde. Nadı 
längerer und von der Linfen des Haufes mit Heftigfeit geführter 
Debatte wurde in nmamentlicher Abitimmung mit 158 gegen 
103 Stimmen befchloften, dem Verlangen des Minifters zu willz 
fahren. Man fehritt nun zur Berathung des Wahlgefeges und 
erklärte für nicht wählbar Dffiziere im Dienft, Pächter von 
Staatsgütern und Gefällen, Sagdpächter ausgenommen, ferner 
Unternehmer, die mit der Regierung in gewinn- ober verluftz 
bringenden Bertragsverhältnifien ftehen, fodann_alle Beamten 
der mit der Regierung in Geichäftsverbindung ftehenden Geld: 
inftitute, ausgenommen das ungariiche Bodencreditinititut, weis 
ter fämmtliche Beamte der die Staatsgarantie beanfpruchenden 
Eifenbahnen und Kanäle. In der nächiten Sikung wurden fer 
ner für nicht wählbar erflärt alle Drdensgeiftlichen und fa 
Abgeordnete, beren Tugegelver mit Beichlag Belege worden find, 
falls _diefe Befchlugnahme nicht binnen drei Monaten twieber 
aufgehoben wird. amit war bie zweite Lefung des Gefepes 

eendet. 


SFrankreid. 


Ein Rundfchreiben des Minifters des Innern for 
dert die Städte zu Beiträgen für Rriegszwede auf. Beburf- 
niffe, welche aus der Umbildung deg Dienftes entfpringen, madjen 
für die Kafernirung der Truppen 114 Mill. Fre. erforderlich. Die 
von ben Städten und Departements angebotenen Unterftügungen 
betragen bisjegt nur 31 Mill. Der Staat würde alfo den Keft 
au dedten haben, aber bie finanzielle Lage geftattet ihm dies gegen: 
wärtig nicht, und bie betheiligten Städte werben beshalb zu Vorz 
Ichüflen aufgefordert, die feinerzeit zurücgezahlt werben follen. 
In eindringlihen Worten erinnert der Minifter daran, daß Die 
Sicherung der DVertheidigung des Landes und die Neorganifation 
vn mittäsijchen Streitfräfte das theuerfte und dringendite Inter: 
effe fei. 

Die Nationalverfammlung erledigte einige unbedeu: 
tende Gelege, von denen nur dasjenige, welches Gelder fir 
die Wiedererrichtung einer Behörde zur Ausübung ber Genfur 
von dramatifchen Werfen bewilligt, einer Erwähnung verdient. 
Im Bubgetausfchuß hielt der Binanzminifter Magne entfchieden 
an der Forderung feft, daß eine Herabfegung der an die Bank von 
Frankreich, jührlich_abzuführennen Tilgungsfumme von 200 Mill. 
auf 150 nicht ftattfinden foll. Er gab die Erflirung ab, daß er 
feine Stelle niederlegen merbe, wenn man folcde Serabfegung 
vornähme. Die von ihm vorgefchlagenen neuen Steuern hat der 
Budgetausfchuß mit 14 gegen 8 Stimmen abgelehnt. 

Neue Bemühungen für den Grafen Ghamborb 
haben Gnthüllungen hervorgerufen, die das große Tagesereig- 
niß bilden. Die Enthüllungen, bie vom Herzog b’Audiffret- 
Pasquier herrühren, beziehen fi auf die verunglüdte monarz 
hifche Bewegung im October des vorigen Jahre. Es zeigt füch 
nun, baß Graf Chamborb die erften Annäberungsverfuche Der 
Prinzen des Haufes Orleans ablehnte, daß er die breifarbige 
Sahne nicht zurücdwies, um dann plöglich feine maß Sahne 
als bie einzig ftatthafte anzubieten, und daß der Maifchall Mac 
Mahon von allen diefen Ränfen unterrichtet war, Die weiße 
Fahne jedoch mit den energifchen Morten zurüdwies, daß Die 
Gervehre der Armee von_jelbit Iosgehen würden, jeeale biefe 
Fahne fih zeige. Die große Wichtigkeit diefer Gnthüllungen liegt 
darın, daß fie Die bereits vorhandene Spaltung zwifchen ben Legiti- 
miften und den Orl&aniften vergrößern und wahrfcheinlich unheil- 
bar madıen. 

Die Parteien. Bei einer Feier wi Ehren des Gedädhtniffes 
des Generals Hoc)e hat eine Verbrii erung der gemäßigten und 
radicalen Republifaner ftattgefunden. Kür das linfe Gentrum 
Sprach Ferrn, und nad) ihm ergriffen Jules Favre und Gambetta für 
ihre Parteien das Wort. Alle drei betonteg die Nothwendigfeit einer 
Bereinigung aller republifanifchen Kräfte und eines aufrichtigen 
Zufammengehens mit ben Confervativen, damit man dem Bonas 
partismug und den äußern Keinden des Landes teäftig entgegen: 
treten könne. Seht bemerkt wird ein Brief des Grafen Montalivet, 
in welchem diefer ehemalige Minifter Ludwig Philipp’ anerfennt, 
„daB die Nepublif die für Frankreich einzig mögliche liberale 
Regierungsform geworden fei.“ Der Bonapartismug wird für den 
Augenbliet am meiften gefürchtet, feit fid) gezeigt hat, daß er eine 
Drganifation befigt, die in einem parifer Gentralverein gipfelt und 
fi) über das gunge Land ausdehnt. Die Polizei hat in Paris bei 
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zwei Herausgebern von Zeitungen ber Partei und bei andern befanns 
ten Bonapartiiten Hausfuchungen vorgenonnen. Die legitimiftiz 
jche Partei ift in große Betrübniß verfegt worden. Die Wallfahrt 
nah Parap:le-Monial, die im vorigen Jahr jo viele Pilger ans 
gesegen hatte, wird in diefem Jahr nicht jtattfinden. Der fromme 
Gifer in fo erlofchen, daß fi für die Wallfahrt nicht fo viele 
Berfonen gefunden haben, welche die Gifenbahngefellichaften for 
dern, um *%reisermäßigungen eintreten zu Jaflen. 


Spanien. 

Der Rampf gegen die Garliften. General Gonca war 
nad Beendigun Feier Vorbereitungen zu einem enticheidenden 
Schlag vorgerüdt. Die Earliften hatten zum Schup Gitellas eine 
verihangte Linie aufgeführt und ihre Vorpoften 8 Meilen über 
ihre Linie hinaus vorgefhoben. Inzwifchen hatte Goncha mit 
feiner Armee eine Schwenfung gemacht, auf die feine Gegner 
nicht gefaßt waren. ie Regierungstruppen drängten am 25. 
und 26. Juni die Carliften aus den eriten Linien zurüd, Der 
echte Flügel, welcher am 27. die Gitella beherrichenben Höhen 
au erflürmen verfuchte, tourde jedoch in Unorbnung zurüdgeworfen. 
General Condha felbt fiel tödtlich verwundet. Gin Theil der 
Armee z0g fi nach Tufalla zurüd. Der Berluft ver Regierunge: 
trupden beläuft fich auf 800 Mann. 


England. 

Im Unterhaus erklärte die Regierung auf eine Anfrage 
hin, daß fie den Wunfch hege, die Anerkennung der jpaniichen 
Regierung nicht zu verzögern, weil fie überhaupt fertwährend 
beitrebt fei, denjenigen, welche die öffentliche Ordnung gegen die 
Revolution und Reaction vertheidigen, jede ihr mögliche mo: 
ralifche Unterftügung zu leihen. Mit Rücjicht auf die augen: 
blictfiche Lage der Dinge Icyeine es jedoch gerathen, mit einer 
fürmlichen Anerfennung jo lange noch zu warten, bie die Neorga= 
nifation der Regierung eine größere Feitigfeit erlangt habe. Das 
Schanfgefeß wurde in dritter Yejung mit 328 gegen 29 Stimmen 

enehmigt. Gin Gefeg über die Hülfsfaffen ging durch die zweite 
efung, toll aber bis zur näditen Eigungsperiode zurüdgelegt 
werben, weil die Regierung verichiedene Zutüge machen und eine 
durchgreifende Reform dee sangen Hülfsfaffenwefens Durchführen 
will. Auf eine Anfrage bezüglich der Aufhebung der Eonfulars 
gerichtsbarfeit in Aegnpten wurde vom Miniftertiich geantwortet, 
daß das epige Spftem unrichtig fei, daß man aber bei dem Verz 
laflen defle ben eine Uebereinftimmung aller europäifchen Regie: 
rungen wünfchen müffe, die bisher an der Haltung Franfreiche 


gefcheitert fei. 
Holland. 

Das Entlaffungsgejuch des gefammten Miniites 
riume ift dem König vorgelegt worden, und hat daflelbe darauf 
von ihm die Srmächtigung erhalten, dag Gejeg über Abänderung 
der Wahlordnung von 1850 zurüdzuziehen, Der Minifter des 
Innern theilte dies der zweiten Kammer mit und fügte die Er: 
flärung bei, daß die Megierung, falls man die alsbaldige Srledis 
gung einiger der vorliegenden Gejegentwürfe wünjche, dazu mits 
wirken werde. Die Kammer jtellte darauf eine Reihe von Bor: 
lagen auf die Tagesordnung und nahm fie an. 


Aurze Aahriäten. 

Am Elfaf wurde das ftraßburger Aleine Seminar geichlofien. 

Tie preußische Regierung hat die vorläufige Schliehung des All- 
gemeinen Deutichen Arbeitervereing verfügt. 

Die beiden Räthe der Echmeiz haben Lauianne als Zig des Bundes- 
gerihts gewählt. 

Ber nordamerifanifche Congrei; ift vertagt worden, nahbem Grant 
das Geieg über den Bapierumlauf genehmigt hat. 


Strike - Angelegenheiten. 


In Berlin iit im Buchdrucfergewerbe leider der Krieg zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, provocirt durch die letern, wicder aus: 
nebrohen. Jr der Geni'ihen Druderei war infolge eines Gonflicts zwi 
ihen Principal und Eegern eine Arbeitsceinjtellung eingetreten, und mehs 
tere andere Buchdrudercibefiger hatten ihrem Eolegen in biejer Verlegen: 
heit hülfreihe Hand geleiftet. Hierauf ward in terroriftiicher Weile aud) 
über diefe Officinen der Strite verhängt. Zieie Vorgänge veranlaften 
eine Berjammlung der berliner Buchdrudereibeiiger am 22. Juni, welche 
folgende Refolution faßte: In Erwägung, daß der Rerein berliner Buc- 
druder und Schriftgießer erklärt hat, in dem Genih’ichen Streitfall den 
Ausiprucdh des ESchiedsgerichts nicht anertennen zu wollen; in Ermägung 
ferner, daß diefer Verein entgegen den VBeftimmungen de& $ 2 über das 
Einigungsamt und die Echiedsämter, welche den Mitgliedern des deutihen 
Buchdruderverbands anderfeitd die Verpflichtung auferlegen, fih aller 
Strites, refp. jeder Ausiperrung zu enthalten, erflären die verjammelten 
Buchdrudereibefiger Berlins, fih nicht mehr an die leipziger Abmadyungen 
gebunden zu eradhten. Die Breife des Tarifs bleiben beftchen. Den neu= 
begründeten Berein von Nichtverbandsmitgliedern (Principale und Gehül- 
fen), der die Herftellung eines guten Einvernehmens zwiihen beiden be= 
äwedt und bie erfte Probe feiner Leiftungsfähigfeit durch thatträftige 
Hülfe in der Genjh’ihen Officin lieferte, will man nadı Kräften fördern. 
Kur Organifation des Zuzugd und zur weitern Agitation überhaupt jegte 
die Berjammlung ein Gomitd ein. 





Kanninfaltigkeifen. 
Hofnadhrichten. 


Der Teutihe Kronprinz ift am 27. Juni in Breslau zur 200jährigen 
Zubiläumsfeier des Leibtüraffierregiments eingetroffen. 

Prinz Georg von Preußen ift am 23. Juni in Ems eingetroifen. 

Der König von Sachen hat am 29. Juni die bereits erwähnte jcch8= 
tägige Tour burd den awidauer Kreisdirectiongbezirt angetreten. 

Der König von Würtemberg hat feit dem 25. v. M. den Sommer: 
aufentHalt in Friebrihshafen genommen. Bie Königin ift über Baden- 
Baden zum Befuch des ruffiihen Kaiferpaars nad Zugenheim gereift. 

Der Großherzog von Medienburg -Echmwerin hat mit feiner Tochter, 
der Herzogin Marie, Karlabad verlaffen, zunächt der Grongerzogin- Mutter 
in Marienbad einen Vefuch abgeftattet und ift fodann in Ecloß Scheim 
bei Darmftadt eingetroffen. Bort wurde aud) ein Befuc des Großfürften 
Bladivsir erwartet. Der Großherzog und Herzogin Marie werden fodanı 
längern Aufenthalt in Et. Morig in der Schweiz nehmen. Die Herzogin 
ift am 24. Juni in Dresden angefommen und am nädjiten Tag nad) ftarld- 
bad meitergereift. 

Die Kaiferin von Defterreih hat am 22. Juni mit der Erzherzogin 
Marie Balerie den Aufenthalt in Zihl genommen. 

Die Erzherzogin Antoinette, Brinzeifin von Toscana, ift am 22. Juni 
vom ?. Hoflager in Pillnig nad Echladenwerth abgereift; am vorher- 
gehenden Zag hatte der Prinz Guftav von Wafa Pillnit verlaffen und fich 
von da nad Tarmftadt begeben. — Dagegen ift die Herzogin von Genua 
am 25. v. M. in Billnig zum Vefuc eingetroffen. 

Der Herzog und die Herzogin von Edinburg find am 24. Juni von 
London nah Jugenheim abgereift. 

Brinz Alexander, der zweite Sohn des Königs der Niederlande, unters 
nimmt eine Reife nad dem nördlichen Europa und wird fi) bejonbers in 
Beteräburg und Kopenhagen längere Zeit aufhalten. 

Der Kaifer von Rußland wirb am 7. Zuli in Dresden eintreffen und 
nod am nämlihen Tag feine Reife nad Warjcdhau fortfegen. 

Die Königin von England hat am 23. v. M. fih von Balmoral nad 
Bindfor begeben und wird am 12. Juli nad) Osborne auf der Infel Wight 

überficdeln. 

Zie Herzogin von Cambridge ift von längerer Krankheit hergeftent 
und hat am 22.0. M. ton Neuftrelig die Rüdreife nad England angetreten, 
von ihrer Tochter, der Grofherzogin von Medlenburg-Strelit, nad Berlin 
geleitet. Zedtere Hat fi von dort nad dem Keppichloß bei Pillnig bes 
geben. 




















Ylustrirte Zeitung. 5 
Der rufiihe Groffürft Konftantin ift am 27. Juni in EN ein: Tie 
troffen, den Raifer von Lefterreich zu fe jährigen Jubiläum .e . . . ss: 
Bio Niter des Et. Grorge-Drocis zu Deglüdwmüniden. Rohlforfdre Expedition in die Libyfhe Wüfle. 
Ehrenbrzeigungen. 1I*) 


Tem öflerreichiichen Dichter Regierungsrarh Johann Gabriel 
Seidl in Wien, wirt, Mitglied der Ef. Atademie der Wiljeniaiten, ift 
aus Anlaß feines 70. Geburtätand vom Ktaijer von Tefterreich, in An: 
erfennung feiner Zeiftungen fowol in Hof: und Staatsdienften als auf dem 
Gebiet der vaterländiichen Literatur der t. f. Hofrathstitel verliehen wor: 
ben. Aus dem gleichen Anlaß überreichten eine Teputation des Schrift: 
ftellervereind Concordia und der Xorftaud des wiener Yiveigvereins der 
Deutihen Schiller-Stiftung dem greiien Tichter Glüdwunichadrejien. Die 
eigentliche Feier fand am 22. Juni ftatt. = 


Perfonalnadhrichten. 


Bu ordentlichen auswärtigen Mitalievern der f. Afademie 
der Künfte in Berlin wurden ernannt: Kapellmeifter E. Reinede in Leipzig 
jowie die Componiften Niels W. Gade und Johannes Vrahme. 

Dr. Auguit Kotthaft, der feitherige Euftos an der F. Viblio- 
thet in Berlin, befannt durch feine „Ki gesta pontilieum Ro: run, 
„Ribliotheca historica medii awvi‘ zc., ift zum WBibliothefar des deutichen 
Keidstayd ernannt worden. 

Brofeffior Dr. Gneift in Berlin tritt am 1. Juli eine Neije 
nah Wafgington an, um in den Staatsarhiven der nordamerifaniichen 
Union Studien zu einer Berfaifungsgefchichte der Vereinigten Staaten zu 
madıen. Er wird dort Gait des Präjidenten Grant fein. 

Geheimraih v. König, VBicepräjivent dee Therappellationg: 
gerichts in Dresden, ift in den Ruheftand getreten, 

Dr. &. 9. Cornelius in München ift von der Gefellichaft für 
niederländiiche Literatur zum Mitglied ernannt worben. 

Ludwig Frhr. v. Boffinger, feither Sectionschef im öfterreichiz 
{hen Minifterium für Aderbau, ift zum Statthalter von Mähren ernannt 
worden. 

I. 9. 3. Ereswell, der Generalpoftmeifter der nordamerifaz 
nifchen Union, ift von feinem Koften zurüdgetreten. 


£eflkalender. 


Die Schügengilde zu Brieg in Schlefien begeht in den Tagen 
vom 5. bis 8, Auli das Jubiläum ihres Wojährigen Beftchene, 

Die Snthüllung des Hans Sadhs-Denfmals in Nürnberg hat 
am 24. Juni, nachdem der 23. fhon eine Worfeier gebracht, in der programme 
mäßigen Weife ftattgehabt. Der Feftzug gewährte ein farbenreiches Bild. 
Sänmtlihe Eivil- und Militärbehörden waren betheiligt, die Gewerke 
mit ihren alten Innungsfahnen, die Mitglieder der nürnberger Vereine 
und GEorporationen. Aus Erlangen war fait die gefanmte Studentenichaft 
eingetroffen. Stabtbibliothefar Kügelberger hielt die Feftrede und übergab 
dem Bürgermeifter v. Stromer die Schentungsnrkunde; legterer dankte im 
Namen der Stadt. Der Borftand der beutihen Shuhmadjergemwerte über: 
gab im Auftrag derjelben einen goldenen Eichenkranz; Lorberfränze wur: 
den derichiedene am Monument niedergelegt, durch den deutichen Sänger: 
ausihuß, die Shuhmacerfrauen Mündens und vericiedene Schuhmacher: 
inmungen, 3 folgte hierauf auf dem Hauptmarkt vor einer unabjchbaren 
Menichenmenge die Darftellung de3 Hans Cahs'ihen Faftnahtsipiels 
„Das Narrenjchneiden‘“ dur Mitglieder des Saijontheaters; biernad) 
veriammelten fi die Feftgenoffen zu dem Weftmahl im Gafthof zum 
Strauß. 

Die HölverlinzZeier in Lauffen a. N. wird am 5. Juli ftatt 
finden, 

Die Stadt Emden beging am 10. Juni feitlich die 300jährige 
Jubelfeier der Gründung ihres Rathhanics am Telft. 

Die Feier des 400jährigen Jubiläums Arioft's,- welche in 
dieiem Jahr in Ferrara begangen werden follte, ift auf das nächte Jahr 
verichoben worbeit. 





Dereinsnadrichten. 

Der erite Brandenburgiiche Kriegertag wird am 16. und 17. 
Auguft in Spandau abgehalten. 

Nach Beihluß des Sentralausichuffes der Geiellihaft für 
Verbreitung von Voltsbildung foll die 4. ordentliche Gencralveriammlung 
der Gejelihaft am 4., 5. und €. Juli in Bonn, dem Vorort der Bildungs- 
vereine Rheinlandse und Weitialens, ftattfinden. Aus der Tagesorbnung 
heben wir folgende untte hervor: Korlegung eines Statutenentwuris 
behufs Umleitung der Gejelfhaft in eine juriftiihe Perion. Bericht: 
erftatter: Oberbürgermeifter a. D. Miauel. — Vortrag des Privatdocenten 
Dr. Julius PBoft aus Göttingen über einige durd die Erfahrung bewährte 
Mittel, Einn und Empfänglichteit für Fortbildung zu erweden. — Ueber 
die Grundjäge für Anlage und Benugung von Boltsbibliotheten. Bericht: 
erftatter: Brofefjor Dr. Jürgen Bona Meyer aus Bonn. — Ueber Borträge 
und die Organifation von Wandervorträgen in Bildungsvereinen. Bericht: 
erftatter: Auguft Heine aus Halberftadt. — Inwieweit dürfen edlere 
Vergnügungen in die Wildungsvereine aufgenommen werden? Wericht- 
erftatter: Grubendirector Knops aus Eiegen. 

In Waldenburg tagte am 22. Juni der 10. Unterverbandstag 
der jhlefiihen Erwerbs: und Wirthichaftsgenofienfchaften. E8 waren etwa 
40 Bereine durch ungefähr 100 Mitglieder vertreten. Nachftehende Anträge 
wurden durch die Werjammlung zum Beichluß erhoben: 1) 3 ift den 
Vorichußvereinen nicht zu empfehlen, einen beftehenden Borihußverein iı 
eine Actiengefellihaft umzuwandeln. 2) Die Wahl einer Commifjion, welche 
die Vorarbeiten für ein durd) den Unterverband zu begründenbes genofien= 
fchaftliches Bodencreditinftitut zu mahen und dem nächften Unterverbands- 
tag vorzulegen hat. 3) Der Unterverband empfichlt den Borfhußvereinen, 
in ihr Statut die VBeftimmung aufzunehmen, daB c8 geftattet fei, einen 
Theil des Reingeminns zu VBildungszweden zu verwenden. Zum Vorort 
wählte die Berfammlung wiederum Breslau. Der nädjfte Unterverbande: 
tag wird in Gleiwig abgehalten werden. 

Die 27. MWanderverfammlung ber ungariichen Aerzte und 
Naturforicher wird fon am 18. Huguft in Raab abgehalten werben. 


Sreimaurerei. 

Die fürzlic) in Presburg gegründete Loge Zukunft gibt als 
ihr Organ eine in Wien erfcheinende „Allgemeine öfterreichiiche Freimaurer: 
Beitung“ heraus. Es ift dies feit hundert Jahren das erfte freimaure- 
tiihe Journal, das in Defterreich mit Genehmigung der Behörden ericeint. 

Unfälle. 

Die Gemahlin des Geheimraths und Kammerhern ®. 
vd. Dubril, ruffiihen Wotichafters in Berlin, ift am 28. Juni abends im 
Jungfernfee beim Neuen Garten in Xotsdam verunglüdt. Die Dame 
wurde zwar, aus dem Waffer gezogen, ins Leben zurüdgerufen, fie ftarb 
jedod) am andern Morgen. 

Durch eine fürzlich ftattgehabte Erplofton fchlagender Wetter, 
die durch einen Schuß bei den Eprengarbeiten entftand, wurden in Barden- 
berg bei Aadıen zwölf Bergleute entfeglic verbrannt und verftämmelt. 

Das Dorf Karczyn im Kreis Konig, Provinz Preußen, ift 
zum großen Theil niedergebranmt. Mehr als 100 Gebäude wurden ein 
Raub der Flanımen, 

In der böhmischen Stadt Falfenau bei Eger müthete am 
233. Juni ein fhredlier Brand, welcder 120 Häufer einäfcherte. 

Der Eilzug, welcher am 20. Juni um 2 Uhr von Zürich in 
ern anlangen follte, verunglüdte bei Wettingen, wo die Bahn eine große 
Eurve macht. Veranlafjung zu dem Unfall waren dafelbft gelegte neue 
Schienen, welche nicht genug befeitigt waren. Der Locomotivführer und 
der Heizer find den erhaltenen fchweren Branbmunden erlegen. Bon ben 
Bailagieren wurde nur eine Dame verlegt, die den Arm brad, da auger 
dem erften alle Berfonenwagen unbeicädigt blieben. 

Zu Bervitfchen in Rußland bradı am 12. Juni ein Brand 
aus, welher drei Tage währte und 542 Häufer in Afche legte. 











‚Zum heil durd) größere, zum Theil duch Heinere Witte: 
neien vom frudtbaren Boden Aitika’s getrennt, liegen die 
Dajen im Sandımeer, glei Injeln im Ocean. „Injeln der 
Glüdjeligen‘ wurden fie deshalb von den Alten genannt. Eine 
folde Daje ift Chargeh, die, wenn fie aud nicht die beit: 
bevölfertjte und fruchtbarfte unter den ägpptiihen Dafen ült, 
fiherlich einft unter allen den eriten Hang einnahm. Tie 
Größe und Pracht des dortigen Tempels beweift es. Wenn 
aud) der Tempel in der Daje des Jupiter Ammon an Ruf und 
Ruhm den von Chargeh weitaus ührrtraf, ja jogar die Iem: 
pel von Theben und andere weit bedeutendere In Argppten 
dur) feine unfehlbaren Drafel in den Schatten ftellte, lo war 
er dod) gewiß nicht mit folder Pracht ausgeftattet wie der in 
Charge, von dem wir hier einige Abbildungen geben. 

‚ Chargeh bekundet aber aud) durd jeinv alten Culturfelder, 
die jegt brach, zum größten Iheil unter Sand liegen, dab v3 
fchr bevölkert gewefen ilt. Augenblidlich hat die Daje 7000 
Einwohner. Der Hauptort, el Chargch, nad) dem die ganze 
Daje benannt ift, liegt etwa 20 Minuten jüblih vom großen 
Tempel. Die andern Ortichaften der Taje jind unbedeutend. 
Einen eigenthümlichen Reiz erhält die Yandiait der Dafe durd) 
die Qumpalme, welde gemeinjam mit der Dattelpalme und 
der Nilafazie den Schmud der Gegend bildet. Die Dum: 
palme ift die einzige, welche fi veräjtelt; die Blätter find 
täderförmig, die bräunlicen Srüchte, von der Größe eines 
Hühnereis, faum geniehbar. Das dünne fajerine Gewebe, 
das man, ejjen fann, und weldhes honigkuchenartig jdinedt, 
umbüllt einen großen fteinharten Kern. 

„Die Einwohner, gelblich, falt rothbraun von Farbe, find 
häplidher al3 die Sellah3 von Aegypten. „edenfalls haben 
fie, da Chargeh Hauptdurdgangspuntt der Sudanfaravanın 
Üt, vieh fremdes Blut in ihren Adern. Ob nod) griedijche 
Spuren in ihnen vorhanden find? **) ch glaube v3 kaum. 

Dir wurden übrigens auf da3 zuvorfommenpite in Chargch 
aufgenommen. 

Von den beigegebenen Jluftrationen zeigt die eine das 
:hor dr$ Tempels und die Säulen im Innern deijelben. Man 
bemerkt auf der Abbildung, mit welcher Sorgfalt die Bilder 
und Hierogigphen ausgemeißelt find. Mit ähnlichen Dar: 
ftellungen find alle Außenjeiten des Tempels bededt. Die ganze 
architektonische Anordnung, die Säulen, die Capitäle derjelben, 
alles wetteifert mit den beijjern Bauwerken Argyptens. Das 
zweite Bild gibt eine innere Anficht des Tempels, dejjen Wände 
auch, hier den reichiten Bilderihmud und die Jorafältigft ge: 
arbeiteten Hieroglyphen zeigen. Jm Innern waren die leptern 
night blos ausgemeißelt, Jondern aud gemalt. Zum Theil fan: 
den wir noch wohlerhaltene Farben. Tie auf der Säule rechts 
ghantihen arabijchen Lettern und Strigeleien find auf der Ab: 
bildung ebenfalls wiedergegeben. 

Um einen Begriff von der Größe diefes Tempels inmitten 
der Wüfte zu_ geben, füge ic) Hinzu, Daß das große Eingangs: 
thor in eine Zelle führt, die 60 Juß 8 Zolllang und 54 Zub 
Zoll ***) breit ift. Gleich Lin3 liegen 2 Heine Kammern über: 
einander. Aus diefer mit 12 Säulen (jede derfelben hat 13 Auf 
2 Zoll Umfang) geihmüdten Zelle gelangt man in eine zweite, 
welde ein Verhältniß von 17 Zuß 10 Zoll zu 54 Fuß 3 Zoll 
hat. Von der eriten Halle ift jie durch eine Mauer neidicden, 
die nicht bis zur Ienipeldede reichte, und in welde vier Säuz 
ten eingefchaltet find. Die dritte Abtheilung ijt 30 Fuß 9 Zoll 
breit und 28 Fuß 8 Zoll lang, daneben befinden fih Gemächer 
und fteinerne Treppen. Aus diefjom Raum gelangt man'in das 
Allerbeiligite, das ein Größenverhältniß von 8 zu 20 Fuß hat. 
Zu beiden Seiten des Adyton liegen Heinere Namntern, weldye 
zur Aufbewahrung der Schäge gedient haben mögen. Die 
Steine, welde_ man zum Bau diejes Prachttempels benust 
bat, find zum Theil von folojfalen Dimenfionen und beftehen 
aus nubiihen Sandjtein. Der Tempel war dem Jupiter 
Ammon geweiht; wenigftens kommen unter den Götter: 
darftellungen die des Widderhäuptigen am zahlreichjten vor. 
Der betannte Aegyptologe Profeijor Ebers in Leipzig, welder 
einige der Vhotographien gejehen hat, jehrieb mir: „Die In: 
fohriften, namentlid) die von Chargeh, find jehr intereflant; Ti 
Ichren, daß das ganze ägyptijche Pantheon, Ammon in vers 
fhiedenen Formen und die Öötter von Theben an der Spite, 
in den Dafen verehrt wurden, Daß dort cine ägyptifche Priefterz 
fhaft mit veichlicer Verforgung dem Cultus voritand, dap 
Chargeh Heb hieß, daß Darius auch als König Aegypten 
und wahrjheinlich aud) die Dafen bejudht hat.” 


6. Rohifz. 
*)1.f. IU. tg. Nr. 1604. 
”*) Herodot fagt, die Bewohner von Ehargeh feien Samier. 
***) Engl. Mad nad) Edmonftone, 




















Clodwig Karl Victor, Fürfl von Hohenlohe- 
Schillingsfürft. u 


Rgt. Der neuernannte Botihafter de3 Deutichen Haijers, 
der vor wenigen Mochen Oelegenbeit hatte, dem franzöfiihen 
Staatsoberhaupt feine freude darüber auszujprehen, daß ır 
berufen fei, den freundichaftlihen Beziehungen beider Staa: 
ten zueinander Ausdrud zu geben, gehört einem der älteften 
deutichen Sürftengeihlehter an. Dajjelbe leitet feinen Ur: 
fprung von den fränkischen Herzogen ab und nennt Hermann 
den Turdlaudtigen (um das Jahr 1000) aus dem faliihen 
Raiferhaus feinen Stammvatır. Hermann’3 Entel Siegfrivd 
30g mit Heinrich IV. über die Alpen und leitete ihm dort wich: 
tige Dienjte gegen Öregor VII. Gin Graf Albreht Hohenlohe 
309 als Rath des Königs Sigiamund mit diejem zum Koftniger 
Concil und erfreute fic) jeineg Xertrauens in hohem Grad, und 
die Grafen Georg Stiedrid, und Kraft nahmen hervorragın: 
den Antheil am Dreißigjährigen Krieg. Kailer Franz I. erhob 
die Grafen von Hohenlohe:Neuenftein in den Kürftenitand dis 
beitigen römijchen Reichs deutiher Nation, und Ratjer KarlVIL. 
teß diefelbe Auszeihnung der Waldenburgiichen Hauptlinie 
angedeihen. N 

Fürft_ Clodwig, geboren am 31. März 1819, Sohn dis 
1841 verjtorbenen Sürften Sranz Jofepb, gehört der jüngern 
Linie Schillingsfürft an und hatte noch vier Brüder, einen 
ältern und, drei jüngere. AIS der Zweitgeborene hatte er in 
feiner Jugend feine Ausficht, das Majorat zu erlangen, und 
fo war er ganı auf eigenen Fleiß und eigene Tügtigkeit ans 
gewiesen, als c3 galt, fich eine feite Stellung au erringen. Der 
befte Weg zu diejem Ziel jcyien ihm der de3 Staatsdienjtes, 
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und fo machte er denn feine 
üblichen Gymnafialitudien in 
Preußen und ftudirte dann in 
Heidelberg, Öttingen und 
Bonn Nechts: und Staats: 
vwiflenihaft. 

Nac feinem Abgang von 
der Univerfität, begann der 
junge Fürft feine praftijche 
Laufbahn in der bejcheidenen 
Stellung eines Aufcultators 
beim Gericht Chrenbreititein 
und rüdte jpäter zum Nefes 
rendar bei der Regierung zu 
Potsdam vor, worauf er je 
erfte Anftellung als 
in Breslau erhielt. Als jolz 
her verzichtete er gleihwol 
auf jeine inzwijchen fih er: 
gebenen Anfprüche auf das 
ürftenthum Hohenlohe-Schil: 
ft und trat Ddiefen 
fürjtlichen Befis an feinen jün= 
gern Bruder Philipp Ernit ab, 
Yo jtark fühlte er jich von dem 
jtramm disciplinirten Staats- 
mechanismus Preußens 
gezogen. Aber das Schidjal 
wollte e8 doch anders. Nah 
dem1845 erfolgten Tod feines 
tinderlojen Bruders Philipp 
Ernt fielen die bairifchen Fa: 
miliengüter an den Fürften 
Clodwig zurüd, und jo ward 
er im Alter von erjt 27 Jah: 
ven das Haupt der fürftlichen 
Familie und bairifcher Rei 
rat). Das Jahr 1848 gab 
ihm vielfach Gelegenheit, feine 
umfafjenden juriftifchen Kennt: 
nifje geltend zu maden, und 
er, der vielen feiner Standes: 
genofjen als Demokrat galt, 
ward gleihwol mit dem Ne: 
ferat über das Grunplaiten: 
ablöfungsgejet betraut. Auch 
nad) oben hatte er jich allezeit 
freien Blid gewahrt und vor 
den Folgen der Wirthihaft 
einer Lola Montes, wenn au 
als Prediger in der Wirfte, ge= 
warnt. 

Der Umfhwung der D 
führte den Fürten al 
jandten der deutjchen 9 
tegierung nad) Athen, Florenz 
und Nom, und feine deutich: 
nationale Anjprabe an die 
Deutihen in Athen machte 
damals Europa von ihm re: 
den. Als Fürft Wittgenjtein 
im Jrühling des Jahıs 1849 
dem Fürften Clodwig ein 
Bortefeuille im Neihsminifte 
rim anbot, lehnte d 3 ab, 
um als Gejandter nad Eng 
land zu gehen, wo ex den deut: 
fchen Interefien in Schleswig: 






























































































Das Thor und die Säulen im Innern des Tempels von Chargeh. 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Innere Anficht des Tempels von Charg: 


Solfein wichtige Dienfte leis 
tete. Inzwiihen hatte die 
Reaction in Deutjchland ger 
fiegt, und der Fürjt trat aus 
dem dipfomatijchen Wirkungs- 
kreis zuritd, doch ftet8 in der 
bairifhen Reicharathstammer 
v. d. Viordten’s Politik be 
fämpfend. 

Von 1850 bis 1859 Tebte 

Fürft Hohenlohe auf feinem 
Stammiig Schillingsfürft fei- 
ner Familie — er hatte fich 
am 16. Februar 1847 mit der 
Fürftin Marie von Sayn- 
Wittgenftein = Berleburg ver- 
mäblt — und der rationellen 
DBewirtbicaftung, jeiner Gü- 
ter, wobei er eifrigjt bedacht 
war, Voltsjchule und Armen: 
wejen zu heben. Der Bolitiker 
von eyanel erwies ih num 
als hervorragender Lande 
wirt), dem fein Schwieger: 
vater die Verwaltung feiner 
eigenen umfangreihen Güter 
in Litauen übergab. 
. Nachdem Fürjt Hohenlohe 
in den lebten Jahren auf läns 
gern Reifen in England, 
Frankreich und Stalien einen 
reihen Schag praktiicher, jo- 
cialer und öfonomijcher Er: 
fahrungen gejammelt, da war 
e8 der Sturz Defterreichs durch 
den rieden von Villafranca, 
der ihn nad München zurüde 
führte. ES galt, die öfter 
reichifch-ultramontane Bolitit 
des bairiihen Minifteriums 
Schrent zu befämpfen. Er trat 
in diefen Kampf ein, obwol 
fein Bruder Guftav Adolf dem 
Bapft als Priefter und fein 
Bruder Konjtantin dem Kaijer 
von Dejterreich als dejjen er: 
fter Oberhofmeifter verpflichtet 
waren. Ein folder Schritt 
konnte nicht gefchehen, ohne 
daf der Fürjt al& Privatmann 
diejchwerjten piyhiichen Opfer 
bradte, aber er bradte fie 
Deutfhland, er brachte fie 
Baiern. 

Er verfäumte feine Gele: 
genbeit, die Minifter zum Vers 
lajjen einer Politit aufzufor- 
dern, die, auf Defterreich ge: 
ftügt, bemüht war, die Stel- 
lung Preußens in Deutjchland 
in rage zu ftellen, ja fie wo: 
möglid) ganz zu vernichten, 
und verurtheilte die Tri 
als eine für Baiern v 
liche rücdhaltlos. Aber er 
warnte vergeblich, und jelbit 
der Verlauf des Frankfurter 
Fürftentags und Defterreichs 
































Bilder von der Rohlfs’ihen Expedition in die Libyiche Mülte. Nach photographiichen Aufnahmen von Remele, Mitglied der Erpedition. 
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Mari nah Schleswig: 
File ohne den Bund 
und die alten fübbeut 
jhen  Bundesgenofjen 
vermochten Schrent nicht 
bie Augen zu Öffnen. 
Se Nachjolger v. 
d. Pfordten, nad fünf: 
jähriger PBaufe wieder 
ans Ruder gelommen, 
wollte Baiern zu einer 
Großmadt empor: 
ichrauben, die ala Haupt 
des Zreifönigs üind: 
nifjes fid) zum Schiehss 
richter über Defterreih 
und Preußen maden 
tönnte. Minifter v. d. 
Pfordten predigte in der 
Reichsrathälammer den 
Kreuzzug gegen_Preu: 
Ben, und dis Fürften 
Glodwig legter Mahnruf 
nad) einem freundfchaft: 
lihen Berhältnig mit 
Zuten al3demeinzigen 
Mittel gegen den Krieg 
verhallte unbeadtet. 
ad Belanntwerden 
der Friedensbedingun: 
en war auf liberaler 
Seite nur_ eine Stim: 
me im Land, ‚Fürft 
Hohenlohe müffe an die 
Spiße der Gefchäfte tre: 
ten, und ed geihah am 
1. Xanuar 1867, Sofort 
machten aber feine Geg- 
ner wider ihn Fronte, 
und ed waren deren nicht 
wenige; die Ultramon= 
tanen, die Varticularis 
ften und die ertremften 
Fortfehrittsmänner. Die 
Sage war eine hödjit be: 
dentliche ; jelbjt das Jahr 
1866 hatte die bairijhen 
Chauviniften nicht Elü- 
er machen können. In 
einem Programm vom 
Ende 1866 betonte er 
dem König gegenüber, 
daß e3, nadhdem bie 
Mitteljtaaten nicht jowol 
durch ihre Madt als 
vielmehr durch ihre ger 
fhihtlihen und ver 
tragsmäßigen Rechte 
eritirten, eben fchon 
darum durch die Pflicht 
der Selbiterhaltung, ges 
boten fei, fih fobalb 
ala möglich wieder auf 
den Boden vertragd: 
mäßiger Rechte zujtellen, 
daß deshalb zwar nicht 














der unbebingte Gintritt 
Baierns in den Nord: 
deutihen Bund, mol 
aber die Micderherftel: 
lung einer deutihen Ge: 
fammtuerfaffung, wenn 
auch mit Ausjhluß von 
Dfterriih, mit allen 
Kräften anzubahnen fei. 
Des Fürften Eintritt 
in da3 Cabinet bezeich: 
nete einen vollftändigen 
Syitemmedjjel. Er war 
vor allem bemüht, das 
füddeutihe Kriegamelen 
zu confoltdiren, und cs 
gelang ihm aud, die da: 
mals bodhmwidtige Ver: 
ftändigung bezüglich der 
san igen  beutjchen 
Bundesfeitungen zu 
Standezu bringen, deren 
Werth jid bei Augbrud) 
de3 Nriegs von 1870 in 
ihrem ganzen Umfang 
zeigte. Da taudte das 
Gejpenft eines Süd: 
bundes auf, der Defter: 
reich an der Spige haben 
und dem Ultramonta: 
nismus bie Herrihaft 
für immer fihern jollte. 
63 zerfloß aber in Nebel, 
al Fürft Hohenlohe im 
Spätjommer der er 
ftaunten Welt die Fans 
men Schuß: und Zruß: 
bünbnißverträgederfüd: 
deutfchen Staaten mit 
am vorlegte, bie, 
omweit fie Balern be: 
trafen, ihon von v.d. 
Piordten abgefhloffen 
worden waren. Nun 
galt «2, der Reichgraths: 
fanımer gegenüber den 
Zollvertragmit Preußen 
aufrecht zu erhalten, den 
die Kammer nur unter 
Vorbehalt des abfoluten 
Netos Baiern3 annch: 
Eng m ante 
ugheit des Kürjten ge: 
lang e3 gleihwol es 
durdzufegen, daß der 
Zollvertrag ohne Veto 
und dann aud das 
Schuß: und Trußbiind: 
niß angenommen ward. 
Die Folge dr3 erftern 
Beihluifes war die Er: 
öffnung des erjten deut: 
ihen Zollparlaments 
am 23. März 1868, dem 
Fürft Clodwig prä 
tdirte. 


















































































































































































































































































































































Die Zoologifhe Station in Neapel, Nach einer photographijchen Aufnahme. 
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Der erbittertite Feind des Fürften war der Klerus. Cr 
machte kein Hehl daraus, daß er die Regierung ftürzen wolle, 
und begann den Kampf gegen fie bei den Bollparlaments: 
wabhlen. Die bairijhe Staatsgewalt wußte recht wohl, weldye 
feindfelige Stellung der Ultramontanigmus ihr und der na: 
tionalen Sache gegenüber einnahm, aber fie mußte mandherlei 
Nüdjichten nehmen, da das Bündniß der Ultramontanen und 
Rarticularijten ein ojfenkundiges war und in jeinen Wirkungen 
bis in die höchften reife hinaufreichte. Die von Hohenlohe an« 
geitrebte Schulreform rief neue Oppofition des Klerus hervor, 
aber das Minifterium wies den Protejt zurüd, und der Klerus 
Schien Frieden halten zu wollen. Da lüftete das Leiborgan der 
Sejuiten und des Papftes den Schleier, der big dahin über 
den Vorbereitungen zum allgemeinen Concil und defien Ab: 
fihten gelegen, und e$ war Fürjt Glodwig, der ji in der 
Reihsrathstammer energiih gegen Encyflica und Syllabus 
ausiprah und dis darin niedergelegten Grundjäße als die 
Urjache bezeichnete, warım Staat und Kirche nicht mehr Hand 
in Hand geben könnten. 

Wenige Tage vorher, am 9. April 1869, hatte der Fürit 
Sachen des Concils ein Diplomatitches Rundichreiben erlafien, 
um ein gegenfeitiges Cinverjtändniß der betheiligten Negierun: 
nen über dieje_ernite Aingelegenhält zu erzielen, dem eine ges 
meinfame Maßnahme folgen jollte, um den römiihen Hof 
über die dem Goncil gegenüber von ihnen einzunchmende 
Haltung im voraus nicht im Ungewifien au lafjen. rn diefem 
Rundicreiben aber jah Beuft die Arucht preußiichen Eintlufies 
und erklärte, diejen zu kreuzen: Dejterreich und fein fatholiicher 
Hof habe keinen Grund, bei dem Concil politiihe Aufgaben 
und Beitrebungen vorauszuieken, und nöthinenfalls jei nad: 
folgende Abwehr die einzig richtige und mit freien Verfaffungs- 
zuftänden verträglice Politit, Als Defterreid ablehnte, folg: 
ten alsbald die übrigen Mächte feinem Betjpiel. Die Cr: 
fahrung lehrte aber nur zu bald, dak Fürjt Clodwin weiter 
und Earer gejehen als alle jeine Collegen. Die nädhite Ant: 
wort der Ultramontanen bejtand darin, daß fie mit Hillfe der 
Neihsrathstammer das Schulgeieg abwarten. 

Während die ultramontane Breije Baierns eine wahrhaft 
maßloje Sprache führte, ging der ‚zürft unbeirrt feine Wege. 
Als aber im September 1869 die Genvralverjanmlung der 
ultramontanen niederbairiichen Vauernvereine das Ddirecte 
Wahlrecht forderte, war es jedem Unbefangenen Har, daß man 
den Fürften Clodwig nicht feiner auswärtigen Politik halber, 
fondern_wegen jeiner Haltung acnenüber dem Concil Hürzen 
wolle. Die ultramontane Breije erklärte einjtimmig Yiberalis: 
mu3 und Unglaube als identisch und Ichrte das Volt, man 
wolle ihm jvine Religion nehmen. Indeh gelang e8 den llltra: 
montanen zurrjt Doc) nur, die Collegen des süriten, v. Hermann 
und v. Grejier, aus dem Amt zu drängen, jener Minijter des 

nnern, diefer der des Cultus. Erft im sebruar 1870 nahm der 
gürft feine Entlafjung, nicht gezwungen durd) das Mistraums: 
votum der ultramontanen Rammermehrheit, fondern aus 
Liebe zu feinem Vaterland. Er jah mit Sicherheit voraus, daß 
der Krieg mit Srantreich no innerhalb Jahresfrijt ausbrechen 
werde, und fürdtete, die Abgeordnetinfammer möchte dann 
aus Mistrauen gegen ihn die Mittel zur Ausführung des 
Schuß: und Trugbündnijies mit Preußen verweigern, während 
fie diefelben einem particulariftiich, neiinnten Minilter gewik 
bewilligen würden. So trat der ‚jürft ab, weil er Abersenpt 
mar, daß fein Bleiben der nationalen Sache nichts mehr 
nüßen fönne. Ehen 2 

Aber fein deuticher Gift blieb bei dem deutichgefinnten Nö: 
nig, der ihn nur ungern und mit dem Ausdrud höchiter Werth: 
fchägung entließ. Der Fürft trat wieder ins en zu: 
rüd, die Vertreter des deutichen Volks aber ehrten ihn durd) 
feine Wahl zum Vicepräfidenten des Reichstags, aus dem ihn 
das Vertrauen des h jer& und des Neihstanzler? auf den 
bohwichtigen Poften eines dentihen VBotihafters in Paris 
berief. 
































Die Boologifhe Stafiou in Tienpel. 


Dap Italien ein Wallfahrtsort für alle bildenden SKünft: 
ler und für Kunfthiftoriter und Archäologen it, weiß jeder: 
mann; daß die Geologen den Vejuv und Actna bejteigen und 
auf den Lipariihen Anjeln und den Phlegräiihen seldern 
thätige und erlojchene Vultane unterfuchen, itt auch weit genug 
befannt; daß aber jeit faft einem halben Jahrhundert jahraus 
jahrein deutiche und ausländiihe Zoologen na Neapel, 
Mejlina oder Nizza pilgern, um dort den Bau und die Ent 
widelungsgefhichte der Seethiere zu ftudiren, das ift erjt vor 
kurzer Zeit dem gröhern Bublitum zu Ohren gelonmen durd) 
einen Nuffag *) in dem 30. Band der „PBreußiichen Jahrbücher“, 
in welhem die Erbauung eines großen zo0logiihen Labora: 
toriumg in Neapel angefündigt ward. # 

Der Verfafjer diefes Auflapes und der Crbauer des La: 
boratoriums ijt ein junger deuticher Naturforjcer, Dr. Anton 
Dohrn, aus Stettin gebürtig und feit dem Jahr 1868 
Privatdocent an der Univerfität Jena. Wir aus der Lectüre 
jenes Auffages hervorgeht, ijt Dr. Dohrn ein entjchiedener 
Anhänger der Tarwin'ichen hrorie und derjelben fo ergeben, 
daß er feine ganze Thätigkeit darauf concentrirt hat, ihrer 
weitern Vertiefung und Ausarbeitung Die Wege ebnen zu 

elfen. Dr 

r Dazu fchlug er einen Weg cin, der bisher nur in dem Gebiet 
der frommen Wünidhe lag. Seit Jahrzehnten waren verjhir: 
dene der europäiichen Regierungen gebeten worden, am Seftade 
des Mittelmeers ein Laboratorium zu erbauen, in dem den 
Naturforichern aller Nationen nicht nur cin pafiendes Local 
für ihre Arbeiten, fondern aud) Unterjtügung und Hülfe dur) 
Herbeifhaffung des oft jeltenen oder mübjam zu findenden 
Materials gewährt würde, in dem cine Bibliothek ihnen die 
Arbeit erleichtere und durch allerhann Infteumente und Vor: 
richtungen div Bewältigung von Kufgaben ermöglicht würde, 
die dod) einmal gelöft werden müßten, aber dem einzelnen zu 
fchwere äußere Hinderniffe entgegenftellten und darum zum 
Schaden der Wiflenichaft ungelöft blicben. C3 war vor allen 
Karl Voigt, der ji) durch ur wenn auch erfolg: 
lojes Drinnen auf den Bau eines foldhen Laboratoriums 
ein großes Verdienft erwarb. Aber die Höhe der Koften für 
Greihtung und Unterhaltung eines folhen nftituts Ichredte 
nacheinander die franzöfiiche, die italienische und die öfter: 
reihifche Regierung davon ab. 

Ein glüdliher Einfall ließ im Jahr 1870 den ‚Dr. Dohrn 
einen Weg finden, auf weldem das Problem eine erfolgreiche 
Löjung veriprad. Er beiehloß, mit Mitteln, die ihm jein Vater 














*) „‚Der gegemwärtige Stand der Booloyie und die Gründung 30010: 
niicher Stationen.’ 





ofition ftellte, und unterjtügt von einigen Freunden, 
den Bau eines Aquariumg mit einem Laboratorium zu vers 
binden und hoffte, die Betriebsfoften beider.aus den Einnahmen 
des erjtern deden zu fönnen. Neapel war feit einigen Jahren 
der bevorzugte Vereinigungspunft der fremden Zoologen ge: 
worden, als Zielpunft fajt aller nach Ntalien reifenden Tou: 
tüjten mußte hier aud) das Aquarium die größten Chancen der 
Rentabilität darbieten. So mard Neapel gewählt, um dafelbft 
die erjte Zoologiihe Station zu erbauen. 

Der Beginn divjes Unternehmens fällt in den Anfang de3 
Jahrs 1870. Große Schwierigkeiten bot die Erwerbung eines 
pafjenden Trrrains. Neapel befaß nur einen Plag, der alle 
Anjprüce bejricdigte, die Villa Reale, den öffentlichen Part 
der Stadt, der dicht am Meer gelegen, von den Höteld umgeben 
und zur Sommer: wie zur Winterzeit der Sammelplag der 
Spaziergänger ift. Aber die Villa Reale gehört der Stadt, 
und ıım darin ein jo großes Ocbäude wie das der Zoologi: 
ichen Station zu erridten, bedurfte e3 ganz aubsraemöhnli er 
Vereinbarungen, deren Abjhluß Monate, ja infolge des 
deutfch:franzöjiihen Kriegs Jabre in Anipruch nahm. Im 
März 1872 ward endlich der Grunditein zu dem_ Gebäude 
gie, das auf unferer Abbildung dargeftellt ift._ Schon vor 

eginn des Baues hatte Dr. Dohrn das Misgeihid, einen 
Schweizeriihen Architekten, welcher ihn un Neapel begleitet 
hatte, um die technijchen Erfordernijie des Baues zu leiten, zu 
verlieren, da eine Himatifche Krankheit ihn zwang, nad) jeiner 
Heimat zurüdzutchren. Zugleich fam c& zwifchen dem ncapo: 
Iitanifhen Architekten, der den Bau leiten wollte, und dem 
deutihen Naturforjcher zu Mishelligkeiten, infolge deren Dr. 
Dohen von feinem contractlihen Recht Gebraud) mahend 
auf die fernere Betheiligung des Architekten an dem Bau ver: 
zichtete. So blieb die gefammte Lajt der Jührung des Baucs 
mit all ihren technischen Schwierigkeiten auf den Schultern des 
deutihen Gelehrten liegen. Glüdliherweile bejaß der Bau: 
unternehmer, der frühere Öenictapitän Projumo, ein Genue: 
fer, jo viel Hare Cinficht in die Situation, daß er fh den tech: 
niichen Anforderungen Dr. Dohrn’s fügte und aud) die finan: 
zielen Umjtände in Rüdjiht 309, unter deren Obmadht das 
ganze Unternehmen ftand. Trog manderlei Mishelligteiten 
wurde der complicirte Bau zu glüdlihem Ende geleitet unter 
Umftänden, die an Schwierigkeiten und Hindernifjen jeder Art 
wahrlid) feinen Mangel litten. 

Die Fagade ward mit Hülfe eines kürzlich zu großer Ber 
rühmtheit gelangten jungen deutihen Bildhauers entworfen. 
Wie unjere Abbildung zeigt, hält fie_fih in einfachen edlen 
Kormen und harmoniidhen Berhältniffen an die Erfordernille 
der Nunction des Gebäudes, das in der obern Gtage reihlich.s 
Licht und fühle Zimmer verlangte, während Fejtigteit de 
Manerwerks, um die Wafjermaijen de3 Aquariums zu tragen, 
der untern Etage ihren Charakter aufprägte. Die tehnijhen 
Anlagen und Einrichtungen wurden alle nad) Berathichlanung 
mit W.A. Lloyd, der befannten Autorität des Nquariumbanes 
und des tehniichen Keiters des Nryftallpalaitaguariums in 
Spdenham, im Anjchluf an die erprobten Einrichtungen diejes 
jelben Aquariums hergeitellt. Maichinen, Neiiel, Hartgummis 
pumpen und Röhren jowie eine große Zahl Heinerer Öegen: 
itände, ferner eine beträchtliche Zahl von großen, 1 Zoll jtarten 
Glasiheiben wurden aus England bezogen und haben bisher 
die bejten Refultate prgcben. Große Verdienfte um die Herz 
jtellung der Einrichtung erwarb jid Edward Digan aus Yons 
don, welcher zur Austellung der Majchinen jomwie zur Einrid: 
tung aller Technica dra Aquariums nah Neapel gejandt wor: 
den war und dajelbt bis zur Stunde geblieben it. Seine 
große Geihidlickeit, Ipeciellen Erfahrungen im Aquarium: 
bau und außerordentliche Arbeitstraft haben ihn zu einer 
fajt unentbehrliben Stüße der Zoologijhen Station_ge: 
madt. Tem glüdlichen Zufammenmirten der genannten Per: 
fönlichfeiten ift es zu danken, daß die Ichmere Aufgabe in ver: 
bältnigmäßig furzer Zeit gelöft ward. Jmı März 1872 legteman 
den Grundftein, und im Herbit defjelben Jahrs war daa Haus 
unter Dad) ; im Sommer 1873 waren alle innern Einrichtungen 
vollendet, imNovember fing man an, die Yafjins der lquarien 
mit Thieren zu füllen, und im Januar 1874 endlich ward das 
Aquarium dem Publitum und im jebruar wurden die Yabo: 
ratorien den Gelehrten geöffnet. “reilich blieb nod) vicles ein: 
zurihten, zu ordnen, zu verändern, aber das ijt gewiß nicht 
zum Verwundern, wenn man bedentt, was für ein complicir: 
tes Gebäude die Zoologiiche Station it. CS gab abır noch 
Gründe, welche die vorhandenen Mängel entihuldbar 
machten. 
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Todtenfchau. 


A. 3. Angitrom, Profeiter der Bhnftk in Upfala, F dafelbt 
am 21. Juni, 60 Jahre alt. 

Dr. phil, Karl Heinrih Epmund Frhr. v. Berg, E 
fächfiicher Oberforitrath a. D., T in Echanvan am 20. Juni, 
2 Jahre alt. 

Iohn Bladie nen, Gründer einer angefehenen Verlags: 
buchhandlung in Glaagow, der viel zur Verbreitung guter Yites 
ratur gethan, T dafelbit im Juni im Alter von 92 Jahren. 

G. Elliot Bogwell, einer der beiten niererlinvdiichen 
Dichter der Gegenwart, T laut Nachricht aus dem Haag vom 
23. Juni, 

Marquis Gutierrez de la Conda, fpanijcher General: 
fapitän und Dbercommandant der Nordarmee, Fam 28. Juni 
in der Schlacht bei Muro beim Angriff auf eine Schunge. 

Dr. med. Heinrich v. Kifcher, f. bairifcher Obermevicinals 
u und f. Leibarzt, F in Boftenhofen am 26. Juni, 60 Jahre 
alt. 

Garafhanin, früher lange Jahre hindurch Miniiterpräfts 
dent in Serbien, F am 22. Junt in Belgrad, 67 Jahre alt. 

Gharles Havas, einer der Directoren der „Gorreinondenz 
Havas’‘, F in diefen Tagen zu Bougival bei Paris. 

Franz Kurelaz, Mitglied der fünlamijchen Afabemie, 
einer der begabteiten Philologen Kroatiens, + am 18. Juni in 
Agram, 63 Jahre alt. 

Paul Mendelsfohn:Bartholdp, Geh. Gommerziens 
rath, Chef des Banfhaufes Mendelsjohn und Go. in Berlin 
‚und Bruder von Keliv Mendelsfohn, + am 21. Juni in Gharz 
lottenburg. 

B. 3. Petterjon,_Rrofefor der lateinifchen Sprache und 
Literatur an der Umiverjität Upfala, bedeutender Bhilolog, T das 
jelbit am 19. Juni. 

Adolf Renenfpurger, wiener Hofopernjünger, jeit awei 
Sahren an einem Brujtübel leivdend, + in der Brühl bei Wien, 
36 Jahre alt. 

Baptiitv. Rovvelt, f. bairiicher Generallieutenant in 
Benfion, einer der älteiten Veteranen der batirifchen Armee, Fin 
Münden am 20. Juni im 84, Kebensjahr. 








Echt. Beter Friedrich Ludwig v. Röffing, großherzogl. 
olvenburgiicher Minifter bes großherzoglichen Hauses, des Keule, 
ber Juftig, ver Kirchen und Schulen, Bevollmädjtigter zum 
Bundesrath, Erbmarfchall im Füritenthum Halberitadt, } in der 
Nacht zum 23. Juni in Olvenburg. 

Rubolf v. Schulmann, f. ruffiiher Generallieutenant 
der Artillerie, der die Schlachten in der Krim und im KRaufafus 
mitgemacht, T in Wilna am 3. Juni. 

. Elias Sehlftedt, volfsthümlicher fchwediicher Dichter, 
in Stofhelm am 22. Juni, 66 Jahre a u Y 

Iofeph Wilt, F.f. Kavellmeilter in Wien, Schwiegervater 
ber Hofopernfängerin Frau Marie MWilt in Wien, F kürzlich in 
Marta-Enzersdorf bei Brunn nacht Mien, 85 Jahre alt. 








Briefwechfel mit Allen nud für Alle. 


IR. in Breslau. — Grft am Ende bes 16. Jahrhunderts wurde c3 all- 
gemeiner Gebraud, die Münzen mit der Jahreszahl der Musprägung 
su verfehen. Won deutichen derartigen Münzen ift eine ber älteften ein 
aadener Grofhen vom Jahr 1403. Dann folgen die Münzen ber rhei= 
nifhen Kurfürften mit der Jahreszahl 1425, ferner göttingenihe Mün- 
zen aus denr Jahr 1428. In Sadjen datirt bie äAltefte Münze mit 
Jahreszahl von 1457, im Defterreih von 1456. Näheres finden Gie in 
dem trefflihen Aufiab von I. Maier, „Daten zur Geichid;te der Jahres: 
sahlen auf den Münzen des Mittelalterd” in feinen „Kritifhen Wei« 
trägen zur Münzfunde des Mittelalterd‘. 

. H. in Urad. — %. Grieben in feiner Schrift „Das Autictelied vor 

dem Unterfuhungsrichter‘‘ conftatirt den Urfprung bes Lies in einem 

fogenannten Qummelreim Iujtiger Studenten zu Halle bereits vor 1830 

und fchreibt die Erfindung der Figur des Kutfchte dem bißjegt noch im: 

mer anonym gebliebenen Berichterftatter des „Daheim“ zu. 

Robert ®. in Breslau. — v. Sedendorff’3 „‚Borträge über Declamation 
und Mimit, Engel’ „Ideen zu einer Mimit“, Biderit’s „Willenihaft- 
liches Syitem der Mimit und Phyfiognomit, Guttmann’s „Grundjäge 
der äfthetiihen Bildung bes menfchlichen Körpers“. 

Dr. &. in M. — Im stalendarium bes „‚Yuuftrirten falender3‘ find Erb 
nähe und Erbferne des Monds aud) für Dad Jahr 1773 angegeben. Gie 
finden diejelben in den unterjten Zeilen der Seiten XV, XIX, XAV und 
XXX 

Aiter Abonnent in Krefeld. — PBilanzeniammlungen Tann man von Dr. R. 
5. Hohenader in Kirchheim u. T. in Würtemberg in zahlreihen Serien 
beziehen. Mediciniihe Herbarien für Aerzte und Medicinftubirende ver: 
fendet Dr. Wirtgen in Koblenz in Lieferungen ä 1 Thlr. — ®. Reinid, 
verkauft Sammlungen mitteleuropäifcher Laubmoofe, auf welche die 
Buchhandlungen W. Engelmann in Leipzig und &. Beold in Erlangen 
Subfeription annchmen. In der Buchhandlung von E. 8. Griesbah 
in Gera betummt man fogenannte Müller'ihe Herbarien, und zwar: a, 
ein Krnptogamen-Herbarium (12 Thlr.); b) ein Gramineen-Herbarium 
(12 Zhle.) und ec) ein PhanerogamenHerbarium von Deutihland, der 
Schweiz, Defterreih und Jtalien (in Lieferungen A 2 Thlr. 15 Syr.). 
Eine Sammlung arktiicher Bilanzen, 125 Species enthaltend, erhält man 
durd Brofeijor Schimper in Straßburg auf Beitellung für 25 Fre. 

RN. in Aachen. — Das „Lehrbud der neudeutihen Gurfiofchrift zum 
Schul: und Selbftunterricht‘, bearbeitet von Julius Hüpfher (Leipzig, 
Ed. Peter’3 Werlag) verdient eine einzchende unparteiiiche Prüfung 
alter yahmänner. Diefe neudentihe Curjivichrift hat dreifadhen Bed: 
1) Die Schreibarbeit auf beiläufig ein Drittheil Zeit herabzuiegen, 
ohne die Leiedeutlichfeit im geringften zu erichiveren ober gar zu bes 
einträdtigen und zu Zweideutigkeiten Anlaß zu geben. 2) Die Ortho 
arapbie auf ihre natürlichen Grenzen zurüdzuführen, ohne dem Weicn 
der Sprade im mindeften Eintrag zu thun. 3) 3u ermöglichen, fremd» 
wörter und fremde Spraden ihrer natürlichen Lautung und Betonung 
nemäß nicht nur fhreiben, fondern aud fprahgerecht leien zu können. 
Gefundheitsrüdjichten und Papiereriparnig mögen hier nur in zweiter 
Linie erwähnt werben. Co viel fcheint nah Anficht Sachverftändiger 
feftzuftehen, daß das neue Schreibipitem es nicht nur mit jedem ältern 
aufnehnien kann, fondern duch jeine Einfahheit, Natürlichkeit und innere 
Wahrheit dem stinde leicht und ichnelt begreiflich fein wird. Möge von 
tüdhtigen Pädagogen erft die Sache erprobt werden. Roc bemerken wir, 
daß dem Bud 32 vom Erfinder autographirte Muftertafeln beigegeben 
find, die jedem ein genaueres Kennenlernen der Schrift leicht ermöglichen. 

€. 2. in Hamburg. — Das Mittel aus Marimum und Minimum der Tem- 
peratur gibt im Monatsmittel bis auf einige Zchntelgrad die mittlere 
Temperatur an; im Jahresmittel ift die Differenz, etwa 4, Grad. 
Aus den Beobadhtungen um 9 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags 
das Tayesmittel abzuleiten, ift jehr unzuverläifig, fobah das Kejultat 
wenig Werth haben dürfte. Um aus den Beobachtungen um die genannte 
Yeit annähernd die mittlere Temperatur zu erbalten, muß in den Monaten 
Novemder, December, Januar und Februar ctiva Y/,, Grad hinzuaddirt 
werden, dazegen im März und October 2], Grad, im April und Gep- 
tember 5,50 Grad, im Mai und Augujt *j. Grad, im Juni und Juli 
1 Grad abgezogen werden. Biel zuserläiiiger geben das Tagesmittel 
die fowol in Hamburg als aud in Altona angeitellten Beobachtungen 
um 6 Uhr früh, 2 Uhr nachmittays und abends 10 Uhr, aus welden 
einfad; das Mittel zu nehmen ift. 

Grethen in Schneeberg. — Wohl empfichlt in feinem „„Medicinijchen Leri: 
ton‘ täglih 77, bis 1 Stunde lang Ueberihläge mit leinenen Come 
prefien, welde in eine Löjung von zwei Kaffelöffel gepulvertem Boray 
in einem Trinfgla® voll Waffer oder Mojenmwafier getaucht werden. 
Hilft diefes Mittel nicht, fo fragen Sie Ihren Arzt, ob Sie Ucberichläge 
mit Cuedfilberhlorid auf die betreffenden Hantftellen machen dürfen. 

5 8. in Eisleben. — Die eingejandten Münzen gehören einer Gattung 
an, die bei den Zammlern unter dem Namen der Wendiihen Münzen 
betannt ift. Dieje Meinen Pidpfennige unteriheiden fid von andern 
Biennigen bejonders durh den eigenthümlicen und breiten reifartigen 
Hand, mit welchen fie von der Zeit der Sächjiichen KRaijer an bıs zum 
Anfang des 12. Xabrhunderts ericheinen. Wenngleich die auf vielen 
derjelben vorkommenden Krummftäbe den bijchöflichen Uriprung mit 
Beitimmtheit andeuten, fo ift man dod) bisjegt weder über die Brägorte 
noch über die Zeit der Prägung recht einig, da fait alten eine lesbare 
Unfgrift mangelt. Die große Anzahl der Fundorte in Medienburg, 
längs der Elbe, in Meihen, in ber Oberlaufig und in ’Bolen Liefert nur 
den Beweis ihrer weiten Verbreitung. 

®. 3. in Braumidiweig. — Wir verweifen Sie auf den Briefwechiel in 
Nr. 1590 unjerer Zeitung, in welchem wir die nämliche Zrage beantwortet 
haben. 

DL. in R. — Eaalfeld, Naumburg und Arnftadt find folhe Orte, in 
denen eine Zamilie von drei Berjonen unter befheidenen Anfprücden nit 
einem Einfommen von 600 Thlr. ausfömmlich leben fann. 

2. 9. in Breslau. — Wir Lönnen Ihnen nicht jagen, von wen der Auss 
fprud; herrührt: „Die blofe Bolnbiftorie ift eine coklopiihe Gelehrfams 
teit, der ein Arge fehlt — das Auge der Bhilojophie.‘‘ Weiß cs viels 

. leicht einer unjerer Xeier ? 

I. 8. in Peft. — Die Beantwortung derartiger Anfragen gehört nicht in 
den Bereich unfers Briefiwehiele. . 

Sanzjähriger Abonnent in Ungarn, — Bortreffliche Reipiratoren nad dem 
Feficey’ihen Spftem fertigt Bandagift I. Reichel in LXeipzig, Peters- 
ftrage 42. 

Alter Abonnent in Hannover. — Sie haben die Leiftungen des betreffenden 
engliihen Blatts unterihägt. WBicle tagesneicichtlide Jltuftrationen 
Iajjen alerdinas zu wiünjden übrig, weil die Heritellung derjelben über: 
eilt worden ift, andere, forgfältiger ausnejührte Yluftrationen befunden 
dagegen nicht jelten eine meifterhafte Aertigfeit in der Bchandlung dee 
Holsihnitts, wenn aud vielfach das Eingehen auf die Details ver: 
abiäumt wird; die breite, marfige Behandlung des Holsicnitts ents 
Äpricht übrigens durchaus jeiner Eigenart. 

Fr. ©. in Dortmund. — Wir erlauben uns, Ahnen den wohlgemeinten 
Kath zu ertheilen, die ungeheure Anzanl fchriftftelernder Lilettanten 
nicht zu vermehren. Sie können jo indirect zum Wohle der Menichheit 
beitragen, 


s 
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6. 2 
7. Willibaldus (25. Febronia 
mM. Kilianus 126. David 
9.8. Elijabeth 27.7 Echläfer ei 
10. & Amalia 128. Eyrillus Diduma 
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Sonnenaufgang 3 Uhr 55 Min. Sonnenuntergang 8 Uhr 15 Min, 
Leptcd Biertel den 6. Juli 6 Uhr 50 Min. abends. . 

Mond in Erdnähe den 7. Juli 6 Uhr früh. 

Mond im Yeguator den 6. Juli 3 Uhr früh. 

Sulminationsdauer der Sonne 2/16,9 Sternzeit (für Mittivod; gültig). 





Biographifcher Säcular- und Semifärularkalender. 


Juli. 

35. (al. 14) 1274 + Bonaventura, eig. Johann von idenza in ‚Enon, gebo= 
ten 1221 zu Bagnarea im Tostaniichen. Einer der berühmtejten 
Foraftifden Theologen (Doctor seraphieus), General_des Franz 
siscanerordend, Gardinal und päpftl. Legat. Jm Jahr 1482 
unter die Heiligen verjegt. jeförberer des tarienbienftes, 
Bertheidiger bed Goelibats, der Trausiubftantiation, der Com 
munion unter einer Geftalt. („‚Breviloquium‘‘; „Gentiloquium‘“, 
„Biblia pauperum‘ und zahlreide egegetiiche und aftetiiche 
Schriften.) 

18, 1974 & Francesco Petrarca in Argua, geboren am 20. Juli 1304 zu 

vej30. Der größte Igriiche Dichter Jtaliens. Einer der erften 
und bebeutendften Wiedererweder der clajjiihen Studien. (Porz 
trät nebit biographiiher Skizze folgt in nachfter Nummer.) 

+ Don Auauftin be Jturbide in Badilla, geboren 1784 zu Balla- 

dolid in Merice. Seit dem 18. Mai 1823 unter dem Namen 

Auguftin 1. Kaifer von Merico, dankte am 20, März 1823 ab, 

darauf in die Acht erklärt und erhoffen, 

Giovanni Giacomo Trivulzio in Mailand geboren, + dafeldft 

am 9. März 1831. Dichter, Kunftiammier, Literarhiftoriter, 

Heraußgeber von Dante's „‚Lonvito’ und „‚Vıra nuova’. 

Ernft Kuno Berthold Fiiher geboren zu Tandewalde in Schle- 

fen. Deutider Bhiloloph der Hegel’ihen Schule, als philojo: 

phlicer Sei rer und Schriftfteller rühmlichft bekannt. NIS Brivat- 
jocent in Heidelberg 1853 entiegt. Seit 1856 Brofefior ber Phiz 

Iofephie in Jena. (,‚Das Interdict meiner Borlefungen‘; „‚Upo= 

Iogie meiner Lehre” , „Diotima, die Jdee des Schönen”; „Öe: 

Schichte der neuern Philojophie‘; „Die Celbftbefenntniffe Chil- 

ler’3° fowie eine große Auzahl von Tleinern Echriften, meift 

Reden und Vorträge.) (Porträt und Biographie j. Kr. 716 ber 

„Züuftrirten Zeitung‘ vom 21. März 1857.) 

27. 1774 L Samuel Gottlieb Gmelin in Achmetkent in der Krimm, ae» 
oren am 23. Juni 1743 zu Tübingen, Chemiter und Natur- 

foriher. Meifender in Rußland. („Iistorsa fucorum‘ und 

„Reifen burdy Rußland‘.) 

legandre Dumas (det Jüngere) geboren zu Paris. Welannter 

franzöfiicher Roman= und Theaterdidter. („Aventures de quatre 

femmes et d'un perroquel; „la Dame aux Camelias”; „lo 

Demi-monde‘; „Le flls naturel”; „Le pere prodigue”.) 


39. 1824 


22. 1774 


23 184 


23, 1824 





Die Internafionale Landwirthfdaftlide 
Ausflellung in Bremen. 
IL*) 


H. Um 13.0. M. wurde in Bremen die Internationale 
Sandwirthigaftlihe Ausitellung eröffnet. Die Eintheilung 
derfelben in bie einzelnen Gruppen wie eine Abbildung des 
Ausitellungsplages mit jeinen Bauten haben wir bereit in 
Nr. 1615 der „JUufteirten Zeitung” gegeben. Wir lajjen 

eute einen kurzen zufammenfafjenden Bericht über den Ver: 
auf der Ausftellung und die jehenswerthejten Objecte auf der: 
jelben folgen. x 

Die Stadt Bremen hatte alles aufgeboten, um die zahl: 
reihen, aus allen _Iheilen Europas, bejonders jedod aus 
Deutichland und Deiterreich herbeiftrömenden Befucher galt: 
lich zu empfangen, und jo trug denn aud) die Hanjeftadt wäh: 
rend der ganzen Dauer der Augftellung ein feitliches Gepräge, 
das bei dem Befud) de3 Kronprinzen des Deutjchen Reichs und 
bes Rönigs von Sadjen ‚feinen Höhepunft erreichte. Ganz 
Bremen war infolge de3 hohen Beiuhs beflagat; Fahnen in 
allen Farben und Größen wehten von den Käufern, die Bahn: 
böfe und öffentlichen Orbäude waren mit Blumenguirlanden 
und Feitonz geihmüdt und die ganze Einwohnerigaft Jake 
auf den Füßen zu jein, um die gefeierten Helden Deutihlands 
au Geficht zu befommen. _ 2 

Der König von Sadjen wurde bei feiner Ankunft am 19. 
Juni nachmittags von dem jchon früher eingetroffenen Deutz 
ihen Kronprinzen empfangen und bejuchte mehreremale die 
Ausitellung fowie einzelne hervorragende Gebäude der Stadt. 
Das gleiche Interefie für Bremen und die Ausitellung, die 
befanntlic) unter jeinem Brotectorat jtand, zeigte der Kronprinz. 
Beide Fürften waren auch bei dem am 20. v. M. auf der 
Bürgermeide ftattgehabten Rennen anwejend. 

Die Ausftellung felbjt verlief auf das zufriedenftellendfte 
und lieferte von neuem den Beweis, daß Specialausitellungen 
fowol in Bezug auf Reihhaltigkeit und Vollitändigteit des 
Gebotenen als aud) hinfichtlic) des Koftenpuntts den Univerjal: 
ausitellungen vorzuziehen feien. 5 

Unter den einzelnen Gruppen waren das Mafdinenweien, 
dann Pferde, Zudtvieh und landwirthihaftliche Producte am 
ftärtiten vertreten, und faft, jede einzelne Abtheilung hatte 
mehrere Neuigkeiten aufzumeijen. So befand fich beijpiels: 
weile in der Majchinenabtheilung eine neue Rahm: und 
Butterbereitungsmalchine, in welcher Die Centrifugaltraft als 
Beregungsmehanismus fungirte, eine neue Getreidemeßs 
maichine, Slajhenzüge und Werkzeugmajdinen; die befannten 
Homwler’jhen Dampfpflüge waren gleichfalls vertreten und be: 
wiejen neuerdings durch Probefahrten ihre Verwendbarkeit in 
der Tiefcultur. R 

Der auch bei dem bremer Unternehmen nicht Hinwegzuleug- 
nende Charakter einer mehr localen Ausitellung mantfeitirte 


*) 1. f. ZNuftrirte geitung Nr. 1615. 
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fid) befonders durd) das zahlreiche Torfommen von Majchinen 
für Torfbereitung jowie durch einzelne Collectivausitellungen, 
3. B. jene des bremer Haufmänniichen Bereind. Aud Bremuens 
Nunitgärtnerei war auf der Austellung ftark vertreten; die 
diesbezügliche Abtheilung war mit vielem Gefhmad und in 
einer MWeife arrangirt, die den Gärtnern Bremens und über: 
haupt Norddeutihlands zur Ehre gereicht. 

Bei den einzelnen Virhausitellungen, bejonder3 bei der 
reich, bejegten Zuchtvichabtheilung, verdient hauptjächlich die 
zwedmäßige Art und Weije der Eintheilung der Ihiere in die 
einzelnen Stämme, Rajien u. |. mw. hervorgehoben zu werden; 
auch die Abtheilung des Majtviehs, jodann die deS Seflügels 
hatten eine große Anzahl von Thieren aufzuweifen. Die Thiere, 
mit Einfhluß der Brerde, nahmen 35 der ganzen etwa 5000 
Nummern umfajjenden Ausitellung in Aniprud; ebenfalls 
fielen auf die Majchinen, während der Reit jih auf die Jorft: 
wirthihaft und Jagd, die landwirthichaftlihen Producte und 
ae und die Ergebnijje wijjenthaftlicher Zorichung verz 
theilte, 

In der forjtwirthichaftlichen Abtheilung waren hauptjäd: 
lic) die einzelnen deutichen Staatsforjtverwaltungen, dann die 
Stolberg-Wernigerode'ichen Beligungen im Harz bemerfens: 
werth vertreten, während die Abtheilung Jagd mehr darauf 
bezüglihe Warten und Geräthe als Jagdproducte enthielt. 
Eine Ausnahme bildeten die cbenjo jhönen als interefjanten 
Serien von Gemweihen, die meift Eigenthbum von Privaten 
waren. 

Dem Geflügel war ein eigenes Gebäude eingeräumt, das 
gewöhnlich das erite Ziel des weiblichen Theil$der Ausitellungs: 
bejucher bildete, da außer den verjchiedenen Arten von Hüh: 
nern, Tauben, Jajanen, Enten xc. au Schmud: und Sing: 
vögel in großer Anzahl vorhanden waren. Die beiden Ic: 
ten Gattungen jtammten zumeiit aus Nordamerifa und ben 
Tropengegenden. Die belichten Nanarienvögel jtellten natür: 
lid) das jtärfite Contingent, und es wurde auch mit diejen 
Heinen Sängern in den eriten Tagen der Ausftellung ein 
Preiswettlingen abgehalten. 





Die Brieftauben hatten ein intereffantea Preiswettfliegen | 


zu beitchen; jechh3 derfelben, Durchgehends junge Thiere, legten 
auf ihrer erjten Reife nad Verden mehr als vier Meilen in 
ca. 32 Minuten zurüd. 

In der Abtheilung Ergebniffe wiljenichaftlicher Sorihung 
x. waren hauptjädlid_die (andwirthichaftliche Literatur der 
legten Jahre, ferner Herbarien und andere Sammlungen 
ER wijjenfhaftlihen Inftrumenten und Apparaten 
aufgeftellt. 

St Zahl der Prämien fen zu jener_der Augiteller im 
Verhältniß von 1 zu 3; außer den vom Gomitd ausgefeßten 
Breifen De aud) die einzelnen deutihen Regierungen und 
landiwirthjhaftlihen Vereine Ehren: und Geldprämien aus: 
geleßt, von denen viele jählifchen und hannoveriihen Aus: 
Ntellern zuficlen. 

Der tägliche Veud der Ausitellung belief ji auf 15 bis 
20,000, der des legten Tags auf ca. 38,000 Köpfe, 





Am Eingang des Boologifhen Garlens 
zu Berlin, 


L.P. Im Cch03 eines Öcmeinweieng, heiße es Staat oder 
Commune vollziehen ji große, tiefgreifende Revolutionen 
nie, ohne dak die ihnen zunächit angrenzenden Gebiete in 
Mitleidenihaft gezogen werden und bald unter dem Einfluß 
der Vorgänge in ihrer Nahbarihaft an ihren vorherigen Zu: 
fänden, der einjtigen „bpfiognomie ihrer Erfheinung wefent: 
iche Veränderungen erführen. Diefes Gejeß findet auf Hei: 
nere Juftitute nit weniger jeine Anwendung al3 auf Länder 
und Städte, 

. Eine tiefgreifendere Ummälzung und radicalere Wandlung 
feines gefammten Charatters dat ihwerlic ein anderes ber= 
linifhes öffentliches Inftitut in neuerer Zeit durhzumaden 
gehabt ala der Sootögiige Garten. Die berliner und die 
von hier aus brieflich verjorgte Provinzialpreife hat, feit dem 
erften Beginn und während de3 rapiden und conjequenten 
Vorrüdens feiner Entwidelung unter der Eugen und ener: 
giichen Leitung feines vor nun Pant Jahren zur Herrihaft ge: 
langten Bräfidenten auf (hoffentlich) Lebenszeit, des Dr. Bo: 
dinus, injpirirt, nicht etwa durch einen z00logiidhen „Rep: 
tilienfonda“ der Gartenregierung, fondern duch die jedem 
Blid und Beritand fi gleihlam unabweizlich aufdrängende 
Richtigkeit und Vortrefflichfeit der Maßnahmen, der Leiftungen 
und Rejultate, diefen mit Wärme jederzeit die gebührende Ans 
exfennung gezollt, ja fie ift nicht müde geworden, das gerechte 
Lob des Director! und des von ihm Vollbrachten zu fingen. 
Heute und hier wäre e3 daher überjlüfjig, von neuem davon 
su erzählen. ch braude nicht exit zu ihildern, wie e3 dur) 

as Zalent, die flare Cinfiht in die Zwede und Mittel, die 
Willenskraft und die glüdlie Hand diejes She bereit3 nad) 
einer furzen Periode feiner Wirkjamkeit gelungen it, aus 
einem vernadhläfjigten, dicht verwachjenen, verfumpften und 
tomantifc) verwißderten Bufchrevier, in weldhem eine Anzahl 
unglüdjeliger, jum fchnellen oder fangfanen odesfampf ver- 
urtheilter bepelzter, befhuppter und beficderter z00logiih 
merkwürbiger Geihöpfeihre kranken, traurigen Tagehinjchlepp: 
ten, den Khöniten und am reichten ausgeftatteten Thierpark 
der Welt zu machen, diefem Licht, Luft, große, prächtige und gez 
junde Wohnungen für die Pjleglinge zu verihaffen, Berge und 
Ihäler, Seen und Flüffe, reizende landfchaftlihe Beripectiven, 
heitere, originelle, fünjtleriih glänzende Architekturen darin 
eritehen zu laffen und endlich dieje jo gründlich verwandelte 
Heine Welt zum Verfammlungzort der erlejeniten Orfellichaft 
der Hauptjtadt wie zum liebiten Luftort der gefammten Bevöl: 
terung zu machen. e u 

3 die „„Iluftrirte Zeitung’ hat ihren Lefern längit 
nicht nur davon berichtet, jondern ihnen aud) in einem großen 
Bild getreulich das ganze taufendgeftaltige bunte Leben Dies 
je3 brillanten „Wiesbaden in Berlin‘, wie e3 fih_dort an 
einem ber jommerlichen Concertabende zwifhen den Terrafien 
de3 Rejtaurationzgebäudes und des Jbisfees entfaltet, zu 
Spiegeln verfudht. Der Zeichner unferer heutigen Jlluftration 
aber ift durd) das Schaujpiel, die feijelnden und mannigfachen 
Bilder feitgehalten worden, melde fi) diefleit der Eingangs: 
thüren an einem folhen Tage feinem beobadtenden Auge 
zeigten, Könnten wir heute noch diejen bewegten [ebendigen 
Bildern eine Anficht der. Erfcheinung gegenüberftellen, in wels 
her fi) dafjelbe Stüd Erde in den entihmwundenen Tagen vor 
der großen Revolution des Gartens und feiner Umgebungen 
durd) Dr, Bodinus präfentirte, fo würden fie erft Die ganze 








Größe der Einwirkung ermeiien, welche jene Ummälzgungen 
im Innern au außerhalb des Zauung geübt haben. 

Hier breitere fi ebedem in unachemmter \reiheit cin fo 
üppige Didungl, ein jolhes Tidiht von Schilf, Sumpf, wil: 
den Hopfenranten, Weiden: und Ellerngebüich auspdaß jene 
geftreiften königlichen Riejenkagen des Naubthierhauics, falls 
ihnen einmal die Flucht ins Freie gelungen wäre, jhwerlid) 
den Trieb empfunden haben würden, über diejes Ihöne Stüc 
Mildnik hinaus ins Unbekannte zu ihweifen je intereffante 
Sumpflandichaft hätte zweifellos mit allem Zauber der fernen, 
trauten indiicen Heimat ihr Herz rühren und fie zu willigem 
Weilen darin verloden müllen. 

Das allesijt nun verfhwunden, ausgeholät, zugeichüttet, 
feftgeftampftem Boden geworden, zu einem ebenen, fahlen, 
gen Halteplag für einen allerdings immer nur kleinen Theil je: 
13 ungeheuern Stroms von Equipagen und Fiakern, der ich 
befonders an den Dienstag: und Donnerstagnahmittagen von 
der Stadt hierher zur Pforte de3 Zoologiihen Gartens wäljt. 
Hier madıen fie halt am Rand des jchattigen, Ihmalen, noch 
geretteten Stüd3 des ehemaligen Mußenmwerfs; bier werden jie 
von ihren Infaflen verlajien, die jih an dem Heinen Kajlenz 
fenfter vorüber durch die ziemlich) enge Gnadenpforte dia 
Bartengitter3 in defjen reizenden Bezirk begeben. Tas Rau: 
{hen und Mätichern feiner zontainen, die jeweiligen zärtli—hen 
Seufzer feiner Shwarzen Mummas und gelbmäbnigen Rüjten= 
fönige werden bereits fajt bis zur Unhörbarteit übertäubt 
durd) die volljchwellenden Klangaccorde, welhe von der dem 
Eingang nahen Ordeiterhalle herüberjchmettern. 

Welches Gedränge, weldes intercfjante Turcheinander 
von fchnaubenden Pferden, eleganten Daumonts, Halb: 
kutihen, Shäbigen Drojchten, zierlihen Panier?, von aus: 
erwählten hodhfeinen jugendlichen ıind angejahrten rauen 
der beiten Gejellihaft, in tadellos biftinguirten oder aud) wol 
jenen malerifh ertravaganten Toiletten der heutigen Tages: 
mode; von zierlihen, hübjhen, friihen Mädchengeitalten, 
um deren fchlante Ölieder auch der einfache Sommeritoff ji 
doch jo luftig, Ihmud und gefällig Shmiegt, baufcht und fal= 
tet. Weldhes Aufgebot von ritterliden und civilen Gavalieren, 
die heranziehen, um Mujterung zu halten unter den anmuthi= 

en Töchtern de3 Landes, wenn diefe bei_ den Klängen der 
Prunt drinnen auf und abmwallen, ein buntichillernder Strom 
auf dem breiten Promenadenweg am Fuß der Terrafie zwiichen 
den ihn zu beiden Seiten Umfigenden, die ihrerjeitd aud) wie: 
derum Revüe fihen vor den promenirenden Forschern. 

Aber warum das jhildern. Viel anihaulicer und voll: 
ftändiger, als e3 da3 jchildernde Wort vermöchte, zeint den 
Lefern die beigegebene Zeichnung jenes eigenthümlice Leben, 
welches ein Nadhmittagconcert im Zoologifchen Garten vor 
demfelben erwedt. Ein Xeben, von weldhem Dr. Bodinus mit 
gleihem Fug und Recht wie von dem innerhalb feines Reichs 
dort erblühten befriedigt mit Jigaro fingen darf: „Und das 
alles, und das alles tommt von mir!” 
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Ein Iehler Gruß. 


Delgemälde von Gabriel Mar. 


Unter den Malern der mündener Schule, weldhe Piloty'3 

glängenbe Technik fi vollftändig angeeignet haben, nimmt 

abriel Diar eine der erften Stellen ein. Er fhuf die rührende ' 
Erideinung des blinden Mädchens, das den Glaubensgenoien 
die Lampen zum Hinabiteigen in die verjchwiegenen Katatomz 
ben bereit hält, die Julia Capulet, das arme mutterloje, von 
einer Nonne getragene Kind, die gebrochene Witwe, welche der 
Verfteigerung ihrer abgepfändeten Habe zufhauen muß, und 
andere ergreifende Geitalten. Auch das hier im Holzicnitt 
wiebergegebene Bild hat großes Aufichen gemadt. Ein faum 
in das jungfräuliche Alter getretenes Mädchen ift in die Arena 
geitoßen worden, um zur Aupenigeibe de3 wollüjtig graufamen 
römischen PVöbels von den Beftien zerfleiicht zu werden. An 
die Duadern des undurddringlichen Ringes geitügt Ichaut fie 
nod) einmal empor und forfht nad der San welder die vor 
ihren Füßen liegende Rofe entfiel, Nur nocd wenige Momente, 
und fie wird ebenjo gebrochen daliegen. 

Der Künftler fonnte die furhtbare Wirklichkeit nicht ergrei: 
fender darftellen. Er erinnert an die Schilderungen, welde 
wunderbar Gerettete von ihren vermeintlich legten Augenbliden 
gegeben haben. Im Zuftand dervollitändigen Hoffnungslofig: 
eit jogen fie zufällige Einzelheiten in ihrer Umgebung mit einer 
Schärfe, bie dem praftiih) Fortlebenden nicht eigen ift. So 
mandjes mal mag das hier dem fihern Tod gntgegenwantende 
Opfer über Blumen auf dem Weg achtlo3 sehe ritten fein, 
und jeßt erfcheint ihm die Rofe al3 hodhwidhtiger Gegenitand. 
Diefedem Oebiet der Seelenktunde entnommene Erklärung weijt 
das gefährliche Lob begeifterter Verehrer und den Tadel der 
Krititer wol in die gebührenden Schranken zurüd. Beide gehen 
von der Unterftellung aus, daß Gabriel Mar den aalaaue nit 
allein durd) die realiftifch unübertreffliche Vorführung einer 
troftlofen Lebenslage fefleln wollte, fondern faft mehr nod) durch 
das Nahfinnen über die Frage, von wem die Rofe wol her: 
rühren möge. Da foll die Verurtheilte wegen ihres Chrijtene 
Dume dem Martyrium een und ein gegehmer 
Slaubenagenojje ihr mit der Rofe einen Troft und die Verhei: 
Bung zugeworfen haben, daß ihre nod) zu rettenden Ueberreite 
an heiliger Stätte zum Gegenftand der Verehrung beftimmt 
find, Dies käme auf eine gemalte Vorgefchichte der gemweihten 
Rofen hinaus. Bezwedte Gabriel Mar eine folhe Voritellung 
fo erinnerte die Kritit wol mit Recht an dag Kun! tgeleh, wona 
die Erklärung eines Gemäldes nit außerhalb des Rahmens 
liegen darf, und an die Mahnungen der Kirchenväter gegen 
den Bejuch des Circus von feiten der Chrijten, oder e3 Fönnte 
mol gar die Blafirtheit in der Berurtheilten eine der. lex Pom- 
peja verfalfene Kindesmörderin erbliden, weldher ihr jeiger Ver: 
führer noch ein teufliiches Licbeszeichen fpendet. 

Nein, der Künitler dat fich feineswegs bis an die Grenze 
des Rebus verirrt, und fein Bild ijt von hoher pfychologifcher 
Zeinheit, Das halbe Kind, da keine Ausfichten mehr hat, ge: 
wahrt die Roje vor jeinen Füßen. it fie einer Blumenguir 
lande entfallen? Cs ziihmet id) ja oben am blauen Senne 
ein großes Net von Laub: und Blumengewinden ab, die den 
Circus überfpannen, Oder hat fie einer der erbarmungslojen 
Zufchauer da droben im höhniichen Gefühl der Sicherheit nad) 
ihr herabgeworfen? und wer? Man ficht e3, daß tie jo dentt. 
Aber das heranfchleihende Raubthier wird nicht bloß diejes 
ierende Denken Tniden. 
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Illnstrirte Zeitung. 


[1 1618. 4. Juli 1874. 


ET m —————— 


Eulfurgefhichklidye Nachrichten. 
Rirche und Schule. 


— Tie Evangeliihe Landesiynode in Dresden behandelte 
am 20. Juni die Art der Aufficht bes Randesconfiftoriumgs über 
den Religiongunterricht und nahm den Antrag des Paitors Meurer 
an: das Ricchenregiment möge dafür Sorge tragen, daß das Recht 
und die Pflicht der Kirche für Ueberwachung des Religionsunter: 
richte gewahrt werde, und auf folhe Irtnung Beracht nehmen, 
um Gonflicte gweifchen den ftautlichen und Firchlichen Organen 
nad Möglichkeit zu vermeiden, Bei Befegung der geiltlichen 
Stellen in der Oberlaufiß ftehen den dortigen Etänden_ vertrages 
mäßige Rechte zu, mit deren Beachtung jich die Verfanmlung 
am 22. Juni einverjtanden erflärte. Folgendentags fam ber 
Erlaß des Kirchenregiments, betreffend Die Frage der Ginführun 
eines Bibelauszugs in den Volfsjchulen, zur Spracde, was jeto 
als unzuläffig und ungmedmäßig abgelchnt ward. Nach erfolgter 
zweiter Berathung der Vorlagen und Bellätigung ber bereits ge- 
faßten Befchlüfe wurde die Eynode am 25. Juni gejchloiten. 

— Im Herzogthum Anhalt haben fich die beftchenden Vereine 
der Geitlihen zu einer Anhaltiichen Puftoralgefellichaft zufam: 
mengefchlofien. 

— In Fulda find am 24. Nuni alle preußifchen Bifchöfe 
nebft dem von Mainz und dem Meihbifchor Kübel von Freiburg 
zu einer Sonn zufammengetreten. Die Erzbiichöfe von Köln 
und Bofen fowie der Bifchof von Trier, welche fi in Haft be: 
finden, waren durch Bevollmächtigte vertreten. Bei den Bera- 
thungen, die drei Tage dauerten, handelte es fich vornchmlich 
um Anbahnung einer Verföhnung zwifchen Staat und Kirche, 

— Das preußifche Cultugminiiterium hat auf Grund des 
Gefeßes über die Verwaltung erledigter Bisthümer die Verwal: 
tung und Aufficht über das gefammte_firchliche Vermögen in der 
Didcefe Bofen dem Landrath v. Maffenbach und biefelbe in der 
Diöceje Gnefen dem Landrath Nollau übertragen, Griterer hut 
bereits, die erledigten Probfteien Eobota und Tißnif in Admis 
niftration genommen. 

— Das Domtapitel in Sreiburg hat der großh. badischen 

"Regierung zur Wieberbefegung bes erzeifhöflichen Stuhle gmölf 
Geittlihe namhaft gemadıt, von denen das Staatsminijterium 
fieben als nicht genehm bezeichnete. Die infolgeneiten eingereichte 
Gandivatenliite enthält nunmehr folgende fünf Namen: die Bir 
ichöfe Haneberg und Hefele, die Geiftlichen Dieringer, Behrle 
und Alzog. 

— Die römiiche Gongregation bat ein Decret veröffente 
licht, wodurch die große Grcommunication allen Pfarrern ange: 
droht wird, welche eine Etelle durch Volfewahl annehmen. In 
Deutfchland haben die fatholifchen Gemeinden in vielen Städten 
von altersher das Recht, ihre Pfarrer zu wählen, und dürften es 
übel vermerfen, wenn ihnen dafielbe jeßt plößlich entriiien mers 


den follte. B 
&eridhtswefen. 


— Alle Borjtandsmitglieder des Mainzer Katholifenvereins 
find vorgeladen worden, fih am 24. Juli vor dem Zuchtvpoliz 
gericht in Aachen wegen des Inhalts eines durch den Drudv 
dfrentlichten Aufrufs an die Katjoliten Deutichlands zu verant: 
worten. Wegen einer in der Katholifenverfammlung zu Zell 
gehaltenen Rebe it der preußifche Randtagsabgeoronete Graf 
Schmiffing-Kergenbroich von dem Zuchtpoligeigericht in Koblenz zu 
einmonatlichem Gefängniß verurtheilt worden. 

— Das Kreiägericht zu Hörter in Weitfalen verurtheifte 
den Bifchof von Paderborn wegen bes fchon mehrmals ermähns 
ten Hirtenbriers zu zweimonatlicher Feitungsitrafe und bie Geil: 
lichen dortiger Gegend, welche diefen Erlaß in den Kirchen ver= 
lefen hatten, zu je achttägiger Haft. Aus benfelben Gründen 
hat die Kreisgerichtsbeputation in Wiebenbrüd am 30. Juni gegen 
den Biichof von Paderborn und fünf Geiftliche verhandelt. 

— Der geweiene Director des Thüringer Bankvereins Hugo 
Blachflein und das_Mitglied des Aufiichtsraths_ des Mereins 
Jatob Rothenburg find am 23. Juni von dem Kreisgericht in 
Erfurt wegen Unterfchlagung von Dereinggeldern, eriterer zu 34a 
Jahren Gefängnis und vier Jahren Ehrverluit, lesterer au 2 
Zal zen Gefängnis und Chrverluft in gleicher Dauer verurrheilt 
morben, 












Sefundheitspflege. 


— Die Section für öffentlihe Gejundheitspilege wird ge: 
mäß ber im vergangenen Jahr in Wiesbaden gefaßten Befchlüffe 
auch bei her _bevoritehenden DVerfammlung deuticher Naturz 
foricher und Nerite in Breslau vom 18. bis 24. Eeptember zus 
ammentreten. ür_ bie Tagesordnung find folgende Bunfte 
in Borichlag gebraht: 1) Bezeichnung derjenigen fanitäte- 
voligeilichen Maßregeln gegen bie Cholera, deren gefeglihe Ein- 
führung für das gejammte Deutfche Reich erforderlich und wed- 
mäßig ericheinen. 2) Welche Anforberungen find vom hvgienifchen 
Standpunft aus bezüglich der_Beichäftigung von Frauen und 
Kindern in Babrifen an die Gefeßgebung zu flellen? 3) Bezeich: 
nung derjenigen fanitätspo Ieilichen Mabnahmen, welche nadı 
neuerdings in Berlin gemachten Erfahrungen erforderlich wer 
den, um Menfihen und Thiere zu fhügen vor Injection mit 
Rob durch Genuß des, Fleifches;von Thieren, welche von der Rob: 
franfheit befallen find. 4 Welche Grundzüge hat die öffentliche 
Gefundheitspflege bezüglich ber Beurtheilung ber Begräbnißpläße 
au aboptiren, reip. in der Gejeßgebung zur Geltung zu bringen? 
5) Welche Maßregeln müflen genommen werben, um eine allge 
meine Mortalitätsitatiftif, event. eine allgemeine Todtenfchau 
durchführen zu Fönnen ? 


Naturkunde und Reifen, 


— An die Stelle der bisher mit der Vorbereitung der Ber 
seaung des Venusturdigangs beauftragten Gommiifion ift 
jest die Sommifjion für die Beobachtung des DBenuspurhgangs 
getreten. Diefelbe hat die Aufgabe, aitronomijche Expeditionen 
zur Beobachtung des Phänomens zu_organifiren, auszurüjten 
und audzufenden, für die von biefen Grpeditionen auszuführene 
den Reifen und mwiftenfchaftlichen Arbeiten Initructionen aufgus 
ftellen, die Ausführung diejer Arbeiten zu überwachen, bez. dies 
selben, foweit fte in Deutfchland auszuführen find, perfönlich zu 
leiten und nach Beendigung der_wiflenfchaftliden Arbeiten die: 
felben zu redigiren und zu veröffentlichen. Die Commiffton be= 
fteht aus den Aitronomen Argelander in Bonn, Numwers in 
Berlin, Bruhne in Leipzig, Foriter_ in Berlin. Rümfer in Hams 
burg, Schönfelot in Mannheim, Seibel in München, Winnede 
in Errapburg. 

— In der Jahresverfammlung der londoner Gcographis 
fchen Gejellihart am 22. Juni fand die Zuerfennung der von 
dem Grünper berielben geitifteten_ Goldenen Mebaille an Dr. 
Geor Smweinfurtß, weiche in defien Abmefenheit ber_deutfche 
Botihafter Graf Müniter entgegennahm, und ber Victorias 
Medaille an Cherit ®. Egerton Murburton_ftatt. Hierauf folgte 
die übliche Nede des Präfidenten über die Fortichritte ber Geos 

raphie. Noch theilte der Präfident mit, daß zu feinem Nads 
olger wieder Generalmajor Sir Henwmy E. Ramlinfon erforen 
worben ült. 

— Der internationale Congreß für die geographiichen 
BWiffenfchaften, welcher wahrend der nädhiten Diterferien in Barie 
zufanmentreten fo, wird_von der franzöfiihen Geographiichen 
Gefellfchart mit allem Gifer vorbereitet. Dem Viceadmiral Bas 
zon de la NRonciere le Nourv, Präfidenten der Gefellichaft, find 
die Namen von Delegirren der verichiedenen Nationen mitz 
geteilt worden. Für Teurichland find dies: General Baeyer, 





Grüntber der Internationalen Geodätifchen Gefellichaft; Baron 
v. Richthofen, ber Grforicher Chinas und Präfivent der berliner 
Geographiichen Gefellichaft, Dr. Betermann in Gotha, Heraus: 
geber der „Seographiichen Mittheilungen” ; Brofeitor Dr. Cofar 
Peichel aus Leipzig; der Kurtogravh Profefior Dr. Kiepert 
aus Berlin und Profeflor Warpaus, DVerfafler geographifcher 
Nörterbücher. 

— Am 20. Juni abends 11 Uhr cigte fi in Bunzlau die 
int Sonmer fehr feltene Erfcheinung eines Nordlichts von hödhit 
intenfiver Kichtitärfe. 

— Die man aus Konftantinopel fchreibt, ijt ein Meteor: 
fein von 2 Offa 330 Trachmen (etwa 7% Bund) Gericht 
am 20. Mai eine Viertelitunde von dem Dorf Virba in dem 
TDiitrict Belgrapfchne nievergefallen unn hatte ich etwa eine Elle 
tier in den Boden eingewühlt Der Stein it nach Ruitichuf 
gebracht worden. 

— Eine ziemlich heftige, 2 Secunden andauernde Erb: 
erfchütterung wurde am 26. v. M. %212 Uhr abends in Konz 
ftantinopel beobachtet. 


Alterthumskunde. 


— Aus Ron meldet man von interejjanten Gemälden auf 
Terracottaplatten, bie man in einem etrusfifhen Grab zu 
Gervetri aufgefunden. Tiefe Platten dienen als Schmud des 
Innern eines Grabe. Tie Gemälde wurden wegen der Feudh: 
tigkeit des Tuffgeileing nicht, wie in Gorneto, wo der Tuff ganz 
troden ift, unmittelbar auf diefen, fundern auf gefonderte Platz 
ten von gebranntem Thon aufgetragen. igenthümlicherweife 
ift die Gompofition auf allen Platten viefelbe: Nachticenen mit 
zwei Srhynren. Die leptern liegen mächtig geflügelt einander 
gegenüber und fchauen fich araemieitig an. Cherhalb ihrer Köpfe 
zieht fidh ein 15 Gentimeter breites Band hin, auf dem mehrere 
ineinander verichlungene Fäden ebenfoviele Kreife bilden. 


Militär- und Marinewefen. 


— Der aml. Juli in Brüfjel zufammentretende Congreß der 
europäifchen Regierungen zur Geltendmachung humaner Grund: 
füge des Rriegsvölferrechte Toll_Folgende Punfte in Grmwägung 
rehen? Die militäriiche Autorität in Beindesland; den Unters 
Ichted zwifchen Nichtcombattanten; die erlaubten und nicht 
laubten Mittel der Kriegführung; die Belagerung; das Bo 
bardement; das Spionenwefen ; die Kriegagefangenen ;_bie Ver: 
mwunteten; bie den Militärperjonen gegen Privaıperfonen zus 
stehenden Gewalten; Requifitionen und Gontributionen; das 
Barlamentärwefen; die Gapitulation; den Waffenitillitand; die 
Ausübung von Reprefialien. 


— In Italien fol zunächft die Weftgrenze ftärker befeftigt 
werten. Es bezieht fi das auf die Pähle in Piemont und auf 
die Gegend von Turin bie Garrara. Im Eüden des Landes 
denft man an Befeiligungen zwiichen Neapel und Gapua, um 
fid) gegen eine feindliche Yandung ficher zu ftellen. 

— Das deutihe Uebungsgeihwader unter dem Gegen: 
abmiral Henf hat fh in dem Hafen von Edernförde mehrere 
Tage aufgehalten und von dort die Rheden von Flensburg und 
Sconderburg angelaufen. Die deutiche_ Corvette Guzelle hat 
am 21. Juni den Hafen von Kiel verlafen. Die Brigg Rover 
hatte am 23. Mai im Hafen von Norfolf Anker geworfen und 
jollte am 9. Juni die Keife nad) Neuyorf fortjegen. 

— Die, öjterreihiihe Corvette Friedrich fegelte am 9. 
Juni von Euez ab, traf am 18. in Avden ein und jegte am 22, 
die Reije nad Sitafien fort. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die in Bremen errichtete Conmmandite der Preußifchen 
Banf hat einen rafhen Aufichwung genommen und fi, diefem 
Plag fehr nüglich ermwielen. Der Betrag der discontirten Wech: 
fel und der Anleihen auf Unterpfand flieg von 15l,a Mill. Am. 
im Zahr 1872 auf 214, Mill. Rm. im Jahr 1873, und zur 
Bertheilung gelangte eine Dividende von 7% Proc. — Die Ge: 
neralverfammlung ber Berliner Baubanf Metropole genehmigte 
am 20, Juni die Bertheilung einer Dividende von 5 Proc. pro 
NRata der Einzahlungen. — Die Actien bes Sädhfifchen Bank: 
vereing in Dresden werben infolge der beichloffenen Liauidation 
des Geichäfts feit dem 22. Juni ohne Zinfen gehandelt, — Die 
am 22. Juni abgehaltene Generalverjammlung ber Bergiich- 
Märkiihen Bank genehmigte die Auszahlung einer Dividende 
von 4 Proc. Das Actienfapital it 1873 a dem Betrag von 
2,700,000 Thlr. ftehen geblieben, und eine weitere Ginzahlung 
wird demnächt nicht beabfichtigt. — Die Roftoder Banf_ge: 
währt für 1873 ihren Actionären nur 4 Proc. Zinfen und ftellt 
ben Reft des Reingewinns_ als Specialteferve zurüd. — Die 
Generalverfanmlung der Schaaffhaufen’jchen Bank in Köln fepte 
am 23. Juni die Dividende für 1873 auf 8 PBroc. fett. — Die 
Actionäre der Bairiichen Hypothefen: und Wechjelbanf in Mün- 
hen erhalten für das erite Halbjahr von 1874 eine Abfchlags: 
dividende von Ol auf bie Actie. — Die Generalverfamm: 
lung des Prager Banfvereins, hat beichloflen, das Actiencapital 
auf 4 Mill. FI. durch Außerverfehrfegung von 10,000 Stüd Actien 
ju ermäßigen. 

— An deutfchen Reihsmünzen wurden in der Woche vom 
7. bis 13. Juni 1874 geprägt an Goldmünzen: 4,157,920 Marf 
20:Murkftüde, an Silbermünzen: 390,560 Mark 1:Maurfftüde 
119,544 Marf 20 Biemnigtüde, an Nidelmüngen: 91,572 art 
10:fennigitüde 17,946 Mark 5:Pfennigftüde, an Kupfermüngen: 
11,939 Marf 2:Pfennigitüde, 16,249 Mark 1-Bfennigii üde, 

— Die Badifhe Bank beginnt jest mit der Ausgabe von 
100:Marf:Noten. Cie it bie erfte Actienbanf, melde diefe 
Notengattung in Circulation bringt. 

— Mollmärkte. Der am 22. Juni beendete berliner 
Wollmarkt, der größte in Deutfchland, ift auch nicht günftie 
verlaufen, Der Küdichtag der Preife gegen das Borjahr betrug 
3 bie 14 Thlr. für den Gentner und fann durchichnittlich auf 6 
Thlz. angenommen werden. Amtlich wird bie Zufuhr der Wolle 
auf den Gifenbahnen vom 15. bis mit 20. Juni auf 34,441 Etr. 
12 Inn angegeben. Privatangaben zufolge find per Bahn und 
Achie 105,000 Gtr. zugeführt und mit 31,000 tr, altem Kager 
aufammen_ 136,000 Etr. zum Berfauf geftellt, davon etiva 52,000 
Etr. abgefeßt worden. — Bon bedeutenden Wollmärkten erwäh- 
nen wir no: Königsberg, wo 23,000 Etr. zu Markt Far 
men und Tuchmwollen 6 bis 11 Thlr., Kammtmollen 4 bis 7 Thlr. 
niedriger als v. 3. bezahlt wurden; dann Güjtrom mit 17,000 
Etr. Zufuhr und einem Preisabfchlag von 10 Thle.; Strals 
fund, mit 5931 Ctr. Zufuhr, die bis auf einen einzigen Boften 
Käufer fanden; endlich Ulm, wo bei beträchtlicher Zufuhr fich ein 
lebhaftes Geichäft entwidelte und bei guter Waäfche 3 bie 4 FI. 
mehr als v. I. bezahlt wurden. 

— Gefhidt ausgeführte Falfificate ber Olnen nt ilen 
Zehnthalerbanfnoten, Ausgabe vom 1. Januar 1869 Lit. B., find 
im Umlaufe. Das Bapier hat einen etwas dunflern Schein als 
bei den echten, fühlt fich auch fettig an. Am meilten werben 
fie durch einen Drudfehler Fenntlih. Am dub ber Borberfeite 
ft der Enbbuchitabe in dem Wort OLDENB, in ein R ver: 
wandelt, und es fteht alfo auf den falfchen das Wort: 
„OLDENR.” 

— Die nad) Franken rechnenden Staaten haben eine Zu: 
fagbeitimmung zur Müngconvention vom 23. Dec. 1865 ans 
genommen, derzufolge im Jahr 1874 Frankreich nicht mehr ale 
co Mill. Fr., Italien nicht mehr als 40 Mill, Belgien nicht 


















mehr als 12 Mill., die Schweiz nicht mehr als 8 Mill. Fr. in 
filbernen Fünffranfenitüden auspragen laflen; doch hat Italien 
das Recht, für den Refervefonds ver Italieniichen Nationalbank 
noch überdies 20 Mill, Fr. in foldem Geld zu fchlagen. 


Derkehrswefen. 


— Inder am 20. Juni in Jena abgehaltenen Generals 
verfammlung der Eaal:Eifenbahngeiellichaft wurden die Anträge, 
welche die 2 Kleisung, aller fchwebenven Differenzen zwifchen der 
Gefellihaft und dem Baucontortium bezweden, mit großer Mehrz 
heit angenonmnten. 

— Tie Saal:Unftrut:Cijenbahn joll am 15. Juli eröffnet 


werben. TDiejelbe verbindet die Exalbahn mit der Norbhaufens 


Erfurter Eifenbahn und hat eine Länge von 74, Meilen. 

— Tie Bergiih:Märtiiche Sijembahngefellfhaft erhielt die 
Goncefion zum Bau und Betrieb einer Eijenbahn von M.:Glad= 
bach nach der preußifchsniederländifchen Landesgrenze zum Anz 
fchluß an die von dort nad) Antwerpen concefitonirte Bahn. 

— Die Generalverfammlung der Schweizerischen Weltbahne 
hat jämmtliche Anträge des Berwaltungsrarhs genehmigt, ba= 
runter folgende: Vermehrung des Gejellfchaftsfapitals um I+ 
Mill, Tre. durch Ausgabe von vrivilegirten Actien, Genehs 
migung des Anfaufs ber Kigne d’ätalie ne das Gonjortiunm 
der Wuadtländer Finanzgefellichaft und der Schweizerischen Weftz 
bahn. jowie der Bedingungen über den Betrieb diejer Linie, 
Ermächtigung über Pacht der Neuenburger Jurabahn und zum 
Abichluß des bezüglichen DBertrags. 

— In Lindau ijt am 18. Juni eine internationale Commij= 
fion zufanmengetreten, um über die Rheincorrection zu berathen. 

— Eshat fi eine Geiellihaft zur Lenung eines Telegraphenz 
Fabels durch das Schwarze Meer zwiichen Cvela und Konftantinopel 
unter dem Namen Telegraphengeiellihaft des Schwarzen Meere 
gebildet. Die Tare für die einfache telegraphiiche Depefche von 
20 Worten it auf 6 Is. in Ausficht genommen. Die Gefells 
fchaft hat die Abficht, dag Kabel von Konitantinopel aus weiter 
nad) den Infeln des Arcipelagus zu legen. 

Bon unterjeeiihen Telegraphenverbindungen find zurzeit 
unterbrochen die Kinie Falmouth:tiffabon, die Linien Irfneys 
Schottland und Balencia-Amerifa. 


£andwirthfchaft. 


— Yn Verbindung mig dem Sädhfiihen Forftoerein haben 
audı bie fähfifchen Kanpwirthe in den Tagen vom 2.— 4. Jult 
in Leipzig getagt. 

— Der Verein gegen das Moorbrennen hielt in den Tagen 
der Landwirthichaftlichen Ausitellung in Bremen dort feine 
Jahresverfammlung ab. Zur Befeitigung des gemeinfhädlichen 
Moorbrennens und feines Probucts des fogenannten Höhen 
sandıs werben die die Moore aufichliegenden Kanäle, vie ja 
im Bau begriffen find, das Beite thun., In Erwartung der 
Folgen diefes großen Werks itrebt der Verein für jegt nad} all= 
mählicher gejeglicher Ginfchränfung der Brandeultur, zeit: und 
bezirfsmweife. Die fogenannte Dammcultur nad) Rimpau war 
der Zmed eines am 17. Juni unternommenen gemeinfamen Nuss 
Auges ing Moor bei Vechta. Das Ergebnif war einfimmiges 
Staunen über bie Wunder von üppigem Fructitand, welche as 
einfache Verfahren, Gräben zu ziehen und den Sand des Unter: 
erunds als wärmende Dede über den falten Sumpfboden aus- 
Keen. inmitten bes ödeiten ertraglofeiten Moore hervorgerufen 

atte, 

— In Bremen hatten jih am 17. v0. M. aud) die deutfchen 
Agriculturchemifer zufammengefunden. &s wurden bei diefer Ger 
legenheit jtatiftiiche Mittheilungen über die landwirthichaftlichen 
Berfudjeitationen gemadıt. Es beitehen deren in Seutkhland 
39, von denen fi 20 vorzugsweije mit Pflanzenphnfiologie be= 
fchäftigen, 13 mit Thiervhnnologte, 5 mit der Phyfif und Chemie 
des Bodens, 4 mit technolegiihen Kragen, 4 mit Meinkunve. 
In Deiterreich beftehen 5 folder Stationen, in Italien 12, in 
Belgien 1.— Die am 15. Juni tagende Verfammlung der Mols 
Feteunterehienten fchritt zur Bildung eines mildwirthichaftlichen 

jereing. 

— Berihte aus dem Böhmerwald an den Landesausihuß 
in ®rag melden eine folofale Vermehrung der Borfenfäfer; 
die Verwüftungen find ungeheuer. 

— Der Congreß deuticher Pferdezüchter verfammelte fi 
unter Theilnahme von 80 Mitglieern am 20. Juni in Bremen. 
Nach Annahme des Entwurfs eines Trganifationsplans und 
Reglements für die Repräjentirung ber deutichen Pierbezucht 
wurden folgende Refolutionen angenommen: 1) Die Repräfens 
tation der Landespferbegucht wolle tag mit diejem Tag ihr über= 
tragene Mandat vor allem darin erfennen, daß der Aufrichtung 
und Berbefierung dev Pierdezudht überall im deutichen Vater: 
land diejenige Fürforge autheil werde, die durch die zeitigen Vers 
hältniffe geboten erfcheint, und in_Sonderheit ber Heise und 
den einzelnen Landesregierungen fowie den Landesvertretungen 
solche Masnahmen unteritellen, durch welche die nationale Bez 
deutung unferer Lanbespferbezucht für die Wolge fert bewahrt 
bleibe. 2) Der BVorftand wird beauftragt, möglichtt bald die 
Wahlen in den landwirthichaftlichen Gentralvereinen (für Nez 
präfentation der Pferdezucht) zu veranlaflen, 


Sport. 


— Am 20. und 21. Juni fanden die Rennen de3 Bremer 
Unionsclubs ftatt, verherrlicht durch die Anmeienheit des Deutz 
chen _Kronpringen und bes Königs von Sadhjen. Anı eriten 

ag fiegte im Eröffnungsrennen Hrn. E. Markwald’s Fuchshengit 
Söherer Peter. Um den Bremer Börfenpreis von 10,000 Mark 
concurrirten fünf Pferde; Würst_ gcheniohe- Dehringen's bes 
rühmter Hochitapler gewann venfelben. In den meitern brei 
Rennen blieben Sieger: Schr. v. Sranmı's brauner Hengit Bas 
rometre, Major v. Mojenberg's brauner Hengit Porto und bess 
felben Buchshengft Tricolore. Am zweiten Tag concentrirte fi 
das Haudtinterefte auf das Rennen um den Musitellungepreis 
(10,000 Mark); von acht Pferden fiegte Graf Arnim’s braune 
Stute Angela. Auch die andern Rennen boten interefiante Mo= 
mente, und that fi namentlich wierer des Frhr. v. Cramm 
Barometre hervor. 

— Das franzöfiihe Pierd Boiard, der Gewinner de3 gols 
denen Ascotbehers, int Cigenthum des Hrn. Delamarre; audy 
unter ben beiden nädjiten Rennern, welche ihm die Balme ftreiz 
tig machten, war ber eine, der Jlageolet des Hrn. Leflvre, franz 
zöfiicher Abfunft. &8 war biefe Niederlage je die Englanver 
um fo empfindlicher, als das von ihnen geitellte Gontingent die 
einften und berühmtejten Nennpferde ihres Randes umfaßte. 

er lebte Tag des Ascot:Rennens (19. Juni) war fehr vom 
Wetter begünftigt. Die Aleranpra Plate wurde von Guftance 
gewonnen; ihm folgten Boiard und Slageolet als zweites und 
drittes Pferd. 


Sau- und Bildhauerkunft. 


— Der Bau, der Friedensfiche in Frojhweiler (Elfaß) 
wurde in diefen Tagen mit Hülfe einer reichen Spende des Kaiz 
ers rüftig im Anacit genommen. Zwei duch ihren architeftoniz 
chen Werth ausgezeichnete Kirchen werden reitaurirt; Die eine, 
weniger befannt, ijt_die romanische Kirche zu Surburg im Unter: 
elfaß, die andere it Die wegen ihrer Gigenart in allen Kunits 
eichichten angeführte Kirche von Ittmarsheim, gegenüber von 
Ghrenpeiler, Tiefe Kirche, ein gewolbtes Octogon, it nad 
Kugler eine Nachahmung des Farolingiichen Müniters zu Machen, 
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— Die Arbeiten am Sidthurm de3 Kölner Doms haben 
jeit Wieverfehr der befiern Subreszeit lebhaft begonnen. Es 
wird fih in Kürze fihen ein bedeutendes Aufiteigen des acht: 
edig gu conitruirenden Geichofies bemerkbar madyen. Diejes 
wird der Thurmipige als Grund dienen und reich mit gettifchen 
Säulen und fonitigen Verzierungen ausgeftattet fein. Am Nord: 
um ruhen die Arbeiten bie zur Ginholung der Kaiferglode. 
Gleichzeitig Ichreitet die Wieberherftellung der jhabhaften ältern 
Iheile des nördlichen Thurms, befonders an der Meftieite, rüftig 
jort. Die beiven größten Thurmfeniter des zweiten Gefchotles 
werben bald wieder in der uriprünglichen Geitalt ericheinen und 
die fehlende Verglafung erhalten. Die Figuren am Südportal 
find fo vermittert, daß %e wol durd) neue erjegt werden müflen. 


Alolerei und vervielfältigende Künfte. 


— Eduard Bendemann wird einen Saal der berliner Natio: 
nalgalerie mit Frescogemälden fehmüden. Der betreffente Saal 
joll die großen Gompoftionen von Cornelius für das Campo 
Santo aufnehmen. Gin zweiter Saal, der zur Aufbewahrung 
ver übrigen Cartons von Cornelius beitimmt ift, wird mit Wand: 
bildern von Peter Janfen gesiert. Diejer begabte Künftler bringt 
dufelbft_ die Prometheus-Sage in lünettenartigen Darftellungen 
zur Anfchauung und hat die bezüglichen Gompofitionen bereits 
entworfen. h 

— Lorenz Clajen, der Shape des berühmten Gemäldes 
„Germania auf der Macıt am Rhein“, hat foeben zwei anmus 
tbige Genrebilder vollendet. Das eine, „die Erwartung“, zeigt 
eine am Strand auf die Heimfehr des Gatten harrende Fiicher: 
frau mit ihrem Knaben, das andere ein junges Mädchen in der 
Tracht des 16. Suhrhunderts, das Bild des Geliebten betrach 
tend. Veite Gemälde werben in der Del Vecdyio’ichen Kunit- 
„usitellung in Leipzig zu jehen fein. N 

— Ein Fresconemälde, das dem Tizian zugeichrieben 
wird, wurde im Schlo5 Malpago bei Bergamo aufgefunden. 
Der Gegenftand flimmt genau mit dem überein, ben Janatio 
Gantie in feiner Erzählung „Der Köhler vom Thale Brems 
bano“ behandelt hat. 86 üt dies der Befuch des Königs_Chriz 
fan I. von Dänemark bei Bartolomeo Golleoni im Schlot 
Malpago 1454, wohin fidh diefer befannte Gondottieri zurüc- 
gezogen hatte. > 

— Die bairiihde Commijjion, welche dem Cultusminis 
ferium in München bei der Frage der Verwendung der bubg: 
mäßigen Summe für Pilege und Körderung der Kunit als gutz 
achtlihes Organ zur Seite fteht, hat bort unter dem Borfiß 
des Minitters getagt und mehrere Projecte zur Unterftügung em= 
yiohlen. Es find dies die Ausfhmüdung bes Feittnale im 
Rathhaus zu Landsberg mit Krescogemälden aus der baitifchen 
Geihichte durch die Künftler Schwoijer und Fer. Pilotn und 
die Heritellung von Wandgemälden in der fatholiihen Kirche 
zu Weisenhorn durch Profefior Andreas Müller. Die bezüg: 
lichen Anträge haben die königliche Sanction erhalten. 


Theater und Alufik. 


— Prinz Georg von Preußen bat ein neues fünfactiges 
Drama, „Elfrida von Monte:Salerno“, vollendet, welches im 
Verlag von Dtto Gülker u. Go. in Berlin im Drud erfcheinen 
wird. 

— A. Melz hat für das berliner Refidenztheater eine ort: 
iehung feines Stüds „Heinrich Heine“ gefchrieben. 

— Rudolf Sineifel hat ein neues Luftipiel vollendet, wel: 
des den Titel „Ein deutihes Mädchen im Eljap‘‘ führt; da 
jelbe wird im Herbit zunadjit über eine der berliner Bühnen 
‚gehen. 

— Dito Roquette hat der Tirection des darmftäbter Hofs 
theater eim Preiactiges Märchen zur Aufführung eingereisht. 

— Im parier Theätre Frangaid wurde ein zweigctiges 
Lufipiel in Verten, „Zubarin”, von dem jungen Tichter Paul 
Terrier jehr günitig aufgenonmen. Tabarin war ein befannter 
Bofenteißer zur Zeit Ludwig’s XL. — Zwei Novitäten, weldie 
das Gomnaie diefer Tage brachte, „I.a Dragonne” von Blous 
vier und „Dubois d’Australie” von Nudand machten bagegen 
Fiaeco. 

— Brofefor 3. Vlumner, Vicedirector der berliner Sing: 
afademie, hat fürzlich ein neues großes Oratorium, „Der Fall Jes 
tufalems”, componirt. Dafielbe wird im Verlag von Bote und 
Bot in Berlin seicheinen und im nächiten Winter von ber 
Zingafademie aufgeführt werben. 

— Dr. D. Bad, Director und Kapellmeifter des BI Dt 
MNozarteums, hat Fürzlich das Scenarium zu einer neuen großen 
beroifchen Dper vollendet, deren Stoff der Argonautenjage ent 
lehnt if. Bach’s fürzlich in Seiviig, erfchienene neue romantifche 

hi 








per „Leonore” (nad) Bürger'd Ballade) wird im Herbit im 
Hoftheater zu Gotha in Scene gehen. R 
— Das diesjährige Händel: Feft wurde am 19. Juni im 
Kpfallpalaft zu Spydenhyam durch die übliche Generalprobe 
eingeleitet. Das Programm umfjaste Abfcdmitte aus den Dras 
torıen „Mefiias”, „Iirael_in Aegnpten”, „Saulus“, „Simfon“ 
„Sephtha”, „Sufanna”, „Iheodora“, „Acis und Galathea“ fo: 
wie verichiedene Fleinere Werke Enke Sir Michael Cotta 
leitete die Aufführung, der ein PBublifum von 17,000 Berfonen 
beiwohnte. Am 21. folgte dann die hödhit gelungene Aufführung 





res „Mefitas“. 
— Die Intendantur des ftuttgarter Hoftheaters ift dem 
Geh. Hefrath Wehl, welcher diefen Boten bisher interimiftisch 


verwaltete, nunmehr vom König definitiv übertragen worden. 
Zum technifchen Director auf fünf Jahre wurde v. Jenbersfn 
vom berliner Stadttheater ernannt. 

— Der Schriftiteller 9. Riotte hat die ihm vom Vorftand 
der Genoffenfchaft bramatifcher Autoren und Gomponiften, an 
Stelle des zum Director des ftändiichen Theaters in Riga ber 
ınfenen Fchr. v. Ledebur, angetragene_ Ctellung eines gejchäftes 
führenden Directors der Genofienichaft übernommen und damit 
weiche die Nedaction des Organs der Genoflenichaft „Neue 

et“. 

— Die Wiedererrihtung einer Commijjion zur Ausübung 
ter Genjur dramatifcher Werfe in Kranfreih it von der Ns 
tienalyerfammlung in Berfailles bewilligt worden. 





Deeffe und Buchhandel. 


— Dat „Deutihe Bomenblatt” in Berlin, Organ der Freiconferna- 
tiven, fündigt an, daf, nachdem die Zeitung „„Boft‘ in den Befig mehres 
ter Mitglieder der beutichen Reichspartei (Freiconfervativen) übergegangen, 
dieie unter der Medaction des bieherigen Rebacteurs des Wocenblatts, 
Dr. Leopo!d Kayfler, die politiiche Richtung, welche das „Deutihe Wochen: 
blatt“ zu vertreten berufen war, repräfentiren wird umd lepteres beöhalb 
iein Erfheinen einftellt. 

— In der am 16. Juni abgehattenen dritten Generalverfammlung 
der Bazaractiengefellichaft in Berlin conftatirte der Geihäftsbericht ein 
jebr zufriebenftelende® Wefultat der Zeiticrift. Die deutiche Ausgabe 
bradte einen Reingemwirn von 123,463 Thlr., die fremdipradjigen Ausgaben 
von 64,560 Thlr., der Stichesverfauf 2283 Thlr. und das Binfenconto 1696 
Ur. Nah Abzug der Ausgaben und Abfchreibungen ergibt fid für das 
tritte Gefhäftsjahr ein Reingewinn von 141,701 Thlr. 

— Eine new begrlindete „Sahfiihe Boltägeitung‘‘ fol dbemnähhft ale 
tüglih, ericheinendes WBlatt unter Redaction Dr. Bentler’3 von Berlin 
in 2eippig heraustommen. Dagegen fiedelte die dajelbft ericheinende 








„Deutihe Reichszeitung” (particnlariftifch - confervativ) mit dem 1. Juli 
nad; Dresden über, das bortige „Börjenblatt‘‘ wurde Organ der Rational: 
liberalen und außerdem kommt eine neue Heitung, „Die Debatte‘‘, jehsmal 
wöchentlich bei R. Birkner in Dresden heraus. 


— 9. Züger’d in Lieferungen eriheinendes Werk „Die Ihönfen 
Bilanzen des Blumengartens und Bars, der Gewähshäuier und Zimmer’ 
(Berlag von Cohen und Kiich in Hannover) ift jegt vollendet. Ein voll» 
ftändiges Regifter aller Bilanzennamen geftattet das leichte Auffinden auch 
der unter unrichtigen Ramen vielfach verbreiteten Bilanzen. 

— Ein „Antobidalten-Lerilon“, enthaltend Biographien folder Ber- 
fonen aller Zeiten und Bölter, welche fi) auf außergewöhnlihem Wildungs: 
und Entwidelungsgang zu einer hervorragenden Vedeutung in Kunft und 
Wifienfchaft emporgearbeitet haben, wird in &. Mengel’s Berlag in Leip- 
3ig herausgegeben. 

— Zur Ergänzung einer frühern Notlz über bad bevorfichende Erfchel- 
nen bes VBriefwechjeld zwiichen Echiller, feiner Schwefter Chriftophine und 
feinem Schwager Reinwald tft zu bemerken, daß diefe Gorreipondenz im 
erlag von Veit u. Go. in Leipzig erfcheinen wird, 

— Dem anerkannten Mangel eines geeigneten Handbuch zur praf- 
tiihen Ausbildung weiblicher Arantenpflegerinnen ift jet durch die Für- 
forge der Deutihen Kaijerin abgeholfen worden, indem Dr. Baul Schliep 
fi) dem hohen Auftrag unterzogen hat, das englifche Werk der Mik Flo, 
rence Xced nicht nur ins Deutihe zu übertragen, foudern auch für die 
deutihen Werhältnifie verwerthbar zu machen. Das Bud ift bei Hirich: 
wald in Berlin erichienen und erfreut fi) bereits einer günftigen Auf 
nahme in allen Kreifen, bie fich für die Wichtigkeit der Aufgabe inter: 
ejüiren. = 

— Eine neue wohlfelle Ausgabe der Romane von Henriette Baalzow 
(Godwie:Caftle, St. Roche, Thomas Tyrnan) wird von X. Hei in Stutte 
gart angekündigt. 

— Die gefammelten Schriften des Königs Dstar II. von Ehweden 
find in Drud gegeben und werben nädjitend im erlag des Buchhändlers 
2. 8. Ellund in Stodholm erjheinen. Das ganze Unternehmen wird 
12 bis 15 Hefte umfaiien. Das erfte ericheint im September und ‚bringt 
„Aus den Grinnerungen der fhwediihen Flotte”, welhe Schrift von der 
ihmediihen Akademie prämiirt worden tft. 

— Tas Triginal-Nanufeript von Charles Didend' Novelle „Unfer 
gemeinfchaftlicher Freund‘ ift in Neuyork für 310 Pfd. St. verkauft worden. 





— der 4. Deutihe Buchdrudertag ift am 22. Juni in Dreöden er 
Öffnet worden. Dem Bericht über die Thätigkeit des Verbands ift zu ent« 
nehmen, daf der Veihluß auf Einführung eines Einigungsamts, refp. von 
Schiedsämtern fowie der Einführung des Tarif nidyt von dem erwarteten 
Erfolg gewefen ift. Könne man bezüglid der größern und mittlern 
Städte — beiagt der Bericht — nicht gerade über Weigerung der Princi- 
pale auf Einführung des Tarifs Hagen, fo fei er doch hie und da mit fo 
vielerlei Modificationen eingeführt worden, da der beabjitigte Erfolg 
nicht erreicht worben fei. So fcheine auch mit Hülfe der Schiedsämter die 
beabiihtigte allgemeine Einführung des cbenio im Anterefie der Principa- 
lität wie der Gehülfen gelegenen Tarif für die nächfte Zeit nicht erwirkt 
zu werden, Anmwejend waren 55 Delegirte in Vertretung von 70638 Mit- 
gliedern; am 1. April d. I. umfahte der Werband überhaupt 7255 Mit- 
glieder. In ihren fernern Berathungen beidloß die Beriammlung eine 
Reihe von Ctatutenänderungen. Der vom Wuchdrudertag ausgeübten 
Gejeggebung des Verbands unterlienen bis auf weiteres: Wrbeitspreiie, 
Arbeitszeit, bejonders Sonntagsarbeit, XKehrlingswefen, Unterftügungss 
taffen, Productivgemofjenfchaften, ftatiftiihe Erhebungen über Höhe der 
göhne, Lebensmittelpreife, KRaffemveien und bdergl., Vertretung der 
dentichen Buchdruder und Schrijtgieher in außerbeutfchen Ländern. Cinen 
angenommenen Antrag Berlins gemäß beobachtet der Deutiche Buchdruder: 
verband fernechin die Gegenjeitigkeit gegen alle diejenigen außerdeutichen 
YBuchdrudervereinigungen, weldye ihm entiprechende Gegenleiftung gewähren. 
Die weiter discutirten Abichnitte bezogen fidh auf Steuern, Unterftügungen, 
Cchlihtung von Streitigkeiten, Gauverbände 2c. Längere Zeit beanfpruchten 
die Webatten über die Unterftügungstaffen. Cine Commiffion fol suiammen: 
treten, weiche auf voller fsreizügigfeit und Gegenfeitigkeit beruhende 
Normativbeftimnungen für Kranken, Invaliden:, Witwen: und Waifen- 
tafien auszuarbeiten hat, ebenfo die Grundzüge der Kaffen für Conditions: 
loje. Für die Werbandeinvalidenfafie wurde eine befondere Commiifion 
gewählt. Eingehende Verhandlungen beanipruchten aud) die Tarifangefegen: 
heiten, die rage der möglichft zu befeitigenden Eonntags- und Nacht: 
arbeit und das Sciedsamtäinftitut. Wichtig find die Beichlüffe über Tarif- 
angelegenheiten: Yom 1. Januar 1875 an dar fein Berbandsmitglicd unter 
dem Normaltarif arbeiten. Der Buchdrudertag verwahrt ji im. Ramen 
des Verbands genen jede einjeitige Reduction und Vernichtung des Tarifs, 
fowo! von feiten der Frincipale wie der Gehülfen, und fordert von beiden 
Theilen zur Sicherung ded Mechtd die Anrufung des Schieds:, reip. 
Einigungsamts fowie Anerkennung ihrer Entiheidung. Im AInterefe der 
Bruder und Schriftgieher wurde bie Aufftellung und Einführung eines 
Tarife für Druder, Mafchinenmeifter und Schriftgießer als Anhang des 
deutihen Normaltarifs beichlojien. Das von der gewählten Commiflion 
bereits vereinbarte Statut einer Berbandsinvalidenfaije foll bis zur Feftitel- 
lung der Normativbeftimmungen proviioriich eingeführt werden. Der 
nädjte Bucdrudertag wird in Eifena abgehalten. 








Neuigkeiten vom Bücermarkt. 
Eingegangen vom 22. 6i3 27. Juni 1874. 


Cantelo, W. %.; Ueber fünftliche Brut von Hühnern und anderm Geflügel. 
Aus dem Engliicen im Auszug über). von Rob. Cettel. Weimar, Voigt. 

Ehronit, allgemeine kirchliche. Herausgeg. von M.H. Schulze. Das Jahr 
1873. 20. Jahrg. Wotha ımd Hamburg, Haender ımd Lehmkubt. 

— allgemeine, de3 Bolfsihulmelens. Hrrausgeg. von 8. W. Senffahrt. 
Das Jahr 1873. 9. Jahrg. Ebenda. 

Cornelia. Beitichrift für häusl. Erziehung. 
21. 8b. v. Hit. geist und Heidelberg, 

Erbmanı, Heint.; Zur orthographiichen Zrage. Hamburg, Meihner. 

Girndt, Eito; Dramatiidhe Werte. 2. 3b. Bolitiiche Grundiäge. — 
Meine Mutter hat's gewollt. — Preugiiches Strafrecht. — Eine Stunde 
aus Sciller’3 Leben. Ebenda. 

Graboweti, Stanisl. Graf; Schidial und Schuld. Roman. 3 Bde. Berlin, 
Wedekind und Schmwieger, 

Grünewald, 3.; Wanderungen um den Bodenfee und durd) das Appenzeller- 


ländden. Korihad, gu er. 

Hartmann’d, Morig, gejammelte Werke. 9. und 10. fg. (2. und 10. 8b.). 
Stuttgart, Cotta. 

Helwald, Frieder. v.; Gulturgefhichte in ihrer natürl. Entwidehung bis 
zur Gegenwart. 3. Lfn. Wugsburg, Sampart und Co. 

Henne:Am Rom, Dr, Otto; Die deutihe Bolksiage. Beitrag zur ver- 
leichenden Mythologie mit eingefchalteten taujend Eriginal- Sagen. 
leipzig, Krüger. 


Klofi, Dr. M.; Neue Jahrbücher für bie Turntunft. Bd. NN. Hit. 2. 
Dresden, Schönfeld. 

Lazarus, Wilh.; Die Grundlagen für die Bilanzen der Penfions- Cafe für 
die Wittwen und Waifen der Augeftellten des hamburgiichen Staats. 
Aetenmäßige Bifanmenftelung. Hamburg, Meifner. 

Mittheilungen aus der hiftor. Literatur, heransgeg. von der hiftor. Gefell: 
idaft in Berlin. Medig. von Prof. Dr. X. 08. 2. Jahıy. 2. Hit. 
Berlin, Gaertner. 

Nieljen, Yngwar; Norwegen. Ein praktiiches Handbuh für Reilende. 
Mit einer Harte, gambur, ‚ Maute. 

Brel, Dr. Schr. Karl du; Ber Kampf ums Tajein am Himmel. Die 

gormet nadhgewiejen in der Mechanil der Sternenwelt. 
. 


erauägeg. von Dr. G. Filz. 
inter. 


Darwin'ihe 
Berlin, Den 

Publicazioni della soceneta scintilica, letterarfa eıl artisti 
Costantinopoli. Serie HM, Biografie dei Membri hei 
Principessa Dora d’Istria, — L’avvucato Antonıv D. Gr: 
poli, Zellich, 

Schrage, $.; Die Gewerberehtsfrage der Apotheler, ihre Entwidelung 
und ihre Zukunft. Gmden Haynel. 

Spielhagen, yriedr.; As meinem Stiszenbuce. Leipgig, Staadmanır. 

Wagner, 3.; Die rativnelle Kaninhen- Zucht. Raninden- Import umd 
at in Germersheim, Leipzig, Schmidt. 

Banırer, Mud., in Löbaı; Bildungs: 
Blätter für unfer Volk, 








Costantino- 








ber Kreisläufe in der Natur. 
I. Serie. 1. Hft. Bittau, Cliva. 


Siebmacher's, J., grosses und allgemeines Wappenbuch. Stäıltew appen 
von Aılvocat Gautsch, Lfg.113 oder Bd. 1. 4. Iift. 10, Nürnberg, Bauer 
und Raspe. 











Adolf Donndorfs Goelhe-Denkmal. 


A. Unter ben vielen Entwürfen, welde bei der Concurreng 
zu einem Goethe:Denkmal für Berlin eingejandt waren, nahm 
(particularijtiich) der von dem Bildhauer Donndorf in Dress 
den singereicht durch geiftvolle Charatterifirung der Berjöns 
lichteit Goethe'3 eine hervorragende Stelle ein. 

Auf einem in reihem Renaifjancejtil gedachten PBoitament 
thront die figende Gejtalt des Dichters, reich und jelbitbewußt, 
eine in ih Hare und gefeftete Mannesgeitalt in höherm Alter 
und in der Gewandung jeiner Zeit. Er jtügt fich mit dem linten 
Arm auf eine antite Säule, ein Concept in der Hand haltend, 
während der rechte Arm mit dem Stift in der Hand leicht herz 
niedergefunten auf dem rechten Schenkel ruht. Der leicht von 
der linten Schulter herabfallende Mantel umgibt in breiten 
Falten die Geftalt mit dem Fluß harmoniicher Bewegung. 
‚seit und fiher, anfhauend und fhaffend zugleid) ericheint der 
Ausdrud des fhönen Bopfe Es ijt die intuitive Kraft, das 
bedeutendjte Bathengejchent der Natur, die vor allem in der 
Seftalt zu Tage tritt, und es ijt ein feiner Griff Donndorf's, 
daß erden fertigen Goethe figend und nicht jtehend dargeitellt 
hat. Den ruhigen Herrfcher im Reiche dvs Geijtes fann man 
ih nur figend denken, jo allein wird und muß Gorthe's Bild 
in der Phantafie Volks haften bleiben. 

. An den vier Eden des Sodel3 wird das Pojtament von 
vier liegenden geflügelten Sphinren getragen. Urjprung und 
Anfänge alles Lebens und Tihtens find Näthfel, die nur der 
Genius löjt. Auf den vier Seiten des Pojtaments erbliden 
wir in Reliefs die vier Menjchenalter, in Beziehung zu Gortbe'3 
menfhliher und dichtericher Entwidelung gedacht. Auf der 
Nüdjeite die Kindheit, eine weibliche Figur, die Phantafic, ums 
geben von Sternen und Schmetterlingen, gängelt das Nind, 
das fie „Sich zum Lirbling auserforen“, das freudig nad den 
Sternen wie den Schmetterlingen hajcht. Cine Compojition 
voll Heiterkeit und Anmuth. Rechts das Jünglingsalter. Der 
auf die Gruppe herabjchwebende Genius greift in Gocthe's 
Lyra. Aus Sturmund Drang „wird neuder Öenins geboren.‘ 
Die Vorderjeite jtellt das Mannesalter dar. Der niende 
Goethe empfängt aus der Hand der Wahrheit, einer fhweben: 
den Srauengeftalt, „per Dihtung Schleier”. Cine Compofition 
von hoher Schönheit. Cndlic) lint3 das Alter. Tem Greis 
wird von der Erfenntniß der Schleiervom Haupt gelöft. „Nad) 
Lebens Arbeit Schauen ewiger Klarheit.‘ So hat der Künitler 
mit wenigen Mitteln das innerjte Leben Gocthe’3 dargeitellt, 
zugleid aber auch angedeutet, daß Gocthe als Dichter jedes 
Yebensalter umfaßt, kein Dichter vor ihm ß univerfell und 
main jebes Lebensalter darzuftellen vermodht bat wie er. 

Wir jehen, wie Donndorf immer dem Wefen der Tinge 
dentend_ nahe tritt, das _geiltig Charatterijtiiche erfaßt, Cr be: 
währt fi darin als Träger der von Rietjhel in der Plajtik 
eingefchlagenen Kunjtweife. rn _diefer Richtung it er aud 
zweifello® der bedeutendjte Nachfolger de3 großen Meijterz, 
dejfen Yieblingsihüler er war. = 

Adolf Donndorf, jept etwa 36 Jahre alt, ijt in Weimar ge: 
boren. Sein Vater, ein Tiichler, wollte den denfenden Nnaben 
zum Echulfchrer heranbilden lajlen. Bald aber erfannte der 
große Altmeijter der hijtoriichen Landidait, Ludwig Preller, 
de3 Knaben Begabung für die Plaftit.- Ein ftaunenswerth.3 
Talent verriethen die eriten Porträts, die erin Weimar fertigte. 
Durch die Gunft diefes Gönners hauptjächlid ward er Niet 
fchel_empfohlen, den das ungewöhnlide Talent des jungen 
Künftlers in Eritaunen verfegte. 

Nah Rietihel's Tod wurde den bis dahin wenig ges 
kannten, noch jehr jugendlihen Schülern Rietfchel’s, dem treffe 
lichen Kieß und Tonndorf, die Vollendung des gewaltigiten 
Denkmals der Neuzeit, des Luther-Denkmals, übertragen, für 
weldhes noch vier Kolofalitatuen und fieben figende Siquren 
zu fchaffen waren. Man erreichte damit ein im Geift und Ver: 
Ntändnig Rietichel’3 einheitliches Kunftwerk, wie e3 jegt in 
Worms als Zierde deutjcher Kunft dajtcht. Aber es war ein 
Rifico, diefen Auftrag von fo bedeutenden Dimenjionen zwei 
günglingen zu ertheilen. n x Y 

Auch hier zeigte fich wieder die Wahrheit des Sages, daR 
ein tüchtiger Öenius, an eine große Aufgabe geftellt, an der 
felben erftarkt und mädjt. Mit einem Schlag hatte ih Ton 
dorf nad Vollendung des Luther: Denkmals an die bedeutend: 
ften Bildhauer unferer Zeit angereiht. Wie der Künftler jelbft 
ein gerader und jhlichter Charakter it, der, unbetümmert um 
den Beifall der Menge und den Zeitgeihmad, ftets nad 
Wahrheit jtrebt, fo gebührt feinen Werten, was innere Wahrs 
beit, plaftijche Energie und Tüchtigkeit anlangt, unbedingt eine 
der erften Stellen unter den neujten Schöpfungen der Blajtif. 
Davon legen glänzendes Zeugniß feine trefflihen Porträ 
büften, feine herrlichen Porträtitatuen Friedrich’s des Meilen, 
Reudlin’3, Savonarola’3, Willef'3, feine die Bewunderung 
aller Kenner auf dei wiener Weltausitellung erwedende Reiter: 
itatue des Dichterfreundes Karl Auguft von Weimar, feine 
teizende Statuette „Goethe in Jtalien’‘ und fein neufter Ent: 
mwurf zu dem Standbild des Peter v. Cornelius für Tüjieloorf 
ab, dejjen Ausführung ihm übertragen ift. Daß dem Künitler 
über dem realiftiihen Element der Porträtitatue nicht die 
Fähigkeit, ideale Öeftalten zu jehaffen, verloren gegangen ült, 
bat er durd) feine tiefempfundene Geitalt der trauernden 
Magdeburgia am Luther: Dentmal, durch jeine srauengeitalten 
für die Wartburg, ein Auftrag, den der Großherzog von 
Weimar aus nicht befannten Gründen leider zurüdgesogen 
bat, durch fein Grabdentmal für die yamilie Rejtner und den 
Entwurf zum GSiegesdentmal in Leipzig jchlagend bewicien. 
Sn Donndorf beigt Deutihland jhon jegt einen feiner bee 
deutendjten und originelliten Bildhauer. Möchte ihm durch 
die Gunft der Verhältnijje vergönnt fein, am immer bevcı 
dern Aufgaben feinen kräftigen Genius zu alljeitiger Entfal 
tung zu bringen. 





















Ein erlofcjener Vulkan. 


Ch. Mai en Reiz haben jeit den älteiten Zeiten jene 
GEriheinungen auf den Menjchen ausgeübt, wilde uns die 
Griftenz eines glutflüffigen Erinnern direct beweifen oder Doc) 
leicht darauf Sihließen laffen. Wenn man dankbar dir jenensz 
reihen Wirkungen der warmen Heilquellen preijt, wenn man 
itaunend von den verheerenden Wirkungen der Erdbeben oder 
vines thätigen Vultanz hört, fo wird man nur jelten ahnen, 
in weld) innigem Zufammenbang alle dieje Naturerih.inungen 
meijt miteinander ftehen, Glüdlicherweiie it unier deutsches 
Land von den gewaltigen Kataftrophen legterer Art verichont 
geblieben, währendihmdafürdie Wohlthaten der peißen Tunellen 
um foreihlicherzutheilmurden. Seit Menichengedenten hat bei 
uns fein Ausbrud eines Yullans ftattgefunden, und wenn 
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a Grobeben nicht ausblichen, fo ift 
doh ihre Wirkung im Vergleich zu des 
nen in andern Länderftrichen eine nıtr 
fehr geringfügige geweien. Tod aud 
unfer Raterland ift in frühern geologi: 
fhen Zeitaltern der Schauplag au 
gedehnter vultanijcher Thätigleit re 
wefen. Wirklihe erlojchene Yulfane 
find jedod) nur in geringer Anzahl vor: 
anden, und im Vergleich zu den No: 
offen der Tropen find fie nur winzige 
Zwerge. Jmmerbin nehmen fie unjer 
volles Interefje in Aniprud. Den weite 
aus bedeutendjten und feit langer Zeit 
unter Naturfreunden berühmten, in 
weitern Streifen aber nur wenig ge: 
tannten und beachteten_ führt unjer 
Bild vor. Eine halbe Stunde hinter 
Franzensbad, nahe der jächltich : böhz 
miichen Grenze erhebt fich der Kamımerz 
bühl, ein einjaner fahler, 223 Nuß 
oher Hügel in dem romantifch zwijchen 
Srägebirge, Fichtelgebirge und Böhmer: 
wald gelegenen, durch jeine Heilquellen 
9 berühmten Dreicd. Fällt derjelbe 
Hon durd) jeinen fünmerlihen Gras: 
mwudh3 inmitten üppiger Gefilde auf, jo 
bietet fich ein nod) übrrraichenderer Anz 
blid dar, wenn man ihn befteigt und 
plöglich vor einem durd, einen weiten 
Steinbruch aufgeihlofjenen Shwarzen, 
in regelmäßigen Schichten abgelagerten 
Ajchentegel fteht, während in der Nähe 
dunkle Bafaltmafjen die cine Seite ber 
deden und allmählich nad dem Sipfel 
fchladiger und poröler werdend offen: 
bar den Lauf und die Ueberreite eines 
Lavajtroms andeuten. Alle dieie Anz 
Iran fowie die in der Umgebung ger: 












freuten Schladenjtüde, die jogenannten 
omben, von der Größe einer Faujt 
bi3 zu der eines Wagenrads, beweiien, 
daß wir uns auf einem echten, geichich: 
teten, jedoch jeit langen geiten erlolhe: 
nen Bulfan befinden. 2 
Nad) ihrer Bauart und Entftehungs: 
weile unterjdeidet man nämlich jegt 
allgemein aelchichtete und homogene 
Qulkanı, Während Leptere ihren Ur: 
fprung einen einmaligen Musbrud vers 
anfen und daher eine ziemlich gleich: 
mäßige Struchiw der in gewaltigen 








Mafjen emporgedrungenen Yava zei: 


an, find leßtere, die wir als eigen 
iche echte Bultane bezeichnen, das Br 
duct mehrfadher, oft zahllöjer Aus: 
brüdhe, das Product eins gewaltigen 
Ringens zwiichen der glutflüfligen Lava 
und dem zu Dampf verwandelten Wai: _ 
kr: Tas nördliche Böhmen bietet in der 
ullanenreihe de3 böhmischen Mittel: 
gebirgs ein ausgezeichnetvs Veifpiel ho: 
mogener Qulfane, unter denen der Pho: 
nolithlegeldes le als 
Typus eines Jemonenen omvulfans 
gelten fann. Die geihichteten Yulfane, 
au Stratodulfane genannt, bejtehen 











aus mehr oder weniger regelmäßigen 
Lagen von ansgeworfenem oder aus: 
gerloffenem vulfanijhem Material, und 
jind von einer durch, den Verbinbungs: 
fanal_mit dem glutflüjfigen Erdinnern 
tepräfentirten Ace aus nad außen zu 
geneigt, Größe, Contourformen und 
Dimenfionen der Qulfankegel find 
außerordentlich jhwantend. Während 
einige zu den hödhiten Gipfeln der Erde 
gehören, erheben fih andere, fo aud 
der Nammerbühl, oft nur wenige Meter 
über das fir umgebende Territorium, 
Ter wichtigite Theil eines Strato: 
vulfans üjt der erwähnte Kanal, der 
bis in das Erdinnere reiht. Nur bei 
thätigen Qulfanen üt er offen und ge= 
Htattetben gasförmigen und glutflüffigen 
Eruptionsmaterialien den Durchgang ; 
bei erlofchenen oder im Ruhezuftand be 
findliden ift er duch erflderte Lava 
verftopft. Seine oben meijt tridhter: 
förmige Mündung bildet den Strater, 
der, wie beim Pic von Teneriffa, in 
zwei Nrater gejpalten jein Tann oder 
von einem Kranz Hleinerer Krater ums 
geben üft, deren der Vefun 30, der Netna 
Jogar an 700 aufzuweijen hat. Je nach- 
dem die um bie Musmündung {ih an= 
bhäufenden und mehr oder weniger 
ihnell zu einem Berg anwacjenden 
Gruptionsmaterialien aus Lava, Tuff 
oder vulfaniihem Schutt und Sand.bes 
ftanden, find die Charaktere der Vulkan 
kegel verschieden. Der Kammerbühl jpe= 
ciell repräjentirt einen Schutt: und 
Afchenkegel, Meift beitchen die Vulfane 
aus gemiichtem Material, indem bald 
ein fhichtenartig auögebreiteter Lavaz 
Strom, bald eine Lage von Bomben 
mit nod) lofern Auswürflingen, ohne 
irgendwelhe Gejegmäßigkeit der Aufs 
einanderfolge, abwedjjeln. Die Gefteine, 
dur welche fih die vulfanishe Ihäs 
tigtett Bahn brady, gehören den man= 
nigfadhjften kormationen an. Den Unter= 
rund des Kammerbübl bilden Glimmer= 
Pieter, Tuarz und Thonarten, die, zu= 
jammengebaden und im Contact mit 
der Lava, rothgebrannt ericheinen. 
Wichtige Schlußfolgerungen in Bes 
zu a die Entitehung der Bulfane 
Ratten die Lagerungsverhältniffe der 
den Untergrund bifdenden gefhichteten 
Gefteine. Man nahm früher allgemein 
mit 2copold v. Bud und Humboldt 
an, daß die vulfaniihe Thätigkeit vor: 
züglid) dur) eingefhlofjene gasförmige 
Gruptionsproducte eine centrale Er: 
ebung_der ring3 um den Eruptiongs 
erd befindlichen Gefteine zur Folge ges 
abt hätte, An keiner derartigen Gr: 
hebung mußten natürlid) aud die den 
Untergrund bildenden fedimentären 
Schichten theilncehmen, was jedod Durch 
die Veobahtung nicht beftätigt wird, 
indem meijt die Zagerungsverhältnifje 
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Ein legter Gruß. Delgemälde von Gabriel Mar. (5 9.) 
Nach einer Photographie von Blüggen u. Eo. in Mützen. 
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der durhbrochenen Gefteinmaflen ungeftört blieben. Damit 
fällt aud) die Theorie der Erhebungsfrater. Weit einfacher 
ericheint die Bildung der Vulfane, wenn man den natur: 
gemäben Vorgang in Betradht zieht. Die_oft eritaun: 
ihen Mafjen von ausgeworfenen Schladen, Lava und na: 
mentlih von Ajche werden fih natürlid um den Srater an: 
fammeln und mit der Häufigteit der Eruptionen zu einem Berg 
anwachlen, defien Schichten nad) allen Seiten geneigt erjchei= 
nen. \jn feltener Klarheit tritt Dies beim Nammerbühl hervor, 
100 bald hellere, bald duntlere, hier mit Bomben erfüllte, dort 
aus feiner Ajche gebildete Schichten je eine Eruptionsperiode 
anbeuten. £ “£ J 

Wirft man einen Blid auf die geographiiche Verbreitung 
der tätigen Wulfane, fo eridheint am bedeutjamften die Ab: 
bängigfeit derfelben von der Nähe grober lien Don 
den 225 Qullanen, welche jeit ber Mitte de3 vorigen Jahrhuns 
dert3 Cruptionen hatten, liegen 155 auf Jnfeln und 70 auf 
Continenten, und von legtern die Mehrzahl unmittelbar an der 
Meerestüfte. Gerade das Zujammentrefien von Wafjer und 
flüffiger Lava ift das unbedingte Erjorderniß zur Ihätigfeit 
eines Stratovultans. Bei der Berührung beider wird das 
DWafjer plöglih in Tampf umgeicgt, Erplofion folgt auf Er: 
plojion, die Lava wird_in Atome zerftäubt und Wollen von 
vulfanischer Aiche und Sand werden in die Luft, oft big zu er= 
ftaunlihen Höhen, gefehleudert. Unter dem gewaltigen Ring: 
Tampf de3 dur Spalten singebrungenen afjers mit dem 
glutflüffigen Geftein erbröhnt die Erde von Dumpfem Rollen 
und Donnern, das Zittern berjelben geitaltet fih zum Erde 
beben, dag Rollen wird zum Gebrüll und Getöfe, weithin wer: 
den glühende, zu Bomben erftarrende Lavabroden gefchlzudert, 
und jofort fteigt eine [hmwarze Raudfäule aus Safen, Wafler: 
dampf und feinen Theilden vultanishen Sandes gen dimmet 
mandmal bis zur gewaltigen Höhe von 10,000 Zub. Sie 
breitet fi) an ihrem obern Ende aus und bildet die berühmte 
anne der PVinie, die im Dunkel der Nacht die Glut 
der Lavamafjen oiberiuie et und fo al3 glühende Feuerfäule 
ericheint. Das Getöje, die Erdbeben, Ajchenregen und Bomben: 
auswürfe erreichen ihren Höhepuntt kurz vor dem Nugenblid, 
in weldem aus dem Krater oder aus Spalten am Abhang 
de3 Yultanz die Lava helleuhtend hervorbriht und mit grö- 
Ben oder geringerer Schnelligkeit die Bergabhänge hinab in 
ie Gefilde fließt. B 

Wenden wir ung zum Schluß noch einmal dem Kammer: 
bühf zu, fo darf es uns nicht wundernehmen, wenn berfelbe 
jegt weit entfernt von allen Meeren und Binnenfeen mitten in 
Deutichland liegt. Eeine Entjtehung fällt in die Tertiärzeit, 
und jelbit noch in der Eiägeit, viele Zahrtaufende danad, 
reihte das Meer noch weit über Leipzig hinaus bis nad 
Chemnig zu, wie c5 fi) dur das Vorlommen von erratifchen 
Blöden bei ber jüngiten landesgeologiihen Unterjudhung er: 
geben hat. Sein Krater ift weggeihwernmt, und der zu VBafalt 
erftarrte ln ift nur nod) zum Theil vorhanden, da aus 
den feiten balaltiihen Schladen, einem werthvollen Bau: 
material, die denfwürdige Burg des nahen Eger aufgeführt 
wurde. ‚E3 würde zu weit führen, die verfhiedenen Anfichten 
über feine Bildungsweife, wie jie von frühern Befuchern und 
Gelehrten, Darunter Cuvier, Humboldt, Goethe, Cotta, Berzes 
lius und Graf Sternberg, der auf Gocthe'3 Veranlafiung 
einen nod) vorhandenen Schadt treiben ließ, aufgejtellt wur: 
den, zumal da eine allgemein gültige Anficht noch nicht durch): 

edrungen ift. Immerhin jei jedermann, der in dem nahen 

Kranzensbap und in Karlsbad um und Stärkung fucht, 
und jedem Naturfreund der Bejud desKammerbühl ni ebiof 
als eines reizenden a empfohlen; er wird gemil 
aud) mit Interefje den Schauplag vulfaniicher u ut: be: 
treten auf einem Boden, der nod) jegt in jeinen heißen Quellen 
das geheimnißvolle Walten des Erdinnern bekundet. 








Heraldik. 
Die Städlewappen des Deutfchen Reichs. 
Königreich Preußen: 5. Provinz Schlefien. 
96. Glaß. 





. Die Kreisftabt und Feitung lag (böhmifch Kladzko) war 
einftmals die Hauptftaht der anf Glaß, bie bite) Zeit 
bindurd, ein Zankapfel zwifchen Polen und Böhmen war, venn 
eigentlich gehörte fie zu jenem erftern Staat, obgleich fie Schle: 
fien ale böhmifches Kehen innehatte. Durch das ganze Mittels 
alter nicht nur, fondern felbft bis in die Neuzeit feben wir Glaß 
faßt ohne Unterlaß bald dur Erbfchaft oder Echenfung, bald 
durch Berpfändung und Einlöfung von einer Hand in die ans 
dere gehen, und es mag wenige Lander von folher Bedeutung 
(80 Ouabratmeilen mit mehr als 100,000 Einwohner) geben, 
welche fo vielfach den Herrn di wechfeln in_der Lage waren, ale 
eben bie Grafihaft Glas. Gnplih fam fie 1742 an Preußen, 
bei dem fie bis heute chne Unterbredyung verblieb, denn 1807 
wurde Glag, die Feftung, zwar von ben Franzofen befchoflen 
und beftürmt, vertheidigte fich aber fo mannhaft, bag fie beim 
Briedenefchluß noch in preußiichen Balken war. 

„Das fon iehe alte Wappen ift übereinftimmend mit dem 
böhmifchen:: ein fi berner, goldgefrönter Löwe in rothem Feld und 
wurde der Stadt jerenfalie in fehr früher Zeit von einem ber 
böhmifchen Fürften verliehen, als fidh Glaß gerade wierer ein: 
mal vorübergehend in feinem Bei ig, befand. Ueber die Ableitung 
des Namens Glag find die werichiebenften Derfionen im Gang, 
un “ ihren, snemiger ale fee verfe ee Etymologien 

efielben. ie vo ümlichite ift jene, welche den Name 
das Wort Klog Haid) | a 
Handenen Kloß, der als Stabtwahrzeichen gilt und hei der Aus- 
zottung bes ben heutigen Grund der Stadt einft bebedenden 
Waldes als Tenfmal erhalten worden fei. 





ührt, und zwar auf einen heute noch vor: - 





Polylechnifche Müiktheilungen. 


Batchelder’3 elettrifcher Gasanzünder. — Die: 
fer Apparat, war Nr der mwiener Weltausftellung ausgeftellt, 
it von William Batchelder in Neunork erfunden worben und 
nad Prof. Dr. A. Kurz in Augsburg folgendermaßen conftruirt: 
Wie aus den beiftehenden, Dingler's gear entnommenen Abs 
bildungen Fig. 1 bie 3 zu erfehen, befteht der Apparat aus einer 
fleinen Detallglode, in welcher unmittelbar über ber anzuzüns 
denden Gasflamme, vefp. dem Gasbrenner, etwas Gas — mit 
atmofphärifcher Luft gemengt — aufgefungen wird. Das Gas: 

emifch in der Glode entzündet man durch einen eleftrifchen 
Funten und läßt gleidygeitig aus dem entiprechenden Gasbrenner 

as ausftrömen, welches ch hierbei mit entzündet. Den elek: 
trijchen Zunfen erzeugt man mittels eines fehr einfach zu ha 
habenden Eleftrophors, indem man ben Dedel b diefes Eleftro: 
phors vom Seo ot a trennt, vorher jetoch bie Oberfläche 
des legten burch Werbrehen (Meiben) der Hartgummifcheibe 
a gegen das anliegende Leberfiffen b negativ eleftrifch macht. 
Die negative Eleftricität in a bindet im Metulldedel b (aus 
Neufilber) bie pofitive Eleftricität, während die abgeftoßene ne= 
gative Elektricität biefes Dedtels durch den an demielben anlie 
senden Bügel k (Big. 1) und den Griff s, welchen man mit ber 











Batchelder's elektriicher Gasanzünder. 


inger den Bügel k erfafient, Die Scheiben a und b auseinander, 
0 wird die oftive Gleftricität in b frei, ihr Abflug ur Erde 
aber fowol bei dem Handgriff s ale aud) am obern Ende bes 
Drahtes c durch ifolirende Hartgummiftüde m und n (Wie. 3) 
gehindert. Sie Fann nur bis zum Draht f gelangen und von 
da als Funfe überfpringen auf die naheftehende Metallglode e, 
welche durch einen elatifhen Spiralvraht I, den Bügel k und 
die Hand des Erperimentirenden mit der Erde in leitende Ver: 
bindung gefeßt ült. iefe bei f burchlochte Glode e wird in 
einigen Gentimeter Höhe über den anzuzündenden Gasbrenner ger 
halten, indem man_den Apparat bei dem Griff s mit einer Hand 
hält, vor dem Anzünden hen eventuell mit dem Schlüffel 

aufpreht und burdy Herabziehen des Bügels k mit dem Zeige: 
finger der den Griff umfaflenden Hand einen Kunfen bei f zum 
Entzünden des in der Glode fich fangenden Gufes überfpringen 
läßt. Daß man nach vorangegangenem leichten Reiben ber 
Scheibe b mehrere Bunfen ziehen Fann fowie auch beim Ber: 
fagen nadı furger Paufe einen Yunfen erhält, ift vom Elektro: 
pher her befannt. 


fi erfaßt hat, zur Erde abfließt. Zieht man aber, mit dem 








Moden. \ 


— Der Sonkmer ift eigentlich nicht die Zeit der_ger 
felligen Zufammentünfte, da die elegante Welt, die fich fonft 
um einen Mittelpunkt fchart, während diefer Zeit nah allen 
Windrichtungen zerftreut ift; dennod, wollen wir heute der Ge: 
felffchaftstoilette wieder einmal einige Worte widmen, ba bie 
Damen berfelben immer und immer bebürfen. Auch in ber 
DVillegiatur lebt man nicht als Einfiedler, fondern trifft zu 
Diners und Abendgefellichaften mit einem Theil jener Welt, 
bie man in ber großen Stadt verlaflen, wieder zufammen, au 
im Bad pflegt man gern Goncerte und_bie hübfchen unges 
wungenen Sommerbälle, die halb im Ealon und halb ım 
BR ftattfinden, zu befuchen, furz, es findet fih immer eine 

jelegenheit, um ein raufchendes heilfeibenes Kleib oder eine 
leichte graziöfe Muflelintoilette den beivundernden Dliden feiner 
Mitmenfchen zu zeigen. Xaflen wir daher immerhin einige Bei- 
fpiele folgen, die den modernen Geichmad in biefer Richtung 
iluftriten. Ihrem allgemeinen Charakter nad beftehen die heus 
tigen Gefellfchaftstoiletten größtentheild aus einem nur vorn 
hürzenformig garmirten Echlepprod, der entweber mit, ber 

aille zufammenhängt — befanntlid, der prinzeßförmige Schnitt 
— ober durch eine Schostaille verfchiebener Wagons ergänzt 
wird. Wir citiren einige Anzüge in diefem Genre: Ein Kleid 
von theerofenfarbenem Taffet, das hinten in eine weite vieredige 
Schleppe, ohne jeglichen uspuß, augläuft, ift vorn_fchürzenförz 
mig bis zur halben Rodhöhe mit recht Haren, burchfichtigen wei: 
den Mufielinvolants, wovon bie beiden oberften mit Kopf aufs 
gefest find, verziert; biefe Volants endigen an jeber Seite in 
eine blaßrofa Schleife. Die herzförmig offene Taille bilbet vorn 
awei lange Spigen und ift um Schos und Ausfchnitt mit weis 
Ben Muflelinvolants ausgepugt, audy bie oben gepufften Nermel 
endigen in einem entjprechenten Bolant; blagroja Schleifen 
überall. Soll die Toilette noch) eleganter fein, fo fann man 
die Muffelinvolants auch durch Spigen erfegen, aber die erflern 
find moderner; man pflegt gegenivärtig biefe ligten und billigen 
Bolants, Blifes und Bufren von Mufielin als Verzierung heller 
CSeibentleiber vielfach und ftets mit gutem Erfolg zu verwenden. 
Wir befcjreiben nun einen zweiten Anzug, ber zum größten 
Theil aus biefem buftigen Sommerftoff befteht. Gin mit Zwi- 
fchenfägen von Balenciennesfpige geftreifter weißer Muflelinrod 
mit halblanger Schleppe, unten von einem breiten Bolant 
umgeben, fallt über em blaßblaues Lnterfleid_herab. Die 
Taille ift ein Kürag von blagblauem Poult de Soie mit Bas 
lenciennesfpigen garnirt und Aermeln aus Muffelinpuffen und 











Balenciennesfpigen, die am Elnbogen burh eine blaßblaue 
Schleife zufammengehalten find. Andere elegante Toiletten wer= 
ben aus weißer Ehamberygaze mit Atlasftreifen oder aus wei- 
Sem Organdin mit einer Dosierung von Belbblumenbouquete: 
verfertigt; fehr beliebt find auch, beionders_bei jungen Frauen, 
verlengeftidte Tunicas von fhwargem Tüll und fpanifcher 
Blonde, die als Crgänzung verichiedener Anzüge vorzüglihe 
Dienfte leiften, denn man fann fie fomol über einem Muflelinz 
fleid als über einem farbigen Taffet:, Koularb: oder @azefleib- 
ober über einer Robe von fchwarzer Baille oder Grenadine tra= 
gen, und immer werden fie bie Eıeganı der Toilette erhöhen und» 
das Ausjehen berfelben verändern. Reizend find auch für junge 
Mädchen bie einfachern Eoftüme von grauem Taffet oder Mohair, 
Foulard oder Alpacca, die mit rofentoth oder blau eingefabten 
Barnizungen geihmüdt und durch Schäspe und Schleifen ber: 
felben $arbe vervollftändigt werden. — Die Mehrzahl der Schlepp= 
röde if Hinten zu einer Panierpuffe drapirt; einige Damen 
ziehen jedoch vor, biefelbe Durch eine breite ‘Doppelte ober 
dreifache Balte zu eriegen, während andere fie vielmehr burch 
eine Tournüre flügen, beren Umfang und Reifenzahl bebenflic; 
an bie ehemalige Brinoline erinnert, wenn auch vorberhand bie 
um nicht bis zum Nand und nur bis zu ben Geitentheilen 
veichen. 

. — Die modernen Reifetoiletten tragen einen ziemlid; 
einfachen Charakter. Man wählt dazu gewöhnlich einen natur= 
arbenen, jtaubgrauen oder tabadbraunen leichten Wollftoff, ver 
ch nicht leicht chiffonirt, Diagonal, Mohair, Baige u. dergl., 
gatnirt den Rod mit einem. breiten Buifie und die Bolonaife mit 
artififchen Knöpfen von dhinefiihem Lad, Metall, Berlmutter, 
Elfenbein u. |. w., in deren Berfertigung bie Induftrie einen. 
hohen Grad ver Kollendung erreicht hat; auch fpielen viefelben. 
in ber heutigen Mode eine große Rolle. 








Echad). 
Aufgabe X 1448, 


Weiß zieht an und fegt mit dem vierten Zug Matt. 
Bon B. 8. in ®, 





A B © D E F G H 
Weis. 
Diefes, jedenfalls von einem fehr gewanbten Meifter verfaßte Broblenz 
war im neunten rheinifhen Echachcongrek zu Krefeld 1871 als Löfungs= 
aufgabe vorgelegt. 


Osman Effendi um 1748 in Wien, 


Der Berfafler der „Geichichte und Literatur des Schachfviels“, 
Dr. Antonius varı der Linde, veröffentlichte in ber „Defterreichi= 
ichen Echadyeitung” den nachfolgenden interefianten Auffaß, 
der in einer im Jahr 1765 erfchienenen anonumen Ueberfegung 
von Marinelli’s „Dreifhachipiel“ enthalten ift: “ 

Dom Echachfpiel in Aitifa. Um das Jahr 1748 war ein 
Abdgefandter von Tripoli_allhier in Wien, den wir Osman Ef- 
fendi nennen hörten. Diefer hatte feine Unterhaltung beim 
Scachbrett. er_ Herr v. Schwachheim, damals_ Faiferlicher 
Dolmetic, verjchaffte mir Gelegenheit, mit dem Gefandten eins 
zu wagen. Wir fpielten und fanden unfere Stärfe fait im 
Gleichgewicht. Er alus mich 6 und ich ihn 5 mal. Diefes 
geichah innerhalb 14 Tagen. Seine Art zu-fpielen gefiel mir 
über die Maßen wohl, aud alles dasjenige, was er mir von Ges 
bräuchen erzählte, fo in Afrika beim Echachfpiel beobachtet wer 
den. Er führte feine Schadhjfteine fehr behutfam, doc; ohne 
Arglit, und wenn fein König tochirt hatte, mein Heer aber auf 
ihn losging, jo verlor er die Zeit nicht mit Berfchanzungen, fons 
dern ließ den König anderwärts Sicherheit fuchen, daß meine 
Anftalten fruchtlos wurden, fein Flügel aber zu einem Haupts 
ftreich, Plas befam. So lang er eine Bigur wifchen den Binz 
gern hielt, fo fonnte er damit frei handeln, wenn er fie aber 
niederjegte und gleichfam auf das Feld feitdrüdte, dann mußte 
fie fiehen bleiben und der Zug war gefchehen. Er fagte zu meis 
nem König_niemals Schad), fonvern ermahnte ihn bloß mit 
einem ganz fittfamen „jan, In gefährlichen Umftänden gab 
nur einige Bewegung feines Graubarts feine innerlihe Eorge 
au erkennen. Er verficherte mich, daß, obichen zu Tripoli meiftens 
und abfonderlich unter den Juden um Geld gefpielt wird, er 
dennoch in 40 Jahren fs in fein @eldgefecht ein elafen habe, 
da er tod) in der Kunft jehr vielen überlegen fei. Ein Jude aber 
gi ihm unabläffig in den Ihren gelegen, daß er mit ihm um 

ufaten fpielen möchte. Mit diefem habe er endlich den Ber- 
trag gemacht, daß er ihm für jedes verlorene Spiel 2 Dufaten 

eben wollte, wenn aber er, Effendi, obfiegen würde, folle der 

Kate 20 auf die Fußfohlen befommen. [sman Effendi gewann 
15 Partien, fo_befam der Jude 30 Dufaten zu reluiren, body 
nur 20 auf die Sohlen, fo gemeffen, dap er feinen Ueberwinder 
beim Dey verklagte, nach unterfuchter Klage aber noch 30 bes 
fommen follte, wenn Csman nicht für ihn das Wort um Gnade 
gefprochen hätte. ; EC 

Wann mein Kriegäheer geihlagen und mein König fait_ent= 
blöft war, fo fagte er, daß es eine Tyrannei fei, den fhon über= 
wunbenen König nicht gefangen zu nehmen, fonbern ihn um das 
Leben zu bringen, fv dur dus Schucmatt geidhieht; baher 
pflegte er mit Fleiß nur Stallo (= Patt) zu machen oder den König 
ohne Schachmatt_einzufverren. Solchergeftalt, fagte er, zeige ich, 
daß, da ich die Schlacht gewonnen, es auf meiner Willfür bes 
ruhte, dem_ Feind Gnade wiberfahren oder ihm meine jchwere 
Hand’ empfinden zu laflen, mid) alfo des vollfommenen Siege 
zu rühmen. (in Engländer würde ihm_das anders gedeutet 
haben!) Weber meine Königin als einen Keldheren hielt er fich 
mit Lachen auf und fragte, ob ein König feiner Königin den 
Befehl über das Kriegsheer anvertrauen, felbit aber zu Haufe 
müffig fein fönne? Wir haben, fuhr er fort, feine Königin im 
Feld, fondern einen Befehlshaber, Pherz, diejer ift an Statt 
eurer Königin! 
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Diefer Her Gefanbte erzählte mir auch, daß qu Tripoli_eine 
Menge Liebhaber des Ecachiviels, auch fehr viele Schachiteine 
von allerhand Geftalten, doch fehr wenig oder fait gar feine 
Schachbreter, wie die unferigen find, angetroffen werben; benn 
jever flache Stein, jebes Bret, jeder geipannte rrih und Bo: 
den leiite den Dienit des Echuchbrets, weil der Fuß eines jeden 
Schadhiteing ein Viered fei, mithin fein Feld felbit vorftelle; diefe 
DVierede mithin fehr yaaı neben=, vor= oder hintereinander: 
geiest und fowol ın Acht genommen werben, baß die leeren 
Gegenden die Maße der Kelver ausmachen, welche hinkommen 
jellten. Welche Art zu fpielen eine Aufmerffamkeit und Uebung 
erfordere, die einem des Spiels unfundigen Zufchauer ganz uns 
begreiflich vorfomme. Ihre Echadhiteine aber feien ganı nieder, 
flark und einfältig geftaltet, folglich gar felten vem Fallen oder 
Zerbrechen unterworfen. 


Anflöfungen. 
1443, 
Bon PH. Klett. 





Schwarz. 
N 2. D) (R.D4— DS) 
2 ©. 2) & E4I—F4: 
3) ©. 3 D?’—E6: 
y6€ 4) N. belichig 
3». + 


Geichiegt im britten Buge &D5 — E5, fo folgt 4) D.D 6: +, oder 
3)2.E 4, bann 4) ©. G 5: }, oder 3) 8. © 6, dann 4) ©.0 3 u. |. w. 

Bieht Schwarz 1) 8. C 5, dann folgt 2) 2. A 8 oder 1)S.A 4, dann 
2)». B6: oder 1) C4— C3, dann )S.B5uf. ti. 

Eingefendet von €. Höpfner in Bunzlau, J. Leni in Ansbad,, M. KR. 
in Rürnberg, Rhode in Bunzlau. . 








Welterbulletin. 


Die Temperaturen find nad; Selfinsgraden (100 €. = 80 Reaumur) gegeben. 













































Stall Uhr | Zuni | Juni | Zuni | Juni | Juni | Juni | Juni 
Stationen |morgene| 22 | 23 |24 | 25 Is I'ar |"2s 
Käfl .... 7 |+17,2]+18,0/+13,0 +15,.0[ 413,5 +18,1[+17,2 
Gröningen. | „ [411,2]+415.2]+418,2| 413,4] 416,2] +15,2]+15,0 
Lee » |+180|+1s0| — |+18,0]+16,4|+17,2] 416,9 

-1 5 ]#18,2]+415,5/+417,7| 415,1) +15,9| 414,4] +15,1 
 \+236| +19,6[+19,4| +20,4| 418,8] +20,2] 431,5 
@raz »  [4#16,9|+18,3)+13,6|+14,0) 41,7] 416,0] +17,1 
Eu 2 [Enatmalhan hss tal Henlins 
Konftantinopel | ,.  1422,2|+23,7|$19,5|+18,2| 417,4] 15,4] +18/7 
Mostau . . - - »  |+132)+13,2|+ 9,1]+12,4|+13,9|+16,5| +16,2 
St. Betersburg hi — [+ 9,4|+11,7|+18,1)#14,2] +15,0) 417,7 
Helfingford . - ” + 6,6)+ 3,01+11,5| 412,4 +13,5| +18,0) +17,4 
Saparanda --| „ |+ 62)+18,2]+410,2) 414,4) 413,2] 413,2) 413,7 
etdbolm ..-| „» + 8,4+11,11414,6) 417,0, 417,2] 418,2) 413,6 
Königsber; # +11,2)+ 9,4)+ 9,2'+12,4, +14,7|+18,2| 19/1 
Kieler Hafen 7 1+12.1] +1,32] +17,5!+17,7'418/2) #165 +16.2 
remen . . 8 1+ 85/4125) +13! +18/7|+13/2) +16,2| +17/2 
Berlin..." . »  |+110+13,0[4+14,1/414,7|+15,5)+16,2| 413,0 
Breslau »  |+10,7/+ 9,6|-H10,6) +11,4, +13,1| +13,6| 416,9 
oz Kraslaulsies Hisa Hisa]Fies| wien 
RE w r , , ‚2, +14, , 0 
Karlsruhe». -| „»  [+11,9)414,6|417,7/+13,7+16,0| 416,0) +14,5 
Bäder u. Nima- 
tiihe Gurorte. 
Teplig- Schönau T +14,0 +12,2. +12,0 +15,0 +13,3 +17,2 +13,3 
Kalbd ... „ +13,5|+13,0/+11,6/ 414,2, +13,7| 416,7, +13,5 
Trangendbad . Pr 11,7) 412,5 411,4 +13,3' +13,4| +16,0) +18,1 
Rarienbad -» -| 11,0| +10,6)+10,8| 412,9, +11,3| +15,11+17,0 
Stein...) 5 (Hm swelt sat + 801104 Fra 
ap » [Hralhıss|FissltisılHirolHies Hi66 
ina ” ‚ r Y +14 \ Z 
Mebabia. . - . ei 15,0|419,3] 416,5) 415,0, +13,8| 416,0, — 
Baden-Baden . " +11,2])+12,6|+13,4| +15,2, +13,0| +15,8 +13,6 
Wiesbaden. . - 6 +13,0/+11,0 +12,2,+14,0/ +11,2 +16,0 +14,5 
Butbu3 ... . 5 +10,5,+13,1 HIaA + re u 





Witterungsnacrichten, 


Wie man aus Kaub ibt, zeigte 2 vei 
Bafjerhofe bei Obermejel auf fchreißt, geie SER Lam 16 JuniFeine 


In der Gegend von Stade hat es in der Nacht vom 21. zum 
22. Juni big über rohe oıhan® fo ftarf gefroren, daß ftellenweiie 
leite Gisbilbungen au bem MWaffer bemerkt wurden. Der Buchmweizen 
a ie Rartofete find in den Niederungen und Mooren nahezu volitän: 

ig ren. 


In der Rheinprovinz entlud fh am 24. v. M. über den 

Ipmarlen bon Gaiter, Kipp. Eigendorf, Oppendorf, Kirhtroisdorf, 

inenborf, Kirchherten und Grottenherten ein verheerendes Hagelmetter, 
weldes bie Grntehoffnungen diejer Gemeinden, namentlidy in Bezug auf 
Commertweizen, Buchweizen und Hafer jehr minderte. 

Ueber Baden bei Wien entlub fi am 23. Zuni ein furcht: 
bares Unwetter mit Sturm, Gagel und Bollenbrud. Ale Straßen des 
freundlichen Gurorts glihen reigenden Wächen, und das Waller hat in 
vielen Gebäuden und Grundftüden Werwültungen angerichtet. Cchmer 
geihäbigt murden bie Weinberge. Muh in Soslan, Gumpoldäticcen, 
Xeoberädorf, Mödling, Bottenftein, gahrafei, im Triejtingtbal 2c. richtete 
der Boltendrud) Berheerungen an. Das Unmetter 30g weiter über Ungarn, 
mo im BWangthal ein Woltenbruh niedergeyangen it. Weberbaupt_ find 
die Länder Defterreih® heuer don Elementarcreignifien ftart heimgefucht. 
€o wurde am 19. Zuni ein Theil des Glanthals in Kärnten von 
einem heftigen SHagelwetter betroffen, wmelhes an einzelnen ‚Orten 
fämmtlihe Welbfruchte und felbft die MWielenfluren vernichtete. Bu 
Spielfeld in Steiermark tobte am 20. ein fchlimmer Orkan, der viele 
Päume entwurzelte, bei Joßdorf, Nipelsdorf, Mured und Thurnfeld 
verheerte dev Hagel! 
die Felder. I 
Srefburg fomie auch 
in der Gegend von 
Arnbef in, Rieber- 
öfterreih gingen am 
ER Gi Foren: 
brüde nieder. 2 Pfeil 

Am 21. Juni een 
Kel in Lyon ein Se 
furhtbarer Hagel: aAae 
Ilag, der einen gro: Ser 
Sen Theil der Fenfter et 
in der Stadt zer- 
trümmerte und über» 
haupt zahlreiche Un- 
fäle veruriahte. Die 
Chloßen, im Durch: 
fhnitt von ber Größe 
aner Ruß, praffelten 


(Fuchs u Gans) 


CerberusüwZ 


” 
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Asquator „ 


eine halbe Stunde + N 
lang berab. Antinous" 
Vie man aus ; 

C&ottland unter dem ‚Osten 





®. Juni meldet, ift 
dr BWaflerftand im 
Ineed feit 1826, in 
gelben Fahr das 
Getreide fo kurz im 
sm war, daB es 
u der: Hand Her= 
ogen werden 
Een. 
5 gemeien als jegt. 
2us Bieh leidet jehr Non, 
enter der Site, und fon 
Ne außerordentliche > 
Türe der Beiden rn 
ie enitia na 2 
belig für die Schaf: En 
ht werden, wenn n 
jet bald regnen 


Steinbock) 


i Ehlipeiy 
rn 
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Simmelserfdheinungen. 
Mit bloßen Augen fihtbare Blaneteı. 

.. Venus glänzt in der Abenddämmerung am wetlihen Himmel bis zu 
ihrem Untergang um 10 Uhr abends; fie mahert fich jehr Ihnell dem Aequator, 
modurd) e3 geidicht, dab fie dem ‚porisont immer näher kommt und immer 
zeitiger untergeht, während dad) ihre Iheinbare Entfernung von der Sonne 
nah Weiten zu bis Ende September zunimmt. Jupiter ftcht nad 
Sonnenuntergang am weftlihen Hintmel und geht um 11 Uhr abends unter, 
Zupiter und Venus find auffällige Geftirne, Saturn geht 1,10 Uhr 
abends auf und fommt um 2 Uhr feat bei 20 Grad Höhe in den Meridian; 
er ift vor Mitternaht am füdöftlihen, dann am füdlihen Himmel in der 
Nähe des Horizonts fihtbar. 


Eonftellationen der Jupiterdömonde 
für 9 Uhr abends, 


Den 5. Juli ‘ ° ı ® 
„»& un 4 ı 3 
De Ra “3 13 
LEI; 3 ıQ9* “ 
„ I. u = & ı « 
„ 1. 8 % « 
11. 1 2 38 4‘ 


” i 
R Bo ber Jupitersfcheibe ift am 6. Juli ber zweite, am 10. ber erfte 
ond, 


Berfinfterungen ber Jupiter3monde, 

Am erften Mond d. 11. Juli abends Anfang unfihtbar, Ende 10 Uhr 15 Min. 
„weiten, „Run „ „ „8un dm 
„dritten „ „on on ” ” er ” ” 

Das Wirderericheinen ber Monde findet auf der linken Seite der Jupiterd- 

ideibe ftatt. 

Firfternhimmel. 

Die Ubende diefer Woche werben vom Mond nicht erhellt und eignen 
ich zu aftrognoftiihen Beobadhtungen. Um !/11 Uhr nachts wird man 
jolgende Sternbilder erbliden: Im Often am Horizont die Andromeda, 
den Begafus, Waflermann und Steinbod ; über dem legtern den Delphin 
und Adler; noch höher den Schwan. Im Züden am Horizont den Schügen, 
Skorpion, die Waage; darüber den Untinous, den Ophiucdus mit ber 
Schlange; mod; höher und bis in den Zenith fich eritredend den Hercules. Im 
Weften am Horizont die Sungien, den Großen und Kleinen Qömen; darüber 
den Bootcs, das Haar der Verenice, die Jagdhunde und Theile bes Großen 
Büren Schwanz); neben dem stopf des Vootes Die Krone. Zm Norden am Hori- 
zont den Kleinen Yönen, den Quchg, den Fuhrmann, den Berjeus, die Meduia 

und Andromeda; barüber den Großen Bären, Das stamelopard, bie Kaifiopeia; 

noch höher den Schwanz des Drachen, den Kleinen Bären und den stepheus. 

Um das Zenith den Draden und Theile des Kepheus, Schwan, Hercules 

und Bootes; ferner gegen Süden hin Die Leier. Die Milhftrahe liegt auf 

der öftlihen Hälfte des Himmels und ift, foweit e8 nicht die immermährende 

Tümmerung hindert, leidlih gut zu jehen. Bon den Sternbildern am 

mweftlihen und nördlichen Karton ficht man der Dämmerung wegen nur 

die Hauptiterne. Zur Beltimmung der Mittagslinie beobachte man die 

Gutminationen von Gapella oder « Aurigae, einem helglänzenden auffälligen 

Stern am nörblihen Horizont, melde zu folgenden mittlern Zeiten ein= 


treten: 
den 5. Zuli 10R 12° 35 abenbs 
„nn 12 838 „ 
TE ne 20ER EN 2e 
„:: u 10 048 “ 

3. u 9692 „ 

10. u 5 ” 

„iM. 990 u 

Komet. 

Er befindet fi im Sternbild des Luchies, bewegt fi nad, dem Aeaua- 
tor zu von 60% big zu 500 Peclination, fait genau den Teclinationsfreis 
73, Stunden innehaltend. Seine Heligteit fol am Ende der Woche die 
achtfahe derjenigen fein, welhe er in der Mitte Juni hatte; über bie 
Känge feines Chweifs, der nahe gegen das Benin gerichtet ist, läßt fich 
etwas bejtimmtes nicht vorausjagen. (Siehe den Artitel auf nädfter Spalte.) 


Ephemeride der fihtbaren Blaneten für Juli. 











i. Entfernung 
Abmei- 
Gerade di von ber 
Monatd: dung Meridian- : 
Auf n Aufganı Untergan; Erde in 
tag Reiguing + S- 38 |bucdigang 2 Millionen 
7 R Meilen 
Mercur. 
1. Zuli | 8b 28° | +180 42° 1m 517. N.| Ih 40 N. 16 
a. |y 3 m ss ||g 18 9.30 15 
..„|sesl mu 18 9 25 14 
..|s al 16 30 |(® 1% 915 14 
%. „|88| 535 ||@ 1 34 95 13 
1. „ |8 48 |+415 19 LEN|IHN. 13 
Bon hier ab unfihtbar. 
Benuß. 
1. Zuli| sh 59° | +190 0 2h 91° N.\toh 10° 9.) 27 
6» 9 23 17 12 & 2 2% 10 5 26 
u. „|94]| 158 141|[3 2 29 95 23 
16. „ |10 9| 13 6 |). 2 32 945 25 
21. „ |10 31 10 51 2 2 35 93 24 
% „ |10 52 8 28 ||® 2 3% 923 23 
31. „ | 4u|+6 ı 2 IEEN|IIS N. 23 
QJupiter. 
1. Zufi | 11h 4] + 30 21° 11 sh se.liıh 250 9 113 
9». „ |ı1 8 2 56 ||3 437 10 5 115 
ı. „| 50 2 38 |) 49 0 3 17 
23. . |11 54 ı 52 [es 3 42 95 119 
2. Aug.|)ıı 9 |+ı 24 |)® I N|I 25 N 121 
Saturn. 
1. Zufi |2ıR 4170 39° Jioh on.) 2b 308.1). 181 
9%. „ |2ı 2 ı7 48 |9 30 1 57 3 180 
ı. „|2ı 0| ı7 58|8 5 1 23 “a 179 
2. „ |20 57| 18 8|8 20 et) z 173 
2. Aug.|20 55 |—18 19 |7 so No 16 8.1)@ 173 








Der Mond ift in Eonjunction 
den 2. Juli mit Saturn, 
A. eu, 
upiter, 


„Bonn 


„DD 7, Saturn, 
Den 14. Juli fteht Venus in größter Nähe bei a Leonis (Regulus). 










Harizont m 
er zent. 
Sudpunkt 


bilder di 18 für D and zur Zeit, wenn « Ophinchi bnrd ben Meridian geht, alfo zu Anfang Juli um 11 Mpr, 
en Kine Sunnm Er A hr FH na der jeßeomatigen Zeit des Beobamlungsore, ans = 








Dornröschen. 


Tafelanffas in Alpaccafilber aus dem Atelier von I. 2. Hermann in Wien 
(nadı Zeichnungen von E. Jud) plajtiih ausgeführt von Rohrdorf). 


„Es findet fh nicht leicht ein dankbarerer Stoff für die künft- 
lerifche Daritellung als ein Öegenjtand aus der reichen deutichen 
Märhenwelt, mit ihrer tiefen Oemüthlichkeit und ihrem naiven 
Humor allen befannt und von allen veritanden. Wie viele 
Nünftler haben nicht jhon aus diefem Haren unverfichbaren 
Born geihöpft, Wer kennt nicht die berrliben Märchen: 
ihöpfungen, die ung Morig v. Schwind hinterlafien! So 
waren denn aud mehrere Gemälde, die den deutichen Mär: 
hen_ihre Stoffe entnommen hatten, auf der wiener Welt: 
ausftellung vertreten, wie ung ein Blid in die Kunithalfe be: 
lehrte; wir erinnern nur an Bethle mit jeinem „Rothtäppchen‘ 
und die beiden Meyerheim mit „Schneewittchen“ und „Nichene 
brödel”. Doch auch die Räume, in denen der nicht weniger 
edlen Schweiter der Kunft, der Kunftinduftrie, die Stätte be: 
reitet war, hatten ein Werk aufgenommen, das jeinen Stoff 
dem Gebiet des Märhens entlehnt hat. Diefer Gegenftand 
war ein Zafelaufiat von anjchnliher Größe, der in feinen 
finuralen Iheilen das Märchen vom Dornröschen behandelt. 
Die Compofition, in der fi) eine ernite Auffajjung des realen 
Menihenledens mit einem wohlthuenden jhalfharten Humor 
paart, verdankt ihre Entitehung dem als Jlluftrator des „Si: 
garo” bekannten wiener Künitler Ernft Juch, der fich hierbei 
nuran das dramatijche Clement des Märdins gehalten, diejes 
aber mit tiefem Verftändniß zum Ausdrud gebracht hat, wie 
Finn das geihmadvolle und harmonische Arrangement de3 
Ganzen zeigt, daß der Rünjtler feiner Aufgabe volllommen ge= 
veht geworden ift. Die plaitiihe Modellirung ift der Com: 
pojition entipredend wei und lebendig vom Bildhauer 
Rohrdorf ausgeführt, und unfere volle Anerkennung müjlen 
wir bejonders aud der tadellojen Ausführung in Silber zol- 
len, die das Verdienft der Metallmaarenfirma ‘%. G. Hermann 
in Wien it, welche diefen Tafelaufiag eigens für die Welt 
ausitellung in ihrem Atelier angefertigt hat. 

Nur no einige Worte zur Erklärung de3 Kunftwerks. Der 
hohe Sodel de3 Aufiages ift viergetheilt; an der vordern 
Seite [hlummern König und Königin die lchte Gecunde, der 
Narr fauert zu ihren Füßen und träumt von [uftigen Ge: 
fhichten; am der rehten Seite find die zwei Jäger in dem 
Augenblid Singeihtaten, al? Hinz dem Kunz einen ftattlichen 
Hirich am fernen Tannenholze zeigen wollte, und die beiden 
Jagdhunde zu ihren Füßen ftarren mit_lihtlojen Augen in 
die Xandihaft. An der linken Seite befindet fich die köjtliche 
Gruppe mit dem zum Cdhlag ausholenden Koch. Der 
Küchenjunge, da3 arme Object diejer Handlung, ijt eine der 
trefflichiten Siguren diejer Gompofition. Gin anderer Junge 
figt zur Seite, die Oans aloe den Beinen, die vor hundert 
Jahren abgeltohen wurde, Die Gruppe der Rüdjeite ift in 
ihrer Emphndung Eigenthum de3 Stünftlers und malt die 
Scene mit prähtigem Humor weiter aus. Gie enthält eine 
Gpijode im Keller. Küper und Burgfaplan find unten in 
feligiter Weinlaune eingeichlafen; einen dritten wadern Trint: 
umpan fcheint der wohlthätige Schlummer jhon einige Stun: 
den vor hundert Jahren umfangen zu haben. Am obern Theil 
de3 Aufjages it der Moment dargeftellt, in weldem fich der 
junge Königsjohn Dornröschen nähert, „die fo |hön war, 

aß er die Augen nicht abwenden und es nicht lafjen konnte, 
ih zu büden und ihr einen Kuß zu geben”. Mir vergegen- 
märtigen uns, wie durd_dieje Liebesthat der Hundertjährige 
Bann der böjen fee gelöft ward. „Und da ward die Hochzeit 
de3 Prinzen mit Dornröschen in aller Pracht gefeiert, und fie 
lebten vergnügt bis an ihr Ende.“ 

Die Gruppe wird von dem Mütterchen und einem Jungen 
pafjend abgejchlofien ; erftere hält die verhängnißoelle fpiße 
Spindel in der vertrodneten Hand. Aus dem obern Theil des 
Aufiages ranken fi Kunftblumen, die zu Rofen gewordenen 
Dornen, nad abwärts über das Liebespaar. 








Der gegenwärtig fidhlbare Komel, 


Bon den älteften Zeiten, für welche Ueberlieferungen auf 
una gefommen find, bisjegt beträgt die Anzahl der mit Bloben 
Augen fihtbaren Kometen nahe 450. Geit Erfindung des 
Jernrobrs hat man aber noch etwas über 200 telejtopijche 
NRometen beobachtet, fodaß die Zahl aller in ungefähr ziweiein: 
halb Jahrtaufenden erfchienenen gegen 700 beträgt. Die große 
Mehrzahl der Kometen find vorübergehende Bejucher unjeres 
Sonnenfyftems, die nicht zurüdtehren. Bisjept hat man nur 
von neun Kometen die Wiederkehr wirklich beobachtet. Für 
nicht wenige hat man zwar eine Umlaufszeit berechnet, allein 
diefe Rechnungen find um desmwillen meijt fehr unjicher, weil 
wir nur ein jehr Heines Stüd der Kometenbahn beobachten 
können und der Schluß vom Kleinen auf das Große feine 
Sicherheit gewährt. Die Kometenbahnen, wenn fie ge: 
f&hlofjene, aljo Eipien find, unterjdeiden jich von den Pla: 
netenbahnen an ihre jehr ercentrijhe Geitalt, durch ihre 
fehr beträchtliche Neigung gegen die Ebene der Erdbahn (Gt: 
liptit) und oft au) durch den gegen die Ordnung der Zeichen 
vor fih gehenden Lauf _der fih darin bewegenden Nometen. 
Daher fieht man fie an Orten de3 Himmels, wo man Planeten 
niemals erblidt, 3. B. in der Nähe des Pols. Die meijten 
Bahnen erjtreden fich aber ind Unendliche, find Barabeln oder 
Hyperbeln. 

Die Frage über die phyfiiche Beihaffenheit der Kometen 
it nod nicht vollitändig gelöft. Gie beftehen wahriheinlid 
aus irgendeiner Flüfiigkeit, wenigftens zu der Zeit, wo fie der 
Sonne und daher aud ung am nähen find. Dieje wird 
durch) die Sonnenwärme ganz oder zum Theil in Dampf vers 
wandelt, bei dejien Entwidelung fih bödjt wahricheinlich 
Gleftricität bildet, die mit der auf der Sonne jelbjt an 
Glektricität in Action tritt und dadurch die eigenthümlichen 
Griceinungen hervorruft, die wir im Schweif des Kometen 
und feiner Gejtalt bewundern. Dab die Kometen ung nicht 
allein reflectirte®, von der Sonne empfangenes Licht au 
Senden, fondern auch einenes, it durd das Speftrojtop be: 
wiefen worden. Und diejes eigene Licht, wildes das von 
der Sonne empfangene beträchtlich überjteigen fann, wird 
ohne Zweifel aud Durch die Gleftricitätsentwidelung hervor: 
gerufen. Diefe Anfiht über die Nometen wird nod dadurd) 
unterftügt, daß die Zeiten, in welden am wenigjten Nometen 
fihtbar geweien find, mit den Zeiten zufammenzufallen jcheiz 
nen, in welhen die Anzahl der Sonnenilede ein Minimum 
ift. — Auch noch eine andere Anficht üjt ausgejprochen worden, 
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mwonad) die Kometen jehr dichte Starnichnuppenihwärme fein | mit dom Polarii 
ollen. Ginige Begründung erhält dieje Anjıht dadurch, daß | nahe ein gleid) 


ie Bahnen  gewiljer Kometen 
fehr genau mit den Bahnen der 
Sternihnuppen de3 10. Nuguit 
und 13, November übereinjtimmten. 
Alles dies bedarf jedod no der 
nähern Begründung durh lang 
fortgejeßte und zahlreiche Be: 
obadhtungen.*) Man darf aber an: 
nehmen, daß jchon die nädhjiten 
Zahrzehnte unjere Kenntniffe in 
diefer Beziehung beträchtlich erwei: 
tern werden, denn man betrachtet 
die Kometen feit Anfang diejes 
Jahrhunderts nicht mehr als Ob: 
jecte, die etwa nur ihrer jonderbaren 
GSejtalt wegen die Neugierde des 
Beobadhters reizen, ohne der Wifjen 
Ihaft Nugen zu bringen. Jede Ko: 
metenerfcheinung ift für die Wilien: 
Schaft ebenjo wichtig al3 andere 
Himmelzericheinungen. Unfere Lejer 
mögen daher mit einigem Jnterefje 
auf den jet, fichtbaren Kometen 
bliden, der vom Iepten Drittel des 
Auni bis zur Mitte Juli mit bloßen 
Augen am nördlihen Himmel fit: 
bar fein wird, und deijen Lauf die 
beiliegende Karte zeigt. 

Die Bahnelemente find folgende: 

Länge des auffteigenden noten 1180 31° 

u.» Werihels 152 24 
Neigung 6“ 30 
Durdgang durchs Perihel den 8. Yuli 

12 Uhr mitternac)ts. 

Beriheldiftang 131% Mill, Meilen. 
_ , Hleraus ergibt fi für die Zeit 
feiner Sichtbarkeit mit bloßen Augen 
folgende Ephemteride: 

gerade nörd- Entfernung 
Auf- lihe v.d. Erde 
ftei- Mbwei- in Mill. Licht- 
gung dung Meilen ftärte 
















Juni 17 zu 19° 680 49°- 19,7 1 
„357326 er 17 16,1 2 
Sui 3736068 1 12,3 4 
„ 770 58 36 10,4 € 
unTe®518 8,6 8 
„BI mn “ss 1 
„19746 8 6 61 018 


Hiernadh ift der Komet, wie aud) 
nebenjtehende Karte zeigt, in der 
Mitte Juni, von wo ab er von 
fehr guten Augen bereits ohne Fern- 
rohr wahrgenommen werden konnte, 
an einer Stelle des Himmels, die 

*) Ausführliheres in Zöllner’s „Natur 
ber Kometen‘, Leipzig, Engelmann. 


— 


Rebigirt unter Berantwortlicteit von Johann Yalob Weber. — Leipzig, Berlag von I. I. Weber. — Drud von %. 9. Brodhaus. 


Illustrirte Zeitung. 





























Dornröschen. Tafelaufjab aus Alpaccafilber, ausgeführt im Atelier von 3.2. Hermann in Wien. 
Auf Holz gezeichnet von ®. Mannfelb. 


und dem Stern Dubhe im Großen Bär 
9e3 Dreied bildet, und wenn man jeine 
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Die Bahn des gegenwärtig mit bloßen Augen jih.baren Kometen. 


ca” Hierzu 
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| Lihtitärke am 17. Juni 'gleih der Cinheit jegt, fo gibt die 
obige Tafel die Lichtjtärfen an den folgenden Tagen. Er 


alänzte aljo am 25. Juni, mo er fei- 
nen Ort nur wenig geändert hatte, 

reits doppelt fo jtark al3 anfangs. 
ım 7. Juli wird man ihn am 
an jehen fönnen, Später fommt 
er zu jehr in den Bereich der immer- 
währenden Dämmerung, wie er 
denn überhaupt vom 7. Juli ab viel 
ichneller ich _zu bewegen anfängt 
als bisher. Den 15. Juli_fteht er 
um 10 Uhr abends dem Horizont, 
deffen Lage auf der Karte mit an: 
gegeben it, Schon fo nahe, daß er 
wahricheinlid der Dämmerung und 
der Dünfte wegen nicht mehr, bes 
obachtet werden fann, trogdem feine 
Lichtjtärke zu diejer Zeit die dreizehn: 
face derjenigen vom 17. Juni it. 
Bis zum 12. uni ftand er dem Pol 
jo nahe, daß er nicht unterging ; 
darauf war namentlich zu Anfang 
feiner Sichtbarkeit Nüdficht zu neh= 
men, da er nad dem Meridians 
durdgang wieder. auf der Diftfeite 
ih erhob und in den eriten Stuns 
den nad Mitternacht gut, ja ud, 













zu Sehen war al3 vor Mitternadt. 
Seine Entfernung von der Erde Des 
trug in der Mitte Juni nahe jo viel 
als die Entfernung der Sonne von 
uns, aljo 20 Mill. Meilen. Von 
bier ab näherte er ich der Erde jehr 
ichnell und wird am 7. Juli nur 
balb jo weit von ung entfernt jein 
als die Sonne. Nahe um diefe Zeit 
it er aud) der Sonne am nädjiten, 
im Berihel. Vom 15. Juli ab ver- 
ihwindet er immer mehr in dem 
Strahlen der Sonne, deren Stand 
auf der Karte von uns angegeben 
worden ift;er iftdann fürfeinen Ort 
der Erde mehr fihtbar. Die Zeiten, 
für welde die Lage des Meridians 
jo üft, wie fie die Karte zeigt, zu wel= 
hen alfo Capella culminttt, findet 
man für jeden Tag unter dem 
„Himmelserjcheinungen“angegeben. 
Der Schweif des Kometen, von der 
Sonne abwärts, aljo nahe na 
dem Pol zu gerichtet, ift jegt noch 
sehr Hein. Welche Form und Größe 
er fpäter annehmen wird, läßt ich 
jest noch nicht bejtimmen. 








eine Beilage Seite 19—24. 




























Durch den Buhbandel 


von ber Eynebition der Iuftrırten 


alb des Beutich » Öferzeichtichen 
franfirter Zulendung . . . 





&6 Tann jebetzeit ind Abonnement eingetreten 
werben, und merden bie im Faufe des Quartals 


b16 babin erfhlenenen Nummern 


Abonnementsbedingungen. 


Dierteljährlich für 18 Nummern . . . 2 Ihlr, 
Salbährlich fir 36 Nummern (1 Band) 4 Ih. 
Jäprlid für 52 Nummern (2 Zänte) 8 Zhlr 


Direst unter Rreuiband 


Yeägt a6 vierteljährlihe Abennement innere“ 





bezogen: 


Zettung bejegen 


Voftvereind bet 
2 Tblr. 18 Nar. 


Geprehte Reinwanbdeden 


nachgeliefert. du iedem Bande 


rirte 


—Is> Beftellungen auf die Jünftrirte Zeitung Isa — 
merden von 


allen beutihen Bud; und Kunfthanblungen de3 In» und Auslands 
iorpte von 
allen Boftämtern und Beitungserpebitionen in Deutfhlanb und Deiterreich «Ungarn 
angenommen; auch übernimmt 


die Erpebition der Jluftrirten Zeitung in Leipzig 
felbf Die Direete und regelmäßige Perfendung franco per Por na alen euronäiigen und 
außereuropäuichen Ländern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren. 


1 The. 3 zur Aufberoahrung ber Wochennummern & 1 Thlc, 





Dapyen 


Bekanntmachungen aller Art 


finden durch die Ihufrtrte Zeitung Me melefe 
Terbreitung und betragen bie Inferticmöpebühreg 
für Die viergefealtene Monpareiiejelle ober deren 

Alle Buchhandlungen und Annoncen 
bureaug nebmen Interate für Die Iufrtrte Zeıtum; 
an, beforgen beren Ginientung und pflegen mi 
den Auftraggebern Akrehnung. 


Reclamationen 


megen, micht erhaltener Nummern oder gar, nicht 
audgefübrter Betellungen beitehe man D 
da anjubringen. neo auf’ie Zeitung abeanittmurde 


> 
S 
3 
& 
M Raum 6 Nar. 


IN 


ers nur 








dr. 1618.] 


—% Feipzig, den A. Iuli 1874. I--— 














—& Dekannimahungen aller Urt. sn— 








Deutsche & 
Seemanns - Schule 


auf Steinwärder bei Hamburg. 


‚Theoretisch - praktische Vorbereitung und Unter- 
bringung seelustiger Knaben für Handels-, eventuell 
Kriegsmarine. Prospecte etc. bei der Direction der 
Deutschen Seemannsschule in Hamburg. 


Teehnieum 
Mittweida, 


(Königreich Sachsen.) 





Höhere 
Fachschule 
für Maschinen-Inge- 
nieure, Werkmeister. 

Lehrpläne gratis 
durch die Direction. 
Aufnahme 15. October. 
Vorunterricht frei. 
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Vom 1. Juli e. an wird erscheinen: 


Die Eisenbahn. 


Schweizerische Wochenschrift für Eisenbahninter- 

essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 

Man abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-dsterr. 

Posivereins oder direct bei den Verlegern Orell, 

Füssli & Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

2 Thalern pro & Monate. Probenummer steht 
gratis und franco zu Diensten. 

Ein Fachjournal aus der Schweiz, in welchem 
Lande sich wie in keinem andern die verschiedensten 
Eisenbahnsysteme, Normalspur, Schmalspur, Berg- 
bahn mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad — 
mit System Wetli, Strassenbahnen, Tramways u. s. w., 
vereinigt finden, darf die Beachtung aller Eisenbahn- 
interessenten des In- und Auslandes für sich bean- 
spruchen. (H-3412-Z) 984 


Inserate für obige Wochenschrift ü 25 Cis. per vier- 
gespaltene Zeile besorgen Haasenstein & Vogler. 


Die Modenwelt. 


Illustrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 
Gesammt-Aullage 

allein in Deutschland 180,000. 


Erscheint alle 12 Tage. 


Ausgabe ohne Moden- 
kupfer. | 


Pro Quartal 121% Sgr. 
Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Hand- 
arbeiten, gegen 2000 Abbildungen enthaltend. | 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle 
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Muster- 
zeichnungen für Weissstickerei, Soutache eto. 


Ausgabe mit Modenkupfern. "I, "ra! 


Jihrlich, ausser Obigem: 48 grosse colorirte 
Modenkupfer, darunter 12 Blütter mit etwa 150 
historischen und Volks-Trachten. 

Abonnements werden jederzeit angenommen; wo 
der Bezug durch eine Buchhandlung oder Postanstalt 
Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet sich die 
Verlags-Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38, 
zur directen Uebersendung. Eine Probe-Nummer 
nebst Uebersicht der Preisbedingungen für die ver- 
schiedenen Länder liefert die Expedition auf fran- 
kirtes Verlangen gratis und franco. 623 

















Preis 
vierteljährlich nur 
25 Silbergr. 






Alle 8 Tage er- 
scheint eine Num- 
mer im Umfange 
von 1 bis 2 Bogen 
mit zahlreichen 
(Illustrationen 

und ® 


Schnittmustern. 





Alle Buchhand- 
lungen und Post- 
Expeditionen .nclı- 
men jederzeit Be- 
stellungen entgegen. 
1001 








= & MY En 
Internationales Organ 
für Haus und Familie. 
BER Ericheint jeden Sonnabend. ag 
Man abonnirt beiallenPoftanftalten 
pr.Qnart. für 18%, Sgr.,inder Haupt: 
Expedition (Paul Pepold’s Verlag) 
Dresden, Birnaijche Straße 21, gegen 
Kr ancozufendung unter Kreuzband 
iv 20 Sar., in verichleffenen Eouvert 
(unauffällig) für 1 Ip. 127, Sgr. 
Heiratböluftigen Damen wie Herren 
bietet diefe® Blatt zugleich die günftigfte Ges 
!enenbeit, fi ehne en steling direct und 
iterer jtandesgenäß zu vermäblen. ug 


963 


(1. 32697 0) 





der und, PVolitifhes, täg 


im In: und Auslande mit 


lich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
Sonntagsblatt, 


enthaltend Aufjäge und Mittheilungen über Bilenfcaft, öffentliches chen und Kunft, Kritiken, Reifebefhreibungen, 


Driginal-Rovellen, borzügli 
Ren abonnirt für Frankreih und Algier bei Sruder 

% Immel in Straßburg, Hue Brulde 5, ober direct bei 
kr arhition in tet Rn vanbat, Ey 
sd und ba; im Ital ei allen Pon- 
nice für legteres au dei der Expedition in Bern 
nittelR Boftmandat, — für Knpland und die Niederlande 
bei Der Srpeitie in Bern mitfelft Roftmanbat, — für 


'pani jal, ben Brient, Argnpten, Amerika, 
Sn in Definbtrn ebenfalls Bei ber Erpräiten 


2 

‚Nbsunement, halbjährlich: Für die Zhmel) 8 Frs., 
ki allen Folämtern ud el De anni. ii 
freukräig, Algier, Belgii jeut nd, jerteich, Uugarn, 
tarmabarg 17 gr u Süe die Miederlande Fr 2050, 















fchweizerifcher Dichter zc. 


— Für das Königreih Italien & 13. 50. — Zür Eng- 
land, Spanien, bie Türkei, Mleinafen, Syrien, Xegnpten 
26 fr. frauco Veftimmungsort. — Fir Portugal 26 syr. 
a varanfthe ungangägren je. — Für Südamerika, 
‚afralien, @f- und Weitindien 26 F3 franco Landungs= 
yafen. — Für Meugranada, Ehili und dıra 35 $r. franco 
andungshafen. — Für Ylordamerika ei täglicher Ber« 
jenbung 35 f$r., für wögentlid einmalige 
26 $ir., beides franco Veltimmungsort. 
Inrüdumgögebühr für Die Sfpaltige Betitzeile 
ober deren Kaum 20 Centimes für die Schweiz, 
2 Spr., 7 Kr. für das Ausland. 
uferate find bei ber großen Berbreitung des 
„Bund“ im In= und Nuslande ftet3 vom beften tfolg. 


Bern. Expedition des „Bund“, 


erjendung 





Frfheint jeden Freitag. 


Kew-York: E, Steiger. 22 u. 24 Frankfort-Street, 
Goenl-Agenı. — San Francisco: J. B. Golly & Co. 
Mexico: Guillermo Hulvershorn. — Puebla 
Neio): Federico Bauor & Co. — Guatemala: 

Ho Wasem, Conflieria. Rio de Janeiro: E. &H. 
innert, 68 Rua do Ouvidor. R. Matıhes. — Porto 
] :F. X. Friderichs. Dona Prancisca: 
.H.äuler. — Buenos Ayre: 

EnuNslte.— Valparaiso- 











cobsen & Söderstedt. 
iemeyer & Inghirami. 








Rölnifche Beitung. — 


Wocen- Ausgabe. 


Beitellungen für die überfeeifden 
Länder nehmen entgegen: 
— Santiago de Chile: C. R. 





Puerto 










Montt: Guillermo Briede. — Valdiv! Schülcke 
& Co. — Lima: E. Niemeyer & Inghirami. — Cape 
Town: J.H. Bauseou u. No-B Burg Sirae Batavia 
Insel Java): @. Kolff & Co. — Kalkutta: Bennertz 








Co. — Manila: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Goich. — 
Tanunda: F. Basedow. 


gür die Aberfeeifchen Länder kann da3 Blatt aud dur Vermittelung eines Gefchäfts: 
aufs in Hamburg, ober Bremen beftellt werben, e j 1 


Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


Toftet in ganz Deutfchland und Defterreich täglich franco unter Kreusband gölietent, 28 


per Monat 
Beftelungen an bie 








di 





Aus Othello.) 
Heute wurden ausgegeben Lieferung 14 und ‚5, enthaltend: 
König Heinrid IV. 2. Theit, und König Heinridy V., illuftrirt von 
P. Grof Johann und Frik Hoeber. 


inen Thaler acht Silbergro 


hen. 
Expedition in Angsburg. 


Bl Ausgabe 


von 


Schlegel 


und 


Tieck, 


fortgeführt 


von 


Sofde 


und 


esirgwig. 
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Grofefher illufirirter deuffdher Hhaßefpeare. 





Im Verlag der Unterzeichneten ift erfchienen und 
durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Edda 


. bie ältere und jüngere, 


nebft den mytHifchen Erzählungen 
der Sfalda 


überfegt und mit Erläuterungen begleitet 
von Karl Simrod. 
Fünfte verbefjerte Auflage. 

Gr. 8. Brofg. Preis 4 Fl. oder 2 Thlr. 10 Nor. 
Eine Ueberjegung beider Edden befaßen wir bis- 

her nod} nit. Bon der Altern waren und nur einzelue 
Lieber zugänglich gemacht, weniger unvolftändig la; 
die jüngere vor. Gelbft in Schweden und Dänemarl 
gibt es fein Bud, das bie ältere und jüngere Ebda 
umfabte, wie fie in dem gegenwärtigen zu gegen= 
jgitiger Erläuterung zufammengeftellt find. Zurd 
jereinignug beider bildet c3 gleihjam die norbiige 
Bibel, und fomit auch die unirige, da der Glaube der 
Norbmänner im weentlichen mit dem beutichen über- 
einftimmt. Wuf die nordiichen Heldenlieder ift unfer 
Anjpruc noch größer, da fie durch die Namen der 
elden und den © u am Mbein ihren beuticen 
riprung verrathen. jene uralten Gedichte von den 
Thaten und Friegen unjerer Vorfahren, melde Karl 
der Große aufzeichnen Tieß_ und deren Berluft fo 
jomeratt bellagt wird, die Edda, diefe Urgrogmutter 
eunlger age und Dichtung, hat fie erhalten und die 
vorliegende Surdeibertragnng unjerem Bolfe wieder 
angeeignet. 709 


Stuttgart. 3.6. Eotta’fhe Suhhandlung. 





Im Berlage von A. Hröner in Stuttgart ift fo: 
eben erfegienen und dur alle Buchhandlungen gi 


bezichen: 
Trene fiegt. 
Eine Gefhichte von der See 


von Edmund Hoefer. 
KL. 8. Brofch. Preis 24 Egr. oder 1 51. 24 fir. rhein. 





In Friede. Kilian’s t. ungar. Univerptäts- Buch, 
Handlung in Budapeft erfdhien oeben: 976 


Die Ebbe und Fluth 
in der Rhede von Fiume, 


Bon ber f. gar. Raturwiffenfhaftlicen @ejelfchaft 
prämiirte und herausgegebene Abhandlung 
von €, Stahlberger, 

Brofefior a. d. E. f. Marine-Afabemie. 


. Quartformat. Mit 21 Tabellen und 9 lith. 


Tafeln. 
Preis 2 Thlr, 


Tüen Dreh, Füßli & Co, in Zürich ift foeben en 


Japans 
Seidenzudt, Seidenhandel 
und Seiden-Induftrie 


von Ernft von Bavier. 
Mit einer Karte Japans und 7 Tafeln mit 
50 Abbildungen. 


Preis 4 Thlr 
Soeben erfhien in unferm Verlage: 


Vorwegen. 


Prattifhes Handbuch für Neifende 


herausgegeben von Angwar Nielfen, 
Affiftent am tgl. Noriveg. Reihsarchive, 
Mit einer Karte. — Preis 2 Tyir. 10 Egr. 

Zer Hamburger Gerz hnanen: fagt u. A.: ‚Der 
Berfafier in Chriftiania hat viele Meifen in feinem 
Baterlande gemacht, er ift ein gründlicher Kenner fei- 
ner heimifchen Gegenden, der viele Erfahrungen fam- 
melte und daher vor Audern vorzüglich geeignet ift, 
den Fremden ein Führer zu fein. 


Hamburg. W. Maufe Söhne. 
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Im Verlag von A. Kröner in Stuttgart ericheint jocben: 


966 


Gefanmmelte Werke von Hermann Kurz. 


Mit einer Biographie des Dichters, herausgegeben von Panf Kenfe. 
Erfte Lieferung. — Preis 5 Epr. = 18 fer. fildd. 
Die „Gefantmelten 2Berke von Hermann Kurz‘, von melden wir hiermit die erfte 


Lieferung dem deutic) 
jübd. oder 10 Bände & 15 Spr. = 
den Händen der Subjeribenten fein. 





Sejepubliftum vorlegen, werden 30 Lieferungen 85 Spr. = 18 Nr. 
54 Ar. jüdd, umfajlen und bis Ende d, 3. vollitändig in 


Inhalt der einzelnen Bände: 


Band 1. Biographie bes Digters von Bauf Henfe. 
— Gedichte. (Dieier Band wird ald Schluß der 
Lieferungsansgabe eriheinen und ein gelungenes 
Vorträt des Dichters in Stahlftich enthalten.) 

Band 2—4. Schillers Heimathiahre. Roman in 3 Bon. 

Band 5—7. Der Sonnenwirth. Roman iu 3 Bänden. 

Band R. Bier Bücher Denk- und Glaubwärdigfeiten. 
— Das Bittwenftüblein. — Bergmärden. — 
Das Wirthshaus gegenüber. 


Band 9. Eine geihetäpeifeie Glodengiegeriamilie. 
—.®ie der Örohvater die Grokmutter nahm. — 
Das weiße Hemd. — Ten aigen! jagt der 
Eicdele. — Die Zanbernadt. — Bas Arcanım. 
— Die blafje Apollonia. — Wiederfinden. — Ein 
er as igepaarte Heirathögefud. 
— Satyrifche Dorfgeidicte. 

Band 10. "Die Beiden SEhbne Der Weignadtefund. 


Ale Buchhandlungen nehmen Subferiptionen auf die Lieferungsausgabe der „Orjam: 


melten Werke von Hermann Kurz“ entgegen. 
Stuttgart, im Juli 1874. 


Die Berlagsbuchhandfung A Kröner. 
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Ilustrirte Zeitung. 








Diefer Band bringt die Abtheifung I. „zur römi- 
hen Rehtsgefdicte‘‘, S. 1 bis 1U6, woraus nament: 
lich die Aufjäge über die Tafeln von Malaga (Nr. 2) 
und über fiebenbürgiihe Wahstafeln (Nr. 3) hervor= 
anheben find, fodann bie Mben. IM. „über neuere 

ivilgefeßgebung‘‘, ©. 109-544, wovon nadı Nr. 1—3 
von algemeinerm Inhalt, Nr. 3—6 (©. 154 — 211) 
in&befondere das preubiihe Recht, Nr. 7—10 (5. 211 
—256) in&bejondere das ölterreiciiche Recht betreffen, 
fodann Nr. 11—15 (S. 216-533) auf die neuern Vers 


Stuttgart. 


Im Berlage der unterzeichneten Buchhandlung ift erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beriehen: 


Gefammelte Giviliftiide Schriften 


von Dr. Ludwig Arndts v. Arnesberg. 
Sritter Band. Gr. 8. Brojdirt 4 Thle. oder 7 I. 


fuche beuticher Civilnefebgebung fich beziehen (darunter 
Nr. 11, ein bisher ungedrudter Vortrag des VBerfafiers 
über Entwerfung eins bürgerlihen Gelepbuhs für 
Baiern), endlich Nr. 17 über Givilgefeßgebung im 
Kirchenftaate berichtet. 

Eine empfehlende Anzeige der ganzen mit biefem 
dritten Band abgejhloßenen Eammlıng bringt fon 
Grünbut’s Heiticrift für das Privat: und Öffent« 
liye Hecht der Gegenwart I. ©. 43445. zı2 


3. 6. Cotta’fhe Buchhandlung. 





Bei 8. Hirzel in Leipzig ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 905 


Die Physiologie der Farben 
die Zwecke der Kunstgewerbe 


anf Anregung der Direction des kaiserlich 
österreichischen Museums für Kunst und 
Industrie 
bearbeitet von Dr. Ernst Brücke, 
Professor der Physiologie an der wiener Universität. 
(Mit 30 in den Text gedruckten Helzschnitten.) 
Gr. 8. Preis 2 Thlr. 





Im Verlag der Unterzeichneten ist soeben erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Mechanik der Wärme! 


in gesammelten Schriften 
von J. R. Mayer. 
Zweite umgearbeitete uud vermehrte Auflage. 


6r. 8. Brosch. 2 Thir. 20 Ngre oder 4 Fl. 36 Kr. 
Es sind in vorliegender Auflage die numerischen 
Bestimmungen dem heutigen Standpunkt der Wissen- 
cmäss abgeändert gegehen, und es wurden 
&füof Yoririge über allxemein ansprechende 
ande beigefügt, die auf solch leichtverständ- 
ise, wie sie eben nur durch die neue 
Warmelehre ermöglicht ist, abgehandelt werden, Die 
wohlwollende Aufnahme, welche diesem berühmten 
Werk schon in seiner ersten Gestaltung zu Theil ge- 
worden, wird also auch wol dieser zweiten Auflage 
nicht fehlen.g zı0 
Stuttgart. 


J. &. Cotta’sche Buchhandlung. 















$n der Ernfeshen Buchhandlung in Dueblinburg 
richten und ift in allen YBuchhandiungen zu haben: 


Die einfadfte Buchführung. 


Für Alle, weldhe ein fanfmänniihes Beihäft be 

ggünden und ihre Handlun, ebüger auf die einfadhfte 
jeife Führen wollen. — on . Henfelt. 

Preis 10 Car. 
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Der Luftfenerwerker 


zur Selbftanfertigung von Echwärmern, Raketen, 
Leudtlugeln, bengaliihen ylammen, sröfhen, 
Fenerrädern, Kanonenfchlägen. — Ton 9. Loden. 

5. Auflage. 15 Sgr. 


Unterricht für Liebhaber der 
Banarienvögel 


und bie zmedmähige Behandlung und Fütterung der 
Nadıtigalen, Stieglitse, Gäntlinge, Zeifige und 
anderer Singvögel. — Berbefiert durd v. Ehren- 
treug. Achte iliuftrirte Auflage. 1w Sgr. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 








Verlag von Otto Meissner in Hamburg. 
Helgoland, ss 


Nordseestudien von E. Hallier. 1 Thlr. 


Die nordfriesischen Inseln. 
Von 6. Weigelt. 2. Aufl. mit 2Karten. 1 Thlr. 


. Das Nordseebad Föhr. 


Von Schiödte. 15 Sgr. 


Ente Briefmarken 


alfer Länder verkaufen billigft. Neues Preisvergeidh, 


nih gratie. 
Zihiefhe & Köder in Leipzig, 


Untiquitäten- und Münzenhandlung. 









en Echte Briefwarken 
ST und Iünftr. Briefmarten-Abum 
R verfauft billig. 90 
Katalog 4 Sgr. 


Alwin Zfhiefepe, Keipsig. 





“Oscar Jann, [Preislisten gratis] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Beit in Kanfanne (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoffopen. Bilder und Apparate. 


Runftfrennden 
empfiehlt ber Unterzeichnete fein großes 


Lager von Photographien 


nad_den Wrbeiten Norbifher Künftler, fowie den 
Kunftihägen des Ehwediihen Notionat-Mufeums. 
Kataloge werben auf Berlagen gratis überjandt. 


Johannes Jaeger, tgl. Hoiphotograph, 
Bhotograph am Echmediihen National: Mufeum, 


Stodhoim. ı 


. 

Im photograph. Lehr-Inftitut 

von Frievrih Maneke in Leipjig, 677 
preitgefrönt in ber Außftellung aller Bölter in London 
1562 und mehrern andern NAusftellungen, wird ftets 
unter Garantie der gründlichite Unterricht in allen 
Zweigen diefer Kunft ertbeilt. (Auch Lichtdrud, Troden= 
proceh und Bilder bei künjtlichem Licht.) Das Atelier 
entipricht, den neueften Anforderungen und ift von den 
eigenfinnigften yacleuten als das Prattiihite_aner- 
fannt. Wilder Diß zur Yebenegröße. Kein Schüler 
mirb eber entlafien, bis er felbft mit feinen Leiftungen 
zufrieden. Lager ganzer Ateliers jowie große Auswahl 
von Objettiven und aller dazu gehörender Artikel. 








Infelten, alle Urten &telette empfiehlt einzeln wie 
in Sammlungen (W. 3249) 695 


Dr. Eger, Wien, Oijelaftraße 1. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschrilten etc. der We 


zu den Originalpreisen und 
ohne N 


benspesen. 





Annoncen 
für die 
Jünftrirte Zeitung, 
Ueber Land und Meer, 
Nladderadaticd, 
Fliegende Blätter, 
Berliner Tageblatt 
(25,00 Abonnenten). 
Neich3: Anzeiger, 
Militär-Wochenblatt, 


fomwie alle anderen Zeitungen Deutihlands und bed 
Auslandes befördert taglii h prompt und zu billigften 
reifen 


Audolf Moe in Seipzig, 


jowie defien Silialı 
1 e Deuti 
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en in allen größeren Städten 
lands. (2720 








Bedienung und Verpflegung. 


Das Bospiz des Ehungelischen Vereinshauses in Breslau, 
Holteiftrage Nr. 6 und 8 (Mittelporial), 


bietet Reiienden, tvelhen der Charakter eines Bereinshaufes zufazt, namentlich Geiftlihen, Ganbibaten, Lehrern 
und allein reiienden Damen, größere nnd Heinere freundliche Xogirzimmer unter der Zufiherung aufmerkfamer 
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en der Sähfifch- Schleft 
Altbewährte Gtahlquellen, Moorbäder, Mild- 
und Moltencur. Eger Birkfamteit Bei Blut- 
armuth, Sfrofuloje, hroniicher Gicht, Mheumatismus 
und Hautansiclägen, fpecitiiche bei Unomalien bes 
weiblichen @eidlehtäinftems. 629 
Badearzt Dr. Dommer, 





10 Minuten vom 
Bahnhoje Schwarzenberg 


Bürgenstock, 
Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee, 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. 


Bad Ditenfein 


Klimatifher und)Kumns-Eurort, 


Entort Anguftusbad bei Radeberg 


en Eifenbapn (1 Stunde von Dresden). 


‚Herrliche Lage, windftilles Thal mit großem Bald» 
part. Boftitation, Omnibus« und Drofdfenverbindung 
mit allen Eijenbahnzügen. — Täglich zwei Eoncerte von 
der Eurfapelle. — 200 Logiszimmer zu den verichieben- 
ften Breifen. — PBrofpecte und nähere Auskunft bei 


dem obengenannten Badearzte und der Bade-Berwaltung dafelbft. 





(it. 1752 Q.) 
851 


Propr. Bucher & Durrer. 





im Königrei 
Eadhfen. . 


Heil-Anstalt, 


vom Sıaate concessionirt. Ganz besonders wirksam 
für Blut-, Unterleibs-, Nervenleiden, Nervenzerrüttung, 
Schwächezustände, Skrofeln, Rheumatismus etc. Auc| 
briefich. (Milde Wassercuren, Dampfbäder etc.) 
Prospecte gratis. 136 


Dr. Rosenfeld, Berlin. jetzt Kochstr. 63. 


Bd Scandan — Eifenquelle. 
Mittelpunkt der Sähfiihen Schweiz. Wohnungen 
und gute Küche im neuen und alten Badehaus. Yıl 


Befiser F. ©. VBötther. 


Bad Scheveningen. 


Eröffunng der Saifon am 8. Juni. 

Wohnungen infolge großartiger Neubauten in 

reihliher Auswahl bisponibel. 870 
Die ftädtifche Verwaltung der Refidenz 


Hang-Scheveningen (Holland). 
Kumps - Curandalt " Vrez; 


Nieb.-Defterr. Station ber Wien-Raader-Bahn, eine 
Stunde von Wien entfernt. Cröffnung der 3. Eaifon 
am 15. April1.I. Nähere Auskünfte ertheilt der Arzt 
der Anftalt. Kumys zu Euren außer der Anftalt kann 
aus bem Generaldepot: Wien, Apotheke „Bum fhmars 
sen Bären’ oder aus der Anftalt felbft bezogen werben. 


Hufum 
Wok n.Syli. 


Bwifchen Hufım 
und den Nordiec: 
büdern Wpd und 
Weiterland pie, 
eröfjnet das dazu 






vorzüglich geeignete Dampfihift 
Sylt, Capitän H. ©. Höd' 

feine diesjährigen Yahrten am 24. Juni. Baiielbe 

führt jeden Montag und Freitag nach Wud und Sylt, 

jeden Mittwoch mr nah Wyd und retonruirt ftets den 

darauffolgenden Tag nah Hufum. 

Nähere Auskunft ertheilt die Annoncen:Erpedition 
von Haafenftein & Xogler in Leipzig md find dajelbft 
fowie auf den Wabnhöfen und in dei größeren Hotels 
fpeciele Fahrpläne zu erhalten. 

Flensburg im Juni 1874. (11 02932) 965 


Die Püdjter der (dfesw. Nufernbänke, 





[7 1618. 4. Juli 1874, 


Yampf- 

. 
fHiffahrt 
in 
Hufam, Vyd und 

Be e Sylt. 

a3 vor 4 Fahren auf der N „ 
werfte Bet Rene | one hie eahahır 
fahrt vorzüglich eingerichtete Dampfichiff „Concordia“, 
geführt von den Unterzeichneten, fährt während ber 
diesjährigen BVadeiaifon, vom 16. Juni biß Ausgang 
September 3 mal_wögentlih, nämlich Dienstags, 


Donnerötag® und Gonnabendd von Hufnm nad den 
Nordfeebädern Wyd und Eyit. ) 807 

Turd die ftarte Bauart des Schiffes und inds 
bejondere dur bdefien vorzüglige Mafchinen und 
sKtefiel wird c8 ben Unterzeichneten mönlich fein, felbft 
bei ftürmifcher Witterung die im Fahrplan enthaltenen 
Belimmungen innezubalten. 

‚Dem teijenden Buptitum wirb bei möglichfter Be 
anemlichteit ein freundliches, aufmerkfames Entgegen« 
toınmen zugefihert. 

Fahrpläne find in ben fümmtlihen Bureaug der 
Annoncen-Erpeditionen von Haafenftein & Bogler, 
fomwie auf den Bahnhöfen und in den größern Hoteld 
Hratis zu haben. (ll. 02229 


Sylt, im Mai 1874, 
8. U. Matthiefen. GM. LSaffen. 


Mattoni & Co,, 


a. priv, Mineralmoorwerk, Sranzendbad, 
öhmen, 
fehlen f! 18 ft 
empfehlen ihre he gu Hausgebraude 


Mineralmoorhäder von Franzendbad 
allgemein geihägten Ürtitel: 


ri neralmoorfah (trodenes Moorertract ) 


du Bädern u. Wafhungen; 


fflineralmoorlange (füffiges Moorertract) 


zu Vädern und Was 
ungen; 


Alineralmoor zu Bären und Umfgrägen 


finden mit beftem @rfolg Anmwendung gegen Blut 
armnth, Bleichiucht, Scropheln, Scorbut, Rhen- 
matismus, Neuralgie, bejonderd aber bei weiblichen 
Gernaltranfpeiten. (1. 9129) 790 
Ausführlihe Kurichriften gratis durch 


Hattoni & Co., Et, t. Hoflieferanten, Franzensbad. 





an = 








v 


Eifenbafn:Station, unmittelbar am Meere gelegen 
und rings von Waldungen und reizenden Yarfs 
anlagen umgeben, ift ber einzige Gurort, in dem fid 
Sool= und Sceebäder beifammen finden und besiegen 
für Kranke und Familien_völlig unerfeglih, wenn 
neben ben Soolbädern die Geebäder oder der Mufentz 
halt am Meere in Betradt kommt. KBade-Etablifies 





Sool- and Seebad Lolberg. 


ments, Wohnungen, Theater u. f. iv. entiprehen ben 
hödften Anforderungen. Wohnungen werden durch 
das Bermiethungs:Bureau des Golbergermünde Bade 
vereins, Promenade Nr. 180 im RVoigt’ihen Hütel 
zur Münde (Borfteger Rentier Springmann) biligft 
nadıgewiejen. (B. 4598, 972 





Vordfeebad Nordernen. 
"  (Telegraphen: Station.) 
Eröffnet am 15. Juni, gefhlofjen am 30. September. 


Tagen für Cuartiere, Bäder zc. 

Neues elegant ausgeftattetes großes Babehans für 
warme Scebüder, Molten und alle Arten Minerals 
mwähler in friider Fülung. Reunions und tägliche 
Goncerte der 32 Mufiter ftarken Gurfapelle. 

Beftellungen auf Eogie in den fisfaliichen Logir= 
häufern find an die Königliche Bade:Inipection zu 


richten; auch übernimmt diefe Onartier-Vermittelungen 

in Privarhaufern und ertheilt auch jonft jede er= 

wänichte Auskunft. 

„ Yabeärzte: Sanitätsrath Dr. Fromm (bid zur Ers 

Öffnung der Saijon in Berlin), Dr. Kirner, Infelarzt 
u Nordernen, und euren Dr. Gazert (bis zur 
röffnung der Saifon in Roburg). 


Commnnicationen: 


per Dampfiiff von 


Geeftemünde (Bremerhafen) in 5 bis 6 Stunden (Montags, Mittwodh3 und Freitags); 


am 22. Juni anfangend. 


Emden bit 1. 


bis 15. 
Norddeich (bei Norden) tägli 
Norpdeit 


tänlich. 






” ” ” 





ver Fähriaiff 


per Wyährpoft bei Ebbe von Emden über Norden und Hilgenriederfiel durch das Watt täglich. 


uli und vom 15. September ab ein um den andern Tag, vom 1. Juli 
September täglid; in 4_ Stunden, 
in 43 Etunde, 
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Königlih Preufifdes Bade-Lommiflariat. 


Mordfeebad 


Hordernen. 


Nenerbaute Logirhänfer am Strande. 


Diefe Logirhänfer enthalten 200 Zimmer mit bes 
auemer Einrichtung und comfortabler Ansftattung; 
diejelben find mit einer jhönen Gartenanlage ums 


925 





geben und ihre au&gezeichnete Lage geftattet bie herr= 
lichite Bern» und Ausfiht,. — Zeitere Auskunft er= 
theilt der Adminiftrator Lindemann zu Norderney. 


Sremer Bangefellfchaft. 





Penfionshaus Wilhelmshöhe bei Caffel. 
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Sonmeraufenthalt, praitvolle Auaficht, gefunde Bergluft, climatifcher Eurort. Eröffnung der Saifon am 1. Mai. 





Bad Elgersburg in Thüringen, 1 


Kaltwafier- Heilanftalt, Mineral» ui 
Ausführliche Brofpecte ertheilt 


Fichtennadel- Bäder. Klimatifher Curort. — Eröffnet den 17. Mai. 


Die Pireckion. 





Dad Elfier 


im Königlih Sächfifchen Voigtlande, 
Eifenbahnftation zwifgen Neihenbab und Eger. 
Saifon vom J5. Alai bis 30. Seplember, 


Altalifch:falinifche Stahlanellen. 


andern Nerventrankheiten, 


bei den verfhiedenen Frauenfrankheiten. 


r ! N. Gflauberfalzfäuerling. Moorbäder aus gem 
Cijenmoor. Mineralwafjerbäder mit und ohne Dampfheizung. Kuh: und Biegenmoli 
GSefundefte Lage in romantijcher Waldgegend. 
Erfahrungsgemäß find die Mineralquellen von Eliter gan 
Blutarmuth und davon abhängender allgemeiner Muffel: und 


en. 
Zelegraphen: und Postamt. 545 
bejonders bewährt bei 


ervenfhmwädhe, bei vielen 


zonüjden Vagen: und DiddarmsKatarrhen und ganz fpeciell 
Der Königlihe Badecommiflar 


U. 3543 bk) 


von Heygendorff, Nittmeifter a. D. 





Dad 


prmonf. 


Allbekannte Stahl- und Soolguellen. 


Station der Hannover-Altenbetener Eifenbahn. ahrzeit von Hannover 1%/,, von Altenbelen 1 Stunde. 





Saifon vom 15. Mat Bis 10. Bctoßer. 

In den beiden Fürftlichen Badehäufern find in 1873 77,486 Stahl: Sool- und Dampfbäder gegeben worden. 
®yrmont wurde 1873 von 11,556 Fremden befucht. 

Beftellungen von Etahl- und Salzwaljer find an bas Fürftlihe Brunnen. Comptoir zu richten, 

Anfragen erledigt die Fürftlihe Brunnen-Direction, 


mit allen Arten Kiefernabel- und andern Curbädern, 
Anhalatorium und verichiedenartigen eleltrifchen Mpz= 


Paraten, Äft megen feiner wundervolen und überaus 
ejunden Lage, feiner bedeutenden Gurerfolge — be 
onders bei Lungen: und Rheumatismusfranfen — 





Photographifhe Apparate, 
Utenfilien, Papiere, Präparate. 38 

©. Liefegang, Düffeldorf. 

Zluftrirte Kataloge gratis und franco. 

Klineralien, ausgefopfte Thiere, 
feiner vorzüiglichen Berpflegung und billigen Breife, ein 

ehr renommirter und beliebter Sommeraufenthalt. 

Brofpecte gratis. 9 
Aerztlier Dirigent: Dr. med, und praft. Arzt 





lonfti: 
€. 9. Voigt, Beyer und techn. Dir. G. A. Bauer. ! Rs 


(il. 01213) 
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Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—o3© Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »=6— 8” 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


erfen Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und doch ruhig gelegen inmitten der fhattigen Anlagen. Großer 
Kart amı Hotel, 10 Zimmer, 20 Salons, ausgefucht fein möblirt, feinfte Küche und erquijite Weine, Equipage. 


Auguf Müller, Beliger. 
Heidelberg. — Hötel de Russie. 


Besitzer: ©, Wettstein. 


6asthof I. Ranges mit Garten. Neu eingerichtet. 
74 In der Nähe der Eisenbahnen, an der Promenade. — Omnibus vom Hötel am Bahnhof. (H. 6429) 


Curort TEPLITZ in Böhmen. 


Saison -Eröffnung den 1. Mai. 

Ay elfhundert Jahren bekannte und weltberähmte alkalisch -salinische Quellen von 321. bis 
9.50 R. 
Die Bade - Anstalten, besonders das Kaiserbad und das Stadtbad, sind auf das Comfortabelste 
eingerichtet und können das ganze Jahr hindurch gebraucht werden, wie sie seit jeher stets mit dem besten 
Brfige gebraucht wurden. Ausgezeichnete, von der Gemeinde verwaltete Trinkcuranstalt. 

as neue vorzüglich eingerichtete Stadttheater wird im Mai l. J. eröffnet und werden Sommer und 

Winter hindurch Theatervorstel lungen gesehen. ; 

Frequenz im Jahre 1873: 37, Premde. (H. 9778) 

Nähere Auskünfte ertheilt auf Anfragen bereitwilligst 554 


Der Magistrat der Badestadt Teplitz. 


Reftauration 


zur „Großen Tabaks- Pfeife“, 


. en . 
Wien, Stadt, Tratinerhof (Goldfchmiedgaffe und &raben). 
Barterre und im 1. Stode. 

Diefe altrenommirten im Mittelpunfte der Stadt gelegenen Bierhaus- und Reftaurationd - Localitäten 
wurden von dem Unterzeichneten gany nei, den Anforderungen ber Gegenwart entiprechend renovirt und über« 
died nody um 3 geichmadvoli eingerichtete Speile-Salons im 1. Stode vergrößert. (H. 9154) 

Die Eröffnung diefer Localitäten fand am 931 


13. Juni 1. 3. ftatt, 


mobei fidd der ergebenft @ezeichnete die Ehre gibt, zum geneigten Befuche feine höflicfte Einladung zu maden. 
Ahtungsvoll 8. Göb, aud, Neftaurateur der Liefinger Bierhalle. 


(F.461 979 














HÖTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 








Nötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 
der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universität. 964 


‚GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine speciAsche Wirkung erstreckt sich auf Halskrankheiten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 
Katarch der Luftwege, chronischen Blasenkatarrh, ist das brillanteste Erfrischungsgetränk zu allen Tages- 
zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, infolge 
dessen epidemische Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn a ‚Merase 
empfoblen. 3 . 963) T 
Versendung nur in Glasfaschen, Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 








Dr. Ewidj in Köln „| Taschen-Hängematten 

1t jei ämsrrhoidal » und Gichtm: bestem Hanfgeflecht offeriren: 986 
guron feine Bayuareholbal: um Be yore ud se 1 Thlr. für Erwachsene (400 Pfd. Tragkraft). 
über Wirk. u. Gebraud mit Arztl. Butachten franco. & 21 Thir. für Kinder (150 Pfd. Tragkraft). 


Arnold Thiele & Clauss, Berlin, C., Neue Grünstr. 33. 
Wiederverkäufern Rabatt. (H. 13003) 


Bimmer-Doude- 
und Dampfbad - Apparate, 


Erftere in 3 verfchiedenen 
Sormen für falte und warme 
äber mit Unterleibs:, Rüden: 
und Kopfdouhe in jeder 
Bimmerede aufzuftellen, fer» 
ner Zrag-, Fahr und 
Univerjaljtüple, Schlaffeilel, 
Aubebetten, gerucdloje Leib» 
ühle, Quft= und Waflerlifien, 





EV. 
p che Central-Apotheke! 
LEIPZIG. 





Apparate (mit Draht überftridt) 


ur Bereitung von Sels ärmeilajhen aus Gummi« 
terd» und Eobawafler, ftoff fowie Heil» und Kranfen= 
Limonaden, monifi« trandportapparate, auch Ap- 


parate für Aerzte jeder Art 
werben empfohlen burh 437 


Fifdher & Co. 
in Heidelberg, 


Sandgafle 4. 
NB. ne Mer und Breis: 


tenden Beinen, und 
Tchlenfänrehaltigen 
Getränten jeder Art, 
nebft den bazu nöthigen 
Fülpulvern, worüber 
ein befonberer Breid- 
courantnebit@ebraud8: 
anweifung unentgeltlich 
auögegeben wird. 


Ktipjig, 1874, 
Hofapothefe zum weisen Moler (Hainftrage). 
FL 8 Beudert. ı 








courante ftehen gratiß3 und 
franco zu H. 6213a 





ienften. 





Die vorzüglich in 


Gewitter-, Reije-, u. wafjerarmer Zeit 


in jeb. Haufe ftet3 bereit zu Balt., feit 1847 fidh bewährt hab., troden (ohne ®ı 8 
terhmr felbft Spirims, derstum 2c., aud in h zh. offenen Adumnn ori 
echten Bucer’s Fener-LöfhDofen, welche nichts ejmädigen unb über 50 Jahre glei 
wirtfam bleiben, werden nur _von ung verjendet. Vrandlöihprotofollabdrude gratis. 


£eipig. Direchiow kömigl. fahf. priv. Seuer-Lofhmittel-Auflalt. 











Ylnstrirte Zeitung. 


Eonferoirung 
Lrganismus. Bahlr: 


änden fchiwer zu beichäbi: 





B 

werben umd bebarf e8 zu einem 5 

Teinem andern befannten Apparate erreicht werden. 
Bufendungen und Briefe zu richten an 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 

langjähriger Aflocie und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Gefchäfts 
vormals %. Filher & Co. in Heidelberg, 

Sabrik von Apparaten zu Sanitätszweken und Geräthfdaften zur Krankenpflege. 


21 





Bimmer-Poude-Apparate 


eigenen und anerfannt beften Syuitems 


für falte und warme Ueberftrömungen des ganzen Körpers 
mit verjchiedenen Badeformen, ae ses 


NRüden-, Muterleibs-, 


der Haut. Abhärtum; 
Durch Be; migung des GStoffwechjeld wohlth: 

he Gutachten und anerfennende Schreiben. Der Apparat tann wegen 
Vin gefäligen gan überall aufgeftellt werden. Die Conftruction i 
hidten n; bie Bäder können von jeber Temperatur genommen 
ade nur einiger Liter Waffer, Worzüge, welde von 


in beliebig träftiger Wirkun, 
8 träftig ung 


Negen:, Staub: und Bolldonden. 


derfelben gen Einfläfe der Witterung. 
‚gfte Wirfung auf den menidlichen 


felbft von unges 


(it. 61973) 








(W 2990) 






Für Yahrende: 1 Baar 
Bruftgeihirre v. Blankleder compT. 51.32 
bto. mit runden Lederjträngen bto. 
dto. mit breiten Lederiträngen I. 38 

von Fl. 40, 50 bis... Hl. 

engl. Kummete, complet 

ditto weiß plattirt 1. 80 
ganz feine flberplattict. > ©: 81.120 | 
Rebit allen erdenklichen Riemerarbeiten, 
Bferdebeden, Kogen, Schmweißdeden und 

1000 bier nicht benannte Artikel. 


Für Neifende: 
‚Handtoffer von 51.3. 50 angefangen Eht englifch 
5 Ihr 2 6,7, ee fe + Bl. 14 
ittelgroße, von SI. 6 angefangen, 
3. ? 8, 12, 15 bis L. 





bto. befjeres 


65 | ganz fein von 

«0 Garken-Sattel” 
Schweingleder 
bto.jehr feinv. 





20 uteinrichtum; 
Ren v. 


any groß v. 1.10, 15, 18, 22 bis SL. 25 


Sür Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Niemer, Sattler und Tafchner. 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 
Für Meitende: 1 Stüd 
engl. ganz Schweinsleder-Sattel$l.14.— 


fein Sturzeifen=$; 


1 Sattelm. en Rage, Gurs 
ten, Baum, Stange u. Trenfe 1. 26. 
1 Baum mit Stange und Trenje 


e Soblenlebertoffer 

von FL. 15 bis.” . 

Damenkoffer mit 2 Einjägen und 
von $1.7 bi T. 


. 14 
1.1.70 angef. bis 1.18 





652 







Ale genannten und in biefes 
Bad Einfhlagenden Artitel 
werden zu ben billigften Yabrite 
geelien, nur gegen comptante 

infendung . Betra; je= 








1.10. 





jefert. 
Emballage zu eigenen Koften 
gerechnet. 


Hermann Baizner’s 
Riemer, Sattler: m. Tafgnere 
Sabrifwaaren-Nieberlage: 
Wien, I., Adlergafie 14 
vis-a-vis ber Gerbinandöbrüde. 
Hauptfillale: 
Kolowratring 3. 


he 1. 38.— 
40,45 u 50,— 








_ Versendung von 

Reise-tarderobe | 
Reise- | 

Baret 


in Tuchstoff, 


', Thlr. 


Angabe der Kopf- 
weite ist erforder: 
lich. 


Reise- 
Mantel 


in syrischer Form. 





hen und Fahren in Morgen- 
oder Abendkühle die ganze 
Länge des Körpers. 


Beim Tragen ohne Be- 
nutzung wird er gerollt 
wie ein Plaid. 


10, 12 u. 14 Thlr. 


Reise 
Havelock 


(Regenmantel). 








Von wasserdich- 
tem Tuch 10 Thlr. 


Von schwerem 
Melton 12 Thlr. 





NB. Um genaue 
Angabe der Sta- 
turen wird ge- 
beten. 


995 


Eduard Berthold’s 


Derselbe deckt beim Ge- | 





Bazar für Herren, Leipzig. 


Novität 


find die beiden optifchen Oläjer 


Eryihrophytofcop 1. und II. 


1. Glas. Betradtet man duch, ein folhes Glas 
eine fonnenbeglängte, vegetationsreiche Landihaft, fo 
erjheinen die Pflanzen leuchtend, Forallenroth, der 
Himmel prächtig cyanblau, die Wolfen röthlich violett. 

Dabei ift dem Landjhajtsbilde weder der anmuthige 
Wechjel von Licht und Schatten, noch der Keichthum 
der Farben verloren gegangen, diefe jheinen vielmehr 
an Keinheit gewonnen zu haben; über dem herrlich 
blaugrünen Sec mwölbt fi tiefblau der Himmel, an 
dem zofige Wolfen jdhweben. Uber geradezu märdene 

aft wirkt das lichte Roth, in mweldes das gewohnte 
brün der Bflanzen wie burd) einen Zauber verwandelt 
ericeint. 

ll. Glas. Die Wirkung ift der de& zuerft be- 
fchriebenen Erhthrophntojcop ähnlich, nur noch brillans 
ter. Die Bilanzen erjcheinen in leudhtendem Rubins 
roth, der Himmel tief violettblau, die Wolfen im zar- 


‚ ten Burpur. 
ı F° Yn der Gartenlanbe Sabeg: 73 Nr. 33 wurden 
e 


diefe Gläfer von Herrn Carus ne warm empfohlen 


und find in ihrer eleganten Ausführung: f. farbige 


Seberfafjung ä la Opernglas in feinem Gtui eine Bierde 
in jedem Gartenjalon, eine feine Unterhaltung für 


Tonriften und Badereifende. 


Preis A Gtüd 1 Thlr. 10 Spr., 2 div. 2 Thlr. 15,Sgr. 
gegen Einfendung oder Nachnahme. (Br. 4299) 914 


Hörlig, Schlefien. Otto Immifd. 


Für Aiufen und Runftfreunde. 


Großes Lager von den verichiedenften Aiterthümern 
in Möbeln, Waffen, Teppichen, Borzellan 2c. 2c. empfiehlt 


oh. Widmer in Wyl, Canton St. Gallen, 
Schweiz. (L. 3744) 796 


Mineralwajler-Apparate, 


Dampf-Apparafe. a 
Sehr. H.&R. Shulke, Berlin, S., Louifen-Ufer 1c. 


Apparate si 


me Bereitung künftliher Mineralwäfier fertigt die 
afchinenbau:Anftalt und mehaniidhe Werkjtätte von 


id. Schmidt, Leipzig, Nicolaiftr, 18, 


EISMASCHINEN 


zur Erzeugnng von Roheis bis 1000 Pfund die 
Stunde; ferner 83 


Mineralwasser - Apparate 
zur Herstellung aller moussirenden Getränke, empfehlen 

Vaass & Littmann, H. 53 
Maschinenfabrik in Halle a/S. (Preussen). 


Preiscourante auf frankirte Anfragen. 








Niederlage: Wien, 


Die Fabrik tragbarer Riskeller 


des Ingenieurs Franz Bollinger in Wien 
empfiehlt Bierkühler, Wasserkühler; 
Milehkühler, Fleischtische; 
Speisenkühler für Haushaltungen; 
Flaschen- und Batterkühler, 
Mousse-Pipen neuester Construction. 


Illasır. Ereiäcnurane grals, Aufträge an diePabrike: 
jen, Heumühlgasse Nr. 2. 


(u. 972) 








Grulih & Winterfeld, ie 
Maichinenfabrif, Plagwib:Seipzig, 


empfehlen ala Specialität complete Gasanlagen für Städte, Fabriten, Bahn öfe, Hotels, 


Privathäujer in jeder lammenzahl nach eigenem, beftbewährtem Syftem zur Ga 
aus Paraffindl, Petroleumrüditand, Smwinter zc.  Liefern 


ereitung 
aserzeugungsapparate, Gafo: 


meter, Rohrleitungen, Campen: und Brennereinrihtungen. Zeichnungen und Anjdläge 


Stehen auf Verlangen gern zu 





ienften. 
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Illustrirte Zeitung. 








Gesundes Trinkwasser. 


direct zu beziehen. 


Die aus unserer Fabrik hervorgegangenen 
und sind dadurch von den mangelhaften 


Unsere patentirte, von Aerzten und Sanitätsbehörden aller Länder zum Schutz 
gegen die Entstehung und Verbreitung des Typhus, der Cholera und anderer 
epidemischer Krankheiten durch das Trinkwasser empfohlenen 


Wasser- 
für Zimmer- und Küchengebrauch 


in einfachen und in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirte Hausgeräthe - Handlungen Europas wie auch von uns 


Die Fabrik plastischer Kohle 


Filtrir-Apparate 


in Berlin S. O., Engelufer 15. 


Illustrirte Prospecte in allen Sprachen gratis und franco. 
Apparate tragen sämmtlich unsere Firma 


achahmungen leicht zu unterscheiden. 


Für alle grösseren Städte Europa’s wie auch für überseeische 
Plätze aller Länder sind Geschäftsverbindungen mit resp. 
Handlungshäusern (jedoch nur für feste Rechnung) erwünscht. 





Trausportabler Petrolenm-Sparherd 





nit Waiferkeffel und Bratröhre, 
ganz neue, patentirte, eigene Conftruction von 


Audinger & Roittner, Salzburg. 


Aufftellung an belichigem Orte, abfolute Geruch - und Gefahrlofig- 
teit, volftändigfte und billigfte Kochfenerung, find bie Worzüge Dieies 
in der Art noch nie dagemejenen ‚Sparherbes. Auch entipricht die Brat- 
röhre bezüglich Garkoden und Färl 

Rrofpect und Preiscourant gratie. 

Auch empfehlen wir Heinere Petroleum +» Kohapparate in ganz 
neuer, praftiiher, von allen bisher eriitirenden derartigen Erzeugnifien 

Anztich berjdiedener gorm. Dualitat und Breife hödit coucurrenz- 
fh g. Rreitcourante gratis. Y. 


ung des Speilen jeder Anforderung. 


(W. 4379) 973 





Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren 


Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 
Dr. Meidinger in Karlsruhe, 

h 0, Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 
dem Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 
ibnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 
nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger’- | 
schen und Wolpert'schen Oefen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 

Für ganze Wohnungen und grosse Räu- 
me: Central-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion 
unter Anwendung unserer bekannten Wol- 
pert’schen Rauchsanger. 

Trocken-, Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkoch-Einrichtnngen übernehmen wir 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

Auch machen wir auf unsern Banguss und 
Bauconstructionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 








zu eompleter Ausrüstung. € 
Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- | hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
tilation 1873 erschien soeben ein Supple- | gern bereit: Vertreter gesucht! 816 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 
F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen. 


in Verbindung mit Ventilation. 


SPRINGER & STERNE, 


Ingenieur-Bureau und Depöt für Maschinenwesen, 
Wien, I., Pestalozzigasse 6, 


Zugang vom Kolowratring. 
Locomobile, verticale Dampfmaschinen, 
Dampfkessel mit Gasfeuerung, Hand- 
Ziegelpressen, Ventilator - Feldschmieden, 

Flaschenzüge, Manometer, 
Mörtelmisch-Maschinen 
wie alle Hülfs-Maschinen für 
Bauwesen, Ziegelaufzüge, Krahne, Winden etc. 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 


er Tranaportable und fixe Gattersägen, Circular- 
und Bandsägeun aller Art, Hobelmaschinen, & 
Bohr- und Stemm-Maschinen, Universal-Tischler, Sägen-Schärfmaschinen etc. 
Complete Fabriks-Einrichtungen für Holzbearbeitung werden übernommen. 552 


Bapierftoff-Fabrifation ans Holz auf Hemifchen Wege, 


Ale Holzarten forwie Holzabfälle und Sägeipäne ftraße 13, unter Garantie geliefert und betrichsfägig 
finden duch Bieien nod) wenig ausgebeuteten und fehr übergeben. 

Iucrativen Induftriegweig die vortheilhaftefte Ver- Die Befihtigung einer gröfern Anlage, welche fi 
werthung. Sämmtliche ende gehörige ajdhinen bereit3 feit längerer Beit in erfolgreichem Betriebe 











werden von Drefiel & Rofenhain, Specialbureau für | befindet, Tann geftattet werden. Proben von Yabris 
Gelufofefabritation in Berlin, SO., Midaclkirhs taten ftehen zur Verfügung. (B. 4225) 97 





Zwölf Höhfte Auszeichnungen. 
(Raffel, Moskau, Graubenz, Wien tc.) 
Einzige für Gas- Apparate in Wien as der Berdienftmedaille prämtirte 
ai 


Babril 
Gafolin-Sas-Apparat-Fabrik in Hamburg 
von Leonard Meyer 
(vormals Langsdorff & Meyer). 

Ueber 200 Lenchtgas:Erzeugnngd-Apparate in Thätigfeit 
auf Schlöfiern, Villen, BYahnftationen, Yabriten, Bergnügungslocaien, 
Bade » Etablifiements zc. 

Brofpecte gratis, (H 0322) 81 





Fabrik von Singer Lit. A. 
und Wheeler & Wilson- 
Maschinen. 
Haupt-Depöt von 


\ Original-Bradb: 
j u 9 Jones } Blastic. 


Ri IB 
- 9, Engros. 350 (H. 38362) 





The Singer Manufacturing Co., 


Newyork, 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 
verkaufle im vorigen 

Jahre 
232,444 
(zweı hundert und 
zwei und dreissig 


Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) - 


Nähmaschinen 


un erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der ve 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 97 
The Singer Mannfacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mfg. C .. 113,100 BR 
The Grover & Baker S.M. Co. . . . 36,179 
The Weed $. M. Co... .. 21,769 
The Wilcox & Gibbs S.M. Co. . . . 15,881 
The B. P. Howe S. M. Co. na 13,919 
Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfacturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 

Di enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträ; bt 
nicht nur ein Rlänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch” ds 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (NH. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 8, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel - Europa. 


Carl Robert Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, (11. 318709) 698 


empflehli als Specialität Wilcox & Gibbs System 
zun Hand- und Fussbeirieb. Nur engros. 


Briquettes-KHafdinen ., 


I: präparirte Holzkohle, Zuder- Würfel ıc., 

















Wasser-Pumpen jeder Art für alle Iwecke, 
Für Hand- und Kraftbetrieb. 


owie Hand: Preifen für Berblenpfteine, 
ehm:, Kalt: und Gement:Ziegel und 
Scraubenfchmiede-Mafchinen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Majchinens 
fabrit von Weife & Mouski in Halle a,S. 


Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gdewärz- und 













TeuunzgjoR] z 200295 (uozuyg 'uodunypuig 'uoypgeg 'uguug (uosmw2gg osnyy‘z 


Sang-& Druckpumpen, für gewöhnliche & Röhrenhrannen, für Wasserleitungen, 


zw 
Mobn-Mühlen neuester und be- ® 
ster Construction empflehlt in 8 Gr 
allen und grössten Sorten unter 2 47 
Garantie 348 sBE 85 
A "3 5 
0. Bothner, Leipzig, g3 38 
Antonstrasse 5 und E23 BE 
Kurzestrasse 3. E5 PS 
&5 F 
& 
r a 





Abyssinier -Brannen und Bestandtheile dazı 


Englifche Patentwangen, 


Anrereiat In Ibrre ab 





tiihen Bermwendungd« umpen für Zuckerfabriken, 
meile und großen Brennereien, Brauerei, aswerke. 
Bröcifion. Bu diefen Acusserstniedrige Preise für Fabrikat erster 
Baagen braudt man Classe vermöge Fabrikation im Grossen. 
teine @ewichte, fondern Auswahl in mehreren Hundert verschie- 
ed tiegt fi je: be= 

Tiebige @egenftand, auf Danpf- 


die Schaale geftelt, 
von felbft ab. Satent: maschinen. 
maagen, mit_ neuer 
Kilogewichts » Einthei« 
Tung, find 3 








zu 10 Kilogramm _ 2 
I1$L. = 8% Ahle, 8 

1 zu 15 Kilogramm 
ii u dırgL. = 10 Ile, e@ 
N su 30 Kilogramm 8 
—D>- T25 91. = 149, Thlr. Ss 
— - au haben bei = 


Commandit- Gesellschaft für Pumpen- 


und Haschinenfabrikation W. Gartens. 


HANNOVER, Deutschland, 
Auskunft, illustr. Cataloge auf Anfragen. 


&. Buganyi & Eo., 
Daagens und Gewichte: Fabritanten 
in Wien, Singerftraße 10, 





Amerikanische 
doppelwirkende Ventilpumpe 


Bridgeport Mf’g. Co., Conn., U. St. 


Dıe ungemeine Einfachheit, welche schon durch die Abwesenheit 
jeglicher Liederung erzielt ist, der leichte Gang bei kräftiger Förde- 
rang, die Billigkeit dieser Pumpen, welche auch zum Hochdrücken des 
Wassers zu verwenden sind, haben sie mit Recht befähigt, sich seit der 
kurzen Zeit ihrer Producirung bereits allgemeine Anerkennung zu er- 
werben, (u. 02171) 


Haupt-Depöts: 

Carl Linsenmeyer, Wien, für die österr. Monarchie. 
Heinrich Behrmann & Co., Moskau, für das 
russische Reich. 

Solide Firmen für den Wiederverkauf der Puinpen in andern Districten 
werden gesucht, 7143 
Commissions-Läger werden nicht bewilligt. 


Biernatzki & Co., Hamburg, 


“General-Agenten für den Continent von Europa. 






















.% 1618. 4. Juli 1874.] 





"Hllastrirte Zeitung. 


Neues verbefiertes 


Amerikanifhes Univerfalwerkzeug 


zu 12 verfhiebenen Anwendungen. 
- Mit Gebrauhsanweifung incl. Berpadung 
2 Thlr. 


nur allein zu haben bei 9 


Theodor Ffigmann, Leipzig. 








Bassermann & Mondt, 
Maschinen-Fabrik, 
MANNHEIM, 


Hydraulische Pressen ohne Pumpwerk 


für Handbetrieb mit 5, 15, 35 und 100 Liter haltenden Pressgefässen für Chocolade-, 
Oel-, Fruchtsaft-, chemische Fabriken, Apotheken, Laboratorien u. 8. w. 
Für specielle Zwecke besondere Einrichtungen. 
Prospecte auf gefällige Anfragen gratis. 


483 
(H. 62463) 





febr billigen Breifen. 


Bandjägeblättern. 





Braunfhweig, Tranffurterftr. Nr. 8. 


Hedner's in Wien mit der Verdienkt- Medaille prämiirte 


Bandjägen 


für Dampf», Goepel- und Gasbetrieb liefern in ftabiler, folider Ausführung zu 


Außerdem Halten Lager von Kreisfägen, Fraifen und ertrafeinen Streis- und 


7131 


Sekier & Co. 








Hobelmajdhinen. 
3. 9. £orffler, Berlin, S. W., Simeonftraße Nr. 11. 


605 
(B. 2615) 





| Specialität: 
 _Filling- oder 

: Montirungswagen. 
'  eiht fahrbare und, zur Arbeit 


ı aufgeftellt, fehrfeftftehende Schmiede: 
und Schlofjereien empfehlen 196 


ı Qua & Dürfelen, 
Aslın. 


Genaue Beichreibung franco gratis, 


B 630 











| m. sı0sı) 


‚ Fabrik fenerfefter Geldfchränte, 







a 


Earl Häflner, Leipzig, 
enpehlt fein bei allen Ausftellungen mit erften Breifen 
Prämüictes Fabritat. 323 
M. Hofherr, 
1 Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr.22, 
verfertigt als Specialität: 





erdienst-Medaille. 


"SLET FUnTJoJeanuI[o A 





(4 > 
Dis anerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 
md Leisten-Hobelmaschine (1.914) 


760 einfacher, bewährter Construction und gediegener 


Ausübrung. "Preis 290 Thaler; ferner 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung vergehen. Preis 180 Thaler. 
Ilsrine Preisblätter mit uen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Kechanifch-maihen. Iuftitut 


von Mori Hille in Presden 
fehlt fei themati te in größt 
| eh ee Ge men I grOBtE 








en Be 
Königl. Sächs. Patent-Inhaber (etablirt 1853), 


# empfehlen ihre seit mehr als 20 Jahren bewährten vorzüglichen Maschinen 
. Stein-, Buch- u. 
es Cartonnagen-Fabriken etc. 


Ilustrirte Kataloge gratis und franco. 
Vertreter gesucht! Meldung franco mit Referenzen, 


-Ade’s Sicherheits - Schränke, 


dieb = und feuerfeit, zur Aufbewahrung von Geld und Werthpapieren. 
Cigentgümli, ihtung, mob: nicht möglich den Schlüffel abzuzii 5 
ef ofen A ae u sun ee De abansichen 
Fl le, den 4. Auguft 1872, beftens bewährte Bauart mit nen 
Pla Referenzen der bebentendften Bankfirmen bes In und 


pzig, 





und Specialitäten für Bi R 
Kupferdruck, Buchbinderei, 


334 
(H. 31082) 





I bevor das Schloß wirkiich 
Erprobte, bei dem großen Brande der Ehlinger 
atentirtem Berichiuß. 57 
uslandes. — Garantie. — Profpect gratis. 


Carl Ade, Kaffenfabrit, Stuttgart: 


Bindhöher-Einlegmafchinen, 
1 Mafcine dur 1 Urbeiter bedient, täglich 1 Million 
Hölgden in Drehen legend, liefert die na labent 
G. Sehol in Durlad, 


151 (B. 423) Großherzogth. Baden. 











Otto Hauboldt, 
eipzig. 
Sarbige Earton Buchflaben, 
Miniatur Schnelfpreffen. 
Biegefmarken Schneffpreffen.) 
Liegeläruck Accidenz Schneffpreffen! 










Girenlations-Defen 


von Dr. U. Vernhardi sen. in Eilenburg, 
feit 25 Jahren Bemährt, ermärmen jeben, aud; großen 
Raum ie amäsig n jeder Entfernung vom Ofen. 
Sowol für Wohnzimmer, deren ınehrere (618 zn vier) 
mit Einem Ofen ‚geheiat werden Tönen, fonbern auı 
für Schulen, Säle 2c. beionders zu empfehlen. Auds 
ftattung ganz einfah_bid zum Eleganteften, aud den 
Berliner Kadelöfen ähnlich. 

Jedes Brennmaterial verwendbar. 975 

Brofpect gratis. 


Import, Asphalt-Goufron elc. 

empfiehlt die Asphalt» und Dachpappens 

fabrit von (B. 4185) 900 
&$ Sanrwis & Eo., Berlin. 


Die rühmlichft befannte Fabrik von 


Bauber-Apparaten 


von €. Odcar Lifte, Hamburg, Bazar Nr. 7, 
empfiehlt die neueften Erfindimgen in diefem Genre, 
guet fig und elegant gentbeltet: Anerfannt_ als 
efte Begupsauele der größten Zauberfünftler ber Welt. 
illige PBreife. — Breiscourante gratis. 4 





Benjamin & 'Starkmann, 
BERLIN, W. 9 


3 Nenes Hemden-System. 












zu wissenschaft! 
populären Vorträgen. 


Apparate zur objectiven Darstellung 


der Spectral- und Polarisations-Erscheinungen, mikroskopischer 


Preiscourante, manches Neue enthaltend, auf poriofreie Anforderungen gralis. 


A.Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 


Tiroler Scheiben- und Birfchfiuken, Worderlader und nad Werndl- 
foflen, Centralfener- u. Lefaucheur-Tagdgewehre 


zur Augrüftung von Schügencorps liefert garantirt und billigft 8 
Fohann Feterlongo, Gewehrfabrifant, Innsdruk(Tirel). 








Nebelbilder-A 


chen Zwecken 





ZueS 


Ss 
pparate und 








Agioskope 

mit landschaftlichen, architektonischen. komischen und photographischen Glas- 

bildern. Forhenspielen, Sammlungen astronomischer, geologischer und anderer, 
i 


dienenden Tableaux mit wizenschatlieh: 
L 


Vergrösserungen etc. 


fowie Tägerfluhen 





3. 2. Morig, Hohn, w 


E Benheiohnlcht 
in Leipjig, 8 
mh oe be 31, 


empfiehlt Chußwafien aller Urten im engros und en» 
detail zu billigen Breijen mit einjähriger Garantie, 
Hödit wichtige Anzeige für Büchfenfgüsen. 
Vorzüglic; empfehle ih die in Deutichland 
neu patentirten Hinterladungs-Scheiben= und Bürfch- 
büdjen, Syitem Stahl Patent, welde hinfichtlich des 
einfahen Mechanismus und fihern Schuffes ebenjo der 
Reinlichleit, leichten Ladens und fihern Losgehens 
halber alle bisjegt dDagewefenen übertreffen. 
Preiscourante über Gewehre und Beichreibung 
diefer Büchfen werden auf Verlangen ohne Koften ver= 
abreidt. Briefe und Gelder werden franco erbeten. 


Bien. 
Praftiihe Erfindungen, 


Bartziwiebel, garantirtes Mittel binnen 14 Tagen 
auf ganz fahlen Stellen einen pradjtvollen Bart zu 
befommen; im tn Tele wird das Geld retour 

egeben. 1 Radet Bartzwiebel 1 Thlr. Hühneraugen- 

ahine, 5 Minuten an dem Hühnerauge aufgelegt, 
berichwinbet ba3 Hühmerauge für immer. 1 Stüd 
15 Grojhen. Mobilraudhzeug, eine federne Kafjette, 
enthaltend eine echte Meerfhaumpfeife, 1 Cigarren- 
jpige jammt Re eeiatier 1 Tabadsbeutel, 1 Feuers 
zeug, alles auf das Feinfte ausgeführt, die ganze Gar= 
nitur nur 2 Thle. Größere, mehr enthaltende Kafjetten, 
3-4—5 Thlr. Geichniste, echte Meerihaum=Cigarrens 
jpigen, mit echtem Vernftein, 5—8. 10—15 Groichen. 
einere 1, 2, 3 Thlr., Nonveaute de Vienne, Vern- 
teinsCigarrenjpige, 2%, Boll lang, 1 Thlr.; 4 Bol 








lang, 2 Thlr.; eine Senke Garnitur in Juchtenleder- | 


Etui, enthaltend 3 Vernjtein-Cigarrenipigen für ver= 
fhiedene Sorten Cigarren, nur 3 Thlr. (W. 2505) 

Dbige verzeichnete Wiener Specialitäten find einzig 
und allein zu beziehen aus dem Kabril-Depöt 604 


Aufon Rir, Wien, Praterftraße 16. 





Eigarrenjpigen, 





Ehery:Gigarenfpigen von Holz mit beim Rauchen 
beweglichen, fein geichnigten, fomilhen Figurengruppen 
diverjen Genres, ü la Meerihaum in Etui offerirt 
pr. DD. 4 Tlr., E 533 
dergleichen 

wie borftehende, einfacher pr. Did. 2 Thlr. baar. 
Einfendung oder Nachnahme, fowie diverje wirflid 
originelle Sup Xetiter für Herren. (11 32565) 


Emil Sturm jun., Selmaarenfabrifant, 
Kriebethal bei Waldheim in Sachen. 





Wien’s altrenommirte Fabrik 
(gegr. 1837, mit der en, prämiirt 1873) 
echter 


Meerkhaum-u.Bernfein- 


Raucrequifiten 


> des Ioß. N. Menhard 
empfiehlt alle Sorten Tabadpfeifen, 

Eigarrenfpigen und Pfeifchen, von 

ber einfadhiten Strapazirjpige bis 
um Practftüd, nebft den jo beliebten Commode- 
ti, NReije-Naudnecefiaires, Salon-Raudfaflet- 

ten, Nargiles, Garnituren 2c. ac. unter Garantie 
fr Echtheit und reelle Vedienung zum billigften 
abrifepreis im Großen und Kleinen. 

Vertretungen in vielen fremden Staaten, worüber 
alles Nähere der tluftrirte Breiscourant jagt, mel- 
her überall Hin nad) auswärts gratis und franco ges 
fendet wird. (H. 948) 407 

Adrefie J.N. Menhard in Wien I. Wollzeile 33. 








Dover Egs Beater. 


Original amerikanifde 
Eierfdläger. 

Nachdem wir den obigen Artifel 
jeit 3 Jahren in den Handel gebracht, 
wird derjelbe zum Theil in- wirklich 
unverantwortlit jchlehter Weile 
nadgemadht. 

pändler, melde ihre Kunden reell 
bedienen wollen, fönnen die mit 
obigem Stempel bezeichnete DOri= 
ginal-Waare in Duantitäten von 
min) ften® 1 Dugend von uns be= 
ziehen (MH. 02607) 


Diernaki & Co. 
oe ? 


inten-Extracte, 


melde mit der 20fahen Menge Waflerd verdünnt, 
ichöne, haltbare und euptefäbige inten liefern, offerirt 
in jhwarz & 3 Thlr., in roth, blau und violett a 6 Thlr. 
per ftilo 924 


Musihen in Sadhjen. Emil Schürer. 


Für Sundelichhaßer. 


Zu verfaufen:!) 998 
ein fein dreijirter a auf den Mamı) durdaus 
erhter ihwarzer, 2 Yahr alter New- Foundlands- 

und, Preis 12 frdor. — ne echte dito Hündin, 
jhwarz mit etwas weiß, Preis 6 Frdor. — Ein von 
beiden gezogener eriter Hund 3 Frdor. — Zwei echte, 
2 Jahr alte italienische Windipiele, der Hund ift 
blaugrau,_3 ‚Frdor., die Hündin gelblichweiß, 2 Frdor., 
und fünf Stüd blaugrane von beiden gezeugte Junge, 
a für die Hunde 2 yrdor., für die Himdın 1 Frdor. 

ie Hunde find fromne, qutmithige, durchaus reelle 
Zhiere Iebhaften Temperaments, jehr folafam und ihren 
Herren unbedingt treu. Auf Munich ftehen die Rho= 
ealien ber alten Hunde zu Dienjten. Alles Nähere 
auf Franco-Anfragen dur den Vefiger (H. 51908) 


2. Bifhlager, Gr. Mühlenftr. 7a, Magdebnrg. 
Pflanzen - Berkauf. 


up, Yon der 
fchottifchen Bauncofe 
(Sweetbriar) 
aus Samen, mit unzähligen Dornen und 
wohlriehendem Laube, zu Anlegung um» 
burKdringlicher Iebender Zäune, find 
Pilanzen in verichiedenen Größen und zu 
feften Breijen in meiner Baumjcule vor= 
Tathig, Gleichzeitig werden aud Mafien 
von Weißdorn- und nord. Weißerlen« 
pilangen (alnus incana) zum ®erfauf 
vorräthig gehalten. 
Zitfhewig bei ee enbroda 
(Leipzige resdner Eijenbahn). 
Beben-, Forf- und Obfbaumfdule 
(gegründet in Leipzig 1830) 
%. A. Neubert. 


Meine Hedfchufe, 


bereit3 im Jahre 1845 von der 
t. fächl. Regierung prämtitt, IY 
gegen 400 ber vorzuglicften Sorz 
en in gıtt bemwurzelten ziel: 
und mehrjährigen Stöden theils 
im freien Lande, theils in 
Töpfen enthaltend, ift num wieder völlig aflortirt, 
Das Preisverzeichniß nebft meuchem Nachtrag, die 
enaue I ToreIban ber meiften ZXraubenjorten ents 
fetten, jowie der ül Eigen Pflanzen, wird auf Yranco= 
tiefe gratis rat ent. 
Zitfhewig bei Korihenbrode (Leipz.-Dreson. Eijenb.). 
Reben-, Forf- u. Obfbaumfchnle von 2. A. Neubert 
2 (gegründet in Leipzig 1830). 


838 
































Die beite Methode zur 


Anfertigung von Chocoladen 


für Verkauf und Verbrauch ertheilt 9 
d. Harz, Dresden, Rojenwig 52. 





ei Sucre sans 


nature) 





autre melange. 


(revätus de la 


sont garantis pur Cacac 


Les Chocolats Suchard 


eii 
su zum Export. Uuf bie große Muswahl zu Gefdenten geeigneter Bantaneihnnttin mit Ghocolal 
no, 


ganz befonber# aufmerffam gemadt. 





Die vorzüglihe Qualität 

ber mit nebei Warte 

begeidneten Ghocofaden aus 
T rühmlich! 


S dei ft befannten 


Sabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 

(Schweiz) 

indet mit ‚derem Ta, 
ung; bed feld Reigende Kb- 
nung; . 
ja "bietet dafür den beften 
Die Smbnaßmönelle günfige 
SiS eh 
= ve & uhard und 





je mehr 


jpcolaben 


ch diejelben aber Bars 
ie 
86 


Entrepöt general A Paris, 41 rue de Turbigo. 




















Fabrikmarke. 


Buschenthal’s Fleischextract. 
Untersuchungscontrole: hmekkarta 


General-Depöt Leipzig. 450 
Haupt-Depöt: Dietz & Richter in Leipzig. 








Liebig Company’s Fleischextract 


au FRAY-BENTOS (Süd- Amerika). 89 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Härre 1868, Moskau 1872. 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1867, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 


wenn die Etiquette 
eines jeden Topfes 
den Namenszug 


Nur echt, 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Brückner, Lampe & Co. in Leipzig 
© 
7 


” s . 
Küberker Marzipane, 
eignen fich fteta zu eleganten Geicenfen. Tieielben 
verjendet in ff. Sorte von 1 Thlr. an die yabrik von 


€. Welle, Lübed. 
Schönheit des Teinte. 


u 2 
. 9 2 
Lait d’hebe 
von Ed, .Pinaud, Paris, 
gibt der Haut jugendliche Frische und 
sammtgleiche Weichheit, schützt auch ge- 
gen Sprödigkeit. 
Um den Erfolg zu beschleunigen, be- 
diene man sich zu gleicher Zeit der 


Savon au lait d’hebe, 


“der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 








Neber 50 Jahrezerfreut fih das Dr. med. Zean: 
fe Mittel gegen EH 117 


Magenkrampf 
und Verdaunngsfhwäce 


de beten Rufes und wird allen derartig Leidenden 
aufs wärmfteempfohlen. Zeichen dea Magentrampfs zc.: 
Unbehagliches Gefühl, Boliein nadı Speifen und Ge: 
tränfen, belegte Yunge, Kopfweh 2c., ipäter jchmerz= 
haft nagendes Gefühl, Trud in der Heragrube, furs 
Ken Athmen, Erftidungsanfälle, reisbare Gemürhs« 
timmung. 

Ganze Euren (6 Wochen) & 6 Thlr. 

Halbe Curen (3 Wochen) & 3 Thlr., fowie Brofpect 
gratis und franco, allein zu beziehen buch den 


Apotheker Does in Harpftedt bei Bremen. 


Wein-Kläre! 
Abfolute Krpftal:Helle erzielend. 936 
Kraus & Cie, Mainz. 


Graue Haare .. 


erhalten unter Garantie ihre frühere Farbe und Glanz 
in 10 Tagen wieder bei Anwendung des Haarbalsams 
„Begue vegetal“ (kein Astzmittel) a Fl. 20 Ngr. bei 


A. F. Holzhausen, Brandweg 15 1. Leipzig. 














Praftifche Necepte und Majchinen 


zur Fabrikation vorzüglich guter und billiger 


Glanzwidhren, Wagen- u. Mafhinen-Schmiermittel 


fomie ec anderer Handeldartitel“ offerirt 
Das Tandwirtäfe.-tehnifche Inbuftrie: Comptoir und Lehr-Inflitut 


Bildelm Hiller & Co. in Yerfin, O., Blumenftrage 73. 


Brogramm und Katalog gratis. 5 4 





Ganz neuer Artikel 


für Aunfhandinngen, Künflermagazine, Hand- 
lungen mit Beiden- und Alalvorlagen ıc. 


Vorlagen für eine ganz neue, fir vornefchrittene 
hochintereiiante, Anfängern inftructive Arbeit, mit 
volitändiger, leicht fahliher Anweifung, fol bedeuten: 
den Handlungen obiger Alaie zum Nertrieb übergeben 
werden. Bie Bedingungen find die günftigften, der 
ER ein äußerft mäßiger. Brillantes Plafat ıc. wird 

eigeneben und fteht ein guter Umiag bei der leichten 
angenehmen Rerfäuflichteit_ diefes Artifel® von übers 
tafchender Cchönheit aufer_ Zrage. Meflectirende 
‚Handlungen wollen ihre Adrefie franco unter Chiffre 
G. tt 970 an die Erpedition der Auftritten Beitng 
in Leipzig baldigft aur Weiterbeförderung einienden, 
weil mur eine befchränfte Anzahl Niederlagen errichtet 
merden und die Sache nach Abjchluß der Norarbeiten 
binnen Kurzem energtic ind Leben treten foll. 90 


Retouchenr 
für Negativ und Pofitiv findet Etellung bei 985 
u. 219%) Gebrüder Lehmann, Bredlan, 
Proben fowie Angabe der Gehaltanfprüche ermünfct. 


Ein tüchtiger Photograph, 


der ebenfalls tüchtiges im Lichtbrud leiftet, fuht unter 
angemejjenen Bedingungen Etelle, am iebften in einer 
Lithographiichen Anfea| t. — Offerten bittet man franco 
unter Chiffre N. S. N. 210 an die Expedition biefer 








Beitung einzureichen. 








in blauer Farbe trägt. 





Illustrirte Zeitung. 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectablen Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 12987 durch die Annonsen en 
enstein & Vogler in Berlin S. Laır 
se 46 erbeten. 


Eine Walddomaine, 


befegen in einer der fhönften Gegenden Oberungarns, 
wird unter ausnabmsweiie günftinen Webingumngen 
verfauft, eventuell ein Gompagnon dafür geiuct. 
Größe 24,00 Morgen; Holzbeftand vorzünlid; 
fehr aute Jagd auf Biren, God: und Schwarziwild; 
Fundus ınstructus vollftändig ; werthvolle Rafferrente; 
Eijenbahnftation. Tas Landvolt Spricht, wie auch im 
Böhmen, flaviih; jeder Gebildere aber auch deutich. 
Berfaufsprei ‚000 Thlr.; Anzahlung 75,000, Reit 
nad Uebereintunft. Der Rerfäufer ift bereit, den Bez 
fip in Pacht zu nehmen und für die etatsmäßige Bes 
nugung der Korfte einen jährliden Bacır von 1x,000 
Thaler au zahlen. Anfragen find unter der Chifire 
F. 8050 an die Annoncen:Expedition von Rudolf Mofle 
in Wien zu richten. (W, 4668) 957 




















Empfehlenswerthe Kapitalanlage. 


In der durch ihre herrlichen Umgebungen aus- 
gezeichneten Provinzial-Hauptstadt Laibach ist 


Eine prachtvolle Hausrealität, 


bestehend aus einem grossen, mit allem Comfort aus- 
gesiausien herrschaftlichen Zinsgebäude und einem 
leinern Nebengebäude, beide verbunden durch einen 
grossen Zier- und Gemusegarten, mit schönem ge- 
mauerten Gewächs- und abgesondertem Gartenhause, 
zwei llöfen, Stallungen und Wagenremisen, und einem 
Brutto-Zinserträgnisse von 36u0 Fl., welches wegen 
der noch 7 und resp. 11 Jahre besiehenden Steuer- 
freiheit und wegen des vorırefllichen Bauzustandes 
der Gebäude nur um ein Geringes geschmälert wırd, 
ist um den Preis von 65,660 Fl., wovon die Hälfte ın- 
tahulirt verbleiben kann, sogleich zu verkaufen. 
Nähere Aukunft ertheilt Gustav Dzimski in Laibach, 
am Wann Nr. 197. 23 














Haarleidende 


erhalten auf Franco-Verlangem eine Anweisung, 

elegant broschırt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Arı von mir 
gratis und franco 

nach allen Weltgegenden zugesandt. 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 


Rothwein- Farbe! 


Proben gratis. Preisblatt franco. 94 
€. Kraus & Cie, Rainz. 


GEingeführt im Jahre 1866 und feither immer 
glängenb bewährt 


American Pills by Böldt. 
Ente reine Pflanzen : Pillen 


zur 


Blufreinigung, 


Entfernung geftodter,. Sa mlehter Säfte, Schleime, 


Ferner bei weibl. en: Etörungen zc. 
Näheres fiche Anmeifung- 
1 Ehadtel 65—70 Pill. 24 Gr. od. 1% BI. öfterr. @. 
Central-Depdt: 
Droguerie medieinale A. H. Böldt in Genf. 
Engros-Lager in 685 Städten. 





In Leipzig bei R. H. Baulde, Engel-Apothefe. — 
ee aiteholg & ten, Knnalke. 10 Hectin 
bei Gebr, e ehr! rig, F. Hoflfrt., Gharlottenitr. 14, und 

potB., Luifenftr. 2728. — Bredlan, 


D. 

E Univernie- "Apotele und bei Etörmer & Mohr, 
Eamierehride. - Biettin bei Beihbropt I-Hof m. 
Garnif.-Upoth. — Hannover bei gerus Hadne, 1. 
Hoflfrt. — Köln, Einhorn-Apothete. Zu a in 
der Meifen« und Stern-Apathete. — Müslhaufen, 
Era. ee ürich, Stridler’iche Apothete. — 
8 Upoth. Engelmann, — Bern bei A. Brunner. 
Rn, Upoth. togbera, pebe Bette — Befth bei 

bei gürft, — Brünn bei Eder. — 

), Upoth. &. Ruder. — Iunsbrud, 
Grag, Apothefez . Birfpen.— 
Benzel, Ma; tlanefte. 1.— 
‚Apothele. — arlöruge bei TH. 


Drngien eriftiren NRahapmungen! 110 


Wein-Bouguets! 
Hodfein. PBreidcourant franco, 935 


€. Kraus & Cie, Mainz. 














Eins der beftrenommirteften 


photographifchen Ateliers 


in Dresden, in vorzünlichfter Lage, iit mit oder ohne 
fänımtlihes Inpentariun, Familienverbäftniffe halber 
fehr billig, aber nur gegen baar au verkaufen. Näheres 
auf Ähriftlihe Anfragen unter H. 327% a in dei 
Annoncen-Erpedition von Haafenftein * Bogler in 


Üreöden. 
Retoucdhenr! 


Ein afademifch gebildeter Retoucheur, welcher au 
im Malen von ® stögtapbien in Oel und Aquarell 
erfahren ift, jomwie zwei tüchtige 92 


Vegativ-Retondenre 


er! halten dauernbes, gut falarirte Engagement. Reifes 
Ki wird verß ütet. Berheirathete Bewerber erhalten 
ir die Samifı ie bie Hälfte der Umzugäfoften vergüter. 
fferten gez. 7. 7 befördert Rudolf Moffe, Annomcen= 
Erpedition in Dortmund. (B. 4374) 


ss Ein Pholonrapf, 


DOperatenr erften Ranges, or im Landichafts« 
iache unb bewährt in Gemälde-Reproductionen, findet 
n einer ber größten Unftalten Wiens Beihäftigung, 
und wenn er 5 in jeder Beziehung als Auverläfftg es 
weijt, ein bauernbes und gut honorirtes Engagement. 
Offerten momögli mit eoben, ganz feibnändiger 
Zeiftungen übernimmt sub K. 17 aus Gejälligs 
teit Herr Frig Ludharbt, L. E "Oniohotograp in ®ien. 








In einer fehr ichöncn Gegend Xorarldergs, 10 Mir 
nuten von der Eijenbahnftation entfernt, ijt ein 


Schlop mit herrlicher Ausficht 


auf cin oder mehrere Yahre oder mur Zommer zu ver 
mierhen. Tanelbe hat 14 hohe nerdumine, einfach 
möblirte Simmer und zei terraffirte Garten und alle 
fonftigen Beguentichteiten für einen angenehmen Yand: 
aufenthalt. — Für Nandlichhaber iit wenige Stunden 
entfernt ficheraeitellte Rob: amd Semsiagd zu bemugen. 
— fraufirte Briefe unter Chiffre B. 8. werden at 
die Expedition diefer Zeitung zur Weiterbeförderung 
erbeten. 100 





Eohemnliern® 7. Juli nad Newnort 
Leipzig je Auli „ Yaltimore 
Nedar uli Newport 


Tonan* EP Auti % Newnort 


Norddeutfher Lloyd, 
Pordampffhiffahrt 
von Bremen nah Neivyorf und 








[17 1618. 4. Juli 1874] 


! 
a —————————— | 
VBilla-VBerfauf. = 

Eine neue, maffiv erbaute Billa (nebft Wohnhaus | 
für Domeftifen), in einer der romantifchften,, neiunde= 
ften Genend Thüringens, mit entzüdender Ausficht, in 
der Nähe fürftl. Mefidenzichlofies gelegen, it mit 
Gartengrundftüd für 6500 Thlr. zu verkaufen, 

Aut Wunsch ift au ein gröherer Gomplez Bieien 
und Länderei für 25u0 Thlr. mit zu erwerben. Bahnt- 
ftation, — Bade-Ort — günftige Lage für Ausflüge. 
— Gefl. Anfragen befördert die umanean Sepebirton 
von Rudolf Mofie, Halle a&. sub A. B. tt 1352. 


Einen 3sjäbrigen Witwer, jernteftant swingen 
Familienv ehälınifle anf baldige 5 


Wiederverheiratiung 


bepaht au fein, obihon er in Mirklihfeit wenig pai- 
jende Yetannrichaft hat. Zer Zuchende, gut fituirrer 
Kaufmann, Yater zweier Mleinerer Kinder, verzichtet 
auf arohe äußere Schönheit, da er dergleichen. jelbit 
nicht bejigt, verlangt aber Herzensgüte, Seelenzeinheit, 
Pildung, denn er ficbt, fein Haus ald Stätte der Er= 
holung und des Friedens zu betrachten. 

Tamen im Alter von 2-30 Zahren, welhe nach 
ernfter Ueberlegung meinen, einen guten Mann be- 
alüden, aweien Rindern die verlorene Mutter erienen 
Mu tönnen, belieben genaue chrliche Beihreibung ihres 
eitherigen Xebens: und Bildunnsganges, ihrer per- 
fünlichen wie pecnniären Berhaltniffe, vorläufig, um 
jede Gene zu vermeiden, ohne Photographie, ohne 
Namensnennung, nur mit Angabe einer Üdrefie, unzer 
der eventueli Weiteres erfolgen fann, vertrauungspoll 
sub II. 32799 an die Annoncen: Expedition von Haafen- 
ftein & Bogler in Tresden cinzufenden. 


Für Damen, ss 


Ein vornehmer Here von fchöner Eriheinung , 0 
Jahre alt, allein, wunicht fid wieder zu verheirathen, 
uud jucht die Vefanntihaft einer alleinftehenden Tame 
zu machen, mit Wermögnen, welhe fih entichlieren 
tönnte, in Velgien zu mohnen. Gejüllige Sranco- 
Briefe unter B. R. 15 poste resiante Spa, Belgique. 


Für Damen. 


Ein junger vermögender Gutsbefiger in Sachen, 
aus alter yamilie, joltven Charakters, wünfdt fih mit 
einer hibichen, beionders mohlerzogenent jungen Dame, 
deren Bernuönen dem feinigen entipricht, zu verheirathen. 
Sucender glaubt in mönlichft gleihen Berbältnifien 
eine Garantie für ein gemütbliches glüdlihes Yuları 
menleben zu finden, Nähere Angaben der Berhältninie 
mit Beifügung der hotographie werben bis Ende 
Anauft e. a. unter Chiffre H. 32770 an die Annoncen: 
Erpedition von Haafenftein & Bogler in Dresden cr: 
beten, Qriefe und Photographie werben unter felbit: 
verjtändliher Tiscretion zurudgefandt. 983 








Baltimore 





Sub, 2: Juli nad Baltimore 

uli „ Nemport 
Sat "giemare + 3. Au ı Newport 
Nürnberg 22. Juli ,„ Kaltimore 


NB. ie mit * bezeichneten Dampfer laufen Hävre, die übrigen Gontgampton aı. 


Baffagepreife nah Newyork: Erfte Kajüte 165 XThlr., zweite Kajüte 100 Thlr. 


Zwifhended 45 Thlr. preuß. 


Cour, 


Baflagepreife nad) Baltimore: Kajüte 135 Thle., Zwiihended 45 Thlr. preuß. Cour. 
Nähere Austunft ertheilt bie Unterzeichnete und bie von berjelben mit ber Annahme von Baflagieren 
betrauten Erpedienten in Bremen und beren inländifche Agenten. 157 


Die Direction des Horddentfchen Lloyd. 


8. Juli. 
Theriägia, 15. Juli. 





Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 


Hamburg und Newyork. 


Westphalia, 22. Juli. 
Pommerania, 29. Juli. | 


Bolsa‘ 5. August. 
ae 19. Algust. 


1. Knjüte 168 Thir., II. Knjüte 100 Thlr., 
Passagepreise: | Zuilchendeck une 33 Thin or Coir. 


Zwischen Hamb 


und Westindien, 


nach St. Thomas, Curacao, Maracalbo, Sab, a, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 


Juan de Puerto Rico, Ca; 
vıa Panama Arıschluss nac! 


ayti, Port au Princ 
llen Häfen zwischen 


Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo 
alparaiso und San Prancisco sowie nach 


Japan und China, 42 
Saxonia, 8. Juli. | Bavaria, 23. Juli. | Rhenania, 8. August. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Adler-Sinie 
Directe Bojt- Dampfihiffahrt 


von HAamburg ns New-Yort 


ohne Zwiihenhäfen anzulaufen, 

‚vermittelft der deutihen Boft-Dampfichiffe I. Klafie, 

jedes von 3600 Tons umd 30UO efjectiver Vierdetraft, 
Goethe, Schiller, Herder, Leiling, Wieland, Kloppftod, Gellert, Th. Körner. 

Tie Erpeditionen finden Donnerstags Morgens ftatt. 
Baflagepreife: 7. Kajüte Br. 165 Thlr., I. Kaiüte Br. 100 Thlr., Zwiihended 45 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Seiclichaft, jowie 4 
Die Direetion in Hamburg, St. Annen 4. 

Briefe adreifire man: „Woler-Rinie‘, Hamburg. Telegramme, „„Trandatlantic‘ Hamburg. 





Deutsche Dampfschiffs-Rhederel zu Hamburg 





Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 
durch den Suez-Canal 


nach 





Ponang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


mit Durchfracht 


“nach Batavia, Sonrabaya, Samarang, Padang, 
Bangkok, Saigon, Manila, 


Macassar, 
Yokohomo, Hioge, } agasaki etc. 


mit den Dampfschiffen erster Klasse 916 
Galates, Egeris, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 7. Juli Dampfschiff Atalanta. 


(H. 02728) 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete I, 








Rebigirt unter Berantwortlicfeit von Joh. Jat. Weber. Beipzig, Berlag von I. I. Weber. Drud von 5.U. Brodhaus. | 
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| 
Das SHelriebsrenlement für die deulfchen 
Eifenbahuen. | 






Ausführung des Artikels 45 der deut: | 
ichen Reihsverfaflung vom VBundess | 
)rath aufgeitellte Reglement für alle | 
‚ Eifenbahnen des Deutichen Reichs in 
Kraft getreten, und damit find die 
Bıllimmungen des Betrichsrrglements für die 
Gijenbahnen de3 Norddeutihen Bundes vom 10. 
Juni 1870 aufgehoben. Es ijt dabei feitgejrgt, das 
Sprcialbejtimmungen einzelner Gijenbahnverwals 
tungen oder Cifenbahnverbände neben diejem Regler 
ment nur Geltung haben follen, wenn jie in die 
bezüglihen Tarife aufgenommen jind, mit den Seit: 
jegungen diejes Reglement? nicht im MWiderjprucd 
Stehen, diejelben vielmehr nur ergänzen, oder wenn fie 
dem Rublitum günftigere Bedingungen gewähren. 
Fm großen und ganzeniftdasneue Betriebsreglement 
als cin zortichritt zu betrachten, da dajjelbe vielfach 
laut gewordene Wünjhe des Publitums berüdjih: | 
tigt und mannigfahe Aenderungen eingeführt hat, 
die von legtern gewiß mit Dank aufgenommen 
werden. E3 jei gejtattet, die wichtigften Beftimmunz ' 
g.n in Kürze hervorzuheben, und zwar injofern fie ! 
üch auf den Berjonenverkehr bezichen. ; 
Im $ gift feftgefcht, daß der Verfaufvon Billets 
auf Stationen von geringer Frequenz nur innere | 
halb der legten halben Stunde, auf Stationen mit ' 
großer Frequenz aber innerhalb einer Stunde vor 
Abgang des betreffenden Zugs ftattfinden joll. Das 
Rahrgeld muß abgezählt bereitgehalten werden. 
Kann einem Reijenden der feinem Billet entiprechende 
Map nicht angewiefen werden, fo fteht c3 ihm frei, 
das Billet gegen ein foldhes der nädjftniedern Klafje , 
umzutaujchen oder die Fahrt zu unterlaffen. In die: ' 
jem Fall wird ihm das Fahrgeld zurüdgezahlt. Die 
mit durchgehenden Billet? anlommenden Reijenden | 
haben den Vorzug vor den neu hinzu gelommtenen. : 
Die Beftellung ganzer Coupes ijt bis 20 Minuten vor 
Abgang de3 betreffenden Zug3 gegen Zahlung fo 
vieler Pläße, als diejrs enthält, zuläffig. E3 gilt ' 
diefe Bejtimmung aber nur für Abgangs:, nicht für 
Jwijhenjtationen, auf welchen legtern nur dann 
ganze Coupes beanjprucdt werden können, wenn 
iolche unbejegt in dem antommenden Zug vorhanden | 
ind. Auch einzelne Reiiende fönnen ganze Coupe : 
gegen Zahlung aller Pläge in demjelben nchmen. 
Reifende, welche die Mitfahrt verfäumen, könz | 
nen mit ihrem Billet den nädjten Zug nad) demjel: | 
ben Ort benugen, wenn das Billet vom Stationse | 
voriteher jofort mit einen entjpredhenden Vermerk | 
verjehen worden ift. Auch am näcdhftfolgenden Tag 
it das Billet in diejer Weije noch gültig. Diefe Conz 
cefion ift bejonders wichtig, da häufig Reifende fich 
verjpäteten und dadurd) das Fahrgeld verloren. 
Erheblich ijt aud) das Zugeftändniß, daßauf Ber: 
langen aud) nur eines Reifenden die Waggonfenfter | 
auf der Winpfeite gejchlojien werden müfjen. Wer 
je an jtürmijchen oder unfreundlihen Tagen mit : 
der Eijenbahn zu reifen Anlap hatte, wir, willen, | 
daß häufig der cine Paflagier friiche Luft haben 
wollte, während der andere über Zugluft, Reigen im 
Kopf oder in den Zähnen Hagte. Dem ift num ab: | 
geholfen. E3 fragt fi nur, wo die Windjeite zu 
juhen jein wird. 
Ueber das Tabadrauden fowie die Mitnahme 
feuergefährlicher Ösgenftände beftimmt$22. Erteres 








Erfgeint jeden Sonnabend. 


Pit dem 1. Juli d. J. ift das neue, in || 


-—n Leipzig, Al. 


Francesco PBetrarca. 
Zum fünften Gentenarium feines Todesta33 (18. Juli. 
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ift in allen Wagentlaffen geftattet; in der 1. Wagenklafi: irdod) 
nur unter Zuftimmung aller in bemjelben Coupe Mitreiienden, 
injofern nicht beftimmte Raudcoupe's diejer Nlajie im Zug 
vorhanden find. An jedem Zug müjjen aber Goupes 2. und 
womöglid auch 3. Klafje für Nichtraucher vorbanden fein. 

Sn die Perjonenwagen dürfen geladene Gewehre und feuer: 
gefährliche Gegenftände nicht mitgenommen werden. Jägern ift 
die Mitnahme von Handmunition geftattet. Der Yauf eines 
mitgeführten ©emwehr3 muß nah oben gehalten werden. 
Sehr dantenswerth it der Inhalt des $23. Wer jhon auf.der 
Eijenbahn durd betruntene oder läjtige Perjonen behelligt 
worden ift, wird die Kürze und Bündigkeit diefer Beftimmung 
zu fhägen willen. Der Zugführer bat das Recht, betruntene 
oder renitente Verjonen Ka unterwegs auszufegen, ohne 
daß fie das Fahrgeld zurüderhalten. hr Gepäd wird ihnen 
erft en Ort, wohin jie das Billet genommen hatten, aus: 

eliefert. 

e PVeripätete Abfahrt oder Ankunft der Züge, begründet 
teinen Anipruch gegen die Ciienbahnverwaltung, jedod kön: 
nen die Reifenden für eine ausgefallene oder unterbrodene 
Fahrt das Fahrgeld aurüderhalten. Treten Elementarereig: 
niffe oder andere Hinderniffe der Yortiegung der Jahre ent 
egen, fo muß für die Weiterbeförderung bis zur fahbaren 
Strede mittel3 anderer Fahrgelegenheit nad Thunligkeit 
Sorge getragen werden, one daß die Neijenden beanspruchen 
tönnen, daß diefe MWeiterbeförderung um die für die Yahrt 
erlegten Ö-bübten beiorgt werde. 63 fragt fich hierbei nur, 
wie der NReijende ermeiien joll, ob die Eijenbahnverwaltungen 
alle Möglichkeiten der Weiterbeförderung erihöpft haben. Nu 
it es unbillig, dem Neifenden höhere Koften aufzubürden, 
wenn eine Vetriebsitörung durch Nadhläjigkeit eines Cijen: 
bahnbeamten entitanden it. 3 

Unter den Vorjchriften über die Beförderung des Reifer 

epäds ($ 24—31) befindet jih die anerfennenswerthe Ber 
timmung, daß feuergefährliche Gegenitände aud als Reife: 
epäd nicht mitgenommen werden dürfen. Das Gepäd joll 
in der Regel nur auf der Etation verabfolgt werden, wohin 
e3 aufgegeben it. nijofern aber Zeit und Umftände jowie 
Zoll: und Steuervoridriften ca geftatten, fann auf Wunjd) 
de3 Neifenden das Gepäd aud auf einer frühern Station 
urüdgegeben werden. Auch dieje Beftimmung ift eine erheb: 
fie Verbefferung, da in manden Fällen, wo eingetretenes 
Unwohljein, Ankunft von Freunden, Belannten u. a. die 
Fortjeßung der Reife als nicht räthlich erjcheinen lafien, bei 
Unterbredung_ derfelben das Grpäd ausgehändigt wird. 
Mandher fegt fie fort, weil er fein Gepäd perjönlid in Em: 
pfang nehmen will, obwol triftige Gründe as eine Unter: 
bredung wünjchenswerth machen. Die Früt für die Vera 
wortlichteit der Gifenbahnverwaltung beim Verluft von Rei 
gepäd ıjt im Fall, daß dafjelbe nicht nad) Ankunft des Jugs 
an der Bejtimmungsitation abgefordert wird, auf acht Tage 
ausgedehnt. Sind Gepäditüde als verloren betrachtet und 
bat der Neijende ala Entihädigung die im $ 29 feitgejehte 
Garantiefumme erhalten, jo fol er bei einem fpätern Wieder: 
auffinden des Gepäds benadhrichtigt werden, falls fein Auf: 
enthaltsort zu ermitteln ift, und wird ihm jein Eigenthum nad 
Rüdzahlung der erhaltenen Entihädigung zurüderftattet, 
Die Verabfolgung hat frahtfrei ftattzufinden. , 

Inbetreff der Öepädträger find eingehende Beltimmungen 
erlafien, unter denen wir diejenige hervorheben, weldhe eritern 
zur Wlicht madt, eine mit Namen verjehene Marte bei 
Empfangnahme de3 Gepädieins dem Neifenden einzuhän: 
digen. Dadurdy wird das Vertommen de3 Gepäds jehr er: 
fchrwert und dem Reifenden größere Sicherheit gewährt. 

Die 85 34—45 handeln vom Transport der Leichen, der 
Equipagen und anderer Fahrzeuge, von Thieren, bejonders 
RVferden und Hunden, reip. von der. Haftpflicht der Eifenbahnen 
deren Eigenthümern gegenüber. Die Beltimmungen für den 
Güterverkehr find in den 33 46—7U enthalten. Auch bei ihnen 
find vielfache Abänderungen eingetreten, die den Wünjchen des 
Publikums gerecht werden, obgleidh nody manche Verbeflerungen 
u erftreben bleiben. Die Einbeittieteit d.3 Betriebs auf allen 
Feutichen Eijenbahnen ift damit hergeftellt. Hoffentlich bleibt 
die Einjebung eines Reihsverfehrsminifters nicht Dauernd ein 
frommer Wunjch, damit au) in diejer Hinfiht dem Eijenbahne 
wefen jene einheitliche ftaatliche Leitung zutheil werde, die alle 
dabei Betheiligten Interefienten beanjprucdhen können. 








Wohenfhan. 


Dentides Heid. 


Der Bundesrath hat fih am 2. Juli vertagt. Die Bor: 
arbeiten für das allgemeine deutfche Givilgefegbucd find vorher 
in fichere und bewährte Hände gelegt worden. Das Iepte Ge: 
Ichäft des_Bunbesraths vor den Ferien beitand in der Bildung 
eines Ausfchuffes von elf Juriiten, die man unter den namhaf: 
teiten Vertretern ber Wiffenichaft und der Prarie N hat. 
Außer Breugen find auch Baiern, Sachen, Würtemberg, Baden 
und Elfaß-Lothringen im Ausfchuß bejonders vertreten. 
„Die Bittfchrift der Straßburger um Erweiterung 
ihrer Stadt hat eine günftige Entfcheidung gefunden. Wie der 
Oberpräfident den Unterzeichnern angezeigt hat, it der Kriegs: 
minifter, einem Befehl des Kuaifers entiprechend, zur thunlichften 
Förderung der Ausführung der Stadterweiterung bereit. Die für 
die Dorf tebung der Umjaffung erforderlichen Geldmittel werden 
in der Herbftiigung des Reichstags beantragt werben, und fobald 
die Mittel vorhanden find, wird fchon vor der Kertigitellung der 
neuen Ummallung für bie fpäterhin in den Stadtbereich ein 
tretenden Grundftüce Baufreiheit gewährt werben. Die alte 
Ummwallung muß folange unberührt bleiben, bis die auf den 
neuen Fronten auszuführenden Bauten genügenden Erjag bieten. 


Preußen. 


. Die Kirhenwirren. Gs betätigt fi), daß die Biichöfe 
in ulda eine „DBermittelung” befchloflen haben. Ob fie darunter 
veritehen, daß fie in Rom eine Ausjöhnung mit der preußifchen 
Regierung empfehlen wollen, it aus den bisherigen Angaben der 
Zeitungen nicht zu erfehen. In Berlin ift feine Vermittelung am 
Blaß. Die amtliche „Provinzial:Correfpondenz” fagt darüber: 
„Die Beitimmungen der Verfaflung und die Darauf begründeten, 
vom Reichstag und Landtag genehmigten Gelege bilden den 
Boden, auf dem allein die Beziehungen des Staats und ber 
Kirche fid, weiter entwideln fünnen, auf dem allein ein erneutes 
friedliches_Ginvernehmen möglic, it. Jeder von biefer un: 
bedingt feftitehenden Thatfache nicht ausgehende Friedengverfud) 
it von vornherein eitel und fruchtlos. Die Regierung wird 
freudig von der Nothwendigfeit abjehen, die Waffen der neuen 
Gefege anzuwenden, wenn bie Fatholiiche Geilblichfeit fidh that: 
fachlich auf ben Boden ver Refpectirung der Stautsgefege ftellt und 
aufhört, eine fremde Eouveränetät neben der Staatsfouveränetät 
aufzurichten in Dingen, die ohne Zufanmenbang mit dem innern 
©lanbensleben find.” Die Ausführung der Maigelege nimmt 











ihren Rortgang. Gegen den Bidet Martin von Paderborn it 
wegen feines Hirtenbriefs auf drei Monate Feitungshaft erkannt 
worden. Zwei gelverzte Geiftliche des Bisthuns Fulda haben 
ben Befehl erhalten, binnen adıt Tagen die Kreife Zulta, Hers- 
feld und Hünfeld zu meiden, 


Balern. 


DVBom Landtag. Die 'ultramontane Partei unternahm in 
der zweiten Kammer, als die allgemeine Debatte über das Bud: 
get des Gultusminiiteriums ftattfand, einen neuen Cturmlauf 
gegen den Miniiter v. sus. ihre ‚Sauetwortführen, Hörg, Barth 
und Krüger, überboten fidy in leivenjchaftlichen Anflagen und Vers 
dächtigungen. Der Gultusminifter bejchränfte fich in feiner Gntz 
gegnung auf einige Punfte. Bei der Befegung der geiftlichen 
Aemter habe er fein Spiten der Gorruption geübt, bas_werde 
man ber Negierung aber doch wol nicht zumuthen, daß fie ihre 
entichiedeniten Gegner in die einflußreichiten Stellen bringe. 
Gegen die Jejuiten und Revemptoriiten habe er eınfady das ber 
ftehende Gefeg vollzogen. Auch den Vorwurf der Vergewaltiz 
gung der Gewillen dur} Zulaflung der genijchten confeffiong- 
lojen Volksichule wies er zurüd, Nicht inpifferentismus, fon: 
dern Toleranz ehe in den gemiichten Volfsfchulen gelehrt wer: 
den. Mit Gntichiedenheit wies er den Vorwurf eines abjoluti- 
fiihren Verfahrens zurüd. „Wenn die Ginigfeit gwiichen Staut 
und Kirche darin beiteben fol”, fagte er, „daB leßtere_ zwei 
Schwerter führen foll und der Staat fi einfach untenirft, fo 
muß der Staat den Kampf dagegen aufnehmen und von feinen 
Waffen Gebraud) machen; das ift fein Abjolutismus.“ Zu Anz 
fang der Epecialdebatte erneuerte fidh der ultramontane Angriff 
noch einmal in fehr abfälligen Urtheilen über den neuerrichteten 
Sculrath, doc wurde die für denfelben im Budget angeleßte 
Summe mit 77 gegen 75 Stimmen bewilligt. Der fernere Ber: 
lauf der Berathung des Budgets des Gultusminiiters war ein 
ruhiger, und beive_ Parteien geizten nicht mit_der Gewährung 
reicylicher Mittel für Zmedfe_ der Kirche und Schule. Bei der 
Berathung des Futholiichen Stats wurden über 300,000, bei ber 
Berathung des proteitantiichen Gtats etwa_160,000_%1. mebr 
als im Vorjahr für die Aufbenlerung geritlicher Etellen be: 
twilligt. Unteritügungsgefuche von acht altfatholiichen Gemeinden 
wurden mit geringer Mehrheit abgelehnt. Kür die Berbejlerung 
der Kehrergebalte wurden 2,023,174 1. bewilligt, d. h. 848,500 
Fl. mehr als die Regierung beantragte. 

Eine Demofratenverfammlung, die nad, Ingolktabt 
ausgejchrieben wurde, hat zur Organifatıon der beutichen Wolfe: 
partei in Baiern geführt. Die Vereinsthätigfeit der Mitglieder 
foll fid) nach beitehenden Orts: und Zeitverbältniffen richten, 
unter allen Umitänden aber die Verbreitung der demofratifchen 
Gruntjäge der deutfchen Volkspartei nach allen Beziehungen des 
jtaatlıchen, gemeindlichen und focialen Xebeng bejweden. Dian 
wählte Münden zum Dereinsiig und ernannte einen Landes: 
ausichuß von neun Mitgliedern. 


Dcherreihifh-ungariihe Monardie 


Die böhmifchen Landtagswahlen, die am 3. Juli in 
den Kanpbezirken vollzogen wurden, hatten ven Zived, die Lücken 
auszufüllen, welche durd) die Mundateniederlegung der Declaran- 
ten oder derjenigen Abgeordneten, welche den beitehenden Rechte: 
zuitand nicht anerfennen, entitanden find. Die Betheiligung war 
überall eine lebhafte, da die drei Parteien der Altegechen, der 
AJungezechen und ber Berfaffungstreuen alle Kräfte aufboten. G8 
wurden meilt Altczechen gewählt, denen die Keudalen und bie 
Geittlichen Hülfe leiiteten, indefen brachten ed die Jungezechen 
und die Verfaflungstreuen an einigen Orten doch zu erheblichen 
Minverheiten. Am Mbend des Wahltags mußte man in Prag, 
daß fünf Jungezechen und zwei Verfalungstreue gewählt worden 
jeien. In Kolin blieb die Wahl zwiichen Jungezehen und Alt: 
gehen unentichieden, in Hohenelbe zerivlitterten fich die Stims 
men unter die Gandidaten der drei verfdiedenen Parteien, 


Frankreid. 


Gin Tagesbefehl Mac Muhon's, an die Armee bei Ger 
legenbeit einer großen Truppenfhau am 28. Juni erlaften, ent 
hält die folgende Stelle: „Indem die Nationalverfammlung mir 
auf fieben Jahre die ‚„gollgiehenbe Gewalt anvertraute, gab fie 
meinen Händen für biefe Zeit die Ordnung und den öffentlichen 
Frieden in Verwahrung. Diefer Theil der Aufgabe, die mir aufs 
erlegt wurde, gebt Euch ebenfalls an. Wir werden diefelbe zus 
fammen bis_ang Ende durchführen, indem wir überall die Auto: 
rität des Gejeges und den ihr fhuldigen Refpect aufrecht erhalten.“ 
Diefer Tagesbefehl wird von den Zeitungen lebhaft erörtert_und 
von den Legitimiften mit Erbitterung angegriffen. Man fieht, 
daß der Marichall es mit der fiebenjährigen Dauer feiner Ger 
walt ernithaft nimmt und nöthigenfalls die Armee zu Hülfe 
nehmen wird, um fih im Amt zu erhalten. (Sr hat übrigene 
allen Barteien, die das Lund zerreigen, eine nuchdrückliche Lehre 
ertheilt, die um fo bebeutungsvoller ıjt, ale fie mit dem Augen 
bli zufammenfällt, wo bie conftitutionellen Gefege durch die 
Vertreter des DVolfs zu einer endgültigen Enticheidung gebracht 
werben follen. 

Die Nationalverfammlung verwuarf einen Antrag, 
welcher für Maßregeln gegen Prebvergehen die Dringlichkeit 
verlangte. Sie ging darauf zur dritten Yelung des Städtemahl: 
geleges über. Man hielt bezüglich des Wahlrechts an dem Al: 
ter von 21 Salem feft. Die Gegner der allgemeinen Abftimmung, 
welche ein Alter von 25 Jahren forderten, beantragten bie ge: 
heime Abftimmung, aber trogdem murde mit einer Mehrheit von 
11 Stimmen entfchieben, daß jeber 21jährige Brangofe wahlbered;- 
tigt it. Die Republifaner und die Bonapartiften flimmten wie 
ein Mann für bie 21 Jahre. Sehr lange befchäftigte fich die 
Kammer mit dem Artifel, welcher Die Ausübung des Wapktents 
von einem dreijährigen Wohnfig in der Gemeinde abhängig macht. 
Don der Linken wurde behauptet, daß biefer Artifel mindeftens 
drei Viertel der Arbeiter in den Städten und auf dem Lande 
ihres Wahltechts berauben werde, da diefe Leute durch ihre Ars 
muth gi einem umbherziehenden Leben genöthigt würden. Die 
Kinfe beantragte, einen einjährigen Wohnfig am Ort der Wahl 
für genügend zu erklären. 

‚ Der Dreibiger-Ausfehußhat den Antrag Cafimir Perier’s, 
die Republif unter der Präftdentichaft Mac Mahon’s zu organifiren, 
mit 18 gegen 6 Stimmen verworfen. Cs wurde yarant der Anz 
trag geitellt, einige Artikel über die wefentlichen Bunfte der con= 
ftitutionellen Gefeße zu formuliren. Nachdem man bdiefen Anz 
trag genehmigt hatte, beichloß man noch, diefe Arbeit einem 
engern Ausichuß von drei Mitgliedern zu übertragen. Die Mit: 
gliener befielben haben folgenten Entwurf aufgeitellt: Der Marz 
Ihall Mac Mahon wird die Vollmachten, die man ihm über: 
tragen hat, während der ganzen Dauer feiner Gewalt unter dem 
Titel eines Präfiventen auszuüben fortfahren. Die Minifter find 
vor den Kammern einzeln und zufammen verantwortlich, ber 
Präfident bloß im Kall des Hocverrathe. Die gefeßgebende 
Gewalt wird von der Abgeorbnetenfammer und dem Senat aus: 
geübt. Die Abgeordnetenfammer wird durch directes_allgemeis 
nes Stimmredt unter den_ ven dem Muhlgefeg feitgefekten Be: 
dingungen gewählt. Der Senat wird zum Theil vom Präfiden- 
ten der Republik, zum Theil durh Mahl unter Formen und 
Bedingungen ernannt, welche das Gefep regeln wird. Der Prür 
fivent hat das Recht, die Abgeorbnetenfammer aufzulöfen, die 
Neuwahlen können auf fechs Monate vertagt werden. Nach Abs 
lauf ber Gewalt des Präjidenten rufen die Minifter die beiden 
Kammern fofort zufammen, damit fie das thun, was das Wohl 
des Landes erheiicht. Mährend ber Dauer der Gemwalten des 
Marihalls Mac Mahon fann die Revifton der conftitutionellen 
Gelege durch die beiden Kammern nur auf den Antrag des 
Präjiventen der Nepublif ftattfinden. Der erite Artikel diejes 





Gefepentwurfs, weldher Mac Mahon fait zum ununichrs 
Gebieter Franfreidhe macht. wurde von dem Dreifiger ananken 
bereits angenommen. Gin Antrag der Royaliften, tatt der M, 2 
„Bräfivent der Republif“ den Ausdrud „Rrätbent der Reale 
rung“ zu wählen, wurde mit 15 gegen 9 Stimmen abgeiviehen, 

Gin neues Manifett des Grafen Chambord ft ein 
Langer Proteit gegen bie Vorurtheile und Misverftändnifie su 
fi gegen den Slrätenbenten erheben. Falich fei die Anficht "aa 
die fonigliche Gewalt auf Willfür und unbebingter Nachivol. 
Iommenpeit beruhe. Die hritliche franzöfiiche Monardjie fei 
ihrem Wefen nach eine gemäßigte Monarchie mit zwei Kammern 
deren eine durch den Souverän aus gemiflen, feitbeitimmten Ku: 
tegorien ernannt, deren andere von ber Nution gewählt worden 
fet. Balich fei vie Behauptung, daß die von ihm Gefoldte Bolitif 
mit den Münfcen des Landes nicht im @inflang fiehe Gr 
wolle eine perjönliche und doch ftarfe oberite Gewalt, die ge: 
Ichichtlihe Monarchie, welche allein zuverläflige und dauer! afte 
DBündnifie gerähren fann, und_er felbit wünfche in den Ber: 
tretern der Nation bei ber Prüfung derjenigen ragen, welche 
deren Gontrole unteritellt feien, aufmerflame Helfer und Rathe 
geber zu finden. Unfruchtbare parlamentarifche Kämpfe, aus 
denen der Monardy nur geichwächt und ohnmächtig hervorgehe, 
wolle er nicht und weile das aus dem Ausland eingeführte 
Wort: „Der ang beiti t, aber_regiert nicht,“ mit Entichieden: 
beit zurüd. Das Maunifen fchließt mit der Verfiherung, daß er 
allein dem Lande das Glüd, die Sicherheit, die Mürve, die 
Größe zurüdgeben Fönne, die Aranfreich ohne fein Konigthum 
nie erlangen werde. In der Nationalverfammlung wurde eine 
Interpellution göteltt, weil die Regierung wegen der Beröffent: 
lichung diejes Manifetes eine Zeitichrift fuspendirt hat. Der 
Miniiter des Innern entgegnete mit großer Entfcyiebenheit, dag 
das Manifeit zu denjenigen Demonitrationen gehöre, welche die 
Regierung, von welcher Seite fie auch fommen möchten, nicht 
dulden fünne. 

Spanien. 


Der Kampf vor Eftella, über den jegt neuere Nuchrichten 
vorliegen, dauerte drei Tage. An den beiden erften Tagen Fämpfte 
Gondya mit großem Glüd und warf die Garliften aus einigen 
ihrer widhtigiten Stellungen, fodaß die Ginnahme von Gitella 
bereits als gewiß galt. Am dritten Tag (27. Juni) wollte er 
die beiden legten Berge vor der Stadt erftürmen. Seine zum 
Angriff beitimmten Trupven zögerten, und indem er fie anredete, 
traf ihn eine Kugel in die Bruf. Sein Tod brachte die Trup: 
pen in Verwirrung, und die rafcı vordringenden Earliften erran: 
gen nun den Sieg. Der Rüdzug der Republifaner vollzog ji 
übrigens, durch die Artillerie gededt, in befter Ordnung. Sie 
Ntehen nun wieder in denfelben Stellungen bei Tafalla, welche 
fie vor ihrem Vormarfch einnahmen, und erwarten Berftärkungen. 
Die Lage ift genau diefelbe wie Ende Februar vor Bilbao, ale 
Moriones feinen mislungenen Sturm gegen San Pedro de Abanto 


unternahm. 
Stafien. 


Ein Manifen der Linken ftellt angefichts ber Neuwahlen 
das Programm der Partei auf. Die Kinfe fordert eine einfachere 
und woblfeilere Staatsverwaltung, eine energifche Reorgantjation 
des Heers und insbejonvere eine fräftige Firchliche Politif. Itar 
lien muß fich im Kampf um die religiofe Freiheit und bie Orb: 
nung des Verhältnifes_zwifchen Kirche und Staat an die Poli: 
tie der Nation anfcließen, welche die Freiheit des Staats und 
des Gewiffens gegenüber den Anmaßungen der römifchen Curie 


vertheidigt. 
England. 


Im Unterhaus flellte Ajhley den Antrag, mit der Aufs 
hebung ver Sklaverei auf der Goldfüjte rafch vorzugehen. Sept, 
nad dem erfolgreimen Krieg gegen dıe Njchunti, fonne die Re: 
gierung biejes Ziel leicht erreichen, aber nach zwei Jahren dürfte 
die Sache jchon unmöglich fein. Im fchlimmften Fall oh: die 
Aufhebung der Eflaverei 100,000 Bfd. St., wahrfcheinlich aber 
gar nichts, da die englifchen Behörden bloß aufzuhoren brauchen, 
entflohene Sflaven zur Rüdfehr zu ihrem Gebieter zu zwingen. 
Disraeli warnte davor, die Vernichtung des Sflavenwelens zu 
einer PBarteifrage zu machen, und bat Due Haus, ber Regierung, 
die ein forgfältiges Vorgehen für nothwendig halte, Vertrauen 
zu fchenfen. Der Antrag wurde darauf ae Am 30. Juni 
begründete Butt feinen Antrag auf Wiederheritellung eines iris 
fchen Parlamente. Indem er zugab, daß England bemüht ge: 
wefen fei, den Anfprüchen Irlands Genüge zu thun, meinte er 
gleichwol, daß alle Anftrengungen immer erfolglos bleiben wür: 
den, folange England dem irischen Volf die wahre Kreiheit vorent: 
halte, die ihm ans Herz gewachfen fei. Ball trat als Gais 
dem Antrag entgegen. Cine Aufhebung der Union Lafle fich nicht 
succnfühzen, und aud) bie innern Berheltnife verlangten im gan: 
zen Reich einheitliche Gefeggebung. Gin irifches Barlament 
würde bald genug eine durch und durch revolutionäre Laufbahn 
einichlagen, alles umftürzen und mit ber Ausrottung der Bro: 
teitanten endigen. Die Herftellung ber Selbtänbigteit würde 
alles Kapital aus Irland verbannen, denn bie Sicherheit wäre 
verfchtwunden. Das größte Bedenken fei die Zahlungsunfähigkeit 
Irlands, das ohne englische finanzielle Hülfe nichts anfangen 
fünne. Disraeli machte gegen den Antrag befonberg geltend, daß 
bei der großen KRrifis, die vielleicht rafcher hereinbrechen werde, 
als man vermuthe, die englifche Nation einig und feit gufammens 
seichlofien fein müfle. Gr habe die Ueberzeugung, Daß die Ans 
nahme des Antrags eine Zerftücelung des Königreichs und eine 
Zeritörung bes Reichs herbeiführen werde, 

Die Theilnahme Englands am brüffeler Gongreß 
fteht in Frage. Wie Lord Derby im Oberhaus mittheilte, ver: 
langt England, daß der Gongreß fich mit der Kriegsführung zur 
See und allen darauf bezüglichen Sragen nicht beichäftige. 
Nur wenn dies zugeftanden wird, will England Bevollmädhtigte 
nach Brüffel fchiden, die aber nicht mit abftimmen und ben 
Congreß nur bejuchen follen, um der Regierung Bericht zu er: 


ftatten. 
Kurze Aahriäten. 

Die Hollänbifche zweite Kammer hat fih mit 33 gegen 3 Stimmen 
geweigert auf eine Befprehung der über ben Strieg mit Atfchin vorgelegten 
Documente einzugehen. 

Die Bildung eines neuen bänifhen Minifteriums burd; General 
Hafner ift mislungen. 





Strike-Angelegenheiten. 


Zn Nürnberg, Fürth, Ehtwabadh und Umgegend ftrifen meh: 
tere Taufend Metallichläger nebft dazu gehörigen Einlegerinnen; e3 find 
jedoch viele der Arbeitgeber mit dem Gtrife einverftanden, da e3 fi bier 
nicht um einen Conflict zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, fondern 
um einen Strife des Gewerbes gegen die Händler, Commijfionäre 2c. han 
delt, welche die Gejhäftsftilte zur Herabbrüdung der PBreife benugen wollen. 

In England nehmen die Strifes in den Kohlengruben Fein 
Ende. ZJept haben wieder die Arbeiter in den Kohlengruben von Clad: 
mannan (Schottland) erflärt, daß fie die Arbeit einjtelen würden, wenn 
ihnen nicht eine Erhöhung ihrer Löhne bewilligt wird. — Ferner meldet 
man aus Dudlen, daß die Delenirten der Kohlenarbeiter bejcloffen, Lieber 
den Strife bi3 Weihnachten fortzufeßen, ald auf eine Herabfegung der 
xKöhne einzugehen. — Dagegen fahten die Veliger von Stohlenbergmwerten 
im füdlihen Morkfhire den Veihluß, den Lohn der Grubenarbeiter um 
10 Proc. herabzujegen. Man befürchtet, diefe Entfheidung werde einen 
Strife von 20,00 Arbeitern herbeiführen. — Ueber eine Lohnreduction vo 
20 Proc. haben fih ferner die Eigenthümer der Eifenhämmer in Mon- 
mouth (im nördlichen Wales) gecinigt. 
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Manninfaltigkeilen. 
Hofnahrichten. 


Am 1. Aufi begaben fi Kaifer Wilhelm nnd Kailerin Aınufta nach 
Neuried zur Taufe des jüngften Sohnes des Kürften von Wied, welder 
auch die verwitmete ®ronherzo,;in von Medienburg Schwerin und der 
Prinz Friedrich der Niederlande beimohiten. Am 6. d. M. beendigte der 
Kaiier feine Brummencur in Ems und verweilte hierauf bis zum 8. im 
Koblenz, von wo aus er fih nach Ems zurüd und von dort über Karleruhe 
und Konftanz nad) der Jniel Mainau bencben hat. Ylm 14, foll die Keile 
über Münden nad Salzburz fortgefegt werden. Ron hier aus macht der 
Kaiier einen Yehuch bei der öfterreihiichen Kailerfamilie in Jichl, werauf 
er jih nach Gaftein begibt. 3 

Der Kronprinz und die Kronprinzeifin von Preußen haben nebft ihren 
Töchtern und dem Frinzen Raldemar am 1. Juli die Reile von Berlin 
über Bremerhafen nad) der Anjel Wight angetreten, no fie am 3. d. M. 
mittel® des Llonddampferd Hohenzollern cintrafen. Yum Aufenthalt ift 
das dortige Seebad Sandomn gewählt worden. 

Nach Kollendung ihrer Reife durch den zwidauer Kreizdirertionabezirk 
taben der König und die Königin von Sacien vom 8. bis 10. Xuli den 
baugener Kreisdirectionsbezirt bejucht. Am 7. ftattete der Kaifer von 
Rußland, von Jugenheim über Weimar lommend, dem fählifhen Hof in 
Zillnig einen Wejud ab und ferte abends die Keiie nah Warjhau fort. 

Die sönigin von Mürtemberg ift am 1. Juli im Jugenheim eins 
cerrofien. 

Die Großherzogin Marie von Medlenburg: Schwerin ift am 1. Juli 
von ZiHl nad) München abgereift. 

Im Schloß zu Neuwied jand, wie oben bemerkt, am 1. Juli die Taufe 
des zmeitgeborenen Sohns des Fürften zu Wied ftatt. Ter Erina erhielt 
die Ramen Wilhelm Alerander Kriedric Karl Hermann. Kailer Wilhelm, 
der in Berion Pathe ftand, ift deiien GroRoheim; die verftorbene Mutter 
der Fürftin von Wied, Frinzeifin der Niederlande, war die Schweiter des 
Naiiere, 

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden fowie Prinz Lud- 
wia Wilhelm von Baden haben am 30.7. M. ihre Reiidenz von Karlsruhe 
nah Schloß Mainau verlegt, um dort bis Exde Yuli au verweilen. 

Die Prinzeffin Wilhelm von Schaumburg-Yippe, geb. Erinzeifin von 
Anbalt, ift am 22. Juni von einen Prinzen entbunden worden, welcher 
ichech zwei Tage nach der Geburt wieder eitorben ift. 

Der Landgraf und die Yandaräfin von KHefien, geb. Prinzeitin Ana 
von Preußen, waren Ende Juni zu einem mehrrägigen Beiuh auf Echloh 
@lienide bei Potsdam anmwelend. 

Der ruffiiche Großfürft Konftantin hat am 30. Juni Wien verlajen, 
um über Warfhau nad Kußlard zurüdzutchren. 

Der Groffürft Wladimir von Kukland ift am 5. Rufi von Auaenkeim 
über Berlin nach Peteräburg abacreift. Tie Kaijerin wird noch bis zum 
in Echloß Heiligenberg verweilen. 

Fürft Karl von Rumänien wırd jih Mitte Auli mit jeiner Gemahlin 
nad Deutichland begeben; der Fürft aunächft nach Berlin, die Zürftin mac 
Sransensbad und von da nach der Aniel Might. 


Ehrenbezeigungen. 

Der Präfident des Tberanvellatiensgeridis v. Qurtel in 
Sivenburg feierte kürzlich fein 5ojähriges Tienfriubilänm. Unter andern 
Beweiign ebrender Anerkeumung ift ihm don der berliner Univerfität das 
Ehrendoctordiplom verlichen worden. 

George Bancroft, der berühmte Geichichteidreiber und Ger 
fandte der Zereinigten Staaten in Berlin, hat dieien Koften verlafen und 
tebrt im feine Heimat zurüd. Den Verdieniten dieies Ctaatsmanıs hat 
der Kailer einen bleibenden Ausdrud feiner Anerkennung aeneben, indem 
er dem Scheidenden fein Iebensgrofes Bildniß als Andenfen widmete, 

Der Kurferitecher Friedrich Weber von PBaiel it von ber 
Atademie der Künfte in Berlin zum Ehrenmitglied ernannt worden, 

Der Chedive von Aegbpten ift von der F. Bairiichen Afademie 
der Rifienihaft zum Ehrenmitglied ernannt worden, in Anerkennung feiner 
Berdienfte um deutihe Reilende, wie Hädel, Schweinfurrh und nantentlich 
in Anerfenmung um die Erpedition in die Yibniche Wirte, welhe Gerhard 
Robt’s auf Koften deö Vicelönige eusführe, 


Perfonalnadhrichten, 


Der Kutter hat an Stelle Scheele’s den Präfidenten Mapbadı 
zum Bräfidenten des Reicheeiienbahnamts und zum Bevoltmädtigten beim 
Quridesrarh ernannt. 

Paurath 3. Rafchrorft in Köln it von der Föniglichen Afas 
demie der Kinfte in Verlin zum ordentlichen auswärtigen Mitglied ges 
mablt worden. 

Tie berliner Architekten Prof. Fucne und Prof. Gropius 
wurde: von der wiener Akademie der Künfte zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Sch. Legationsrath v. Radowig, vortragender Rarh im Auaz 
märtgen Amt in Berlin, ift zum Reichtgeiandten in Athen ernannt worden. 

Eın Veteran ber Preife, Dr. Hermann Kletfe, beacht am 1. 
Auzuft den Tag, an welhem er vor 25 Jahren im die Kedaction der 





2 
„Beifiichen Zeitung‘ in Berlin eingetreten it. 

Die Nachricht, dap Profefior Gneift ich bekurs archivariicher 
Studien nah Amerita begeben werde, ftellt ih als unwahr heraus. 

Der feitberige fpaniiche Kriegsminifter und Minijterpräfident 
Habala ift, nahdem General Eoucha gefallen, zum Cherbefehtsbaber der 
Nordarmee ernannt worden. An jeiner Stelle übernahm Zagalta das Mi: 
rifterialpräfidbium, General Kottoner das Arieneminifterium, 

Die Stellung eines Generalpoitmeiiters der norbamerifaniz 
fcdhen Union hat Jewel, Geiandter am perersburzer Hof angenommen. 


Seflkalender, 


Tie Feier tes 20Wjührıgen Jubrläums des fchlefiichen Leib: 
Türasjierregiments in Breslau begann am 27. Juni mit einem feftlichen 
Acı in Galiich” Hitel. Es galt die Ueberreihung eines von 74 chemaligen 
Aameraden als Ekren- und Yubelgabe dargebracten filbernen Taiel- 
aufiages. Unter den übrijen E;,rengeichenten jei das Bildniß von Friedrich 
dem Großen, gegeben vom Kaijer, und das Bild des Großen Kurfürften, 
gewidmet von ben Prinzen Alerander und Georg von Preußen, hervors 
gehoben. Nachmittags erfolgte bie Ankunft des Kronprinzen und dann 
eine cavaleriftiihe Production auf dem Egrercierplag der Meinburger 
Kalerne. Am Abend fand ein Fadelzug des Jubelregiments ftatt, in der 
Stadt batte man vielfad illuminirt. Am 28. wurden jrüh Feldgotteedienft 
und Yarade des Leibfürajfierregiments vor dem Nronprinzen abachalten, 
jedancı wohnte der Prinz der Einweihung des Ariegerdenfmals auf dem 
Auzuita Pla und Kierauf dem Feftdiner im Lifizieripeifejaal des Regie 
ments bei. Gegen Abend wurde cin von der Stadt nebotened Gartenfeit 
im Scießwerder befucht, dann nahm der Kronprinz noch den Fadelzug 
der Studentenfhaft entgegen, welcher die Zeitlichleiten bejchloß. 

Die 300jährige Jubelfeier des berliner Opnnafiumg zum 
Grauen Klofter (Abbildung des Gymmafiunnis fiche Nr. 1617) wurde am 
39. Juni mit der Auffübrung der Tragödie ‚„„Dedipus auf Solonos ‘’ in 
der Aula des Gymnafiums eröffnet. Der officielle Feitact fand am 2. Juli 
ın der &t. Nitolaificche ftatt. Der Unterrichtsminifter Dr, Kalt und andere 
Eo:e Beamte des Unterrictsminifterium®, die Epigen der ftaatliden und 
hädtiichen Vehörden, Deputationen der gelehrten Körperfchaiten Berlins 
wohnten der feftlichleit bei. Im der jeitrede gab Director Prof. Bonig 
eınen Fittorifhen Rüdblid auf die Entwidelung der Anjtalt. Zemielben 
überreichte fpäter Unterftaatejecretär Dr. Endow das Tiplom, weldes dem 
verdienten Philologen den Titel eines Gereimen Renierungsratl's verleiht. 
Auch verichiedenen andern Lehrern des Gninnafiums wurden Auszeichnungen 
erteilt. Tem Keftact folgte nachmittags ein folennes Mahl im großen 
Saal der Reihshallen. Am 3. Juli fand ein gemeinfamer Ausfluy ber 
Kchrer und Schuler des Gymmafiums ftatt, der am Abend mit einem Feit- 
commers endete. 

Der fchwäbifche Sängerbund feierte am 28. und 29. Juni 
in Reutlingen do8 eft feines 25jährigen Beftehens, 








An Raibah ift heuer der 4. Auli feitlich begangen worden. ! 3 


An diefem Tag maren es nämlich gerade 50u Jahre, daß Laibad zur 
Hauptftadt des Herzogthums Araiı erhoben wurde, 

Au Gray beging anı 29. und 30. Juni das Stautsgnmmafium 

fein 3eojähriges Jubiläum. 
Dereinsnadrichten. 

Die diesjährige Philolegenverfammlung wird vom 28. Eep- 
tember bis 1. October in Annebrud tagen. 

Der alljährliche Verbandstag der rheiniich-weitfäliichen Eredits 
aenofienfhaften fand am %9. Juni in Neviges ftatt. Die einzelnen Gegen 
ftände der Tagesorditung liefen auf die Verwerthung der während der Ich- 
ten Krifis gemadıten Erfatrungen hinaus. 

Die heurige Wanderperfamnlung des Deutich:hiftorifchen 
Xereins für Böhmen hat am 28. und 29. Juni unter großer Treilnahme 
der deutihen Bevölferung in Warnsdorf ftattgefunden und geftaltete fich im 
ihrem Berlauf zu einer Art nationalem Boltsfeft. Die Mehrzat der 
deurich:böhmischen Abgeordneten war bei der Berfammlung zugegen. 

Der in Eonton tagende internationale Gongreß von Thier: 
fchugvereinen Kielt am.23. Juni unter dem Vorfig des Biichofs von Glou: 
ceiter und Vriftol feine legte Sigung ab. Zur Tiecuffion gelangte unter 
anderm der Stand der Strafgejeggebung zur Abwehr der Thierqnälerei in 
verfhiedenen Ländern. Die Gefepnebung der Bereinigten Etaaten wurde 
als diejenige bezeichnet, die im Schuß der Tiere am weiteften vorgeichritten 
äft. Tie Tiscuffion endete mit der Annahme eines Befchluifes, der bie 
Aufmertfamteit der Kegierungen auf das Wünjchenswerthe eines viel: 
umfaiienden und wirfamen Gejepes über den Gegenjtand leuten fol. Ein 
weiterer Beichluß miebilliate die Bergliederung lebender Thiere au 
wiienichaftlichen Bmeden und empfahl cin Berbot, bez. Kenelung diefes 
Xerfahrens durd) legislative VBeftintmungen. Yulcgt wurde bejchlojjen, den 
näditen internationalen Congreh in Frankfurt a. M. abzuhalten. — Bu 
gleicher Zeit fand in der Ronal Albert-Hall in London bie internationale 
AJubelfeier des Iondoner Auti-Thierquäfervereins ftatt, an welcher außer 
bochftehenden Engländern auch etliche 100 Zelegirte einheimiicder und aus 
ländiidher Städte fich betbeiligten. Tie Preisvertheilung wurde durd die 
Herzogin von Edinburg vollzogen. Pie Gejammteinnahnen des Vereins 
beliefen fih im verfloiivnen Jabr auf 17,602 id. St., während die Aus: 
gaben nidıt zn u Pd. Er. erreichten. 5 

Unfälle. 

Tom 11. bis zun 18. Juni hat in Norwegen ein großer Wald: 
brand gemwütbet. Verjelbe verbreitete fich zwiichen dem Pranmen- und 
dem Trobaf:Sund im EhriftianiasFiord, und der euerihein war bis weit 
nach Ehriftiania hinauf im Norden und nach Srederifsjtad im Süden fihtbar. 

Ga beitätige fi, Daß in den Tagen vom 7. bis 10. Juni 


"eine furhtbare Feuerebrunft einen grofen Theil der Etadt Verditichen 


im ruffiihen Gouvermement Kiew in Ache Legte, 
find obdaclos. 

An der ungarijchen Gemeinde Nograd-VBadfert hat am 22. Juni 
eine enersbrunft 139 Häufer zerftört. 

An der Küfte von Japan ıft am 16. März das amerifanifche 
Schiff Manch untergegangen, wobei von den 57 darauf befindlich gewefenen 
gerfonen 54 umgelommen find. Ter Kapitän M. Yowel, der zweite Dfii 
zier und ein chinefiiher Heizen, Die einzigen Ucberlebenden, jind mit dem 
Tampier Ttto in Shauybai eingetroffen. 

Die ‚fogenannte Eocialbaummwollipinnerei in Weonfedet ift 
laut Telegramm aus Neuhort anı 2, Yuli abgebrannt; der Xerluft wird 
auf 800,000 To. veraniclagt. 


Ueber 2000 Familien 








Zum fünffen Centenarimm des Lodesings 
Francesco Pelrarcn’s. 

Ein halbes Jahrtaufend feit dem Todestag Petrarca's 
fommt in diefen TZanen zum Abichluß, und wie man in Jtalien 
und dieffeits der Alpen fi zu einer Gedenkfeier rüjtet, Jo dürs 
fen auch diefe Blätter den Tag nicht unbejprochen vorübergehen 
laijen. Cbwol nun im Gerileig mit jeinen Verdieniten um 
Wiederbelebung der Yiebe zum clajfiihen Alterthum die des 
(yrijchen Tichters als die mindern ericheinen, denkt doc bei 
Nennung von Petrarca's Namen fajt jedermann an den Sänger 
der Ihönen Zaura und erjt in zweiter Reihe an den Begründer 
des Humanismus. So beihränft ih) denn aud die nad): 
folgende Beiprehung auf Petrarca als italienischen Tichter. 

65 ift jedenfalls eine bemerfenswerthe Erfbeinung, daß 
der gefeiertite unter all den zahllojen Yyritern talieng mit ziem: 
lich nleichem Recht, wern aud) nicht als Dichter, jo dod) jeis 
nem Wohnort nad, ebenjowol Sranzofe wie Jtaliener genannt 
werden fann. Jrancesco Petrarca, der Sohn eines zugleid) 
mit Tante aus ‚Klorvenz verbannten Öbibellinen, Ser Petracco 
dall' Jncija, wurde in der Nacht zum 20. Juli 1304 im Borgo 
dell’orto der altetrusfiichen Stadt Areszo geboren. Den nod 
nicht einjährigen Anaben nahm jeine Diutter mit fi nad) 
Jncija, einem unmeit Florenz gelegenen Städtchen, aus dem 
die Petracco'3 ftammten. Ein halbes Jahr weilte die Fa: 
milie im Jahr 1312 zu Bija und ftedelte dann bleibend nad) 
Avignon über. Nad diejer erjten Kinderzeit von acht Jahren 











| verlebte rare reihlid ein Jahrzehnt in Südfrankreich, 


namentlid) in Carpentras und Montpellier. Von 1323 bis 
1326 finden wir ihn zu Bologna, dem Namen nad) dem Rechts: 
ftudium obliegend, thatfädhlid) aber fih mehr an und in dem 
lebenzfrohen , zum Iheil_ ausgelaifenen Treiben der afademis 
ichen Jugend ergößend. Sicherlich war diejer bolognejer Auf: 
enthalt weder gerignet, mit den Feinheiten der italienischen 
Sprache vertraut zu machen, nod aud die Schönheit der 
italieniihen Landichaft in ihrem vollen Glanz zur An: 
ihauung zu bringen. Die folgenden zehn und dreiviertel Jahre 
lebt Betrarca wieder in Stankrrid), wo er, nad) einer im De: 
cember 1336 unternommenen dreiz bi8 viermonatlichen Reife, 
die fih bis Nom erjtredte, zurüdgefchrt, die folgenden viert: 
halb Jahre verweilt. Demijodann während eines neuen, etwas 
länger al3 einjährigen Aufenthalts in Italien mit Ehren 
Ueberhäuften, läßt die Schniucht nad) der Wrovence doch feine 
Nube. Allmählic) erkennt ev aber immer deutlicher in alien 
jeine_ rechte Heimat. Auf einen einjährigen Aufenthalt in 
Züdfranfreid folgt vom Herbft 1343 an ein reichlich zwei: 
jähriger auf der Halbinjel. Weitern zwei Jahren in Avignon 
oder Bauckufe jtchen dann, von November 1347 an, vierthalb 
Jahre in Jtalien gegenüber. Inzwiichen (am 6. April 1348) 
war Yaura geftorben, und nod) einmal, auf etwas weniger 
als zwei Jahre, kehrt der Dichter zu den Sluren anrüd, welde 
die Yiebe zu ihr ihm geweiht hatten; dann, in Mai 1353, fir: 
delt er ganz nad Italien über, um cs, mit Ausnahme zweier 
kurzer Keiten (nad) Prag 1356 und nad) Paris Ende 1360), 
Bärend der 21 Jahre bis zu jeinem Tod nicht mehr zu ver= 
afien. 

Ton Pietro_Metaftajio, der die eriten 32 Jahre jeines 
Lebeng in der Heimat verbradte und dann nod) ein halbes 
Jahrhundert in Wien gelebt hat, behauptet Giujeppe Maifei, 
daß er infolgedejlen nur etwa ein Siebentel des italieniichen 
Sprahidases in jeinen Werten verwendet habe. Gewiß hörte 
man im 14. Jahrhundert zu Avinnon mehr und reineres ‚ta: 
lieniich al3 im 18. zu Wien. Um die Zeit, in welcher Petrarca’s 
Altern mit ihm nach _Avinnon zogen, jaßen nod fechs italie- 
nijche Cardinäle im Heiligen Collegium, jeder umgeben von 








ahlreihem Gefolge. Zu dem Zip des Haupts der fatholiichen 
Nirde ftrömten von allen Seiten, vorzugsiweile aber von Jtas 
lien eijtliche jeden Nangs, große Herren, Gelehrte und 
Glüdsritter, und wir wiljen ans Petrarca's Briefen, daß er 
in verhältnigmäßig frühen Jahren schon nrrade zu den hervor: 
tagendjten unter ihnen, wie dem Nreije der Kolonna’s, dem 
Biichof von Monopoli, Dionijio da Borgo San Scpoliro und 
andern, in naher Beziehung jtand. Gewiß börte er von den 
Lippen diejer Männer nur ein erlejenes Ntalieniich, eine Art 
böfiiher Sprache, und eben diefom Umgang verdanten feine 
Gedichte wol in nicht geringem Maß ihre außerordentlice 
Slätte, jene bezaubernde, faum je wieder erreichte Sprad: 
eleganz. Dagegen entbehren fie aber aud) der neuen urfräftis 
nen Zuflüfle, Die nur wer mit offenem Ohr mitten unter dem 
Vol lebt aus dem unerihöpflicden Born der Roltsiprade zu 
ichöpfen vermag, wie wir folden jo oft in Dante's „Divina 
Comedia‘ und zu Zeiten wol aud Im „Orlando furioso‘‘ bes 
gennen. Ja dieje Eleganz hat nicht nur PBetrarca's „Canzo- 
niere” ihren Stempel aufgedrüdt, jondern bei der hoben Au: 
torität, welche Yaura’s Sänger genoß, nicht unmwejentlid dazu 
autgewirkt, daß, die italienijche Pocfie, mwenigitens die ern: 
jtere, bis auf die neufte Zeit viel mehr als die englische und 
deutsche «3 jich verjante, Worte und Nedewendungen zu ges 
braucden, die, vielleicht mit bejtem Erfolg, der Sprache nie: 
derer Voltsidicdhten hätten entliehen werden fönnen. 
Auffallend genug bat der jo viel jchreibende Petrarca auch 
nicht das Eleinjte Büchlein in italienifher Proja binterlafien. 
Ugo Foscolo gibt in jeinen Gijai über Petrarca aus den 
Originalen, die von Italien nad) England in den Beitk d 
Yord Holland gefommen jein follen, zwei italienische Briefe 
des Tihters an Jacob Colonna, den Biichof von Yombe;, von 
denen der eine von Yaucluje 1338, der andere von Neapel 
März 1341 datirtift. Gin dritter war jchon lange vorher ber 
kannt. Wären fie echt, worüber id nicht zu enticheiden wane, 
jo jtände die „Incorrectheit und das Ungejchie Divjer Proja 
im entjchiedenjten Gegenjaß zu der Eleganz der Gedichte, 
Tap Petrarca für die Yyrit der folgenden Zeit ein bleibens 
des Vorbild geworden, daf er einen neuen Abjchnitt benrünz 
det hat, iit feinesfalls zu bejtreiten. Im MWoblklang des Ner- 
jes, der Gewähltheit der Spracıe, der Durchfichtigteit der ( 
danken erreicht ihn feiner von jeinen Vorgängern. Das bis 
zur Inhaltlofigkeit gejuchte Reimgeklingel der Dichter des 13. 
Jahrhunderts, von dem jich bei aller Meifterfchaft, mit welcher 
er die Schwierigfeiten befiegt, jelbft in Dante's ältern Gedi 
ten entfernte Nachklänge finden, verihmäht er völlig. Zu j 
nen Reimen wählt er, im Öegenjag zu dem bei den ältern ita= 
lieniiben Dichter jo üblichen Misbraud der Ableitungsiilben, 
möglichit die den Wortitamm enthaltenden. Ebenjo madıter von 
den früher beliebten Xormen der sonetti rinterzati und colla 




















, coda feinen, und vondem Briefwechjel in Sonetten mit beibchals 





tenen Endreimen nur jehr ausnabmsweilen Gebraud. Die in: 
nere harafterijtiiche Öliederung der einzelnen Gedichtformen in 
Reimftellung und Zinn beobachtet er jorgfältigit, wie ev denn 
namentli in den Tuartinen des Sonetts, jtatt der bei den 
Alten vorzugsweile alternirenden Reime (abab, abab), ich 
mit jehr jeltenen Ausnahmen der feitdem fajt allgemein an: 
aiwandten, den Gegenjaß diefer beiden Glirder viel anichau: 
licher bezeichnenden Yorm (abba,abba) bedient. Daß er in 
gleicher Meife die go der Ganzone, namentlid Dante, 
aber auch einigen ältern, wie Guido Guinicelli und Guido 
Gavalcante gegenüber, wejentlid weitergebildet und feit: 
geitellt bätte, läht_fi) faum behaupten. Nicht weniger als 
fieben von feinen Ganzonen beginnen, was mit qutem Grund 
armisbilligt wird, mit einen jirbenfilbigen Vers. Im all: 
gemeinen tritt bei ihm unverfinnbar an Stelle des be: 
quemen Sichachenlajiens, das dir Vorgänger Dante's oft fait 
ungenießbar macht, dDurdgängig ein Icharfes Anzieben der 
Zügel des Dichterpferds hervor. Die Sprache it oft eine im 
beiten Sinn des Worts pathetiichr, am ergreifenditen dort, wo 


er nicht dem Lichesactändel feine zierlichen Berje weiht, jon: 


dern in begeilterten, hinryißenden Worten die Schönbeit, den 
unvermweltlichen Ruhm feines Vaterlands befingt (wie in der 
Canzone „Ltalia mia‘‘), die beifern feiner Söhne aufruft, den 
alten Glanz ihm wieder zu erfämpfen (3. B. in der, wie manche 
meinen, an Cola Rienzi gerichteten Canzone „‚Spirto gentil‘), 
der Heiligen Jungirau mit frommer Jnbrunft huldigt (Can: 
zone „Vergine bella“) oder in vernichtender Entrüjtung die 
Schänder des Heiligiten mit verdienten Schmähungen über: 
bänft (wie in den Sonetten gegen Rom). 

Mefentlich anders verhält es fih mit gar manchen der Orr 
dichte, an die man Petrarca’s Dichterruhm vorzugsweiie zu 
fniüpfen pflegt, denjenigen nämlich, die jeiner Yiebe zu der fchö: 
nen Yaura gelten. Mol begegnet man in einigen dem uns 
aefünftelten Ausdrud eines warmen, innigen Gefübls; dod 
tt ihre Zahl gar fein. Aus den meijten ipricht des Tichters 
einenes Behagen an diejen jo jauber gedredielten Phraien, 
an dieien jo baaricharf und fünftlich zugeipigten Neinbeiten. 
Ta üft, auch abgejehen von den endlojen Spielereien mit dem 
Nanten der Öeltebten und dem Windeshaud) (l’aura) oder dem 
Yorber (lauro), ein Häufen von oft wunderbar fernliegenden 
Gleihniffen und Beiipielen, aus der Muthologie und alten 
Seichichte entnommen, cin Aneinanderreiben von ichariiinnig 
erfonnenen Antitbeien, in dem ich wol die Mühe und Kunit 
des Vichters, nicht aber das Ueberjtrömen eines das Herz er: 
füllenden Gefübls ausipricht. Und jo war es in der Ihat; 
dieje Gedichte gebören, wenn irgendwelche, einer müblanı 
produceirenden Kunjtpoefic an, und es ijt faum zu verwundern, 
wenn nicht wenige nenlaubt haben, dieje jo kunftreich bejun: 
nene Paura fei nichts als ein Vhantaficnebilde des Tichters, 
eine Annahme, genen die er fich jelbjt in einem lateinischen 
Brief an Jacob Colonra eifrig verwahrt. h 

Wer it nun aber jene Yaura, zu deren Brei Petrarca, 
wie man gezählt haben will, nicht weniger als 10,141 Verie 
nedichtet hat? Zunäcit, war fie ein Mädchen oder die rau 
eines andern? Der neuite Schriftiteller, welcher die erjte Anz 
nahme verficht, nedentt jelbjt des Ansiprucs eines den legten 
Jahren angebörenden franzöjiichen Bionrapben, dak „kin 
erniter Zoricher mehr an der Verheiratbung Yaura’s zweifle”, 
und diefe Ablehnung der Zweifel Scheint auch wohlbegründet. 
Sclbjtverjtändlich it damit aber keineswegs behauptet, dab 
Yaura aud jhbon am 6. April 1327, ala Berrarca fie zum ec 
jten mal in der Santa Cbiara:Kirche zu Avignon erblidte, ve 
mäblt newelen fet. Wenn der Tichter in dem erwähnten Soncit 
(l’anra serena) von dem mit Perlen und Edeljteinen durd: 
flochtenen Haar der Geliebten redet, jo man zugegeben wer: 
den, daß aud) Unverheiratbete foldben Schmud jih nicht im: 
mer verjanten; wenn er aber jhmerzlich binzufünt, einjt babe 
er dies Yodenhaar frei im Wind jpielen jehen, umd zunleich 
fih betlagt, daß Eiferfucht oder Misaunit eins andern 
(altri) ihn ihr jchönes Antlig nur nod) verhüllt erbliden lafie, 
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Bafterzengleticher und dem im Bau begriffenen Touriftenhaus auf der Glifabetdrube. 





Nad) einem Aquarell gezeichnet von K. Heyn. 
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wenn er anderwärt3 (Canz. „In 
quella parte“) diefelbe Klage mit 
dem raus wiederholt, die jchöne 
Jungfrau (giovinetta) jener frühern 
Zeit jei jebt eine_NHerrin nn 
geworden, jo läßt fid) das fchwerli 
anders verftchen, al3 daß fie in: 
zwijhen ihren Stand gewedjelt. 
Keinesfalls läßt fid) giovinetta als 
ein an ber Örenze der Ninbheit 
ftehendes Mägblein verftehen, da 
Yaura bei dem erften Zujammen: 
treffen mit dem Dichter |hon 19 
Jahre zählte. Völlig zweifellos 
würde die Richtigkeit unjerer Anficht 
durd) die Worte werden, welche Br: 
trarca dem heiligen Auguitinus in 
vinem Dialog mit fi in den Mund 
legt: Laura’ Schönheit habe be: 
reit3 (al3 fie 35 Jahre alt war) 
duch Krankheiten und häufige Ent: 
bindungen (erebris partubus) er: 
beblid) gelitten, wenn das entichei: 
dende Wort nicht in einigen Aus= 
gaben anders (per urnektonibun) 
lautete, Ein älterer Bericht, an 
deifen Zuverläjfigfeit geyweifelt wer: 
den fann, will wien, dem jo glüs 
hend Liebenden habejogardie Mög: 
lichteit, Laura felber heimzuführen, 
nicht gefehlt ; dod habe er_vorge: 
jogen, im Fortgenuß der Freiheit 
teine Liebe wohltönenden Berjen 
einzuhauden. 
(Schluß folgt in nächiter Nummer.) 


Der Großglockner und das 
Touriffenhans auf der 
Eiifabethruge. 


Eine Perl der öfterreihiichen 
Alpenwelt it die an den Grenz= 
marfen Tirol®, Salzburg und 
Närnten3 gelegene Ölodnergruppe. 
gür den Bejuch diejer pradtvollen 
Gebirgapartie gilt das Färntner 
Dorrden Heiligenblut (4096 Fuß) 
im 9 re al3 das günftigfte und 
verhältnigmäßig am leichtejten zu 
erreihende Standquartier. Um nad) 
disfem Thal, dem Chamounir der 
Glodnergruppe, am bequemiten zu 
gelangen, verläßt man bei der Sta= 
tion Stenz unmeit ber tiroler-färntner 
Grenze die Rufterthal: Bahn und 





Profefior Karl Werner. 
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fährt auf cinem_ flotten Gcbirgs: 
mägelden nad) Döljah am ASuße 
des Jielsbergs. Obgleih von hier 
eine sahritrase über Ichtgenannten 
Berg in das Möllthal hinüberführt, 
jo zicht man es dod) vor, die kurze 
our über den 3674 Juß hoben 
Bergrüden wegen des pradtvollen 
Nüdblids auf das Ihalbeden von 
Lienz und dejien grandioje Um: 
aebung zu sub zurüdzulegen. Von 
Wintlern im Vlöllthal, wohin man 
alsbald gelangt, führt wieder ein 
recht guter, allerdings hie und da 
etwas fteil anfteigender Jahrıweg bis 
Heligenblut. Nicht Leit findet man 
ein reizenderes Bild in den Alpen 
als den Thaltefjel, in weldem disjes 
Alpendörfhen mit feiner jdönen 
altgothiihen Kirhe, feinen maleri: 
Ihm braunen Häufern lirgt. Wald: 
abhänge_und MWiejenmatten betlei: 
den den Thalabjhluß, über welden 
die majeltätiiche Geitalt des Groß: 
nlodners_ (12,009 Suß). aus dem 
bläulidh jchimmernden Gismwer de3 
Bajterzengletihers emporjteigt. 
Sanz. im Hintergrund ragt der 
Schnerdom  d.5  Yohannisbergs 
(11,166 Fuß) mit jeinem mafellojen 
Gistalar in den blauen Aether 
hinein. Tiefer Anblid ijt im Stande, 
jogar cin durh_div Großartigkit 
der Berner und Wallifer Alpen ver: 
möhntes Auge zu feileln. Geradezu 
überwältigend geitaltet fh aber das 
Bild. für jene, welche die Mühe einer 
fünf: bis jehsjtündigen Wanderung 
nicht jcheuend, auf etwas fteilem 
Seitenweg zur Elifabethruhe (circa 
7000 Zub) oder zur Stanz ofephs: 
höhe (8075 Aub) empordringen. 
Beide Punkte find gelegentlich des 
Bude des öfterreigiichen Kaifer: 
paars im Jahr 5 j0 benannt 
worden. Erftere üt ein Wiefenhang 
in unmittelbarer Nähe des großarti: 
en Abjturzes des Vajterzenglet: 
her, deijen bläulihe Eismaffen 
im wilden Chaos, riefigen Thürmen 
lid, dem Beihauer entgegen: 
arten, überragt von der Klsen 
si: d.3 Großglodners. Noch 
herrlicher und umfafjender geftaltet 
fich, diefes Bild von der Jranjs 
Soiephshöhe aus, 'rinem von der 
Shhabeibrube etwa 1—1Y, Stunden 

















Das Rathhaus zu Emden. Nac) einer photographiichen Aufnahme von 3. Reinede in Hannover. 
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entfernten gras: und trümmerbededten Vorfprung der Frei: 
wand in das Bett des Cismeers der Pafterze. Von hier aus 
überfieht man den größten Theil diejez. viefigen Gisitroms, 
deften jenjeitiger Rand von 5000 bis 6000 Fuß hohen Fels: 
mänden, Gletjher: und Firnhängen des majetätiichen 
Glodnerfamms umfäumt wird, und defien Urjprung man bis 
u den Firnen des gehannisbergs. verfolgen fan, welder 
Üetere als prächtige Ci3fuppe den Hintergrund abichlieht. 

Wiewol die Franz: Jofephshöhe alljährlich das Ziel für 
Hunderte von Touriften ift und die Zahl derjelben, ganz be: 
fonder3 jeit Eröffnung der Pufterthal-Bahn von Sehr zu 
Jahr zunimmt, fo fteht diefe Frequenz doc) nod) immer in nar 
teinem Verhältniß au der Pracht und Großartigteit de3 bier 
Gebotenen. Allerdings ift zu erwarten, daß fi) das ändert, 
fobald die projectirte Gifela-Bahn ihre Schienenwege mit An: 
\hluß an die Salzburg: Halleiner Bahn einerfeit3 und an die 
Ruffftein-Innsbruder Bahn anderjeits durch De negn La 
wird; namentlich für diejenigen Touriften, die fidh der Tauern: 
kette von Norden nähern und mit dem Beiuc des reizenden 
Sufgerthals jenen der Franz: Jojephshöhe und Heiligenbluts 
verbinden; doc beanjprucht der Anjtieg von Serleiten, dem 
beften Standquartier für Ddiefe Ercurfion vom Sufertbal 
aus, über die 8397 Zuß hohe Pfandelicharte eine bedeutende 
Ausdauer, da von der Trauner Alp, der legten Sennhütte des 
Thals, faum ein Jußfteig, geichweige denn ein jo bequemer 
Reitwweg wie von Heiligenblut aus zum Pfandeliartgleticher 
binaufführt und das Erreichen der a mit 
dem Abftieg nach Heiligenblut elf bis zwölf Stunden Wregs 
erfordert, 

Das ift auch einer der Gründe, weshalb die Zahl der Tou: 
tiften, welde auf legterm Weg fi dem Hauptpunft der 
Glodnergruppe nähern, weit geringer ift als jener, welche Hei: 
Vigenbfut al3 Ausgangspunkt nehmen. Und doc ift gerade 
der Anftieg vom Fufcherthal aus der lohnendite, da er in für: 
‚gefter Zeit Durch den jhönjten Theil der Stodnergeupps führt. 
Beide Touren leiden aber an einem wejentlichen Uebeljtand, 
nämlid an dem Mangel einer ordentlichen Unterkunft in der 
Nähe diefer Ihönen Ausfichtspuntte. Ter Reijende ift von dem 
Beginn feiner Wanderung an bis zum Schluß dem Unwetter 
fhußlos preisgegeben. C3 ift kein pafjender Ort vorhanden, 
wo er bei un Unftigem Wetter eine Zeit lang verweilen könnte, 
um befjeres Wetter abzuwarten. ;sür minder Ausdauernde 
oder durch plößliches Unmohlfein Betroffene kann dieje Tour 
fogar gefährlich werden, da mit Ausnahme der Heinen fhmus 
Aaım Wallnerhütte eine Stunde nl der Franz Fojephs: 
höhe weit und breit feine menfhlihe Wohnung oder, pajiende 
Schushütte vorhanden it. Die 17%, Stunde hinter der 
Hranz Jofephshöhe am Rand des Vafterzengletichers erbaute 
Sofmahnshltte (ehemals Johannnishütte) if von dem erjtern 
Punkt zu weit entfernt, wenn man feine weitern Gr: 
curfionen im Bereich des Vafterzengletichers beabfichtigt. Ge: 
hörte die Glodneraruppe der Schweiz; an, jo wären auf der 
Franz: Jofephshöhe und auf der benachbarten Elijabethruhe 
Schon längit großartige Hötels erftanden, und 'es würden 
die Befucher diefer Glanzpuntte der Alpenwelt niht nad) Hun- 
derten, wie jest, jondern nad Taujenden zählen. Leider find 
die Bewohner der öfterreichiihen Alpenländer und insbejon: 
dere der Hochalpenthäler weder unternehmungsluftig, nod aud) 
wohlbabend und intelligent genug, um folche Unternehmungen 
zu Nuß und Frommen der Touriltenwelt und zu ihrem eigenen 
Vortheil ins Leben zu rufen. Es ijt nun eine Aufgabe der 
Alpenvereine, diefem, fühlbarın Range an den nöthigiten 
Bauten nad Möglichkett abzuhelfen. Bereits verdanten viele 
Schughütten und Touriftenhäujer in den deutichen Alpen *) 
diejen Vereinen, und vornehmlich den einzelnen Sectionen des 
Teutihen Alpenvereing ihr Entjtehen. Lesterer hat in jüng: 
fter_ Zeit den Defterreihishen Alpenverein als Section Auftria 
in feinen weiten Rahmen aufgenommen und jegt als großer 
mächtiger Verein unter dem Namen Deutiher und Defter: 
reihiiher Alpenverein jeine jegensreiche Thätigteit mit erhöh: 
ter Kraft und bedeutenden Mitteln fort. Cs herrict cin 
rühmenswerther Wetteifer unter den einzelnen Sectionen, die 
Alpen zu durdforfchen, das ‚sührerweien zu organifiren und 
ganz befonders die Zugänglichkeit der Berge Durch Weg: und 
Hüttenbauten zu erleichtern. 

In neufter Zeit erwirbt fid) die Section Klagenfurt in 
Kärnten ein großes Verdienjt um die Zugänglidmadhung der 
Glodnergruppe durch den bereits in Angriff genommenen Bau 
eines Touriftenhaufes auf der Elijabethruhe. Diejes Haus wird 
in einer Breite_von 11 Slaftern und in einer Tiefe von 
7 Nlaftern aus Stein aufgeführt; der Mitteltract foll aus zwei 
Etagen beitehen, fodak 25 Schlafitellen eingerihtet werden 
tönnen. Gewiß ein für die Tourijtenwelt dantenswerthes 
Unternehmen, das den VBejuc der Glodnergruppe zu einem 
wahren Hochgenuß auch für jene gejtalten wird, die ihren 
phyficen Kräften nicht allzuviel zumuthen dürfen. Möchte 
diejes Unternehmen, defien Vollendung unjere Jlluftration 
zeigt, ich der Förderung recht vieler Gönner erfreuen. 
eg Joh. Stüdl. 

*) Na Schaubah find darunter die bairifhen und öfterreichifcen 
Alpen gemeint. 








Die 300jährige Iubelfeier des emdener 
Rathhaufes. 


Emden, die einft fo berühmte, fpäter dur) allerlei Un: 
gunft der Zeiten in Stagnation und Nüdgang geratbene, 
jest aber unter preußiichem Scepter fich wieder hebende See: 
hanbeläitabt an der Emsmündung beging am 10, Juni feit: 
ih den 300. Sepreatog der Gründung ihres berühmten 
Rathhaujes, das fich nod) heute auf dem freien Plag an dem 
bier überbrüdten Delft (dem Stadtlanal) jo ftolz und jtattlich 
erhebt wie damals, ala e3 nad dem Vorbild des im italie: 
nijhen Stil von Cornelis de Vriendt erbauten Rathhaujes 
von Antwerpen in den Xahren 1574—1576 unter dem Regi: 
ment des Bürgermeifters T. Medmannus von dem Baumeijter 
Marten Arends aus Delft in Holland aufgeführt worden war. 
Wie aus unjerer Abbildung erfihtlih, hat das Gebäude, 
deijen mittlerer Theil ardhiteltonijh durch einen Giebel fiber 
bohemThormeg fid) von der 20 Fenfter langen Fronte abhebt, 
und defien fteiles Dad) einen in Etagen fih aufbauenden 
Thurm trägt, in feiner Crfheinung auferordentlid) viel Achn: 
lichfeit mit dem berühmten Stadhuis von Antorf, dem be: 
rühmten Stapelplaß des mittelalterlichen Serhandels an der 
chelde. Der Thorweg, welher durd) das Erdgejhoß des Ge: 
bäudes jich erftredtend eine Verbindung zwiidender Brüdeüber 








den Delft und der an die Rüdijeite bes Rathhaufes fi anjglie: 
Benden Straße herftellt, formt fi monumental zu einem Söl: 
ler, der vom großen Saal de3 Rathhaufes aus zugänglich ift. 
Den Biebel [ymüden das jhwedifche, dag oftfriefiihe und das 
emdener Wappen, wie überhaupt das ganze Gebäude reichen 
aritetonifhen Zierath aufweilt. Die Räume im Erdgeihoß 
und im obern Stodwerk werden gegenwärtig von den jtädti: 
{hen Behörden benupt, während in den nur allzu beengten 
und dunfeln Räumen der Dachetage eine der werthoolliten 
Waffen: und Gemwehrjammlungen, welhe man überhaupt 
tennt, ihren Blag gefunden hat. Dieje Samntlung ift Eigen: 
thum der Stadt, deren Bürger einft gar wehrhafte Mannen 
waren und manden Streit und Strauß zu Waller und zu 
Land mit den Orafen und Fürjten von Dftfriesland und ans 
dern hohen Herren ausfochten. 

Gerade zur Zeit des neuen Rathhausbaues war für Emden 
eine Beriode der Bedrängniß und Kämpfe, aber aud) eine de$ 
muthigiten Aufihwungs. Die Stadtlag in Zwiftmitden Yra- 
fen Cdzard und Johann von Djtfriesland. Der fpanijch:nird 
ländijche Krieg, in weldem Emden die Partei der Geufen er: 
griffen hatte, wüthete damals und führte Die Spanier, welde 
am 21. Juli 1568 in der Schladt bei Jemgum über Ludwig 
von Najjau fiegten, bis nahe an die Thore der Stadt, in welche 
fie jedod) nicht einzudringen magten. Serräuber beläjtigten die 
emder Rhederei. Jm Jahr 1566 wüthete die Pet in Emmen, 
und 1570 brad) die Allerheiligen : Zlut zerftörend über die 
Deihe und Dämmedes Yandeg herein. Hingegen hatten fid da: 
mals aud) wiederum mandje fpäter reic) fließende Quellen des 
Mohljtands der Stadt aufgejchlofjen, wozu namentlid) ein 
mit Schweden abgejchlofiener Handelsvertrag, die Stiftung 
einer Heringsfiihereigejellfchart, der Aufidiwung des Tuch: 
handels, für weldhen Emden an Stelle von Antwerpen von 
der Königin Glijabeth zum Stapelplag erklärt wurde, vor 
allem aber die Einwanderung wegen ihrer Religion verfolge 
ter wohlhabender Kaufleute veformirter Gonfejlton aus den 
Niederlanden und Brabant gehörten. 

Die gefanmten Baukoften des Rathhaufes betrugen nad) 
den nod) vorliegenden Baurechnungen 20,700 Thlr., während 
fie bei den jegigen Lohn: und Materialpreiien, etwa 
130,000 TIhlr. betragen würden. Yajt gleichzeitig mit_dem 
Rathhaus wurde das Zollhaus am Hafeneingang (die Stadt 
war zur Hebung des Eimszolls berechtigt), die Neue Wage und 
der Thurm auf Borfum als Ccdhiffahrtszeihen erbaut. Am 
1. November 1576 wurde das Nathhaus von den jtädtiichen 
Behörden eingeweiht. Die anfänglich bejchränttere Zahl der 
Räume wurde jpäter durch die Niedergerichtsjtube, die Krieg 
tanımer, die jogenannte Virrzigerftube und die Nämmereiz 
ftuben vermehrt. 

Die Jubelfeier wurde am 9. und 10. Juni d. %. durch Seit: 
verjammlungen jeitens der Gejellihaft für bildende Kunjt 
und vaterländijche Alterthümer und der jtädtiichen Behörden 
begangen. Generaljuperintendent Bartels aus Aurid und 
Dberbürgermeijter Hantelmann aus Emden hielten die Feit: 
reden. *) Die Stadt hatte Flaggenihmud angethan, und am 
Abend erglängte bei einer allgemeinen Jllumination das Rath: 
haus in bengalijhem Licht. 

Ueber das Emden der Gegenwart mögen hier Die Worte 
eines verdienten Bürgers der Stadt angeführt werden, wel: 
her ji in einen Schreiben an una jo ausipriht: „Jene Zeit 
der hohen Blüte hat Emven in jeiner wechjelvollen Geihichte 
noch nicht wieder erreichen können, indeß it gerade jegt Ylus: 
iht, daß die Stadt wieder den damaligen ehrenvollen Blaß 
in dem Kranz der deutjchen Städte einnehmen werde. ad: 
dem Emden die über 50 Jahre lang zäh feitgehaltene Hof: 
nung, wieder unter daz Scepter der Hohenzollern zu fonımen, 
1866 verwirklicht gejehen hat, it Idhon jegt ein merklicher 
Aufihwung von Handel und Jndujtrie zu conitatiren. Die 
Hochjeefiicherei jcheint ji aufs neue zu entwideln, injofern 
die vor zwei Jahren nenerrichtete Heringsfiiherei_jegt das 
Anfangsjtadium überwunden hat und zu den beiten Hoff: 
nungen hinfihtlich ihrer Weiterentwidelung berehtigt. Die 
gleich nad) 1866 aufgenommenen Bejtrebungen auf Beijerung 
des verjchlemmenden Hafens gewinnen bereits eine feite Ger 
ftalt, und der in den HYauptpunften ausgearbeitete Plan eines 
völligen Umbaug des hiefigen Hafens in Verbindung mit dem 
bereits bejchlojienen Gms:\jade:ftanal über Aurih nad) 
Wilhelmshafen fowie mit einem jhon in Angriff genommenen 
Kanal nah Gjens: Benjerfiel jheint fi der Verwirklihung 
mehr und mehr zu nähern und wird einen Aufihwung in 
fhnellerm Tempo als bisher feit 1866 zur Folge haben. Die 
in diejem ‚Jahr begonnene Eindeihung im Welten der Stadt 
und die dadırd erreichte Schaffung werthoollen Terrains, 
woran die Stadt nit /; participirt, hat au jhon einiges 
Yıben gebracht und bietet fihere Ansicht, dak die Stadt, 
welche ji nadgerade aus ihrer Verihuldung, in welche jie 
durd die verfehlte Söleujenanlage gerathen war, jhon ır: 
jentlic) herausgemwunden hat, finanziell bald auf einen grünen 
Zeig flommen wird. Das übrige möge das Vorbild der Alt: 
vordern von vor 30V Jahren thun!” 








*) Die Rede des Iegtern in Bereinigung mit einer Abhandlung über 
die Architektur des Rathhaufes von dem Ingenieur Starke wird demnächft 
als „Denkichrift der 300jährizen AJubelfeier im Verlag von W. Haynel’s 
Buchhandlung in Emden erfcheinen. 








Todtenfcau. 


John Armitrong, engliicher Generalmajor, der fi, währ 
rend des Kaffernfriegs auszeichnete und das unter dem Nanıen 
Armftrongsfeiter befannte Corps irregulärer Gavalerie bildete, 
Tram 28. Juni in Stoulgrove Houfe, unweit Shepftow, 55 Jahre 
alt. 


Sohn pen ale Montesquieu Bellew, eigentlich 
Higgins, der fih ala Vorlefer in Gngland und Amerıfa_ bes 
rühmt gemacht, durd lange Jahre Prediger an der Bedford- 
Ghapel ın Xondon, F dajelbit am 19. Juni, 50 Jahre alt. 

Franz Bendel, vorzüglicher PBianijt, F in Berlin am 3. 
Sul 40 Sahre alt. 

Fchr. Adalbert v. Buol- Bernburg, ehemaliger Landes- 
Haupemonnt von Kılrnten, einer der Führer ber Flerikalsföderaliz 
ftifchyen Partei, 7 in Gray am 1. Juli im Alter von 53 Jahren. 

Charles Tyrrhitt Drake, englifcher Gelehrter, im Auf: 
trag des Londoner, zu biejem Zwed gegründeten Vereins mit der 
Erforfchung von Baläftina befchäftigt, + in Serufulem am 23. 
Juni, 23 Jahre alt. 

A. ©. Firfowitich, der befannte gelehrte Karaime, + am 
37. Mai zu TichufutsKaleh in der Krim im 98. Lebensjahr. 

‚ Gugtne de Go ulard, franzöfiicher Staatsmann, gewefener 
Finanzminifter, VBicepräfident dev Nationalverfammlung, aud) 
durdy jeine Theilnahme an dem deutichsfranzöfiichen Sriedengs 





abjehluß befannt, F in Paris am 4. Juli. 


Johann Grimm, f. E Oberbergratö und Director der 

erg: und Hüttenafademie zu Pribram ın Böhmen, + dafelbit 
am 26. Jun im 69. Rebensjahr. 

Brofeffor Augufte Morel, franzöfiicher Schriftfteller, + in 
Paris am 23. Juni, 53 Jahre alt. e 

Denis Botonie, Chef des bekannten parifer Emorts 
sefchäfts, Berfafler mehrerer Schriften über Ausstellungen, Frei: 
bandel u. f. w., t in Paris, 77 Jahre alt. 

Graf Carlo Radicati di Brimeglio, italienischer Ge: 
nerallieutenant, F Fürzlich in Turin. 

Adalbert Graf v. d. Schulenburg, f. vreußifcher 
Kammerherr und Befiger der Allodialherrichaft Filehne im Kreife 
Krarnifow, F dafelbit am 27. Juni. 

M. 3. da Silveira, Erzbifchef von Bahia und Prinae 
von Brafilien, + dafelbit am 25. Juni. 

Howard Staunton, Chafefpeare: Gommentator, ale 
Schacautorität auch in Deutfchland befannt, + in Eonden in 
der legten Juniwoche, 64 Jahre alt. 

Anton Frederif aiherning, dänifcher Artillerieoberit 
und gewejener Kriegeminiiter, dann Mitglied des pänifchen Reiche: 
raths und Führer der bauernfreundlichen Partei im Reichstag, 
Berfafler politifcher und militärischer Schriften, am 12. December 
1795 zu Frederifsnaerf auf Seeland geboren, } amı 28. Juni zu 
Kopenhagen. 

Margarethe Wulf in Schleswig, unter dem Namen Anna 
Stein als Iugendichriftitellerin befannt, F Fürzlich dafelbit, 
85 Jahre alt. 





Briefwechfel mit Allen und für Alle. 


A. £. in PBresburg. — Eine ausführlihe Darftelluny der ganzen Bopula- 
tioniftit, durch die verichiedenften Wölter und Eulturftufen durchgeführt, 
aber durchweg vom voltswirthichaftlichen und focialen Standpuntt, finden 
Sie in Roicher'3 „Grundlagen ber Nationalökonomie‘ (11. Wufl., 1874) 
im Iegten Abichnitt. Ferner empfehlen wir Ihnen bon ältern, aber 
Teinesmegs veralteten Büchern das Wert Jhres geiftreichen Landsmann 
3. E. Horn, „„Bevölferungswifienicaftlihe Studien aus Belgien mit 
Berzleihung von Defterreih, Sahlen, Breußen, England, Frankreich, 
Holland“, und die „Geihichte und Literatur der Bevölferungslehre‘‘ im 
3. Band von R. v. Mohl’s „„Geihichte und Xiteratur der Staatswiiien- 
Schafen“. 

2. 5. in Belt. — Wenn Sie das Klavierfpielen ‚nur leidlich”‘ zu erlernen 
beabfihtigen, fo wäre es befier, Sie fingen gar nicht erft Damit an. 

R. N. in Keifelsdorf. — Es ift gar nicht Tange her, dak wir Austunft 
darüber ertheilt haben, woher die Rafael’ihe Madonna ber Namen 
„Madonna Siftina” hat. Schen Sie den Briefmechlel in Ar. 1608 nad. 

I. 2. in Warihau. — In Nordbeutichland ift mehr das Gtolze’ice, in 
Mittel: und ZSüddeutihland mehr das Gabelaberzer’ihe Syftem der Stes 
nographie verbreitet. 

B. 2. in Zihopau. — Sie haben c# mit einer der vielen Arten Apsiden 
zu thun, welhe auf den verjchiedenften Pflanzen leben. Das Bor- 
tomnen am Birnbaum ift nur zufällig und wird mol auch vorübergehend 
fein. Was Sie beobadıteten, find unzeflügelte Weibchen, welche fhon im 
Alter von bier Tagen twieber Eier legen, und fo fort. Sudyen Sie nad 
Kräften im Sommer die Läufe durch Mbfehren und Veiprigen mit einer 
Nuslaugunz vom fchlechteften ZTabad oder auch mit gewöhnlicher, nicht 
zu ftarter Wafchlauge zu vertilgen. Im SHerbft lafien Sie alles Holz 
mit Kaltmild überftreihen. Kehren die Jniekten nächjites Jahr twieder, 
fo find im folgenden Herbft- die Nefte, auf melden fie fi einnifteten, 
abzufhneiden und zu verbrennen, die übrig bleibenden nebft Stamm 
aber mit Kaltmilh did zu überftreihen. Dft verlieren fi diefe Thier- 
chen plöglich ganz von jelbit. 

$. Ir. in Brandenburg. — Endlich find wir in den Vefig eines Porträts des 
belgifhen Tichborne gelanyt; daffelbe ift nad der Natur im Gerichte= 
faal zu Namur gezeichnet, eine Photographie Jannart’3 eriftirt nicht. 





Faunart. 


Für diejenigen unferer Lefer, welche den Broceh nicht verfolgt haben, 
diene nachftehende kurze Drientirung. Ende 1°69 jtarb auf dem Schloß 
Vothay der Baron Basquet d’Acofie, ein alter Junggefele und Sonder 

lin}, mit einer Hinterlafjenfhaft von 6 Mill. r3. ME die Tachenden 
Erben fih zur Theilung verfammelten, tam die Kunde, ein Ingenieur 
Denys habe bei dem Tribunal in Namur ein Teftament des Berftorbenen 
deponirt, welhes einen gewiffen 3. 8. Jaunart zum Univerfalerben ein: 
fegt, ein anrüciges Individuum, welches wezen eines Morbverfuchs 
auf den Baron d’Acofie früher in contumaciaın berurtheilt worden war. 
Auch ward bei der Jmventarifirung auf dem Schloß Vothay in einem 
Breviarium cin Papierfchnigel ohne Namensunterfchrift gefunden, auf 
dem der Schreiber, nad) den Schriftzügen zu urtheilen der Baron d’Acofie, 
die Abjicht ausfprad), Jaunart fein ganzes Vermögen zu vererben. Die 
Klage der Familie d’Acojje's gegen die Gültigkeit diefes Teftaments 
wurde von dem Tribunal in Namur einfady abgewiefen. Jaunart wußte, 
als der PBroceh von neuem angeftrengt warb, mehrere Erben durd) Ab- 
findungsjummen zu befhiwichtigen. Da Iepte plöglich eine der Compficen 
Qaunart’s das Geftändniß ab, fie fei e8 gemwejen,, welde, von Kaunart 
beftohen,, den Papierftreifen befhricben und in das Breviarium gelegt 
habe. Qaunart ward verhaftet und von dem Gefcwornengeriht in Na= 
mir, welches über 200 Zeugen abzuS;ören Latte, wegen willentlidpen Gr- 
brauch eines gefälfchten Teftament3 zu zchnjähriges PBuchthazsftrafe 
verurtheilt. Gegen Diefes Urtheil legte er Berufung ein. In Lüttid) 
wird demnächt diefer Monftreprocch feinen Abihluß finden. 

B.2. in Dresden. — Das zu Anfang des Artikels über Donndorf’s Gocthe: 
Denkmal in Parenthefe ftehende Wort particulariftiich hat hier allerdings 
feinen Sinn, weil c8 gar nidjt in diefen Say nehört. Baflelbe ift durch 
ein Berjcehen de3 Gegers bei er Gorrectur an die unrechte Stelle ges 
fommen; es gehört in Die vorhergehende Spalte zur dritten Notiz ber 
Rubrik „„ Brefje und Buchhandel“, wo c3 die Parteirihtung der neuen 
dresdener Yeitung „Die Debatte” bezeichnen follte. 
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Wocenkalender. 
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Sonnenaufgang 4 Uhr 0 Min. Sonnenuntergang 8 Uhr 10 Min. 

Neumond den 13. Juli 5 Ubr 15 Min. nachmittags. 

Größte nördlihe Abmweihung des Mondes vom Acauator den 12. Zuli 
1 Uhr nachmittage. 

Eulminationsdauer der Sonne 2716°,0 Eternzeit (für Mittwod) gültig). 








Larl Werner. 


2 Frofeilor Karl Werner ift unter den Aquarellmalern der 
Gegenwart einer ber erjten Meijter, und fein Raf it längit 
über die Grenzen Deutichlands hinauägebrungen, Die Lefer 
der „IUufteirten Zeitung‘ werben e3 uns deshalb Dant 
willen, wenn wir nadjitehend verfuhen, den bedeutenden 
Künftler in feinem bisherigen Leben und Wirken zu fhildern, 
feine Schöpfungen und feine künftlerifhe Individualität zu 
harakterijicen. In Weimar, der Mufenitadt, am 4. October 
1808, alfo nodp in der clafjiihen Aera derfelben, geboren, fam 
er al3 ahtjähriger Anabe mit feinen Neltern nad) Yeipzig. Hier 
follte er ji dem Baufad) widmen. Er befuchte von 1824 an die 
Alademie der bildenden Künite zu Leipzig, die unter der Leitung 
von Hand Veit Schnorr jtand, und an der er fich im Zeichnen 
ausbildete, woraufer von 1826—27 an derleipziger Univerfität 
Cameralia ftudirte. Bon da an fehen wir ihn in München an 
ber Architelturfchule unter Profejior Gärtner’s Leitung jeine 
Auzbildung fortfegen, und zwar mit folhem Erfolg aud) in 
der Delmalerei, daß er im anregenden Verkehr mit feinen 
Kunftgenofjen und Areunben Zranz Winterhalter, Joh. Kir: 
ner, Bolg u. a, bald tüchtiges darin leiftete. Auf zahlreichen 
Ausflügen, ins bairiishe Hochgebirge fand er Oelegenheit, 
fh aud im Studium der Landfhaftzmalerei zu vervoll: 
fommnen. Das Anziehende, weldes für ihn die Malerei 
Hatte, überwog fhließlid den Reiz, den ihm die Architektur 
gewährte, und fo wandte er Sich, augfchließlidh der eritern au, 
ausgerüftet mit jenem ardhiteltonijch gelten Sinn und Blid, 
die nur dem Fachmann in gleicher Meije eigen find und ihm 
ala Maler fpäter ungemein zu ftatten famen. 

An den Jahren 1831 und 1832 verweilte er wieder in Sach: 
fen, wo die lanbfaftlichen Schönheiten und mittelalterlihen 
Bauten de3 Landes ihn feilelten. Vier jeiner_größern Del: 
gemälbe, Arditelturbilder, welche die |hönften Früchte jeiner 
bisherigen Studien waren, ertegten damals Aufiehen und 
zogen die Aufmerkfamteit des Directors der königl. Akademie 
in Dresden, de3 Grafen v. Cinjiedel, auf den jungen Künftler, 
und er empfahl ihn der Protection des kunftiinnigen damali: 
gen Prinz-Mitregenten, fpätetn Königs Friedrich Auguft. Da: 
mit war das Glüd de3 jagen Malers entfhieden, denn bald 
wurde ihm das fönigl. Stipendium zu einer dreijährigen 
Reife nad Jtalien zutheil, welche e3 ihm möglich machte, da3 
Land der Schnfuht aller Künftlerfeelen mit eigenen Augen 
zu fhauen und dort in dem Studium der fühlihen Natur, 
der malerifhen Voltetypen, der Rejte antiker Bauten und 
jener wunderbaren Tentmale mittelalterliher Architektur fein 

alent frei zu entfalten. Hier eröffneten fich dem Schöpferifchen, 
reihbegabten ftrebfamen Künftler eine Fülle von neuen An: 
fhauungen und jenes Gefühl für harmonifche Verfhmelzung 
der Landfchaft mit den haratteriftiichen Siguren der Bevölte: 
rung, jenes Verftändniß für bie feinften Einzelheiten mittels 
alterliher Stil: und Ornamentformen, jene intenjive und wir: 
tungevolle Farbengebung, die wir nod) jegt an feinen Werten 
bewundern. ‘talien wurde feine zweite Heimat, denn bier 
lebte er fat zwanzig Jahre lang, anfangs in Benedig, 
ipäter meift in Rom; bier entwidelte er eine außerorbentliche 
fünftleriiche Thätigkeit, indem er ganz Italien von Venedig 
bis Sicilien, von Genua und Florenz bis Neapel in den 
Kreis feiner Darftellungen z0g. Die eriten Beltellungen 
ingen ihm von jeinem fürftlihen Protector zu, und dieje 
ilder befinden fid = im Belig der verwitweten Königin 
Marie. Hervorzubeben find von feinen bamaligen Werten der 
„Marttplag zu Biperno“, „Venedig in feinem Glanz und fei: 
nem Berfall ”, der „„Dogenpalajt‘’ mit einer Scene aus dem 
„Kaufmann von Venedig“ und der, „Triumpbzug de3 Dogen 
Andrea Contarini nad) der Schlagt bei Chioggia”, die „Halle 
d:3 arabifchen Schloles Kia _bei Balermo“, den „son 
dago turco in Venedig’ umd „Das Innere der Kirche in Ce: 
falu” (Sicilien). R 
Nacdy und nad) ging Werner in das Lager der Aquarelliften 
über, und Jchon bamalß hatten feine Aquarelle den großen Vor: 
zug, daß fie nicht nur die großen Dimenfionen, fondern aud) die 
den Delbildern eigene Tide und Farbenpradt behielten. Nächft 
den großen biftortihen Sujet3 waren e8 feine Arcitelturftudien 
in Maferfarben, welde ii jener Zeit von ben Kunftfreunden 
mit Vorliebe getauft wurden, und fo verwendete er auf Diefe, 
damals no N eultivirte Branche der Malerei das eifrigite 
Studium, ohne die Delmalerei pans zu vernadjläjjigen. 
Legtere diente ihm nur al3 Mittel für die Technik und als 
Vorbild für die Wirkung jeiner Aquarelibilder. Er erreichte 
nit nur bieje Wirkung, feine Aquarelle erhielten fogar vor 
den Delbildern den Vorzug des hellern Licht, der größern 
Turhfichtigkeit der Farben, der Reihhaltigkeit und feinen 
Nüancirung, ohne das Störende, weldyes ber Olanz ber Del: 
bilder mit jich bringt. Später widmete fi) Werner ganz der 








Aquarellmalerei, als er in Rom die Belanntihait einiger eng- 
lifhen Maler, machte, befonder3 des bekannten John Lewis, 
€. Zripp und unjers in England fo berühmten Landamanng 
Karl Haag aus Nürnberg, dur welche er aud) in dem Ent: 
fchluß befeftigt wurde, fpäter fein Glüd in England zu ver 
Suchen. Berufzgenojien und Freunde, darunter Männer von 
Ichönftem Stlang ihres Namens in der Künftlerwelt, wie die 
Bildhauer Thorwaldjen und Wagner, arbeiteten an jeiner 
Seite und förderten fein Streben in hohem Grad. War doc 
Werner felbft der Schöpfer einer Vereinigung für die in Rom 
lebenden deutihen stünitler, indem er 1840 den Deutfcyen 
Künftlerverein dafelbft begründete, ihn jahrelang als Vor: 
figender leitete und zu einem Sammelpuntt der Kunftgenojien 
Sowie zu einem Brennpuntt ihrer Beitrebungen geftaltete. 

Von Rom aus machte Werner zahlreiche Ausflüge durd) 
Ftalien und die benachbarten Infeln. Aus jener Zeit der Streif: 
und MWanderzüge ftammen unter anderm die damals viel: 
gerühmten Studien aus Pompeji und aus den Bontinifhen 
Sümpfen, ferner einige Darftellungen aus der Heinen Stadt 
Nimfa und zwölf Studien von der Belagerung von Rom durd) 
General Tudinot (1849), die vom Kupferfteher Domenico 
Amici geftohen wurden und in Rom erjchienen find. Leiderging 
ihm am 3. September 1844 ein großer Theil jeiner Shöpfungen 
durd) den Brand eines Dampfboots verloren. Nachdem er 
früber Schon Ungarn befucht hatte, begaberfihh nad) Talmatien 
und, \ftrien, von mo er ebenfalls rei) an arditeftonifchen 
und figuraliichen Studien zurüdtehrte. Wir nennen aus diefer 
Epode die „Anfiht von Spalato mit dem Palaft de3 Dio: 
cletian‘‘, weldye im Beik de3 leipsiger Mufeums üft. 

ALS gereifter Künitler ging Werner 1851 zum eriten 
mal nad) England, wo er dur bie Protection des Lord 
Ellesmere jowie durch einen eigenhändigen Empfehlungsbrief 
de3 Königs von Sadjen an den Prinzen Albert fofort an 
höditer Stelle gute und fördernde Aufnahme fand. Wenn 
Italien für ihn das Eldorado feiner Schöpfungen genannt 
werden darf, fo wurde England die Stätte feines Ruhms und 
das Füllhorn des irdiichen Lohns für feine genialen Leiftun: 
gen. Tie Königin Victoria war es, die zuerft Bilder von ihın 
erwarb, und der die gefammte Ariitofratie Englands darin 
folgte. Werner’s Atelier in der Nähe d:8 St. James Palace, 
wo er eine große Anzahl feiner Aquarelle auzftellte, die ihm 
zum Iheil aus Privatbejig zu diefem Zmed wieder überlailen 
wurden, war der Zammelpunft vieler engliigen Kunftfreunde, ! 
Die ungemein zahlreiche, Durch die Verihiedenheit der Stoffe 
intereijante Auzftellung, eines einzelnen Künftler3 erregte 
großes Aufjehen und magte feinen Künftlernamen burd) ganz | 
England befannt und berühmt. Faft alljährlich bejuchte er 
feitdem diefen für ihn und jein Talent jo günftigen Boden. 

Cine hohe Auszeihnung wurde dem Ausländer dadurd) 
zutheil, dab er zum Mitglied des Institute of Painters in 
watercolours ernannt ward, woburd er die Berechtigung er: 
hielt, alljährlich die von den Mitgliedern diefer Gejellfchaft 
veranftaltete Ausftellung zu beichiden. - 

Spanien, weldyes Nerner 1856 bis 1857 bereifte, bot ihm 
viele anziehende Diotive. Barcelona, Valencia und Granada, 
bejonders aber die Alhambra waren Öegenitand feiner Stu: 
dien. Aus dem alten mauriichen Refidenzichloß und aus dem 
nahe nelsgenen Generalife malte Werner während de3 Auf: 
enthalts von drei Monaten vine ganze Reihe von Studien, 
welde fpäter in England photographiich vervielfältigt murz 
den und auf allen Ausitellungen hödjites Lob ernteten , vor 
allem die Perle jener Bilder: „DerLömwenhof der Alhambra“. 

Diefe aus der Blütezeit der Araber ftammenden Baumerte 
Spaniens mußten wol in d.S Künftlers Seele die Sehniucht 
nad dem Trient erweden. Und wirlich unternahm er von Yeip: 
yo aus im Jahr 1862 feine erjte Fahrt nad) dem Heiligen 

and. Er ging nad) Jerujalem, wo er den größten Seit des 
Winters zubrahte und die hohe Vergünftigung genoß, auch 
in der Omarmofchee, welde jonjt_ dem Niditmohammedaner 
verfchlojfen ift, malen zu dürfen. Die intereijanteften Stätten 
Baläftinas hat Werner im Bild verewigt; 30 Blatt, diejer 
Studien wurden fpäter in England re Boa ver: 
öffentlicht in dem leider in Deutichland wenig bekannten 
Prachtwert,, The Holy Places‘ (London, Moore and Macqueen). 
Ton Jerufalem begab fi) Werner im Januar 1863 nad 
Alerandrien und Kairo, wo er ein für fein Fad) überaus 
reiches ‘yeld vorfand, und wo ihn der wunderbare Con: 
traft von arabifher und ägyptiiher Arditeltur gewaltig 
ergriff und begeifterte. Hic Rhodus, hic salta! rief ihm 
eine innere Stimme zu. Hier, das fühlte er, unter dem Ein: 
drud einer echt morgenländiihen Candfhaft und Cultur und | 
yustie einer Zülle der gemwaltigften alten Baudenkmale war 

er Boden, wo fi fein Ichon fo vielfach erprobtes Talent zu 
einer bisher noch unerreihten Höhe entfalten konnte. 

Ten Entfchluß, dies feenhajte Land nod) einmal zu län: 
germ Aufenthalt zu befuchen, vermwirklichte Werner im Jahr 
1664. Auf diefer zweiten ägyptiichen Reife, auf der ihn wie 
faft immer feine treue Lebens: und Reifegefährtin begleitete und 
mit der Zürjorge ber Hausfrau ihm die Heinen Sorgen und 
Unbequemlichteiten zu erleichtern fuchte, gelangte er bis jen- 
feit des eriten Nataratt3 nad) Nubien und befuchte bie Brachts 
monumente Oberägyptens, namentlid aud_die Jnjel Philä 
und die Landidaft von Iheben. Der fhöne Jiistempel auf die: ! 
fer Heinen Balmeninfel ijt fo wohlerhalten, daß Werner mit der 
Reifegefellihaft 14 Tage in feinen Räumen haufen tonnte, 
wa3 ihm für feine Arbeiten eine große Erleichterung bot. Wir 
wählten auß der reihgefüllten Diappe jener Studien eins ber 
am vorzäglicften gelungenen Blätter, „Das Ihor des is: 
tempelhof3 auf Han um e3 in einer Solsfänittnagbilbung, 
in welder freilich) der große Reiz der Jarbe nicht wiedergege: 
ben werden fann, unfern Lefern vorzuführen. Wir erbliden 
auf dem Bild da3 gewaltige Thor, von hohen und majjigen 
Vylonen umfclojien. Die Reliefs, Figuren und Schriftzüge 
zeigen in der Wirklichkeit nod) fo deutliche Colorirung durd 
Wafjerfarben, daß man die Ahiberitandsfäbigteit berfelben 
gegen die Einflüffe des Klimas, ber glühenden Tropenjonne, 
A de3 Staubes bewundern muß. Die verfallene Säulenhalle, 
bie Trümmer einftiger Größe, bazwilchen bie Öcftalten von Ein: 
geborenen, an denen man zugleich einen Maßitab für die Größe 
jener Bauten gewinnt, die jcharfe Sonberung von Licht und 
Schatten, die hödft naturtreue Darftellung des vermitterten 
Gelteins in allen Farbentönen, die meifterhafte Beherrihung 
der Berfpective, verbunden mit einer feltenen Treue und Corg: 
falt der Technik find nicht die einzigen Vorzüge diefes und ber | 
übrigen NRilbilder; fie jind nicht minder ausgezeichnet durd) | 
die in ihnen dargeftellte poetijch: ernfte ruhige SHRMIIER: 
welde una aus ber Gegenwart in die Vergangenheit zurüd: | 
führt und unfern Geift wie unfer Gemüth zu erhabenen Bez | 
tradptungen anregt. Werner ift eine Dur und durch poetiid) - 





angelegte Künftfernatur, und er verfteht es wohl, durch feine Bil: 
der ernite oder heitere Saiten in unferm Innern anzuichlagen, 
oft durd) die belebende Staffage, oft unmittelbar dur die 
landigaftlihe Daritellung felbit. 

Gins_der Hauptrejultate von Werner'3 Nilreife war ein 
Wert in Buntdrud „Nilbilder” (Wandeded, Verlag von Buit. 
m. Seiß), melde? in Deutihland weite Verbreitung und 
warme Aufnahme fand und c3 au dem weniger Bemittelten 
möglich madhte, wahrhaft gute Copien_diejer höchit eifect: 
vollen Bilder *), Zarbendrude, die jedem Salon zur Zierde ge: 
reihen, für einen verhältnißmäßig geringen Preis zu erwerben. 
Zahlreiche größere Aquarellbilder, alle von diefer Reife her: 
rührend, find in die Hände engliicher und deuticher Kunft 
freunde übergegangen. Gleid einem unerihöpflihen Born 
ipendet Merner's Portefeuille immer nod) neue Studien aus 
Aegnpten fowol als aud) aus den Trten, die er 1865 auf der 
Nüdreife befuchte, aus Jaffa, Jeruialem, Bethlehem, Hebron, 
us und Beirut. Cs ift unmöglich, die reichen Ergeb: 
er Reifen hier aufzuzählen; wir wollen nur einige 
ga abtditer anführen, 3. ®. den Blid auf Beirut, die Iniel 

hilä, die Ebene von, Jeriho, Hebron, das Jordanufer, 
die wreuzliche zu Jerufalem, das Pylonenthor des Heinen 
Ptolemätfhen Tempels von Medinet Habu, den Tempel von 
Narnaf, die Sphinz und die Memnonsjäulen, die Ajra:Moichre 
au Kairo, die Straßenfcenen, Bazare, Läden und Märkte zu 
Kairo und Damasfus, das Kaffechaus zu Eäneh, die Große 
Mojchee und den Hof im Haufe des Scheich Bender zu Das 
mastfus, bie wir aus den zahlreichen „nterieurs, Arditetturs, 
Gultur: und Landidaftsbildern zufällig herausgreifen, In 
allen Ierner’fchen Bildern offenbarın fi Kraft und Glut der 
Töne, Klarheit, Zartheit und Flüjfigkeit, in allen finden wir 
eine feltene Energie der Schattentiefen neben brillantem Licht, 
eine Bräciiton und Detaillirung, in&bejondere der Rafletypen, 
de3 GCoftüms3 und der Requiliten, wie fie faum von einem 
andern, außer von feinem genialen Schüler Yudwia Bafjini, 
erreicht worden jind. Während uns an Hildebrandt’3 ges 
nialen Aquarellien das Virtuoienhafte_ber Belsuchtungs: 
effecte, die kühne Behandlung der Farbe, die überall 
hervortretende Cubjectivität des Malers begegnet, während 
die Tehnif fih auf das Detail wenig einläßt und das 
Hauptgewict auf die Gejammtwirkung legt, finden wir bei 
Werner objective Treue, eine ungejhmintte Wiedergabe der 
Natur und des Augenblids, eine ungewöhnliche Feinheit und 
Präcijion der Ausführung, dabei cine poetiiche Stimmung, 
welde nie ihre Wirkung auf den Vejhauer verfehlt, weil 
fie unmittelbar und ungetünftelt erfcheint. 

Neben der großen Anzahl Aquarelle, welde ausländische 
EStoife behandeln, hat Werner au eine Reihe Bilver 
gemalt, deren Vorwürfe dem bdeutihen Vaterland an: 
gehören. Bejonders find e8 Burgen, mittelalterlihe Säle, 
intereiiante Kirhen, Portale und Nuinen, melde er fich zum 
Gegenitand feiner Daritellung gewählt hat._ Tas halb: 
vermitterte zerbrödelte Geitein, alte Holz: und Steinfculptus 
ven, Waffen, Oeräthe, Teppiche, kurz die ganze Rüjtlammer 
in Ausftattung mittelalterliher Baumerte beherricht der 
Meiiter jo vollfommen, daß e3 ihm gelingt, dur minutiöfe 
Ausführung und dur, die virtuofe Beherrihung der Luft 
und des Lichts jede Fläche zu beleben. 

‚Proiior Werner hat jüh, nachdem er einige Zeit in Same 
burg gelebt hat, mit den Seinen in dem ihm liebgewordenen 
Leipzig dauernd _niedergelaiien, mo er in einem reisend de: 
corirten Atelier fleibig haft und jo manche Studien zu aus: 
gearbeiteten Kunftiwerfen umgeftaltet. Bon Regenten aus: 
gezeichnet, Hochgrehrt in der gefammten europäiihen Künftlerz 
welt und in allen für die Nunjt fich interejfirenden Areifen, 
lebt bier der freundliche, liebenswürdige Künftler in einer 
hoffentlich noc_lange jidy erhaltenden Körper: und Geiltes: 
feiiche an der Seite einer Gattin, die das feinjte Verjtändnik 
für jeine Kunft und jein Streben bejist und fein angenehm 
geielliges Mejen theilt. Diejes echte deutihe Künitierhaus 
bietet in der That, beionders bei zeitweiligen Ausjtellungen 
neuvollendeter Schöpfungen, den Sammelvuntt der gebildeten 
Nreije Zeipzigs. Ucberhaupt ift v8 erfreulich, daß 08 Merner 
in den legten Jahren nelungen üt, fih — was jtet3 jein 
Wunsch war, — im Vaterland volle Geltung zu verihaffen. 
Es ijt zu hoffen, daß die dritte Trientreiie, welche Werner für 
nädjten Winter projectirt hat, uns nocd manche jchöne 
Schöpfung jeiner Hand bringen wird. 

*) Eins diefer Nilbilder, die „Memnonsfäuten im Mondlidht”, hat 
die „‚Iunftrirte Yeitung“ in Nr. 1420 vom 20. Januar 1872 in einer 
Holzidjnittreproduction gebradjt. 














Ein fürfllides Braulpaar. 


MS. Di: Anziehungstraft und dir Zauber der Yuracnd, 
die Grfühle der Iheilnahme, welche ihr blof nichauen er: 
rent, gaben fi) mol jelten in einer jo einmürl Aeife fund 
als bei Gelegenheit eines öffentlichen Wohltbätiatei 
im Park zu Brüfiel, on der belgijchen Nönigsf 
benugt ward, um das junge füritlihe Brautpaar, die Löjührige 
Prinzeifin Luife Marie und den Herzog Philipp von Sadıen, 
aleihiam bei dem Publikum einzuführen. . 

Während die föniglichen ern mit ihren Nindern durch 
die ihattinen Laubgänge de3 Parts wandelten, waren und 
blieben alle Blide gerührt auf das lirbliche alüdjtrahlende 
Antlip der Braut geheftet, die, geitern noch ein Mind, über 
Nacht gleihiam — „Die Liebe hat der Wunder viele‘, finat 
Uhland — zur Jungfrau anfgeblüht ijt und in holder # 
fangenbeit am Arnı ihres Bräutigams und GCoufins, eines 
blühenden frä n Mannes, dabinichritt. 

E3 wurde hiermit aleihjam officiell proclamirt, dab _Pro= 
poldI,, von jeder politiihen Berechnung abichend, die Wahl 
feiner Tochter autheißt. ls vor einigen Monaten ganz lei, 
indirect von Chiflchurjt aus verfucht wurde, am brü 
yühlung zu gewinnen, ob gegebenenfalls mit der 
herjtellung des Franzöfiihen Natierreichs der Zobn Yoı 
polcon's die Hand der Prinzeffin Luife fi erbitten dü 
Ichlof man ich, die Verlobung öffentlich zu muadıen, welche bis 
dahin ein zamiliengsheimniß gewejen war. Die Vermäblung 
dürfte wol erjt im Arühling fommenden Jahre jtattfinden. 

Tie Prinzeifin Life Marie it am 18. Jebruar 1858 acz 
boren, der Herzog Philipp von Sadien, der ülteite Sohn des 
Prinzen Nuguft von Sadien :Koburg:nobary und der Prinz 
zeffin Elenwntine von Trldans, der Tochter weiland Konia 

is Pbilippe’s, it Major in öjterreichiichen Dieniten und 
ärz 1844 geboren. Ein lanar& und hoffentlich ein 
alüdlices Leben lient dem jungen Paar offen, man fann c$ 
daher den königlichen Asttern nicht verdenten, wenn fie den 
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32 Illustrirte Reitung. 
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Das Thor des Zfistempelhofs auf der. Injel Philä, Nach einem Aquarell von Prof. Karl Werner. 


M 


0 
A? 1619. 11. Juli 1874.) 


Sllustrirte Zeitung. 
































- 
S. 
= 
» 
5 
& 
= 
s 
= 
= 
E 
= 
eg 
= 
S 
an 
® 
© 
= 
= 
e 
Ss 
a 
= 
= 
= 
& 
= 
& 
& 
= 
a 
Ss 
» 
E 
= 
3 
BO 
2 
a 
= 
* 
<= 
oa 
& 
nm 


Die belgifhe Königsfamilie mit dem Bräutigam der Prinzefjin Marie 2 
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Augenblid der Trennung nod um einige Monate hinaus: 
rüden wollen. Tritt doc) jeßt erjt die Wrinzeijin durch ibre 
Theilnahme an öffentlichen Feften dem Volt näner. In den 
legten Monaten, welche fie noch in Brüjiel zubringt, wird fie 
um fo inniger ihr Vaterland lieben fernen, das ihr die herz: 
lichften Wünjche für ihr Wohlergeben fchenten wird, wenn jte 
fcheidet, um dem Mann ihrer Wahl zu folgen. 





Die Boologifde Station in Keapel. 


(Schluß des Artitel® aus voriger Nummer.) 


Geh von Anfang an war dem Gebäude eine beftimmte 
Größe angewieien, 32 Meter Yange, 22 Meter Breite, 12 Meter 
Höhe über der Erde bis zum Tach, dabei war nad) den Ange: 
ben der neapolitaniichen Architetten angenommen worden, das 
Niveau _der Villa Reale über dem Meer betrane 3', Meter, 
melde Höhe für die Bedürfniffe des Souterrains gerade aus: 
gereicht haben würde. Während Aundamentbaurs hatte 
Dr. Dohrn fi nad) Deutichland begeben, um eine jeit längerer 
Zeit dort unternonmene wilenichaftliche Arbeit weiter zu för: 
dern und zugleich bei der deutichen und preußiichen Regierung 
um Unterjtügung feines Unternehmens zu bitten. Als er Ende 
Mai nad) Neapel zurüdtam, fand er div unangenehme Ueber: 
rafhung, daß die wirkliche Niveanuböhe der Villa Reale über 
dem Meer, wie er felbit cs immer behauptet hatte, nur 2", 
Meter war, daß aljo das Souterrain 1 Meter über die Erde 
binausragen mie. Hierdurd) verihoben fidh alle übrigen Dis 
menjionen des Haufes. Die bewilligte Höhe ward unzureichend, 
die Gliederungen der Etagen mußten verändert werden, und 
al3 dazu noch ein Conflict über die Nagade fich geiellte, To Jah 
fih Dr. Dohrn veranlaßt, den leitenden Architekten zu vorab: 
fhieden und den Bau mit dem Unternehmer allein weiterzu: 
führen, Zu derjelben Zeit ward das Municipium von Neapıl 
durch die Regierung aufgelöft und eim köninlicher Com: 
mijjar, Conmendatore Marvafi, an die Spite der Stadt: 
verwaltung geitellt. Us Dr. Dobrn vinjab, dap er auf keine 
Weije mit der bewilligten Höhe von 13 Metern ausfonmen 
tönne, wandte er fih an den Commifjar mit der Bitte, ihm 
zu erlauben, das jhräne Tach, das dem bisherigen Plan gi: 
mäß gebaut werden jollte und in den 12 Metern n ht in: 
begriffen war, aufgeben zu dürfen und dafür ein flad.s Tadı 
zu bauen und das ganze Gebäude dadurch auf die Höhe von 
15 Meter zu bringen, eine Höhe, div um 743 Meter die des ur: 
Sprünglichen Projects mit dem schrägen Tach, übericrittin 
haben würde. Und bier fafle ich Dr. Tobrn's eigene Mitthriz 
lungen über diejen wichtigen Jwijchenfall folaen. 

„Comnendatore Marvafi schlug das rundwen ab und ver: 
wies auf das in drei Monaten neu zufammentretende Municis 
pium, das allein eine jolche Menderung bewilligen könne. Aber 
drei Monate den Bau zu unterbrechen, war jo aut wie u 
möglich, und ohne die definitiven Mabe der obern Etage lich 
fich auch fein Stein weiter bauen, Jch jtand nun vor der Alter 
native, entweder dem Contract treu zu bleiben und das G 
bäude und dadurd) das ganze Unternehmen von Haus aus zu 
ichadigen, oder aber es auf einen Conflict mit dem nachite 
nicipinm antommen zulajien und das Gchänd: jo einzurichten, 
wie es fich jegt al3 nothwendig herausitellte. Ta aber vin für 
allemal das ganze Unternehmen ein boxbjt auwagtrs und alles 
gegen alles gejvgt war, jo wählte ich auch dem entiprecdend 
das Legtere, verlegte den Contract und baute nah meinen 
neuen Wlan mit dem flachen Tadı und den großen Kenjtern 
und Bogen weiter. Es gab aber aufmrtiame und ichelfüchtine 
Augen in Neapel, bie cin Antereiie haben, dem Bauberen der 
Zoologiichen Station ibr Misvergnügen fublen zu lajien, und 
jo verbreitete fich jchr Schnell die Nachricht, dab das Gebäude 
nicht dem Contract und urjprüngtiben lan gemäß weiter ars 
baut wurde. Act Tage nach dem Juianımentritt Bes nenen 
Municipiums erfolgte aud) ichon eine „nterpillation feiten des 
Barons Galloti, »ob alles mit dem Bau der Zoologiihen S 
tion in Cronung jei« Tanadı fam der Befehl von jeiten d 
Di prrbürgermeilters Graf Spinelli, den Bau vorderband_hı 
auf weiteres einzuftellen. So war denn der erwartete Con: 
flict da, und e5 hieß nun, ihn glüdlich zu Ende zu führen. Je 
länger er aber mährte, um jo gefährlicer ward er, und nad 
etwa drei Wochen verbreitete fh ihon das Gerücht, die Maio: 
rität des Municipium: i dr Station gänz: 
lich abzureißen, da fie den geamüberlienenden Haufen Die 
Ausfiht veriperre und dem Publikum, das in der Billa Reale 
fpazieren gebe, ein Torn im Auge jei. Nch meinerjeits jeßte 
alles in Bewegung, um eine günitigere Meinung hervorzu: 
rufen, iodaß vine zeit lang die Jooloniihe Station das Les 
jpräd) der nanzen Stadt in Cafe ur Ballen und in Gefelle 
Ichaften war und um jo mehr Antereije gewann, als auch das 
ihöne Gefchledht in den Kampf des Zür und Wider lebhaft 
eintrat.” 

„Eo itand c3, alö eine neue Schwirrigfrit, die aleichfalls das 
Unternehmen, abervon anderer Seite zu Jall zu bringen drohte, 
mid) veranlaßte, jpornjtreihe nad Berlin zu eilen. Vor meiner 
Abdreije verwahrte ih mic genen jedes Präjudiz in der Arage 
des Niederreißens und verlieh Neapel gegen Weibnacten. Nach) 
glüdliher Befeitigung der in Berlin eriitirenden Schwierig: 
feiten und mit Empfeblungen von feiten Des Nronprinzen und 
der deutichen Regierung verichen, begab ich mic) im ‚\anuar 
18573 nad \talien zurüd, hielt mich in Rom auf, um aud) nod) 
den Beiftand der italieniichen Rraierung direct in Aniprud) 
zu nehmen, und langte Ende Janıtar wirder in Neapel an. 
Ter Conflict war ichärfer als je hervorgetriten, und a i 
dem Präfecten einen Bejucd machte, um zubören, wie 
ftand, gab KommendatoreMordini feine Meinung dahin zu erz 
Tonnen, daß er, obiwolvondem Dlinifterium angewiejen, Die 300: 
logiihe Station womöglich zu retten, Doch die Sadır für hoff: 
nungslos halte. Um jo wichtiger ward es, die entjicheidenden 
Rerjönlichteiten wiederholt anzugehen, und ich fandte, während 
ich die Vertretung der ganzen Sache dem deutichen General: 
conful Stolte in die Hand legte, um mit jo viel Nahdrud als 
irgendmöglic aufzutreten, einige Eremplare einer italienischen 
Ucberiegung meines früher in den »Breußiihen Nabrbücern 
erichienenen Aufiages an den Prä n,den Oberbürgermeifter 
und den Baron Savarcie, den sührer der Majorität im Con: 
figlio Municipale und der Giunta, um zu verjuchen, ihre Anz 
jhanıma umzujtimmen. Zwei Zaqr darauf fand ich bei 
nralonful Stolte ein eines Billet des Barons Savarıe 
folgenden Inbalts: » Socben habe ich eine intereffante Schrift 
vsDr. T obrn über die Sründung der JZoologiihen Station ger 
lejen. Sanen Ste mit, wo wohnt diejer junge Mann, der in um: 
ferer Seit den Viuth hat, fein Yand zu verlarten, jein Bermöaen, 































































































































feine raft und Zeit auf das Spiel zu Teen, um eine folche 
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wiffenjchaftliche Unternehmung ing Leben zu rufen. Jh will 
feine Befanntichaft machen und will ihm beijtchen.« 

„Das Hang anders als die bisherigen officiellen Aeußerun: 
gen, die mir zu Ohren qefommen waren. Ih machte fofort 
dem Baron Savareje meinen Befud und lernte in ihm einen 
bochgebildeten Mann kennen, der fi) felbit als »codino«, d. h. 
flerifal, bezeichnete, früber Minifter geweien war, in jeinem 
Seipräh bedeutende Nenntnijfe und noch bedeutendere Ge: 
fihtspuntte hervortreten ließ und fchließlid fein Eritaunen 
ausdrüdte, wie jemand, der, wie ic, feiner Meinung nad) die 
piydologiichen Grundlagen der fatholiichen Religion begriff, 
ein begeifterter Anhänger der Darwin’shen Theorie fein könne, 
Grhörtedaranfaufmertiam meiner ausführlien Auseinander 
feßung zu, weshalb die Darwinihe Theorie jeder nod) jo 
idealen Yebensauffaffung nleihfäme, wie es nur Misverftand 
auf der einen und Intoleranz auf der andern Seite jel, wenn 
diefer ideale, rein munidlide Inhalt des großen Gedantına 
nicht überall richtig aufgefaht oder vorgetragen werde. Als 
ich mich empfahl, drüdte er mir die Hand und verfprad mir 
in Angelvgenbeiten der Zoologiihen Station feine thätige 
Verwendung für die Sadıe. Er bat fein Wort gehalten, und 
nah acht Iagen war der Dreimonatlihe Kampf zu Gunjten 
der Joologiihen Station entihirden.” x 

Someit Dr, TDohrm's eigene Mittheilungen fiber diefe ges 
fährlihe Periode. Daß fie hier ausführlider beiproden tt, 
seicah, um zu brmeifen, wie die Turdführung diejvs Untere 
nebmens auch neh andıre Schwierigkiiten bot als nur 
finanzielle. Inbetreff der fegtern stellte fc, jchr bald Heraus, 
daß die Noften weit über die urjprünglich fejtgefegte Summe 
binausgeben, ja wol gar die Doppelte Höhe erreichen würden. 
Es ward aljo zur Aufgabe, brizeiten für die Dedung. der 
Mehrausgaben zu forgen. Das Clement, das fi hierzu am 
beiten eignete, war der Plan, die Arbeitstiihe der Caborato: 
tion zu vermietben, was denn aud) Sofort ins Merk gejegt 
wurde, Jeder, der Arbeitstiiche in den Yaboratorien der 300: 
logiichen Station follt mit allen für das mitrojlopiihe Stu: 
dinm nöthigen Utenjilien verichen werden, mit Musicluß der 
Mitrojkope jelber, deren Belib bei jedem Korider voraus: 
gejegt wird, welcher jolhen Grad von Ausbildung erlangt 
bat, um mit Erfolg die Joologiihe Station zu befuchen. 
Rerner werden jedem Arbeitstijch eine Anzahl von kleinern 
Aquarien mit jtrömenden Serwailer zugetbeilt, in welchen die 
Srerbiere, mit deren Unterfucung der betreffende Joricher be: 
ichäftigt, it, Iebendig aufbewahrt werden können. Zunleid 
werden ibn diefe Thiere von der Zoologiichen Station inmer 
wieder foweit möglich neu gelichert, damit feine Unterfuchun: 
gen kiinen Stilljtand zu erfahren branden. Er hat überdies 
freien Jugang zu der täglich anwachienden Bibliothrt des Ins 
ftiturs, welche Icon einen ziemlich großen Werth bejigt. 

Auf folder Grundlage wurden verihiedene Verträge ab: 
arichloiien. Preußen erwarb 2 Tiiche, Baiern und Badın je 1, 
die Univerfitäat Straßburg 1, die Univeriität Cambridge 1, 
Holland I, alien 2, Orfterreih 2, Rußland 2. In Tresden 
ward der Antrag des Dr. Toben, welcher von den Profefjoren 
Lendart, Yudwig und Schenk in Yeipzig unterftüßt ward, für 
Sachen einen Aiych zu miethen, „wegen mangelnder Zonds‘ 
abgelehnt. 

Tie Unterit 






























tühungen von feiten dev genannten Regierungen 
und Univerjiräten, welderine jährliche Einnahme von 6500 Ihlr. 
repräientirin, ließen doch noch ein bedeutendes Deficit in den 
Heritellungsfojten des Anitituts beiteben, aber da traten eng: 
liche Naturforicer, an ihrer Spiße Tarwin und Hurlıy, da: 
zwischen, um unsern Landsmann in feinen Beltrebungen zu 
unteritügen. Auf ibre Anregung ward eine Subfeription er: 
öffnet, welche in furzer Zeit den Brtrag von 1000 Bid. Et. erz 
reichte und jofort an Dr. Tohrn abgeliefert ward. So ward 
es fchliehlich möglich, alle Fährlichkeiten zu überwinden und die 
Joologiiee Station in den Saushalt der WM ihaft vi 
führen, was, wie gelant, bereits im Anfang dieivs J : 
icheben üft. Bereits haben elf Koriher (Engländer, Ruiien, 
Deuribe, Holländer und Jtaliener) in den Yaboratorion ge: 
arbeitet, weitere Anmeldungen für den Sommer und den 
näciten Winter find bereits geichehen, und wie 63 fcheint, wird 
die Berheiligung noch größere Timenfionen annehmen. 

Wir hoffen, in einer Ipätern Nummer unferer Zeitung gu: 
nanere Darjtellungen des Innern de8 Gebäudes und aud 
Abbildungen aus dem Aquarium bringen au fönnen; bis das 
bin vericieben wir auch jpeciellere Mitteilungen über die in: 
ner Irganilation, das Perional, überhaupt das tägliche Yız 
ben des nititurs, dem wir den beiten Kortichritt auf der 
glüdlich betretenen Bahn wünfchen. 
























Eulturgefdichtlide Nachrichten. 
Kirdie und Schule. 


ijt behauptet worden, dab in Preußen von 1. bis 
15. Txteber d. 9. feine Ehen wurden geichlofien werden fönnen, 
da die neuen Stanteabramten erit am 1. Tctober in Wirkjants 
keit treten und erit von da ab Aufachote verfündigen Fonnen, 





; De öffentlich anaeichlagen und awei Wochen ausbängen müflen, 


bevor die Trauung erfolgen darf. Zur Widerlegung Diejer Bez 
bauptung wird angeführt, Daß bis zum 1. Txctober die Geiitz 
Ihben als Ztandesbeamte bleiben, die von ihnen bis Dahın 
vollzegenen Aufaebete volle Gultigfeit haben und überdies eıne 
Befreiung vom Anfgebot (nach $ 33 des Givilchegetegee) durch 
föniglihe Disvenfation erfolgen Fann. Aber felbit eine vier 
zehntagige Siltirung der Trauungen wäre eine geringe Störung 
im Nergleich mit Der feitherigen_ Ausjeßung aller Trauungen 
während der Advents: und Saltenzeiten, Me in jedem Jahr 
Ntatrfand, 

. — Ter altfatboliihe Biihof Dr. Reinkens, welcher ji auf 
einer Iufvectionsreife_in Schleiien befand, hat die Sruennung 
des_altfarheliichen Geittlien Profeher Dr. Heinrich Reuid) 
in Bonn zum biichöflichen Generalvicar, zunädıit für Die alt 
fatbolifche Kirche in_der preuftichen Monarchie vollzogen. Dieje 
Grnennung bat die Haatlıdıe Anerfennung erhalte 

— Der Gehalt, welchen der Meihbiichof Nanisczen n 
Voten vom Staat bezieht, wird wegen Wırerfeglichfeit dıeies 
SBriefters vom 1. Juli ab eingehalten. 

— Tie Verhandlungen über Cinführung der Civilche in 
Ungarn find besbalb_verichoben worden, wer bie Diiniiterien 
beider Reichehälften jich über eine gleichförmige Gefeggebung in 
diefer Angelegenheit gu veriiindigen wünjchen. 

— Ter fatholiihe Epiitopat in Oefterreich leijtet bisjeßt 
den dertiaen nenen Kirdiengejegen Geherjan, wovon ein Kunde 











fchreiben des buicherliden Gonfiteriume in Königgräg einen | 


neuerlichen Beweis hiefert. 68 wird darin der Klerus beveuter, 
ta die Ginweifung von Gettlichen in die ihnen verlichenen 
Stellen nicht vor Erledigung der begüglichen Anzeige von jeıten 
der landesberrlichen Vehorde erfolgen könne 












— Mit dem vom 9. bis 12. Auguft d. 3. in Peft abzuhalten: 
den Allgemeinen Ungarischen chrertag wird eine Ausitellung von 
Lehrmitteln aller Art für Kindergärten, Volfefchulen, Bürger: 
fchulen, Echrerbildungsanftalten, Blinden: und Taubftumme 
inftirute verbunden werden, und werden alle Kabrifanten und Ver 
fißer von neuen baflenden Fehr: und Anihauungsmitteln erfucht, 
diefe Ausitellung zu befchiden. 

— requenz folgender Univerfitäten im Sommerhalbjahr 
von 1874: Vonn, 827 Immatriculirte und 31 Hoepitanten ; Greifs- 
mwalde, 531 Immatriculirte und 9 Hoapitanten; Halle, 1039 X 
matriculitte und 16 Hospitanten; München, 1012 Immatricus 
lirte und 19 Hospitanten. 


Serihtsiwefen. 


— Der Biihof von Raderborn wurde am 30. Juni an ber 
Gerichteitelle Aıevenbrücd:Rheda_wegen Grlaffung des befannten 
Hirtenbriefs zu dreimonatlicher Keitungshaft, Towie die Geil 
lichen, welche ihn in dorriger Gegend verlejen haben, zu adı 
tägiger Feitungehaft verurtheilt morden find. Die von dem Bir 
fchor Martin verwirkte und von einem paderborner Bürger ohne 
Wiften des Pralaten bezahlte Gelpftrafe von 400 Thlr. it nadı 
einem, Beichluß des KRreisgerichts zu Paderborn ungeachtet des 
von feiten des Biichofs erhobenen Proteftes vom Gericht bes 
halten, und it von der event. erfannten Haft abgejehen worden. 

— Gegen die adeligen Damen in Weitfalen, welhe eine 
Adreffe an den Kaifer zu Guniten des Bifchors von Paderborn 
unterzeichnet haben, foll Anklage megen Majeftätsbeleibigung 
erhoben werben. Zuwörberit find der frühere Landrath v. Droftes 
Külshoff und Graf Scmiling:RKeriienbred von Haus Rüdeling 
vom Kreisgericht in Müniter aufaefordert worden, den Verfafler 
beregter Apreite namhaft zu machen, haben geh erklärt, ihn 
nicht zu fennen, audy nicht gu wiflen, wer die Adreile dem „Mer= 
cur“ zum Drud übergeben habe, und haben diefe Erklärung eids 
lid) befraftigt. 

. 2aujanne ift als Sig des ihmeigerüüchen Bundesgerihts 
mit Etimmennehrheit von beiden Rüthen ber hierauf vertagten 
eidgenöfjischen Vunvesverfanmlung gewählt worden. 

Gefundheitspflege. 

— Der Congreß für deutiche Gefundheitspflege wird vom 
12. bis 15. September in Danzig zufammentreten. Berhanbelt 
wird über folgende Gegenitande: 1) Hngienifche Anfprüche an 
die Baupolizei; 2) ftatiltiich nuchweisbarer Gefundheitseinfluß 
der Wohnungen: 3) Vereinigung verfchiedener Rranfheitserfchei= 
nungen in bemfelben Hospital; 4) das Yreußiiche Gefep über 
die Anlegung öffentliber Schladhthäufer: 5) Duell: und Flug: 
wafferleitungen; 6) Stauenarbeit in Fabrifen. 

— Tie internationale Sanitätsconferenz, deren Progranım 
vorzugsweiie die Regelung von Quarantäneangelegenheiten ent= 
hält, it am 1. d. M. in Wien eröffnet worden. Gs wird das 
Hauptaugenmerf_diejes Gongrefles fein, allgemein für fämmts 
lidye beteiligte Staaten verpflichtende Beitimmungen zu fchaffen 
und auf diefe Meife ein jtaateredhtliches Statut für öffentliche 
Gefundbeitspflege zu Stande gu bringen, Wird eine DVerfläns 
digung erzielt, fo foll die Gonfererz eın jtändiges Grecutivorgan 
bilden, welches als permanente internationale Eanitätscommilfton 
mit_völferrechtlichen VBerugniften fungiren wird. Dieje Gomez 
miiiten foll geeignete Veobachtungsanttalten gründen und tüc): 
tige Aerzte zum Erudium an Scudienherbe entienden. Am 
2. Juli fpradh fich die Gonferenz dahin aus, daß der Herb der 
Gholera nur Invien fei. Anßer dem indischen Gebiet habe die 
Seuche in feinem Theil der Welt einen autochthonen Charakter; 
namentlich in Gurora fei fie ned) nicht heimijdy geworden. 


Naturkunde und Reifen. 


..— 2Xon Dr, Nactigal find neuerdings in Berlin Nach: 
tichten eingelaufen. Gr hat die Gelder, welche ihm das deutiche 
Auemwärtige Amt nach Darfur geichiet hat, erhalten, befindet 
fi in bejter Gefundbeir und gedenft bald über Negnpten gurüdz 
aufchren. 

— Tie Korvette Gazelle it bereits nach den Kerguelen: 
Infeln abgegangen. Eie gehört befanntlich zu der wilenicha 
lichen Grpeditten, welde den Durchgang der Venus am 9. De: 
comber d. I. zu beobachten hat._Die Mitglieder her Erpedition 
ind: Vrofefior Dr. Boergen, Director der Eeewarte in Wils 
beimshafen, Breofehor Dr. Witritein aus Straßburg, Dr. Meined, 
Gobzin und KRrille aus Schwerin. Das Ehiff wird nad den 

etroffenen Anorrnungen erit nach 14 Monaten wieder nudy 
Deurfchland zurüdfehren. 

— Eine neue Klafjification der, Pilanzen_in Beziehung 
auf ihre Verteilung in Ze und Raum veröffentlicht. de 
Ganpette im fAweizertichen „Ardiiv des Sciences“. Sein Shitem 
auf vie Beziehung der Prlanzen au den phritfaliichen Bedingungen 
der Warme und geuchtigfeit bafirend, theilt er fie in fünf Grup 
ven ein. Die eine davon ift jveciell äyuaterial, während fih die 
andern in ten beiden Semijphären wiederholen. Bandolle be= 
nennt jene Prlanzen, welche eıner hedigradigen Temperatur und 
vieler Keuchrigfeit berürfen, Megarhermen oder Hpdromegas 
thermen:; jene, weldye nur im der Trockenheit gedeihen, &Xes 
tophilen; die Pflanzen, weldye in gemäßigter Temperatur ihre 
imitätte haben, Mejorhermen, und jene, bie nur geringer 
arme bedürfen, Mifrotbermen. Er fondert aud) noch eine fechete 
Klaflte von Pflanzen ab, Die jeroh nur von untergeordneter 
Pereutung mıd auf die arftiichen und antarftiichen Regionen bes 
fchranft it, und welder er den Namen Hefiftorhernen beilegt. 

Alterthumskunde. 

— Eine intereffantewiffenihaitliche Arbeit tft gegenwärtig 
von ber berliner Anthropologiichen Geicliihaft in Angriff ges 
nenmen, 3 it eine Karte von dem Landitrich zwifchen Elbe 
und Weichfel, welche ein genaues Verzeichniß aller an den ein= 
zelnen Orten gefundenen Alterthümer enthält, als Grabjtätten, 
Münzen, Umen, Schwerter, Ringe, Mammutbefnochen ıc., eine 
nad) diejen_Geicchtepunften nody niemals unternommene Arbeit, 
die vorausüchtlidy für die Alterrhumefunde, Ethnographie und 
Anthropologie febr fchäßbare wijlenichaftliche Rejultate liefern 
wird. 














Militär- und Marinewefen. 


— Bei dem preußifchen Sardecorps finden die diesjährigen 
Herbitübungen jtatt: a. in Negimentern vom 10. bis 19. Auguit ; 
b. in Brigaten unter Theilnahme_ der Artillerie bei Borsdanı 
und Berlin von 20. bis 29. Auguit; e._große VBarabe bei Berz 
lin am 2. September; d. Uebungen in Detachements vom 4. bie 
12. September; e. Tiviiionsmanöver vom 13. bis 18. Eeptember. 
Das in Hannover jtehende 3. Garderegiment zu Fuß _betheiligt 
fih an ven Uchungen des 10, und das in Koblenz ftehende 4. 
Gardegrenadierregiment an den Uebungen des 8. Armeecorpe. — 
Deim F. fädyiichen 12. Armeecorps beginnen a. Mitte Auguit 
die Uebungen der Negimenter auf den Grercierplägen der Stabes 
quartiere; b. in Brigaden dauern fie awifchen dem 24. bie 31. 
Auguit bei Yaugen, Awidau, Dresden und Shemniß; c. in Dis 
vijionen zwiiden Meigen, Lonmagfch, Noften und Milspruff; 
die 2. Tiviion zwiichen der Zicherau und der Freiberger Mulde 
in der Gegend von Hainichen und Tederan. 

— Die Artillerieihiehübungen bei Hagenau nehmen einen 
günftigen Verlauf. Am 27. Juni verließ das 12. (F. fähl.) 
Sußartillerieregiment Das Lager und wurde von dem 15. Feld= 
artıllerieregiment und dem batifchen ArtillerierZubbataillen ab= 
gelöft, die drei Wodyen lang üben, worauf die gejammte badiihe 
Keldartilleriebrigade eintritt. Den Beicdyluß der Uebungen, der 
am_15. Sertember eintritt, macır die in Meg ftchende f. bairifche 
Sußartillerie, 
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ind die Anordnungen über die Zeit: 
Herbitwaffenübungen beider Armee: 
0 nden theils in der zweiten Hälfte 
des Auguft, theils‘ in ber eriten Halfte des September ftatt. 
Den vorausgehenden Regiments-, Brigade: und Detachements: 
übungen (legtere mit gemifchten Waffen) werden fi, die Diviz 
fionsübungen anfchliegen, und giwar die der 1. Divifion in der 
Gegend von Mainburg, ber 2. in der Gegend von Harburg 
(füpöjtlich von Nördlingen), der 3. in der Gegend von Herzogen: 
auradı, die der 4. in der Gegend zwifhen Homburg und Zwei: 
brüden in ber Pfalz. Zu den festern Uebungen wird auch die 
buirifche Bejapungsbrigabe in Mep beigezogen. 

— Das unRr Uchungsgeijhwader unter Contreadmiral 
‚send ift am 4. Juli aus Veranlaflung der Anfunft des deut: 
ihen fronprinzlichen Paares in Portsmouth verfammelt geweien. 
Die Schiffe Kronprinz, Friedrich Karl und Ariadne fegelten nad) 
Pinmouth zurück, während der Avijo Albatros und der Lloyd: 
tumpfer Hohenzollern vor Runde blieben. 

— Ter deutiche Kriegsdampfer Adler hat auf Befehl des 
Yundeskanzleramts durch ausgefegte Boote eine engliiche Fijchers 
flotte von 200 Fahrzeugen genöthigt, jich von ven ontfriefiichen 
Küften, wo fie fein Recht zum Kiichen haben, zu entfernen. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Generalverfammlung der Sädhliihen Lombarbbant 
in Drespen befchloß am 29. Juni eine Ehübung des Grund: 
fapitals von 200,000 Thlr. auf 500,000 Thlr. Die Banf hat 
im_erften Semeiter d. 3. bereits fo gute Geichäfte gemacht, daB 
auf eine Dividende von 7 Proc. gerechnet wird. — Die General: 
verfammlung ber Berliner Banf hat am 29. Juni mit 661 gegen 
307 Stimmen bie Liquidation des Geichäfts_befchloflen. — Die 
Balitoa der Concursmafte der Bereinsbanf Quiiterp in Berlin 
berragen 3,351,827 Thlr., die Activa dagegen 5,001,345 Thlr., 
toch befinden jich darunter 2,457,821 Tylr. an Ausenftänden, 
deren solipänvige NRealifirung noch fraglich erfcheint. — Pie 
Banf von Frankreich zahlt für dag erfte Semeiter d. J. eine Di: 
vidende von 160 Fre, für die Actie. 

— Nad) Beihluß de3 deutihen Bundesraths werden von 
ben auszugebenven Reichefaflenicheinen ein Zehntheil in Ab: 
ihnitten von 50 Mark, drei Zehntbeile in folchen zu 20 Mark 
und jeche Zehntheile in folchen zu 5 Mark angefertigt. 


_ — In Baiern jind 
eintheilung der ieelähtigen 
<corpe erlaflen worden. Cie 





— Jm Königreih Sadien erfolgt — amtlicher Belannt: 
madung zufolge — die Ginführung der Reichemarfrechnung am 
1. Januar 1875. 

— An deutichen Reih3münzen find in der Woche vom 14. 
His 20. Juni 1874 geprägt worden: an Goldmünzen: 4,416,260 
Murf 20-Marfitüde; an Silbermünzen: 452,197 Mark 1-Marf: 
ftüde; 131,412 Marf 20-Pfennigitüde; an Nictelmüngen : 112,162 
Matt 10: Pfennigitüde; 42,613 Mark 5: Bfennigitüde: an 
Kupfermüngen:. 11,665 Marf 2: Pfennigitüde; 12,887 Mark 
1:Bfennigftüce; insgefammt bis zum 20. Juni: an Goldmünzen 
1,035,514,620 Marf, an Silbermünzen 25,827,240, an Nidel: 
müngen 2,807,613 und an Kupfermüngen 573,047 Marf. 


— Laut Belanntmadhung des Reichstanzleramts vom 26. 
Juni find innerhalb des deutichen Neichsgebiets ausländijche 
Snhaberpapiere mit Prämien in_bden Verkehr gebracht worben, 
bei welchen die im $ 3 des Geieges vom 8. Juni 1871 vorge 
fchriebene Abitempelnng unterblicben, diefer Umjtand aber durd) 
Fälfhung verbunfelt war. Legtere war in der Art bewirkt, daß 
von gehörig geitempelten’ausgeloiten bie echten Marken abge: 
trennt und auf ungeitempelte Stüce übertragen, diejenigen 
Xheile des_ der Marke aufgenrudten Stempels aber, weldye den 
Rand derfelben überragten, nacgeahmt worden waren. Die 
es beitehenden Strafbeitimmungen werden in Erinnerung 
gebracht. 

— Faljche preußische Zehnthalericheine (Banknoten) find 
in Umlauf und daran zu erkennen, daß der Gontrolftempel auf 
der Vorderjeite, linfer Hand, "fchmierig und verwiicht it, was 
befonders bei ven Buchtaben F. und R. auf der Brut des Anlere 
ich bemerfbar macht. Auf der Kückieite find die jechs velief- 
artigen Köpfe durchaus incorrect gezeichnet. 


Derkehrswefen. 

— Ter „Deutihe Reihsanzeiger“ veröffentlicht nad) er: 
langter föniglicher Sanction dag Geieg, betreffend vie Berneh: 
rung der Stautdeifenbabnen vom 7. Juni 1874 und dus Sejeß, 
betreffend bie Vollendung der Bahnen von Hanau nad) Offen: 
bad, von Tilfit nady Memel und von Arnsderif nadı Garen vom 
14. Juni 1874. 3 

— Eine außerordentliche Generalverfammlung der Eijen: 
babngefellfchaft Grfurt:Hof:Eger entichied ji für die Kiquis 
tution. 

— ;n der Oeneralverjammlung der Berliner Norbbahn , 
zom 30, Juni wurde eine Anleihe von 6 Mill. Thlr, Prioritäten 
in der Vorausfegung bewilligt, dan fich ein Garantieconjortiun 
Anden werde. (Selingt dies nicht, jo follen der Verkauf ver Batın 
und die Auflöfung der Gejelljchaft erfolgen. 

— In der Generalverfjammlung der Berlin : Görliker 
Bahn am 1. Juli fam der Antrag des Verwaltungsratbs und 
der Direction auf Genehmigung der Aufnahme einer 4'%procenz 
tigen Prioritätsanlerhe bis zum Betrag von 3 Mill. Thlr. zur 
Tedung der Koiten für Grgängungsbauten und Vermehrung der 
Berriebsmittel einitimmig zur Annahme. 

— Die von der Berlin: Anhaltifchen und der Berlin-Bots: 
damer Gifenbahngefellichaft_ erbaute Etreefe Zerbit:Miagbeburg 
wurde am 1. Juli dem öffentlichen DBerfehr übergeben. Die 
tuchhgebenden Züge haben ın Magdeburg Anjchlug yon Braun: 
Nhwerg’und im Leipzig an die Züge der Sächitichen Staatseife 
bahn und der Leipzig Dresdener Gifenbahn. 

— In der Sigung der bairiihen Abgeorbnetenfanmer 
wurde ber Gefegentiwurf über den Mehrbebarf für Staatseijen: 
bahnen einftimmig in der Faffung des usjchufles angenommen, 
und damit ftatt der Linie Mafertrüdingens Dinkelsbühl die Kinie 
Nördlingen Dinkelsbühl befchlofien. 

— Tie Mähriihe Grenzbahn beichloh in ihrer Oeneral: 
zerfammlung vom 25. Juni die Fufion mit der Tejterreichiichen 
Rormmweitbahn. 5 

— Da die Ausführung desfrüher projectirten Nord:Ditjer: 
fanala vorläufig in die Ferne gerückt ift, jo beiteht die Abficht, 
sine Rectificirung und Vertiefung des alten Giderfanals vorzu: 
nehmen. Die darüber gepflogenen commiflarifchen Nerhandlungen 
tollen ergeben haben, daB die Länge des Kanals durch Bejeitis 
gung der zahlreichen Krümmungen der Eider um reidjlid, vier 
Meilen mit verbältnigmäßig geringen Koften abzufürzen und bei 
dem vorzüglichen Kahrwafler der Giver die Tiefe leicht auf 5 
Meter zu bringen üt. Die Tiefe des Kanals, welcher die Gider 
ka Rendsburg mit der Ditjee bei Holtenau in_der Kieler Bucht 
verbindet, foll zwwiichen den verjchiedenen Schleußen auf 13 
Auß gebracht umd hierdurch die Möglichkeit gewonnen werden, 
?ap Fleinere Kriegsichiffe diefe Fahritraße benußen Fünnen. 

— Ein directer Dampfichiffahrtsdienit zwiiden Batavia 
und Auftralien wurde eingerichtet und eröffnet. 

— Die brafilianiihe Submarine Telegrapbengefellichaft 
zeigt an, daß ihr Kabel zwiichen Lifjabon und Südamerifa via 
Mareira und St. Vincent nad) Pernambuco nunmehr für den 


























Verfehr eröffnet ül. K 

“ — Unter dem Titel „Die Eiienbahn“ ericheint jeit dem 
1. Juli eine jchneeigeriiche Wochenjchrift für die Intereiien der | 
Gienbahnen ber Orell, Füßli u. Go. in Zürich. 


£andwirthfhaft. 


— Eine Blumen: und Pilanzenausftellung veranitaltet 
der leipziger Gärtnerverein ım der Zeit vom 21. bis %. Auguft, 
welche mit der Wanderverfummlung des Verbands deuticher 
Gartenbangejellfhaften verbunden werden foll. Cowol die 
Staatsregierung als die Stadt Yeipzig haben bereits reife be: 
willigt, aud von Vereinen und Privatperjonen find folche in 
Ausficht geitellt worden. 

 — Wie jhon gemeldet, tagte vom 2. bis 5. Juli in Leipzig 
die Wanderverfammlung ber jächliichen Kandwirthe und des 
Sächrtiichen Foritvereins. Damit war eine Ausitellung von land: 
teirthichaftlichen Producten ıc. und von Gegenitänden des land: 
wirthichaftlichen Verfucsmweiens aus dem Königreih Sachien 
verbunden. Täglic, fanden für die Landwirthe und Foritmänner 
Greurfionen in die Umgegend ftatt. Das Programm der Ber: 
bhandlungen war ein zu reiches, als daß wir alle Bunfte deffelben 
hier erörtern fünnten. Nur einige der in den Blenarverfammlun: 
gen bebattirten Fragen wollen wir hier hervorheben, jo 3. B 
Haben fih die auf den Ctaatsforitrevieren getroffenen Gi 
richtungen zu bauernder Nieverlaflung von Arbeitern bewährt 
und lajfen fi ähnliche Ginrichtungen für die Kandwirthichaft 
treffen? Ferner: Gibt es in Sadıjen Verhältnifle, unter des 
nen der Walpfeldbau, welcher in andern Ländern in großem 
Umfang betrieben wird, mit Vortheil Anwendung finden fann ? 

— Die Oeneralverjammlung des Weftfälisch - Rheinischen 
Vereins für Bienenz und Serdenzudt, der im diefem Jahr fein 
25jähriges Veitehen feiert, teird am 27. Juli zu Unna abgehalten, 
verbunden mit Ausitellung, Prämiitung und Verlofung. 


Sau- und Kildhauerkunfl. 


— Tas Comitd, welches im’vorigen Jahr die Schumann: 
Feier zu Bonn veranftaltete, um aus den Neberichüflen der Go: 
certe auf dem Grab Robert Echumann’s_ ein wiürdiges Denf: 
mal zu errichten, hat die Ausführung deielben dem Bildhauer 
Donndorf in Drespen übertragen, 

— Die Vollendung des für die Stadt Köln beftimmten 
Dentmals Friedrich Wilhelm’s IIL., welches der veritorbene Blae: 
fer anzufertigen hatte, it num den berliner Bildhauern Galanz 
drelli und Schweinig übertragen worden. 


Alalerci und vervielfältigende Aünfte. 


— Die alademiihe Runftausftellung in Dresden it am 
1. Juli eröffnet worden. Diefelbe ift weit reicher beichidt als 
in frühern Jahren. 

— In Sadıje's Jnternationalem Kunftjalon in Berlin ift 
das neufte Bild Auguft v. Heuven’s ausgeitellt: „Der Zug der 
Walfüren über das Schlachtfeld.” Ga tt eine großartig ges 
dachte Sompoftion, deren Wırfung nur durd) einige Kleinig: 
feiten beeinträchtigt wird, denen überdies leicht abzuhelfen wäre. 

— Ein Gemälde von Lulas Cranad) ijt in Wittenberg 
entvecft worden, das aber leider nahezu verloren it. Daflelbe 
befindet jih in einem PBrivathaus, in den den eines Breterz 
verjchlags umd it vor langer Zeit mit Firniß überftrichen wor: 
den. Das Bild in der rechten Gdfe zeigt eine weibliche Kigur, den 
Frühling darftellend, weldye Blumen darbietet und um fich ftreut. 

as Sommerbild zur Linken it gleichfalls eine weibliche ‚Figur, 
welche Xehren trägt. Die andere Hälfte des Breterverichlags 
it abgefägt worden; im den Geken vefielben waren Herbit und 
inter dargeftellt. 

— Bon dem der drosdener Bildergalerie gehörenden welt: 
befannten Bild Tizian’s „Der Zinsgrojchen“ it, von dem in 
Berlin lebenden Kunferiteher Guitar Gtlers ein neuer vorz 
treftlich gelungener Stich (#3 der Triginalgröße) in Kinienmanier 
foeben beendet worden. 


Theater und Alufik. 


— Auf dem leipziger Stadttheater find am 2. Juli drei 
fleinere Neuigkeiten in Scene gegangen: „Ruth“, eine bibliiche 
Joplle in fünf Bildern von Ernit Ritter, „Srauenemancipation“, 
Scwanf in einem Aufzug von Karl Sonntag, dann „Gin Knopf”, 
Triginalluftfpiel in einem Aufzug von I. Rojen. 

— ‚,n Karlsruhe machte kürzlich ein in Schweden preis: 
gefröntes Schaufpiel von Heiberg, „Die Hoczeit von Alfchä”, 
großes Aufiehen. Das Stüf fell im Winter aud) auf einer 
berliner Bühne in Scene gehen. 

— Stapleaur dreiactiges Schaufpiel „Die Rivalen‘ fand 
am 30. v. M. im wiener Garl-Theater nur eine fühle Aufnahme. 

— Georges Sand hat cben ein neues fünfactiges Schau 
spiel für das Theätre Francais vollendet. . 

— Sranz dv. Suppe hat eine neue Operette gejhrieben und 
ber Direction des wiener Garl:Theaters übergeben. Diejelbe 
führt den Titel „Die Räuberhöhle” und joll im Auguft zur Aufs 
führung gelangen. r } $ 

— nn der mufilaliihen Welt von Paris macht jegt die 
noch unedirte Oper Verdi's „Julius Gäfar” viel von fid) reden. 
Gas heißt, daß_der Gomponiit diefe neuite per im nächften 
Winter zur Aufführung bringen will. 

_ gu Theilnahme am zweiten beutjchen Sängerbunds: 
set in München haben fi Ginzelbünde angemelvde i 

— Der Rheinifhe Sängerbund wird jein_di tiges 
Sängerfeit am 30. Auguft in der Tonhalle zu Düfleldorf abs 
halten. Bon gemeinfamen Ghören De ir Aufführung ge: 
langen: „Jung Werner” von Nheinberger, „ ormannenzug“ von 
Möhring, „Der Yandsfneht“ von Herbed, „Am Rhein” von 
Brambadı und dag dramatiiche Tongemälde „ine Nacht auf 
dem Meere” von Tichirch. 

— In London wird am 16. Juli im Coventgarden: 
Theater ein Mozast: seit veranftaltet, defien Ertrag dem falz: 
burger Mozarteum zugut fonımen foll. Frau Aveline Patti hat 
fidh um das Gelingen diefes Unternehmens höchit verdient ges 
macht. 

















Dreffe und Suchhandel. 


— Unter dem Titel Eentral-Zeitungs-Spedition hat ih in Berlin am 
1. Juni eine Bereinigung von Zeitungsipebiteuren gebildet, melde den 
Zwed hat, nothwendige zeitgemäße Reformen und Einrichtungen im Spe 
ditionswefen, wie fie das AJntereife aller beim Zeitungsgejhäft maßgeben- 
den Factoren (Expeditionen, Bublitum, Speditenre zc.) erfordert, herbei 
zuführen. Diejer Zwed joll erreicht werden: 1) durch Errichtung eines 
Gentrafzeitungsbureaus; 2) durch gemeinichaftliches Beziehen der Geichäfts- 
objecte; 3) durd) genau abyegrenzte Speditionsbezirke; 4) durch Herbeis 
führung aller derjenigen Einrichtungen, welche eine Bereinfahung des 
Geichäfts, eine bejjere Berwendinz der vorhandenen Kräfte, überhaupt eine 
zwedinäßinere Ausnugung des Speditionsapparats zur Folge haben. 

— Mit dem 1. Juli ift in Defterrei ber Inferatenftenpet entfallen. 
Faft fämmtliche mwiener Vlätter bereiten Reformen auf dem Gebiet des 
Inferatenweiens vor und fcheinen namentlid das Heine Inferat, das in 
Berlin, überhaupt in Nordbeutichland, eine große Entwidelung erreicht 
hat, cultiviren zu wollen. Einzelne Organe haben ben Preis für ein fol- 
ches einzeifiges AInierat auf 5 Hr. geftellt. ‘ 

— Nah der „Swiß Times“ war das in Genf unter der Korm der 
ehemaligen Rocefort'ihen „„Lanterne‘ erichienene Bampblet gar nicht von 
Rochefort autorifirt, diejer überhaupt an der betreffenden Publication nicht 





| betheiligt. 


— Eeit dem 15. Junt erfeint in Pari@ unter dem Titel „Rerista 
latino-americana‘ theils in jpaniicher, theils in franzöfiiher Sprade eine 











Monatsfhrift, die fich die Aufgabe aefteut Hat, Europa mit dem Zuftändem 
de3 fpanifchen YWmerika, insbeiondere der füdamerifaniichen Republiten, 
diefe aber mit der geiftigen Bewegung Europas befannt zu machen. 

— „Revue bibliographique de philologie et d’histoire“ iit der 
Titel einer von Erucft Zerour in Paris herausjegebenen Monatsicrift, 
die vorwiegend fritiiche Zwede verfolgt. 

— 2er unermüdlich für bie Berbreitung der deutihen Literatur in 
Amerita wirkende deutich-amerifaniiche Buchhändler E. Steiger in Neunork, 
der auf der mwiener Weltausftellung von den etiva 8500 in Nordamerita 
eriheinenden Zeitichriften gegen drei Biertheile zur Anichauung gebradt, bat 
die Ergebniffe feines Samnıcleifers in einem werthvollen bibliographiicen 
Wert „The periodical Literature of Ihe United States of Ameriea. Wit 
Index and Appendices“ niedergelegt, worin er Titel, Ericheinungsmeie, 
Format, Umfang und Breis von Kor Zeitichriften angibt. Einen Haupt: 
werth verleiht dem Katalog das fchr ausführliche Sachregiiter, welhes 
nicht weniger ald 417 Rubriten enthält. Bon den verzeichneten ge 
fhriften eriheinen 7477 in englischer Sprache, 500 in deuticher, 38 in franz 
söfliher,, je 17 in fpaniicher und fchwediicher, je 7 in_czechticher, däniich: 
norwegischer, holändiicher, 4 in wäliiher, je 2 in italieniiher und volni- 
fcher, je 1 in penninlvanifch-deuticher, cherotefiiher, chinefticher, portuniefie 
fcher und ruffiiher. Gegenwärtig ifl Steiger damit bejchäftigt, für die Aus= 
stellung von 1876 in Bbiladelphia die gefammten periodijhen Ericheimumgen 
auer Länder der Erde in je einer Nummer zu vereinigen. 














— 3. I. Honeggerö groß angelegtes und mit außerorbenttihen lei 
durdgeführtes Werk „‚Grundfteine einer allgemeinen Cultureihichte der 
meuften Zeit’, deilen eriter Yand im Jahr 1869 erfhien (Leipzig, I. I- 
Weber), ift mit dem jest vollendeten fünften Band zu Ende geführt, 
Specialregiiter für die einzelnen Bände und ein dem legten Band bei: 
gegebenes Generatregijter erleichtern die Benuyung des umiailenden Werts 
in hohem Grad. 

— Etwa ein Jahrzehnt nad Franz v. Sidingen’s tragiihem Untergang 
jegte fein Schwager Philipp v. lersheim, Biichof von Speier, die Feder 
an, um die Geihichte feines Haufes den Nachtommen zu überliefern. Ir 
QIahr 1829 publicirte der befannte Vieljhreiber Münch zum eriten mal die 
Ehronit des Viihofs; diejer Abdrud wimmelt jedod von Berichen und ift 
geradezu unverftändlih. Dazu vernahm man, die einzige befannte and: 
Schrift jei durch Münd’s Verihulden in ber Druderei zu Grund gegangen. 
Dies ift jedech nicht der Fall; fie hat fi) vielmehr in dem Dr. Batt'ichen 
Nachlaß, welcher icon vor Jahren an die heidelberger Wibliorhet gelanyt 
ift, jocben wohlerhalten vorgefunden und wird bald in correcter Form aufs 
neue im Drud ericheinen. 

— Bon dem trefflihen Wert bed verfiorbenen #. %. Bohberg „Die 
U der Marf Brandenburg‘, defien erites Heft 1369 erichien, bereitet 
das Geheime Staatsardiv in Berlin, in beiien Bejig der hierher gehörige 
Nachlaß des verdienten Forichers gelangt üft, jegt die Fortiekung vor. 

— Unter dem Titel „Kandwirthfgaftlige Bibliothek” wird im Berlag 
von Schotte und Boizt in Berlin eine Samımlung Kuragefaßter, verftändlich 
geichriebener, die Ergebuifie der neuften Naturforihung berüdiichtijender 
Schriften eriheinen. Diefelben werden von hervorragenden Fahmännern 
verfaßt umd verbreiten fich über alle Zweige der Wiilenihaft, des land» 
wirthicaftlihen Gartenbaus, des Weindaus und der mit der Landwirth: 
Schaft in Berbindung ftehenden indnftriellen Gewerbe. Die „Zandwirthidaft: 
lie Bibliothet” wird 50 bis 60 Bändchen umfaifen, und werden die eriten 
Lieferungen im September zur Nusgabe gelangeı. 

— Die parifer Berlagshandlung von €. Heinwald u. Co. fü 
‚Hcransgabe einer „Biblioihöqne des sciences ronten:poraines, publi 
le concours des savanıs et des litterateurs les plus disting: . 
Unter den Mitarbeitern befinden fih B. Broca, Gineral Faidherbe, ©. 
Martins, Karl Bogt, E. Srimong, &. Boucet u. a. 

Der Graf von Paris hat eine „Gefhihte de3 Vürgerfriege der 
aigten Staaten’ vollendet, die bei Michel Loy in Paris publicirt 




















— Die Bibliothek ded verftorbenen Heide:berger Brofefiors Dr. €. A. 
En t am 27. Juli in Schwegingen zuc Beriteigerung. Di 
enthält cine große Anzahl Werke aus dem Gebiet des gefammten Wi A 
der Bhilofophie, Philologie, Mediein, Jurisprudeny zc. Insbeiondere 
reich ijt fie an ipradwiiienichaftlihen Wichern. 

— der Tyüringiih :<ädfishe Buchdruderverein hält Mitte Juli feine 
Generalverjannlung in Jena ab. Auf der Tayesordiung ftehen einige 
twichtise, die typographiiden Streiie berührende Fragen. 

— dem4. Deutfen Buhdrudertag in Dresden wurden von feiten des 
Verbandspräjidiums ftatijtiihe Mittheilungen über dir Yuchdrudereion 
Teutfchlands gemacht. Die erft für das Juhr 1372 ermittelten ‚fern 
erzaben 317 Trudorte mit 1160 Tfficinen und 10,%0n Gehülfen, von Denen 
«833 dem Verband angehörten. Weberdies waren 3725 Lehrlinge beihäfti it. 

— Die landwirtbiaftlihe Verlagebuhhandlung Wiegandt, Hempet 
und Parcy in Berlin erhielt von der Jury der wiijenichaftlicen Abthei Er 
der Internationalen Landvirthihaftlihen Axsitellung in Yrenıca die Bol: 

















! dene Medaille zuertannt. 


Neuigheiten vom Büdermarkt. 
Eingegangen vom 29. Juni bis 4. Juli 1874, 


Biermann, Dr. M.; Hochgebirge und Sunyenihwindiudt. Ein Bitray zur 
Elimatotherapie. Leidzid, D. Wirand 

Nodrucultur, Die, auf der wiener Welt ellung 1873. Nm Auftray des 
x. 8. Aderbauminijterinm Kodig von Pr. 3. R, Yorenz. 8. 1. 
Die Landwirthichaft und il Bilfs wwerbe, Mit x7 Holzihmtter und 
3 lithograph. Zajeln. 3b. I. Das Foritieien. Wit 105 Bolzichn. und 
6 lithoyrapb. Tafeln. Bd. IM. Woltswirthihaftliche Berradtungen. 
Mir drei Anhängen. Wien, Farin und grid. 

Broderh) Zean Faques Noufjeau. Sein Keben und feine We 
3. 8d. Yeipzi Wigand. 

Deutihe Blätter für erziehenden Unterricht. Kerausgeg. van Friedr. 
Maun, 1 1. Duartalbeit. Langenialza, Bever, 

Du Bois:Renmond, Emil; Ueber eine Afademie der deutihen Spradır. — 
Ueber Geidichte der Wifenichaft. Ymei Berlin, Dirnumler, 
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Evcling, Dr. ‚sriedr. W.; Gotsiried Auauft Burger und Elite Hahn. ia 
Ehe, Runjt- und Literaturieven. 2. Aufl. Leipzig, Wartig. 
— „Briefe von mıd an Bırae Abwehr und Beurtbeilung. Ebenda, 








Feierabend, Yuy.; Arnold von Winfelried und Div Schlacht ob Sempad. 
Baterländiiches Volksfhauipiel in 5 Handlungen. 4. ungearb, Auflage. 
Kuzern, Bucher. 

Fraaen, die wictiaften, der Gegenwart in Staat und Kirche. Dftene 
Sendjdreiben au den deutichen Keicdystag von einem Theologen, Altona, 
Hammeric. x 

Zrauen-Anmwalt, der. Organ des Verbands deuticher Franenbildungs: 
und Erwerb-Vereine. Herausgey. von Jenny Dirih. V. Jahr). 1. und 
2. Hft. Berlin, Staude. 

Fröbel, Zul. ‚Wirthichaft des Menichengeichlechts auf dem nd 
punkte der Einbeit_ idealer Jnterejien. Ih. Die Brivanvirthicaft 
und die Bollswirtbichaft. Leipzig, gand, 

Geichäftsbericht (zweiter) der Direct md des Berwaltungsraths der 
Gorthardbahn, umiajiend das Yahr Li zürid, yür und zurrer, 

Goldförner aus Gottes Wort. 12 illuftr. Kart ttler, 

Guner, Ed.; Das Hetelweien der Gegenwart. in den Tert ges 
drudten Driginalplänen. » zürich, Orell, gühft und Co. E 

Herr von Pütjen ud das deutjche Theater, Bon einem Eingeweihten. 
Berlin, Staude. 

Kaden, Woldemar; Wandertage in Italien. Stuttgart, Mener und 

Laube, 9; Dramatiihe Werte 5. 3d. Gottihed und Wellert. 2. 
Xeipzig, 3. I. Weber. 

2üdde, Dr. 3. G.; Die Sonne im Pienfte der Kartographie. Aritiihe 
Erörterung zur Gejcdicte der neuern artograpbie. Neue Ausgabe, 
bearb. von 5. Matthes. Weimar, Bhotolithogr. Landkarten: und wunit 
verlag. 

Meyer, Bertha; Von der Wiege bis zur Schule an der Hand Friedrich 
Fröbel's. Berlin, Stande. 

Mindwis, ohs.; Katechismus der Mpthologie. Mi in den Tert ge 
drudten Abbildungen, Jilujtr. Natechismen Wr. 35 Aufl. Yeipiig, 
I. I Weber, RE z 

Niemann, Ur. H.; Muitaliihe Conif. Hauptzüge der phniolog. ımd pin- 
hulog. Begründung unjers Muiitinitems. Yeipsig, Kahır. 

Rothenburg o,Z. in alter und neuer Zeit, Mir Junjtrationen und Plä- 
nen. Ansbadh, Brügel und Sohn. # 

Scholl, E.; Bearaben oder PVerbremmen? Gin Mort für die Todten und 
die igen vom Standpuntt der Pictät. Xeipzin, ‚yrieie, 

The Periodeat kat ure ol ıhe Unted Mastes of America. 

x and Appeniiees. N 
Baftrew, E.: Die Klarinette als 
2 Bd, Jena, Cojtenodble, 
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Die Zubiläumsfeier des 
Een 
un Tlordhaufen. 


= Zu den älteften prote: 
ftantiihen Symnajien aebört 
das der chemaligen 'srwien 
Reihsitadt Norohaujen, mel: 
He3 am 1.—3, Juli d. %. das 
auolaum feines 350jährigen 
Beltehens gefeiert hat. — Die 
Sefhichte diejes Oymnafiums 
ift aufs engite verfnüpft mit 
der Gefchichte der Stadt; die 
beiden michtigjten Creignijfe 
derjelben, div Erhebung Nords 
baufens zur Reihsitadt und der 
Uebertritt zur Reformation, Dr: 
zeichnen zugleich die beiden 

auptepochen jener  Anitalt. 
Rordhaujen wird zuerjt urkund: 
Lich als ein Stammgut des jädh: 
filhen Kaiferhaufcs, erwähnt. 
König Heinrid, der Sintler ver: 
machte cs jeiner Gemahlin 
Mathilde, die dort im Jahr 
962 ein Nonnentlojter zum Heiz 
ligen Nreuz begründete und 
diefes veich mit Gütern_ aus: 
ftattete; die jpätern Tächjiichen 
Kaijer verlichen ihm _aud 
ee über die Stadt. 
Am Jahr 1220 wurde das 
Klofter von Kaijer isriedrich II. 
und jeinem Sohn König Hein: 
rich in ein weltlihes Mannsitift 
verwandelt, die Stadt aber ver: 
blieb dem Reih. Das war der 
erfte Echritt zur Crlangung 
der reihsftäbtiihen Freiheiten, 
denn bereits Raifer Friedrich IL. 
übertrug ihr eine Reihe von 
Gerchtjamen, welde dann im 
Verlaufe des Jahrhunderts, be: 
jonders unter König Wilhelm 
von Holland, zur vollen Reichs: 
freiheit führten. 

Gleichzeitig mit jener 203: 
Löjung der Stadt vom Heiligen 
Kreuzitift hatte Raijer Sriedrich 
diefem. bejohlen, eine Echule 
einzurichten und einen Echola: 
ke zur Leitung derfelben anzu: 
tellen; dia war die erfte Öe: 
lehrtenjchule der Stadt, die 
Domihule. Mit dem wachen: 
den Reichtum und der ent: 
iprenhenben Vergrößerung der 

tadt wurde bald eine zweite 
Schule nöthig, welde nad lan: 
Bin Rämpten ‚mit dem eiferz 
Üüchtigen Stiftin der jogenann: 
ten Unterftadt zu St. Iatobi 
eröffnet wurde. Beide Echulen 
blühten bis zur Zeit der Nez 
formation. Die Einführung 
derjelben vollzog fid) in Nord: 
haufen fehr früh und mit über: 
rafhender Schnelligkeit. Am 
Sonntag Srragefimä 1522 bielt 
der Augujtinermönc 2orenz 
Süße, ein Freund Luther's, zu 
St. Petri die erfte evangeliiche 
Predigt, und in kurzer eit hat: 
ten fid) Rath und Bürgerfchaft 
der neuen Lehre zugewandt. 
Bald hatte die katholische Kirche 
allen Boden in der Stadt ver: 
loren, und auch ihre beiden 
Gelehrtenfchulen verfielen; die 
Schule zu St. Jakobi Löfte fich 
ae nomfahute fan zur 

rivialjchulemit einem einzi 
Chr bee n inzigen 

Serade zu diefer Zeit tr 
der Dann in Horb au 
welcher bejtimmt war, die Neu: 
begründung des Schulweiens 



























Die Jonzobrüde bei Santa Lucia im öfterreihijchen Küjtenland. Nach) einer Zeichnung von F. Zustina. 


zu übernehmen. Johannes 
Spangenberg, 1484 zu Har: 
degien geboren, wurde 1524 
von Stolberg, wo er das Ardji- 
diafonat verwaltete, zum Pre: 
diger an St. Blafii nad Nord» 
haufen berufen. Bon frommen, 
ccht reformatoriihem Geift bes 
feelt, ein perjönlider Freund 
Luthers und Melandhthon’s, 
wandte er feine Aufmerffamteit 
nicht bloß den kirchlichen Anz 
gelegenheiten, jondern aud dem 
SE zu. Bald nad) jeis 
ner Ankunft in Nordhaujen 
wurde durd feine Bemühung 
der Grund zu der neuen 
Stadt: oder Rathöichule, jpäter 
Gymnafium genannt, gelegt. 
Diefe Schule war Spangen: 
berg'3 Licblingsfind, er hatte 
ihr bis zu feinem Weggang 
von Nordhaufen Ichrend, jhrei= 
bend und beauffichtigend vor- 
geitanden, jelbit dann nod, 
al3 nad) einigen -Jahren ein 
befonderer Schulrector anz 
geltellt war. Einen förbdernden 
Ginfluß übte dabei der Bauernz 
trieg unter Thomas Münzer. 
Zwar hatte diefer mit jeinen 
Scharen die Stadt felbft nicht 
bedroht, aber eine Reihe un: 
ruhiger Köpfe in derfelben wa: 
ven mit ihm in Verbindung ge: 
treten und hatten_felbftändig 
vorzugehen beichloffen; fie wa: 
ren über die Klöfter der Stadt 
bergefallen und hatten fie ger 
plündert, die Mönde waren 
erihredt aus der Stadt ge= 
flohen. Unter den verlaffenen 
Nlöftern war aud das Domi: 
nicanerffofter, und da die ge: 
flohenen Mönde die Rüdtehr 
verweigerten, jo übergab der 
Rath daflelbe Spangenberg ala 
Schulhaus. Der Provincial 
der Dominicaner, Dr. Hermann 
Rab in Leipzig, willigte 1531 
in einen Bergleih, nad) wel: 
&hem das Klofter vorläufig dem 
Schulzwed überlafjen. bleiben 
follte. Da weder ein Stijtungs= 
brief nod) genauere Nadrihten 
über das erfte Decennium der 
Schule vorhanden find, fo fan 
die Zeit ihrer Ueberiiedelung 
nad) dem Klofter nicht beftimmt 
werden; jedenfall3 war, diefe 
fchon längere Zeit gefchehen, 
al3 jener Vergliih geiglofien 
wurde. Unter Srugmingn 
geitung gelangte die Schule zu 
einer anehnfichen Blüte, und 
ala diejer.auf ded fterbenden 
Luthers Wunid 1546 als Pfar: 
rer nach Eisleben ging, fonnte 
er feine Stiftung als eine ge= 
ficherte und lebensfähige zurüds 
lafien. £ e 
Nordhaufen hat von jeher 
dem Schulmeien_ eine ans 
erfennensmwerthe Sorgfalt zu: 
gewendet; jo gedich aud, das 
Gymnafiun unter dem Säub 
der reihsftädtiihen Behörden 
und hat bigjegt unter den 
Schweiteranftalten ftet3 einen 
eachteten Rang eingenommen. 
yn der langen Reihe feiner 
Tehrer finden wir viele Namen 
von wilienihaftlier Brdeus 
tung, wir nennen nureinen Di 
hael Neander, den Begründer 
der ilfelder Alofterihule; Job. 
Andr. Fabrieius 1554 — 61; 
obann Clajus 1570 — 72, den 
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der wegen Aufführung einer die Geiltlichkeit verleenden ! Lenz 1802—6, Schitler Baledom’s; Fricdrih Karl Kraft | hier nur die beiden unvergänglicen Namen von Friedrich 
Edullomödie die Stelle aufgeben mußte; Friedrich Hilde: | 1820—27, den befannten Lerifographen, endli den hod) | Auguft Wolf und Wilhelm Gefenius, denen fid aus neufter 


Grammatik; den vielihreibenden Joh. Girbertus 1634—44, | Verfafjer der „Hiitorie der Gelehrfamteit‘, Chriftian Ludwig | oder auf dem Gebiet der Wijenfchaft einnahmen; wir_ nennen 
i 
brandt 1663—74, unter dem die Schule zu hoher } Bee verdienten Auguft Schirlig 1827—53. Zeit der des Geographen Auguft Petermann anreiht. 


















































Preisgekrönte Thiere von der Internationalen Sandwirthidaftlichen Auzftellung in Bremen: I. Rindvieh, Schafe und Schweine. Driginalzeihnung von M. Delfs. 
on ber Domäne Bornftädt. — 2. Sibergraue Kuh von Krikpig (Schleften). — 3. Rothbunter Buchtftier Holfteinifhen Scählags. — 4. Maftochfe von rothbrauner Farbe. — 5.6. Kuh und Buchtftier der englifhen Shorthorn« 
taffe. — 7. Mutterfchaf von Jargelin bei Anclam. — 8. Merinofhaf von Thal bei Dias. — 9. Southbörn-Mutterfcafe. — 10. Heibiänuden. — 11. Graufhwarzes Mutteriämwein von Bramftedt in Holftein, — 13. Bweljähriges 
weißes Mutterfhmwein aus England. 


1. Zudtftier.vi 


Unter den Taufenden von Schülern, die auf dem Gymna: ‚Die äußern Schidfale der Schule waren wedielnd. Die 
fium ihre Schulbildung erhielten, könnten viele aufgezählt | bei dem Slofterfturm von 1525 arg mitgenommenen und 


ebieh; dob- vad. Meier erg geachteter Latinift; 
en 2 
} ae werden, welde jpäter eine bedeutende Stellung im Staat | ungenügend hergeftellten Gebäude wurden im Laufe bed 


ob. Eu olöhagen 1744—53, den befannten Ueber 
eger der alten Clafüker; Joh. Andr. Sabricius 1753—61, den 
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16. Nahrbunderts mehrfach von Seuersbrünften beichädigt; die 
Belt rafite 1683 über die Hälfte der Schüler hinweg, bei_dem 
großen Brand von 1710 endlich, wilder die Hälfte der Stadt 
in Ajche legte, wurden jämntlihe Baulikeiten ein Raub der 
Slammen. Auf den jtehengebliebenen Sundamenten wurde 
der Neubau nah Makgabe des alten Gebäudes wieder auf: 
geführt, fodak_das jegige alte Oymmajiun immerhin als ein 
Bild des alten Dominicanerklofters gelten fann. Aber das Or: 
bäude warim Drange der Zeit nur leicht gebaut worden, feit den 
Testen Decennien wurde es immer baufälliger, überdies reich: 
ten die Räunte nicht aus für die wachiende Zahl der Schüler; 
und fo entjchloß ji endlich der Magiitrat der Stadt, als 
Patron der Anftalt, zu einem Neubau. Am 14. April 1866 
wurde feierlich der Grunditein gelent, und Ende des Jahrs 
1867 waren die nothiwendigiten Räumlichleiten, ungefähr 
zwei Drittel des ganzen Entwurfs, vollendet. Entwurf und 
Ausführung find das Werk des damaligen Stadtbaumrilters 
Sälitte. Das Gebäude ift im griechischen Stil aus Ziegelfteinen 
erbaut. Das Erdgeichof it von dem obern Stodwert durd 
einen Sties, der mit Nrabesfen aus gebranntem Thon verziert 
üt, und durch ein Öurtgefims getrennt. Das weit ausladınde 
majjive Hauptgeims wird durch Kragiteine getragen. Ter 
bedeutjamjte Theil des Gebäudes, die Yula, marlirt ji nad 
außen durch ein 6 Juß vorjpringendes Rijalit mit doppelten 
ionischen PBilaftern an beiden Seiten und zwei Paar tonischen 
Säulen aus nebraer Sandftein zwilden den drei hohen 
Bogenfenftern. Zwei Eingänge vermitteln den Zugang zu 
dem bisjegt vollendeten Theil: cin Hauptportal im Mittelbau 
und ein Seiteneingang von der Predigeritraße aus im rechten 
Alügel, Im Crdgefhoß befinden fich fünf, im obern Seichos 
zwei Klalfenräume, der Zeihenjaal und die Aula. Die 
legtere ift mit prachtvoller Malerei ausgeitattet; die Tede 
und der zwijchen ihr und den Mänden fich binzichende Jrieg 
find mit in Sgraffitomanier ausgeführten Darjtellungen aus 
der „DSlias” und der „Ddyfiee” geihmüdt. Tas Gebäude 
wird, wenn c3 einmal vollendet üft, eine Yänge von 216 Zuß 
haben ; jeßt ijt nur der Mittelbau in einer Länge von 56 Fuß 
und einer Tiefe von 43 Ju und ein Seitenbau in einer Länge 
von 42 Fuß und einer Tiefe von 34 Fuß ausgeführt. 

Tie Einweihung des Gebäudes am 3. Januar 1868 
fnüpfte ji, an einen der dentwürdigften Feittage der Schule, 
an das 50jährige Lehrerjubiläum ihres Directors Dr. Karl 
Auguft Scirlig, der nleichzeitig jeit 40 Jahren der Schule als 
DTivector vorgeitanden hatte. Bon allen Seiten hatten fich die 
ehemaligen Schüler der Anftalt verfammelt, um dem hoc: 
verehrten Lehrer ihre Iheilnahme an jeinem Ghrentag zu be: 
seinen, und in glänzender Weije wurde ein Fejt gefeiert, das 
allen, die daran theilnahmen, unvergeliche Grinnerungen bot. 

Gin großer Theil diejer Feitgenofien veriammelte jih in 
diefen Tagen wiederum in Nordhaufen zur Seier des 350jäbe 
tigen Bejtehens der Anftalt. Als Zeit der Feier waren die 
Tage vom 1.—3. Juli bejtimmt, 











Die onzobrüke bei Santa Luca im 
öflerreihifchen Küflenland. 


Eine der Schönften Partien im reizenden Ifonzothal ijt 
jene bei Sta. Lucia, einem Marttfleden unweit des Städt: 
> Zolmein. Hier jchaffen in taufendjähriger nimmer: 
finder Ihätigfeit mächtige Naturgewalten. Der braujende 
tiefblaue Jlonzofluß, der jeine Wellen von den Alpen in die 
Adria trägt, hat fid) hier ein Bett von Shwinbelnder Tiefe au: 
graben. Wildromantiice felfige Uferwände, vielfältig unters 
wajchen, zerklüftet und prachtvoll in der Färbung, bieten einen 
Außerft pittoresten Anblid. Mitlautem Getöje jtürzen Die Wellen 
jhänmend über die ungeheuern Felsblöde, weldhe fi von den 
überhängenden Selswänden vor Zeiten ablöften und den Yauf 
des Slufles zu hemmen fuchen. Der Jionzo hat ein ftartıs 
Ue und ift an manden Orten bis zur Breite von faum 
17, Klafter eingeengt; bei Hocdwafier fteigt er äußerit raid) 
und wälzt dann alles vor fich ber, was fi) jeinem Yauf entz 
gegenitemmmt. Zur Zeit der Holzihiwenme bietet der Anblid 
Dieter Schludt eine eigenthümlich großartige Ericheinung. Zur 
Vittagszeit nämlich, wenn bei jhönen MWetter-die Sonne an 
nichrern Orten die tiefften Schludptitellen und das äußerit Hare 
und durchfihtige Wafler des Flufies befcheint, entfaltet ih 
bier eine wahrhaft entzüdende Zarbenpradt. Die brandige 
Färbung der genäßten Felswände, das belle und dunkle Ge= 
fträuc und das Moos auf denjelben, das dunkle Blau der Schatz 
tigen tiefen Zlußftellen mit allen Uebergängen big zum [hönjten 
Smaragdgrün und helliten Goldgelb an feihten_ fonnigen 
Stellen, über welhe Wellen mit taltblauen Luftrefleren und 
wider weißihäumend und jprudelnd dahintanzen — dieje 
Sarbenipiele bieten dem jtaunenden Auge ein unbejchreibliches 
zauberhaftes Gejammtbild. 

Ueber die gähnende Schlught ift mit oroßer Kühnheit eine 
feite fteinerne Brüde geipannt, wilde, nad) den oft 2 Fuß lan: 
gen Tropffteinen zu urtheilen, die an der innern Gewölbfläche 
berabhängen, fehr alt fein muß. Es ift wahrjcheinlih, daß 
die Nömer hier den Jjonzo überjhritten haben; denn etwa 300 
Schritte jüdlih von der Brüde ergießt fich die Jdria in den 
Sionso, und da3 Ydriathalund die dortigen Bergwerfe waren 
den Römern wohl bekannt. 

. „Nein Tourift, der das öjterreihiiche Küjtenland bejucht, 
follte es unterlaffen, von Tolmein nad Sta. Lucia zu gehen. 
Zwiichen Tolmein und Wolfach find die jonzoufer trefflich 
tegulirt, und eine neue fteinerne Brüde führt über den Fluß, 
das Werk eines Autodidatten, dem aud) die Gebirgsitraße von 
Zolmein nad Podmeuz, Gradova und Krain ihre Entitehung 
verdankt, ein Bau, welder au dem tüchtigften Ingenieur 
Staunen und Bewunderung abgewinnt. Der Erbauer, M. 
Nazzafura, derzeit Bürgermeifter der Stadt Zolmein, fam als 
armer, aber vielgereifter und erfahrener Handwertsburich bier: 
ber, erwarb ji) durd) SSleiß und Echarfjinn ein nambaftes 
Vermögen und ward jener Öegend zum wahren Segen. Viele 
Taujende opferte er dem allgemeinen Wohl. Er wirkte duch 
Errichtung von Echulen und Verbefjerung der beftehenden 
und förderte das Unternehmen der im Bau begriffenen 
Breailbahn, welde in das Iionzothal neues Leben, regen 
Handel und Verkehr bringen wird. Kazzafura hat die deut: 
{chen Sauen in feinen Sagenbjahren nicht nuglos durchreift 
und ift ein wahres Mufter cchter Menichenfreundlichteit. Die: 
fes vortreiflihen greifen Viannes Bruft hmüdt kein Orden, 
aber jein Name wird von feinen Zandsleuten, den Slowenen, 
und von jedem, der ihn kennt, mit Ehrfurcht ausgeiprodyen, 
und feine gemeinnügigen Werfe werden im Andenfen tünf: 
tiger Senerationen fortleben, 3. Svitina. 
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Die Internationale Landwirthfchaftlice Aus- 
flellung in Bremen. 
III. *) 
Rindvieh, Schafe und Schweine. 


B. Vie Internationale Candwirthichaftliche Ausitellung 
in Bremen hat dargethan, daß die in ihr vertretenen Yänder, 
bauptjächlid Deutihland, England und Holland, in allen 
Zweigen der Yand: und Foritwirthihaft — und es find deren 
unzählige in bem großen Bebiet, welches diefe Hauptpulsader 
des Voltslebeng durdjtrömt — eine Höhe der Volltommenheit 
erreicht haben, welche die bejte Gewähr für die Zufunft bietet. 
Wir führen dem Yejer einen Theil der Errungenihaften vor 
Augen, welde in der Hausthierzucht gemacht worden find. 

A dem unftchenden Tableau find zunädjit diejenigen Haus: 
thierarten in durch erite Breife gefrönten Gremplaren zu: 
janmengejtellt, welche den Wohlitand des Landwirths jo fiher 
begründen und dadurch, daß fie dem Volt Nahrung und ftleiz 
Be liefern, den Nationalreihtyum weientlih heben und 
Ördern. 

In einem zweiten Tablcau werden wir das edle Ro in 
ebenfalls mit eriten Preifen gefrönten Ihieren verjchiedener 
Rafjen zur Anfhauung bringen. h 

DObenan in der Hausthierzugt ftcht das Rind; c3 gewährt 
Mid und Fleisch zur Nahrung, dient dem Yandmann als 
kräftiges Zugthier fürden Pflug und manderlei wirthichaftliche 
Arbeiten und liefert in jeiner Haut das feiteite Material 
für unfere Jußbetleidung. Die Hörner verarbeitet Die Jndu: 
ftrie auf die mannigfadjite Weite, Die Anoden endlid) ver: 
wendet man, nachdem Seife für den Haushalt daraus gekocht 
üt, als Erjaß für die dem Boden durch den ‚seldbau entzogenen 
Stoffe, indem man fie in Nnochenmehl verwandelt. 

Nr. 1 unjers Tableaus zeigt das Bild des unter Nr. 124 
de3 Natalogs aufgeführten 375 Jahre alten Zuctitiers von 
bunfelgrau weißer Sarbe, weldher von der dem Nronprinzen 
von Preußen gehörigen Domäne Bornftädt bei Botspam aus: 
geitellt worden it. Derjelbe ift_ojtfriefiichen reinen Bluts; ob 
direct von dort be3ogen oder auf der genannten Domäne jelbjt 
gezüchtet, Tonnte Referent nicht ermitteln. Das oftfriefiid 
Rindoich gehört der jhweriten Rajfe der norddeutichen Tiefe 
ebene an und fennzeihnet jich durch ein jtarkes Knodengerüjt. 
Das ausgeftellte Ihier zählte überdies zu den folojlaljten 
Gremplaren jeines Schlags. Die reichen tiefen Marihweiden 
begüntigen aber aud) diefe riejenhafte Entwidelung des 
Schlags ungemein. Wie aus der Jeihnung zu erjehen, It das 
Nnodengerüft im Verhältniß zu den Formen durdaus nicht 
überladem Der Nopf ift furz und breit, das Auge leuchtend 
und [ebhaft, Der Naden ift furz und breit, vielleicht etwas zu 
sehr mit Jettpoljter belegt, der Körper fcön, langgeitredt und 
gut in feiner Rippenwölbung. Tas Kreuz könnte im Ber: 
hältniß zu den übrigen Körperdimenfionen wol etwas länger 
und gerader fein, 

Ar. 2 zeigt eine unter Nr. 345 de3 Natalogs vom Grafen 
Wartensteben auf Nrikpig bei Strehlen in Schlefien aus: 
geltellte Gjährige filbergraue Kuh. Der ganze Bau des Ihiers 
Ut zart und fein und von fait vollfonmener Harmonie in 
den Formen; das Cinzige, was wol noch zu wünjchen jein 
dürfte, wäre ein nod) Keraderes Nreuz, während die Länge 
deijelben vollitändig befriedigt. Die äußern Merkmale jpreden 
für guten Mildertrag. Welder Rafje oder weldem Schlag 
das Ihier angehören joll, ift im Katalog nicht angegeben; zweiz 
fellos üt, daß holländiihrs Blut zu gutem Iheil in demfelben 
vertreten ift, ob aber rein, wagt Referent nicht zu behaupten. 

Nr. 3 unjerer Abbildung veranichaulict, freiti nur in 
Umririen, den von dem Yandwirthichaftsvrrein für die Milfter: 
marid) ausgeftellten othbunten Zuchtitier (Nr. 591 des Nata: 
loy2). Wir haben e8 hier mit dem jhwerjten Schlag des hol« 
iteinijchen Rindvichg, aljo ale mit einem der norddeutz 
Ichen Ziefebene angehörigen Schlag zu thun. Unbedingt rafivz 
verwandt mit den holändijchen, oftitiefiihen und olden: 
burgiihen Schlägen, ertreihen die Ihiere der Wititer in der 
Regel dod) nicht die großen Dimenjionen wie jene, wenngleid) 
das Gewicht mander Kühe 600 Kilo und darüber beträgt. 
Tie Wiljtermarfch liegt an der jübweitlihen sülte Holiteins, 
weitli von der Stör. Die jehr reihen Meiden begünjtigen 
die Viehzucht in hohem Grad, und die Ihiere diejer Maric) 
find jehr mildreih und werden vielfach in das Binnenland 
aebtadt. Das im Bild dargeitellte Eremplar zeigt mächtige 
und durdiweg harmoniiche ‚ormen. Namentlich it die Rreuze 
partie eine Durhaus tadelireie. 

Nr. 4 jtellt den bei weitem größten Majtodhjjen rothbrauner 

Farbe dar, welder auf der Ausitellung vorhanden war. Xei: 
der konnte Referent jein lebendes Gewicht, troß aller Mühe, 
die er jih gab, nicht erfahren. 
. ‚Nr. 5 und 6 führen ung Juöttier und Ruh der jegt jo ges 
fuchten und vielfad nad) Deutihland und weiter füdlih 
eingeführten engliihen Shorthornrafje vor, welde theils 
tein weiter gezüchtet oder zu Nreuzungen mit den Rafien 
der norddeutihen Ziefebene verwendet wird, um diejen 
abgerundetere ;sormen und höhere Maftfähigkeit zu : 
leihen. Beide Cremplare waren, der Zuchtitier unter Nr. 
die Kuh unter Nr. 455 de8 Satalog3, von dem Beliger E. Lüb: 
ben aus Surwurden bei Rodentirchen (Oldenburg) unter der 
Rubrit „Vollblut Shorthorn mit Stammbaum laut eng: 
liihem oder deutichem Herrdenbuch” ausgeftellt. Die 79 ahre 
7 Monate alte Nu, Leila, Rothihimmel, Vater Dufe of Ge: 
neva, Mutter Laura vom Marmadute, ift das tiefigfte Thier, 
weldes Referenten von diejer Rafje je vor Augen gekommen. 
Die Körperformen ftellen ji in der von dem Zeichner ge: 
wählten Breitfeite vollitändig normal dar. Der ganz gerade 
Rüden bis an den Hornanfag, die Tiefe des Rumpfez, der feine 
Heine Kopf, das Cbenmaß der Knochen fommen in der Beich: 
nung vortrefflih zur Anihauung. Der filberweiße, 4 Jahre 
5 Monate alte Zudtitier Snomwdrop (Nr. 6), Vater Prince 
Zed, Mutter Jefjamine vom Hildebrand, ijt eins der hönjten 
Eremplare feiner Rajje, 

Wir fommen jest, der Bezifferung unjers Tableaus fol: 
gend, zu dem Schaf, unjtreitig dem ältejten & i 
wenn wir den Hund ausnehmen. Soweit überhaupt & 
ihichte reicht, Lernen wir dafielbe als Begleiter des Me 
Ihen fennen; die ifraclitifhe Tradition, die älteiten griez 
Hifhen Schriftiteller rühmen und preifen das Echaf als 
das nüglidite Hausthier, da cs den Menicen nährt und ihn 
fteidet,_Yeider geftattete cs der Raum unjerer Abbildung nit, 
diejer Ihierart, in welder der deutiche Züchter jo großes in 
der Veredlung des Wollihafs, der Engländer jo eminentes in 

















*) 1. fiehe vorige Nummer. 





der Züchtung des werthvolliten Sleiihihafs erreicht hat, eine 
hervorragende Stelle anzumeijen. mn Pr. 7 und 8 jehen wir 
die beiden Zuchtrichtungen des deutichen Merinofchafs durd 
vortrefflihe Eremplare vertreten. Nr. 7 zeigt ein Mutterfchaf 
aus dem unter Ar. 31—33 de3 Katalogs von v. Below auf 
‚Jargelin bei Anclam (Vorpommern) ausgeftellten Yos. Die 
Thiere wurden unter der dritten Rategorie für Merinofehafe: 
Stämme, in deren Zucht die möglichfte Vereinigung von Adel, 
Mafie, Rörperform und Schwere in gleicher eite angejtrebt 
it, mit, dem erften Breife bedadht. Die Heerde liefert eine 
vorzüglide Kammwolle, welhe zur Herftellung der feinern 
Stoffe für Damengarberobe verwendet wird. Nr. 8, gibt die 
Abbildung des unter Nr. 577 des Natalogs in der eriten Hate= 
orie für Merinofdhafe: Stämme, welde mit befonderer 
Berüdfihtigung auf Adel und Feinheit der Wolle gezüchtet 
find, ausgeitellten und von Gadegaft auf Thal bei Dihap ge= 
züchteten Beuls. Derfelbe repräfentirt die Productions= 
tihtung einer hocpedlen feinen Tuhwolle. A: 
Nr. 9 zeigt uns zwei Original: Southdown : Mutterihafe 
aus der unter Nr. 555—60 de3 Katalogs angeführten, be= 
tühmten engliichen Heerde des Lord Sartanbam, Merton 
Hall, Ihetford, Norfolt. Auch bei dieier Raife fehen wir, 
wie bei allen für Sleifhverwerthung hervorragenden Zud= 
ten, Hal3 und Kopf mit dem Küden in einer Linie ftehen. 
Nr. 10 endlih veranihaulicht und bie Nöpfe_von zwei 
Hibdeihafen, den jogenannten Heidfhnuden. Die Thiere 
haben ihre Heimat in den bürren Heidefläden Hannovers, vor 
allem in der Lüneburger Heide. Diejelben nehmen mit u 
färgliher Nahrung vorlieb, find aber aud wol die Heinite 
Schafraile, n «3 gibt, und tragen ein Vlicß_von grober, 
langer, zottiger Wolle, welde hauptjählid zu Handgeipinit 
verarbeitet wird. Die uns zur Anihauung gebradten Ihiere 
achören einer Gruppe an, weldhe unter Nr. 197— 202 von 
B. Winkelmann aus Hartshorn bei Ejdhede (Prov. Hannover) 
ausgeftellt war. KR ß 
Wenden wir uns nun fhliehlid zu den auf der Zeichnung 
bargejtellten beiden Ihieren aus der Gattung des Boritens 
oder Maftvichs, das jet dem Menichen jo oft gefährlich wird 
durd, feine Schmaroker, die Irihinen. Troß diejes be= 
denklichen Umftands_jehen wir, daß feine auch nod) fo fehr 
für das_leiblihe Wohl der Zhrigen bejorgte Hausfrau, 
ohne dajjelbe ihre Haushaltung bejorgen zu tönnen glaubt; 
Beweis genug, ein wie nüglidhes, ja nothwendiges Hauss 
thier das Schwein ijt. Nr. LL(NT. 80 des Kataloge) ift ein von 
Yangbinrihs aus Bramitedt in Holitein ausgeftelltes 1 Jahr 
10 Vionate altes graujchwarzes Nutterihwein. Die Raffe läpt 
fi nicht mit voller Sicherheit feititellen, Doch ift zu vermuthen, 
daß wenigitens_ein bedeutender Antheil Vertihire:Blut darin. 
vorhanden üt. Das Ihier zeichnet ih Dur) einen ehr jpigen, 
mauhvurfsartigen Kopf aus, hat eine fajt noch nie dagewejene- 
Schulterbreite, vortrefflihe Höhe und Immenje Keulen, 
Das andere Thier (Nr. 109 des Katalogs) ift ein weißes 
2 Jahre altes Mutterichwein, ausgejtellt von Dudering and 
Sons, Karmers and Merchants, Northorpe, Hilton Lindfey, 
Lincolnihire, England. Cs ift unerklärlich, wie diejes unter 
den Heinern Schlägen ausgejtellt fein konnte. Ginmal war «8 
jedenfalls für die Austellung „zurecht gemadht‘‘; der überaus 
feine Nopf war fajt gar nicht zu fehen. Das Yincoln- Schwein 
arhört zu den durh_enormes Gewicht jih auszeihnenden 
ichweriten engliichen Schweinerajien. Der Ausfteller nennt e3 
mın zwar emproved Lincolnshire (verbeifertes Lincoln). it 
dafjelbe vielleicht das Product einer Kreuzung? Vielleicht des- 
Yincoln mit dem Heinen Windjor:, u Prinz Albert: Schwein 
genannt? Die Kopjbildung läßt beinahe darauf jchließen. 








Welterbullefin. 


Die Temperaturen find nach Eelfinsgraben (100 E.= 8° Reaurur) gegeben. 
































































= ; Uhr | Yuni | Juni Juli | Zuti | Juri | Zuti | Zur 
Stationen morgens] 29 | 0 | a 2.84 3 
Brüiel 2... 7 +15,5] 417,6] 420,3) +19,0| 419,51 +16,1 
Gröningen 58 +15,0] +17,1] +18,2| +2u,0| +18,2|+16.7 
Dad ... #6 +17, 0) +17,0[+23,0| +21,0] +18,0) 415,0 
Saris ... 5% +16,4 +19,9| +8,11 417,0 
Trieft . e +21,1| +2 +2°,0| +28,3| +28,6 
ra. Z +17,1 i Ba +20,0 am 
je. vr 2] +16,2 | +19,6; 1 
Sion Site = Ka ä Hızs | +20,3 
Konftantinopel . % +25,2 +19,2 +20,2 
Mostau .... ee +18,6 3] 418,0] +18,7|+421,0 
St. Petersburg a +1,5 2414,51 419,5] 415,6 
Heliinafors . . Fi _ +15] — |+15,5 
Haparanda . ER 2\+12,6 — |+11,4)413,7 
erodbolm .. ” +16,2 +19,6| +16.4 
Nönigsberg . - er +18,2 +18,6) 419,5 
Kieler Hafen. - FR 5,31 4+13,7 +2u,0| +18,3 
Bremen 2... “ ‚21+15,5 „1 +19,2|+17,0 
Berlin. oo. ” 7,0] 415,5 +29,7)4200 
Breslau... eR ıl+13,6 +17,9[+21,0° 
Leipiig -... Fe 2] +15,0 +19,5) 422,1 
Röln Fi +15,4 +20,0) +17,0 
KRarleruhe % +15,3[ 419,4 +24,01 +21,$ 
Bäder u.tiin 
tiihe Eurorte. 
Teplig- Schönau en +16,3, 415,8) +15,5 
Karlobad KA % +16,0/+16,4| 415,7, 
Franzensbad . 2 +15,21 416,01 414,9 
arienbad ” +14,3 -+15,5/+14,0 
Nicht. “ +14,0| 413,4; +14,6) 5 
Gaftein 3% +10,2/ +11,7| 412,3 +13,0) 3 
Baden bei 99 +11,5| 415,0 +17,2'+18,3|+19,0 
Krapina . „ [4138| 418,5 419,11 418,31 420,4 
Mehadia. . . . » |+180]+16,31412,5' 416,8] 415,1 
Baden-Baden | „ |+11,8|+15,4.+18,0'+417,0|+20,8 
Wiesbaden 5 6 +16,0| 414,5 +16,0,+415,0, 413,5 
Putbus . . . jr FO +15, #18,0 F200) 


Witterungsnadjridhten. 


Am frühen Morgen des 29. Juni find in der Waldheim 
Mittweida: Burgftädter Gegend fehr jchwere Wewitter aufgetroffen. Jm. 
waldheimer Antrebezirt allein hat der Blig vierzehn mal eingeihlagen, 
in strieberhal wurde ein Mann getödtet. YAehnliche ftarte Gewitter entz 
luden fid) faft zu derjeiben Zeit in Erzgebirge, in der Gegend von Anna= 
berg, Schlettau u. f. m. 

In Würtemberg haben in den legten Tagen bes Juni heftige 
Gewitter von Renenftrömen begleitet viel Schaden verurfacht. Der Nedar, 
die ‚Fils, die Glems, Die Würm, die Murr und der Kocher traten über die 
Ufer und haben viel Heu fortacihmwemmt, die üppig ftehenden Caatfelder 
gelagert 20. Bejonders hart wurde Blaubeuren berrofien. Auf der AIb war ein 
Wolfenbruch niedergegangen, und die Wafjer braujten herab in das ftile 
Thal, arge Berwühtungen anrichtend. 

Gine Windbofe richtete am 29. uni gu Ubmat in Krain an 
der Tuchfabrit und zu Stefansdorf am jogenannten Spedhügel arge Vera 
miftungen an, 

! Ein furdtbares Ummetter entlub ‘fh am 29. v. M. über 
Montvellier; es fielen Schlofen, die bis 700 Gramm wogen. ie Gärten 


> nad Weinberge der Umgegend find völig zerftört. 
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—% Dekannfmahungen aller Urt sr— 


finden dur) die „ Iliuftrirte Zeitung‘ die weitefte Ber- 
breitung unb betragen bie Infertionsgebühren für die 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder beten Raum 6 Nor. 


ade a und Unnoncenbureaug nehmen 
Raleake iv die Jüu| EN an, beforgen deren Eins 
jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 








Die (Hugshurger) 


inen Thaler at Gil 


Allgemeine Zeitung 


Toftet in ganz Deuticland und Defterreih tägtia franco unter Sasupband faeleet, 28 
groid 


ver Monat 
Beftellungen an bie 


Expedition in Angsdurg. 





Kölnifhe Zeitung. — WBohen-Xusgabe. 


Erfcdeint jeden Freitag. Beftellungen für Europa nehmen entgegen: 19 


Mailand: Valentiner & Mues. Corso Vittorio Ema- 
auele. — Florenz: E.E. Oblieght, Via dei Panzini 28, 
_ : Hermann Loescher. — L« on: H. Ch. 
Panzer, 91 London Wall. — Williams & Nor; u 
Henrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy. Davies & 
co., 1 Cecil Str. Strand. — A. Maurice, 14 Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner & Co.. 60 Pater- 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing, 8 lite Newport S.r., Leicester Square WC. 










— D. Nutt, 370 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann’s 
Lane. St. Nartins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
hall Str. Bdinburgh: Williams & Norgate, 20 South 
Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Manchester Street. 5 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 





der Bund, 


BVolitifches, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
im In: und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Witfenichaft, öffentliches Leben und Kunft, Kritiken, Reifebefegreibungen, 


Driginal:Rovellen, vorzügli: 


Dan abonnirt für Frankreih und Algier bei Bruder 
& Ammel in Straßburg, Kue Brulde 5, oder direct bei 
ber rpedition in Bern mittert Boftmandat, — für 
Dextfpland und das Mönigreig Italien bei allen Por- 
Am ür legtere3 auch bei der Erpedition in Bern 
mittelt Boftmanbat, — für" Supland unb die Hiederlande 
dei der ition in Kerm mittelft Boftmandat, — für 


Byaui Ye: den Orient, ten, X 
han, Rind Wefiehe ebenfalä beider eroennion 


Abonnement, Sarbjägrlid: Für_die Aymeiz 8 Fr3., 
‚bei allen Boftämtern und bei der Expedition. — Sür 
Frankreich, Algier, Belgien, Deutfdland, Geferreich, Uunarn, 
Luremburg 17 18. — Wür bie Wiederlande jr. 22. 50. 





ichmweizerifher Dichter zc. 


— Für das Aöntordia Stalien $r. 13. 50. — Für Eng- 
land, Zpanien, die Cürkel, inafien, Zprien, Argypten 
236 $r. franco Beftimmungsort. — Für Hortugal Ss 
Kon franzöfiige Mußgangdaren; je. — Für Aüdamerika, 
uftrelien, OfR- und Wellindien 26 K. franco Banbungds 
daten, — Für Nengrenada, Chili und Pera 35 Syr. franco 
anbungshafen. — Yür Hordamerika bei täglicher Wer- 
jenbung 35 $r., für wöchentlich einmalige Berjendung 
t., beide3 franco Veftimmungsort. 
inrüdungsgebühr für bie 5; altige Betitzeile 
ober deren Kaum 20 Gentimes für die Schweiz, 
2 Sor., 7 Rr. für dad Ausland. 
inferate_find bei der großen Berbreitung bes 
„Bund‘ im Zn: und Auslande ftet3 vom beften Erfolg. 
Bern, Expedition deö „Bund“, 





® Illustrirte 


Franen - ZBIÜUNE, 


Ausgabe der „Modenwelt“ 
mit Unterhaltungsblatt. 


Gesammt-Auflage 
allein in Deutschland 180,000. 


Erscheint wöchentlich. 


Kleine Ausgabe. 
Pro Quartal 25 Sgr. 
Jährlich: 24 Nummern mit Moden- und Hand- 
arbeiten, gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
12 Beilagen mit etwa 20 Schnittmustern für alle 
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Muster- 
zeichnungen für Weissstickerei, Soutache etc. 
19 Grosse colorirte Modenkupfer. 
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. 


Grosse Ausgabe. p:. Quartal i Thir. 12), Nar. 


Jährlich, ausser Obigem: noch 36 grosse co- 
lorirte Modenkupfer, darunter 12 Blätter mit etwa 
150 historischen und Volks-Trachten. 

Abonnements werden jederzeit angenommen; wo 


des Bezug durch eine Buchhandlung oder Postanstalt | 


Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet sich die 
Verlags-Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38, 
zur directen Uebersendung. Eine Probe-Nummer 
nebst Uebersicht der Preisbedingungen für die ver- 
schiedenen Länder liefert die Expedition auf fran- 


kirtes Verlangen gratis und franco. 622 





Vom 1. Juli c. an wird erscheinen: 


Die Eisenbahn. 


Schweizerische Wochenschrift für Eisenbahninter- 

essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 

Man abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-österr. 

| Postvereins oder direct bei den Verlegern Orell, 

Füssli & Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

2 Thalern pro 6 Monate. Probenummer steht 
gratis und franco zu Diensten. 

Ein Fachjournal aus der Schweiz, in welchem 
Lande sich wie in keinem andern die verschiedensten 
Eisenbahnsysteme, Normalspur, Schmalspur, Berg- 
bahn mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad — 
mit System Wetli, Strassenbahnen, Tramways u. S. w., 
vereinigt ünden, darf die Beachtung aller Eisenbahn- 
interessenten des In- und Auslandes für sich bean- 
spruchen. (H-3412-7) 984 


Inserate für obige Wochenschrift ä 25 Cıs. per vier- 
gespaltene Zeile besorgen Haasenstein & Vogler. 





Internationales Organ 
für Hans und Familie. 
DEB-Erfcheint jeden Sonnabend. wg 
| Manabonnirt bei allenPoftanftalten 
pr.Quart. für 18/, Sgr.,inder Haupt: 


Pr = : | Erpedition (Baul Pegold’s Verlag) 
Zur fünften Säcularfeier |  „ Dresden, Birnaiiche Straße 21, gegen 
»etrarka 5. & Francozujendung unter Kreuzband 


Soeben erjhien im Verlag von Dunder & Hum- | 
1017 


Blot in Reipzig: 


Petrarka 


von Ludwig Geiger. 
Ein Band gr. 8. Belin-Bapier. Preis 1 Thle. 22 Spr. 
Impalt: Betrarfa an bie Kadiwelt. — Betrarfa 
und der Humanismus. — Betrarfa und Stalien. — 
Betrarla und Laura. — Anmerkungen 
„Am 18. Zuli feiert Jtalien den Tag, an welhem 
feiner größten Dichter und Denker einer vor einem 
halben Jahrtaufend geftorben. 8 ziemt fih, daß 
auh wir Deutiche denjelben ala einen würdigen Ge: 
denftag begehen, denn wir verdanten einen guten Theil 
unferer Wildung der großen Wirkjamkeit Betrarta’3’ 
(aus dem Borwort). 1017 


Borräthig in allen Buchhandlungen. 


für 20 Sar., in verichloffenem Couvert 
(unauffällig) für 1 Tyler. 12%, Sgr. 


„wen Beiratgatuftigen Damen wie Herren 
bietet diefes Blatt zugleich die günftigite Ge- 
legenbeit, fich ohne Bermittelung direct und 
discret ftandesgemäß zu vermählen. mg 


(H. 32697 a) 


Soeben eridien: 1019 


Die Brüder. Bomam b. . 3. Mayer. 
2 Bände. Brojh. 41, Thaler. 
Aus dem dentfchen Franenleben. 
Don . Stra, 


3. Bd. Bon der Reformation bis Friedrich der Große. 
leg. brofc. 11/9 Thaler. 


Verlag von Bernhard Edhlide in Leipzig. 








Aene Romane von Samarow und Fanny Lewal. 
Im unterzeichneten Verlage erjehienen foeben und find durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 





Gregor Iamarow, Der Todesoruß der Legionen. 


Siftoriicher Zeitroman (1870, 71). 3 Bde. Gr. 8. Geh. Eleg. Velin-Bapier. Preis 6 Tplr, 


Fanny kewald, Senedik A 2 Bände. Gr. 8. Geh. Eleg. LVelin: 


papier. Preis 3", Thlr. 
Dtto Ianke in Berlin, Anhaltftraße 11. 


Orote’fdjer üÜluftrirter deuffher Hhakefpeare. 


ge‘ Ausgabe 


1027 








Schlegel m Tech, 


fortgeführt 
von 


Gofde 


erallawie. 


Heute wurde ausgegeben Lieferung 16, enthaltend: 


Diel Lürmen um Nichts, illuftrirt von H. Lofomw, 


Werthvolle Werke für Architekten, 
Maurer und Zimmerleute etc. 
Neuer Verlag von Carl Scholtze in Leipzig. 


Cari Scholtze’s Fagaden - Entwürfe neuer 
Gebäude aller Art. Ausgeführte und projectirte 
Vriginal-Entwürfe in Ansichten, Durchschnitten, 
Grundrissen, Details und Proßlen. Mit Beiträgen 
aus ganz Deutschland, Oesterreich etc. Redaction: 
Architekt Hittenkofer, Verfasser verschiedener archi- 
tektonischer Werke, Mitarbeiter diverser Bauzeitun- 

en etc. in Ilolzminden. — Erscheint in monatlichen 
jeften mit 6 Tafeln in Taschenformat, und einer 
grossen Bogeniafel Proflle nebst 1 Bogen illustrir- 
tem Text. Subscriptionspreis d He 2 Mark 80 Pfge. 
Finzeine Hefie d 4 Mark d. W. (Bisjetzt erschienen 
ee). 


Sohubert, Dr. F. C., Bauratb, Rath- und 
Pfarr-Häuser, Kirchen, Kapellen und Schulen. 
Entwürfe ausgeführter und iu der Ausführung be- 
griffener Kommunal-Bauten. 10 Tafeln mit kurz- 
gefasster Erläuterung. 6 Mark d. W. 


Schuffenhauer, W., Architekt, Fagadenbuch. 
Sammlung von Fagaden neu ausgefübrter Wohn- 
häuser und Original-Entwürfe, nebst Grundrissen 
und Details. 4. Auflage. In 4 Sammlungen oder 
24 Lieferungen & 5 Taf., enth. 120 Tafeln. Jede 
Sammlung gebunden oder in 6 Heften 7 Mark d. W. 
Complet 28 Mark d. W. Einzelne Hefte 1 Mark 
60 Pfge. d. W. 


Deutsches Jabrbuch über die Leistungen und 
Fortschritte auf den Gebieten der Theorie und 
Praxis der Gewerbe. Herausgegeben unter Mitwir- 
kung namhafter Fachmänner etc. eic. Redaction 
Dr. H. Zwick. I. Jahrgang 3 Mark 80 Pfge, 
1. Jahrgang. 10 Mark 80 Pfge. Ill Jahrgang. 
12 Mark 80 Pfge. IV. Jahrgang: 16 Mark 80 Pfge. 
IV Jahrgdag. Einband in Ganzleinen 1 Mark 
50 Pfge. 


Hittenkofer, Architekt, Neuere Dach-Binder 
nach Spannweiten und Unterstützungen im Meter- 
maass systematisch zusammengestellt und gesam- 
melt zum Gebrauche für Architekten, Baugewerk- 
meister und Schüler der Bautechnik. 49 sauber 
lithogr. Tafeln in Folio und 1 gr. Bogentafel nebst 
entsprechendem Text. Completin Mappe 25 Mark d.W. 


Hittenkofer, Architekt, Praktische Holz- 
Architektur. Eine Sammlung von Beispielen zur 
directen Nutzanwendung. Zum praktischen Ge- 
brauche für Zimmermeister sowie für Architekten 
und Schüler der Architektur und des Baugewerks. 
Erscheint ia 5 Heften ä 2 Mark 80 Pfge. d. W. Jedes 
Heft enthält 4 kleine Blätter und 4 grosse Beilage- 
Bogen (Schablonentafeln). 1014 


m erlag ber Unterzeichneten tft foeben erfchienen 
und ur AH Buchhandlungen zu beziehen: 708 


Dolores. 
Drama in fünf Aufzügen 
von Jofeph Weilen. 

RL. 8. Brofd. 2 St. 20 Rr. oder 1 Chr. 10 Ner. 
Jofeph Weilen, der ittecuusgeber von Brille 
parzer’s Werken, welder in feinen echt poetifchen 
Schöpfungen biefem unfterblichen Meifter nadjitrebt und 
unter ben dramatifhen Dichtern der Gegenwart uns 
Beier eine hervorragende Stelle einnimmt, hat mit 
ulores‘', einem Drama, welhes einer wirklichen 
jegebenheit nachgebildet ift, eine Dichtung geihafen, 
die nicht nur auf der Hr bereit8 glänzend bes 





mährt hat, fondern bie aud duch Formvollendun, 
der Sprade, Schärfe der Charakteriltif und bas bi 
dur legten Scene Spannende der Handlung dad a 
ie des Lefers in hohem Grade zu erregen im Stande 
fein dürfte. 
Stuttgart. 
3. ©. Eotta’fcdye Buchhandlung. 





Soeben ift erfhienen und burdh alle Buchhand: 
Tungen zu begiehen: zu 


Moris Sartmann’s 
Gefammelte Werke 


in zehn DOctav- Bänden. 


Adıte Lieferung, enthaltend den erften Band 
mit folgendem Inhalt: Gedichte: Keld 
und Echwert. — Neuere Gedichte. — 
June. — Beitlofen. — Bretonifhe 

oltälieder. 

Mit Hartmann’s Porträt, radirt von W. Anger 

in Wien. 

Subferiptionspreis für jede Lieferung 1 Chfr. 6 Nor. 

oder 2 ST. 6 Rr. füdd. Währ. 


. Die zwei weitern Lieferungen werben ebenfalls 
je einen ganzen Band von durdhicnittlid 30 Bogen 
um gleihen Subfcriptiondpreife umfaflen und mög- 
ichft Ichnell ausgegeben werben. 

Einzelne Bände innen nicht abgegeben werben, 
der SRäufer eines folden verpflichtet fe vielmehr zur 
Abnahme aller 10 Bände, die zujammen 12 Thlr. oder 
au Fl. fübd. Währ. foften werden. 


Stuttgart. 3.6. Eotta’fhe Buchhandlung. 


Sulins Berne’s 
berühmte naturwiffenfhaftlihe Romane. 
Soeben erihiener und duch alle Buchhandlungen 
au Beniehen: f i 1012 
Reife um die Erde in 80 Tagen. 

Bon Julius Berne, 

8. 27 Sgr.=1F.0 MW. 
Früher erfhienen: 


Von der Erde zum Mond, 


Directe Zahrt in 97 Stunden 20 Minuten. 


ä Won. 
® Ka m den 38 w 
8. 2 Bände. Zuf. 1 Thlr. 4 Sg. = 3 1.5.8. 


Reife nad) dem Mittelpunkt der Erde. 


Bon Iulins Derne. 
8. 97 Sgr. = 1 Bl. 50 fr. 5. @. 


Ztrmzigtausend Heilen unterm leer. 
Bon Julius Berne. 
8 2 Bände. 1 Thlr. 24 So. —=3 81.5.8. 


Diefe Werke find aud hödhjft elegant gebunden zu 
en toftet fo jeder Band 1 Thlr. 5 Ser. = 


Boni der mit fo unendlihem Beifall aufgenommenen 
iNuftrirten Quart-Ausgabe diefer Werkeunterdem Titel: 


Bekannte uud unbekannte Welten. 
Abenteuerlihe Reijen. 


Von Iulins Berne 
Auftrirtes Subferiptionswerk in ca 40 Lieferungen 

sun N N 

yupatt: Bon der Erde zum Mond. — Reife um 
den Mond. — Reife nah dem Mittelpunkt der Erde. 
— 20,000 Meilen unterm Meer. — Weife um bie 
Erde fn adtzig Tagen. 

Mit 320 Jlufteationen find bereits 30 Dieferungen 
ausgegeben. 


a. Sartleben’s Berlag in Wien. 


Im unterzeichneten Verlage ift erfehienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


— Das Weindud. -— 








Der Wein, sein Werden und Wesen; 
Statiftif und Charakteriftit fämmtlicher Weine 


der Welt; 


Behandlung der Weine im Keller. 


Bon 


Dr. Bildelm Sammt. 


Biveite, gänzlich umgearbeitete und bedeutend 


vermehrte Auflage. 


Mit 40 in den Text gedrudten Abbildungen und dem 
Porträt des Derfaffers in Stahffid). 


—— 8 Inhaltsverzeihniß. a — 


I Der Wein, fein Werden und Wefen. 


DI. Deutfde Weine. 
1. Rheinweine, u 
a. Die Weine bes Rheingaus. 
b. Die Weine der Mofel, Saar und Rabe. 
c. Die Weine von der Ahr und am Unterrhein. 
d. Die Weine Rheinhefiend und ber Vergftrahe. 
e. Die Weine ber Pfalz. 
2. $rantenweine. 
3. Die Weine Babens und Ehwabens. 
4. Die Beine von Elfaß und Lothringen. 
5. Die norbdeutiden Weine. 
6. Die deutfgen Ehaummeine. 


II. Gefterreigifh-nngarifhe Weine. 


1. Die Beine Böhmens. 

2. Die Weine Mährene. 

3. Die niederöfterreigifchen Weine. 

4. Die Weine Gteiermartd. 

5. Die Weine von Krain und Kärnten. 

6. Die Beine der Küftenländer. 

7. Die Weine von Tirol und Borarlberg. 

8. Die Weine Dalmatiens, 

9, Die Beine Ungernd. 

10. Die Weine Groatiend, 
Milttärgrenze. 

11. Siebenbürgiihe Weine. 


IV. Die Weine der Idwel;. 
V. Die Weine Scankreids. 
1. Zranzäfiie Rotbweine. 
2. Feamanide Beißweine, 
3. Sranzöjlige Liquenrweine, 


Slavoniend umd ber 


VI Die Weine Italiens. 
VII Die Weine Griechenlands, 
VI. Die Weine Spaniens. 
IX. Die portngiefifhen Weine. 
X. Die Weine der Atlantifhen Infeln. 
XI. Die Weine der untern Donanländer und 
des fürlihen Ruklands. 
XI. Afiatifhe Weine. 
XII. Aftikanifhe Weine. 
XIV. Amerikanifhe Weine. 
XV. Auftralifche Weine. 


XVI Der Seher und die Schandiung der Weine. 


1. Die Kellerwifienidaft. 

2. Die Gefäße, Geräthe und Materialien deö Krllers. 
3. Das Shwinden und Auffülen ded Beine. 

4. Das Berichneiden der Beine. 

5 geltbarkit und Entwidelung des Weine, 

6. Die Neife des Weine, 

7. Dad Decantiren. 

8. Die Kellerarbeit bed Privatmenıd. 

Y. Gebraud der Beine bei Tifg, 

10, Die Weinprobe. 





Preis in engl. Leinwand gebunden 10 Mark. 


9% Leipjig, Verlagsbuchhandlung von I. I. Weber. »e- 
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Arbeiler- 
wohnhäufer. 
1I. Städtifche Häufer.*) 
Zur Veranihaulis 


alles zeugt von mel: 
durhdadter, zwedmäßi- 
ger Anordnung. Abjeitz 
von den en 
inden ” räumen erheben 
fi) aud) hier Heinere Häu- 


fer, in denen fic) die den 








dung de3 zweiten Sy: 
ftems der Arbeiterhäufer, 
wie fie heutigentags be= 
fonders in den Städten 
erbaut werden, um den 
Arbeitern gute und billige 
Wohnungen zu beihaften, 
geben wir nadjtehend a: 
ade und Grundriß einer 
jogenannten Arbeiter: 
Yale. wie fie in, Oriea: 
Jeim Maflau) in der 
tähe der dortigen chemiz 








einzelnen Familien zu: 
etbeilten Stallungen und 
borte befinden ; jede Fa: 
milie befigt überdies auch 
eine Rellerabtheilung. 
Vie Baukoften_ eines 
jolhen dreifahen Wohn 
baufes betrugen circa 
13,500 Thlr., jodaß auf 
den einzelnen Theil, wie 
ihn unjere Zeihnungen 
vorführen, etwa 
Thlr. zu rednen üft, eine 





Ihen Fabrik ausgeführt 
wurde. **) Ss nad 
allen Seiten freijtehende 
Bebäude von 24 Meter 
Länge und 5,, Meter Tiefe 
beitcht aus überwölbtem 
Keller, Erdgejchoß, eritem 
Stodwerf und dem Dad: 
seihoß. Jedes Geichoß ijt 


in vier Mo) nungen ges Treppenhaus. 


Haus zwölf _ Familien 
nterfommen finden fön: 
nen. Die Wohnungen 
find dur Trennung: 
mauern voneinander ge: 
Hide (fiehe den Grund: 
tib), wodurd) den häufig 
vorkommenden wiltig: 
keiten unter den Miethern 
vorgebeugt werden Joll. 
Die Etagentreppen find 
jedodh immer für zwei 


Sans fodaß im ganzen 














Summe, die fi) vermin: 
dern ließe, wenn die jegige 
ziemlid, reihe Fagaden: 
ausbildung in cine ein= 
fahereumgeändertwärde. 
Der Erbmuer diejer 
äufer, Betrieb3director 
Alberti in Radeberg, de 











Mohnungen gemeinschaft: 





während feiner achtzehn: 
jährigen Berufsthätigeit 
und im Berfehr mit feinen 
Arbeitern fo recht den 
Segen folder Arbeiter: 
wohnungen fennen ges 
lernt. Don den Wühle: 
teien und Arbeitsunter 
bredungen ber legten 
Striteiahreiftfein Gto lij: 
fement gänzlih ah 
geblieben. &3 wird hier: 
durd beitätigt, Daß durd) 
Erbauung von zweds 
mäßigen Wohnungen, in 
denen dem Arbeiter ein 





lid. Sie find aus Holz Farade und Grundriß einer Arbeiterkaferne für zwölf Zamilien in Griesheim (Nafan). behaglidies Daheim be- 


gefertigt und Liegen an 
der Hofleite de3 Haufes in 
einem bejondern Anbau. 3 3 
Bon dem Treppenhaus gelangt man zunächjft in die Nüche, die 
durd, ein nad) dem Hof liegendes ara ihr Licht empfängt 
und duch eine Ihür mit der Wohnjtube direct verbunden ült, 
welde legtere wiederum mit der Schlafitube in Zujanmen: 
hang fteht. Jede Wohnung umfaßt Stube, Rammer, nüdhe 
und einen Heinen Keller. Diefe_ Grundrißeintheilung, dur) 
welhe die vorhandene Grundflädie vortrefflih ausgenußt 
wird, ijt gleichmäßig in allen Etagen burhgeführt, und alle 
Wohnungen find heil, geräumig und behaglih. Die Aborte 
find aud) hier, wie in den früher erläuterten Mufterhäufern, 
in einem im Hof liegenden Stallgebäude untergebradit. 

Das Mauerwerk diejer Arbeitertajernen bejteht aus_ge: 
brannten Lehmfteinen mit Kaltmörtelverpuß auf beiden Sei: 
ten, die Dächer find mit Schiefer gededt; alles üt einfad), aber 


den Haupteingang, zu deifen linker Seite eine aus Mohnitube, 
zwei Kammern nebjt Küche beitchende Kamilienwohnung liegt, 
während zur rechten Site zwei aus Stube und Namnıer zus 
jammengejegte Wohnungen fitr unverheirathete Arbeiter an: 
gebradit find. Das erite Stodwert (fiche Orundriß) enthält 
drei aus Stube, Nammer und Küche beitchende Wohnungen 
für Arbeiterfamilien; unter Dad befinden fi eben jolde 
Räumlichkeiten, jodaß in jedem derartigen Gebäude firben 
Wohnungen vorhanden find, deren Größe und Eintheilung 
jedoch, vote ihon erwähnt, je nad Bedürfniß verändert werden 
ann, jodap auch jchs oder adıt Wohnungen hergerichtet wer: 


den fönnen. 


häufer etwas größere Sorgfalt verwendet, jo ilt Doc das Jn= 


Hat man auf die_ äußere Geitaltung bdiefer | 


foltd ausgeführt. Die Thüren, Senfter ıc. haben durchweg | nerz in der üblichen einfachen Weije behandelt worden, und ! 


diefelbe Größe, damit eine fabrifmäßige und 
billige Anfertigung diefer Gegenftände möglich 
wurde. Die Stubenöfen find mit ne 
tungen verjehen und haben einen gußeijernen 
Untertheil, während der Aufjap aus Baditei 
nen aufgemauert if. Die Defen verbinden jo 
die Vortheile der eifernen Defen mit_den der 
Fayenceöfen in einfadhter Weile. Die Ge: 
ammtloften der Erbauung einer jolden Ar: 
beiterfaferne mit zwölf Wohnungen betrug, 
ohne Bauplag, 7700 SL., eine gewiß geringe 
Baujumme, die freifich heute bei den gejtiege: 


reitet wird, ferner durd) 

Grridtung von Kranken: 

. und Benlionsfafjen, wie 

folhe ebenfalls in der gefhilderten Fabrifanlage bejtehen, dem 

Umfichgreifen focialdemotratifger Umfturzideen am beiten ent» 

gegengrarbeitet werden fann. Unfere Zeit wird daher immer 

mehr ihr Augenmerk auf die Erbauung von Wohnungen für 

die arbeitende Rlaffe zu richten haben; cs tft Dies Durhaus als 

ein durch Die gegenwärtigen Verhältniffe gebotenes, unabmweiss 
barc3 Bedürfniß zu betrachten. a 
H. Altendorff. 


Rloden. 


— Ver Diademhut mit feinem reihen Blumenihmud hat 
entichieden die Palme unter ben Hüten der Eaifon davongetragen. 
Niemals find aber auch die graziöfen DBlumenguirlanden, mit 
denen fi, bie Damen fo gern zieren, in folcher 
Vollendung hergeitellt worden als jegt; Nofen 
und Nelfen, Marguerites, Wald» und Belt: 
blumen find der Natur big ing Heinite Detail 
getreu _nachgeahmt. Die Rofen werben nicht 
mehr fo auefchließlid, bevorzugt wie fonit, ba 
die einfachiten Blümchen mit derfelben Kunit- 
fertigfeit ausgeführt find. Gin fchwarzger Reie- 
ttrohhut unter andern war mit Tuffs von Kufufss 
blumen gamirt, die ausfähen, als ob fie eben 
Trifch gepflüct und auf den Hut geftedt wären; 
ein anderer von weißem Keisitroh hatte als Auss 
puß_eine Guirlande von Roth: und Weißdorn 





nen Materialpreifen und Arbeitslöhnen ji) 
nicht unbeträchtlidh Höher ftellen würde. 

Wir geben ferner no) den Grund: und 
Aufriß einer andern Art von Arbeiterhäufern, 
bie niht nur durd) die äußere Erideinung, 
fondern auch) durd) die innere Einrihtung von 


nebit einer fhwarzen Sammtjchleife. Dan fann 
fich nichts einfacheres und natürlicheres denfen. 
Nicht minder jchon ee ne die Früchte, mit 
denen man neuerdings au) die jchmalen, hohen 
Diadem hüte siert; die Kirfchzweige und Johannis- 
beertrauben lafien einem das Wafler im Mund 











den bisher bejchriebenen abweichen, indem die 


zufammenfaufen, und ebenfo täufchend find die 
wilden Manlbeerzweige mit Früchten, Blüten, 





Facaden in modern grobftäbtiicher Weife aus: 
gebildet find und im Innern von der Trennung 
zwijchen_den einzelnen Wohnungen adgejehen 
wurde. Dadurd) wird e3 möglich), die von dem 
Arbeiter gemiethete Wohnung je nad Wunid 
und Bedürfniß umzugeitalten, d. h. fie zu vers 





Knospen und Blättern, die man vorzugsweile 
auf weißen Hüten trägt. 





Simmelserfdjeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 








gröbern oder zu verkleinern. Solhe Arbeiter: 
afernen befinden 10 in bem jähjtichen Städt: 
hen Radeberg und find von dem Director der 





gen Eijenwerke und Giienbahnbedarffabrit 
aronia für die dort beihäftigten Arbeiter er- 
baut worden, Sie jtchen auf der rechten Seite 
der vom Dabnhoi nad) der Stadt führenden 
Straße und bilden eine gar ftattlihe Häufer- 
reihe, die einen modern vorjtädtiihen Cha: 
rafter trägt und einen gefälligen_Cindrud 
madıt, der nod) durd) die an der Straße lie: 








genben forgfam gepflegten Vorgärten weie 
ih erhöht wird. Hinter den Gebäuden be: 
finden fih große Hofräume, an melde un: 
mittelbar die Fabrilanlage ftößt. 

. 3e drei Häufer bilden eine zufammen: 
hängende Fronte von 47 Meter Länge, die von 
der nächiten Gruppe dur) Brei enraum ges 
trennt iit, während bie einzelnen Häufer unter 
ic Durch Brandmauern voneinander geichieden 
ind, wodurd dem Umfichgreifen eines Bran: 

e3 möglichit vorgebeugt wird. Wir ver: 


Venus glänzt ald Abendftern am mweftlien Hori= 
zont und geht 3410 Uhr unter; fie nähert fi) Ihnell dem 
equator, woburd ihre gute Sichtbarkeit beeinträdtigt 
wird, obihon fie_erft Ende September ihre größte Elon= 
gation von der Sonne erreicht; gegen Cube ber Rode 
Tonımt fie in die Nähe des Regulus, den man allerdings 
der hellen Dämmerung wegen dor 9 Uhr abends faum 
fehen wird. Jupiter glänzt nah Sonnenuntergang 
ebenfalls am weitlichen Gordont int von der Venus 
und geht Yzıı Uhr abends unter. Saturn geht um 
9 Uhr abends in Cüdoft auf, fommt bei 20 ®rad Höhe 
4,2 Uhr früh in den Meridian und ift in den fpätern 
Abendftunden in Süden nit hoc über dem Horizont 
en er ift troß feines bleichen Lichts ein anfehnliches- 
eftirn. 


Eonftellationen der Jupiter&monde 
für 9 Uhr abends. 


Den 12. Juli ’ ı a 4 
a | R ı 2 s 4 
„Mn a # 
,» 8 ı 4 
5 „= 3 “ı 
"Mn “.. e 
„10 “ 3 


Berfinftert, bezichentlih Hinter der Jupitersfcheibe- 
ift den 14. Xuli der britte, den 15. ber zweite, den 18. 
der erfte Mond. 


Komet. 











anfhaulihen dur naditehende Zeichnungen 
den mittlern Theil eines folchen Sreifagen 
Haufes. Das Erögeihoß enthält in der Mitte 


*) 1. fiche Nr. 1617. 
**) Entnommen aus ber Beitirift „Die Bau: 
gewerbe‘, welde nicht mehr erjcheint. 








OARR. 


Wenn die Lihtftärte des Kometen fie fo fteigert, 
wie man erwartet, jo wird man beufelben in den erften 
Tagen nächfter Woche noch am nördlichen Himmel im Be- 
reich der Dämmerung fehen können. Bergleiche die Karte 
in der vorigen Nummer diefer Beitung. 


Fagade und Grundriß eines Arbeiterhaufes in Radeberg (Sadjen). 





NRebigirt unter Berantwortlicteit von Johann Jakob Weber, — Leipzig, 


Berlay von Y. 3. Weber. — Druf von %. A. Brofjaus. 


—— 


TE Hierzu eine Beilage Seite H—H. 





Burd den Buchhandel be 


Direct unter Areuiba 
von der @gpehition der Jüufrirten 3e 


frantirter Zufendung . . » 


werben, und merben die tm Laufe 
die dab! 


Adonnementöbedingungen. 


Dierteljäbrlih für 18 Nummern . . 
Kaltjährhich für 26 Nummern (1 Band) 4 Ibn. 
ZJädrlıch fir 59 Nummern (2 Bände) 


Deträgt DaB vicrtehährlihe Abonnement inmers 
halb des Deutic » öferreichtihen Pofvereind 

3 2 Thle, 18 Rar. 
@6 fanın jederzeit in6 Abonnement eingetreten 


im erfptenenen Rummern nachgeliefert. 


d® 

‚A % f 
I tt 
as \ 


erden von 


allen deutichen Buch- und Kunfthandlungen de3 In= und Auslands 


aogen: 
. 2 Tbtk, 
tomie 
. 5 Lk. 

nd 

tg bezegen 


ki feibft Die Directe und regelmäßtge Berfenzung 


des Quartals 


| Geprehte Leinwanddeden 3 
du jedem Bande ER ale RR 


allen Poftämtern und Beitungsegpebitionen in Deutihlanb und Defterreich - Ungarn 
angenommen; auch übernimmt 


die Expedition ber IAuftrirten Zeitung im Leipzig 


außereuropätfägen Ländern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren. 
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| Belanntmadungen aller Art 


\ 





finden ducd die Iuftirte Zeitung die meltefte “ 
Werbreitung und betragen Pie Inierttondgebübres 

für die viergelvaltene Rompareilezelle ober beten 
Maum 6 Nr, Mile Buhanhlungen und Bnnensene 
bureaug nehmen Inferate für die Iiuftirte 3ettun, 
am, befotgen deren Ginfendung und pflegen m 
den Auftraggebern Abrehnung. 


Reclamationen 


megen nidt erhaltener Rummern oder gar niät 
audgefübrter Benedungen beltebe man Met6 nur 


Die Zeitung abonnirt wurde, 


franco per Por nad allen europäifchen umb 


( 
J 


Mappen 


dur Mufbemahrung der Wocennummern & 3 Thlr. \ ba anzubringen mo au 











—% Feipig, den 11. Juli 1874. — 
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Verlag der 3. 6. Cotta’fchen Buchhandlung in Stuttgart. 


(it deffen 


‚Alexander v. Gumboldt if der Baier ber neuern 
Naturmifienihalt. Bor ihm laah wol eine Er- 
forihung und Erfenntnig der Ratur anf zablreihen 
Einzelgebieten, in faft volftändig voneinander ab» 
eihloffenen Wiffenihaften, bie fih daher aud gegen« 
feitig nur fchwad) fördern konnten. Wlegander vd. Hum« 
bolbt_war ber eıfle, ber dad Gefammtergebniß dieler 
gozihungen in einem großen geichloffenen Ganzen, in 
inem @ejammtbilb der uns umgebenden Ratur zur 
Tarftelung und Anihauung bradte, 

Der Eindrud biefes feines Meiftermerts — des 
Rssmos — war ein ganz außerorbentliher. Ceine 
Erfolge, die fih jeßt ihon, in den weitehen Areilen 
der, Menihheit geltend machen, liegen in ihren vollen, 
unberedenbaren ®irkungen nod; in ber Bulunft._BDer 
Rosmos if die Hauptgrundlage einer neuen Welt» 
anfhauung gene en. 

umboldt ift aber aud der Water der populären 
Darfteluna ber Naturmwifjenihaften. Eein Kosmos 


ge Humboldt’3 ausgewählte Werke erfcheinen 


deren monatlich je 4 oder 5 ausgegeben werben | 





in den Händen ber verehrlihen Subfcribenten 
Sie wird enihalten: 


Ausgewählte Werke von Alerander v. Humboldt, 


orträt.) 


ift das erfte große gemeinverftänblide Wert, ausgehend 
von einem Öroßmeifter der Willenichaft, ber wollte, 
daß die Wahrheit nicht daB Monopol einer getehrten 
KRafte, fondern ein Gemeingut aller fei. Und ebenfo 
menden fi feine andern populären Werke: jein großes 
Reifewert über Gübamerika und feine Anfichten der 
Natur an die gefammte bildungsfähige Mafie des 
Boltes. 

Dabei find Humbolbt’3 populärwifienicaftliche 
Berte zugleich claffiihe Eprahmufter von vollenbeter 
Cchöuheit ber Form, von einer Durdfichtigfeit und 
Klarheit der Tarftellung, wie fie nur nod) bei den 
hervorragenbften Tichtern und riftftellern unferer 
Nation zu finden ift. Und jo jollten dieje Werke in 
feinem Haufe fehlen, in weldem man nad; Erkenntniß 
über die Gründe und Gejege bes Dafeins und ber 
una umgebenden elt firebt, unb in weldem man bie 
Wutteripradne liebt und die Geiftesheroen unferer 
Ration Hr (häst und verehrt. 713 





in 36 Lieferungen zum Preife von 5 Ngr. oder 18 Rr.,: 


olfen, jobaß die Gefammtausgabe fpäteftens 


bis November complet 


fein wird. 


Rosmos. Entwurf einer phyfifchen Weltbejchreibung. Mit einer biegra- 
ppilden Einleitung von Bernhard v. Cotta und ben Fragmentengaus dem 
ünften Bande der Octavauzgabe. 18 Lieferungen. 


Anfıhten der Natur, mit wifjenfch 


aftlichen Erläuterungen. 4 Lieferungen. 


Reife in die Aegninoctialgegenden des neuen Continents. Im beuticher 


garbeitung von Due Hauf 
wirtung bes Verfafters. Cinzige vo: 
deutfcher Sprade. Mit einer Karte, 


Im Verlag von Orell, Füssli & Co. in Zürich 
ist soeben erschienen: 


Das Hotelwesen der Gegenwart 


von Eduard Guyer. 
Mit 57 in den Text gedruckten Original- 
Plänen. 
Preis 4 Thlr. 


Das Hotelwesen ist bisjetzt noch nie besprochen 
worden; mit um so grösserem Interesse werden 
alle Kreise von dem hier zum ersten mal gebote- 
nen klaren Bild des gesammten Gasthofverkehrs 
Kenntniss nehmen. Die persönlichen reichen Er- 
fahrungen des Verfassers wie auch die ihm von 
den renommirtesten Etablissemente mit Bereitwil- 
lgkeit für diesen Zweck gemachten Mittheilungen 
haben ihn in den Stand gesetzt, den Gasthofbetrieb 
in alien seinen Details klar und übersichtlich zu 
beleuchten. Der Wirth, der Architekt, der Möbel- 
Heferant und Handwerker, ja jeder Reisende wer- 
den aus diesem Werke Einblick in Verhältnisse 
erhalten, die ihnen bis dahin nur theilweise und 
unzusammenhängend bekannt waren — deren Kennt- 
niss aber für Jeden von praktischem, weil finan- 
ziellem Werthe ist. — Kein Gasthofbesitzer, der 
auf der Höhe der Zeit bleiben will, wird das Buch 
entbehren können. 101 
















Soeben ift eridienen und durch alle, Buchhanbluns 
Inngen zu beziehen: 1038 


Leid und £uf. 


Reue Novellen 
et Waldmüller (Edonard Buben). 


er Band. 8. Bro. 1 Thle. 15 Ngr. = 2 ZI. 26 Ar. 


Bir beginnen mit dem vorliegenden Banbe die Bers 
lichung einer neuen, auf drei Bände angelaten 
Ef nvellen-Sanımlung bes @erfafiers der, Dorf-Jbylen“, 
„aujenbjährigen Eiche‘. Was Thomas Gar- 
Ay le an biefer vielverhreiteten @rzählung Fin: eins 
igfeit, BBarmbergigtet und mufterhafte Compofition, 
if feitbem fowol ber in ben Rovellenihat übers 
pangenen Küfterei-Jpylle aus Bebaper, wie aud) der 
ben Geichichte der Heinen G@ipsgieberin, und 
dern Waldmüller’ihen Novelle nacgerühmt 
m ber That haben menige &raähler , felbit 
nn fie auf ba3 @ebiet der Hovelle beicräntten, 
"Yiefes Keld in fo mannigfadher, freundlich anmuthender 
Weite beftelt. Bon ben zwei Novellen, welde ber 
vorliegende erfte Band der neuen Sammlung enthält, 
fpielt bie eine in beem Lande, dem ber Water be& Ber- 
fehers entftammte, in ber Rormanbie, bie anbere, 
ber Karl n. We-ber’s verdienflihes Buch „Aus 
oier Jahrhunderten“ angeregt, bewegt fih auf’ dem 
Boden Ehuriachien® zur Heit bed Mekrutenpreffens. 
Beide Rovellen en ni 
tern Humor wie 


nidt minder Burg ihren muns 

durch ihren Inhalt IchHaft intereificen. 
Eintigert, Zult 1876 . > 

©. Cstte’ige Buchhandlung. 






f._Nach_der Anorbnung und unter Mit- 
nA. o. Humboldt anerkannte Ausgabe in 
14 Lieferungen. 


Die brei erften Lieferungen find dur alle Buchhandlungen zu beziehen. 





In allen Buchhandlungen zu haben: 


. Der Seibarzf 
ober 500 Hansarzneimittel 

grom 145 Krankheiten ber Menjchen. Ferner: 

) Die Kunft, ein Iaugeö Leben zu erhalten. 

2) Die Bunderkräfte des Talten Waflerd, 

3) 38 Schönheitömittel. 4) Hufeland'3 Hans- 
and Neileapothefe. 

Dreizehute verbefierte Auflage. 15 Ser. 

Diefe erprobten und von ersten geprüften 500 

etvorfällen 


a 
(Exrnf’fce Bnhhandlung in Quedlinburg.y 
Für Täger und Tagdfrennde. 


Deldrudbilber in fhönfter Ausführung. 1007 
Hirfdhe zur Tränfe m) nur beide) reis 
Rehe im Schneefturm Gele, TE 


Die Stellungen find fünftlerifc vollendet Dargeftelt, 
die Bilder daher au ala Scheiben verwendbar. 
Blattgröße: 47 Gent. breit, 55 Gent. hoc. 


Schmiede bei Mondichein. 47 Gent. Hoch, 65 Gent. breit. 
3 Thle. 13 Ser. 


eine Baroque-Rahmen dazu zum Selbfttoftenpreiß von 
KH xhlr. " Emballage feparat RER ” 


Verlagshandlung Martin Gerlad, Berlin S. O., 
Mariannenplag 23, 


Ente Kriefmarken 


aller Länder verkaufen billigft. Neues Preisvergeich“ 
niß gratis, 957 


Zihiefhe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten» und Münzenhandlung. 


22 Echle Briefmarken 


u und . arten-Wibum 
a ee 6 


Ratalog 4 Spr. 


Alwin Ziciefcge, Leipzig. 


Klineralinn, teChiere, 
Be ar a u 


} jeften, alle Arten 
Dr. Eger, Wien, Gijelafraße 1. 


Mechanifch-wundienn... Iuftitu 
von Morig He in Pausen 


ER I "Garane. am uramt a 






-Eurort An 


en ber Sahfifh-Schlefii 


guflusbad bei Radeberg 


hen Eifenbabn (1 Stunde von Bresben). 


Ultbewährte Gtahlquellen, Moorbäder, mie Herrliche Lage, twindftilles Thal mit großem Wald- 
und Moltencur. Hervorragende Wirtfamfeit Bei Blute park Bofftation, Omnidus- und Drofhtenverbinbung 
armuth, Karen je, hroniicher Gicht, Kheumatimus mit allen Eifenbabnzügen. — Täglich zwei Eoncerte von 
und Hautausichlä; der Eurfapelle. — 300 Logiszimmer zu ben verichledens 


weiblichen @eidle 


töfnftems, 629 
Babearzt Dr. h 


ommer.! 


dem obengenannten Badearzte und der Babe-Verwaltung dafelbft. 


Das Bospiz des Ehungelischen Vereinshauses in Breslau, 
Holteiftrage Nr. 6 und 8 (Mittelporial), 


bietet Reifenben, meihen der Eharafter eines Wereinshaufes zufagt, namentlich Geiftli 
und allein reifenden Tamen, größere und leinere freundliche Logirzimmer unter der 
Bedienung und Verpflegung. 


Bürgenstock, 
Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee. 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prach rollen Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Sool- und Seebad Colberg. 


Eifenbaßn-Etation, unmittelbar am Meere gelegen ments, Bohnmgen, Theater u. f. iv. entfprehen den 
und rings von Waldungen und reizenden Bars hödften in osberumgen: Wohnungen werben burd 
anlagen umgeben, ift ber einzige Curort, in dem fich dad Bermiethungs- Bureau bed Colbergermünde Babe 
Sools und Seebäber Beijammen finden und deswegen vereind, Promenade Nr. 180 im Boigt’ihen Hütel 
für Kranke und Familien_völlig unerfeglih, wenn zur. Mände (Borfteger Rentier Epringmanz) 6 hat 
neben den Soolbädern die Seebäder oder der Aufent- nadhgemieien. (B. 4598) 972 
halt am Meere in Betracht Tommt. KBabe-Etabliffes 


Dr. med. Kies’ Diätetifhe Heilanfalt, 


Dresden, Badhitraße 8, am Walbe. 

Bemährtefter aurork, ur grümbl. Heilung aller Hald-, Bruft-, ‚Kerzteinen Wagen:, Leber:, Tarmtranth., 
gli Flechten, Gicht, Beunfarismen“ Nierenleiden, Srenenteant ten, Bleihiuct, Nervenleiden, hartnädiger 
Geidhmwüre, Geihmwülfte 2e. — Seit 13jährigem BVeitehen Taufende von jegenkreii en Euren. — Näheres nbem Bude: 
Dr. med. Kies Diätet. Hellmethode, Dresden, Wolf’3 Buhh. Pr. 1. 10. — Anfragen, Broipecte bfrect. 1023 


GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine specifische Wirkung erstreckt sich auf Halskrankheiten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 
Katarrh der Luftwege, chronischen Blasenkalarrh, ist das brillanteste Erfrischungsgetränk zu allen Tages- 
rösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, inflge 


en, fpecifiihe bei Anomalien bes 
% ften Breifen. — Brofpecte und nähere Auskunft bei 





en, Eanbibaten, Lehrern 
ufigerung eufmertjamer 





(H. 1752 Q.) 
851 











zeiten. Derselbe wird bei dem in allen 
dessen epidemische Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn auf das Wärmste 
empfohlen. (H. 968) 472 


Versendung nur in Glasflaschen, Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Matteni in Karlsbad (Böhmen). 
Reftanration 


zur „Großen Vabaks- Pfeife“, 


Wien, Stadt, Eraitwerbof (Soldfhmiedgafle und Graben). 





arterre und it 1. Stode. 


Diefe altrenommirten im Mittelpunkte der Stabt gelegenen Wierhaus« unb Reftaurationd - Localitäten 
mwurben bon dem Unterzeichneten ganz neu, ben Anforderungen ber enwart entiprehend renovirt und über- 
bie nu um 3 gejhmadvoll eit eridtete Epelie-Galond im 1. Stode vergrößert. (H. eo 

e 


Eröffnung biefer Socalitäten fand am x 
13. Juni 1. 3. ftatt, 
wobei fich der ergebenft @ezeichnete bie Ehre gibt, zum geneigten Befude feine höflichfte Einladung zu maden. 
Adhtungsvoll 8. Gh, au Reftaurateur der Liefinger Bierhalle. 


HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 























vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse: Centralstation 
der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operütheaters sowie 
efindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der,Universität. 9% 
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Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—o93% Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »eo— 


89% 





Hötel Victoria 


erften Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und doc ruhi 


in Heidelberg, 


gelegen inmitten ber fchattigen Anlagen. Großer 


Park anı Hötel, 100 Zimmer, 20 Salons, ausgejudt fein möblırt, feinfte Kühe und egquifite Weine, Gauipage. 


(F. 4641979 


Auguft Müller, Befiter. 





Nordfeebad 


Norderney. 


(Zelegraphen : Station.) 
Eröffnet am 15. Juni, gefhloffen am 30. September. 


Zaren für Cuartiere, Bäder zc. 

Neued elegant ausgeltattetes großes Babehaus für 
warme Seebäder. Wolken und alle Arten Minerals 
mäffer in friiher Yüllung. Reuntond und täglide 
Goncerte ber 32 Mufiter ftarken Curkapele. 

Beftellungen auf wu in ben fistalifhen Logirs 
häufern find an die Königliche Bades Inipection zu 


richten ; aud übernimmt diefe Ouartier-Bermittelungen 
in. Brivathäufern und ertheilt auch font jede er= 
mwünichte Ausfunft. 

Babdeärzte: Sanitätsrath Dr. Fromm (biß zur Er= 
Öffnung ber Satfon in Berlin), Dr. Kirchner, Infelarzt 
ae Hocbernen, und Mebicinalrath Dr. Gazert (bis zur 

Öffnung ber Saifon in Koburg). 


Communicationen: 


ver Dampfigiff von Geeitemünse (Bremerhafen) in 5 bi3 6 Stunden (Montags, Mittwohs und Freitags); 
am 22. Juni anfangend. 


Empen bis 1. zu und vom 15. September ab ein um ben andern Tag, vom 1. Juli 


(a & # . iS 15. September täglich in 4 Stunden. 
” Korbbein (bei Rorden) täglich in Y/z Stunde. 
yer Norddeid tä; 


yer 


br ©, lic. 
an bei Ebbe von Emden Ye Norden und Hilgenrieberfiel durd das Watt täglich. 


879 


Königlid Preufifhes Bade-Lommillariaf. 





Bad Reiboldsgrün im 


Höcdjftgelegenes Stahl- und Moorbad, reinfter, 


Sommer- und Wintercurort, 2043‘ had, romantische 
verfandt. Alle Arten Bäder, 
Näheres durch Broihüre und jchriftlich dur 


917 


Done, Juhnlationscabinet, 


den Befiser 
Dr. med. Driver. 


Voigtl. bei Auerbad) 


ärkiter Eifenfänerling Deutidianns: Kimatiicher 

ebirgelage in Einnchpa lungen: Dineralwafler- 
Sommerfaifon vom 5. Mai bis 15. October. 

den Infpector 


Hugo Bfeiff. 


und 





Bad Schandan — Eifenguelle. 


Mittelpunkt der Sähftihen Schweiz. Wohnungen 
und gute Küche im neuen und alten Vadehaus. H4L 


Bejiser F. ©. Böttcher. 
umps-Curankalt = Yrautmanns- 


544 


Nied.sDefterr. Station der Wien-Raaber-Bahn, eine 
Stunde von Wien entfernt. Gröffnung der 3. Eaijon 
am 15. Aprill.J. Nähere Auskünfte ertheilt der Arzt 
der Anftalt. Kumbs zu Euren außer der Anftalt kann 
aus bem Generaldepot: Wien, Apothefe „Zum jhwars 
zen VBären‘’ oder aus der Anftalt jelbjt bezogen werden. 


Die Verfendung 


der 
Eger -Franzensbader 
Mineralwäller 


(Sranzens:, Salz:, Wiefen:, Neuguelfe und 
fatter Sprudel) für die Saifon 1874 bat 
begonnen und werden diejelben in Stein: 
frügen und Olasbouteillen verjendet. 

Beltellungen hierauf jowie für Franzen: 
bader Mineralmoor werden jomwol rec bei 
der unterzeichneten Direction als aud bei 
den Depots natürlicher Mineralmäsler in 
allen größern Städten de3 Continent3 an: | 

| genommen und prompt effectuirt. 

‚ Brojhüren über die eminenten Seil: 
wirfungen ber weltberühmten Eger-Fran: | 
zensbader Mineralwäfjer werden gratis ver: 
abfolgt. (H. 9103) 667 


Stadt Egerer Brunnen-Verfendungs- 
Direction in Franzensbad. 


Taschen-Hängematten 


aus bestem Hanfgeflecht offeriren: 986 
a4 Thlr. für Erwachsene (400 Pfd. Tragkraft). 
ä 2%, Thir. für Kinder (150 Pfd. Tragkraft) 
Arnold Thiele & Clauss, Berlin, C., Neue Grünstr. 
Wiederverkäufern Rabatt. (H.i 








3, 





Mattoni & Co, 


a. priv. Mineralmoorwerf, Franzendbad, 
Böhmen, 


empfehlen ihre ale Griagmittel zum Hausgebraude 
für die berühmten 


Mineralmoorbäder von Franzendbad 


allgemein gejhägten Artikel: 


Rü neralmoorfaß (trodenes® Moorertract ) 


zu Bädern u. Wajhungen; 


Ktineralmoorlaune Hr 
fchungen; 


Klineralmoor zu Bädern und Umfchlägen 
finden mit beftem Erfolg Anwendung gegen Blut 
armuth, Bleihiucht, Scropheln, Scorbnt, Rhen- 
matismus, Neuralgie, bejonders aber bei weiblichen 
Serualfrantheiten. (H. 9129) 790 
Ausführliche Kurfhriften gratis duch 


Mattoni & Co., E #. Hoflieferanten, Franzensbad. 


Zur Neije- Saijon. 


Unterzeichnete verienden gegen 
Einjendung des Vetragd oder Nadı= 
nahme: 696 


Milttär-Doppel- 
»erfpective, 


welche vermöge ihrer augerorbents 
lien Schärfe und großem Seh» 
felde Gegenstände auf Entfernungen 
von 1—2 Meilen erfennen lafen 
und dabei au für den Theater- 
gebrauch gleih vorzüglih find. 
Diefe Inftrinmente find mit Sonnen= 
blende verjehen, die Etuis von 
ftarfem Leder mit Riemen zum 
= Umbängen. (2368) 


Sabrifpreis 8 Thaler. 

1 “ it 6 Gläfern, 3—4 Meilen di 
Ferurö hre, Öegenftände Hr ®ertennen Iaflenb, 
4 Thaler. 

Goldene Brillen ä 2”, Thlr.; Mitroftope mit 100- 

maliger Vergrößerung 4 Thlr, 
Gebr. Strauf, Hofeptifer, 
Berlin, Unter den Linden 44. 












1 (w 2990) 







Für Fahrende; 1 Paar 


Fir Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Riemer, Sattler und Tafchuer. 

Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 

Für Meitende: 1-Stüd 


652 





Alle genannten und in biejes 





Bruftgeihtere v. Blankiever compl. 51.32 engl. ganz Schweindfeber-Sattelgt.14.— | Gad einihlagenden Yrtifel 

bio AitrundenSeberftrännen Din. _ | Dfo.Befleredbto, von $1.14 BIBSL. 17. | WEEben Bu ber bißigiben Habrit« 

bto. mit breiten & fein Sturzeifen-Sattel . . - . 1.18 yeellen, nur gegen comptante 
ang fein von 2, 29, 25 bis 51. infendung Bi Vetrages ge= 
GanenSatte v gefteppt, gaı 









Schweinsleder 


iBferbebede: 

1000 hier nicht be 
Für Neifende: 
anbtoffer von 51.3. 50 angefangen 

2 Ds 6, io ee ee 81. 14|_ von gl, 15 

M telgroße, von &I. 6 angefangen, Damenkoffer mit 
81. 7, 8, 12, 15 618 . . . . . (1. 20 

any groß v. I. 10,15, 18, 22 biß @l. 25 





Reifetajchen vd. 


)| bto.jehr feind. 51.38, 40,45 alt 50. 
en, 1 Sattelm. Riemen, 

ten, Baum, Stange u. Trenfe Fl. 26.— 
1 Baum mit Stange und Trenfe 51. 6.50 


Et englife, Sohlenledertoffer 
bis 1. 40 


ung Don, 81.7 6i8. 51. 14 


„1.70 angef. bid %1.18 


efert. 

Emballsge zu eigenen Koften 
gerechnet. 
Hermann Waizner’s 
Riemer, Sattler: u. Tafpnere 
Babriksnaren-Riederlage: 
Wien, I., Adlergafie 14 
vis-A-vis der Ferdinandsbrüde. 
Hauptfillale: 
Kolowratring 3. 


jügel, Gur- 


2 Einjägen und E 











Die Fabrik tragbarer Riskeller 


des Ingenieurs Franz Bollinger in Wien 


empfiehlt Bierkühler, Wasserkühler; 
Milchkühler, Fleischtische; 
Speisenkühler für Haushaltungen; 
Flaschen- und Butterkühler; 
Mousse-Pipen neuester Construction. 


Illustr, Preiscourante gratis, 
Niederlage: Wien, Wieden, Heumühlgasse Nr. 2. 


(u. 973) 


505 
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Aufträge an dieFabriks- 








Bimmer-Poude-Apparate 
eigenen und anerfannt beften Syftems 


für Lalte und marme Weberfirömungen deö ganzen Körpers in beliebig Träftiger Wirfung 
mit verichiedenen Badeformen, als: 7 


Nüden:, Unterleibs, Negen:, Staub: und Volldouchen. 

Eonfervirung ber Haut. Mbhärtung berielben gem Einflüfe der Witterung. 

Durch Bei mftigung bes GStoffmechjeld mohlthätigfte Wirkung auf den meniclichen 
Irganismus. Bablreihe Gutachten und aneriennende Schreiben. Der unparat Tann wegen 
jeiner gefäligen orm überall aufgeftellt werden. Die Eonftruction tit felbft don unge 
hidten Händen fhiver zu Bermäwigen: die Bäder können von jeder Temperatur genommen 
werben und bedarf e3 zu einem Wade nur einiger Liter Wafjer, Borzüge, welde von 


feinem andern befannten Apparate erreicht werben. 
(UI. 61973) 


Bufendungen und Briefe zu richten an 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 

langjähriger Affocie und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Gefhäfte 
vormals 3. Filher & Eo. in Heidelberg, 

Sabrik von Apparaten zu Sanitälszwecken und Geräthfdaften zur Krankenpflege. 


Gesundes Trinkwasser. 


Unsere patentirte, von Aerzten und Sanitätsbehörden aller Länder zum Schutz 
gegen die ‚Entstehung und Verbreitung des Typhus, der Cholera und änderer 
epidemischer Krankheiten durch das Trinkwasser empiohlenen u 


Wasser-Filtrir-Apparate 
für Zimmer- und Küchengebrauch 


in einfachen und in eleganten Steingut-. Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirte Hausgeräthe - Handlungen Europas wie auch von uns 


direct zu beziehen. ” 5 = 3 
Die Fabrik plastischer Kohle 
in Berlin S. O., Engelufer 15. 


DOlustrirte Prospecte in allen Sprachen gratis und franco. 











Die aus unserer Fabrik hervorgegangenen Apparate tragen sämmtlich unsere Firma 
und sind dadurch von den mangelhaften Nachahmungen leicht zu unterscheiden. 


Für alle grösseren Städte Europa’s wie auch für überseeische 
Plätze aller Länder sind Geschäftsverbindungen mit res; 
Handlungshäusern (jedoch nur für feste Rechnung) erwünscht. 





Hertlein’s Univerfal -Mafdine 


vereinigt in fih: 
Beriiedene 
und Wetallbohrer, 


Schraubenzieher, 
& olirer von 


olz. 


SE Wasserflier- 
Fabrik, 


ih. Hertlein, 
Leipzig, 


1030 


raubentöpfen, 
teinbahrer, 
Schneeichläger, 
Slafchenjpäler, 
Garnwinber, 
Meflerichleifftein 
ıc..2C. 
Breis inc. Ber- 
dung 


padung 
3 Thlr. 10 Nor. 
Wilh.Herllein, 

Reipzig. 
1029 


E 





Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei etc. 


(H. 4422) (gegründet 1868.) 93 
Luckau & Steffen, Hamburg. ron. 


Die Hydronette 


von Heynes & Sons, Patent, prämiirt auf zahlreichen Ausstellungen, ist 
die vorzüglichste und praktischsto Gartemspritze, besonders für Anlagen, 
wo Wasserleitung resp. Wasserdruck fehlt. (H. 03205) 

Zu beziehen durch 1052 


Alfred Barber & Co., Hamburg. 








Für Comndiloren. 
Bonbonmafdinen, Mineral- 
wafler- Apparate und _fahr- 
bare_ Echantitätten fertigt 


als Specialitäten 1008 

















Detroleum- Sparherd 


mit Waflerfefjel und Bratröhre, 
ganz neue, patentirte, eigene Conftruction bon 
Zudinger & 


oiffner, Salzburg. 


eruch + und Gefahrlofig- 
find die Vorzüge diejes 
entipricht die Brat 
n jeder Auforderitng. 









- Kohapparate in ganz 
: eriftirenden derartigen Erzeugniffen 
nalität und Preije a 

( 


4579) 913 








Amerikanische 


doppelwirkende Ventilpumpe 


Bridgeport Mf’g. Co., Conn., U. St. 





Die ungemeine Einfachheit, welche schon durch die Abwesenheit 
jeglicher Liederung erzielt ist, der leichte Gang bei kräftiger Fürde- 
, die Billigkeit dieser Pumpen, welche auch zum Hochdrücken des 

s zu verwenden sind, haben sie mit Recht befähigt, sich seit der 
kurzen Zeit ihrer Producirung bereits allgemeine Anerkennung zu er- 


werben. (H. 02171) 


Haupt-Depöts: 
Carl Linsenmeyer, Wien. für die österr. Monarchie. 
Heinrich Behrmann & Co., Moskau, für das 
russische Reich. 


Solide Firmen für den Wiederverkauf der Pumpen in andern Distrieten 
743 


werden gesucht. 
Commissions-Läger werden nicht bewilligt. 


Biernatzki & Co., Hamburg, 


General-Agenten für den Continent von Europa. 
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Fabrik für Wagenfedern. 









Er a Preiscoeurant 
: z 7 auf Wunsch 
et NE, franco. 


Paul Engelmann, Neureudnitz- Leipzig. 1023 





Meine neu eingerichteten 
| Tabakschneidemaschinen 


für Dampf- 61 
und a 
Handbetrieb 
liefere unter 
Garantie 
ohne Anzah- 
lung. Atteste, 
Zeichnungen 











(U. 9175) K. k. privil. 1018 | und Beschrei 
E r i k bungen Gral h 
wage nF ab A. Heinen % 
z in Varel 
J.. Rohrbacher ad. fai, 


in Ober-St. Veit bei Wien. 
Niederlage: Wien, Opernring 6. 


Preiscourante auf Verlangen. 


Dover Egg Beater, 


- Original amerikanifche 
Eierfcläger. 


Nachdem wir den obigen Artifel 
feit 3 Jahren in den Handel gebracht, 
wird derjelbe zum Theil im wirklich 
unverantwortlih jchlehter Weile 
nadhgemadt. 

ändler, welche ihre Runden reell 
bedienen wollen, fönnen die mit 
obigem Stempel bezeichnete Dris 
ginal-Waare in Quantitäten von 
min) ftens® 1 Dugend von uns be= 
sieben (H. 02607) 
aD) Biernabki & €Eo., 
b Hamburg. 


Nineralwaffer-Apparate, 


, Dampf-Apparafe. Eu 
Gebr. 5. KR. Schalke, Berlin, S., Louifen=Ufer 1e. 


Wildmanı & Co, Mannheim (Baden), 


General:Eontrahenten der Nähmaschinen:Manufactur von Ch. Raymond in Guelph (Amerika) 
. empfehlen fpecielf für ben Samiliengebraud; ganz unübertreffliche 
patentirte amerikanische Familten-Nähmardinen . . & 9 Thlr. 
patentirte amerikanische Poppelftepplih-Mafhinen . a 17 „ 


| von hödfter Eleganz und Pauerhaftigfeit und für deren Güte jede Garantie übernommen wird. 
Krofpecte zc. gratis und franco. — Wicderverfäufer unter günftigen Bedingungen gefucht. 






Solide Bauart. 


Geringer Kohlenverbrauch. 





° (N. 0571) 

Transportable Dampfmaschinen 
von 1-30 Pferdekraft. > 
Danpframmen, Dampfwindenu,Locomobilen, 


MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein) 
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The Singer Manufacturing Co., 
Newyork, 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) = 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammen- 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1973: 947 
The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mfg. Co... . . 119,100 ” . 











The Grover & Baker S.M. Co. . . . 36,179 
The Weed S.M. Co...» 2.2. . 21,769 
The Wilcox & Gibbs S.M. Co. . . . 15,881 


The B. P. Howe S.M.Co. , . 2... 13,919 
Es ergıbt sich hieraus, dass die Singer Manufacturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 
.,, Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas bein, bt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 


Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind, (H. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General- Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
Filialen: Berlin, Bremen, Breslau, Königsberg, Posen, Frankfurt a. M., 
Leipzigerstr. 62. Obernsır. 13. Ring 2. Schmiedesır. 19. Wilhelmstr, 25. Zeil 37. 


Karleruhe, Dresden, Wien, Prag, Amsterdam, Stockholm, 
Langestr. 126. Budergasse. Kärntnerring 4. Elisabethstr. 763. Warmoessir.J607.  Kyrkogatan 7. 








Illustrirte Zeitung. 43 





Lamb’s Original Amerik. Facon-Striekmaschine 


von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 10% 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1889. 
Goldene Medaille, 


Kassel 1870. 
löchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


Grulfih & Winterfeld, FR 
Maficdhinenfabrif, Plagmwit: Leipzig, 


empfehlen ala Specialität complete Gasanlagen für Städte, Fabriken, Bahnhöfe, Hotel, 
Privathäufer in jeder Flammenzahl nad) eigenem, beftbewährtem Syftem zur Oasbereitung 
aus Paraffinöl, Vetroleumrüditand, Sminter ıc. Liefern Gagerzeugungsapparate, Gafo: 
meter, Rohrleitungen, Lampen: und Brennereinrihtungen. Zeichnungen und Anjchläge 
ftehen auf Verlangen gern zu Dienjten. 


(A, 03141) 














Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll- Regulir- Mantel-Oefen 
und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeflect erzielt hei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich‘ geeignet, wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirrem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
nern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
b geliefert werden. 

Jedes Brennmaterial kann gefeuert werden. 

Bedeutend billigere Preise (nach Verhäliniss des Rück- 
ganges Jder Eisenpreise. 1013 


Paul Kretschmann, Leipzig. 
Briquettes-Mafdhinen 


I präparirte gentohte, o Berker 
ri 





M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 


? 2 b . 
verfertigt als Specialität: owie Hand chen für Berblendfteine, 


ehm:, Kalt: und Gement-Ziegel und 
© le nalanın vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Mafchinen: 
fabrit von Seife & Monski in Halle a,/S. 


n 2 nhi 
Röst-Maschinen 
für Kaffee, Malz, Gallus eıc. 
sowie Kaffee-, Gewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empflehlt in 
allen und grössten Sorten unter 

Garantie 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstrasse 5 und 
Kurzestrasse 3, 


Bündhöher-Einlegmafdinen, 
1 Mafcine durch 1 Arbeiter bedient, täglich 1 Millton 
Höläpen in Breiten legend, Liefert die Bafhinenfabrit 








Verdienst-Medaille. 





ELSTFUNTISISMENoO M 


Die. amerikanische: Bolz-Caruissen-Stähe- 
und Leisten-Hobelmaschine au.oru 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 98 


‚Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
1llustrirte Preishlätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 








G. Ecboi in Turlad, 
Großherzogth. Baden. 


151 (B. 423) 











‘ Liniir-Maschinen 


für Feder- und Räder-System sowie Kopfbuchdruck- 
Maschinen empfiehlt 1010 






Ar 125 










A. Flaskämpfer, Leipzig. a — 
Lager von Liche Federal ana Ehen ec. 4 0 ttg Haubo I d t, 
EEE FREUT TSIARTEERFBIEE TEE Farbige Garıın Aechflab 
Englifche Patentwangen, natur Sehnlerttfene 
ar Ih 
z —— merreiäit inihrecprat, Fieger Pe Kern Se 








weile unb_ großen 

Bräctfion. Bu Dielen 

Beagın braudt man 
jero! 


In Beni (nen Kassen - Schrank - Fabrik 
ee | m Carl Ade, Stuttgart. 


De 
e aale jeftellt, * 
von veoh ab. geh Prima Referenzen von ersten Bankfirmen 


wagen, mit nenee | und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 





tifchen ab. orshen 








Stilogewichts » Eintheis 
lung, find 271 5 , 
u 10 Ritsgramm 3. ®. Schurath in Leipzig, 
151. = 8% Thle,, Noßftrafe 14, hält feine 
zu 15 Kilogramm 3rädrigen 
a7 81. — 10 Ehe, Siinder- Belocipödes 


an 30 Kilogramm 
Ds 135 51.= 14%, Thlr, 
zu haben bei 


&. Bngäanyi & Co., 
Wangen: und Gewichtes Fabritanten 
in Wien, Singerftraße 10. 


beftens empfohlen zum Breife von 41/g, 
Dig, 64/5, Tig, Big Tpir., im Dugend 
billiger. 3 (3459) 742 


Photographifche Apparate, 


Utenfilten, Bapiere, Präparate. 
Ed, Liefegang, Düffeldorf, 
















Haupt-Depöt von 
Engros. 


und „ 


SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. 


a Fabrik von Singer Lit. A. 
Saxonia Regia. 


Die neueste und schönste Singer Handmaschine 
ohne Riemen und Räderbetrieb. 


Original-Bradhury } Eilastie. 


1026 Export. 


"Iluftrirte Kataloge gratis und franco. 


 Photographieunterridt, 
brieflid, ertgeilt fiher und gründlid) 1004 
an A. Sihling, Lindenan-Leipzig. 
Du ET an gmac ie 
Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Zeit in Laufame (Schweiz). — 20 
Größtes Bager von Stereoffopen. Bllderunb Apparate, 








(H. 32935 0) 





Jones 
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Zündwaaren-Geschäft engros 





(Dolhfäder). 
> Der Dolh, wenn geichloffen, it 26 Em. 
“= Tang, und RE welcher beim Heraußds 





Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen ‚Toblstten in kleine Stäcke, 
rührt dieselben mıt etwas Wasser am ‚Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. /; Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

Eine 1], Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 42 Gramınes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird und bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so enı- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


ziehen ch je außeinanderfaltet, 15 Gm. 
5 oc und 30 Cm. breit. Die Echeibe und ber 
Sriff find von Bold-, Silber: oder leder« 
farbenem Carton, erhaben eprebt und von 
elegantem Aeußern. Der Füher feloft ift 
von couleurtem oder meißem Bapier. Diefe 
Belhtädher find hödft überrajchend und zus 
lei prattiih. Der Preis ift auf bas billigfte 
emeffen und toftet das Gros (12 DpD.) 
30 Thlr. (90 Rmt.), Ich bin aber erbötig, 











in Dolcform 
Doldhfäder), 


1 Dpb, fortirt ald Proben incl. Berpadung 
mit 2 Thlr. 20 Sgr. abzugeben, wenn id; den 
Vetrag franco per oft erhalte. (H. 12931) 


Hermann Rofeno, Berlin W., 
Mauerftr. 53, Hoflieferant Sr. Mai. 
bes Kaifer3 und Könige, 


Sabrit von wen 


Eotillon-&egenftänden 
und HL 


hantafic-Barfumerien. 





Efersky’s 
Rehenmajdine 


zum Addiren, Subfrahiren, Multipliciren nnd Dinidircn. 
Patentirt in mehreren Staaten. 


Beftellungen auf verfchiedenes Format und gabteneräße 
werden angenommen und prompt, clegan 


nt und billig 
ausgeführt bei 


(B. 4858) 
art Bod, 
Modelleur am tönigl. Bolytehnicum zu Dresden. 
Fabrik: Presden, Am Sce Nr. 40. 


Breißverzeichniß auf Werlangen gratis. 1037 


Diejelbe Rechenmajchine, 


in Berbindung gebraht mit Brieftaihen, Notiz 
büdern, Partefeultich, Echreibmappen ac. zc. zum 
Breife von 2— 20 Mark und höher, 
durd) die 

Xedergalanterie: und Bronzewanren-Fabrit 


x ‚von Eduard Pahtmann 

ın Tresden, Fragerftr. Nr. 7 (Ede der Ferdinandftr.), 

weldje jebe Beftellung, auch nad; auswärts gegen Nadj= 

nahme, auf dad Fromptefte und Billigfte cfiectuirt. 
Biedervertänfern angemeflenen Rabatt. 


ir.d zu bezichen 


Berlauföftellen in ©t. Peteröbnrg bei 
N.D. genau & Go., Colänoi Gorodot. 
®. 3. Kordi, Große Morsloi Nr. 32. 


Fahnen 


für Bänger-, Echüsen-, Turn- 
unb axbere Vereine fowie kirdh- 
fie Stidereien für ifraelitiichen 
unb dhriftlicen Gultus liefert 





eier 
° ganz und billigft. 1003 
Brofpecte und Anichläge gratid vom königl. Hoflieferant 


3. %. Hietel, Leipzig, Sadhjen. 


Das _Atelier für Kunststickerei von 
Minna Pardubitz, Leipzig, am Markt, 
empflehlteichbehufsgeschmackvoller, 
schneller und billiger Anfertigung von 


Fahnen 


für Militär-, Sänger-, Turn-, Schützen- 





und andere Vereine, Stickereien zu 
kirchlichen Ausschmückungen für 
jeden Cultus sowie auf Uniformen für Militärs und 

(4715) 1021 





Beamte etc. 





Wiener Weltausflellungs- 
Wanren-Ausverkauf. 


Kür nur 4 Thlr. Br. Grt. befommt man nadfol> 
gende 21 vreingeleönte SBeltausitellunge-Dbjecte, und 
zwar 1 genfer Zalmigold:Uhr jammt langer Kette, gut 
nehend, mit 2jähr. Garantie; — ı complete Schreib: 
tiihgarnitur, bejonders geeignet zu Geichenten; eine 
feine Bamen-Bever-Qaubtaiche mit eingelegtem Mofait: 
bild; 1 Ungot-Seiden-Käder in jeder erwünidhten 
Bee: 1 completes Näh-Recefaire in Talmigold- Etui, 

fberralchend fein; 1 Hödit elegante Buderbofe mit 
iierlicher Wildhauer-Arbeit verieden; 1 Album aller 
fein mit äußerer Vronzeausftattung ; I Salon: Ziid- 
lode au8 mattem Neugold mit heller Goldcifelirung ; 

berühmtes japan. Eigorrenetui mit reihem farbens 
fpiel; endlich 13 Städ !. 8. priv. Qufteigarren-Spigen, 
welche jeder Ichlechten Sigarıt Luft und feines Havanna= 
Aroma berthafen, Alle diefe hier angeführten 21 
Ausftelungs-Lbjecte kofen indgefammt nur 4 Thlr. 
Diejelbe Gruppe ift in feinerer Ausführung zu 8 und 
12 Thlr. zu haben. — Man bittet den Betrag dem 
Beftellungöbrief beizulegen, da nah bem Außlande 
Borvorfguß oder Nahnahme nicht zuläffig ift. 1022 


Adreffe: „Wiener Weltausiteiung”, Wien, 
Prateritraße Nr. 9. 


Tallois- Ührfetten. 


Die Tallois-Ketten geniepen tmegen ihrer, forg« 
gun ien Arbeit, ihrer Dauerhaftigfeit und täufchenben 
e 


TEE, ur jeit amanzig Fahren 
inen wohlverbienten Ruf. 

En Im +] vor den zahlreichen namgemaditen Yabri« 
taten gu jhügen, beachte man, baß fid) an jeber Kette, 
entweber auf bem Kae oder auf bem Garabiner, bie 
arte Tallois befindet. 147 


Baris 1874. Au. Tallois. 


Für Thier- und Raturalienliebhaber! 
Die 
Großhandlung exot. Vögel 


von Garl Gudera, 
Leipzig, Martt3 IT. Wien, Kolowratring 9. 


empfiehlt alle ‚Ämbortfäbigen Arten acclim. überfeeiiher 
Vögel (Braitfinten, Wittien, Weber, Tanagras, Ba- 
ageien, Geflügel 2c.) fm peuntuoniten Gefieder, theils 
jimgenb und züchtbar. Geht gut veriendbar, unter 
Garantie des unbeichädigten Anfommend. Preisliften 
ratid. Außerdem: Belbhie, Amphibien, Schmetter- 
Mufceln, Niftgegenftände, Aus: 

eftopfte Bögelumd Bälge. Wolieren und Luguögebauer. 
auozien ut 4 een en. gie aeazten e 
bidigft. Neu importirte Gämereien, befte 
sr Händlern Rabatt. 


(W. 4842) 





lichteit mit echtem @olde 





u unb fäfer. 


ogelfutter 
ahrıung 
Eine große eiferne 


für erot. Bögel. 
Ein junger Beonberger 
Kar 1005 


Sartenvolitre far 900 Thlr. 
Hund 200 Thlr. 





Accordion- und 


Harmonikafabrik 


von Friedrich Gessner, Magdeburg, 
Export — Engros. 3 
Illustrirte Preiscourante gratis. 


Eine echt englifhe feuernergoldete 
filberne Ehronometer-Upr mit Boppels 
mantel, feinft emailirt, mit Kruftalls 

läjern, fommt einer echten Talmi«-@old» 

jette und Mebaillon, dies alles Toftet 
11 Thlr. fammt feinftem Etui; diefelben 
Ehronometer mit einfahem Mantel 
9 Zhlr._5 Jahre Garantie. Uhrletten 

in Zalmi:Gold a ı Thlr. bi8_2 Zhlr. Range feine 
@liederfetten zum Umhängen in TZalmi-@old 2—3 Thlr., 
falihe Diamantentinge, welde wie die Sonne ftrahlen, 
1-3 Thlr. {W. 2505) 561 


Anton ix, Uhrenfabrilant, Wien, 
Praterftraße 16. 


Unglaublid), aber dod wahr! 








Eigarrenijpigen. 


Ecerz. Eigarenipigen von Holy mit beim Rauden 
bew agerentoinen, vom Bolg mi engen, 
diverien Genres, ü la Meerihaun In Etui offerirt 
pr. Dpd. 4 Thlr., $ 833 
dergleichen 

wie vorflehenbe, einfacher pr. Dub. 2 Thlr. baar. 
Einfendun, 


oder Nachnahme, jowie biverje mwirflt 
originelle 


ug-Ürtitel für Herren. (H 32565, 


Emil Sturm jun., Holzwaarenfabrifant, 
Kriebethal bei Waldheim in Sadjfen. 


Die fo belichten g i 
„ Sortfchritte - Cigarrenfpihen * 
z z „LonizDietze f 







aus eatem Buchsbaum: oder Meigiiel olz3 verjendet 
gegen Nachnahme oder Einfendung bed Betrages 1006 
6, 8, 10 Zoll Tang. 
25 Nor. 1 Zhlr. 134 Ihle. _ 
NB. (Engroß= Lager aller Eorten Ginarrenipigen. 
Neu: Bofthömden aus Hartgummi 8 Dub. 21, Zhlr. 


Import. Asphalt-Goniron elr. 


empfiehlt die Asphalts und Dahpappens 
fabrit von (B. 4185) 900 


& Saurwig & &o., Berfin. 
Tinten-Gxtracte, 


melde mit der Mfadhen ‚menge WBafierd verbünnt, 
inten Helen, offerizt 
au und violett &6 air: 





öne, Haltbare und copirfähige 
Inlasere 43 Thlr., in roth, % 
per Kilo 


Musfhen in Sahfen. Emil Shürer. 


Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 99 


Neues Hemden-System. 
Rothwein- Farbe! 


Broben gratis. Preisblatt franco, 934 
€. Kraus & Cie, Mainz. 


Auf Sranco-Berlangen fende franco und gratig: 
Beichrei 








ung und Gul 
‚fferte der vorzüglidjiten, neuften 


Erdbeeren. 


&. Füs, Handelgärtner, Dersdorf: 
Roigdorf 


Wein-Bonguets! 
Hocfein. Preißcourant franco, 935 
€. Kraus & Cie, Mainz. 


tur-Anweifung, fowie Special- 
1002 


ei Bonn. 


remer Cigarren » Fabrik. 
verein in 5 et ine a0 
jezeichnetes, preiswerth, in feinen Has 
ana» Gigarren, 73er Ernte, unfortirt, 
Orig.«Riften 250 Stüd, 6). £. Garantie: 
Schöner Brand, Geihmad und Aroma, 
Julius Schmidt, Hoflieferant, NARNOVER, 


Wein-Rläre! 
Abfolnte Krykall-Helle erzielend. 936 
€. Kraus & Cie, Mainz. 






881 


von Wm. Winckler 
in Hamburg. 
Generaldepöt der echten Jönköpings Sicherheits-Zändhölzer. 11. 22 88 
Bchte schwedische Sicherheits. und Phosphor - Zündhölzer, Wachszündkerzen etc. etc. 
2— _ Füder in Doldhform 
n &D 54 m 





Zur Bein-Fabrikafion, u 


überhaupt „Getränfe:Fabrifation inch. Effenzen‘ geben wir populäre Inftructionen teip. 
praftifchen Unterricht jomwie aud Speciafrecepte und Bart: nad) dem jegigen Stand: 


punft der Miffenfhaft und unjerer 2öjährigen Praris unter 


Wilhelm Schiller & Co. in Berlin. 


arantie der Zuverläffigkeit. 
Landw.:techn. Lehranftalt 





und Fabrif. 
Haarleidende  Haasenstein & Vogler 
erhalten auf PFranco-Verlangen eine Anweisung, in Leipzig. Ms 2 


elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Arı von mir 
gratis und franco 

nach allen Weltgegenden zugesandt. 3 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 


Für Haarleidende. 


as gen die Leiden des menschlichen Haupt- 
haars rühmlichst bekannte 67 


Professor Dr. Langenbeck’s 
Haar - Ernährungs - Mittel 
wird incl. Verpackung zum Preise von 1X/g Thir. fürs 
Inland; von 1?/, Thlr. fürs Ausland durch die be- 


kannten Niederlagen an fast allen grössern Plätzen 
der Welt versandt sowie vom (H. 01631) 


General-Depositär Otto Framm, 
Harburg a. Elbe. 


Vor Nachahmungen ist dringend zu warnen. 


Graue Haare „, 


erhalten unter Garantie ihre frühere Farbe und Glanz 
in 10 Tagen wieder bei Anwendung des Haarbalsams 
„Regne vegetal“ (kein Aetzmittel) & Fl. 20 Ngr. bei 


A. F. Holzhausen, Brandweg 15 1. Leipzig. 
Ieden Bandiwurm 


entfernt binnen 3 bi3 4 Stunden volftändig fhmerz= 
und of ebenjo fiher bejeitigt auch Beichfucht, 


Magentrampf und Ylechten und zivar brieflich: 1016 
Voigt, Arzt zu Eroppenftedt (Preußen). (1.020) 


Verkauf ac 


„An ber fchönften Begenb_des Mheinlandes, am 
Säpabhange des walbreidien Taunus gelegen, ilt ein 
herrichaftliher Wohnfig für den Brei von 100,000 Thir. 
u verkaufen. Anzahlung 50,000 Thlr. — Reft nad 

ebereintommen. hai} efteht aus 36 Morgen, davon 
20 Morgen Bucenpart, das andere Gärten, Ader, 
Biefen und Teiche. Reues malfives Haus mit 17 Wohn 
zimmern und Souterrain, Cpringbrunnen, im und bor 
dem Haule zeafierleitungen, Gemwädshäufer, Wirth- 
[haftsgebäube und Eiefeler. Eine Stunde von Wied- 

aben, eine viertel von Echlangenbad, eine halbe von 
Eitville und Schwalbadh. Wranco > Anfra, sub H 
61938 an bie Annoncen - Expedition von fenftein 
& Bogler in Frankfurt a. M. zu richten. 1033 


Eine Walddomaine, 


belegen in einer der fhönften Gegenden Oberungarns, 
wird unter ausnahmsmelfe günftinen Bedingungen 
verkauft, eventuell cin Gompagnon dafür gefucht. 
@röße_24,000 Morgen; Holzbeftand vorzüglich; 
1 gute Jagd auf Bären, God» und Echmwarzwild; 
undus instructus veltändig:; werthuole Waflerregte; 
Eifenbadnftation. Das Lanbvolk fpriht, wie aud in 
Böhmen, jlaviich; jeder @ebildete aber auch deutic. 
Bertaufspreis 225,000 Thlr.; Anzahlung 75,000, Rei 
nad; Uebereinfunft. Der Berläufer ift bereit, den Bes 
fig in Badıt $ nehmen und für die etatömäßige Bes 








nugung der orfte einen jährlichen Badıt von 18,000 
Thaler zu & Ten. Oinfragen find unter der Chiffre 
F. 8050 an die Annoncens@rpebition von Rudolf MRofie 
in ®ien zu richten. (W. 4688) 987 








m einer fehr Schönen Gegend Borarlbergs, 10 Mir 
Aula von ber ienbahnftatton entfernt, ie ein 


Schloß mit herrlicher Ansficht 


auf ein oder mehrere Jahre oder nur Sommer zu ver- 
miethen. Bafielbe Hat-14 hohe geräumige, einfach 
möblirte Bimmer und zwei terraffirte Gärten und alle 
fonftigen Bequemlichkeiten für einen angenehmen Lands 
aufenthalt. — Für Jagdliebhaber ift wenige Etunden 
entfernt fichergeftelte Fee und Gembjagb zu benugen. 
Wrantirte Briefe unter Chiffre B. S. werden an 
‚aaneaitton biejer Zeitung zur !eriterbefürberung. 
n. 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectablen Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 12987 durch die Annoncen-Expedition 
von Haasenstein & Vogler in Berlin S. W., Lei 
zigerstrasse 46 erbeten. 982 


die 
erb 





Ein. leiftungsfähiges Uhren + Syabrifge: bes 
Schwarzwall ef 1 den Bertaul ee ne 
einem in der Branche erfahrenen 1035 

. 
Reifenden 


jegen Brovifion zu übertragen. Anerbieten unter Bei= 
ügung von Referenzen find sub Chiffre G. 6538 zu 
tihten an bie Güdbeutihe Annoncen- Erpebition, 
Stuttgart. 


Ein im Gournitnren-Gefchäft bewanderter 


(H. 2557 y) Uhrmader 1031 


tönnte in einem Erport-Engros-Haus in ber Frans 
söfigen Schweiz eine vortheilhafte Stelle erhalten. 
nmeldungen unter Ehiffre E. P. 1462 find an die 
Annoncen-Erpedition von Haafenftein & Vogler, Eid 
genöffiiches Banfgebäube in Bern, zu adrejiiren. 





Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
ZeitschriNen eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspese: 


Annoncen 


für die 79 
Ylnftrirte Zeitung, 
Ueber Laub und Meer, 
Kladderadati, 
Zliegeube Blätter, 


erliner Tageblatt 
(25,000 Abonnenten). 


Neich3: Anzeiger, 
Militär-Wodenblatt, 


fowie alle anderen Zeltungen Deutihlands und des 
Auslandes beförbert 2. eat unb zu bißigften 
reifen 


Audolf Mofe in Seipzig, 


Sowie befien Bilialen in allen größeren Stäbten 
Deutichlandd. (720 


Ganz neuer Artitel 


für Aunfhandiungen, Künflermagazine, Hand- 
lungen mit Seihen- nnd Malvorlagen ıc. 


Borlagen für eine ganz neue, für vorgefchrittene 
hochinterefjante, Anfängern inftructive Arbeit, mit 
volrttänbinen, leicht faßli er Sinmeifung, folt bebdeuten- 
den Hanblungen obiger Klaffe zum 8: 'eb übergeben 
werden. Die Bedingungen finb die günftigften, ber 

eis ein Außerft mäßiger. Brillantes Blatat zc. wird 
eigegeben und fteht ein guter Amos bei der leichten 
angenehmen ertäuflichteit_ diefes Mrtiteld von über- 
ta| gen er Schönheit außer Wrage. Meflectirende 
Handlungen wollen ihre Ubrefie franco unter Epiffce 
G # 970 an die Expedition der Fauftrieten eitung 
in Leipzig baldigft zur WWeiterbefärderung einienden, 
weil nur eine De räntte Bingaht Niederlagen errichtet 
werden und die Cade nad Abflug der Worarbeiten 
binnen Kurzem energiich ind Leben treten joll. Io 


Bon einer PBrivatiule in einer Landftabt wirb 
ein wifienfchaftlich gebildeter , 1015 


Lehrer 


der neneren Eyraden gefuht. ähigımg um Unter: 
richt für alle Klaflen einer Realiule bı B nie 
über beftandene Staatsprüfung nadaumeiien. Frralt 
bei freier Etation 200 1. oder 1. T. ohne folde. 
Bon_2 zu 2 Jahren 1 . Bulage did zu 1800 $1. 
— $ranco-Dfferten mit gib eilagen befördern 
sub H. 61883 Saafenflein Bogler, Annoncen 
Expedition in Branffurt a. M. 


xylographeu-Gefud. 
Tüchtige Eylographen für farbigen Ecnitt finden 
gegen te onorare jotort dauernde Stellung in 
unjeren Anftalten in Düflelborf, Berkin, Leipzig und 
Stuttgart. — @elällige Offerten und Proben erbitten 
entweder direct nad) hier oder an unfere Filialen 1020 


DR. Yrend’amonr & Gomp., Düfleldorf. 


Ein tüdhtiger Photograph, 


der ebenfalls tücdtiges im Lichtbrud Ieiftet, Fuaht unter 
angemefjenen Bebin| mungen Stelle, am Tiebften in einer 
Lithographifchen Anftalt. — Offerten bittet man franco 
unter Chiffre N. S. N. 210 an die Egpebdition diejer 
Zeitung einzureichen. 0 


Eins der beftrenommirteften 996 


photographifhen Ateliers 


in Dresden, in vorzüglicfter Tage, ift mit oder ohne 

fämmtliches Jnventarium, amiltenverhältnifie halber 

fehr bilig, aber nur gegen baar zu verlaufen. Näheres 

auf fhriftlihe Anfragen unter H. 33796 a in der 

Ainnoncen-Egpebition von Haafenftein & Bogler in 
reöden. 


. . 

Pofitiv- u. Negativ-Reloncenr. 

Ein Retoudeur für ein „hotographiiche Atelier 
erfter Klaffe wird gefudht, hauptiählich dur Bearbeitung 
großer Bofitivporträts. Gchaltsaniprude find mitzu- 
theilen unter Bufenbung von Probebildern an die 
Photographie Ärtistique, Antwerpen, rue de Tan- 
neurs 12. 1036 


F* Lichlöruc -Relouchenr.! 


Ein tüchtiger Retoucheur für Lichtbruf wird unter 
derfelben Mdreffe gejucht. 


Für Damei. 


Ein junger vermögender @utöbefiger in Eadhfen, 
aus alter gamilie, foliden Charakters, winfcht fih mit 
einer hübichen, bejonder& wohlerzogenen jungen Dame, 
deren Bermögen dem feinigen entipricit, zu verheirathen. 
Sudender glaubt in möglii f gleichen, Berhältnifien 
eine Garantie für ein gemüthliches glüdliches Aulem- 
menleben zu finden. Nähere Ungaben ber Berh) eniße 
mit Beifügung der ® etogtanı ie werden bis Ende 
Auguft c. a. unter GHiffte H. 32770 an die Annoncen= 
Expedition von Haafenftein & Vogler in Dresden er= 
beten. XBriefe und Hotographie werden unter felbft= 
verftändlicher Discretion zurüdgefandt. 983 









Rebigirt unter Berantwortlicteit von Joh. Zat. Weber. Leipzig, Berlag von I. IsWeber. Drud von FU. Brodhaus. 
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DViecteljährlider Abonnementspreis 2 Chir. 


[txri. Bund, 





Das ungarifhe Tucompatibilifätsgefeh. 


er Uebergang zur vollen politiihen Selbftorrwals 

tung iftnicht jo leicht, wie das Gefühl des nationalen 

Mertds und die patriotiiche Zuverficht e3 fid) vor: 

itellen, zumal wenn dabei ein Bruch mit dent ganzen 

5 bisher aufgedrängten Spjtem vollzogen werden foll. 
Beftehende Gefege und Einrichtungen müjfen nicht 

fhon um ihres fremden Urfprungs willen unerträglid fein, 
und wenn fie fih.auch nur jo über Nacht durch zufömmlichere 
Inftitutionen erfegen ließen, jo, find dod) die zu ihrer Aus: 
führung erforderlichen Organe nicht alsbald in der nöthigen 
Anzahl vorhanden, Ungarn gewahrt dies nad) dem erjten 
Septennat feiner Selbftändigkeit. Die Ordnungen, die Lehrer, 
die Beamten, welche die unjelige Badh’iche Reitaurationspolitif 
in da8 Land gebracht hatte, mußten ohne Prüfung ihres 
BVertds Das Weite fuhen, aber die Sharfiinnigen Ausleger 
de3 ungariichen Staatsrehts, die politiighen Theoretifer, die 


glänzenden Redner, welche bei den Reihstagsverhandlungen 





ihr Licht leuchten ließen, widmeten den unabmweisbaren Culturz 
bedürfnifien de3 Landes, den materiellen Borausfehungen 
einer geträumten Großmadhtitellung und den Beziehungen 
zu den nihtmagyarijchen Reich3genojfen nicht die fo dringend 
angezeigte Pilege, und fo entipricht, zumal unter dem Einfluß 
mehrjähriger Misernten und der allgemeinen commerziellen 
Krifis, Die gegenwärtige Lage keineswegs den früher jo hoch» 
geipannten Erwartungen. 

Daß die hohherzigen Ungarn zu jedem Opfer, jeder An: 
ftrengung für ihr geliebtes Vaterland bereit find, weiß die Welt. 
Ob aber die jebt von ihnen dargebradhten Verzihte und 
Entjagungen das lähmende Deficit allmählich zu bejeitigen 
und die Maffen leijtungsfähiger zu machen im Stande find, 
bleibt abzuwarten. Der Reichdtag erblidt in der Willfährig: 
keit einer von der Regierung abhängigen parlamentarijchen 
Mehrheit die Grundurfahe der nicht mehr abzuleugnenden 
Misgriffe. Das Abgeordnetenmandat jei zum Gegenitand der 
Speculation, die Abjtimmung zum Mittel des Forttommens 
herabgewürdigt worden, und Fehler der Regierung müßten 
immer größere Dimenfionen annehmen, wenn derjelben eine 
























































unfelbftändige Mehrheit auf jeden Abweg zu folgen bereit jei. 
In der Abficht, bloß unintereffirte Abgeordnete zuzulafien, er: 
Härt demnad) das neue Incompatibilität3= (d.h. Unvereins 
barfeit:) gefeg, daß ein Neihstagsabgeorbneter in der Regel 
tein Amt befleiden und eine Stellung einnehmen fünne, welde 
von der Begünftigung, beziehungsweife von der Ernennung 
der Krone abhängig und mit einem Gehalt oder Bezug vers 
bunden jei. Bom Sit im Reichstag ausgefchlojien find ferner 
Pächter von Krondomänen, Unternehmer, welde mit der Re: 
gierung in einem Vertragsverhältniß ftehen, injofern die 
Unternehmung mit eventuellem Gewinn oder Berluft verbun: 
den ift, Divectoren und Verwaltungsräthe eines mit der Re- 
gierung in dauernder Gejhäftsverbindung ftehenden Geld: 
inftitut3, Concejfionäre, ja jelbjt die Beamten der Municipien 
und Gemeinden, einjchließlic) der Lehrer in den Bürgerjchulen. 
Auffallen könnte e3, daß dem fatholiihen Klerus, welcher fein 
Urtheil nad den Weifungen kirchlicher Obern zu modeln hat, 
die pajjive Wahlfähigkeit nicht abgeiprochen worden tt, ebınjo 
daß die Ausihließung von Mitgliedern der Möndygorden nur 
nad) lebhaften Debatten erfolgte. 














Das bifhöfliche Balais und der Dom zu Pafjau. Triginafzeihnung von K. Winkler.” 
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Achnliche, wenn au) bei weitem nicht jo drafonische Aus: 


fhließungsgründe finden fih in den Grundgefegen anderer 
Staaten. Zu große Strenge beeinträdhtigt die Wählergercht: 


fame, vermindert die Zahl der geihäftstundigen Abgeordnzten 
und bejtätigt gewiliermaßen das demokratische Vorurtbeil, 
daß jeder Abgeordnete, welcher zu der Regierung in Beziehung 
hebt, de3 Mangels an ftrengem Plihtgefühl und der Cha: 
rakterlofigteit verdächtig fei. Allerdings kann eine Volts: 
fammer, die zu viele von der Regierung abhängige Mitglieder 
zählt, in Verfuhung tommen, die ihr gebührende Gontrole nur 
zum Schein auszuüben. Aber die Stimmenmehrheit, welche 
dem Abgeordneten fein Mandat ertheilt, it bei geficherter 
Wahlfreiheit doc ein nicht zu unterihäßendes Vertrauens: 
votum, und in offener Grienntniß der Unmöglichkeit, jeden 
Volksvertreter Durch ausitudirte Vorbeugungsmittel bei jeiner 
Unabhängigteit au erhalten, fehließt man doch befjer von dem 
Vertrauen der Mühler auf die unzweifelhafte Chrenhaftigteit 
des Gemählten, Jm Staatöleben gebührt eben dem fittlihen 
Moment der Rorzug vor dem formell juriftiichen. 

Ungarn hat die Bejtimmungen der franzöjiichen Regierung 
von 1848, welche alle bejoldeten Beamten von der National: 
verfammlung ausjgloß, jih angeeignet und fie noch verjchärft. 
Der Reichstag ift damit dem Verlangen des Landes entgegen: 
gekommen, und wenn in vielleicht nicht zu entfernter Zeit die 
getroffenen Beihräntungen fid) als zuweitgehend eriweijen joll- 
ten, jo liegt ja die Abhülfe in der Hand jener hohen Körper: 
ihaft. Für jebt fönnen wir nur den Wunjd) ausipreden, daß 
es der purificirten Voltsvertretung gelingen möge, die Juitiz, 
die Verwaltung und die Finanzen bejjer zu ordnen, das 
Bolt aber dur die Pilege des öffentlichen Unterrichts und 
durd) die Steigerung jeines materiellen Gcdeihens zu einer 
unabhängigen und einfihtigen Mählerjchaft heranzubilden. 


Wodenfdhan. 
Deutides Acid. 


Die Raiferzuiammenfunft in Ifchl reiht fih an die 
Kette jener Friedensmanifeitationen an, welche feit zwei Jahren 
Das_erfreuliche Charaftermerfnal der europäischen Bolitif bilden. 
Das der Eriberzog Albrecht gleichzeitig nad Warfchau abgerent 
it, um dort den Kailer von _Rupland zu begrüßen, ift Fein zus 
fülliges Zufammentreffen. Diejfe Begegnungen find eine neue 
Feitigung des KRitte, der die drei mächtigiten Staaten des euros 
pärhen Feitlands zur Grhaltung des Weltfriedeng verbindet. 
Merden in Jfchl, wie tterreichiiche und namentlich ungariicye 
Wlätter annehmen, rumänifche und ferbifhe Berbältnifie zur 
Beiprechung gelangen, fo dürfen mir mit Sicherheit vorausjeßen, 
Daß der eben jest jich anmeldende Verfuch, die berufene orien= 
talifche Frage zu abermaligen Beunrubigungen der Welt zu bes 
nugen, in jenen Anfängen jchen an der Ginmüthigfeit Deutich- 
lands, Derterreichs- und Ruflande_fcheitern wird. Das auch 
innerhalb der europäifchen Gulturitaaten milde Glemente vor: 
handen find, deren Unterdrüdung ein Zujammenftehen der großen 
Regierungen wünfchenewerth macht, hat der in Kifiingen ftattz 
gefundene Mordverfuh auf den Fürften Bısmard 
(siehe Rubrit Verbrechen) ins Gedächtnip qurüdgerufen. Mag 
dieje That immerhin einem einzelnen zuzujchreiben jein, fo legt 
fie doch Zeugmp ab von einem culturfeindlichen Yanatismus, 
der fich über weitere Kreije verbreitet bat_unp gegen den mo: 
dernen Staat, namentlich gegen das tarfe Deutjche Reich einen 
bald offenen, bald geheimen Krieg führt. 


Prenßen. 


Der Charafter der Berathungen der Bifchöfe in 

ulda ergibt fih aus zwei biichöflichen Rundgebungen der_ neu: 
ten Zeit. Der Fürftbitchef Heinrich von Breslau bat auf_eine 
Adrene des Mainzer Bereing deuticher Katholifen „im Auftrag 
feiner Brüder‘ geantwortet, daß die Kirche, fo fehr die wilde 
Jagd aud) durch die mitternächtlichen Stunden tobe, in ihrem 
Teiten Vertrauen beharre. Der Weg ber Leiden, den man jept 
wandle, werde auf einen neuen Tabor führen, wo bie Kirche ın 
einem ungewöhnlichen Verflärungsglang leuchte. Ganz unums 
mwunden hat der Vifchor Konrad von PBapderborn einer Abord: 
nung erflärt, daß die Cberbirten in ulpa am Grab des Bei: 
ligen_ Bonifacius neuen Muth gefchöpft und einitimmig, be: 
jdjloffen hätten, den heiligen Kampf für die Nechte der Kirche 
unentwegt durchzuführen, ohne auch nur in einem PBunft das 
Geringite preiszugeben. 








Balern. 


Bom Landtag. Die erfte Kammer ift dem Beichluß ber 
wmeiten, von ben Tranzöfiichen Gntichädigungsgeldern 2 Mill. 
für Runitzwede, insbejondere für die Errichtung eines Afademier 
gebäudes zu verwenden, einftimmig beigetreten. 

In der Kuanımer der Abgeordneten wurde die Berathung des 
Hauptetats der Militärverwaltung von mehrern Nepdnern ber 
Batriotenpartei mit folchen Klagen über die Militärlaften, die 
Gntziehung von Arbeitsfräften u. |. m. eingeleitet, daß eine Ber: 
werfung der Regierungsforderungen beabfchtigt u fein fchien. 
Als e8 aber zur Abitimmung fam, wurde der Militäretat in 
Ausgaben und Ginnahmen und allen feinen einzelnen Anjäben 
angenommen. Aud) ber Gejegentwurf, betreffend den Gredit für 
außerordentliche Bepürfniffe des Heeres, wurde mit 106 gegen 
15 Stimmen angenommen, ja die Kammer bewilligte 9,457,160 $1., 
während ihr Ansfchuß nur 8,526,600 Bl. beantragt hatte. In ber 
Debatte fielen zündende Worte. „Der viel angefochtene Miliz 
tarismus”, fagte Völf, „hat ung boch hinter die Manern von 
Meg, hinter die Vogefen und Straßburg geftellt. Man foll in 
Paris erfahren, daß man _jept eine einige und feitgefcharte Na: 
tion vor fih hat.“ Kraußold verwies auf die franzöftiche Kris 
is: „Heute, vielleicht in diefer Stunde, wird in Kranfreich aber: 
mals eine Regierung geitürzt. Ich, frage die Herren von ber 
Rechten, Hand aufs gem ob man nicht jegt folchen Rataftrophen 
mit gang andern, ruhigern Gefühlen zujehen fann ale früher. 
Mollen wir unfere politifchen und territorialen Grrungenichaften 
nod) einmal abhängig willen von der parijer Gaffe?“ 


Decherreihirh-ungarishe Monardie, 


Das Grgebniß_der Wahlen in ben böhmifdhen 
Landgemeinden ift jet mit Ausnahme von zwei Bezirken, 
in denen Nachwahlen nethtuentig werden, feitgeitellt. Zur Wahl 
berufen wurden 49 Mahlbezirfe, darıımter zwei deutjche. Ge- 
wählt wurden 40 Altezechen, 6 Jungezedhen und 3 Ganbidaten 
der Verfaffungsvartei. Beonders erfreulich ift die Wahl in dem 
Bezirk Taupz:Neugedein, der fait ausichlierlicd, cgechiich ift, und 
wo der verfaflungsfreundliche Ganpirat den altezechiichen mit 
60 gegen 45 Stimmen jdhlug. 

Das ungariihe Unterhaus war nahe daran, eine 
Miniterfriiis herbeizuführen. Den Anlah dazu gab eine nebene 
jächliche Rrage, nämlic der ifraelitiiche Meligionsfonde, über 
deiien Verwendung der Unterrichtsminifter Anträge geftellt hatte, 
welche das Haus verwarf. Der beleidigte Minüiter hatte bereits 
feine Gntlaflung eingereicht, aber die DeifsBartei hielt fhleunigit 
eine Verrammlung, in_der fie ihm ein fürmlicdyes Wertrauens: 
votnm ertheilte, werauf er fein Gejuc) zurüczog. Die General: 
Debatte über dag Wuhlgefeg wurde geichlofien und der Ueber: 
gang zur Specialdebatte mit 230 gegen 49 Stimmen ausge: 
tprochen. Da die Linfe in ihren alten Fehler der Redieligfeit 
verfällt, fo geben die Verbandlungen äußerit langijam vorwärts, und 
vielfady wird die Befürchtung Laut, dag man im Augut nod) 








nicht teeh8 fein wird. Horn fragte den Finanzminiiter, ob es 
wahr fei, Daß Die zweite Hälfte der Anleihe von 153 Mill. nodı 
nicht untergebracht feı und die betreifenne Gejellichaft bloß DVor: 
fchüne geletitet habe. Der Finanzminiter erklärte diefe T batfache 
für_richtig und fügte hinzu, daß man bis zum Serbit warten 
müfle, um eine Vereinbarung mit der Sejellichaft zu treffen. 
Die von derjelben geleiteren Borfchüite beichränften fih auf Die 
Summe, welde man zur Aufrechrerbaltung des Stautshaushalte 


nothwendig brauchte. 
Fraufreid. 


Dienene Krifis. Das Manifer des Grafen Chamborb 
hat eine Verwirrung hervorgerufen, aus der obne eine Auflofung 
der Nationalverfammlung faum berauszufommen fein wird. Aie 
wir ın der Ghromf der vorigen Nummer mitgetbeilt haben, war von 
dem Minifterium gegen die Zeitung „Union“, welche jenes Mani: 
feit mitgetheilt hatte, eine Unterdrücung auf Zeit ausgeiprochen 
worden. Lucien Brun interpellitte wegen biefer Mapregel, aber 
die Berathung twurbe verichoben, weil die Parteien ich uber ihr 
Verhalten erit fchlüfig machen wollten, Dan beendete deshalb 
zunächit die Berarhung des ädtiichen Wahlgeieges, welches mut 
der bedeutenden Mebrbeit von 200 Stimmen angenommen wurde. 
Die beiven hauptlachlichiten Bunfte, die Dabei feitgeitellt wur: 
den, find die Feitfegung des zur Wahl beredhtigenden Alters auf 
21 Jahre und des erforderlichen Wohnfiges in derfelben Ge: 
meinde auf 2 Jahre, Gs jollte nun der Bericht über den Antrag 
des Herzogs von Larochefoucauld auf MWiebereinfegung ber 
Monarchie verleien werden, aber die VBerfanmlung entichted mit 
einer allerdings unberentenden Mebrheit, dag die Verlefung mıdyt 
Ntattfinden jolle. Nun erit gelangte man zu der Interpellation 
Brum's. Der Interpellant nabm querit das Wort, um vor der 
vollzibligen Verfammlung und vor überfüllten Tribünen feine 
Veichwerne zu begründen. Nicht über die Susnendirung der 
Zeitung flagte er, jondern darüber, daB die Miniiter fich verichte: 
dener Maße und Gewichte bedienten. Man babe das_Manifeit 
des Faiferliden Prinzen ungeflraft veröffentlichen lafen, man 
dulde alle Kundgebungen zu Suniten der Republif, und die Ver: 
fanınlung felbit babe nachträglid; einen Antrag auf endgültige 
Ginfegung derjelben für dringlich erflärt, nur dem König allein 
fchließe man die Thür. Gr endete mıt dem Antrag, DaB Die 
Verfammlung über die zeitweilige Untertrüctung der „Union“ ibr 
Berauern ausivrechen folle. Der Mıinuiter des Junern antwortete, 
daß das Gejeß vom 20. November dem Marichall Mac Mahon 
eine unantaltbare Gewalt verleihe, welche die Negierung zu ver: 
theidigen Die Prlicht habe. Die „Unten“ jer unrerprüdt worden, 
merl fie diefe Gewalt angegriffen und ihren Ausfall durch die 
Veröffentlichung des Manifertes noch vericharft babe. Im Namen 
der £egitimiiten fprach dann noch Gruoul, worauf man zur Mb: 
itımmung überzugehen bejchloß. Ss wurden drei Tagesordnungen 
vorgefchlagen und zuerit über die von Kucien Brun, welche cın 
Zapdelsvotum enthielt, abgentinimt. Sie wurde mit 379 genen SO 
Stimmen verworfen. Nun fam eine Tagesordnung an die Reihe, 
welche Paris im Namen des redıten Bentrums vorichlug, und 
mit der die Regierung fich einveritanden erflurte. Sie lautete: 
„Die Nationalverfammlung beidrießt, die dem Maridyall Mac 
Mabon als Präfidenten der Nenublif auf fieben Jahre anver: 
traute, Madytvollfommenbeit enernuich aufrecht zu erbalten, in: 
dem fie id) vorbehalt, die conjtututtonellen Gefegentwurfe einer 
Featng zu unterzieben, und geht zur Tagesordnung über.” Diefe 
Tagesordnung wurde mit 365 gegen 330 Stimmen verworfen. 
Die Regierung batte alio eine Niederlage erlitten, aber gleich 
Darauf wurde ihr ein Sieg zutheil, denn mit einer Mehrbeit von 
24 Stimmen wurde der Hebergang zur einfachen Tagesordnung 
befchlofien. 

Gine Botichaft des Bräfidenten vom 19. Juli it das 
wichtige Ergebnis diefer Verhandlungen und fcheint einen ent: 
fcheivenden Mendepunft bilden zu jollen. 
innert die Kammer, daß fie Durd) das Gefeg vom 20. November 


1873, durd) welches die höchite Gewalt auf fieben Jabre in feine; 


Hände geleat jeı, jeine Vellmachten außerhalb jeder Frage und 
über jeden Zweifel geitellt babe, um den Interefien des Landes 
zugleich diejenige Sicherheit zu geben, welcher dieje benürfen. Ins 
dem er verfichert, daB er fich feiner Mechte nie anders als zum 
Wohl des_Xandes bedienen werde, und indem er auf die feitz 
begrenzte Daner feines Amts hinmeit, betont er nachprüdlic, 


dab jeine Gewalt eine unwiderrufliche fei, und daß die Kammer ' 


buch das Gefep vom 20. November ihrer Souveränetät gewille 
Feifeln auferlegt habe. „Diefe Gewalt“, erklärt er mit Gnts 
Ichiebenheit, „deren Gnözeitpunft nicht abgekürzt werden fann, 
werde ich handhaben und fie mit allen mir durdy die Öejege 
zu Gebote jtehenden Mitteln vertheidigen.“ Das Gejep vom 
20. November bevürfe aber der Bervollitändigung, und die Kamz 
mer werde ihren Verpflichtungen untreu, wenn jte ihm nicht Die: 
jenigen Mittel gäbe, welcher er nothwendig bedürfe. Unter den 
Wünfchen des Landes ftehe die Organijution der Sewalten obenz 
an, und es fei durchaus nothwendig, daß dieje bisher zurü 








geitellten Fragen zur Xöfung gelangten. Neue Zogerungen in! 


diejer Beziehung würden die Ungewissheit verlängern, den Gang 
der_Geichäfte lihmen und der Wohlfahrt des Yandes Schaden 
zufügen. Gr bejchmwöre die DBerjammlung daher, ihr Werk zu 
vervollftändigen und ohne Verzug in die Berathung derjenigen 
Fragen einzutreten, welche nicht länger unerledigt bleiben dürf= 
ten. eine Diniiter würden ohne Verzug die NPunfte be: 
zeichnen, auf die er Das größte Gewicht lege. Dies ift bereits 
geicheben. In dem Ausichuß, der über die conftitutionellen 
Gefege zu berathen hat, find von den Miniitern folgende Punfte 
ala die jueientlichen bezeichnet worden: 1) Dem Präfidenten 
allein fteht das echt der uftöfung der Rammer zu; 2) bei 
der Bildung einer eriten Kammer ift der ausübenden Gewalt 
ein wejentlicher Antheil beizulegen. Diele Betichaft beieitigt 
eden Zweifel, daß Mac Mahon feine Macht über die der Ver: 
' Er erklärt diefe für unantantbar un unverfürz: 





ammlung Reilt. 
bar, fodaß jeder Verfuch, ihn beijeite zu jchieben, in feinen Augen 
eine Umgeleglichteit und eine Auflehnung it. Man fann die 
Nepublif endgültig einfegen, denn davon werden feine fieben 
Jahre nicht berührt, aber man fanı den Grafen Chambord nicht 
als König ausrufen, weil Mac Mabon in diefem Kall zurüd: 
treten müßte. Seine Botichaft trifft deshalb die Yegitimiiten 
empfindlich, und nur fie allen, denn nicht bloß die Nepublifaner 
fünnen fid) die fieben Iahre gefallen lafien, fondern aud) die 
VBonapartitten, ba ber Faiferliche Prinz nody zu jung it, um in 
der nachiten Zeit jchon den Thron beiteigen zu fünnen. In der 
That verbreitet fi die Meinung, das Mac Mahon insgeheım für 
Napoleon IV. wirfen wolle, und fo erflärt es fich, dag nicht ein 
Legitimift, jondern Berthauld von der Kınfen am 10. Juli in der 
Kammer dag Minifterium darüber zu internelliren verlangte, ob 
die _Botichaft des _Prüjidenten darauf ausgehe, der National: 
verfammlung das Recht zur Auslegung der Natur und des Ghas 
tafters des (Sefehes vom 20. November abzuiprechen, und ob der 
Marichall Mac Mahon fortfahre, der verantwortlich Beauftragte 
der Nationalverfammlung zu fein. Bertbauld verlangte, Das die 
Kammer am 13. Juli feine Interpellation auf die Tagesordnung 
fege, aber man bejdlog mit großer Mehrheit, die Interpellation 
bis zur Berathung der conjtitutionellen Gejegentwürfe zurütdzu: 


ftellen. 
Stafien. 


Die fmädtiihen Wahlen, deren Gejammtrefultat, füch 
jest fo ziemlidy überfehen läßt, find für die Partei, welche das 
neue Königreich feit feinem Beltchen regiert, Sehr befriedigend 
ausgefallen. Ueberall haben die Nationalliberalen einen ent 
jcdyiedenen Sieg über die Radicalen und Rlerifalen Davongerragen. 
In Turin, Papa, Brescia und Bologna war der Srfolg bes 
jonders alänzend, aber audı in Alorenz find die Ultramontanen 
unterlegen, und Daflelbe wird von der Znjel Sarvınten, aus Um: 
brien und den Marken gemeldet. 


Der Marichall er: | 











England. 


Im Unterhaus erihien Sladitone wieber und betheiligte 
fich lebhaft an der Debatte über einen Gejegentwurf, der Das 
Batronatsrecht in der jchottiichen Staatsfirde aufheben will. 
Bejonders tadelte er, dag man die bisberigen Patrone, tie 
eigentlich gar feine Patrone mehr find, auf Roiten anderer Kır: 
hen entichädigen will. Gr erwähnte, DaB die Gemeinden der 
Staatsfirde im Hodyland ganz unbedeutend find und oft bles 
aus dem Geiitlichen und feinem Hausitand bejtehen, Much gegen 
ein Gefeß zur Regulirung des ömentlichen Gottestienites fprach 
er. — Nach einer Diittbeilung der Regierung it der Sflavenhandel 
an der Oftfünte von Aftıfa, den man für beinahe unterdrückt 
balten fonnte, wieder-Iebhafter geworden. Die engliche Regierung 
hat deshalb in Kairo Vorftellungen gemacht und die Zuftidyerung 
erhalten, Daß alles moglicye zur Unterprüctung des Sklavenhanvdels 


geicheben folle. 
Kurze Radriäten. 
Die grichifhen Neuwahlen find für die Negierung günftig aus« 
gefallen. 
Fa Nordamerita droht ei neuer Indianerfrieg, und es find daher 
fchleunigft Truppen nad dem fernen Wejten*geihidt wordeit. 





Strike - Angelegenheiten. 


In England nehmen die Maffenitrifes ihren Kortgang. Ein 
in VBarnesley in Porkihire ftattgehabtes Meeting von Grubenarbeitern it 
auf die Inprocentige Herabiegun? der Löhne nicht einzerangen, und fteht 
infolgedenien die Arbeitseinftellung von 24," Arbeitern bevor. Wie eine 
Nadıricht vom 9. Juli befagt, ftrifen in Züdnorfihire 20,0 Soblen- 
ber werfsarbeiter feit dem 8. wegen einer Xobnherabiegung von 1215 Proc., 
doch feien fie dem Bernehmen nah bereit, eine Ioprocentige Reduction 
anzunehmen. — Die Vejiger der Spinnereien zu Belfaft (Irland) wollen 
die Arbeitslötne ebenfalls um 10 $roc. ermäßigen; infolgedeiien feiern 
dort 30,00 Arbeiter. — Der Strite der Koblengrubenarbeiter von Stafford: 
fire ift duch einen eigentbümlichen Vergleih beendet worden, der cine 
ganz neue Form des Compromiiies zwiihen Arbeitgebern und Arbeitern 
daritellt. 3 ift nämlich weder eine Gerabiegung noch Erböbun der Köbne 
erfolgt, fondern man hat fih dabin geeinigt, daß die Löhne mit Dem Ster= 
gen der Roblenpreife eine verbältnigmäßige Erböhung erfahren folen. 

Der Strike in den jdhettiichen Minendiftricten it beendigt: 
die Berg: und Hüttenarbeiter kaben die isnen von den Arbeitzebe 0: 
madten Borjchlage angenommen, 











Kanninfaltigkeiten. 
Kofnadhrichten. 


Der Dentihe Kater hat am 13. Yufi vormittags Schlok Mainau ver: 
Tafien und traf Nachmittag 4 Uhr in Minchen ein, wo zu jeinem Empfang 
fammtlihe bairiihe Bringen, die Mintiter v. Viregichner und dv. Prantl) 
jowie die oberiten Hofharıen auf dem feitlih geihmüdten Bahnhof an- 
weiend waren, König Yudwig war dem Kailer bis Kaufering entgegen- 
aefahren,. Um 5 Uhr reifte der Kaifer in Begleitung de3 Königs Ludwig 
weiter nah Salsburg, mo er abends eintraf und von Erzherzog Ludivig 
Victor begrüßt wurde, Die Weiterreife nah Nicht arfhab am 14. vor: 
mittays. Der ftailer von Lefterreich fuhr dem Teutihen Kailer bis zur 
Etation Stobl entgegen. 

Der Deutiche Kronprinz und feine Gemahlin find am 8. d. M. von der 
Anjel Wiaht in Schloß Windior eingetroffen und haben fih dann vom 10, 
bis 17, in London, und zwar in Marlboronzh Houie, aufgehalten. 

Prinz Albreht von Breufen ift am 6. Juli von Sannover nach Nor: 
dernen abgereift. - 

Die Prinzen Friedrih Wilyelm und Heinrich von Breuken, Eöhne 
dea Kronprinzen, haben fih am 7. Juli nadı Scheveningen begeben. 

Prinz Armf von Baier, der jüngfte Sohn des Prinzen Quitpold, 
beabfichtigt eine mehrmonatlide Reife nadı dem Nordcap zu unternehmen. 

Der Kaiier von Leiterreih bat fih am 7. Juli nah Nichl begeber. 
Kronprinz Rudolf ift am folgenden Tag zur Geburtstagsfeier feiner 
Schweiter, der Prinzefiin Giiela, von Wien nah Müncen gereift. 

Erzherzog Albredıt von Tefterreich reifte am 7. Juli zur Begrüßung des 
Kaiiers von Rukland nad) Warihau und twird vorausfichtlich längere Zeit 
in Rupland verweilen. 

Die Herzogin Adelheid ton Schleswig-Holitein ift. am 3. d. M. in 
Schloß Brimfenau in Schleiien von einer Prinzeifin entbunden worden. 

Fürst Milan von Eerbien ift am 12. Nuli in Wien angefommen, bat 
dort dem Kaifer und der Kuijerin von rfterreid einen Beiuh gemacht 
und fodann die Reife nach Wefteuropa fortzeicht. 

Der Kronprinz von Schweden ift am 7. d. M. von Helfingborg nach 
der Schweiz abgereift. 

Ter Kaifer von Rırkland ift am 12. Juli in Begleitung bes Erzberjogs 
Albreht von Defterreic in Zarstoje: Selo eingetroffen. 





Ehrenbejeigungen, 

Dr, phil. W. Stubemund, ordentlicher Brofeflor der claiftichen 
Bhitologie an der Univerfität zu Straßburg, ift auf Grund feiner Fritiiche 
Auszabe des römiihen Juriiten Gajus von der juriftiihen racultät der 
genannten Univerfität zum (GEhrendoctor der Rechte ernannt worden. 

Der Gomponiit und mufifalifche Schriftiteller H. Ehrlich in 
Berlin erhielt für fein Quch „„Schlaglihter und Schlagihatten aus der 
Muiitwelt‘ von der Königin von Schweden eine große goldene Medailie 
mit ihrem Bruftbild und der Jnichrift „In sui memoriam”. 


Perfonalnadhrichten. 


Graf dv. Bervondier, Wirkt. Gcheimratb und Kammerberr 
des Deutichen Kaiiers, bisher deuticher Gejaudter im Haag, ift zum außer 
ordentlichen Gejandten und bevolimächtigten Minifter am belgiihen Hof 
ernannt worden. 

Den oldenburgiichen Minitter des Innern Frhr. v. Verg int 
le bes veritorbenen Staatsminifters Schr. dv. Rölfing der Vorfik 
Staatsminifterium übertragen worden. 

Frofeilor Dr. Gneiit in Berlin, Mitglied des Reichstags, iit 
von der ungarischen Afademie der Wifjenichaften zum auswärtigen Mitglicd 
gewählt worden. 

Den GSeichichtsmaler W. Lindenjchmitt in München ernannte 
die berliner Akademie der Künfte zu ihrem ordentlihen Mitzlied. 

Der bisherige Statthalter in Trieit, Frhr, v. Gesdhia Santa 
Eroce, wurde unter Verleihung der Würde eines Geheimen Rath3 in den 
Kuheitand verlegt. An feiner Stelle ift Frhr. Pino vd. jrriedentbal, der 
bisherige Landespräfident der Bufomina, Statthalter im Küjtenland gemwor- 
den, Der Sofrath Niciani in Triejt twurde Landespräfident in Ezernomwik 
und der bisherige Statthaltereirath Ritter v. Widmann in Brünn Leiter 
der Landrsregierung in Laibadı. 
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Preisausfchreiben, 


Die berliner Afademie der Miftenichaften hat die legte Breig- 
aufzabe auf dem Gebiet der Geometrie (convere Folneder betreffend) ai 
dem Steiner'ihen Leaat, da bis zum 1. März 1874 Feine Vrarbeitung dei 
felben eingegangen war, für den 1. März 1876 wiederholt ausgeichriebe: 
Die Arbeiten fönnen in deuticher, Tateiniicher, Franzöfiiher oder engliiher 
Sprache verfaßt fein. Die Ertbeilung bes Preifes von 600 Thir. erfolgt 
in der öffentlichen Zigung der Afadenie am Leibniz’ihen Jabrestay i 
Juli 1876. Da nach den Statuten der Steiner'ichen mung die Preiic, 
für welche fi Feine Bewerber gefunden haben, als Anerkennung für ander 
meitige verdienftliche Leiftungen im Gebiet der Geometrie zu verwenden 
find, fo hat die Atademie den diesjährig fälligen Freis von 60 Thir, 
dem Dirertor der Bolntebniihen Schule in Rom, Luigi Gremona, ale Aır- 
erfennung für feine ausgezeichneten geometrijchen Arbeiten zierta: — Die 






















tirichen Legat die folgende Aufgabe: 
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phitofophifch-hiftoriiche Klafie der artapemle eethelle en ben Rt: j Der außen hin volljtändig das von jouperänen, unverbundenen 

ie Afademie verlangt eine ins ein« 2 hifchnfte ı Staaten mar. \ndeh die Zwiftigkeite v 
zelne gehende Unterfuhung über den Einfluß, weichen die englijche Philo- Dom und die bifchöflidhe Refiden m Paflan. an En di De ” en 


fopbie auf die deutiche Bhiloiophie des IR. Jahrhunderts geübt hat, und 

über die Yenugung der Werte englifher Philofophen durch die deutihen 
Philoiophen Dieies Zeitraums. Ferner ftellt diejelbe folgende zweite 
"Preisfrage: Der Uriprung umd die Abfafungsyeit der ung unter Riten; 
hosRamen überlieferten Schrift „zeri ziuv 2% zung Y 
ihr Berhältniß zu den uns befannten ersanbien Darftelungen,, die für 
fie benugten Quellen und die Art ihrer Yenugung follen unterfucht wers 
den. Der Termin für die Einjendung der Arbeiten für beide Preis: 
aufgaben ift der erfte März 1877. Der Preis beträgt für die erfte 200 
Zutaten, für die zweite 10 Tufaten. Die Rreisvertheilung erfolgt in der 
öfentlihen Sigung am Leibniz-Tag — Tie jür dies Jahr zur Vers 
fügusg ftehende Summe der Bopp-ZStiftung ron 450 Thlr. ıjt dem Prof. 
&. I. Necoli in Mailand für die im erften Band feines „„\rchivio zlolte- 
lugico Naliano“ enthaltenen „Saggi Ladinı zuertannt werden. 


Seflkalender, 


Der Mürfiiche Gentralfüngerbund beging am 5. und 6. Iuli 
in Ludan jein 13. Provinzialgejangfeft. Per Yund umfaßt negemvärtig 
66 Xereine Berlins und der Mark Brandenburg mit 1455 Mitgliedern, 
Pie Zabl der in diefem Jahr am dem zeft theilnehmenden Sänger be: 
trug 591. 

Das Gomite für das in St. Gallen vom 19. bis 27. Juli 
d. 2. zu feiernde cidgenöifiiche Schügenfeft bat jegt die Eintheilung der 
Feitgaben befannt gemacht. Sämmtliche Schüpen, jeien fir Schweizer oder 
Ausländer, haben zu allen Kehriceiben jowie zu den vier Hauprideiben 
gleihe Berechtigung. 














Dereinsnadhrichten. 


Rür den Deutfchen Iournalitentag in YarenBaten (25. bis 
es. Juli) werden dort vericiedenartige Vorbereitungen netroffen. Tas 
Programm der Berathungsaegenjtände haben mir bereits mitgeteilt 
und Ihliegen daran die Aufzählung der Gemüfie, die den Vertreter ber 
Eroie in Baden-Baden geboten werden jollen. zür den Abend des 25. Juli 
ift eine gefellige Bereinigung der Mitylieder des Xournaliftentags im 
Keitaurationsfaal und Riunionbalt int großen Saal des Converjatione: 
souied in Ausficht nenommen; am 25. d. M. wird nad) der Kaupt: 
verjammlung ein Feitdiner jtattiinden, das die Stadt Baden ihren Gäften 
aibt, und abends eine Aluminarion des Konverjationskaufes nebft Militär: 
concert im Freien. Am 27. foll jih au die zweite Haudtveriammlung ein 
gemeinjamer Ausflug nach dem Alten Schlok jowie abends ein arohes Feit: 
concert, vom Gurcontitd deranftaltet, fliehen; am 28. endlich wird ein 
mit Eifenbahnertrazug unternommener Ausflug nad Straßburg den dies: 
jährigen Journalijtentag zum Abichlub bringen. 

Der Perein Deutiche Akademie der Tanzlehrfunit zur Ber 
feittaung der herrihenden Mängel im Tanzunterriht wie zur Hebung 
des Fahs üderhaupt hält feine diesjährigen Sigungetage am 29,, 30. und 
31. Juli in Dresden. 

Tie vierte ordentliche Generalveriammlung der Gejellichaft 
für Xerbreitung von Voltsbildung wurde am 5. Juli in Bonn durch den 
Abzeordneten Dr. Schulze:Defipich eröffnet. Es waren etwa 150 Telegirte 
cus allen Theilen Nord: und Süddeutihlands anmweiend. Nach Begrüßung 
durd den Dberbürgermeifter von Bonn, Dr. Kaufmann, eritattete Dr. Lei 
bing aus Berlin den Geidäftsberiht, Danadı beträgt die genemärtije 
Nitglicderzahl der Geiellichaft 3123, negen im vorigen Nat Zavon 
tommen auf das Königreich Preußen 1534, Königreid Sacien Heilen: 
Tarmitadt 353, Bremen 208, Hamburg 208, Baiern 66 20. Die von der 
Beielihaft geführte Agitation für Einführung von oblinatoriihen Fortz 
bidungsihulen hat im vergangenen Jahr die Bildung von 13 yortbildunge 
ihulen mit obligatorifchem und 18 mit freimwilligem Wefud) zur Folge ge 
habt. 3 wurden im verfloiienen Gejhäftsiahr jeitens der Gejellichaft 40 
neue Vibliorhefen gegründet und von ihren Wanderlehrern 400 öffentliche 
Vorträge gehalten. Die Gejammteinnahmen der Geielihaft betrugen im 
legten Geihäftsiahr 35,225 Zelr., die Auozaben 12,579 Thlr. Ueber die 
einzelnen Punkte des Programms, welche wir bereits früher mityetheilt 
kaben, entipannen fich intereiante und lehrreiche Debatten. 

Am 6. Juli fand in Dresven die dritte Hauptwerjammlung 
des feit dem 16. Pecember 1871 beftehenden Deutihen Geometerverrins ftatt. 
Die Mitgliederihait ift feit dem Worjahr von 987 auf 1024 geftienen; 
trogdem reihen die für das Jahr 1874 auf 7050 Mark d. W. geichägten 
Einnahmen nur fnapp oder faum zur Beftreitung der mit 6976 Mark ein: 
geftelten Nusgaben hin. Bon den Vorträgen heben wir den aud) den 
Berftändniß des Laien zugänglichen intereffanten Vortrag des Cherneometers 
Toll aus Karlsruhe über die durd) eine Wandtafel verbeutlichte Thomas’ihe 
Rehenmaichine hervor. Die fpätern Debatten bejhäftigten fid) vorzünlid, 
mit der Ausbilbung der Geometer, doch wurde dieie Angelegenheit anı 
Schluß für noch nicht ipruchreif ertlärt. Zum nächjtjährigen Berjammlunges 
ort wurde Berlin, und als Zeitpuntt der Monat Juli newählt, 

Der Sächfifche Ingenieur: und Architeftenverein halt feine 
zweite diesjährige Hauptverfanmlung am 16. und 17. Auguft in Zittau ab. 

Die fünfte Generalverfammlung des Niederländiichen Juriftens 
vereins wird vom 27. bis 29. Auguft in Gröningen ftattiinden. 

Ein nationalöfonomiftiicher Gongreß wird im Laufe diejes 
Sommers zu Stodholm abgehalten werben. 


Unfälle. 


3u Grfner im Regierungsbezirf Potsram brach in der Nacıt 
zum 9. Juli ein Vrand aus, bei weldem eine aus Manıt, Frau und Kind 
beitehende Zamilie in den Flammen umtanı. 

3u Kolmar find die großen Heumagazine, die jchen vor vier 
NIabren durch eine Fenersbruuft zerftört wurden, am 3. Yuli abends iıt 
Brand gerathen; Rettung war nicht möglich, da die (eueriprigen fich twegen 
der großen Hige nicht nähern konnten. Der Verluft ift jchr beträchtlich. 

Der in ver Nähe von Hopfgarten in Tirol im Bau begriffene 
Eiienbahntunnel ift am 6. d. M. infolge der vorhergenangenen ftarlen 
Kegengüfe eingeftürzt, wobei 0 Arbeiter mit dem Banunteruehmer Anöpfle 
macer verjchüttet wurden. Schs Arbeiter wurden jhmer verlegt aus: 
segraben, der eine ftarb bald darauf und für die andern ijt weni) Hoff: 
aan vorhanden. Die übrigen famen als verjtümmelte Leichen zu Tay. 

Der im vrachatiger Bezirk in Böhmen gelegene Marfrfleden 
Echtath ift am 5. Juli nachts nahezu ganz abnebraunt. Die Kirche, die 
Flarre, das Rathhaus und 75 Wohn: und Wirthichaitsgebäude wurden den 
Slammen zum Raub. 

3u Gumpoldsfirchen bei Wien hat eine Keuerebrunit am 
6. Juli 39 Gehöfte mit 60 Gebäuden eingeäjchert. Gerettet wurde nichts. 

Tie Stadt Tenedog, Haupt: und Hafenjtadt der gleichnamigen 
Injel im Aegeiihen Meer, ift am 4. Juli fajt nänzlicd abgebrannt. 

In Japan find wieder große Verheerungen durch Feuerds 
trünite vorgelommen. In der Stadt Hamamasyı brannten nicht weniger 
els 1355 Häufer und 108 feuerfefte Gebäude ab, wobei drei Berjonen ume 
xehen famen; in Kaflugamadi, Provinz Jcchino, verbrannten at Tempel 
des Tjeu:Sendfhji, und als fid der Wind drehte, zerftörte das (Feuer noch 
9» Häujer in Fufumadi. Audı in Kioto war eine ftarfe euersbrunft, 
duch) weile 1600 Häufer einzeäjchert worden fein follen. 


Derbredhen. 


Auf den Reichefangler FKüriten VBismard it am 13. 0.M. in 
Ringen ein Attentat nemadjt worden. Auf der yahrt nadı der Saline 
traf den Zürften ein Streifihuß, der ihm eine nicht erhebiiche Verlekung 
am rechten Borderarm Auzon. Der Thäter ift ein Böttdergefelle aus Mag 
debure, Ramens Kullmann, und ift Mitglied des Katholiihen Gbefellendereing 
in Salzwedel. Er wurde fofort verhaftet; die aufacregte Voltsmenge hätte 
ıbn beinahe gelyncht. Der intellectuelien Urhebericait des Artentats wird 
der riefter Hanthaler a us Walcien bei Aufftein bezühtigt, welher Mon: 
tar nahırittans in Schweinfurt bei Ankunft des aus Kifingen fommenden 
Figs verhakter venrde. 

















Das alte, malriih am Zujammenfluß der Tonau, des 
Inn und der Rt gelegene Bafjau mit feiner romantiichen Um: 
Bebung gilt als einer der jhöniten und lieblicjiten Punkte an 
der Donau. Die mit ihren fenjterreihen, meift dem 17. und 
18. Jahrhundert entjtammenden Gebäuden terrajjenförmig 
emporiteigende Stadt gewährt namentlich vom Jan aus einen 
impojanten Anblid. Unter den Bauwerken der alten Biichofa: 
ftadt find natürlich die dem Gottesdienjt geweihten die be: 
merfenswerthejten, darunter ‚sejonders die inmitten der Yand: 
zunge zwijchen Donau und nn ji erhebende Tomtirde. 

Der urjprüngliche gothiiche Bau diejed Toms wurde 1662 
durd) eine seuersbrunit zeritört, und beim Wiederaufbau jind 
leider die reinen Ssormen des deutjchen Baujtils durd den 
welihen Schnörkelgeihmad der damaligen Zeit vielfad, ver: 
unjtaltet worden. 

u Anfang des 8 . Jahrhunderts foll die „Fromme Becz 
tun, die Gemahlin des fränkischen Major Tomus Pipin, 
welde id) nah Pafjau geflüchtet batte, um den Hunnen und 
Aparen zu entgehen, den Örund zu der Tomtirche gelegt haben, 
welche Biishof Bruno nahmals dem heiligen Stephan weihte. 
m jahr 1181 wurde die Kirche das Opfer einer verheerenden 
Aruersbrunft. Als Wiedererbauer werden die Bijchöfe Oott: 
dl. und Bernhard genannt. Biihof Georg v. Hohenlohe 
errichtete 1407 den Chor und den: prachtvollen Hodaltar. 
Nady ihm ließ sich hauptjächlicd Yeonard v. Yayming die 
Vollendung und Verihönerung der Kirche angelegen fein und 
erwarb namentlich viele trefflie Bilder italienijcher Meifter. 
Durch die großen und 1680 wurde der Dom 
abermals fajt vollitändig verwüjtet; e3 blieben nur nod der 
Kreuzgang und einige Mauern des Ruppeltgurms und des 
Chors jtchen. Biihof Wenzel, Öraf v. Thun, begann den 
Wiederaufbau, den er dem Mailänder Lorago übertrug, und 
Bijchof Sebajtian, Graf v. Bötting, jegte mit großen Opfern 
den Bau fort, der endlich von Eardinalbiichof., Johann Philipp, 
Graf v. Yamberg, bis zu jeiner jegigen &% sjtalt vollendet 
wurde, 

Ueberragt von den Dom wird die Nefidenz der ehemaligen 
Fürjtbiichöfe, ient die Wohnung did Biidofs von Pajjau. 
Das stattliche Gebäude wurde in den Jahren 1772—75 durd) 
den Sürjtbiichof Graf v. Zirmian in dem dantal3 herridenden 
franzöfiihen Bauftil errichtet und enthält eine lange Reibe 
freundlicher und reich ausgeftatteter Oemächer. Die Nefidenz 
bitdet mit den zu ihr gehörigen Häufern den Paravdeplas, auf 
welchen die aus Erz gegojjene Statue de3 Königs Mar I. im 
Nrönungsornat ji erhebt, ein jchönes Dentmal der Volks: 

liebe und Tantbarkiit. 
































Island. 


I 


Am 1. Auguft d. 3. joll in Neyfjavit die 1000jährige 
‚jubelfeier der erjten Colonijation nds fejtlicd) begangen 
werden; denn 1000 Jahre find in diefem jahr verflofien, 
jeit, nad) der eriten Entdedung \slands von Norwegen aus 
durd) die Reifen des Schweden Yardar und der beiden Wis 
finger Naddod und Slofi innerhalb der jahre 860 bis 87V, 
der erjte Kolonijt die ‚ynjel betrat, 

Jim Jahr 874 war 13, als ein gewiljer ngolf aus Nor: 
wegen in Begleitung jeines Vetters Veit die erite Ueberfiede: 
lung dorthin ausführte. ie Colonijationsgejdichte wird in 
der Eyrbnggia : Saga de3 weitern erzählt. ‚br zufolge hatte 
Yeif fich mit Ingolf’s Schweiter, der \chönen. Helga, dermählt 
und dadırd die Feindihart SHolmjtein’s, eines mädjtigen 
Nebenbuhlers, erregt, welcher mit feinem Bruder 9 in di 
beiden Schwäger angriif, indeß mit ihm von diefen vrichlagen 
wurde, Sngolf und Yeif, nunmehr nicht mehr ficher, rüfteten 
ein langes Serfhiff aus, jegelten im Jahr 87U nad) ‚Island, 
um die Jnjel zu unterfuchen, überwinterten dort und fchrten 
dann nad Norwegen zurüd, um ihre Ueberfiedelung vorzu: 
bereiten, Während ‚ngolf daheim jeine ! Angelegenheiten ord: 
nete, unternahm Yeir einen Vilingerzug nad) ‚rland, von wo 
vr mit reicher Beute und einem berühmten Schwert zurüd: 
kehrte, weshalb er fortan Siörleif (Leif mit dem Schwert) ge: 
nannt wurde, So fam der Sommer dr3 Jahrs 374 heran, 
in welchem die beiden Schwäger mit ihren Jamilien und 
Freunden die Ueberfahrt nady \sland unternahmen. Unter 
Beobadtung des durd) althergebradhte Sitte oder aud regt: 
lid) geheiligten Verfahrens bei Gründungen von Kolonien, 
landete Ingolf nad einem in Sicht der Znjel überjtandenen 
heftigen Sturm bei dem nad) ihm benannten Cap Jngolis: 
böfdtbi, um fich dort einjtweilen niederzulafien, während 


















Hörleif fi beim Cap 9 jörleifahöfbthi eine Wohnung ein: | 


richtete, in welcher aud Ingolf im zweiten Jahr jeines Dort: 
jeing zeitweilig ebte. zm dritten Jahr ließ jid, dann ‚\ngolf 
da, mo die von ihm nad) altem Braud in Sicht der Injel 
über Bord geiorfenen ochjispfeiler ( Dendvegiffulur) aus 
dem heimatlihen Tempel des Gottes Thor gelandet waren, 
an der Stelle der heutigen Hauptjtadt Reykjavik, bleibend nie: 
der. Inzwißchen hatte Hiörleif die Bebauung jeines Landes be: 
gonnen. Da er aber nur einen einzigen Dchien bejaß, zwang 
vr feine in, Jrland gemadten Sklaven, den Plug zu jichen, 
weshalb Diele ihn erihlugen. Die Mörder flüchteten jih auf 
die nad) ihnen benannten Vejtmannaeyjar, wurden aber dort 
von Ingolf ereilt und mit dem Tod bejtraft. Ingolf lebte dann 
bis zu jeinem Tod auf feiner Befigung, welde die, heutigen 
Arnes, Gullbringu und Nijöjarjgela umfaßte. Seinen aus 
Steinen aufgeführten Grabhügel, den Ingolfshaugur, ficht 
man nod) heute auf dem Berg ‚ingolfsfjall, weldper die benad: 
barte ITiefebene des Rängarvallaiysla weit überragt und von 
Ingolf als Grabjtätte gewählt worden war, um bei der Auf: 
eritehung das Land, deyjen erjter Bewohner er gewejen, beifer 
en zu fönnen. 

Jchn Jahre nad Ingol’s Einwanderung folgte als zwei: 
ter &olonilt mit Jamilie und Hörigen der mächtige Häuptling 
Rolir von der Injel Moftr, wegen jeiner großen Verehrung 
des Gottes Thor aud Ihorolir genannt, welchen der norwe: 
Hiihe König Harald, weil er den geächteten Björn, den Sohn 
des verrätheriihen ‘Feldherrn Netill ‚Hattneit, unterjtitht, 
zur Auswanderung genöthigt hatte. Cs folgten weitere Anz 
fiedelungen. 

Aus der joldergeitalt allmählid) und völlig ungeordnet 
vor fi nehenden Befiunahme des Yands entftand dann nad) 
dem Borbild der norwegiihen Verfaifung und unter Kämpfen 
und Gewaltthaten aller Art eine Anzahl von Rerwaltungs 
bezirten, Godorden, deren Verhältnig zueinander und nad) 











Bejehdungen derjelben machten bald die Nothwendigkeit fühl: 
bar, durd) gemeinjame Gejepge bung einen republifaniichen 
Sejammtitaat zu gründen. Auf Grundlage der von Uliliet, 
einem aus Norwegen eingewanderten 60jährigen Bewohner 
von Fon, entworfenen Organijation erfolgte in dem Jahr 927 
oder 930 die Einführung des Althings (Haupt: oder Ailgerichts, 
Alldings), weldes in Winavalla alljährlih am 8. Julitagend, 
fortan als gejeßgebende DVerfammlung und oberiter Gerichts: 
bof i in weltlichen und geiftlichen Dingen fungierte, Wir werden 
auf dajjelbe noch einmal zurüdtommen. 

Aus der fernern Geichichte lands find nädjit der all: 
mählichen Entrwidelung de3 Staatsfebens die widtigiten Gr: 
eigniffe eine furdtbare Hungersnot) im Jahr 975, die Iheilz 
nahme einiger berühmter Sfalden an den Bilingerzügen des 
Jarl Hakon und dis Styrbjörn, die Entvedung Ameritas 
durd Öunnbjörn, den Sohn Ulf Krafa’s, in den Jahren 974 
oder 977, begiehentlid deifen Wiederentdedung durd Grit 
Raude in den Jahren 9R3— 085, die Einführung des Chrijten: 
tbums durd) den fähltichen Biihof Kriedrich und deilen Dols 
metjcher, den Jsländer Ihorwald Kodranjon, im ‚Jahr 951 
und, auf Veranlafjung des norwegiichen Nönigs Tlaf Tryage 
vajon, durd, den Jaländer Stefr im Jahr 96 umd jpäter 
durch den königlichen Hoftapları, den deutichen Prieiter Ibang: 
brand, bis zur endlichen Annahme defjelben unter der Ihätig: 
feit ds Vriefters Ihormod im Jahr 1000 nad andauernden 
gewaltigen innern Jchden und Kämpfen, welche den Dachte 
habern auf der Injel das Herz des Volls entiremdeten und 
dajjelbe nothiwendigerweife dem König von Norwegen zu: 
wandten, gleidzeitig aber aud) den Untergang des Arciitaats 
Gerbeifüheen, Denn es erfolgte im Jahr 1263 der Übergang 

Sands an Norwegen als e zinsbaren, von vinem 
Statthalter (Hirdftjort) und Spijelmännern (Zralumadthur) 
an Stelle der alten Boden regierten Unterthanenlandes diejes 
Königreich. 

Mit diefem Zeitpunkt Schließt gewillermahen die Sidhichte 
eines jelbjtändigen.Sslands ab. Es jind von da ab nur wenige 
Ihatiachen von Wichtigteit zu erwähnen: die Unabhängigfeite: 
bejtrebungen der Jsländer gegen König Hafon Hochbein in den 
Jahren 1299 —13U8, die Yeiden der Injel durd) Erdbeben, unz 
möhnliche Umlagerung mit Treibeis und vulfaniiche Muse 
brüche, deren wir weiter unten noch einntal Erwähnung thun 
werden, d er Schwarze Tod und die Pejt im 14. und Anfang des 
15. Jahrhunderts, welde Taujende von Menjchen hinratiten 
und viele Thäler entvölferten, die zum Iheil od) heute ihrer 
Wied erbevölferung harren, die Vereini, ung lands piit der 
Krone Dänemark durch die Nalmariige e Union vom Yahr 
1397, in welder Vereinigung jsland verblich, : 
den 153 23 endlich gelang, jeine Selbftändigteit Aegen die jeit 
1448 von Dänemark aus herrienden Unions sfönige aus dem 
Haus Oldenburg wieder zu erringen. Es folgten Die relig 
Nivren vor und nad) der Neformationszeit, die 
um den Handel auf der Injel und den Süichfang um di 
zwiichen Dänemark und England vom Anfang des 15. bis 
zum Endet des 18. Jahrbunderts, die Podencpidemie 1707, eine 
gweite Yungersnoth um das Jahr 1750, eine abermalige Podın 
jeuche 1783, endlich Die zeitweilige Kufhcbung des Altbinas 
im Jahr 1800. Das 19. Jahrhundert wird in der Geihichte 
Jelands durd die tragifomiich: Revolution der Jsländer im 
‚Nahr 1809 unter Jührung de Ujurpators \örgenien, eines 
däniihen Matrojen, eröffnet, der nad) weimonatli—er unms 
ichräntter Autofratie mit Schimpf und Schande verjage wurde, 
womit die Revolution unterdrüdt war. Aus ib ging danıı 
die Proclamirung Jslands wie Grönlands und dır däröer: 
injeln als eines mit England befreundeten Yandes am 17. Ars 
bruar 1810 hervor. Die der franzöfiichen Revolution folgenden 
politiihen Wirren und jpätern diplomatischen Verhandlungen 
berührten Jsland nicht. Während Norwegen duch den Sri: 
den von Niel im Xahr 1814 von Dänemark gegen Lauenburg 
an Schweden abgetreten und am 20. October deifelben Jahrs 
mit diefom als ein unabhängiges Königreid) vereinigt wurde, 
verblieb Jsland der Krone Dänemark, der cö nod) heute ge: 
bört. Es erübrigt, der definitiven Reaslung der Handels: 
verbältnijie mit Seland i im \ahr 1815 und endlich der Wieder: 
einführung des im Jahr 18% aufgebobenen Althings unter 
gleichzeitiger Verlegung dejjelben nad) Ayfjavik 1848 Gr: 
wähnung zu thun. 

Ungeachtet aller voritchend nur in Kürze aufgeführten 
barten Schidjalsihläge und großen Verlujte, von welhen fie 
fi) nur langiam erholt, it ein allgemeiner Fortichritt der 
„nel jeit dom Anfang unjers Jahrhunderts nicht zu verfennen, 

Nein Land gleicher Größe jhlicht folche Orgenjäge in ji 
wie Island. Zwei Yemiiphären, der öftlihen und weitlichen, 
zuei Welten, der Alten und Neuen, zugleid annchörend, zeigt 
ich nirgends die Wirkung der innern Revolution unjers Blaz 
neten auf fein Aeußeres in jo aroßartiger, oft jo Ähredlicher 
Weife_ wie hier, in dem Yand des Feuer? und des Ciiee. Und 
dod find wenige Länder der Erde in landicaftlier Hinjicht 
jo arm an Mannigraltigkeit, jo öde wir Seland. 

Fa einer erftaunlicen Nlarheit der Yuft, welhe von allen 
den hervorgehoben wird, üt das Klima der \njel, von 
tropiichen und polarijchen Meeres» und Yuftitrömungen in 
auffallendfter Weife beeinflußt, in den Ebenen im allgemeinen 
nicht jo raub als man vermuthen jollte, und der Winter dort 
nicht jo kalt wie in den nördlihen Staaten Amerifas. Die 
kalte Jahreszeit pflegt nicht eher zu beginnen als in November 
Sort December und erreicht im Sebruar ihren Höhepunft. 

Nicht jelten aber gibt es in „‚elands Liefebenen den ganzen 
Winter bindurd nur wenig Schnee und nicht Naälte_ genug, 
um die Seen und Flüfle mit Eis zu überbrüden. Im Sommer 
it 03 in Jaland vom Juni bis zum Se eptember töjtlich mild 
und angenehm, niemals h das Nlima ijt während divjer 
‚Jahreszeit angenehmer al3 das Großbritannieng und der 
Ne inigten Staaten, da 08 wider die erfältende Seuchtigteit 
des einen, nod) die glühende Hiße dea andern brjißt. Gewitter 
tonmen in Jsland im Winter, niemals abe im Sommer vor. 
Neben dem Noroliht rühmen als eine der ihönjten Natur: 
ericheinungen in ‚sland die Reijenden übereinjtimmend das 
Abend = und Morgenroth; nicht nur der Theil des Hinmelss 
gewölbes, an den die Sonne auf > und untergebt, erjbeint 
dann in den glühenditen zurben, das ganze Sirmantent üt 
roth und goldig, und die fonderbariten Wolfenbildungen, auf 
das verjchiedenartigite gefärbt, reißen zu ftummer Bewunz 
derung bin. 

Die arognoftiiche Conititution von Ysland üt eine jehr 
einfache. Tier Hauptmasie der Anjel beftebt aus altın vullanis 
ihen Gefteinen amd ungehenern Anhäufungen vulfannidher 
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Vraunfoblnlager ci ihließen, 
der \njet haben fi in weiter 
Alcden neuerer Bulfanı aus: 





QTuffe, welche jehr vereinzelte 
und über Dieies Aundament 
Ausdehnung die Yavın und 
gebreiter, Re Bl 

Tiefer geognoftiihen Conititution entiprehend, it die 
äußere Sejtalt der Jnjel eine eigentbümlide. TI Tie jteile 
Helfenküften find im Siten, Norden und Weften überaus zer: 
ip littert und zerrifen, im Wejten bejonders gleichzeitig tief 
nefhnitten. Das Annere it mit wilden, fchner: und eis: 
bededten Grbirgen erfüllt, welche in dem Drrarfa: Jötull an 
der jitoöftliche n Küjte der Injel eine Höbe von #24U Außer: 
reihen. Die höhern Theile der niet baben eine aufammen: 
bängende | feite Schnerdede und Schneegefilde, darunter, na: 
mentlich im ‚\nnern und im Südoften der nel, viele und aus: 

Ddehnte Gleticher, welche tbeilweiie bis ins Meer reichen. Sit 
‚seland fonad das Yand des Ciies, j0 it ed nicht minder das 
Yand des Feuers, Außer der im jünmejtliden Iheil der Injel 
gelegenen 5210 Ruß hoben Htla, welde zum Schreden der 
Bewohner innerhalb der Yabre 1004 — 1846 ihre Ihätigteit 
durd 26 Eruptionen befundet bat, enthält Jsland no eine 
Menge anderer jener] eiender Berge, darunter die Nrafla und 
den Yeirhnütur am Myvatn im Norden. Jm ganzen zählt 
man gegenwärtig 19 thätige Vulkane, neben weldyen dampfende 
Schwere elberge und mwüfte Savafelder den größten Theil der 
niet bededen, durchichnitten von wildromantischen Ihälern 
und araufigen Schluchten, von denen die weiter unten nod) be: 
jonders zu erwäbnende Almannagja jchon an diefer Stelle-ge: 
nannt fein möge, da fie Reifende ibrer Ungebeurrlichteit wegen 
zu den Dingen säblen, welche man jeben müjfe, um daran zu 
glauben, und Yord Tufferin von ihr behauptet, cs jei der Mühe 
wertb, um die Erde zu reifen, nur um je zu fehen. Cine an: 
dere Merhvürdigteit find Die Dielen warnıen und beißen Tuelz 
len, die aus dem Geftein der Erde braujend bervorbrechen und 
von den Anwobnern in der Au zum Moden benußt werden, 
daß fie ihre Töpfe in die Suelle jeßen, wie man fie jonjt 
über jener ftellt. \\n dem Thal nördlic von der Hılla, wo 
Staälholt livat, und an dejjen Bergabbänggt zählt man über 
bundert theils warme, theils beipe Tnellen, unter diejen die 
fogenannten Senfir und den Strottur, Springanellen, von 
denen ‚der Öroße_ Seyfir in Zwijchenräumen von 1—2 Stunden 
aus einem 30 Ju boben und fajt 200 Kup im T Turdmeiler 
baltenden Negel, de offen Baijin an feinem obern Rand: 55 Au 
T hat, in neradım Ztrabl, eingehüllt in dichte 
QDanıpfmalien, mit wilden Geröje 50 bis 60, bisweilen jogar 
an 100 Auf emporfteigt, eine Ericheinung (hehe die lluftra: 
tion), welde alle Kunftivajleriwerte bei weitem übertrifft umd 
von den Keifenden mit Recht als eins der größten Wunder Js: 
lands genannt wird. 

Am Genenjag zu diefen großartigen Naturichöpfungen ift 
Asland arm an landidaftlibem Schmud. Pie Seiten der 
Berge, bejondırs in der Yandihaft um den Jarafjördr, jind 
mit Mooien und Slechten, welche die länder jonar zu Wer 
müjen verwenden, mit Heidefraut und andern kräftigen Nräu: 
tern überreih bewacdien, und die Tiefebenen und Zoblen der 
Ihäler bededen Wiejen, welde, wie überbaupt im hoben Nor: 
den, jo aud bier im Sommer in herrlichem Grün prangen, 
wie denn die Heuernte in \sland ein Set ft äbnlid dem der 
MWeinleje in den Weinländern. Es ijt eine bijtoriich feititebende 
TIbatiace, daß Jsland im \) Mittelalter einen fruchtbaren Boden 
batte, daß gewaltige Umlagerungen mit Ireibeis und ver 
beerende Lavajtröme, deren wir icon ndadıten, jeine blühen: 
den Getreidefelder in die jeginen trojtlojen Deden verwandelt 
baben. Desnlichen üft es feinem Zweifel unterworfen, daß in 
frübern Zeiten die Waldungen in \sland häufiger und aus: 
gedehnter und die Bäume von größerer Höbe und Stärke ges 
wein find. Im der uralten Sagen wird derjelben oftmals 
Krroahnung wetban, und täglid gräbt man in Gegenden, wo 
jet est kein Holzwuchs mehr angetroffen wird, aus Moräjten und 
Siümpfen mächtige Stämme aus Gegenwärtig kann aller: 
dings von Baumvenetation auf jsland E Rde mehr fein. 
Die in den weitlicen, nordöjtliden und öftlichen Iheilen der 
Spiel vortommenden Maldungen werden nur durd Anz 
bäufungen von Gejträuchen gebildet, in welchen Die ver: 
einzelt Ntebende, ftrauchartig arwachien: und eine Höhe von 
böditens 15 Auf erreichende gemeine Birke vorwaltet, bäufin 
auch mit der Soblweide abwedielt. An dem ji dlichen Theil 
der \ufel dagegen trifft man nur feine Or ftrüppe der ner 
meinen Birke, der Zwergbirke und der Zwergweide an. Sonit 
befist Island an Baumvegetation nur noch die Eberiihe, 
wel unter allen Holzgewädien der niel die größte Höhe 
(bis 17 Ruß) erreicht, und, als einzigen Vertreter der Nadel: 
bölzer, den nemeinen Wacbolder, der fi indek nur wenig 
über den Boden erbebt, um jo länger aber (bis zu 20 Aub) 
über | denfelben friend jid) binzieht. 

Tie Wohnungen der Jeländer bejteben in niedrigen, mit 
Moos ausgeftopiten und mit Rajen gededten Hütten aus 
Torf, Yavajtüden oder getheertem Holz. Städte und Dörfer 
nach unjern Beariffen gibt «3 in Jeland nicht; man baut jich 
vielmehr meift vereinzelt nah, dem Bedürfniß und der Be: 
Ihaffenbeit des Bodens an. Der einzige jtadtähnliche Ort it 
Renkjavit. Ueber diefen und einen zweiten, zwar unanichn: 
lien, aber durd) feine hiltoriich berühmte Ungebung inter: 
eijanten Trt jeien uns einige Worte geitattet. 

In der wildromantijhen Ebene von Ihingvalla, Thing: 
vallasveit genannt, welder am Wejtrand der woitlichen Iradpt: 
kette der Jniel beninnend in jünöjtlicher Richtung im die Tietz 
ebene von Zfälbolt, der vormaligen Yandesbauptitadt, aus: 
Läuft, durchfloiien von den durd) ihr wiederboltis Berihiwinden 
und_ plögliches Wirderericeinen merhvürdig mewordenen 
Nlüfien Torard und Sog, an dem nördliciten Ende des 
Ibingvallavatn, defien Boden durch das furcdhtbare Erdbeben 
im Jahr 1789 nadı Novvoiten bin um 4 Nlafter tiefer gelegt 
wurde, lient Tbingvellir, in defjen Näbe neun Yahrhundgrte 
lang (927—1S) das berühmte Hauptgericht, das Altbing, 
alljährlich am 8. YJuli_ tagte, Ein fleiner, von fchauerlicen 
Abgründen vingeichlofiener Hügel bezeichnet dort die Stätte, 
wo die Lögretta in weltlichen Dingen Recht Sprach, und gegen: 
über, durd die Derara getrennt, bejand fich_einft in der ger 
ränmigen luft Almannagja der ik d aräftlichen Gerichte, 
Feeitaitchte, Soenye it noch der Selsvoriprung zu jeben, von 

dem berab die der Hererei beichuldigten und zum Iod ver: 
urtbeilten Männer und Frauen in den brennenden Scheiter: 
baufen geitürgt wurden. Sonft aber erinnert bier nichts an 
die große Vergannenbeit des Trts. Sreilih wurden feine Ger 
bäude errichtet, deren Trimmter jeßt zeugen fönnten von dem 
Leben, weldes cbevdem hier unter freiem Himmel, unter Zelten 
und in Buden bevrichte. Was noch dort zu jeben, it auf der 
beigegebenen Zeichnung dargeftellt; es it das einfache Yand: 
pfarrbaus und die Heine Kirch: von Ibingvelliv. Die beichet: 
dene Wohnung des Parrers beftcpt aus wenigen Näunen 
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und ijt tbeilweile, ıwie fait alle Dänfer im Süden der Iniel, 
mit Gras brwadien. Das fleine Wotteshaus it vor der 
anchrahl der teländiinen Nircen dadurd ausgezeichnet, daß 

e Bänke dejjelben jauber weiß angejtricen find; aud der 
Saßbopen it glänzendweiß geiheuert und contrajtirt mit der 
grellbunt bemalten angel jebarf gegen die dunkle, aus ihwarz: 
betheertem Holz bejtehende äußere Hülle und die düjtere Yava, 
welche fir umgibt. 

Berlafien wir diefen für den Künjtler, den Gcognojten und 
ineralogen nicht minder, interejjanten als_bifterijch be: 
rühmten Crt und wenden wir uns zu der eine Tagereife weit 
hüdıpejtlich davon belegenen munmehrigen Hauptjtadt der ‚nick. 

In der Ebene um den Sarafjördr, an der Stelle erbaut, 
wo "hie bikpfeiler des erjten Golonijten Jnpolf an das 
Yand trieben, und wo derjelbe im Jahr 877 Jeine bleibende 
Wohnung aufihlun, liegt die Stadt Reykjavik (fiebe Die Sl: 
Iujtration), eine Stadt von circa 16) Einwohnern und feit 

1800 die Yauptitadt der nich, wo das im Jahr 1800 auf: 
acbobene, im Jahr 1848 in veränderter Gejtalt_wieder ein: 
geführte Altbing alljährlich am 8, Juli tagt, ein Schatten des 
trüben mächtigen Alldings. Während im Süden der Stadt 
ein Süpwaflerier ‚von Zumpf rings umgeben, jih ausd: ent, 
bildet im Norden das Meer die Grenze. im De jten und Ojten 
erheben Sich zwei niedrige, 30 bis 4U Auß "hohe Hügel, die zum 
heil mit Sicherwohnungen bededt find, und auf wilden zii 
Windmühlen fich befinden, die einzigen in ganz Jstand, sm 
Dintergrund erblidt man den Eaja und den 1150 Auß hoben 
Akrafell mit ihren Auslänfern. m Sommer bringen die 
Rlicherboote ein jehr veges Xeben in den an der Nordjeite der 
Stadt belegenen Dafen, und majeftätiich liegen dann zwijchen 
Hunderten von diejen Eleinen Kahrzrugen nicht jelten neben 
dänischen Schoonern ichwerfällige Briggs vor Anker, denen 
die Veauffichtigung der in den Isländiichen Gewällern w 
lenden vaterländiihen Sicherboote oblivgt. Viel vorthe 
bajter als von der Seejeite nimmt fi Reykjavit von der 
Süpfeite aus. Aus der Vogelperipective betradtet, bildet die 
Stadt jo ziemlich ein uaprat, aus nur einer Haupt: und 
einer Nebenjtraße beftehen Auer den einzigen mafiiven 
Baditein: bezüglich en der Kirche und der Mob: 
nung des Stiftsamtmanns (Bouperneurs oder, Statthalters 
von Jsland), find jänmtlibe Häufer Neyfjanits, aucd die 
bod) über alle andern Gebäude fi erbebende Gele Brtenichule, 
aus dem an „jslands Gsftaden reichlich landenden Treibbols 
erbaut. Statt mit Kalk werden fie mit Ibeer angejtrichen. 
Mit den folchergeitalt anfänglich duntilrotben, mit der Zeit 
aber tiefjiebwarzen Wänden bilden die weiß "angsftrichenen 
Aenjterrabmen ind die weißen Zpigenvorbänge, welde man 
an faft allen Renftern erblidt, einen merbvitdigen Contraft, 
geben aber den Straßen ein redt freundlices Ausjeben. Jr 
der Siüdmweitede der Stadt it ein großer, mit Gras bewadiener 
at, auf welchen im Arübjabr und Herbit Martt abaebalten 
wird. Tie Verfaufsgegenjtände find Pferde, Schafe, Dornvich 
und allerlei Moll: und Handarbeiten, namentlich wollene 
Strümpfe und Handjchubr. Gin Ihrater aibt es in Repkjavit 
nicht, wie überbaupt nicht auf \eland, de saleichen keine Öas: 
be euchtung. Tes einzigen Gaithauivs auf ‚stand werden 
wir in unjerm zweiten Artikel gedenken. Dagegen befipt Die 
Yandesbanptitadt eine Apotheke und vier Berkaufsbuden, Na 
toreien, in welchen der sländer alles, dejjen er zum Yeben bes 
darf, für wenig Geld haben kann. Tbichon vs dergleichen 
LVerfaufsbuden, div fajt alles aus Dänemark erhalten, in je: 
dem aud noch jo fleinen Dafenplab an den Nüjten yelande 
mindeftens eine gibt, find die in Neykjapit befindlichen mit 
Nauflujtigen oft angefüllt, da die Bauern aus den entfernteiten 
Gegenden der Injel dorthin gemeinichaftliche Reifen zu unte 
nehmen pilenen, um Einkäufe zu maden und dagegen cha 
wolle, wollene Strümpfe und Dandjcube, Häute, Serhunde: 
felle, weiße und blaue Auche spelje, Daunen, Yaberdan und 
Stodfiiche, geräucerten Yabs, Stodfüich: und Sechundes 
thran, Walfiichiped, Rind: und Hanımelfliiich, Tal, Schwefel 
u. dergl. m. abzufegen. 












































Todtenfdan. 


Sind olvteBoulenger, vortbeilbaft befannter Yandichafte: 
maler, 7 in Brüfel am 4. d. M., 36 Jabre alt. 

T bemas Garien, bedhfirdhlicher Bılchof von Kılmore in 
Irttand, F au ‘Bortrufhp am 9. Dulı. 
_, Graf vo. Dalboniie, früher ala Yord Kor Maule im ki 
Ichen Unterhaus, trat fchon 1852 ala Yord PBannure ins Tber: 
haus, befleidete vorher in verfchiedenen liberalen Winiiterten | tobe | 
Aemter, am 2. April 1801 geboren, F am 6. Juli auf jenem : 
Kanpfig Gaftle Brodin. 

Fehr. Gujtavv. Geh und Sungersbad, diterreichiicher 
Generalmajor in Benjion, + in Graz amd.d. 

Peter Fedberjen, ein geborener Holfteiner, als Bolfe: 
mann und radicaler Schriftiteller befannt, F in BYajel am 5. Juli. 

Xudwig v. Gombart, F. bairiicdher Mpvellationsdirector 
a. D. und gemeienes Mitglied ie sraatiatter Barlaments, F am 
6. Juli in Münden, 62 Jahre alt 

Kurwig Hartmann, hervorragender Induftrieller, Ver 
gründer und Chef der befannten Firma Hartmann und Gidam 
in iien, Grjeuger, von Meerichaums und Berniteinmaaren, 
PN je Heilsberg in Preußen geboren, F in Xarenburg am 
6. Juli. 
. _Pr. phil, bon. Noh. Kriedricd Heiienbern, als Ver: 
fafler der „Mineralogiichen Notisen” in den „Abhandlungen der 
Sendenbergiihen Naturforichennden GSefelljchafe”" vühmlıd bes 
kannt, Tin Kranffurt a. DM. anı 3. Sult, 

Daniel v. d. Hepbt, Geh. Sommerzienvath in Giberfeld, 

am 7. Juli in Haus Movsbroid bei Sichlebufch, 71 Jahre alt. 

Ghriitian Alerander Johns, Pfarrer in Winceiter, ein 
vopulärzwiflenschaftlicher Echriftiteller, F Dajelbit am 23. v. DM. 
im Alter von 62 Jahren. 

Geh. Menierungsraty *e Iuge, Vorfigender im Directos 
rinm der GrfurtzHof:&ger Gifenbahn, F am 10. Juli in Erfurt. 

Vrofefer Ghnard Mantiug, bis 1850 ın Berlin als Jurift 
thärg, dann wegen feiner Tenoritimme von der f. Over engagirt, 
beren Zierbe er bis 1857 war, feitten ale Füniglicher Ramme 
fänger in VBenfton ale Geiangaprofeier twirfend, am IS. Juni 
1806 in Schwerin geboren, F am 4. Juli in Bad Ilmenau. 

Marthias NMagiller, Director des Muiifvereins in Junge 
brud, als Iratoriens und Liedercomvonit betannt, 1314 im 
Dorf, Münier unweit Jmbach geboren, 7 in Jnnebrud am 
8. Juli 

Srig MNeuter, der berülmte Gumeorift in niederdenticher 
Mundart, am 7. November 1810 zu Stavenhagen ın Meilen 
burg geboren, F am 12. Juli zu Gifenad. 

Albert Schmidt, E. vreuß. Artilleriebanptmann a, D 
Inhaber des Gijernen Kreuzes 1. und 2. Rlafte, Berichteritatt 
deuticher Zeitungen (auch der „Alluitrirten Zeitung”) im Haupt? 























gnartier der [panıfchen Negier ven des Generals Goncha, 





in der Schlacht von Gitella von ven Garliten gefangen, 
von diejen am 30, Suni ericheilen. 

Dr. Auguit Sohlmann, Nebacteur des in Stodbolm, er: 
fcheınenden „Aftonblaver“, nambafter fchmediicher Bubliciit, 
einer der Träger Des ffandinaviicen Ginheitsgedanfeng, verunz 
glüdte nebit feinem Sohn auf der Kabrt von Stodhelm nad 
Gigö am 5. Juli mit jenem Boot, 50 Jahre alt. 

enrn Etevhens, der berühnte englifche, tandwirtb und 
DVerfailer des Werke , ‚The Book uf the Farm“, ram 5. Juli 
in Bomingten im 80 "Febensjahr. 

Ferdinand Stoliczfa, verdienitvoller öfterreichiicher Geo= 
Loge und Reijender, Beamter der geologiichen Kanpesaufnahme 
in Titinvien, der die Aufnahme des Himalapa bejorgte, F au 

Shi in Ajien. 
hil. Alfren Ritter v. VBivenot, Legationgrath im 
Beide ischen Deinuitertum des Neupern, Hauptmann a. D., durdy 
feine Iteratifihe Tmärrgfert, namentlich auf biterifchem Sebter, 
ehrenvoll befannt, + in Wien am 9. Juli. 

Profeitor W. Nifcher: Bilfinger, ordentlicher Profeftor 
an der pbilofovbifchen acultät in Bafel, ums hebung der dor: 
tigen Univerfttät fehr verdient, + Fürzlich bafelbit. 

Leopold Welfer Reihegrafn. MWelfersheimb, Frhr. 
v. Sumptenftein, ölterreichiicher Geheimratb und Kämmerer, eher 
malıger Gouverneur von Allyrien, + in Graz am 8. Iuli im 
82. Yebensjahr. 


wurte 


Driefwecfel mit Mlen und für Ale. 


3. d. €. in Leipzig. — Einfahere Seebäder in der Nähe von Hambury 
find Scarbeug, Niendorf und das idnliich frill umd friedlich gelegene 
Aulienbad in Neuitadt, Endpunkt der Titbolfteiniihen Bahn, von Han 
burg aus in etwa vier Stunden zu erreichen. Ihren Wünjden dürfte au 
beiten das Seebad auf der Ariel Taafinge im Cveudborgiund ent 
ipreen, das mit dem Dampfboot von Kiel oder Flensburg aus leicht zu 
erreichen it. Die Breije find dort billig, die Gimvohner fait patriar: 
hatiich einfach; die Meericenerie fit twindervoll. 

3%. in Zrieft. — Wir empfehlen Iben unter anderm 9. Käftner, „Die 
Reitfunjt‘ und Ib. Heinze, „„Pierd und Keiter”, 

zZ. sr. in Wien. — Die nemite deurihe Geidhichte von 1350 an behandelt 
das Wert von Ed. Arnd weipiin, Tunder u. Humblot). zzür unit 
neichichte nennen wir Ihnen güdte's „rundriß‘ und Das bon demielbeit 
bearbeitete „‚Dandbucdh der Kunftzeichichte” von 7. Aualer. 

IM. in Halle a.d. — Tie Deiterreicher traten nach der zes bei 
Nöniggray den Rüdzuy über die Elbe au. 

MR. in Nirnberz. — ad. Xeien Sie im Brodbaus'ihen „Gonberiations 
legiton‘“ die Artifel „Yandsmannicaft‘ und „„Burihenihait‘ nad. 
ad 2. Es eritiren veridiedene Studentenconments. Zie Namen der 
Gorporationen auf den deuticen Univerjitäten erfahren Zie bei den be+ 
treffenden Univerjitätsgerichten. 

E. 8. in nüftrin. — Man darf, wie Goethe empfichtt, nicht ale Menfhen 
für neiftig geiund anfehen und nicht von ihnen verlangen, daß fie fi 
fo betragen jollen, 

H. 2. in Ach. — Der Ladrigen wird nicht, wie Sie glauben, aus Bierde: 
blut gemacht, fondern daturd gewonnen, das man Säjlolz mit Waller 
auslaugt und dieie Köiung jo lange eindampft, bid eine zum Berjanzt 
fid) eiinende, au der Xuit erftarrte braune Maiie entftcht. In melz 
der Wetie Yadripen verfälicht wird, finden Sie in Wr. 7 der „Neuen 
Teutidien Gemerbezeitung‘ angegeben; Pferdeblut wird dazu nicht ver: 
wendet, wol aber gewöhnliche Schwärze, fchlechtes Rübentraut u. 1. w. 

Nunge Dame in sraiıt. — Zie winichen zu willen, im welcher Weiie 
Wertrüppelung der Füße der Chinefinmen neicicht, ob dur eine fort 
nciepte Jujammenprefiung oder eine Ampntation der Zehen. Am nörds 
lichen Gbina it ficher eriteres der Fall. Bald nad der Geburt bindet 
man bier den Mädchen die ‚schen zurüd und ummvidelt den ganzen yua 
feft mit Dimmen Binden, welche mer selten geldit werden. Gwvöhnlich 
Frrauenichuhe aus der Brovin bantumy zeigen vorn in der Soble 
Xertioiung zur Aninabme der unterwärts gefrümmten geben. Die 
Schuhe paiien mern fiebenjäbrinen Mindern ganz beanem, da die ago: 
der Fuhform entiprehend und Die aus mebrern Schichten Filz zufamme:t 
aenähte Zoble ichr did und ganz ohne Abiay it. Bornehme Damıcır 
tragen dazegen jpige, mit jebr hoben Abjäzen verjebene Schuhe, in denen 
der zu nicht ruht, jondern mir mit jeiner vordern, verfrüppelten Hälfte 
fteht. Die Trägerinnen jegen beim Gehen oder vielmehr bei dem durd 
einen oder ywei Sröde vermitelten Sin: md Serbumpeln auch nie die 
Haken des Fufes nieder, der Nörper ruht vielmehr — abgeichen von den 
Sröden — Irdiglich auf dem Mittelfuß. Tai nicht der ganze Fuß, fon 
dern mur die vordere Hälfte in den fpigen, hodbakigen Schuhen ftedt, ift 
auch deutlich an den vortreffliden, bädhft inftructiven Thonfiguren aus 
Tient:jin, wovon fih anf der wiener JWeltausitellung eine Collection fand, 
wahrzunehmen. Wei den Frauen der unterften Bolfsichichten ift eine 
Verfrüppelung der frühe nicht Sitte, aber auch bier find Dieje dDurdiweg 
fehr Hein, und ein Ichlechter, ungraziöier Hang ift allgemein. Ein Buch, 
welches oben beregten Gegenitand eingebend behandelt, erijtirt uniers 
Wiilens, weniaftens in deuticher Sprache, nicht. Ueber die yrage, ob 
in einzelnen Theilen von China eine Amputarion der Zehen der weib 
lien Ninder Yandesiitte oder in einzeln Rlaiien gebräuclic iit, wollen 
wir Erfundigungen einzuziehen juchen. 

A. im Darburg. — Wenden Sie fih an Svctionsrath ehr. dv. Baus 
mann, dejien neue Heilmerbode für Ztotternde und Stanmelude jih als 
eine jebr rationelle erwiefen. Am der Tegten Zigung der LT. Geich- 
schaft der Aerzte in Wien ftellte er mehrere von ihm behandelte Knaben 
vor, welde ohne die leifeite Anmahnıng an ihr früberes Stotterübel 
deutlich und vernehmlich Tafen uud jpraen. 

©. 3. in Wien. — Jede dortige Buchhandlung Yarın Ihnen die vorhandenen 
Sportblätter nenien. Wegen der andern Frage verweijen wir Sie auf 
die „‚Narte der Staatsiwappen aller Yander der Erde ( grankjurt a. M., 
Bojeltijdhe Buchhandlung). 

M. 6, in Minden, — Ein neneres deutiches Wert über vergleibende 
Mptbolozie gibt es nid, Richter’s „Ucbericht der indiihen, perjiichen, 
griechiihen und altclaifiichen MWintbolo; Leipzig 1833) ift veraltet, 
Bieles finden Zie in Schwent's „Wptbologie” und in den eingehen 
lateiniihen Pryorammen, die Zie in Galvarı's Katalog nadiehen 
tömen, 

Staatshämorrhoidarius in ®. d. — Sie verlangen von Ihrem künftigen 
Wohnplap nicht wenig. Er joll in wind yeichünter Lage, ftaubirei. obie 
vauhe, wedhielnde Temperaturiprünge ın. ein, Doc joll auch das Xeben 
dajelbft nicht tbener fein. Sie felbit bezeichnen den Aufenthalt in Sacien, 
im Harz md in Thüringen als für Sie wenig areinnet. Wir machen 
Sie darauf aufmerkiam, da die Mortalitätsverhältmiiie in den größer 
wie in den mittlern Städten Deuticlands faft durchgängig unginitig 
find: für geiumdes Wohnen ift man immerbin auf Heinere Städte oder 
wirfliche ländliche Trtihaften angewieien. In Thüringen bietet Audol- 
ftadt mance Vorzüge, in der räntiihen Schweiz Streitberg. Schr em=- 
piehlenswerrh im Himatiiher Veziebumg tft Wiesbaden, freilich nicht ganz 
biltia. Wählen Sie aber eine Stadt, io müjien Sie faft nod mehr als 
auf die berricen Temperaturperhältmifie der Yuft auf gutes Trintvaner 
und auf ziwedm ge Ranalijation achten. Zo empiehlen wir in Nima- 
tiicher Hinficht Heidelberg, doch find audı nur diejenigen Gegenden Dieier 
Stadt zu empfehlen, die feine Kanäle baden, da nadı Ausweis der Denk: 
farift: „Die Reinigung und Entwäflerung der Stadt Heidelbery‘ ıda- 
jelbjt 1870) nur die Lanalireien Strajen verhältmiimähig frei von Iy- 
pbus bleiben. 

B. in Harburg. — Klaftiichr 
ftiren im Dandel nicht. 
3.8. in Hambıry. — Diele und ähnliche aftronomiihe Elementarfraseit 
beantwortet Jbuen Mar und verständlich Jah's „‚natecbismus der Atdz 

none”, 
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Wochenkalender. 
1874 | Froteftanten| Katholiten und Seengen | Iuben | Türten 
i 1874 5034 1291 
gut Iuli, ab |Bid. elach. 
19.5. |7.n. Trinit.|8.n. Pfingf.| 7. 7. n. Pott.) 5. 4. 
20.M.|Elias ‚pieron.Aem.| 8. Erofop 6. 5. 
2 ragcdes Nragedes . Bancratius | 7. [Berbr.| €, 
2.M. Mar. Magd./Mar. Magd.\lv. 45 Märt. | 8. [Tempel:) 7. 
2% . Mpollinaris ‚Apolinaris |11. Euphemia | 9. iyaften] 8. debr. Eb. 
24.5. |Menelaus |EChriftina 12. Broclus 10. Icdhanan) 9. Dihuma 
3.8. |Jalobus gatob, 2... Jabricl 11.S.Wacth p& 
Aftronomifcher Kalender. 
‚+ |Eulmiration 
Eternzeit € des Mondes 
1874 lim mittlern| Dt Satne 
| Mittag | mittt. Beit gänge] Breite | Aufgang | Untergang 
Zuli 


19, h 48° 19°] 136 57 56° | 1890 |4+20 93° 10h 35° ab8. 
a 






22. | |12 6 195 | 1 24 10 45 
a1. |Ts2|12 6 6 |27 |+0 22 10 55 
22. 8 08/1936 8 —) 40 am Tag |ıı 10 
2 |8 s5|m en 10 11 30 
#. |s sıjıa 612 |: 2 40 IL 55 
25. 8 1158| ı12 613 | 256 je 3 _-— —_ 


Sonnenaufgang 4 Uhr 10 Min. Sonnenuntergang 8 Uhr 5 Min. 
Erftes Biertel den 21. Juli 2 Uhr 20 Min, nachmittags. 

Mond in Erdferne den 20. Juli 7 Uhr abends. 

Mond im Neauator den 19. Juli 3 Uhr nadhmittag?. R 
Eulminationsdauer der Sonne 3°14°,9 Eternzeit (für Mittmod) gültig). 





Bilder aus Ungarn.*) 
Der Square vor dem Hedoutengebäude in Pe. 


Tas ungemein rafdhe Wachen und Aufblühen von Veit 
erinnert lebhaft an die zauberhafte Schnelligkeit, mit der die 
Städte im fernen Welten der nordamerifaniihen Staaten ent: 

chen. Wer die große ungariiche Tonauftadt vor nur zehn 
Jahren zum legten mal beiuchte oder jie vielleicht nur aus der 
Verrpreibung älterer Reijchandbücher kennen lernte, würde bei 
einem jegigen Befuh auf Schritt und Tritt ein neues Peft vor 
fich finden, das mit dem frühern nur die Schönheit der Lage 
gemein hat. Alles andere aber, was dem fremden einen jo 
günftigen Begriff von der Anfehnlichkeit und dem wahrhait 
großftädtiichen Wefen der ungariihen Dauptitadt bietet, it 
das überraichende Refultat eins Auffhmwungs, der feit kaum 
einem Jahrzehnt datirt. Hauptfählid bezeichnet das Fahr 
1867, in weldem Ungarn jeine jtaatlide Selbjtändigfeit 
urüderhielt, den eigentlichen Anfang der rapiden großftädti: 
Yen Entwidelung der nunmehr unter dem Namen Budapeit 
zu einer Hauptftadt vereinigten Schweiterjtädte Belt und Ofen. 
Grinnerten noch vor wenigen Jahrzehnten beide Städte etwas 
bedenklich an den nicht allzufernen Orient, fo überrafht und 
imponirt zugleich da3 grgenwärtige prächtige Ausjchen der 
Hauptftadt Ungarns auf das angenchmite. Das „grattez un 
peu l’Hongrie, et vous trouverez l’Orient“ mag möglicher 
weife überall anderswo in Ungarn feine Öeltung haben, nur 
in der Hauptftadt nicht. Budapeft ift durd und durd) eine 
mächtig heranftrebende Großitadt im oceidentalen Sinn d13 
Worts, und dies drängt fich jedem auf, der mit dem rege puls 
firenden Leben der über 300,000 Einwohner zählenden Metro: 
ole Betanntihaft geihlofen, ihre öffentlichen Gebäude, In: 
Aitute für Wiffienichaft und Hunit, Baläfte und Bergnügungs: 
efehen und fih von der Anjehnlichteit ihrer Handeles 
mduftriethätigfeit einen richtigen Begriff erworben hat. 
endes aber auch die neu angelegten Boule: 
vard3und großen Straßenzüge mit Ihren mächtigen Oebäuden, 
ihrem blanten. Asphalttrottoir und dem fie AD nDen 
Menschen: und Wagenverkchr für den mit der Eifenbahn anz 
langendın remden bieten, jo lernt man dennod) die Größe, 
Schönheit und Bedeutung der Hauptitadt Ungarns am vor: 
theilhafteften auf dem Verded irgendeined von Wien ftroms 
abwärts fahrenden Tonaudampferz kennen. Präctig iit das 
Bild, weldes fih vor den Augen des Reifenden nad 
und nad enthüllt , je kürzer die Entferung wird, melde 
da3 fchnaubende Schiff von feinem Beltimmungsort nod) 
trennt. Schon ilt auf dem Iinten Stromufer der übrige 
Fabritort Neupeft in Sicht, mit einen Bamplenden © ten 
und feiner langen Shmalen Jnfel, wo der Epheu, die Brom: 
beere und die wilde Weinrebe zwiihen altersdiden Eichen, 
Aupne und Meidenftämmen ein beinahe undurddringliches 

idicht fchaffen. Mitten im Strom Happern luftig die von 
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Hm Warler triefenden Räder eines Dugend träg vor Anter 
iegender Mühlen, während das peiter Ufer entlang eine [chwer: 
fällige Baggermaidine Kies und Sand feuhend aus dem 
Strombett emporjhaufelt. Redht3 dröhnen wudtige Schläge 
mächtiger Cifenhämmer, und entitrömt jaufend und gleiten 
der weiße Dampf aus ben Ventilen einer Menge von Dampf: 
majchinen. Der Reifende hat recht, dort ein kolofjales Fabrik: 
etabliffement zu vermuthen. Cs ilt da altofener Schitföwerit, 
eine ganze Fabrifftabt, in welcher nahezu dreitaufend Arbeiter 
mit dem Bau von Dampf: und Schleppidiffen bejhäftigt find. 
Weiter im Hintergrund ragen die Kirchthürme Altofens empor, 
und ftreden fi janft auffieigend die fajtig grünen Gelände 
de3 gefegneten ofener le: 

Und nun entzüdt der Anblid der langgedehnten Mar: 
garetheninfel, jenes reizenden Eiland3, welches einem foftbaren 

umel glei auf dem Wellenpoliter der blauen Donau ruht. 
dıu {&himmert im lichten Sonnenjchein die vergoldete Kuppel 
de3 mit wahrhaft fürftlicher Pracht erbauten Badchaufes, und 
blidt herüber die hohe ge hmadvolle Donaufronte des großen 
Anfelhötela. Uralte Linden, ftämmige Eichen, fhattige Ka: 
tanienbäume mit Platanen, Alazien und graziöjen Trauer: 
meiden vermifcht bilden ein kühles Didicht, und der bis 
aufs Berded dringende köftlihe Duft der Blumenbeete läht 
den Genuß, den der Aufenthalt auf diefem Ciland gewährt, 
json im, vorhinein ahnen. Durd) ihre heilfräftige Quelle, 
eren Wirkung jener der ofener Heilquellen gleih it, ift 
die Margaretheninjel zu einem bereits ftarf frequentirten Eur: 
ae der heuer [hon aus fernen Ländern Badegäjte 
aufweift. 

Kaum läßt der Dampfer die füdliche Spige der Infel hin: 
ter fi und bahnt fich feinen Weg zwijchen zwei mächtigen 
Pfeilern der eben im Bau begrifienen neuen Brüde, jo liegt 
aud Schon ganz Ofen und ein ra der pefter Tonaufronte vor 
den Augen des entzüdten Reifenden. Weithin jchweift fein 


*) Bol. ZU. Big. Rr. 1602. 





Bid. Tas große Gebäude des Haijerbades und fein jhattiger 
Park fowie das auf einem kahlen Hügel jid) erhebende Grab: 
mal des türfiichen Heiligen Gül: Baba bleiben im inter: 
grund liegen, während der Schlohberg mit feinem Gewirr von 
Ihürmen, Baitionen, Häuferfacaden in jeder Secunde deut: 
licher hervortritt. Rechts und lints dehnen fid in unüberjch: 
barer Yänge die gewaltigen Donaufais aus, an denen eine 
ganze Flotte von großen und kleinen Dampiern, Schleppern, 
mädıtigen Holz: und Getreideihiifen, Zillen und Rahnen 
antert. Schon dampft das Schijf zwiichen den beiden Stroms 
pfeilern der mertwürdig fühn conitruirten Nettenbrüde bin: 
durch, und e8 überraiht nun der Anblid der fi an dem peiter 
Ufer erhebenden gewaltigen Häuferreihe, die erft weit ftrom: 
abwärts, dem jäh voripringenden Blodsberg gegenüber endet. 
Unterhalb des Kettenbrüdenplages, dem neuen Börjengebäude 
gegenüber, legt num der Dampjer an, am jhönften Punkt der 
übereine halbe Meile langen peter Donanfronte. es 
Nur wenige Schritte nod) und der Fremde findet jid) Tofort 
ins volle wogende Keben des „Corio” veriegt, wie die Peiter 
den asphaltirten erhöhten Theil des vom Kettenbrüdenplag 
itromabwärts liegenden Donaufais benennen. Dan muß 
menigften eine Stunde eines jhönen Sommerabendd am 
Corjo verbracht haben, um die Vorlicbe würdigen zu lernen, 
mit welder da3 elegante Publitum der ungariihen Haupt: 
jtadt diejen Ort bei Anbruch_der Abenddänmmerung aufjudt. 
Die Nähe des majejtätiihen Stroms mildert die Schwitle der 
Sommerluft, und von den nahen Bergen Ofens weht ein er: 
quidend friiher Lufthauch herüber, der, einem großen Fächer 
gleich angenehme Kühlung verbreitet. Die zierlihen Marmor: 
tijche auf den Trottoirs vor den Nafferhäujern find bis jpät 
abınds von einer bunten Menge umgeben, welhe fühlende 
Getränte und „Gefrorenes“ jhlürft und fih an der Pracht 
der milden Sommernadht ergößt. Der Anblid de gegenüber: 
fiependen Ofen mit den dunteln malerijchen Umetjjen feiner 
Berge, Bajtionen, Ihürme und Hänfer, nur theilweile vom 
fildernen Licht des Mionds überjtrahlt, bleibt jelbft für Peiter 
immer neu und anziehend. Es herript denn aud bis jpät In die 
Nacht ein rege Leben auf dem Eorjo, bejonders aber auf dem 
tleinen zierlihen Square vor dem Redoutengebäude, vo drei: 
mal wöchentlich in den Abenditunden eine Militärtapelle ihre 
Weijen ertönen läßt, denen immer eine große Menjhenmenge 
zuhört. Der elegante Kiosk inmitten des Squares gilt als 
Sammelplag der beau monde und wird vor Mitternacht 
faum leer. Er bildet aber aud) eine veizende Kleine Daje in dem 
Gewühl der großen Stadt, und «3 läßt jid) faum etwas an 
pencehmeres denken, alg unter dem Zeltdah di3 Niost Gis 
zu Shlürjen, dem Plätjchern des Springbrunneng zu lauidyen, 
den jüßen Duft der Blumenbeete einzuathmen oder ji in den 
Anblid jhöner Frauen zu vertiefen, an denen die Yauptitadt 
Ungarns jo reid) üft. Ferdinand Borostyäni. 















Die neue Rigibahn. 


„Und er feßt feinen Giegesweg fort, und ihm bleibt die 
Palıe, nicht nur der bejuchtejte Ausiihtspunft der Schweiz zu 
fein, jondern aud über den größten Iheil der europäijch be: 
rühmt gewordenen Wanderziele zu triumphiren.“ Cold) ein 
Ruhm will bei dem gegenwärtig nod im Wachen begriftenen 
Reifefieber etwas jagen. Vor einigen Jahren, al3 die dee 
auftauchte, eine Gijinbahn von den Geitaden des Vierwald: 
ftätterjees zum Nigitulm zu bauen, aljo eine verticale Höhe 
von 420) Fuß binnen nit ganz einer Stunde zu erobern, 
war c3 mandem mit dem Vafchinenweien und deilen_Br: 
dingungen vertrauten Dann cin Näthjel, wie man Stvi: 
gungen von 20 und 25 Proc. überwinden wolle, ohne Leib 
und Seele der Gefahr einer allzufrühen Himmelfahrt aus; 
fegen, und jegt benugen nicht nur nahezu hunderttaufend Menz 
Ihen in jedem Sommer diefe3 Verfehrämittel, jondern aus 
einer Rigibahn find deren fogar drei geworden. Als im 
Sriegsjahr 1870 die Schienenlinie von Pignau nad Rigi: 
geil vollendet war und im Dlai 1871 das Wunderwerk der 

N und dem regelmäßigen Betrieb übergeben wurde 
(vergl. „Zlluftrirte Zeitung‘ Nr. 1472), zeigte e3 fi nicht nur 
al3 praftiich ausführbar, jondern auch al3 durhaus zuver: 
Läjfig, bequem und fehr lohnend. Bald wollten zahlreiche 
Berggaitwirthe und Speculanten aud) eine Bergbahn haben, 
die ihnen fchauluftige Fremde und damit goldene Bagen ein: 
bringen jollte; aber nicht jeder diplomatiihe Scharfdenfer 
ift ein Bi3mard, und nicht jeder gutgelegene Ausfichtspunft 
ijt ein Rigi. So fam v2, daß, während en heißblütig 
angegriffene Projecte vor der zubigen Berechnung der Ren: 
tabilität ins Abkühlung3bad des Nihtzuftandefommeng fielen, 
man auf den Rigi nit nur eine zweite on baute, die in den 
ua Tagen ihrer Eröffnung entgegenfieht (von Rigitaltbad 






nad) Rigifheided über den Rüden des Bergs), fondern daß 

a4 eine dritte Linie in Ungriff_genommen wurde, die 
im Bau |hon halb fertig ijt und im Sommer nädjften Jahrs 
befahren werden wird. 2 

Diefe_ Linie Tofgt dem von jeher beliebteften, weil zugleich 
natitrlichiten und bequent gelegenen Weg von den Ufern 
de3 poetiihen tiefgrfinen Zugerjeed über dag berühmte Sturz: 
trümmerjeld von Goldau an der Schattenjeite des Bergs 
hinauf, bei der weltbefannten Station des Rigiklöfterli (Maria 
um Schnee) vorbei, zur Höhe. Von diefer Seite ift dag um: 
Hehende Panorama in Vogelperjpective aufgenommen. 

Troß des bedeutenden Anlagekapitals hat diefe Bahn eine 
glänzende Zukunft, meil fie fomol dem jeit fajt einem Jahr: 
hundert gangbariten Wig folgt, al3 aud weil ihr Trace das 
geographiich richtigite it. C3 tjt eine bekannte Thatjache (und 
k wird dur den erjten Blid auf die Yandlarte unterjtügt), 

“ die weitaus größte Mehrzagl der fommerlichen Wander: 
gäfte, namentlich die deutjchen, Über den Bodenfee indie Schweiz 
eintreten. Deshalb war in voreifenbahnlichen Zeiten der oben: 
genannte Rigiweg via Arth der gangbarjte, weil derjelbe den 
vom Bodenjer, von Konjtanz, dem Kheinfall, von Züri‘) und 
aus Graubünden fommenden Touriiten der zunädjt liegende 
war; man ging dann auf der andern Seite de3 Berg3 nad) 
Wüggis hinab und febte feine Reife von da über den Vier: 





maldjtätterfee fort. Diejer Orwohnheitsweg erlitt nun jeit Er: 
Öffnung der eriten Rigibahn (von Vignau am Vierwaloftätter: 
fee) ae Einbuße, weil alle Welt jo bequem und traf 
ala möglid und fo mehanish-taufendtünftleriich in gleich ent: 
aucter Sejellihaft eine Rigierpebition machen wollte. Aller: 
ing3 war damit der Nachtheil verbunden, daß, wer nicht drei 
Stunden zu Fuß hinabgehen oder fi tragen lafien wollte, den 
gleichen Weg auf der Bahn binabfahren mußte, den er herauf: 
elommen war. Das ändert nun der Bau der neuen Bahn von 
vth ganz und gar. Man wird künftig den cinen Cijenbahn: 
Eletterweg durch die Majchine fih hinauffhleppen lafjen und | 


auf dem andern hinabiahren, und wer Zeit und Neigung bat, 
die öjtliche Partie des Kigi kennen zu lernen, der wird droben 
ein? Epazierfabrt über den Hüden des Bergs maden. ber 
mit diefer Aenderung wird aud eine Iheilung der beträcht: 
lichen Dividende eintreten, welche bisher der eriten Sefellicaft 
mit 15 bi3 17 Proc. zugefallen üt; das Publikum fünımert fi) 
nidt darum, jondern e5 ift den Concurrensmännern Dank 
ihuldig, daß es noch einen zweiten Weg erhalten bat. u bee 
merten ilt no), daß drei verichiedene Actiengefellibaiten um 
die Ounft des Publitums freien. Die (uzerner und die artber 
GSejellihaften haben lediglich Gifenbahnunternehmungen und 
wenden denjelben ihre ganze Aufmertjamkeit zu. Ging dritte 
Gejellicaft aber, Regina montium genannt, will jich bejonders 
de3 Gajthofwefend bemädhtigen. Diejelbe hat dir Yahnı nad) 
der Ccheided gebaut, um diejem bekannten Luftcurort die 
Gäjte möglichft leicht zuführen zu fönnen. 








Zum fünften Cenlenarium des Codesians 
Francesco Pelrarca’s. 


(Schluß des Artiteld aus voriger Nummer.) 


Welhım Haufe gehörte Laura aber an, und wer war ihr 

Gemahl? Eine alte Urberlicferung zählt fie zu der altprovenca: 
lijhen, namentlid in Avignon angejefienen Kamilie der Sade 
oder Sarie, wobei zositeibaft bleibt, ob fie durch Geburt oder 
Heirat mit ihr verbunden nemweien jet. Vor etwas länger als 
hundert Jahren fuchte der Abbe de Sade, jelbit ein Mitglied 
diefer Familie, auszuführen, durh Geburt habe Laura dem 
Haufe Noves angehört und fei mit Hugo v. Sade vermählt 
geweien. Diefer Meinung, bie jeitdem falt allgemein für rich: 
tig gehalten ward, hat neuerdings Giufto Orion, nicht ohne 
grsictige Gründe, die andere entgegengeftellt, daß Yaura’s 
Vaternamen de Sade war und cin Baron von le Ihor, einem 
Dertchen zwischen Avignon und Bauckufe, fir heimführte, 
., Simon Vlemmi aus Siena hat uns ein Bildniß der 
ihönen Provengalin binterlaflen, das Petrarca in gewohnter 
Ueberfchwengligkeit über die Meifterwerte eines Wolptlet er: 
hebt. E3 zeigt cin glattes, kaltes Gejicht, das einen Blid in das 
Innere der Dargeftellten zu thun kaum geftattet. In 400 
Sonetten und einigen zwanzig Ganzonen, ohne Seitinen, 
Balladen u. j. m. zu zählen, hat Petrarca Laura’s Schönheit 
nepriefen, aber Dante’3 Iyriiche Gedichte, in denen 
er Beatrice verherrlicht, nicht ein Zehntheil diefer Zahl errei: 
hen und ung dennod) ein fiher gezeichnetes geiltiges Bild der 
Geliebten bieten, erfahren wir aus denen Betrarca’3 faum 
mehr, als daß ihr Saar blond und ihre Hände weiß und fein 
geweien jeien. Drei feiner berühmteiten Canzonen, „Die drei 
Schweftern“, die in nicht weniger al3 254 DVerjen Yaura's 
Augen feiern, laflen den jeit einem halben Jahrtaujend ge: 
führten Streit über ihre Karbe bis heute unentjhieden.  Jait 
nod) weniger anfhaulid) ijt, was er, abgejehen von unbejtimmt 
allgemeinen, Lobpreifungen, über ihre geültigen Eigenihaften 
meldet. Wiederholt Hagt er indeß über ihr MWohlgefallen an 
ber eigenen Schönheit, das für ein anderes Gefühl in ihrem 
Herzen keinen Plag lajle. Ter Spiegel, in den jie fi fo vers 
tiefe, daß, als hätte fie aus dem Lethe getrunten, fie alles andere 
darüber vergeiie, müsle von ihrem ewigen Hineinihauen erz 
blinden. Ueber ihre Sprödigteit beichwert er fi wieder und 
wieder; alle jeine Yiebisflagen glitten ungewürdigt von ihr 
ab, denn wider um Neime noc um Verje habe fie jemals ji) 
gefümmert (Seftine „LA ver !’aurora“). Vielleicht verdiente 
die Tochter des Nhonethals deshalb nicht einmal sinen Vor: 
wurf. DTavon, daß Petrarca fie aud) in ihrer Mutteriprade 
bejungen hätte, findet jich keinerlei Spur, und jo mochte fir 
denn von all den glühenden Huldigungen in einer ihr fremden 
Sprade faum mehr willen, al3 was des Jtalieniichen kundige 
Freundinnen ihr darüber berichteten. 

E3 it herfömmlich, des Dichters Lirbe zu Laura als ein 
unübertroffenes Beijpiel reiniter, aller Sinnlichkeit enttleideten 
Neigung aufzufalen. Wol zweifellos ift 23 nun Berleumdung, 
wenn Mad. Deshoulieres, Yaura’s Yandsmännin, die Grotte 
von Naucluje ‚cetantre oü l’amourtantde fois fut vainqueur‘’ 
nennt. Dap aber von Petrarca nit nalt, was Taito von 
Slindo fagt: „Wünjdt viel, hofft wenig umd begehrt-nod, 
minder‘, davon gibt er jelbit mehrfadhes Zeugniß. So br: 
neidet er, im Befig von Yaura’s durd, Simon Memmi ge: 
maltem Bildnib, den Bygmalion, weil diejer von jeinem Bild» 
wert „mille volte Naveva quel, ch’io sol una vorrei”, Gin 
anderes mal (Sejtine „A qualunque animal‘) wünjdt er 
„Con lei foss’ io dacch& si parte il sole... Sol una notte, 
e mai non fosse l’alba”. Sinnlicher Neigungen Hlagt erich aud) 
in jeinen lateiniihen Schriften wiederholt an. Tennodh madır 
03 dem Lejer jener Gedichte, die in immer neuen Wendungen, 
betheuern, daß_fein anderes Gefühl als das für Yaur« . 
in des Dichters Herzen Blaß finden fönne, einiges Befremden, 
zu vernehmen, daß, als die Beliebte eben dreißig Jahre alt ac: 
worden war, dem jo überiinnlich Liebenden ein außerehelicher 
Sohn (Giovanni) und jechs_ Jahre jpäter aud) eine Tochter 
(Francesca) geboren ward. Die Ihatjache bleibt unerfreulic, 
aud ohne dak man, wie häufig geihehen, Vetrarca’s geiit: 
lihen Stand als Erihwerung hinzufügt. Allerdings war ihn 
mehr ald ein Kanonilat verlichen, die Weihen hatte er aber 
ai t empfangen und folglid) das Gelübde der Keuichheit nicht 
abgelegt. 

Einundzwanzig Jahre nährte PBetrarca die Lirbe zu der 
lebenden Laura; wie heik dieje Yicbe aber auch war, fo blen- 
dete fie jein Auge doch nicht für die Spuren, welde die Zeit 
auf den Wangen der Gelichten hinterließ. So oft und jo un: 
verhohlen Spricht er von dem Abnehmen ihrer Schönheit, dak 
man fajt wünjdhen möchte, c8 jei oben mit Recht vermutbet, 
daß Laura de3 Ntalieniichen unfundig geweien, und e3 babe 
ich auch keine bereitwillige Schweiter gefunden, ihr die für fie 
jo wenig ihmeichelhafteh Verje zu verdollmetichen. 

Un jehsundzwanzig Jahre überlebte der Dichter die Ge: 
liebte, und in etwa hundert Gedichten beklagte er ihren Tod. 
Manche heiße Ihräne ift von empfindjanten Seelen um diejen, 
ein Vierteljahrhundert überdauernden Schmerz des nroßen !y: 
tifers vergofjen worden. Vielleicht wäre aber dieie ITheilmahme 
gemäßigter gewejen, hätten die von ihr Grariffenen den ver: 
muthli bo nad 1351 neichriebenen lateiniihen Brief an 
die Nachwelt gelejen, in weldhem Perrarca mit aller Gomüthz: 
ruhe jagt, da feine Liebe mit den Jahren immer kühler av: 
worden, habe der Tod chen zu rechter Zeit der Sad cin Ende 
nemadt. In der That it ed nicht die Sprache eines von 
Schmerz überwältigten zerrlijenen Herzens, die aus diefen fo 
funjtreic erjonnenen und jo jauber ausgefeilten Gedichten 
redet. Dan erkennt in ibnen den ruhmesduritigen Dieter, 
der, wie er anderwärts brllagt, feine Gabe für Yiebespoefir, 
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weil er den Beifall, den fie ihm einbringen würde, nicht ahnte, 
nur ungenügend ausgenugt zu haben, jo nach der Geliebten 
Tod die Nahklänge der altın Liebe zu zierliben Sonetten 
und Canzonen jorgiam gejtaltet, die ihren Lohn nidt nur in 
der Bewunderung, jondern auch im Mitgefühl der Lejer finden 
ollten. e 
i Petrarca redet häufig von jeiner Vorliche für ein einfames, 
von der Welt abgejhiedenes Leben, dem er mehr als eine be 
Sondere Schrift gewidmet. Gr berichtet, daß er, abgeitoßen von 
dem wüften weltlichen Treiben in Avignon, und um nicht jeiz 
ner Leidenihaft durch öfteres Begeanen immer neue Nahrung 
au geben, im Jahr 1337 den öden Seljentsfiel, ans dem die 
Sorgue hervorquillt, die Einjamfeit von Bauchuie zur Wob: 
nung ermwählt habe, Wäre nun Grion’s Permuthung, dab 
Laura damals Herrin von le Thor war, gegründet, jo würde 
wenigitens in der legten Beziehung Petrarca wenig gewonnen 
haben, da jener Ort näher an Yaucluje als an Avignon liegt. 
Gin anderer, zuerit von de Sade herausgegebener Brich gibt 
aber dem Verdacht Raum, daf es dem Einfiedler von Yauchuie, 
„als er Avignon verlieh, weniger darum zu thun war, das Ju: 
fammentreffen mit Menjchen überhaupt, als das mit einer b 
ftimmten Perjönlichkeit, die, „wie oft aucd abnewiejen, u 
geftüm feine Ihür belagerte und_aud nädtlic fi einzu: 
&hpleihen verjuchte‘‘, zu meiden. „Dieje Berjon“, Hagt er wei: 
ter, „wollte trog aller Betheuerungen nimmer glauben, dak er 
ehelos zu bleiben entichlofjen fei, und beharrte bei der Mei: 
nung, daß eine andere an ihren air getreten fein müjie.“ 
Vetrarca jchildert gar idyllifch die Reize jenes von der Welt 
abgeihiedenen Kandlebens, den fteilaufragenden Felien, die 
fühle Ouellgrotte, die Hare, in jhäumenden Wailerfällen zu 
Thal rauichende Sorque. Lange litt es ihn aber nit an jo 
trautem Ort. Wieder und wieder zieht es ihn hinaus, an den 
Höfen der Küriten oder im Nreife hervorragender Gelehrten 
Surbigunnen entgenenzunchmen, bis er jhlichlih zu Ende 
1352 jeinem Baucluje für immer den Rüden fehrt. i 
Noch ahtzehn Jahre lang ie er unität umher, bis er im 
Yahr 1370, und nun bleibend, ih nad Arquä, einem gar an: 
mutbig mitten in den waldbewadhjienen Guganciihen Hügeln 
gelegenen Dörfchen zurüdzieht. Hier fand man ihn vier Jahre 
Später, wie die Sage berichtet, am büdjyerbededten Arbeitztiich 
fißend, niedergeienften Hauptes und todt. E3 war in der zweiten 
Hälfte des Juli; unficher ift jedoch das Tatum. Einige nennen 
den 18., andere den 20, Juli. Petrarca's Wohnhaus nenen: 
über auf freiem Maß fieh jein Schwiegerjobn, der Ehemann 
Francesca's, Brojiano, ein ftattlihes Grabmal, einen von 
Preilern getragenen Sartophag, errichten, dem drei, wie be: 
richtet wird, von Petrarca jelbjt verfahte Verje_als Grab: 
schrift ihmüden. An deren Schluß wird der 19. Nuli als der 
Todestag angeneben, und cs jheint, als ob dies Tatum das 
bejtbeglaubigte ei. i i 
Der Vorwurf, die Gedanken anderer Tichter fh angerignet 
u haben, it Petrarca Schon bei feinen Yebzeiten und jeitdem 
äufig gemacht worden. Daf zu einer Zeit, mo der Rubm der 
provencaliihen Tichter noh in volliter Blüte jtand, der 
milfensdurjtige, poctiich angelente Mann, der feine Jugend 
fait ganz in der Provence verlebte, ih mit den Werfen jener 
Dichter vertraut gemacht haben wird, it fait jelbitveritändlich, 
und jo famen ihm gewiß nicht jelten unwilltürlid, und ohne, 
daß ihn deshalb ein Worwurf treffen fönnte, Grinnerungen 
aus denjelben in die ‚Feder, Die mebrjeitig unternomnenen 
Zufammenjtellungen bieten in der That nur ein jehr dürftines 
Ergebniß. . r 
Anders verhält e3 fih mit Dante. Nicht daß Petrarca jei- 
nen größern Vorgänger geradezu ausgebeutet hätte; aber ob: 
wol Aundert Spuren beweifen, daß er ihn genau fannte, jo 
Fehlt ihm für den Dichter der „, Göttlihen Komödie“ die rechte 
Würdigung. Al Betrarca's gewiß weit minder begabter, aber 
edler angelegter Sreund Boccaccio feine Begetiterung für 
jenes unfterblihe Gedicht aus vollem Herzen gegen ihn aus: 
Nee, antwortet er fait beleidigt in froftigen, geringihägigen 
Bhrafen. Beide Männer waren freilich au allzuweit von: 
einander verichieden. Dereine (Dante) derTräger alles Bifiens, 
aller Porfie, alles Firchlichen Olaubens des Mittelalters, deiten 
volliter, leuchtendfter Ausdrud; derandere(PBetrarca)ein Bahn: 
breer für den Humanismus der folgenden Jahrhunderte, wur: 
elnd in claffiiher Gelehriamteit, aufgeklärt, auf alles, was der 
Vergangenheit ihön und ababen fchien, wie auf überwundene 
Standpuntte mei dere ihauend. mer an Sagen und 
Ueberlieferungen mit Vorliebe Hängend, diejer durd) und durch 
tritifh, von den Romanen jener alten drei Sagentreije als 
von abgefhmadten Märchen ji abwendend. Gin Ariftoteliter, 
ein Schüler des Ihomas von Aquino und des Albertus Mag: 
nu8 der eine; der andere, fo viel er 3 eben vermodite, ein Pla: 
tonifer, einfeiner Giceronianer, ein Schülerdes heil. Auguftinus. 
EHER e3 ijt kein Wunder, wenn Petrarca für Tante fein 
PVerjtändniß hatte. Wären fie Zeitgenofien gemweien, fo würde 
Dante den Petrarca fiherlih neidlos anertannt haben; be: 
wundert, geliebt hätte er ihn aber nicht. Karl Ritte, 











Eulturgefhichtliche Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Zur Abhaltung der 28. Hauptverjammlung de3 Gr: 
Tamm oereing der Guftav-Abolf-Stiftung, die in Stuttgart zur 
ammentritt, find die Tage vom 22. bie mit 24. Eeptember d. I. 
beitimmt worden. 

— Die Zenlen zu den evangelijchen Kreisipnoden in ben 
feche öitlichen ‘Brovingen des preußifchen Staats find in den 
Sstabten groptentheile liberal, auf dem Land größtentheils orthodor 
ausgefallen, und in diefem Sinn haben audy die Kreisinnoden 
ihre Delegirten zu ben Provinzialfpnoden gewählt. Für die Beis 
behaltung der firchlichen Trauung nach dem vollgogenen Act der 
Giviltrauung haben fid, fammtliche Synoden ausgeiprochen, doc 
wollen Di a fchen Ennoten nur eine liebevolle Ermahnung 
dazu eingeführt fehen, die länplichen dagegen einen mehr oder 
minder erniten kirchlichen Zwang angewendet wiflen. 

— Die Leipziger Bibelgefellihaft hat !hrem Jahresbericht 
aufolge im abgelaufenen Jahr eine Einnahme von 810 Thlr. — 
aegen 933 im Vorjahr — und eine Ausgabe von 990 Thlr. ae= 
habt. Bertheilt wurden, aumeiit an Gonfirmanden, 684 große 
und 445 Feine Bibeln nebit 5 neuen Teftamenten, 

— Der vierte Altfatholiiche Congreß wird in den Tagen 
vom 6. bis mit 8. September d. I. zw Breiburg i. Br. abs 
schalten werben. 

— Bifhof Dr. Reinkens wird Ende Juli oder zu Anfang 
des Auguft die Firmung altfatholiicher Kinder zu Kempten in 
VBaiern vollzichen, nachdem bie Kreisregierung von Schwaben 
und Neuburg auf eine biesfällige Anfrage den Beicheid ertheilt 
bat, baß fie dem Vorhaben des Dr. Reinfens fein Hindernig in 








den Meg lege, vielmehr einen etwaigen_Ginfpruch des Biichofe 
von Augsburg ablehnen und den Magiitrat ın Kempten anmeis 
fen werde, Werfuche zur Etörung der öffentlichen Ordnung bei 
diefer Gelegenheit fern zu halten. 

— Ueber die Verhandlungen der in Julda verfammelt ge: 
weienen vpreußiichen Biichöfe ll genauee noch immer nicht be: 
fannt geworden, und nur dag jcheint glaubwürdig, daß Vorjchlüge 
jur Heritellung eines guten Ginvernehmens mit der Staates 
BeSierung gemacht, jedoch von der Mehrheit abgelehnt worven 
ind. a 

— Per Weihbiihof Janisezewati in Bojen hat vom Papft 
die Vollmacht zur Verwaltung der Erzviüceie Bofen:Gneien er: 
halten und beitreitet den Veilig diejer Urfunde nicht, verweigert 
dagegen die Mittheilung derjelben, weshalb am 4. Juli bei ıhm 
und dem Dompdechanten Granbfe eine Hausjuchung vorgenommen 
wurde, die jedoch vergeblich geblieben if. 

— Teram 1. Juli fällig gewordene Gehalt des Tomherrn 
Wojcriehowsfi, Etellvertreters des jrühern Erzbifcheis in One: 
fen, it innebehalten worden. 

— Zum Generalvicar der Erzdidceje München hat der Erj: 
bichof, an Stelle des gurüdgetretenen Tompropites Dr. v. Prand, 
den Domcapıtular Dr. Diihael Rampf ernannt. 

— An der königl. Akademie in Vünfter ftudiren in diejem 
Sommerhalbjahr 235 Fatholiiche Theologen und 207 Bhlo: 
fophen ; zuzüglich von 9 Hospitanten bejuchen 451 Perjonen die 
Borlefungen. 

— Die bairiiche Kammer der Abgeordneten hat 2,023,174 
Bl. zur Aufbeilerung der Uchrergehalte bewilligt, db. b. £48,850 31. 
mehr, als die Negierung verlangt hat. 

— Tas eben verkündete Organijationsitatut der Bildungs: 
anftalten für Kehrer und ehrerinnen an öffentlichen Volfefchulen 
in Deiterreich it ein würdiger Abichluß der durch das Nolfes 
fchulgeleg vom 14. Mai 1869 angeordneten Reform des Lehrer: 
bildungswefens. 

— Tie jährlide Conferenz der bifhöflihen Methodiiten: 
fire von Deutidyland und der Ecmeiz fand diesmal unter 
Dorfig des Biiheis Harris aus Amerifa in Schaffhaufen jtatt. 


i Serichtswefen. 


— Folgende Redtsgelchrte find vom deutihen an 
zur Berathung des Givilgeiegbuchs erwählt worden: Appellrat 
Dericheid in KRolmar, Vtinitterialrath Gebhardt in Karlsruhe, 
Shbertribunalrath, Jolow_und Juftigcath Kurlbaum J1. in Ber: 
lin, Director Rübel in Stuttgart, Brafivent Pape in Leirzig, 
Arvellrarh Blanfh in Gelle, Brofefter Roth und Minifteriultath 
Schmidt in München und Brofeiter Windicheid, z. 3. in Heidel: 
berg, jpäter in Keipzig., 

— Das Kreisgeriht in Braunsberg hat den Biihof von 
Ermland Dr. KRremeng wegen geiegmwidriger Stellenbejegung 
am 30. Juni in contumaciam zu einer Gelvbuße von 250 Zhlr., 
bez. gmweimonatlicyer Gefängnißitrafe verurteilt. 

— aplar Majunte in Berlin, Redacteur der „Oermania‘, 
mar wegen Majeitürsbeleidigung, Beleidigung des Fürften Biss 
mard, des preupijchen Staataminijteriums und ber Redaction 
des „Staatsanzeigers‘ in elf Fällen jomie wegen eines Verjtofes 
gegen $ 37 des Preßgeiepes eritrichterlidy zu einem Jahr Ge: 
yangnib und 200 Thlr. Gelobuße verurtheilt worden, doch hat: 
ten fomol der Verurtheilte als die Staatsanmwaltichaft Berufung 
dagegen angemeldet, Der Griminaljenat des Kanımergerichte in 
Berlin verbanvdelte Diefe Suche am 4. Auli in contumaciam, da 
Majunfe eine ihm vorher zuerfannte Gefängnißitrafe verbußt, 
beitatigte die einjährige Dauer der Haft, erhöhte dagegen die 
Geltbuge auf 4 Zhlr. oder im Nichtzahlungefall auf weitere 
vier Monate Haft. 

— Tas Nreisgeriht Yurgiteinfurt hat die Gräfin Neifel: 
rede nebit 38 Damen, welche gemeinichaftlich mit ihr eine Adreite 
an den Bilchof von Müniter unterzeichnet haben, auf den 20, 
Juli vorgelaven, um fid) wegen des Inhalte befagter Adrefle zu 


verantworten. 
Sefundheitspflege. 

— Ter bereit erwähnte Allgemeine Verein für Klimato: 
logie und Balneologie, der vor einigen Wochen in Berlin zus 
fanımengetreten it, und zu deffen Gomite namhafte Autoritäten 
in, Berlin, Wien, Dresden ıc. gehören, beabfichtigt, demnächit die 
wichtigiten Flimatiichen Eurorte zur Errichtung von Beobachtunge: 
Nationen aufzufordern. An diefen Stellen follen regelmäfige 
und jpftematiiche Notizen über medicinifche Statiftif, über die 
flimatiichen Berhältnifte ıc. nad) gleihmäßigem Ecdema ges 
jammelt werden. Tüchtige VBerwaltungsbeamte fichern die Amed: 
mäßıgfeit der Vorarbeiten und die bewährten witenichaftlichen 
Kräfte eine entipredhende Bearbeitung des Materiule. ine 
Ba atlet für den Verein jell in Berlin und Wien errichtet 
werben, . 





Naturkunde und Reifen. 

— Der berliner Gcographiidhen Gejellihaft ift ein Erlaß 
des Eultusminiitere zugegangen, in weldyem berjelben eine ki: 
liche Unteritüsung von 500 Thlr. zum Ankauf wiflenichaftlicher 
Merfe und Apparate zugefichert wird. 

— Eine Beihreibung des Landes, weldes Oberft War: 
kurton auf feiner Erforfchung des auitraliichen Beitlande paflicte, 
ift in den „Weitern Morning News“ enthalten. Danadı find 
die Ergebniffe der 18:monatlichen ftrapazenvollen, foitipieligen 
und gefährlichen Reife eigentlicy gering. Es jtellt fi heraua, 
bad das Land für Anfierelungszmede abjelut unbenugbar üit. 
Es ift, größtentheile eine Dürre Wülte. Auf viele Hunderte 
von Meilen it fein Grashalm, fein Tropfen Wafler vorhanpen. 
Der ganze Mitteltheil des eitlande beiteht thatfächlih aus 
hohem ZTafelland, auf welchem feine Wafleroberfläche bleiben 
fönnte. Es it ganz und gar eine unmwirthliche Region von 
Sundhügeln, und menn bie Reifenden den einen erftiegen hat: 
in. u ein anderer Sandhügel alles, was fi ihren Bliden 

arbot. 

— Ein Brief von Dr. Radtigal vom 20. v. M. aus Char: 
tum ift im Auswärtigen Amt in Berlin eingetroffen, worin ders 
jelbe mittheilt, das die an ihn abgefandten Briefe und Gelder 
angefommen feien, daß er fi mohl befinde und bald von 
Shartum aufbreche, um nadı Deutichland zurüdzufehren. 

— Nah Briefen v. Hattorf'3 aus Chinhonro vom 11. Te: 
cember 1873, melde das Gorrefpondenzblatt der Afrifanischen 
Gefeltfchaft mittheilt, war Dr. Güßfelvt von feiner Reife wohl: 
behalten zurüdgefehrt. Als Ergebnis wird gemelbet, daß man 
jegt zwei fchmebende Fragen richtig zu beantworten vermöge: 
1) die über das Reich Jangela, das Hüsfeldt zuerft befuchte und 
gründlich fennen lernte; 2 hat Güsfeldt den Meg gefunden, auf 
dem er in das Innere gelangen fann. Gr werde am 16. Mai 
mit v. Hattorf aufbrechen. 

.— Henry M. Stanley, der jeinerzeit Livingftone in Ud: 
fichinfchi auffand, bereitet fich zu einer neuen Reife nach Gentrals 
afrifa vor. Der londoner „Dailn Telegraph” und der „Neins 
Dort Herald“ werden gemeinfchaftlich die Koften des Unters 
nehmen tragen. Stanley foll die Nilquellen auffuchen und dem 
= lavenhanbe) entgegenarbeiten, fomit Livingftone’d Werk voll: 
enden, 

— Bon den vier engliichen Expeditionen zur Beobadtung 
des Denusdurchgangs A die nach den Kergueleninfeln, den 
Sandwicinieln und Neufeeland beitimmten bereits unterwegs. 
Die vierte, die fi) nach Mlerandrien begibt, wird erit im Lctos 
ber in Eee gehen. 





Alterthumskunde. 


— Die fünfte Rerfammlung der Deutichen Gefellfehaft für 
Anthrovologie, Ethnologie und Urgefchichte findet vom 14. bie 
17. September in Tresden ftatt,_ Profeiier Virchow wird über 
die Verbreitung brachnfenhaler Echadel ın vorgefchichtlicher und 
geichichtlicher Zeit in Deutfchland und über die Ghronologie der 
prähiltorifchen Altertbümer in Deutfchland jpreden, Major 
Schulter uber die fruhern Bewohner der jegigen jächfifchen 
ande vor ihrer Verührung mit den Römern, Dr. Wibel über 
die chemische Analvfe der Bronze und Dr. Kindenfchmit über die 
Herkunft der Bronze. 

— Die franzöfiiche Regierung hat Echritte gethan, damit 
die Druiveniteine im Departement du Morbihan in ven Ge: 
meinden Garnac und Auray erhalten bleiben, foweit fie nody+ 
vorhanden find. Im 16. Jahrhundert zählte der Kunonifus 
Moreau neh über 12.000 folder Dienbire zu Carnac; jept find 
deren faum ncch einige _taufend vorhanden, da die Bauern fie 
verichleppt haben. Um fie zu erhalten, wird nun baß betreftende 
Arealerproprürt. Die Koiten tragen der Etaat, das Departement 
du Morbiban und die genannten Gemeinden. 


Militär- und Marincwefen. 


— Der Deutiche Kaifer und König von Preußen hat feiz 
nen Schwager, den Prinzen Kriedrich der Niederlande, General 
der Infanterie und Chef des den Namen des Prinzen tragenden 
2. weitfäliichen Infanterieregiments Nr. 15 zum Generaloberften 
der Infanterie mit dem Rang eines Generalfelpmarfhalls er 
nannt und ihm die Berechtigung zum Tragen der Uniform bes 
2. Keuetreoimente zu Fuß unter Stellung & la suite deffelben 
ertheilt. 

— Tie Verordnung des Kaiferd und Königs über_bie 
Ehrengerichte im preußiichen Heer enthält vortreffliche Beitim- 
mungen, durch deren Befolgung Duelle jeltener werden dürften. 
Wenn aber Verlegung der Ehre fie erforberlih macht, barf fein 
Sffizier fih denielben entziehen, body it es folhenfalls Sache 
der (Shrengerichte, darauf zu achten, daß bei Vollziehung des 
Zweifanpfs die Stanbesfitte gewahrt werde, 

— Die erbeuteten franzöfiihen Chaflepotgemehre werden 
um 19 Grm, verfürzt und zu Garabinern umgeandert, um vorz 
läufig ale Schießwaffe für die ganze beutfche Cavalerie zu dienen. 
ie find bereits _großentheile eingeführt und bewähren fich aut. 
Später werden fie durch nadı dem beutfchen Mauferinitem geferz 
tigte Sarabiner erfegt werben. 

— Bei den Um: und Neubauten der Forts um Mes wird 
das neue Enitem der langen Bronten bei moglichft geringer Höhe 
angewendet, welches dem Welagerten geitattet, eine große Anz 
zahl von Geihügen aufzuftellen, während der Angreifer ein nur 
Heines_und daher nicht leicht zu beichiegendes Zielobject vor fidy 
hat. Der Umbau der vier Hauptforts geht der Vollendung ent= 
genen, während man aucd an den neuen Korte mit großer Thas 
tigfeit arbeitet. Na Heritellung aller Werfe wird Meg ein 
verichangtes Lager von 25 Kilometer Lüngenumfang bilben, 
innerhalb beiten zwölf größere Irte und Hunderte von Weilern, 
Höfen und Eandhäufern liegen. 

— Bei Straßburg werden am tehten Rheinufer nad er= 
gangener Enticheidung bes Kriegsminiitere_ drei Borts angelegt, 
und zwar in_der Nähe der Dorfer Nuenheim, Neumühl und 
Sundheim. Cie erhalten die Nummern 10, 11 und 12 und die 
Namen Bose, Kirdibach und Blumenthal. 


— Tas deutihe Geihwader, welhes das fronprinzlihe 
Baar von Epithead bie Ande begleitete, fegt feine Uebungefahrt 
bis Liflabon fort, foll aber am 19. Juli icon wieder in der Lit= 
fee fein. — Die deutiche Gorvette Augufta traf am 1. Juni in 
Barbados ein und geduchte am 8. Juni_die Reife nach Braftlien, 
zunächit nach Bahia, fortzujegen, — Die Corvette Arcona ift 
am 3. Juli in Nagafafi eingetroffen. Auch hier an Bord alles 
mohl. — Die Banzerfregatte König Wilhelm, welche fih Fürzlich 
im Dod befand, hat am 6. Juli eine 24ftündige Kahrt in Eee 
unternommen. 

— Tas deutihe Panzergeihwader fol im f. J. eine 
Uebungsfahrt nach dem Mittelländiichen Meer antreten, woran 
außer den_bereits vorhandenen fünf Echiffen auch bie fünf 
Vanzerfchiffe,, die bis dahin vollendet jein werben, nämlich 
Vreußen, Luife, Kaifer, Deutfchland und Priedrih der Große, 
theilgunehmen haben, 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Generalverfammlung der Gentralbant_ für Ge- 
nofienfchaften in Berlin (nicht mit ber dortigen Genoflenfchafts= 
banf zu verwechieln) hat am 2. Juli mit 14,136 gegen 6366 
Stimmen die Liquidation bes Gefchäfts befchloflen. — Der Ger 
fchäftsertrag der Deiterreichifchen Nationalbanf in Wien beträgt 
im eriten Halbjahr db. %. 5,995,334 Fl., fodaß nach Abzug der 
Verwaltungsfoiten, der Zinfen und einer Superdividende von 
14 31. für die Actie ein Betrag von 99,337 Fl. ale Gewinn auf 
dag zweite Halbjahr übertragen werben fann. 

— Bon den DER rteg eihaften, deren Effecten an ber 
berliner Börfe gehandelt werben, zahlten für 1873 feine Divis 
dende 40, zwiichen 1 und 3" Proc. 22, miichen 4 und 10 Proc. 
59, zwifchen 10 und 25 Proc. 13, 40 Broc. die Arenberg’iche 
Actiengefellichait für Bergbau, 54 und 56 Proc. famen auf die 
Actien La. B und A des Bochumer Bergmwerfe. 

.— Dem deutihen Bundesrat ijt noch in feiner legten 
Sigung von feiten des Reichsfanzleramte der Entwurf des neuen 
Banfgefeßes jugegangen und an die Gommiifion für ganbet und 
Derfehr u aotberathung und Berichteritattung gewwiejen worden. 
Wie verlautet, ift von der Schaffung einer Reichebanf abgefehen 
worden. Cs. follen nur gleichmäßige Grundfäge für bie Witz 
famteit aller deutfchen Banfen zur Geltung fommen. 

— Die königl. Verordnung vom 2%, Juni, betreffend die 
Einführung der Reichsmarftechnung in der preußifchen Monarchie 
fowel für den Berfehr bei ben öffentlichen Kaflen ale für den 
allgemeinen BVerfehr vom 1. Januar 1875 an, if vom „Deuts 
ichen Reiche: und fünigl. preußifchen Staats: Anzeiger” vom 
6. Juli verfündigt worden. 

— Che no die Reihswährung eingeführt ift, find in 
Weitialen bereits faliche Zehnmarfitüde in Umlauf gebracht 
worden, die fich nur durch ihren hohlen Klang und das ger 
tingere Gewicht von den echten unterfcheiden. 

. — An deutichen Reih3miünzen find in der Woche vom 21. 
bie 27. Juni 1874 geprägt worben: an Golpmünzen: 4,422,160 
Mark 20:Markitüde, 152,980 Marf 10:Marfftüde; an Silbers 
müngen: 357,708 Marf 1:Markitüde; 78,413 Mark 20-Pfenni 
ftüde; an Nidelmüngen: 174,943_Marf 10: Pfennigftüde: 
20,340 Mark 5-Pfennigitüde; an Kupfermünzen: 4600 Mark 
2:Pfennigitüde; 15,019 Mark 1: Pfennigjtüde. Die Gefanmtzs 
ausprägung beträgt: an Goldmünzen 1,040,089,760 Mark, an 
Eilbermüngen 26,263,362, an Nidtelmmüngen 3,002,896, an Kupfer= 
müngen 597,667 Marf. 

— Eine _Gewerbeausitellung wird fünftiges Jahr in 
Königsberg fluttfinden. 

— Zum Commiijar de3 Deutfchen Reichs bei der nädjitz 
jährigen Internationalen Ausitellung zu Santiago de Chile it 
der dortige Faiferl. deutidie Minifterrefident, YLegationsrath 
Yevenhagen, ernannt worden, welder deutfchen Ausitellern auf 
deren Wunjch die erforderlichen nähern Mittheilungen über vie 
Ausitellung zugehen Lajlen wırd. 
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Derkehrswefen. 


— Der Plan zur Errichtung einer technischen Hodhichule 
für Ausbildung höherer Gijenbahnbetriebsbeamten erhielt die 
Genehmigung des Reichskunzlers, und _es wırd demmächit vom 
Reichseifenbahnamt der Entwurf zur I rganifution eines ders 
artigen Inftituts ausgearbeitet werden. Tas Inititut foll den 
Namen Gijenbahnafademie führen, und in bem Etat für 1875 
zur Erhaltung bdeilelben eine Summe von 10,000 Thlr. aus: 
geworfen werden. 

— Die Conftituirung der Gejellihaft für die Berliner 
Stadtbahn hat am 2. Juli in Berlin ftatrgefunden. 

— Daatönigl. preuß. Gefeß vom 17. Juni 1874, betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe ın Höhe von 50,600,000 Thlr. zur 
Erweiterung des Staatseifenbahnneges, it amtlidy publicirt 
worden. 

— Tie Hannover :Altenbedener Eifenbahngejellihaft er: 
bielt das Privilegium wegen Ausgabe von 94 Mill. Tr. 
Prioritätsobligationen II. Eerie. 

— Die bairische Abgeorbnetenlammer hat die Zinsgarantiv 
für die Kapitalvermehrung für die Cifenbahn LandauzPirmas 
jens : Zweibrüden und event. Korfeßung derielben bis Saar: 
gemünd, ferner für die Bahn von Landau nadı Germersheim, 
event. bis zum Anichluß an die badiiche Kandesgrenze, ferner die 
Linien Berbach Neunkirchen, Kaijerslautern = Kautereden mit 
Xauterhof:Ottenberg bewilligt. Die Bofitionen wegen Heritellung 
der Gijenbahnen Kaiferslautern: Biebermühle jomwie Altenglans 
MeifenheimsStaudernheim:O bermofchel:Alfenz wurden abgelehnt. 
Die Kammer der Reichsräthe ftimmte dem Gefegentwurf wegen 
Grweiterung der pfälzifchen Bahnen in der Fallung der Abge: 
oronetenfaimmer zu, mit alleiniger Ausnahme der Linie Kaiferss 
lauterneYautereden , welche fie abgelehnt hat. 

— Am 30. Jun wurde die Cijenbahn auf Laaland ein 
geweiht. Dapurd) ift eine Eifenbahnverbindung von Kopenhagen 
bis an den jühmwentlichen Hafen der Iniel Fehmarn, Sitholitein 
gegenüber hergeftellt, wenn ınan die Unterbrechung durch ichmale 
Gemäfler, namentlidy zwiichen Seeland und Faljter. bei Masned- 
fund, nicht rechnet. 

— In Schweden find in den lehten ‚Junitagen mehrere 
ifenbahnen eröffnet worden, und zwar die Streden von Ehriltians 
tad nady Eölvesborg, von Karlshamn nad) Vieslanda und von 
Sefarshamn nadı Hultifred. 

— Ein neues Dod von 19 Zub Wajjertiefe wurde am 6, 
d. M. in Dover eröffnet. 

— Die große Brüde über den Mitfijippi bei St. Louis, die 
9 Mill. Dollars foitet, wurde am 4. d. M. eröffnet. Der Bau 
der Brüde nahm fünf Jahre in Anfpruch. 


Landwirthfchaft. 


— Per am 13. d. M. in Leipzig in den Räumen des 
Scügenhaufes abgehaltene Productenmarft mar zahlreich bes 
jucdht.  Ansbejondere waren Süpvdeutichland, Teiterreich, Uugarn 
und die nördlichen Hafenpläge ftarf vertreten, jehr jdwadh da: 
gegen Berlin jowie die auswärtigen Börfen von Holland, Bels 
gien, Sranfreih und England. Die Meinung über die neue 
Ernte war durchgängig eine günitige. Man erwartet namentlic) 
von Wiinterfrüchten eine vorzüglidhe und ergiebige Tualität. 
Bon neuen Krüdhten waren Proben in Weizen, Roggen und 
Gberite am Plug, aus der biefigen Gegend nur Naps und 
Rübfen. , 

— Die dritte Verfammlung deutiher Koritiwirthe wird 
vom 1. bie 5. September d. 3. ın Freiburg 1. Br. tagen 68 
Toll über nachitehende Gegenjtände verhandelt werden: 1) gerft: 
afademie oder allgemeine Hochicule? leiter dur) ber: 
foritmeifter v. Dandelmann aus Neuftadt:&.. 2) Welches it 
Die geeignetite Organifation der Gemeindeforitverwaltung ? eins 
geleitet Durch Foritmeiiter Bernhardt von ebendaher. 3) Welche 
Bewirthichaftung der reinen und gemijchten Weißtannenwaldungen 
währt nach dem heutigen Stand der Grfahrungen die meitten 
Norzüge? 4) Mittheilungen über beachtenswerthe Norfommnifie 
aus dem Bereic) des Soritweiens, über gemachte Verjuche und 
Grfahrungen. 

— Die Zahresverjammlung des Pommerijchen Fnritvereing 
wurde am 23. und 29. Juni in Etralfund abgehalten Der 
erite Tag war der eingehenden Beiprechung wichtiger foritlicher 
Kragen gewidmet, während am zweiten Tag eine weıtausgehehnte 
Greurfion in das Foritrevier Abtshagen unternommen wurde. 

— Ein internationaler Saaten: und Getreidemarkt findet 
am 3. Auguf in Veit ftatt. Zmwed deifelben it, den ausländis 
jchen Abnehmern bei dem durch ben günjtigen Zaatenitand in 
Ungarn in Ausficht ftehenden bedeutenden Verfehr in ungarifchem 
Getreide und Mehl Gelegenheit zu bieten, mit den ungariichen 
Producenten und Hänplern in directen Merfehr zu treten. — 

er mwiener internationale Getreides und Santenmarft it bes 
Fauntlich auf den 12. und 13, Auauft angefegt. Ges wird damit 
eine Specialausftellung von Maschinen num Hülfswerkzeugen für 
Müller unp Bäder verbunden jein. 


Sport. 


— Die hamburger Rennen nahmen am 3. Juli einen recht 
günftigen Anfang. Im Gröffnungsrennen (Breis 1509 Mark) 
liefen 10 PBierde, von. denen Graf A. Hendel’s br. W. Ghoris 
ster ftegte; im Hamburger Griterium (Preis 2500 Dark) gewann 
unter 6 Goncurrenten Baron G. Springer's 8. 9. Balmyra. 
Die filberne Beitiche errang Lieutenant v. Moßner's $.W. Yeav: 
irog, den Hendelpreis von 2000 Murf Graf 5. Hendel’s 8. 9. 
Monfalu. Das groge Hamburger Handicap (6000 Marf) füh 
3 Pferde zum Start; nadı jchönem Rennen blieb Hrn. Seelig's 
br. H. Straßburg Sieger. Noch folgten Verkaufs: t 
rennen. Sieger in legterm wurde Hrn. IH. Goßler's br. W. 
Joe ones. Die beiden andern Nenntage fielen auf den 5. und 
6. Zuli. Wir heben aus ihrem DBerlaufe das Widhrigite heraus. 
Das größte Interefie erregte das Norddeutiche Derby ( Preis 
5000 Thlr.) Act Bierde nahmen theil, von denen eins türgte, 
Der Siegespreis wurde fehließlih von awei Goncurrenten beans 
jpruht; die Jurp entjchied für Dr. O. Marfwald's 8. 9. Baul. 
Im Gentleman:Sweepitafes Fimpften 7 Nenner um den Preis, 
den Baron Cramm's fieggewohnter Barometre bavontrug. Am 
tritten Tag betrat auch Fürit Hohenlohe's Hocitapler die Bahn 
und jiegte ım Nennen un den Unionsclubpreis von 3000 Marf. 
Den Gradiger Geitütspreis von 3000 Mark gewann Graf Benz 
del’s Monfalu in glänzender Meife. Den Schlug machte das 
große Hamburger Jugdrennen, an dem fich vier Reiter betheiligs 
ten; es ftegte Lieutenant v. Mosner mit Baron Gramm's Ihm. 
9. Le Mancenillier. 


Bau- und Kildhauerkunfl. 


— Die Rolofjaljtatue Heinrich’3 des Löwen ijt am 3. Juli 
auf dem KHagenmarktebrunnen in Braunjchmeig anfgeitellt wor 
den. Xepterer, beiteht aus zwei übereinanterliegenden aroben 
iteinernen Becken; aus dem obern erhebt fi) auf einem mit 
tädtirchen Wappen gefchmüctem PBoltament ein Bündel von 
Säulen, die der Figur zum RPiedeital dienen. in dem obern 
Beden erblidt man auf Fleinen freiftehenden Säulen bronzene 
Wuafferfpeier; die für das untere Bajfin beitimmten Löwen find 
ned) nicht fertig. x PR 

— Am 2. Juliwaren 150 Jahre jeit der Geburt Klopitod'S 
in Suedlinburg verflofien. Der Klopfted-Qerein dafelbit hat 
eine marmerne Gedenftafel an dem Geburtshaus des Dichters 
anbringen lajten. 
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— Die Ausitellung der für das hejfiiche Landesdentmal 
(Zieges: und Kriegerdenfmal) eingegangenen Entwürfe wurde 
am 5. Juli im Saalbau zu Darmitadt eroffnet. Cs find gegen 
50 Gipsmopelle, zum Theil von gropem Figurenreichthum und 
Umfang, und einige Zeichnungen ausgeitellt. 

— Zur weitern Wiederberftellung der Eginhard’ichen Kirche 
zu Seligenjtadt hat die hejiiiche Kammer 24,000 FI. bewilligt. 
Ferner meldet man aus Darmitadt, daB die Vorarbeiten zur 
Miederheritellung der Ratharinenkirche zu ppenheim einem 
Stautsbautechnifer übertragen find. 

,— Die Bitte des gefeierten italieniihen Ardäologen 
Giufevpe Fiorelli wurde am 14. Juni im großen Eaul des 
Diufeumsgebäudes in Neapel enthüllt. Die vortrefflidy gearbeitete 
Büfte entitammt dem Atelier Solari's. Die Koiten wurden von. 
den Verehrern Fiorelli's durdy Zubjcription gededt. 

— Der Örundftein zu einem Monument de3 norwegiichen 
Gomponiften Halfdan Kierulf wurde am Johannistag in Chris 
itania gelegt. Die Bülte, vom Bildhauer Birfen in Kopenhagen 
gefertigt, wird am 15. September enrhüllt. 


Malerei und vervielfälligende Künfte. 


.. — uf Veranftaltung des Vereins Ntunfthalle in Altona 
it dort am 5. Junt die neubegründete jtädtiiche Gemäldegalerie 
in einem Saal des neuen Realichulgebiudes eröffnet worden. 
Diefelbe enthält bisjept 50 Runitwerfe, 

— Die Direction des großberzoglidden Mujeums in Wei: 
mar hat die Grlaubnif erhalten, die in den Privatfammlungen 
der großherzoglichen Kamilie enthaltenen Handzeichnungen einige 
Monate öftentlic) auszuitellen._ Der größte Theil Dieter Zeiche 
nungen entitammt der reichen Sammlung des 1830 verftorbenen 
englifchen Malers Sir Thomas Lawrence. 

— Zwei Bilder von Meijjonier, die in der Frend Gallery 
in Condon ausgeitellt waren, jtnd Fürzlich, dag eine „Der Schilderz 
maler” für_4500 Po. St., das andere „Die Wudhtitube” für 
4100 Pd. Et. verkauft worden. 

— In Mailand ijt am 4. d.M. eine tunitbijtoriiche Aus: 
ftellung eröffnet werden. Sie enthält mehr als 18,000 Kunits 
gegenjtände, unter denen neben den vielbewunderien Koitbarfeiten 
der foniglichen MWaffenfammtlung in Turin und der Schagfammer 
von Monza die Meiterwerfe der berühmtenten Künitler Italiens 
den eriten Rang einnehmen. An dieje reiben fich Foitbare Tape: 
ten, Brongen, mails, Glfenbein:, Olas:, Holzidnigereiz, Weber: 
reis und Spißenarbeiten umd eine großartige Sammlung von 
Merken der Töpferfunft aus etrusfiicher und celtifcher Zeit bis 
auf die Gegenwart. 

— Die bejonders durd die Herausgabe der vortrefflihen 
Aquarellfachimiles von K. MWerner's „Nilbildern” befannte Ars 
tiftifche Anitalt von Suitav Zeig_in Wundsbet [äht_ein neues 
Aromographiiches Prachtwerf, „Schweizer Yandichaften, nad) 
Naturaufnahmen von A. Mosengel“, in acht vierteljährlichen 
Lieferungen ericheinen. 


Theater und Alufik. 


— m berliner Victoriatheater brachte die Strampfer’iche 
Geiellfchaft das in Wien verbotene Volfsitük von D. %. Berg 
„Gin Wort an den Reichsrath" zur Darftellung. Es find darin 
jreciell öfterreichiiche Verhältnifte und die aus denjelben refultis 
venden ethifchen und moralifchen Gonflicte behandelt, jodag in 
Wien der Grfolg des Stücks jedenfalls Durchichlugenver gewejen 
wäre als in der deutjchen Hauptitadt. 

— m berliner Friedrih:Milhelmftädtiichen Ihrater hat 
Johann Strauß’ dreiactige Operette „Flevermans“ einen gläns 
enden Grfolg gehabt. 

— Der internationalen Mozart: Stiftung in Salzburg hat 
der Eultan 2500 Fl. zugewendet. 

— Die Gejammtzabl der bis zum 30. Juni_ angezeigten 
Theilnehmer am zweiten Deutichen Zängerbunvesfeit in München 
beträgt 4600, 

— Die Genojjenicaft deutiher VBühnenangehöriger hat 
während ihres dreijährigen Beiteheng die glänzenditen Kefultate 
aufzumweifen. Die Anzahl der Mitglieder der Genoflenichaft 
bürgt dafür, daß diejes ins Leben gerufene Injtitut den reichten 
Segen entfalten wird. 5385 deutiche Echaufpieler find in die 
Liiten bereits eingetragen. Die Senetienjehauft verfügt nad) faum 
dreijühriger Griftenz bereits über einen felbit aufgebrachten Sonde 
von weit, über 100,000 Thlr., wovon der Finanzausfchuß der 
Gorporation ein Grundftüd_in der Charlottenftraße zu Berlin 
für 58,000 Thlr. füuflich eritanden bat; hier befinden jich audı 
die Bureaur der Genojlenichaft. Der Reit des Kapitals it in 
jihern Hypothefen angelegt. 

— Das große Deutihde Sängerfeit in Cleveland, Nord: 
amerifa, begann am 23.0. M. unter lebhafter Theilnahme, auch 
feiteng der Amerifaner. Die Zuhl der Sänger betrug 1500; als 
Solojängerin wirfte Pauline Lucca mit. Die Goncerte fanden 
unter Direction von Karl Bergmann in der zu diefem Zweck erz 
bauten riefigen Sängerhalle itatt. 

— In Yiverpool findet vom 29. September bis 3. October 
unter Eir Jul. Benedift's Keitung ein großes Mujikfeit ttatt. 
Es fommen zum Vortrag: Mendelsfohn's „Paulus“, Handn's 
„Schöpfung“, ein Sratorium von Arth. Sullivan, eine Gounod'jche 
Meite, Abtchnitte aus Händel’s Dratorien, ferner Sounon's 
Munf zu „Jeanne D’Arc”, Beethovens „Choral: Enmphonie”, 
eine nene Spmphoni n Benedift, eine Yeitouvertüre von Macs 
farren und eine „Znire” für Orcheiter von 5. %. Barnett. 




















Vom Büderlifd). 


.. Betrarca. Von Ludwig Geiger. (Zur Erinnerung an die 
fünfte Säcularfeier PBetrarca's am 18. „Juli 1874.) Xeipzig, 
Dunder und Humblot. 

Nur etwa ein Fünftheil diefer verdienftlihen Schrift handelt bon 
„Betrarca und Yaura’, und bon diejem ünftheil ijt wieder die Meinere 
Hälfte dem Tateiniihen Dialoy Petrarca's mit dem heil. Auguftinus ent: 
nommen. Am übrigen beichäftigt fih das Büchlein mit Petrarca als Hu: 
| manijten, alio gerade mit Beziehungen, welche der großen Zahl derjenigen 
ferne liegen, die bei dem Namen Betrarca nur an die fchöne Laura und 
die dreihundert Sonerte zu denken pflegen, welche er zu ihrem Lob gedichtet. 
Schon daraus ergibt fih, daß der Berfafler feinen Fleih vorzunsweiie den 
umfangreichen md nicht innmer jehr geniehbaren lateiniichen Schriften des 
Einjied von Baueluje ‚Hierbei fam ihm aber ein beion 
ders günftiger Umftand zu jtatten. t etwa fünfzehn Jahren bat Win 
jeppe Fracafjetti den für Retrarca’3 Leben und Gharafteriitif jo überaus 
Ichrreihen Briefen einen mujterhaften Fleiß zugewandt, Tann weniger als 
die Hälfte derjelben zuerft herausgegeben und deren italienijche Ueber: 
jegumg mit den Ergebniijen grüudlicher Petailforihung ausgeftattet. Dieie 
ihen Arbeiten hat nun der Berfaiier, wenigjtens für Deuticland 
unfers Willens zuerit, jorniamft verwerthet und dadurh das Bild des 
Geichilderten jehr weientlich vervolijtändigt. Ein joldes Wild zu zeichnen, 
unternimmt nur, wer für den zu Schildernden eine gewiiie Vorliebe hat. 
Dieielbe hat indeß den Verfajier gegen die mancerlei Schattenfeiten in 
dem Charakter feines Helden keineswegs blind gemacht, wenn auch ein 
| anderer biejelben vielleicht ichärfer hervorgehoben hätte, Mit der Meimung, 
| da5 Laura unvermählt geweien nnd geblieben jei, dürfte der Verfaiier 
| ziemlich allein ftehen. 
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Preffe und Buchhandel. 


— 18 vorläufige erfte und Directe ruht des durch dad neue Reidyd» 
preigeieg herbeigeführten Wenfalts des Zeitungsftempels und der Cantio- 
nen find 72 neue Beitungen und Beitfchriiten zu regiftriren, an welden 
Berlin nur mit 3 Fadhzeitungen und einer focialdemotratii Monatsr 
schrift, „‚Zafalle’iche Weitentafchenzeitung für Arbeiter‘, betheiliat üit. Die 
Provinz Weitfalen produeirt jeit dem 1. Juli 13 neue Zeitungen, die 
wBrobinzen Sadjfen 11, Hannover 10, Schlefien 9, Brandenburg (ausich!. 
Berlin) 7, Pommern 5, Preußen 4, Schleswig-Holftein und Heilen je 2. 
In den andern Staaten bes Deutiden Reichs erfheinen feit dem 1. Ru 
17 und im Ausland 3 neue deutfche yeitungen, fodaß zurzeit dem Bedurf: 
niß des deutihen Zolts fid 3962 Zeitungen und Beitichriften darbieten, 














— Zwei Werke berühmter beutfger Afritareifender werden bemnähnt 
bei 5. 9. Brodyaus in Leipzig herausfonmen. Dr. Georg Schmeinturth 
veröffentlicht in diejem Berlag eine deutihe Ausgabe feines Werts „Im 
Herzen von Airifa, Reifen und Entdedungen im centralen Aequatorial-Arita 
während der Jahre 1868 bis 1871”, im zwei mit arten und zahlreichen 
Holzihnitten verfchenen Bänden. Ferner ericheint daielbit von Dr. Ger: 
hard Rohlis „Quer duch Afrita. Reife vom Mittelmeer nad) dem Zicad: 
fee und zum Golf von Guinea“. 

— 30h. Kürfhner in Yeipzig ift eben mit einer Biographie IMltand’s 
beihäjtigt und erfucht alle diejenigen, denen Notizen oder handicriftliche 
Belege über oder von Zifland zu Händen fein follten, ihm folde im Origis 
nal oder in Abichrift auf furze Yeit überlajien zu wollen. 

— der göttinger Anthropofogifhe Verein, der durd Die rege Betbeili» 
gung einer großen Anzahl der tüchtigiten wifienihaftlihen Kräfte dieier 
Univerfität einen raihen Mufichtwun genommen hat, it mit einer Budliz 
cation hervorgetreten, melde unter dem Titel „Mittheilungen aus dem 
nöttinger Anthropologiichen Verein‘ die gehaltenen Vorträge veröffentlicht 
und unter Bedaction Dr. 9. d. Xheriny's in ziwanglojen Seiten in C. F- 
Winter’s Verlagshandlung in Leipzig ericheint. 

— 6. Beder in Genf hat ein verifon fämmtlider fhweizerifher Mur 
fiter bi8 Ende des vorinen Jahrhunderts unter den Titel „La musisgne 
en suisse“ veröffentlicht. 

— Bei Hayette in Paris erfhien foeben eine franzöfiihe Ausgabe 
von Sacher Majod's „Bermächtnig Kain’s‘ unter dem Titel „Le legs de 
Cain. Contes galıciens‘‘. Der 2. Theil („Das Eigenthum‘') der deutihen 
Ausgabe wird im October d. 3. bei Günther in Leipzig ericheinen. 

— Tod große Boewortb'fhe „Anglo-Saxon Dietionary“, deifen erite 
Ausgabe vor 36 Jahren erihienen und inzwischen längft vergriffen war, 
wird von dem Berfailer völlig umgearbeitet auf Koften der Univerfität 
Drford nen veröffentlicht. 











— Die im vergangenen Frühjahr in Neapel eröffnete Provinzial: 
bibliothek ift im erfreuliher Entwidelung beariffen. Unter Leitung des 
Brofeijors Avena hat befonder® die moderne deutihe Gelehriamteit gl 
zende Verüdiichtinung gefunden. Dieje Bibliothek veripricht eine der be: 
deutendften in Stalien zu werden. 





Neuigkeiten vom Bücdhermarkt. 
Eingegangen vom 6. bi3 11. Juli 1874. 


Unerfin, yerd.; Das Sand der freiheit. Ein Zufunftsbild. Graz, Com: 
mijjionsverlag Lenfam:ofeföthaf. 

Vilder:Atlas. Tonographiiche Enchllopädic der Wifenihaften und stüxit:. 
97. Lig. Leipzig, 9. 4. Brodhaus. 

—— Erläuternder Text. 7. fa. Ebenba. 

Bodenitedt, Fr.; Die Xieder des Mirza-Schaffy, mit einem Prolog. 42, Au. 
Berlin, Könial. Gch. Ober Horbuhdruderei. : 
Deutiche Nordpolfahrt, die zweite, im den Jahren 1869 und 1870 unter 

Führung des Kapitän Starl ftoldewen. Herausgegeben von dem Berein 
für Die Deutiche Norbpoliahrt in Bremen. 1. 3. II, Abth. Mit sahl- 
reichen Zuujtrationen, yarbendrudtafeln, Porträts und starten. Xeip 
Brodbans. _ = 
Deutichland’3 Kunftihäke. Hft. 69 und 70. Leipzig, A. 9. Banne. 
Goeichte, Franz; Das Buch der Erdbeeren. Cine praftiiche Anleitung zur 
Eultur derjelben 2c. Mit 27 Holyidnitten. Berlin, Schotte und Borat. 
Hellwald, Friedr. v.; Culturgejchichte in ihrer natürl. Gutwidelnng big 
zur Gegenwart. 4. Lfy. Autasburg, Lampart und h 
Die Adminiftration Andrew Zadjon', 
für die Entwidelung der Demofratie in den Bereini; 
Anerifa, Diieldorf, Buddeus. 
Horatius zZlaccus Epiiteln. Deutid im Versmaße des Originals von Z. 
D. Fehr. v. Nordenfliuct. Breslau, Hirt. S 
Jahn, Adalbert; Wichtige Beiträge zur Einwanderung und Koloniiation 
in Brafilien. Berlin, Guttentan. f 

Ruppius, Otto; Gejammelte Werke. Neue Gejammt-Ansgabe. 1. und 2, 
en neun ander. halt Räne:e 

Scharling, Henri; Diaclm’3 und Palle Löoe's Erlebniife. Teuti, 
von WB. Reinhardt. 3 Sn Bremen, Kühtmann. ! ” 


















Holft, Dr. 9. d.; ihrer Bedentung 
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Schmitt, Bal.; Der Hopfenbau mit Draht. Cine Anleitung zur Anlaje 
defjelben zc. Mannheim, Schneider. R 

Eirius, Zeiticrift, für populäre Afteonomie. Kerausgeg. von R. yalb. 
Hft. 6. Graz, Cieslar.. 

Zenner, Elaias; Die ZFritbjofsjane. In den Versmaßen des Urtertes 
übertragen von 2. Freytag. 2. Aufl. Bremen, Rühtmanır. ” 
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Tempi passatis 


Genrebild von Karl yranz in Dresden. 


AS. Wie ih doc) die Zeiten ändern und mit ihnen die 
Verhältnifje, unter denen wir Menjchen unjern Wanderjtab 
dur das Leben tragen. Der eine jteigt empor zu Ölanı, 
Fülle und Behaglichkeit, und zwar nicht jelten ohne jediwedes 
eigene Verdienit; der andere jinft, herabgejchmettert oft aus 
jtolzer Höhe des Ölüds, und Armuth, Sorge und Entbebrung 
find von nm an jein Theil; wohl ihm noch), wenn jold.s Wr: 
Ihid ihn ohne eigene Verichuldung trifft. — Als die ruht 
Fonlicher Gedanken eriheint uns das in einer Nachbildung 
beigegebene Gemälde „‚Lempi passati” (Nergangene Zeiten) 
des trefflihen Öenremalers Karl zranz. Mol war es dem bier 
dargeftellten Yumpenjammler nicht an feiner Wiege neiungen, 
daß er im Alter die Straßen durhwandern müßte, um aus 
Kechricht und Scherbenhaufen jeine_ künmerlide Grütenz zu 
jucden. Er ijt fein Proletarier von Haus aus; er bat beilere 
Tage gejehen. Was die unglüdlihe Wendung in feinem Ser 
ichid herbeigeführt hat? Die gefundene jehnjüchtig und weh: 
mütbig betrachtete leere Slaiche in feiner Hand jagt es uns. 
Dffenbar hat er dereinjt den Inhalt jolher Gefäße, den Götterz 
trant Mein, gut, ja nur zu gut nefannt, und diefe Bekannte 
fchaft ift jein Nuin geworden. So birgt der Nünitler in jeiner 
durd Einfachheit, Wahrheit und liebenswürdigen Simor 
ausgezeichneten Daritellung zugleich einen Sebalt firtlihen 
Grnites, der mandıes zu denken gibt. Tas nelungene Telz 
nemälde, das jih auf der wiener Wettausitellung befand, it 
von dem Sähltichen Kumjtverein angetauft worden. 
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eli f i 2 zahnlojen Thieren (Edenta‘a). Sie haben zwar Zähne, allein | die fih nur zufammen bewegen können und ald vor: 

Das zweiehige £aulthier. i | Diefe beftchen nur aus Zahniubjtanz und dem Gement, find ' trefflihe Hafen zum a des Körpers dienen. Die 

Unter den verschiedenen Arten von Faulthieren, die in | ohne Schmelz und baben alle diefelbe einfache Geftalt. Auf: ' Hamdflähe aller Glieder fteht fchief und kann niemals platt 
den Mäldern des tropijchen Amerika (chen, ift man nur mit | fallend üt bei den Jaulthieren bie große Zahl der Rippen, | auf den Boden gefept werden. Die Oberjchentel ftehen un: 
zweien, die man genauer beobachten konnte, näher betannt, | deren Menge die große Unbeholfenheit des Tpiers verurfadt. | gewöhnlich weit voneinander entfernt, auch die Unteri—entel 






































































































































































































































































































































Tempi passati. Nad) dem Gemälde von Karl Franz. 






mit dem Umau (Choloepus dydactylus) ober zweigchigen, und : Der Ai hat deren 28, während man bei :dem Unau fogar | fö i i ä 

n 3 E ı ‚ylus 3 1, und ı D n 28, ‘ gar ; können nicht volllommen einander genähert werden. Der Bel; 
dem Ai in ae dejfen Vorderfüße mit drei | 46 zählt (dev Clefant hat nur 40, das Prerd nur 36 Hip: bejtcht en ns er Yen on 
den hen ®: een eoentenD größer als der Ai, (cbt | pen). Die Vorderfüße find doppelt länger. als _die Hinter: | Erfheinung fennzeichnet ein Eugeliger Kopf mit_ kurzem 
in En Kon en Heimat, ameritas, [ebterer bat in des | füße und wie Diele mit zwei bi8 drei übermäßig langen, | Affengefiht, das den Ausdrud der Stumpfheit und Trägheit 
nen Südamerifas jeine Heimat. Die Zaulthiere zählen zu den | nad unten halbfreisförmig gefrümmten Krallen verjehen, | zeigt. Das eigenthümlich melandolifhe Ausichen und dag 
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Die Faulthierfamilie im Zoologiihen Garten zu Köln. Triginalzeihnung von 8. Bedmann. 
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Benehmen der Faulthiere haben ihon früher Anlaß zu man: 
erlei Jabeln gegeben, und jelbjt Buffon hat ji dazu herbei: 
arlalfen, das Saulthier für einen verungliidten Verjud) der 
Natur zu erklären. ; 22 Be S 
39 traf einit auf meinen naturwillenihaftlihen Reifen 
ein lebendes Faulthier in den Urwäldern Brafiliens auf dem 
Boden fih fhmerzhaft vorwärts arbeitend an, indem v3 nad) 
manden mislungenen Berfuchen die langen Krallen der Vorderz 
fühe in bie Erde hineingrub und dann vermittelg diejer Stüß: 
punfte den ganzen Mörper langfanı und mit Mühe nadz0g. 
Meine Anwerenbeit jhien das Thier wenig zu beunruhigen; et: 
nen melandolifhen Blid rüdwärts werjend, ging c5 weiter in 
derielben ruhigen Taktmäßigfeit. Diefes Manöver dauerte eine 
halbe Stunde; das Ziel jeiner Reife war ein Baum, an den es 
endlich anfam. Dann wurden allerlei tomijche Verjude gemacht, 
den Stamm mit einem $uß zu erreichen, was denn idhließlih 
auch gelang, und nun ging e3 in einem ctiwas rajchern Tempo 
den Baum hinauf. Tas Ihierjchien hier mehr in jeinem Element 
zu fein, denn eine Viertelitunde nachher hatte es bereits die vr: 
Iten Zweige erreiht, wo e3 feine Bewegungen, obihon noch 
immer jehr langfam, doc) rajher als vorher und mit größerer 
Sicherheit vollführte. Chne daß das Thier den Kopf aufhob, 
fuchten die Vorderbeine abwechielnd bald den einen, bald den | 
andern Zweig zu erreichen. Tie nädititchenden Blätter wur: 
den allmählich verzehrt, aladann fand eine Evolution jtatt, 
die den Hwed hatte, den Körper in eine umgefehrte Stellung | 
zu bringen, nämlich mit dem Ropf nad) unten. Nachdem divs | 
gelungen und das Thier nur noch mit einem Hinterfuß feithing, 
begann es dieihmerreihbaren Blätter mit den Vorderfüßennad 
dem Maul zu bringen. Die perpendicnläre Schwebe, mit dem | 
Kopf nad) unten, oder auch die halbhorizontale Ihien im am | 
beiten zu behagen. Tb mehrere Arten Baumblätter ihm zur 
Nahrung dienen, ift noch nicht ermittelt, nad) meinen Ber 
obadtungen_ift e8 vorzugsweile der Nohrbaum (Üreropia 
peltata), defjen Yaub vs zu feiner Nahrung aufjudt. Die 
Ginwohner de3 Landes bihaupten, c& liche jich, wenn es den 
Baum von jeinen Blättern entblößt habe, von diejem hrrabs | 
fallen, um fi die Mühe des Herunterkletterng zu eriparen. 
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Später traf 2 ein anderes diejer Ihiere am Boden krichend. 
Als ich feiner Habhaft zu werden juchte, warf es jih mit aus: 
nebreiteten Worderfüßen auf den Rüden, wahricheintid um ji 
in diejer Stellung beiler wehren zuönnen. Jhlich einen langen 
itarfen Zweig holen, togte ihm denjelben der Fänge nad) über 
den Körper, und nun Ichlugen fich Die vier Beine janımt den 
mit den langen Krallen bewaffneten Füßen jo fet darum, daß 
unfere Berjuche, den Stod zu befreien, fruchtlos blieben. Der 
Nuten, den ich daraus ziehen fonnte, wurde mir alsbald Har. 
IH und der mich begleitende Indianer legten uns den Stod 
über die Schulter, und auf diefe Weife fonnten wir das Ihier 
wegidaifen. So gelang es mir, das erite Jaulthier Icbend nad) 
meiner Wohnung zu bringen. Dort wurde c$ mit Cecropia: , 
blättern und Bananınfrüdten gefüttert, mit leßtern, um 03 an 
andere Nahrung zu gewöhnen. Schs Wochen lang lebte mein 
Gefangener an Bord des Schiffs, welches mich wieder nach 
Europa brachte. Yeider aber wurde cr im Hanal während | 
jtürmifchen Wetters von einer Welle über Bord geihleudert. 
Tie Kaulthiere haben übrigens, wie ic) jpäter wahrzunehmen 
Gelegenheit hatte, sin außerordıntlid zähes Yeben. 

Wir geben umitchend eine Abbildung der drei aweizehigen 
Aaufthiere, welhe der Zoologiihe Garten in Höln befigt. 
Yom Ai unterjcheidet fih der Unau durd) folgende äußerliche 
Perfmale, Er hat an den Vorderfüßen nur zwei lange Sichel: 
frallen, keinen fihtbaren Shwanzitummel, langes Haar ohne , 
Grundmwolle und einen edzahnähnlichen Jahn in jeder Niefer: 
reihe. Wejentlihere Verjhiedenbeiten zeigt der anatomiiche 
Bau des Schädels und der Rippen, von Denen wir oben bez ; 
reits gefproden haben. 

Tier im Zoologiihen Garten zu Köln bereits jeit andert: 
halb Jahren befindlichen Unaus, zwei ausgewadjene und ein 
junges, welhes das Weibchen auf der Reife von Guatemala 
nad) Europa geworfen, erjreuen fich der beiten Gejundheit. 
In einem mit zwei Baumftumpfen verjehenen verihloflenen 
Slastäfig untergebracht, verbringen fie ihr einfames Yeben 
bald auf einem At fiend, die langen Krallen um diefen ges 
ichlungen, bald mit allen vier Jüßen daran abwärts in horizonz 
taler Stellung hängend. Jhre Nahrung beiteht nur aus Mil) 
mit eingeweihtem Weißbrot, wobei fie vortrefflich gedeihen. Sie 
nchmendiejeabwärtshängend, in der Schwebe zu lich, die Hinter: 
füße bleiben unterdeijen vermittel3 der langen Krallen an den 
unterjten Heften feftgeflammert. Nach der Mahlzeit Suchen fie | 
ihren gewohnten Plag oben auf den Baum wieder auf und ; 
fißen dort, oft tagelang, ohne Aemenung, bis der Hunger fie | 
zwingt, zu ihrem ‚Sutternapf wieder herabzujteigen. 

N. Fund, | 
Director bes Zoologiihen Gartens in Kölı. | 





fo Deutlich zur Anfchauung gebracht it, Daß jede fernere Gr- 
flärung überflüifig fein muürde. Tiefe Zußbekleidungecuriofität 
fell nah Angabe des Grfinders — was gewiß niemand be: 
zweifeln wird — dem Xuß eine freie Ventlation ermöglichen 
und für den Sommer jehr angenehm fein. 
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Polytehnifhe Mitlpeilungen. 


iger eitsihlöjier von Theodor Xromerund | 
teiburg in Baden. — Daß man felbit mit Schlöflern, 
die ale vorzüglidy feit und gut conitruirt gelten, nicht den jichern 
guten Verichluß erzielt, weldyer zur wirklichen Sicherung nöthig 
ıt, fann man von jedem Sachverjtändigen hören, und geichichte 
Diebe liefern oft genug den vraftiichen Beweis _von ber Richtige 
1 Selbit die complicirten Schlöfler an den 
Rafiaichränten find durchaus nicht jo fchwierig gu öffnen, jwie Der 
% Gin_Fertfchritt auf diefem Gebiet ıft daher 
für jeden, der wichtige Documente und dergleichen au verfchließen 
hat, von großer Vereutung, und als Fortichritt ind unbedingt 
die Rromer’fchen Sicherheitsichlöfler zu bezeichnen und zu em: 
viehlen. Gine genaue Beichreibung der Rromer'ichen Schlöfter 
zu geben, würde ung, obichen ung ein jolhes Schloß zur Prü- 
fung vorliegt, zu weit führen und eine umfüngliche Abhandlung 
nöthig machen, weldye vie ung für joldhe Mittheilungen norz 
mirten Grenzen überichreiten würde und in eine technifche Zei= 
tung gehört. 


Feit_diefer Angabe. 


Yaie wol glaubt, 


Schloß zeichnet 
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Wir begnügen uns damit, hier nur die Haupt: 
vorzüge des neuen Schlofles, welches bejonders zum Verfchluß von 
Raflaschränfen unn dergleichen wichtigen Aufbewahrungsbehältern 
oder Naunıen geeignet it, furg hervorzuheben. Tas s 
< ch ganz beionders daburdy aus, daß es ver 
ttellbar und mit einem entjprechend verjtellbaren Schlüfel, wel: 
her jidh überdies_nicht copiren oder nachmachen läßt, 
Tas Echloß felbit widerfteht an den am Schranf 
baren Theilen jeder Gewalt_und allen Kunftgriften zu_deflen 
ür gewöhnlich find am Schloß und Schlüflel 120 
Beritellungen in der Art möglihh, daß das Schloß 
gleihfam 120 _verfchiedene Schlöfter, der Eclüffel 120 ver: 
tchiedene Echlüflel repräfentirt, doc fünnen aud Schlöffer her: 
geiteltt werden, die eine noch viel größere Neritellbarfeit zulaften. 
Der hohe Werth einer jolchen Verttellbarfeit it zu einleuchten, 
ale daß er noch bejonders hervorgehoben zu werben braudıt. 
Slaubt man, daß durch irgendeinen Umitand die Stellung des 
Scylüflele einem Unberufenen befannt geworden ilt, jo hat man 
eıne Veritellung vorzunehmen, und it von neuem 
Dabei find die Kromer'ichen Scylöfler verhältnißmäßig 
billig, und viel billiger ale irgendein anderes Kunttichlog, wel 
ches einigermaßen Sicherheit gewährt: aud) ertragen ie Slüh: 
hiße, ohne nachher der Eröffnung Schwierigkeiten entgegenquitellen, 
und es fünnen Hunderttaufende von diejen vorzüglichen Schlöflern 
geliefert werden, ohne Daß irgendein zu Demielben gehörender 
Scylüflel ein weites Schloß zu-öffnen wermöchte. 
berühmte Raffenfabrifanten, wie 3. ®. F. Merthheim und Go. in 
Wien, Ih, Milner und Sohn in Yırervool und Samuel Chat: 
wood in London, biefe Schlöfler für ihre Frgengnifle in An: 
wendung gebracht, und e6 liegt im Antereile eines jeden, der füch 
einen Kanaichranf Faufen oder jonit einen fichern Merichluß 
Irgendwo anbringen will, einen Scranf ıc. zu wählen, der mit 
einem KRromer'ihen veritellbaren patentirten 
verjehen if, 

Ein luftiger Schub. — Robert Sonmmnerville in San: 
duefo, Thio, hat fih für die Vereinigten Staaten einen Schul) 
patentiren_laflen, der gmar_mıt einer fräftigen Yeverfohle ver: 
tehen, deilen oberer, den Xuß umjchließender Theil dagegen 
“aus Drabtgaze hergeitellt und in der beiltehenvden Abbildung 


Ein Iuftiger Schuh. 


Briefwechfel. 
MR. in Teplig. — Wir empfehlen Ihnen das Wert „Entwürfe zum 2) 
Bau von Kalt:, Gement:, Gips: und Ziegelbrennereien in vollftändig 
auszeführten Zeichnungen nebft gründlicer Anleitung zum Betrieb der- 
artiger Anlagen, in einen Arlad von 30 Foliorafeln in Zarbendrud 
nebft Handbuch nach prattiihen Erfahrungen entworfen, gezeichnet und 
beichrieben von Paul Loefi, Privatbaumeifter und Angenienr in Berlin. 
Seite, ftarf vermehrte und verbeiierte Auflage.“ (Xeipzig, 3. M. Geb: 
harbt’s Verlag. Freis 8 Thlr. 20 Car.) 
IR. $. und Fr. in Wien. — Die in ) 
6. Zuni d. %. beichriebene Schuh: und Stiefelreinigungsmafhine wird 
und als eine neue Erfindung bezeidynet, und als Erfinder nannte fi 
und Herr Lonis VBührlen, Anhaber eines mehanifchen Jnftitnts in Ulm 
a.d. D. Bei diefer Gelegenheit wollen wir jedod nicht unerwähnt lafien, 
daß uns am 15. Juni d. . Herr I. Röder in Ulm bricflich mittheilte, daB 


—r% DVekanntmahungen aller Art so— 











firden durch bie ,, JUuftrirte Zeitung‘ dieweiteleWer« | MN Wu, Handlungen und Annoncenbureaug nehmen 
breitung und betragen die Injertionsgebühren für die ierate it bie JNuftr. Big. an, bejorgen deren Ein» 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Nor. endung und pflegen mit den Auftroggebem Abrehnung. 
. Höhere 9 | 
Technicam Fachschule Ann 0 VEN Y 
für Maschinen-Inge- iur. die = 


nieure, Werkmeister. 
‚ehrpläne gratis 

durch die Direction. 
Aufnahme 15. October. 
Vorunterricht frei. 


Mittweida, 


Königreich Sachsen.) 


8 


aasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelud& von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeuschrilten eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 





jowie befien Silialen 


luftrirte Zeitung, 
Ueber Land und Meer, 


Kladberadatich, 
liegenbe Blätter, 
erliner Tageblatt 


(25,000 Abonnenten). 
Reichd: Anzeiger, 
Militär: Wochenblatt, 


fowie alle anderen Zeitungen Deutihlands und des 
Auslandes Beidebertone (t a oh 


prompt und zu billigfien 
reiien 


ande, 


Rudolf Mofle in Seipzig, 


in allen größeren Etäd: 
eutich 


ten 
(2720 


Die (Augsburger) Ulgemeine Zeitung 


otet in ganz Deutichland und Defterreich Ye 


Hd fra 
ver Dont franco unter Serupbanb 


inen Thate, 
Beitellungen an bie er 


eliefert, 
ergroichen. 
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‚Expedition in Augsburg. 


tomer'jche 


verfehen 
fücht: 





[A 1620. 18. Zuli 1874. 


nicht 2. Bührlen, fondern er (J. Röder) der Erfinder der in der „„Zllu- 
ftrirten Zeitung‘ befhriebenen Stiefelpugmafcine fei. 
len lediglich mit der technifchen Ausführung der erften beiden Mafchinen 
betraut und fei Inhaber der Batente für Würtembery und Baiern feit 
dem 14. Mai 1873. Möbder hat uns einige Tocumente überfandt, um die 
Richtigkeit feiner Angaben nahzumeijen. 
diefe Documente den Beweis liefern, dab Höder die in Rede ftehende 
Machine auf feinen Namen patentiren und von Bührlen anfertigen ließ. 
Den fonftigen Zufammenhang der Sache fennen wir nit und fühlen 
und aud nicht dazu berufen, diefe perfönliche Angelegenheit weiter zu 
verfolgen, werden jedoch nächftens aud; eine Röder’ihe Mafchine diefer 
Art zur Anfhauung bringen. 

Zandwirth in Rußland. — Jubetreff Ihrer Anfrage wegen gepreßter Holz- 
Toble, welhe wir in Rr. 1604 der „Jüuftrirten Zeitung‘ (vom 2x. März 
d. 3.) beantworteten, teilt uns ein freund aus Schiltach in Baden mit, 
daß der Berein für hemifche Induftrie in Frankfurt a. M. im Schwarz» 
wald ein Ziweingeihäft befigt, meldes fich neben dem Betrieb feiner 
Hanptzweige mit Fabrikation von PBrehlohle beihäftigt und dazu ein= 
fadher Mafchinen von Eifen zum Zermahlen und Brefien der Holztohlen 
fowie eines bejondern Bindemittele bedient. 
wenn Sie fih an den obengenannten Verein wenden, man Ihnen jeden= 
faul die gewünfdte Auskunft geben werde, 

2. St. in Beit. — Wenn Sie glauben, daß Ihr Stättepapp als fozenaunter 
füffiger Keim verwendbar fein wird, fo fenden Sie ung eine Meine Brobe, 
damit wir einige Werfuge mit diefem Product anftellen können, und 
fügen Cie eine genaue Gebrauhsanmeifung bei. 
‚zeugt, dab Ihr Fabrifat wirklich empfehlensmwerth ift, fo find wir bereit, 
unfere Xefer auf daffelbe aufmertiam zu machen. 


Er habe Bühr- 


Wir conftatiren, da allerdings 


Unfer Freund glaubt, daß, 


Haben wir uns über: 








Bereits haben 


Sicherheitsichloß 


Weiß. 
1) 2. 





1614 unferer Zeitung vom 





Bunzlau. 





BI—H3 
ZT. H3— HI. 
3) D..HSs—Hı:# 

Gingefendet von Alb. VBarbe in Leipzig, %. Leni in Ansbah, A. 
v. Sturomwsti in Dresden, 9. Müller in Riefa, E. Divorzat in Leipzig, 
E. Flügel in Prenzlau, A. Heilbronn in Glogau, Zamada in Ramölau, 
I. Mandler in Znlau, U. Gäbeler in Hamburg, 3. 8. Rapp in Mündyen, 
Rhode in Bunzlau, S. Kömwenthal in Stuttgart, E. Schulze in Stönigsberg, 
B. Kreiner in Trieit, E. Lichtenftern in Peit, Tb. Belte in Kebtheiy, 3. 
in G., 3. Klaus in Gr. Tapolesin, M. Urdreher in Ofen, 9. Kab in 
Grünholz, Krazer in Dillingen, Elemen in Mittweida, Hartmanı in Mis- 
tolcz, ©. Orefici in Brescia, M. KR. in Nürnberg, 3. ©. €. in St. Betere- 
burg, &. Gerdes in Haarlem, D. Lau in Münden, Scheuffler in Mitt 
weida, A. Paulus in Zwidau, v. Füger in Hermannftadt, E. Höpfner in 


Schad). 
Aufgabe .W 1449. 
Weiß zicht an und fegt mit dem dritten Suz Tiztt 
Bon €. Yoyd. 





Howard Sraunton ift zu London im 64. Lebensjahre geftorben. Seit 
den fiegreihen Wettkämpfen mit St. Amant im Jahre 184 galt er für die 
erfte europäifhe Schahgröhe bis zu dem großen Iondoner Chahturnier 
1851, aus dem A. Anderen als Sieger hervorging. Als Herausgeber 
einer Anzahl gediegener Ehadhmwerke fowie als langjähriger Xeiter ber 
Schadipalte in „„Ilusirated London News“ hat derjelbe fih jehr große 
Berbdienfte um die Fortbildung der Echachipielkunft erworben. 


Auflöfungen. 


N 1444. 
Bon B. Daly. 
Chwarz. 
BAR EeH 1) B4—Biı 
ee SEN G2—H1:(®.)f 


Kölnifche | Peitung. = Wocen- Ausgabe. 


Frfdieint jeden Freitag. 
New-York: E. Steiger. 22 u. 24 Frankfort-Sireet, 
Genrral-Agen! 
— Mexico: 
(Mexico): Feder! 





. mala: 
Publo Wasem, Contlieria. — Rio de Janeiro: E & li. 


Bauor & Co. — 


l.aemmert, 68 Rua do Uuvidor. R Matıhe«. — Po: 
Allegre: F. X. Friderichs. Dona Pı 
3.H.Auler. — Buenos Ayr 
brosı Nelte.— Valparaiso: 








E. Niemeyer & Inghirami. 


Beftellungen für die überfeeifdhen 
Länder nehmen entgegen: 
— Santiago de Chile: C. K. Marsch. — Puerto 
o uillermo, B aldivi, 






°u 


e- 





C :E 
Town: J. li. Roussouw,\ 
(Insel Java): G. Kolff & Co. — Kalkutta: Bennertz 
& Co. — Manila: Gustav Grupe, Bolica de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Goich. — 
Tanunda: F. Basedow. 


Für die überfeeifhen Länder fann das Blatt aud) dur Vermittelung eines Gejchäfts- 


baujes in Hamburg oder Bremen beftellt werden. 


BPolitifches, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer: 
und, im Zn: und Yuslande mit Sonntagsblatt, 


Der 


18 


thaltend und Mittbeilungen über Wifjenichaft, öffentliches Leben und Kunft, Kritiken, Reifebefchreibungen, 
DEN Drigifal-Xopelet vorg Ka Ipweizeriicher Dichter 2c. z ar 


Man abonnirt für Srankreid und Algier bei Bruder 
& Ammel in Straßburg, Kue Brulde 5, oder direct bei 
der Erpebition in Bern mittelft Boftmandat, — für 
Deutfgland und das Rinlorrig talien bei allen Pon- 
äntern, für legteres au bei der Erpedition in Bern 
mitteilt Boftmanbat, — für Gnaland und die iederlande 
bei der Erpedition in Sern mittelft Boftmandat, — für 
Belgien, Spanien, Portugal, den Orient, Aryı Ken Amerika, 
Aufralien, OR- und Indien ebenfalis bei ber Erpedition 
in Sern, 


Abonnement, halbjährlich: Für die Shmeiz 8 Br8., 
bei allen Boftämtern und bei der Egpedition. — Kür 
Srankreih, Algier, Selgien, Deutfgland, Oeherreih, Uunarn, 
Kuremburg 17 {5re. — Für die Niederlande fr. 22. 50. 


— Für das Königreid Italien Fr. 13. 50. — Für Eng- 
land, Bpanien, die ürkei, Mleinafien, Syrien, Argnpten. 
26 fr. franco Beftimmungsort. — Für Portugal 26 Fr... 
france franzöfiiche Aus; amoBoren, je. — Für Iudnmerike, 
afralien, @f- und wein: im 26 Er. franco Landungs= 
afen. — Für Hengranada, Chili und dera 35 Br, franco 
andungshafen. — Für Hordamerika bei täglicher Ber. 
jenbung 35 $r., für wöchentlich einmalige Berjendung. 





‚ beides franco Beftimmungsort. 
rüdungsgebühr für die Sjpaltige Petitzeile- 
oder deren Baum 20 Gentimes für die Ehmweiz, 


2 Sgr., 7 Kr. für das Ausland. 
Suferate find bei der großen erbreitung de®. 
„Bund“ im In und Auslande ftet3 vom beften Erfolg. 
Bern, Erpedition des „‚Bund“, 


zu)  Derlagsberiht von 3. 3. Weber in Seipzig. ns. 









































































Der Altei. Sein geologifher Bau und feine ? i ttshücher. | Iuufrirter Aurkatedismus von Anrisbad. Nenefte 
Grjlagerftätten. Mit en und 8 hromolithogra: uflrirte Gefumdheitsbücher Beihreibung alles Wifjenswerthen diejes Weltbades mit Spe- 
phiichen Tafeln. Von Prof. Bernh.v. Cotta. 5 Thlr. cialdiätetil für Aerzte und Laien von Dr. BR. Kronfer. 


er — 


In engl, Einband 5 Xhle. 25 Ngr. | Belchrungen as ben a a Dit 8 Bociloxnpen und einem Srientirungsplane von Karla 

5 x en und die vernunftgemäße Pflege deilelben. ad und feinen Umgebungen. Zweite, verbejierte und ver 

DM TORE. Dan Some.) as Desiide “ Herausgegeben von tbeortif a praftifch mehrte Auflage. In engl. Einband 1 Thlr. 10 Ngr. 
autoriiirte Ausgabe von Fr. Steger. Zweite Auflage. 2 BE e e 

Vie. In engl. Einband 2 Xhlr. 15 gr. bewährten Aerzten. : Die Liebe. Von Iules Alichelet. Dentfhe antori- 

Inhalt: Ginfup bes Charakters, — Die Macit des Daheim, — Gefenichaft EERTER firte Ausgabe, überfegt von 5. Spielhagen. PBierte 

und Beifpiel. — Die Arbeit — Der Muth. — Selöftüberwacung. — Piliht, | Dag Ange. Von Dr. med. 8. Al. Heymann, Auflage. 1 Thir. 20 Nar. 
Baht Der gecthee en gie Bebensgefährtim ee un Km. FOR Kunsnant und Oberarzt der Diakonifjen:Anftalt in « ) s 


und Erfahrung. Dresden. Mit 16 Abbildungen. ONge. | Maria Schweidler, die Bernfleinhere. Yon Wil- 


Dentfche Bibliothek. Sammlung feltener Schriften | Die Hinfarmulg und Sleihfuht. Von Dr. med. | helm Meinhold. Novelle in der Sprade des 17; Jahrhun: 
ber Mes BL el ee ER, Bat et in Dresden. Mit derts. Mit einer ausführligen, bie Gejhihte und Tendenz 


zo I 5 diejes Buches enthaltenden und für jeden Freund der Religion 
mit Crläuterungen und Anmerkungen x. verfehen von Prof. 14 Abbildungen. 15 Ngr. ein un { ig 
Dr; Heint. Kurz. 5 u Die Srauenkrankheilen. Von Hofralh Dr. med. a Dritte, durdgejehene Auflage. 2 Xhlr. 
"die WRUl Seharten, Binmerhungen En intern. Saf berarten, Un | Monert Slehfig, Ritter ıc., tönigt. füafiher | Die materielle Grundlage des Seelenlebens. Don 
und BWörterverzeichnig. Bivei Adele. merfungen und Wörterverzeihniß. Brunnen: und Badearzt in Eliter. Pit 3 us MR. Noel. Nah dem Engliichen, vom Verfafier beiorgte 
In Eriginaleinband 4 Thlr. 2 Se In Originaleinband ı Th. 25 Nik. dungen. = Nat. deutiche Ausgabe. Durchaejchen und bevorwortet von Rtof. 
06, Bunb: pand Jacob Gbritofig |, —10. Banb:, Sitcart’s ühhmttige Gicht uud Rheuma. Von Dr. med. Ridard Bernhard v. Cotta. Mit 4 Steindrudtafeln. 1 Ihlr. 
fäe Schriften. "Wit Einleitung, Anı| unkungen. alt ei Det Pageniteher in Wiesbaden. Mit 13 Abbildun: |, = N x 
erlangen und Grläuterungen. "Wiee| Ahle. ehe Baar | „Se 15Ngr. (Meine Erinnerungen an Selie Alendelsfohn- 
5 Era a u oa | nn SED Arme | Seprient Me dem Banrkt (Sale) Menejhe -Yar 
er a er ee En But N 1091 
Deutfher Bühnen- und Familien-Shakefpeare. | in Bad Kreunad. Die 3% Abbilkungen. 20 Nor. tholdy'3 in Stahlitih. Zweite Auflage. 2 Thlr. 
Auswahl ber bedeutendften Dramen William Shateipeare'3 | Her, Hlul- und Eymphgefähr. Ihre Pilege und | Der mindliche Vortrag. Von Roderich Benedir. 


mit Benugung der gangbarften Ueberfegungen bearbeitet und Be 
berausgegeben von Eduard und Otto Tevrient. In En 


andlung im gefunden und tanken Zuftande, | Gin gehrbud) für Schulen und zum Gelbitunterridt. Jn drei 
6 Bänden & 20 Ngr. 


Hliekli Hämorrhoiden, Strofeln, Fieber, Hib- ; ; Fr 
flag, Gefrierungen, Blutungen u. |. w. Bon Dr. Adtheilungen. Zweite, vermehrte und verbeilerte Auflage. 


: tet. — Was 3 i : Cori Ei 5 . : 2 Ihlr, 
oe Cdiah m Der Erurm. Deiner Sands Des Kaufmann von Beredig. | Med. Baulfiemeyer, Arzt in Magdeburg. Mit | gnpatt: 1. Zeit; Die reine und deutliche Mustprase des Gadbentiden. 
On Sommsrnastötraum. Romeo uud Sul, Kanen, enpat 30 in ben Tept gebrudten Mbbildungen. 20 Nr. | nal zu, Ban 0. aele Die Shenhett bes Werktage 1aule 
ie e: n nbe, welde binnen Jahresfri ericheinen Sollen, enthalten: . h u ’ . . 
Otbello.— König Zear. — Macbeth. — König Johann. — König Richard Il. | DET Gehlkopf. Von Dr. med. E. £udw. Klerkel, 


— Heinrich IV., zwei Theile. — Wie e3 Euch) gefällt. — Viel Lärm um Nichts. Dirigent der Volitlinit für Stimm: und Sprad): Norica, das find Nürnbergifche Novellen aus alter 
Geologifche Bilder. Von Bernh. v. Cotta. Mit | trante in Leipzig. Dit 35 Abbildungen. 1 Th. | Heit, Nad) einer Handichrift des 16, Jahrhunderts. Ron 


220 in den Tert gebrudten Abbildungen. Fünfte, vermehrte a” Kind a un Piege im BElnnkEn Ks: Prof. Dr. Auguft Hagen. Vierte Auflage. 2 Thlr. 
Tierte ; f tande. med. Livius Fürft. ; 4 
ER ACUIET Aelene In engl. Si Yale N N [Unter der Brefe.] | Phrenologifche Bilder. Bur Matnriehre des menfdh- 


s S og : R lichen Geiftes und deren Anwendung auf das Leben. Von 
Die Geologie der Gegenwart. VonBernh. v. Cotta, | Pit Lunge. Yon Dr. med. Paul Miemeper in | Gufao Scheue. Mit 112 Abbildungen und dem Rortät 

Mit 6 in den Tert gebrudten Abbildungen und dem Porträt agdedung. Fe unge: 0% de3 Verfaflerd in Stahlftih. Dritte, vermehrte und ver- 
de3 Verfaffers in Stahlftih. Vierte umgenrbeitete Auflage. | Das Ohr. Yon Dr. med. Kid. Hagen, Dirigenf | beilerte Auflage. 2 Thlr. 15 Nor. 


2 Si 8 der Boliklinit für Ohrenfrante in Leipzig, Mit z 2 & E% { 
\ 2:20, 2 Re Im engl: Oiabanb Be | ne &5 "Go far. | Der Ring des Nibelungen. Ein Bühnenfeffpiel 
Gefhichte der Dentfchen Schanfpielkunf. Don Ed. | p; ibs-Srüche. Yon Dr. med. fr. Ravol für drei Tage und einen Vorabend von Rihard Wagner. 
: Tone ).- | Die Unierleibs- Brüche. Yon Dr. med. fr. Ravoih, b ar 
Devrient, Sünfter Band: Das Virtuojentfum. Mit Docent an der Univerfität Berlin und Specialarzt Breite Auflage. Zhlr. 
hübrtißen Damen ung Cachregiter drt dann Wees. | nn unteneibs-Brühe Mi 27 Abib. 15 Rot. | Die Schöpfung. Yon Edgar Oninet. Deutfche anto- 


ührlihen Namen: und Sachregifter des ganzen Werkes. ee . 
Eu u e 2 Ehe. 15 Ngr. | Die Bühne. Yon Dr. med. 9. Klende in Han- tifirte Ausgabe. Durchgefehen und eingeführt von Bernb. 





Der Preis der früher erfchienenen Bünde: nover. Mit 38 Abbildungen. 15 Nat. v. Cotta, Brofejior an der Vergalademie zu Freiberg. Zei 
1. Land: Bersiäte Ber, mitteaterlicen Eaaufpieltun, aaa [Werden fortgefest.] Bände. 3 xhlx. 

. and: e regelmäßige Schaufpielfun unter er Principal aft. E S lt: &i Band: © Geift in d Ratı if ften. — Di 
3. Band: Dad Nationaltheater. — 4. Band: Das Hoftheater. 7 Ein Gefonderes Derzeihniß der IMuffrirten Gefundheifs- Shen Fa unters Sabrkundend, Qt Urtorung der. ankam Beien. 
if 7 Thle. 15 Near. Bücher mit ausführfiher Inhaltsangabe iR durd ale Bud; — Die neue Benefis. — Die Bibel der Natur. — Der Affe und der Menic. — 

3 X A e Handfungen gratis zu Desiefen. Ameiter Band: a men. Die eronnlden Ber. Gelticte. ac 
Gott in der Natur. Yon Prof. Camille Flammarion. piogie ber Sprachen, Die Weiene beB Beben und jene der Spende, — 


Brincipien einer neuen Wiflenihaft. Baralleliemus der Ratur- und Menichens 








Deutihe, autoriiirte Ausgabe von Emma Prinzeffin — reihe. — Der @eift ber Schöpfung im Meniden. Berjöhnung ber mora= 
Shönaih-Carolath. Mit dem Porträt Flammarion’s y Y lifgyen und phnfiihen Weltorbnung. 
ol a;2hle. 16 Rat, lufrirte Kafehismen. Die Schule des Eifenbahnwefens. Von A. M. 





i i i i Freiherr v. Weber. Geihichte, Technik, Adminiftration und 
Grundkeine einer allgemeinen Enlturgefchichte Sratit Ver Giendafnene Alk Zoe I Ben A andien 


der neueften Zeit. In 5 Bänden. Bon Prof. Dr. 3. 3. i if ti . N 1e 
Honegger. Orfter Band: Sie Seit ded emten Satferriige, | S rrngen ae Tiffenfhaften, | Aobilbungen, Dritte, vermehrte und verbeijerte Huflage, 








2 Thlr. 15 Nor. unter Mitwirfung de3 Verfafiers bearbeitet von Prof. Cd. 
— — Smeiter Band: Die Zeit der Neftanration. 3 hl. Fe u Schmitt. 2 Thlr. In engl. Einband 2 Thlr. 15 Ngr. 
ee } u a T P2 . i : 

an Ban leer Sana. Sad SALTAmBEem Ban ie Serben. 2. Hula.. .72 | Mateoist 2. tunon 5 | Das Chierleben der Alpenwelt. YUaturanfichten 

-—-5 Shluß:) Band: Dinlektit des Cu! 5 BETERBACHIE ae, EN SL RA LELT und Thierzeihnungen aus dem fchweizeriichen Gebirge. Von 

Te ab), Band: Dinehit deB Gufturgangd mb | "Tange snß Dünger, | Meise... | Dr.g.o2idude Die 28 Nlufrationen in Yomrut nad 

2 Ihle 15 Ngr. | Maedra 00. 15 etenuif 1. Gerägt- Driginalzeihnungen von E. Rittmeyer und W. Georgy 

" % Ariigmetll ©. 000. 15 nihtanft. und dem VBorträt des Verfafjers in Stahlftih. Neunte, ver: 

Hansfhaf der Lünder- nnd Völkerkunde. Geogra- Aftronomie. 5. Auflage .15 | Mufif, 15. Auflage. . . . 10 bejierte Auflage. 4 Thlr. 

phifhe Bilder aus der gefammten neuern Reifeliteratur. Bon | Arewanderung. 5. Auflage “ Mufifinftrumente. 2. Aufl. . 10 In engl. Einband 4 Thlr. 20 Nr. In Bradtband 5 Thlr. 
Prof. Dr. Alerander Shöppner. Mit allegorifchem Titel: | Zuukate, 2. Eufae „75 | Muihofagie, 2. Mufine 13 | 5 a: : en 

bild, 32 Anfichten in Tondrud und 46 in ben Zert gebrudten a auhage ao | zamriehre, 8. Muse, 2 | Die Soiletten-Ehemie. Vollkändiges Lehrbuc; der 

Bignetten. Zweite, vielfach Berndt und verbejierte Auf: | greigerei, Yärberei und Naknärtuerei, 3. Auflage 12 arfümerie auf Bi aaa Orundlage. Von Heinrid 

lage, bearbeitet von Dr. Sophus Ruge. Zwei Bände. Zeugeend 2.0. 35 | Drgel. 2.Mufl. (U. d. Pr.) 12 irzel, Dritte, jehr vermehrte Auflage. Mit 85 in den 

5 Ihlr. 10 Ngr. | Börfengeihäft - - - - - - 135 | Drmamentit 22... - 20 Zert gedrudten Abbildungen. 2 Ihlr. 10 Nor. 

Geb. 6 Thlr. 10 Nor. In Pradtband 6 Thlr. 20 Ner. Snauit, ‚Tanmwirtsfgaft | Orehographie. 3. Auflage 12 In engl. Einband 2 Tylr. 20 Nor. 


. . Bhotographie. 2. Auflage 10 4 i 
Das Haustheater. Sammlung kleiner_Luftfpiele | Zusenzetun. 2 mm | nerenerogie. c.ufage 12 | Wartburg. Der Führer auf der Wartburg. Ein 


2. Auflage . . . .20 





für gejellige Kreife. Bon Noderich Benedir. Fünfte, ver: | Chemie. 3. Auflage . . .20 | PhnAt. Megmeifer für Fremde und ein Beitrag zur Kunde der Vorzeit. 
mehrte Auflage. 2 Ihlr. In Originaleinband 2 Tor. 15 Ngr. Sonpofitndiche, ae ® a eraanan TE “ don Dr. 9. v,Niigen, Mit 62 in In Tert ernlaın b: 
% Drainirung. 2. Auflage. RN ildungen und einem Plane. Zweite, vermehrte und ver: 

Aenelem ln ei ee Zujüngene und den 710 Sianfpleitunft, 5. Hufane 15 beilerte Muflage. = 20 va Zn engl. Einband 1 Ihlr. 

neueften Sorfchungen gejhildert von Dr. ilipp Wolff. Ran Bu Shreisunterricht. 2. Aufl. a 

Iile'c6 Wobilnungen Ind. einem Gnunbrik von Serafalen: age imo | „Anter der wene) 2 | Das Weinbuh. Wefen und Werden, Eultur und 

Tritte, nad) einer wiederholten Pilgerfahrt ganz umgearbeiz | (yarmanopfaftit . . EN a ee Wirkung des Weins; Statijtit und Charakteriftit Sämmtlicher 

tete Auflage. In engl. Einband 3 Ihr. ehe fr re 12 PL 2. Auflage a Weine der Welt; Behandlung der Meine im Keller. Bon Wilh. 
e e “ s Gepädtniftunft, 3. Aufl. 10 9; Y ». Hamm. Mit 40 in den Tert gedrudten Abbildungen und 
Alnkrirte Kriegs-Chronik. Gedenkbud am den | Sesgramıe. sr wunage 12 | Scheer Ver ee) es En Borträt des Derfaffers in Stahfftich. Smeite, gänzlich 

Zeutih:Sranzöfiihen feldzug von 187071, Vom Verfafjer | Geologie. 2. Auflage. . 12 | Tanztunft. (U. d. Breiie.) .15 umgearbeitete und bedeutend vermehrte Auflage. 

Buben eklhee Ind Marmebilber Cikblerntaten, | Geieneran. 3.wuiene © | „halte. nun. 2 In engl. Einband 3 Xhfr. 10 Nar. 

riegabilder , iltär= um arinebilder, Städteanfichten, ae r eafunt Ss: Müflane 


Sarten und Bläne, geseichnet von den artithen Mitarbeitern | Gefnintenßorsereiung), | man eo | Wörterbuch der dentfchen und franzöhfchen Sprache. 
der lufte, Zeitung. Zweite Auflage. Cin Großfolioband | Snuperswiffenfgaft.4. Hufl.10° MutegrihennbGräichung. Mit Rüdjiht auf Begrifisbeftimmung, Uriprung, Verwandt: 

























von 500 Seiten, mit 350 in ben Tert gebrudten Abbildungen | Seratsit. 2. Mufla 5 2. Auflage... 0. - fchaft, Umend DU dlung der Mö d mi 
{ Bu tte 2 ge... .1 2 oft, Umendung und Umwandlung der Wörter, und mit 
und einem fartographiihen Panorama des Siriegsfhauplages | Hufseisiag. - . .- - - - 10 | Perfasrungawelen, (Un: bejonderer Bezugnahme auf die in ber Arzneifunde, den Natur: 
von Ih. 0. Bomzdorif. R 2 Kindergärtnerei . . + - +10 | gergtunft wilienfhajten, dem gaubel u. f. m. üblihen unit: und Fach: 
In allegorifhem Umschlag broigjirt 5 Thle. | sinderkrantheiten . . . 15 | gorrswirtäfmafts ausdrüde. Von C.W.T. Schufter und A. Regnier. IJmei 

In engl. Einband mit Dedelprejjung 6 Thlr. 10 Nor. | Komtuntt - . . . - . ..10 2. Auflage. - Bände. Elite Auflage. 3 Ihle. 

Literaturgefchichte, bentiche. Boarenfunde. 3. Auflage . ® 
4. Auflage > 0. 121, | Werhfelret. 2. Auflage. . 10 — 


n a ; Siteraturgefhihte, allge- einbau. 2. Auflage . . 12 . 
Dramalifche und dramaturgifche Schriften. | "ro 2 | Siergäenicerl 3. Mloge >15 Turn- und Sport-Schriffen. 


5” Ein ausführliches Derzeihniß der im Derfage von I.I. Weber er | E37 Ein Befonderes Dergeihniß der IMufrirten Ratehismen | &I” Eın ausführliches Derzeihniß der im Derfage von I. I. Weber er- 
\hienenen dramatifchen und dramasurgifcen Schriften ıfE durd) alle Budh- mit ansführfiher Inhaltsangabe ift durch alle Buchhandlungen (dienenen Turn und Sport-Schriften if dund ale Bartihandlungen gratis 
Handlungen gratis zu Pegiehen. gratis zu drziehen. zu beziehen. 


Borgenannte Werfe find zu den beigejegten Breifen durch alle Bndh- und Kunjthandkungen zu beziehen. 
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- Illustrirte Zeitung. 


[.% 1620. 18. Zuli 1874.] 


Er a u Wh u I ee re 





Silberwer Ehrenpokal für die Landwirfg- 
fdaftlihe Ausftellung in Bremen. 


Nebenftehende Abbildung, ftellt einen filbernen 
Vokal dar, der, ‚als eriter Preis für die Internatio: 
nale Landwirthigaftlihe Ausitellung in Bremen 
(Atotheitung Jagd: und Forjtwijlenigaft) beftimmt, 
im Auftrag des Legationsraths Böliche zu Lüibed in 
der Silberwaarenfabrif von Koh und Bergield zu 
Bremen hergejtellt wurde. Der Rofat ift im Stil der 
deutichen Renaifjance gehalten und durch Vergoldung 
und Anwendung einer farbigen Staffage von Ebel: 
iteinen in einer fait ganz außer Gebrauch gelommenen 
Technik ausgeführt. Am Fuß repräjentiren vier Mes 
daillons mit Darftellungen eines Prerbetopfs, eines 
Stierfopf3, eines Schals und eines Schweins die 
Biehyudt, Auf den vier um den Körper des Bechers 
angebrachten Schildern find dargeftellt: 1) Zeunfe, 
Pilug iind Sichel, die ‚Attribute des Aderbaus; 
2) Gießlanne, Spaten und Rechen al3 Attribute der 
Gartentunft; hi Apfelbaum und Leiter, den Objtbau, 
und 4) Weinkufe und Haue mit Ranten, den Weinbau 
tepräfentirend. Darunter hängen die Producte diefer 
vier Zweige ber A , nämlic) unter 1 
Getreideähren, Mais, Rüben, Kartoffeln, unter 2 
Blumen, unter 3 Obit, unter 4 Wein und Hopfen. 

Die ganze Ausführung des Polals erinnert an die 
Arbeiten der augsburger und nürnberger Gold: 
fchmiebe des 16. Jahrhunderts, bei denen Vergoldung 
und Anbringung farbiger Edeljteine befondera beliebt 
waren. Der fhöne und ftilvolle Entwurf rührt von 
dem technischen Confulenten der Gewerbefammer zu 
Bremen Auguft Töpfer her. 











Herabik. 


Die Städtewappen des Deutfchen Reichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Schlefien. 


97. Oppeln. 





Die heutige Kreisitabt Oppeln und Hauptiabt des 
gleichnamigen Regierungsbegirka, ber beinahe ganz Ober: 
Ichlefien umfaßt, if jehr alt und war früher die Haupt: 
Ntadt_eines eigenen unmittelbaren üritenthums von 
137 Quadratmeilen mit etwa 300,000 Einwohnern, eins 
der vielen, in welche im Mittelalter ganz Schlefien in 
folge ber zahlreichen Erbtheilungen und Linienabzweiz 
gungen unter ben piajtiichen Fürlten bes Landes zerfiel. 
Trpeln hatte oftmals den Herrn zu wechfeln, bis es 
endlich 1662 dauernd an das öfterreichiiche Kaiferhaus 
und fchlieglic durch Friedensvertrag an Preußen fiel. 
„Das Stabiivappen zeigt in einem gefpaltenen, beiver- 
feits blauen Schild an Borberitelle einen halben bop: 
velten goldenen, ungefrönten Adler am Spalt, an Hinter: 
ttelle, ebenfalls am Spalt ein halbes goldenes Kleeblatt: 
freug. Das Wappen ift fehr alt, doch find uns über 
feine Berleigung an die Stadt beftinnte Daten nicht 
befannt geworben. 








Welterbullelin. 


Die Temperaturen find nad) Celjiusgraden (100 €. = 30 Reaumur) gegeben. 












































< x uhr Yuli . Juli | Juli | Juli | Juli | Juli | Juli 
Starlonen, morgens] 6 | 7 | a) 9 Jo u | 2 
! 
Brüfel .... 7 |+17,0)+19,2)+18,5/ 424,2, 422,2 +22,9] 419,6 
Gröningen 3 > +16,6) 414,7 +70! -+15,7) 419,7 +22,2)+18,7 
Habre . ws +17,0 Ira +22,0, +20,7| +21,0 +19,0) 417,5 
arid „»  |+15,9,+17,2)+23,0|423,9, +22,9 +21,0| 417,4 
ie) 97,81 425,8)427.01 428,6 42,0 428,61 427,6 
ih er I% o' +18,1l419,5| }20,7] 421,6 421,5. 421.2 
ee 7 , , , , ‚5, +21, , 
ie 19,5| +16,9[+19,8] 423,4, +21,8 +21,8|+ 22,0 
Sn ee 2 Ir +19,0 er +20,0' Is 193 122 
Konftantinopel . en +21,2,+21,6|422,7| 420,7, +22,5 421,2 an 
Mostau .» | „  |+282)+15,0|+15,2]416,5'+13,2 414,1] +10,6 
St. Peteräburg ws 15,2)414,1|415,2) 414,2 414,7, +16,2] 418,7 
elfingford - » » 14,6, +15,0|4+14,7| 417,9. 416,0, 417,6) #18,4 
aparanda - | „ [416,4 +12,41415,81 417,0 +18,4' +11,9| 414,2 
Stodgolm --.| „ 1+16,7]+16,2|+15,2] 416,4 +19,7 420,4] 420,7 
önigäberg -» „415,6, 414,5 +13,7/+416,9, 416,5 +18,4| 418,2 
Kerle Hafen. . £ a In Fe Yrrdıra I Ts 
Be " ‚ei 4, r N 
Ben ac +18,0|+16,9 +15,1, 419,2 419,5 +19/7] 422,0 
Berlin ” \ { +13, 
Breslau... u [#164 41614181 +416,8' 418,9 +17,6| 418,0 
Leipzig - 1. )#167]413,3'+15,1|+20,1'+20,6 +21/2]| 420,4 
a... 4 14161, 415,7|+18,7| 420,0 422,6, +20,7| +19,1 
Karlaruhe - 7 |+17,1|+18,5 420,4 423.0 +21,5' 420,6) +22,0 
äber 
und tlimatifhe 
Eurorte. 
Zeplig-Schönau | „ |+17,2,+17,5,418,6.420,4 +19,5 +21,0, +21,3 
Rarldad -»..| „ |+16,5,416,3'+418,2 419,3 +19,0 +20,4' 421,0 
Sranzensbad . vr +16,7)+15,8 +180, +18,65 +18,8, +20,6| +20,5 
Marienbad .:| +18,1,415,4 418,9, +18,1 418,0, +19,2| 420,0 
Sichl 22... ”  \+18,0,+17,2/+21,0, 418,6. 419,8, +19,8] +19,4 
Saftein : |» |+14,3416,714166| 415,0 +18, 4160| 414,8 
Baden bei Wien ” +18,8,+16,6 419,2, 421,5 +20,3, +20,5| 420,8 
Krapina . - . ”  |#29,0,+22,4'422,5\421,3 423,0 423,1] 421,5 
Mehabia. - -.| „ |+170,+18,4 +20,2'420,7 419,0 4200) — 
Baden-Baden . er 16,6, 416,6 ,+16,8! 417,8 +20,6 +18,4 +19,8 
Wiesbaden. . . 6 +15,0.+15,2 +18,2 +19,7,+20,0, +16,2| +18,2 
Putbus 2... n as +13,4 ze. +19,7| + 18,1 











m Ende 


LSitberner Bolal. Erfter Preis für die Jagd: und Sonannpellung ber 
} 





Internationalen Landwirtäigaftlihen Ausstellung in Bremen. 


Witterungsnadridhten, 


Ein von Nordweit Fommendes farfes Gewitter mıt Megen= 
Kine und Heftigem Cchloßenwetter traf am 4. Juli die Gegend von 
ilbenfels in Sacjien. Dafielbe fugte die Fluren und Gärten heim und 
zu Wildenfels, Härtensdorf und Zichoden zerihlugen die Hagelftüde, die 
in der Größe von Hühnereiern in dichten Maffen nieberfielen, aahlreiche 
Senfteriheiben. Auc die Ortiaften Guligich, Haslau, Willau, Kunners- 
dorf, Bielau, Reinsdorf, Kainsdorf, Marı enhütte und Blanig find ftart 
betroffen worden. 
Bei einem Gewitter in Prag am 4. Auli flug der Bliß an 
mehrern Bunften der Stadt ein, tödtete einen Menden, eichäbigte meh- 
rere und richtete in vielen Häufern Bermüftungen an, 


‚ Bu Krieglady im Mürsthal it am 5. Juli ein Wolfenbrudy 
niebergeganaen , welder große Werheerungen anrichtete und die Getreider 
felder und Wiejen verwüftete. 5 

In Tirol und Kärnten find am 4. und 5. Iuli heftige Ges 
twitter niederregangen, die an vielen Orten Schaden angerichtet haben. — 
Zu Barfuß bei Brünn Hat der Sturmmwind während bes Gewitter am 
%dM. Scheuern weagetragen, victe Bäume entwurzelt und enfter 


. drei 
eingeflagen. Das ganze Dorf ftand unter Wafler. 


.. In Cüdrußland, in vielen Woloftgebieten des odefiaer Rreieg 
ift alles voltftänbig verbrannt infolge der anhaltenden Pürre, fclbit auf 
die Ausfaat Mt feine Hoffnung. Un vielen Orten hat man die Felder 
rajh zu Biehfutter abgemäht. 








Foden, 


.— ’m Laufe de3 Sommer? ijt an una häufig die Anfrage 
gerichtet worden, welche von ben heukigen Moden denn eigentlich 
am meiften en vogue fei; wir fünnen darauf nur antworten: 
feine, denn die Mode des Jahre 1874 hat gar feinen beftimmten 
Charafter, fie gerält fih im Gegentheil darin, mit einer wahr 
haft Fünitlerifchen Phantafie unauggefegt neues zu ichaffen. So 
find 3.3. die Roben mit fchürgenförmigem Borbertheil ohne 
Ztoeifel_die neunten der Sailon; fie endigen alle in eine halb: 
ne alepbe, und Borderblatt und Seitentheile find haufig 
verfchiedenartig garnitt, was ber Toilette ein abmwechlelungs- 
reiches und grigtneleo, Ausfehen verleiht. Nichtsdeftoweniger 
ftehen_ die Ueberkleider in ber Gunft der Damenwelt au, enblids 
lic höher denn je; diejelben find in der Form von Polonnifen 
für Reifecoftüme und ale Zunicag für bie Badejaifon und 
den Landanfenthalt gerade im Sommer zu vraftiich und unz 
äsbar, als dap man daran dächte, fie aufjugeben, mögen die 
Modejournale uod)_fo oft wiederholen, daß fie aus ber Mode 
gefoimmen feien, Suhen wir doch erit fürzlich, daß eine Dame 
der guten Gefellfchaft, die im Muf ver Gleganz und des feinen 
Geicdhmads jtcht, zu einer Buadereije in eins unferer fafhionablen 








Mineralbäber drei Tunicas mitnahm, mit deren Hülfe 
fie mehrere hübiche Toiletten aufammenzufeßen gedachte: 
die eine von mobegrauem Kajchmir mar mit einer 
Imatticien Seidenguirlande geftidt und von einer ent: 
vrechenden breiten Kranfe umgeben, eine andere von 
fhiwargem Tüll funfelte über und über von fAhmwarzen 
gligernden Perlen und endigte in eine gleichfalls perlen: 
geiticte Blonde, und bie dritte war. eine fehr reigente 
leichte Tunica von naturfarbenem Batift, mit_der aus 
offenen Rädern, Sternen, Blättern u. f. w. beitehenben 
befannten englifchen Stiderei in ber gleichen Farbe 
verziert und mit einem ebenfalls geitidten Volant be: 
fest, Die legtere Tunica würde 3. B. fehr effectrolt 
ausjehen, über einem glatten oder auch mit aus 
geihlagenen DVolants ausgepußten Rod von habana- 
farbenem Taffet drapirt; eine breite fchottifche Foulart: 
Ihärpe wird um. bi Punierpuffe des Ueberkleide ge: 
ichlungen, und_eine zweite Fleinere garnirt ben runden 
Hut von naturfarbenem Batift. Wir fonnen unfern 
Leferinnen biefes Enfemble ale Ich modern und fleid: 
fam empfehlen. Blaßblauer, tofenrother und weißer 
geitickter Bariit werden in ähnlicher Weife verwenter. 


— Bei der gegenwärtigen Temperatur find nur 
bie alferleihteften Toiletten an ber Tagesordnung, für 
den gewöhnlichen Gebraud; die grauen, rojafarbenen 
ober tunfelblauen Leinenz und Batiftfleider, die mit 
Epigen over Stidereien ausgepugt werben, für elegan: 
tere Gelegenheiten ber zarte Muflelin, die dDurchfichtige 
Gage und folche leichte Gewebe orientalifchen Urfprungs 
wie Cultane, Algerienne und Levantıne. Alle Diele 
neuen heilen Softüme, mögen fie nun für den Land: ober 
Yabeaufenthalt oder die Eeefüite beitimmt fein, zeichnen 
fich durch große Dannigfaltıgfeit und Phantafie aus; 
nicht zwei von ben unzähligen Zoiletten, die wir gejehen 
haben, waren einander vollfommen gleich, weil es eben 
jest feine abfolute Mode gibt, fondern ber indivihuelle 
Geichmad in jebem einzelnen Fall mittirfen fann, um 
die Vorfchriften der More nad) jeinem eigenen Gefallen 
au interpretiren. Hier fahen wir 3. B. ein Coitüm, base 
uns durch jeine große Einfachheit auffel, jenosh von jo 
tapellofem Schnitt war, daß es ein gewifies biftinguirs 
tes Air nicht verleugnete. Der erite Roc von toh- 
farbenem Leinen mit breiten vothbraunen Streifen war 
unbejest; berfelbe wurde durch ein Weberfleid nebit 
Dädkchentaille von weit feiner geitreiftem Leinen ergänzt; 
die vorn gefreugte Taille zierte eine doppelte Reihe von 
ziemlich großen Berlmutterfnöpfen, und das Ganze war 
mit reh= ober Ecrüfarbener Nepfranfe (die man aud 
durch) Guipurefpiße erfegen fann) garnitt. Eine Keltz 
blumenguirlande jchmückte ven fhwarzen Strohhut. Dort 
bemerften wir einen Anzug ganz vericyiedenen Genres. 
Eine Tunica und Cchostaille von weiß: und rofenroth 
geitreiftem Perfal war mit Blifiee von bemielben Ston 
beiegt, über melde ein fchwarzer Sammtitreif hinlier; 
fhwarze Sammtfcleifen anftatt der Knöpfe fchmücten 
bie hohe Taille, und ettwas größere Schleifen faßten am 
Selnbogengelenf die in ein boppeltes Pie endigenden 
Aermel zufammen. Diefes Ueberfleid wurde über einem 
glatten fchmarzen Taffetrod getragen. Zur Vernollitänbi: 
gung ber lichten Eommertoiletten werden Unterfleider 
von Taffet oder Koulard überhaupt mit Vorliebe ge: 
mählt, weil infolge ber leiigen. Mode der Echleppen 
der Eaum bes Kleides buch die Berührung mit dem 
gemeinen Straßenftaub nur zu Schnell feine erite Frifche 
verliert, fodaß Die jet fo mühfam zu bügelnden Muflelin- 
toiletten mit einem sinmaligeti Tragen verborben wären, 
während man bie feibenen Rüde nur auszufhütteln und 
mit einem feinen Tucje abzuwifchen braucht. Der reigente 
Elare weiße Mufelin über bunter Eeide it aud) hie 
Zufammenitellung, .die man bei Gartenfeiten, Blumen: 
ausftellungen unduhnlichen jommmerlichen Unterhaltungen 
am meiften fteht. Ein Beifpiel möge genügen, um unjere 
Keferinnen über das modernfte trangement derartiger 
Toiletten au fait zu jeßen. Der fragliche Anzug war 
für eine Brünette beftimmt und bejtand aus einen jtroh: 
elben glatten Taffetrod, der durch ein Ueberfleid vom 
Feinden fchweizer Muflelin verfchleiert ivar, welches vorn 
in gen von brei leicht gerafften Tunicas herabfiel, 
indeß die Hinterblätter mit fchmalen Bolants bebedt 
waren; breite und jchmalere Valenciennesipigen ums 
gaben alle Gontouren. Die Banierpuffe des Muffelir: 
tods war nur an einer Seite mit einer gelben, mır 
faitanienbraunen Sammtichleifen untermifchten Bantz 
fchärpe_fofett Drapirt, Die hohe weiße Taille über der 
ausgejchnittenen Untertaille von ftrohgelber Seide en: 
digte in einen befonders vorn fehr langen Sches und war niit 
Walencienneszwiichenfügen geitreift; die halblangen, fpigers 
bejesten Aermel zierten ftrohgelbe und faftanienbraune Schleifen. 


— Die neuften Seidenftoffe find die hangirenden und die 
carrirten, und ziwar fommen jeßt wieder die großcarrirten Muiter 
in bie Mode, wovon wir hauptfächlich dunfelblau und meis, 
braun und weiß und violett und weiß carrirte gejehen haben. 


— Einige unferer Leferinnen verlangen unfern Rath in 

Bezug auf die Wahl einer Fleidfamen und fafhionablen Haar: 
feifur. Nun trägt man zwar dad Haar fomol vom Naden un) 
den Schläfen in die Höhe aefimmt und auf dem Wirbel in dien 
Flechten Kann oder jchnedenförmig um ben Kopf erient als aud) 
in Borm regellofer Loden, bie oben durch eine Schleife feitgehalten 
werben, auf ben Naden herabfallend oder auch in jommetriiche 
Buffen aufgeftedt, aber welche von biefen Coiffüren zu bevor- 
ugen fei, bas hängt in erfter Reihe von der Phhfiognomie ak. 
Eh verweifen bie Damen baher lieber auf bas von Frau Leiler 
in Berlin herausgegebene Fachblatt „Der Brifeur”, das alle 
mobernen Goifüren in Bild_und Beichreibung enthält. Den 
Badıleuten insbefonbere bürfte bieies Blatt mit feinen reiche 
altigen Modellen von großem Nugen fein, zumal da c8 jeit 
April d. S. auch das Organ des beutichen Frijeur-Genofien: 
Ichaftsbunds geworben ijt. 








Bimmelserfhjeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 3 5 

Venus glänzt nah Sonnenuntergang am  weftlice: Horizont bis 
1/10 Uhr abends, wo fie untergeht. Jupiter ift in nleiher Weile ficht- 
bar, Iint® von ber Benus, geht aber erit um 10 Uhr abends unter, beide 
Geftiene find ihres hellen Glanzes wegen auffällige Grideinungen. Saturn 
geht 1/9 Uhr abends in Südoft auf und kommt bei 20 Grad Höhe um 
1 Uhr früh in den Meridian; er hält fi in der Nähe bed Horizonts, ift 
aber ein auffälliges Geftien, vor und nad Mitternacht am Südhinmel im 
Sternbild des Steinbods fihtbar. 

Eonftellationen ber Jupiterämonbe 
für 9 Uhr abend3. 


Den 19. Juli 4 a ı 0.8 
”„Dn % .. a 
„Un $ 28 
„2. m % 3 

BERN s:® a 
„2m sin s 
Ber 9 2 


Verfinftert, beziehentlih kinter der Zupitersfdeibe ift den 21. Zuti 
der dritte, den 22. der zweite Mond. 
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Abonucementöbeningungen. $ 
Burd den Buchhandel beyogen: 
Vierteljährlih für 18 Nummern . . 8 
Kattiährli für 26 Nummern (1 Band) 4 Id, 
Järrlich für 52 Nummern (2 Bände) 

Direct unter Areuiband 
von der @ypebition ber JAuftrirten Jeıtung deyegen 
beträut Pa® virrtelähtlihe Abonnement inners 
balb_ des deutih»öflerreichtichen Boftvereine_kel 
franfirter Zuientung . . . 2 bir. 18 Rar. 

&6 fann jeberzeit ınd Abonnement eingetreten 


merden, und merden die tm Kaufe deö Quartals 
5:6 babin erfätenenen Nummern nachgeliefert. 
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h 


. 2 Ihle, 
. 5 ähk, 


Geprehte Leinwanddeden 
du jedem Bande 


% | 
7 l 
—I22 Beftelluugen anf die IHuftrirte Zeitung DISC — 
merden von 
allen deutfchen Buch- und Kunfthandlungen bed In- und Auslands 
fomie von 
allen Boftämtern und Beitungsegpeditionen in Deutfchlanb und Defterreidh = Ungarn 
angenommen ; aud) übernimmt 
die Erpebition der INuftrirten Zeitung in Leipzig 
felbR Die Directe und regelmäßige Terfendung franco per Bon nad allen europäiiden und 
außereuropäifcpen Ländern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren, 


ee 1 Thlr. 3 





Belanntmarhungen aller Art 


finden dnech die Ilufrirte Zeitung die mweltefte 
Verbreitung unb betragen Me Iniertiondgekühres 
für die viergefnaltene Ronpareiliegelle oder Deren 
Raum 6 Nar. Alle Buchbandlungen und Annoncen 
bureaug nehmen Inferate für die Ilufttirte Zeitun 
an, beiorgen deren @infendung und pflegen mi 
dem Auftsaggebern Abrechnung. 


Reclamationen 


megen nicht erbaltenee Rummern ober gar nit 
Beftellungen beliebe man Aets nı 


Mappen ‚geführter ur 
da anzubringen. wo auf Die Zeitung abonnirt wurde. 


aut Hufbervabrung der Wocemnummern d 1 Thlr, 








Ar. 1690) 


Soeben erihien und tft dur alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 102 


Scharfes Licht 


über die 
politischen und religiösen Herhältnisse 
sum Beften des Staats und der Kirche 


für 
Rinifter, Depntirte und alle Beamte, 
für 
Bifhöfe, Paföre und Rapläne, 
für 
alle Sorten von Katholiken, 


für 
Männer und Frauen und für alle Icfuiten- 
freunde und Feinde 


von 


einem Rathofifhen Zriefter. 


wur 


Preis 10 Spr. 
Ziegen, den 25. Juni 1874. 
Heufer fe Buchhandlung. 


‚Soeben eridien im Berlage von Cohen & Nil 
in Hannover und Leipzig und ift dur alle WBuch- 
handlungen zu beziehen: 1041 


.. ‘ . 
£ehrbuch der Spiritusfabrikation 
von Dr. do Shwarzwälter. 

4. Aufl. 36 Bogen. Mit 58 Abbildungen in Holzicnitt 
und 11 Bahlentafeln. 3 Thlr. 10 Gar. 

Dieje lang erwartete und mit großer Sorgfalt bor= 
bereitete wierte Auflage des in der betreffenden Kite- 
ratur einzig Daftehenden Werkes, it wejentlich ver- 
beffert und vermehrt und bürjte in diefer neuen 
Saffung wohl! allen Aniprüchen ber Jestzeit volllom= 
men genügen. Wuc ift auf die Auswahl und treue 
Wiedergabe ber dem Buche in großer Anzahl beigege= 
benen, zum senken Theil ganz neuen uftrationen 
beiondere Sorgfalt verwandt, und war die Berlags- 
bandlung bermüht, alle fih im Laufe der Zeit als 
pattiich bewährte Majchinen und Geräthe, foweit die- 
jed irgend möglich war, mitaufgunehmen, fodaß das 
Wert wol jept als ba3 befte 
gelten Tann. 


erartige „Lehrbud‘, 


in der Ernft’ihen Buchhandlung in Duedlinburg 
eriäjien in nemefter Auflage Fi Selbftanfers 
tigung vieler Hanbeldgrtitel: 863 


Der induftriöfe Gefchäftsmann 
400 der bewährteften Anweifungen 


zur Babrifation vieler Handelsartikel, als: Künft: 
liche Weine, Rum, Aquaviten, Effige 
geifümerien Effenzen und vorzüglichen 
Seiten, Farben, Firniffe, Exrtracte, 
Ehocolapden, Heften, Moftriche, Stiefels 
wihfen, Tabafe, Tinten, Zünbhölzern. 
—. Die Anfertigung von _Heilpflafter, 
Hühneraugenpflafter, Magentropfen 
und Lebensefienien, 
Von A. Simon, Chemiter. 

Achte, verbefferte Auflage. — Preis 25 ee: 

Diejed für jeden äftömann nußreiche Buch it 
duch ir ungen Deutihlanbd Su bediehen 





Verlag von Otto Meissner in Hamburg. 


Helgoland. 555 
Nordseestudien von E. Hallier. 1 Thlr. 


Die nordfriesischen Inseln. 
Von 8. Weigelt. 2. Aufl. mit 2 Karten. 1 Thlr. 


Das Nordseebad Föhr. 


Von Schiödte. 15 Sgr. 








Internationales Organ 
für Hans und Familie. 
BE Erfcheint jeden Sonnabend. "ug 

Manabonnirt beiallenBoftanftalten 
pr.Onart. für 18/, Sgr.,inder Haupt- 
Erpebition (Bauıl Bepold’s Verlag) 
an, Straße 21, gegen 










8 Kaum enbuang umter Kreuzband 
20 Spr., in wedchtoffenem Couvert 
(mauffälig) für 1Tplr. 12'/, Sgr. 
et; 1 wi 
RAEBBERUBEEERNEN: 
m el 
ver PART, m vermäßten, au 


(u. 33697 4) 




















—% Ieipig, den 18. Juli 1874. -— 
— 5% Dekanntmahungen aller rt. sn — 








Verlag von Scheitlin & Zollikofer in St. Gallen. 
Tschudi’s 
Tourist in der Schweiz. 


Mit 1 Touristenkarte der Schweiz, 54 Routenkärtchen 
und vielen Panoramen und Stadiplänen. 
Zwölfte, neu bearbeitete Auflage. Juli 1874. 
Eleg. geb. 2 Thir. 12 Ngr. 

The best pocket guide book for mon- 
taıneers. (The Alpine Journal. London.) 

_ Es ist überflüssig, dem S. A. C. die Reisehand- 

bücher von Tschudi als in allererster Linie stehend 
zu empfehlen, (Iinerarium des S. A. C. 1873.) 
._ „Es ist anerkannt, dass iwan v. Tschudi’s Arbeiten 
in Bezug auf Reichhaltigkeit und Vollständigkeit den 
ersten Rang unter den schweizerischen Reisehand- 
büchern einnehmen. 

(Zeitsch. des Deutsch. u. Oesterr. Alpenvereins. 1873.) 
._, ‚Dieses Buch bedarf keiner Empfehlung mehr; es 
ist längst als das vorzüglichste Schweizer-Reise- 
buch erkannt und bekannt etc. (Alpenpost, 1873.) 


Tschudi’s Tourist ist das einzige 1874 in 
wirklich neuer Auflage (nicht Titelaus- 
gabe) erschienene Reisebuch für die 

Schweiz. 1058 


Im Verlag von Orell, Füssli & Co. in Zürich 
ist soeben erschienen: 


Das Hotelwesen der Gegenwart 


von Eduard 6ayer. 


Mit 57 in den Text gedruckten Original- 
Plänen. 


Preis 4 Thlr. 


Das Hotelwesen ist bisjetzt noch nie besprochen 
worden; mit um so grösserem Interesse werden 
alle Kreise von dem hier zum ersten mal gebote- 
nen klaren Bild des gesammten Gasthofverkehrs 
Kenntniss nehmen. Die persönlichen reichen Er- 
fahrungen des Verfassers wie auch die ilım von 
den renommirtesten Etablissements mit Bereitwil- 
ligkeit für diesen Zweck gemachten Mittheilungen 
haben ihn in den Stand gesetzt, den Gasthofbetrieb 
in allen seinen Details klar und übersichtlich zu 
beleuchten. Der Wirth, der Architekt, der Möbel- 
lieferant und Handwerker, ja jeder Reisende wer- 
den aus diesem Werke Einblick in Verbältnisse 
erhalten, die ihnen bis dahin nur theilweise und 
unzusammenhängend bekannt waren — deren Kennt- 
niss aber für Jeden von praktischem, weil finan- 
ziellem Werthe ist. — Kein Gasthofbesitzer, der 
auf der Höhe der Zeit bleiben will, wird das Buch 
entbehren können. 101 


Die Modenwelt. 


Wustrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 
Gesammt-Auflage 

allein in Deutschland 180,000. 


Erscheint alle 14 Tage. 


Ausgabe ohne Moden- 


kupfer. 
Pro Quartal 194, Sgr. 
Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Hand- 
arbeiten, gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
12 Beilagen mit etwa 200 Sohnittmustern für alle 
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Muster- 
zeichnungen für Weissstickerei, Soutache eto. 


Ausgabe mit Modenkupfern. "I, ar! 


13/g Thir. 

Jährlich, ausser Obigem: 48 grosse colorirte 
Modenkupfer, darunter ı2 Blätter mit etwa 150 
historischen und Volks-Trachten, 

‚Abonnements werden jederzeit angenommen; wo 
der Bezug durch eine Buchhandlung oder Postanstalt 
Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet sich die 
Verlags-Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38, 
zur directen Uebersendung. Eine Probe-Nummer 
nebst Uebersicht der Preisbedingungen für die ver- 
schiedenen Länder liefert die Expedition auf fran- 
kirtes Verlangen gratis und franco. 623 








Vom 1. Juli c. an wird erscheinen: 


Die Eisenbahn, 


Schweizerische Wochenschrift für Eisenbahninier- 

essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 

Man abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-österr. 

Postvereins oder direct bei den Verlegern Orell, 

Füssli & Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

3 Thalern pro 6 Monate. Probenummer steht 
gratis und france zu Diensten. 

Ein Fachjournal aus der Schwei welchem 
Lande sich wie in keinem andern die ve) jedensten 
Eisenbahnsysteme, Normalspur, Schmalspur, Berg- 
bahn mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad — 
mit System Wetli, Sırassenbahnen, Tramways u. 8. w., 
vereinigt finden, darf die Beachtung aller Eisenbahn- 
interessenten des In- und Auslandes für sich bean- 
spruchen. (H-3412-Z) 984 


Inserate für obige Wochenschrift ä 25 Cis. Ber, vier- 
gespaltene Zeile besorgen Haasenstein & Vogler. 






























Soeben erfdien: 1059 


Das Dienfiverhältuiß der Prenfifchen Boll- und Stienerbeamien. 
Bon Troje, DOber-Boll-Inipector und Dirigent ded Haupt-Zol-Amtes zu Eebalböbrüd. 
Preis 22%, Sgr. = 2, Marl. (Bibliothek für Zoll: und Steuerbeamte. Band IV.) 
Harburg an ber Gibe. Gaftav Ellen. 








Einladung zur 
47. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte. 


Nach Beschluss der in Wiesbaden abgehaltenen 46.$Versammlung‘ deutscher Naturforscher und Aerzie 
finder die diesjährige Versammlung in (Br. 4975) 


Breslau vom 18. bis 24. September statt. 


Die unterzeichneten Geschäftsführer erlauben sich die Vertreter und Freunde der Naturwissenschaften und 
Medicin zu zahlreicher Betheiligung freundlichst einzuladen. 105) 


Die Versendung der Programme findet im laufenden Monat statt. 
Breslau, den 1. Juli 1874. Löwig. Spiegelberg. 


er Ten tinden. Hötel Mötropole, sure mine 


20 Unter den Linden. Sous les Tilleuls 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et russe. 
(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. 1039 


Bürgenstock, ""*\ 


Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee, 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Dr. med. Kles’ Diätetifhe Heilanftalt, 


Dresden, Bahftrafie 8, am Waibe. 

Bewährtefter Eurort zur gründl. Heilung aller Hald-, Bruft:, Herzleiden, Wagen-, Leber, Barmeranth., 
Eirofeln, Flechten, Gicht, Rbrantlänse, Mernleiben, raienfaufpeten, Bleihfunte Retvenleiben, hartnaı . 
Gefhwüre, Beichmülfte 2c. — Seit 13jährigem Veftehen Taufende von fegensreidhen Euren. — Näheres in dem Bude: 
Dr. med, Kies! Diütet. Hellmeihode, Dresden, Wolf’3 Buhh. Br. 1.10.— 


GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 

Seine specifsche Wirkung erstreckt sich auf Halskrankheiten. Magensäure, Magenkrampf, chronischen 
Katarrh der Luftwege, chronischen Blasenkaiarrh, ist das brillanteste Frfrischungsgetränk zu allen Tages- 
zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, infolge 
dessen epidemische Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn auf das Wärmste 
empfohlen. \ n 1. (H. 968) 472 

Versendung nur in Glasflaschen, Broschüren, Preiscourante etc, etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—03 Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. >»c— 8 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


erften Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen unb doch ruhig gelegen inmitten der fchattigen Anlagen. Großer 
Bart am Hötel, 100 Zimmer, 20 Sana! ausgefucht Gar mebefet, Teinfte Küche und erauifite Beine, auigane 


Auguf Müller, Befiger. 
Heidelberg. — Hötel de Russie. 


Besitzer: ©. Wettstein. 


n Gasthof I. Ranges mit Garten. Neu eingerichtet. 
764 In der Nähe der Eisenbahnen, an der Promenade. — Omnibus vom Hötel am Bahnhof. (H. 6429) 





E 





nfragen, Brofpecte direct. 1023 
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(F. 4641. 979 











HÖTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 





ee 





* EL n u 


Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, el: 
der Tramway vis & vis der Börse und koı 
der im Bau befindlichen Musee: 


jester und frequentester Lage an der Ringstrasse: Centralstation 


hen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Opernthesters sowie 
des Parlömentsgebäudes, Rathhauses a der Universität. 9% 








| 62 
Curort Auguftusbad bei Radeberg 


an der Säsfiih-Schlefilhen Eifenbahn (1 Stunde von Dresden). 


Htbewährte GStahlquefien, Moorbäder, Mild- 
und Geortencat. ah jenbe Wirkfamteit Bei Blut- 
armnth, Skrofulofe, roniiher Gicht, Rheumatismus 
und Hautaußiclägen, fpecifiihe bei Unomalien des 
weiblichen @eii jehtafolem. 629 

Babearzt Dr. 


‚Herrliche Lage, winbftilles Thal mit großem Wald» 
part. Bofftation, Omnibus und Droihlenverbindung 
mit allen Eifenbabnzügen. — Täglich zwei Concerte von 
der Eurfapelle. — 200 Logiäzimmer zu den verichieden= 
ften Breifen. — PBrofpecte und nähere Auskunft bet 
ommer. 


dem obengenannten Badearzte und der Bade-Verwaltung dajelbft. 


Neneste 
Patent- " 
Tonristen- 
tasche, 





Alexandersbad. 


Baier eilantalt are für ReaeHtnte im 
b m jer-Franzensbad. 
son on dis ne Betober, Dr med. €. Corbed. 


Heil-Anstalt, 


vom Sıaate concessionirt. Ganz besonders wirksam 
für Blut-, Unterleibs-, Nervenleiden, Nervenzerrüttung, 
Schwächezustände, Skrofeln, Rheumatismus etc. Auc) 











ilde Wi vollk 
brießich. (Wilde Wassereuren, Dampfbäder SC) 04 Baer 
Dr. Rosenfeld, Berlin. jetzt Kochstr. 63. haf, bequem 
in ‚der ‚Hand 
“ un aul dem 
Bad Schandan — Eifenquelle. Rücken _ zu 
eis. fi ß 
Pr Pa Bann an Bebehau. wu En 
Befiger F. ©. Böttcher. on 
Theodor 
Stofternde Pfitzmann 
werden in Eurzer Zeit in meiner Anftalt geheilt. in 1052 
Broipectus, Ütteftaudzug gratis. (H 41429) 917 Leipzig. 
Burgfleinfurt in Weffaten.  . Beltrup. 
ee GEN ER ae ec, PFrämiirt auf den Audftellungen zu Wien und Bremen. 
Taschen-Hängematten Bligableiter 
aus bestem Hanfgeflecht olferiren: 986 


ä 4 Thir. für Erwachsene (400 Pfd. Tragkraft). 
& 23/9 Thir. für Kinder (150 Pfd. Tragkraft). 


Armold Thiele & Clauss, Berlin, C., Neue Grünstr. 33, 
Wiederverkäufern Rabatt. (H. 13003; 


neuefter , Denäreher und billigfter Gonftruction, 
Kupferfeil mit Platinafpige. Rofienanicläge. Bros 
pecte und Breidcourante gratis. ıH. 52038) 1053 


Gebr. Mittelitraß, Magbeburg, 
Fabrit galvaniich-elektriicher Apparate 2c. 


Für Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
(W 2990) Niemer, Sattler und Tafner. “ 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 


2 Für Sahrende: 1 Baar Fhr Neitende: 1 Stüd Ale genannten und in piefeh 
Brufgeigirre dv. Blanfleber compl. 81.32 engl. gama © ee g einhlagenden Wrtitel 






















bto. mit runden Bederfträngen bio. 36 jefieres Deo. vom 1.14 id gL. 17. werben zu ben billigiten $abrit« 
bto. mit breiten Qeberfträngen 1. 38 | fein SturzeifensSattel . . . . 151.18. weifen, nur gegen comptante 

von 1. 40, 50°bi8 naen Rees gm fein don 1. 20, 32, 25 biß 51. 30. infendung bed ‚Betrages ges 
engl. Kummete, complet . . - amen=-Sattel, gefteppt, va ” 





itto tmeil platte Be «81. 80) Schmeinslever . . . . . . 
ana feine fill erplattirt, . $1.120| dto.jehr fein. $1.38, 40, 45 biß i51. 50. 
ftech allen erdenklichen Riemerarbeiten, | 1 Sattelm. Riemen, Bügel, &urs 
Bierbededen, Kogen, Schweißbeden und| ten, Baum, Stange u. Trenje 1. 26. 
1000 bier nicht benannte Urtifel. !ı Baum mit Stange und Trenfe gl. 6.: 
Für Meifense: 


Hanbtoffer von {51.3. 50 angefangen Echt englifhe Sohlenleberkoffer 
un bid..... t. as ee era, .. „ge 
1 r 1. 6 angefangen, amentoffer mi infägen um! 
ee on 8 = fange fl. 20 uteinrichtung von It 1. 14 
Ban groß v. 1.10, 15, 18, 22 bi 81. 25 | Reifetafchen v. 


efert. 
Gmballage zu eigenen Koften 
gerechnet. 


KSermannı Waizner’s 
Niemer-, Sattler: n. Tafchners 
Babrifwaaren-Niederlage: 
Wien, I., Adlergafie 14 
40 | vis-ä-vis der Ferbinanböbrüde. 
Hauptfiliale: 
Kolowratring 3. 
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1.1.70 angef. bis 1.18 





— + Fischer & C9 Heldelberd + 


—— st» Sandgasse N°4 a — 
Fabrik von Heil-Transport- 


«-@%» u:Bade Apparaten. Se 


2 — 


tegg29 0) 











2 en 





Eduard Lipowsky in Heidelberg, 


langjähriger Associe und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Geschäfts 
vormals F. Fischer & Co. 
Fabrik und permanentes Lager von 





Apparaten Geräthschaften 
zu zur 
Sanitäts-Zwecken. Krankenpflege. 





1.613273). Preiscourante, Zeichnungen, Kataloge und Atteste stehen zu Diensten. 701 


Gesundes Trinkwasser. 


Unsere patentirte, von Aerzien und Sanitätsbehörden aller Länder zum Schutz 
”e gegen die Entstehung und Verbreitung des Typhus, der Cholera und anderer 
epidemischer Krankheiten durch das Trinkwasser emptohlenen 


Wasser-Filtrir-Apparate 


für Zimmer- und Küchengebrauch 


in einfachen und in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirte Hausgeräthe - Handlungen Europas wie auch von uns 


direct zu beziehen. A 847 
Die Fabrik plastischer Kohle 
in Berlin S. O., Engelufer 15. 


Illustrirte Prospecte in allen Sprachen gratis und franco. 


Die aus unserer Fabrik ee en Apparate tragen sämmtlich unsere Firma 
und sind dadurch von den mangelhaften Nachahmungen leicht zu unterscheiden. 














Für alle grösseren Städte Europa’s wie auch für überseeische 
Plätze aller Länder sind Geschäftsverbindungen mit resp. 
Handlungshäusern (jedoch nur für feste Rechnung) erwünscht. 











Illustrirte Zeitung. 





Fabrik, 


MWh. Hr, 
%  Ieinig, 


Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren 


[. 1620. 18. Zuli 1874. 


Herklein’s Univerfal - Mafchine 
ER vereinigt in fi: 


Bericiedene Halz« 
£ Schraubenzie 
GP >> SEE. 





RN N und Metallbohrer, 
Lrr 
Shraubentöpfen 
n : ienbaheer, x 
Sıueefchläger, 
N Blafhenfpüler, 
d Garnwinder, 


Meflerileifktein 
2. ı. 


Breis incl. Ber: 
padung 
3 Thir. 10 Nar. 
Wilh.Herkleim, 
Leipzig. 
1029 
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Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 
Dr. Meidinger in Karlsruhe, 
% 0, Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 
dem Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 


ihnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 
nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger’- 
schen und Wolpert'schen Oefen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 

Für ganze Wohnungen und grosse Rüu- 
me: (entral-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion 
unter Anwendung unserer bekannten Wol- 
pert'schen Rauchsauger. 

Trocken-, Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkoch-Eiurichtungen übernehmen wir 
zu completer Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 
tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
Baueonstractionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: Vertreter gesucht! sı16 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 












LEONARD MEYER 
HAMBURG 


General - Agenturen: Berlin, Wien, Peteröburg, & 
ope! 


Einfadite und billigfte Gasanlagen 


für Schlöffer, Fabriten, Bahnfationen, Billen, Theater und 


einzelne Hänfer zc. 


liefert die auf allen Ausftelungen prämilirte 


Safolin-Gas-Apparaf-Fabrik in Hamburg 


von Leonard Meyer. 


Tiefe Gaderzeugungs-Apparate (von 10—1000 Flammen) 
haben fi im In- und Auslanbe beftend bewährt und find diejelben 
9 von mir neuerdings gänzlich men a worden und fogar 
mehrfach zum Griage, namentlich hie! 
welches nad} kurzem Gebrauche fid) als gänzli 


igen ea 
unbrauchbar eriwieß, 


mit Erfolg verwandt worden. — Profpecte gratis. 


todholm, ®othenburg, Brüffel, Beron: 
nhagen. 


a, Züri und 
(U. 03292) 81 


Gafofin-Gas - Apparat-Fabrik in Hamburg von Leonard Weyer. 


Transportabler 





Petroleum- Sparherd 


mit Wafjerfeffel und Bratröhre, 
ganz neue, patentirte, eigene Conftruction von 


Zudinger & oiftner, Salzburg. 


Aufftelung an beliebigem Orte, abfolute Geruch: und Gefahrlofig- 
feit, volftändigfte und billigfte Aocfenerung, fi 
in der Art nod nie dbageweienen Spatherbeh. ud entipri 
töhre bezüglich Garkohen und Färl 

Brofpect und PBreiscourant gratis. 

Aud, empfehlen wir Meinere Betroleum -Kochapparate in ganz 
neuer, praftiiher, von allen bißher eriftirenben derartigen Erzeugnifien 
änzlich verjdiedener Korm. Qualität und PBreife hödft FOncntrenge 
fähia. Breiscourante gratid. 973 


ind bie Vorzüge Diejes 
die Brat- 


ung ded Speifen jeber Anforberung. 


(W. 4579) 





von Carl Schmidt 


Erste Hohleisen-Möbel-Fabrik 


in Leipzig. 





Illnstrirte Preislisten gratis und franco. 





1054 


Wiederverkäufern und grösseren Btablissements besondere Conditionen. 





Grulfih & Winterfeb, 


(9648) 
584 


Maichinenfabrif, Plagwib:Feipzig, 


empfehlen ala Specialität complete Gasanlagen für Städte, Fabriken, a Hotels, 
a 


Privathäufer in jeder Slammenzahl nach eigenem, beftbewährtem Syftem zur 
etroleumrüditand, Smwinter 2c. Liefern 


aus Paraffinöl, 


ereitung 
aderzeugungsapparate, Gafo- 


meter, Rohrleitungen, Lampen: und Brennereinrihtungen. Zeihnungen und Anfchläge 


ftehen auf Verlangen gern zu 


ienften. 











Empfehle hierdurch meine fein decorirten ” 


.. . 

Füll-Regulir- Mantel-Oefen 

R in geschmackvoller und 

und Kamine sofliester Ausführung. 
Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Uefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeflect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 


richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet. 


wobei 


neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
imern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder 
geliefert werden. 

Jedes Brennmaterial kann 
Bedentend billigere 
ganges der Eisenpreise. 


Paul Kretschmann;, Leipzig. 


entralheizanlagen (auch nach hesonderem Mass) 


efenert werden. 
se (nach Verhältniss des Rück- 
1013 
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ur 


Königl. Sächs. Patent-Inhaber (etablirt 1853), 
empfehlen ihre seit mehr als 20 Jahren bewährten vorzüglichen Maschinen 
und Specialitäten für 


z ' Stein-, Buch- u. Kupferdruck, Buchbinderei, 


Cartonnagen-Fabriken etc. su 
Ulustrirte Kataloge gratis und franco. (H. 31082) 
Vertreter gesucht! Meldung franco mit Referenzen. 


Englifhde Patentiwangen, Dampfkefel- 
S= >) \merreiht Inihrerpra: Anlagen. en 


siknen. unbe arnfen 

weile und rohen Neu: und Umbau, nadı 

Bräcifion. Bu bielen rationellem und zugleich 
billigem Spflem. Bor- 


Waagen braudt man 
teine Gewichte, enben i n 
f theilhaftefte_ Derbam=s 


es iegt fi} jeder be= 
egen! 










) 


ee 2 


Tiebige tan, auf pfung bei DVerwendung 
von felöhrab. Batent- fäjlechtefter Brennfiofe. 
maagen, mit neuer Einfache Bedienung. 
Kilogewichtd s Eintheis Gegen ältere Anlagen 
lung, find E73 20—40% Erfparniß. 

an 10 Kilogramm Nähere Auskunft ertheilt 





TBHL = 8% Khle., 


zu 15 Kilogramm 
3178. = 10 Xhlr, 
„gu 30 Rifogramm_ 
3359.=14%, Thlr. 
i zu haben bei 


&. Yuganyi & Co, 
Waagen: und Gewichte: Fabrilanten 
in Wien, Singerftraße 10, 


3. 5. Ahland 
Ingenieur, Seipzig. 


Mineralwafler-Apparate, 


Dampf- Apparate. a 
Sehr. 5.&R, Shulke, Berlin, S., Couifen-Ufer Ic. 


a en bet Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
bedient, tägliı . 
ee Drehen Tone tigert bie Huoinrefaheit Dresden, cı. sr. 


&. Echold in Darladj, empfehlt als Specialität Wilcox & Gibbs Syst 
151 (B. 423) Großherzogth. Baden. zum Hand? und Fussbewrich. Nur euuzes. 5 

















Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(. 03141 von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1024 


Paris 1867. 
Silberne Medaille, 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


euer Kassel 1870. 
Ass Ilöchstes Ehrendiplom 


/ |\K 
/ 










für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
I Verdienst -Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


The Singer Manufacturing Co., 


Newyork, 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufle im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig - 
Tausend vier hundert 

und vier und vierzig) = 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammen- 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 
Höchsten Umsatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 47 


The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mfg. Co... . . 115,100 a 






The Grover & Baker S.M. Co. . . . 36,179 ie 
The Weed S.M. Co...» 2... 21,769 
The Wilcox & Gibbs S. M. Co. . . . 15,881 


The B. P. Howe S.M.Co. , .. . - 13,919 

Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Manufacturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 

als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 

Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beuräg, bt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (H. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General- Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel- Europa. 
Filialen: Berlin, Bremen, Bresian, Königsberg, Posen, Prankfurt a. M., 
Leipzigerstr. 62. Obernstr. 13. Ring 2. Schmiedesır. 19. Wilhelmstr. 25. Zeil 37. 


Karlsruhe, Dresden, Wien, Prag, Amsterdam, Stockholm, 
Langestr. 126. Budergasse. Kärntnerring 4. Elisabethsir. 763. Warmoesstr.J607. Kyrkogatan 7. 















Illustrirte Zeitung. 








Rieferzeit in 


ca. 34 Woden. 


& 


u: 


Actien-Gefellfchaft für Fabrikation FAR 
2, von Eismafdinen, Mlineralwaffer- und RY- 
Zur fonftigen technifchen Apparaten, 





u afaalaıg 


who F—E£ u 


EIS 
or 


Mineralwafler-Apparate ohne Gajometer, 


die gegen alle andern Gonftructionen an Zeit, Kraft und Bedienung fomwie ca. %, an Material aren. 


Auf frantirte Anfragen Preidverzeihnifie und Referenzen. 


«H. 52022) 








M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr.22, 
verfertigt als Specialität: 





EL8T Funypsjesngggo M 


Verdienst-Medaille. 


Die amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 
und Leisten-Hobelmaschine (H. 0171) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 2% Thaler; ferner 9783 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


n . 
Röst-Maschinen 
für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empfiehlt in 
allen und grössten Sorten unter 

Garantie 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstrasse 5 und 
Kurzestrasse 3. 












17 8,, 


7.03 Hauboldt, 








R Leipzig. 
Sarbige Earton Buchflaben, 
SHBiniatur Schneffpreffen. * 

Ze mar stn Sehnelfpreffen., 


Fiegeläruck Acciöer nelfpreffent, 








(B. 9175) K. k. privil. 1018 


Wagen-Fabrik 


des 
J. Rohrbacher 
in Ober-St. Veit bei Wien. 
Niederlage: Wien, Opernring 6. 


Preiscourante auf Verlangen. 


3. Bifchof?s Lehrnittel-Anftalt, 
Berlin, N., Oranienburgerftr. 75. 


Alle erdenflihen Sehrmittel für Schule und Haus: 
Lefer und Rechnen-Mafdinen, Globen, Tefurien, Her« 
barien, Shmeiterlingd«, Käfer, Mineralien- zc. Saum 
lungen, anatomiide, zienaniine 2c. Modelle. 

Dal (he parate jeder Art. 

e ente. 
ah af: or Locomotiven mit Spiritußs 


Se ud Unterhattungögegenflänbe x. 
Niebelbilder-Apparale 


eigenen anerfannt beftes fabrifat_ in 
Isere, Geöbe fowie bie effectvolften 
il . 


Bauber- Apparate 


'etö das Neuefte in größter Auswahl. Preife billigft. 
Kae le eebii ea Karo fs 





SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. 


Fabrik von Singer Lit. A. 
-Saxonia Regia. 


Die neueste und schönste Singer Handmaschine 





ohne Riemen und Räderbetrieb. (H. 32933 8) 
Haupt-Depöt von re Be }Elastic. 
Engros. u Export. 





-_ vormald Oscar Kropff & Co. zu Wordhanfen a. S., 
empfiehlt ihre patentirten, vielfach pramiirten 1046 
: : € ünftli Noheis, bei ei Leiftungss 
Eismafchinen, rn ne Sat 0 





Dover Egg Beater. 


Original amerikanifche 
Eierfdläger. 
‚Nachdem wir den obigen Artikel 
feit een in den Handel gebracht, 
wird derjelbe zum Theil in wirflic 
unverantiortlih jchlehter Meile 
nahgemadt. 

Händler, welde ihre Kunden reeil 
bebienen wollen, fönnen bie mit 
obigem Stempel bezeichnete Dris 
ainal»-Waare in ODuantitäten von 
mindeftend 1 Dugend von und be» 
sichen. (H. 02607) 


Biernatki & Eo., 
Hamburg. es 





Girenlations-Defen 


von Dr. U. Bernhardi sen. in Eilenburg, 
feit 25 Jahren bewährt, erwärmen jeden, au großen 
Raum gleihmäßig in jeder Entfernung vom Ofen. 
Somol für Wohnzimmer, deren mehrere (bi® zu vier) 
mit Einem Dfen geheizt werden können, jondern aud) 
für Schulen, Säle 2c. bejonders zu empfehlen. Aus« 


Berliner Kachelöfen ähnlich. 
Zedes Breunmaterial verwendbar. 975 
Brofpect gratis. 


ftattung Saheien ana um Eleganteiten, auch den 


3. D. Morit, Hoßn, 


; RB MIR. 
=, in Leipjl 
hi PR 3, 
empfiehlt Echußwaffen aller Arten im engroß unb ens 
detail zu billigen Preifen mit einjähriger Garantie. 


Höchft wichtige Anzeige für Büchienfhüsen., 
Vorzüglid empfehle ich bie in Deutichland 
neu patentirten HinterladungdsScheiben» unb Bürih- 
büdfen, Suftem Stahl Batent, weldhe hinfichtlidh des 
einjahen Mehanismus und fihern Schulies ebenfo der 
Reinlihleit, leichten Ladens und fihern Losgehens 
halber alle bisjegt dageweienen übertreffen. 
Preiscourante über Gewehre und Veichreibung 
biefer Büchfen werben auf Berlangen oßne Koften ver= 
abreicht, Briefe und Belber werden franco erbeten. 





Tür Goldarbeiter, 


Ein ganz vorzügliches Präparat zum Reinigen von 
matten Goldwaaren verjendet gegen 2 Thaler mit 
Gebrauhsanmweifung 1057 


'R. Tadmann, Juwelier, Llegnik, Schlefien. 
KHiineralien, ausgeflopfle Thiere, 


In jeften, alle Arten Gkelette empfiehlt einzeln wie 
n Sammlungen W. 3249) 695 


Dr. Eger, ®ien, Gifelaftraße 1. 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Papiere, Bräparate. 38 
©, Liefegang, Düffeldorf, 
Iuuftrirte Kataloge gratis und franco. 


Im photograph. Lehr-Iuftitut 


von Friedrih Manede in Leipzig, e77 


preißoeträns in der Ausftiellung aller Bölter in London 
862 und mehrern andern Ausftelungen, wird ftetd 
unter Garantie der grünblicfte Unterridt in allen 
Biveigen diefer Kunft ertbeilt, (Much Lichtdrud, Troden« 
droceh, und Wilder bei Fünftlihem Licht.) Das Atelier 
entipriht den neueften Anforderungen und ift von ben 
glaenfinnignen adleuten als bas Prattiihfte_aners 
Tannt. Ider biß zur Lebensgröße. Kein Schüler 
wird eher entlafien, bis er felbft mit feinen Leiftungen 
äufrieden. Lager ganzer Ateliers jowie gEebE Auswahl 
don Objectiven und aller dazu gebörender Artikel. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 


Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Zeit in Shanz-de-Honds (Schweiz). — 30 
Größtes Bager von Stereoflopen. Bilder und Apparate, 


Briefmarken Preislifte 


und 


Philatetiftifche Berichte 


verfenen rich 1050 
Ba "© ®. mann, 
N) VII. Kirhbergg. 33, Wien, 


Edte Briefmarken 


aller Länder verlaufen billigft. Menes Breißverzeich- 
niß gratis. 957 


Zihiefhe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten» und Münzenhandlung. 


So Echte Briefmarken 
a und Jluftr. Briefmarten-Album 












dertauft billig. —” 
vn Katalog 4 Ser. 
BE Yufwin Zichiefche, Leipzig. 





Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 9% 


Neues Hemden-System. 
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ganz befonberd aufmerffam gemacht. 





Re 


Die vorzäglihe Qualität 
der mit nebenftehender Marte 
bezeichneten Chocofaben aus 
der rühmlihft befannten 


Sabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 
(Schweiz) 

indet mit jedem Tage mehr 

ie ihr gebührende Unerken- 

nung; der ftet3 fleigende Abe 

ap bietet bafür dem beflen 
jeweid. 

Die ausnahmämeife günftige 

induftrielle Lage der Schweizer« 

. mögli eiehe ige Herftellun; 

der Ghocoladen Suharb un! 

n fi diefelben naher vor» 


i 
aaa zum Egport. Uuf die große Buswaßl 3u Gefchenten geeigneter Bhantafielhadteln mit Ghocolade nl 
ao 
Entrepöt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 








Eigarrenjpigen. 


Eery;Gigarentpigen von se mit beim Rauden 
beiwegliggen, fein geichnigten, fomilhen Figurengruppen 
diverfen @enres, & la Meeridaum in Etui offerixt 
pr. Did. 4 Thlr., : 833 
dergleichen 
mie vorftehende, einfaher pr. Däd. 2 Thlr. baar. 
Einfendung oder Nachnahme, fomwie biverfe Pe 
originelle Jug-Artitel für Herren. (H 32565, 
Emil Sturm jun., Holzwaarenfabritant, 
Kriebethal bei Waldheim in Sadjen. 


Schönheit des Teints. 
Lait d’hebe 


von Ed. Pinaud, Paris, 
gibt der Haut jugendliche Frische und 
sammtgleiche Weichheit, schützt auch ge- 
gegen Sprödigkeit. 
Um den Erfolg zu beschleunigen, be- 
diene man sich zu gleicher Zeit der 


Savon au lait d’hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 








2 





Blutreinigungs- 
Pillen 


Böldt American Pills Genf 
zufammengefegt aus 
PManzen-(Wurzel)-Extracten. 
Das einfachfte und befte 


Slutreinigun smittel 
ante Gallen. 
Gegen unreine Rüdläffe aller Art, ge gen ichlechte 
Säfte, Schleime, Schärfe bes Blutes, gegen Radı- 


wirkungen von Bercurialcuren 2c. 
1 &d. mit 70 Pillen 24 Sgr. oder 11, SI. öfter, 


€ ze jaben: 

in Leipzig bei Apoth. R. 9. Baulde gm Engel; in 
erfin 9 gr0s) bei @ebr. Gehrig, f. Hoflieferant, 
Charlottenftraße 14 und bei 8. ©. ®| ug Zouijenftr. 30; 
in Münden Apotheke 3. h. Anna, WMarimiliansftr.; 
in @ien Apoth. Y. Kozdera 5. Krebs, hoher Markt 12; 
in Beh pet . 3. dv. Zöröt, Könindgafie 7; in Rotter: 
dam und in Hang (Holland) Apoth. Enabilie, f. Hof 
lieferant; in gain die Etridier’fhe Apothete; in 
Bern Apoth. Brunner; jede erwünfchte Auskunft er- 
theilt das Haupt-Berjendungs:Depot für Deutichland: 

rt. Th. Brugier, Waldftr. 10 in Carläruge und der 

rivilegiums- Inhaber A. H. Bldt in Genf. 989 





Haarleidende 


erhalten auf Franco -Verlangen eine Anweisung, 

elegant broschirt. 84 Seiten Text, meines langjährigen. 

tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mir 
gratis und franco 

nach allen Weltgegenden zugesandt. 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 


Rothwein- Farbe! 


Broben gratis. Preisblatt franco. 94 
€. Kraus & Cie, Mainz. 








Wein-Bonquets! 
Hochfein. Preiscourant franco. 935 


€. Krand & Cie, Mainz. 
Ganz neuer Artikel 


für Aunfhandlungen, Künflermagazine, Hand- 
lungen mit Beihen- nnd Malvorlagen ıc. 
orlagen für eine ganz neue, für Borgeichrittene 
hodinterefiante, Anfängern inftructive Arbeit, mit 
volftändiger, leicht faßliher Anweilung, fol bedeuten» 
den Handlungen obiger Klaffe zum Vertrieb übergeben 
werden. Die Bedingungen find die günftigften, der 
Preis ein äußerft mäßiger. Brillantes Blatat zc. wird 
eigegeben und fteht ein guter Umfaß bei der leichten 
angenehmen RBertäuflichteit_ diefes Artitel® von über: 
rajhender Echönheit außer Zrage. Meflectirende 
andlungen wollen ihre Abrefje Franco unter Chiffre 
% 970 an die Erpedition der Aluftrirten Zeitung 
in Seipgig baldigft zur MWeiterbeförderung einfenden, 
weil nur eine bei räntte Anzahl Niederlagen errichtet 
werden und die Cadıe nad anlalıh der Borarbeiten 
binnen Kurzem energiich ins Leben treten fol. 970 


Wein-Kläre! 
Abfolute KryftalsHelle erzielend. 936 
€. Kraus & Cie, Mainz. 


Agenturen für England, 
Gin Londoner Agentur: Haus fudht die 
Vertretung leiftungsfähiger deutfher Firmen. 


Feinfte Referenzen. — Gefäuige Offerten unter 
L. B. G. 6136 erbeten burd) die Annoncen-Erpedition 
von 3. E. Ecjeele & Co., Braunfhweig. 1043 


Verkauf ee fligen 


In der Schönften Gegend _ded Rheinlandes, am 
Cüdabhange des waldreihen Taunus gelegen, ift ein 
herriaftliher Wohnfig für den Preis vom 100,000 Thlr. 
u vertaufen. Anzahlung 50,000 Thlr. — Reft nad 

jebereintommen. Befig beftcht aus 36 Morgen, davon 
20 Morgen Yucenparf, das andere Gärten, Ader, 
BWiefen und Teiche. Neucs maifives Haus mit 17 Wohn: 
zimmern und Couterrain, Springbrunnen, im und vor 
dem Haufe @afferleitungen, Gewädshäufer, Wirth: 
Ichaftögebäude und Eisfeller. Gine Stunde von Wied: 
baden, eine viertel von Echlangenbad, eine halbe von 
Eltville und Cchwalbadh. ranco - Anfragen sub I. 
61938 an die Annoncen = Erpebition von Haafenftein 
& Bogler in Frankfurt a. M. zu richten. 1033 


Eine Walddomaine, 


belegen in einer der [hönften Gegenden Oberungarns, 
wird unter ausnahmsmeife günftigen Bedingungen 
verfauft, eventuell ein Gompaguon dafür gejudt. 
Größe 24,000 Morgen; Holzbeftand vorzüglid; 
jr gute Jagb auf Bären, Hoc: und Ehmwarzmild; 
undus instructus vollftändig ; wertvolle Waflerrepte; 
Gifenbapnfigtion: Das Landvolf fpricht, wie aud in 
Böhmen, flaviih; jeder Gebildete aber auch Beust ® 
Verkaufspreis 225,000 Thlr.; Anzahlung 75,000, He 
nach Uebereinfunft. Der Berfäufer ift bereit, den Bes 
fiß in Bat \ nehmen und für die etatämäßige Be= 





nugung der torfte einen jährlichen Pacht von 18,000 
Thaler zu & ien. einfennen find unter der Chiffre 
F. 8050 an die Annoncen-Erpedition von Rudolf Mofle 
in ®ien zu richten. (W. 4668) 987 


In einer jehr Schönen Gegend Vorarldergs, 10 Mir 
nuten von ber Eijenbahnftation entfernt, ift ein 


Schloß mit herrlicher Ausfıcht 


auf ein ober mehrere Jahre oder mur Sommer zu bere 
miethen. BDafielbe hat 14 hohe geräumige, einfach 
möblirte Bimmer und amei terraffirte Gärten und alle 
fonftigen Bequemlichleiten für einen angenehmen Lands 
aufenthalt. — Yür Jagblichhaber ift wenige Stunden 
entfernt fihergeitelite Heh- und Gemajagd zu benugen. 
— Branfirte Briefe unfer Chiffre B. S. werden an 
die Expedition biejer Zeitung zur WWeiterbeförderung 
erbeten. 1000 


Erhemniniss des gesundenu.kranken Menschen. 


Um Auffhluß über das geiftige Leben cines Menihen, über deffen 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 12987 durch die Annoncen-Expedition 
von Haasenstein & Vogler in Berlin S. W., Lein- 
zigersirasse 36 erbeten. 982 


Bedrel- und Giro-Eredit 


wird reipectabeln Firmen eröffnet. Offerten sub E. H. 
185 yuch die Annoncen : Erpebition von WWienert & 
NHlid, Berlin, Taubenftraße 12/13. 1048 


Ein Fabrilant fuht 


Giro-Eredit 


auf eine Nebenpläge. Abreffen unter 7. 401 beför- 
dern Wienert & Unlich, Annoncen» Expedition, Berlin, 
Zaubenftraße 12/13. 1049 


Von einer Privatihule in einer Landftadt wird 
ein wiffenfcaftlich gebildeter 1015 


Lehrer 


der neueren Epraden geiuctt. efählaung um Unter: 
ridt für alle Klaflen einer Realihule du Seuanifie 
über beftandene Etaatöprüfung nadhzumeifen. ehalt 
bei freier Station 900 I. oder 1:00 8% ohne folde. 
Bon 2 zu 2 Jahren 100 il. Bulage 18 zu 1800 SI. 
— Sranco: Offerten mit Beugnißbeilagen befördern 
aub H. 61883 Hanfenflein ri Bogler, Unnoncen= 
GErpebition in Branffurt a. M. 


Stelle-Gesuch. 


Ein routinirter Materialist, 24 Jahre 
alt, welcher seiner Militärdienstzeit 1870 
—L als Einjährig-Freiwilliger genügte 
und beste Zeugnisse aufzuweisen hat, sucht 
per 1. October Stellung gls 1055 


Reisender, 
. 

Lagerist oder Verkäufer. 
Gefl. Offerten sub R. 1573 an 
Robert Braunes, 

Leipzig — Annoncenbureau — Markt 17. 
Samarymalben Hide "Den, Beranl Trance Sabritaie 
einem in der Brande erfahrenen 1035 


Reifenden 


jegen Brovifion zu übertragen. Anerbieten unter Beis 
fi ung don Referenzen find sub Chiffre G. 6538 zu 
tigten an die Säpddentihe Anuoncen- Expedition, 
Stuttgart. 





Ein im Fournituren-Gefcgäft bewanberter 


sy Uhrmacher a 


tönnte in_einem ort-Engros-Haus in ber Yran- 
aöflihen Schweiz eine vortheilhafte Etelle erhalten. 
Anmeldungen unter Chiffre E. P. 1462 find an die 
agfenftein & Vogler, Eid- 
janfgebäude in Bern, zu adreijiren. 


Annoncen: Expedition von 
genöffiiches 


Für Mafchinen- und Werkzeugfabrifen. 


Ein Mafhinenbaner, welcher feit 41,, Jahr dem 
Sertärnomagagin einer renommirten Maichinenfabrit 
Sadıjfen® vorftebt, mit allen Werkzeugen und Hülfe- 
mafchinen der Reuzeit volfommen vertraut ift, fucht 
baldigft einen andern möglichft großen Wirkungäfreis, 
fei e8 al& Meifter einer Werfzeugfabrit oder Wert- 
aengmarher einer größern Mafchinenfabrit. Gefällige 
Offerten wolle man unter M. 45 franco an bie Expe= 
dition diefer Heitung gelangen laflen. 1062 





Ein Mann von 25 Jahren, welder die Uhren- 
fabrifation ginün verfteht und a in allen 
Eomptoir:Arbeiten, fucht eine (H. 3579by) 


Commanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Meferenzen ftehen ihm zur Geite. 1045 
- Sranco:Offerten unter E. X. 1470 beförbert bie 
Annoncen:Erpedition von Haafenftein& Bogler, Bern. 





Eins ber beftrenommirteften %6 


photographifcen Ateliers 


in Dredden, in vorzüglichfter Lage, ift mit oder ohne 
ämmtliches Jnventarium, amilfenberhättnifle da er 
jehr billig, aber nur gegen baar zu verfaufen. Näheres 

auf fchriftlihe Anfragen unter H. 32796 a in ber 

gunontens@gpebltion don Haafenftein & Bogle in 
reöben. 


&ylographen-Gefud. 
zügige &Zylographen für farbigen Schnitt finden 
gegen höcite Honorare fojort dauernde Stellung in 
unferen Anftalten in Düfelborf, Berlin, Leipzig und 
Stuttgart. — Gefällige Offerten und Proben erbitten 
entweder direct nad hier oder an unfere $ilialen 1020 


RR. Yrend’amonr & Gomp., Düfielborf. 
Negativ-Retouchenr, 


ein jüngerer, der Außgezeichnetes Teiftet, findet in einem 
eleganten Mtelier in rantfurt q. M. fogleich ange- 
nehme Stellung. Granco-Dfferten sub al e N. 1034 
befördert die Annoncen-Erpebition don olf Mole 
in Frankfurt a. M. (F. 4899) 1040 


Ein Negativ-Retondenr, 


eventucl aud für Bofitiv, biher in einem ber erften 
Ateliers Münchens thätig, fucht Engagement. Derjelbe 
ein e aud nad Italien, Rußland oder nad über: 
jeeiihen Städten. Offerten sub A. E. 8518 beforgt bie 
Unnoncen-Erpedition von Hanfenftein & Bogler in 
Düngen, 1047 


Operatenr gefudt. 

Ein tüchtiger und gebildeter Oyerateur, ber mit 
den Neuheiten der Photographie nalen Xheilen bes 
wandert und erfahren ift, au im Atelier felbftändig 
zu arrangiren perfeht, wird pr. 1. September zu en= 
gagiren gefuct. — Salär 50 biß 60 Thaler. Probe- 
arbeiten und Empfehlungen erbittet fid) franco 1061 


Emil Tiedemann, Bremen. 


Danzig Nr. 148. 


‚„Sened Sräulein, melde im Yuguft dv. $. fo freunb- 
lich war, Are hotograpbie unter ber Ehiffre H. 1842 
poste restante yaup poftamt Wien zu fenden, wird 
Hnermit srl, bee Abrede unter bet Gifte Hi. 1842 
an Heren Jof. Steiner, Wien, Brandfti 3, über: 
madıen zu wollen, um cine Gorreipondenz, eventuell 
Bufammentunft einleiten zu önnen. 1056 




















Für Damen. 


Ein junger vermögender Butsbefiger in Sachien, 
aus alter familie, foliben Charakters, wünjcht fi mit 
einer Hübichen, befonder# wohlerzogenen jungen Dame, 
deren Bermönen bem feinigen entipricht, zu verheirathen. 
Sugender glaubt in mögli R gicienen, Berhältnifien 
eine Garantie für ein gemüthliches glüdliches Aufam: 
menfeben zu finden. Nähere Angaben der Berhältnifie 
mit Beifügung ber Bhotographie werden bie Ende 
Auguft c. a. unter Ehiffre H. 32770 an die Annoncen= 
Erpebdition von Hanfenltein & Vogler in Dresden er- 
beten. Briefe und Ehotographie werben unter felbft= 
verftändlicher Tiscretion zurudgefandt. 983 








Mofelt* 


18. Juli nad) Newport 
Branffurt* In a , 


21. Juli ,„ Remport 


Norddeutfher Lloyd, 
Pordampffhiffahrt 
von Bremen nad Neivyorf und 


Baltimore 


Nürnberg + 22. Juli nad Baltimore 
America * 25. In r Newport 


* über Hävre, ** über Southampton, F birect. 


Paflagepreife nach Newyork: Grite Kajüte 165 Thlr., Ä eite Kajüte 100 Thlr. 


Zwifchende 


45 Ihle. preuf 


Eour. 


Baflagepreife nah Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifchended 45 Thlr. preuß. Cour. 
Nähere Auskunft ertheilt die Untergeidhnete und bie von berfelben mit ber Annahme von Faflagteren. 


betrauten Egpedienten in Bremen unb beren 


inländifche Agenten. 


Die Dirertion des Horddentfchen Lloyd. 








Westphalia, 23. Juli. 
Pommerania, 29. Juli. | 





Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 
Hamburg undNewyork, 


Holsatia, 
Cimbria, 13. August. 


5. August. | Hammonia, 19. August. 


Prisia, 26. August. 


ige: $ J. Kajüte 168 Thir., II. Kajüte 100 Thir., 
P assagepreise: { Zwischendeck Sur “5 Taır. pr- bir. 


Beiftesanlagen, Fähigkeiten und Eigen über dejlen Neigungen und 


jcaften 
Gharafter von mir zu erhalten, genügt die Einfendung feiner Handichrift 
und Bhotographi 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
Juan de Puerto Rico, Sp Hayti, Port au Prin oe Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo 
vıa Panama Anschluss nach allen Häfen zwischen Valparaiso und San Prancisco sowie nach 

Japan und China. 42 


Bavaria, 23. Juli. | Rhenania, 8. August. | Allemannia, 23. August. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Adler-Sinie 
Directe Poft = Dampfichiffahrt 


von HAMBUrg ns Network 


ohne Builı enhäfen anzulanfen, 
vermittelft Der deutichen Boft - Dampficiffe I. Klafie, 
jebes von 3600 Zons und 3000 effectiver Bferbekraft, 


Leifing am 23. Juli, 
Herder am 6. Auguft, Wieland am 20. Auguft, Schilfer am 3. September. 
Baflagepreife: 1. Kajüte Pr. 165 Thlr., H. Kajüte Br. 100 Thlr., Bwifchended 45 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten ber @ejellichaft, fowie 4 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
Briefe adreffice man: „„Mdler-Rinie”, Hamburg. Telegramme, „„Trandatlantic" Hamburg. 


ie. — Um Aufihluß über das förperlie Lehen eines 
Menigen, defien Gejundheit oder Krankheit und Heilung von mir zu er= 
langen, genügt die Einfendung einiger Haare, bei iranten mit Angabe 
ener VBeihwerben, beren Natur und Uriprung von mir ergrünbet werben 
00. Honorar 2 Thaler, das zurüderftattet wird, wenn die von mit ges 
ebenen Aufihlüfe nicht zutreffen. 1044 
£ Schoder, Dr. ber Medicin, Inhaber der erten feit 25 Jahren beftehens 
den eleftriichen u. magnetifhen Gur- und ärztlihen Orbinationsanftalt für 
Krante jeder Art, Wien, I. Weihburggafie 8. 


Praktiicde Recepte nnd Majchinen 


zur Fabrikation vorzüglich guter und billiger 


Glanzwichfen, Wagen- u. Mafhinen-Ichmiermittel 
fowie „verfdiedener anderer Handelöartitel” offerirt 
Das Tandwirthfc.tehnifche Induftrie-Comptoir nnd Lehr-Inftitut 
Bildelm Huiller & Go. in Berlin, O., Blumenftrage 73. 


Programm und Katalog gratis. Es 


Wer 50,000 Ihr. Induftrienchen und 50,000 Thlr. baar hat, 


m fi Be einem lnätt betheiligen, two ihm 20 Broc. per anno garantirt und fein Kapital dur Hypothelen- 
elung gef wird, 

ere Auskunft wird ertheilt auf Offerten sub Chiffre Q. M. 1154 an bie Unnoncen-Erpebition bon 
Griedri Beige in Ehemnig, vi ee) 1060 





























Rebigirt unter Beranttvortliähteit von Joh. Jal. Weber. Beipsig, Berlag von Y. I. Weber, Drud von 5. Brodhaus. 
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Der Mordanfhlan auf den 
denlfchen Reidhskanzler. 


itten in die jommerliche | 


| Regionen der Hohen Politik , 
beberricht, dröhnteder Schuß | 
des Attentäters in Kijlingen | 
pleih einem Mlarmzeiden, | 
wildes ganz Deutichland in Hufregung | 
verjegt und die Gemüther mit Empörung | 
erfüllt. Bligähnlich wirkte die Kunde von | 
der Gefahr, die den Lenker der Geichide | 
Teutihlands und damit gleichzeitig diejes | 
jelbjt bevroht hatte. Die Arevelthat war | 

! 

| 





ein Schlag ins Gejiht aller reihätreuen 
Dentihen, weldhem Iheil de3 gemein: 
famen PBaterlande, wilder Glaubens: 
rihtung fie auch angehören mögen. 
nig hätte gefehlt, jo wäre der geniale | 
Staatsmann, dejien hellem Geilt, deilen 
energijcher Ihatkrajt das deutiche Nolk di: , 
Verwirklichung jeiner lange genährten | 
Yocen von Größe und Einheit dantt, das ' 
Opfer eind3 fanatiihn Buben geworden. 
Die unabjehbare Tragweite, welche bie: 
fer verbreheriihe Vrjud im Fall des ' 
Gelingens erhielt, drängt fh jedem 
denkenden Grit auf. Zn dem Streit, den 
das neue Deutihe Reich jet Durdficht, ' 
in dem entjcheidenden Kampf zwijch.n i 
Staat und Kirche bedürfen wir des gewalz ; 
tigen Mannes, der dur den mächtigen 
Einfluß feiner imponirenden Perjönlichteit 
die jo vielfach verjchiedenen Elemente zu: 
jammenhält und zu einheitlichen Streben 
leitet, mehr als je. Alle Freunde des 
Reichs inner: und außerhalb jeiner Marz . 
ten begegnen ich daher in dem freudigen 
Gefühl, welches die glüdliche Errettung 
des Hanzler3 aus jo drohender Lebens: 
gefahr erwedt. 

In ruhiger Abgeihlofjenheit verweilte 
Jürit Bizmard bei den friedlichen Naja: 
den des heilträftigen Solbades, um hier 
Genejung von jeinen Leiden, Erholung 
und Kräftigung zu erlangen. Dort hat 
or mit jeiner Zamilie den Aufenthalt im 
Haus des Dr. Tiruff genonmen, einem 
hübihen, aber einfachen Gebäude von : 
fieben Fenjtern Fronte, am weitlichen ' 
Saalufer gelegen. An dem Haus vorbei 
führt die breite Saalitraße, die fi rechts 
am Ufer de3 luffes nah Brüdenan hin: 
jicht, während links die Brüde liegt, über 
weldeder Fürst täglich um die Mittagszeit 
in einer der ihm vom König von Baicrn 
jur Verfügung geftellten Hofcquipage 
nah den im Thal liegenden Ealinen 
fahrt, um dort zu baden. Um diefe 
Stunde finden fid) regelmäßig zahlreich: 
Eurgäfte und Einwohner des Städtchens 
am Tiruff’jchen Haus ein, um den be: 
rühmten Staatämann zu jehen und zu 
begrüßen. Auch am 13. Juli, dem vierten 
Jahrestag der hiltoriihen Begegnung in 
Ems war dies der Kal. Eben Ientte bald 
nad 1 Uhr mittags der Wagen mit dem 






"Stille, welde zurzeit die, . 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bor der Wohnung des Fürften Bismard kin Kijfingen nad) dem Attentat., 
Mit Berngung einer Photographie von W. Gronenberg in Kiffingen gezeichnet von 8. ®.} 
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Kürften aus dem Hofraum auf die Straße, um nad ber 
Brüde einzubiegen, als ein Unbelannter in der Tracht eines 
tatholiichen Vriefters grüßend dicht an den Pferden quer vor: 
überjepritt, jodaß der Kuticher gezwungen war, die Zügel der 
Thiere etwas anzuziehen. Fürst Bısmard hob zur Erwiderung 
der ihm gewidmeten Grüße die za Hand. Sn diefem Augen: 
blid wurde ganz in der Nähe eine Biftole auf den Reichstanzler 
abgefeuert; der Se hatte getroffen, der Fürjt ließ die Hand 
finten. Schredensrufe wurden rings laut, und aus den nahe: 
liegenden Rejtaurationen und Hotels ftrömten die Menjchen. 
In diefer Menge fuchte der Mörder, der ichnell die Pijtole weg 
geworfen, zu verihwinden, als ihn der Nutfcher mit einem kräf: 
tigen Veitichenichlag fiber Kopf und Geficht fennzeichnete. Dem 
Entrinnenden warf ih zunädjft entichlojien der Stadtphyfitus 
Dr. Helbert aus Hamburg in den Weg und faßte ihn an der 
Kehle. Bald jah ti der Uebelthäter von kräftigen äuften 
gepadt, und das entrüjtete Bublitum zeigte nicht übel Luft, 
an dem Diordgeiellen Lynchiuftiz zu üben. Auf dem Weg nad) 
der Frohniefte hagelten zahlreiche Hiebe, mit Schirmen und 
Stöden geführt, auf ihn nieder. 

Inzwijhen drängten fid vor der Wohnung des Fürften 
ängitlid harrende Menjchenmaffen. Als nun Fürst Bismard 
mit der verbundenen Rechten auf dem Balkon eriien und fei: 
nen Arm mit den Worten: „Es hat nichts zu bedeuten“ in die 
Höhe hob, da machte fid) die allgemeine, nun glüdlich gehobene 
Spannung in braujendın Jubelrufen Luft. Kurz darauf fuhr 
der Kanzler durch die Stadt nad) dem Bezirkögeriht, um der 
Bernehmung des Frevlers beizuwohnen. Terjelbe gab an, 
daß er den Mord wegen der Kirchengefege habe vollbringen 
wollen. Zugleich behauptete er, aus freiem Antricb gehandelt 
zu haben, doc foll jeine Ausfage im zweiten Verhör zugeben, 
von andern zu dem Verbreden_ verleitet worden zu fein. 
Ueber jeine Berjönlichkeit it in Erfahrung gebracht, daß er 
ein Böttchergejelle aus Neujtadt:Magdeburg Namens Eduard 
NRullmann und -21 Jahre alt it. ein Qater Icbt dort als 
FSichwaarenhändler, feine Mutter ift feit einiger Zeit irrfinnig. 

ie Yyamilie ftammt eigentlid aus dem Gidhsicld und it 
ftreng farholiih. in Saliwedel hat Kullmann im vorigen 
Jahr einem fatholiihen Qerein angehört. Sein Vorleben, 
aus dem auch ein Mefferattentat auf feinen frühern Lehr: 
berrn zu erwähnen it, das ihm eine Zuchthausitrafe ein: 
trug, zeichnet ihn als einen jtreitjüchtigen, heftigen Menichen. 
Seinen Anihlag auf den Fürften hatte er bereits vor einiger 
Zeit in Berlin zur Ausführung bringen wollen, dDod wurde 
ihm dort feine Öelegenbeit zu Theil. Nullmann ift ein unanz 
jehnlicher, bartlojer Burfche von unangenehmem Aeußern, auf 
Jehr niedriger Bildungsitufe ftehend; in den Verhören zeigt er 
ich trogig, verichlojjen und ganz ohne Reue, 

Dem zürften Bismard find aus Anlaß diejed Mordanfalls 
ebenjo berzliche als begeifterte Rundgebungen aus allen Thei: 
ben Deutichlands zugegangen — in eriter Reihe von feiten des 
Naifers Wilhelm und des Königs von Baiern, welde gerade 
an diefem Tag eine freundliche Begranung in Münden hatten. 
Auch auswärtige Souveräne und Regierungen bevilten fi, 
dem deutichen Staatsmann ihre Glüdwünjche darzubringen. 
In Kijfingen jelbit war der Reihstanzler der Örnenitand en: 
thufiaftiicher OCvationen. Noch am nämlichen Abend fand ein 
Dantgottesdienit in der dortigen proteftantiihen Kirche ftatt, 
dem in den näcjten Tagen entiprechende Acte im katholiichen 








Gotteshaus und der jüdiihen Synagoge folgten. Amı Abend 
des 13. brachten die Curgäfte und Einwohner im Verein dem 





Fürften einen Fadelzug nebit Ständen, wobei der Gefeierte 
vom Balton de3 Haujes herab jene denfwürdige Anjprace 
bieft, deren Worte hier anzuführen wir nicht unterlaijen wollen. 
Nachdem der Fürjt für die ihm beiwiejene Ibeilnabme gedantt, 
fuhr er fort: „Danten Sie mit mir Bott, daß jeine Hand mid) 
fo fihtbar geihügt bat. Weiter ein Wort über die Sade zu 
reden, geziemt fih nicht mir — fie it dem Urtheil des Richters 
übergeben. Das aber darf ich wol jagen, daß der Schlag, der 
gegen mich gerichtet war, nit meiner Berjon galt, jondern 
der Sade, der ih mein Peben gewidmet habe: der Einheit, 
Unabhängigkeit und xreiheit Deutidlanı Und wenn ich 
aud für die große Sad hätte fterben müfjen, was wäre cs 
weiter gewefen, als was Taufenden unjerer Landsleute ges 
icheben, die vor drei Jahren ihr Blut und Leben auf dem 
Schladıtfeld ließen? Das große Werk aber, das ich mit meinen 
ihwaden Kräften habe beginnen helfen, wird nicht durd) jolche 
Mittel zu Grunde gerichtet werden, wie das ijt, movor mid) 
Gott gnädiglid) bewahrt hat. Es wird vollendet werden durd) 
die Kraft des geeinten deutichen Volts. In diefer Hoffnung 
bitte ih, mit mir ein Hoch zu bringen auf das gerinigte 
deutihe Volt und auf jeine verbündeten Jürften!“ Das Be: 





finden des Kanzlers ijt trog der gehabten Gemüthsaufregung ' 


im ganzen jehr befriedigend, die Verwundung in der Heilung 
begriffen. E 

Noch eines Zwiihenfalls it zu gedenken. Der frembe 
Priejter, welher zur Zeit des Attentat3 durch jein Worüber: 
gehen den Kuticher zwang, für einige Secunden ganz langiam 
zu fahren, wurde allgemein als der Mitjhuldige, ja als der 
intellectuelle Urheber des Mordverjuds betrachtet. Er war 
alsbald vom Schauplag verihmunden, wurde aber jhon nad 
wenigen Stunden in Schweinfurt aufgegriffen, als er den 
von Killingen fominenden Zug verlieh, jogleih vernommen 
und zur Haft nad Kijingen gebradıt. Yon da bat man 
Kullmann jowie den Geijtlihen am 16. Juli in das Öefängnik 
des Vezirtsgerigts Schweinfurt abgeführt. Yeßterer it der 
Vicar PB. Sigmund Hanthaler aus Walcjee bei Kufitein und 
zurzeit, wie conftatirt wurde, auf einer Crholungsreije be: 
grirten. Er behauptete, nur durch ein unglüdtiches Yujammen: 
treffen von Zufällen in dieje fatale Lage gerathen zu jein, und 
da fih in der Unterfuhung dieje Angaben als glaublic) 
berausjtellten, jo hat man ihn wieder auf freien Zuß gefett. 
Ob der Verdadht begründet ift, dab Kullmann durd) directe 
Anftiftung und Aufbehung zu feiner böjen That angetrieben 
wurde, wird die gerichtliche Unterjuchung ans Yicht bringen. 
Big dahin wollen wir uns der alten Recdhtsregel erinnern: 
qui libet praesumitur bonus, donec probetur coutrarium, und 
jomit überhaupt die bereit3 viehjritig ausgeiprodenen Ver: 
mnthungen inbetreff einer Aufjtachelung zum Meucelmord 





oder gar eines völligen, weitverzweigten Cnmplots gegen das | 


Yeben des Reichsfanzlers ala unbegründet erachten. 

Die Meinung können wir jedoch nicht zurüdbalten, daß die 
Verunglimpfungen, welche die Gegner des großen deutichen 
Staatemanng in Wort und Schrift unaufhorlih gegen den 
Fürften Bismard richten, wohl geeignet find, inroben und urz 





tbeilslojen Meniden den Hak zu entflanımen und fie dahin zu ' 


bringen, die fobändlichiten Verbrechen nicht nur als erlaubt, 
jondern jogar als Gott wohlgefällig zu betradten. 


MWodenfdan. 


Deutides Reid. 


Die Reife des Raifers Wilhelm von Ems nad Mün: 
hen und von dort nach Jichl war überall von patriotifchen 
Kundgebungen begleitet. Den herzlichiten Charakter trug Die 
Begegnung des Kuijers mit dem su Ludwig von Baiern, bei 
der alle in München verweilenden Mitglieder der buirifchen 
Königsfamihte zugegen waren. In Jichl wurde Kaifer Wilhelm 
von dem Kaifer Kranz Jojeph und der Kaiferin Elijabeth in der 
freundjchaftlichiten Weite empfangen. Staatsmänner der beiden 
Reiche waren nicht anwefend, und jede grüßere Keitlichfeit blieb 
ausgejchloften. Um fo mehr hatte die Zufammenfunft die Ber 
deutung eines freundjchaftlichen und vwerwandtichaftlichen Vers 
fehrs, in dem die Gewähr eines Zujammengeheng der Monarchen 
in erniten politiichen ragen Liegt. 

Das Attentat auf den Kürten Bismard hat zahl- 
lofe Kundgebungen hervorgerufen. Monarchen, Miniiterien, 
Städte und Körverfchaften aller Art haben dem beutichen Reichs: 
Eanzler ihre Freude über feine Errettung aus Mörderhand auds 
geiprochen. Allgemein wird die Wahrheit der Morte empfunden, 
die der Kürft am Abend des 13. Juli rom Balkon feiner Mohz 
nung herab fprach, ale ihm der Sadelgug gebracht ward (jiebe 
den Bericht an der Spige unjeres Blatts). 


Balern. 


Die Kammer ver Reichsräthe bewilligte im Militär: 
budget mehrere Boten, die das Abgeordnetenhaus abgelehnt 
hatte. Als die Vorlage an das Mbgeorpnetenhaus zurüdging, 
trat diejes in allen werentlichen PBunften ven NReichsrärhen bei. 
Nac den legten Beiclünen der Abgeordneten beträgt der ge: 
fammte außerordentliche Miliräretat nunmehr 10,129,710 #L., 
und diefe Gejammtjumme wurde mit 80 gegen 46 Stimmen be: 
willigt. Ferner genehmigte die Kammer der Meicheräthe die 
Korderung für die Fichtelgebirgsbahn mit allen gegen 7 Stimmen. 
Die Beichwerde des Jejuiten Graf Wugger wegen feiner Nuss 
weijung aus Baiern wurde im Reichsrarh mit 27 gegen 11 Etim: 
men qurückgewieien. „Unter den Reichsrätben, welche für Die Vers 
werfung ftimmten, befanden jid) die Bringen Kuitpold und Keopold. 

In der zweiten Kammer interpellirte der Abgeorhnete 
Frentag den Gultusminifter: ob derjelbe Kenntniß davon habe, 
daB die Regierung von Schwaben un? Neuburg dem altfatholiichen 





erflätte darauf, daß für ihn ein Grund nicht vorliege, einem alt: 
fatholiichen Bijchof die Firmung gun verbieten. Tre biichöfliche 
Gerichtabarfeit habe nıan dem Viichof Reinfens allerdings nicht 
uerfennen künnen, aber der Staat jeı nicht verpflichtet, ja nicht 
einmal berechtigt, in einen Gonflict einzugreifen, der durch ein 
neues Dogma hervorgerufen fei, zu been Verkündigung der 
Staat Feine Grlaubnig ertbeilt habe. Gine Anfrage, ch das 
Minuterrum geneigt fei. dem Munjch der _proteitantiichen Ge: 
neralivnode nad Umabbängigitellung des Oberconfilteriums zu 
genügen, und eine außerordentliche Seneralipnode zur Berathung 
der Verratungsfrage und der Reform der innern Firhlichen Vers 
hältnıfe einberufen werde, beantwortete der Gultusminifter v. Kuß 
dabın, vap_ die Negierung fich neh nicht in der Lage befinde, 
jenen Wunich in Erwägung au zieben oder eine außerordentliche 
Generalipnode zu berufen, die beitebenne Wahlordnung für die 
Seneralipnode Dagegen ın ernitlihe Grmwägung ziehen merde. 
Der Antrag, die Etaatsregierung zum Gintrirt ın Verhanplunz 
gen mit der Titbabngefellichaft zu ermächtigen, welche die Er: 
werbung der betreffenden Bahnen herbeiführen jollen, wurde in 
namentlicher Abitimmung nit 83 gegen 60 Stimmen angenoms 
men, Darauf wurde die Vertagung der Kammer ausgeiprochen. 
Der den Vorig führende zweite Brafident v. Schler verlag eine 
Ueberficht über die Arbeiten der Kammer und fnüpfte daran den 
Ausprud der Befriedigung, daß dieje trog aller Schwierigkeiten 
ihre Aufgabe glüdlich geloft babe „Gs liegt darın ein neuer 
Bewers“, fchlon er, „Daß eine bairiiche Kammer _trog der in ihr 
vorhandenen Gegenjäge und vericiedenen Auffallungen iterg jene 
Berchlüne falten wird. welche zum Heil des engern barrijchen 
wıe des großen deutjchen Gejammtvaterlands gereichen.” 


Veherreihifg-ungarishe Monardie 


Tas anastie Unterbang befindet fich wieder fo giem= 
lich in derfelben Yage, weldye die vorige Zipungsperiope jo uns 
fruchtbar gemacht hat. Das Wahlgeiep fchleppt ih mit äußers 
fter Kangjamfeit vorwärts, da die äußerite Linfe bei jedem 
einzelnen NArtifel Redner aufitellt, und jo_die alte Taftıf des 
Zodredens befolgt. Da die Regierung den Kehler begangen hat, 
das Gefeg unnötbig lang zu machen, jo bieter jih dem Evitem 
der Partei von 1348 ein breiter Boden. Weberrafchend jchnell 
wurde das Gefek über die rumänischen Bahnen erledigt. Die 
meriten eingeichriebenen Redner verzichteten auf das Wort, und 
die Vorlage wurde bei namentlicher Abitimmung mıt 166 gegen 
107 Stimmen angenommen, wober die Zadjfen und Kroaten mit 
der Deaf:Partei Ninmten. 


Frankreid. 


Die Bupgetberathungen der Kammer haben einen 
ansgeiprocen politiichen Gharafter angenommen. 3 it Faum 
en Gegenitand denkbar, bei veifen Grörterung nicht unverjeheng 
| eine KRriiis hereinbredhen fünnte, So body find die Keidenichaften 

neitiegen, daß man fi} aus jedem Ding eine Waffe zu machen 
verjucht und Das Vaterland über dem verhaßten Gegner vergipt. 
Um das Deficit auszugleichen, waren zwei Vorjchläge gemacht 
worden. Der Finanzgminifter Dagne verlangte einen Zujdylag 
von 5 Proc. auf fümmtliche vorhandenen Steuern, der_ Budget: 
“ ausichuß Dagegen wollte die Küde dadurd ausfüllen, daß die vom 
Staat jührlih an die Bank zu eritattennen Nüdzahlungen von 
200 Dill. um 50 Dill. vermindert werden follen. Die General: 
debatte über dieje Frage war geichlofien, ale ein im „Figaro”“ 
erjchienener ganz maßlofer Angrıff auf die Nationalverfammlung 
eın parlamentariiches Gewitter heraufbeihwor. Der Jutiz: 
minitter hatte qur Strafe dag Blatt 14 Tage lang unterdrüdt, 
aber_der äußeriten Xinfen genügte dag nicht, und fie verlangte 
die Dringlicyfeit für einen Antrag, nach dem der Verfafler jenes 
‚ Artikels ın Unterfuchung genommen werven joll. Zogleid fuh: 
‚ ten die Parteren aufeinander los, ballten die Käuite und be: 
| fchimpften fich gegenfeitig; aber die Dringlichkeit wurde mit einer 
' Mehrheit von 90 Stimmen verweigert. Dem Finanzminiiter war 
! ingroifchen eine Hülfe gefommen, invem eine Srhöhung der Salzs 
| fteuer um 10 Proc. vorgeidlagen wurde. Der Burgetausichuß 
ı erflärte fi mit dem Antrag einverftanden, aber die Kammer 
| 





tehnte ihn in geheimer Abftimmung mit 362 gegen 256 Stimmen 
ab. Dem eigenen Vorfchlag Magne’s miderfuhr daffelbe Schickjal 
mit 416 gegen 257 Stimmen, worauf er feine Entlaffung ein: 
! reichte. Auch bei diejer VBerathung Fam es zu einem heftigen 


Tumult, als Rouber, der in Finanzfragen ala Mutorität betrachtet ' 


werden muß, das Wort ergreifen wollte. Die Xıinfe_ wollte ihn 
nicht reden lajfen, und der Cärm dauerte jo lange fort, bis er 
| von der Tribüne verjchwunden war. Bei_der Yortjegung der 
! Bupdgetdebutte wurde mit 424 gegen 205 Stimmen ein Antrag 
‚ abgelehnt, der ur Dedfung des Deficits Schuldicheine vorichlug, 
i die binnen 30 Sahren rüdzahlbar fein follen. Die lange Steuer: 
debatte jchloß Damit, dag der Antrag Molomsft's, die Nud: 
zuhlungen an die Banf von Nranfreid um 50 Dit. jährlich au 
vermindern, mit einer Mebrbeit von 13 Stimmen angenommen 
! wurde. Der KRinanzminiiter Dugne erhielt mac) diejer Abe 
fımmung in Vodet, der für einen geheimen Bonapartiten gilt, 
einen Nachfolger. Much der Minitter Des Innern Kourteu wabın 
! feine Gntlafjung und wurde durd) Yatour erjegt. Sriedlich verliert 





Bırhof Neinfens eine _‚ırmungsreiie geitatter habe. Herr v. Kup ; 





die Berathung einer Vorlage, welche die Verbefierung der Ver: 
theimigungsmwerfe an der Üitgrenze betrifft. Die Annahme derz 
felben erfolgte gegen eine Stimme, wobei hernorgehoben wurve, 
dad jene Merfe bloß_zur Bertheidigung beitimmt fein follen. 
Neue Srürme laflen fi erwarten, menu der Bericht des con= 
ttitutionellen Ausichufles zur Berathung gelangt. Der Bericht 
bezeichnet Mac Mahon's Regierung ale ein Interim zwifchen der 
Monarchie und der Republik und behält für Mac Yrahon den 
Zıtel Präfident ber Nepublif bei. Die Miniiter follen den Ramz 
mern verantwortlich fein, das Recht der Rammerauflöjung bat 
der Vräjivent allein. Alle Parteien fürchten fih, an die Be: 
rathung diefer Sragen heranzutreten, und lebhaft wird der Ge: 
danfe einer Vertagung der Gnticheibung bie jich nach einem be: 
reits vorliegenden Boricylag bie aum November ausdehnen fell, 
erörtert. Schon jest it die Kriia jo ernit gemorden, daß ein 
allgemeiner Minittermecjiel erwartet wird, Der Herzog von 
Broglie it für Neubilvung feines Miniiteriums tbätıg, gn eine 
andere Gruppe von Abgeordneten wendet fid) der Herzog von 
Decazes, um eine Verwaltung zu bilden, die einer zuverläfftgen 
Mehrheit gewiß fei. 
Spanien. 


Die Rriegführung der Garlitten hat wieder den grau: 
famen Gharafter angenommen, der ihre frühere Scilverhebung 
gegen die Königin Ghriftine jchändele. Die Kerrführung von 
Seifeln, die Niedermegelung von Vermundeten, die Gridießung 
von Gefangenen, jelbit von frienlichen Zeitungscorreipendenten, 
find bei ihnen zur Negel geworden. Auf republifaniicher Seite 
hat man nicht gegen die Prlichten der Gumanität gefehlt, Die 
felbt in Bürgerfriegen nie vergehen werten jollen. Nach ihrent 
Sıeg von Gitella it in Die Kriegführung der Garliften eine er: 
höhte Ihätigfeit gefommen, Ste bedrohen wieder Bilbao und 
haben Angeine auf Buncerva und Guenca gemacht. Unter den 
einzelnen Banden fcheint übrigens Uneinigfeit zu herricyen, und 
namentlich find die Truppen Don Alfonjo's ganz unbotmapig. 

Der Belagerungszuitand über ganz Spanien if 
von der Negierung in Dapriv anageivrochen worden. Alle nicht 
erlaubten Sejellfchaften werden aufgeloit und das Vermögen 
alter derjenigen, welche in Garlüitenbanven bienen oder der carlis 
ihichen Sache Vorfchub leiten, mit Beichlag beleat. Gine außerz 
ordentliche Nejerve von 125,000 Mann fell im Augut gebilder 


werden. 
England. 


Gine Devefche des auswärtigen Amts an bierufniiche 
Borichaft in Kondon enthält eine Darlegung der Auffaflung der 
englifchen Regierung über den internationalen Gonareß, der_ in 
Brüfiel dag Volferrecht im Krieg berathen wird. Die engliiche 
Regierung würdigt die Beweggründe Des Nailers von Rukland, 
kann aber Die Nothwendigfeit von Berathungen nicht einjehen, 
die nur zu leicht au Differenzen und Gegenbejchwerden feitens 
verichrenener Bevollmächtigten Anlaß geben fünnten. Jnaberon: 
dere ut man fi ın London nicht Elar über die Tragweite Des 
ruffiichen Plans in deiten ganzem Umfang. Gugland hat bereira 
den Beweis Dafür geliefert, dan es bemüht it, Die unnügen Keız 
den des Kriegs zu mildern, und würde auch jegt der Verathung 
von einzelnen militärifchen ‚Fragen nicht entgegen jein. Gs ürt 
aber feit entichloilen, an einer Beratbung derjenigen Regeln des 
Qolferredhts nicht tbeilgunehmen, melde die VBeriehungen, ber 
Rriegfuhrenden zueinander qenau begrenzen. Ebenjo wenig fanır 
es neue Verpflichtungen übernehmen ıinbetreff der allgememen 
Grundjäge des Völferrechts, und zwar um jo weniger, als mınz 
deiteng eine Regierung beabiichtigt, einen Bevollmächtigten der 
Marine nach Brüfel abzuorpnen und die Gompetenz der Con: 
ferenz auf Tragen des Zeefriegarechts ausjudehnen. ine der: 
artige Ausdehnung der Gompetenz der Gonferenz fönnte aber im 
bödytten Grad nactbeilig werden, und die engliiche Megterung 
muB im voraus gegen ein jolches Morgehen Broteit erheben. 

‚Aus dem Parlament. Im Oberhaus wurde das Schanf: 
wirthidjaftsgejeg zum dritten mal gelefen. Im Unterhaus Fam 
es zu einer heftigen Debatte, als die zweite Yejung des Geieges 
über die Stiftsichulen beantragt wurde. Der Unterrihtsminuter 
beichulvigte Die_liberalg !Bartei, die Mbiichten der Stifter nadı 
Möglichfeit außer Acht gelafien zu haben. Die conjernative 
Barrei habe die Aufgabe, die alten Ginrichtungen- wieder zu 
beben und eben in die todten Gebeine zu hauden. Won der 
Oppofition wurde geltend gemacht, daß dieje Rückkehr zu den 
guten alten Zeiten die eine Hälfte der VBevolferung von aller 
Berheiligung an den Etiftefchulen ausichlöfte._ Auch Glapditene 
nahm an der Debatte theil und nannte das Vorgehen der Re: 
eierung unbillig, ungewohnlih und höchit unflug. (Ss sei der 
erite Kücichritt, und Das Haus mille nicht, ob es aud) der legte 
fein werde. Die zweite Lejung wurde mit 231 gegen 217 Stim: 
men genehmigt. Das Geleg über die Regelung des anglifaniichen 
Gottesdieniteg wurde wieder aufgenommen. Disraeli empfahl 
die Vorlage, deren gemäßigte und vermittelnde Beitimmungen 
geeignet jeren, Verfühnung unter den firdlichen Parteien berberz 
auführen. Der Kampf zweiichen der mweltlidyen und geiltlichen 
Gewalt auf dem Gontinent rufe alle Symovathten Iuglands 
wach, welches vor ähnlichen Vermwirrungen nur bewahrt bleiben 
fünne, wenn e3 an den freiiinnigen Örunpjügen feitbalte, zu 
welchen die anglifanifche Kirche fid) befenne. Die zweite Yejung 
der Vorlage wurde fast einjtimmig bejchlofien. 


Solland. 


Die Lage der Truppen in Atfchin hat jich ungünitig ge: 
ftaltet. Die Nrichineien geben wieder ungriffsweile vor und juchen 
den Holländern die Verbindung mit dem Meer abzujchneiden. Alters 
dings erwehrt man_jich ihrer, aber es hat fi Doch die Notb- 
wenpigfeit herausgeitellt, Veritärfungen nadı Arichin zu farrden. 


Dänemark. 


. Das neue Minifterium if endlic, gebildet. Aller: 
dings it die alte Verwaltung in der Hauptjadhe geblichen, und 
nur zwei neue Mitglieder treten für Das Innere und ven Gultus 
ein. Inwiefern ein foldhes Minitterium im Stande jein wird, 
jich in der Volfsfammer die Mehrheit zu verihaffen, muß die 


Grfahrung lehren. 
Portugal. 


Die Wahlen zur Abgeordnetenfammer find_beendet 
und haben der Regierung einen glänzenden Sieg verichyafft. Die 
I ppofltion it auf wenige Mitglieder zufammengeichrumpft, und 
nirgends hat ein Nepublifaner oder ein Legitimiit geiiegt. Im 
Kilabon und Tvorto find ausfchlieglich minıterielle Gandivaten 


gewählt worden. 
Kurze Nahridten. 

England wii die Abtretung der Fidfchiinfeln annehmen, aber ohne 
jede Bedinzung. 

In Rumänien hat die Reyierung bei den Gsmeindewahlen entihieder 
gefiegt. 

Iapan hat vo: China wegen der Missandlung von Matroien auf 
der Jnjel zormoja Genugtbung erhalten. 





Strike-Angelegenpeiten. 

An Darmtadt it am 10, Juli ein Strife der Trojchfenfuticher 
ausacebroden. Die Uriachen defielben beruhen im weientlihen auf der vor 
turzent ftattgebabten Einihärfung des Reyulativg, weldes bezüglich der 
den Droihtenfuhrern darin anneriejenen Standorte und auch nach in aus 
dern Richtungen von den Autihern mit mehr beobadtet worden war. 

Die Koblengrubenarbeter im Duntriet Briitol haben eine 
Kohnberabiegung don Iv Brac. anjenommen, ua 08 fit Daher dort der 
Strite zu Ede. 
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Manuinfaltigkeiten. 
Gofnadhrichten. 


Der Deutiche Kaifer verabfchiedete fi am 15. Juli nahmittags in 
Qi von der öfterreihiichen Taiierlihen familie, traf abeuds 8 Uhr in 
Salzburg ein und fuhr am 16. morgens mit Ertrapoft nad) Gajtein. 

Prinz Friedrich Karl von Preußen hat fi) am 15. d. M. nad Smines 
münde begeben, um eine Reife nad Schweden und Rorwegen anzutreten. 

Tie Gemahlin des Prinzen Albrecht von Ereußen, geborene Prinzeifin 
von Sadjen-Altenburg, wurde am 16. Zuli in Hannover von einem Frin: 
zen entbunden. 

Der König von Sacien hat fih am 21. Juli nah Tftende begeben, 
während die Königin zur Gur nah Marienbad gereift ift. 

Die Königin von Würtemberg ift am 9. Juli im Schlob zu Friedrichs: 
Hafen angelommen. 

Der Großherzog von Medienburg:Strelig ift am 13. d. M. in London 
angelommen. 

Lie Prinzen Karl und Mar Emanuel, Herzoge in Baierit, trafen am 
19. Juli in Kiffingen ein. 

Die Königin von England ift mit der PBrinzeffin Beatrice am 14. Juli 
von Windfor rad Osborne auf der JInjel Wight übergeitedelt. 

Der Herzog von Edinburg traf am 18. Juli von YJugenheim in Köln 
ein und reifte von ba weiter über GCalais nad London. Am 18. ift der 
Herzog von London nad Darmftabt zurüdgereift. * 

Der Kaifer von Rußland, welcher mit dem GEräherzog Albrecht von 
Defterreich in Warfhau ‚zufammenzcetommen war, ift mit feinem Gaft am 
12. Juli abends in Zarsloje-Sclo eingetroffen. Am ı6. abends ift ber 
Gröherzog nad; Moslau gereift. 

Die Hochzeit des Grobfürften Wladimir von Rußland mit der Herzogin 
Marie von Medienburg findet am 27. Auguft in Petersburg ftatt. 

Das Sojährige Jubiläum des erften Wefuchs der Königin = Witwe Yo: 
fephine von Echweden in Norwegen ift am 6. Juli in Chriftiania feftlich be- 
gangen worden. 

Die Königin von Holland traf am 15. Juli auf der Reife von Marien: 
dad nach dem Haag in Leipzig ein und jegte die Kahrt am folgenden Mor: 

en fort. 
k Brinz Wlegander der Niederlande ift am 8. d. M. in Stodholm an: 
gelommen. 

gie italieniihe Kronprinzeffin Margarerhe begibt fid) wieder nad) 
Bad Ehwalbadh. 

Der Fürk und die FZürftin von Rumänien find am 16. Juli von Buta- 
tet in Peft und am 17. in Wien einyetroffen. Bon Wien haben fie die 
Keiie nach Branzensbad fortzeiegt. 

Fürft Milan von Serbien ift am 15. Juli von Wien in Iichl ans 
getommen. Bon Zich! hat der Fürft am 17. die Reife über Salzburg und 
Lindau nad; Frankreich fortgeient. 

Die Erfaiferin Eugenie fuhr am 16. d. M. auf der Reiie nad) Arcienz 
berg dur Köln. E 

Ehrenbeseigungen. 

Der Gemeinderath der Start London verlieh dem Eir Bartle 
Srere das Ehrenbürgerreht wezen feiner großen Berdienfte um die Aus: 
tottung ded Sflavenhandels. 


Perfonalnadrichten. 


Der £. preußifche Wirff. Geh. Cherfinanzratö Echuhmann it 
zum erften vortragenden Kath im Staatäminifterium mit Rang und Titel 
eines Unterjlaatsjecretärs ernannt worden, 

An lvenburg wurde der Appellationsrath Mußenbedher zum 
Mitglied des Minifteriums und Vorftand des Departements der Juftiz, 
der Kirchen und Schulen mit dem Charakter als Geh. Staatsrath ernannt. 

Das neue tänifche Minifterium int folgendermaßen gufammenz 
gelegt: Kammerherr Ehriften Andreas Fonnesbedh zu BWeiterbngaard und 
Ealtoftegaard, Gonfeilpräfident und Finanzminifter; Kammerherr Lchna: 
boron Dtto Detlev Rojendrn:Lehn zu Güldborgland tund Lehn, Minifter 
des Auswärtigen; Generaldirector rederit Chriftion Heinrih Emil 
Tobiefon, Minifter bed Innern; Aileilor im Höchftegericht Ehriftian Eophus 
Klein, Zuftisminifter; Mufeumsdirector Gtaterath Jens Jalob Asmuffen 
Worjage, Minifter für Kirhen- und Unterrichtsweien, Commandeur Niels 
Frederit Ravn, Marineminifter, proviforiich aud) für Kriegeweien. 


"Preisausfchreiben. 


Bon der Redaction der „Allgemeinen Mufifzeitung“ (ud: 
barbt’ige Werlagshandlung, Leipzig und Kaffel) wird mitgetheilt, daß fie 
auf allgemeinen Wunfh den Xermin zur Einreihung von mufitaliichen 
Breisarbeiten big zum 15. October d. 3. verlängert hat. Die Preiie bes 
fteben in 300 Mark für die befte größere mufitwiiienfhaftlihe Arbeit, 250 
Mark für das befte Mavier-pädagogiihe Wert, ebenioviel für das befte 
gelangs-pädagogifhe Werk, 150 Mark für bie befte größere Slavier- 
compofition ober ein Heft Meinerer Alavierftüde, 100 Mark für das beite 
Lieb für Singftimme und Klavier. Auch behält ic, bie Redaction vor, bie 
nidtprämiirten Arbeiten von ben Berfafern zu erwerben. 

Bon Dortmund wird ein Goncursausichreiben auf eine 
Bismard:Hymne erlaffen. Eine Prämie von 1000 Thlr. wird dem deutichen 
Componiften zugeflhert, welher ben Reichätanzler in einer mufitaliihen 
Schöpfung (mit oder ohne Worte) am beften feiert. Tie betreffenden Ars 
beiten find bi3 zum 2. September d. 3. einzuliefern. Die Bedingungen 
find auf fehriftlihen Antrag von den Unterzeichnern des Ausichreibens zu 
beziehen, und zwar von ©. 2. Vrüdmann, Jatodb Maurig, Guftav 
Blantenburg, Auguft Meinighaus und Robert Overbed, jämmtlid in Tort 
mund. 

Der Niederöfterreichifche Gewerbeverein in Wien veröffentlicht 
feine Breisaus fhreibungen für das Jahr 1%74. Es find im ganzen 14. 
Reu hinzugefommen ift dad Eoncursausicreiben für die Frhr. v. Schmwarz- 
Senborn-Etiftung zur Prämiirung und Unterftügung von Angehörigen der 
Länder DefterreichE und Ungarne, die im Ausland ihre praltiihe Wefähis 
gung in gewerblicher oder commerzieller Beziehung vervollfommnet haben 
und wieder nad) Oefterreih-Ungarn zu dauerndem Aufenthalt zurüdtehren. 
Tie Zinien des Stiftungstapitald werden von drei zu drei Jahren zur 
Ausprägung von filbernen Medaillen gleicher Größe und gleichen Werths 
verwendet, welde durch) eine Gommiliion den für würdig befundenen Be: 
werbern zuerfannt und von der erften ordentlichen Generalverfammlung 
des Jahr, in weldhem der Goncurstermin abläuft, nebft einem Ehren- 
Diplom verliehen werden. 

Der „Ruffifche Regierungsanzeiger” veröffentlicht das Pros 
gramm zu dem Goncurd um den zum Weiten populärer Bücher geftifteten 
Kreis Peter’ des Großen. Das Thema für den Concurs von 1974,75 ift: 
„Beihichte Rublands zum Gebraud für das Bolt.’ 


Seflkalender. 


Am 19. Zuli begann in Leipzig das Mittelveutihe Bundes: 
und Leipziger Breisigiehen. Schon am Abend vorher hatte die General: 
veriammlung fi über den nädhftjährigen Seftort geeinigt und hierfür 
Magdeburg in Ausfiht genommen. Die Betheiligung ausmwärtiger Schügen 
tam der bed Borjahrs fo ziemlich gleich; im ganzen waren 50 Städte ver= 
treten, 

Die Tyrnvereine des Mittelrheinfreiies begehen vom 25. bie 
MM. in Gießen ihr 9. Kreisturnfeft. 

In Karlsruhe fund am 7. d. M. das 50jährige Jubiläum 
des Prälaten Dr. Holgmann ftatt. Ueber 150 Theilncehmer hatten fid; bei 
der Feftfeier de3 beliebten Mannes eingefunden, darunter Staatöminifter 
Joy, Geheimrath Bluntihli, Dekan Helbing, überhaupt angeichene Män: 
ner der verfhiedenften Richtungen. 

Der Tag der 2öjährigen Wirffamfeit der Profefioren Dr. 
v. Zuicta und Dr, dv. Bierorbt an der Hodichule zu Tübingen wurde am 
11. Juli feftlich begangen. Schon am Abend vorher hatte man den Aubi= 
taren ein Ständehen gebradt. Am Morgen des 11. wurden fie in ihren 
Auditorien dur da8 Gomite der Studenten der Medicin beglüdwünfcht. 
Zie naturwifienfchaftlihe Kacultät zeichnete beide durd; Werleihung des 
Toctordiploms aus. Um Abend bradte die Etudentenfcaft den Gefeierten 





einen glänzenden Fadelzug. Mit einem folennen Gommers im Turnjaal 
wurde die feftliche eier beichlofjen. E 

Am September werden ea E00 Jahre, daß das Srift Admont 
in Cherfteiermart, durch jeine Yeiftungen auf dem Gebiet der Wiienfhaft und 
insbeiondere auf dem des Unterrichte befannt, gegründet worden tft. Aus 
diefem Anlaß fol eine entiprehende eier veranftaltet werden. Pater 
Wichner, der Arhivar des Stifts, wird zum Jubiläum die Geihichte des 
Stifte im eriten Jahrhundert feines Beftehens veröffentlichen. 

Vom 18. bis 20. Juli hat Avignon glänzende Feitlichfeiten 
aus Anlaß des Petrarca-Jubiläums veranftaltet. Am eriten Tag erfolgte 
die Abjendung einer Deputation von Winnefängern nah Baucluie und 
Begrüßung derjelben dur franzöfiiche und italienifche Dichter. Bei ihrer 
Rüdtehr wurde die Deputation feierlich empfangen, und es fand die Auf: 
ftelung einer Büfte Petrarca's ftatt, womit ein Zug fämmtliher Depnta: 
tionen nach dem Stadthaus verbunden war, Mufifaufführungen und all- 
gemeine Jlumination, großer muiifaliicher Zapfenftreich und ein yadelzug 
beichloffen den Tag. Am 19. wurde früh ein feierlihes Hohamt auf dem 
freien Play vor der päpftlihen Burg abgehalten, an das fi die Weihe 
der Prämien jhloß. Nachmittags repräjentirte eine große biftorıihe Ca: 
valcade den Triumphzug Yetrarca’s nad) dem Capitol; abends folgten 
Theatervorftellung, Boltöfeft und wieder allgemeine Beleuchtung. Am 20. 
veranftalteten die provencalifchen Sängervereine ein Gefangfeft, auch fan- 
den Stiergefechte, Fifherftehen und andere Boltsbeluftigungen ftatt, denen 
am Abend ein Benetianiiches Feft auf dem Rhäne fi anidhloß. 

Das große Boltsfeit zum 1000jährigen Jubiläum der Be: 
fiedelung Islands wird vom 5. bis 7. Auguft bei Thingvalla abgehalteıt. 


Dereinsnadrichten. 


Tas Programm für die in den Tagen vom 18. bis 24. Sep: 
tember d. I. in Breslau ftattfindende Allgemeine Deutiche Raturforfcher- 
verfammlung ift ießt definitiv feftgeftellt worden, Die Anordnungen 
inbetreff der Hauptverfammlungen und Sectionafigungen werden fi im 
wejentlihen den bereits bewährten Einrichtungen anfchließen. Die Weft- 
lihleiten zu Ehren der Gelehrtenverfammlung verjprechen glänzend zu 
werden. 8 find zwei Tiners, eine Feftvorftellung im Stabttheater, ein 
Ball, ein Gartenfeft und Exrtrafahrten nad) Fürftenftein, Gibyllenort und 
Kandel in Ausficht genommen. 

Der 9. Deutiche Feuerwehrtag, zu dem fich 780 Theilnehmer 
aus allen Beenden des Beutihen Reihs und Deutfch-Defterreihe ein- 
fanden, wurde am 12. Juli in Kailel eröffnet. Aus ben öffentlichen Ber: 
handlungen find hervorzuheben die faft übereinftimmenden Anträge der 
Feuerwehr in Bamberg, der freiwilligen Turnerfeuerwehr in Darmftadt 
fowie der Herren Neumener in Hamburg und Reinftein in Blauen, welde 
dahin gehen, daß fänımliche deutfche Feuerverfiherungsgefelichaften auf 
geieglichen Weg verpflichtet werden follen, 1—2 Broc. ihrer Bruttoeinnah- 
men an die Yandesunterjtügungstaifen der freimilligen Feuerwehren abzu: 
führen. Tie Anträge wurden dem Ausihuß zu thunlichiter Realifirung 
übermieien. 

Auf der Jahresverfammlung des Vereins der Gas: und 
Baflerfahmänner Beutihlands zu Kaffel hielt Ingenieur Karl Knoblaud 
von Aiharfenbury, zurzeit in München, einen Vortrag, in welchem er unter 
großem Beifall der Berjammlung fein neues Feuerungsinitem mit Hülfe 
eines Modells erklärte und daijelbe Dur Behändigung von Photographien 
feiner Univerjalrofte nunmehr der Deffentlichteit übergab, nadhıdem er, durch 
26 Batente geihüßt, das fowol in gefundheitlicher al3 voltswirthicaftlicher 
Beziehung fo wichtige Problem der Raucdyerzchrung gelöft hat, 

Der Berein für Socialreform (Kathederfocialiten) wird feine 
diesjährige Generalveriammlung wieder in Eijenacd am 11. und 12. Dcto- 
ber abhalten. Hur Erörterung gelangen: 1) Buläffigteit oder Vermwerfli 
feit der Veltrafung des Eontractbruchs ; 2) Regelung des Kafienwefens für 
Berforgung im Alter und bei Invalidität 2c.; 3) Reform der Berfonal- 
befteuerung; 4) Eifenbahnmweien: Staats: oder Brivasbahnen 2c.; 5) Be: 
theiligung der Arbeiter am Geminn. 

Die Generalverfammlung der deutfchen Gefchichte: und Alter: 
thumavereine findet vom 21. bia 23. September in Speier ftatt. Rad dem 
Programm erfolgen am 2%. abends Begrüßung der Gäjte und geiellige 
Bufammenfunft, am 21. die erfte Generalverfammlung in ber Mleinen 
proteftantiihen Kirhe, am 22. Sigungen der drei Eectionen und nad: 
mittags Vefichtigung der Schensmwürbigfeiten der Stadt und bes ftädtiichen 
Muieums, am 23. Sectionsfigungen und Berfanmlung der Bereinäbevoll- 
mächtigten, am 24. Ausflug nad Türfheim mit ber Heidenmauer, nad) der 
Burgruine zu Hardenburg, der Klofterruine zu Mmburg unb der Klofter- 
kirche zu Seebad, endlih am 25. zweite Delegirtenverfammlung und all» 
gemeine Schlußfigung. 

In Olmüs conitituirten am 12, Juli 18 deutjche Genoflens 
Ichaften einen Zeutihen Genoienihaftsverband für Mähren und Schlejien 
und erflärten ji bereit, als Unterverband in den allgemeinen dterreichi= 
ichen Berband einzutreten. Zum Borort wurde Sternberg gewählt. 

Der eben begründete Ungarifche Kurpatenverein will die 
KRarpaten, insbejondere die Hohe Tatra, erichlichen und in wiffenfchaftliher 
Beziehung erforihen, die gewonnenen Rejultate weiter verbreiten, die Er= 
reihung der vielen interefjanten Bartien erleichtern, überhaupt das Jnter= 
efje für diejes Gebirge beleben und erweitern. Im allgemeinen will der 
Berein ziemlich genau in derjelben Richtung wirken wie der Deutihe und 
der Defterreichiiche Alpenverein. 

Am 28. Juni tagte in Bern die jährliche Gentralverfammlung 
der deutichen Hülfsvereine in der Schweiz. Die jehs verbundenen Bereine 
Bern, Bafel, Züri, Genf, Aarau und Chur zählen zufammen 1269 Mit: 
glieder. Ihre Einnahmen, mit Ausihluß der Beiträge der deutichen Re= 
gierungen, betrugen 12,870, ihre Ausgaben 23,755 $r3, und mehrere der 
Xereine find daher genöthigt gemweien, ihre Rejervefonds anzugreifen. Die 
Zahl der Unterftügten belief fi} auf 3520, worunter 545 Preußen, 534 Ba» 
dener, 370 Würtemberger, 333 Baiern, 111 Sadhjen, 166 Eliälfer und Los 
theinger, 267 Defterreicher u. |. w. 

Eine Deutiche Gejelihaft für Natur: und Völkerfunde Dit- 
ajiens hat fi zu Jedo in Japan gebildet. Tiejelbe wendet fi dur 
Bermitteluny des Brof. Birhom an deutidhe Hutoren, Berleger und Geiell- 
jchaften wegen Weberjendung von europäiichen miffenihaftlihen Werten 
über Ditafien, zu deren Anihaffung auf eigene Koften zurzeit die Mittel 
nicht ausreichen. — Ebenbafelbit haben angeichene Zapanejen aud) eine li= 
terariiche Gejelihaft und Wibliothek begründet. 

Zu dem vom 14. bie 19. September d. 3. in Rondon abzus 
haltenden internationalen Orientaliftencongreß beobfichtigen die meiften 
deutichen Regierungen Bertreter zu entjenden. Die Zdee wurde von Pro: 
fefior Lepfius in Berlin angeregt, ber zum Bräfidenten der deutichen cc» 
tion ernannt ift. Die preußiiche Regierung wird vier Bertreter, darunter 
den befannten Indianiften Brofeffor A. Weber und den gegenwärtig 
erften Kenner de3 Aethiopiichen, Brofefior Dillmann in Berlin, fenden; die 
der fächfiichen Regierung haben wir bereit3 genannt. Die bairiihe Regie: 
rung bat die Vertretung den Brofefioren Haug in Münden und Spiegel 
in Erlangen, die würtembergiihe dem Profeflor Roth und dem Zrivat: 
docenten Ur. Trumpp in Tübingen angetragen. 


Unfälle. 


In dem Dorf Eifenbach bei Eelters brannten in der eriten 
ZJulimohe 31 Wohnhäufer, 15 Scheunen und 35 Ställe ab. 

Der am 19. Juli nadjmittags von Hamm nady Eoeit ab: 
gelaffiene Berfonenzug ift unweit Hamm entgleift. Zwei Bailagiere und 
der Zugführer find fchwer verlegt. Die Locomotive ift ftark beichädigt 
worden. 

Sieben Kinder jind bei Laviitya im folosfer Gomitat, als fie 
während eines Gewitterd unter einem Baum Schug gejucht hatten, vom 
Big erihlagen worden. 

Bei Böszörmeny in Ungarn hat ein Waldbranb über 1000 Joch 
Waldungen eingeäfcert. 

In Siedlce, einer Kreisitabt von 8000 Einwohnern, öftlih 
von Warfchau, brad in der Naht zum 13. Juli Feuer aus, das zwei 
rittel der Stadt in Ace legte. 

















An Galata hat am 14. d. M. eine große Keuerskrunit jtatte 
gefunden. . 

Zu Aurillac in der Auvergne hat am 10. Juli ein großer 
Brand gemwüthet, bei mweldem 10 Perjonen, darunter 5 Soldaten, ums 
geben famen. 

In Chicago brach am 14. Yuli eine große Keuerehrunft aue, 
die fih zunädhft über vier Etadtviertel ausdehnte. Tas Feuer entitand 
am Kreuzpuntt der zwölften und der Harrijon-Straße, debnte fih bie zur 
Kerteftraße ans, zerftörte unter anderm die Baptiftenticche, die Poft und 
vier Höteld. Kiele Häufer wurden erfolglos geiprengt. Grit um Mitter> 
naht aelang e3, die ylammen zu dämpfen. Im ganzen zerftörte das Ele= 
ment 20 Häuferviertel, auch bühten vier Zeuermehrleute das Leben ein. Ter 
durch den Brand entitandene Verluft an Eigenthum wird auf 4 Mil. Doll. 
veranichlagt. Etwa 22/; Mill. defjelben find durd) die Feuerverfiherungss 
beträge gededt. 

Tie Telbehälter der Crie-Eifenbahn in Wechamfen wurden 
während eines Gewitter vom Blig getroffen. Tas dadurd entitandene 
euer verurfachte einen Schaden von 800,000 Doll. 








Statiftifhye Kiotizen. 


Die Faiferlich deutiche Telegraphenverwaltung zählte am 
Schluß des leßten Jahre 336 felbftändige, 957 mit Boftanftalt verbundene, 
155 Privat: reip. zur Verwaltung übertragene und 21 von Communen er» 
richtete und unterhaltene Stationen : im ganzen 1469 Etationen, 78 mehr 
ald 1872. Tie Gefammtlänge der Telegraphenlinien betrug 39,643 Kilom. 
(gegen das Vorjahr 2158 mehr), der Zelegraphenleitungen aber 104,440 
Kilom. (gegen das Borjahr 6551 Kilom. mehr). 

Die Einnahmen an Wechfelftempelfteuer im Deutfchen Reich 
während ber eriten bier Monate d. 3. haben betragen 807,681 Thlr., 
72,559 Thlr. weniger als im gleihen Zeitraum bes Borjahrs. 

Das die Hauptftraße des Verfehrs Deutichlande mit den über: 
feeifhen Ländern no immer über Hambifrg geht, zeigt der Handels“ 
und Schiffahrtöverkehr diefer Hanieftadt während des Yahrs 1873. Nach 
einer Ueberficht darüber wurden in dem genannten Jahr für 6721, Will. 
Thlr. Waare in Hamburg eingeführt. Die Ginfuhr ift danad) gegen das 
Vorjahr um 69 Mill. Thlr. geftiegen. Unter ben eingeführten Waaren 
figuriren: Woll: und Halbwollwaaren mit 52 Mill. Thlr., Kaffee mit 
3 Mil. Thlr., Baummollmaaren mit 22 Mil. Thlr., Baummolle mit 
21 Mil. Thlr., Wol- und Halbwollgarn mit 20 Mill. Thlr., lebended 
Schladhtvieh und Zleiihwaaren mit 191/44 Mil. Thlr., Seiden- und Halbfeidens 
maaren mit 18% Mill. Thlr., Banmmwollgarn mit 17%, Mill. Thlr., Ehafs 
wolle mit 16 Mid. Thlr., Tabad: und Tabadfiengel mit 14 Mill. Thlr., 
Hänte mit 1314 Mil. Thlr., Guano mit 123/, Mid. Thlr., Bette mit 
4 Mill. Thle., Sohlenleder und anderes Leder mit 97, Mill. Thlr., Leis 
nen, Halbleinen und Segeltuh mit 9 Mil. Thlr. ıc. . 

Die Papierinduftrie hat in den legten Jahren außerordentlich 
an Umfang gewonnen. Während nämlidh in dem Jahr 1868 die Anzahl 
der mit 'Rapiermafchinen verfehenen PBapierfabrifen innerhalb des Deut: 
ichen Reichd 242 betrug! und die Jahresproduction derjelben fih auf 
1,600,000 Gtr. belief, beträgt die Anzahl folder Fabriken gegenwärtig 423, 
und c3 beläuft fih die Jahresproduction nunmehr auf 3,600,000 Gtr. 
BWaare. Jr den einzelnen Ländern beziffert fih die Zahl der mit Ma- 
fchinen veriehenen Papierfabrifen und das Totalgewicht der producirten 
Baare wie folgt: 








Länder Fapierfabrifen Iotalgemicht des Yabrifatd 
Belgien 19 ‚0: Etr. 
Dänemark 5 en 
Deutihland- 423 3,600,00  ,, 
Defterreich 130 ‚40,00 
Frantreic DC ‚360,000 
Großbritannien 24 3,600,000 
Italien 67 360,00 
Holland w 145,00 
Norwegen und Schweden 20 270,00 
Portugal 16 19,00 m 
Schweiz 30 Ko sn 
Rußland 6 670,000 „, 
Spanien 1 260,000 „ 
Arita . 1 3,00 
Brafilien 1 80, 
Canada 3 10,000 „ 
Vereinigte Staaten 467 3,230,009 


Summa 1952 17,813,.00 Gr, 

In Teiterreichlingarn hatte, amtlichen Nachrichten zufolge, 
in den erften vier Monaten db. %. bie Waareneinfuhr den Werth von 
181,086,715 31. — 9% Bill. SI. weniger als in ber PBarallelperiode bes 
Borjahrd —, dagegen die Ausfuhr dem Werth von 125,635,714 FI. oder 
10,3 Mil. SI. mehr. Die Einfuhr von Edelnietallen fant auf 9,491,832 Fl., 
die Ausfuhr lieg auf 19,535,520 FI. 

Die Ausmweife des britifchen Handelsamts für den Monat 
Juni find, obwol fie noch immer eine Abnahme des Ausfuhrhandels be- 
tunden, doch günftiger ala die für die vorhergehenden fünf oder jehs Monate. 
Der Gefammtmwerth der ausgeführten britiich:iriichen Erzeugnifie beziffert 
fi) auf 19,367,613 Pfd. St. gegen 19,460,083 Bd. St. im Jahr 1873, was 
einer Abnahme von nur 1% Proc. gleihlommt. Der Gefammtmwerth der 
Bericiffungen während der erften fes Monate d. 3. belief fi auf 
117,831,241 Pid. St. genen 125,786,557 Pb. St. in der Parallelperiode 
des Borjahrd, aljo auf 6'/, Proc. weniger. Ber Werth der Einfuhr ift 
dagegen im Junt d. 3. beträchtlich geftiegen und betrug 34,124,424 Bid. St. 
gegen 30,242,119 Ffd. Et. im Juni 1873, aljo um 12%, Proc. mehr. 

Die britifche Ausfuhr hat im Mai abermals gegen den Mai 
v. 3. eine Verminderung von 6 Proc. erfahren und den Werth von 
21,229,247 Bid. St. gehabt. 

Einem amtlichen Nachweis zufolge betrug beim Beginn des 
Yard 1874 die Länge der in Rufland dem Verkehr übergebenen Eiien= 
bafnlinien 15,190 Werft. Die Bruttoeinnahme aus benfelben belief fich 
auf 122,800,000 Rub., alfo durhidnittlich 5084 Hub. pro Werft. 





Auswanderungsangelegenheiten. 


Die Zahl der Auswanderungen aus Preußen hat im vorigen 
Jahr gegen 1872 abgenommen. Während im legtern Jahr allein über 
Bremen 43,297 Preußen ausgewandert waren, betrug 1873 deren Bahl 
30,225. ®ie Berminderung traf vorzugsmweije die Provinzen Preußen, 
Hannover, Bofen und Bommern. 

Die Auswandererbeförderung über Hamburg geitaltete fich im 
Juni folgendermaßen. &3 murben beförbert: direct 6 Tampfichiffe mit 
1974 Baffagieren; von legtern gingen 38 nad Brafilien und Buenos Aires 
und 1936 nad Reuyork. ferner direct (mit 8 andern Schiffen) 51 Baila- 
giere nad verfchiedenen transatlantifhen Bläpen. AIndirect (über Eng: 
land) 1260 Paffagiere nady Neunort. Seit dem ı. Januar bis Ende Juni 
wurden befördert: 19,979 Baflagiere mitteld 91 Echifien. 

Die Auswanderung aus Baiern hat im vorigen Jahr 10,154 
Berjonen betragen gegen 6000 im Jahr 1872. 

Der Berein der ländlichen Arbeiter von England hat bes 
fchlofien, den Ausiperrungen der Arbeiter feitens ber Arbeitgeber durd 
möglichfte Förderung der Auswanderung nach Ganoda entgegenzutreten. 

Wie es fcheint, haben tie Vemühungen der ruifiichen Re= 
nierung, die Mennoniten von der Auswanderung nah MAmerifa jurüd 
zuhalten, doch nicht den gemwünicten Erfolg. So paifirten am 2. Iuli 
auf ihrer Reife von Rußland nah Amerita 50 mennonitiihe Bamilien 
durch Tirfhau, etwa AO Köpfe ftart. Ahnen folgten in den nädften 
Tagen noch ftärfere Züge folder Auswanderer. 
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Haupfmanı Albert Schmidt. 


Am Dienstag nad) dem Jet der 
Apoftel Peter und Baul — 30. Juni — 
fand zu Eitella, dem Hauptquartier der 
Garlilten in Navarra, die Erfcießung 
einer Anzahl Kriegsgefangener, Offiziere 
und Mannidaften der Pontichen Ne 
gierungsarmee, jtatt, eine That, welde 
an fi jhon, wenn fie aud) einzig ba: 
ftände und nicht an eine ganze Reihe Fü: 
filladen und Razzias fih anihlöffe, als 
eine graujame, gegen die Nricgführung ge: 
fitteter Völter jhnöde veritoßende.barba: 
riihe Maßregel die Sadıı „König“ Gar: 
108’ vor den Augen Europas zu brand: 
marfen aa wäre. Aber nod mehr. 
Mit jenen Öefangenen zujammen wurde 
auch ein Nihtcombattant, ein im Haupt: 
quartier de3 Generals Conda als Corre: 
ipondent deuticher Zeitungen beglaubig: 
ter f. preußischer Artillereoffizier a. D., 
der am 25. Juni bei Villatuerta in die 
Hände der Carliten gefallen war, in: 
folge eines allem Völker: und Kriegsreht 
bohnjprechenden ftandredtlichen Urtels, 
das Don Carlos unterzeichnet hatte, 
erihoflen: unjer eigener Mitarbeiter 
und Kriegdreporter Hauptmann Albert 
Cchmidt, Inhaber des Eijsrnen Kreuzes 
1. und 2, Nlafie. a 

Mit Net geht_ob diejer unerbörten 
Greuelthat ein Chrei des Abjiheus 
und der Gmpörung durd) die gejamnite 
deutjche Preiie und beladet Die Urheber 
der That mit dem Fluch, den folde 
Unmenjglidkeit verdient, doppelt ver: 
dient in einer Zeit, zu deren Signatur 
humanitäre Beftrebungen zur größt: 
möglihen Milderung der unvermeidlis 
ben Schreden des Kriegs gehören, einer 
Zeit, welde die Thätigkiit internationaler 
und nationaler Hülfspereine auf allen 
Shlatfeldern feit dem Krimtrieg und 
dem italieniihen Feldzug von 1859 in 
glängender MWeife fich entfalten und dieje 

endenz jept von Regierungen der Öroß: 
mädhte zum Programm eines cigenen 
Gongeifies zu Brüfiel erhoben fieht. 
n3 liegt gegenüber dem in der Er: 
füllung feines jelbitgewählten. Berufs 
- hingemordeten trefilihen, Correfponden: 
ten nur nod die traurige Pflicht ob, 
fein Andenten mit Wort und Bild zu 
ehren und bei Vorführung jeiner im ho: 
ben Grad ahtungswerthen Berjönlichteit 
die teöftlihe Hoffnung auszufpreden, 
daß, fin Tod nicht ungefühnt bleiben 
werde. 











Mannesalters dadingerafit worden; er war erjt 35 Jahre und 
einige Monate alt, als ihn das mörderiihe Blei erreichte. 
Hannover ijt fein Geburtsort. Dort wurde er am 30. Jamuar 
1339 als Sohn des 1849 vertorbenen f. hannoveriic) 
bauinfpectors Schmidt und einer Echweiter des ‚befannten 
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ichweig-Lüngburg fchon frühzeitig Mittedes 17. Jahrhunderts) 
chrenvoll genannte Waffe, ein und wurde. am 2. December 





reuß, Artillerichaupimann a. D., Berichterftatter deuticher Zeitungen im 
auptquartier der republifanischen Armee in Spanien, 
erichofien von den Garliften am 30. Juni. 





Stromeyer geboren umd erzogen. m 
annover, dann in Lüneburg iind Nienburg 











‚bezog er das Gymmafium in Hannover, trat am | über die Somme auf dem S 
1. Dat 1857 als Volontär:Cadet in die E. hannoveriiche Ar: | we 
tigade, eine in der Sgejchichte des Haufes Braünz | te 
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veil Premierlieutenant 
Gitadelle in Plakaten erklären I 


1858 Secondelieutenant der Artillerie. 
AL? folder ftand er in Hannover, dann 
in Stade und arbeitete unausgejegt an 
feiner allfeitigen technischen Ausbildung. 
Nach drei Jahren (7. Januar 1862) rüdte 
er zum Premierlientenant auf. Jm Krieg 
von 1866 madte er die Schlaht von 
Sangenfalza mit und verdiente jich bei der 
ichweren Nejervebatterie die Langenjalza- 
Medaille. 

Seit dem 9. März 1867 gehörte er 
der preußischen Armee an. Er wurde mit 
Beibehaltung jeiner Charge in die dritte 
Artilleriebrigade aufgenommen und 
ftand nacheinander zu Erfurt, Jüterbogt 
und Torgan in Öarnifon, indem er zur 
beifichen  Feitungsartillerieabtheilung 
Nr. 11 (4. Batterie) gehörte, Die zu 
Erfurt ihr Standquartier hatte, danın 
zum brandenburgiichen  Feldartillerie- 
regiment Nr. 3 (Oeneralfeldzeugmeifter), 
. Fußabtheilung, 1.-jchwere Batterie, 
die in Torgau ftand, endlich der4. fchwes 
ren Batterle der 2. Feldabtheilung deijelz 
ben Regiments (Corpsartillerie) zugetheilt 
wurde (Nüterbogk). 

Unmittelbar vor dem Arieg von 
1870/71 war er einige Monate jur Ars 
tilleriefbiehihule nad Berlin commans 
Dirt. Bei Aus des Kriegs führteerbie 
8, befjiiche 7 Sartilleriecompagnie; 
Ende Auguit 1870 rüdte er mit feiner 
Compagnie von Mainz über Met ges 
gen Sıdan. Dort trafen nod zwei an= 
dere Compagnien ein und bildeten naı 
mals mit der jeinigen die Artiller 
bejagung Plabes. 4 

Dom 8, . October ftand er mit 
feiner Compagnie vor Soijjons_ und 
zeichnete fich bei der Belagerung deffelben 
jo aus, das ihm vom Großherzog von 
Medlenburg » Schwerin das medlen- 
burgijche Werdienitlvenz 2. lajie fü 
diefe Leiftungen verliehen und viele jei- 
ner Mannicaften decorirt wurden. Vier 
Wochen fpäter nahm er an der Belage: 
rung von La Fre (16. bis 26. November) 
theil. Den 1. December wurde er Ar 
tillerieoffizier vom Vlag in der Eitadelle 
von Amiens und blieb 3 bis zum 25. 
In diejer Zeit erfolgte die Berenmung 

3 8, die drei Tage dauerte (16. 
bis 18. December). _PBremierlientenant 
Schmidt hatte faum Zeit gehabt, die Ci- 
tadelle zu armiren, als auch jehon Gen 
ral Faivherbe anrüdte. General v. Man: 
teuffel war mit dem Gros feiner Armee 
lints abmarjchirt, und nur ein jhwaches 










































Detachement "unter General Graf Goeben zurüdgeblieben. 
Lepterer mußte Amiens 


8 räumen. Nun ftanden die Uebergänge 
piel, und General Faidherbe hätte, 





er fie forcirte, auf feinem Bormarich auf Paris fein weis 
Hinderniß gefunden, Dazu fam e3 aber zum Glüd nicht, 





midt durch den Commandanten der 
es würde Amiens fofort 




























































































































































































Aus dem Carliftenfrieg in Epanien: Die Höhen von Gftella, Stellung der Carliften. Nad) einer Skizze von Dr. Mohr. 
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‚Der Mordverfud auf den Fürften Bismard zu Kiffingen am 13. Juli. Nach} der Zeichnung eines Augenzeugen, be3 Lönigl. preuß. Hofmalers Karl Arnold. 
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von der Gitadelle aus in Grund und Boden geihofien werben, 
falla die Franzofen fich einfallen ließen, die ae befegen. 
General Faidherbe unterbrad in der That feinen Vormarich, 
einmal weil er die offene Stadt Amienz fhonen wollte, dann 
meil er befürchten mußte, daß ihm der von Rouen herbeieilende 
General v. Manteuffel in die Flanke fallen würde. Faidherbe 
mußte part ganz und gar den Rüdmarjch antreten, als er 
die Chladt an der Hallue verlor. Aud in diefer ämpfte Pre: 
mierlieutenant Schmidt tapfer mit. Der aitillerisoffnier vom 
Plaß hatte die Zeit in der Citadelle von Amiend trefflidh_ aus: 
genugt, um feine Nannfdaften für die Bedienung franzöfifcher 
Geichüge anzuleiten und auszubilden. Gr konnte daber ala: 
bald an das Obercommando der 1. Armee melden, daß er 
vorbereitet jei, mit einem Heinen, aus den Beftänden, ber 
Kejtung Amiens zu bildenden Belagerungspart Kleinere 
Sseltungen, wie Abbeville und Peronne erfo greich zu bom: 
bardiren. Da Peronne durch Feldartillerie vergeblich beichojlen 
worden war, jo wurde der Compagnie Drdre gegeben, einen 
Belagerungapark zu formiren und auf Peronne zu dirigiren. 

Binnen zwei Tagen war der Vark formirt, hundert Wagen 
mit Munition, Schanzzeug, Batterie: und Baumaterial, das 
erit angefertigt m.rden mußte, beladen und mit 500 aus der 
Umgegend requirirten Pferden bejpannt, und fo ging es mit 
150 Mann, ohne jeden weitern Offizier, vor Beronne. Am leß: 
ten December wurde mit dem Batteriebau im fteinhartgefrornen 
Boden begonnen, und am Alerts donnexten bereits die 
franzöfiihen Kanonen, von den Preußen gerichtet, gegen die 
feindliche Fefte. Schmidt war vom 26. December 1870 big 
4. Januar 1871 Commandeur des Belagerungsparts vor Be: 
tonne. In diejer Stellung made er fih am meuften verdient, 
was durd nahmalige Verleihung des Cifernen Kreuzes einer: 
feit3 und durch die ehrenvolliten brieflichen Zeugniffe jowol des 
Generals .v. Manteuffel, ala aud des Generallieutenants 
v. Schwarg, Jnipecteur der 2. Artillerieinipection, anerkannt 
wurde. Leider verging Die Beichießung nicht, ohne dab Schmidt 
verwundet wurde. Am 4. Januar erhielt er einen Granatihuß, 
i i nterarm und an der linken Hüfte jhmer 
traf und fampfunfähig mahte. Ein Granatiplitter hatte den 
Anochen des Arma jo gefährlich verlegt, daß die a im 
Sazareth nur langjam und unvolllommen und aud) im älter: 
lichen Haus nicht ohne bleibenden Nadıtheil zu hinterlafien 
von jtatten ging. mei Finger der linfen Hand blieben ge: 
lähmt und madıten die Hand unbrauchbar. Dazu tam, daß 
er infolge der Strapazen des Feldzugs dur Erfältung auf 
dem rechten Auge erblindete. 

Nachdem er unterm 9. Februar zum Hauptmann ernannt 
worden war, traf er im April bei der Truppe wieder ein. Cr 
blieb bei derjelben in Torgau, Mainz und Jüterbogk bis zum 
16. September v. ., wo er auf jein Erjuden als Ganzinvalide 
ehrenvoll verabjhiedet ward, nahdem cr noch am 10. Nebruar 
1872 zum Compagnie: tefp. Batteriechef ernannt worden war. 
Ceitdem lebte er in Berlin aus Yicbhaberei literarijchen Ar: 
beiten. Jm Frühjahr d. } entichloß ex fich plößlich, lediglich 
aus Gefallen am Airiegsleben, als Specialcorrefpondent deut: 
cher Blätter auf den fpaniichen Kriegsihauplag zu gehen. Am 
13. April reifte er über Straßburg, mo erfeinen im Feldzug von 
1870/71 gleichfallö verwundeten und decorirten einzigen Bru: 
der, Secomdelieutenant des Jußartillerieregiments Nr. 15, zum 
legten mal jah, nad) Spanien. Seine gediegenen Gorrejpon: 
dengen in der „Slluftrirten_ Zeitung “, „Daheim“, in der 
„Volliihen“, der _„Oitiee: Zeitung“, „Schleitihen Preiie‘, 
„Neuen Freien Preffe” find in der militärijchen Fachwelt rühm: 
lichft bekannt. i 

Gin anderer deutiher Kriegscorrefpondent f&hreibt uns 
über dejien Tod, daß Schmidt auf feinem legten Gang von 
dem fanatifirten Möbel als Proteftant bejchimpft worden fei. 
An feinen Religionswechfel ift nicht zu glauben. — Ehrefei: 
nem Andenten! Dr. Karl Whiftling. 








Der Kampf bei Eflella. 


w.M. Am 28. gu fand der Angriff der republifanijchen 
Truppen auf die Politionen der Garliten bei Ejtella ftatt, wo: 
bin fi) die Hauptlräfte derfelben von Bilbao aus concentrirt 
hatten. Am 10. Mai war Conda aus dem von ihm entjeßten 
Bilbao auagerüdt, um den Weg über Balmafeda, Vitoria und 
die Penacerrada nad) der Cbrolinie zu nehmen. In _Logrono 
und Yadora waren zahlreiche Verftärkungen eingetroffen, und 


als die Armee gegen Mitte Juni von dem fchtgenannten Ort | 


aufbrad, zählte fie gegen 40,000 Dann und 83 Kanonen ver: 
fchiebenen Ralibers. Am 24. Juni waren jämmtliche Truppen 
um Laraga und um ein benachbartes Städtchen concentrirt. 


Man rüdte am andern Tag in aller Frühe auf Dtura los, 


trieb die Carliften von dem hinter diefem Yleden liegenden | 


Berg zurüd und eroberte no am nämlichen Tag dad am 
Fub des Monte Jurra liegende und den Eingang des Thals 
von Puente la Reyna beherrfehende Städten Billatuerta. 
Am folgenden Tag machte die Armee eine Rehtsihwentung 
über die Hügel von Murillo jenfeit des genannten Thals und 
befand fi) nun den Stellungen der Carliften ge enüber, wie 
Diejelben auf der beigegebenen Zeihnung dargejtellt werden. 

Ein langer Höhenzug, vom Monte Jurra links bis zu dem 
Kopf de Amescuas regt? reichend, war mit einem complicirten 
und höcft fünftlih angelegten Syftem von Trandeen ver: 
Sehen worden. Ueber das hinter diefen Öhen liegende Plateau 
läuft die dur) de Amescuas nad) Eitella führende Straße. 

Drei Dörfer lagen innerhalb diejer Linie und waren von 
Garliften bejegt. Zuerit das genannte Villatuerta am Zub des 
Monte Jurra und innerhalb eines nad) Eitella hinau führen: 
den Defilts, dann im Gebirg jelbjt Grocin und an der äußer: 
ften Rechten Abarzuza, ähnlich wie Pillatuerta einen Pak 
fchließend, der zwiidhen den Abhängen des Plateaus und de 
Amescuas herläuft. Konda eröffnete, nahdem er fih am 26. 
Srocins und Abarzuzas bemädttigt hatte, am folgenden Tag 
vom Thalgrund aus.ein heftige Artilleriefener gegen die car: 
Litifehen Prancheen und ließ gegen 2 Uhr nadhmittags die 
Plänkler und die Sturmcolonnen vorrüden. Aber c& fehlte 
dem Angriff an Energie und feitem Jneinandergreifen aller be: 
theiligten Clemente. Die Rejerven ließen es an thatträftiger 
Unterftügung der Pläntler fehlen, und die vereinzelt oben an 
den Trandheen antommenden Soldaten wurden von der Ueber: 
macht bewältigt. Al auh die Cavalerie einen durd die 
Schwierigkeiten des Terrains vereitelten Angriff gemadtt hatte, 
stellte fich Conda felbft an die Spige einiger Compagnien und 
fand den Tod. General Edhague aber 309 raid die Gefhüpe 
aus dem Kampf und führte die Armee in guter Ordnung zıt: 
rüd nad) Laraga und Tafalla. 








Illusirirte Zeitung. 


Todtenfchau. 


Emile Beugert, Großinduitrieller des Doubs: Devarte: 
ments, Befiper der Werke von Terre Blanche, Valentignen und 
PVräfident der Gefellfchaft der Friedensfreunde, 
erborragendes Mitglied der franzöfischen Demofratie, + im Juli 
zu Balentignev. 

Norbert Dournaur:Duverre, franzöfiicher Afrifareifen® 
der, der fich auf dem Weg von Algier nach Tımbuftu befund, 
wurbe 1873 auf der Straße von Gbudames nach Rhat erniorbet. 
Er war noch nicht 30 Jahre alt. 

Giovanni Battilta Ganpolfi, aus einer vornehmen ges 
nuefiichen gamilie fammend, publicittifcher Schriftfteller, in Fas 
tholifchen ‘Kreifen wohlbefannt, unter dem Minifterium Hohen: 
wart Chefredacteur Des „Oferwatore Triejtino“, F am 10. Juli 
in Berlin. 

Bernard Du Bus de Ohifignies, Mitglied des beigi- 
fehen Senats und ber f. Akademie ber Mifienfchaften in Brüfiel, 
früher Director des dortigen Naturhiitorijchen Mufeuns, geichäß: 
ter Zoolog, T in Ems am 6. Juli. 

Henrn Grinnell, dur feine großartige Unteritügung ber 
Nordvolfahrten zur Auffuchung der Kranflin’ichen Grpedition, 
befonbers der von Dr. Kune befehligten, allgemein befannt, F 
in Neuyorf am 30. Juni. 

. Engelbert Mapenauer, penftonirter tednijcher Dire 
tiongrath der ehemaligen diterreichiich ungariichen Telegranhe: 
anftalt, durch mehrere vraftifche Grfindungen um bie Tel 
graphie verdient, + am 12. Juli zu Cadendort in Nieberöfterreich, 
53 Jahre alt. 

‚_Brederic Xavier Ghislain Graf v. Merode, Eis 
bifhof von Mitplene i._p. i. und Almojenier des Rapites, ger 
wefener päpftlicher Maffenminter, 1820 in Brüffel geboren, + 
in Rom am 11. Juli. 

. $ranı Etelshamer, ber bekannte öfterreichiiche Dialeftz 
dichter, am 29.-Januar 1807 zu Pıejenham in Oberofterreidh ge: 
boren, } am 14. d. M. zu Henndorf bei Salzturg. 

* Agnes Stridland, engliihe Schriftitellerin, auf biograz 
shifhem Gebiet thätig, F am 13. Juli zu Southwold in 
uffolf. 

Maltber Verfchur, berühmter Ihiermaler, + kürzlich in 





„Amfterdam. 








Kriefwechfel mit Allen und für Alle. 
€. 8. und 9. Tr. in Berlin. — Wir find heute fhon im Stande, uniern 
Zefern das Porträt Kullmann’s vor Augen zu führen. Daiielbe ift nad 
einer vom großhera. hefj. Hofphotographen Eronenberg in Kilfingen mit 
Genehmigung des Unterfuhungsrichters im Tiffinger Bolizeigefängnik 
gemachten Aufnahme angefertigt. Ueber die Perfönlichtrit des Ber: 








Eduard Kullmann. 


brecher3 entnehmen wır der „Magdeburger Zeitung‘‘ folgende Mitthei: 
Tungen: „KRullmann ift in Maydeburg geboren, 20-21 Jahre alt und ber 
Sohn eines in den magbeburger Reftaurationen fehr befannten Handels> 
mannd, der GSpidaafe verfauft. Seine Mutter befindet fi feit unge: 
fähr einem Jahr wegen unheilbarer GeiftesfrankHeit in ber Jrrenanftalt. 
Beide Aeltern find aus dem Eichäfeld und ftreng fatholifd. Der ättefte 
Sohn Eduard, der hier nur in Betracht fommt, hat vier Jahre bei 
einem magbeburger Meifter dad Böttcherhandwert erfernt und ift dann 
ein Jahr in der Fremde gemwejen. Bei feiner Rüdkehr verwundete er in 
Gefelichaft Gleihgejinnter feinen frühern Lehrmeifter auf der Straße 
mit Mefierftihen, wofür ihn 7, Jahr Gefängniß traf, nah Mbbüßung 
welcher Etrafe er fi kurz vor Pfingften d. %. wieder in bie (yrembe 
begab und feinen Bater bis heute ohme Nachricht von fi) gelafien hat. 
Weitern Nachrichten zufolge hat Kullmann zulegt in Ganyerhaufen in 
der Chr. Dafeler’ihen Vöttcherei in Arbeit geftanden und galt in den 
Kreifen, in denen er verkehrte, als eifriger Anhänger der Ultramontanen. 
Am 6. Juli, alfo art Tage vor den Attentat, reifte er mit 2 Thlr. in 
der Zaiche nad) Baiern. 

H.2. in ®.— Die „neufte Senfationsgeichichte‘‘, wie ein berliner Wipblatt 
die in den Zeitungen erzählte Bismard:Senfengefhichte nennt, die fi 
bei stiffingen zugetragen haben foll, ift zum guten Theil erfunden. Bis: 
mar hat fi mol mit dem Dann über das Mähen unterhalten, aud 
die Senfe in der Hand gehabt; alles andere ift Buthat der Reporter. 

Kaufmann R. in Berlin. — Zahlung mit Coupons — das alte Lied! — Wanıı 
wird einmal diefer Nammer enden ? @efeglic; auläfiig ift diefer Zahlun J6= 
modu3 überhaupt nie gewefen. Niemand in Deutichland ift verpflichtet, 
Coupons in Zahlung anzunehmen. Geradezu empörend ft c3 aber, 
Handwerker und jogenannte Meine Zeute mit Coupons bedienen zu wol- 
Ien, denn dieje tragen unfehlbar ihre Haut bamit zu Markt. Hoffentlich 
bringt uns ein Reichsyejeg auch von biefem Elend die baldige Erlöjung! 

Abonnent in Thiume in Sibirien. — Geflügelzüchter, die fi ausfchliehlich 
damit befchäftigen, die Märkte großer Städte mit ihrem gezüchteten Ge: 
flügel zu verfehen, find uns nicht befannt, Dayegen gibt e8 faft über: 
al auf dem Land und in dem Städten Leute, welhe aus Licbhaberei 
und auch um de3 Gemwinnes willen größere Mengen von Geflügel züch- 
ten, die aber meiften? durch Häntger zu Markt gebradht werden. Nord: 
deutichland, Böhmen und Mähren, Ungarn liefern das Meifte, wie fi 
wol aud) aus den Ergebniffen der berliner Gierbörfe dartbun dürfte. 
Künftlihe Brütapparate werden in der Brari3 an mehrern Orten an= 
gewendet, und find folhe von dem Mpotheler Baumeier in Dresden 
eonftruirt und ausgeführt worden, der aud) feine Erfahrungen in der 
‚‚Kühnerologifchen Zeitung‘ mitgetHeilt hat. In’. 5. W. Wegener's 
„Hübhnerbuch““ ift über die Geflüyelzucht fo mandes mitzetheilt. 
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A. ©. in Regensburg. — Gijerne Ylußdampficiffe fertigen unter anderm 
Möller und Holberg in Grabom bei Stettin und Eicher und Wph in 
Hürid. 

R. in Sitten. — Der Einjährige, der nicht Seemann von Beruf ift, ftebt 
in pecuniärer Beziehung dem Ginjährigen ber Armee vöılig gleih. Der 
an „‚gewöhnliches bürgerliches Leben gewöhnte junge Mann‘ würde mit 
25 Thlr. monatliher Bulage ansfommen, an Bord, wo berielbe freie 
Verpflegung hat, mit weniger. Die Velleibung Toftet ungefähr 5 bis 
6 Thle. pro Monat. Uebrigens find Einjährige der Marine meiftens 
Steuerleute, denen ihr Steuermannsegamen bie Berechtigung zum ein= 
jährigen Dienft gibt. Ginjähriy Sreimillige zur See aus Neigung egifti- 
ren bisjegt nicht. 

€. ®. in Dresden. — Die Heilung diejer Krankheit ift in allen Heil- 
methoden eine crux medicorum, alio aud bei ben Homdopathen. Wollen 
Sie fih an einen folden wenden, fo ijt an wiilenichaftlich gebildeten 
homöopathiichen Aerzten in Dresden fein Mangel. Sich felbft werben 
Sie den größten Dienft erweilen, wenn Gie fi nicht an einen brieflich 
ceurirenden Homdopathen wenden, fondern fidh einem bresdener ober aud- 
mwärtigen perfönlich vorftellen. Diejenigen, welche fi) in den Zeitungen 
als homöopathiihe Specialärzte anempfehlen, verdienen in der Megel 
das wenigfte Vertrauen. Homdopathiiche Geheimmittel gegen das Uchel 
gibt e3 nicht. e 

Langjähriger Abonnent in H. — Bisjept gibt e8 eine wirklich brauchbare 
Bollihermafhine für die Echafzucht nicht, doc ift der Mechaniker 
Hauptner in Berlin, Charlottenftraße 74, mit der Gonftruction einer 
folhen beichäftigt, die allen Anforderungen entiprechen dürfte. Die Ma- 
fchine wird mit Unterftügung von einem Mann und einem Anaben täglich 
100 Schafe icheren. 

€. Ar. in Belfaft. — Die beifern belletriftiihen böhmischen Journale find: 
„Libuse. Matico zahary a vöıldni“, humoristicke. Ohräzkosg polı- 
ticko-satyrick$ If dennich“, „Obrazv Zivuin. Obräzkoss dasopıs pro 
zahavı a poncenj“, „Orot. Obräzkovs öasopis pra zabavu a poucenie”. 

9. 8. in gmwidau. — Die Cllaverei in Brafilien ift effectiv abzeihaftt, 
doch befteht jept bis zur volftändigen Ausführung bes Geieges ein 
Uebergangsftabium. Den neuften Bählungen zufolge beträgt die Zahl 
der dort Icbenden Sflaven etwa 1 Mill. Seelen. 

A. H. in Graz. — Wenden Sie fi an die Nedaction bes „„Herold‘ in 
Berlin. 

Lehrer in Hufum. — 9. Iäger’3 „Katechismus der Nubgärtnerei“ und des = 
felben „Katechismus der Ziergärtnerei‘ enthalten, was Sie wünichen. 
A. B. in Erfurt. — In dem „‚Deutihen Beitichriften:Katalog‘‘ (Keipsig, 
Weber) finden Sie alle in Deutfhland eriheinenden geographiihen Zeit- 

fchriften verzeichnet. 

LM. in Jena. — Seit der Septemberrevolution haben fi jpanifh-pro= 
teftantifhe Gemeinden gebildet in Gadig, Malaga, Granada, Barcelona, 
Valladolid, namentlich aber in Sevilla'und Madrid. Eine beutfch=pro= 
teftantifche Gemeinde befteht unfers Wilfend nur in Madrid, und zwar 
unter dem deutjhen Bajtor liedner. Mn diefen wäre daher das be> 
treffende Gefuch zu richten. 

©®. E. in Mentone. — Brofeffor dv. Bruns in Tübingen ift als bedeutendfter 
Kehltopfarzt betannt; in Stuttgart beihäftizt fih Dr. Siegle, in Heidel- 
berg Dr. A. Weil, in Leipzig Profefjor Merkel mit der Specialität ber 
Kehltopfaffectionen. 

R. E. in Koblenz. — Falfificate von Banknoten find leider wieder an ber 
Tagesordnung. Um fo freudiger begrüßt daher das Bublifum die 
Nachricht, daß jept ion viele deutihe Banken mit Einziehung reip. 
Umtaufch ihrer Noten gegen 100 Mart-:Scheine vorgehen, ein Verfahren, 
welches nicht genug belobt werden fann. ud) die Reichäregierung beeilt 
fih mit der Anfertigung eines gemeinfamen beutichen Bapiergelbs, fobaß 
wir in fürzefter Srift von der Buntichedigteit unferer papiernen Zahlırmgs: 
mittel befreit fein werben. 

©. £. in Leipzig. — In Nordbeutichland gibt es vorzügliche Baugemert: 
fchuten in Holgminden a. b. Wefer, Hözter, Berlin, Dortmund, Leipzig, 
Dresden, Ehemnig, und es wird die Schule in Iepterer Stadt befonders 
gerühmt. — Der Gurjus in den meiften Baufchufen Täuft durch drei 
Semefter; ein viertes, nad freier Entfhließung zu abiolvirendes Se- 
mefter, ift für dem Vefuch der fogenannten Meiftertlaffe beftimmt; jedes 
Semefter dauert fünf Monate, fowol im Winter ald im Sommer. — Das 
Biel der Baufchulen ift, die Schüler für das Meiftereramen vorzubereiten, 
d. h. fie zu tüchtigen Baugewerkmeiftern auszubilden und fie fo weit zu 
bringen, daß fie jelbftändig Gebäude entwerfen und ausführen fönnen. 
Wegen des Breifes muß in den betreffenden Anftalten nachgeigagt wer: 
den, berfelbe pflegt in den meiften jehr billig zu fein, da diefe Schulen 
in der Regel vom Staat unterftügt werden. 

R. B. in Verona. — Ein anderes Buch über Delreinigung ala bas von 
Sontenelle ift una nicht befaunt. 

"od. 2. in Belt. — Ein Mittel, um die fogenannten Mitefier zu bejeitigen, 

| Das am langtvierig ift, aber fiher zum Ziel führt, gibt Pohl in feinem 
„Mediciniihen Lerifon‘ an. Bon andern wird Soba und Tohlenfaures 

Ammoniaf dagegen empfohlen. 

' gefer in Altona. — Eine Bereinfahung unjerer Schreibfrift wird allgemein 

für zwedmäßig erahtet, wie denn ein jeder, welcher viel und fchnell zu 

fchreiden hat, zahfreihe Wörter abzufürzen pflegt, dod glauben wir 
nicht, daB eins der jepigen ftenographiihen Syiteme im Stande fein 
wird, diefelbe zu verdrängen. 

, ©. 9. 9. in Ebnat. — Wenden Sie fi) an das Batentvermittelungsburenu 
von B. Barthel in Frankfurt a. M. 

R. H. in Pforzheim. — Ein Berzeihniß von Bhotographien der namhafteften 
Gelehrten, Künftler u. f. to. fönnen Sie von %. Finfterlin in Münden, 
der die betreffenden Photographien auf Lager hält, beziehen. Holz- 
ipnittilluftrationen von GE. Jle’s „‚Geiz‘ (Aus den fieben Zodfünden, 
und R. Hanneberg’3 „Jagd nad; dem Süd‘ haben wir, erftere in Nr. 
942 vom 10. Juli 1861, Iegtere in Nr. 1335 vom 21. November 1863 
gebradht. 

R. N. in Dresden. — Cie behaupten, das Prädicat „ehrenfeit” jei nur 
für Wdelsperfonen gebräuchlich neweien, Ihr Gegner ift der Meimung, 
daß es im @egentheil nur für die Mitglieder des Vürgerftands an- 
gewendet worden wäre, und wir follen den Streit entiheiden. — Entidhie: 
den find Sie durhans im Recht! Faft auf jedem Grabftein eines Adeligen 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert (feitdem deutiche Umfchriften üblih wur 
den) findet man die Titulatur „‚zestrenger unılı ernvesier“‘, jeder Landes: 
herr vedete um biefe Zeit feine adeligen Bajallen als „veste‘ und „ehren- 
veste‘‘ Männer an. Rad; biefer Zeit ift der Ausdrud wol allmählich 
immer mehr in Abnahme gefommen; ob er vereinzelt nicht aud; auf den 
Gpitaphien von dem höhern Bürgerftand angehörenden Berfonen vor- 
nefommen, wagen wir nicht ohne weiteres zu verneinen. ft e3 ge: 
ichehen, fo bemweift das nicht? gegen bie urjprüngliche Erelufivität des 
Brädicatd, fondern ift nur ein Beitray mehr für bie Thatiahe, wie im 
Kaufe der Jahrhunderte fänmtliche Titulaturen in ihrem Werth redueirt 
worden find. Beifpiele dafür find fehr zahlreih. Rod im Anfang die: 
fe8 Jahrhunderts twurde die Bezeichnung „Wohlgeboren‘ nur in den 
Grafenftand erhobenen Perfonen beigelegt. Rod im 16. Jahrhundert 
verftand man unter „ränleind“ PBrinzeffinnen, fpäter alle unvermählten 
adeligen Damen, heutzutaz, da bie bürgerlichen junzen Mäddhen längft 
das für fie reernirt neweiene Wort „„Demoifelle“, vulgo „Mamie‘ fih 
verbeten haben, ift jede Schneider=,‚mamfell“ ein Fräulein, und bie adc- 
ligen Fränleins find auf die Aushüffe verfallen, „guädig zu fein. 
Nach; früh-mittelalterlihen Begriffen gäbe es heutzutag in ganz Deutich- 
Tand nur etwa dreißig „Herren“, db. h. die regierenden fürften. Jmı 
fpätern Mittelalter waren „Herren allein Ritter uud Priefter. Ceit 
ungefähr zmweihundert Jahren ift jeder felbftändige Mann ein „Herr“, 
und Heutzutag ift faum cine Zebenäftelung denkbar, in welher ein fonft 
unbefholtener Menich nicht beanfpruchte, zumal brieflih, mit „Herr N. 
N.“ angerebet zu werden. 

Th. €. in Meißen. — Ktleinmeifter nannte man die vom Ende des 15. bit 
tief in das 18. Jahrhundert hinein thätigen Kunftinduftriellen, melde 
fid, vornehmlich die Herftellung von Gegenftänden im Heinen und Eikins 
ften Maßftab angelegen fein ließen. Wir mennen bier al® Beifpiel 
Flötener in Nürnberg, der gelegentlich auf einen Kirichkern 113 Geftchter 
{hnigte, Felicitas Neuberger und Kleinert. 
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Island. 
11.*) 


Tie Erwerbsjweige der Jsländer iind, da das Land 
außer der in Heinen (Yarten gepflegten Nartoffel:, Rüben: und 
ohlzucht feinen Aderbau hat, weil der, Anbau unjerer Or: 
treidearten dort nicht mehr lohnt, auf die Zucht der Cultur: 
thiere, einige Häusliche Jnduitrie, den Vogel: Seehund: und 
Füchfang in der Zre und den Binnengewäfjern beicränft. 
Die isländiihe Eulturthierzucht erftredt jih auf das Heine, 
aber hödjit ausdauernde und nod) im 36. Jahr brauchbare 
Bierd normannijcher Abkunft, ferner auf Nindvich, das 
größtentheils ohne Hörner it, das jhöngewadhiene Schaf, 
den isländiihen Hund, im Nordland auf Ziegen und in 
den Höfen der däniihen Kaufleute auf Schweine und Federz 
vieh. _ Gegenftand des Vogelfangs it das Schnechuhn, 
der Niebig, der Secpapagei, der Zingihwan und der yalke, 
wozu dann das hödjt einträglihe Sammeln der Eiderenten: 
daunen tritt. Die Scefiiherei, auf die Stellen der Kitjte vers 
theilt, an denen die einzelnen Kiicharten in größten Mailen auf: 
treten, theilt fi in den Nabeljauz, den Serhafen: oder Yumpss, 
den Haifichs, den lattrochen: und den Slundernjang, woran 
ih der jeit der erjten Hälfte des 18. Jahrhunderts nur nod 
von wenigen Männern in den Fjorden mit Harpunen geibte 
und darum minder ergiebige Walfiich: und der hödjit einträg: 
lihe und mit bejonderer Betriebjamteit gepflegte Sechund: 
fang anreiht. Die Seefiiherei wird fat nur im der Zeit vom 
1. ebruar bi3 Ende Mai betrieben. Sie liefert den Jsländern 
den größten Iheil ihrer Nahrung und überdies Maaren für 
die Auzfuhr, und ift darum für fie von der größten Wichtigkeit, 
aber auch mit den größten Mühjeligkeiten und Gefahren ver: 
tnüpft. Dazu tommt nod) die Mangelhaftigkeit ihrer Boote, 
welche der flippigen Nüften wegen nur Hein jein dürfen und 
daher nur für 8 bis 10, jelten für 12 bis 16 Mann eingerichtet 
iind. Nachdem die Mannicaft eines jeden Boots, deren tet! 
mehrere zuiammen ausjahren, einen Voriteher zum Leiten des 
Fangs gewählt hat, beginnt derielbe, wie überhaupt jeder 
Stihrang in Jsland, bei Tagesanbrud mit dem Hinablajjen 
des B0083 in die See und dem jogenannten Wurejang, einem 
Gebet, welches hergeiagt wird, jobald man außerhalb der 
Scheren ift. (Siche die Jlluftration in der vorigen Ar.) 

Tie im, Sommer betriebene Fiiherei in_den Binnenz 
aewäflern richtet ji zumeiit auf den trog alle3 Neihthums an 
dieien Ziihen durd den Mangel an Leuten jehr behinderten 
xorellenfang, bei welhem man fich theilg der Nege, theil3_der 
Angel bedient, und den hödjit ergiebigen LadhsTang. Der 
Yadhsfang geichieht entweder Durd) einzelne Fiicher oder burd) 
f Hat der Fluß jtarten Strom, ein jteiniges 
Bert und gar Wajjerfälle, jo fann der Lahs night mit Neyen 
gefangen werben, jondern man bedient jid) Dazu entweder der 
‚süchgabel oder langer Stangen, welde mit Hafen verichen 
ind, oder großer höfzerner Najten. Mit der stichgabel wird 
der Lach geftohen. Die Hafenitange wird dagegen anz 
gewandt, wenn der Fiih vor einem Wailerfall itcht, indem 
man ihn mit dem Hafen umfaßt und jo heraushebt. Bei der 
dritten Art de3 Ladhsjangs (fiehe die Jllujtration in der vos 
tigen Nr.) bedient man ji langer hölzerner Kajten, welche, 
die ganze Breite de3 Betts einnehmend, quer über den Fluß 
gelegt und an beiden Ufern feitgemadt werden. Cine Seite 
Diefer Najten beiteht aus Holzlatten; an der gegenüber: 
liegenden find tridhterförmige Vertiefungen, ebenfalls aus 
ihmalen Holzlatten gefertigt, angebradt, jodab das Najer 
ununterbrochen durchiliehen fann. Die breite Deffnung diejer 
Holztrihter it nad) außen gefehrt, die ihmale, wo die Yatten 
jo dünn jind, daß Jie elajtiich werden, nad innen. Schwimmt 
nun der Zadh3 jtromaufwärts, jo wird er durd) die Kajten 
aufgehatten., Er juht hindurdzufomnen und geräth dabei in 
einen der Trichter. Die Kajten, in die er num gelangt, ohne 
durch Die enge innere Tefinung wieder ing sreie fommen zu 
fönnen, reichen jo hoc) über das Wailer, dab fein Fiich über 
den Rand jpringen tann, wie e3 der Yad)a bei Hleinen Wafjerz 
tällen zu thun pflegt, und reihen bis auf den Boden des 
Alußbett3, jodap_ er unmöglid) unter denielben hinweg: 
ihwimmen fann. Jit eine gehörige Anzahl von Fiichen in dem 
Naiten beijammen, jo werden jie von oben mit Heinen Negen 
herausgenomneen. N A 

Der Handel lands, wegen deiien die Inel in die vier 
Handelsdiftricte Reykjavik im Südmelten, Estifjördr im Often, 
Eyjafjördr im Norden und Yjafjördr im Nordweiten getheilt 
it, unter weldyen Handel3pläßen ber erite der bevorzugteite ift, 
iit größtentheil3 nur Taujhhandel, da die JSländer jelten für 
ihre Waaren Geld jordern, das ihnen auf der Injel wenig 
nügt. Alle Waaren werden zolljrei in Jsland eingeführt, 














*) 1. fiege vorige Nummer. 
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Briefe und Zeitungen, deren in YSland drei ericheinen, porto: 
frei von einem Regierungspoftichifi befördert und durd Ne: 
gierungsboten auf der Intel vertheilt. 

Die Beförderung von Poititüden und Waaren durch das 
Innere von Jsland kann, wie alles Reilen, nur zu Pferd ge: 
ichehen. Wie in Jsland fein Pojtamt, fein Telegraphenamt 
und fein Zollamt zu finden ift, jo gibt c3 dort auch fein Rüder: 
fuhrwert, feine Schlitten, ja außer den Sauntpfaden, den von 
den Werden getretenen Öleijen, feine Landjtragen. Tie Art 
und Weije, wie man infolgedeijen in Jsland reiit, ift eine von 
der in andern Yändern üblichen jo gänzlicd) verjhiedene und 
höchjit originelle, daß wir jie, angeregt durch des Rünftlers Jllu: 
jtration (jiehe vorige Nummer), etwas eingehend beipredhen 
mürjen. Cine Reife zu Juß zu machen, jelbft auf kurze Streden, 
fällt dort niemand ein. Ti Wege find zum Gchen jo jhlcht 
und zum Reiten gewöhnlich jo gut, dab, um von der Müh: 
feligkeit des Gehens gar nicht zu Ipredhen, das Schuhmert fait 
ebenjovict often würde als die Pferde. Der fremde muß, 
wenn er reien will, jtet3 einen Jührer und, wenn er ji 
ordentlich zur Reife ausrüftet, GB Pferde haben: eins für 
fich, eins für den Führer, ein paar für das Gepäd und ebenio 
viele Reiervepferde. Wenn die eine Hälfte der Pferde müde 
it, jo werden ihnen die Sättel abgenommen und auf die ans 
dern gelegt. Die Relaispferde werden gewöhnlich gefoppett, 
und zwar jo, daß der Schweif des vorderiten mit dem Unter: 
fiefer de3 folgenden dur ein Seil verbunden wird, und 
jo fort bis zum legten, und werden dann entweder geführt 
oder getrieben, und dies ijt die Zeit, während welcher jie aus: 
ruhen. Hat die Reifegrfellihaft, wie gewöhnlich, zwei Führer, 
jo lenft der eine derjelben mit Hödhjit undiger Hand an einem 
langen Zeil das erjte Bierd und damit den ganzen Zug, wäh: 
tend der andere durch verichiedene lebhafte Geberden, sluchen, 
Rufen und kräftige Veitihenhiebe die Pferde antreibt und 
fein eigenes Durch ortwährendes Cchmwingen der Unterjchentel 
in Bewegung erhält. Jeder Fsländer und jede Jaländerin 
find geborene Reiter und Rofjebändiger. Die meijten Jsländes 
tinnen reiten, ganz wie ihre Brüder, nad) Männerjitte. Tod) 
gibt e3 aud), namentlic) für Frauen, Damenfättel von bejon: 
derer Art; fie gleichen bequemen Stühlen mit halbfreisförmiger 
Yehne und find mit einem an zwei Zeilen hängenden Bret für 
die Züße verjehen. Jit man am Ziel der Tagreife angelangt, 
jo werden fämmtlichen Pferden, nachdem fie von ihrer Lait, 
den Zätteln und dem Zaumzeug befreit worden find, die 
Torderbeine dicht über den Hufen mit einem jtarfen Seil zu: 
jammengebunden, und c3 it ihnen dann geitattet, meiden zu 
geben, to weit fie in diefen gefeffelten Zujtand jich entfernen 
fönnen. 

Vilitär bejigt Jaland nicht. Für die Bebürfniffe der Be: 
mwohner in medieinifgper Hinficht jorgen 6 Aerzte, 4 Apotheter 
und 32 Hebammen. Polizei gibt es nur in Reykjavik, der 
Hauptitadt, wo 2 Polizeidiener und I Nadhtwäghter angejtellt 
find. 

Die Eonfejlion der Jsländer ijt die lutheriihe. Das Land 
ift in Probjteien, Pröfajtafalla, und Pfarreien, Prejtalalla, 
eingetheilt, welde dem einzigen, in der Nähe von Reykjavik 
wohnenden Biihof, Bisfup, untergeordnet find. 

Jhrer Abjtammung nad) find die Jsländer, wie wir fahen, 
seihichtlich nahweisbar Nachtommen von Standinaviern und 
vorzüglich Normannen, und dieje Abjtammung bezeugen die 
blauen Augen und blonden Haare, welche jich mit wenigen 
Ausnahmen bei beiden Gejhlehhtern finden. Meijt von Heiner, 
unisrienter Beftalt und offenem Antlig, jind die sländer 
wohlgebaut. Cinen Unterjhied der Stände gibt e3 in Jsland 
nicht; 0 gilt jedermann fo viel, als jein perjönliher Charafter 
Achtung fordert. Tie melandoliihe Natur des Yandes und 
jeines Klimas und der entihmundene Nubm der Norfahren 
haben einen tiefen Eindrud auf das isländiiche Volk gemadıt; 
e3 it, wenn aud nit ohne Mi, felten heiter, meiit tiefernit. 
Diefer an Melandolie jtreifende tiefe Ernit der Bevölferung 
jpricht fich wol am entihiedeniten darin aus, daß die Jsländer 
unjers Wijjenz das einzige Volk der Erde jind, welches feinen 
Nationaltanz hat. Aber auch in den Volfsliedern, deren oft 
nur aus wenigen Noten zujammengeicgte Melodien den rem 
den durd) ihren monotonen Singiang unmillfürlid ernjt, ja 
traurig jtimmen, erfennt man jenen Ginfluß des nordischen 
Klimas auf das Gemüth. Im übrigen ift der Jeländer, bei 
einer feurigen Liebe zur politiichen Freiheit, durchgehends 
grundehrlich, treu, auverläfig, ungemein gutmüthig, unglaubs 
lic genügjam, aber auch wenig geneigt, fih anzuftrengen, 
wenn die Noth nicht dazu zwingt, bei allen Unternehmungen 
dagegen hödhjit jtandhaft, von einer jeltenen Geduld, Energie 
und Ausdauer und von jharfer Beobadhtungsnabe. Von der 
Bildung der Jsländer zeugt zumeit die jtarte Benubung der 
Bibliothet zu Reptjavif. gllle Kinder über at Jahre können 
leien und jchreiben, und unter den Bauern findet man nicht 
jelten folde, die nicht nur eine jehr jhöne Handfhrift befigen, 
jondern jelbjt Zatein verjtehen. Während die Unterrichtsfächer 
der Gelchrtenjchule zu Reykjavik im allgemeinen diejelben 
find wie an preußischen Gymnafien, & welden nod Täniicd) 
und Jsländiih und facultativ auch Engliich Hinzutritt, find 
geographiiche und hijtorijche Kenntnifie fehr allgemein ver: 
breitet: namentlid die Sagen, die Gejdhichte, die Literatur 
und die Naturgeichichte de3 eigenen Yandes kennt fait jeder 
überrajchend genau. Wie jehr der Jsländer die Gaitireund: 
ichaft pflegt, beweilt der Umjtand, daß das einzige zur Auf: 
nahme von Sremben bejtimmte Haus in Island, das im füds 
weltlichen Theil der Stadt Reykjavik belegene Hötel de Rey: 
fjavif leer fteht, nahdem der Bejiger dejielben herzlich ihlechte 

vihäfte gemacht hatte; es iit nunmehr zur Winterzeit eine 
Art Cajino, wo man abends Schad) oder Karten jpielt, tanzt 
und jich jomjt erlujtigt. 

Die Traht der Jsländer it eine durhaus nationale, 
wenn jie gleid) nad) und nad) modificirt worden ijt. Die Nlei: 
dung der Männer bilden ein Hemd von Tuch oder Jlanell, 
ein runder Hut mit breiter Nrempe beim Ausgehen, im Haus 
eine Müge gleih denen der rauen, eine kurze, runde 
aejchnittene Jade aus meilt felbitgefertigtem blauem, jhwars 
jem, grauem oder braunem Tuch, weite Beinkleider aus dem: 
jelben Zeug, wollene Strümpfe und Schuhe aus Seehunp:, 
Ochien: oder Halbleder. Die rauen haben die alte jlandi: 
navische Tracht beibehalten, welche elegant und für die Seitz 
tage jelbit reich zu nennen ft. Sie beiteht aus dem wollenen 
Hemd, wollenen duntelblauen oder rothen Strümpfen, weißen 
leinenen Unterröden, über welche ein Rod von blauem oder 
ihmarzem Tuch, an zeittagen am untern Rand mit breiten 
Sammtitreifen bejebt, und eine enganliegende und engärmelige 
ade, an seittagen hinten und vorn mit jilbernen Treiien, 
jilbernen Haten_und jilbernen Handfnöpfen verziert, gezogen 















. wird. Um den Hals tragen jie ein jeidenes Tud), an grittagen 





— 


einen mit Silber neitidten Kragen oder eine Krauie. Den Kopf 
bededt eine blaue oder ihwarze Müße, deren Spige mit einer 
nad einer Seite bin berabbängenden rothen oder grünen 
Tuaite verjeben üt, die an eittagen mit einem mit unzähligen 
Nadeln hodaufgeitedten Turban, Faldur, aus weiber Yeine 
wand, von einem dunfelfarbigen, meijt ichwwarzen jeidenen 
Tuch umjhlungen, vertaujht wird. Tas lange blonde Haar 
ummallt aufgelöit die Schultern. Der Rod wird durch einen 
Sammtgürtel befejtigt, jtatt dejjen an Kejttagen ein jilberner 
Gürtel angelegt wird, welcher nicht jelten mit vielen Heinen 
Zierrathen und den Anfangsbuchjtaben des Namens der Iräe 
oe aud mit dem Namen ihres Verlobten, ges 
Ihmüdt ift. 

Länger, als wir beabfichtigt, haben wir unjerer freundlichen 
2ejer Interefje für ein ftammverwandtes germaniiches Volk 
im hohen Norden in Anipruch genommen. Ihrer Yerzeihung, 
um die wir bitten, wollen fie Ausdrud geben, indem jie eins 
itimmen in den vom deutichen Rhein zu \slands fernen & 
itaden gejandten „deutjch:heralihen, deutih treuen Glüd: 
wunjd) dem Jubelland zum 1. Auguit 1874. 

Dr. WM. Beder. 





Die deuifche Orkhographie. 


Ron Profeflor Dr. Merkel. 
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Vie Schrift ift eine Ueberjegung der Spredlaute für dag 
Auge. BVolltommen it die Schrift nur, wenn jeder einzelne 
einfahe Sprecdlaut durch je ein Zeichen, nicht dDurd) zwei oder 
drei, Ihriftlid) motirt oder abgebildet wird. Man nennt eine 
folde Schrift Die phonetiiche oder die Yautichrift, und die älteite 
(phoinitijche) Schrift war audy wirklich eine jolde. Sie wäre 
aud) in den jpätern Zeiten allenthalben eine fol: geblieben, 
wenn den allmählich eingetretenen lautlihen Veränderungen 
des Gefprochenen die jchriftliche Notirung defielben jedesmal 
entiprochen hätte. Das geihah aber nicht oder nur unge: 
nügend, neu überfommene Spredlaute {hrieb man nicht mit 
einem neuen, jondern gewöhnlich mit zwei im bisherigen Als 
phabet bereits vorhandenen Zeihen, ausgefallene oder un: 
geänberte Spredjlaute ließ man in der Schrift ftehen u. j. m. 
Auf_dieje Weile wi die Schrift allmählich immer mehr von 
der Sprade ab, und die engliihe Schrift zeigt ums. wie weit 
es in diejer Hinfiht im Laufe der Zeit fommen tann, Man 
nennt eine folhe Schreibung die hütoriihe, weil man an ihr 
in gleihjam monumentaler Weife die Veränderungen erfennen 
fann, welche die Sprade im Yaufe der Zeit erlitten hat. Mit 
unjerer deutichen Schrift fteht es in diejer Hinficht zwar nicht 
jo ihlimm, wie mit der englifhen, doc aber wenigitens jo, 
dab wir bis auf den heutigen Tag feine Congruenz in unlere 
Schreibung, alfo immer nod) keine wirkliche Orthographie bes 
fipen. Auch die deutihe Schreibung ift zum Ihril eine fon 
nannte bijtoriiche, injoweit_ bei derjelben die Nigel gilt: 
ichreibe jede3 Wort feiner Abftammung gemäß, aljo nicht die 
alte, von der Natur jelbft gebotene Regel feitgehalten wird: 
ihreibe, wie du jpridjt. Die Schrift hat nad) unierer Anficht 
nicht die Aufgabe, die Vergangenheit der Sprache wirderjus 
geben, jondern die Öegenwart derjelben. Die lauthijtoriichen 
senntnijfe find gewiß von großem Nugen für das richtige 
Spreden, für die richtige Bildung der zu jpredenden Worte, 
aber für die Schreibung, der richtig nebildeten und geiprodhez 
nen Worte hat (mit wenigen Ausnahmen) die Bhytiologie 
de3 Spradhorgans die bezüglihen Gejege aufzuitellen, 
nicht die Geichichte der Sprache. 

Ein wejentliher Grund der Unvolltommenheit unjerer Ortbos 
sraphie liegt darin, daß unjer Alphabet den von uns mündlich 
gebrauchten Epredhlauten durhaus nicht genügend entipridt. 
Wir bedienen ung beim Sprechen 26 einfacher Yaute, von welchen 
in unjerm Alphabet 6 bis 7 ganz fehlen, während ichs Bud): 
ftaben darin überflüjjin jind. Unjer natürliches pbonctiichs 
Alphabet bejtcht nämlich aus folgenden, nad) der üblichen Anz 
ordnung geitellten Lauten: aäbdeighhiitlmnngoö 
priihtuümw. m diefer Reihe finden wir die Vocale ä 
und die Conjonanten hing ih, melde in unjerm gewöh 
lichen Alphabet fehlen (das j wird ja gewöhnlich zum iq 
rechnet); e3 fehlen dagegen die in fegterm befindlichen Spre 
zeihen cq dry 3, weil jte, vom phonetiichen oder jpradhphufio: 
logijhen Standpunft betrachtet, überfjlülfig find, und zwar c 
deshalb, weil c3 bald für ts, bald für £ fteht, v weil e3 in jeiner 
Ausipradhe vom F durdaus nit abweicht, y weil c3 voll: 
tommen in i aufgeht, rund 3 (beziehendlich c), weil 08 Toppels 
laute find. 

Um jedod) nicht zu viel auf einmal zu reformiren, fönnen 
wir, jo lange wir noch eine Maffe sremdbmörter in unjerer 
Scrift fortführen müren, die Buchjtaben c, v und y, des= 
gleichen & (f), ph (f), tb () bi3 auf weiteres fortfübren, aud) 
fann das eigentlid mit £ völlig zufammenjallende q vorläufig 
beibehalten werden, nur mödte id das ihm nadjitehende u, 
das doc) jtet3 wie m (Grenzconfonant des u) auspeiprocden 
wird, in leßtere3 ungemandelt jehen. Endlich finde id) es für 
unjhädlider, die jo häufig vorfommenden Doppelconjonanten 
{3 und t3 mit den einfadhen Zeichen r und 3 fortzunotiren, als 
die einfachen Gonjonanten db, das im hintern Theil der 
Mundhöhle gebildete n (ng) und das jch mit zwei oder drei 
Zeichen zu jchreiben. Was die in unierm phonctiichen Al: 
phabet fehlenden Sprechlaute, zunädjit die 3 Wocale & d u ans 
langt, fo find dieje wirklich einfache , jelbitändige Yaute, kiine 
Toppellaute, ja nit einmal Miichvocale, jondern nur 
Zwiihenvocale, d. h. jolde, die zwiichen zwei fängit im Ges 
brauch) itehenden Vocalen etwa in der Mitte liegen, nämlich ä 
zwiichen a und e (oder i), ö zwiichen o und e, und üzwiichen 
uundi. Aus diejem Grund wäre für dieje Vocale bei jelb 
itändiger Ginreihung in3 Alphabet je ein einfades Schrift: 
zeichen jehr wünichensmwerth; wollen wir aber au hier eine 
Neuerung vermeiden, jo unterichride man ja dieje Burchjtaben 
von ihren Stammvocalzeihen nur dur zwei übergejehte 
Bunfte oder Strihel, nicht dur) ein angeießtes e, weldher Ges 
brauch zu dem argen Jrrthum geführt hat, den Lejer glauben 
zu machen, daß aud) id aus u und e entitanden jei, ebenio wie 
“aus aumd e, ö aus o und e wirklich entitanden, wenn auch 
nicht gerade aus ihnen zufammen gemijcht find. in diejer Be: 
zicehung wäre nur die (leider nur felten vortommende) Schreis 

ung ui jtatthaft, aber uma Simmelzmwillen nur nicht ue, was 
geradızu Unfinn ift. Ter Vocal & jollte ferner in vielen ‚sällen 
eintreten, 0 e geichrieben au werden pflegt, namentlid) wen 
diejes „ce furz und betont ift und ihm cin r (uvulare, d. h. 
dur Vibrationen de3 Zäpfhens gebildetes) nadhlautet, 3... 
er, E 
Tiefen Zwiichenvocalen lafen wir die Tiphthonge folaen, 


















! weldje in der Schrift ei, en, au und du ausichen. Das ci, wo 












squnplpjnag, ag, gun yaybıßungguugg Tahup 29 — aguh Iunanf 


wg uam pr 209 ng 109 waquo] wojag, zum pm zb war jaınad (im mobob 129 Buhpg ng 


yanuısıgz 


u 








Sl 
PI\l))" 


A, 


wo 


















































N N r 


i 
N 


a 

















as Y m En au > ra 


21G 
Er _ 


| rm ll N & 


N I 

x x 

N) 4 
EM {N 


G) 


() } 
Ä | 


Ines 














My) 
mm 





um AI 


IA ih 























— 










































































74 


Ilnstrirte Zeitung. 


[.Y 1621. 25. Iufi 1874. 


 Z Z — — — — — — — — —  _— ZZ [ZZ —— FF m 


«3 vorfommt, mag in frühern Zeiten irgendeinmal wirklich jo 
ausgeiprohen worden jein, wie c3 gefchrieben jteht, diefer Um= 
ftand berechtigt uns aber, die wir e3 feit Nahrhunderten 
(wenigfteng im größern Theil Deutichlands) ai ausipreden, 
nidt, die alte Schreibart beizubehalten. Mit demjelben Recht 
müßten wir aud) das Doppelzeihen äi in unfere Schrift auf: 
nehmen, denn das hört man in jhwäbiihen Gauen gleich: 
fal3. Aber noch viel ichlimmer ift es, daB nod) heutzutag der 
doc) ganz unverkennbar mit den beiden Lauten alt (dialettiic) 
el oder äit) nicht nur jegt, fondern aud in frühern Jahrhun: 
derten gejprochene Tiphthong immer nody mit dem u gefchrie: 
ben wird. Daß in diejem PDiphthong das uriprünglide a 
einen fogenannten Umlaut in ä erlitten habe (4. 3. Yaus — 
Häufer, Raub — Räuber u. dgl.), nicht das u, tft ein jhmwerer 
Irrthum. Die Umlautung hat allemal das u betroffen, wäh: 
rend das a fait ftet3 unverändert geblieben it. Dajielbe gilt 
von dem (allerdings jeltener vortommenden) oü, das natürlid) 
bisher aud) du geihrieben wurde. 

Wir wenden ung jegt zu den in unjerm phonetiihen Al: 
phabet fehlenden einfachen Conjonanten db, j,ng, ih. Für das) 
ein einfaches Schriftzeichen einzuführen, wäre faum nöthig, da: 
fern man das d nur für den am weichen Gaumen mittels der 
Zunge gebildeten Reibgeräufchlaut (in einen beiden Mobifi: 
cationen, f. meine „Rhyftologie der menjhlihen Sprache‘, 
S. 173 ff.) gelten.licße und nicht audy für das weiter vorn am 
harten Oaumen gebildete je, für welches wir, an unierm j, da3 
wir do einmal nit als Halbvocal zu bilden pflegen, ein 
aanz geeignetes Zeichen haben. Bisher rührten wir in unjerer 
Schreibung die Jeihen d, g und j in einer jaft liederlichen 
(durch etymologiiche Gründe nicht zu redhtfertigenden) Meije 
durdeinander; diejem Unfug möge dod endlid_abgeholfen 
werden. Demnad jege man nad a o u (menigitens in der 
Regel) d, nad e i ö ü schreibe man j. 3 gibt aber gewille 
Ausnahmen von diejer Regel, um deren willen jene Unter: 
iheidungen gerade reht nöthig werden; man unterfcheide aljo 
in der Schrift ebenio wie beim Sprechen jprachen und Bapajen 
(Deminutiv von Papa), rauhen und Sraujen (kleine Stau), 





ichreibe aber in jolchen j: Fällen ja nicht g, das ein für allemal- 


dem 
darf. E 
. Was ferner unjern n:Buchjtaben anlangt, jo mußte aud) 
diejer bisher zweien jehr verjchiedenen Herren dienen, Velanntz 
lich ift der Najenlaut, welcher hinten in der Mundhöhle 
durd) Anlegung der Zunge an den herabhängenden weichen 
Gaumen gebildet wird, ein ganz anderer als der durd) An: 
Legung der Zungenipige an die Zähne oder Zahnzellen gebil: 
dete, wenngleich beide n:Laute ebenjo zum Ausdrud einer und 
derielben jprachlichen Idee dienen ala & und j, indem ebenjo 
wie dem Bebürfnip eines hauchenden Reibgeräuichrs nad) 
einem tiefen Vocal durh dh, nad einem hohen durd) j ent: 
ipreden wird, das Bepürfniß eines Najenlaut3 vor fund g 
durch das hintere, vor t durd) da3 vordere n jeinen natur: 
gemäßen Ausdrud findet. Es fommen aber genug Fälle vor, 
wo beide n:Xrten von Natur jtatthaft find, und wo der Lrjer 
beim eriten Anblid des n:Zeihens nicht jofort wiljen kann, ob 
er 08 vorn oder hinten bilden jol. Bekanntlich wird der Name 
des bairiihen Schlofjes Hohenihwangau von jedem, der mit der 
Etymologie diefes Worts nod) unbefannt ift, mit dem geichärfs 
ten hintern n (wobei von g nichts gehört wird) ausgeiproden, 
während es do Hohenihwan:gau geiprochen werden muß. 
Ueber das Jrrthiimliche der in vielen Zällen vorfommenden 
Bezeihnung des hintern n durd) ng braude ih wol weiter 
nidts hinzuzufügen. Ebenfo wenig bedarf es vieler Worte über 
die Nothiwendigkeit eines meuen einfachen Zeichens für ic. 
Daß _diejer Laut wirklich ein einfacher, nicht ein aus j und. 
aemifchter oder zufammengejegter üt, it nenenwärtig außer 
allen Zweifel geftellt. Ebenio wie zwei n:Arten gibt cs be 
tanntlid aud) zwei r, eins durdy Vibration des Zäpfcheng, 
eing durd Vibriren der gungenfpipe gebildet. Imdejien it 
es night jo unbedingt wie beim n von der Natur geboten, in 
gewijien Fällen das unuläre, in andern das linguale r hören 
zu lafien, wir können daher einftweilen mit einem v:Budjtaben 
ausfommen. r 

‚Wichtiger für die Orthographie iind die fogenannten Ver: 
ichlußs oder Erplofivlaute. Ter Name Erplofivlaut ift falich, 
da die jogenannte Grplojion bei dem weichen Verichlußlaut 
gar nicht jtattfindet, nur beim harten, bei welchem die Lölun 
des Verfhlufes die Luft mit einem Geräufch gleichzeitig Durd 
die Articulationsenge (de Mundtanals) und durd, die 
Stimmrige (de3 Kehlfopfs) entweicht, während beim weichen 
Verilußlaut im Augenblid der Lölung de3 Mundfanal: 
verihluffes die Stimmrige nod) geichlofien bleibt und die Luft 
erit kurze zit fpäter durd) den Mund oder die Nafe entweidht 
(a.a. 8. . 149). Ueberdies gibt c3 nod) eine dritte Art von 
Verihlußlaut, die tönende (medir), bei welcher während dis 
Verihlufieg des Mundfanals die Stimmbänder tönende 
Schwingungen machen. Diefe tönende Art it die wahrhaft 
weiche, aber weil fie gegenwärtig nur nod) jelten in Deutjch: 
land gehört wird, find wir genöthigt, jeden nicht erplojiven 
Verfhlußlaut al3 wei zu bezeichnen, wenngleich er auf mans 
de3 Ohr Betabe nicht den Cindrud gined Jonderlih weichen 
Lauts machen dürfte. Für die Schrift haben wir aber jhlech: 
terdings feinen andern bejtimmten Anhalt zur Untericheidung 
zwijchen hartem und weihem Verfchlußlaut als das Sein und 
Nichtjein der Erplofion. Diefelbe wird naturgemäß allemal 
gebildet, wo der Verihlußlaut ein Wort auslautet; nur wenn 
der Athem im Kehltopf noch; eine gewifle Zeit abjichtlid) oder 
deshalb, weil fofort ein mit Vocal anlautendes Wort an: 
zufügen ift, zurüdgehalten wird, ertönt der Laut als weicher. 
Tie mittelhohdeutihen Schriftiteller erfannten diejes Natur: 
nejeß jehr wohl und jhrieben, in den meilten Sällen, der: 
leihen finale Verjhlußlaute hart; die fpätern Schreiber 
dagegen wollten weijer jein und machten e3 meift falich. Freiz 
lich, jobald ein joldes Wort dur) Flerion oder Suffir Hinter 
dem Dcclufivlaut nod) eine Silbe angefügt erhält, braucht die 
Erplofion nicht mehr jtattzufinden und wird eben im Mittel: 
boddeutichen auch wirklid) der betreffende Verihlußlaut weich 
arihrieben. So gehet denn hin, ihr Herren Drthographen, und 
thut desgleihen! Im Anlaut find alle drei Veriplußlautarten 
von Natur ftatthaft, und hat bier die Phyfiologie nichts zu ge: 
bieten, im Inlaut find nod) einige bejondere Regeln zu be: 
obadıten (a. a. D. ©. 156-ff.). 

Tas |, ein ebenjo a Conjonant al3 die andern, 
hat in der Schrift feit Nahrhunderten viel zu dulden gehabt 
und wird befanntlich noch jegt ohne allen triftigen Grund bald 
3, bald j, bald & gejchrieben, abgejehen von jeiner Verfhär: 
fung oder Verdoppelung, die aud) bald #3, bald ji, bald f.ac: 
fchrieben wird. Eigentlich brauchten wir für diefen Sprechlaut 
nur ein Zeihen, da das | in diejer Bezichung vor den andern 


ga (dem jog. weichen t) angehört, nicht für j vicariren 








Conjonanten gar nichts voraus hat. Wenn wir aber das 
lange j und das kurze 3 in der Schrift fortführen und das lange 
im An: und Inlaut, das kurze im Auslaut jegen jollen, wollen 
wir die Kombination jj nur für die Wortauslaute aufiparen, 
welcye bisher unberechtigterweile B gejhrieben wurden, jowie 
gi Unterjheidung der GConjunction dak vom Artikel das. 
eberdies wäre es wol aud) correcter, das jch allenthalben, 
wo e3 (vor dem einen Vocal anlautenden t oder p) ftatt 3 von 
der gebildeten Gejellihaft, auf der Shaubühne u. j. m. gr: 
iproden wird, aud mit jch (oder mit deilen zu erwerbendem 
einfachen Zeichen) zu jchreiben, als das | beizubehalten. 

Die Dehnung (Producirung) der Vocale — Diphthonge 
lafjen fi nicht dehnen — jchriftlich zu bezeichnen, ijt gewiß ın 
den Sällen, in denen fie ji) nicht von jelbjt verjteht, nothivendig ; 
die Mittel dazu find zwar in unjer Belieben geitellt, und wıll 
ic mic) hier darüber weiter nicht auslajjen, doc) ijt zu diejem 
Zwed die Verdoppelung des Vocals oder die Anfügung eines 
e an dag zu dehnende i jowie das für das Neuhochdeutiche 
aud zum Dehmungsacigen newordene 5 durdaus zu ver: 
werfen, weil diefe für unfer jetiges Yautoerjtändniß völlig un: 
verftändliche Dinge geworden find. Haben wir ein Dehnungs: 
zeihen, etwa den dazu längjit üblichen kleinen Horizontalftrich, 
Yo brauchen wir die Kürze der Vocale gar nicht zu bezeichnen, 
aud da nicht, wo vin folder Vocal betont wird. — VBerdoppelt 
werden muß ein Gonjonant nur dann, wenn er amphoter üjt, 
vd. N: wenn er die eine Silbe dı8 Wort3 aus: und die nädite 
deflelben anlautet, 3.B. alle, Riije, Siichiche, lahchen, denn die 
Silbengrenze liegt bier ganz zweifellos mitten in diejem am: 

boten Gonjonanten, und man muß daher abtheilen alzle, 
sticheiche, fad:chen u. j. w., nicht, wie bisher irrthümlic) zu 
geipehen pflegte, Siehe, lachen, denn ji und d) jind ebenjo 
einfache Gonjonanten wie I, j, vu. j. w. Ebenjo muß man ab: 
Hape Katzze, Blitzze, Rul:re, niht Na:pe, VBliste, Nusre ab: 
theiten, weil eine Silbe mit furzem betontem Vocal nothiwendig 
in einen Conjonanten auglauten muß, diejer aber in den er= 
wähnten Worten t oder f ijt. Diejes t und Eilt hier ebenjo 
amphoter wie in den vorigen Beiipielen, nur ift ihm nod) ein 
j angehängt. 

Sonjtige Verdoppelungen in nicht zujammengejeßten Mor: 
ten werden durch Whyfiotogiiche Bejege nicht geboten. Aber zu 
billigen it, wenn man nad) langem Vocal oder Diphthong 
das nadlautende | in jonft gleichklingenden, aber der Bedeu: 
tung nad) verjhiedenen Worten in dem einen Jall dehnt, 
dadurd amphoter madıt und in ber Schrift verdoppelt, 3. 8. 
Meifjen (Stadt), Meijen (pari), reijjen (rumpere), reijen (pere- 
grinarı), weijje (alba), weije (sapıens) u. dgl. Das verbietet 
niemand, und was nicht verboten üft, ift erlaubt und felbjt gr: 
boten, wenn dadurd unjere Sprade an Berjtändlichkeit und 
Bejtimmtheit gewinnt. 








Eulturgefdichllide Nachrichten. 
Kirdie und Schule. 


— Die Wahlen für die Brovinzialipnoden in den jech3 ft: 
lichen Provinzen der preußifchen Monarchie find überwiegend 
auf Strenggläubige gefallen; die freifinnige Partei wird im Die: 
fen Berfammlungen nur eine jhwace Minderheit bilden. 

— Der Evangeliiche Kirchentag in Preußen wird, wie die 
„Proteftantifche Kirchenzeitung‘ meldet, aud) in diefem Jahr 
ausfallen. 

— Die im Tctober v. F. in Baireuth abgehaltene proteftans 
tische Generalinnode für das Königreich Barern hatte eine lImz 
geitaltung der firchlichen Verhältnile der proteitanriichen Kirche 
im diesjeitigen Baiern beantragt, ohne darauf Beicherd erhalten 
zu haben. Der Abgeordnete Kraußolp richtete deshalb am 13. Juli 
in der Kanımer eine Nechenichaftsirage an den Gultusminifter, 
welche derjelbe dahin beantwortete, dap die Regierung dem König 
die Bitte nicht vortragen werde, dem proteituntiichen Cberconfiz 
ftorium eine von dem Minifterrum unabhängige Stellung einzu= 
räumen; Daß ferner die Berufung einer außerordentlichen General: 
inmode nicht in Ausjicht geitellt werden fünne, dagegen der Mahl: 
modus für bie Generaliynoden in ernitlicde Grwägung gezogen 
werden folle. 

— Die erite Landesiynode der evangeliihen Nirche im 
Grosherzogthbum Eacıfen wird in der zweiten Hälfte des Monats 
September zufammenberufen werden. 

— Die Bullen inbetreff ber neuen Abgrenzung der Didcejen 

an der deutjchzfrangöfiichen Grenze, wonach die firchlichen Gren= 
zen mit der politifchen genau zufammenfallen, liegen, wie man 
der „Gorreipondeng Havas’‘ aus Rom meldet, bereit, da aber 
der Bapıt Feine divlomatiichen Beziehungen zur deutichen Mer 
ierung hat, jo wille er nicht, wie er fte derjelben mittheilen 
olle. Gr fünnte jie unmittelbar an die Bifchöfe Dupont des 
Toges und Naeh adrejfiren, nur fei es ungemwis, ob dieje Art der 
Mittheilung der Neichsregierung angenehm wäre. 

— Der Congreß der ferbiihen Nationalkird)e (in Ungarn) 
iR am 12. Juli_ in Sarlowig feierlich eröffnet worden. Der 
Sommiflar der Regierung bielt erit in ungarijcher, dann in fers 
biiher Sprache eine Anrede an die Verfammlung, worauf er 
den Grlaß des Königs von Ungarn mittheilte, worin ale Aufs 
gabe des Congrefies zunächft vie Wahl eines Patriarchen und 
darauf die Ausarbeitung eines Statuts aur Organifirung der 
ferbifchen Kirche bezeichnet werden. Der Verweier des Batriarz 
hats, Nifanor Gruics, Bifhof von Pafracs, antwortete mit 
einer Rede, die den Gommillar verficherte, daß die Berfammlung 
Bertrauen zu ihm habe. Co friedlich und mit Huldigungen 
für den König der Congreß begann, fo macht man fich doch auf 
ttürmiiche Verhandlungen nefakt, da Miletics, der unverfühnliche 
Gegner der ungarifchen Regierung, zahlreiche Anhänger in ber 
Berfammlung hat. Nach erfolgter Verification der Wahlacten 
conitituirte fich der Gongreg am 14. Juli. Die am 16. Juli 
vollzogene Patriarchenmahl nel fait einttimmig auf den griechiich- 
orientalifhen Bifchof von Ofen, Geheimrath Arjenius Sito] 
vice. Bis nadı erfolgter f. Beitätigung defielben — die fchwer: 
lich erfolgen dürfte — vertagte der Gongreß feine Sißungen, 
Da Sztojfovics_die Wahl ablehnen will, wird fie wol auf 
Bifchof Gruics fallen. 

— m nordamerifaniihen Staat Maine ift die Srauen: 
emancipation bereits jo weit vorgefchritten, daß die dortige Unis 
verfaliftenconvention bejchloflen hat, den Zrauen das Betreten 
der Kanzel zu geftatten. 

— In Heidelberg beträgt in diefem Commerhalbjahr die 
Zahl_der injeribirten Etudirenden 835, nämlich 123 Bapdenfer 
und 712 auswärtige. Mit 49 Hospitanten befuchen überhaupt 
884 Verfonen die Vorlefungen. In Freiburg i. Br. beträgt die 
Gefammtzahl nur 297. 

— In Rußland ift das neue Voltzihulgejeg am 1. Juli 
alten Stils in Kraft getreten, das ben fegensreichiten Schöptun: 
gen Kaifer Alerander's I1_beigesählt wird und bei richtiger Aus- 
führung geeignet ijt, der Volfsbildung einen beträchtlichen YAuf- 
ichmwung zu geben. Tie Aufficht über den Unterricht hat der 

















Kaifer dem Abel_ anvertraut, welcher dem Monarchen in zahl 
reichen Aprefien jeinen Dank und feine Bereitwilligfeit ausge: 
fprochen hat, fich diefer patriotiichen Mufgabe gu unterziehen. Ib 
das Vertrauen des Monarchen gerechtfertigt werden wird, fann 
man erit aus den Früchten erkennen. 


Gcrichtswefen. 


— Much die legte rechtäfräftig gewordene Verurtheilung 
des Biichofs von Vaderborn zu 200 Thlr. Geld over bei. feche> 
wöchentlicyer Gjefängnißitrafe, welche megen gefepmwidriger Anz 
ftellung des Pfarrers edle zu Alme ergangen war, hat fih da= 
durch erledigt, daß abermals ein Dritter den Geldbetrag an die 
Kaile des dortigen Kreisgerichts einzahlte. 

_ ugen den Bifhof Rudigier in Linz ift wegen einer zu 
Krenigmüntter gehaltenen, gegen die confeifionellen Rirchengefeße 
gerichteten Predigt eine ftrargerichtliche Unterfuchung anhängig 
gemacht worden. 

— In Athen ift das Schidial von Schliemann'3 trojani= 
fhen Schigen nod immer nicht entichieden. Der Appellhof 
hatte zwar nach feiner zu Guniten bes türfifchen Mufeumg erz 
gangenen Entfcheitung die VBeihlagnahme beregter Gegenitände 
verfügt, doch wurde ber Verited derfelben nicht aufgefunden. 
Dagegen wurden Schliemann’s Haus, die nicht au den angeflags 
ten Gegenitänden gehörige berühmte Avollo:Sol-Metope und 
das bewegliche Gigenthum des Verurtheilten, alles_aufammen 
auf 171,110 Drachmen tarirt, mit Befchlag belegt. Echliemann 
hat jid) an den Baflationshof gewendet, 


©cfundheitspflege. 


— Die internationale Sanitätsconferenz in Mien vers 
handelte am 17. Auli über die Eeeguarantäne. Der erite Abfuß 
des Sommiffionsberichts wurde angenommen. Derfelbe befagt, 
dag Duarantänen gegen die Cholera aur See nur durt errichtet 
werden follen, wo die Hauptzüge der Seuche ihre Gingangethore 
haben. Der internationale Sharafter der Secquarantäne warb 
abgelehnt, dody entfchied man fid) für Ginführung eines gewifien 
Revifionsfpitenis in den europäijchen Häfen. 

— Eine mediciniih:pharmaceutiiche Lehranftalt für Das 
men joll am 15. October in Berlin eröffnet werden. 


Naturkunde und Reifen. 


— Dem Afritareiienden Hildebrand ijt von ber berliner 
Akademie ber Willenjchaften zur Fortiegung feiner Korfchungen 
in Mittelafrifa eine Beihülfe von 2000 Thlr. bewilligt worden. 

— 63 werden mehrfach Anftrengungen gemadt, um Nas 
richten über das Echicffal der vor zwei Jahren abgegangenen 
öiterreichifchen Nordpolerpedition zu erhalten. An Hammerfeit 
legte am 19. Juni die Dampfjaht Diana unter Kapitän 
Wigner auf ber Reife von Glasgow nah, Nomaja : Semlja 
an. Diejelbe fol zunächit auf den Walropfang gehen, gleidye 
zeitig aber auch die Spuren ber öfterreihifchen Gryedition au 
fuchen. — An das rujitiche Marineminiiterium, welches in ji 
nem amtlichen Iournal auf Grfuchen der iterreichiichen Re= 
sierung das rufftiche feefahrende Publifum darauf aufmerffam 
gemacht hatte, DaB Nachrichten über den Verbleib des Tegetthoit 
tehr münjchengwerth jeien, ift die Anzeige des Hrn. Sidoromw ger 
langt, die öfterreichifche_Grpedition werde aller Vermuthung nach 
an der Injel Nowaja-Semlja nädjit den Gap Naflau oder viels 
leicht audy der Jentfeimündung gegenüber liegen. Gr hält es 
für Plicht der ruiftichen Regierung, die fühnen Seefahrer auf- 
aufuchen und ihmen Hülfe u bringen, und bietet zu diefem Zweck 
dem Murineamt 1000 Sl. an. Der bekannte Bolarfahrer Sta= 
roftin ift ganı mit diejem Project einverftanden und bereit, vem= 
Telben feine Kräfte gu leihen. 

— Bon Yieutenant Yovett:Cameron, dem Jührer und nuns 
mehr ned einzigen Mitglied der_vor 16 Monaten unter den 
Aufpicien der Oeographiichen Gejellichaft in London nach dem 
Innern von Afrifa abgegangenen Korjchungserpedition, find aus 
Upfchidjchi vom 23. Februar Nachrichten eingegangen, denen au= 
folge er dajelbit Dr. Yivingitone'g Karte und eins von beflen 
Tagebüchern vorfand. Lieutenant Gameron beabfichtigt zuwörberit, 
den Tanganpifufee, beiien Höhe über der Meeresnäche er auf 
2500 Zus feititellt, gründlich zu erforfchen, um ein für allemal 
zu beitimmen, ob er die Duelle des Congos oder des Nile ift, 
und dann dag unterbrochene Forichungsmwerf Kivingitone's fortz 
aufeßen. 

. — In Jugenheim und Schönberg hat ih am 13. gu nad: 
mittags 3 Uhr 45 Minuten ein heftig auftretender Erdftoß be= 
merfbar gemacht. 

— In den norwegiichen Städten Sreberitshald, Sarpaborg 
und andern wurbe am 7. Juli vormittage 9 Uhr ein ftarfes 
Erobeben in der Richtung von Weiten nady Titen bemerft, 

— Die Drtfhaft Dezoin de3 rumäniihen Regierungss 
bezirfs Nomuico:Bolcu_verjanf in_der Nacht aum 4. Juli in 
eine Tiere von drei Klaftern. Die Bewohner, fchon tagszuvor 
durch_ein unheilverfündendes unterirdifches Getöfe gewarnt, hatz 
ten fich rechtzeitig geflüchtet, Merfwwürdig ift, daß die Häufer 
fat alle unverjehrt aufrecht itehen blieben. 

— Bei den Vermeffungen für die Legung eines Kabels zwis 
fchen Honolulu, den Sundwichinfeln und Sofohama in Japan hat 
ich ergeben, daß der Meeresboven durd) wenigiteng jede Bergs 
rüden unterbrochen wird, von denen einer beinahe die Oberfläche 
des Meers erreicht, und die von 5000 bie zu 12,000 Ruß fich über 
den fonit ebenen Boden erheben. Die Kämme diejer Rüden 
find von Korallen und einer jo harten Kruite bededt, daß ber 
Bermeflungschlinder durch fie bejchäpigt wurde. 


Militär- und Marincewefen. 


— Das diesjährige Kaifermanöver findet in Anmwefenheit 
des höcjiten Kriegsheren beim 10. Armeecorps auf dem weiten 
Gebiet im Süden von Hannover ftatt, das fid) öftlidh bis 
Braunfchweig, mweitlid, bis Minden eritredt. ei den übrigen 
vreußifchen Armeecorvs der Kinie werden dem DBernehmen nach 
die Uebungen im Herbit nur in Divifionen vorgenommen. 

— Ad Sprengladung für Geihojle ihmweren Kalibers 
wird in Wilhelmshafen jest Cchießbaummolle in_fehr feuchten 
Zujtand und mit Salpeter verfept, angewendet. Sieben Gramm 
folder Schießwolle jeriprengten eine Bombe in act bis zehn 
mal mehr Stüde, als dies mıt 23 Gramın gewöhnlichen Spreng= 
pulvers erzielt worden war. 

‚ Naijer Sranz Jofeph hat den Kriegsminifter Feldzeug: 
meifter Baron Koller mit der Umarbeitung des jeßt geltenden 
Avancenentsgejeßes für die Dfüsiere der, öferreichifcheungarifchen 
Armee beauftragt, Diefe Arbeit joll früh genug beendet fein, 
um die neuen Beitimmungen fchon bei der großen Beförderung, 
Be im November diefes Jahre itattfinden wird, anwenden zu 
Önnen, 





— Vom 1. Yulid. %. ab it ein Theil des Kieler Hafens’ 


als befonderes Gebiet der Kriegemarine abgetrennt worden. 

— Die deutihe Admiralität hat Befehl zur Anlegung 
einer zweiten Ginfahrt in den Milhelmshafen ertheilt, und mar 
an der Sitfeite, bie der Berfandung weniger ausgelegt ift. Diefe 
Arbeit foll fchleunig, in Angriff genommen werden. Auch eine 
Erweiterung des Hafenbedfens wird in Aueficht genommen, un 
das Beden in zwei Theile zu jondern, von denen ber eine zur 
Ausräitung, der andere zur Nusbeflerung von Kriegsichifien Dies 
nen jell, 
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Dean 


— Die deutihe Brigg Rover ift am 23. Juni von Neuyorf 
nach Halifar in Eee gegangen. — Die Corvette Elijabeth, welche 
Noint de Galle am 14. 9 verließ, am 21. auf der george: 
towner Rhede (Pulo PBenang) anferte, lief am 26. Mai in den 
Hufen von Singapore ein. — Die Brigg Undine it am 14. Juli 
von Kiel nach Pinmouth in See gegangen. — Die Banzerfregatte 
König Wilhelm hat am 16. Juli eine Probefahrt angetreten. 


Anduftrie, Handel, Banken. 


— An deutihen Reihamünzen waren bis zum 4. Juli 
ausgeprägt: in Gold 1,041,728,640 Mark; in Eilber 26,870,684 
Mark; in Nidel 3,135,322 Mark und in Kupfer 629,381 Mark. 

— Die Naffauiiche Handelsbant it vom Oberpräjidenten 
ermächtigt worden, von feiten der Inhaber unfündbare 41% yros 
sentige Sculdverfchreibungen bis zum Betrag von 12 Mill. 
Reihsmarf auszugeben, deren Ginlifung zum Nennwerth von 
1885 an in 50 Jahren bewirkt werden muß. Sie find von dem 
Gommunalverband des NRegierungsbeziris Miesbaden garantirt. 

— Ten Beihluß_der Oeneralverfammlung der Wiener 
Uniongbanf, die Grmäßigung des Actienfapitals von 39 Mill. F1. 
auf 21,700,000 1. in 155,000 Actien au 140 1. betreffend, hat 
das Minifterium genehmigt und zur Durchführung diejer theilz 
werfen Liquidation eine Krift von drei Dlonaten bewilligt. 

— Gefälihte Fünfpfundnoten der Bank von England find 
in Umlauf gebracht worden. Cie tragen das Datum vom 11. 
März 1874 mit der Chiffre D—48, jollen aber wegen ungejchid= 
ter Nachahmung leicht erkennbar jein. 

— Die amtliben Erlafje wegen Cinführung der Reichs: 
währung vom 1. Januar 1875 an ın den Herzugtbümern Braun 
ideig und Anhalt find veröffentlicht worden. 

— Die Ausihten für den Erfolg der internationalen 
Weltausitellung in Philadelphia find bisjeat nicht günftig. Die 
Unterflügung, melde das Unternehmen von feiten der Bundess 
zexierung zu erwarten hat, dürfte fidh auf eine freundliche Gins 
Ladung der fremden Nationen zur Betheiligung an der Nusitellung 
beihränfen. Das Ausland wird jich aber nur in dem all dazu 
entichließen, wenn es gefeglich feititeht, daß Ausitellungsgüter 
som Ginfuhrzolt ganz oder theilweife befreit bleiben, febald fie 
in Amerifa feine Käufer finden. Auf die Gefahr hin, den hohen 
Zoll und die Koften_der Hin: und Rüdfuhr der Wuaren tragen 
zu müflen, würden fi nur wenige entjchliegen, die Ausitellung 
zu beichiefen. Bon Opferwilligfeit in den Vereinigten Staaten 
jelbit hört man aud noch nichts, Die Nachwehen der vorjährie 
gen Geldfriiis werden noch empfunden und hindern die Genergt: 
heit, ein Unternehmen mit Geld zu unteritügen, Das nur einer 
Stadt Nupen bringen fann. 


Verkehrswefen. 

— Tas Gejeg vom 16. Juli 1874, betreffend die Erweite: 
rung der Zinsgarantie des Staats für das Anlagefapital einer 
Gijenbahn von Halle über Norohaufen nach Heiligenitadt und 
yon da nad) Kaflel, it im „Deutfchen Reichsanzeiger” publicirt 
worden. 2 

— Die Vertreter der verjchiedenen Vereinstarifverbände 
der beutfchen, üfterreichiichen, ungariichen und jchweizeriichen 
Gijenbahnen tagten am 10. Juli in Hamburg, um die beitehens 
ven Tarife den beabjichtigten Erhöhungen, mwelche_vwon Reiche 
wegen bewilligt worden jind, anzupailen. Die Morificationen der 
Tarife werben fich zunächit nur auf 3—10 Procent bejdhränfen, 
und man will zunäcdit die Refultate dieier neuen Tarifrungen 
abwarten. 

— Inbetreff der Berliner Nordbahn it cs gelungen, mit 
dem Hundelsminifterium einen Modus zur Grhaltung und 
Vollendung des Unternehmens feitzuitellen. Demzufolge wird 
ver Staat unter Gewährung einer längern Banfrift für die 
Strede Neubrandenburg: Stralfund zunädyit nur die Ausführung 
der Strede Berlin:Neubrandenburg (18 Meilen) beanfpruchen. 
Derielbe genehntigte die Ausgabe von 4% Mill. Heprocentiger 
Vrioritätsobligationen, davon Lit. A. 2". Mill. mit unbedingtem 
Norzugsrecht, ungarantirt, und 2 Mill. Lit. B. auf fünf Betriebe: 
jahre, durch ein Garantiefapital von 500,000 Thlr. inbetreft der 
Zinfen garantirt. 

— Der Staatsvertrag über die Cijenbahnverbindung 
AhrhovesNeufchang it am 27. v. DM. zwijchen der oldenburgiichen 
und der nieberländiichen Regierung im Haag unterzeichnet 
worden. 

— Tie Erzherzog Albreht:Bahn joll no im Laufe diejes 
Jahre ausgebaut und dem Verkehr übergeben werden. Bekannt: 
lich wird gegenwärtig an der 14 Meilen langen Yinie von Stry 
nad Stanislau gebaut, die nad) technifcher Beziehung viel mehr 
‚Schwierigfeiten bietet als die bereits eröffnete Etrede von Kem: 
berg nach Etry. e 

— Auf der neuerbauten Strede Außig: Tetjchen der Elbe: 
thalbahn hat am 8. d. M. die erite Probefahrt mit beitem Gr= 
jolg ftattgefunden. ö 

— Tie techmiiche Probefahrt auf der Nigiiheidedbahn, 
und zwar vorerit auf der Strede Kaltbad bis Unteritetten it am 
4. Juli in befriebigender Weije vor fich gegangen. Infolgedeilen 
hat die poviforifche Eröffnung der Bahn Ichon itattgefunden. 

— Der Great Eaftern fegelte am 26. d. M. ab, um bie 
Legung des neuen Kabels der Anglo:Amerifaniichen Telegraphens 
Setellfajatt zwifchen Irland und Neufundland zu vollzichen. 
Das neulich gerifiene 186Ger Kabel ıft auf der Höhe der iriichen 
Külte aus der Tiefe gehoben worden; jtürmifches Wetter verhinz 
verte indeß bisher die Verbindung der getrennten Theile. 


Sandwirthfchaft. 


— Gelegentlih der Austellung in Bremen it ein Inter: 
nationaler Milchwirthichaftlicher Verein gegründet morden zu 
dem Zwed, die Interenen der Viehzucht und Milchwirthfchaft 
alljeitig wahrzunehmen und zu fürdern. Als nädite Aufgaben 
tiefes Vereins werden ins Auge gefaßt: die Veranitaltung von 
Molfereiausitellungen ,. die Berbreitung volfsthümlicher milchz 
wirthichaftlicher Schriften, die Anftellung von Molfereiinitrucz 
teren, die Ausbildung von Meiereiperional u. dergl, m. Porz 
gender des DVereing ıit Sf Schlieffen auf Schlieffenberg bei 
Lalendorf in Medlenburg, Seichäftsführer der Herausgeber der 
zalild Zeitung), Generaljecretät Dartiny in Danzig, Irgan des 
Vereins die „Milch: Zeitung”. 

— Die 32. Generalverjammlung des Schlefiihen Forft: 
vereins hat am 17. bie 19. Juli in Görlig flattgefunden. 

— m ruffifchen Minifterium des Innern find Nachrichten 
aus 41 Gouvernements über den Stand des Winter: und Sommer: 
forns eingelaufen. Die Saaten ftehen in 15 Gouvernements gut, 
in 9 nur theilweie gut, in 16 mittelmäßig, geradezu fchlecht nur 
im Gouvernement Kaluga. 

— In Grunewald bei Berlin ijt unter dem Dammild die 
Milzbrandfeuche ausgebrochen. Leider nimmt diejelbe an Aus: 
Pehnung zu und bat fich fchon über die Umgegend von Potsdam 
hinaus in den Forfirevieren nach Beeliß und Jüterbogf zu ver: 


breitet. 
Bau- und KBildhauerkunfl. 


— Bezüglich des Marienberg: Tentmals bei Brandenburg 
hat die Commiliton der Stände der _Kurmarf fowie_der Vorz 
itand des brandenburgifchen Ausichuffes einen Aufruf an alle 
Kurmärfer erlaffen. Das 90 Buß hohe Denkmal fell fih aus 
dem Schutt der alten Marienkirche erheben und auf feinen aus 
eroberten Geichügen gegofenen Tafeln die Namen derjenigen 
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find. Die in den Nijchen oberbalb der Tafeln anzubringenden 
Reliefs follen die deutiche Sinmwanderung in die Mark, die tif: 
tung des Bisthums, die Huldigung Friedrich's 1. und die Pro: 
clamirung des Deutjchen Katjerreichg daritellen. Die Strebe: 
pfeiler tragen die Standbilder Kaifer Ctto’s 4., Albrecht's des Bäz 
ten, Kurfürit Kriedrich's 4. und des Raijers Wilhelm. Zu den 
auf 25,000 Thlr. beredmeten Koiten bat der PBrovinziallandtag 
8000. Tr. bewilligt und der Worjtand bisjept 8400 Thlr. be: 
ihafft; der Reit foll durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. 

— König Ludwig von Baiern hat für die Webertragung 
des alten Nuguftinerfloiters in Nürnberg in das Sermantjche 
Dinjeum einen Beitrag von 3000 Marf geipendet. 

— Tie Rejtaurirung des wiener Stepbansdoms madt 
bedeutende Fortichritte, Das linfsfeitige Eingangsvortal unter 
dem großen Ihurm ift bereits vollitindig hergeitellt. An der 
rechten Seite werden eben drei neue Slasfenfter mit Gemälden 
von Geyling eingejept: Das_eine üt vom Gardinal-&rzbiichof 
NRanfcer, das zweite vom Therbaurarh Schmwendemann, das 
dritte vom Ölasmaler K. Genling jelbit gefchenft. 

— Tie für Bamberg bejtimmte Marmorbüjte Dr. Jobann 
Lufas v. Schönlein’s it durdy den Bildhauer Zumbujch ın Mien 
vollendet worden und zeichnet fich durch treitende Aehnlichfeit 
aus. Die Biüite wird auf einen Spenitjodel mit einfacher 
Vipmungsinicrift auf dem dortigen Schießhausplag aufgeitellt. 

— Die Enthüllung einer Grillparzer:Büjte in Badın Dei 
Mien foll nody in diefem Vlonat vor fich gehen. 

— Tas Standbild des verjtorbenen Grafen Derby wurde 
am 11.d. M. auf dem freien Pla vor dem Barlamentsgebäude 
in London feierlich enthüllt. Die Statue it vom Bildhauer 
Moble ennworfen und gibt den Verewigten mit großer Porträts 
ähnlidyfeur wieder. Ausgefübrt ıit diefelbe in Bronze, ebenjo 
die vier Basreliefe, die ın den granitnen Sodel eingelaflen find, 
und_ vier bedeutende Momente aus dem Yeben des Gefeierten 
verfinnlichen. 


Malerei und vervielfältigende Künfte. 


— In Berlin wurde in_der zweiten Julimoche die Aus: 
ftellung ber Kunitmerfe eröffnet, die von dem Werein berliner 
Künjtler zu einer Verlofung beitimmt iind, deren Grtrag dem 
Bau des feit lange geplanten Künitlerhaujes gugut_ fommen 
fol. Die Ausitellung umfaßt 178 Nummern, und es finden fi 
darunter Werfe von A. v. Werner, Reinhold Begas, A. v. Hen: 
den, Yupmıg, Guftav Spangenberg, Amberg u. a. 

— Ter dresdener Öemäldegalerie ift wieder eine Reihe 
der werthyoltiten Bilder aus der italienischen Schule zugeführt 
worden, weldye zum Theil der Barkerichen Summlung in Yons 
don angehörten. Es find dies: eine Madonna mit dem Kind 
von Gentte di Nicold Pi Giovannı di Maflo, genannt da Fa: 
briano (Ende des 14. Jahrhunderts); zwei Mavonnenbilder, ein 
größeres und ein Fleineres, des Horentiner Meuiters Yorenzo di 
Gredi; zwei Pilafter mit je drei Heiligen, Seitenbilder einer 
Rremzabnahme, von Fuca Sıgnorelli: eine Madonna mit dem 
Rind und Johannes von Andreas Previtale und eine jolche mir 
den Heiligen Petrus und Helena von Giovanni Bellini, beide 
früher in der berühmten Galerie Manfrin in Denedig: eine 
Scene aus Mroit’s „Orlando Furiofo“, welche entweder dem 
Siorgiene oder dem Penachhio zugefchrieben wird; enplid ein 
höchit bedeutendes Bild von Sebaittang Yuciani, den fein Rreuz 
nad) Golgacha tragenden Ghriltus darftellend, Das noch vor 
kurzem die Sammlungen des Prinzen Napoleon zierte. Außerdem 
find im jüngiter Zeit noch einige niederländische Bilder von 
Wertb_angekanft worden: ein anmutbiges Bilden von Jan 
Mabüje, eine bolländiiche Kanallanvichaft von Salomon Ruie: 
dael, ein ausgezeichnetes landichaftliches Werf von Jakob Nuıs: 
dacl, endlich eine prächtige Waldpartie von Hobbema. 

— Zur Begründung von Provinzialmujeen in Bonn und 
Trier bewilligte der_rheiniiche Provinziallandtag einen jährlichen 
Zufchuß von 4000 Thlr ; ferner wurde eın einmaliger Zufchuß 
von 3500 Thlr. gewährt zur Veitreirung der Roten der Herauss 
gabe eines Inventars der rheinischen Baudenfmäler. 


Theater und Alufik. 


— Das berliner Woltersporii: Theater bereitet eine neue 
Vote des wiener Bühnendichters Berla, „Durchgegangene Weis 
ber“, vor, die von Jacobjohn und Wilfen localijirt und von 
Michaelis mit Mujik verjehen wird. — Im Wictoriae-Theater 
bringt die Strampfer'iche Geiellichaft ein großes Spectafelitüd 
„Napoleon 1. zur Aufrührung. Das Stüd ut nad einem franz 
zönichen Stoff_und nad) Grabbe's gleichnamigen Drama von 
dem Director Strampfer verfaßt. 

— Auf dem E. Hoftheater in Nenftadt:Tresden wurde am 
16. d. M. zum eriten mal das einactige Drama „Benelope‘ von 
Gottfried Böhm gegeben. Das gejchiet gearbeitete Stüd fpielt 
1794 in Paris. 

— „IH verbrenne meine Schwiegermutter” heißt der 
neujte einactige Schwanf, den Julius Rojen vollendet hat. 

— Die früher zu Braunjhiweig in Ausficht genommene, 
dort aber nicht zu Stande gefomniene it 
Allgemeinen Deutfchen Mufifvereins wird nun in Halle a.r.E. 
Nattfinden. Als Yerttage find der bie 27. Juli angejegt, 
weldye ein geiftliches Soncert in der Kirche, ein weltlidyes Cr: 
heiterconcert, eine Kammermufifaufführung und ein Orgelconcert 
im merjeburger Dom in fid) fchließen werden. Ihre Mitwirfung 
haben unter anderm zugelagt das Gewandhaugorcheiter, der Unis 
verfitätsgejangverein Paulus und der Riedel’jdhe Verein in Keipzig, 
die . Concertmeiiter Yauterbady und Grügmacher aus Dresven. 

— franz Doppler hat von dem ungariichen Gomponiften 
Franz Grefel in Ve die Grlaubniß befommen, deiien Oper 
„Branfovics” an der wiener Hofoper zur Aufführung zu bringen. 
Dem Vernehmen nach arbeitet, bereits ein deuticher Gomponiit 
ganokier) den Tert um, da diefer in feiner urjprünglichen Ge= 
ttalt in Wien faum Aufnahme finden dürfte, 

— Die parijer Große Oper bradte am 15. d. M. ein grö: 
Heres Werk, „Der Eflave”, Oper ın 4 Arten und 5 Bildern, 
Zert von Barbier, Foujfier und Got, Mujtf von Membree, zur 
eriten Aufführung. Die Oper, vor etwa 25 Jahren entitanden, 
lehnt fich in muftfalifcher Hinficht an Menerbeer, Roffini und 
Verdi an; es wurde ihr nur ein Achtungserfolg zutheil. 
Offenbach ift mit der Compofition einer Operette be: 
fchäftigt, die den Titel „Madame l.’Archiduc” trägt. 

— Die neue Oper „Celefte‘‘ von dem italienifhen Compo: 
niften de Stefani hatte im matländer Theater nur einen Achtungss 
erfolg. — In Rom_foll demnächit eın neues Echaujpiel von 
Morelli, dem PVerfafler des „Arduino d’Ivrea“, ur Aufführung 
fommen. Daifelbe führt ven aus der italienıjchen Nomanliteratur 
wohlbefannten Titel „Gttore Freramosca”, 

— Das ihweizeriihe Mufiffeit begann am 11. d. M. in 
Zürich. ‚Der Feitzug zählte gegen 609 Theilnehmer. _Profeilor 
Keller hielt die Zeitrede, in welcher er einen Ueberblid über die 
Grrungenfchaften und Beitrebungen des eidgendffiichen Mufif: 
vereind gab. Sehr glänzend war der Verlauf des Goncerts am 
12. Unter anderm fam Brahm'g „Iriumphlied” unter des Gom: 
poniften eigener Keitung zu Gehör und hatte einen durchichlagen: 
den Grfolg. 

— Die Altiftin rl. Keller vom leipziger Stadttheater it 
vom 1. Mai 1875 ab für die F. Oper in Berlin engagirt. 
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Kurmärfer verzeichnen, die in den legten drei Kriegen gefallen 
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Preffe und Buchhandel. 


— Dr. Maron bat in Berlin eine „Boltäwirtbfhaftlige Gorreipondenz‘ 
begründet, deren erfte Nummer Mitte Juli zur Ausgabe gelangte. 





— Bon Ariedrih Spieihagen verliea ein Sammelwerf „Aus meinem 
Stiszenbudh‘‘ (Leipzig, Staadmann) die Preiie. 

— Aus Beranlafiung des 1000jährigen Jubiläume det Beitebene de& 
tsländiihen Staatsmwefens hat der mündener Brofeilor Dr. Konrad Maurer 
ein auf genanes Duellenftudium geftüptes Werk, „Island von jeiner eriten 
Entdedung bis zum Untergang des Freiftaats‘‘, geichrieben, das näditens 
bei G;rüftian Kaiier in Münden ericheint. 

— Unter dem Titel „Schulbibel‘ hat Brofeilor Dr. Rudoif Hofmann 
in Leipzig eine „Bibliihe Geihichte und Xehre in urkundliden Wort für 
die höhern Abtheilungen der evangeliiden Schule’ bearbeitet. Diele Schul+ 
bibel eriheint im Berlag von C. E. Meinhold und Söhne in Tresvden. 

— Unter dem Radlak Aris Reuter’9 befindet fih ein Werk, weis 
ches den vielverheihenden Titel führt: „Beihicte von Medienburg von 
Erihafftung der Welt bis auf unfere Zeit.“ Dem Willen des Dichters ger 
mäj jollte dafjelbe erft nad) jeinem Tod der Deffentlichteit übergeben wer- 
den, es ift alio jet dem Ericheinen des Buchs entzegenzuiehen. 

— „Tehnifdhe Mittbeilungen von der Beltansftellung in Wien 1873 
veröffentlicht Dr. Hermann Grotbe bei Jul. Springer in Berlin, Das 
Bert ift mit 320 Abbildungen in Holzichnitt und 5 lithographirten Tafelı 
ausgeftattet. 

— Eine neue Schrift Eduard v. Hartmann’s, weldhe in Karl Dunder’s 
Verlag in Berlin herauskommt, führt den Titel: „Die Selbitzeriegung Des 
Eyriftentbums und die Religion der Zuhunst.“ 

— Bet Braumüller in Wien erfheinen nähftens „Briefe von Sonnen: 
fels“ als Beitray zu feiner Biographie mit ciner Einleitung und mit 
Aumerkungen veriehen von Dr. Hermann Rollett. 

— Ueber die Heife des Kaifers franz Joievb nah Petersburg in ir 
Bien ein befonderes, in wenigen Eremplareu gedrudtes und mur für engere 
Kreiie bejtinmmtes Vuch erichienen, defien Bırjajjer der Rejierumgsrat) 
Uhl, Nedacteur der „Wiener Zeitung”, it. 





— Infolge eines früber nefhloffenen Gontract® iN aus dem binter- 
lajfenen reihen Sammlungen des 1870 verftorbenen %. A. Borberg ir 
Berlin alles, was auf die Mark Brandenburg Bezug hat, in den Beiy 
des berliner Geheimen Staatsarchins überjegangen, darunter auch das im 
Manufcript und Holzidmitt drudfertige Material zu den folgenden Herten 
von Bonberg’s legten trefflihen Bert „Die Ziegel der Mart Brandenburg“. 
Das f. Geheime Staatsarchiv wird das Werk jet in ziwedentipreheinder 
Weife zu ade führen. Da das Werk mögliherweiie nicht in den Yıurdız 
handel fonımen dürfte, fo werden die Reilectanten gut tbun, fi direct a:ı 
Geheime Staatsardiv zu wenden. 

— Eine volNändige Neberfiht der Hiterarifden Production de3 deuts 
schen Buchhandels im verfloienen Semeiter gibt der kürzlich ericienene 
Hinrihs’ihe Halbjahrsfataloy (Januar bis Juni 1879. Die Kuorik: 
Encyflopädien, Sammelwerte, Literarırwinienschaft ift mit 134 Nımmerm 
vertreten. Die theologiihe Literatur zählt 589, die ftaats- und rechts- 
wifjenichaftliche 550, die philofophiihe 76, die philofoiiche (altclafiiiche, 
orientaliiche und neuere Sprachen) 386 Nova. Medieiniihe Schritten find 

s2 (veterinärärztlice 21), naturwiiienfchaftliche 287, hemijche und pbarma- 
ceutifche 85 erjchienen. Die ftärkite Ziffer findet fih in der Kuvrit Er 
zichungs: und Unterrictsiweien, Auzenbichriiten u. |. w., nämlıdı 744. 
Gedichte mit ihren Hiliswilfenihaften fiaurirt mit 248, Geographie mit 
156 Nova. Unter der Rubrit Mathematik find 88, unter der Kubrif 
striegswilienfhaft u. f. m. 173 neue Griheiminger aufgeführt. Drama 
tiihe Werke erihienen 59, mufitaliihe Schriften und Beitichriiten #3, Ge- 
dichte 105, Romane 174, belletriftiihe Schriften 54. Tie übrigen Rubriten 
weijen Nova auf: Handelswilienfhaft 145, Gewerbstunde 149, Baumwirien- 
Schaft u. |. w. 164, Forst: und Jagdwilienihaft 43, Haus: und Yaıdwirtis 
ichaft u. f. w. 19%, Voltsichriften 151, Bermijchte Schriften Tie reis 
maurerei ijt mit 10 weten Werfen und 4 Zeitihriiten vertreten, 

— ie deutfge Bügeransfuhr nah Nordamerifa über Leipzig im 
erften Halbjahr 1874 ftelt jih nach den amtlichen Statements der leg: 
ten Quartale ald nicht ungünjtig heraus. Pas erite Euartal 1874 it um 
faft 2000 Thir. höher im Werth beziffert als das entiprehende Bierteljabr 
1873 (119,212 geaen 117,217 Thlr.). Im ganzen wurden beuer bis Ende 
Yun für 239,209 Tpir. Bücher, Mufitalien und Gemälde nach den Ber: 
einigten Staaten von Nordamerifa aus dem Gonfulatsbezirt Leipzig aus- 
geführt. Im Vorjahr hatte dieje Ausfuhr 247,074 Ihlr., alio 7865 Thir. 
mehr betragen. — Die legte Jatresziffer des leipsiger Yücererport? nah 
Nordamterita (vom 1. October 1872 bis dahin 1373) ergab 523,291 Thlr., 
die voriegte Jahresziffer nur 398,007 Thlr. 

— Unter den Guriofitäten, welde in nächfter Zeit bei Gotbeby, Bil- 














j finfon und Hodae in London zum Verkauf fonımen, befindet fih ein Ro 


manufeript des Pentateuch, welches vor mehrern Jahren einer paläftiniz 
ihen Synagoge abgefauft wurde. Es ift im 12. Jahrhundert auf u Yeder: 
häute niedergefhrieben worden, und mejien diefelben 120° im der Lange 
und 2° 2° in der Breite. 

— dem Grafen Derby wurde von einer Depntation des londoner 
Eulturgejhichtsvereind-Ausihuffes eine Dentichrift überreicht, in der au 
den mangelnden Schug bingewiefen wird, den die Geifteserzeugniiie eny 
lijher Untertnanen im Wusland genießen. Der Graf veriprad ta jeiner 
Ermwiderung, den Beichwerden gebührende Beachtung und Abhülie zutbeit 
werden zu lajien. Die Abhülfe dürfte jedod namentlich im Yinblit auf 
die Bereinizten Staaten nicht leicht zu brinzen fein. 





Neuigkeiten vom Gücermarkt. 
Eingegangen vom 13. bis 18. Juli 1874. 


Atademie der Wiienicaften für Deutfhlands Männer und 

Herausgeg. von G. Zrante. 1.—1. Quartal. 
GE EL: ö 5 

Anthor, br. E., u. Srhr. dv. Zabornega Ganıfenegg; Kärtnerführer. & 
einer Ucberhchtofatie. Gera, G. Sunther, 5 munerfühter. Mit 

Annalen des Teutihen Reichs für Gejeggebung, Berwaltung und Sta:iitit. 
Herausgeg. von bir. 8. Birth. 1874. Hit. y. Yeipzin, Hirth. 

Bericht über die auf der neuenburger Sternwarte im Jahr 187% beobachtete: 
Ehronometer. Deutiher Auszug aus dem Jahresbericht der neuenburger 
Eternwarte für 1873. Biel, Schüler. 

Gampbeu, 8. und Eo.; Anmweilung sum Eroauet Spiel. Hamburg, Bonien. 

Dümiden, Dr. Jobs.; Die erjte bisiegt auigefundene fihere Angabe über 
die Kenierungszeit eines äanptifhen Könine aus dem alten Reich, welhe 
uns burd den ‘Papyrus Ebers überliefert wird. Mit Zacfimile. Leipzig, 
Engelmann. BR x 

Gerjtäder's gelfammelte Schriften. Volks: und Familien Ausgabe. &6.— 
8. Yfg._Iena, Gojtenoble. 

Goeichte, ranz; Die rationelle Epargelzuht. Eine Anleitung zur eriolg- 
reihen Culture Des Spargels nad Lherault’iher Weryode. Berlin, 
Schotte und Boigt. 

Hauptmann, E. &.; Deutjhe Bolts: und Zeit-Gedichte verichiedenen Ine 
halts. 6. Aufl, Sebnig, Zclbitverlag. 

Honeager, I. J.; Grumpfteine einer allgemeinen Gulturgeicichte der 
neuchten Zeit. 2d. Dialektik des Eulturgangs und feine Endrejultate, 
zeipyig, N. I. Beber. 

Italien. Gine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna. 2. Xfy. 
gart, Engelborn. 

Küchenmeifter, Dr. Sriedr.; Ueber Leihenverbrennung. Gin Wortrag. Gr+ 
langen, Ente. 

Kurs, br. Th. E.: yübrer duch die Polomitiruppen von Ennebery, 
Yıhenjtein, Praas, Serten, Schluderbah und Ampezs0. Wera, Amthor. 

Maijari, Jof.; Cavour. Bivgrapbiide Erinnerungen. Aus dem Xtatienr 
chen von Dr. E. Bezold, nebit einem Bormwort von Dr. %. d. Holpendorff. 
1. 2a. Leipzig, Barth. 

Monti, Bincenzo; Gaius Gracchus. 
Jralienifhen von J. Y. v. Hobenthurn. Wien, Rosner. 

Raimiler, Marie d.; Gurret-ul Enn. in Bild aus Perfiens Neuzeit ist 
6 Gefängen. Ebenda. 

Zöth, Roloman: Zwanzig Gedichte, 
Yerfomig. GEbenda. 

Ballace, Alfr, Ruilel; Die willenihaftlihe Anficht, des Mebernatürlicen. 
Ins Deutiche überjept von Gr. E. Wırtig. Leipzig, Muse. 

Waxel, Platon de: Iarmee d’invasion er fa poputanen. 
Pendant Ia guerre, eludies an point de sur di dran des 
Leipzig. Kıurger. 


< rauen. 
Det. 1878 — Juni 1374. 











Stutt: 


Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Ars dem 


Aus dem Unjariihen von Zidonie 


rs rapporis 
“us naturer. 








76 


Illustrirte Zeitung. 





Senoffenfhaft der Lonkuffcher und DBefiger öffentlicher Fuhrwerke 


der 


in München. 


zinal 





Das 1Ojährige Stiffungsfeft 
der Kulfhergenoflenfepaft in 
Münden. 


Einsicltene, eigenthümliche $rier wurde 
am1. Julid. 3. in der Hauptitadt Baierns 
begangen, das 100jährige Jubiläum der 
Genojienichaft der Pohntutiher und Ber 
figer Öffentlicher Fuhrmwerte in Münden. 
Diez Feit begann am Vormittag mit einem 

ohamt in der Stadtpfarrlirde zu Sanct 
Beter, welhem die Jubilanten und ihre 
zahlreihen Gäfte aus Münden und von 
auswärts, Würzburg, Landshut, Ingol: 
ftabt, Wien sc. anmohnten. Auf den a 
mittag war die Hauptfeierlichkeit, der Seit: 
zug, anberaumt. Schon eine Stunde vor 
Beginn des Zugsitand in der Marimilians: 
ftraße, dem Slangpuntt im gefammten 
Straßenneg der Stadt München, eine jchier 
unabjehbare Majle a kiant Bubli: 
fums Kopf an Kopf bereit, das originelle 
Schaufpiel eines geihichtlichen Feftzugs an 
fich vorbeizichen zu jehen. Es mar in der 
That ein ftattlicher und fellelnder Zug, der 
fih um 4,3 Uhr von den Marimilianeum 
aus durd) die Hauptitraßen und über die 
bedeutenditen Pläbe Münchens hinweg nad) 
dem 1Y, Stunden entfernten, durch jein 
königliches Luftichloß befannten Nymphens 
burg hin bewegte. An die Hundert Wagen, 
eher nod) mehr, zählte der Feitzug, alle 
ohne Ausnahme auf das reichite gefhmitdt 
und bejegt mit glüdlichen, jo recht fröhlich 
und heiter dreinihauenden Menjchen. Drei 
Neiter mit Fahnen eröffneten den Reigen; 
ihnen folgte ein Wagen mit einer Mufit: 
bande, von vier kräftigen Braunen gezogen 
und gelenkt von einem überaus jovialen 
Kuticer in der alten Tradt der tiroler 
Frachtfuhrleute, welchen der fyeftiubel, viel: 
fight im Verein mit dem Gott Bachus oder 
dem König Gambrinus bereits in die fe 
ligfte Stimmung verjegt hatte. Nad) diefem 

ufifwagen kam der interefjantejte Theil 
de3 Ganzen, nämlich der Fahnenwagen mit 
der Genofjenihaftsitandarte vom Sch 
1774. Sauber in Del gemalt und vortreff: 
lic erhalten jtellt fie den Propheten Clias 
dar, wie er im Begriff itt, auf feurigem 
Wagen gen Himmel zu fahren, unter ihm, 
ein rührend.s Stüdlein von altehrwirdiz 
gem Localpatriotismus, einen münchner 
Lohnkuticher, wie er jeiner gelichten Yater: 
ftadt zueilt. Zu beiden Zeiten der Stan: 
darte, hoc oben auf dem Wagen und weit: 
bin fihtbar, thronten da8 ältete Mit: 
glied der Genofjenihaft, Johann Michael 





Gin urmweltlihes Ihier: Palacotberium magnum. 
Aufgefunben in einem Gipsbruc bei Bitrh-fur-Seine in Frantreih. 


zeichming von Steub. 
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ame sen,, und neben ihm, zu feiner 
Rechten, feine Ehrenjungfrau, Fräulein 
Xoit, „bürgerliche Lohntutiherstochter”. 
Tem alten chrwürbigen Zehmeifter jab 
man wahrlich die Bürde feiner 79 Jahre 
nit an, deftomehr aber die inner: gerechte 
Freude Darüber, daß ihn, den frühern blut: 
armen Hirtenbuben von Berhtesgaden (mo 
er 1796 geboren wurde), ein gütiges Ge: 
fchid diejen Chrentag erleben fie . Aber erit 
feine Ehrenjungfrau, wirklich die Shönite 
unter allen Seitjungfrauen und Fiakertöd: 
tern Münchens, wie wurde fie gefeiert! Uns 
fern freundlichen Yeferinnen müfjen wir 
denn a den Feftanzug des hübichen 
friihen Mädchen cin wenig befgreiben. 
Hellblaues Kleid mit Buffärmeln, ein wer 
nig um den Hal3 ausgejhnitten und mit 
Nraufen bejegt, mweißjeidenes Bulentud, 
ihwarzes Mirder mit Goldftiderei, das 
Gejhnür mit alten Cchaumünzen von 
Silber, und auf dem aufwärts? gelämm: 
ten Lodenhaar das kokett fiende Rirgel: 
bäubden. 

Ein jchr ihwerer und aud) fhmer: 
fälliger Wagenfoloß von Anno 1774, Vier- 
fpänner, trug die Feitjungfrauen. In dem 
folgenden culturgejhichtliden Fahrzeug 
von Anno 1800 jaßen vier ältere und 
jüngere Frauen mit. filberverjhnürten 
Miedern und Riegelhäubden, am linten 
Arm geftidte Täihhen alter Form, mit der 
Rechten den wuchtigen Zächer Shwingend. 
un auf dem Moagenbret In zwei 

andmwerksburichen, die föftlihiten Gcttal: 
ten des ganzen du. Der eine von ihnen 
hatte einen robujten altmodiichen Sch: 
sehnzöller mit jtarfen Anittern, der andere 
eine übermäßig umfnatide alte Schild» 
tappe auf. Beide hatten jehmwere Tornifter 
auf dem Rüden, darüber eifenbeihlagene 
Stiefel_und Parapluies gefhnallt, in der 
einen Hand hielten fie altmodijche Pfeiten 
mit folojlalen Köpfen, in der andern echte 
Ninotenftöde, deren fie fich mit erlon als 
Pfeifenftopfer bedienen; ihre Pfeifen ep: 
ten fie mit dem alten Jruerzeug von Anno 
dazumal, Stahl, Stein und Schwamm, in 
Brand. Die beiden Prachtferle mußten fi 
den Anjdein zu geben, als kämen fie 

eradewegs über den Brennerpaß aus dem 
rnigen Italien, und hatten mit Kreide 
auf den Wagen gejhrieben: „Retour nad) 
Berona”, 3 Wir dann der erite Jiweiz 
fpänner (Fiaker) aus dem Jahr 1822, dann 
ein Wagen mit Ehrenjungfrauen und nad 
ihm ein Zeilelmagen (altmobiiher Omniz " 
bus), mit Sloßfnechten ftark bejest. An 
demjelben war folgende Injhrift zu (fen: 
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Sen X ber { Bagen mit den Gäften, 'den Vorftandsmitgliedern, den Mit: | Zufchauer ein fchrreiches Bild der Entwidelung des öffentlichen 
De wie hen Bere ara ee gliedern der Genoflenshaft nebit Frauen und Nindern, daz., ne A der legten hundert Sahıe, ee enden 
Rüfig vorwärts ftet3 zu fahren zwiichen ein zweiter Wagen mit munterer Mufitbemannung ; | von hohem culturgefhichtlihen Interefle dar. in Nymphens 
Hat — Gultur — fi mit verbündet.“ den. Schluß machte der erfte Stadtomnibus Jehmeijter'2 aus | burg erholte man fi männiglih in den wziten gaftlihen 





Preisgekrönte Thiere von der Internationalen Landwirthfhaftlihen Ausitellung in Bremen: II. Vierde. Driginalzeihnung von M. Delfr. 


1. Braune Stute Lady Beaconzfield, achtjährig. — 2. Dunkelrothbrauner Hengft Belfort, dreijäprig. — 3. Henzft Kiefelad, einjäßrig. — 4. Fuchäftute Eujenie, fehsjährig. — 5. Rustatiimmelgengn Gencralbaß, Berceron, 
smeijährig. — 6. Hellbrauner Hengft Solid, breijährig. — 7. Blaufhimmelftute, Bolblutperheron, zweijährig. 


Die erfte Droichte, von 1851, fchloß den gefdhichtlichen Theil | dem Jahr 1869, ber unter andern aud) Ihren Berichterftatter | Räumen des Wirthihaitsgartens Zum Kontrolor an Epeife 
de3 Feftzugs in ganz geeigneter Weile. in feinem mächtigen Kaften beherbergte. Zwiichen 3 und 4 Uhr und Trant und erfreute fich geielliger heiterer Unterhaltung bei 
a hi de3 etwas ausgedehnten Zugs bilde: | fam der lange Zug an, feinem Beftimmungsort, ber gro: | abwechielndem Concert der beiden mitgeführten Mufiltapellen. 

a 


Den I 
ten in fait enblojer Reihe eine und zweifpännige gejhmüdte | ben Schloßplagrotunde in Nymphenburg, an. Cr bot dem | Den Ehrenfrauen und fräuleins wurde gebührend gehuldigt, 
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die alten Heidfamen Trachten angeftaunt und bewundert, und 
neben dem altmodiichen tirolijchen Kutjcher fhentte man be: 
fonder3 den beiden fahrenden Handmwerfäburjchen verdiente 
Beachtung. 

Abends vereinigte ein gelungenes und glänzendes Garten: 
und Ballfeft in den Räumen der Weitendhalle die fröhlichen 
Feftgenofien, welde fih a in fpäter Sta otunde trennten. 

N der beigegebenen bilblihen Darftellung hat ein ge 
wandter Zeichner mit fiherm Ylid für das vorzugämeie 
Interefiante und Charakterijtiihe die bemerfenswertheiten 
Momente des Seitzugs und des npmphenburger Öartenfeites 
zu firiren geroußt. In der Mitte des Bildes gewahren wir bie 
drei Vorreiter, den eriten Mufil: und den Fahnenwagen mit 
der alten Standarte, oben auf ihm den Senior Zechmeifter 
mit der Hellebarde, neben diejem jeine Ehrenjungfrau. Unten 
jind al3 Vignetten Gruppenbilder angebradht; lints die beiden 
berußten hitorifhen Handwertsburichen, rechts bie weibliche 
dito biftorijöhe Injaffenihaft von 1800 mit dem altmodifhen 
tiroler Rofjelenter, oben eine gemüthliche Kneipfcene aus dem 
nymphenburger Gartenfeft. 





Ein urweltlicjes Shier. 


- Bon hohem Jntereife für die Geologie ift das in der Ga: 
lerie für vergleichende Anatomie zu Paris aufgeftellte wohl: 
erhaltene Stelet eined urweltlihen Thiers, de3 Palaeotherium 
magnum. PDafjelbe wurde Ende v. J. von dem Civilingenieur 
Fuchs, Beliper eines zwischen Vitrg:fur:Seine und Choifysles 

; foy gelegenen Gipsbrudj3, in diefem entdedt und auf das An: 
iuhen des Profefjors Paul Gervais dem garifer Natur: 
aeihichtlihen Mujeum geichentt. Bis dahin _befak man als 
Beleg für die Gejtalt diefer ausgeftorbenen Säugethiere aus 
der Ordnung der Pahydermen nur das von Euvier reftaurirte 
Etelet eines Palaeotberium minus, an dem noch Überdiez die 
bintern Bartien jowie Beitandtheile der Gliedmaßen fehlten. 
Der berühmte Foricher hatte nad) der Geitalt des P. minus, 
dejlen Größe etwa der eines Lammz gleihlam, auf die des 
P. magnum gejhlofien, von dem er nur einzelne Knochenrefte 
bejaß, und kN eftellt, dafjelbe müfle, ausgemwadfen, am 
MWiderrift 4, Sub hoch gemwefen fein; die Wudshöhe des 
Ihiers habe nicht die eines Pferdes erreicht, doc) fei fein 
Körperbau gebrungener, majfiver als der de3 Pferdes geweien, 
aud habe e3 einen ftärtern Kopf und umfangreidere Beine 
und Füße gehabt. Den Unterfhieb zwischen den Paläotherien 
und den Pferden hatte Cuvier noch mit der Angabe dargethan: 
erjtere waren feine Ginhufer, fondern hatten an jedem Fuß 
drei Zehen, ihre Zähne find {eineemens fo beichaffen noch jo 
eingejegt wie Die des Pferdes oder des Nashorns. 

Das im Steinbrud aufgefundene Stelet beweift die Ric): 
tigkeit dDiefer Angaben und überdies, nach Gervais, daß das 
Ausfehen des P. magnum troß der beträchtlihen Wuchshöhe 
von dem des P. minus nicht wejentlid verichieden war. Die 
Länge des Hopfs betrug ’/, Meter; der Hald war länger, als 
8 in der Regel bei lebenden oder veriteinerten Einhufern der 
Fall ült; die Beine waren nicht jo fein wie die der Thiere, 
deren Anoden Cuvier bei feinen Reitaurationsverfuchen be: 
nugte. Die Gejtalt des Rippengerüfts läßt erfennen, daß das 
Ihier durhaus nicht jo mailig geweien wie das Nashorn und 
der Tapir. Profejjor Gervais nimmt an, das Thier, von dem 
das verfteinerte Stelet entbedt worden, mäfje nach dem Ver: 
enden eine Zeit lang in dem Waffer umbergetrieben fein, wel: 
ches die Gipsmaffen von Vitry und Pilleuif bei Barız ab: 
lagerte. Wie aus der Abbildung eriihtlih, fant das todte 
Ihier in der flüfjigen Maffe_mit, zurüdgebogenem Kopf und 

susgeitredten Beinen unter. Seitlings auf dem Grund ltegend, 

ward e3 zum Fofiil in der dünnen Mergelihicht, welde etwa 

2 Meter über der ftärkern Mergelmafie liegt, bie im Steinbrud 

zwei vom Cigenthümer geförderte Gipziteinmaflen fcheidet. 

Tas Derippe ward in dem untern Arbeitsraum entdedt, ala 

der Gips bis an die Mergelihicht hinmweggeräumt war. E3 
aß in der obern Schicht; die Förderung deijelben war mit den 
größten Schwierigkeiten verfnüpft, denn die Stelle im Gips: 

ru war weit von der Ein: und Ausfahrt entfernt und es 

mußte, wollte man de3 ganzen Stelet3 habhaft werden, die Ab: 
Löjung eines 2%, Meter‘breiten, 1%, Meter hohen und /, Me: 
ter diden Steinblod3 erfolgen. Paul Gervais gebrauchte die 
BVorficht, ehe er die Arbeiter an die Lostrennung der Mergel: 
platte jchreiten ließ, mit Hülfe elektriihen Lichts das Gerippe 
im Geitein photographifch aufnehmen zu lajien, und dieje über: 
aus intereitante Photographie bieten wir in einer gelungenen 
Nachbildung unjern gem dar. Die Förderung des Steinblod3 
ging über Erwarten glüdlid) von ftatten, und jet fann man 
das Gerippe des Palaeotherium magnum im Tageslicht, das 
«3 he abrtaufende nicht mehr beichienen hatte, nad Be: 
quemlichleit muftern. Leider wurden bei der Bloßlegung des 
Stelet3 im Steinbrud einzelne Theile deilelben verlekt; 
gleihmwol eriheint da3 Ganze, in den Contouren en relief 
auögehauen, in der Steinplatte faft unverfehrt. Die verticale 
uffelung der Platte brachte das liegende Thier gleihjam 
auf die Füße, fodap es falt ausfieht, als fei es im Laufen 
begriffen. Das Etüd ift ein werthuoller Fund. 


Die Zuternalionale Laudwirthfäaftlige Aus- 
fielluug in Bremen. 
IV. *) 
Dferde. 

Ueber fünfhundert, meift in Deutihland gezüchtete Pferde 
waren in Bremen zur Ausftellung gebracht worden. Leßtere 
fand belanntlih in den herrlihen bremer Bürgerpart har 
Dafelbft waren nörblid von der großen Bartreftancation 15 
Sa ferbeftälle mit einigen jechzig Haupt: und Unter: 
abtheilungen vorhanden, hie au, Kajten: und Lattir 
jtände zur Unterbringung von Pferden enthielten. Das jhau: 
Lande PURE brauchte fi aber nicht damit zu begnügen, 
die Thiere nur im Stall zu befihtigen. Dank der Fürforge des 
Erecutivcomite3 wurden täglich auf der großen 4300 Quadrat: 
meter umfajjenden Arena Pferde in einzelnen Abtheilungen 
vorgeführt, fo e 
am 15. Juni: Thiere der Yu A: Englifche3 Vollblut, und 

, der Abth. C: Ader: und Laftpferbe; 
am 16. Juni: Abth. B: Reit:, Jagb:, Soldaten: und Wagen: 


5 pferde; 
am 17. Juni: Abth. D: Repräfentanten der Privat: und 
Staatsgeftüte; 


*) Il. fiehe Rr. 1619 der Jluftrirten Beitung. 





Abth. E: Vonies; 
jr Abth. F: Wagenpferde in der Ausfpannung; 
Abth. G: Reitpferde unter dem Reiter; 
am 18. Juni: Abth. H: Das deutihe Soldatenpferd in der 


Hand Heiner Züchter und 
Abth. I: Aufzudt. 

Am Freitag, den 19. Juni, wurden jämmtlidye prämiirten 
Pferde von dem Kronprinzen de3 Deutihen Reih3 und von 
Vreußen in der Arena gemuftert. Somit hatte der Pferde: 
Liebhaber genugfam Gelegenheit, eine Menge außerordentlic) 
ichöner und leiltungsfähiger Pferde genau bejehen und hin: 
teihend au un Braudbarkeit prüfen zu können. 

Jedem Beluhenden fiel die Collection jhöner, ftarter und 
kräftiger Pferde auf, welche Dfvenburg als Repräjentanten fei: 
ne3 Ihmeren DWagenihlags zur Schau gebracht hatte. Guter 
regelmäßiger Bau, ungemein kräftig entwidelte Muskeln, cor: 
recter geräumiger Gang, großer weiter Bruftlajten, gerader 
kurzer Hiden, urze gedrungene Lende, ftarke Kuppe, ruhiges 
Temperament, Ausdauer und bejondere Freßluft zeichnen Dieje 
Art Pferde aus. In Oldenburg hat man in den legten zehn 
Jahren entichieden einen wo Zortichritt in der Pferdezucht 
gemadt. Wie jehr dort diefelbe im lor ift, erhellt aus fol: 
genden Zahlen. Im Jahr 1873 dedten 89 geprüfte Hengite 
6260 Stuten. Auf dem im Juni fallenden Pferdemarkt zu 
Didenburg werben jährlid etwa 70U—800 einjährige Hengit: 
füllen, im September auf dem övelgönner Martt ebenjo viele 
ein: oder einundeinhalbjährige Stutenfüllen verfauft. In den 
Aemtern Brake, Stollypamm, Develgönne und Elöfleth wer: 
den die beiten jtarten Kutichpferde gezüchtet. Seit 1861 ijt für 
letere ein Stammregifter eröffnet worden; die darin eingetra: 
genen Pferde werden an der rechten Lende mit I und einer 
darüber befindlichen Krone gebrannt. 

Von fhweren, zur landwirthidaftlihen Arbeit oder zu 
fonjtigem Zugdienft verwendbaren Pferden zeichneten fich die 
aus, welde Here v. Wedemeyer zu Schönrade (Neumart) aus: 
geitellt hatte. E3 waren dies Vollblutperherons oder Per: 
herontreuzungen. ai verfiedenen Geldprämien wurde 
Herrn v. MWedemeyer für diefe Thiere von den Preisrichtern 
der Birsme Pokal zuerfannt, welden der deutjche landmwirth: 
ichaftlihe Congreß geftiftet hatte. Auf umftehendem Tableau 

nden fidh Abbildungen von zweien der Wedemeyer’ichen Pferde. 

ämlih Nr. 5, ein zmweijähriger Mugfatihimmelhenft, Ge: 
neralbaß geheißen, 163 Ctm. bo, 7/8 Vercheron (Nr. 239 
de3 Katalogs), und Nr. 7, eine Blaufhimmeljtute, Vollblut: 
perderon, zwei Jahre alt, 155 Ctm. body (Nr. 249 de8 Kata= 
log3). Jedes der beiden Thiere ijt des eriten Preifes für wür: 
dig erachtet worden. 

Somol der Hengjt al8 die Stute waren vorzüglich in ihrer 
Art. Nicht in groß, Doc kräftig und gedrungen, mit correc= 
ter Stellung, jtarten fehlerfreien Knochen, ftrammen Gelenten 
und jtarter Hinterhand verjehen, werden fie zu fhmweren Dien: 
iten verwendbar; der gutgebildete Widerrift, die Stellung des 
Sdhulterblatts, der lange Unterarm, die gut ausgreifenden 
vordern und die gut folgenden bintern Gliedmaßen zeigen, 
Beten TIhieren auch genügende Schnelligkeit eigen din 
mäüjle. 

Ne dv. Wedemeyer'ichen Pferde gleichen am meiften den in 
einem Theil de3 Departements Urne gezüchteten Heinen Per: 
Heronz, die man aud) die echten zu nennen pflegt, jenen kräfti: 
gen unterfegten, zu jhnellen Gangarten geeigneten Zugpferden, 
N man fo vielfad die parijer Omnibufje fortbewegen 

ieht. 

Aber nicht nur jchwere Pferde der beften Art waren auf der 

bremer Schau I finden, jondern aud) ausgezeichnete Reitz, 
Jagd: und Soldatenpferde. 
.., Bon englifchen Vollblutpferden zeichnete jich der fieben: 
jährige Fuhshengit Monfeigneur, Herrn v. Oppenheim zu 
Köln gehörig, aus. Ebenbürtig war ipm die aptjährige braune, 
169 Ctm. hohe Stute Lady Beaconsfield, weldye in England ge: 
züchtet wurde, 1868 in den Tyro-States zu Neiwcajtle und 1869 
in einem Handicap : Sweep State Siegerin gewejen ift, aus: 
geltellt von Herrn Raujhning in Pieragienen und Nettienen 
in Oitpreußen. Wer das Thier(jyig. 1) mit jeinem großen langen 
Widerrift, feinem langen und tiefen Bruftlaften jomie Dünnem, 
doch nicht Überbildeten Hals, jeinem Heinen, geraden, feinen 
Kopf, feiner vorzüglihen Kruppe jowie ben Ihräggeftellten 
Sculterblättern, feinen Oberarmen — die verhältnipmäßig 
fo lang waren wie die de3 Mindhundes — jah, der war von 
vornherein überzeugt, DaB diefe Lady Beaconzfield ein tü: tiger 
Läufer fein müfje. Dem Referenten fielen, als er diefes edle Thier 
gehen iabı unwillfürlid die Worte Mohammet’s ein, der da 
tagte: „Ag Gott der Herr das Pferd erichaffen wollte, lieh er 
Samum, den Eüdwind, tommen und jprad) zu ihm: lege ab 
deine fuftige Geftalt und werde zu einem greifbaren Körper. 
Und der Wind gehorhte. Alsdann nahm Gott der Herr eine 
Hand voll diefer Materie und blies ihr Yeben und Odem cin, 
und fo ward das Pferd.” 

Unter den Bollblutpferden war aud ein jebr jchöner drei: 
jähriger, dunfefrothbrauner, 17U Ctm. hoher, mit einem Stern 
gezeihneter Hengft, Belfort, zu finden, der von Herrn v. Simp: 
yon auf Georgenburg bei Jniterburg zur Schau gebradt wor: 
den war (Nr.5 des Kataloge). Gr it auf umftehendem Tableau 
unter Nr.2 abgebildet. Nicht nur wegen jeiner- Schönheit, 
jeinem Adel und feinem euer erregte der Hengft Belfort Auf: 
jehen, jondern hauptjächlich durch feinen weitausgreifenden, 
eleganten Gang. 

Gar mander, der dem Sprud des Drientalen: „Der 
Menid findet feine höchfte Seligkeit an dem Herzen eines 
ihönen Weibes, in den Büchern der Weifen und auf dem 
Rüden eines guten Pierds“ Huldigt, hat fih diejeg Thier 
unter feine Schentel gemünjdt. — Belfort wurde übrigens des 
eriten PBreifes für würdig befunden. 

Bon anf ben Auzfteller, vem man mit Recht nachrühmen 
tann, u eine in Bremen zur Schau gebradten Pferde 
zu den beiten gehörten, die überhaupt vorhanden waren, und 
daß fie fehr viel zum Glanz der Auzitellung beitrugen, fan ih 
unter der Kategorie Reit:, Jagd: und Soldatenpferde der drei: 
jährige, hellbraune, mit Stern, Strid) und Schnibbe bezeichnete, 
176 Ctm. hohe Hengft Solid, ebenfalls des erften Preijes für 
werth erachtet (Nr. 35 des Katalog3; auf dem Tableau Nr. 6). 
Ein jhönes, jhnelles, kräftiges Thier mit correct geftellten 
Gliedmaßen und vollem Ebenmaß der Formen. Herr v. Simp: 
fon ift mit Geloprämien von über 2200 Thlr. Gefammtjumme 
und einer filbernen Medaille für feine in Bremen befindlich ge: 
wejene Collection von Pferden ausgezeichnet worden. 

‚Vielen Bejuchern der Augftellung gefielen au) vorzugs: 
weije die von dem Fürft v. 2 nad Bremen geididten 
PVferde. Unter ihnen zeichneten ji die auf dem Tableau unter 
‚ Nr. 4 abgebildete, jehsjährige, 170 Ctm. hohe Fuchatute 











Eugenie, ein jhnelles, fehönes umd elegantes be und der 
einjährige, 158 Ctm. hohe, etwas kurze und langhalfige, jonft 
aber vielveriprechende Hengit Kiejela ir: 3) aus. 

Keineswegs find dur Bild und Wort hier alle fhönen 
und berüdfihtigenswerthen Pferde geeignet und gejchildert 
worden. Wollte man das, jo müßte man eben ein ganzes Bud) 
ichreiben. Zu den beften PVferden der bremer Austellung ge: 
hörten u. a. noch die Thiere der fönigl. Hauptgeftüte Tratehnen 
und Neuftadt an der Doffe, die der Brivatgeftüte Muhlad (Be= 
fiser Herr Werner) und Althof (Befiger Hr. Dr. Brandes) 
und der königl. Verwaltungscommiffion zu Hannover, 


Heraldik. 
Die Städlewappen des Weutfchen Reichs. 
Königreich Preußen: 5. Provinz Sälefien. 
98. Oels. 





‚Die Kreisitadt Oele an_der Telfa if zugleich Hauptitudt des 
mittelbaren Bürftentfums Tels-Bernftadt, welches, urfprünglich 
eins_ber vielen piattiihen Fürftenthümer, durd; das _Ausfterben 
der Linie und Verheirathung der Erbtochter des Haufes 1647 an 
eine würtembergifche Linie ka und 1792 durch einen ebenfoldhen 
Erbgang an dus Haus Braunfchweig:Wolfenbüttel, in befien 
Befiß es _fich noch heute befindet. £ 

Das Stadtwappen von Dels zeigt in rothem eld einen fil- 
bernen Adler, welcher den Yarben entiprechend recht wohl ale 
olnifcher Adler gelten önnte (Dels war eint gleich ganz Schle: 
ten volnifcher Befig), wenn er nicht durch einen goldenen Hei= 
ligenfchein um den Kopf und ein filbernes Sprucdband mit ber 
Infchrift S. Johannes in oftentiöfer Weife als dag fymbolifche 
Thier bes jüngsten ber Gvangeliften legitimirt wäre. @6 hat 
bies fat den Anfchein, als liege hier ein boppeltes, verftedtes 
Spiel vor. Leider fehlen die nöthigen Nachmweite über Einfeßung 
des Wappene. 


Polytedynifche MittHeilungen. 


„‚SHwinden des Holzes. — Die nahftehende Tabelle 
gibt Auskunft über das Verdältni bes Schwindeng einiger ber 
wichtigften Holgarten, I. nach der Richtung der Baiern; II. nad 
ber Richtung bes Stammhalbmeflers; III. nach der Richtung fenf= 
techt auf die Ebenen der Spiegel: 








1. 1. 111. 
Weißbuchen 0.21 Proc. 6,82 Proc. 8,00 Broc 
Rothbudten 0,20 „ 535 „ 78 „ 
Beldahorn 0,00 „, 28 „ 29 
Ulmen 0065 „ 385 „ 410 „ 
Ahorn ol 206 u 43 „m 
Birfen 050 „ 3065 „ 319 „ 
Eichen 0,00 „ 25 413 „ 
Efchen 06 „ 5.35 „ 60 
Eipen 00 u 39. 3 
Sahlweiden 0,00 „ 2,07 1% „ 
Linden 010 u 58 u. 117 5 
Röhren 00 249 u 287 „ 
Binden 00 208 „ 262 „ 
tien 080 u 8316 „ 415 5 


Revolverlampe. — Diefe zierlihe, dur beiftehende 
Abbildung zur Anfchauung gebrachte Hundlampe repräfentirt 
einen neuen anerfennenewertben Fortichritt auf dem Gebiet der 
Aguergeuge und ift in Mirflichfeit eine finnreiche Erfindung. 

an hat nämlich nur nöthig, die zwei den ie einer Chere 
gleichenden Handhaben gigeneinanberzubrädten, o entzündet fich 
in der Oeffnung, aus we a auf unferer Abbildung eine $lamme 
emporfchlägt, eine Art Patrone und brennt mit der Helligkeit 
des Lichts von einem fräftigen Macdsftod 6-8 Minuten lang. 





Revolverlampe. 


Jeder Drud auf die Handhabe entzündet eine neue Patrone, fo= 
daß, wenn das_erite Licht am DVerlöfchen ift, man_ fofort vom 
neuem wieder Licht erhält. Im ganzen befinden fih 12 fol= 
her Patronen in der Rampe, die nach, DVerbraud; derfelben wie= 
der neu gefüllt werben fann. Da diefe Füllungen troden fin 
und feit in ber Lampe figen, fo hat Die Revolverlampe au ben 
Vorzug, das man fein Vergießen oder Berjchütten des Inhalte 
zu befürchten hat. Diefe Lampen können von Richard Schnabel 
in Leipzig (Wintergartentraße) bezogen werden. 

Der Sllimit-Zelegraph von Alois Bauer. — 
Wir haben in Nr. 1606 ©. 278 des 62. Bandes unjerer Jei= 
tung einiges über den von der Jury der wiener Weltausftellung 
mit dem GEhrendiplom ausgezeichneten mehrfachen Telegraphen 
von DB. Meyer ın Paris mitgetheilt. Ganz bafielbe Ziel, 
nämlich befiere Ausnugung ber Telegraphendrähte, ftrebt auch 
der Jllimit-Telegraph von Alois Bauer zu erreichen, von mels 
chem auf ber miener Ausitellung zwar nur ein reg nicht 
vollftändig fertiges Gremplar ausgeitellt war, befien Erfinder 
aber body die Kortichrittsmedaille erhielt. Der Saubtapbarar 
diefes Telegraphen hat die nämliche Aufgabe wie Mener’s 
Stromvertheiler und enthält zu diefem Behuf einen Arm (oder 
mehrere miteinander feft verbundene), welcher Durdy ein Uhrwerf ge= 
trieben, gleichmäßig über einer Anzahl von im Kreife angeorbneten 
Eontacten umläuft und fo durch feine mit der Telegraphenlinie 
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verbundene Are die Linie in regelmäßiger Abmechfelung mit 
mehrern (4 bis 8) Cmpiangsapparaten oder Zeichengebern in 
leitende Verbindung feßt. Bewegen fi nun die Hauptapparate 
ter beiden miteinander correfpondirenden Stationen fynchron, 
was dur Pendel an den fie treibenden Uhrwerfen und einen 
Befonbern Selbitregulator erftrebt wird, fo Fünnen vier bis acht 
aufanmengehörige Apvaratpaare gleichzeitig auf demfelben Linienz 
draht Telegramme ausmwecleln. Als Gmpfangsapparate will 
Bauer entweder indepenhente (d.h. gewöhnliche) Morfe-Schreib: 
telegraphen oder Hughes:Typendrudtelegraphen verwenden ober 
dergleichen bependente, dem vorliegenden Zwed: befler angepaßte. 
So fommt 3. B. für die dependenten Morfe ein Zeichengeber 
mit einer Rlaviatur von 7 Taften, ale Zeichenempfünger aber 
ein_polarifirtes Relais und ein Tnpenrap mit dem Grund: 
aeihen — - —. — o_zur Verwendung, wobei Das Elementar: 
zeichen — ber BlancsTajte entfpricht. Die Leiftungsfähigfeit be 
rechnet Bauer bei Benugung independenter Morfe-Apparate, für 
vier bis achıtiache Ausnußung der Linie auf 80 bis 160 Tele: 
gramme in einer Stunde, für ent: 

dagegen bei vierfacher Ausnugung der Linie auf 240 Telegramme 
in der Stunde, 

Nohmalsdie nicht Hediende Feder mit felbft: 
thätiger Tintezuführung. — Die Defprechung biefes Gegen: 
Hands in Nr. 1612 anferer Zeitung (vom 23. Mai d. Q.) hat 
au mehrfachen Mitteilungen an uns Beranlaflung gegeben, 
die wir unfern Lejern nicht vorenthalten wollen. Co fchreibt 
uns Herr Profeflor Henri Schaeffer in Nizza, daB fchon 
feit mehrern Jahren verichiedene Yabrifen in England und 
Franfreih Stahlfedern. mit NReferwoire fabriciren, welche nicht 
Hectfen und auf beauemere und hübfchere Meife paflelbe leiften, 
wie zwei übereinandergeitecte federn. Der Genannte betient fi 
feit Jahren diejer Federn und Tindet diefelben vortrefflich. Unfere 
beiden Abbildungen ig. 1 und Fig. 2 repräfentiren zwei Spfteme 
folder Bedern.— Bei Fig. 
1 it die Borrichtung zum 
Tintehalten oben anger 
bracht, gleichzeitig fann 
diefe Weder beliebig hart 


Bit. ober weich getellt werben: 

t . biefetbe Fommt unter dem 

ir, Namen the reserve Cald- 

, wells pen in den Handel 
ia. 8. und fann von Galdwell 

Bin. 2. in Erinburg bezogen wer: 


Rictkledjende Feder. den. Bei Fig. 2 it an der 


R 2 2 Unter: oder Innenfeite der 
eber ein Fleines, mit ber SHohljeite nach oben gerichtetes 
Stahlieverchen angebracht, melches als Rejervoir für die Tinte 
dient und das Kledjen verhindert. Dieje Weder it jehr prafs 
tiih: fie wird von Blanzn:Pouve u. Comp. in Boulogne fur 
Der fabricirt und wurde im Jahr 1862 in London mit ber 
Goldenen Medaille auegsseichnet, — Eine fernere auf denfelben 
Gegenftand bezüglihe Mittheilung verdanfen wir dem Herm 
Konrad Clemens, Mechaniker und Optiker in Seifhennerstorf 
in Sachen. Der Genannte hat, angeregt durch den Artikel in 
Mr. 1612 unferer Zeitung, einen fehr zwedmäsigen Federhalter 
au zwei Yerern conitruirt. Als untere Feder fann man, jede 
Stahlfederforte benugen und fteckt die Feder _ein, wie in jeden 
andern eberhalter; als obere_Ferer hat Clemens eine an 
dem Feberhalter feitfigende Meffingfeder conitruirt, welche man 
tur Borjchieben eines Rings mehr oder weniger niederdrüden 
und jo beide Federn genau in die richtige Entfernung zueinander 
Helen fann,, und doc) läßt fich durch Zurüdichieben des Rings 
die Meffingfeder fo weit abitehend von der eigentlichen Stuhl: 
feder ttellen, daß man, menn man aufhört zu fchreiben, beide 
Federn abwiichen Faun. Die Meifingfeder hat die orm einer 
Re Stahlfeder. Solche Federhalter, die wir nach er 
elgter Prüfung als fehr praftiich anerkennen, fönnen von Kon: 
tan Clemens in Seifhennerstorf bezogen werben. 


Sriefwechfel. 

Abonnent in 3. — Unter den obmwaltenden Umftänden ift e3 allerdings 
äußert jhmwierig, eine paffende Beihäftigung für die betreffenden Sträf- 
linze zu finden, weil ja jebweder Jndbuftriegweig immerhin eine gewille 
Uebunz erforbert unb gelernt werden muß. Wäre dies nicht Kinderlich, 
fo würben wir die Korkfchneiderei empfejlen. Wir glauben überhaupt 
nicht, daß fi ein Induftriezweiy finden wird, ber ohne einen gewiljen 
technijchen Apparat mit Ruten betrieben werden kann. 

©. Z. in Breslau. — Die vortheilhafteften Apparate, um beftillirtes ober 
gewöhnliches Wailer im Meinen, ganz nad; Belieben ftart oder hmad,, 
mit Kohlenfäuregad zu imprägniren, find bie Liebiz’shen Gastrüze. 
Diefe können Sie nebft Gebrauhsanmeifung und Füllungen in vorzügjlich 
folider Ausftattung von der Hofapothete Zum weißen Adler in Xeipzig 
beziehen. 

©. 5. in Musihen. — In Rüdfiht darauf, day bereits feit längerer 
Zeit ähnliche Tintepräparate, wie Sie und gefandt haben, von gany vor= 
sügliher Beichaftenheit im Handel vorfommen, daB aljo Ihr Yabrifat 
teine neue Richtung repräfentirt und durch die bloße rühmlidhe Erwäh- 
nunz defielben nur Ihrem perfönlichen nterefie gedient fein würde, tft 
es nicht möglich, über Ihr Fabrikat in unfern Bolytehnijhen Mit: 

‚eiiungen einen Artitel zu fchreiven Wollten wir uns auf derartige 
rühmlige Erwähnungen einlafien, die für andere weder belehrend nod) 
antezend find, jo müßten wir den Raum unferer Beitung jedenfalls noch 
weientlich vergrößern. Wir geben Jknen den Rath, Ihre Fabrifate auf 
den verjchiedenen Ausftellungen mit auszuftellen und fonft dur Annoncen 
und Reclamen betannt zu machen. 

Sammler in2. — Um die fhädlihen Grünipantryftalle von Infektennadeln, 
welde fon ein nfelt tragen, zu entfernen, dürfte folgendes Mittel 
von Erfolg fein: Sie vermifhen hemifch reines Glycerin mit ungefähr 
4/3 feines Wolumens concentrirtem Aehammoniat und tauchen die Nadel 
mit dem Infelt etwa eine Minute lanz ein,.wobei fid in dem ammonia= 
kaliihen Glycerin die Grünfpanfrpftalle mit blauer Farbe auflöfen werden; 
dann nejmen Sie die Nabel heraus und tauchen biejelbe in Yprocentigen 
Altohol, welher das Glycerin, welches anı Jnfett hängen blieb, befeitigt. 
Bir bemerten jedod; ausdrüdlih, dab wir für den Erfolg nicht garan- 
tiren können, da wir jelbft feine @cleyenheit hatten, uns von der Wirk- 
jamteit diefer unferer Vorfchrift zu überzeugen. (£3 ift möglich, daf zar- 
tere Infelten diefe Brocedur nicht vertragen; den Träftigern wird die- 
feibe nichts fhaden. Zabci würden zugleich die lebenden Infetten, welche 
den Iufetten ber Sammlung verderblic find, gründlich getödtet. Sollte 
unjer Mittel nicht ausführbar fein, fo rathen wir Jhnen, uns einige 
folde Radeln mit Infekten zu überjenden, damit wir felbft einige Ber: 
fuche anftellen fönnen, auch wird es gut fein, wenn Sie und mittteifen, 
ob es fi nur um die Entfernung jhädliher Infelten ans einer Infelten- 
fammlung handelt. 

U. R. in R. — Eie wünfcen zu wiffen, mas Veloutine viard ift. Ueber 
diefed Product Fönnen wir Jhnen nun zwar feine befinitive Wustunft 
geben, find jedoch der Meinung, dab dafielbe zu der Htlafie jener Bros 
ducte gehören wird, die, nahdem ihr früherer, wiltürlich gemadhter 
Name abgenugt ft, immer wieder mit einem neuen, möglichft auffallen« 
den Ramen verjehen, angepriejen werben, und bei welchen die Iodende 
Benennung und der hohe Wertaufspreis die Hauptiahe, alle übrige 
Kebenjade if. Das Wort Veloulins deutet übrigen® barauf Hin, daß 
man die Haut damit fammtartig wei madhen fann. was fid biliger 
und wahriceinfich befjer mit hemifch reinem Glycerin erzieien läßt. — 
4 2) MAlerding3 wird Kerofin in Lampen gebrannt; denn Kerofin tit 
die in den Vereinigten Staaten von Rordanierifa übliche Benennung 

des raffinirten Betroleums. 

E. 2. in Friedberg. — Tie in Ar. 1602 unfers Blatt3 abgebildete Gafolin: 
iagel tönnen Eie von R. Witte, Reuyort, 14 Barcley:Strect, beziehen. 
IR. in Um. — Wir werden aud Ihre Majchine zur Anfhauung bringen 

und haben überdies eine pafiende Gelegenheit benigt, um im Briefwechiel 


dependente Morfe oder Hughes. 





die von Ihnen erhaltenen Mitteilungen zur Grwähnung zu bringen. 
Bur eigentlihen Griebigung derartiger Etreitigfeiten im Xegt unferes 
DVlattes fehlt uns nicht alleın der Haum, fondern au der Wille, da der- 
artiged in unfere Zeitung nicht paht. Wenn Sie der rechtmäßige Batent- 
inhaber und der Erfinder der betreffenden Majcine find, fo müffen Cie 
Ihre Rechtsanfprüde bei der zuftändigen Behörde geltend maden; wir 
rathen Ihnen entfchteden, dies nicht zu unterlaffen. 

NM. 3. in R. — Galton’s oder Gelten’3 ventilirende Kaminöfen, welde 
wir in Nr. 1610 der „„Jluftrirten Zeitung‘ vom 9. Mai d. 3. beichrie: 
ben haben, Tönnen, wie uns mitgetheilt wird, jederzeit von Mobert Si: 
derle: jun., Bernanente Ausftellung in Dresden (Ferbinandftraße Nr. 3), 
bezogen werben. 

dv. 2. und R. in Salzburg. — Wenn Sie wünfhen, daß wir über Ihren 
Apparat Bericht erftatten, fo ift e3 nothwendig, da Sie und ein Egemplar 
nebft genauer Gebrauhsanmweifung fenden, damit wir uns durch eigene 
Zerfuhe überzeugen können, ob fi die im Brofpect angegebenen Bor: 
züge aud) wirflich beftätigen.- 

€. A. M. in Budapeft. — Sie irren ih, wenn Eie annehmen, daß wir 
nicht „„gewazt‘‘ haben, jene uns vor länyerer Zeit gelandten Notizen zu 
veröffentlichen, dur welde Cie ung mit ihren Ideen über die Her: 
ftellung eines lentbaren Luftichiffs vertraut zu machen fuchten. Der einz 
dige Grund unfers Schweigens über Jhr Luftichiff beruhte darin, das 
wir und von der Richtigkeit Ihrer Vorausfezungen nicht zu überzeujen 
vermoditen. Wenn nun aud das teine, mit einem aufziehbaren Uhr 
wert verfehene Modell, weldes Sie in neufter Zeit im Servitengebäude 
in Beft ausgeftelt haben, Jhnen und andern bas harmloje Vergnügen 
bereitet, daß e3 i.ı bem Saal in die Höhe fteigt und wieder zurüdfält, 
nadjdem das Uhrwerk abzelaufen ift, fo genügt ein jolher Berjudy durd)= 
aus nicht, um uns zu überzeugen, daß ein Luftihiff Ihrer Conftruction 
fi in freier Luft in genügende Höhe zu erheben vermag, fi belajten 
und lenten läßt und fi) vorwärts bewezt. Bauen Sie nur erft-ein fols 
ches „„Zuftichiff ohne Ballon‘ mit einer Tampfmafchine, die den Flügel: 
ichlag hervorbrinat, fo werben Sie bald genuj bemerken, dab das Dinz 
fid) nicht zu erheben vermag, und daß bie erzeugte Kraft nicht ausreicht, 
um die eigene Schwere zu überwinden. 

9. ©. in PBleb. — Die fogenannte Theeeifenz erhalten Sie, wenn Sie fi 
einen Theeaufguß nad der gewöhnlichen Weije bereiten, nur mit dem 
Unterichied, daß Sie unverhältnigmäßig viel Thee anwenden, fodaß aljo 
der Aufzuß fo concentrirt ald möglid) wird. Das lieblihe Aroma des 
Ihees behält die Eijenz, wenn man zu ihrer Bereitung eine pafjende Ma- 
fchine (Kaffeemajchine) berugt. Nicht jede Kaffeemafchine läßt fid) mit Bor- 
theil zur Theebereitung verwenden. Ganz vorzüglich aud) zur Theebereitung 
ift die Maichine, melde unter dem Namen Nonpareil von Mag Bode u. 
Co. in Wien bezogen werben kann, unb welche wir in Nr. 1342 unjerer 
Zeitung (vom 18. (Februar 1571) befchrieben haben. Sie haben nur nöthig, 
den größten Behälter diejer Maichine zum Ginfülen des Thees zu 
verwenden und nur einen Theil des darin vorhandenen heißen Waflers 
durchziehen zu lafien, fo erhalten Zie die Efjenz von jeder gewünidhten 
Stärke und dem reinften Geihmad. Wir bereiten uns täglich unjern Thee 
in einer jolden Bode’ichen Ronpareilfaffeemajchine. Wenn Sie den Thee 
mit Rum trinten, fo würde zur Haltbarmahuny der Thecefienz ein ge: 
ringer Zujag von beftem Rum empfehlenswerth fein. Trinken Cie da= 
gegen den Thee nit mit Rum, fo Können Sie die Eifenz dadurch etivas 
haltbarer mahen, daß Cie bdiejelbe mit echtem Nohrzuder veriegen. 
Auch ohne Zufag hält fi die Eifenz lange Beiı, wenn diejelbe genügend 
eoncentrirt ift und fofort nach der Bereitung, alfo noch heiß, in Heine, 
forzfältiz gereinigte Gläschen gefüllt wird, die man jehr gut verichlieht 
und vor dem Lidt Shüst. In nur theilmeile damit gefüllten Glasfläfchhen 
dagegen verdirbt die Efjens, weil fie zu fehr mit der Luft ia Berührung 
Tommt. 





Moden. 


— Für Morgenpromenaden fowie für die Neije hat man 
jest ‚den fogenannten Kutfchermantel erfunden, eine Art_Boz 
lonaife aus hellen Tuch oder eifengrauer Eerge, deren. Schos 
hinten zwei lange Spigen bildet, die heraufgenommen und 
durch Knöpfe an der Taille befejtigt werden. Das Charaftes 
tiftiiche an, diefem neuen Mantel jind zwei ungleich lange runde 
Kragen, wovon ber untere nicht über die Hälfte des Nüdens 
herabreicht; er ift um_eine Schattirung dunfler als der obere, 
momit en bumflerer Streifen um den Saum ber Bolonaije 
übereinjtimmt. 

— Die Anzüge, in welde fih die Damen des Abends 
bei einem Gartenconcert oder einem Spaziergang in den Sur: 
anlagen hüllen, find fehr elegant. Aus Eıcilienne, Doppelfafchmir 
oder leichtem feinem Tudy ın hellen Farben verfertigt, find diefe 
Anzüge mit Stidereien over reichen :Baflementerieverzierungen 
überladen. Als die dafür beliebteften Kormen bezeichnen wit 
das Mantelet mit Capudyon und den Dolnan mit den weit herab: 
fallenden Aermeln, der häufig nod; von einer Federfranje umgeben 
if. Ginige derfelben werden audy) mit orientalifcher, mit Gold 
und Sılber untermijchter Stiderei gejchmüdt, was zwar apart 
und prächtig, immerhin aber etwas gewagt ausfieht und fid) 
befier für_den Ball: oder Goncertfaal als sortie de bal in der 
Wınterjaifon eignen dürfte. 

— Ter Congreß der deutihen Strohhutfabrifanten und 
Geflechthändler hat befchlofien, daB in Berlin im Monat Juni 
1875 mit der Generalverfammlung des Vereins eine Ausftellung 
zu verbinden fei. Bei Ddiefer werden fich der Derein Deutiche 
Mode und der Deutiche Hutmacherverein betheiligen, jeraß dies 
felbe als eine gemeinfame Ausitellung der drei Induftriegmeige 
zu betrachten fein wird. 





Witterungsnadjridhten. 


Gin Gewitter ging am 11. Juni in der Umgegend von Bre- 
men nieder, das viel Unglüd angerichtet hat. In Ofterholz wie in Sharm: 
bet und in der Nähe der beiden Ortfchaften hat der Bliß eingefchlagen 
und gezündet. Bei einem hierburdh in Garrel entitandenen Brand verlor 
ein Eprigenmann beim Löfchen das Leben. In Adhim fchlug der Bi in 
den Teleyraphenapparat, betäubte und Lähmte den Bahnhofsaffiftenten, auch 
der Verwalter wurde verlegt. 

Ueber Geispolsheim im Eljaß entlub fi in der Nacht zum 
8. Zuni ein heftiges Hagelwetter, das die Feldfrüchte und Obftbäume in 
bedauerliher Weile fhädigte. 

Nicht nur der Pinzgau, auch der Lungau im Sulzburgifchen 
ift in der erften Woche ded Juli von Elementarereignifien ftart heimgefucht 
worden. Ueber den norbmeftlicen Theil des Lungaus entlub fih am 5. 
Zuli ein Woltenbrud, deffen Wirkungen fehr verheerend waren. Ynd= 
befondere wurde die Reihsitrage über den Radftädter Tauern auf der 
Strede zwiihen Tweng und Schaidberg an vielen Stellen arg beihäbigt. 
Ueber das Weißpriaher Thal giny gleichzeitig ein Woltenbruch mit Hagel- 
ichlag nieder, der in mehrern Ortichaften großen Echaden anridtete. — 
Am 6. wurde Wies in Steiermark von einem verheerenden WWoltenbrud 
heimgefuht, am 8. die fteiriihe Gemeinde Gina. — Im färntneriichen 
Glanthal wiüthete am 12. Juli ein furdtbares Unwetter. (3 fielen große 
Cchlogen, und bei Et. Urban ging cin Waltenbrudh nieder. 

In der fteirifchen Gemeinde Wiefelfrefen haben am 6. und 
9. Zuli infolge heftiger @ewitterrejen abermatize Weberihmwemmungen 
einen ausgedehnten Echaben angerichtet. 

Aus Gyöngyds in Ungarn wird von einem fehtweren Hagel: 
tetter am 6. b. M. gemeldet. Yın felben Tag tobte ein heftiges Unwetter 
in Erlau, wo ficben Menjhen vom Blig erjchlagen wurden. 

Das Oberfimmenthal in der Schweiz ift amı 8. Juli infolge 
eines Hochgewitterd von einer furchtbaren Ucberihmwenmmung heimgerucht 
worden, die bedeutende Berwüftungen anrichtete. 








In Paris zeigte am 1. Iuli der 100gradige Thermometer 42 
Grad Wärme. In den Straßen ftürzten die Bferde vor Ermattung. Rad: 
mittag3 brach ein gewaltiges Hagelwetter Ios, weldes große Berheerungen 
verurfahte. Dem Hagel folgten Regengüfie, tele namentlich die tiefer 
gelegenen Theile der Stadt überfhwemmten, au flug der Blig mehr 
fach ein. 

Ein gewaltiges Unwetter brach am 11. Juli über den Nord: 
often Londons 108, befonders über Boplar, Hadn:y und Homerton. Garze 
Straßen wurden überfhmwemmt, zu gleicher Yeit zerichmetterten dide Hagel: 
törner viele enfter und hob der Wind die Dächer einiger Häufer ab und 
entwurzelte eine größere Anzapl Bäume. Bon befonders zerftörender 
Wirkung war der Vligftrahl; fo wurden allein im Bictoriapart fünf Men» 
fen theils getödtet, theild gelähmt. 

Der MWeftfielvfluß in Maflachufetts in in der zweiten Julis 
moche aus feinem Nett getreten, woburd Gifenbahnftationen, Dimme, 
Sabriten jowie zwei Nefervoirs zerftört und anderweitige ftarfe Werlufte 
verurfacht wurden. 



































Wetterbulletin, 

Die Temperaturen find nad) Eelfiusgraden (100 5. — 8? Rlaumur) gegeben. 
. i . . | . 

= Une |ZIuli Zuti | Zufi | Juri | Zuti | Zuti | Iuti 

Stationen \moryenal as ae | is | as | az Is | 1 
Brüfel .... 7 |+1,0 +2,11 419,4 +20.0|417.2 +19,5]+233,0 
Sröningen. . . = +16,5] +19,2| +20,0 +18,5| 414,7 +16,7|+18,5 
gem ER ve +17,5| +21,5|4+20,0| +20,0 +19,0/-+18,0| +20,5 
ats 2... „  [+182]+422,9 +22,0| +20,4| 417,2) 416,7] 424,0 
EIeh ..2.0 -% ” +27,6| +37,81 428,3] 427,6! 425,3] +23,6| +25,7 
Gr ....- »1420,8 4+19,7,+21,0]422,7|+20,5| 417,5] 417.4 
Bin ..... » 14+22,5| 421,9! +23,1] 425,8 +1%,0] 418.91 419,5 
Din 2.) 0. [r2L0 4202, +22,8] 431,9, +22,0| 418,21 417,9 
Konftantinopel . = +20,9, +28,2| 422,2 +22,7) 423,2 421,5 
Mostau . . . . „  |+4,4)+415,2415,2] 416,6 416,9) 415,11 +15, 
©t. Betersburg = +18,2| 416,6 +15,1/ 414,8 +14,7| 416,5) +14,1 
Helfingfors ” +197[418,5 — |+18,5 +15,0| — [415,9 

Yaparanda -.| „ 14182 4192 +12,6|+ 3,2 + 9,0, 412,2 — 
Etodholm ...| „ 1+1,5!414,9,4+15,21+13,2 +131|+41821+413,0 
Königeber; ” +18,1/415,5 +15,2415,7°415,5) 413,3, +16,5 
Kieler Hafen ” +16,2 +15,2, +18,6, 413,7, 414,0] +18,4| 420,5 
Bremen 8 [4170/41680 +19,7|+415,7414,5)413,5| +16,5 
Berlin. ” +18,3, +16,0 +%0,5) 417,0 +15,2 +18,4, 417,0 
Breslau „. |+185| 416,6 417,0) 419,1, 418,8! 413,4] 413,6 
Keipzig +16,8' +15,6 #17,5|#15,1'+12,4' +14,9' #15,0 
aöln 0 [+82]418,5 420,5) 417,2 416,9, 417,0 420,9 
Rarlöruhe . . . 7 +20, 423,2 422,0, +22,7 +16,9 +19,1|+19,7 

Bäder 
und flimatiihe 
Eurorte. 

Teplig-Tchönau „»  |+20,9 419,6 +21,0 +22,3 +18,8 +17,5 +17,0 
Karlsbad - ..| „ |+20,3 418,9 +18 421,5 +19,0, +17,11+16,4 
ranzensbad 5 +19,5 +18,7 +: +21,2 +18,3'+17,0 +16,5 
arienbad en +13,65 +18,1 415,93 +20,5 417,9 +17,2 +15,39 
hl ..... „ [#188 +18,4 +19,0 +20,0 420,3 419,0) 416,2 
Saftein -...| u [416741480 415,6 #164 +17,1°+16,01 412,5 
Baden bei Bien ” +21,8 +21,3 421,9 424,0 +13,2 +18,5' +18, 
Krapina . . . [+22 0 +20,0 +20,6 +21,2 423,7 418,0 418,0 

Mehadia... . . 2 +23,2 421,0 +20,1 419,8 +21,0 +2u,2| — 
Baden-Baden v +17,4, 416,3 420,0, 420,4 +17,8 +17,1!+18,2 
Wiesbaden... . 6 +19,5° 417,7 +18,5° 420,5 +17,0 +16,5' +18,0 
Putbus 2 Pr +12 +58 17a Ela +16,5 +13, 417,7 

\ ! \ 














Schyad). 
Aufgabe X 1450, 


Weiß zieht an und fegt mit dem vierten Bug Matt. 
Bon Konrad Bayer in Olmüg. 


— 
ZA 


ca 2 


N ha 


aka 





Auflöfungen. 
a 1445. 
Bon €. Radebaum. 





Sdwarz. 
2 D As—Bi 
2) ». ’ 2) Beliebig 
) D2—D# 


. + 
Bieht Schwarz 1) 5. C 2:, 10 folgt 2) D.E 4: , der )A.ES— 
F5:, dann 2) D. F3 } ober 1) 5.C 6, dann 2) T.E 4: tu. f. mw. 
Gingeienbdet von I. Leni in Ansbah, I. Mandler in Iglau, M.R. 
in Nürnberg, 8. 2. in Schweinfurt, Echeuffler in Mittweida, Zamada in 
Namdlau, E. Sartorius in Mugsburg, Hartmann in Mistolcz, Rhode in 


ı Bunzlau, v. üger in Hermannftadt, E. Höpfner in Bunzlau. 








Himmelserfdjeiuungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Benus glänzt ala Abendftern bis 1,10 Uhr abends am weitlichen 
Horizont. yapitee ift wie Venus, lints von bieler, fihtbar, geht aber 
3410 Uhr abends unter; beide @eftirne find ihres Blanzes wegen auffällig. 
Saturn geht 4,9 Uhr abends im Südoft auf und kommt 1,1 Uhr früh 
bei nur 30 Grad Höhe in den Meridian und ift daher faft die ganze Rat 
am füdlihen Simmel, jedoch nicht hoch über dem Horizont, jihtbar; er 
jet im Sternbild des Steinbods in einer mit unbedeutenden Sternen be- 
‚eöten Gegend des Himmels, wird alio als ein anjehnlihes Geftirn ohne 
Scwierigfeiten aufzufinden fein. 

Gonftellationen der Jupiterömonde 
für 8 Uhr abends. 


Zuli 720 4“ 


= 2 4 
% sı a 4‘ 
GE a1 2 « 
= „3 ı ‘ 

s 191% 4‘ 


: Kugur sıaa 
Den 26. Juft if der erfte Mond vor der Scheibe des Jupiters. 


80 Illustrirte Zeitung. [A 1621. 25. Zuli 1874.] 











Gedidt 


von 


Hermann Linge. 


——a 


Componirt 


von 


Yruno Ramanı. 


—a— 





Moderato. Quasi Recitativo. 
» mn» 


ER) 2 
Zingfimme. Bere Er ZErNesrt en EZ 


32 z e ran 
In des Weltraums hängenden Gärzten wehn die Ges bursten de3 AL, — die dem Aesther ontsftchn, Die der Lichriteif zeugt am ers lösfchenden Stern; am ver- 
! - - - 
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Vorftegende Eompofition ift mit Bewilligung be3 Heren Berlegers abgedrudt aus „Fünf Gefänge. Für eine Mittelftienme mit Bianofortebegleitung componirt von Bruno Ramanr.” Op. I. Leipzig, Berlag von Alfred Törffel. 




















Redigirt unter Berantwortlichteit von Johann Zalod Weber. — Zeipzin, Berlag von 3. I. Weber. — Trud von %. A. Brodhaus. ve Hierzu eine Beilage Ceite 1-81. 
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Abannemcntöbedingungen. 
Durd den Buchhandel bezogen: 
Dierteliäprtid Für-19 Nummern . . . 2 Zhlr. 
<aibjährlich für 96 Nummern (1 Band) 4 Ih. 
Yäprlic für 59 Rummern (2 Bände) . 8 Zblr. 
Direct unter Rreuiband 
von der @rpedition ber JNuftrirten Seitung Beingen 
deträgt a0 virtelährlibe Abonnement innere 
balb des Leutich. diterreihiichen Boftvereine kei 
frankirter Zuienrung . - . 2 Tblr, 18 Rar. 

6 fann jederzeit ins Abonnement eingetreten 
werben, und merden Me im Laufe des Quartals 
dı6 dahin erfehtenenen Nummern nadgelieiert. 















anna ren 


Gepreßte Leinwandbeden 
bs jedem Bande 





‘ 
l % 
— IH Beftellungen auf die Jünftrirte Zeitung IsL — 
merben von 
allen deutichen Buch: und Kunfthandlungen bed In» und Auslands 
fowte von 
allen Boftämtern und Beitungserpeditionen in Deutfhland und Defterreich Ungarn 
angenommen ; aud übernimmt 
die Expedition der Iluftrirten Zeitung in Leipzig 


kelbft Die Pdirecte und regelmäßıge Berfendung franco per Vont mad alien euroräiihen und 
außeseuropäuiden Ländern, gegen Anrebnung der entfallenden @rbühren. 


ET a 1 Tr. 3 





Belanntmadungen aller Art 


finden dur Die Jufietete Zeitung Me metefe 
Qerbreitung und betragen die Iniertionsaeklihreg 
» für Die viergeisaftene Ronpareillegelle oder deren 
Maum 6 Ngr. Alle Buchbantlungen und Annencene 
bureaug nebmen Inferate für die Illufrirte Zeıtuna 
am, beforgen deren Ginientung und pflegen mi 
| den Auftraggebern Abrechnung. 
5 
N 


Reclamationen 

Mappen we nicht erhaltener Rummern oder gar nit 
au 

zur Mufberoahrung der Wocennummern 1 Thlr, 


eführter Wefkilungen beiiehe man Aete nur 


da anzubringen. 10 auf bie Zeitung abonnirt wurde. 











Fr. 1621] 


—- Leipzig, den 25. Juli 1874. — 








| 
— 5% DBekanntmahungen aller Art. 3a — 
Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen und Postansialten zu beziehen: 1093 


Psychische Studien. 


Monatliche Zeitschrift, 
vorzüglich der Untersuchung der wenig gekannten Pliänomene des Seelenlebens gewidmet. 
Herausgegeben und redigirt von Alexander Aksäkow, Kırcı Rus, Sans 
unter freundlicher Mitwirkung mehrerer deutscher und ausländischer Gelehrten. 
I. Jahrgang. Siebentes Heft. Monat Juli. 


Preis halbjährlich 1 Thlr. 20 Ngr. = 5 Reichsmark. 
Inhalt: I, Abtheilung: rarer und Ex- Erscheinungen. Von Gr C. Wi 











— Fortsetzung 
„Theorie der un- 





perimentelles. Schreiben des Mr. William Crookes 
an den Herausgeber des „Spiritualist" über muth- 
massliche Geistergestalten. — Richter Cox über die 
neuen Experimente des Mr. Crookes. — Mr. Benja- 
min Coleman über Geistergestälten. — Der russi- 
sche Mathemaliker Ostrogradsky als Spiritualist. 
Von Professor A. Butlerow. — II, Abtheilung: 
Theoretisches und Kritisches. Ein von Goethe 
mitgetheiltes merkwürdiges Phänomen an zwei Tischen 
und Versuch einer spiritualisisch-naturwissenschaft- 
lieben Erklärung desselben, wie verwandter (Spuk-) 





der Auszüge aus Dr. Carpenter 

bewussten Cerebration“. — II]. Abtheillung: Tages- 
Neuigkeiten und dergl. Die erste Geister-Erscheinung 
des 19. Jahrhunderts. ine Besprechung des _Ar- 
tikels der „Gartenlau .3, 1874. — Eine offene 
Antwort auf eine freimüthige Anfrage. — Der Verein 
zur allseitigen Erforschung der Geisifrage in Leipzig. 
— Bibliographie Jer neuesten und ältern literari- 
schen Erscheinungen, welche in das Gebiet der 
„Psychischen Studien“ einschlagen. (Fortsetzung) — 
Correspondenz. 








geographisch-statistisches Lexikon 


über die Erdtheile, Länder, Meere, Buchten, Häfen, Seen, Flüsse, Inseln, Gebirge, Staaten, 
Städte, Fleeken, Dörfer, Weiler, Bäder, Bergwerke, Kanäle etc. 
Mit Angabe 5 
sämmtlicher Post-, Eisenbahnen- und Telegraphenstationen 
der wichtigeren Länder. 
Für Post- und Telegraphen-Bureaux, Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleser, 
Reisende, Real-, Industrie- und Handelsschulen. 
Sechste, gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbesserte Auflage. 
Unter der Redaction von Dr. Otto Henne-AmRhyn. 
Gr. Lex.-8. 2 Bände in ca. 20 Lieferungen & 15 Ngr. oder 1), Mark. 


Bereits erschienen sind bisjetzt I. Band 1— 6. Lieferung, II. Band 1—4. Lieferung. 
Die Fertigstellung in diesem Jahre ist gesichert. 1066 





Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
1073 


Werthvolle Werke für Architekten, 
Maurer und Zimmerleute etc. 


Soeben erschien: 


Die 


Mit diesem 7. Heft beginnt das II. Semester. 
Leipzig, den 15. Juli 1874. Oswald Mutze. 


Rudel’s Jahrbuch der Papierfabrikation. 


Enthaltend die Adressen der Papier-, Holzstoff-, Strohstoff- und eine Anzahl Maschinen-, 

Gewebe-, Farben- etc. Fabriken Europas, welche mit der Papierfabrikation in Verbindung 

stehen. Terminologie deutsch, französisch und englisch. Statistik, Papierformate in 
Centimetern, Zölle, Tabellen, Portotaxen. 


IU. Ausgabe. Preis 4 Mark; in Lederband 5 Mark. 


Centralblatt der Papierfabrikation. 


Herausgegeben von Dr. Rudel in Dresden, 25. Jahrgang in 4°. 24 Nummern. 
Preis 20 Mark. Annoncen gespaltene Zeile Y, Mark. 


Zu beziehen: Dresden: Centralbureau der Papierfabrikation. Leipzig: Franz Wagner. 
Wien: Gerold & Co. Paris: H. Everling, rue Cadet Nr. 26. 1070 


Auf die (Augsburger) Allgemeine Beitung 
ann für die Monate Auguft und September, 


fowie für den Monat Heptember einzeln, 
bei jünmttien Borämtern des Tentihen Reiches abonnirt werben; beögleichen bei ben f. T. öfter. Boftämtern. 
Breis 1 Thlr. egcl. Stempelfteuer, melde feit 1. Juli in Preußen weggefallen tft, fomit nur nod in Defterreich 
zur rpehung tommt. gr Stalien bei 
eftellungen für Directe Kreuzbandiendung (1 Thlr. 8 Spr. = 2 


BWähr. pr. Monat innerhalb Deutihland und Defterreich) an die 


Erpedifion der Allgemeinen Zeitung in Augsburg. 


Kölnifhe Beitung. — Wodien-Xusgabe. 


Erfceint jeden Sreilag. Veftellungen für Europa nefmen entgegen: 1° 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio — D. Nutt, 270 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann's 
nuele. — Florenz: E.E.Oblieght, Via dei Panzi Lane. St. Martins le Grand A. Siege, 110 Leaden- 
- : Hermann Loescher. — London: hall Sr sainburgk: W img tt Norgate, 20 South 
Panzer, 91 London Wall. — Williams & Nor, Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Henrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy, Davies & Manchester Street. 

Co., 1 Cecil Str. Strand. — A. Maurice, 14 Travistock- In Oesterreich, Holland, Belgien Däne- 

mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der beireffenden Länder bezogen werden. 








9. Gebr. Bocca in $lorenz, Turin und Rom. 
&. 14 fr. rhein. = 2 I. 25 Nr. öfter, 
1081 





















streei, Covent Garden. — Trübner # Co., 60 Pater- 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing, 8 little Newport Str., Leicester Square WC. 


und BVolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan ber Schweizer 

er e im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 

enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Wifenichaft, öffentliches Leben und Kunft, Krititen, Reifebefchreibungen, 
. Driginal:Rovellen, vorzüglich jhmeizertiher Dichter 2c. Ei} 


Man abonnirt für Srankreid und Xlgier bei Kruder — Für dad Königreig Italien Kr. 13. 50. — Für Eng- 
& Ammel in Itraßburg, Rue Brulee 5, oder direct bei land, Spanien, bie Türkei, iuafien, Syrien, Aegnpten 


pebition in Bern ailaR Boftmandat, — für | -26 fr. franco Beftimmungsort. — Yür Portugal Ei 

Deatfgland und das Kante talien bei allen PoR- jet feangenige Pnagangsoren, je. — Für Züdeı a, 

Ir E ehteren Bu der Expebition in Bern ‚ufralien, @f- und Weflindien 26 %. franco Sandungs« 
gu 


England und die Niederlande galen =. 
Beer 5 a in rt I oftmanbat, ‚für anbumost en yür a a en tägl Ber Ber: 
el au! jortugal, ben i meril jenbung 35 f5r., für wöchentlich einmalige Berjenbun; 
Sahealie OR- und Wehinbirn ebenfalis belbere erpedition 1 % Geiles ftanco ef mmungeort. g 
in Sera, inrädungögebühr für die Sfpaltige Petitzeile 
ober deren Kaum ‚entimed für die Schweiz, 

2 Egr., 7 Fr. für das Ausland. 
inferate find bei der großen ®Werbreitung bes 
„Bund‘ im Zn und Außlande ftetö vom beften Erfolg. 


Bern. Expedition ded „Bund“, 
Scheitlin & Zollikofer in St. Gallen. 


Tsehudi’s Touristenkarte 


der 
Schweiz. 


Nach den neuesten Forschungen bearbeitet. 
Massstab 1: 800,000. 
1874. 
Gefalzt in Taschenformat 14 Ngr. oder 1 Fre. 60 C. 
Klarheit, Zuverlässigkeit und grösste Reichhaltig- 
keit bei sehr billigem Preis zeichnen diese höchst 
praktische und übersichtliche, die Touristenbedürf- 
nisse sörgfältigst berücksichtigende, neue Schweizer- 
karte aus. ” 1080 


ür Heugranada, &hili und Peru 35 BE, franco 


Abonnement, Halbjäprlic: Kür die Ihmelz 8 FrS,., 
bei allen ®. ER pebito At 
Sraukrehh, er, ei ent mi 8) jerreid,, lagarı, 
Kureaburg 17 9b. — Blr bie Niederlande BE. 23. 50. 





Durch die unterzeichnete Commissions- und alle 
andern Buchhandlungen ist zu beziehen: 4“ 


Oettinger’'s „Moniteur des Dates“, 


ein alle Zeiten und Nationen umfassendes biegraph.- 
ir istor. Lexikom in 6 grossen dreispalt. Quart- 
änden, zu welchemjeizt Kr. Hugo Schramm-Maedenald 
in Dresden ein 2bänd. Supplement herausgibt. Das 
Hauptwerk des an Reichlmalügkelt alle ähnlichen Unter- 
nehmungen übertrefend«en und wegen seiner Nützlich- 
keit für alle Gelehrten etc, unentbehrlichen „Mon. 
4. D.* kostet 15 Thlr. Der Subscriptionspreis auf das 
Suppl. (12. Lief.) beträgt für je 3 Lie. 2 Thir. 30 Gr. — 
Dr. Schramm-Macdonald nimmt auch biograph. Mit- 
theilungen mit Dank entgegen. 


Leipsig. Bernhard Hermann. 
















Neuer Verlag von Carl Scholtze in Leipzig. 


Carl Scholtze’s Fagaden - Entwürfe neuer 
Gebäude aller Art. Ausgeführte und projectirte 
Vriginal-Eotwürfe in Ansichten, Durchschnitten, 
Grundrissen, Details und Profilen. Mit Beiträgen 
aus ganz Deutschland, Oesterreich eic. Redaction: 
Architekt Hittenkofer, Verfasser verschiedener archi- 
tektonischer Werk: tarbeiter dıverser Bauzeitun- 
gen etc. in Holzminden. — Erscheint in monatlichen 
Heßen mit 6 Tafeln in Taschenformat, und einer 
grossen Bogentafel Proflle nebst 1 Bogen illustrir- 
tem Text. Subscriptionspreis a Heft 2 Mark 80 Pfge. 
Einzelne Hefie & 4 Mark 
7 Neil). 


Schubert, Dr. F. C., Baurath, Rath- und 
Pfarr-Häuser, Kirchen, Kapellen und Schulen. 
Entwürfe ausgelührter und iu der Ausführung be- 
griffener Kommunal-Bauten. 10 Tafeln mit kurz- 
gefassier Erläuterung. 6 Mark d. W. 


Schuffenhauer, W., Architekt, Faradenbuch. 
Sammlung von Fagaden neu ausgeführter Wohn- 
häuser und Original-Entwürfe, nebst Grundrissen 
und Details. A. Auflage. In 4 Sommlungen oder 
2% Lieferungen & 5 Taf., enth. 120 Tafeln. Jede 
Sammlung gebunden oder in 6 Hefien 7 Mark d. W. 
Complet 28 Mark d. W. Einzelne Hefie 1 Mark 
60 Pfge. d. W. 


Deutsches Jabrbuch über die Leistungen und 
Fortschritte auf den Gebieten der Theorie und 
Praxis der Gewerbe. Herausgegeben unter Mitwir- 
kung namhafter Fachmänner etc. etc. Redaction 
Dr. H. Zwick. I. Jahrgang 8 Mark 80 Pfge, 
U. Jahr ang. 10 Mark 80 Pfge. 

12 Mark 80 Pfge. 
IV. Jahrgang, Einband ın 
50 Pfge. 


Hittenkofer, Architekt, Neuere Dach-Binder 
nach Spannweiten und Unterstätzungen im Meter- 
maass systematisch zusammengestellt und gesam- 
melt zum Gebrauche für Architekten, Baugewerk- 
meister und Schüler der Bautechnik. 49 sauber 
lithogr. Tafeln in Folio und 1 gr. Bogentafel nebst 
entsprechendem Text. Completin Mappe 26 Mark d.W. 


Hittenkofer, Architekt, Praktische Hoiz- 
Architektur. Eine Sammlung von Beispielen zur 
directen Nutzanwendung. Zum praktischen Ge- 
brauche für Zimmermeister sowie für Architekten 
und Schüler der Architektur und des Baugewerks. 
Erscheint in 5 Heften ä 2 Mark 80 Pfge. d. W. Jedes 
Heft enthält 4 kleine Blätter und 4 grosse Beilage, 
Bogen (Schablonentafeln). 1014 





d.W. (Bisjeizt erschienen 


Il Jah Sg ang. 
IV. Jahrgang. 16 Mark 80 Pfge. 
Eänzleinen ı Mark 





erlag von 5. A. Brockhaus In Leipzig. 
Soeben eridien: 1072 
Sheoreisch-praktischer Fehrgang 
zur Erlernung der italienifchen Sprache 
für densfhe Schafen und zum Selöflunterriht. 
Bon Heintih Wild, 
Director der Handelsfhule in Bergamo. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. . 


8 Geh. 16 Nur. 


Ein fehr empfehlenswerthes Eehrbu 
ichen Sprade, das die Ahn’ide Methode zu Grunde 
Tegt, dieielbe aber wefentlich vervollfommnet. Bereit 
in zwei Auflagen beim Gebrauch in Schulen wie zum 
Sefbftunterei t bewährt, fieot dafjelbe jegt in ver= 
befjerter und vermehrter dritte uflage vor. 


Im Verlage von Otto Wigand erschien soeben : 


Insecta epizoa, 
die auf Sängethieren und Vögeln 
schmarotzenden Insecten. 
Nach Chr. L. Nitzch’s Nachlass 


bearbeitet von 


Prof. Dr. C. 6. Giebel. 


Mit XVII colorirten und II schwarzen Tafeln nach 
Nitzsch's Handzeichnungen. 
Hoch Quart. Preis 45 Thir. 

Dieses vorzügliche und in seiner Art einzig da- 
stehende Werk wird hiermit allen Entemolegen, 
m Gärten, Museen, Bibliotheken, Thier-- 
arzneischulen, landwirthschlichen Akademien etc. 
angelegentlichst empfohlen. 1065 











der italienis - 


Zweite Deutsche Nordpolarfahrt 


in den Jahren 1869 und 1870 
unter Führung des Kapitän Karl Koldewey. 


Herausgegeben von dem 


Verein für die Deutsche Nordpolarfahrt 
in Bremen. 
Zwei Bände in vier Abtheilungen.“ 
Mit 10 Karten und zahlreichen 
Holzschnitt, Farbendruck, St: 
Lithograpki: 
Erster Band, zweite Abtheilung. 8. Geh. 5 Thir. 


Mit vorliegender umfänglichen und reich ausge- 
statteten zweiten Abtheilung ist nun der Erzählende 
Theil dieses deutschen Nationalwerks abgeschlossen; 
derselbe kann auch einzeln bezogen werden. Von 
dem Wissenschaflichen Theil liegt die erste Ab- 
theilung bereits vor; die zweite und damit der Schluss 
des ganzen Werks wird binnen kurzem zur Ausgabe 
gelangen. 











Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn 
in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


In den Alp 
Von John Tyndall. 


Autorisirte deutsche Ausgabe. 


en. 


Mit einem Vorwort von Gustav Wiedemann. 
Mit in den Text eingeäruckien Holzstichen, 8. Fein 


Velinpapier. Geh. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 1085 





Verlag von Otto Meissner in Hamburg, 


Girndt. Dramatische Werke, 


I. Band. Charlotte Corday. — Y. 1. li. 

il. Band. Politische Grundsätze. — Meine Mutter 

hat’s gewollt. — Preussisches Strafrecht. — Eine 
tundı Schiller’s Leben. 





1071 





ür junge Leute ift die fehr beliebte Schrift zu 
emp| Ichten, wovon mehr als 40,000 Eremplare abgefegt 
wırden: 


Salanthonme, 


oder: ber Gefellfchafter, wie er fett fol, 
Eine Anweifung, fi in Gejelichaften beliebt zu machen 
und fi bie Gunjt der Damen zu erwerben. ferner 
en Liebeöbriefe, — 4 Beburtd- 
RR jebichte, — 40 beclamatorifhe Stüde, — 38 Ge» 
fe ER ipiele, — 18 beiuftigende Kun 
3 ergualte Anechoten, — 23 Etammbudwerfe, — 
45 Toaite, Trintfpräde und Kartenorali 
Herausgegeben von Prof. Schufter. 
Bierzehnte, verbefferte Auflage. Preis 25 Ser. 
Diejes ausgezeichnete @efell Bi iR in 
14. verbehetier Bulle in der Meneibrfcen Bude 


de, — 


uflage in ber Arnold‘ 

Handlung in Dresden, Mittler’ihe Buchhandlung in 
erlin, Lengfeld in Köln, Mar un. Eo. in Bres: 

Iau und durch jede andere Buchhandlung bes 5 

und Auslandes zu beziehen. 


‘Vom 1. Juli c. an wird erscheinen: 


Die Eisenbahn. 


Schweizerische Wochenschrift für Eisenbahninter- 

essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 

Man abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-Österr. 

Postvereins oder direct bei den Verlegern Orell, 

Füssli & Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

3 Thalern pro 6 Monate. Probenummer sieht 
gratis und france zu Dieusten. 

Ein Fachjouroal aus der Schweiz, in welchem 
Lande sich wie in keinem andern die verschiedensten 
Eisenbahnsysteme, Normalspur, Schmalspur, Berg- 
bahn mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad — 
mit System Wetli, Sırassenbahnen, Tramways u. 
vereinigt Anden, et als Besehunn g aler En 
Interessenten des In- un: ‚usi - 
spruchen. (H-412-2) 984 


ee ER 
Inserate für obige Wochenschrift & 25 Cis. per vier- 
gespaltene Teils besorgen Hassenstein & Vogler. 


m 
Bei Otto Wigand in Leipzig erscheint und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
= 9 
Ritter ’s 



















82 Illustrirte Zeitung. 












Für Kunft:Induftriele, Fabrikanten und 
Kaufleute, Buch, Kunft- und Mufitverleger. 


Sy PN 


bringt von jet ab infolge der Aufhebung der Stempel- 
179 


a, Ehte Briefmarken. 
ee: luft. Briefmarken-Fomenal 
a1 Thle.jährl. 1 Brobenummer gratis. 


Nofihtan's Katalog, 
über 5000 Nummern, 20 RE 
Brofpecte über Shäuben's Brief- 
marfen-Wibum gratis. 1082 
Ausmwahliendungen werben geniadit. 


Louis Senf, Briefmarkengeicäft, Leipzig. 


Edte Briefmarken 


aller Känder vertaufen billigft. Mened Preisverzeich- 
niß gratis. 957 


Zidiefhe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten und Münzenhandlung. 


u Edle Briefmarken 


und Jüufte. Briefmarten-Album 
1 Ss den 0 


rar 












feuer einen 


Annoncen-”heit, 
ber vorzugsmweife Antünbigumgen enthält, welche fidh auf 
Toilette, Mode, Handarbeit, Conjumtious- 
Artikel, Wohnungs: Ausftattungen, Haus:, 
Küchen: und Gartenbedarf 
beziehen. erner alles das, a8 bie geiftigen und 


ae Drehen der Fran, der Familie und der 


Shuftrirte Anzeigen 


Iaffen wir von geididter Hand nad) Skizzen, Photo: 
ar ten 2c. in unjeren Ateliers ausführen, un. bie 
jetreffenden Annoncen in auflälliger und Doch ele- 
ganter Weife Herzuftclien. 

Die Sgeipaltene ARonpareite- Deile toftet 20 Spr.; 
bei einer Muflage von ca. 130,000 Exemplaren das 
billigfte und wirffamfte Inferat. 

Alle Einfenbungen an die 

Adminifration des Bazar, 


Enteplag 4, Berlin, SW. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittel: von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Annoncen 
für bie .. IL 
nftrirte Zeitung, 
Neber Land uud Meer, 
Nlabderabatich, 
Zliegeube Blätter, 
erliner Tageblatt 
(25,000 Wbonnenten). 
Neich3-Anzeiger, 
Militär-Wodenblatt, 
kewie alle anderen Zeitungen Deutihlands und bes 


uslandes befördert täglich prompt und zu billigften 
reijen 


Audolf Wofle in Leipzig, 


fomwie defien Filialen in allem größeren Städten 
Deutichlands. (2520) 









Ratalog 4 Sur. 


el min Zihiefhe, Leipzig. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Beit in Shanz-de-Fonds (Schweiz). — 0 
Größtes Lager von Stereoflopen. Wilder und Apparate. 


Albert Wothly’s 
Photographische Kunstanstalt 


für Vergrösserungen, Retouche, Malerei ete. 
(vorm. J. Wothly, Hoipholograph, Maler u. Techniker.) 
Tivoli bei Aachen, 
empflehlt sich den geehrten Herren Photographen bei 
billigster und schnellster Bedienung. 
rospeete, welche Preise und Bedingungen ent- 
halten, stehen gratis zu Diensten, 1088 


Albert Wothly’s nenes Moment-Collodium 
liefert immer gleichmässig reine structurfreie Negative 
und ist höchst empäßndlich. 


Preis per ?/, Kilo 6 Reichsmark. 


Photographifche Apparate, 
Utenfillen, Papiere, Präparate. 38 
©. Liefegang, Düffeldorf. 
Iluftrirte Kataloge gratis und franco. 








Auf Franco-Berlangen fende franco und gratis: 
Beichreibung und Gultur-Anweiiung, forte Specials 
Offerte der vorzüglichiten, neuften 1009 


Gröbeeren. 


&. Yüß, Handelögärtner, Dersdorf: 
Roisdorf bei Bonn. 


BATTAGLIA, 


nächst Padua in Ober-Italien; Eisenbahnstation auf der Strecke 
von Padua nach Bologna. 


Soolthermen. 


Dieses seit Römerzeiten bekannte Bad | eigener Regie geführt und lässt nichts zu 
richtet seine Heilwirkungen zunächst gegen | wünschen übrig, täglich zweimal Table 
Rheumatismus aller Art, Gicht, Skrofulose | d’höte, doch kann auch nach der Karte 
und chronische Hautausschläge. Der leichte | gespeist werden. 

Gehalt an Eisen und Brom erklärt ferner Battaglia ist die obenerwähnte Eisen- 
die ausgezeichneten Wirkungen dieser Ther- | bahnstation an der Route Padua-Bologna 
men bei den verschiedenen Sehwächezu- | und von ersterm nur 25 Minuten entfernt. 
ständen und Nervenleiden, namentlich bei | Venedig ist in 1 Stunde 35 Minuten, Bo- 
Frauenkrankheiten, welche in diese Kate- | logna in 3 Stunden 14 Minuten und Florenz 
gorie gehören. Der intensiv eisenhaltige | in 8 Stunden 10 Minuten zu erreichen. 
Schlamm wird besonders bei Knochen- und | Haltestelle aller Eil- und Courierzüge. 

Gelenkleiden seit alter Zeit in Anwendung Battaglia ist durch die ausserordent- 
gebracht. liche Wirksamkeit seiner Thermen (71°— 

Battaglia liegt reizend in der Gruppe | 72° 6) sowie durch die fortgesetzten Be- 
der Feogansischen Berge am Fusse eines, | mühungen des Besitzers zu verbessern und 
vom Schlosse des Eigenthümers,. Grafen | Neues zu schaffen, in raschem Aufschwunge 
Wimpffen, gekrönten Hügels und bietet mit | begriffen und dürfte bald zu den bekann- 
seinen beiden, sehr zweckmässig und be- | testen und beliebtesten Thermen zählen, 
quem eingerichteten Bade- und Curhäusern, | wie es denn auch in Wahrheit die wirk- 
Lesesalons, Kaffeehäusern sowie mit dem | samsten Heilquellen aufzuweisen hat. Die 
Prachtrollen Parke, in welchem einige der | Analyse wurde in neuerer Zeit von Prof. 

eissen Quellen entspringen, Alles, was man | Dr. Schneider aus Wien vorgenommen. 
von einem Curorte verlangen kann. Ein Am 13. Juli d. J. feierte der in näch- 
eigener Gasometer beleuchtet alle Räume | ster Nähe gelegene Ort Arquä das fünf- 
der Anstalt; das Telegraphenamt befindet | hundertjährige Jubiläum Francesco Pe- 
sich am Bahnhofe wenige Schritte entfernt. | trarka’s, welches mit besonderer Festlich- 
Die Restauration im Curhause wird in 


keit begangen worden ist. (1.9172) 1063 
Berlin, Berlin, 


"20 Unter An Linden. Hötel Metropole, Sons les Tillenls 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et russe. 








(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English speken. 1039 
Bürgenstock, "" 


Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee, 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Dr. med. Kies’ Diätetifhe Heilanfalt, 


- Dredden, Badftraße 8, am Walde. 

jeiwährtefter Gurort zur grünbl. Heilung aller Hald=, Brufts, Herzleiden, Wagen-, Leber, Darınkrankh., 
Ekoojein, Bieten Gihk, Drhrantatiemene Pierenleiben, Graterkrnfgehne Blechfuht Hirte nahen Han 
Geigtoüre, Geihmwälfte 2c. — Seit 13jährigem Beftehen Taufenbe von jegendreichen Guren. — Näheres In dem Buche: 
Dr. med. Alıı' tet. Heilmethode, Dredben, Wolf’3 Budh. Pr. 1. 10. — Anfragen, Broipecte direct. 1023 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


erften Ranges gang nahe ben Bahnhöfen und di rußi; Tı inmitten b. ttigen Anl u) 
Barl am Hötel, 100 Bimmer, 30 Sal ausgefuät Ga dbrh Teinfıe Rüde und en una 


Auguf Müller, Befiger. 











(R. 4641979 








[.* 1621. 25. Juli 1874. 


Hamburg. — Hötel Schadehit 


—ose Hötel ersten Ranges. — Eröffget W72. 
5 


HÖTEL DE FRANCE, WIEN; $chot 





TI 





Hötel ersten Ranges in vorztiglichster, elegantester und freqaentester Lage an der Ringstrasse: Centralstaiion 
der Tramway vis & vis der Börse und komiachen Oper, in nachster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der iın Bau befindischen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Univershät. 4 





Versendung von 


Reise-Garderobe. 


Reise- 
Baret 


in Tuchstoff, 


1’, Thlr. 


Angabe der Kopf- 
weite ist erforder- 
lich. 


Reise- 
Mantel 


in syrischer Form. 


Derselbe deckt beim Ge- 
hen und Fahren in Morgen- 
oder Abendkühle die ganze 
Länge des Körpers. 


Beim Tragen ohne Be- 
nutzung wird er gerollt wie 
ein Plaid. 


Preis: 10, 2 u. 14 Thlr. 


Reise 
Havelock 


(Regenmantel). 







Hufum 
Wykn. Sylt. 


KBioifchen Hulum 
und Den NRorbjee: 
ändern Wyd und 
Wefterland-Sylt, 
eröffnet bad Dazu 





vorzüglich geeignete Dampfihiff a 
Sylt, Capitän 9. 5. Hd ı 

eine diesjährigen Fahrten am 24. Juni. Daffelbe 

er jeden are ger nad Wyd und Snlt, 

jacı ittwoc nur nad) Wyd und retournirt ftets den 

arauffoigenden Tag nah, Hufum. 

Nähere Auskunft ertgeilt die Annoncen-Erpedition 
von Haajenftein & Bogler in geivgig und find dafelbft 
fowie auf ben Basnhöfen und in den größeren Hotel 
fpecielle Yahrpläne zu erhalten. 

Flensburg im Juni 1874. (11 02932) 985 


Die Pädjter der fÄfesw. Aujterndänke. 


Bimmer-Doude- 
und Dampfbad - Apparate. 


Exftere in 8 verfiebenen 
um für kalte und warme 

äber mitinterleib3:, Rüden: 
und Sopfdoude in jeber 
Bimmerede aufzuftellen, fer» 
ner Zrag>, Bahr- und 
Univerjalftüple, Sarafiefiet, 
Nubebetten, geruchlofe Deib- 

iHle, Zuft« und Waflerkifien, 

järmeflaihen aus Gummi« 
off {omie ‚Heil und Krantens 
andportapparate, auch Ap- 
»arate für Werzte jeder Art 
werden empfohlen dur 437 


FSifher & En. 
in Heidelberg, 
Sandgafle 4. 


NB. Beichnungen und Preis: 
eourante flehen gratiß und 
franco zu Dienften. H.6913a 




















Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 99 


Nenes Hemden-System. 
Sahnen 


für Sänger», . 
Ki ande Beet 


Von wasserdich- 
tem Tuch 10 Thir. 


Von schwerem 
Melton 12 Thlr. 











Zurn- 
fich- 
tie Stidereien. für 1eaetitiicgen 
und hriftlihen Eultus Tiefert ele- 
gant und billigft. 1003 
Brofpecte und Anfchläge gratis vom Königl. Hoflieferant 


I. A. Hietel, Leipzig, Sacjen. 


Das_Atelier für Kunststickerei von 
Minna Pardubitz, Leipzig, am Markt, 
empfßehltsich behufsgeschmackvoller, 
schneller und billiger Anferligung von 


Fahnen 


für Militär-, Sänger-, Turn-, Schützen- 
und andere Vareine, Stiekereien zu 
kirchlicken Ausschmückungen für 
jeden Cultus sowie auf Uniformen für Mililärs und 
jeamte etc. (4715) 1091 


NB. Um genaue 
Angabe der Sta- 
turen wird ge- 
beten. 1064 





Eduard Berthold's 
Bazar für Herren, Leipzig. 


Taschen-Hängematten 


aus bestem IHanfgefecht offeriren: 986 
& 4 Thir. für Erwachsene (400 Pid. Tragkrafi). 
& 21/4 Thir. für Kinder (150 Pfd. Tragkrafi). 


Arnold Thiele & Clauss, Berlin, C., Neue Grünstr. 33. 
Wiederverkäufern Rabatt. (H. 13003) 


Valhen- Hängematten, 


















1076 b 


über deren Borzüglicjfeit bereit8 die günftigften Urtheile vorliegen, find in verichiedenen Größen zum Breife von 
2 Thlr. für HE) Thlr. für | ie Thlr. fe 2 Berfonen ehe im nd epöt von 


D. S. Wagner & Hoßn, Spielwaarenhandlumg in Leipzig. 
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ö Illustrirte Reitung. 





Für Fahrende, Reitende und Neifende 


bei Herggann Waizner in Wien, 
(W 2990) Niemer, Sattler und Tafıner. 652 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 


Für Sahrende: 1 Boar Für Neitende: ı Städ \ Alle genannteu und in biefes 
Braftgeihirre v. Blanfleber compl. 1.32 engl. ganz ERBE da einiählagenben Artitet 
















t. 

dio, mit runden Beberfträngen dto. 36 bio. Befieres to. don Sl. 14 bist. ı7.— jmerben zu den billigften gabrit» 

it breiten Beberfrängen IL. 38|fein SturzeifensSattel . . . . 1.13 reifen, nur gegen oomptante 

hen Be hie van Ken Ban Emmi Bintensung NE Betrages ger 
. Kummete, co! . a amen-Sattel, gefteppt, gaı + 

Kto mel Haiti. eg eeinalenee ann DOM. 25 N Emballage zu eigenen Roten 
X feine filberplattirt . . . 1.120) dto.jehrfeind. 81.38, gerednet. 

8 


SKermann Baizner’s 
Riemer», Eattler: u. Tafcıners 
Babritwaaren-Riederlage: 


jebit allen erbenflichen Riemerarbeiten, | 1 Sattel m. Riemen, Bügel, Our- 

ferbededen, Kopen, Schmweißdeden und | ten, Baum, Stange u. Trenfe (5. 26. 
1000 bier nicht benannte Artikel. 1 Baum mit Stange und Trenfe 51. 6.50 

Sr Reifende: 








bloffer a angefangen Wien, I., Adlergafie 14 
HN re. ae ner. | a 0 vis-d.vis der ges räde. 
een uteinrichtung von SL. 7 Dis. 1, 14 Haupifiiale: . 


id . 2.0. - L 20 
5 


Ganz groß d. 81. 10,15, 18, 32 6i8 81. Kolpwratring 3. 


Reifetafchen d. 51.1. 70 angef. bis 1.18 





Edm. Gaillard, vorm. Carl Heinr. Gerold in Berlin, W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag. Export. Debit, Detail, führt grundsätzlich nur die besten Erscheinungen Jes Velfarben- 
drucks. — Illustrirte Kataloge etc. gratis und franco. 1015 


NOVITÄT. 
Franz Baader’s Lithokaustik 


in Mindelheim (Baiern) 
empfiehlt sich zur Anfertigung elegant ausgeführter kalligraphischer Inschriften für 


Monumente und Gedenktafeln 1eT, 3083 


der neuesten erhabenen und vertieften Manier in beliebigen Schriftcharakteren und Nünneirungen. Preis, 
Dimension und Stilistik können beliebig selbst bestimmt werden und dienen als Kichtpunkte zur Ausführung. 


Musikwerke und Musikdosen 


können direct aus unserer Fabrik unter Garantie bezogen werden. Illustrirter Preiscourant gratis. 1089 


Tenfenthal (Schweiz). Karrer & Compie- 
von Wm. Winckler 


Zündwaaren-Geschäft engros "ln 


Geueraldepöt der echten Jönköpings Bicherheits-Zündhölzer. N. 23 88 
Bchte schwedische Sicherheits- und Phosphor - Zündhölzer, Wachszündkerzen etc. etc. 














Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir- Mantel-Oefen und Kamine 


im geschmackvoller und solidester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 

tisch beste bewährt und Jen Ifsten Heizeffect erzielt bei grosser 

Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salens, Speisezimmer (mit Vor- 

richtung zum Tellerwärınen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn-., 

und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet, wobei 

neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 

polirtem Stahl, Vergeldung eic. unter Auswalll von über 9u Num- 
I a mern geboten wird. z 

| Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 

| 2 | Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Nass) 

geliefert werden. 

Jed: mmaterial kann gefeuert werden. 
d billigere Preise (nach Verhältniss des Rück- 
enpreise. 1013 


Paul Kretschmann, Leipzig. 






















Erste Hohleisen-Möbel-Fabrik 


in Leipzig. 


von Carl Schmidt 





I liste atis und france. 1054 
Wiegen rec uanfern und grössoren Etablissements besondere Conditionen. 












5 8 
2$ w& 
z ctien-Gefelifhaft für Fabrikation 2= 
ar ). von Eismafchinen, Mineralwaffer- und SF 


© fonftigen technifchen Apparaten, 
- vormals Oscar Kropff & Co. zu Hordhaufen a. 8. 
; : ang dia örtlichen Nobeis bei einer Seiftungs 
Eismajchinen, Kabıctak Son 5100 bis 1000 Pfund per Stunde, fowie 
Mineralwafler-Apparate ohne Gajometer, 


bie gegen alle andern Gonftructionen an Seit, Kraft und Bebienung fowie ca. 24 an Material 
uf frantirte Anfragen Preißverzeichnifie und Referenzen. 


Mineralwafler- Fabriken 


empfehlen wir zeitgemäß billigft 1107 
Magnefitmehl befter Wanre. 
Leifert & Eo. in Stankenflein, Schlejien, 


Magnefitgruben» und Dampfmühlwert. 
Meine neu eingerichteten 


Tabakschneidemaschinen 


aren. 
ıH. 52022) 


‚Briquettes-Mafdhinen u 


it präparirte Holzkohle, Buder-Würfelic., 
owie Hand: Preffen für Berblendfteine, 
Lehme, Kalt: und Gement-Ziegel und 
Scranbenfchneide » Mnelhinen ‚ vorzügligher, 
einfacher Conftruction liefert bie Mafdinen- 
fabrit von Weife & Monsti in Halle a/S. 






Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Galles eto. 
sowie Kaflee-, Gewärz- und 
Moha-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empflehlt in 
alten und grössten Sorten unter 
Garantie 1009 
0. Bothner, Leipzig, 
Antonstrasse 5 und 
Kurzestrasse 3. , 


M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 
verfertigt als Specialität: 





Geringer Kohlenverbrauch, 


m. 0571) 


Transportable Dampfmaschinen 
von 1—80 Pferdekraft. 5 


Danpframmen, Dampfwindenn.Locomobilen, 
MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


Mineralwafjer-Apparate, 


Dampf-Apparate. a7 
Schr. 5.&R. Schalke, Berlin, S., Zouifen-Ufer 1c. 


Grüne englifde 
Waerftaudsröhren, 


OOo 


dreifach aetahtt, an ben Enden verjhmolzen. Halt« 
ü 1091 


barkeit bejonders zu empfehlen, bei 


Seht & Köppe, Lripjig, Roßplat 6. 


Wiederverfäufern Rabatt. 


Wildmam & Co., Mannheim (Baden), 


Oeneral:Contrahenten der Nähmajchinen-Manufactur von Ch. Raymond in Guelph (Amerika) 
empfehlen fpecieu für ben Samiliengebraud) ganz unübertreffliche 
patenfirfe amerikanishe Familien-Nähmarhinen . a 9 The. 
patentirte amerikanifhe Poppeffteppflih-Mafhinen a1lT „ 


von höhfter Eleganz und Dauerhaftigkeit und für deren Güte jede Garantie übernommen wird. 
Brofpecte 2c. gratis und franco. — Wiederverkäufer unter günftigen Bedingungen gefucht. 


The Singer Manufacturing Co., 
Newyork, 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei bundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) 


Nähmaschinen 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammen- 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Unsatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 947 
The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mig. Co... . . 119,10  „ 
The Grover & Baker S. M. Co. K1 
1, 


15,881 

13919 

Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Manufacturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufe, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 


28T Zunpjegssuegyo M 


Verdienst-Medaille. 


a ” 
Die amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 
und Leisten-Hobelmaschine «ı.oın, 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Iustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 





Für Eomdiloren. 
Bonbonmafhinen, Mineral: 
wafler: Apparate und fahr- 
a barc_ Edhankitätten fertigt 
A [3 Specialitäten 1008 

Sugo Pefiner, 
Reudnig:Leipzig. 












1034 
(4. 6609 2) 








ne 





Dieser enorme Umsatz, wejcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträgt, gibt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (H. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


ilialen: Berl: Bremen, Breslau, Königsberg, Posen,‘ Mm. 
Ki Leipzigerst?. 62. Obernsir. 13. Ring 2.” Schmieden. 19. Wilhelmeir‘ 26. Zeil 80." 
Karlsruh Dresden, Wien, Pr: Amster: Stockhol 
age. 18. Budorgasse” Kärntoerring 4. Elisabeiha" 163. Warmoesstr. 3607. Kragen. 





Dreyer & Schipmann, Hamburg, 


alleinige Zabrifanten der 1109 


„Bm. Taplors Yatent-“ 


A Stand und Handmafchinen, gründlich verbeflert, vielfach prämiürt 
(in Wien mit dem erften Preis, der „„Werdienft-:Mebaille” und 
folder für Mitarbeiter). 

Echiffchen, ertra patentirt, mehr Garn aufnehmend als irgend 
eine andere Jamilienmafdhine, hat bei ausgezeichneter, leicht zu 
regulirender Spannung nur ein Loch zum Ginfädeln. Bei feiner 
NMafhine ift das Schiffhen jo bequem herauszunchmen und 
bineinzulegen ala wie bei biejer. 

„Favorite“, ausgezeihnete Mafhine für Schneider zc. mit Schubrad und Rüder. 


Fabrik: Karmbek bei Hambnrg; Compfoir: Kleihenbrüke 6 in Hambnrg. 








für Dampf- 
und 

Handbetrieb 

liefere unter 
Garantie 
ohne Anzah- 
hung. Ateste, 
Zeichnungen 
wd Beschrei- 
bungen gras. 


A. Heinen 
in Varel 
8. d. Jade. 





















SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. 


Fabrik von Singer Lit. A. 
Saxonia Regia. 


Die neueste und schönste Singer Handmaschine 
ohne Riemen und Räderbetrieb. (H. 33983 e) 


Haupt-Depöt von Original-Bradbury } Elastic. 
Export. 


und „ Jones 


Enngros. 1036 











84 








Illustrirte Zeitung. 









Fabrik fenerfefter Geldfchränfe, 


Re win 


Carl Käftner, Seipzig, 

fein bei allen Ausftellungen mit erften Preifen 

brifat. 823 
Kassen -Schrank -Fabrik 

n.rıoso Carl Ade, Stuttgart. ; 


Prima Referenzen von ersten Bankfiırmen 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 





K. k. privil. 
Wagen-Fabrik 
J. Rohrbacher 
in Ober-St. Veit bei Wien. 
Niederlage: Wien, Opernring 6. 


Preiscourante auf Verlangen. 


(#. 9175) 1018 









Englifche Patentwangen, 
I 
Eier ae 
feine una jondern 








e8 tiegt fi jeder bes 
liebige @egenftand, auf 
die &nadie jeftelit, 
von felbft ab. Patent» 
waagen, t_ neuer 
Kilogemwichtd » Eintheis 
lung, find amı 
arte alemen_ 
15 81. = 8% Thlr, 
„Au 15 Rilogramm_ 
3178. = 10 Thlr, 
zu 30 Kilogramm 
„I 91. 14%, Ihle, 


- gu haben bei 
&. Bugänyi & Eo., 
Boagen: und Gewichte: Fabrilanten 


in ®ien, Eingerftraße 10. 


Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei ete. 


(H. 4423) (gegründet 1868.) 943 
Luckau & Steffen, Hamburg. 


Jalousienfabrik 


von K. @. Lässig, Leipzig, 
empfiehlt Jalousien in Holz und 
Eisen mit gepressten Zinkverzie- 
rungen. 

Eisen - Marquisen. — Billige 
Preise. Reelle Bedienung. ‚1101 

























OttoH 
2 Leip 

Sarbige Garton Wuchflaben, 
Miniatur Schneffpreffen. 
Biegefmarken Schneffpreffen.; 
Fiegeläruck Accidenz Schnelfpreffert 





Die Gewehrfabrit 
Gebrüder Hempt 
in Suhl (Thüringen) 
empfiehlt ale Sorten 1096 


Scheibenbüdjfen 


billigft unter Garantie. 
Breiscourante franco, gratis. 





. ” 
Dampf-Heiz- Röhren. 1 

Die Dampf-Heiz-Röhren-Fabrik von 
Goerte & Gramer zu Brandenburg a. d. 9. 
empfiehlt fih zu volftändigen Auflagen von _Blehr 
röhren, Eefen und WNöhren:Kefiel behufs Tampfe 
eizung in Yabriten und Trodenanftalten aller Art zu 

ehr foliden Breiien. Breiscourante, welche die Billig: 
Yeit folder Anlagen ergeben, fomwie Attefte, welche fi 
über die Tauerhaftigfeit und Bmedmäßigkeit derartiger 
Anlagen ausipreden, ftchen auf Erfordern zu Tienften. 


CD American Egg Beaters. 


Gier: u. Schnee:Schläger. 












reducirt 1 
von Maffenabjag. 
Nr. 1. Für Haus 





Dover Egg Beater. 
Original amerikanifde 
Eierfdläger. 


Nachdem wir b 
feit 3 Jahren 












peace und 





Diernabki & Co., 
Hamburg. e 


Nebelbilder- Apparate 


und Laterna-Magifa von befter Wirkung; bad Nenefte 
von Bildern, bewenlic und unbemenli, nebft Ghro- 
matropen (arbenipielen) in größter Auswahl hier- 
& auch & verichiedene naturwifienichaftlie Bilder- 





äte mit VBeichreibung für Schulen, Gefelichaften und 
Privatcirfel, jowie gute, billigere Sorten für Manu 
factur:, Kunft: und Epielmaarenhandlungen verfertigt 
zum biligften Breife 1093 
P. €. Kalb jun., Tptifus, Nürnberg, S. Nr.545. 

Preiscourant gratis, (H. 83422) 


Wien’s altrenommirte Fabrik 


(gegr. 1837, mit der Werbienftmebaille prämiirt 1873) 
echter 


Arerfhaum-u. Bernkein- 


Rnudıregnihten 


be3 Ioß. N. Menhard 
empfiehlt alle Eorten Tabadpfeifen, 
Eigatrenipigen und PBteifchen, von 
der einfaditen Strapaziripige bis 
im Fradtnüd, nebk den jo beliebten Gommode- 

i8, Meile Reumnerehaired, Galon-Raustaflet- 
ten, Nargiits, Garnituren zc. ıc. unter Garantie 
für Echtheit und reelle Vebienung zum billigften 
Fabritspreis im Großen und Kleinen. 

Bertretungen in vielen fremben Staaten, worüber 
alles Nähere ber iluftrirte Breiscourant jagt, mel« 
cher überall hin nad) ausmwärt# gratis und franco ges 
fjendet mird. (H. 948) 407 

Adrefie 3. N. Menhard in Wien I. Wollgeile 33. 


Eigarrenjpigen. 











Sers Eigarenipinen von Holz mit beim Rauchen 
beweglichen, fein gefcänigten, tomiihen tyigurengruppen 
bdiverien @enres, & la Meerihaum in Etui offeriert 
pr. Dpd. 4 Thlr., er 833 
dergleichen 

wie borftehende, einfaher pr. Däd. 2 Thlr. baat. 
Einjendung oder Nahnahme, fowie biverje mirfli 

originelle Yugeüetitel für Herren. (H 32565, 


Emil Sturm jun., Holjwaarenfabrifant, 
Kricbethal bei Walpteim in Sadjfen. " 


Die fo belichten 


„Fortfchritis - Eigarrenfpiben“ 





aus echtem Bucabaum oder Weichielholz verjenbe ge; 
Nachnahme oder Einfendung A Betrogs er 
6 R 


3 
10 Soll lang 
per Gros 10 Thlr. 12 Thlr. 15 Zhlr. 


NB. Engros-Lager aller Eorten Gigarrenfpigen. 

















Zubereitung der Checelade. 
Nan zerachneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 


rührı dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, giht dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. Y/5 Liter & Portion) zu und lässı zweimal aufkochen. 


Eine 1% Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 


eins (& 439 Grammes) für eine Portion genügt. 


Gute reine Chocolade wırd und bleibt leicht Nüssig, 


auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade heim Kochen dick, so ent- 
hält sie Kartofelmehl und ist dann schwer verdaulich. 





Bur Wein-I 


überhaupt „Getränfe-Fabrikation incl. Effenzen‘‘ ger wir populäre Inftructionen refp. 
praftiihen Unterricht jowie aud Speciafrecepte und, ath 
punkt der Wiffenjhaft und unferer 2Ojährigen Praris unter 


Wilhelm Schiller & Con Geln. 


ELLI terre 121212000 
Schweizerifches Informations-, Rechtetrieb- und Incaffo-Gefchäft 
I. 3. Baefhlin z. Jordan, Schaffganfen. 1100 


2. 5190) 


Wichtig für Brauereibeliger. 


afeinufholz-Späne, billigft, befte Klärmittel für 
ts mer a 1068 


Ang. Zigerit, Spanfabrif, Mengen (MWürt.) 


Richtig für Brauereibefiger. 


Breisgelrönte Lagerbier-Aläre, echt bei 1069 
Ang. Sigerifi, Mengen (Würtemb.). 


vemer @igarren » Fabrik. 

En uros- für den 
in in Sannever. — Etwas Hubs 
jezeichnetes, preiswert, in feinen Bas 
ana» Cigarren, 73er Grnte, unfostiet, 
Drig.»Liften 250 Etüd, 6115 F. Garantie: 
Scähoner Brand, Geihmad und Aroma, 
Julius Schmidt, YHoflieferaut, HANNOVER, 


Dr. Eänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


rakt. Arzt, Auterität auf dem Gebiete der Nerven- 
eigen, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu artheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wiedererlangien. 1 


Haarleidende 


erhalten auf Pranco-Verlangen eine Anweisung, 

elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mir 
atis und franco 

nach allen Weligegenden zugesandt. 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 


Für Haarleidende. 


Das egen die Leiden des menschlichen Haupi; 
baars rühmlichst bekannte 7 


Professor Dr. Langenbeck’s 
Haar - Ernährungs -Mittel 


wird incl. Verpackung zum Preise von 12/8 Thir. fürs 
Inland; von 1!/, Thir. fürs Ausland durch die be- 
kannten Biederlapen an fası allen grössern Plätzen 
der Welt versandt sowie vom (H. 01631) 















z 
& 
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General-Depositär Otto Framm, _ 


Harburg a. Elbe. 


Vor Nachahmungen isı dringend zu warnen. 


Brannkohlengruben 


zu eröffnen und zu beireiben in Russland, 8 Meilen 
von der österreichischen Grenze, der Transport ist 
ermöglicht durch die neu durchgeführte Bahnlinie. 
Interessirten Sachkundigen wird Näheres, auch 
Proben durch die Adresse: Russland, Volhynier 
Gouvernement, L. 8. Dusbme pnosie restante, mil- 
getheilt. 1087 





Wegen Todesfalles ift in einer großen 
Nefidenzitadt eine (H. 9181) 1108 


Weinfiube und Weinhandlung, 


feit 10 Jahren im beften Betriebe, Big zu verkaufen. 
Abrefien sub P. H. 1827 beförbert die Annoncen» 
Expedition bon Hanfenftein & Bogler in Wien. 


Verkauf foren 


An ber fchönften Gegend des Rheinlandes, am 
Südabhange des walbreihen Taunus gelegen, £ ein 
berrihaftlicher Wohnfig für den Breis von 100,000 Thlr. 
& vertaufen. Anzahlung 50,000 Thlr. — Weft nad 

ebereintommen. Be efteht aus 36 Morgen, davon 
20 Morgem Buchenpart, das andere Gärten, Ader, 
Vielen und Teiche. Neues maffives Haus mit 17 Wohn- 
zimmern und Souterrain, Epringbrunnen, im und vor 
dem Haule Wafjerleitungen, @emächshäufer, Wirth: 
ihaftögebäude und Cisteller. Eine Stunde von Wied- 
baden, eine viertel von Schlangenbad, eine halbe von 
Eltville und Schwalbah. Yranco- Anfragen aub H. 
61938 an die Armoncen - Erpedition von Haafenftein 
& Bogler in Frankfurt a. M. zu richten. 1033 


Ein im Sonrnituren-Geicäft bewanberter 


(H.2557 7) Uhrmader 1031 


Lnnte in_einem urt-Engrod-Dand in ber $ran= 
söflihen Echweiz eine vortheilhafte Stelle erhalten. 
Anmeldungen unter Chiffte E. D. 1462 find an bie 
pebition von Haafenftein & Bogler, Eid- 
jantgebäude in Bern, zu abreijıren. 


Annoncen! 
gendfftiches 








[.4 1621. 25. Juli 1874.] 


abrikation, : 


idhläge nad) dem jegigen Stand: 
ale der Zuverläffigteis, 


Ein Teifhungsfähiges Uhren - 
Cchwarzwalbes judt den Rerkau| 
einem in der Branche erfahrenen 


Reifenden 


jegen Brovifion zu übertragen. Unerbieten unter Bei- 

ki ung von Referenzen find sub Chiffre G. 6538 zu 
richten an bie Güddentiche Aumoncen- Erpevition, 
Gtnttgart. 


Ein ronfinirier Mannfarturift 


mit BrimasReferengen wünfht vortheifgafte Stelung 
in einer vefp, {yabrit oder Lager mit momänlicher Aus 
fiht auf fpäteres Keifen. — Gefällige Offerten sub 
lic. 03356 befördert die Annoncen = Expedition vor 
Hantenftein & Bogler in Hamburg. 1090 


brifgeichäft bes 
feiner Yabrikate 
1035 





Ein Mann von 25 Jahren, welder bie Uhren 
fabrifation geirtie verfteht und tüdhtig in allen 
Comptoir-Arbeiten, jucht eine (H. 2579by) 


Eommanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen Reben ihm zur Seite.- 1045 
Branco-Kfferten nnter E. X. 1470 beförbert bie 
Annoncen-Erpeditionvon Haafenftein& Bogler, Bern. 


Id fuche zum fofortigen Eintritt einen routinirten 


Dberdruder und einen Zarbendruder. 


Nur folhe, die keinem Verband angehören, tüdtige 
Ürbeiter find und bie beiten niffe aufzumeiien 
haben, belieben fid) zu melben. er! eirathete erhalten 
den Borzug. Guter Lohn unb Rei jevergütung zuge= 
figert. 73 erbitte fofortige Offerten. (F.5103) 1078 

Earl Krutheffer, Lithogr. Inftitut, 
Frankfurt am Main. 


‘ 
Photographie. 1m } 

Ein tühtig geübter Photo: Tann in das j&önft: 
und itequentehte Seller Ares Glaht am s ais 
Miether oder Theilnehmer per 1. Cctober c. N. 
Anfragen, reip. Brobebilder, fian. S. T. 7 franco 
erbeten burd) die Erpebition der Juuftrirten Zeitung. 


Photographie. 


{in einer Hafenftadt jol cin neuerbautes Wielier 
mit fümmtlihem Inventar verpadgtet werden. Un- |' 
tritt zu jeder Beit. ranfirte Anfragen unter H. E. 
befördert bie Expedition biefer Yeitung. 1095 \ 


Zu vermiethen. | 
a eter. Saft in Bremen, DE | 


&. Aiederhoff, Bremen, Obernitraße 51. | 


Ein Relonceur für Yiegaliv 
und ein Relouchenr für Pofitiv, 


namentlich für größere Retouchen, werben für ein 
arößeres Atelier in einer großen Stabt Rorbbeutich- 
Iands fofort ober per 1. Sept. nefuht. — Elite 
Sfferten mit Angabe der Gehaltsanfprüce erbittet 


9. Sonmmie in Bredlan, 1086. 





in tüchtiger gebilbeter 


Operateur 


verheirathet, welher zugleich guter Negativ-Retouchenr ' 
ift, Ei Ss in aber ee ein Auten air 
jtaphiichen Ge! ejucht. Fefter t 600 Thlr. 
Finke 5 Broc. der een e. ehe sr 

Offerten unter R. 77 an Garl Schühler'3 An 
noncen-&gpebition in Hannover. 


Ein tüchtiger 


Pofitiv - Retoucheur 


indet bei ınir Engagement und Yan fofort eintreten 
ei Bruns Niffe in Dortmund. 


1110 











1104 | 


Ein junger joliber Bhotograph, 
jamen! = ig ii t» 
Beuermte Sehmg Buena Kerabaod anıbie 

Annoncen « itton 
Sicrin, Meikmohfraße &Ferheien 5 | 


Eine gebildete Dame 


(Witwe, 34 Jahr alt), nid glaubt alle Sigenfaaften } 
u befigen, bie eine glädlihe Ehe bedingt, nicht F 

mit einem adhtbaren Mann zu verheirathen. Ber: | 
mögen 2000 Thlr. Darauf Reflectirende bittet man |i 
unter Angabe näherer Berhältnife, womöglich Photos } 
graphie franco unter Ehiffce S. G. No. 100 fi) zu wenden |: 
an bie Expedition der Jüuftrirten Beitung. 1108 





Deutsche Dampfschiffs-Rhederei ‘zu Hamburg. 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 


durch den Suez-Canal 


nach 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


nach Batavis, Sourabaya, Samarang, Padang, Macassar. 
Bangkok, Saigon, Mani ,"Yokohomas Hiogo, N ngasaki ete. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 


Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 15. September Dampfschiff Sylvia. 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederel zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 


mit Durchfracht 
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Ar. 1622) Erfeint jeden Sonnabend. —n Feipzig ; 1. August 1871. u Dierteljährlidger Abonnementspreis 2 Chir. [Lxm. Band. 


















































Tas 20Cjährige Jubiläum de3 Ehlefiihen Leiblüraffierregiments Nr.1.: Ter Jedelzug zu Ehren de& Teutjhen Aronprinzen. 
Rad) einer Seicnung von €. Horn. 
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Illustrirte Zeitung. 


[2 1622. 1. Auguft 1874. 





Das 200jährige Iubiläum des Schlehfden 
Leibkürofferregiments Ur. I in Kreslan. 


m 27. und 28. Juni d. Z. feierte das ältefte Cava: 
lerieregiment der preugüihen Armee, das in Bres: 
lau garnijonirende Yeiblüraifierregintent Nr. 1 das 
Gerägtnif feiner vor nunmehr 200 Jahren erfolg: 
ten Stiftung durch glänzende Yeitlihkeiten, zu wel: 
hen der hohe kaijerlihe Chef des Regiments feinen 
Sohn und Thronerben_ als feinen Stellvertreter 
entfendet hatte. 3 waren frohe, Feitlih bewegte Tage, rei) 
an Ehren für diefe auserlefene und prächtige Reitertruppe, 
denen in den legtverflofjenen zwei Jahrhunderten viele andere 
vorausgegangen waren, die zwar nicht fo freudenvoll, aber 
nicht minder ehrenreich verliefen, Tage, welde in der Beihichte 
de3 preußiihen Heers mit goldenen Lettern eingetragen find. 
Aus feinen fogenannten Hofitaats: und Küchendragonern bil: 
dete 1674 der Große Kurfürft das „‚Leibnardedragonerregis 
ment“, dag fih unter dem tapfern Joahim v. Örumbiom 
am 27. December dejielben Jahrg bei Zürkheim die erften Kor: 
bern erfodht. An dem seien gegen die Echmeden, an der Be: 
Lagerung von Ofen, den Feldzügen gegen Srantreid, 1683 bie 
1697 nahm das Regiment den rühmlidhiten Antheil. Aus dem 
Spanijchen Erbfolgetrieg (1701— 1714) jind die Schladhten von 
Höchitädt, Dudenarde und Malplaquet als bejondere Huhmes: 
tage zu verzeichnen. Bei Höchitädt büßte e& die eigene Stan: 
darte ein, eroberte dafür aber mehrere feindliche. Im ‚Jahr 1714 
erhielt die Truppe den Generalmajor v. Blantenice zum Chef, 
und im Jahr darauf die Benennung „Blantenjee zu Pferde 
oder Kürajjiers‘‘, von wann ab die Leute des Regiments an 
den Rollern von Elennhaut die nod heute üblichen Ihmwarzen 
Kragen und Aufichläge tragen. In den erjten Schlefiihen Arie: 
en zeichnete fi) diefe Truppe unter dem nahmaligen General: 
Fidmaricalt Graf Gehler bejonders bei Czaslau und Hohen: 
friedberg aus; im Siebenjährigen Krieg wurden die Schlad): 
ten von Prag, Leuthen, Torgau, riber Chrentage des Re: 
giment®. Damals diente in demjelben auch der Großvater des 
egigen deutfchen Reislanzlerd. Den Bairiihen Erbfolge: 
hrien und den Feldzug von 1794 madıte es ebenfalls mit. Jm 
gebt 1808 wurde cs zum Schlefiihen Nürafjierregiment 
Nr. lLernannt und behielt jeitdem Breslau als Garnijon. Am 
3. December 1813 machte König Friedrih Wilhelm III. den 
Prinzen Friedrid) von Preußen zum Chef des Regiments, und 
er blieb e8 bis zu jeinem Tod, nahrzu volle 50 Jahre. Ibm 
rühmte der König die „Ihmarzen Reiter“ als das bravite Ga- 
valerieregiment in der ganzen Armee. Aus den Befreiungs: 
triegen heben wir nur die Tage von Haynau (an welhem das 
Regiment 14 Kanonen eroberte), Kirbertwoltwig, Leipzig und 
Laon heraus. Am 18. September 1866 wurde dem Regiment 
zum Lohn feines tapfern Verhaltens in dem vorangegangenen 
Krieg die Auszeichnung zutheil, zum Leibtürajiierregiment er: 
nannt zu werden. Seinem nunmebrigen boben Chef madıte v3 
im Feldzug von 1870/71, während weldem dajielbe der Ca: 
valeriedivilion Graf zu Stolberg : Wernigerode einverleibt 
war, alle Ehre; die Truppe bewährte ihre tradition.ll: Bra: 
vour bei Sedan, in den Kämpfen vor Paris, den Schlachten 
bei Artenay, Coulmicrs und vor Orleans. 

Eine jo ruhmvolle Vergangenheit war wol der hödjten 
Auszeihnung wert. Naijer Wilhelm hatte darum den Nron: 
prinzen in Nerion zu dem Jubiläum entjendet, und deijen 
Anmeienheit wurde Urfache, daß die ganze eier aus dem 
Rahmen einer jtreng mititärifchen Feftlichteit beraustrat und 
ih durch) die allgemeine Betheilinung der breslauer Bevölte: 
rung zum Boltsfejt geitaltete. Am 27. Juni nahmittags um 
3), Uhr war der Kronprinz mit dem berliner Schnellzug ans 

efommen, hatte zuerit das 2. fchleiihe Grenadierreniment 
Nr. 11 befichtigt und begab fich jodann, in der Uniform jeines 
ichleiichen Dragonerregiments (Nr. 8), zu Wagen nad) der 
Kajerne der fhwarze weißen Lriblürafjiere bei der Villenitadt 
$ileinburg. Vorher hatten ich die Offiziere des Jubelregiments 
in Galiih’ Hotel zufammengefunden und dort eine ebenjo 
merthvolle als finnige Feftgabe, von ältern Nameraden ge: 
ftiftet, entgegengenommen, welhe aus einem pratvollen il: 
bernen Tajelaufiag und einem Album mit den Bildnifjen der 
Geber _beitand; daran jchloß fich die Neberreihung nod an: 
derer Feftgeihente, jo eines Ehrenjäbels, von jhönen Damen 
geipendet. 

Von den jubelnden Zurufen der Menge begrüßt, langte der 
Kronprinz, geleitet von den Spißen der Militär: und Civil: 
behörden, an der Neitertaferne an, neben deren jtilvollem Bau 
fih der weite Grercierplag eritredt. Hierewar eine reich be: 
flaggte Tribüne errichtet, auf welcher der Kronprinz mit feiner 
Begleitung Plap nahm. Ueberdies hatte fi) hier ein genäht: 
tes und elegantes Publitum eingefunden, darunter Offiziere 
aller Waffengattungen. Cine dichte Zufhauermenge wurde 
zum aug Khehnten ahmen diejes belebten und buntfarbigen 
Bildes. Nach der Ankunft des Prinzen nahm eine ebenjo glüd: 
lih_erdadhte als eigenartige cavaleriftiihe Production ihren 
Anfang, beftchend aus einer hiftoriih:militäriihen Duadrille. 
QDurd Auswahl von Mannidaften aus dem Hegiment war 
eine in vier Züge zu je 22 Pferden eingetheilte Schwadroh zu: 
jammengeftellt worden, und diefe Züge führten in chronologi: 
{cher Reihenfolge von der Gegenwart bis auf die ältefte 
Ihichte des einftigen Dragonerregiment3 zurüd die vier Haupt: 
perioden deijelben vor. Diefes hödjit interejjante Grercitium 
nefeblinte Rittmeifter v. d. Marmwis, welcher dazu die Uniform 
der heutigen Leiblürafliere angelegt hatte. Dem die „Wacht 
am Rhein‘ blafenden Mufitcorpz folgte zunädhft der erite Zug 
unter Lieutenant dv. Ziegler und Klipphaujen U. in ber jegigen 
Ihmarz:weißen Uniform, um nad dem Defiliven vor dem 
Kronprinzen und Umreiten de3 weiten Raums in Zugfronte 
Stellung zu nehmen. Die Nlänge des „Parijer Einzug: 
marfh3“ verkündigten das Erjcheinen des zweiten, von Lieute: 
nant v. Mallenberg geführten Zugs, weldher.die Beit der Be: 
freiungstriege daritellte. Die Repräfentanten der „Schwarzen 
Reiter‘ hatten weiße, fchwarz abgejeste Collet® und Helme 
mit Ropihmeifen, der Offizier trug hechtgraue, die 
Reiter hatten dunkle Beinkleider. Jegt jhmetterte der „Hohen: 
friedberger Marfch“ durd) die Lüfte, und Lieutenant v. Neus 
mann führte jeine jtattlihe Schar heran, cin gelungenes Nach: 
bild der Sieger von Torgau und Leuthen, die einjt unter dem 
Banner des Großen Friedrih_gelämpft. Sie eridienen in 
weißem, mit blau und weißer Trejje gerändertem Frad, mit 
dreiedigem Hut und [hwarzen stütrajien, den Degen in leder: 
ner Eheide. Die „Aebrbelliner Reiterfanfare” kündigte den 
Tegten Zug an. Dlit der Dielodie des alten ichs „Marlborough 














s’en va-t-il en guerre”, unter dem nun voll auäbrehenden 


Jubel der Zufhauer, fprengten de8 Großen Rurfürften Xeibz' 


garbebragoner, deren Ihaten auf den Schladtfeldern von 
Zürtheim und Ofen, dann unter riedrich 1. bei Dudenarde 
und Vialplaquet dem Regiment zu hohem Huhm gereichten, in 
die Arena. n ihren weiß und blauen Uniformen, die Hüte 
mit friihen Eichenreifern geihmüdt, gewährte das Häuflein 
einen prächtigen Anblid. Dem jsührer, Lieutenant Graf 
dv. SaurmazJeltih, wehte die lang wallende Feder vom Yut. 
Nachdem die vier Züge, je zwei und mil Sic gegenüber, in 
ihrägem Viered um Nittmeijter v. d. Marwig Aufitellung ge: 
nommen, begann die Quadrille, die wegen der Präciiion und 
Eleganz der Ausführung den lebhafteiten Beifall fand. 

Tiejelbe it auf unferer Abbildung dargeitellt mit den bei: 
den Zügen aus der ältejten Zeit im Vordergrund. Nach Bes 
endigung der anziehenden Production wurde in dem jhönen 
Dffisieripeilefaal der Kaferne eine Erfriihung eingenommen. 
TDiejer Saal erhielt anlaklid)_de3 Jubiläums einen neuen 
VBilderihmud in den Borträts Friedridy’3 des Großen und des 
Kurfürjten Friedrich Wilhelm, von denen das erjtere von dem 
Nailer, das zweite von den Prinzen Allerander und Georg, 
den Söhnen des Prinzen Zriedrich, geitiftet_üft. 

Nachdem der Kronprinz dem von den Offizieren des Ore: 
nadierregiments Nr. 11 gegebenen Diner beigewohnt, begab 
er fi in das f. Schloß zurüd, um das feltene Schaujpiel des 
ihm vom XYeiblürajjierregiment dargebradten Jadelzugs zu 
Vierde zu genießen, eine würdige Fortjegung der auf dem 
Heinburger Grercierplag eröffneten militärischen Feitlichkeiten, 
welche das herrlihite Sommermitter begünftigte. Schon vers 
ktündete Mufit das Nahen der berittenen zadelträger, während 
nleichzeitig vom flaben Tady des #. Öeneralcommandos die 
eriten Raketen ziichend aufjtiegen. Durch die Schmweidniger 
Chaufjee, die Neue Schweidniger Straße und über de 
Tauengienplag rüdte die impoiante Truppe bis zum Balc 
plag vor, umihwärmt von frohgejtimmten Menjhenmajien, 
Vor dem Schloß nahmen die Schwadronen Stellung, um aus 
folder in verjdiedene Evolutionen überzugeben. Das eigen: 
tbümliche Yicht der Jadeln und bunten Yaternen vermifchte 
fich höchit effectvoll mit dem Glanz des prächtigen Jeuerwerts 
auf dem Dach des f. Generalcommandogebäudes. Al2 da; 
Regiment, nahdem e3 den PBlak umzonen und ji in Linie 
formirt, letere abbrehend, durch die Bildung eincs trefflid) 
durchaerührten W. I. überraihte, durdbraufte ein wahrer 
Beifallsjturn die Luft. Zum Glanzpuntt des Abends wurde 
ein von dem Kommandeur Wajor Schr. Taets v. Amerongen 
auf den Kronprinzen ausnebradhtes Hoc), in weldesdie Menge 
begeijtert einjtimmte, während die Nationalhymne gejpielt 
wurde und rothe bengaliihe Flammen das ganze große Bild 
in magijche Beleuchtung feßten. Gegen 11 Uhr zogen die 
fünf Schwadronen zum legten mal jalutirend an der Rampe 
des Schlojjes vorbei, und die Vollimenge vertheilte fh nad) 
und nad in die fejtlich illuminirten Straßen der Stadt, 

Am Sonntag, den 28,, fand zuerit auf dem Palaisplak 
ein liturgijher Öottesdienft zur eier des Jubiläums ftatt, 
worauf der Aronprinz: zeldmarjcall die Parade über das 
‚Jjubelregiment abhielt und die verihiedenen vom Naijer ver: 
liehenen Auszeihnungen vertbeilte. Tas Regiment erbielt ein 
mit den Jabreszahlen 1674 und 1874 giziertes Standarten: 
band; außerdem war eine aniehnliche Reihe von Orden ne: 
jpendet worden. Sodann wohnte der Kronprinz der Gin: 
weihung des neuen Nriegerdentmals auf dem Nailerin 
Augufta: Play bei und nahm nadhmittang an dem elte 
theil, welches etwa 100 Nameraden des Küraflierregiments, 
die gegenwärtig in demielben jtchen oder ihm früher angehört 
baben, vereinte. Ten Abend brachte der Prinz im Garten des 
Schiehwerders zu, mo die Ctadt Breslau ibm ein glänzendes 
GSartenfejt gab. Um 9 Uhr brady der hohe Gait der alten Bra: 
tislavia von dort auf und fuhr durd die abermal3_illumi: 
nirten Straßen nad dem Schloß zurüd. Hier empfing ihn 
bereits ein Jadelzug der gejammten Studentenihaft der Uni: 
verfität, und eine Deputatton derjelben begrüßte den von allen 
Kreijen gefeierten Thronerben in chrerbietiger Weije, was die: 
ter auf das freundlichfte entgegennahm. Dieje Huldigung der 
jtudirenden Jugend bildete den Schluß der jolennen Seitlich: 
keiten in Schlefiens Hauptjtadt, melde der Kronprinz mit dem 
um 10 Uhr nad) Berlin abgehenden Schnellzug verließ. 





















Wodenfdan, 


Deutfdes Reid. 


Die Stellung des Deutfchen Reichs zudem brüjfe: 
ler Gongresplan it unverändert eine dem Gedanfen des 
KRaiferse von Rußland günitige geblieben. Dagegen haben fi 
andere Regierungen ben Bedenken, die von Cngland angeregt 
worden find, zugänglich gereigt. &8 ift bereits die Befürchtung 
laut geworden, daß der Gongreg nach einigen vorbereitenden 
Situngen fich vertagen werde Um dies zu verhüten, denft man 
an Berathungen über die vollitändige Abjchaffung der Sklaverei, 
Diefe beiteht noch_in Spanien, Brafilien und Portugal, in 
Aegypten und der Türfei. Che man Beichlüfle fast, wird man 
Material herbeifchaffen müflen, wobei man die Documente bes 
nugen fann, die bem_in Paris 1867 abgehaltenen internationalen 
Eongreß zur Abjchaffung der Sflaverei vorgelegen haben. 

. Eine neue feindliche Handlung der römifchen Gu= 
tie gegen Deutfchland wird aus Wien berichtet. In Schle: 
fien gibt e8 Bezirke, die unter der Gerichtsbarfeit eines öfterreis 
hifchen Bifchors ftehen. Um den daraus ermacienen Un 
annehmlichfeiten ein Ende zu maden, hat Graf Andrafiy an 
die römifche Curie das Verlangen geftellt, die Kirchen ber ab: 
getretenen Yandestheile ben preupiichen Bisthümern einzuverleiben 
oder päpitliche DVicare für diefelben zu beftellen. Die erite Los 
fung wäre die einfachite, aber auch die zweite würde fich annehmen 
lafien. In Rom will man, fi auf feine von beiden einlaflen 
und fucht den Grafen Andrafiv hinzuhalten. Auf fein Drängen 
it _die Löfung der Frage endlich einer Sommijfton von drei geiit 
lichen Rüthen überwiejen worden, die aber erft im November 
Bericht au die Gongregation eritatten foll, 


Preußen. 


„Gegen die katholiichen Vereine wird energiich ein: 
geidyritten. Im Berlin ift die Schließung aller der Bereine erz 
rolgt, die im Verdacht ftehen, Tummelpläge ultramontaner Um: 
triebe zu fein. Die Entfcheidung, ob Dieje Schließung eine dauernde 
fein wird, und ob-in den Vereinen Gejepwiprigfeiten vorgefommen 
find, die zu einer Ainflage Anlaß geben, fteht der Etaatsanwalt: 
ichaft zu. Mit biefer Daßregel haben fi Hausjuchungen bei 
ultramentanen Parteiführern verbunden. Auch die Ausrührung 
der Maigefege nimmt ihren Fortgang. Gin Domherr in Gnefen 
ut wegen unbefugter Bornahme von Amtshandlungen zu einer 
neunmonatlichen Gefänanipitrafe verurtheilt und einem bereits 
beitraften Geitlichen der Aufenthalt in den Kreifen Krotoichin, 
Bleihen, Schrimm und Kroben verboten worden. 








Sacjfen-Roburg-Gotha. 


Ein focialdemofratifher Congreß$ if in Koburg ver: 
fammelt gewefen. Bertreten waren 135 Ortchaften mit 8655 
Stimmen, 91 Orte befchicten den Congreß nicht, weil fie infolge 
vielfacher Wanlagitationsichulden Sparfamfeit für dringend ges 
boten erachteten. Nach den Angaben, die im Congreß gemacht 
wurden, beträgt bie Anzahl der Socialdemofraten der eitenacher 
PBartei 14,000. In einer auf den Congreß folgenden Volke: 
verfammlung fpradı Liebfnecht mit großer Entfchiedenheit aus, 
daB die Agitation, die Revolutionirung der Geiiter das_einzige 
Ziel fein müfie. Auch die Wahlen zum Reichstag und die Thärig: 
keit der Abgeordneten in demfelben vürften nichts anderes als 
Agitation fein. 


Veherreihifä-ungariihe Monardie. 


Die Erhöhung ber Gehalte der Fatholiichen Bfar: 
rer von 300 auf 800 bis 1000 &I. für Landpfarren und auf 
1200 bis 1400 $1. für Stadtpfurren it nicht bloß eine menfchen: 
freundliche, fondern auch eine politifche Madregel. Der maßgebente 
Gefichtepunft bei diejer Gehaltsverbeflerung ift, einen Klerus 
heranzuziehen, der nicht, wie es bisher leider fo oft der Ball war, 
den ftaatlichen Snterefien und Ginrichtungen, insbefondere der 
derfaflung feinblich gegenüberiteht.- Die Strafverfegungen auf 
fchledhte Bfarren, die von den VBijchöfen gegen freifinnige Piar: 
ter häufig vorgenommen wurden, verlieren jeßt ihre Schärfe, 
da dem Geiftlichen immer ein Gehalt von 800 #1. bleibt. Haben 
die confeifionellen Gefege vorzüglich den Zwed, negativ au wir: 
fen, d. h. unberechtigte firchliche Gingriffe in politische DBerhält: 
nie zu verhindern, jo aeigt fich in der neuen Maßregel das 
yore Beitreben, eine Vrarrgeiitlichfeit heranzuziehen, von der 
oiche Eingriffe nicht mehr zu befürchten find. 

Im ungarifhen Unterhaus halten wenige Redner bas 
Haus feit Wochen mit Reden _im Each, von denen der Ab 
geordnete Syuathmary in einer Sipung fagte, daß neun Zehntel 
derfelben gar nicht zum Gegenitand der Debatte gehörten. Meh: 
tere Wochen verjtrichen, ehe man über den jechsten Artikel des 
aus 121 Artikeln beitchenden MWahlgefeges hinausfam. Cine 
sehr lebhafte und lange Debatte wurde dann wieder durch den 
wölften Artifel veranlaßt, welcher die Wahlfähigfeit von der 
Bezahlung der rüditändigen Steuern abhängig macht. Bon Huszar 
zum even aufgefordert, nahm der Finanzminijter Ghiczv unter 
groger Spannung das Wort. Wie er mittheilte, find Die Steuers 
rüditände allerdings nicht jo enorm hoch (117 Mill. &L.),_ wie 
man behauptet hat, aber aus den Nüdjichten, die man auf die 
ärmere Klafle genommen hut, ilt die Folge entitanden, daß_in 
manchen Somitaten gar feine Steuern eingegangen find. „Co 
wenig“, fagte er, „id die Beitimmung, das Wahlrecht von der 
erfüllten Steuerpflicht abhängig zu machen, als Zwangsmittel 
für die Stenereintreibung berechtigt halt, muß ich doch den Artifel 
aus dem Gefichtspunft billigen, daß der Genuß jtaatsbürgerlicer 
Rechte die Grrüllung Naatsbürgerlicher Brlichten bedingt. Da 
überdies die Steuereingänge durch diefe Beitimmung weientlih 
efördert werden dürften, jo müßte ich mich jelbit dann für den 
Artıfel erklären, wenn alle meine Gollegen im Minifterium gegen 
denjelben fein follten.” Der zwölfte Artifel wurde jcylieplih 
fagmeife angenommen, ber zweite Zuß, bei dem 129 gegen 129 
verneinende Stimmen einander gegenüberfianden, nur Dadurd, 
daß der Präfivent mit Ja jtinmte, 


Frankreig. 


. Der Minitterwechfel. In den legten Tagen waren bie 
franzöfiichen Berhältnifie in ein fürmliches Chaos hineingerathen. 
Durdy den Rüdtritt Dagne's, dem jener Kourtou's folgte, war 
das Miniftertun erjchüttert und eine Neubılvung defielber nötbıg 
gemacht worden. Eofort war der Herzog v. Broglie wiener bei der 
Hand, aber die Xegitimiiten veritanden es, ihn beijeite zu fahre: 
ben. Bon den Parteien fuchte jede die beiden erledigten Miniter- 
ftellen_für fid) zu gewinnen; bem Marichall: Bräfidenten fchrieb 
man Staatsstreichgelüfte zu. Iept ift die Krifis wenigiteng ver: 
tagt. Bon den beiden Miinifteritellen hat die eine der Orleaniit 
Ghabaud:Katour befonmen, und die andere iit Bopdet zurheil ge: 
worden, ber bisher eine fhwanfende Stellung zwifchen dem linten 
und redhten Gentrum eingenommen hut. Die Färbung des Mi: 
nilteriums it nun eine jtark orl&anittiiche, und Die Bonapartiften 
haben ihre beiden Vorpoiten in der Regierung, Magne und ourtou, 
eingebügt. Wir müflen übrigens bemerken, daß die Bartetitellung 
Bodet’s eine unflare_ilt, und daß es nicht an Stimmen fehlt, 
die feine Ernennung für ein Zugeitindniß an die Bonapartiiten 
erflären. Diejer abermalige Miniiterwechfel hat bei den Zei: 
tungen Betrachtungen über den ftarfen Berbraud von Miniitern 
feit dem 4. September 1870 hervorgerufen. In diejem Furzen 
Zeitraum von noch nicht vier Jahren find am !uder geweren 
vier Vicepräfidenten des Minifterraths, vier Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, vierzehn Winiter des Innern, feche 
Kriegsminifter, fechs Marineminifter, fünf Juftigminifter, jede 
Yinangminifer, fünf Minifter des öffentlichen Unterrichts, acht 

Rinijter der öffentlichen Arbeiten und acht Minijter des Ader: 
baus und des Handels. 

Die Kammer. Die Vorbereitungen für die große parla: 
mentarifche Schlacht, die ber Berier'fche Antrag in fichere Aus: 
ficht ftellte, nahmen die Thätigfeit derart in Anfpruch, daß man 
die Budgetberathungen rafc) erledigte, um fie nur aus dem Weg 
zu fhaften. Auch zwei Interpellationen inbetreff Megnptens unt 
des_brüieler Gongreiies, Die in andern Zeiten eine ihrer Wichtigkeit 
entfprechende Srörterung hervorgerufen haben würden, erledigten 
fich durch einfache Erflärungen des Miniiters für das Auswärtige. 
Derfelbe jagte über Aegnpten, daB die Verhandlungen über die 
Reform ber dortigen Gerichtsbarfeit noch zu feinem Abfchluß 
gediehen feien, dab aber Franfreich feine Landesangehörigen gegen 
übermäßige Abgaben zu fchügen twiflen werde. Weber den Gon: 

ve in Brüffel äußerte fich der Herzog Decazes dahin, daß die 
fertigen Fragen von den. Berathungen ausgeichlofien werben 
ollen. Am 23. Juli gelangte die Kammer zu dem Perier'ichen 
Antrag. Der Antragiteller wies darauf hin, daß die Natur der 
Regierung auf einem bereits feft beitimmten und nicht mehr in 

tage zu ftellenden Grundfaß beruhe, und fordert die Monarchiz 
tten_auf, fich der allein möglichen egierungsform, der Republif 
zu fügen, da die Wiederheritellung der Monardyie unmöglich fei. 
Der Herzog v. Broglie hob darauf in einer Mede, welche die 
Rechte ehr beifällig aufnahm, mit Nachdruc hervor, daB die 
Ausrufung der Republik unnüg und nicht zeitgemäß fei und viel 
jeitigen Anitoß erregen werde. Wegen ber Berichiepenheit und 
Mannigfaltigfeit fowie wegen ber leicht widerruflichen Natur der 
tepublifanifchen Ginrichtungen werde die republifanifche Regie: 
tungsform die gemwünjchte Sicherheit nicht verfchaffen und noch 
weniger irgendeine Gewähr gegen den Bonapartismus geben. 
Nachdem Dnfaure die Ausführungen des Herzogs v. Broglie 
widerlegt hutte, verlag der Kriegsminiiter eine Srflärung des 
Miniiteriums, in welcher der Antrag Perier's um beswillen zurück 
gewiefen wurde, weil er ganz unnugermweife auf das Gefeh, vom 
20. November 1873 (fiebenjährige Präfidentichaft) zurüdgehe, 
welches außerhalb jeder Grörterung bleiben muß. ie Annahme 
des Berierichen Antrags würde nur fo gedeutet werben fnnen, 
dad damit noch ein anderes Ziel ale bloß dasjenige der endgül: 
tigen Ausrufung ber Republif_erreicht werden folle. Die Re: 
sierung Fonne ji nicht davon überzeugen, daß dieje rein theores 
tiiche Ausrufung der Republik ein angemeflenes Dittel zur Bes 
feitigung der im Land herzjehenben. Beuntußigungen fein würde; 
eine Partei würde wol dadurch zufriedengeitellt, für die übrigen 
Barteien aber feine Beichwichtigung herbeigeführt werden. Das 
Land verlange eine Organijation der Gewaltbefugniiie des Mar: 
Ichalls Mac Mabon, und das Miniiterium erwarte von der Nas 
tionalverfammlung das Wahlgejeg, ein Gejeg über Errichtung 
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. 5 - ” a - ! 
einer eriten Rammer und nodh,ein drittes Gejeg über die Verugs 


nıp des PVräfidenten, das Afgeoronetenhaus aufzulöfen. Das 
fei eine Organifation für die Dauer von jieben Jahren, und erit 
nach Ablaui dieler Zeit fei das Kand wieder Herr der Gntichliehung 
darüber, wie es feine weitere Zufunit geitalten wolle. Bei der 
Abtimmung erklärten fich 374 Stimmen gegen ben Antrag Re: 
tier's und nur 333 Stimmen dafür. Wlaleville bracıte nun 
einen Antrag auf Auflöfung der Kammer ein und verlangte die 
Dringlichkeit, die aber mit 369 gegen 340 Stimmen abgelehnt 
wurde. Gin Antrag Malartre's, nad Beendigung ber Budget 
debatten die Sikungen der Kammer bis zum 5. Januar fonımens 
ven Jahre zu verfügen, aljo die Berathung über die conititutios 
nellen Gefege bie dahin auszujegen, wurde mit 395 gegen 308 
Stimmen für dringlich erklärt, nachdem die Regierung ich mit 
temjelben einveritanden erflärt hatte. Der Mulerille'fhe Anz 
trag fam fogleidy wieder zur Sprache, da Humbert beantragte, 
denjelben in Betracht zu nehnen. 

Im Dreißigerausihuß haben die Minifter Decazes und 
Chabaudsfatonr Grflärungen in Berug auf den Gejegentmurf 
inbetreif der Grridhtung der erjten Kammer over des Senats 
abgegeben. Sie verlangten, daß gewifle Kategorien, namentlich) 
tie höhern Beamten, bei den Staatswahlen betheiligt werden, 
ferner, daB die Negierung nicht ein Drittel, jondern die Hälfte 
der Senatoren zu ernennen habe, endlich, dab man die Kater 
aurien, aus denen das Staatsoberhaupt die Senatoren ernennen 
fönne, erweitern müfle. Dan will aus dem Senat jo viel ale 
möglich ein von der Regierung abhängiges Inititut machen. 


Spanien. 


Ein Ranifeit von Don Earlog führt eine Sprache, als 
ob ver Prätendent bereits in Mavrid auf dem Thron führe. Don 
Garlos verfpricht darin, Spanien zu retten und ihm bie wahre 
Kreiheit zu geben. Gr wird den religidien Öefinnungen der Eyar 
nıer und ihrer Neigung für die legitime Monarchie Senüge thun, 
aber die Ginheit des fatholiichen Glaubens foll feine 2er: 
felgungen Andersdenfenter und die Monarchie feinen Despotis: 
mus zur Kolge haben. 








Er wird die Käufer von Kirchengütern 
nicht hehelligen und Bertreter des Volks um jid) verjammeln. 
Tiefe gemäßigte Sprache fann- in einen Augenblid, der durch 
eine unerhörte Graufamfeit der carlütiichen Kriegsführung ger 
fennzeichnet wirb, feinen Glauben finden. Nicht genug. daß man 
plündert und Häufer nieberbrennt, Gefangene ericdhießt unn jenen 
verfolgt, den man für feinen blinden Anhänger der carliftitchen 
ade hält, führt man Geifeln fort, um für jeden Kanonenichuß, 
der aus einem Schi gegen die Küfte abgefeuert wird, eing Dies 
fer unichuldigen Opfer au ermorden. Die Breiie fordert ein 
Ginfchreiten_gegen viele Barbarei; Branfreich allein it in der 
age, die Garliiten durch eine jtrenge Grenzfperre zu einer hu: 
manen Kriegsführung gu woingen, doch werben unglüdlicherweife 
gerade in Frankreich die arlıjten begünitigt. 

‚Der Bürgerkrieg. Nach ihrem Sieg von Eitella haben 
die Garliften durch die Ginnahme von Euenca einen neuen wichz 
tigen Erfolg errungen. Die Pejagung hatte jichen Eturm: 
angriffe abgeichlagen, als die Garliiten eine DVeritärfung von 
2000 Mann erhielten und ihre Gegner zwangen, die Warten zu 
itreden. Ton Madrid waren Verttärfungen unterwens, die iwer 
nigiteng einen Theil der Gefangenen befreien fonnten. In. ber 
Brovinz Tarragona haben die Regierungstruppen 1800 Garliiten 
in die Flucht geichlagen und an den Gefangenen fein Riders 
vergeltungsrecht geübt. Die Regierung macht die größten Anz 
rengungen, das verlorene Uebergemwicht wiederzugewinnen. Nach 
einer Erflärung des Finanzminijters jind die Geldmittel für bie 
Ausrüitung der neu ausgehobenen 125,000 Man in Bereitichaft. 
Als Repreffalie für die von den Garliiten vorgenommene Er 
ichiegung von Anhängern der_Megierung find in Barcelona 41 
Perfonen, bie fich carlittifcher Tendenzen vervächtig ‚gemacht hats 
ten, darunter mehrere Geiftliche und Adeliche, verhaftet und nah 
dem Fort Altaragemas abgeführt worden. 


England. 
Eine Anterpellation des Grafen Ruffell im Tber: 


haus betraf die Unteritügung, die Wranfreich den ipanifchen 
Garlijten leittet. Der Graf führte mehrere Källe an, in denen 
die franzöfichen Beamten an der Grenze befannten Garlijten, 
fatt fie von der Grenze ind Innere zu fchiden, Bäfle ertheilt 
haben. Lord Derbn antwortete, daß der engliichen Regierung feine 
Beichwerde Spaniens über franzöjiiche Begünftigungen ber Gars 
litten qugegangen fei., Mus _die Anerfennung der |paniichen Re: 
vublif betreffe, fo fei es befler, daß diejer Act in Gemeinichaft 
mit den europäiichen Großmächten als von einem Etuat allein 
vollzogen werbe. 2 

Das Geiek über die Stiftsfhulen it im Unterhaus 
durch die zweite Lefung gegangen. Disraeli und Gladitone traten 
füch noch einmal gegenüber. Gladitone deutete auf die allgemeinen 
volitifchen Gefahren hin, zu denen die von der Regierung eins 
aeichlagene Bahn führen müfle; wenn man auf fromme Gründer 
Rüdfichten nähme, fo müfle man auch die Univerfitätsbeichräns 
kungen wieder einführen. Disraeli fprach verjöhnlich und bat, 
die Ausichußberathung abzuwarten, in der alle Misveritändnifte 
fich flären würden. Gin Antrag auf Verwerfung bes Gejeges 
wurde mit 262 gegen 193 Stimmen abgelehnt. 


Kurze Nadriäten. 
In Brüffel hat die Eröffnung des internationalen Gongreücs ftatt- 


gefunden. Bie Berhandlungen folfen geheim gebalten werben. 
Zon 33 rumänijchen Senatorenwahlen find 30 zu Gunften der Re 


sierung ausgefallen. ER Mr R 
Rußland ift mit China wegen des Handels im Amurgebiet in Streit 


gerathen. 
BER APRES EHER KIEFER RER SEE BE Bee 





Strike - Angelegenheiten. 


An München haben die Töpfergefellen einen Etrife in Scene 
aeiept. Die Meifter bezeichnen in einer Zufchrift an die Strifenden deren 
Forderungen als übertrieben und ungerehtfertigt und erklären, daß der von 
Denielden aufgeftellte Zohntarif nicht anerfannt und von nun an fein Mit 
alied deö Allgemeinen deutfchen Töpfervereins mehr in Arbeit genommen 
werde. Jugleid; haben fie an Nichtverbandsmitglieber einen öffentlichen 
Aufruf erlajien, bort in Arbeit zu treten. 

Auch in Nordttaffordihire haben fich die Rohlengrubenarbeiter 
zum Nachgeben entihlofen und wollen eine loprocentige Kohnverminderung 
annchmen. 





Cholera-Buletin. 


An der Gegend von Kablub, Boritih und Grof:-Stein in 
SE: chlefien gewinnt die Eholera eine bedauerliche Ausdehnung. In lehterm 
rt find nad) dem erften Auftreten der Krankheit in einem Tag 10 Todes= 
fälle und 10 Erkrankungen vorgefommen. Ber königliche Medicinalrath 
Kittorff aus Oppeln hat fi) mit dem töniglihen Ganitätsrath Dr. Brud 
bereits dorthin begeben; aud find bereit? Barmherzige Schweftern dafelbft 
eingetroffen. Bur dauernden Behandlung der Kranken ift der prattiiche 
Arzt Dr. Lewy aus Arappig gewonnen worben. 

Den mehrfach, aufgetretenen Gerüchten gegenüber, welche den 
Ausbruch der Cholera in Berlin behaupten, theilt das dortige Yolizei> 
präafibium mit, daß die in diefer Hinfiht von Aerzten polizeilich annenels 
Deren Ertranfungen ald gewöhnliche Brehdurhfälle, nicht aber ale Cholera 
anzufjchen find. 








Kannigfalfigkeilen. 
Hofnadhridten. 


Die Kaiferin Augufta ift am 25. Nuli von Baden Yaden zum Beiuch 
der großherzoglicen Familie von Baden auf der Iniel Mainau eingetroffen. 

Der Kronprinz und die Kronprinzejiin des Teutihen Keids find am 
2A. Zuli von London nad) der Iniel Wight zurüdgethrt. 

Prinz Friedrid) Karl von Preußen traf an 24. Juli zu zweitägigem 
Aufenthalt über Kongsberg und Trammen in Chriftiania cın, nadıdem er 
von Stien aus bereits Zellemarten bejucht hatte. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Medienburg : Schwerin 
find mit der Herzogin Marie am >21. Juli aus der Schweiz nach Schwerin 
zurüdgelonmen, haben einjtweilen den Aufenthalt in Rabeniteinield ges 
nommen und werden am 10. Auzuft die Heije nad Petersburg antreten. 

Ter Großherzog von Hefien ift am 23. Juli zu längerm Aufenthalt 
nad Friedberg übergeiiedelt. — Ter Frinz und die Prinzeifin Ludivig von 
Hejlen haben fi mit ihren Kindern in das Seebad Blantenberahe begeben. 

Ter Großherzog don Llvdenburg hält fi zurzeit im Seebad Helgo: 
land auf. 

Sie Prinzeifin Gifela von Baiern ift am 21. Juli von Aid wieder 
nad München zurüdgefchrt. 

Der Erzberzog Albredt von Defterreih ift bereits am 23. d. M. von 
feinem Ausflug nah Mosfau wieder in Peteräburg eingetroffen. 

Die Kronprinzefjin von Jtalien hat fi nad dem beigiichen Bad Spaa 
begeben. 

Die Kaiferin von Rußland ift am 23. Juli auf der Reife von Tarmı- 
ftadt nad) Petersburg durdy Berlin gefonmen, 

Die Groffürftin Konftantin von Kubland hat nad; Vollendung ihrer 
Eur das Bad Weariabrumm bei München verlafien und ji zunäcft nadı 
Wien begeben, von wo fie nad) mebrtägigem Aufenthalt die Reife nad) 
Speija fortfegte. 

Der Prinz Leopold von Brofbritannien ift erfrantt, und c8 foll feine 
Krankheit neuerdings einen beunrubigenden Charakter angenommen habeı. 

Tor Herzog und die Herzogin von Edinburg find am 22. Juli in Ko: 
burg eingetrofien. 

Der Rönig und Prinz Waldemar von Tänenrark find in der Nacht zum 
22. Auli von jFrederifshavn mit dem hierzu bejtimmten Gejhwader nad) 
Island abzefahren. 

Zie Königin von Dänemark und Prinzeffin Thora find am 23. Juli 
von Kopenhagen nad) Schloß Kumpenheim bei Frankfurt a. M. abaereift. 
Ehrenbezeigungen. 

Zu Ghrenmitgliedem und Meiltern des Areien Deutfchen 
Hodtifts in Gocthe’s Yaterhaus zu Frankfurt a. M. find ernanmt worden: 
Scminardirector A. Köhler in Gotha, Sophienftiftsichrer Fr. Seidel in 
Weimar, Handelsihuldirector Fr. Schmidt in Weimar, Pfarrer ©. Steins 
ader in Buttelftedt, Gnmmafialfchrer Dr. E. Pappenheim in Berlin, 
Cchriftiteller R. Benfey in Berlin, Rrofeffor K. Fröbel in Edinburg. 


Perfonalnadridhten. 

Der berühmte Hiltorifer Profeffor Dr. Georg Mais in Göts 
tingen wird am 1. Auquft Gegenitand zahlreicher Kvationen fein. An 
diejem Tag find es 25 Xahre, dab Waig feine „hiftoriichen Uebuugen’‘ an 
der göttinger Hochfchule leitet; ein Comite hat die Feier dieies Jubiläums 
in die Hand genonmen, 

Frofeffor Dr. Eongen, Lehrer am Polntechnifum in Nachen, 
ift wegen feiner Schrift über die fociale Frage zum Mitalicd der Afademie 
der Riijenjhaften und Künite in Padua gewählt worden. 

Generallientenant Graf Bobrinsfi, rujfiicher Miniiter für 
Wege und Berfehrsanftalten, ift in diejer Stelle durd) den Admiral Bofjiet 
erjegt worden. 

Aus Frankreich find einige Minifterveränderungen zu melden. 
Magne und Fourtou find zurüdgetreten und an ihrer Stelle Mathieu Bo- 
bet zum inanzminifter und General Chabaud : Latour zum Minifter des 
Innerug ernannt worden, 

Preisausfchreiben, 

Das öiterreichiiche Aderbauminifterium hat inbetreff der Ab: 
faffung von Lehrbüchern für Aderbaufchufen und fandmwirthichaftliche Mittel: 
ichulen ein Preisausihreiben erlafien; die Bewerbungen find bis fpäteftens 
Ende Dctober einzureihen. Während die Abfafung der für Aderbaus 
fchufen beftimmten Lehrbücher nur Jnländern übertragen wird oder folhen 
Ausländern, die mindeflens zwei Jahre an öfterreichiihen Iandwirthicaft: 
lichen Zchranftalten thätig waren, fällt für andere Mittelihulen biefe Bes 
ichräntung fort, und bezieht fi der Goncurs auf folgeude Lehrbücher: 
1) Landwirtbigaftsichre in vier Hauptabjcnitten (a. Die natürlichen 
Grundlagen der Bodencuftur: Lage, Terrain, Voden, ftlima. b. Bflanzen= 
bau: der Boden und die Nuspilanzen, Melioration und Borbereitung des 
Bodens; allgemeiner Pflanzenbau, ipecieller Pilanzenbau. ec. Thierzuct 
und Thierhaltung und die Rugungen aus denjelben. d. Betrieb, Taration, 
Buchführung). 2) Die Iandwirthihaftlich » demifhe Technologie. — Die 
Bewerber haben eine Dispofition einzureihen, aus welcher eriihtlid, wie 
fie den Etoff zu behandeln gedenten; überdies bie vollftändige Ausarbeis 
tung eines, wenn aud; nur furzen Kapiteld aus dem betreffenden Lchritoff. 
Die Urbertragung der Arbeiten erfolgt vom Aderbauminifterium nad) Bor= 
idhjlag eines Fahcomits, und c3 erhält der mit der Abfafiung eines Lehr» 
budys Betraute bei dem obengenannten erften Werk als erfte Rate mu FI., 
ald zweite Rate 1500 l., bei dem zweiten Werk als erfte Rate #00 fFl., 


als zweite Kate 1000 I. 
£efkalender. 


Ueber den Verlauf der Feier des 35Ojährigen Jubiläums des 
Gnmnafiums in Nordhaujen (j. „Yluftrirte Zeitung‘ Nr. 1619) gcht und 
nadträglic, folgender Bericht zu: Bereit? am Abend des 1. Juli hatte 
fih eine große Zahl früherer Lehrer und Schüler des Gnmnajiumsd im 
Saal des Riefenhaufes eingefunden. Am 2. Juli vormittags 9 Uhr fand 
die Hauptfeier in der Aula des neuen Gnmnafiums ftatt, dad mit Maien 
und Laubgemwinden feftlich geihmüdt war. Mit Ehorgefang und Gebet 
wurde die Feier eröffnet; dann hielt Eonrector Dr. Tel, welcher feit dem 
am 31. März d. I. erfolgten Tod des Pircctors Rothmaler die Leitung 
des Gnmnafiums hat, die Feftrede über den Einfluß der Reformation auf 
die Gründung und Entwidelung der Gpmnafien, fpeciell des Gnpmnafiums 
zu Nordhaufen. Un die Feftrede ichloß fi der Empfang der Deputationen 
des Brovinzialihulcollegiums zu Magdeburg, der Wegierung zu Grfurt, 
der frühern Schüler des Enmnafinms, der Rcealichule zu Nordhaujen, der 
Gnmnafien zu Heiligenftadt, Halle, Stendal, Jlfeld , endlich) de® Patrons 
der Schule, des DOberbürgermeifters Niemann in Nordhaufen. Cie über- 
reichten zum Theil pradtvol ausgeführte Gratulationsdiplome; andere 
Schulen und eine große Zahl früherer Schüler, welde an der Theilnahme 
am Feft verbindert waren, hatten beglüdwünihende Schreiben, zum Theil 
and) werthvolle Gejchenfe eingelendet. Nad) dem diejen Act abihlichenden 
Ehorgeiang ordnete fi die Berfammlung zum Zug nadı dem Geburtshaus 
von Wilheln Gefenius, mo die von einen Freund der Anftalt zur Feier 
diefes Tags geftiftete Gedenktafel enthüllt werden follte. Der Bug ftellte 
fi) vor dem reich mit Blumengewinden und Flanaen geicdhmüdten Hans 
auf, und nad; einer furzen Uniprahe bes Eberichrers Dr. Perfchmann, 
welche mit einem Hoc auf das nordhaufer Gymnafium jhloß, wurde bie 
Tafel enthüllt. Sie trägt die Infchrift: Geburtshaus von Wilhelm Gefe: 
nius, geboren den 3, Februar 1786, geftorben zu Halle ben 23. October 
1842. Nadhmittage 3 Uhr begann im Saul des Kieienhaujes das eitejien, 
das fehr zahlreich befucht und durch eine Tange Reihe neiftvoller und mun: 
terer Toafte beicht wurde. Der Abend ward bei einem Concert in dem 
teizenden, dicht bei Rordhaufen gelegenen Luftiwald, bem Gchege, verbracht. 
Den 3. Juli fand ein gemeinfamer Ausflug nad) dem Ravensberg und der 
Ruine Scharzfels ftatt, der bei zahlreicher Betheiligung unter günftiger 
Witterung in heiterer Weife das Feft abidloß. 

Der afademifche Gefangverein Arion in Leipgig begeht am 
3b 4. Auguft die Feier feines Zsjährigen Etiftungsfeftes. An erften 
Tag wird vormittags im Schügenhaus ein Feftactus abgehalten, welhem 
fih nahmittags ein aus zwölf Nummern beftehendes geiftlihes Eoncert in 
der Thomaslirhe anichlicht. Der Abend vereinigt die Theilnchmer zu 
einem Bantet. Am zweiten efttag findet groces Gartenfeft mit Eoncert 
und Bau in fämmtlihen Räumen des Schüpenhanies ftatt. 








Am 18. Juli begann in Braunjdweig Las Nortweitteuriche 
Schipenfeft. 

Am 19. und 20. Auli wurde in Prerau bie Gomeniud: eier 
begangen. Tiejelbe begann am 19. abends’ mit der Beleuchtung der Stadt 
und einem Feftzug; am näcften Zag folgte die feitliche Enbüluny der 
aus dem Atelier von Zeidan in Prag bervorgeganzenen Komenius:Ztatue. 

Unter jtarfem Fremdenzugug ward am 19. Juli in Er. Gallen 
das eidgenöfjishe Schügenfeft eröffner. Der Feftzug umichloß über ou 
Schügen. Der neue Borjtand de3 Gentralcomitis, Kandanıman Zarer, be: 
jeicdnete in feiner Rede die Feier als ein Friedensfeft der Wölfer und 
bieh bejonders bie deutfchen und öfterreihiichen Gäfte herilih wiltonnmen. 
Am 20, trafen noch 1200 Schigen aus Hürih, Appenzell und Genf cin. 
Zei dem diesjährigen fhweizer Schüßenfeft, welches zugleich das Sojährine 
Jubiläum biejer Zefte ift, erreichen die Ehrennaben 150,000 Zr3., und der 
Gefanmtgabenfag fteigt über 330,000 rs. Gin Rüdblid auf das erfte 
Schügenfeit zu Yarau im Jabr 1824 ernibt, dab damals die Ehreugaben 
1420 5r8. betrugen und ber Gejammtgabenfay 10,000 Fre. 

Auch in Araua bei Padua it am 18. Juli das Petrarcas 
Yubiläum fehr feftlich begangen worden. Der Play um das in dem Porf 
Argua beindlide Grabmal des nufterblihen Tichter® war mit Fahnen, 
Blumenguirlanden, Lorbertränzen reich verziert; unter ben feitgäiten, 
welche jid) zu Wagen von Padua dahin begaben, befanden fich Bertreter 
der Reyierung, ber Municipien von Kom, Wantua, Gapua und anderer 
Erädte, vieler Alademien und gelchrter Auititute, Verichteritatter von 
Heitungen ?c. Unter den Sprechern traten auch zwei Damen auf, die Gräfin 
Mahul aus Paris, welche ein von ihr ins Franzöfiiche überieutes Gedicht 
Petrarca’s abla®, und Frau Emma ua: Fujinato aus Rom, die ein auf 
die Jubelfeier felbft verfaßte® Sonett vortrug. Der Feier am Grab 
Petrarca'3 zu Mrqua fchloß fich eine Feftlichkeit in Padua an. Port 
enthüllte man am 19, ein Standbild des Tichters auf dem Garminiplag. 
In der Aula der Univerjität wurde die Feitrede des Tichters Aleardi mit 
Jubel aufgerommen. Nadımittags fand die Eröffnung der Ausjtellung der 
Petrarca-Ausgaben in der Granguardia ftatt. Tann folgten ein ehr be= 
fuchtes Bantet, ein Gartenieft und eine Feftvorftelung im Theater, weile 
der Gomponift Gobbati leitete. 


Dereinsnadhrichten. 

Auf dem Feuerwehrtag in Kaitel it in Bezug auf bie fünf: 
tigen Feuerwehrtage und den Ausichuß der deutihen Feuerwehren eine 
neue Geihäftsordnnung feftgeftelt worden. 3 enthält diefelbe unter an- 
derm die Beftimmung, daß die deutichen yeuerwehrtage alle drei Jahre 
ftattfinden, Daß fie beftehen aus der Ausihußiigung, der Hauptverfammlung, 
der Feuerwehrübung und der Ausjtellung von (geuerwehrrequifiten. Seitz 
licfeiten find mit den Feueruchrtagen nicht zu verbinden. Der Ausihuß 
bat die Aufgabe, zu jedem euerwehrtag eine Statiftif der deutihen Feuers 
wehren zu veranlajjen. 

Die deutfche Turnlchrerverfammlung wurde am 30. Juli in 
Salzburg eröffnet. Es wurden folgende Vorträge gehalten: vom Gau: 
vorfteher H. D. Kluge aus Berlin über Sicherung der Zurngeräthe und 
der Zurnenden, erläutert duch 99 Abbildungen; von Dr. M. $tlofj aus 
Dresden über einige Zeit: und Etreitfragen aus dem Gebiet des deutichen 
Schufturnens; von dem #rof. br. Euler aus Berlin über den Schwimm: 
unterricht in feiner Beziehung zur Schule; von Dr. Bach aus Breslau über 
Wanderungen und Zurnfahrten; von Dr. 3. CE. Lion aus Leipzig philo: 
fophiiche Betragtungen über die Turntünfte. Ferner liegen zwei Anträge 
vor: Aufnahme einer Turnftatiftit nah einheitlihen Grundlagen an jämmt= 
fihen Lehrerjeminarien pro 1874/75, eingebradt von K. Reyer, und Bildung 
von Turnjectionen an ben allgemeinen deutichen Xchrerverjammlungen, einz 
gebracht von Dr. Bad) aus Breslau. 

TDie Tagesordnung der vom 17. bis 24. Eeptember in Breslau 
ftattfindenden Berfammlung deuticher Raturforfcher und Aerzte ift folgender- 
maßen feftgefegt: Am 17. abends Begrüßung in den Räumen des Liebich'- 
ichen Localde. Am 18. allgemeine Sigung, Einführung in die Sectionen, 
Feftmahl in Springer’s Local, abends freie Bereinigung im Zoologiihen 
Garten. Am 19. Scctionsjigungen, abends Keftconcert. Am 20. Feftfahrten 
nach Fürftenftein, Banded, Sibyllenort. Am 21. allgemeine Sigung, Belt: 
eiien in Springer’8 Local, Feitvorftellung im Theater. Am 22. Cectiong- 
figungen, abends Feitball. Mın 23. Sectionsfigungen, abends ein von der 
Stadt Breslau gegebened Zeft. Am 24. allgemeine Sigungen und Zeitefjen 
in Springer’3 Local. 

Nach dem Jahresbericht der Deutfchen Geiellfchaft zur Rettung 
Cchiffbrüdhiger für 1873/74 beträgt die Zahl der Mitglieder jept 24,264. 
Aud) die Zahl der Bertreterjhaften im Binnenland Hat fih um fünf vers 
mehrt, darunter bie in Etraßburg. Die Gefammteinnahmen der Gejell- 
{haft betrugen 40,638 Thlr., die Gejammtausgaben 32,505 Thlr., fodaß ein 
Ueberjhuß von 8100 Thlr, verblieb. Eine ganz neue Station ift im legten 
Jahr eingerichtet, eine bereits im Jahr zuvor errichtete in Betrieb geiegt, 
mehrere Stationen find mit neuen Booten verjehen worden. Für das lau: 
fende Jahr ift die Errichtung von jechs neuen Stationen in Ausiiht ne- 
nommen, für die ein Koftenaufmand von 12,000 Thlr. erforderlich if. Im 
legten Jahr wurben 145 Perionen durch die Stationen der Gefclichaft ges 
rettet. 

Der Mäprifchefchleiiihe Gauturntag it am 9. Juli in Cimüg 
abgehalten worden; 25 Xereine waren vertreten. Man beichloß einige 
Aenderungen des Berbandsjtatuts und bie Beranftaltung eines Gauturnens 
für das nädfte Jahr in Jäyerndorf. 

Der britifche Teciahwiitenichaftliche Gongres tagt in Diefem 
Zahr unter dem Bräfidium des Earl of KRojeberrn vom 30. Scptember big 
7. DO:ctober in Glasgow. Der Congreß bat Sectionen für Jurisprudenz, 
Unterricht, Sanitätswelen, Voltswirthidaft, endlidy eine, die der Unterz 
drüdung von Verbrechen gewidmet ift. 

Unfälle. 

Auf der im Bau begriffenen Gifenbahnitrede Gullenaus 
Ratichtau in Echleiien ereignete fi am 22. Juli ein Unglüd, Am zweiten 
hertwigswalder Schadht Iprang die Werfiherung der rechten Arc an der 
erften Xomry eines Stiesmazcnnrleges ab, worauf die Lomrn entgleiite, 
während die andern Razen aufeinander fuhren ; drei Arbeiter waren auf der 
Stelle todt, jechs find fdhiwer verwundet, zehn mehr oder weniger verlegt. 

Ueber das bei Hamm vorgefommene Eıjenbahnunglüd wırd 
nachträglich gemeldet, daß Ichwere Bermundungen fi nicht ereigneten, 
fondern daß der YZugführer und einige Ballayiere leichte Berlegungen 





* davontrugen. Sehs Güterwagen find zertrünmert. 


Die den Gebrüdern Lange gehörige große Getreidemühle zu 
Neumüblen bei Kiel ift am 23. Juli ganz abgebrannt. Der Schaden wird 
auf 1 Nil. Thlr. veranichlagt. Ein Arveiter ift verbrannt, zwei werden 
vermißt. 

Am 19. Suli brach in Ziertheim, Bezirfsamt Dillingen, Feuer 
aus, da8 43 Gebäude einäiherte; es ift viel Bich mit verbrannt und 
find 38 Familien obdadlos geworden. 

Wie man aus Wittgenitein fchreibt, brach am 22. Juli nadırs 
in der Unterftadt Berleburg cin Wrand aus, der die Häufer, Stallungen 
und Scheunen jenjeit des Flüschens Edeborn mit wenigen Ausnahnen 
vernichtete. Die ganze Heuernte iit au Grunde gegangen. Pie jogenanute 
Gaile, etwa 15 Häuier auf beiden Zeiten, ift eingeäichert. 

Ein Brand zeritörte am 22. Juli den jürörtlichen Theil der 
Stadt Etanör in Schonen (Schweden), etwa ein Trittel der ganzen Stadt. 
Das Feuer entftand durch einen Blipichlag. 

Ein fchredliches Grubenunglüc ereignete fih am 18. Auli 
bei Wigan in Lancajhire. Im der dort gelegenen Law Wis Zeche ent: 
ftand furz vor Arbeitsihluß eine Erplofion fhlagender Wetter, wodurd 
don den uodh in der Tiefe beiindlichen Arbeitern 15 entiveder auf der Stelle 
getödtet wurden oder Kurz darauf ihren Wunden erlayen. 

Durch; Eijenbahnunfälle wurten in England im Jahr 1873 
1372 Berjonen getödtet und 3110 verlegt. 

In einer Schwefelgrube in ver Nähe von Can Martino bei 
Palermo find am 17. Juli beim Sprengen einer Mine acht Arbeiter ver: 
unglüdt, von denen fünf todt blieben, einer verwundet und zwei verfcuttet 
wurden. 
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Das 200jährige Jubiläum des Schlefifhen Leibküraffierregimentz Nr. 1.: Das Duadrillereiten in den früheren Uniformen des Regiments, Nad} einer Zeihnung von C. Galler. 


ME SER 








N 1622. 1. Auguft 1874.] Illustrirte Zeitung. 
























































































































































5 
= 
Ss 
E 
o 
2 
A 
= 
3 
5 
rn 
- 
8 
E 
2 
& 
= 
Ss 
2 
= 
E 
= 
E 
S, 
= 
& 
» 
g 
5 
S 
= 
os 
a 
3 
> 
0 
a 
< 
= 
= 
g 
E 
3 
8 
E 
os 
= 
5 
= 
E 
5 


May SET 
YA 


Vor der Wohnung de3 Fürften Bismardzin X 


Ta. 


Si TE 


2 












































90 


Illustrirte Zeitung. 


[X 1622. 1. Auguft 1874. 


—_— — — — — — — — — [|  [ [ [ [ [ — — — —  — — — — — — _ — — — — — — gg  — — —  — 


Riffingen am 13. Fuli. 


In den Annalen des fräntiihen Badco N 
13. Juli 1874 fünftighin als einer der merfwirdigiten Gedent: 
tage verzeichnet jtehen. Wurde die Anmejenheit des Fürjten 
Bismard jhon an fi für Kijingen al$ epodhemadend be: 
zeichnet, jo mußte das Attentat des Böttchergejellen Kullmann 
as Jnterefle und die Sympatbien für den berühmten Gurgait 
bei Einheimifchen wie ‚sremden bis zum hödjften Grad fteigern. 
Die ganze derzeitige Bewohnericait des freundlichen Zaal: 
bads wurde durch die Vorgänge vom 13. Juli in fieberhafte 
Aufregung verjept. Auch div Yandbevölterung aus der Ur 
gegend 508 jharenmweile nah dem Städtchen, um „den Bi 
mard“ zu jehen, jodaß es bie zum fpäten Abend in allen 
Straßen äußerft Icbendig zuging. Gleid nad Attentat 
KRullmann’3 mußte fich der Fürjt der vor dem Diruffihen Haus 
verjammelten Menge zeigen, um deren enthufiaitiiche Yod3 
entgegenzunehmen. Dieje begeiiterte Stimmung fand _momög: 
li nod) erhöhten Ausdrud bei der Jahre des füriten nad) 
dem Gerichtsgebäude. „Durdlaudt, c8 war kein Baier“, rief 
ein [hlihter Mann, fi) an den Wagen des freundlich grüßen: 
den zürften drängend und teiumphirend den Hut [hwentend. 
Gr jprad) dadurd) eirie Empfindung aus, die in ganz Vaiern 
zu Tage trat; in allen Kreiten des Nönigreichs freute man fich, 
daß der zrevelthäter ein Fremder und nicht aus Baicrn ge: 
bürtig jei. Ueberhaupt fan man fagen, daß der'„beßtgehahte 
Mann” Deutihlands jeit dem Shändlihen Mordverjudy unter 
den Baiern gewaltig an Popularität gewonnen hat. 

Tod die Kiffinger ließen es bei diefen, vom erjten Augen: 
blid eingegebenen Nundgebungen nidt bewenden. Gegen 
Abend riet feierlihes Glodengeläute die Menge zum Dant: 
nottegdienit in die evangelifche Kirche. Tas Gotteshaus war 
überfüllt, und viele ftanden noch vor den Thüren. Drinnen 
aber laujchten die Anwejenden, unter denen alle Stände und 
GConfejlionen vertreten waren, andädtig den Shwungvollen 
und jrommen Worten des Predigers, deijen Rede jedem zu 
Herzen ging. Auch die Fürftin Bismard mit ihrer Tochter und 
ihrem ältejten Sohn wohnten dem Bottesdienit bei. 

Inzwiichen hatte ih rajch ein Comite gebildet, wildes die 
Rorbereitungen zu einer großen Tvation für den Abend traf. 
Nachmittags empfing der Fürft bereit? eine Deputation der 
kijfinger ftädtiichen Behörden, welche ihn im Namen der Stadt 
beglüdwünjgte. Am Abend bewegte fi) ein impojanter_ Zug 
von Curgäften und Bürgern durd Stijfingen nach dem Haus 
des Dr. Diruff; es waren nahezu taufend Perjonen, Leute aller 
Stände, vom Arbeiter bid zum Träger von Titel und Würden, 
u mit Fadeln und bunten Lampions bewehrt; die 
Feuerwehr des Orts hatte fich angeichloflen. Unter Mufik zogen 
die Jadelträger vor die Wohnung des Fürsten, und das Co: 
mite begab ih) jem Neichstanzler. Zum Dolmetid der a 

emeinen Gefühle madte fi Opernjänger Lederer aus Peft. 
gzürft VBismard unterhielt jih mit der Deputation auf das 
freundlihite und meinte unter anderm jcherzend:: „Solde 3 
fälle gehören nun einmal zum Geihäft eines Mini 
präfidenten.” Troß feineg immerhin angegriffenen Zujtands 
bielt der Gefeierte hierauf jene zündende Rede, die wir jhon 
in voriger Nummer mitgetheilt, vom Balkon herab an dic 
Perfammelten. Das Publitum wurde durch fie auf den Gipfel 
des Enthufiasmus getragen und riet: „Hod Fürit Bismard 
und der König von Baiern!” Der Kanzler dantte hierauf mit 
einem nochmaligen Hoc) auf König Ludwig. E& wurden dann 
die „Wacht am Rhein‘ und andere patriotifche Gejänge ans 
geftimmt. Bis zu jpäter Stunde noh vrleudtete Keuerwert 
das hübjche Saalthal. 


























Statiftifche Notizen. 


Den amtlichen Zufammenitellungen des deutichen Neiche- 
eifenbahnamt3 entnehmen wir folgende interefjante Hiffern über bie 
Betriebaergebniffe der deutichen Eifenbahnen von 1367 bis 1873: Sämmtliche 
GEifenbahnen Deutichlande hatten im Jahr 1867 eine Länge von 1872,, Mei- 
len, im Jahr 1973 von 2919,; Meilen. Hierfür waren aufgewendet 1867 
eirca 950 Mil. Thlr., 1873 circa 1,700 Mil. Thlr. oder pro Meile 1867 
rumd 500,000 Thlr., 1873 586,000 Thle. Die Betriebseinnahmen bieier 
Eifenbahnen ftiegen von 112,800,000 Thlr. im Jahr 1867 auf 231,400,000 Thlr. 
im Xahr 1973, und zwar pro Meile von 0,465 Thlr. im Jahr 1867 auf 
80,707 Thle. im Jahr 187%. Die Betriebsausgaben erhöhten fich pro Meile 
von 40,257 Thlr. im Jahr 1%67 auf 50,035 Thlr. im Jahr 1873, und con: 
fumirten die Ausgaben von den Einnahmen demnach 1867 57,1 Proc., 1873 
69,4 Proc. Der Vetriebsüberihuß ftellte fi in der Reihe der Iepten Jahre 
wie ‚folgt: 1867 auf 30,207 Thlr., 1868 auf 31,087 Thlr., 1969 auf 
30,487 Thlr., 1870 auf 30,488 Thlr., 1871 auf 33,545 Thle., 1872 auf 
28,557 Thlr., 1573 auf 24,672 Thlr., alfo 1873 um circa 18 ®roc. geringer 
als 1967. In PBrocenten der Bruttoeinnahme fommt die Berichlechterung 
ber Vetriebörefultate auch entfchieden zum Musdrud. Die Ueberfhüfie be: 
trugen 1867 42,0, 1868 44,0, 1869 43,4, 1870 44,0, INTI 42,0, 1879 37,0, 
1873 30,5 Proc. ber Bruttoeinnahme. Das gefammte Anlagelapital ergab 
folgende Erträge: 1867 5,9, 1868 5,3, 1869 5,,, 1870 5,4, 1871 6,1, 1872 
5,0, 1973 4 ®roc. Gpeciell lieferten die Privatbahnen 1867 6,4, 1873 
4,, Broc.; die Staat3bahnen 1867 5,9, 1873 3,4. 

Wir geben nacjftehend eine Weberficht, welche die bisherige 
Gntiwidelung der deutichen Rübenzuderinbuftrie näher erfennen läßt: 

Menge der Menge bed ge- 














Gamvagnes Zahl ber verarbeiteten Wwonnenen Bruttoertrag der 
jahr Sahriten grünen Rüben NRübenzuders Rübenzuderiteuer 
1840:41 145 4,829,734 284,102 Cr. 40,248 Thlr. 
1341/42 135 5,131,516 314,817 „ BAD 
14 98 2,475,745 154,74 u 4,262 
1852) 338 21,717,096  1,696,648 2,171,70 
1862| 27 36,119,259  2,760,847 „ 9179,35 m 
1872,73 324 63,631,015  5,251,091 „» 11,019,853 , 


Bur befiern Beurtheilung der nachgewiejenen Einnahmeerträge ift aber zu 
berüdfichtigen, daß der Gteuerjag für 1 Gtr. Rüben betragen hat: 1840/41 
3/, Sgr., 1841/42 biß 1643/44 1/, Ggr., 1844/45 bis 1849/50 13/, Sar., 18: 
3 Sgr., 185354 bis 1857/58 6 Sgr., 1859/59 bis 1868,09 71 Spor. 
0 und ferner 3 Ser. 

In den der Braufteuergemeinfchaft angehörenden beutichen 
Bunbdesftaaten zählte man im Jahr 1872 15,456 Vierbrauereien, von wel: 
hen jedod nur 14,157 im Betrieb waren. Bon biefen probneirten 10,530 
Brauereien 7,363,259 Hektoliter obergähriges Bier, 3185 8,256,431 Helto- 
liter untergähriges Vier, für die übrigen 439 ift die Production (477,450 
‚Heftoliter) nit näher unterfieden. Der Betrag der von fämmtliden 
Brauergien entrichteten Steuer belief fid; nad; Abzug ber für ausgeführtes 
Bier gezahlten Bonificationen auf 4,495,821 Thlr. oder 4 Sur. 8 Bf. auf 
den stopf ber Wenölferung,, 1871 auf 3,851,447 Thlr. oder 3 Egr. 8 Bf. 
pro Kopf, 1870 3,466,09% Thlr. oder 3 Sgr. 7 Bf. pro Kopf. In Baiern 
waren 1872 5233 Brauereien vorhanden, welche 4,450,337 Heltoliter Malz 
verbraucht und daraus 10,905,836 Heftoliter Wier im Werth von 91,277,961 
SI. producirt haben; das Steuerauffommen hiervon betrny rund 10,30,0m 
FI. Die Zahl derin Würtemberg im GEtatsjahr 187273 in Betrieb befind- 
lien Yrausreien war 




















Mal; und 2192,» Str. Malzfurrogaten 155,3U8 Heltoliter obergähriges und 
4,027, Veltoliter untergähriges Vier hergeftellt worden. Die Bruttos 
einnahme an Braumalzfteuer hat 3,249,0411, I. betragen. Im Großs 
berzogthfum Vaden waren am Schluß des Jabrs 1872 zufammen 1943 
Braugefäße mit einem Inhalt von 3,935 Liter vorhanden. Tie Menge 
de3 gewonnenen Wierd betrug 92 Heltoliter, wofür an Bieracciie 
1,132,948 51. entrichtet worden find. In Glfaß Lothringen waren 310 
Brauereien Betrieb, welche S12,451 Heltoliter Bier producirt und an 
Bierfteuer 2 ‚003 Fr. entrichtet haben. Nad) Borftehenden läft fi bie 
oefanımte Vierproduction der im deutfchen Holgebiet vorhandenen Brauer 
reien für 1872 auf 32,914,700 Heltoliter oder 0,314 Heltoliter auf ben stopf 
der Bevölkerung veranfhlagen. — Tie Einfuhr ausländiiher Biere ins 
deutiche Jollgebiet belief fi 1372 auf 140,781 Gtr.; bavon famen 107,000 
Etr. aus Defterreich, 10,000 Ctr. über Hamburg, 00 Gtr. von der Dftfee 
und Dänemark, soo Etr. über Bremen, 31wv Ctr. aus Frankreich und je 
10 Etr. aus den Niederlanden und Belgien. Tie Ausfuhr an Vier um- 
fagte im gleihen Jahr 776,871 Etr. 

Nadı Mittheilungen des Statiftiichen Bureaus in Rovenhagen 
betrug die Volfsmenge Dänemarks am 1. yebruar 1874 1,8#1,000 Ber« 
fonen; wenn dazu bie Volt3zahl auf den fardrinfeln, 10,500, auf Jeland 
70,900, in Grönland, 9800, und auf den dänifd-weftindiichen Infeln, 37,700, 
hinzutommt, fo beträgt die Gefammtbevölferung der däniihen Monardie 
augenblidlih 2 Mit. Menihen. Kopenhagens Vevölferung mwirb mit 
193,000 angegeben; bazı kommen aber noch die Bewohner der Vorftadt 
Srederitsborg mit 20,000, fodag die Gefdmmtvoltsmenge der dänischen Haupt- 
ftabt jept auf 210,000— 230,500 Einwohner geihägt werben kann. In den 
einzelnen Acmıtern ftelt fih die Zabl der Betvohner folgendermaßen: Auf 
Kopenhagen 111,400 Ginwohner, frederitsborg #3,300, HoUäf 9,000, Gorö 
87,200, Bräftö 100,000, Bornholm 33,000, Mariboe 92,400, | denfe 126,700, 
Evendborg 117,w, Hiörring 95,400, ZIhifted 63,300, Aalborg 91,300, 
Viborg *7,800, Nanders 100,390, NWarhus 12,300, Veile 107,410, Ringkjös 
bing 79,20, Kibe 63,800, 

Nacdı den Angaben des londoner Statiftiichen Bureaus bes 
Täuft fih die Bevölferung der Vereinigten Königreice 1174 auf 32,412,010 
Perjonen. Tavon fommen auf England und Wales Son, auf 
Schottland 3,962,016, auf Irland 3,300,485. Die Ginwohnerzahl der 
arogen engliihen Städte gibt die vorftehende Tuelle folgendermaß 
KZondon 3,400,701, Liverpool 510,640, Glasgow 508,109, Mancyefter 
und Salford 133,068, Birmingham 360,102, Dublin 314,666, Leeds 2 
Sheffield 261,029, Edinburg 211,601, Bradford 163,056, Newcaftlesupons 
Zyne 135,837, Sul 130,996, PBortömonth 120,435, Wrighton ncebft Wor- 
Rädten 1,319, Leicefter 106,202, Zunderland 104,378. 


Einem anıtlihen Nachweis zufolge umfafien die Vinnenieen 
des ruffiihen Neihs3 einen Ylähenraum von ca. 4335 geographiicen 
Quadratmeilen, wovon 1839 auf das europäifhe Rugland fommen. Die 
für größere Fahrzeuge fchiffbaren ruffiihen Klüie haben eine Gefammt: 
länge von 8600 geographifchen Meilen, davon Tommen auf das europäliche 
Rußland 4600 Meilen. Im ganzen Reich tit dad Gouvernement Kurst 
das einzige, das feine Wafieritragen hat. Auf allen ruilishen Vinnen- 
gewäflern wie Meeren ift der Verkehr in der Zunahme begriffen. Un? 
geachtet der 11,000 jährlich in die ruffiihen Eeehäfen einlaufenden Schiffe 
eurfiren auf den Binnengewäliern etwa 50,000 verjchiedene Yahrzeuge, 
darunter 65V Dampfboote und etwa 60,000 Holztraften. Auf Ieptern find 
allein genen 200,00 Menihen bejhäftigt. Mljährlih werden ca. 11,000 
vericiedene Walierfahrzeuge gebaut, die einen Gejammtwerth von 4, 
Mil. Kub. haben. Menjchen gehen auf dem Wailer jährlich durchichuittlich 
3500 zu Grund. 

Die Gejammtzahl der Indianer in den Vereinigten Staaten 
von Rordamerifa beläuft fi auf 293,173 stöpfe, welde jämmtlih, mit 
Ausnahme von etwa 23,000, unter Agenturen fteher. Die Agenturen wer: 
den von 73 yriedenscommillaren verwaltet. 


































Auswanderungsangelegenheiten. 


Don Ghriftiania find vom 1. Januar bis 30, Juni d. I. mit 
Bampjichifjen 16:3, mit Segelichiffen 270, im ganzen 1903 Auswanderer 
befördert worden, gegen 4765 Berfonen im gleichen Zeitraum des vorigen 
Yahrs. 

Die Auswanderung aus Irland betrug in den eriten jedhe 
Monaten dieies Jahrs 45,731 Berionen, und zwar 24,164 männliche ıu.ıd 
20,617 weiblihe. Im Berzleich mit der gleichen Beriode vom 1873 ergibt 
dieje Ziffer eine Abnabme von 14,359. Zeit dem 1. Mai 1551 haben nicht 
weniger al® 2,352,743 Berionen der grünen Jniel den Rüden gefchrt. 


Todtenfhan. 


Dr. theol. Johann Friedrich Bruch, am 13. September 
1792 gu Virmafens in ver Bfalg geboren, Brofenor rer Iheolo: 
gie an der ftraßburger Univerfität, Senior und früher Nector 
derfelben, + in Straßburg am 21. Juli. (Borträt j. Nr. 1509 
der „Illuitrirten Zeitung‘ vom 1. Juni 1872.) 

Ferdinand Fehr. v. Droite- Sälsheii ? 
und Präfident der Deutfchen ornithulogifchen Geje 
21. Juli auf feinem Gut Hülshoff. 

Heinrih Midhael v. Gvpelmann, F. würtembergiicher 
Seneralmajer a. D., + am 20. Juli in Bad Sebaitiansweiler 
an den Folgen eines Sturzes. 

Anton Kerenz, geichägter Borträtmaler und Bilderreitan: 
rator, F in Brünn am 19. Juli. 

Dr. Julius v. Sofen, Nedacteur ber zu Nugsburg er: 
fcheinenden „Nilgemeinen Zeitung”, t dafelbit am 21. Juli im 
35. Lebensjahr. 

Victor Hellmann, befannter polnijcher Echriftitöfler, eins 
der thätigiten Mitglieder des volnifhen Gentralcomites in Baris, 
t u Schaerbed in Belgien am 16. Juli im 73. Febensjahr. 

Graf Marimilian v. Öravenreuth auf Affing und 
Tbergriesbach, F. bairijcher Kimmerer und erblicher Reicherath, 
am-24. April 1807 geboren, + zu Affing am 18. Juli. 

ürlt Hermann Anton v. Hapfeld:Trahenberg, am 
2. October 1808 geboren, erblidyes Mitglied des preusiichen 
Herrenhanfes, F am 20. Juli zu Trachenberg in Schlejien. 

‚Graf Marv. Marogna, f. bairischer Rammerherr, ehedem 
bairischer Diinifterrefident an verfchiedenen Höfen, + in München 
am 20. Juli im Alter von 76 Jahren. 

Der Herzog n. Montebello, Sohn des Marfchalls Cannes, 
von 1858—1864 Trangöfifcher Botichafter am Hof zu Petersburg, 
am 30. Juli 1801 geboren, $ amı 19. Juli in Baris. 

Kaspar Joahim Bernh. Wilh, v. Dergen auf Leppin, 
vormaliger medlenburg : fchmweriniicher Staatsminülter und Mi: 
nifterpräfident, T am 20. Juli zu Grandchanıp bei Neufchätel. 

‚Frau Magdalena PBomatelli, einit befannte Schau: 
fpielerin, die Mutter der Adelaide Riftori, F im Juli in Florenz. 

‚Schr. Anfelm Salomon v. Rothidilp in Wien, Chef 
des dortigen Banfhaufes E&. M. v. Rothicild feit 1855, + das 
felbit am 27. Juli. 

zrantetageHehsatiteeier Schulz in Herford, Mitglied des preu: 
Biichen Abgeorpnetenhaufes für den Wahlkreis Bielefeld: Herford, 
der nationalliberalen Partei zugehörig, F in Herford am 19. Juli. 

Dr. med. Theodor Simon, Oberarzt am allgemeinen 
Kranfenbaus zu Hamburg, befannt durdy jeine Korfchungen anf 
dem Gebiet der Pindiutrie, F am 20. Juli, 33 Jahre alt. 

Graf Jaroslam Sternberg, F. f. öiterreichifcher Geheim: 
rat und erhliches Mitglied des Herrenhaufes, der lange zu den 
fräftigiten Ztüßen des verfaflungstreuen Adels in Böhmen ges 
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6, und find von denielben an? 1,553,19,, Ctr- | 


bunte, ram 18. Juli auf feinem Echloß zu Zasmuf im 65. Yebenss 
ı jabr. 





Briefwechlel mit Allen nad für Alte, 


R. in Schönlinde. — Woher die Nedensort „Starter Tobad‘’ ftammt? 
Kennen Sie nicht bie alte deutide Sage vom Teufel, dem ber Förfter 
fein Gewehr ald Bfeife zum Rauchen hinhält und ipm dabei eine La= 
duny Schrot in den Mund fchießt, worauf der Gottfeibeiung diefe aud- 
fpudend in die Worte ausbridt: „Bfui Teufel, was raudht er da für 
ftarten Tobad!“ 

Dr. 8. in Danzig. — Warum wir biäher Ihre Yrage, woher bie Redenz- 
art: „Ya, wenn Sie Schulze heißen’ ftamme, nicht beantworteten ? Weil 
und alle Nadfchlagebüder im Stich ließen. Jet ijt für uns wie ein 
deus ex machina die 49. Lieferung von Wanber’s „Deutihem Cprich- 
mörterlerifon‘‘ mit folgender Notiz erfhienen: „‚Der berühmtefte Billard: 
fpieler in Leipzig, um das Jahr 184, hieß Schulze. Er war fo fehr 
Meifter vom Fach, dab gewöhnliche Spieler mit ihm nicht leicht eine 
Bartie wagten. Er ftand gerade mühig, ald ein Fremder, der öfters 
in Leipzig war und von ihm gehört hatte, ohne ihn perfönlich zu kennen, 
ihm eine Partie anbot. Schulze lieh feinen Gegner einen bedeutenden 
Vorfprung gewinnen und erft zulegt, als diefer feines Grfolgs faft fiher 
war, warf er die Madfe ab und fpielte die Partie in einem Nug 
meifterhaft zu Ende. Der fremde, überrafcht, madt ihm ein Compli« 
ment und bittet ihn um Nennung feines Namens. ‚Ja, wenn Sie 
Schulze heißen‘, fprah er, wie aus ben Wolfen gefallen, und feste 
fchnel das Dueue beijeite. Geitdem bedient man fi) häufig diejes Aus- 
druds, wenn jemand unverhofft etwas ungewöhnliches leiftet oder einem 
andern etwas zuborthut.‘ 

NR. dv. S. — Zur Vermehrung des Vluts verordnen bie Merzte die mannig= 
fachıften Giienmittel, 3. 8. Stahlpilien (Balett'fhe zc.), bie äpfelfaure 
Gijentinttur, die Stahlwäfler (Pnrmont, Cpaa, Suboma 2c.), namentlich 
aud in neuerer Zeit häufig Dr. Etruve'iches pprophosphorfaures Eifen 
twafier als Unterftügungsmittel der allgemeinen Behandlung. Sie finden 
in Bfaff's „Blutarmuth‘ (Leipzig, I. I. Weber) pa. 113 hierüber ge= 
nauercs. 

I. M. in Neuport. — Wahriheinlic haben Sie irzendiwo von der Bildunz 
fünftliher Naien des enzliihen Arztes Stump geleien, weldhe derjelbr 
im „British medical journal“ (Jahrgany 186%) bejchrieben bat, und für 
die er Reclanıe machte. Bon den beutfhen Werzten hat Brofejjor Langen 
bed in Berlin eine gute Methode zur künftlihen Rajenbildung angegeben. 

8. 9. ia Leipzig. — Die t. ft. Trientaliihe Alademie zu Wien ift ein 
Staatsinftitut, zunächft beftimmt, Xnländer für den Gefandtihafts: und 
Confulardienft im Orient heranzubilden. Schlieht auch das Statut Aus 
länder nicht geradezu aus, fo dürfte doc) jedenfalls die Aufnahme folder 
von ber fpeciellen Genehmigung des f. t. Minifters des Neußern abhän- 
nen und Iegtere gewiß nur Durch) ein wohlbegründetes Gefuc auf geiandt- 
fchaftlihem Weg zu erlangen jein. 

€. Bl. in Mainz. — Abbildungen und VBeichreibung des Meinen Juieftz, 
das fo Tolofjale Berheerungen in den Weinbergen Franfreihd anrichtet 
und fi bereits in bedenfliher Weife den fhmeizeriichen Grenzen nähert, 
finden Sie in Nr. 1391 unferer Zeitung (vom 26. Februar 1R70ı. Xeider 
haben fich biöher alle Mittel zur Abhaltung und Bertreibung der Plrl- 
Ioxera vastatrix al8 erfolglos erwieien. 

ER. in I. — Wenden Sie fid) an den neu aufgetauchten Ouellenfinder 
I. Beraz in München (Dadauerftraße 68), der fih nah dem, mas mir 
hören, in der ühigteit, unterirdiihe Tuellen zu bezeichnen, dem be: 
Tannten Abbe Richard an die Seite ftellen kann. 

8. S. in Deutfchenthal. — Livingftone ift am 4. Mai 1873 in Lualiba ge- 
ftorben. & 

E. vd. 5. in 8. bei 9. — Enpliihe Maftifis reiner Kaije beziehen Sie am 
beiten von A. Kopp in Yforzheim, dem das Verdienft gebührt, fe in 
Deutichland eingeführt zu haben. Bezüglid der in frage ftebenden 
Naijenunterichiede jcheinen aber einige Verichtigungen nöthig, die wir 
Ahnen nadjftcehend geben. Die englifhe Dogge untericheidet fi von 
der dänifchen dadurch, daß fie nicht jo hoch auf den Füßen und nicht 
fo fchlant, fondern gedrungener und mafliger ift. Die Stirn ift breiter, 
die Schnauze Türzer, der Unterkiefer etwas vorftchend, die Lippen 
find überhängend, die Muzen groß, voll, die Ohren Mein und anliegen, 
nicht zum Stugen geeignet, die Vorderfüße leicht gedogen, die Hinter: 
füße gerade, ftramm, die Vruft ift fehr breit. Die Yehaarung iit nicht 








Enzlifhe Dogge. 


fo fein und glatt wie fie bei der däniihen Tozge verlangt wird: an der 
Kuthe finden fi fogar häufig etwas länger vorjtchende Haare. Ant 
meiften gefucht find die wmattgelb behaarten Maftiffs ohne. irgendein 
weißes Abzeichen, mit bis an den Chrenrand tief pehichmwarzen Gejicht. 
Gefpaltene Rafe ift nicht mehr belivdt. Diefe Hunde waren früber be- 
fonders in Deutihland und England, wo fie bei den nroßen Jagden der 
Fürften und Herren nie fehlen durften, jchr vervreitet, während maıt fie 
heutzutage in Deutichland nur jelten echt antrifft uud in England, wo fis 
mit größter Sorgfalt gezüchtet werden, reines Blut jehr hoch im Preis 
fteht. 

2.9. in Breslau. — Wie uns ein Leier unfers Blatt in Mainz freundlichft 
mittbeilt, findet fi der Ausipruch „Die bloße Polybiftorie ift eine 
enMopiiche Gelchrjamteit, der ein Auge fehlt — das Auge der Bhilo- 
fophie” in Kant’s „Anthropologie S. 545. 

8. ©. in Meerane. — Die baskiihe Sprade, welde vier verihiedene 
Dialekte hat, das Euletaniiche, das Laburtiniihe, dad Guipuzcoaniicde 
und das Viscaniiche, wird von etwa 800,000 Menicen verftanden, vor 
denen etwa 660,08 in Spanien und 140,000 in frankreich leben. 

B. R. in Münden. — Lejen Sie in Bohl's ‚„‚Mediciniihem Lexikon” den 
betrefienden Artifel nady und befolgen Sie den darin gegebenen Rath, 
fo behalten Sie Ihr @eld und bleiben vor allem Schwindel bewahrt. 

2. 9. in Mähr-Neuftadt, — Die Sitte der Tiroler, jedermann mit Du an 
äufprehen, it fehr alt und findet fich auf abgelegeuern Bergen und im 
von Verkehr entlegenern Thälern noch allgemein. 3 war dies der äl- 
tefte Brauch, und erjt allmählic; brad) das Cie:jagen fi) Bahn, das aber 
noch nicht durchgedrungen ift. Im Etfchland reicht der Braudh, Höher» 
ftehende mit E3 ober Des (Ihr) anzujpreden, bis in ferne Zeiten zurüd, 
wie bei den fogenannten Hafien, die auf dem Gebirge am linten Eifad- 
ufer bei Bozen wohnen, das Jhr:fagen zu Bornchmern feit alten Zeiten 
gebräudhlid) ift. 

AR. in Tharand. — Fine Sammlung der mit den erften Preijen prämtir« 
ten Raffenthiere der bremer Landwirthichaftlichen Ausftelung, aus etma 
60 nad der Natur photographirten uud forgfältig colorirten WBlätterr 
beftehend, ericheint in 9. Schnacbeli’3 Kunftverlag in Berlin. 

8 dv. 8. in Berlin. — €3 ift richtig, daß wir unferm Gorrefpondenten, 
dem von den Garliften erihoffenen Hauptmann a. D. Aibert Schmidt, 
auf feinen Wunfch eine Empfehlung in franzöfiiher Sprache mitgegeben 
haben. E3 ift diefelbe, weldye von den Garliften, denen fie Schmidt 
bei jeiner Gefangesnahme als Yigitimation vorzeigte, zerrifien wurde. 
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Sonnenaufgang 4 Uhr 0 Min. Sonnenuntergang 7 Uhr 40 Min. 
Leptes Viertel d. 4. Auguft 11 Uhr 35 Min, abends. 
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Mond im Aequator d. 2. Auguft 8 Uhr früh. 

Sram nid. Abweihung des Mondes vom Wequator b. 8. Auguft 7 Uhr 
abends. 

Gulminationsbauer der Sonne 212,5 Eternzeit (für Mittwoch gültig). 





Biographifcder Säcnlar- und Semifäcnlarkalender, 
Auguf. 

8. 1824 + Friedrih Auguft Wolf auf einer Erholungsreife in Marfeille, 
geboren am 15. yebruar 1759 zu Hannrode unweit Nordhauien. 
Erofeflor der Bhrloiophie und Pädagogik in Halle, dann an der 
neuerrihteten Univerlität in Berlin. Is Wlterthumsforfher 
und philologifher KAritifer von bebeutendem Auf, den er fih 
beionder8 dur jeine ‚„Prolegomena in Hamerum‘’ begründete. 
Treffliher Ueberjeger und Herausgeber alter Glaffiter. („Mus 
feum der Alterthumswifienfchaften; „Literariihe Analekten‘; 
„Bermifchte Aufiäge in lateinifher und deutiher Eprade‘; 
„Encyllopädie der Philologie’; Platonis „‚Dialogorum delec- 
tus“ u. f. mw.) 

Jean Frangois Voifionade geboren zu Paris, F im Scptember 
1857 bafelbft. Brofejlor der griehiihen Eprache an der Univeriität 
Paris. Al Herausgeber namentlich jpäterer griedhifcher Schriftftel 
ler befannt. erfaller philologifch-Tritiicher Schriften („„Anecdora 
graecn“; „Anecdora nova’; „‚Syllege poelarum Graecorum‘‘.) 
+ Johann gatob Neiste in Leipzig, neboren am 25. December 
1716 au Hörbig. Brofefior der arabiihen Sprahe an der Unis 
verfität Zei; " ipäter Rector der Nicolaifchule dafelbit. Nuss 
gezeichneter & tiolog und Erientalift. 

+ Dr. Karl Arnold Kortüm in Bochum, geboren am 5. Juli 
1745 zu Mühlheim a. d. Rubr. Praktifcher Arzt in Bodum. 
Belannt dur das grotest:tomiiche Heidengedicht „Die Jobjiade‘. 
(„Die magiihe Laterne‘; „Adam's Hochzeitsfeier.) 

Shriftian riebrih Wrigiche geboren zu Nauendorf bei Zeig, 
+ 19. October 185U in Zürich. Profeor der Theologie in Yale. 
Liberaler Theolog. Cchriftitellerifc jehr tyätig. 

+ Guftad_Graf v. Schlabrendorf in Paris, geboren am 22. März 
1730 zu Stettin. Erigineller Politiker, Zreund der Girondiiten. 
Die legten Lebensiahre mit der Erfindung einer Sprehmaidine 
beichäftigt. erfaifer_de3 berühmten Buchs „Napoleon Bona- 
parte und das franzdfiiche Wolf unter feinem Conjulat‘‘. 
28. 1774 I Nicolo Jomeli in Neapel, geboren 1714 zu Ateli. ruct- 
arer Eperncomponift. Bon 1748 bid 1765 Sapellmeifter des 
Herzogs von Würtemberg. 

Raimund Drenihod neboren zu Zad in Böhmen, + 1869 in 
Leipzig. Biolinift. Concertmeifter an dem Gonjervatorium ber 
Mufit in Leipzig. 
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Der wiener Alpenagquädnek. 


L.K. Wenn man Wiens Häufermeer nad irgendeiner, 


Eeite hin verläßt und ins Freie gelangt üft, fo jieht man weit 
im Süden, wohin fi) der die Hauptitadt umgebende Halbgürtel 
de3 Wiener Waldes ausdehnt, über aa niedereunb höhere 
Bergkuppen und Spigen einen gewaltigen Gebirgsitod in die 
Lüfte ragen. Die vom Gipfel herab fid) erittedenden. Schnee: 
adern, welche bei heiterm Sonnenichein die Strahlen bligend 
zurüdwerfen, bezeichnen ihn dem Fremden, bevor er nod) an- 
fragt, al3 den befannten Schneeberg, der. al? die letzte Hoch: 
alpe des ganzen tolojjalen Gebirgszugs, fait an der Grenze 
Steiermarfz Neben, eine weitreichende herrliche Fernficht in 
bie öfterreihiihe und ungarijhe Ebene jowie fernhin ing 
mährtiche Hügelland bietet. B 

Eine wahrhaft fühne dee it e3 zu nennen, für bie am 
Fuß_de3 legten Alpenausläufers liegende DonausHauptitadt 
mit ihrer Million Einwohner das Trint: und Nupmailer aus 
jenem Alpengebiet meilenweit herzuleiten. Dieje tühne dee 
wurde vonder wienft Gemeindevertretung nit nur auf: 

enommen, fondern, wie befannt, au) in der verhältnigmäßig 
urzen Zeit von nicht ganz vier Jahren Durdhgeführt. 

Dem Stift de3 Zeichners ift es gelungen, in umitehenbem 
Collectivbild dem Leer die theil3 in technischer, theils in land: 
fchaftlicher Hinfiht bebeutendften Punkte des mehr als drei: 

ehn deutiche Meilen langen Alpenaquäducts vor Augen zu 
Heilen: das erläuternde Wort mag diele Darftellung ergänzen. 

Das erite Bildchen führt uns ins Innere des Bergs und 
zeigt die Urquelle de3 Katjerbrunnend. Dies ift eine wegen 
ihrer äußerft erfriichenden haeniha fen jeit Jahrhunder: 
ten berühmte Duelle, deren Waller Kaifer Leopold I., der 
Großvater Maria Therefia’3, jo gern tranf, daß er es fih 
in ledernen Schläuden von reitenden Anchten in fein Jagde 
ihloß Larenburg bringen ließ. Dieje Quelle hat aud im 
Hodiommer nur 4), bis 5 Grad und_eine Ergiebigteit von 
wenigftend 650,000 Gimer für_den Tag. Tief aus dem 
Schneeberg ftrömt dort das Waller aus jieben großen Fels- 
jpalten und zahllojen Heinern Adern in eine 6 Fuß breite und 
10 Klafter fange BeIheDiE zufammen, welche da3 natürliche 
Refervoir des Railerbrunnens bildet. E3 hängt direct mit dem 
fogenannten Schneeofen des Berges zufammen, indem es fort: 
während von dem jhmelzenden Schnee der höher gelegenen 
Bergmulden und dur die faft ununterbrodhenen atmos 
ocean ieserjelüat, die das Hochplateau durdhfeuchten, 

eipeift wird. 
. "Gaben wit in biejer öhle das geheimnißvolle Walten der 
Berg: und Waflergeifter belaujcht, 10 müfjen wir, auf jhlüpf: 
rigem Pfad an das Zageslict zurüdgefehrt, die größere Kunft 
menfhlihen Schaffens bewundern. Die ungeheure, mit elemen: 
tater Gewalt den elsihichten des Gebirges entitrömende 
Wafjermajie wird in einem Wajlerihloß gefangen, defien 
Aubere Anjicht das dritte Bild unfers Tableaus zeigt. Diefes 
Reiervoir fapt bei neftautem Waller (24 Fuß 60h nicht we: 
riger als 18,000 Kubilfup Wafjer, An der hintern Seite fließt 
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das Waller ein, zur Seite ift die Austrittsöffnung in den 
Leitungsfanal und nad) vorn die Weberjallöffnung, durd) 
welche jich die überflüffigen Waflermafien in den vorüberz 
raujhenden Shwarzaflub ergichen. Die beiden legten Wailers 
thore find mit gewaltigen Schieberiegeln zur Regulirung der 
Wafjerquantitäten erieben: : 

Den Erguß de3 Ueberfallwailer3 in die Schwarza zeigt 
das zweite, zwiichen den beiden vorgenannten befindliche Bild: 
hen unjer3 Tableaus. Der Schwarzafluß, ein echtes, in ftetem 
Kampf mit den ihm widerjtrebenden ;selablöden nie ermüden: 
de3 Alpengewätler, dDurditrömt das zwiichen dem Schneeberg 
und der ih aleih hohen Raralpe fich hinziehende wildroman: 
tische Höllenthal, eigentlich eine meilenlange Schlucht, deren 
Sohle gänzlih vom zluß eingenommen wird, jodak bie da: 
neben hinlaufende, von den Grafen H0y08 erjt vor einigen 
DVecennien angelegte Kunftitraße Mühe hat, Zeljen und Wellen 
den nöthigen Raum abzuringen. 

Am linken Ufer der Schwarza, meift eingejprengt in das 
Felsgeitein der Schneebergabhänge, läuft nun der Leitungss 
fanal, von Reiten nad) Tiften dem ‘yluß folgend, aus den hin: 
ter dem Schneeberg gelegenen Ihälern hervor. Vom Saijer: 
brunnen big Hirihwang (1550 Nlafter weit) läuft das auf 
dem Weg nad Wien begriffene Waijer lediglid in einem in 
den Kelien geiprengten Stollen von 6 Fuß Weite und chen jols 
Her Höhe. Tie Heritellung diejes Stollen? von 24 Angrifi 
punften aus, unter bejtändiger Anwendung von Dampf: 
pumpen zur Sicherung des Werks gegen die mädhtig aus dem 
‚selägeäber_heranjtrömenden Wajlermaiien, gehörte zu den 
ichmwerjten Theilen der großen Aufgabe. Hier befindet fid) aud) 
ein mädtiger Schieberegulator, um das allzujtark jtrömende 
Mailer, injomeit nöthig, aus dem Stollen in die Shwarza 
abjließen zu laiten. Von Hirihiwang an, wo der elsftollen 
endigt und Eprengungen nicht mehr nöthig waren, beginnt 
der gebaute Leitungstanal, welher hier nod) unter der Erde 
liegt. Erit jpäter, nachdent fi) da3 Terrain verfladt, tritt der 
Aquäduct zu Tag und muß jogar ftredenweije auf mächtigen 
Pfeilerbogen fortgeführt werden. 

Ron Reichenau ab wendet fid) die Leitung in einem weiten 
Bogen gegen Norden, indem fie die öftlihen Musläufer des 
Schneeberg umgeht. Bei Ternig trifft fie mit dem zweiten der 
Waflerleitung dienitbar gemachten, von Stirenftein tommen: 
den Wajlerlauf zujammen, um mit ihm vereint den fernern 
Weg nad) der waijerbedürftigen Großftadt zurüdzufegen. 
Während nämlich die Kaijerbrunnquelle das von dem Süb- 
abhang des Gebirges abiidernde Gewäjler zufammenfaßt, 
fammelt die jtirenfteiner Onelle da3 Waffer von der Wien zus 
gerwendeten Nordhälfte des Gebirgsitods. e 

Burg Stirenftein, in der Mitte uniers Tableau3 dargejtellt, 
gehört ihrer maleriihen, grotesten Umgebung wegen zu den 
Ihönften Schlöffern Deiterreich?. Jm 11. Sabrhundert von bem 
Gejhleht der Stüchie (daher eigentlich Stüchjenitein) erbaut, 
ging fie um Die Mitte des 16. Jahrhunderts aus dem Eigenthum 
der Grafen Trautmannsdorf in jenes der Herren v. Hoy03 
über, denen fie noch heute gehört. Durd) einen Brand zu Ber 
pinn diejed Jahrhundert3 arg zeritört, wobei fojtbare Samm: 
ungen und ne Documente zu Grunde gingen, wurde 
die Burg wicderhergeitellt und tft jeßt vielfach der Aufenthalt 
des Grafen, der fi durch die Schenkung ber ftirenjteiner 
Quelle an die Commune Wien um das Wohl jeiner Vater: 
ftadt ein großes Verdienft erworben hat. 

Die ftireniteiner Quelle, welche ihre der des Haijerbrunnens 
fait gleihfommende Wafjermaije zunädhjft aus dem Felsgeftein 
de3 Gahn3, eines Vorbergs de3 Schneeberg, empfängt, üt 
wegen ihres Reihthums und Ibis herrlichen erquidenden ®e: 
ihmads fon in alten Zeiten berühmt gewejen. Zunädjit dem 
Schloß, am Zuß des von lekterm gefrönten Hügels, brigt fie 
ihäumend und raujhend aus dem röthlich:gelben Kaltgeftein 
hervor, um fich nicht weit davon in das Gebirgsflüßchen Sir: 
ning zu ergießen. Hier beitand jchon vor Jahrhunderten ein 
primitives Wailerwerk, das aber nicht wie das gegenwärtige 
dem Frieden, dem Mohl der Menichen, jondern, dem Sejtungs: 
harakter des Schlofles angemeiien, der blutigen Ariegs öttin 
diente. Aus nod) vorhandenen Spuren erficht man, daß hier 
der Simmingfluß mittels yallthüren und Schleußen geiperrt 
und Yadurg ber größte Theil des Ahalgrumds zur Abhaltung 
der Feinde unter Maijer gejegt werden fonnte. 

Aud) die jtirenfteiner Tuelle wurde, wie der Kaijerbrunnen, 
in ein „Waflerichloß‘ gefaßt, deilen äußere Jacade in unferer 
Abbildung zu jehen it. Das Innere unterjcheidet ji) einiger: 
maßen vom Kaiferbrunnen: Waitericloß. Teßteres hat eine 
nahezu quadratiiche Zorm, das jtirenfteiner die eines Hafens, 
an dejien Winkel der ‘eitungstanal und darüber die Ueberfall: 
Öffnung für das in die Sirming abzuleitende überflüjfi 
Waiferquantum augmünden. Neben dem etwa 9000 Rubikfuß 
faifenden Waflerfchloß ift ein Turbinenhaug angebragt, in 
weldem ji die Apparate zur Hebung de3 Quellwafierd in 
das Schloß und die Wirthihaftsgebäude dejjelben befinden. 
Das Bildchen oben redht3 in der Ede gibt ung eine Vor: 
ftellung von dem Eingang in da3 Gewölbe de3 Waflerichlojies. 

Indem wir dem den Schloßberg dDurchbrehenden Leitungss 
kanal folgen, der da3 ftirenjteiner Wafler nad) Ternig zur Ver: 
einigung mit dem boppelt jo weit berfommenben Kaijer: 
brunnenmwaijer führt, pajliren_ wir das alte Bergichloß Sieding 
{fiebe die Abbildung), in deiien Nähe ein überdadter Regu: 
ator zu fehen ift. Hier fann mittels eines tolofjalen Schieber 
im Nothiall ein gewiljes Waflerquantum in die Sirning ab: 
gelajien werben. 

Von Ternig an, wo die Leitung nörblihe Richtung an: 
nimmt, ift fie weiter und umfangreicher, gebaut, da hier beide 
Quellen vereinigt und überdies bei geringerm Oefälle fließen. 
Der Leitungstanal verläßt hier die Gebirgsregion und läuft 
am Rande der Anhöhen über das wiener:neuftabter Stein 
feld, eine ziemlich ausgedehnte, wenig fruchtbare Ebene dahin. 
Bei Leobersdorf, mo fi die Leitung wieder mehr dem Gebirg 
jumendet, findet jich die erfte auf Preilerbogen laufende Thal: 
überfegung in der Yänge von 150 Klafter. Die Pfeiler, 20 
an der Zahl, haben eine So von 2 Klafter. Ungleich be 
deutenber entwidelt ji der Waijerleitungsbau von Baden 
an, ber freundlichen Badeitadt, 3Y, Meilen vor Wien. Hier 
überjegt die Leitung in einem tolofiafen Aguäduc das St. 
Helenenthal. Cinundzwanzig Pfeiler, 12 Klafter body, tragen 
Ir den Kanal, der 350 Nlafter lang zwilchen jmel in die 

erge eingeiprengten Stollen läuft. niere bbildung führt 
ung einige diefer Pfeilerbogen vor, welche, Rahmen gleich, die 
Landfhaft für das Auge begrenzen. Auf föhrenbewaldetem 
Berg sei dort die Schloßruine Rauhened, zu deren Füßen 
das herrliche Schloß Weilburg, der jährliche Sommeraufent: 
halt eines Theils der kaiferlichen Familie. Durch einen andern, 
auf der Abbildung nicht fihtbaren Aquäductäbogen fieht man 

















die auf ichroifen Felszaden liegende Burgruine Raubenitein 
Noch grotester entwidelt fich die Yandihaft anderthalb Meilen 
weiter, bei Modling. Hier, in der Brühl, die Wiener Schweiz 
genannt, durKbriht die Leitung bald eine Seljenmajie, bald 
überfegt jie eine Schluht in kühnem Bogen. Der Haupt: 
aquäduct, welder bie EOBLINDET laufe überbrüdt, hat cine 
Länge von 100, die 7 freiftehenden Pfeiler eine Höhe von 
12 lafter. Won bier tritt die Leitung, nahdem fie in einem 
langen Stollen den pradtvollen fürftlih Litenftein’ichen 
Bart unterfahren, in die Wien zunädjit liegende, nur durd) 
geringe Bodenerhebungen unterbrochene Ebene hinaus, in der 
fie jedod nod) mehrmals auf langen PBfeilerreihen dahinläuft. 
So bei Liefing (fiche das mittlere Bild unten), wo 43 Pfeiler 
den Kanal 350 Nlafter weit in der Höhe von 9 Nlaiter 
an, fo bei Mauer (150° lang mit dreizehn 8° hohen 
Pfeilern), und endlih bei Speiling (7 Pfeiler, 5° hoch, 
100° fang). Unterhalb Speifing erreiht der gemauerte 
Seitungstanal jein Ende. Das Wafler, das er in einer 
Entfernung von vielen Meilen aus den Wailerihlöfjern im 
Hochgebirge in Empfang, genommen, er liefert e3 hier in . 
gleicher Reinheit und faft in derielben Temperatur an die Re: 
terooird ab, aus denen «8 in gußeijernen Röhren feiner End: 
beftimmung zugeführt wird. Das erjte diejer Rejervoirs ijt 
jenes auf dem Rojenhügel. E3 hat die Beitimmung, das heran: 
trömende Wajler zu fallen und dejien Bertheilung nad) den 
beiden andern Rejervoirs zu vermitteln. Diefe, auf der Schmelz 
und dem Mienerberg, alio ihon unmittelbar vor der Stadt, 
dod nod ziemlich Id, elegen, find als die eigentlichen 
Vorrathätammern für bie Waljerverjorgung der Stadt zu be: 
traten und dienen zugleid als Regulatoren für die größere 
oder geringere Eonfumtion. 

Die Edbilber lint3 und redhts unten und das über Ietern 
ftehende zeigen dem Lofer das ‘innere und Aeubere des Re: 
fervoirs Rojenhügel und die Einrihtung des Höhrenhaujes. 
Bon außen erfheint das Rejervoir al3 cin mäßiger Erdhügel, 
deiien Jacade mit Duadern verleidet ift und eine Terraiie 
trägt. Achnlich ftellen id) auch die beiden andern Rejervoirz 
von außen bem Auge dar. Auch da3 Jnnere gleicht fi in 
Geftalt und Ausichen fo ziemlid_ bei allen dreien, nur die 
Größe ift erheblich verjhieden. Das Rojenhügel: Rejervoir 
faßt 72,000 Rubilfuß (= 40,178 Eimer), jenes auf der Schmelz 
234,800 Rubitfuß (= 131,026 Gimer) und das Rejervoir auf 
dem Wienerberg 154,400 Kubitfuß (= 86,160 Eimer.) Wie e3 
im Innern der Rejervoirs ausifieht, zeigt und eins der Bilder. 
An der hintern Seite ftrömt das Wailer aus dem Leitungss 
tanalin ein gemauertes, mit einem Tonnengewölbe eingededtes 
Beden. Das Cinjtrömen findet durch vier verfhließbare Ein: 
Schnitte ftatt. Das Rejervoir, in dem das Wafjer 12 Fuß Hoc) 
fteht, ift in zwei nebeneinanderliegende felbjtändige Häljten ge: 
theitt. Für die Möglichkeit des gänzlichen Ablafjenz des Waflers 
ift durd) vier je 6Suß breite Ücberfallichlige und durd) quadra= 
tische Ablabröhren geforgt, und eine eiierne Galerie gejtattet 
von allen Seiten aus bequeme Manipulation. Der Austritt 
des Wafjers in die Nöhrenleitung findet am gegenüberliegen: 
den Ende jtatt. Dafelbit ift ein feines Drahtfieb zur gänzlichen 
Reinigung de3 Waijers angebradt. 

Neben dem Refervoir jtcht das Röhrenhaus, in welhem 
mittels eine3 fperrbaren Röhrenfyitems (letes Bild), dejien 
einzelne Rohrtheile 36 Zoll Durhmeiler haben, durch eijerne 
Schieber die Wafjermengen genau regulirt werden. on hier 
aus durdhfließt das Wailer yunächit die 36zöllige Röhren: 
leitung, jodann, wie jhon erwähnt, je ein großes Rejervoir 
und endlid) die vielfady verzweigten Leitungsröhren unterhalb 
des Straßenpflafters, um al3 gefundes und erfrijchendes Ge: 
tränt auf den Tiich des Wieners, in jeine Fabriten und Wert: 
ftätten zu gelangen oder in dem impojanten Hodjtrahlbrunnen 
lujtig plätihernd emporzufpringen. 

So hätten wir denn den kunftreih geführten Weg zurüd: 
gelegt, auf weldem ohne Anmenbung zo ander Hülis- 

tajt, nur mittels des bydroftatiichen Drudz das Wafler des 
Hohgebirges bisnad) Wien und hier wieder bis in die fünften 
Stodwerte hinaufgeleitet wird._ Das Werk gehört zu den be= 
deutenditen, welche die neuere Technik geleiftet. Zum Schluß 
jei nur nod) bemerkt, daß aud) für jpätere Zeiten und für einen 
durd das Anmwadhjen der Bevölkerung x fo geiteigerten 





Bedarf vorgeforgt wurde. Die Rejervoirz find fo angelegt, 
daß fie ftet3 erweitert werden können, und behufs Zuleitung 
größerer Wailermengen hat die Gemeinde die Alta-Quelle 
näcjt Wiener:Neuftadt und die Uuellen des Großen Höllen: 
tbal3 oberhalb de3 Kaiferbrunnens für fih erworben. Die 
erftere liefert faft jo viel_Wafjer wie die beiden jept in Ber: 
wendung genommenen Hohgquellen zujammen, liegt aber viel 
tiefer, und c3 müßten daher ihre Gemwäller mittels Dampf: 
bebewerten erit auf da3 erforderliche Niveau gebradt werden, 
um zur Speilung de3 NRöhrenneges verwendet werden zu kon= 
nen. Die Höllent alquellen aber würden der Stadt Wien das 
herrliche AB aus den Seljenrejervoird der Raralpe zuführen. 





Das Hans Sachs-Fef zu Nürnberg. 


B. Dans Sad ftand zu feinen Lebzeiten als Menjch und 
als Tigter bei feinen Mitbürgern und in ganz Deutihland 
in großem Antehen. Er war ein hochgebildeter Mann, den 
Bellen jeiner Zeit gleich, der bedeutendjte deutiche Dichter des 
16. Jahrhunderts und dabei das Mufter eines guten Bür: 
ger Als jedoh nad feinem im Jahr 1576 erfolgten Tod 

ald die gelehrte Dichtung in Mode tam und feine ahtung= 

bietende Periönlichteit dem Gedädhtniß der Menihen ent: 
and, verlor man das DVerftändniß für feine populären 
Dichtungen, vergaß ihn oder hatte hödhjitens nur nod Spott 
für den dichtenden Schufter. 

3 ift das Berdienft de3 größten aller deutihen Dichter, 
GSoethe'3, das Andenken Hans Sad’ erneuert, zum Ver: 
ftändniß feiner Werke und zur richtigen Würdigung feiner Bız 
deutung von neuem angeregt zu haben. Jept endlich, nad) fait 
300 Jahren, bat man ihm in feiner Baterjtabt Nürnberg auf 
dem Spitalplag, in der Nähe feiner ehemaligen Wohnung, 
ein jeiner würdiges Chrendenkmal errichtet. C3 ijt Dies eine 
mebr als lebensgroße Bronzeftatue in figender Stellung, mo: 
dellirt von dem veritorbenen Bildhauer Kraußer, gegotlen in 
der berühmten Erzgießerei des Prof. Ch. Lenz zu Nürnberg, 
melde auf einem Sodel aus grauem Granit ruht. *) Die 
Mittel für Heritellung diejes Denkmals wurden von einem 
Gomite burch freiwillige Beiträge zufammengebradt. Die feier: 
liche Enthülungdes Hans Sade-Dentmalsfand am Johannis: 
tag (24. Xumi) diejes Xahrs unter zahlreihiter Betheiligung 
der Bewohner Nürnbergs und vieler gremden, melde zu 


*) Abbildung der Statue |. Nr. 1557 vom 29. November 1873, 
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diefem Zmed aus allen Bauen Deutfchlands.in Nürnberg au: 
fammengefonmen waren, ftatt und geftaltete fi, vom herr: 
lijiten Metter begünftigt und durch keinerlei Unfälle geitört, 
zu einem Voltöfeft im beiten Sinn des Worts. i 
Schon am Vorabend de3 Jeites waren die alterthümlich: 
maleriihen Straßen Nürnbergs mit reihem Shmud an 
Flaggen, Kränzen u. |. m. verjehen. Auf dem Spitalplaß 
waren zahlreiche Arbeiter beichäftigt, den Cchmud bes Plabe?, 
die Tribünen für die Zufchauer zc. zu vollenden. in dem be: 
rühmten großen Saal de3 Rathhaujes jand ein Concert ftatt. 
Profefior Dr. Weitermayer hielt daselbjt aud) eine Xeftrede*), 
in welder er mit fhmungvollen Worten Hand Sads als 
Menihen, Bürger und Tihrer im Verhältniß zu feiner Zeit 
und zu den nadfolgenden Jahrhunderten, und bejonders als 
einen Norkämpfer der neuen Zeit jchilderte. E 

Am Tag des Feites herrihte in den Straßen der Stadt 
ihon zu frühjter Morgenitunde ein überaus_reges Leben. 
Zahlreiche Bahnzlige brachten immer neue Gälte aus den be: 
nadbarten Städten. Um 8 Uhr fehte fich ein langer, hödjit 
ftattlicher Feftzug, von der Turnhalle vor dem Spittlerthor 
ausgehend umd die mit Zufchauern überfüllten Hauptitraßen 
der Stadt nad dem Spitalplas zu durhzichend, in Bewegung. 
Das Denkmalcomite, der Erjgteßer mit feinen Gehülfen, die 
Givil: und Militärbehörden der Stadt, u 
Ähaften unter Vorantritt der Schuhmader, zum Xheil mit 
ihren ehemaligen Zunftzeihen veriehen, verjchtedene Vereine 
und Geiellfhaften, die Feuerwehr, Ehrenjungirauen, Mufit ıc. 
Die Träger der Fahnen und Embleme erihienen zum Theil in 
malerifch:phantajtiicher Tracht. Bejonderes Intereije errogten 
die mit ihren Fahnen „in vollem Wis‘ erfhienenen Stu: 
Denten der Univerjität Erlangen. Als der Zug auf dem Seit: 
plag angelommen war, jtellte er fi um das verhüllte Tent: 
mal auf. Der DBorfigenbe des Dentmalcomites, Bibliothetar 
Dr. Yüßelberger, hielt eine Rebe, in welder er auf die Bedeu: 
tung de3 Dichters hinwiss und eine kurze Geihicte feines 
Ehrendentmals gab. Darauf fiel unter Mufit die Hülle, und 
die goldglängende Statue zeigte fich den Beifall zollenden Seit: 
genofien. Bibliothelar Yügelberger übergab nun das Tentmal 
den Behörden der Stadt. Der erite Bürgermeiiter, Sreiherr 
v. Stromer, dankte im Namen dirjelben. Nadhdem nod) ein 
Feftlied nefungen war, hielten einige fremde Teputirte_ihre 
Anipraden. Vie deutiden ae widmeten dem Dent: 
mal einen filbernen, vergoldeten Cichentranz, welder fpäter 
dem Germaniihen Muieum übergeben wurde, die nürnberger 
C huhmader und die deutihen Sänger je einen grünen Lorber: 
Tranz. Auch die Shuhmaderfrauen Münchens fandten 2 
ein niebliches Feines Mädchen einen Lorbertranz, dem no 
andere ähnliche Ehrengaben folgten. Gin Sänhmader: 
[chrling Eletterte dann an dem Tentmal hinauf und befränzte 
den Tichter. Y R y 

Nah dem Schluß diefes Fejtact3 begab fich der Zug nad) 
dem Hauptmarkt_ der Stadt, mwofelbjt Büttnergefellen in 
mittelalterlihem Coftüm einen Tanz nad) alter Art aufführten, 
Darauf begann vor einer Dihtgedrängten Zuihauermenge auf 
dem Balton eines Haufes auf dem Hauptmarft, aljo unter 
freiem Himmel, die Aufführung eines von Hans Sad)s ger 
dighteten Faltnadtipiels, „Tas Narrenihneiden”. 3 folgte 
geiellige Zulammentunft in den Räumen der Orfellihaft Mu: 
jeum, abends Feftmahl im Hötel Strauß, wobei mandes jin= 
nige Gedicht, mancher kräftige Teinfjpruc; vorgetra en wurde, 
aud) telegraphiiche Grüße aus Berlin, Tresden, Ööttingen, 
Darmitadt 2c. hefen vieljah ein. Die Schubmader mit 
ihren gamilien waren in dem jhönen Park der Rofenau ver: 
jammelt, wo e3 jehr heiter herging. Am Spätabend Jllumi: 
nation der Straßen und des Tentmale. b 

Während des ganzen Tags herricte das regite Leben in 
der fonit fo ftillen Stadt Nürnberg, Tie Berfaufeläden waren 
geihlojien, die Jabriken: und die Handwerter feierten. Man 
jah auf den Straßen nur gepugte und fröhliche Menfchen. Im 
Iheater war eine Seitvorftellung, in vielen öffentlichen Gärten 
ertönte Mufit, Das Germaniihe Mujeum hatte eine Hans 
Sads:Ausitellung angeordnet, d. h.unter einer Büite dea Did): 
ters eine fajt vollitändige Sammlung der Originaldrude aller 
Schriften des Dichters und ein werthuolles Manufcript dedz 
felben ausgeitellt. Das Yeit war ein in jeder Beziehung ge: 
lungenes, daran die Iheilnehmer gewiß nod) lange mit wahrer 
Freude zurüddenten werden. 


*) Gedrudt erfchienen in ©. Soldan’s Hofbuhhandlung zu Nürnberg. 


Eulurgefdjichtliche Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Tas Polizeipräfibium in Berlin hat die bortigen katho: 
lifchen Vereine auf Grund des $ 8 der Verordnung über die 
Verhütung eines die gefegliche Freiheit und Orbuung gefähr: 
denten Misbraudhs des Verfammlungs: und BVereinigungsrechts 
vom 11. März 1850 aufgelöft. 

— Die Wahl de3 Pfarrers Dr. Chwarz zum Delan in 
Ellwangen ift, obgleich von den 33 Viarrern biefes Defanats 
28 fih für ihm ausgelprochen hatten, von dem Bifchof von 
Rottenburg, Dr. M. v. Hefele, nicht beftätigt worden. Echwarz 
it das Haupt der ultramontanen Partei in Würtemberg und 

EU DehEr eines in diefem Sinn gefchriebenen iechen latte. 
er Biichof hat Dadurd; deutlich gezeigt, daß ihm die Erhaltung 
des Firhlichen Sriedens in feiner Divcele am Herzen liege. 

— Dem Pfarrer einer altkatholiihen Gemeinde in Deiter: 
eich _hatte die betreffende Bezirfshauptmannichaft die Vornahme 
von Taufen und Trauungen unter mbrobume ‚von Gelditrafen vers 
boten, und die Statthalterei hatte diefe Verfügung betätigt Auf 
dagegen eingebrachte Beichwerve erklärte aber das Minitterium, 
26 fein gejeglicher Grund zu einem joldhen Verbot vorhanden 
fei. Den öjterreichifhen Altfatholifen it mit biefer günftigen 
Entfcheidung freilich menig geholfen, fo lange ihnen die ftaat- 
liche_ Anerkennung verfagt bleibt und vie von altfatholiichen 
Geiftlichen eingelegneten Ehen auch fernerhin immer nur ale 
Goncubinate betrachtet werben, mithin die darin erzeugten Kin: 
der nicht die Mechte der ehelich geborenen genießen. 

— Der Bifhof Dupanloup von Orleans hat eine firhliche 
&ommiffion ernannt, welche unter feiner Zeitung, und zwar ohne 
Zeitverfäumniß, die eriten vorbereitenden Fanonit en Proceburen 
jur Heiligiprechung der Jeanne d’Arc beginnen foll. 

— Das engl e Unterhaus hat die Bill, betreffend bie 
Regelung des öffentlichen Men Ren d. b. die Berhinderung 








der Einichmuggelung Fatholifcher Kirchengebräuche in den Gottes: 
dient ber engtiichen Staatefirhe fa‘ enfimmig angenommen, 
und man barf darin wol eine Rüdwirfung des beutfchen Kampfes 
gegen die Uebergriffe des Vuticang erbliden. 

— Die Gongregation fürkichliche Angelegenheiten in Rom 
hat eine aus drei Mitgliedern beitehende Gommilfion eingefept, 
melche über die Abgrenzung ber öiterreichifchepreußtichen Diöcefen 
bie zum November Bericht eritatten fol. 








— Der König von Italien hat dem Erzbifchof von Genua, 
auf defien Anfuchen, das Erequatur erteilt. 

— Pie italienijche Regierung hat vom 1. Januar bi3 Ende 
Juli von Kirchengütern 6488 Egte, die zu 13,976,041 Lire aus: 

eboten waren, für 17,471,177 Xire loggefchlagen. Seit dem 26. 
Ketober 1867 find überhaupt 101,164 Grunditude für 465,129,074 
Kite verfauft worden. 

— Die f. Univerf ernmwarte in Kiel ift im Bau jo weit 
vollendet, daß fie ven Etudirenden zur DBenupung übergeben 
werden fonnte. Cie it mit den vorzüglichiten inrichtungen und 
Apparaten der Neuzeit reichhaltig ausgeitattet und iteht unter 
der fpeciellen Leitung des f. Directors, Brofeflor Beters und des 
I biervators Dr. Berere. 


Ecridytswefen. 


— Der Biihof von Paderborn it nur von [den bereits 
rechtsfräftig_ gewordenen ihm querfannten Strafen durdy Zahlung 
der Geltbußen von jeiten eines britten befreit worden. Der 
I herpräfident von Meitialen hat ihm jedoch wegen verweigerter 
geiegmäßiger Belegung von jechs Pfarritellen im Kreis Brilon 
am 27. Juni in eine Disciplinaritrafe von 6000 Thlr. und am 4. 
Juli wegen verweigerter Aufhebung der Euspenfion des Kaplaneiz 
verweiers Mönnifes zu Lippjpringe in eine jolche von 800 Thir. 
genommen, und der Biichof ift nun am 13. Juli aufgefordert 
worden, beide Beträge binnen acht Tagen bei Vermeidung ere: 
cutiviicher Beitreibung an die Steuerkafle J. in Paderborn ein: 
zugablen. Es werten aber demnächit auch verichienene gericht: 
liche Etraferfenntniffe in Rechtefraft treten, und die Summe 
aller diefer Gelpbußen, welche der Biichof zu zahlen hat, wird 
jujammen auf 18,000 Thlr. angegeben. 

— Die Führung der Unterfuhung gcom den Attentäter 
KRullmann it bem Bezirfsgerichtsrath Stroeßenreuther in Schweins 
furt übertragen worden. Der einer Complicität bei dem von 
Rullmann verfuchten Verbrechen befchuldigte Viarrer Hauthaler 
aus Walchfee bei Kufitein ift, nachdem fich die Unhaltbarfeit der 
Anklage herausgeitellt hatte, in Freiheit gefeßt worden. 

— In Burgiteinfurt erfolgte am 20. Juli die Entiheidung 
des Vrocefles wegen Unterzeichnung einer Xrefle an den Biicher 
von Baderborn von feiten abeliger Damen aus Weitfalen, Ber: 
urtheilt wurden: Gräfin Thereje Droite:Viichering v. Nefleltodes 
Neichenttein, geborene Gräfin v. d. Alteburg zu 200 Thlr. Geld: 
buße oderfechs Wochen Gefängniß, ferner zwölf andere zu 100 Thlr. 
Geldbuße oder drei Wochen Gefänaniß. Kreigeiproden wurden 
Fräulein v. Grävenig, Frau v. Kalfıtein, Srau v. Aicheberg und 
Gräfin Rump. Gegen 17 Daunen, welche theils die Adreile unter= 
zeichnet hatten, ohne deren Inhalt zu fennen, oder noch im uns 
aurechnungsiähigem Aiter waren, hatte die Staatsanwaltichaft 
feinen Etrafantrag geitellt. 

— In Stleve ift eine gerichtliche Unterfuhung wegen be3 
Inhalts einer Adreie eingeleitet worden, welche eine große Anz 
zahl dortiger Damen dem Meihbifhof von Müniter, Dr. Bor 
mann, überreicht hat, ale fich derielbe zur Erteilung der Fir: 
mung in Kleve befand. 

— Frhr. v. Nagel: Itlingen ift weren Majeftätäbeleidigung, 
bie er in einer au Wienenbrüd abgehaltenen Katholifenverrumm: 
lung auegeiprochen hat, am 14. Juli von dem dortigen Kreis: 
gericht zu einjähriger Gefängnifitrafe verurtheilt worden. 

— Tie Anklage nigen den Biichof Rudigier in Yinz ift 
nad) gepflogener Unterjuchung von dem Staatsanwalt jullen ges 
laifen worben. 

— Tas Shmwurgeriht in Poien hat am 21. Juli den 
Kaflirer des dortigen MBorfchufvereine, Hugo Geritel, wegen 
Unterichlagung von Nereinsgeldern im Betrag von 120,000 Thlr. 
au vier Jahren Gefängnik und vier Jahren Ghrwerluit und 
den Procuriiten Albert Yeldmann wegen Theilnahme an diefem 
Verbrechen zu zwei Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehr: 
verluit verurtheilt. i 

— Der Tomherr Korytlowsti in Gnejen wurde am 23, Juli 
wegen widergefeglicher Ausübung des Amts eines [fficials zu 
neunmonatlicher Gefängnißitrafe verurtheilt. 





Natuckunde und Keifen 


-— Der Leiter der deutichen Erpedition zur Erforihung 
des äquatorialen Afrifa, Dr. Baul Güßfelbt, fchreibt vom 27. Mat 
aus Xoanba, daß es ihm gelungen ift, bie größte Schwierigfeit 
für ein Eindringen in das Innere, die Anwerbung von Trägern, 
zu überwinden, und daß er in einigen Monaten die große Reife 
in das innere Afrifa angutreten gedenfe. &s ift daher wahre 
fcheinlih, daß Dr. M. &. Veduel:Xöfche, welcher Leipzig um 4. 
und Liverpool am 15. Juli im Auftrag der Afrifanifchen Geiell: 
ichaft verließ, um fih an die Weitfünte von Afrifa au begeben, 
die Expedition, zu deren Unterftügung er beitimmt ift, no) vor 
ihrer Abreife in das Innere in Chindyonro antrifft. 

— Ueber die Cisberge de3 füdlihen Polarmeers hat das 
englifche Kriegsichif Challenger interenante Beobachtungen an: 
gentellt. Sie find meint fach, fubifch und ragen 150 bie 250 Fuß 
aus dem Wafler; da nun fchmimmendes Eis etwa zu V1O taucht, 
fo müflen fie die Foloflale Dicke von mehr ale 2000 Zub ha= 
ben. In dem fie umgebenden Mafler von 1,5° &. fünnen fie 
nicht abjchmelzen und müften viele Hunderte von Jahren umher: 
fchmwimmen, ehe fie aufgelöft find. Nur an der Cberfläche wird 
das Wafler im Sommer durch die Eonne jo weit erwärmt, daß 
es, unteritügt durch die brandenden Wellen, in_ben Berg eine 
horizontale Rinne von 30 Fuß Höhe und 15 Fuß Ziele einz 
ichmilgt. Dadurch wird der Eieberg an der Wetterjeite leichter, 
er hebt fih an ihr aus dem Mafler und finft an ber Leeteite 
ein. So erhält er in der Reihe der Jahre mean ausgefchmol: 
jene Rinnen übereinander, und an der Wetterfeite bricht enbli 
die obere Bartie ab, jodaß ein isivorn ftehen bleibt, der fi 
bei weiterer Abjchmelzung aus dem Wafler erhebt und eine Ter- 
tafle am uß des Berge bildet. ! 
fpalten erweitern fich zu prächtigen Gishöhlen, die nach und 
nach einbrechen und oft die wunberbariten Geftaltungen hervor= 
ringen. 

— Dr. 2. 9. Vogel, der bisherige Director_der Privat: 
fternwarte auf Bothfamp bei Flensburg, ift vom Staat für bas 
bei Potsdam neu zu errichtende große aftrophnfifaliiche Inftitut 


gewonnen worden. 
Alterthumskunde. 


.  — Meberrefte eines Gebäudes aus römisher Zeit wurden 
im pogeganer Comitat in Kroatien beim Bau der Straße Ka: 
mengfo:3vecovo entdedt. 8 zeigte fih Mauerwerk von einem 
2% Klafter langen Gebäude, welches feiten Mörtel mit romiichen 
Ziegeln enthält; die einzelnen Fleinen, durch Mauern abgetheil: 
ten Gemächer befigen in den Eden rund gemauerte Abtheilungen, 
welche mit ganz gut conftruirten Luftziegeln (hohl zur Bentilas 
tion), brei nebeneinander, verfehen find, indem jeder Ziegel aber: 
mals mit einem runden &och zur uftventilation mit den neben: 
ftehenvden Ziegeln in Verbindung gebracht ifl._ Auf dem Grund 
biefer runden Zellen haben fich völlig vermorfchte Knochen ge: 
funden. Eins der vieredigen Gemächer zeigte Spuren von Malerei. 
Außerdem mwurben nur einige rohe Gelimfe von Säulen und ein 
römifcher, Wurffpieß gefunden. Das Gebäude fcheint ein Gefäng: 
niß gewweien zu fein. 

— Zu Dftia in Italien hat man zwei folofjale Köpfe von 
weißem Marmor ausgegraben, die beinahe ganz unverfehrt find. 
Der eine fcheint den Kaifer Rhilippus, der andere den Kailer 
Septimius Severus barzuftellen. 





Die urfprünglichen Gletjcher: |- 





— Das britifche Ariegsihiff Bahlist hat auf feiner ' 


Korfchungsreife am der unbefannten Küfte von Neuguinea 33 
neue Feine Infeln entdedt und die Durchfahrt fünlic von der 
D’Entrecafteaur = Infelgruppe, die früßer für das Feitland von 
Neuguinea gehalten wurde, erforfcht. Diefer Kanal erweift fi 
als imbar für Kahrgeuge jeder Größe und wird bie Route der 
Dampfer von Auftralien nach China, jetie fie fidh defielben_be= 
dienen, bedeutend fürzen, Die Cingeborenen ber neuentdedien 
Infeln find wohlgebaut, aber von fleiner Statut und haben 
Aehnlichfeit mit denjenigen des 100 Meilen nad} Titen gelegenen 
Louifiade-Archipelagus. iferne Reifen, rothe Tafchentücher, 
fleine Aerte und Sifnhaten bilden das Geld oder Taujchmittel 
jener Regionen. Cbmwol anfcheinend freundlich, find diefe Inius 
laner doc beim Fleiniten Zeichen der Echtwäche zur Plünderung 
und zu verrätherifchen Handlungen geneigt. 

— Dr. Schliemann hat von der griehiichen Regierung die 
Erlaubniß erhalten, auf eigene Koften den großen Thurm auf der 
Akropolis in Athen, weldyer unter dem Namen des Venetianiichen 
Thurms befannt und im 14. Jahrhundert entitanden ift, nieberz 
aulegen. Derjelbe umfaßt ungeräht_1600 Ouadratjuß der Bro: 
prläen und beiteht aus vieredigen Tuadern von Marmor ober 

ewöhnlicem Geftein, die von verfchiedenen Denfmälern ver 
fropolis und .bem Theater des Herodes Atticus heritammen. 
Es wird die MWegräumung des Thurms manche, intereffante 
Theile der Broppläen und jedenfalls viele Injchriften u Tag 
fördern, welche für die Wiflenfhaft von Wichtigfeit fein dürften. 


Militär- und Mlarinewefen. 


— Das 8. würtembergiihe Ynfanterieregiment Nr. 126 
wird nach, Beendigung _ber Manöver die fertiggeitellte Kaferne 
in ber Gitadelle von Straßburg beiiehen. Neben dem großen 
Hauptbau für die Mannjchaften befindet fih ein Gebäude mit 
den Familienwohnungen der Unteroffigiere und gegenüber ein 
Haus als Speifeanftalt für die Offiziere. 

— In Mainz bejigt der Militärfiscus eine große Confervens 
fabrif, doch follen, wie man von daher fchreibt, noch drei andere 
wine Anjtalten dort erbaut werden, um dauerbare Nahrungs: 
ttoffe zur Verpflegung der Truppen jo mafienhaft herauitellen, 
daß Me größten Armeen bamit — mindeftens vorübergehend — 
verjorgt werben fünnen, fo oft_e6 an friich bereiteten Speiien 
fehlt. Auc, Bergleichen Vrivatfabrifen erhalten Beichäftigung, 
um angemeflene Borräthe zu erlangen. 

— In dem Lager von Krafinoje:Sielo und uns ora 
fand am 15. Juli die große Heerichau fatt, welche treffi ge: 
lang. Um 11 Uhr erichien der Railer mit feinem hohen Gait, 
dem Erzherzog Felbmarichall Albrecht; bei beim Umritt hielt der 
Kaifer bei dem Wilmanftrand’schen Infanterieregiment Nr. 86 
an und wandte fich aunächt aum Erzherzog mit der Eröffnung, 
daß er ihm zum Chef diejes Regiments ernannt habe, hierauf zu 
dem Regiment mit einem Glüdwunfch zu diefer Ernennung. 
Für den Erzherzog war fie eine um fo freudigere Weberrafchung, 
ala er bereits Chef des litauifchen Ulanenregiments Nr. 5 ift und 
daher auf diefe zweite Verleihung nicht gerechnet haben mochte. 

— Ter franzöfiihe Kriegsminifter General de Cifjey hat 
eine Grweiterung der Umwallung von Belfort angeordnet. 

— Die franzöfiiche Nationalverfammlung hat ein Gejeg 
angenommen, beflen 1. Artifel wie folgt lautet: Neue Seungs: 
werfe werben auf ben von dem DVertheidigungsausichuß begeich- 
neten Stellen in der Umgebung ver Bläpe DBerdun, Toul, in 
Epinal, im Thal der Thbermotel, um Belfort, Befangon, in 
Dijon, Chagny, Reims, Evernan, Nogent fur Seine, um Langres, 
&non, Grenoble, im Sitrethal, in Albertville und in Chamouflet 
fowie um Briangon angelegt werden. Diefe Arbeiten find als 
gemeinnügig und bringlich erflärt worden. ni 
den zur Ausführung diefer Anlagen 88,500,000 Bre. bewilligt, 
wovon 29 Mill. im Jahr 1874 verwendet werden dürfen. _Xrz 
tifel 3 betimmt: Diefe Befeitigungen merben in die erite Serie 
der Kriegepläge eingereiht. 

— ür das verbefjerte Chaffepot mehr, womit die ganze 
franzöfiiche Infanterie binnen Jabresfrift bewaffnet fein fol, ut 
die Metallpatrone angenommen worden, was eine bedeutende 
Aenderung des Verfchlunes nöthig macht. Aeußerlih fieht das 
aptirte Chaffepotgewehr dem deutihen Maufergewehr fait gleich, 
nur hat legteres eine Vorrichtung zur Selbitipannung, während 
sei era die alte Vorrichtung zum Spannen beibehalten worz 
en il. 

— Die Panzerfregatte König Wilhelm verließ am 15. Juli 
den Binnenhafen von Wilhelmshafen, anferte auf der Rhede 
und ging unter Bührung, des Kapitäng 1. ©. Anenißneh am 
folgenden Morgen um 4 Uhr bei gehwaßt: burd_bie Jahde an 
Wangeroog vorbei in See. Das Riefenfchiff mit_jeiner Batterie 
von 24:Gentimeter-Öefchügen legte unter vollem Dampf 14 Kno= 
ten in der Stunde zus Seicigtent aurüd und bewährte bei allen 
Manövern feine volljtändige Brauchbarfeit. In artilleriftifcher 
Beziehung ift es in einem Juftand, daß es in allerfürzefter Zeit 
gefechtebereit fein fann. Nach diefer gelungenen Probefahrt 
fehrte das Schiff am 17. Juli in den Wilhelmshafen zurüd. 


Induftrie, Handel, KSanken. 


— An deutihen Reihamünzen find in der Woche bis zum 
11. Juli ausgeprägt worbeu: an Goldmünzen 2,571,800 Marf 
20:Murfitüde; an Silbermünzen: 476,132 Mark 1:Murfftüde, 
144,368 Marf Pod tennigitüde: an Nidelmünzen: 78,987 Mar 
10:Bfennigitüde, 20,800 Mark 5:Pfennigftüde; an Kupfermüngen ® 
20,301 Mark 2:Pfennigftüde, 18,016 Mark 1:Pfennigitüde. Die 
Gefammtausprägung beträgt an Goldmünzen: 1,044,300,440 
Mark; an Silbermünzen: 27,491,184 Marf; an Nidelmüngen: 
3,235,110 Mark; an Kupfermünzen: 667,700 Marf. 

— Nadı einer im „Badischen Gefeblatt‘ veröffentlichten 
amtlichen Verordnung wird die Rechnung nach Reichsmark für 
das Großherzogthum Baden vom 1. Januar 1875 ab eingeführt. 

. —Qom gleihen Tag an wird aud) im hamburgiichen Staat 
für den DVerfehr bei den öffentlichen Kaflen und für den alls 
gemeinen Berfehr die Neichsmarfrechnung eingeführt. 

— Die Oeneralverfammlung der Berliner Vereinsbant 
hat am 16. Juli die Liquidation des Geichäfts beichloffen. — 
Das in Berlin, beftandene Zweiggefhäft des %. Echönheimer': 
fchen Banfvereins in einig ift auf Grund eines Beichlufles 
des Auffichteraths_am 21. Juli aufgehoben worden; die noch 
abzuwidelnden Gefchäfte beforgt das leipziger Haus. — Der 
Discont der Dänifchen Nationalbank ift feit dem 22. Juli auf 
3Va bie 4 Proc. herabgefept. 

— Die AND OHtLihe Oeneralverjammlung der Zwidauer- 
Bank beihlog am 21. Juli das Actienfapital durch Zufammen= 
legung der Interimefcheine in Vollactien auf 400,000 Thlr. zu 


ermäßigen. i 
Derkeheswefen. 


— Die erfte Probefahrt auf der Leipzig: Meufelwiger 
Eiienbahn hat am 19. Zuli flattgefunden. v 

— Die Bahntrede von Marnheim nad Kirhheimbolanden: 
ift am 18. Juli feitens ber_pfälger Bahnverwaltung dem Betrieb 
übergeben worden. Es _ift hierburdh eine bdirecte Derbindung: 
vom Mittelpunkt der Pfalz mit der norböftlichen Rheingegend- 
heroehelit Die neue 5,50 Kilometer lange Strede befigt einen 

ehr bedeutenden Viaduct über das Brimtbal. 

— Die Oeneralverjammlungber Defterreihiichen Nordmeits 
bahn hat am_18. Juli die vom Verwaltungsrat beantragte Err 
werbung der Eüd:norddeutfchen Berbindungsbahn, der Mährifchen. 
Grenzbahn und der Lundenburg-Grußbacher Bahn genehmigt. 


Im 2, Artifel wer- 
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— Der Bau der Eijenbahnlinie von der bairijchen Grenze | 


über Gifenftein nah Klattau hat diefer Tage bei Grüns und 
Gijenftein begonnen, Die Heritellung des 900 NRuthen langen 
Tunnels durd) den Spigberg bei Gifenftein dürfte längere Zeit 
erfordern. 

— m Aufteag des öfterreihiihen Handelsminifteriums 
werden gegenmärtig die technijchen Vorftudien für die Gijenbahn: 
linie JglausFürth, als Theitjtrede der fürzeiten Verbindung 
zwischen Crjova und der Norpfee, gevflogen. 

— in Ungarn erfolgte am 15. Juli die Eröffnung der gö: 
mörer Jnduftriebahnitrede Dobfina-Kofenau. 

— Aus der Schweiz wird über ein Bahnproject St.:Morik: 
PBontrefina_berichtet, für welches das auf 2,700,000 bie 3 Mill. 
58. veranichlagte Actienfapital bereits zur Zubjeription aufs 
gelegt wurde. Der Bau der 13 Kilometer langen Bahn jell im 
Srühjahr 1875 begonnen und 1877 vollendet werden. 

— Am 18. Juli fand die Feier des Turhbrudhs des 
3300 Fuß langen Bögbergtunnels ım Aargau Itatt. 

— Die Gentral:Uruguay:Eijenbahn wurde am 11. Juni 
in ihrer ganzen Känge von Montevideo bis Durazno eröffnet. 

— Tie Eifenbahn von Kabe nad Tijafa in Japan wurde 
am 11. Juni in Betrieb gefept. 

— „Die Eijenbahn — Le Chemin de Fer” — betitelt ji) 
eine neue fehweizeriiche Mocyenichrift, welche die Interefien des 
Giienbahnwefeng vertritt. Mie jchon der Franzöfiiche Nebentitel 
vermutben läßt, bringt diejelbe auch Abhandlungen in franzöfts 
iher Sprache. - 

— Aus Neuyork wird gemeldet, daß Mitte Juli das Küften: 
ende des neuen Kabels in ner Bucht von Rye in Newsdampihire 
gelandet worden it. Die Verbindung mit dem Dampfer Yaraz 
day ward hergeitellt. 

— Die Anglo:American:Telegrapb:Company theilt mit, 
$aB das Kabel von 1866, welches im April d. 3. unweit Var 
lentia gebrochen war, jeit dem 15. Juli reparirt und nun wieder 


in Verwendung ift. A 
Landwirthfdaft. 


— Das Eentrallandwirtbihaftsfeit für das Königreich 
Baiern wird heuer am 4. Tctober in München abgehalten. 
Während des Frites findet auf ber Feitwiele eine Ausftellung 
von Preisthieren und landwirthichaftlichen Geräthen, im Glas: 
palaft eine Ausftellung von Aıterbaus und Gartenbauerzengniften, 
Fiihen, Kaninchen und Geflügel itatt. Daran jchließt fich am 
5. October die öffentliche VBerfammlung des Yandwirthichaftlichen 
DBereins für Cherbaiern. 

— Tor Termin zur Anmeldung von Gegenjtänden zu der 
Mitte September in Warfchau zu_eröffnenden internationalen 
landwirthichaftlichen Ausitellung it bis zum 15. Muguft_ ver: 
längert worden. Die Zahl der bisher angemeldeten Ausiteller 
beträgt 200. 

Bau- und Gildhauerkunft. 


— Eine Porträtitatuette des verftorbenen Bildhauer 
Guftav Blaejer, von einem Schüler defielben, dem Bildhauer 
Sculer, nad dem Yeben movellirt und durch Nehnlichfeit der 
Ericheinung wie durd) charafteriftifche Nuffaflung ausgezeichnet, 
it gegenwärtig in einem Gipsabguß im Local bes :Bereins berz 
liner Künjtler öffentlich ausgeitellt. In die Joppe_gefleidet, die 
er bei der Arbeit zu tragen pflegte, lehnt fich nie Gejtalt Blxes 
jer’s mit dem linfen Arm, deijen Hand den Meitel hält, auf 
die von ihm gebildete Statue der Gaitireundichaft, die nicht nur 
eins jeiner gelungenften Werke it, fonvern zugleich uud; einen 
hervorragenden Charafterzug bes Veritorbenen bezeichnet. Die 
‚seienft berabfallende Rechte hält den Schlägel, der Blid des 
aufwärts gerichteten Auges ift der eines jinnenden und die eigene 
Arbeit prüfenden Nachdenfens. 

— Das Preisrichtercollegium für das in Darmitadt zu 
<rrichtenne Landesvenfmal zur Grinnerung an die Betheiligung 
der hefitjchen (25.) Divifion bei dem Krieg gegen Franfreich und 
an die in Erfüllung ihrer Pflicht gebliebenen Angehörigen der 
felben „empfahl einitimmig zur Ausführung den Entwurf von 
August Herzig_in Dresden. Den erften Preis erhielt Hermann 
Schubert in Dresden, den zweiten Robert Diez, ebenfalls in 
Dresden. Uleberdies wurden viele Belobungen zuerfannt. 

— In der f. £. Kunjterzgießerei in Wien ift zurzeit die für 
Graz beitimmte Kolofialitatue_des Grzherzogs Johann vollendet 
worden und zur Anficht ausgeitellt; die vom Bildhauer Pönnins 
ger modellirte Statue jtellt jich als ein recht gelungenes Kunit= 
werf dar. 


Malerei und verviclfältigende Rünfte. 


— Das leipziger Mujeunt ift in jüngiter Zeit durd) einige 
beachtenswerthe Kunitwerfe bereichert worden. Den Anfang macıt 
ein Delgemälde des veritorbenen Karl Eproite, welches die be: 
rühmten Grabmonumente der Scaliger in Verona zum Gegen: 
Tand hat. DBemerkt fei hier gleich, dab auch die Erwerbung der 
reihhaltigen Sammlung von Studien aus dem Nachlaß Diejes 
talentvollen Künftlers für das Mufenm in Ausficht fteht. Werz 
ner wurde der Anjtült eine „Holländifche Stadtanjicht mit 
Mühle amı Kanal” von Antoine Wulborp aus der Sammlung 
Des vertorbenen Bärbald sen. zutheil jowie ein hochinterefiantes 
italienisches Wrescobild, das Geichenf eines Teipziger Kımit: 
freundes, welches in ber jürlichen ga feinen Blag erhielt. 
Dafielbe repräjentitt den Erzengel Vidael und jtammt ur: 
fprünglich_aue einer ee der Familie Gualterio im 
Dom zu Drvieto; über den Urheber des schönen Werfs find die 
Meinungen fehr getheilt, doc) dürfte es wol aus der umbrijchen 
Schule um Das Juhr 1500 hervorgegangen fein. 

— Zn Nürnberg hat fid) eine Deutihe Kaulbad:Stiftung 
gebildet, deren Stipendien zur Unterjtügung talentvoller deutfcher 
NRünftler ohne Unterjcied des Wohnorts, Alters und Gejchlechte 
beitimmt find. Das zu diefem Zwed zufammengetretene Comite 
hat bereits namhafte Beiträge erhalten; befondere findet das 
Unternehmen bei den im Ausland lebenden Deutichen eine thats 
Fräftige Unterftügung. Als Sig ver DBerwaltung wurde den 
Statuten gemäß Nürnberg beitimmt. 

— Den Derannien Agugtellenegtlus ei Rain 
„Die öne :WMelufine” hat der Kaifer Franz Iofeph für das 
a einedere angefauft, und fchon H den nächften Tagen 
fell die Aufitellung der Bilderreihe_ in diefer Galerie, wo ih 
bisher noch fein Werk Schwind’s befindet, erfolgen. Der Ans 
faufspreis beträgt 20,000 Thlr. Der Gpflus mar zulegt im 
Bejig eines ftuttgarter Kunfthänblers. 

— Eine Berfteigerung jeltener alter Stiche fand kürzlich 
bei Sothebp, aöilfinen und Hodge in London jtatt. Es’befand 

volljtändige Sammlung der Werfe M. A. Rai: 
fait vollftandige von Albrecht Dürer, mehr als 
Aus der Dürer’jchen 
Pr. St. 10 Schill, 


fih dabei eine 
mondi’s, eine 
hundert Abdrüde von Lufas von Kenden ıc 
Sammlung erzielte „Adanı und Eva“ : ( . 
vie „Befehrung St. Hubert's” 39 Bir. ‚10 Ecdill., „Die 
Zauberin“ 20 Pfr. St. und „Melancholie 40 Pid. St, Den 
höchften Preis von 485 Pt. Et, bradte ein früherer Etich von 
„Adam und Era. Die ganze Verfteigerung ergab 3512 Pd. Et. 


Cheater und Alufik. 


— Baul Lindau's neues Luftipiel führt den Titel „Ein 
Erfolg” und fchilpert in vier Aeten vie Yeiden und Freuden 
eines dramatifchen Dichters. Die Hoftheater von Verlin, Wien 
und Dresten haben es bereits zur Aufführung angenommen. 












— Graf Franz Pocci hat Cola's fünfactiges Drama 
„Nero“, welches ın Jtalien glänzenven Grfolg hatte, ins Deurjche 
überfegt. Dafielbe joll für den Spätherbit in Münden zur 
Aufführung bejtimmt jein. 

, ,— Das einactige Tramolet „Zm Boudoir einer Künitle: 
tin“ von W. Friedmann tonrde am 11. v. M. im Stadttheater 
zu Teplig mit durchichlagendem Erfolg aufgeführt. 

— Karl Reinede’s „Abenteuer Händel’3” macht die Runde 
über alle deutichen Bühnen. Vor nicht langer Zeit in Schwerin 
zum erjten mal aufgeführt, wurde es bald darauf in Wiesbaden 
gegeben und joll demnach auch in Dresden und Neunorf zur 
Aufführung fommen. Auch in Karlsruhe, Braunfchweig, Gera 
und Bremen jteht die Darstellung bevor. 

— Nufitdirector Bernhard Scholz in Breslau, der Com: 
ponift der „ZietbensHufaren“, hat joeben die Gompofition einer 
neuen größern T;per unter dem Titel „Solo“ vollendet. 

— Ambroije Thomas, der Componijt von „Mignon“ und 
„Hamlet“, hat eine neue Oper geichrieben, die er „les Ligneurs“ 
benannte. 

— Das Concert zu Gunjten der jalzburger internationalen 
Mozart:Stiftung, in weldem ausgewählte Partien aus den Ton: 
werfen des großen Meiiters zum Vortrag famen, fand am 16. Juli 
im londoner Soventgardentheater mit großartigem Grfolg ftatt. 
Unter den Mitwirkenden befanden id) außer Frau Patti, welche 
die ganze Sache angeregt hatte, die Damen Alboni, Dlarimon, 
Anger, Emerojdi, Sinico, Wilt, dann die Herren Nicolini, 
Yavani, Marini, Piazza, Rofit und Fuure. 

— Tie Gefellihaft der Mufitfreunde in Wien errichtet 
neben ihrem Gonjervatorium für Mufif eine Fachichule für 
dramatische Daritellung für Verjonen beiverlei Serchlechts. Mit 
der artijtiichen Yeitung derjelben find der dramatiiche Dichter 
Mojenthal und Profeffor Jureph Weilen betraut. Die Eröffnung 
der Schaufpielfchule joll am 1. October d. I. erfolgen. 

— Tie Wiedereröffnung des berliner Hoftheaters findet 
am 10. August nit dem Ballet „Sick und Flod“ jtatt. 





einer bevorzugten Kafte in derielben innige Verknüpfung ber Geiftlichkeit 
mit dem Volk und tiefe Turhdringung beider mit dem Bewuhtiein der 
Nothmwendigkeit religiöjen zortichritts tritt. Wie ein frommes und in der 
Qugend felbjt überfrommes, reines und echt hriitliches Gemüth fich in dieier 
Weife zu ber freijinnigften Richtung im wahren Sinn des Worts, au der 
alfeitigften Nebung hriftliher Liebe hindurd) arbeitete und die dogmatiichen 
Selleln, weile allzuoft die Liebe unterdrüden, abwarf, das zeigt die vor= 
liegende, mit ftaunenswerther Ausdauer und inniger Bierät unternonmtene 
getrene Echilderung der pinchologiihen Entwidelung eines der jelteniten 
Gelehrten unierer Zeit — ein danfensiwerther Beitrag zur Beidicte der 
neuften Theologie. 





Preffe und Buchhandel. 


— der deutfhe Journaliftentag hielt in Onden-Baden am 26. Juli 
feine erfte Hauptverjanmlung ab. Dr. sriedensburg von Hamburg wurde 
zum Voriigenden, Streder von Straßburg zum eriten, Xecdher von Wicıt 
zum zweiten Stellvertreter gewählt. Rad Entgegennahme de3 QJatresr 
berichts wurde in Erledigung des zweiten Bunkts der Tayesordnung Er, 
richtung eines Zeitungstelegrapkenbureaus folgende Refolution angenommen 
Der JZournatiftentag beichlieht in Anbetracht, da die Befchwerden über Die 
Verforgung der Yeitungen dur Die beitehenden Telegrapbenbureaur 
arößtentheils darin ihren Grund haben, da dieielben nicht unabbängıg 
find, und in Anbetracht, dah die Unabhängigkeit des telegraphiihen Wer 
tebrs nur durch politiihe Sicderjtellung Deijelben zu erreichen ift, darauf 
binzuwwirfen, daß durch die Geiepgebung der telegrapbiidhe Verkehr ge- 
fichert werde, und ferner jedes unabhängige Unternehmen zu unteritii 
Inbetreff des dritten Yuntt3 der Tagesordnung ı Zeitungs: und Arınor 
bireaug) wurde beicloiien, die von der Gommiiiion entworfene gedrudte 
Vorlage mit einigen Modificationen den Berlegern zur Austührung zı 
empfehlen. 

— der Schriftfteller und Mitredactenr der „Morgenpon’ G. Arnold 
wird in Wien eine iluftrirte Wocenichrift unter dem Titel „Wiener Blät- 
ter” eriheinen lafien, in welcher belletrijtiiche Beiträge, Theater: , Stunit- 
und Literaturnadhrichten Aufnahme finden. 














Dom Büderlhifd. 


Richard Rothe. Doctor und Profejjor der Theologie und 
Großh. Bad. Geh. Kirhenrath zu Heidelberg. Ein pritliches 
Lebenzbild, auf Grund der Briefe Rothe's entworfen von 
Hriedrih Nippold. 2 Bände. Mit Porträt. Wittenberg, 
Hermann Koclling. 

„Es it nicht der hervorragende Selchrte‘‘, beginnt die Einleitung zu 
dem vorliegenden Wert, „nicht der jharfe iritematiihe Denker, nicht der 
gleich bejonnene wie energiiche ftirchenpolitifer, den die folgenden, Richard 
Rothe gewidmeten Blätter dem Xefer vor Augen führen möchten. Daß er 
das alles geweien, ijt mehr al3 befannt, ift allerjeit3 anerlannt. C3 ift 
etwas ganz anderes, was dieje Blätter zu geben mwenigftens anftreben. 
Das mus Rothe den wahrhaft einzigartigen Zauber üser die Gemüther 
verlieh, e8 lag nun einmal doch nicht in Diefer oder jener feiner Zeiftuns 
gen; ed war die Perjönlichteit felbft, die jedem einzelnen Etüd feiner 
Arbeiten ihre Weihe verlieh, dieje jo ganz eigenthümlidhe, aus den fonft 
unvereinbariten Eigenfhaften zuiammengejepte und dod) als ein geichlofie= 
ne3 Ganze anmuthende ‘eriönlicpkeit.” 

Das Bud, defjen Titel wir genannt haben, ijt feine eigentliche Bios 
graphie, welde von Jahr zu Jahr vorichreitet und die Erlchnilje der 
Perjönlichteit Rothe's in Hiftoriiher Neibenjolge objectiv fdhildert. Dieje 
werden vielmehr al3 befannt vorausgeiczt, und es jind die Briefe des 
Gefeierten, bieje eigenen Offendarungen feines Selbit, weihe iprehen und 
jo gewiflermapen eine innerlihe Ergänzung zur äußern Lebensgeichichte 
barbicten. 

In dem erften Theil, „Jugend: und Studienzeit“ werden die Aeltern 
Rothe’3 nach eigenen Aeugerungen gejcildert. Der Vater war ein Vers 
treter jenes ternigen altpreußiihen Beamtenjtands, dem der „altfrigiiche‘ 
Staatsgedanfe, die Aufopierung der Einzelnen zum beiten des Ganzen, in 
Fleiih und Blur übergegangen war; die Mutter eine jener tüchtigen und 
doc) feinfühligen Naturen, deren einfadhe, anjpruchloje Frömmigkeit jeder 
Schwärmerei und Ueberipanntheit abh war. Seine Jugendzeit fiel in 
die bewegte und an wechjelnden Schid; äuen fo reihe Beit ber Napoleos 
nifhen Arlege, und ald noch nicht erwachiener Jüngling fah er die Be: 
freiung Deutidlands von den fremden Horden mit an. Geine geiftige 
Kichtung war von Jugend auf die einer jdhwärmerifchen, von Poejie ge= 
tragenen Weligiofität. Mitten in rationatijtiicher Umgebung murde er 
Supernaturalift. Seine Univerfitätsftudien begann er, wo er jeine Wirt« 
famteit floß, in Heidelberg, wo beionders Daub auf ihn wirkte, dann 
audh Schwarz und Abegyg. Paulus adtete er wol hody, theilte aber jeine 
Richtung nit. Wuher den Henannten hörte und chrte er Creuzer, Echloiier 
und Hegel. Eine iniereffante Epifode des dortigen Studentenlebens, welhe 
Rothe als Mitglied der Burichenihaft in bejheidener und zurüdgezogener 
Weije mitmachte, biltet der Bejuch und die enthujiaftiiche Aufnahme Jean 
Paul’s in Heidelberg. 
Sand’3 That und das Autodaft am Wartburgfeft — ftiegen Rothe’3 fanfs 
tes Gemüt ab. Im Jahr 1819 fiedelte Hothe von ber Mujenftadt am 
Nedar in bie größere an der Spree über, um Scleiermadher, Witte, 
Neander und aud wieder Hegel zu hören. Hier näherte er fid) aus übers 
iprudelnder Gottinnigkeit ftart dem Pietismus und eiferte gegen Dräjefe's 
rativnaliftiihe Predigten, wobei er inbefjen nod) jo unabhängig war, fid) 
gegen den Verdadt zu verwahren, alö wäre er bereits Bierift. Als er 
aber Ende 1320 in das wittenberger Seminar eintrat, fiel er nah und 
nach ganz in die Nege der Richtung, die er fpäter als ein ausiclierlich 
religidjes, nicht religiögsfittliches Chriftentfum bezeichnete, und von feiner 
früher aufgeflärten Mnfhauung erfolgte ein folder NRüdidlag, ba 
er fih nun, wie er ihrieb, „nad der Taufe der Heiden fehnte‘. Ia er 
ließ bereitd, was ftet3 die Confequenz des Pietismus ift, Hinneigung 
zum Ratholicismus merlen. Gegen Ende 1822 fehrte er in das väterliche 
Haus nad Breslau zurüd und jegte als Pfarramtscanbidat den „Verkehr 
mit den GErmwedten‘ fort. Aber jhon nach dreiviertel Jahren erhielt er 
einen Ruf als preußiicher Gefandtihaftsprediger nad; Rom. Randem er 
fid) verheirathet, folgte er demfelben gegen Ende 1823 und genoh das 
hödjite Vertrauen von feiten des Gejandten Bunjen. VBezeihnend ift, dab 
er von bort aus jchrieb: „Ich Fanıı gar nicht fagen, mie mich dasjenige, 
was ich biöher von dem hiefigen Eultus gejchen habe, anefelt. Wie gerade 
bier ein Brotejtant Luft befommen tann, zur katholiihen Kirche überzus 
treten, ift mir rein unbegreiflich.” Der erweiterte Horizont des jungen 
Predigerd begann benn auch die pietiftiiche Richtung zu untergraben. 
Die Beihäftigung mit wiifenihaftlichen Arbeiten, namentlidy mit @eidhichtss 
forihung, gab berjelben einen weitern Stoß. Mit Rom hat fih überhaupt 
Rothe niemals befreundet und fühlte fid in diefer Stadt ftet3 ald Fremder. 
Er jehnte fi nad) der Heimat, und fo empfing er gern einen Ruf an das 
mittenberger Seminar. Nad) einem genußreichen Ausflug in bie Herrlich: 
feit von Neapel fehrte er im Herbit 1828 nad) Deutichland zurüd. Als ein 
anderer fam ber Brofefjcr an das Ceminar, das er vor jechd Jahren als 
ihwärmerifcher frommer Jüngling verlaffen; unbefangen ftand er dem 
firdlihen Parteimejen gegenüber. Nach einer ftillen Wirfjamfeit von 
neun Jahren zog er 1837 als Univerfitätsprofefjor nad) Heidelberg, mo die 
wichtigfte Periode feines Lebens begann. 

Dicjelbe wurde nur burd; Rothe'3 Berufung nad) Bonn unterbrochen, 
wo er von 1849 bid 1855 lehrte, um fchließlich wieder nad} jeinem geliebten 
Heidelberg zurüdzufchren. Er führte aber hier ein eigentliches Stilleben, 
bis ihm 1861 der Tod feiner Gattin erfhütterte. Bald nachher beganır 
feine bedeutendite Wirkjamfeit, die ihn fpeciel über theologiiche Areiie 
hinaus befannt machte, nämlich diejenige als einer der hervorragenditen 
Beiter des Broteftantenvereing; denn feine Richtung war jo vorurtheilslos, 
das jeine hohe Frömmigkeit ihn nicht verhinderte, fi den Iritiihen CcIs 
legen anzujdließen, vor deren mächtigen Schlägen an das Thor der Orthu= 
dogie der Wunderglaube fällt, und duch deren raftloie Arbii: an die 
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Die Beröffentfihung des nähften Heitd des Generalfiabawerts über 
den franzöfiihen strieg wird Ende Scytember oder im October zu erwarten 
iein. Das Manufcript ift in diejen Tagen fertig geworden; c$ bringt die 
Beihreibung der Tchlahten von St. Privat und Gravelotte. 

— Ein Meines Handbuch der deutihen Gefhihte von W. Sinte, wel« 
es zum erften mal in England die Geihide Deutichlands bis auf unsere 
Tage verfolgt, erichien bei Macmillan ı. Co. in Xondon, Das Buch it 
von einem dentichjreundlichen Geijt durhdrungen und beionders Mar in 
der BDarftelluny der mittelafterlihen Kämpfe zwiichen Papfttgum und 
Kaiferthum. 

— Bon dem Profefior Narquardfen in Erlangen, der ald Referent der 
vom Reichstag zur Berathung des Prehgeiegentwurfs eingeiegten Com: 
miffion Gelegenheit gehabt hat, an der Ausarbeitung des Preßgeiehes 
befondern Antheil zu nehmen, wird demnächft ein Werk erjcheinen: „Das 
Reihsgeieh über die Kreije von 7. Mai 1874 mit Commentar in Anmer= 
Kungen.‘’ 

— Ein neuer Beitrag zur deutfhen Cultur» und Piteraturgeihichte det 
18. Jahrhunderts ift das in diefen Tagen bei H. Böhlau in Weimar er: 
ichienene Buch von E. Frhr. v. Beanlieu:Marconnay, „Anna Amalia, Karl 
Auguft md der Minifter dv. gritih”, welches über die Kegentichaft der 
Herzogin Amalia und über die erften Negierungsjahre des jugendlichen 
Herzogs Karl Aunuft, namentlich in Bezichung auf die Berufung Wieland's, 
v. Anebel’s und Goethe’s ganz neue und interefjante Aufichlüjfe bringt. 

— Eine neue Bearbeitung ded vergriffenen Buche „Les aneiens maisons 
de Paris‘ ericheint unter bem Titel „Histoire de Paris, rue par rue, 
sun par maison‘ von Xefeuve im erlag von A. Tivietmener in Leipzig. 

— Die Petrarca-Literatur erhält einen neuen Beitrag durd das in 
der Librairie des Celebritss conternporaines in Paris in 10 Lieferungen 
ericheinende Buch von Albert Maurin, „Les amours de Prtrargne el de 
Laure.” 

— Ber öfterreihiihe Feldmarfhall-Lientenant Baron Scudier it mit 
Abjanıng eines die yeldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen behandeln 
den Werts beichäftigt. 

— Eine neue Karte dea norbamerifanifhen Staatenbunds veröffentlichte 
Dr. U. Betermann unter dem Namen „Map of the United States of Ame- 
rica“ in jeh3 Blättern und im Mahftab vor 700,000 dur bie Gvo: 
graphifche Anftalt von Zujtus Berthes in Gotha. 

— 2. Bird hat unter dem Titel „Conntry Architecture” ein grosc® 
Wert veröffentlicht, das im einer Fülle pradtvoller Aluftrationen ale 
harakteriftiihen Yauitile engliiher Sandhäujer veranihaulict. Cs ift 
eine Art arciteftoniihes Mufterbud), das auch außerhalb Englands für 
Bauherren auf dem Land don Nuyen und mannigfadher Anregung jein 
tan. Die beigegebenen Pläne erhöhen die Braucbarfeit des Werts. 




















Neuigkeiten vom Bücdermarkt. 
Eingegangen vom 20. bis 25. Juli 1274. 





Handbud für Neijende. Mit 21 Karten und 13 Planen. 
arbeitete ufinge: geipgia, Baedeter_ r 
—— Südbaiern, Tirol und Salzburg, Steiermark, Kärntben, Arain md 
Zitrien. Handbud für Reifende. Mit 19 Karten, 12 Plänen und 2 Ba 
noramen. 16. neu bearbeitete Auflage. Ebenda. 2 N 
Daniel, Dr. Herm. Adalb.: Kleineres Handbud der Geographie. 2. Auf: 
lage. 1. Lieferung. Kelvin, Fues. % 
Teutihe Yeit- und Streitfragen. Herausgegeben von fr. dv. Holgens 
dorf und ®. Onden. Hit. 3%. Die Theuerung der Lebensmittel von 
Dr. 5. &. Neumann. — Dit. 29. Das Berjicherungsweien von Dr. LE. 
Bezold. — Hit. 40. Die Quther:Wibel und ihre Zertesrevilion vom 
br. BWilib, Grimm. Berlin, Lüberig. j a4 

Forbiger, Dr. Ab; Helas und Kom. Populäre Darftellung des öffent: 
lichen und häuslichen Xebens der Griechen und Römer. Grjte Abtheilung. 
3.90. Leipsia, gued. RE en 

Hugo, Kictor; Dreiundnennzig. Roman in 3 Ydn. Aus dem granzöjichen 
von Kudı. Schneegans. Straßburg, Wo . 

Kempensis, Thomar, de Imitanone Christi libri quamor. T 
autograplio Thomae nune primum acenralissime reudidit, distinui, 
mıodo di mt; capitulorum argumenta, locos parallelos adıwcıt 
Ins Hin Berolini, Lüderitz 

Kunft und Aunftgeierbe auf der mwiener Weltausftelung. 
von 8. v. Yügom. Sit. 10 und 11. Leipzig, Seemann. 2 

Reinftein, Alr.; Die tage im Unterricht. Yuleich Beriuch einer praf- 
tiichen Kogit. 3. gänzlich umgearbeitete Auflage von Chr. @. Schely 
Anleitung zur ragbildung. Xeipzig, Yeudart. 

Sammlung gemeinveritändlicher witienihaitlicher Borträge. Heran 
von R. Virdiow und gr. vd. Holgendorff. art. 190. Die geuer 
von Dr. 8. Strider. — 200, Tas Barianiihe Schlachtfeld in areiie 
Bedum von Hofrath Efielten i 01. Die Biccolomini von 
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Mit Karte. — 









Prof. Dr. 9. M. Richter. 2. Erdbeben und Wulfane von Heinr. 
Dt. Mir 1 Mupfertafel. — 204. Ucber ornamentale unit auf der 
wiener Weltausftellung von Yruno Bucher. — 204. Das Sinnen: und 





Serlenleben des Menicen unter den Tropen von Dr. 5. Ennel. — 205. 
Entitehung und Entwidelung der religidjen Runft bei den Griechen von 
Dr. Dochler, Berlin, Yüderin. r 
Schwantrug, Reind,, und Biihoff. gerd.; Atlas dea Vergweiens, 8 Tas 
fein in Holzichnitt nebjt erlänterndem Tert. Leipzig, Brodbaus 
Schwebenener, C.; Das öffentlihe Staatsgeheimuig. Luftipiel in 3 Aufs 
zünen. Verlin, 5. Dunder. o 
— Tie Berjudung oder der ftille Theilnchmer. 
zügen. Ebenda, Re Ars 
Weltbandel, der. Xlluitrirte Monatsheite für Handel und Anduftrie, 
Nänder = und Bölterfunde. 9. Hit. Stuttgart, Maier, 








Schauipiel in 5 Aufs 





. Vellarbendruck. Berlin, Geissler und 





Lobedan, Clara; Frühlingsblum: 
Violet 


. Em., Domainsky, Raym., uni Pelikan, Gist.: Panorama des 
erükeite, der Grosszlochner- und Venmbzei- 
höhe hei um See ‚Salzln jamidı sen 
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Die Enthüllung de3 Hans Sacdh3+Dentmals in Nürnberg am 24. Juni, 
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Die erfle Geflünelausftellung der Gefelffhaft 
Fauna in Düffeldorf. 
®&; 


L. B. Lie crfte Orjlügelausitellung der büjleldorfer 
Gefellihaft Fauna fand vom 23. bis 26. Mai in den von 
KRünftlerhand feftlic geihmüdten Räumen der Tonhalle zu 
Tüjeldorf unter toben Andrang jeitens des Publitums 
ftatt. Der Erfolg des Unternehmens war ein in jeder Hinficht 
überaus befriedigender; bei der Kürze des uns bier m Gebot 
stehenden Raums müfjen wir jedod auf eine detaillirte Schil: 
derung der Ausitellung verzichten und erlauben ung in biefer 
Hinfiht auf den inzwiihen publicirten „Ausjtellungsbericht 
des Vereins Fauna“ zu verweilen. 

Die Augftellung enthielt laut Katalog 362 Nummern Tau: 
ben, 302 Nummern Hühner, 16 Nummern diverjes Geflügel, 
50 Nummern Bapageien, circa 80 Nummern Sing: und Bier: 
vögel und 39 Nummern Kaninden. Da indeb nod) lange nad) 
den anberaumten Anmeldungs: und Ablieferungsterminen, 
bis zum Mittag des erften Ausftelhungstans, unaufhörlidy neue 
Sendungen eintrafen, welche nicht mehr in den Nachtrag des 
Natalogs aufgenommen werden konnten, jo übertraf die Zahl 
der Thiere die Nummernzahl des Katalogs ganz beträdhtlid. 

Unjere Abbildung zeigt oben eine Totalüberfiht der Hintern 
Hälfte des großen Yusfellun Sjaals mit der reich decorirten 
Boliere, welche die pradtvolle Taubencollection der Prinzeffin 
Karl von Preußen enthielt. Auf dem Sprucdband haben jid) 
prämürte Tauben der verichiedenften Rafien niedergelaifen, 
im Centrum des Bild3 die hauptiäliditen Repräfentanten 
der auögeftellten Sabgeritämme Das untere Ranbbild zeigt 
eine Totalanficht der in der hintern Halle des Etablifjements 
gleigjeitig abgehaltenen Ausitellung der Naninden. 

3 kann nicht fehlen, daß der treffliche Erfolg der Aus: 
stellung der Geflügelzucht viele neue Freunde gewinnt, und es 
ift hierin der an folder Ausitellungen zu ehen, die 
jomit jowol für einen edlen Eport wie für einen wichtigen 
Zweig der Voltswirthichaft von nicht zu unterihäßender Be: 
Deutung find. 


Herabik. 
Die Städtewappen des Deutfchen Reiche. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Sclefien. 
99. Neife. 
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‚Die heutige Feitung und Kreisftadt Neiffe (aud; Neik und 
Nib genannt), an beiden Ufern der Neifle und der Biela, die hier 
von rechts in bie Neifje mündet, gelegen, gehört gwar zu Nieder: 
fchlefien, ift_aber dem oberfchleftichen Regierungsbezirt Tppeln 
augetheilt. Sie war früher Hauptitadt des felbftandigen Füritenz 
ıhumes Neifle, welches als Tolches von Herzog Bolfo (Boleslam 
feinem Cohn Jaroslam übergeben ward, von biefem aber na 
seiner Erhebung zum Biichof von Breslau 1179 feinem Etift 
gefchenft wurde, wozu fpäter noch (1341) das Land Grorfau 
durch Kauf fan, Durch den Breslauer Frieden Fam der größere 
Theil des Füritenthfums unter preußifche Iberherrfchart und 
wurde fchlieglich 1810 von Breußen fäcularifirt, dag den Vifchof 
dur Geld entfhädigte. Weber den üfterreichiich gebliebenen 
Theil des Kürftenthums herrfcht der Fürftbiichor heute noch mit 
fürftlichen Rechten. Durch Friedrich den Großen wurde Neifie 
au einer Zeitung erften Range ungefchaffen, und wurde baffelbe 
bie heute als folche erhalten, 


Das fehr alte Wappen der Stadt, über deilen Verleihung 
aber feine Nachrichten vorliegen, zeigt in rothem Kelb drei filz 
berne Lilien, zu 2 und I geitellt. Die Ciegel der Stadt zeigen 
heute wie von alters her Ichannes den Zäufer, den Landes und 
Kirchenpatton, in ganzer Figur und im funzen Gewand aus 
Thierfellen, das Lamnı Gottes auf feinen Armen tragend; zu 
feinen beiden Seiten wiederholt fi das Etadtwappen. 








Koden. 


— Kaum hat man jemals eine verichiedenartigere Auswahl 
von Stoffen u Toiletten für Eeebäder in Anwendung gebracht 
als zurzeit. Die Reihe diejer Gewebe beginnt mit dem indifchen 
KRafhmir in Haubgrauen oder habanabraunen Nüancen und en: 
digr mit den fergeartigen Zeugen von ber Kurbe des Heidefraute, 
den Limoufing und den engldchen Tweeds. Hierzu fommt nod) 
ein recht foliver gefüperter „inenftoft in der Karbe des Shamoig, 
welchem man ven ungeheuerlichen Namen „Veviathan‘ gegeben. 
Derartige Anzüge iverden mit Streifen oder mit Baflementerien, 
entweder in Weiß oder Schwarz, befest. B 


. — AUS eine höchft praktiiche Toilette für Bäderbejuchende 
tie Reifende überhaupt fünnen Anzüge aus weißer Yeinwand 
empfohlen werden. Allerdings ift diefe Leinwand non äußerfter 
Beinheit, reich mit Stidereien und Spiten garnirt, aber man 
möchte behaupten, daß gerade die einfachften unter diejen weik- 
leinenen Anzügen auch die netteiten und Fleidfamiten feien. Ge: 
tafft werden bie Meberkleider mit Echleifen von fchwarzgem oder 
braunem Sammt. Nidyts bequemeres gibt es ale eine derartige 
Neifetoilette, und alle Welt wundert fich) nur, dag man nicht 
eher auf diefe vortreffliche Ipee gefommen it; trugen doch unjere 
Großmütter jchon leinene Kleider. Selbitveritändlid, Fann man 
dünne Stoffe, wie Muffelin, Battift u. dgl. zu derlei Anzügen 
nicht benugen. Auch farbige Leinenzeuge verwendet man zu 
Reifetoiletten; man befebt fie dann mit Plifies oder mit irläns 
difchen Epigen. Sonit verwendet man viel zu Reifefleidern und 
Anpigen, welche man in Väpern und auf dem Lande tragen 
will, Befing und Faille, brofchirte Grenadines, gefüperte Koularde 
in allen Warben, Die_beliebteiten Farben find das fogenannte 
Marineblau, deffen Effect durch Hellgelb gehoben wird, Ro: 
rallenrofa, gefänftigt Durch Kaftanienbraun, bronzefarbene Beuge, 


ı ter etwas Abtüh- 





mit Schwefelgelb ausgepußt, und Rubinroth, mit braftlianit 
Bi aneen toth, mi raftlianifchem 


— €3 ift wirklich sitaunlich, was filr ein unerfhöpflices 
Thema die Mode it; Die unverfiegbare Vhantafie fördert Immer 
neues zu Tag, fotaß man, wenn man mit allem fertig zu fein 
laubt, wieder hunderterlei andere Dinge_zu erwähnen findet. 
ie jeßigen Schöpfungen der Mode gelten faft ausfchließlich der 
Badefaifon. Für die Aeönen Nymphen, die da anı Brunnen oder 
am Strand wandeln, hat fie leichte Durchfichtige Gewebe erfunden, 
wie Golienne, eine Art geföperten Krepp, und Gannevasgaze, un 


welcher die Fäden fo weit voneinander gewebt find, wie bei dem . 


eigentlichen Sticannevas. Neu md originell it ferner ver mit 
forallenrothen Streifen auf naturfarbenem Grund geftreifte Fir 
non, ber mit Ecrufarbener und forallenrother Guipureipige aus: 
gepust wird. Der Anblid der Toiletten üit fo abwechjelungsvoll 
tie nod) nie zuvor; jelten nur fieht man einen ganz gleichfarbigen 
Anzug. Immer find zwei Karben oder doc; zwei Nüuncen darin 
vertreten, oder bie eine Hälfte des Anzugs ift glatt, die andere 
geftreift oder carrirt. Denn für die carrirten Etoffe erflärt fich 
die Mode immer entfchiedener, und zwar faeint fie insbeiondere 
die großcarrirten Mufter zu bevorzugen, eine für Feine Geftalten 
sehr wenig vortheilhafte Srfindung. Wir haben bereits Mufter 
von der Größe eines ausgebreiteten modernen Damentajchentuche 
ggieben, was ficherlich mehr ercentrijch ale hübich zu nennen ütt. 

arum glauben wir auch nicht, dab fie lange in_der Mode fein 
werden; es wird diefen Stoffen gerade_wie gewiflen Hutfornıen 
gehen, die audı ieh, bald wieder vom Echauplag verihwanden, 
denn fobald eine Mode nicht ven Zwed erfüllt, die Frauen zu 
verfchönen, ift fie verurtheilt. Uebrigens haben ja gerade uniere 
jegigen mannigfaltigen Moden den Vortheil, dDurdyaus- nicht ab: 
The zu fein, fondern für alle Figuren und alle Indivipualitäten 
etwas paflendes zu bieten. Kür die hagern Geitalten 3. B. ült 
nichts Fleivfamer als_die mit Nüichen und Puflen garnirten 
Taillen und die gepufften Dedicisärmel, die eine glückliche Illus 
fion fchaffen helfen, indeß die prinzekformigen Kleider, die Kı 
tafle und Schnebpentaillen diejenigen, für welche die Natur jich 
eher allzu verfchwenderifch gezeigt hat, fchlanfer ericheinen Lafien. 
Die Aermel mir ihren vielerlei Kormen und ihrem reichen Befag 
von Aufichlägen oder Puffen jpielen eine große Rolle in den 
heutigen Zoiletten, wo gewöhnlich der erfte Kod und die Nermel 
in Barbe und Etoff miteinander übereinftimmen, während Taille 
und Tunica aus einem davon verjchiedenen Gewebe beftchen. 
Was die fafhionablen Kleivergarnituren anbetrifft, fo machen 
Balencienneöipigen, darunter ein neues Mufter, die fogenannten 
dents de loup, Stidereien und Verlbefüße gegenwärtig das meifte 
Furore. Zumal die Leidenichaft für erlen graffirt immer 
mehr. Man begnügt fich jest Ichen nicht mehr mit jchwarzen 
und weißen Perlen, fondern hat diefen noch Etidereien von 
bunfelblauen Jetperlen Hinzugefügt, die vorzüglich auf hellblauem 
Grund einen eigenthümlich aparten Cindrud madıen. 

— Aud eine neue_Frifur macht zurzeit in ber ton: 
angebenden Gejellfhaft Senfation. igentlidy ift fie swar nicht 
neu, fondern jchon menigitens hundert Jahre alt, denn es it 
nichts mehr und nichts weniger als der Haarbeutel unferer Groß: 
väter, den fich aber jebt zur Abmwechfelung die Damen angeeignet 
haben. Dorn wird das Haar nody ımmer fehr hoch aufgebaut, 
hinten aber füllt aus der Dlitte ver Koiffüre ein breiter Zopf 
herab, der an der Epige wieder aufgenommen und im Naden 
mit einer großen fchwarzen Haaridjleife, die gelegentlich nod) 
durch eine blaue Stahlichnalle verziert it, bereit wird. Zu: 
meilen it es audı der echte wirkliche Gaarbeutel, wenn man, 
wie an ber Scefülte wol geichieht, das Haar lofe in einem Neg 
trägt und, un jeine $rijur zu modernifiren, diejes im Naden mit 
einer Banpichleife zufanımenfaßt. — Bon den übrigen Neuheiten, 
welche die adehailen mit fi) gebracht, bliebe uns noch viel zu 
erzählen übrig, denn noch haben wir nichts von den Blumen ger 
fagt, die alle Köpfe, junge wie alte, jchmüden, auch nichts von 
den reichen Spigen, mit denen man die Eonnenjchirme zu ver: 
sieren, liebt, von den großen Haarnadeln mit glänzenden Kugeln, 
von den buntgeitreiften feidenen oder Zwirnftrümpfen, welche den 
traditionellen weißen Strumpf aus der Gunft der Eleganten 
ganz zu verdrängen broden, und von ben zarten Nüancen, wie 
Sleticherblau, Rofeniehatten, Gefrorner Mondichein, und was für 
poetiihe Nanıen fie noch haben mögen, die für gligernde Perlen: 
und Blumenpradt einen fo harmonifchen Hintergrund bilden. 











Witlerungsnadridten. 


Zu Res in Niederöiterreich entlud fi) am 24. Juli ein ver: 
heerendes Gewitter. Der Hagel richtete bedeutenden Schaden an. Die 
Stabt wurde überfhmwenmt, und e8 ftürzten viele Häufer ein. — Bu Hart 
berg in Steiermark ging am 22. Juli ein Wolfenbruc) nieder, und am 23, 
wurde die Umgegend von Trient von einem folhen förmlich verheert. — 
Ein furdtbarer Woltenbruc entlud fi am 24. in ber Gegend von Bnaim. 
Der Marft Ehattau wurde über hiwemmt, und adıt Menichen ertranten. 
wer Verkehr auf ber öfterreichiihen Rordiweftbahn wurde dur eine Damm: 
jerftörung bei Reg unterbrochen. 

Leoben in Steiermarf wurde am 21. Juli von einem jtarfen 
Getitter mit verheerendem Hagelichlag betroffen. Das Eis lag allent: 
halben zollhod, und die Felder und Gärten find jdhwer geihäbigt worden, 

In der ungarifchen Gemeinde Draganica wüthete am 8. Juli 
ein heftiger Hagelfturm, tweldher alle Eaaten, Wein: und Obftgärten ver- 
nichtete,, in dem @emeindewald 60 alte Eichen mit ben Wurzeln aus ber 
Erde tig, etwa 19 Ställe beihädigte und in denfelben 12 Pferde töbtete. 

Der MWaffermangel, der England in näcjiter Zufunft bedrohen 
fol, hat fi in der Grafihaft Kent fhon eingeftelt. Die Teiche find 
vielfach eingetrod= 
net, und die Yar- 
mer müffen das nö- 
thige Zrintwafler 
für ihr Bieh oft 
meilenweit holen 
lafien. 

In derWocdhe 
vom 28, Juni bis 
4. Juli herrichte in 
Neunort eine 
wahrhaft glühende 
Hise, mie folde 
feit vielen Jahren 
dort nicht Dageme: 
ien war. Am 29. 
Juni hatte man 
nahezu 329 MR, im 
Schatten; eine An- 
zahl Rerionen fan- 
Ien auf der Straße 
vom Sonnenftih 
getroffen nieder, 
und viele Pferde 
der Etrafeneifen- 
bahnen ftürgten 
tobt vor ben Wagen 
äufammen. Glüd- 
Tichermweife hielt bie 
Hige nicht alzus 
lange an und 
bradite ein Gewit: 


gegen südt, ı" 


lung. 
e Horizont 





Werliger Eternpimmel zur Zeit, wenn a Aquilse culminirt, alfo 
der jedesmaligen & 















































Welterbulletin. 
Die Temperaturen find nad) Gelfiusgraden (100 @. = 3 Riaumur) gegeben. 
m ; 
© a Uhr | Juli Juli | Juli | Zul | Juli | Juli | Juli 
Erationen \norzenal 20 | 8 | 22 | 23 | 26 | 25 | % 
Bräffel .... 7 |+25,0]+19,0 +15,3|+17,2 
° Bröningen. . » ” +13,2|+23,2 +16,0| +16,2 
adre ” u |+18,01 415,7 
aris . ” +21,1)+17,1 +15,0| +15,2 
tieft - „ +24,11423,3 +21,4)+19,4 
Sraz ” +1s,0[ 418,4 +17,1)+16,3 
Bien „ [+1881419,3) +16,0| 415,9 
Dien .. „ |+172]4157 1,0) 420,81 419,6 
Konftantinopel . ” +21,1 +215 | +21,7| 423,4 
Mostau . . . - Bo +15,31| 411,2 h | +16,4 
©t. Petersburg „ +1,53] +10] +15,4 
Hefingfors ..| „ [+22 1105 a — 
aparanda 5 ” + 30 +11,7 +13,6 
Eedanoim Kin ” +16,2|+13,9 +15,4 
Königsberg . - vn +16,0/+13,1 +16,6 
Felt Hafen. . n +18,7| +20,9 +13,0| 417,1 
Brenen ... - 6 +18,1) +20,U +14,0| 414,0 
Berlin. .... " 19,5/+17,7 +15,2|+16,5 
Breslau... - ” 15,4 +16,1 +16,1)+15,1 
Seipgie > + + + „ |+15,3| #168) +14,1] 415,0 
sr Er „ |+19,9)+21,4 +13,5| 415,0 
Karlörube . - . 7 +13,7) 419,0 +16,5| 415,4 
Bäder 
unb Rlimatiiche 
Eurorte. 
Teplig-Ehönau a 18,3] +19,0) +20,0| 419,2] +18,0] 417,4] 416,5 
Kerlsbad ...| ., Ha +18,5| +19/6 Ba 43 Fr +160- 
ranzensbad . „  |+17,6|+18,2|+19,7) +18,1|+17,3|+16,6| 415,8 
tarienbad . . „. |+170)417,3]419,1) +17,8[ 416,5) 416,21 414,7 
Sal » |+4154|+417,0/+16,8) +16,0| +2,82] 416,8) 414,2 
Saftein . . - - ” +12,1)413,9| 414,2] +13,0] +13,6|+12,7)+11,5 
Baden bei Wien Pr +18,6/ 418,7) +19,8| 419,0) +18,7| +18,2)+15,2° 
Krapina . . . „. |+#12,8)+16,8/+20,1[+19,2] #21,4] 419,6 417,0 
Mehadia. . . . „  |+12,5)+18,0|+20,0|+22,7)+15,5)+18,3| — 
Baden-Baden . ee +16,0| +16,4| +19,6| +16,0| +16,8| +14,6/ +19,4 
Wiesbaden. . . 6 1+15,5/+20,21415,5| 416,5] 415,5/+13,2] 414,7 
Burbus . ... „+8,71 +417,2| 418,2) 416,0] 414,4) 415,7) 416,2 
Himmelserfhjeinungen. 
Mit bloßen Augen fihtbare Planeten. 
Venus ift nad Sonnenuntergang ganz in der Nähe bes Horizonts bis 


um 9 Uhr abends, wo fie untergeht, zu fehen. Mars wird Ded Morgens 
von 1/4 Uhr an am norböftlihen Horizont vor Mufgang der Eonne fidt: 
bar, wird aber feines nicht fehr bedeutenden Glanzes wegen j mer und nur 
für empfindlige Augen zu fehen fein. Jupiter ift nad Sonnenuntergang. 
in der Nähe ded Horizonte bis 1.410 Uhr abends, mo er untergeht, zu 
chen. Venus und Jupiter find heilglängende Geftirne und leicht bemert- 
bar. Saturn kommt den 3. Auguft mit ber Eonne in Oppofition und ift 
daher die ganze Nacht fihtbar; um Mitternacht bei 30 Grad Höhe im 
an im Sternbild bes Steinbods ift er als anfehnliches Geftien Teidt: 
aufzufinden. 


Ephemeride der im Auguft mit bloßen Augen fitbaren 


























$laneten. 
Wera Abmwei: Entfernung, 
| ee om Meridian: von ie 
uf: equator | Mufgang Untergan; Erde in 
108 [fteigung | + nördt. Durchgang 9| inionen 
Ri — füpl. , Meilen 
Benuß. 
1. Aug. | 11h 16° | + 50 31° ah 38° N.| oh 10° N. 23 
6 „ |11 38 3 0||, 0 22 
2. „ 19 0|+027|[8 40 21 
16. „ [12 2921-2 7 s 3 2 
2. „ |2 0| 4 0|(8 8» 19 
26. „ 23 0 zıı u 810 19 
3a. „ |13 211-9 3 2 ENE ON. 18 
Mars. 
1. Aug.| sh ı3°| +210 2 | ah 30 Both 3508. 53 
&„|8 a2) »9|3 0 Jı 28 5 52 
u. „|sole 32/33 lı 2 3 s2 
16... [8 53| 18 48 |3 20 111 35 = s2 
2. „| s| m o|325 1 7 5 52 
% „|9ı9| 18 4 |3 390 jı 2® = 52 
3. |9 [+15 56 13 0 8.10 53 8.) s2 
Jupiter 
2. Auy.| 11h 57 | + 1024 1). ana 121 
oo. „j2 | 09||3 2 49 0 123 
1. „12 10|+0 12 |) 23 530 125 
2. |2 13 |—0 2% |[® 137 so 126 
3.812 1|-—ı 5|)® 12T 0 17 
Saturn. 
2. Aug. | 20 55° | —180 19° | Eh 5 Nat 1 N.| ah a.) 178 
ww. „ |20 53 8 239|7 15 11 38 40 12 
1°. „ 20 50 | 18 39 1 4 a 2 179 
%. „120 48 18 48 }am Tag iv 30 2% 180 
3. Sept.| 20 46 1238 56 IEN2 DR 18 








Zer Mond ift in Conjunction 
den 11. Auguft mit Mars, 
” Benus und Jupiter, 


3 5» Saturn. 


Den 3. Auguft ift Saturn in Oppofition. u 
find Venus und Jupiter in Eonjuzction. 


Den „ 






Westpunkt Horizont 


Anfang bed Auguft um 11 Uhr, Ende um 9 Uhr abend® 
eit bel eobamgtore vun e 
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—% Bekanntmachungen aller Xıt s— 


Inden bucdh die „„ Yllnftrirte Zeitung’ bie weitefte Wer« 
tung und betragen bie ‚Iniertionigeon en für die 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder beren Raum 8 Nr. 





utue eudhenblungen und Unnoncenbureaug nehmen 
EN ierate für bie Jluf N an, bejorgen deren Ein- 
jenbung unb pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 








Internationale Lehr- und Erziehungsanftalt, 
Gymnafium, Handels: und Nealichule 
zu Walzenfaufen am Bodenfee (Schweiz). 


Diefes großartige CEtablifiement vereinigt bie 
Bortheile des patinftitut3 mit denen der beften 
Öffentlien Anftalten. Grünblicher Unterricht mebft 
jorgfamer Bflege der fittlihen und pindiichen Ent« 
widelung ber Jugend. gen ibrer Lage an einem 
vielbefuhten Lufteurort empfiehlt fi bieie Anftalt 
namentlih Lörperlih fhmwädliheren Jünglingen. 


Rom Inftitut aus großartigfte Ausfiht. €3 werden 

Rnaben und Jünglinge aufgenommen vom 10.—16, 

Jahr. Programme gratig auf franlirtes Verlangen. 

Sich zu wenden an die Direction de Ynftitutd zu 

galsenpaufen, an ver Bfr. Kopp bafelbit oder an 

Brof. Scartazzint in Chur. Anfang des gerad 
£ (z. 394) 





® ® 
Offiziers-Afpiranten 
«and; foldhen von bürgerlicher Abkunft) bietet bermalen 
wahrhaft glänzende Ausfihten bie f. k. öfterreihiiche 
Armee. Genaue Auskünfte über Prüfungen, Eintritt 
in bie Armee, Aufnahme von Ausländern, Udance 
wentd: und Gageverhältnifje bringt dad Programm. 
der autorificten 1133 


RUE SEO RIREN D: Gifgler, 
Bien, Bezirk Jojephftadt, Hafpingergafie 5, 
das auf Werlangen gratid zugefenbet wird. 





Verlag von $. A. Brockhaus in Leipzig. 
Soeben erfdien: 147 


Ausgewählte Roman 
von Levin Ichüking. 
Zweite Folge. Erites bis drittes Bändchen. 
8. Geh. Iedes Bändchen 20 Ngr. 


Die allgemeine und ftetig zunehmende Theilnahme, 
* pelde die vor einigen Jahren erichienenen „Aus 
emählten Romane‘ von Xevin Chüding (12 Bänd- 
en) gefunden haben, beftimmten bie Berlagsbandlung, 
eine zweite Yolge erjdheinen zu lafien, bie vier ber 
‚beften neuern Romane biefes vorzüglihen Grzählers 
und Eittenfcilderers bieten wird. Durch diefe wohl: 
feilen Ausgaben werben die anerkannt trefflihen 
Romane Shüdings dem Brivatbejig zugänglid, 
halt Ber gatiien Folge in 12 Bandihen: 
Berihlungene Wege. 4.7. Cchloß Dornegge. 8. 3 
Die Ralerin aud dem Louvre. 12, Der Kampf im 


jart. 
erde Buchhandlungen haben die erften drei Yänı 
hen nebft einem Brofpect über die Sammlung vor= 
zäthig und nehmen Unterzeichnungen auf diefelbe an. 


















Eoveben erjhienen und in allen Buchhandlungen zu 
jaben: 112 


Sriverbegericht u. Conlracbrud; 


zur Revifion der beutichen Reichdgemwerbeordnung 


von 8. 3. Oppenheim. 
8. IV und 100 Seiten. Preis 12 Ser. 


Berlag von Robert Oppenheim in Berlin. 


Im Verlag von Orell, Füssli & Co. in Zürich 
ist soeben erschienen: 


Das Hotelwesen der Gegenwart 


von Eduard Guyer. 
Mit 57 in den Text gedruckten Original- 
Plänen. 


Preis 4 Thlr. 


Das Hotelwesen ist bisjetzt noch nie besprochen 
worden; mit um so grösserem Interesse werden 
alle Kreise von dem hier zum ersten mal gebote- 
nen klaren Bild des gesammten Gasthofverkehrs 
Kenntoiss nehmen. Die persönlichen reichen Er- 

.n des Verfassers wie auch die ihm von 
den renommirtesten Etablissements mit Bereitwil- 
igkeit für diesen Zweck gemachten Mittheilungen 
haben ihn in den Stand gesetzt, den Gasthofbetrieb 
in allen seinen Details klar und übersichtlich su 
beleuchten. Der Wirth, der Architekt, der Möhel- 
lieferant und Handwerker, ja jeder Reisende wı 
den aus diesem Werke Einblick in Verhältni 
erhalten, die ihnen bis dahin nur theilweise und 
anzusammenhängend bekannt waren — deren Kennt- 
alss aber für Jeden von praktischem, weil finan- 
siellem Werthe ist. — Kein Gasthofbesitzer, der 
auf der Höhe der Zeit bleiben will, wird das Buch 
ütbehren können. 101 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erschien: 116 


Atlas des südlichen gestirnten 
Himmels. 


Darstellung der zwischen dem Südpol und 
dem 20. Grad südlicher Abweichung mit 
blossen Augen sichtbaren Sterne nach 
ihren wahren, unmittelbar vom Himmel 
entnommenen Grössen. 


Von Dr. Carl Behrmann. 
? Tafeln in Stahlstich, Quer-Folie. Nebst Stern- 
Verzeichniss in Octav. 


Geh. 3 Thlr. 10 Ngr. 


. Der vorliegende Atlas ist vom Herausgeber, 
Director der Grossherzoglich Oldenburgischen Navi- 
gauonsschale zu Elsfleth, nach demselben Princip 
entworfen, welches Argelander in seiner „Neuen 
Uranometrie“ hei den Karten vom nördlichen Stern- 
himmel zur Anwendung brachte, und schliesst sich 
diesem Werke ergänzend an. Durch das beigegebene 
Stern-Verzeichniss wird ausserdem die schnelle Be- 
simmung der genauen Position eines Sternes wesent- 
tıch erleichtert. x 











amı 1. October. 
In Commiffion bei Leyfam-Jofeföthal in Graz ift 
erjhienen: 


Das Land der Freiheit. 
Ein Zufanftsbild 
in fhlihter Erzählungsform. 
Derfaßt von Ferdinand Amerfin. 
Breis 3 FI. 60 Ar. 
ine volausgebaute moderne Utopie, welde in 
Form einer furagefaßten und dabei inhaltsreihen Er- 
yahlung die Lölung unierer brennenden Zeitfragen 
wie ber Grjiehungs-, $rauen=, Arbeiter- und WBefigerd- 
ha der Glaubend-, Regierungs= u. a. fragen er= 
höpfenb behandelt. (HM. 9185) 1114 


Bei $. €. E. Leudart in Leipzig erichien foeben: 
Die Frage im Unterridt. 
Zugleich Verfuh einer praktiihen Logik, 
herausgegeben von Alwin Reinftein, 
Seminaroberlehrer in Blauen iB. 
Dritte, gänzlich nmgearbeitete Auflage von 
Chr. 6. Scholz’ Anleitung zur Fragbildung. 
Geheftet. Preis 15 Nor. 1126 


Durd die Ernft'ihe Buchhandiung in Quedlinburg 
und dur alle Buchhandlungen ift au beziehen, — 
bas für junge Leute beachtenamwerthe Bud: 865 


Ueber den Umgang 


mit dem weiblichen Gefchledht. 
Ein Rathgeber für Männer, 
die fi) die Zuneigung des weiblichen Ge- 
flehts nicht nur erwerben, fondern durd) 
iuges Benehmen aud) erhalten wollen. 


Bon Dr. Eberhard, Profeflor. 
Giebente, verbefferte Auflage. — Preis 20 Sgr. 
Nunge Leute unb befonbers Heirathscandidaten 
erhalten hierdurch 36 Anmelfungen weibliche Weien 
richtig beurtheilen zu lernen, bie Herzen der Damen 
u Huges Benehmen Kr erwerben und die Kunft, 
fi ihre Buneigung für alle Beiten zu erhalten. 


Vom 1. Juli c. an wird erscheinen: 


Die Eisenbahn. 


Schweizerische Wochenschrift für Eisenbahninter- 

essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 

Man abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-österr. 

Postvereios oder direct bei den Verlegern Orell, 

Füssll & Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

2 Thalero pro 6 Monate. Probenummer steht 
gratis und frauco zu Diensten. 

Ein Fachjournal aus der Schweiz, in welchem 
Lande sich wie in keinem andern die verschiedensten 
Eisenbahnsysteme, Normalspur, Schmalapur. Berg- 
bi mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad 
tem Wetli, Strassenbahnen, Tramways u. 8. w., 
vereinigt finden, darf die Beachtung aller Eisenbahn- 
interessenten des In- und Auslandes für sich bean- 
spruchen. (H-3412-Z) 984 


Inserate für obige Wochenschrift ä 25 Cts. Ber vier- 
gespaliene Zeile besorgen Haasenstein & Vogler. 











ür Kunft:Induftriele, Fabrifanten und 
anflente, Buch, Kunft und Mufikverleger. 
- DI u 







Rn T £ 


er) Lo 


bringt von jeßt ab infolge ber Aufhebung der Stempelr 
fteuer einen 1079 


Annoncen-Vßeil, 
der vorzugäwelfe Ankündigungen enthält, melde fich auf 
Toilette, Mode, Handarbeit, Confumtious- 
Artikel, Wohnungs: Ansftattungen, Yaus-, 
Küchen: uud Gartenbedarf 


veaiehen. eener au a 2. En geiftioen und 
rakttichen Interefien der Fran, der Samilie und de 
Gefelfhaft umfakt. = 


s . 
Slhuftrirte Anzeigen 

Iafien wir von geichidter Hand nach Skizzen, t0= 

gi ien 2c. en Alters a den? Bieter 
nben Annoncen in auffälliger und doc ele- 

ganter Weife herzuitellen. 

Die Sgefpaltene Ronparelite-Beite Toftet %0 Sgr.; 
bei einer Auflage von ca. 130,000 Eremplaren das 
bidigfte und wirfamfte Inferat. 

Alle Einfendungen an die 


Adminiftration des Bazar, 
Enteplat 4, Berlin, SW. 





Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig: 


(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


1033 


Lehrbuch der Zuckerfabrikation. 


Von Dr. K. 


Stammer. 


Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen und lithographirten Tafeln. Gr. 8. Geheftei. 
Erste Abrheilung. Preis 3 Thir. 10 Sgr. 


Werthvolle Kunstblätter für Jagdliebhaber. 


Im Verlage von Bduard Hölzel in Wien sind nachstehende prachtvolle Kunstblätter erschienen und 
1127 


durch alle Buch- und Kunstbandlungen zu beziehen: 


Der Eifersüchtige. men 


Nach dem Kampfe. 


Papiergrösse: 86 Cent. hoch, 72 Cent. 


breit. Preis pr. Blatt 4 Thir. 


-Sancta Maria. 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 


(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


1084 


Die Heroen der deutschen Literatur. 


In lebensgeschichtlicher Form. 


Zum Gebrauche auf Gymnasien, Real- und höheren 


Töchterschulen sowie für Lehrer und zum Privatstudium. 
Von Ferdinand Sonnenburg, Rector der Bürgerschule in Bad Oeynhausen. 
Zweite Ausgabe. Drei Bände in vierzehn Lieferungen. Gr. 8. Geheftet. 


Preis jeder Lieferung 15 Sgr. 


Jeden Monat erscheinen 2 Lieferungen. 


Erschienen ist: Lieferung 1. 





Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


Koftet in ganz Deutihland und Defterreich täglich franco unter Sreuzband geliefert, 2 


per Monat 
Vetellungen an bie 


inen Thaler at Gilbergrofen. 


Expedition in Augsburg. 


Kölnische Beitung. — Woren- Ausgabe. 


Srfdjeint jeden Zireitag. 


New-York: E. Steiger, 22 u. 24 Frankfort-Street, 
General-Agent. — San Prancisco: J. B. Golls & Co. 
— Mexico: Guillermo Hulvershorn. — Pi 
(Mexico): Federico Bauor & Co. — Gua 
Pablo Wasem, Conflteria. — Rio de Janeiro: E. & H. 
Laemmert, 68 Rua do Ouvidor. R. Matihes. — Porto 
Allegre: F. \. Friderichs Dona Francisca: 
J.H.Äuler.— Buenos Ayrı 
Ernst Nolte. — Valparaiso:E. 











Beftellungen für die überfeeifden - 
Xänder nehmen entgegen: 
— San o de Chile: C. R. Marsch. — Puerto 
Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: S 
& Co ima: E. Niemeyer & Inghirami. — C 
. Roussouw, N0.9 Burg Street. — Bata. 
6. Kulffl & Co. — Kalkutta: Bennertz 










co. anila: Gustav Grupe. Botica de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Goich. — 
Tanunda: F. Basedow. 


ür die überfeeiihen Länder kann das Blatt aud burh Vermittelung eines äft?s 
bauje3 in Hamburg oder Bremen beftellt werden. a A zer 





Der 


und Politifches, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
% im In: und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Wienihaft, öffentliches Leben und Kunft, Kritiken, Reifebeichreibungen 
TiginalsRovellen, vorzüglii 


‚Inhalt deö Sonntagsblatts im Monat Juni 1874: 
Wiener Weltausftelung. Vericht über Gruppe Vıll., 
Holzinduftrie, von %. Salvisberg in Bern. — Veriht 
über Gruppe X, Aursmaareninduftrie, von ®. tiefer: 
Bal in Bafel. — Franfreih — Republit? — Der 
Bein. Aus dem Weinbud) von Wilh. Hamm. — Der 
Alpenfealer. Ornithologiide Eligge von ©. Haller. — 
Kleine Wilder aus Neapel. Bon Ernft Gdftein. — 
Erzählung aus den Anfängen des 


fpmeigerifher Digter 2c. » 


Bauernkrieges von Baul Stein. — Statiftit des deutid- 
franzöfiihen Krieges. Bon Chatelanat. — Die Heu: 
\chreden. Bon &. Boft. — Das Hotelmeien ber Gegen- 
wart. — Literarifhes. — Gin erlöfhendes Bolt. — 
Wiener Feuilleton. Bong, A. Bacciocceo. — Ein Alpen: 
eiub_im Saukafus. — Ber Recenjent. Gabel von J. 


8. Widmann. 
Expedition des „Bund“. 





Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— jur Zeit in Chaux-de-Fonds (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoffopen. Bilder und Apparate. 


Harzanfihten 


für Wiederverfäufer, Stereojfop und Karte, neuefte 
idhönfte Original- Aufnahme bei A. Hecht, Photogr. 
Atelier, Magdeburg. (H. 52197) 1129 


Edte Briefmarken 


aller Länder verkaufen billigft. Nenes Preisverzeiche 
957 


niß gratis. 
Zihiefhe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten und Münzenhandlung. 


Edjle Briefmarken 


und Ilufte. Briefmarten-Album 
verkauft billig. 30 


FEEETG) 
Katalog 4 Sgr. 


n Alwin Zihiefhe, Leipzig. 


Wiener Weltausftellungs- 
Waaren-Ausverkauf. 


Für nur 4 Thlr. Pr. Ert. befommt man nadjfol 
gende 21 Verka ge ante Weltausftellungs:Objecte, und 
zwar 1 genfer a jammt langer Kette, gut 
gehend, mit 2jähr. Garantie; — 1 complete Schreib- 
tiichgarnitur, bejonbers geeignet zu Geihenten; eine 
feine Damen-Leder-Handtaiche mit eingelegtem Mojait- 
bild; 1 Ungot-Seiden-äcer in jeder erwünihten 

‚arbe; 1 completes Näh-Recefjaire in-Talmigold-Etui, 
iberrajchend fein; 1 hödft elegante Zuderdoje mit 
terlicher Bildhauer-Arbeit verjehen; 1 Album aller- 
Feinfe mit äußerer Bronzeausftattung ; 1 Salon-Tiih= 
glode aus mattem Neugold mit heller Goldcifelirung; 
1 berühmtes japan. zigerrenekut mit reihem farben= 
fpiet; endlich ı2 Stüd f. T. priv. Quftcigarren-Spigen, 
welche jeder jchlechten Eigarre Luft und feines Havanna 
Aroma verihaffen. Alle dieje hier angeführten 21 
Muafteitungd Dbjeni, Toften indgefammt nur 4 THlr. 
Diejelbe Gruppe ift in feinerer Ausführung zu 8 und 
12 Thlr. zır haben. — Man bittet den Betrag dem 
Beitellungsbrief beizulegen, da nad dem Auslande 
Koftvorfhuß oder Nachnahme nicht zuläffig ift. 1133 


Adrefie: „Wiener Weltansitellungs-Bazar“, 
Wien, Praterjtraße Nr. 9. (w.53s1) 


Debelbilder- Apparate 


und Laterna-Magila von befter Wirkung; das Nenefte 
von Bildern, beweglich und unbeweglic, nebft Chro- 
matropen Sarbenfpielen) in größter Auswahl hier- 
iü auch 8 veridhiebene naturwifienigaftit je Bilder» 











äte mit Beichreibung für Schulen, Gejellihaften und 


rivatcirfel, foiwie gute, billigere Sorten für Manu- 
factur:, Kunft- und Spielmaarenhandlungen verfertigt 
zum billigften Breije . 1098 
9. €. Kalb jun., Optifus, Hürnberg, $. Nr.545. 
Breiscourant gratis. 


(H. 8342) 





Bern, 
. 

Im photograph. Lehr-Inftitut 

von Friedrih Manede in Leipzig, 677 
preisgefrönt in der Audftelung aller Bölfer in London 
1862 und mehreren andern Ausftelungen, wird ftets 
unter Garantie der gründlidfte Unterricht in allen 
Zweigen biejer Kunft ertheilt, (Uuch Lichtdrud, Troden- 
proceh und Wilder bei fünjtlihem Licht.) Das Atelier 
entipriht den neneften Anforderungen und ijt von den 
eigenfinnigften Fachleuten als- das Praftiihite_aner- 
fannt. Bilder bis zur Lebensgröße. stein Schüler 
wird eher entlafjen, bis er felbft mit feinen Leiftungen 
äufrieden. Lager ganzer Ateliers jowie große Auswahl 
von Objectiven und aller dazu gehörender Artikel. 


Photographifhe Apparate 


9’ 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 38 
Ed. Liefegang, Düffeldorf. 
SHuftrirte Kataloge gratis und franco. 


Kunit-Ansitellung "" 


von 500 Glasftereojfopen in 20 Salonapparaten zır 
verkaufen. Offerten bef. die Annoncen-Erpedition von 
Hanfenftein & Bogler in Magdeburg unter H. 52198. 


ID. Morig, Hohn, 


Gewehrfabritant 


in Leipjig, gager 
Hohmann’s H07 Gewölbe 31, 
empfiehlt Schußwaffen aller Arten im engros und en» 
betail zu billigen Preifen mit einjähriger Garantie, 


Hödft wichtige Anzeige für Büchjenfhüsen. 

Vorzüglich empfehle ih bie in Deutichland 
neu patentirten Hinterladungs-Scheiben- und Bürich- 
büdjen, Suftem Stahl Batent, welde hinfichtli des 
einfahen Mehaniemus und igern Schuffes ebenjo der 
Reinlickeit, Teihten Zabens und fihern Losgehens 











\ halber alle bisjegt dagemwefenen übertreffen. 


Preisconrante über Gewehre und PVeichreibung 


| biejer Bücfen werden auf erlangen ohne Koften ver= 


abreicht. Briefe und Gelder werden franco erbeten. 





Die Gewehrfabrif 
Gebrüder Hempt 
in Suhl (Thüringen) 
empfiehlt alle Sorten 1096 


Tagdgewehre und 
Scheibenbühfen 


billigft unter Garantie. 
Preisconrante franco, gratis, 


Sür Goldarbeiter. 


Ein ganz vorzügliches Präparat zum Reinigen von 
matten Goldmwaaren verjendet gegen 2 Thaler mit 
Gebrauhsanmeifung 1057 


NR. Tadmanı, Fumelier, £iegnig, Schlefien. 












populären Vorträgen. 





Nebelbilder-A 


mit landschafllichen, architektonischen, komischen und photographischen Glas- 
bildern, Farbenspielen, Sammlungen asıronomischer, geologischer und anderer, 
zu wissenschaftllichen Zwecken dienenden Tableaux mit wissenschaflich- 





Rare 


pparate und Agioskope 


13 


Apparate zur objectiven Darstellung 


der Spectral- und Polarisations-Erscheinungen, mikroskopischer 


Vergrösserungen etc. 


Preiscourante, manches Neue enthaltend, auf portofreie Anforderungen gratis. 


A.Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 
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Illnstrirte Zeitung. 


[.# 1622. 1. Augujt 1874.] 










































































Niederbrudappara: 











Hohdrudapparat. 


Die Rouguayrol: Denayroute'jhen Athmungs : und Beleuhtungsapparate. 


Polytehnifche Mittheilungen. 


DieRouquayrol:Denayroute'jhen Atbmungs: 
und Beleuchtungsapbarate, vorzüglich zur Anwendung Tür 
den Bergbau geeignet. Mit gilr diejer Apparate ift jeder eins 
zelne Menfch im Stande, fi 
verjehen in Räume zu begeben, welche mit dem erftifenditen 
Dualn erfüllt find oder mit Gasarten, in denen jonit weder ein 
Menich athmen noch ein Licht brennen fann, ohne dabei die 
minbeite Beläftigung zu empfinden, und ohne daB die Klamme 
in ‘ber Lampe ausleicht ober fchlechter brennt. Zelbit Räume, 
welche mit Gasmifchungen (fogenannten fchlagenden Wettern) 
erfüllt find, die fofort erplodiren, wenn fte mit einem brennenden 
Licht in Berührung fommen, fünnen gefahrlos betreten werden, 
und der Betreffende kann fich lange Zeit darin aufhalten und Ar: 
beiten verrichten, wie in einem mit reinter Luft erfüllten Raum. 
Auch von Tauchern oder überhaupt von Arheitern unter Mailer 
Eönnen bieje Apparate benugt werden. Der Gegenitand üit, 
Befonders für den Bergbau, von jo außerorbentlicher Wichtigkeit, 
Da& wir nicht unterlafen wollten, hier Fury auf denjelben auf: 
wmerfjam zu machen, wenn aud; ein näheres Gingehen darauf, 
in Rüdfiht auf den iveciellen Zwed, nicht wol thunlich er 

int, Es werden zwei Arten diefer Apparate unterjchieden, 

zuamlicdh die Apparate für Niederdrud und die Apparate, für 
SHohprud, Bei allen diefen Apparaten beruft die Wirfun 
Darauf, daß demjenigen, ber ji ihrer bedient, jomwie u 
der Flamme in ber Laterne ein durch einen Negulator ent: 
prechend regulixter Strom von friicher Kuft zugeführt, und baß 
iefe Luft durch eine Luftpumpe in beiendere Behälter com: 
rimirt und, wenn nöthig, durch fortgejeßte Inbetrieberhaltung 
er Bumpe immer von neuem zugeführt wird. Der Betreffende 
a t daher bie zum Athmen nöthige gute Luft von außen zu: 
- geführt und ift völli Unabhängig von der in dem Raum, in 
welchem er fich aufhalten joll, befindlichen Luft; daftelbe ge: 
Tchieht auch mit der Klamme in der Laterne. Der Nieberbrud: 
apparat (fiehe Fig. I) eignet fich vorzugsweije für Arbeiten in 
geringerer Tiefe, welche nur furze Zeit dauern und raich augz 
ai werben follen, wozu alfo die nöthige Luft leichter herbei: 
ul 





auführen if. Der Hocdrudapparat dagegen (fiehe Fig, 2) üit 
Befondetd wichtig, tweitn die Arbeiten in großer Tiefe auszuführen 
find. Hierbei befommt der Arbeiter In Behältern von geringer 
Größe, die er mit Leichtigfeit auf einem Fleinen Schiebfarren 
transvortirt, fowiel comprimirte Luft mit, daß er mit feiner 
Lampe 3 Stunden lang davon ehren fann; überdies fann man 
ihm mit Hülfe eines zweiten Arbeiters und eines zweiten Ap: 
garass Tortdauernd neue Luftmengen zuführen, fodaß er ununters 
tochen beliebig lange Zeit inmitten der gefährlichiten Gate jede 
Arbeit zu verrichten im Stande it. Dieje Apparate find von 
2. v. Bremen u. Eo. in Kiel in möglichit vervollfommneter 
orm zu beziehen; aucd werben von den Genannten genauere 
jeichreibungen. bereittvillig ausgegeben und Aufichlüne ertheilt. 
Im Interefie der vielen durch den Bergbau beichäftigten und 
oft fchmer gefährdeten Menichen ift es zu wünjchen, dab bieje 
ungemein fegensreichen Apparate allgemein Gingaug finden. 


Literatur. 


ZJuahresbericht über_die Leitungen ber chemischen Technolegie 
mit bejonderer Berüdfichtigung ber Gewerbeitatütif für dag Jahr 
1873. ‚Herausgegeben von Hofrath_Prof. Dr. Ruvolvh Wagner 
in Würzburg. X. ober Neue Kolge IV. Jahrgang mit. SI 
Holzfchnitten. Keipzig, Otto Wigand. 

Bei der ungetheilten allgemeinen Anerfennuny, welche bie bereits er: 
fchienenen Jahrgänge diefes Yahresberichts, der einzig in feiner Art ift, 
mit Recht gefunden haben, genügt e3, das mir uniere Lefer barauf hin- 
weifen, daß ber neufte Jahrgany, welcher die Leiftungen de8 Jahrs 1873 
umfaßt, in einem fehr anjehnlihen Band erfchienen ift. 

Die Chemie der Schwefelfäurefabrifation von Henry Arthur 
Smith. Aus dent Gngliichen überiegt und mit Anmerfungen 
verfehen von Kriebrich Bode in Harforten bei Haspe. Freiberg, 
3. &. Engelhardt'fche Buchhandlung. 

Denen, ıpeldhe fi für die Schwefeljäurefabrifation interefiiven, wird 
diefe Schrift willfommen jein. 

Heftermann’s technologifchenaturwiffenichaftliche VBeranfhaus 
lichungsapparate. Hamburg, Berlag von Ludmw. Heitermann’s 
allgemeiner Lehrmittelanftalt. 

Schon vor mehrern Jahren Haben wir auf den großen Nugen biefer 
Beranfhaulihungsapparate ald Lehrmittel aufmerffam gemadt. Diejelben 
find fo billig, daß fie von jeder Wolfafchule, die etwas höhere Ziele 
erftrebt, angefchafft werden können, und fomeit fie bisjegt erfchienen find 
behandeln fie Stoffe und Induftriezweige, die zu ben wichtigften und un= 
entbehrlihften gedören. Sie erleichtern dem Lehrer Bas Unterrichten, bem 
Schüler das Verftändnik ın hohem Grad, indem zur BVeranihaulihung 
jedes der Betradtung uriterworfenen Gegenftands, gewöhnlid; in einem 
Glastaften, alle damit in Beziehung ftehenden Rohftoffe, Producte und Ya= 
britate, Iegtere in ihren verfdiedenen mejentlihen Stadien der Wearbei- 
tung vom Rohftoff bi zum fertigen Erzeugnik, in guten Muftern ober 
Broben zufammengeftellt find. Bur Erläuterung diefer Sammlungen dient 
ein turzer, in faßlicher Weife gefchriebener Belchrender Tert. Zu folder 
Weife find bisjegt zur Anfhauung gebradt: der Flachd und deiien Ber- 
wendung; die Baummolle; die Wolle; die Seide; der Webftuhl; das 
Keber; das Papier; dad Glas; die Leucht- und Heizmittel nebft den ver= 





fhiedenen wichtigen Nebenproducten der trodenen Deftillation und Gas: 
fabrifation; die Färberei und der Zeugdrud; eine Productenfammlung. 
Bernere Erörterungen und Sammlungen ftehen in Ausfiht. Keine Schule, 
teine Lehranitalt follte e3 unterlafien, fich diefen Schag zur wirkfamen Ber- 
breitung nügliher und reicher Kenntniffe in anziehender und anregender 


mit einer helleuchtenden Rampe ) Form anzufhaifen. Selbft höhere Lehranftalte: werden diefe Sammlungen 


mit bejtem Erfolg verwenden können. 


ei Briefwerhfel. 

KM. in Löhnig. — Tie Einrihfung der conftanten Batterie von Dr. 9. 
Meidinger finde beichrieben und abgebildet in „‚Dingler'3 Journal‘ 
Bd. 155 vom Jahr 1850 ©. 109. Meidinger empfiehlt, auf 1 Element 
eine verbännte Löiung von !/; bis 7’,, Pfd. Bitterjalz in Regenwafler 
anzumenben. „Ueber eine Modification der Meidinger’fhe: Elemente, 
in Bezug auf deren $orm Dr. Pincus Woricläge gemacht hat, finden Sie 
in „„Dingler'3 Jouragl” Bd. 190 vom Jahr 1865 S. 376 oder auch im 
„Zahrbuh der Erfindungen” von Hirzel und Gretihel, Jahrgang V 
(Leipzig bei Ouandt und Häsbdel 185%) Auskunft. 








Sdhad). 
Meifter des Shadfpiels. 


8. Howard Staunton *). 


Eine der Hauptenochen in der Fortbildung bes praftifchen 
Schachiviels fnünit ih an Staunton's Namen, Nad} den claj= 
fiihen Zvielen_zwiichen Labourdonnais und Machonnel 1834, 
die, unübertroffen in ihrer Triginalität und Geiltesfülle, eine 
Anregung und Förderung aller Schachfpieler bewirften, wie fie 
in gleihem . Map fpäter fi nicht_wiederholt hat, folgte 1843 


‚ ein neuer Wettfampf zwifchen den ftärfiten Meiltern ranfreiche 


Hyvand Staunton, + am 22. Jıni, 


und Englands, Et. Amant und Howard Staunton. Leßterer 
behielt das entjcheidende Uebergewicht und galt mit diefem Sieg 
für den eriten Spieler Europas, denn eine Goncentration ber 
Schacfräfte anderer Länder, namentlid; Deutichlands, gab es 
damals noch nicht. Etaunton durfte fi diefes Ruhm, bie aum 
erften großen londoner Turnier 1851 erfreuen, in ‘welchem An: 
beriten als eriter Sieger zugleih das Echucjfcepter in feine 
Hand nahm. x Ta a N 
&s ift begeichnend für das Wefen des Ehachfviels, daß in 
jedem Zeitabfchnitt, dann, wenn ein bedeutendes Schuchereign iß 
Nattgefunden, das Jpeal der Schadhivieler ih an das Vorbild 
einer beitimmten Periönlichfeit anichliest und daflelbe feithält. 
Das Streben aber, ein folches Vorbild zu erreichen. mird durch 


*) 7, Wilhelm Steinig jiche Nr. 1566. 














Nedigirt unter Beranttwortlichteit von Johann Ya’ob Weber. — Leipzig, Berlag von I. I. Weber. — Drud vön 5. A. Brodhaus. 





ben Ehrgeiz jedes höher begabten Epielers mächtig angeregt. 
Ieder Kortjchritt, jebe erhöhte Kraft des einzelnen bildet fich fat 
ausichlieglid in diefer Meife, die wiederum nur ginkig auf bie 
allgemeine theoretifche Ausbildung der Schadhipielfunft einmwirft.' 

Seit jenem Turnier bat Staunton nicht wieder an hervor: 
tragenden Wettfämpfen theilgenommen; namentlich vermieb er 
es, mit Morphy, der 1858 Guropa befuchte, feine Kräfte zu 
meften, obgleich die ganze Schadywelt einen MWettfireit biefer 
Meifter begierig erwartete. Wie das Rejultat der Wahrfchein: 
lichfeit nad ausgefallen fein würde, it leicht zu beitimmen, 
wenn man bie Kämpfe bes amerikanifchen Meifters mit andem 
europäifhen Spielern in Betracht nimmt Denn ale Morphn 
im Juli 1858 zu London mit Löwenthal Fämpfte, fiegte eriterer 
‚ mit 9 Spielen_gegen 3, 3 blieben unentfchieden; hierauf gewann 
| Morphn im September befielben Jahre zu Paris von Harrwig 
5 gegen 2 Spiele, und eine Bartie blieb remife; zulegt im De: 
; cember zu Baris von Anderfien 7 gegen 2 Partien, und 3 hlie: 

ben_ohne Gnticheidung. . 

Die fhachliterariichen DVerdienite Staunton’s find fehr hoch 
angujchlagen; wir erinnern an „The Chess-Player's Handbook“ 
1847, „Chess Praxis“, „The Chess Tournament“, „The Chess- 
Player’s Chronicle“ 1841—48 und vorzüglich an die langjährige 
Leitung der Echachrubrif in „The Illustrated London News“. 

, Ale Schriftfteller war Staunton insbefondere mit dem tu: 
bium_ber Altern englifchen Dramatiker befhäftigt und ale fehr 
geichägter Gommentator bei ber Herausgabe einer ber beiten 
Shafefpeare-Ausgaben betheiligt. In Anerfennung diefer eis 
itungen wurbe er zum (Shrenmitglied der Deutichen Snatefbeare: 
Gefellichaft ernannt.” % 

Staunton, im Jahr 1810 geboren, ftarb am 22. Zuni d. 9. 


Aufgabe 8 1451. 
Weiß zieht an und jegt mit dem zweiten Bug Matt: 
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Auflöfungen. 

% 1446. ' 

Bon Konrad Bayer. 
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Eingeiendet von 3. Lenich in Ansbach, Yamada in Namslau, E. Flügel 
in Prenzlau, M. 8. in Nürnberg, G. Tiihler in ZTredden, Krazer in 
Tilingen, ®. Springorum in Mülheim, dv. Yüger in Hermannftadt, M. 
Singer in Sereth, Scheuffler in Mittweida, & Höpfner in Bunzlau,. 
q. Koponie in Belt, F. Mandler in Iglau, Rhode in Bunzlau. T- 9: 


Treiling in Winfhoten. 
N 1447. 
Kon H. Tivendell. 

1 ») Velicbig 
3 &.E4+-F2F6,03—G4+ 

Eingefendet von X. Lenid) in Ansbad, 3. Hagemann in Stendal, 
@. Meyer, Rhode in Bunzlau, &. Bogt in Groß-Schönau, E. grügel in 
Prenzlau, Zamada in Namslau, M. v. Kurowsli in Bresben, J. R. Rapp 
in inchen, 8. Springorum in Mülheim, Krazer in Dillingen, ©. Heil: 
bronn in @logau, D. Menn in Torgau, D. Wuftermann in Berlin, B. 
Kreiner in Zrieft, dv. Füger in Kermannftadt, M. Hofmann in Wien, 
S. Löwenthal in Stuttgart, E. ©. in Augsburg, Echeuffler in Mittweida, 


. Manbdler in Zglau, Ziebers in Leipzig, Kaufmännifcher Lejeverein 
$ ®r. RR €. 0 Müller in Sei, Hart- 


R.C6—DE ...... 


Shpfuer in Bunzlau, R. e 
mann in Mistolcz, 9. Bohner in Waldiee, ®. Schwarz, Trolan in Altona, 
®. Goldftein in Ubvarhely, A. Popovic in Belt, A. Baulus in Bmwidau,. 
Shit, €. Sturm in Wien, T. 9. Treiling in Winfhoten, M.,R. in 
Nürnberg. 


> Hierzu eine Beilage Seite 101—104. 
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Asonnementöbedingungen. —9825 Beftellungen auf die Jüuftrirte Zeitung OsQI — ! 

Burd den Buchhandel beyogen: s merden von Anten Fürd die IlnArtrte Zeitung de metele 
Vierteljährli für 13 Nummern . . „ 2 Ihe. 5 allen beutichen Buc;= und KunftHanblungen des In» und Auslands N Verbreitung und Betragen Me Intertiondgehühren 
Seitrinrliö für 90 Rummern (1 Gare) 4 E6h. vente von für Die nietaelattene Renbarelücgelle oder rm 

ea 4 5 en a i num 6 Myr. Mile Dur A Ar w 
Sara = “ ern (Ränder A alERI ! allen Boftämtern und Beitungsegpeditionen in Deutfhfand und Defterreich-Ungarn I yurcaug nehmen Anierate fir fie Slufeirte Sertung 

ireet unter Areuiband angenommen; aud übernimmt an, beiorgen deren Ginienting und pflegen mit 
bon der Gywebttton ber Jufrırren Jeitmg beycaen die Expedition ber Jüuftrirten Zeitung in Leipzig den Auftraggebern Artehnung. 
rägt a6 elerteliänrt annement inete felbft Me directe umd regelmäßige Verfendung franco per Von nach allen eurepäiiden und 

Kat a mehreren ect außereutopälicgen Kindern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren. Reclamationen 

4 tann jederzeit ınd Mbonnement eingetreten PR SIERT megen nit erbaftener Nummern ob t 
werben, und voerben fie im Baufe des Qllariai6 Geprehte Leinwanddeden Mappen a A 
b16 Dabin erfchtenenen Nummern nachgelieiett. au iedem Bande or ee. 1 Thfr. | gur Auibersahtung der Wechennummern 41 Thlr, \ Ra anzubringen, too auf Die Jeitung abeanirt wurde. 








Belanntmadhungen aller Art 











Fr. 1622] 


—K Ieipäig, den 1. August 1874. — 








— + Dekranntmahungen aller Urt. s— 











Enrort Auguftusbad bei Radeberg 


an der Sähfifh-Schleftihen Cifenbahn (1 Stunde von Dresden). 
Altbewährte Stahlquellen, Moorbäder, Milch- ‚Herrliche Lage, windftilles Thal mit großem Wald- 
und Moltenenr, Sa Birkfamfeit bei Blutz park. Roftftation, Omnibus- und Droichtenverbindung 
armutb, Strofulete, hronither Gicht, Rheumatismus mit allen Eijenbabnzügen. — Täglic) zwei Eoncerte von 


und Hautausichlägen, fpecifiiche bei Unomalien de3 ber Eurfapelle, — 200 Logidzimmer zu den verichieben= 
ein ei fehtsfnfeme. 629 ften Preifen. — Brofpeete und nähere Sushanft bei 
Babearzt Dr. Dommer. 


dem obengenannten Badearzte und der Bade-Verwaltung dajelbit. 


Berlin, H öt | M | Berlin, 
20 Unter den Linden. 0 6 etropo 6, Sons les Tilleuls 20. 
60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parie frangais et russe. 
(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. 1039 


Bürgenstock, "*\ 
Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee, 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Dr. med. Kies’ Diätetifhe Heilanfalt, 


Dresden, Baditrafe 8, am Walde. 

Bewäßrtefter Gurort zur grinbl. Heifung alfer Halss, Bruft:, Herzleiden, Magen, Leber-, Darmkrankh., 
Ekxojeln, Flechten, Gicht, Rheumatiömen, Nierenleiden, Frauenkrantheiten, Beichfucht, Nervenleiden, hartnädiger 
Geihtwäre, Geihmwüljte zc. — Seit 15jährıgem Vejtehen Taufende von jegensreihen Euren. — Näheres in dem Bude: 
Dr. med. Kies’ Diätet. Heilmethode, Dresden, Wolf’3 Buch. Pr. 1. 10. — Anfragen, Projpecte direct. 1023 


Dad Elfer 


im Königlih Sähfiichen Voigtlaude, 
Eifenbahnftation zwifhen Neihenbah und Eger. 
Saifon vom 5. Ani bis 30. Sepiember. 


Altalifch-falinifhe Stahlauellen. Glauberfalzfäuerling. Moorbäder aus falinifchem 
Eijenmoor. Mineralwajierbäder mit und ohne Dampfheizung. Kuh: und Biegenmolten. 
Sefunbefte Lage in romantischer Waldgegend. Telegraphen: und Poftamt. 545 

Erfahrungsgemäß find die Mineralquellen von Eliter ganz befonder3 bewährt bei 
Blutarmuth und davon abhängender allgemeiner Muskel: und Nervenihmwäche, bei vielen 
andern Nerventrankheiten, hronischen Magen: und Diddarm:Katarrhen und sang fpeciell 


bei den verfchiedenen Frauenkrantheiten. AH i 
Der Königliche Badecommilfar 
von Heygendorff, Rittmeifter a. D. 


GIESSHÜBLER 


. Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine specifische Wirkung erstreckt sich auf Halskrankheiten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 
Kaurrh der Lufiwege, chronischen Blasenkalarrb, ist das brillanteste Frfrischungsgetränk zu allem Tages- 
zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, infolge 
dessen epidemische Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn auf das Wärmste 


empfohlen. ’ (H. 968) 472 
Versendung zur in Glaslaschen, Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—>53+ Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. #=6— ” 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


em Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und dod ruhig gelegen inmitten der fdattigen Aılagen. Großer 
Fi am Bhtel, 900 ’gimmer, 20 Calons, ausgejudt fein möbıt, Ynne Küche und egauifite Weine, Equipage. 


(F. 4611) 979 Auguft Müller, Befiger. 
Heidelberg. — Hötel de Russie. 


Besitzer: ©. Wettstein. 


Gasthof ersten Ranges mit Garten. Neu eingerichtet. 
764 In der Nähe der Eisenbahnen, an der Promenade. — Omnibus vom Hötel am Bahnhof. (Hl. 6429) 


10 Rinnten vont . Sm Ottenftein im ieis 


Bahahoje Schwarzenberg 
Klimatifher und Kumnd-Curort, 


m ernabel« umd andern Eurbäbdern, feiner vorzüglichen Verpflegung und billigen Breife, ein 
ngaistoriun en Otebenartigen eletttifhen Aps ehr renommirter und beliebter Sommeraufenthalt. 
Paraten, dit wegen feiner mwunberusllen und überaus . Broipecte gratid. 948 
efunden Lage, jeiner bedeutenden Gurerfolge — bes Herztliher Dirigent: Dr. med. unb praft. Arzt 
jonderd bei Lungen- und Rheumatismusttanten — €, H. Boigt, Beliger und techn. Dir. G. X. Bauer. 


Winteranfenthalt in Sicilien für Eurbedürftige. 


q „_befannt als wiener Cpecialift für imatiihe Euren, bildet eine Gefellihaft von Eur: 
re et Geidjlehts, 30 an der Zahl, die unter feiner ärztlichen Zeitung am 1. October b. %. bie 
Keiie nah Catania antritt, um ben Winter in jenem borzügligen Klima zuzubringen. Information bei den 
erften wiener Merzten. Wormerkungen und Programme bei igm, Wien, Sonnenfelagafie Nr. 9. (W.5383) 1134 






































Meran mit Ober- und AUntermais 


im deutjchen Süd-Tirol, 1076° it. d. M., Herbft:, Winter» und Frühlings-Curort, 
3 Stunden von der Vahnftation Bozen. 
Herbit-Saijon und Trauben-Enr. 
Beginn am 1. Scptember, 

„Meran erfreut fih als Herbit-, Winter» und | haus mit Curaal, Lefehalle, Damenialon, Spiel 
Frühlingsaufenthalt für Leidende, bejonders für zimmer und Bädern; preummtiiher Apparat und 
ränffiche Kinder, Bruftfranfe und Blutarme eines | Nuh-Kunys-Anitalt; Promenaden, Curmufit, The 
roßen Aufes. Mildes, vorwaltend trodenes und be ter;_ Privatunterricht in allen Schulgegenitänd 
jonders während bes Winters anferordentlich wind- Mufit, Zeichnen 2c.; Leihbibliorhef, Mutitalien-Lei 
ftilfes Alpentlima, Comfortable Privatwohnungen, anftalt; evangeliiher (im Herbft aud) engliiher Gott 
Villen und PBenfionen in großer Auswahl. Preiie dient. (1. 9186) 1115 


für Penfion 21,9 —4 FL. täglich, für einzelne Zimmer Bi x it 
von 1010 FI. monatlich. Großes neuerbautes Cur- Dr. 3. Pirder, Curvorfteher. 


HÖTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 





















Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 
der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universität. 964 


Alexandersbad. = | Bad Scandan — Eifenquelle. 


Wafferheilanftalt und Gurort für Nervenkrante im | Mittelpuntt der Sähfiigen Schweiz. Wohnungen 
Biangelnebiege bei Hof und Eger-Franzendbad, | md gute Küche im neuen und alten Bebeaud. 9 
ail 


ion biß Ende October. Dr. med. €, Cordes. Befiter 3. 6 Böttcher. 


Heil-Anstalt, | Dr, Eünard Meyer, Bein, Wilhelmstr 91 


vom Staate concessionirt. Ganz besonders wirksam 
für Blut-, Unterlei Nervenieiden, Nervenzerrüttung, | pract: Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
Schwächezustände, Skrofeln, Rheumatismus etc. Auch 'eiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
brieflich. (Milde Wassercuren, Dampfbäder etc.) wärtigen brieflich seinen Ruth zu ertheilen, durch 
Prospecte gratis. 126 | zeichen ‚Tausende, die vergeblich in Büchern, Gcheim- 

# ’ mitteln etc. Rettung suchten, ın kurzer Zeit ihre Ge- 

Dr. Rosenfeld, Berlin. jetzt Kochstr. 63. | sundheit wieder erlangten. 1105 


jenben gegen Zimmer-Doude- 

i re und Dampfbad - Apparate. 
Wilitär-Doppe cm für Halte und warme 
»Verfpective, 


Jäber mit Unterleibs:, Rüden: 

und Kopfboude in jeder 
EM = Bimmerede aufzuftellen, fer« 

welde bermöge ihrer außerorb 

lien Schärf 

felde 
















ner Trag=-, Bahr- und 
Univerjarfäßte, Schlaffeiiel, 
Nuhebetten, geruchloje Leibe 
ftühle, Zufts und Wafierfifien, 
ärmeflaihen aus Gummi« 
af los Geil und Beenden: 
‚anabor! arate, au 
parste für Aerzte jeder Art 
werben empfohlen dur; 437 


FSifdher & Co. 
in Heidelberg, 
Sandgafie 4. 
NB. Beichnungen und Breid: 


courante ftehen grati® und 
franco zu Dienften. H.6213a 








m 
Umhängen, 
Babritpreis 8 Thaler. 
p, . mit 6 Gfäfern, 3—4 Meilen die 
Feruröhre, Gegenfiände Mär ertennen lafend, | 
Thaler. 


Voldens Brillen a 244 Thle.; Hitroflope wit 100+ 
maliger Berger &olr. RE 


Gebr. Strauß, Hofoptifer, 
‚Berlin, Unter ben Linden 44. 


Bimmer-Doude- Apparate 
eigenen .und anerkannt beiten Suites ; 
für kalte und warme Ueberftrömungen des ganzen Körpers in beliebig kräftiger Wirkung 
mit verfchtedenen VBabeformen, als: 700 
Rüden, Unterleibs-, Negen-, Staub: und Bolldonden. 


Gonjervirung der Haut. Abhärtung derfelben gen Einflüffe der Witterung. 

Dur Vegünftigung des Gtofiwediels moblthätigite Wirlung auf den menicdlihen 
Irganismus. HBahlreihe Gutachten und anerfennende Schreiben. Der a fann wegen 
jener gefäligen gm überall aufgeftelt werden. Die Conftruction it felbft von unge= 
hidten Händen fchwer zu bejhädigen; die Bäder fönnen von jeder Temperatur genommen 
werben unb bedarf e3 zu einem Wade nur einiger Liter Wailer, Vorzüge, welde von 
feinem andern befannten Mpparate erreicht werden. 

Bufendungen und Briefe zu richten an (H. 61273) 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 
langjähriger Aflocie und nunmehriger Inhaber des altbegrüubeten Geichäfte 
vormals 3. Fifher & Eo. in Heidelberg, 
Fabrik von Apparaten zu Sanitätszweken und Geräthfhaften zur Arankenpfege. 

















Ilnstrirte Zeitung. 
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Für Zahrende, Reitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
W230) Riemer, Sattler und Tafner. 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 


Für Sahrende: 1 Paar Für Neitende: 1 Stüd Alle genannten und in diefes 
Brußgeiiiicre v. Blanfleber compl. 1.32 | engl. gan a Sad einihlagenden Krtiker 
do. 


653 


a 
bio. mittunden Seberfträngen dio. 36] dfo.befferes bto. von @.14 biBif1. 17.— |Merben su ben biligften Babrit- 
bto, mit breiten Geberkräogen ft. 38 | fein SturzeifensSattel . + 151.18, gi eur nur gegen comptante 
von I. 40, 50 Bid . . . I. 65 | ganz fein bon 1. 20, 22, infendung bed Betrages ge= 
engl. Kummete, complet . . . 151. 60 Darten-Barte , geftepp liefert, 
itto weiß plattirt 1. 80| Schweindleder . . . . . . - . 88, 
gen feine ftbenplaktich .... 81.120] dto.jehrfeinn. %1.38, 40, 45 biß 151. 50. 
ebit allen erdenklichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Bügel, Gurs 
Bferbebeden, Kogen, Schweißdeden und| ten, Baum, Stange u. Trenje BI. 26.— 
1000 bier nicht benannte Artikel. 1 Baum mit Stange und Teenie 51. 6.50 
Sür Neifende: 
anbkoffer von 51.3. 50 angefangen Echt englifhe Soplenlei 
2 If: We ee! ne. 14| von $1. 15 bis. En . 
Igrobe, von $I. 6 angefangen, Damentoffer mit 2 Einfägen 
8,12, 15 BB... 0 - 1. 20| Yuteinrihtung von #1. 7 bis 1 
18, 22 biß 81. 235 |Relfetafchen d. 51.1. 70 angef. bis 11.18 


gemaften, 


Embalage zu eigenen Roften 
gerechnet. 


Hermann Waizner’s 
Niemer«, Sattler: u. Tafhuere 
Sabrifiwaaren-Niederlage: 
Wien, I., Adlergafie 14 
vis-A-vis der Ferdinandsbrüde, 
Haupifiltale: 
Kolowratring 3. 


ffer 


A 
ang groß d. 81. 10,15, 


Vafden-Hä 
| / NW 
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über deren Borzü, 
2 Thle, für Rind 


glicteit bereitö die günftigften Urtheile vorliegen, find in verihiedenen Größen um Breife von 
er, 3 Thlr. für Ermadfene und zu 4 Thlr. für 2 Berfonen zu haben im Generali 


epöt von 


D. 9. Wagner & Sofn, Spielwaarenhandlung in Leipzig. 





ftwirk., felbft Spiritn, 





Lripjig. 


Die vorzüglich in 956 


Gewitter, Reije-, u. wafjerarmer Beit 


in ib; Haufe ftetB bereit g halt., feit 1847 fiı 
feli , Betrofenm zc., aud in h 
saten Bncher’3 Yener-Löfh-Dofen, melde nichts 
wirkam bleiben, werben mur von and verjendet. 


Direction königl. fühl. priv. Seuer-Löfgwiltel-Auftalt. 


bewährt hab., troden (ohne Wafler) u. 
zh. offenen Räumen u. fofort Lölch., 
häpigen und über 50 Jahre glei 

randldichprotofollabbrude gratis. 





Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren 


Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 

Dr. Meidinger in Karlsruhe, 

0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 
den Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 
ihnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 
nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger'- 
schen und Wolpert’schen 0efen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 

Für ganze Wohnungen und grosse Räu- 
me: (Central-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen ; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsien 
unter Anwendung ungerer bekannten Wol- 
pert’schen Rauchsauger. 

Trocken-, Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkoch-Einrichtungen übernehmen wir 
zu eompleter Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 

«| tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
Bauconstraetionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: Vertreter gesucht! 816 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 





Schleifapparate 


mit Batent- Emery-Schmirgelftein, mit geradem und auch fonifhem Stein zum Schleifen 


von 
offeriren zur fofortigen Bieferung 


Mähmafchinenmeflern, Siedemeffern zc., unentbehrlich für jeden Mähmajchinenbeiker, 


305) 1128 


3. Makean & Eo., Wien, Breslau, Krafan, Görlit, 





Baltinft-ınd Eismafdinen, 


„Syften Windhanfen“, 


patentirt in allen beutihen Staaten und im Audfande, 


Hugo Aehrlih, 

Snhaber anmlide deuticher Patente und 

Hein! erechigter zur Ausführung in 

eutichland. 

iefe Marcinen erfälten eingejaugte armoiphärifche 
Sufr N En megantidem en Göne ae 
von Ghemilalien, von der natürliden Temperatur bis 
auf 400 sei, unter Rull, welche ganz oder zum Theil 
ur Eisbereitung und zu WBentilationdzweden dienen 


ann. 
Berwenbbar find bdiefe . Mafchinen für Bier- 
branereien, Brennereien, Gtearin- und Baraffin- 
abriten, Bentilirung und Kühlhaltung von Thea» 
en, Concertlocalen, Hospitälern, Schiffränmen, 
Räumen für Aufbewahrung leicht_verderblicher 
Artitet 20. 3c. und werben in folgenden Größen gebant: 
NE en u SL a ne 


























Stünblidhe Sieferung Breis 

Nr. | falter Luft eis eines jepara= 
ö in „in ine ten Get vier= 
Subitmetern| Kitogramm |Maihine | Apparates 

Thaler | &haler 

ı | 5000-6000 | so0—-ı200 | 45,000 

2 | 2500-3000 | 300-400 | 25,000 4000 

3 | 1250-1500 | 150-200 | 12,000 2000 

4 | 600-800 70-100 6,000 | 1000 
ur Bieferung und Inftallation obiger Mafchinen 
empfiehlt fi un aan gern gemwünfchte weitere 
Auskunft (B. 5209) 


ngo Nehrlih, Civil:Ingenieur, 
a SW., Großbeerenfttaße 63b. 
Biederverfäufern angemefjenen Rabatt. gulıs 














Wil. Hertlein, 
\ Leipzig, 


1030 


Prämitrt anf den Ansneflungen zujiien und Bremen. 


Blitnbleiter 


neuefter, Bemäßetefter und billigitee Confttuctton, 
Kupferieil mit Blatinafpige. Koftenanidhläge, Bro- 
fpecte und Preiscourante gratis. 1. 52033) 1053 


Gebr. Mittelftraß, Magdeburg, 
Babrit galvanifch -elektrifcher Apparate 2c. 


Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmalhinen aller Art. 
Sehr. 5. KR. Zcpulke, Berlin, S., LouijeneUfer Ic. 


. ”_ss . 
Medaniide Liniir-Mafjhinen, 
Colinder- und Tiih-Tnftem, für Sand-, Se = und 
Dampfbetrieb.- Ko Norug-Beeilen, aginir-Maichinen, 
elmafchinen, Lintir- Federn, 
Mäder und Zarben, fowie zur Uebernahme completer 
Einrichtungen für Lintir-Anftalten empfiehlt fich 


nsı &. Hlaskämper, Feipzig. 


Bündhöher-Einlegmafcjinen, 
San Seelen Tegenbr Ile Sic Mstonenfabeil 


._Sebold in Durla 
& gebolh In EL Hl 








Yeder-Stanzen, Diefjing: Hol 





151 (B. 423) 


Carl Robert Otto, 
Nähmaschinenfabrik, 


Dresden, ct. sıs0s s* 


empfiehlt als Specialität Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbeirieb. Nur engros. 








Kriquettes-Mafdinen 


fr präpariete Holgtohle, Zuder-Wärfelıc., 
omte Hand: Preflen für Verblenäfteine, 
chm=, Kalt: und Gement: Ziegel und 
une hinen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert bie Majchinen- 
fabrit von BBeife & Monski in Halle a/S. 


M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 


‘werfertigt als Specialität: 





M 





£ : 
& ä 
Ä i 
a 3 
= 5 
8 > 
Die amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 


und Leisten-Hobelmaschine u.o.ro 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 








Original Wm. Tanlor's Patent- 


Stand: und Handmafhinen, gründlich verbejiert, vielfach prämiüirt 
(in Wien mit dem erften reis, ber vBeiblenfan beide“ und 
folder für Mitarbeiter), — Schiffen, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere yamilien-Nähmafchine, hat bei 
ausageihneter, leicht zu regulirender Spannung nur ein Lo 
um Cinfädeln. Bei feiner Mafchine ift das Sciffgen fo bequem 
erauszunehmen und hineinzulegen ala wie bei Diefer. 
„Favorite, ausgezeichnete Machine für Schneider 2c. mit 
Schubrad oder Kader s a 1109 


Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Sarmbek bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 


Alleinige Fabrikanten 





Neueste amerikanische Original-Nähmaschine 


The „Wanzer D“ 


für Schneider-, Mäntel-, Confections-, Mützen- und Kappenmacher-, Tapezier- 
und leichte Leder-Arbeiten. 


Patentirt in Preussen wie allen übrigen Staaten 
des Deutschen Beichs und Oesterreichs, Amerika, 
England, dem Norden ete. E 

Diese ausserordentlich kräftige, vorzüglich gebaute 
Maschine bietet in ihrer Construction ganz originale, 
höchst sinnreiche, wichtige Verbesserungen und dürfie 
sich in gleicher Weise wie die „Little Wanzer“, schnell 
eine hervorragende Stellung auf dem Nähmaschinen- 
markıe erringen. «u. EN 

Prospecte und Nähproben zu beziehen von 11 


— den Contrahenten der RB. M. Wanzer & Co. 
Nähmaschinen 
Doubleday, Son & Co., 
Hamburg, Neuerwall 65. 


The Singer Manufacturing Co., 


Newyork, 
grösste Nähmaschinen -Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) 


Nähmaschinen 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabril 2 
e gestellten Statisuk wieder, wiesin den Vorjahren den Fabrikanten zusammen 


Höchsten Umsatz. 


* Yon den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 











M7 
The Singer Manu ce » 282,444 
The Wheeler & Wilson Mi. a A aschinen 
The Grover & Baker S.M. Co. . 86,179 
The Weed S.M. Co. . .». » 2.2.2. 21,769 x 
The Wilcox & Gibbs S.M. Co. . . . 15,881 . 
The B. P. Howe S.M. Co. , ... . 13,919 


Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfaeturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 
‚,, Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträj il 
Yeno Maschinen gegentber andern Systemen und Nachähtnungen ein wirklicher Bedartartkntese a de 
achahmun; ii 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden aind. Sun ein wrklioner Bader Deu. RT 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 8, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
Filialen: 


Ber! Bremen, Breslau, Königsber; 






il pP 'ankfurt 
Leipzigerstr. 69. Obernstr. 13. Ring 2. Schmiedesr. % Wilnelmer ». Zeil y a 
Karlsruhe, Dresden, Wien, Pra, Amsterdam, okh. 
Langestr. 138. Buderg: er Kärntnerring 4 Elisabeihat" 163. Warmoesstr. 3607. Kronen 










SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. 
Fabrik von Singer Lit. A. 
Saxonia Regia. 

Die neueste und schönste Singer Handmaschine 
ohne Riemen und Räderbetrieb. (H, 32933 a) 


Original-Bradbury 
und ,„ Jones 


1026 





Haupt-Depöt von 


} Elastic. 
Engros. 


Export. 
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Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(U, 03141) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1034 


Alk Paris 1867. 
- Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
llöchstes Ehrendiplom 

für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Verdienst Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


Hobelmajdinen ss 
3. 5. £oefller, Berlin, S. W., Simeonftraße Nr. 11. (B. 2515) 


Bapierftoff-gabrifation aus Holz auf Hemifhem Wege. 
äne finden durch, bi ig außgebeuteten und aufer- 

ee sen  Qnbuflrkm ig bie vorheilbahiehe Berweriäung, Eile 'yhı seite Belähen 
werden von Drefel & Zorenfain, Specialbureau fir Cellulofe:Fabritation in Berlin, SO., 
Mihaeltirhitraße 13, unter Garantie geliefert und betrieböfägig übergeben. u I BER 
lage, welt bereit feit 1ä: t m Betriebe 

verndet FR et en Boden 1 PA feben ei Berfüdung. See er 5241) 1119 


Häckel & Co. in Lei zig, 






















nu 


Königl. Sächs. Patent-Inhaber (etablirt 1853), 


empfehlen ihre seit mehr als 20 Jahren bewährten vorzüglichen Maschinen 
und Specialitäten für 


. Stein-, Buch- u. Kupferdruck, Buchbinderei, 
2] Cartonnagen-Fahriken etc. au 


Ilustrirte Kataloge gratis und franco. (H. 31083) 
Vertreter gesucht! Meldung franco mit Referenzen. 


VBorzügliche Pumpen 


blii d landiwirti fi 
er gewerblicge und lan! ae! ine 


N 








rudpumpen, Rotationspumpen ie 
ugalpumpen, Abejfinier-Brunnen u. f. iv.) liefert billig unter 
arantie Das Yureau bed 


fifchen Mafdinen- Confirneent“, 
„Pe ee .n CE 


Auf WBunf wird bie Aufftellung bejorgt. 
rnetthufer erhalten Ka. 


Ade’s Zicherheits- Ihränke 


dieb= und fenerfeft, zur Aufbewahrung von Geld und Werthpapieren. 
En. cal nn rest nicht möglich dem Salätiet gbamaiehen, bevor da8 Echloß wirklich 
, gu 


ig: il 
ich db em großen Branbe ber Ehlinger 
Eikalıt ben 4. Auı bewährte, 8 ai 857 





(1696) 432 RS 














um I. 
1873, betens bewährte Bauart mit nen patentirtem Berihluß. 
a Refexenzen der ae Banhrmen bes Iu« und Knsiandes. — Garantie. — Profpect gratis. 


Earl Ade, Kafienfabrit, Stuttgart. 


(A. 71081) 


Erste Hohleisen -Möbel-Fabrik 


in Leipzig. 





von Carl Schmidt 





j jslist atis und franeo. : 1054 
er erkäufern und grösseren Etablissements besondere Conditionen. . 


Transportabler Petroleum- Sparherd 
f | mit Wafjerfefjel und Bratröhre, 
ganz neue, patenbirte, eigene Conftruction von 


Zudinger & Koittner, Salzburg. 


Sufftelung an beliebigem Orte, abfolute Gerucd= und Gefahrlofig- 
[| teit, voliftändigfte und billigfte Aocfeuerung, find bie Borgüge biejes 

in der Art no nie bagemefenen Sparherbed. Huch entipricht die Bkat- 
B zöhre bezüglich Gartocden und Wärbung de3 Speifen jeder Anforderung. 

Brofpect und Preisconrant gratis. 

Auh empfehlen wir Tleinere Betroleum - Kocdhapparate in ganz 
neuer, Braten, von allen bisher eriftirenben berartigen Erzeugnifien 
ängile verjhiebener Yorn. Dualität und Breife vor Foucnzreng: 
fs g- Bcourante gratis. (W. 4579) 973 











Piziad 





Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefen und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 
Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Uefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit 
gun Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptskchlich geeignet, wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. . 
„Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 
Jedes Brennmaterlal kann gefeuert werden. 
edeutend billigere Preise (nach Verhältniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise. 1018 


Paul Kretschmann, Leipzig. 





En 


i 


a 





Yllustrirte Zeitung. 























Grufih & Winterfed, “ 


Maihinenfabrif, YPlagmwis:-Seipzig, 


empfehlen als Specialität complete Gasanlagen für Städte, Zabriten, Bahnhöfe, Hotels, 
Brivathäufer in In lammenzabl nach eigenem, beitbewährtem Syitem zur 


$bereitung 


aus Varaffinöl, Petroleumrüditand, Swinter ıc. Liefern ge? Gafo: 


meter, Rohrleitungen, Lampen: und Brennereinrichtungen. Zei 
ftehen auf Verlangen gern zu Dienften. 


nenn Einfadifte und billigfte Gasanlagen 


LEONARD MEYER 
HAMBURG 


nungen und Anjchläge 


für Schlöffer, Zabriten, Bahnftationen, Villen, Theater und 
einzelne Häufer 2c. 
liefert die auf allen Ansftelungen prämlirte 


Safolin-Sas-Apparaf-Fabrik in Hamburg 
von Seonard Meyer. 


Dieje Baserzengunge-pparate (von 10—1000 Flammen) 
haben fi im In: und Auslande beitens bewährt und find biefelben 
9 von mir meuerding® gänzlich neu conftauirt worben und jegar 
mehrfah zum Grjage, namentlich biejigen Ymitationafabrifates, 
welches nad) furzem Gebrauce fi) ald gänzlich unbraudbar erwies, 

BEER Tara mit Erfolg verwandt worden. — Brofpecte gratis. 

General- Agenturen: Berlin, Wien, Petersburg, Gtodgolm, GBothenburg, Brüffel, Verona, Zürich unb 
38 . de Bopenhagen. \ (u. 03292) 81 


Gafolin-Gas-Apparat-Fabrik in Hamburg von Leonard Meyer. 


. Fabrik für Wagenfedern. 















: Preiscourant 
in Auswahl auf Wunsch 
auf Lager. N; franco. 


£ ER 
Bl 


Paul Engelmann, Neureudnitz- Leipzig. 2 
Grüne englifdhe 
Walerfiandsröhren, 


OOo 


dreifach gefügft, an den Enden verihmolzen. Halt 
barkeit helonders zu empfehlen, bei 1091 


Seht & Köppe, kripjig, Roßplag 6. 


Wiederverfäufern Rabatt. 





2 


Wärfde- Wringmafdinen 
in bisjegt Lnübecteofener., feit 10 Jahren bewährter Ei Tr 
inderinletfeten. m. ron. | Englifhe Patentwangen, 


unerreiht inihrerpral- 
tifhen ermenbunge 










Hertlein’s Univerfal -Mafdine 


von felbft ab. Batent« 
Milieu 
lung, find un 
a 10 Rllogramm 
TIL = 88% Tole., 
x 15 Kilogramm 
gı7 8. = 10 £hlr, 
u 30 Kilogramm 
„135 91.= 14%, The 
! zu haben bei 
&. Buganyi & Go., 
Baagens und Gewichtes Fabrifanten 
in Wien, Singerftraße 10. 


American Egg Beaters. 
Eier: u. Schnee: Schläger. 


Diefe anfängli von mir auf dem 
Gontinente eingeführte Mafchine wird 
nun als Specialität unb in gleich 
guter Qualität hier erzeugt. 


Breiß incl Ber- 
D padung 
3 Thlr. 10 Ngr. 
R Wilh.Herllein, 
z Leipzig. 
Plg. 2 











Die Breife find um 33/4 Brocent 
rebueirt und bafiren auf Graielung 
von Mafienabfag. 1106 





(A. 9175) K. k. privil. 1018 
® Rr.1. Für Hausgaltungen, 
Wage n-F abrik nr ER u 
i Nr. 3. ir Gohbitoreien, pr. x 
J. Rohrbacher ae SeIEm De: 5 x. 


Bei Abnahme von 12 Dugend Rabatt. 


in Ober-St. Veit bei Wien. A. Bollat, Zräunerfrape 5, 
ien. 


Niederlage: Wien, Opernring 6. 


Preiscourante auf Verlangen. 


Mineralwafer- Fabriken 
empfehlen wir zeitgemäß billigft 1107 
Magnefitniehl befter Waare. 2 
Seifert & Co. in Scankenfein, Schlefien, 
Magnefitgruben» und Dampfmühlwert. 


Messing-Triebrädchen’ 


5 


1193 liefern in prima Qualität billigst (H. 5283) 


Luckau & Steffen, Hamburg. 


Jalonsienfabrik 
von K. G. Lässig, Leipzig, 


empflehlt Jalousien in Holz und 
Eisen mit gepressten Zinkversie- 
rungen. 









Eirenlationg-Oefen 
von Dr. A. Bernhardi sen. in Eilenburg, 


Raum glei Guibie in jeder Entfernung vom Ofen. 
zimmer, deren mehrere (biö zu vier) 

mit Einem Ofen geheizt werben können, fonbern au 
für Schulen, Säle 2c. befonders zu empfehlen. Mus« 
tattung ganz einfach bis zum Eleganteften, aud den 

erliner Badeih en ähnlich. 
Jedes Brennmaterial verwenbbar. 95 
Profpect gratis. 


— Billige 
1101 


Eisen - uisen. 
Preise. Beelle Bedienung. 








A 








Musikwerke und Musikdosen 


Yllustrirte Zeitung. 





können direct aus unserer Fabrik anter Garantie bezogen werden, Illustrirter Preiscourant gralis. 1089 


Teufenthal (Schweiz). 


Karrer & Compfe- 





Tallois-Uhrfetten. 


Die Tallois-Retten genieken wegen ihrer forg« 
Attigen Wrbeit, ihrer Dauerhaftigkeit und täufchenden 
[ehnlihteit mit echtem Golde jeit zwanzig Jahren 
einen wohlverbienten Ruf. 5 

Um vor ben zahlreidden namgemadten fabris 
Taten zu fügen, beachte man, van an jeder fette, 


entweder auf dem Hafen ober auf dem Garabiner, die 
Marfe Tallsid befindet. 147 
Baris 1874, Am. Telois. 


Eigarrenipigen. 
EI 


Eherz-Gigarrenipigen von Holz mit beim Rauchen 
Bemeg ien, fein gefhnigten, tomiihen Figurengruppen 
diverien Genres, ü ja Meerihaum In Etui offerirt 
dr. Dpd. 4 Thlr., A 833 
dergleichen 
mie vo: ende, eii . gpb. 2 Thlr. baar. 
ee Ober gr fonie tea 
originelle Jug- Artikel für Herren. (H 32565) 
Emil Sturm jun., Holzwaarenfabritant, 
Kriebethal bei Waldheim in Cadjien. 


;, Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 1137 


Nenes Hemden-Bystem, - 


Auf ranco-Berlangen fende franco und gratis: 
Beichreibung und Gultur:Anmweiiung, fowie Specials 
eherte der vorzüglidhjften, neuften 1002 


Erdbeeren. 


a. Fü, Handelspärtner, Dersdorf: 
Roisdorf bei Bonn. 











Schönheit des Teints. 
ann 2 
“.. ’ £ 
Lait d’hebe 
von Ed. Pinaud, Paris, 
gibt der Haut jugendliche Frische und 
sammtgleiche Weichheit, schützt auch ge- 
gegen Sprödigkeit. 


Um den Erfolg zu beschleunigen, be- 
diene man sich zu gleicher Zeit der 


Savon au lait d’hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


Haarleidende 


erhalten auf Pranco-Verlangen eire Anweisung, 

elegant broschirt, 84 Seiten Test, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, rationellen Heilveriahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mır 
gratis und franco 

nach allen Weltgegenden zugesardi, 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43, 





Die Verfendung 


der 


Eger -Sranzensbader 
Mineralwäler 


(Sranzend=, Ealz, Wiefen-, Neuguelle und 
falter Eprudel) für bie Saljon 1874 hat 
begonnen und werben biefelben in Stein- 
trügen und Glasbouteillen verjendet. 

f Beitellungen hierauf fowie für franzend= 
bader Mineralmoor werben fomol Hirec bei 
der unterzeichneten Tirection al3 auch bei 
den Depot3 natürliher Mineralwäfier in 
allen größern Städten des Continent? an- 
genommen und prompt effectuirt. 

Brofhüren über die eminenten Heil: 
wirlungen der weltberühmten Eger-rans 
zen2bader Diineralwäfjer werden gratig vers 
abfolgt. (11. 9103) . 667 


Stadt Egerer Brunnen-Verfendungs- 
Direction in Franzensbad. 


Blutreinigungs: 
Villen 


Böldt American Pills Genf 
sufammengejegt aus 
Manzen-(Wurzel)-Ertracten. 
Tas einfachfte und beite 


Blutreinigungsmittel 


für beide ade ‚ter und 
in allen Fällen. 

Gegen unreine Rüdläfie aler Art, genen ichlchte 
Cäfte, Schleime, Schärfe des Bluted, gegen Rad 
wirfungen von Mercurialcuren :c. 

1 Cd. mipio Pillen 24 Sgr. oder 17, &. öfterr, 


6 6 ga haben: 4 
dr Leipzig bei Apart. R. 9. Faulde zum Engel; in - 


erfin (em-gros) bei Gchr. Gehrig, . Hoflicferant, 
Gharlottenftraße 14 und bei 8. D. Klug, Louiienftr. 30; 
in Münden Apothefe y. h. Anna, Mazimilianejtr.; 
in Bien Apoth. 3. Kosdera 3. Arche, $ 
in Belt Apoth. I. v. Töröf, Könias, 
dam und ın (Hole f y f« 
Tieferant; in Züri die Stridieriihe Avothefe;, it 
Bern Apoth. Brnuner; jede erwünfcte Austunft ers 
theilt_ba® Haupt-Beriendungs:Tepot für Teutichland: 
& Ih. Brugier, Waldjtr. ı0 in Garleruhe und ber 
Privilegiuma:Juhaber W. 5. Bölde in Genf. N] 


Wichtig für Brauereibefiger. 


Safelnußgolz-Cpäne, biligit, beftes Alärmittel für 
Jung Biere. 13 


Ang. Zigerifl, Spanjabrif, Mengen (Mürt.) 


Widtig für Brauereibeliger. 


Breisgefrönte Lagerbicr-Kläre, cht bei 1069 
Ang. Sigerif, Mengen (Würtemb.). 












5 
2 





noch ganz befonders aufmertjam gemadıt. 





Tie vorzüglide Lualität 
der mit nebenftehender Marte 
bezeichneten Ghocoladen aus 
der rühmtichft befannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 
(Schweiz) 

findet mit jedem Tage mehr 
die ihr gebührende MUnertens 
nung; ber ftet3 fteigenbe Ab= 
jap bietet dafür den beiten 
Bemeit. 

., Rie ausnahmöweije günftige 
inbuftrielle Lage der Schweiz er= 
möglicht jehr Biütge Seritelung 
ber Chocoladen Suharb un 
eignen fid) Dfefelben daher vor= 


züglicd zum Export. Auf die grofe Auswahl zu Geichenfen gecigneter Khantafterhachtein mit Chocolade wird 
& 


Entrepöt general A Paris, 41 rue de Turbigo. 





Den Liebhabern feiner Cigarren 


empfehle id; nadhftehende Sorten al ganz!bejonders fei und preiswerth. 


Tabinet per mille 25 Thlr., Y,o Kiftchen 2 Tulr. 15 Egr. 
Actiobdad, „ 0, Yon Im," 
Bom vun Bon Yo „1 22; 


Lüdinghanfen in Veftfaten. ve 


Blanta be Tabaco per mille 40 Thlr., Vz, Kiftchen 2 Thlr. 
Graciofidad „mn 0 u bo m don 
(w. 5335) 1133 


‚Pant Klofermann. 





Erhenntnissdesgesundenu.kranhenlenschen. 


Um Auffhluß über bad geiftige Leben eines Menichen, über deffen 


Geifteganlagen, 


Fähigfeiten und Gigeniaften, über dejien Neigungen und 


Gharafter von mir zu erhalten, genügt die Cinfendung feiner Handfchrift 


und Bhotggraphie, _ 


m Uufichluß über das förperliche XLchen eines 


Menichen ‚"deiien Geiunbheit oder Krankheit und Heilung von mir zu er: 
langen, genügt bie Einjenbung einiger Haare, bei Kranken nit Angabe 


ons: eichtwerden, deren Natur und Uriprung von mir er, 
ol. Honorar 2 


ründet werden 


haler, das zurüderftatter wird, mern Ye von mir ges 


gebenen Auffhlüfe nicht autreffei. 1044 
I. Schober, Dr. ber Devlein. Inhaber der erften feit 25 Jahren beftehenz. 


den elettriihen u. magnetijchen 
Arante en, Bien, I. 





Eur- und ärztlichen Erdinationsanftalt für 
eihburggafie 8. 





Praftijhe Recepte und Majdhinen 
i T ke zur Fabrikation vorzüglich guter unb billiger e A 
; Ölanzwidyfen, Wagen- u. Mafhinen- Schmiermittel 
| fowie „verfiedener anderer Handeldartifel“ offerirt $ 
. DaB Tandivirthfe.-tehnifhe Induftrie-Comptoir und Kehr-Inftitut 
Wilhelm Shiler & Co. in Berfin, O., Blumenftrage 73. 


Brogramm und Katalog gratis. 4 








Schweizerifches In 


Z. 5190, 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eıc. der Welı zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen, 


Ein Mann von 25 Jahren, welcher die lhren- 
fabrifation an verfteht und tüatig, in allen 
GomptoiesArbeiten, fucht eine (H. 2579by) 


Eommanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen ftehen ihm zur Ceite. 1045 
Sranco-Offerten unter E. X. 1470 _beförbert bie 
Annoncen-Egpeditionvon Haafenftein& Bogler, Bern. 


Ein feit Jahren in Bafel domicilirter 1126 


Kaufmann, 


Schweizer, verichiedener Waarenbrandhen und deren 
Abnehmer undig, wünfht an Hanben guter Referen- 
zen die Bertretung eines oder mehrerer Ieiftumpatähl er 
auswärtiger Käufer zu übernehmen. @efällige Cfier= 
ten befördert suh Chiffre €. 438 J. die Annoncen= 
Expedition von Rudolf Mofle in Yafel. (Z. 52€2, 


» Gin größeres 1118 


Kalfwerksetablifiement 


bes jächj. Eragebirgeö, an zwei verfehrsreihen Straßen 
und in näcjter Nähe zweier Bahnen gelegen, wird zu 
verfaufen beabfihtigt. Anfolge der aukerordenslichen 
Reinheit (95%, kohleniauern Aalt hält der rode Marmor: 
Talt) erfreut fich feit langen Jahren ber renommirte 
Meiplalt bei hohen Preiien dee beiten Abjages. Offer: 
ten sub G. A. 146 befördert die Annoncen-Erpedirion 
von Hanfenftein & Bogler in Leipzig. 


_ Ein tühtiger Graveur „. 


für Schwarzdrud findet dauernde Veihäitigung beim 
Hof:Graveur E. Voigt, Berlin, Sriedrichltr. 15R. 


«I. 33333) 


3. % Bacidlin 3. Zordan, Schaffganfen. 













Wegen Todesfalles ift in einer großen 
Refidenzitabt eine (H. 9181) 1102 


MWeinfiube und Weinhandlung, 


feit 10 Jahren im beften Betriebe, Bing au verkaufen. 
Adrefien sub P. H. 1827 beförbert die Annoncen» 
Expedition von Haafenftein & Vogler in Wicn. 


Zu vermiethen. 


Ein photo; ifches Geihäft in Bremen, beite 
Rage, u ee kala ” un 


&. Niederhoff, Bremen, Obernitraße 51. 
Ein tücdhtiger 1104 


Yofitiv- Retonchenr 


findet bei mir Engagement und Bann fofort eintreten 
= Bruno Nifie in Dortmund. 


Photographie. 


Ein tühtiger Cppift findet fofort dauernde Stel 
lung im A Atelier on 1125 


Bruno Riffe in Dortmund. 


Shotograpbie. "iz 


Ein guter RegativsRetoudheur und Immer Damen, 
in ber Retouche geübt, finden dauernde Stellung bei 


A. Rihelti, Königsberg ir. 
Für Damen. 


Ein Herr, Witwer, in den 40er Jahren, Figen- 
thümer einer reizenden Vefigung in der Räl er 
Kreisftabt de3 Rheinlandes, mit 1500 Thle. jährligem 
Einfommen, wünjdt mit einer gebildeten Dame, Jung« 
frau oder Witwe ohne Kinder, in Correiponbeny su 
treten. Damen mit Vermögen, matellofem Ruf itte 
unter ftrengfter Discretion unter B. L.. 15 an bie &g= 

edition biejer Zeitung ihre Mittheilung franco vers 
Hegeit abzugeben. 117 





Norddeutfher Lloyd, 


mit Durchfracht 


Pordampffdiffahrt 
von Bremen nah Neivyorf und 
Baltimore 





Abein* 4. Auguft nad Newport 


Berfint 19. Auguft nad; Baltimore 
Wefert* 8. Auauft ,, Newport Nedart* 22. Yugu „ Newport 
Minifter Roon* 11. Auguft „, Newport Hobenzoflern* 25. Augu! n Reinport 
Vraunfhweig** 12. Auguit ,„, Baltimore Leipzig** 26. Auguit „ Baltimore 
Nain** 15. Auguft ,„, Nernort Tonan** 29. Auguft » Rempprt 
Eder* 18. Auguft „ Newport General Rerder* 1. September „, Remport 


* über Häure, ** über Gontgamptun, + a 100 z51 
aflagepreife nad Nemwyork: Erite Kajite 165 Thlr., zweite Kajüte v. 
a 9 hi Zwiichended 45 a Cour, ! 
Baffagepreife nad Baltimore: Kajüte 135 Ihlr., Zwifchended 45 Thlr. preuß. Cour. 


Nähere Audkunft ertheilt bie Aintergeichnete und bie von berfelben mit ber Annahme von Bafjagieren 
betrauten Erpedienten in Bremen und deren Inländifche Agenten. - 137 


Die Direction des Worddentfhen Lloyd. 


Hamburg - Amerikanische 
Kr Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 
5 


ah Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen - 
i 
N U 


Hamburg und Newyork, Ä 


Holsatia, 5. August. | Hammonia, 19. August. Thuringia, 2. September. 
Cimbria, 12. Aygust. Frisia, 26. August. 


Passagepreise: |" "ung ABB Alm. Tag Pb anna. 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Ouragao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince Gonalves, Puerto Plata und Colon, von wo 
vıa Panama Anschluss nach allen Häfen zwischen Valparaiso un! San Francisco sowie nach 
Japan und China. 4 
Rhenania, @. August. | Allemannia, 29. August. | Prancenia, ®. September. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler 


Augnst Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Adler-Sinie 
Dentiche Transatlantifche Dampfichiffahrts-Gefellichaft. 
Directe Boft - Dampficdiffahrt 


von HAmMburg ms Newport 


„ohne Auifinenhäfen anzulaufen, 
vermitteljt der deutichen Volt» Dampficiffe I. Klafie, 
= jedes von 3600 Tons und 3000 effectiver Bierbetraft, 
Herder am 6. Auguft, Wieland am 20. Auguft, Schiller am 3. September. 
Baflagepreife: I. Kajüte Br. 165 Thlr., II. Kafüte Pr. 100 Thlr., Zwifchenbed 45 Thlr. 
Nähere Austunft ertheilen die Agenten der Gejelichaft, jowte 4 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
Briefe adreifire man: „Mbler-Linie‘‘, Hambnrg. Telegramme, „„Trandatlantic" Hamburg. 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederel zu Hamburg. 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 
durch den Suez-Canal 


nach 


enang, Singapore, Hongkong und Shanghai. 
nach Batavia, Sourabaya, Samarang, Padang, Macassar, 
Bangkok, Saigon, Manila, Yokohoma, Hiogo, Nagasaki etc. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1097 
6alates, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am I5. September Dampfschiff Sylvia. 




























(I. 03379) 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 








Rebigirt unter Berantwortlichkeit von Joh. Jat. Weber. Leipzig, Berlag von I. J. Weber, Drud von F.U. Brodhaus. 





Westphalia, 9. September. |} 
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Ar. 169 3] Exfceint jeden Sonnabend. 





Schweizerifdje 
Eifenbahugefehgebung, 


Bon G. Nicderer. 










Infolge der großarti: 
gen Entwidelung des 
Ichmeizerifchen Eijen: 
bahnnege3 jind im 
Laufe der Zeit ver: 
ihiedene gejeßliche 
Beftimmungen nothmwendig 
geworden zur Regulirung ber: 
jenigen ölonomijchen Fragen, 
an deren einheitlicher Geftal: 
tung der Gejammtitaat aud 
feinerfeit3 ein Intereife hat. 
So ift ihon im Tecember 1372 
ein Bunbesgeieß erlaifen wor: 
den, welches die Ertheilung 
und Erneuerung von Bahn: 
concejfionen von den Gantonen 
auf den Bund übertrug, und 
da3 zudem nähere Vorichriften 
aufitellte über den Inhalt der 
Concefjionen und die Nedt3: 
ftellung der Conceffionäre fo: 
wie über die Einheit des 
Baue3 und Betriebsdesfhmei: 
zeriihen Gijenbahnneges. 

In Ausführung einer Vor: 
Ichrift diejes jelben Gejeges hat 
ferner die Bundesverjamme 
bung in ihrer leßten Seilion 
geieplihe Normen aufgeftellt 
über die Verpfändung und 
Zwangsliquidation von Eijen: 
bahnen auf dem Gebiet der 
ihweizerifhen Eidgenofiens 
ihaft. Auf dieies neue und 
mwidtige Gejeg joll hier num 
namentlih aus dem Grund 
bingewiejen werden, weil dad: 
jelbe gemillermaßen Triginal 
ift und nicht einmal die grö- 
bern europäiihen Staaten 
gejeggeberiiche Arbeiten auf 
diefem Feld vorgenommen 
haben, melde al3 Borbild 
hätten dienen fünnen. Bei 
Erlafjung defjelben iit man 
von der Anficht audgegangen, 
daß einerfeit3 die Natur de 
Gegenitands eine von dem 
jonft bei Pfandverfhreibun: 
gen üblichen Verfahren abmweis 
chende Behandlung erheiiche, 
anderjeitö bei der Verpfänz 
dung einer Gifenbahn das 
bewegliche gleih dem un: 
beweglihen Vermögen der 
Geielligait, weil zujammen 
gehörig und dem gleichen 
Zmwed dienend, miteinander 
verbunden bleiben müjjen. 

Tas erfte Kapitel handelt 
von der Verpfändung und fest 
zunädft feft, dab zur Beftel: 
tung von Biandrehten auf 
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Gifenbahnen die Bewilligung des Bundesrath3 erforderlich 
jei. Diejer mat das Prandbeftellungsbegehren im Bundes= 
blatt betannt und jept für Erhebung von Cinjpraden eine 
angemejiene Frift feit. Nah Ablauf der Frift und nad) der 
Erledigung allfälliger Cinfprahen wird die Bewilligung ers 
theilt, wenn ber Nachweis geliefert üit, baß die Prandbeitellung 
zur Sicherung bereits beftehender Schuldverpflichtungen oder 
zur Sicherheit für ein Unlehen dient, das zur Vollendung, 
Verbeilerung oder Erweiterung der Bahn, zur Vermehrung 
des Betriebgmaterials, zur Abbezahlung von Schulden oder 
zu einem andern das Unternehmen fördernden Ziwed verwen: 
det werden fol. Die Bewilligung jhließt, wenn c3 fid, um 
Eicheritellung bereits bejtchender Chuldverpflihtungen han: 
delt, die definitive, und wenn e3 ji um ein erjt zu contrahis 
vendes Anlehen handelt, die eventuelle Begründung des 
Viandredts in fih. Im leptern Zall wird das Piandredt erit 
durd) die Zahlung des Anlehens definitiv. Yon dem Erfolg der 
Bewerbung um ein Anlchen ift dem PBundesrath jeweilen 
Kenntniß zu geben. Haftetauf der Eifenbahn einälteres Pfand: 
recht, jo behält dajielbe den Vorrang vor dem jpätern, foweit Die 
Titelinhaber des erftern Dem neuen Anlehen nicht gleiche oder 
beijere Berechtigung zugeftehen. Hat die Bahnunternehmung 
bei einem frühern Antehen die Zufiherung ertheilt, daß fie 
feine gleich oder befjer berechtigte Titel ausgeben wolle, fo 
wird das Pfandredt für das neue Anlchen unter der Bedin- 
gung ertheilt, daß den Titelinhabern eines frühern Antchens 
die zugeliherten Rechte gewahrt bleiben, foweit diefelben nicht 
darauf Nerzicht leiten. Das Pfandreht ann fowol für das 
ganze Bahnnck einer Gefellihaft oder nur für einzelne Linien 
derjelben beitellt werden. Dasjelbe umfaßt: a) den Bahnkörper 
und die mit dvemjelben zujammenhängenden Landparcellen mit 
Cinfhluß der Bahnhöfe, Stationsgebäude, Güterihuppen, 
Werkitätten, Remifen, Wärterhäufer und allen andern auf dem 
Bahntörper und diefen Landparcellen befindlichen Hochbauten; 
b) das gejammte für den Betricb und den Unterhalt der ver: 
pländeten Linien zugehörige Material. Die Prandgläubiger 
dürfen den Betrieb der Bahn nicht hemmen, auch können fie 
wegen Veränderungen am Orundbejig der Bahn und am Be: 

* triebsmaterial feine Cinfpraden erheben. Das Piandredht it 
auf den Veitand der Bahn und des Vetriebsmaterialg be: 
fchränkt, wie beides zur Zeit der Liquidation bejtcht. Die 
Brandgläubiger find jedod befugt, genen den Verkauf, der 
Be oder einzelner Linien, gegen die Veräußerung eines 
größern Iheils de3 Vetrieb3material3 und gegen Fufionen mit 
andern Bahnen Einjpracdhe zu erheben, wenn die neerhet 
ihrer Piandforderung dadurd) gefährdet werden jollte. Be: 
zügliche Streitigteiten find vom Bundesgericht zu beurtheilen. 
Der zweite Abjchnitt des Grfehes handelt von der Zwangs: 
Liquidation. Ueber die hier geltenden Grundjäge jpricht fi) 
Das Gejey im weientlicen wie folgt aus: Tie Prandgläubiger 
Lönnen die Liquidation verlangen, wenn die zur Bezahlung 
Dd.3 Kapitals _bejtimmte Frijt verftrihen oder der den Titels 
inhabern zugeficherte Zins am Verfalltag nicht, bezahlt worden 
üt. Das Begehren ift an das Bundesgericht einzureichen. es 
De Anlehen, aud wenn es in Anna ob kgntionen zerfällt, 
bleibt eine einheitliche Forderung. Wird das Begehren um Lir 
quidation nur von einzelnen Inhabern folder Partial: 
obligationen geftellt, fo beruft das Bundesgericht eine Vers 
jammlung aller Titelinhaber des betreffenden Anlchens und 
legt ihnen da3 Begehren vor. Die Verfammlung entfcheidet 
mit der abjoluten Mehrheit der vertretenen Summen, ob fie die 
Liquidation verlangt. Dit jedoch) die Gejellihaft mit der Be: 
zahlung d«s fälligen Kapitals oder der Zinfen jeit wenigftens 
einem Jahr im Verzug, fo ift dem Begehren Folge zu geben, 
audmwenndafjelbenurvon einzelnen Titelinhabern gejtellt wird. 
Das Reg, die Liquidation zu verlangen, haben unter gleichen 
Bedingungen aud die Jnhaber folder Chligationen, weldhe 
tein Prandreht bejisen. Wird bie Liquidation verlangt, fo be: 
ftimmt das Bundesgericht der Bahngejellichait eine Frift bis 
auf jehs Monate, binnen welder fie die Gläubiger zu be: 
friedigen hat, unter der Bedrohung, daß im Unterlajjungsfall 
nad) Ablauf der Frift die Bahn verfteigert und die Liquida: 
tion angeorbnet werde. Aus zureihenden Gründen (c3 ift 
bier namentlid der Eintritt von länger andauernden Geld: 
tifen ins Muge gefaßt) kann das Bundesgericht dieie Frift 
verlängern, jedod) nur einmal und nicht auf länger ala Ps 
Monate, Eind die Gläubiger, welche die Liquidation verlangt 
haben, in der gewährten Frilt nicht befriedigt, fo ordnet das 
Bundesgericht die Liquidation des Vermögens der Bahn: 
geiellihaft an. Eine Liquidation tritt aud) dann ein, wenn cine 
Gijenbahngejelicpaft jelbft ihte Infolvenz erklärt, oder für eine 
andere Schuldverbindlickeit, welde nah dem gewöhnlichen 
erfahren bis zur Pfändung, wodurd jedod der Gläubiger 
teinerlei Privilegien erwerben fann, oder bi3 zum Goncurs 
betrieben ijt, und wenn der betreffende Gläubiger die Liqui: 
dation verlangt. Bei Eröffnung der Liquidation ernennt das 
Bundesgericht einen Mafjeverwalter und trifft Vorjorge, daß 
der Betrieb der Bahn nicht unterbrochen wird. Gegen die Jämmt: 
lichen Verfügungen des Mafieverwalters kann von den Ber 
theiligten an da8 Bundesgericht recurrirt werden. Die Fordes 
rungen der Bfandgläubiger und die von Antehen mit Partial: 
obligationen werden vom Mafjevermaltervon Amt3 wegen ala 
einheitliche Forderung in das Schuldenverzeichniß eingetragen, 
ohne daß die Inhaber diefer Titel ihre Forderungen anzumel: 
den brauchen. Der Mafjeverwalter prüft Die eingegebenen For: 
derungen und die an die Maile erhobenen Anfprüde und ents 
fcheidet über die Juftändigkeit, bie Claffification und den Be: 
trag derielben. Er forgt für die vollitändige Inventarifirung 
de3 Vermögens der Geellichaft und läßt dafjelbe dur vom 
Bundesgericht gewählte Sadhverftändige abihägen. Sind nur 
einzelne Linien der Orfellichaft verpfändet oder haften auf ein: 
zelnen Linien vorgehende Pfandrechte, jo wird für diejelben 
vorerft das zugehörige Material im Verhältniß der kilometrie 
ihen Länge und Frequenz ermittelt und vom Bundesgericht in 
einem entiprehenden Procentjag feitgejeht, und jodann werden 
diefe Linien mit dem zugehörigen Material bejonders gejhägt. 
Orundeigenthum, weldes nicht zur Bahn gehört, wird auf 
Anordnung des Mafjeverwalter3 durch die zujtändige canto= 
nale Behörde nad) gewöhnlichen Net verwerthet. Der Erlös 
fällt unter Vorbehalt der nad cantonalem Recht beftehenden 
Hppotheten und Privilegien in die allgemeine Liquidationss 
majie. Das Vermögen der Krankenunterjtügungs: und Ben: 
fionstafjen der betreffenden Bahnunternehmung ift von der 
Liquidation ausgenommen. Nach Anhörung der Anträge des 
Mafieverwalters und nah Einvernehmen des Bundesraths 
mit den Cantonstegierungen, in deren Gebiet die Bahn liegt, 
feßt das Bund ericht die Steigerungsbedingungen und den 
Anihlagspreis fet. Wenn nur einzelne Linien verpfändet 














oder mit vorgehenden Pfandrechten belajtet find, jo wird der ı 


Anfchlagspreis für diejelben beionders feitgeiebt und vom 

Bundesgericht bejtimmt, ob dieje Linien für jich oder mit dem 
anzen Neg gemeinjchaftlid zur Verjteigerung fommen follen. 
eit und Trt der Verfteigerung wird vom Bundesgericht 

Det und öffentlich verkündet; der Majjevermalter leitet 
iefelbe. 

Angebote auf eine Cijenbahn werden nur von folden 
PVerfonen oder-Bejellihaften angenommen, melde fi zu: 
vor beim Bundesrath ausgewieien haben, daß fie für Die 
zu übernehmenden pecuniären und fonftigen Verpflichtungen 
zureihende Garantien bieten. Erfolgen bei der Verjteigerung 
Angebote, welche den Anfchlagapreis erreichen oder überjteigen, 
jo wird das Verjteigerungsobjeet vom Mafjeverwalter dem 
Hödjitbietenden zugeihlagen. Bleibt das hödjte Angebot 
unter dem Anjchlagspreis, fo entiheidet das Bundesgericht 
nad Anhörung des Berichts des Mafjeverwalters und nad 
Einvernehmen d.3 Bundearath3 mit den betreffenden Gantons: 
tegierungen fowie den Gläubigern der Gejellihaft, ob das 
Angebot anzunehmen oder eine zweite Verjteigerung an: 
auordnen fei. Wird eine jolde angeordnet und dabei wieder 
fein den Anfchlagspreis erreihendes Angebot erzielt, jo 
kann das Bundesgeriht nah Anhörung des Bundesraths, 
der betreffenden Gantongregierungen und der Öläubiger der 
Sefellihaft das Steigerungsobject dem Hödjftbietenden zu: 
ichjlagen oder eine andere jahgemäße Verfügung treffen. Der 
Bererber übernimmt die Eijenbahn auf Grundlage der Con: 
ceflion, welhe dem frühern Inhaber gegeben wurde, jedoch 
nur unter Vorbehalt der Genehmigung der Bundesverjamm: 
lung. Bei der Berjteigerung der übrigen Vermögensgegenitände 
üt jedermann zur Theilnahme beredtigt, und die betreffenden 
Öegenftände werden an die Hödjtbietenden verkauft, jofern 
das Angebot den Anjhlagspreis erreicht oder überjteigt. Dies 
jenigen ®egenftände, auf welde nicht wenigitens der U 
Ichlagspreis geboten wird, werden in eine zweite Veriteige: 
rung gebradit und, bei diejer an die Hödjitbirtenden verkauft. 
Bas von den Activen der Gejellihaft bis zur Verjteigerung 
nicht eingeht, wird an derjelben verkauft. 

Aus dem Xerfteigerungserlös und dem fonftigen Ver: 
mögen der Gejellihaft find die Schulden derjelben in fol: 
gender Ordnung zu bejahlen: 1) die Yiquidationstoiten 
unter Hinzurehnung eines alljälligen Qerluftes aus dem 
Vetrieb_der Bahn während der Liquidation; 2) die Ge: 
bäudeafiecurangbeiträge; 3) die Schulden der Gefellihait 
für Gehalte und Arbeitslöhne; 4) die Guthaben von Baus 
unternehmern, welche vertragsgemäß als Caution bei der 
Eijenbadngejelligaft jtehen geblieben find; 5) die Obligations: 
nläubiger, weldhen vor der Beitellung de3 Pfandrecdts ein 
ce eingeräumt worden und die auf daijelbe nicht vers 
zichtet Haben, für Kapital und drei Jahreszinfe; 6) die Piand: 
nläubiger nad) dem Rang ihrer Berechtigung für Kapital und 
drei Jahreszinje, jomweit der Erlös des Bandes zu ihrer Ber 
friedigung reiht; 7) der aus dem Erlös des Bjandes nicht ges 
bdedte Betrag der Forderungen der Piandgläubiger und alle 
übrigen Schulden der Gejellihaft. Yllle Sehtsitreitigteiten, 
weldye zwiihen der Eijenbahngeisllihait und ihren Öläubis 
nern oder den Öläubigern unter fid) während der Liquidation 
dder von anderer Seite gegen die Maiie entitchen, find vom 
Bundesgericht zu beurtheilen. Chon vor dem Zeitpuntt 
der Concurseröffnung anhängige Redtsitreitigteiten werden 
von dem angerufenen Richter zu Ende geführt. Nad Ere 
ledigung aller Anftände legt der Mafjeverwalter das Proto: 
toll mit jeinem Bericht dem Bundesgericht vor, worauf das: 
felbe bejtimmt, ob und in welcher Weife die Auszahlung der 
angewicjenen Gläubiger erfolgen joll. Bleibt nad Beiriedis 

ung aller Gläubiger ein Ueberichuß, fo fällt er den bisherigen 
Fahabern der Bahn (Actionären) nad Verhältniß ihrer Be: 
tbeiligung zu. Ueber den Eintritt der Liquidation, deren 
QDurdführung und die Uebertragung der Conceijion auf den 
neuen Eipentpümer der Bahn ift dem Bundesrath zu Handen 
der Bundesverjammlung durch eingehende Berichterjtattung 
Kenntniß zu geben. 

Auf Staatsbahnen, wird weiter gefagt, finden die Bejtim: 
mungen biejeg Gejeges, foweit fie die Verpfändung betreffen, 
aud Anwendung. Die Liquidation bejchräntt fi jedody auf 
die Verfteigerung de3 Piandobject?. Ten Gläubigern bleiben 
für die durch die Liquidation des Unterpfands nicht gededten 
Forderungen ihre Rechte auf den Fiscus vorbehalten. 











Wodhenldan. 


Deutides Heid. 


‚Unter ven Adreffen an den Reichsfanzler, die das 
fiffinger Attentat hervorgerufen hat, befindet fich eine, erlafien 
von der Gejellichaft zur nationalen Bejreiung und gegenfeitigen 
Unterjtügung bes italieniichen Brieiteritandes gu Neapel. Cie 
beweitt aufs neue, daß der Gleihmuth, mit dem man in Italien 
den Anfeindungen bes modernen Staats durd) den ultramontanen 
Klerus jo lange zugefehen hat, und die blinde Zuverjicht, Die man 
in die Nichtigfeit der Cavour’ichen Bolitif der „freien Kirche 
im freien Staat“ gefest hat, im Weichen begriffen if. Die 
Adreffe fieht in dem Fürsten Vismard den Mann, dem die Borz 
fehung ben Beruf jugewiefen hat, in biefem Jahrhundert der 
Sfepiis und des egoiftiichen Materialismus die wahrhaft chrüit: 
liche Umgeftaltung der vaticanifhen Curie zu bewirken. Das 
Attentat bezeichnet die Adrefie als einen Angriff auf die Frei 
heit des Gewiflens, auf ben Wiedergewinn der Ginheit und U: 
abhängigfeit ber deutichen Nation, auf die großen Grrungens 
fchaften des bürgerlihen und wiltenfhaftlihen Fortichritts des 
modernen Zeitalters und auf bie große Zufunft_der von dem 
ehernen Jod der päpftlichen Theofratie befreiten Menfchheit. 

Die Aufftellung eines veutfchen Gefhwabers an 
der fpanifchen Küfte it gewiß. Daelbe wird gunad,it nur 
aus den Schraubenfanonenbooren Nautilus und Albatros 
beitehen, doch foll ein großer Theil der deutichen Kriegsichiffe 
derart bereit gehalten werden, daß berfelbe nach Bedarf und 
Umjtänden folgen fann. Die amtliche „Brovinzialcorreipondenz“ 
gibt in deutlichen Worten zu_verjtehen, baß es jic) bei biefer 

Maßregel nicht bloß um den Scup deutichen Cigenthums und 
deuticher Landsleute handelt. Cie erinnert am den Geilt der 
carliftiichen Kriegsführung und an bie Proclamationen der car: 
üinijehen Generale, in denen die Greuel_ber Truppen, die Aus: 
raubung und Niederbrennung ganzer Drtichaften, bie maflenz 
hafte Grmorbung der Einwohner nicht blog Yutheißung finden, 
Sondern die Niedermeßelung wehrlofer Geiteln und Gerangener 
unter bie üblichen Kriegsmittel aufgenommen und den Truppen 
ausdrüdlich unterfagt wird, feindlichen Mannichaften Bardon zu 
geben. „Was dem ganzen Treiben noch bejonders den Stempel 









der Abicheulichkeit aufdrüdt,” heißt cs weiter, „das it der Umz 
fand, Daß jene Barbaren fich den Beruf beilegen, für Wiener 
heritellung des monardiichen Rechts und für Aufvechterhaltung 
des chrijtlichen Glaubens zu fimpfen, und Daß verwerfene Prıez | 
Nter den wilden Scharen das Kreuz vorantragen.” Der chluß ' 


bes geharnifchten Artifels lautet: „Man barf hoffen, daß die 
Neichsregierung den Anitoß zu einer glüdlichen Wendung in den 
fpanifchen Zuitänden geben werde. Sevdenfalls wird das Er: 
fcheinen der deutihen Wlagge an der Nordfüfte Spaniens als 
eine Bürgichaft gelten, daß völferrechterwibrige Begünftigungen der 
carlittifchen Räubereien nicht ohne fcharfe Aufficht, Keben und 
Gigenthum deutscher Reichsangehöriger in Spanien nicht ohne 
Schuß bleiben jollen.“ 

. In den Reihslanden find die Bezirkstage und Kreistage, 
die eritern_ auf den 17., die leßtern auf den 10. Auguit zufammens 
berufen. Auf eine gewie Wandlung der Stimmung laffen die 
Worte fchließen, in denen der Präjident bes Oberconfiitoriums 
von Elfap-kothringen jich über die failerliche Verwaltung aus: 
geiprochen bat. E86 wird darin anerfannt, das alle Verhand: 
lungen der Kirchenbehörden mit der Regierung auf die liberalite 
Werfe im Intereife der Luandesfirche erledigt worden find, das 
die Regierung nie gezügert hat, den PBfarrerswitwen und ältern 
Geiftlichen entiprechende Unteritügungen zu bewilligen und fonftige 
Peibülfen gu gewähren. Kinfichtlich der Fatholiichen Kirche der 
Reichölande bat der PBapıt verordnet, daß die Bisthümer von 
Meg und Straßburg Fünftig direct unter dem päpftliden Stuhl 


‚ttehen jollen. 


Preußen. 


Die fatholifche Geiitlichfeit der Brovıng Suacfen 
achtet die Staatsgefege, obgleich fie unter dem renitenten Biicher 
Konrad Martin von Paderborn jteht. Bereits zum fünften mal 
ift, bei Beiegung einer PBrarritelle die vorfchriftsmäsige Anzeige 
bei dem Tberpräjidenten erfolgt. Ueberhaupt it in der Provinz 
Suchjen nody nicht ein einziger Fall von Auflehnung gegen die 
Maigejege vorgefommen. 


Veherreihird-ungarithe Wonargie. 


‚Das ungarifche Unterhaus hat das Wahlgefeb plöglich 
mit Beichleunigung berathen. In wenigen Tagen a man weiter 
gefommen als bisher in Moden. Die Erflärung der Regies 
tung, daß fie den ruhebedürftigen Reichstag vor ber Erledigung 
des Wuhlgefeges nicht vertagen werde, hat ihre Wirfung geübt. 
Nur bei einzelnen Artifeln entitand nod) eine längere Debatte, 
namentlich über den Vorichlag der geheimen Abitimmung bei 
den Wahlen, der verworfen wurde. Micht ohne Miverftand ging 
die Bertimmung durch, Daß die Berirthung von Wählern trarz 
bar ift. In der Eigung vom 1. Auguit. wurde das MWahlgeieg 
in dritter ‚Yefung angenommen und darauf auch die beantragte 
Aenderung der Hausordnung erledigt. Das Thberhaus wird rd 
vor der Vertagung mit dem MWahlgefeg_und der Vorlage über 
die nicht wählbaren Staatsbürger befchäftigen. 

Der ferbifche Kirhencongres hat von dem Regierungs: 
commiflar die Mittheilung empfangen, Daß der Kaifer die Anz 
erfennung der Wahl des Biidofs von Ofen, eines entichiedenen 
Gegners der magnariichen Ginheit, zum Patriarchen ablehnt 
und den Gongreß zu einer Neuwahl auffordert. Diefe Fuifer: 
liche Gnticheidung ift ein neues Zugeftändnig an die Magharen, 
die in dem Biihof von Tien einen Gegner ihrer Nationalität 
erbliden. Der Gongres hat nun mit 57 Stimmen den rumanis 
fchen Detropoliten in Hermannitadt gewählt. Da er fein Serbe 
tt, jo werten nationale Agitationen gegen ihn befürchtet, denen 
die jerbiiche Geiftlichkeit nicht fremd bleiben dürfte. 


Frankreid. 


Der Schritt Deutihlands gegen bie fvanifcen 
Garliiten bat in den legitimiftiichen und ultramontanen Kreis 
fen eine große Aufregung hervorgerufen. Man geiteht offen eın, 
daß man in Don Garlog einen Verbündeten erblickt, mit deiten 
Veihülfe Sranfreid) feinen politiihen Ginflug in Europa wieter- 

eiwinnen werte. Die Regierungsprefie befindet fich im großer 
Derlegenheit, da fie werer für Don Garlos noch für Bismark 
Barteı ergreifen fann, und verräth die halbverftecte Tendenz, die 
Barteinahme der jegigen Tranzöfiichen Regierung abzuleugnen. 
Co viele Neutralitätsverlegungen aud) vorgefonmen find, und 
fo ofen bie frangöfiichen Vehorden an der Porenäengrenze den 
Zuzug von Abenteurern zur carlitifchen Armee und die Een: 
dung von Maffen und Munition an Don Garlos geduldet haben, 
wıll man jest von alledem nichts wiflen und |pricht von den 
Scwierigfeiten ber Orenzbewachung, wobei die Bidaffoa für 
einen neutralen Fluß erflärt wird, auf dem Franfreic) feine Bo: 
lizei auszuüben habe. 

Gin Hirtenbrief des Erzbifhofs von Barig enthält 
folgende Stelle: „Jedermann mus heute begreifen, daß die 
Kirche bei ihrer ungeheuern Ausdehnung nur von einem Barit 
regiert werden fann, der von jeder weltlichen Macht unabhangig 
it. Als die italieniiche Revolution fich Roms bemädhtigte, ver: 
legte jie nicht allein die geheiligten Eugungen des Rechts, fon: 
bern ftellte in ber Welt aud) ein furchtbares Problem auf, defien 
Löjung nur das Mislingen ihres gottesläfterlichen Unternehmens 
over bie Unterprüdung der Fatholiichen Kirche, d. b. des Chrülten: 
thums fein muß.“ Gin fo ergebener Diener der Kirche der Bra: 
fivent Mac Mahon it, bat Jeine Regierung doch nicht umbin 
gefonnt, diefen ftarfen Ausfall auf die italiemifche Regierung 
vffentlicy zu misbilligen. 

Die legten Entfheidungen der Kammer find getroffen 
Man hatte fi are Alan au machen, ob a Kr 
auflöfen oder bloß vertugen wolle. Die Regierung bätte fi 
eigentlich gegen beides erflären müflen, da der Präfident wieder: 
holt und ın jehr energiicher Weile den Erlaß von Gefegen ge: 
fordert hatte, durch welche feine Gewalt Anfehen und Yeitigkeu 
erhalte, Trogvdem begünitigten die Miniiter die Bertagung, um 
die Debatten zu verhindern, die bei einer definitiven Gnticherwung 
über Verfaflungsgefege unbedingt zu erwarten waren, ohne dag 
man bes Refultats jicher fein konnte. Die Berathung über die 
Auflöjung machte den Anfang. Der erite Redner, Laurent (red: 
tes Gentrum), befämpfte die Anficht, als ob_die Auflöfung 
der Berjanmlung fhen durd; die Rüdficht auf die allgemeine 
Stodung ber Gefchäfte und Gewerbe geboten werde, die eine Folge 
der Unficherheit der politifchen Verhältnifie fei. Gr behauptete 
von biejen Mebelitänden, baß fie durdy induitrielle Krijen ent= 
ftanden jeien, welche mit der Bolitik in Feiner Verbindung in: 
den. Duval forderte die nuflöhung, weil die Nationalverfamm: 
lung, nachdem fie ihre Ohnmacht bewiefen habe, dem und ihr 
Mandat zurüdgeben müjle, meburi ber brüdenden Ungemißheit 
ber politischen Zuftände gewiß ein Ende gemacht werden würde. 
Der Miniiter bes Innern erinnerte daran, dag die National: 
verfammlung die Verpflichtung habe, nicht cher auseinandergu: 

ehen, als bie_die conttitutionellen Gefese befchloflen feien, und 
prady die Hoffnung aus, dag die Verfammlung jeden Gedanfen 
an eine Auflojung zurücweilen werde, bevor fie ihren DVerpflich- 
tungen genügt habe. Gr jei davon überzeugt, daß fich eine bin- 
reichende Mehrheit finden werde, um die conititutionellen Gejegeden 
Interefien_des Landes gemäß au befchliegen. Tie Kammer jei jept 
bei einer Epodye angefommen, in welcher die patlamentarifchen 
Arbeiten zu ruhen plegten. Der Friede des Landes und dıe 
Sicherheit der Arbeit während ber Werien würden eine all: 
gemeine Beruhigung ber Gemüther herbeiführen, welche eine 
Vorausfegung für die in Rede ftehende Aufgabe fei. Die Ver: 
fanmlung Ichnte hierauf ‚die Krage, ob der Nuflöfungsantrag 
in Grwägung zu ziehen fei, mit 375 gegen 332 Stimmen ab. 

Der Debatte über bie Vertugung gingen leidenfchaftliche Ber- 
handlungen in den Abtheilungen voran. Namentlich erging fidh 
DBriffon in heftigen Ausprücen gegen die Rechte und forderte hır 
Regierung auf, während ber ferien Vorfihtsmaßregeln zu er: 
greifen, um. jeden ungefeglihen Schritt der Monarchiiten gu ver: 
hindern. Giner der Zührer der Rechten nahm für die Legitimijten 
das Recht in Anfprud), alles aufzubieten, damit dem Land eine 
monarchufche Regierung endlich geichenft werde. Der Miniter des 
Innern erflärte, DaB die Negieruug im voraus feine Mupregeln 
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ergreifen, aber gegen jede Ingefeglichfeit einfchreiten werde. Bei 
der Berathung in ber Nationalveriammlung nahnıen Gumbetta, 
Elapier und Briffon das Wort, worauf ein Redner der Rechten 
wiederholte, daß jeine Partei vollftändig frei und befugt fei, wäh: 
rend ber Ferien dasjenige zu thun, was fie als ihr Necht und ihre 
Pflicht, betrachte, damit die Monarchie wiererhergeitellt werde. 
Abgeitimmt wurde zunächft über einen Antrag, den Belagerungss 
ıuftand überall noch vor den Ferien aufzuheben. Nachdem die 
Perfammlung ihn mit 376 gegen 307 Stimmen abgelehnt hatte, 
verwarf fie mit 366 gegen 305 Etimmen einen weitern Antrag, 
den Belagerungszuftand aufzuheben, während die Wahlen für 
die Generalräthe vorgenommen würben. Die Vertagung ber 
Kammer vom 6. Auguft bis zum 30. November wurde mit einer 
Mehrheit von 67 Stimmen befchlofien. In den permanenten 
Ausichuß, der mährend ber Ferien gufammentritt, wurben 16 Mit: 

lieder von der Rechten und 9 von der Linfen, aber fein einziger 
Eonapartif gewählt. 

Belgien. 


Der völferrehtliche Congres hat fih zunächit mit ber 
Prüfung der otmaglten beichäftigt und jodann einen Ausfchuß 
ernannt, welchem die Prüfung ber ruffiichen Vorlagen zur Bericht: 
erflattung überwiefen worden it. Dem Vernehmen nad) will der 
Eongreß während ber Arbeiten biefes Ausichufies fich wertagen, 
nachdem er quvor Die wichtige tage entichieden hat, bei welchen 
Beichlüffen Stimmeneinhelligfeit erforderlich ift, und bei welchen 
bloße Stimmenmehrheit genügt. 


England. 


Im Unterhaus erflärte Bourfe im Namen der Regierung, 
daß England wegen der Beichädigung, die engliiches Eigentäum 
in Gartagena erlitten, Schadloshaltung verlangt habe. Auf 
eine Anfrage, welche Zwede das beutiehe Geichwaber an der 
ipanijchen Kürte verfolge, wurde von Miniitertiich eine aus: 
meichende Antwort gegeben. Das lange zurüdgefchobene Geiek 
über die Regelung bes Ritus beim öffentlichen Gottegdienft wurde 
in der Specialberathung erledigt, und das Gejeß über die Orts: 
fchulen in dritter Lejung angenommen. 


Anıze Aauriäten. 


Das englifche Mittelmeergefchtwader ift nach Barcelona abgejegelt. 





Strike - Angelegenheiten. 


In Lindenau bei Leipzig haben die Befiger der dortigen 
zablreihen Rauhmaarenfabriten den größten Theil ihrer Gehülfen nad 
geichehener Kündigung aus der Arbeit entlaffen, mweil biefe der Einführung 
einer Zabrilorbnung und insbefondere der von Arbeit3controlbüchern durchs 
aus nit zuftimmen wollten. 

Zu Montelimar im Rhönethal haben die zahlreichen Arz 
beiterinnen ber dortigen Seiden» und Foularbsfabriten am 22. Juli die 
Arbeit eingeftellt; alle Fabriken ftehen ftil. E3 mußte Gensbarmerie und 
Militär aufgeboten werden, um die tumultuirenben Arbeiterinnen zur 
Ruhe zu bringen. 








Klanuigfaltigkeiten. 
Kofnachrichten. 


Die Abreife des Kaifers Wilhelm von Gaftein ift auf den 7., feine 
Antunft in Berlin auf den 9. Auguft feftgeiegt. Seine Reife führt ihn 
über Salzburg, Raffau, Regensburg, Eger und Leipzig. 

Die Dautfhe Kaiferin wird nad; einem kurzen Ausflug nad) ber Schweiz 
am 8. Auguft nad Berlin zurüdtehren. 

Der König von Sadhjjen ift am 25. Juli in Oftende augefommen. 

Erin; Amulf von Baiern hat am 23. Juli feine Reife nad den nörd- 
ligen Gegenden Schwebens und Noriwegen® angetreten. 

Ter Großherzog und bie Großherzogin von Baden find mit dem Brin= 
zen Ludwig Wilhelm am 28. Juli von der Infel Mainau nad Karlsruhe 
surüdgefehrt. 

Der Echgroßherzog von Medlenburg-Strelit traf am 30. Juli in 
Beteröburg ein. 

Die Kaiferin von Defterreih hat am 28. Juli mit der Eraherzogin 
Marie Valerie Zi! verlaffen und ihre Reife nad; der JInjel Wight ans 


nerreten. Tiefe führt die hohe Reifende über Strakburg, Paris und Havre . 


Zer Kaifer ift am 29. von Zi! in Wien angefommen und hat feine Re= 
Nidenz in Zarenburg aufgeichlagen. ° 

Erzherzog Albreht von Defterreih hat Petersburg am 30. Juli ver- 
Tafien und fam am 2. Auguft in Lemberg an, Am 7. wird er in Wien 
zurüderwartet. 

Die Herzogin von Talekarlien, geborene Prinzeifin vor Sadhien- 
Altenburg, melde zum XBejuch am befjauiichen Hof vermeilte, hat am 
33. Juli Wörlig verlafien, um über Straljund nah Stodholm zurüd= 
äufebren. 

Tie brafilianifche Kronprinzeffin Zfabella, Gräfin von Eu, ift am 28, 
Suli in Kio-Janciro von einem todten Kind entbunden worden. 


Ehrenbezeigungen, 


Dr. 5. Kletke, welcher am 1. August fein 25jähriges Jubiläum 
ald Redacteur der „Bolfiihen Beitung‘’ beging, war bereit# auf bem 
Journaliftentag in Baden-Baden Begenftand einer ehrenden Ovation. Am 
37. Zuli wurde ihm dort ein von den "Journaliften gemwibmeter filberner 
Ehrenpotal überreicht. Der Borftand des Wereind Berliner Preffe hat 
feinem Borfigenden eine Glüdwunichadreije gewidmet. 

Der Klaviervirtuos und Eomponift Brof. Julius Cache in 
Frankfurt a. M. erhielt vom König von Portugal das Dffizierkreuz des 
Ehriftuzordens. r 

Perfonalnadhrichten, 


Der Kronprinz des Deutichen Reichs und von Preußen wurde 
von der f. Alademie der Künfte in Berlin zum Ehrenmitglied gewählt und 
hat diefe Wahl angenommen. 

Durch die Entfchließung des Königs von Baiern wurden die 
von der mündener Afademie vorgenommenen Wahlen beftätigt: 1) als 
Ehrenmitglied: der Bicefönig von Negypten; 2) ald auswärtige Mitglieder 
der philofophifch:philologifchen Stlaffe: Dr. Gafton Paris, Brofeijor der 
alten romanifhen Sprachen und Literatur am College de france in Paris; 
der mathematifh-phyfllalifchen Klaffe: Bernhard Etuber, Brofefjor ber 
Geologie in Wern; der Hiftorifhen Klaffe: Dr. Wilhelm Adolf Schmidt, 
Brofeffor der Geidhichte in Jena, und Dr. Georg Daniel Teufh, Euperin= 
tendent ber evangeliihen Landestiche in Siebenbürgen in Hermannftadt; 
3) alß correjpondirende Mitglieder ber phii opHiih-philologifchen Alafie: 
Dr. 3. Gottfried Wesftein in Berlin, früher preußiicher Generalconful in 
Zamaekus; Brofeffor Dr. H. Kern in Lenden; Dr. 5. Kielhorn, Superin- 
tendent bed Sandfritftubium am Dellan-Eolleg zu Poona in Oftindien; 
Francesco Fiorentino, Brofeijor der Philofophie in Neapel; der mathe: 
matifh:phufilalifchen Kaffe: Dr. Baul Du Void-Reymond, PBrofeffor der 
Mathematik in Tübingen; Dr. Aug. Kurbt, Brofeifor der Phyfik in Straß: 
burg; Dr. Anton Wüllner, Brofeilor der Phyfit am Bolytehnifum in Haden; 

Dr. Julius Sachs, ?. Hofrath und Brofeijor der Botanik in Würzburg; 
Staotärath Dr. Regel, Director des ‚Tailerl. Botanifhen Gartens in Beterb: 
burg; der biftoriihen Klafe: Dr. Karl v. Roorden, Brofeffor der Beichichte 
in Tübingen. 
Preisausfchreiben, 


Ter Fröbel:Verein in Berlin hat einen Preis von 200 Reiche: 
mar für die befte Bearbeitung bed Themas ‚In welcher Weile ift bie 
Prganiihe Berbindung zwifhen Kindergarten und Schule herzuftellen ?' 
ausgefegt. Die Arbeiten, welde bis auf jechd Brudbogen ftark fein Lönnen, 
müfen biö zum 15, Februar 1875 an den Schulvorftcher Luther (Berlin, 
Welhierfitahe 13) eingefanbt werben. 





Die Angelegenheit des Cütwös - Denfmalconcurjes gelangte 
türzlich in Beft zur Entfheidung. Tie concurrirenden Modelle haben be= 
tanntlih die Jury nicht befriedigt, da jedoch der Preis unbedingt vergeben 
werden mußte, fo wurde er dem Bildhauer Huszar zuepfannt, Tie Eötvöß- 
Commilfion hat Huszar aufgefordert, ein neues Meines Modell auszuführen, 
zu bejien Veurtheilung auch auslänbiihe YBachmänner eingeladen werben 
folen. Entipriht aud biefed nicht, fo wird die Ausführung bes Edtvös- 
Denkmals einem nihtmagpariichen Künftler anvertraut werden. 


Seflkalender. 


Das 2öjährige Jubelfet des afademifchen Gefangvereins 
Arion in Leipzig begann am 2, Muguft abends mit einem tomifchen Zeit: 
ipiel, das im Bereinslocal der Bejelichaft Thalia unter großer Heiterkeit 
aller Anmwejenden in Ecene ging. Jım großen Schüßenhausiaal folgte am 
nädjften Tag der folenne Seftactus, bei weldhem Wertreter der ftädtifden 
und föniglihen Behörden jowie ber funftverwandten Vereine Leipzigd zu= 
gegen waren. Unter ben nod} ftattgehabten feftlichteiten heben wir be> 
fonders die Mufitaufführung hervor. 

Das jubdenbach: jonneberger Auther-Feht am Schönberg bei 
Sonneberg begann am 1. Auguft nachmittags mit der Einweihung bes alten 
Torfwirthahaufes. Am 2. fand das eigentliche Wolföfeft ftatt, im defien 
Programm die Erinnerung an bie Reformation in ihren Beziehungen zur 
Gegenwart feftgehalten war. Dem „tömijchen Kirhengefang‘ am Morgen 
folgte nachmittags der Beginn des Dorffeftes und des Jahrmarkis, worauf 
bald ber Ablaßträmer und feine Mönche erichienen und ihre eigene Waare 
ausriefen. Den Gtipfelpunft bildete die Ankunft Quther’3 und feiner @e- 
nofien und befjen Aniprade an das Volt, worauf die Pfaffen mit ihrem 
Ublasfram die Flucht ergriffen. Einem bdeutichen Gejang fchloß fich am 
Abend ein Feftipiel in der Zurnhalle an. 

König Kudwig von Baiern hat dem Localcomite des Deutfchen 
Tängerfeftes in München 3000 Mart ald Beitrag zur Beftreitung der Koften 
gewidmet. Die Biffer der angemeldeten efttheilnehmer tft auf 5600 ge- 
ftiegen. Zu dem am 8. Auguft beginnenden Feft find auch aus Neuyort 
über ein Dugenb Sänger eingetroffen. Werner haben auf ergangene 
Einladung die Gejangvereine von Budapeft und Presburg in Ungarn, von 
Hermannftadt in Eiebenbürgen, von Znaim in Mähren und von Warihau 
ihre Betheiligung angemeldet. 

In Bamberg begann am 25. Juli das 5. Bairifche Echügen- 
feft. Am 26. fand der Feftzug ftatt, worauf an Kaijer Wilhelm und König 
Zudwig Vegrüßungstelegramme abgejendet wurden. 

Bei zahlreihem Befuch it am 26. und 27. Juli in Gießen 
das 9. Mittelcheinifche Turnfeft gefeiert worden. 


Dereinsnadjrichten. 


Ein Allgemeiner Deutfcher Kriegertag foll am 22. und 23. Auguft 
in Beipzig abgehalten werden, zu welchem feitens ber Bräfidenten des Eartell- 
bünbnifies beuticher SKriegervereinsverbände, der Provinzial = fähfifhen 
Kriegerfameradichaft, der Aheinifhen Kriegerfameradfchaft, des Bairiichen 
Kriegerbundes, de3 Schwäbiihen Kriegerbundes, der Heifiihen Krieg: 
tamerabichaft, des Thüringiich-fräntiichen Kreisverbandes und der Pfäl, 
ihen Rampfgenojienihaft eingeladen wird. Die Beriammlung fol dazu 
dienen, die verfdiedenen Anfihten über die zwedmäßigfte Organifation 
des deutichen Kriegervereinsmeiens zu Mären und ein mögfichit einiges 
und famerabjaftlidhes Zufammenhalten und Berkehren unter allen deut: 
fchen Kameraden herzuftellen. Zie Anmeldungen werden bis jpäteftens zum 
15. Auguft an den Cartellpräfidenten Dindelmann in Magdeburg erbeten. 

Der 7. Deutfche Turnlehrertag wurde am 20. Zuli in Sal: 
burg mit einem Bearüßungsconmers eröffnet. Gegen 200 Theilnehmer 
aus allen Bauen Deutihlands hatten fich eingefunden. 

Der 1. Allgemeine Stenographentag (Shitem Gabelsberger) 
findet in Leipzig vom 15. bis 17. Auguft ftatt. Weionderes Interefie auch 
für Nichtftenographen dürfte die mit diefem Stenographentag verbundene 
ftenographiiche Ausftelung bieten, weiche ein überfichtliches Bild der ver- 
jchiedenen deutfhen und fremden Stenographieinfteme, der Verwendung 
der Stenographie im Parlament, in der Breiie und im täglichen Leben, 
ihrer Literatur 2c. gewähren fol und nad den eingelaufenen Anmeldungen 
überaus zahlreich beichidt werben wird. 

Die zweite Delegirtenverfammlung des Schwäbifchen Krieger: 
bunds wurde am 26. dv. M. in Ulm abgehalten, 

Der italieniiche Medicinercongreß in Korli wird vom 16. bie 
22. September ftattfinden. Unmittelbar daran jlieht fi der Eongrei des 
italienifhen Mebicinervereins, welcher anı 22. in Bologna eröffnet wird, 
Während des leptern wird das Denkmal Morgagni’s, bes berühmten 
Gründers der anatomifch = pathologiihen Schule in Zorli, enthüllt werden. 

Der fünfte italienifche Turncongreß findet vom 16. bis 20. Seps 
tember in Bologna ftatt. 

Unfälle. 


In der Fabrif des Chemniger Mafchinenbauvereins, vormals 
Schellenberg, entftand am 25. Juli abends Feuer, und e8 brannte der zwis 
ichen dem Hauptgebäude und ber Bahnlinie an der Zichopauerftraße ge 
gene Theil der Fabrik, in welhem fid Werkftätten und Modellager be- 
fanden, bis auf bie Umfafjungsmauern nieder. 

Zu Breitenbrunn bei Schwarzenberg hat am 29. Juli eine 
Feuersbrunft TO Häufer zerftört, wodurdh 191 Familien obdadlos geworden 
find. e 

Am 27. Juli fanden in einer Steinfohlengrube bei Küttich 
fieben Arbeiter durdy hereindringende Wafler den Tod. 

In dem Hüttenwerf Imanowo:Serguewsfy im ruffiichen 
Gouvernement Kaluza erplodirten in der Nacht zum 7. Juli zwei Dampf: 
tefiel, wodurd die Werkftätten zur Hälfte zerftört, 16 Berfonen getöbtet 
und 15 fchwer verwundet oder verbrüht wurden. Won legtern find noch 
mehrere geftorben. 

Der durch feine Jahrmärkte befannte ruffifche Bleden fa: 
rifder brannte am 15. Juli fajt ganz ab. Die ganze größere redhte Seite 
de3 Städtchend, wo die Vferdemärkte abgehalten zu werden pflegten, wurde 
zerftört; auch amen einige Kinder in den Slammen um, 

Der neue Hafenlöfchplas zu Liverpool ift in einer Rängen: 
ausdehnung von 700 Meter von einer Yeuersbrunft hei:ngefucht worden. 
Der dadurch verurfachte Schaden beläuft fid) auf etiva 200,00 Bid. Et. 

Der Dampfer Milbanfe, der mit Zinf beladen von Gartagena 
nad) Sunderland beftimmt war, ftieß am 28. v. M. auf der Höhe von 
Dungeneß im Kanal mit dem Danpfer Hanlom zufammen, und cs famen 
14 Mann von des Milbanfe Schiffsbejagung, einfhlichlidh des Hapitäns 
und deö Oberfteuermanns, nnd überdies bed Kapitängd Frau um. 

In London it die Nachricht eingetroffen, daß der Dampfer 
Britifh:Upmiral, welcher von Liverpool nad, Auftralien abgegangen war, 
am 23. Mai an den Klippen von Kings Island in der Baßftrahe geicheitert 
ift und von 89 Mann 80 umgelonımen find. 

In Azagra, einer Fleinen navarrefifchen Stadt amı Ebro, hat 
am 21. Zuli ein Vergrutfch ftattgefunden. Ueberhängende. Belien, welde 
auf den Ort hinabftürzten, richteten furchtbare Berwüftungen an; aus ben 
Trümmern von 40 big 50 Wohnungen find viele Bermundete und 200 Lei: 
chen hervorgezogen worden. Das Hettungswert wurde leider dur; eine 
unglüdlicherweije ausgebrochene Zeuersbrunft verzögert. — Ein anderer 
Unglüdsjall wird aus Onza gemeldet, wo ein von den Garliften in der 
Kirche eingerichtetes Pulvermazazin in die Luft flog, wodurd 30 Menjcen 
um bad Leben famen. 

In Neweaitle if die Nachricht von dem Untergang bes 
Schraubendanıpfers Rofedin eingegangen. Der Dampfer, der jüngft am 
Tune gebaut wurde, verließ diejen Fluß, um feine erfte Reije nad) Kron= 
ftadt anzutreten. Auf ber Höhe ber jchwebiichen Küfte ftieß er mit dem 
Ionboner Schiff Onega zufammen und fant einige Minuten darauf. Die 
Mannfhaft wurde gerettet. 

Aus Neuyorf vom 25. Juli meldet ein Kabeltelegramm, dab 
eine Balferhofe in Gurefa (Nevada) 30 Häufer zerftört hat, wobei 20 Men: 
icen ums Leben kamen. 

















Frik Reuter. 


Uniere zeitgenöffiichen bedeutenden Dichter jind walrlich zu 
zählen, und mit der befannteite und beliebtejte iit kürzlich von 
ung geihieden, Zrig Reuter hat nur Blattdeutich gejchrieben, 
aber jeine Bücher jind nicht minder auch unter Hocdeutichen, 
über das ganze weite deutiche Vaterland verbreitet. Srig 
Reuter üt ein echter Voltsiriftiteller, darum hat er aud) ein 
jo jelten große3, ein jo äußerft gemifhtes Publitum, Er wird 
gelejen und citirt in den Großitädten wie im leinften Dort, 
ebenjo von Bauern und Nleinbürgern wie von den mittlern 
und hödjten Klafjen der Gejellihaft, von allen politiihen 
und jocialen Parteien. Frig Reuter bietet ein herzerhebendes 
Beijpiel in doppelter Hinficht. Der |hwere jaure Lebenstampi, 
ben er gefämpft, hat fein jhönes Talent nicht erdrüdt, nicht 
vertümmert, jondern e3 ext entwidelt, erft reifen lajien. Und 
der großartige Erfolg, den er fchlichli gefunden, ijt ohne alle 
Reclame, jonder Clique und Claque errungen. 

Geboren am 7. November 1810 zu Stavenhagen, einem 
medlenburgijhen Landjtädthen, wuchs Reuter in jhlicht 
bürgerlichen, patriardhaliihen Verhältniiien auf. Sein Vater, 
der Bürgermeifter und Stadtrihter des Orts, war ein ver: 
fünbion, überaus _thätiger und pflichttreuer Dann, der auf 

einem Preifentifch für den Sohn Hets ein jehlantes Rohritöd: 
hen in Bereitipaft hielt. Die janfte finnige Mutter 'war die 
erite Lehrerin de3 Knaben; fie fräntelte beftändig, und Frig hat 
1 nur im Bett oder gelähmt im Stuhl jigen jehen, bis jie 1825 
tab. An ihrer Stelle waltete eine unverheirathete Schweiter, 
die gefangsfundige, ball: und theaterluftige Tante Chrijtiane. 
Außer ihr bejaß Frit noch manderlei andere Gönner und 
Freunde, jo den ehemaligen Jalobiner und jegigen Uhrmacher 

OB, der mit dem Sinaben franzöfiid parlirte; ferner den 
ftattlichen Amt3hauptmann Weber, und vor allen den Untel 
Herje, frühern Apotheker und nunmehrigen Rathöheren, aus: 
gezeichnet Durch den einzigen Schlafrod, den Stavenhanen 
aufzumeilen hatte, mit weldem Schlajrod er an jhönen Vor: 
mittagen auf dem Marftplag paradirte; dazu Berfaljer eines 
Romans, „Waldmann“ betitelt, den er aus Gründen der 
Drthograpbie unjerm tig in die Seber bictirte. E3 waren dies 
Lauter föftliche, vollblütige Originale, und der Dichter hat 
jpäter gejammelt und Bet in der clajjiihen Geihichte 
„Mt de sranzojentid“, m übrigen war der „Kronprinz von 
Sternhagen‘” natürlich in jedem Haus des Städtdeng wohl: 
befannt, mit allen Jungen von jeinem Alter eng verbrüdert 
und mit ihnen fo viel ald nur irgendmöglich auf der Gajle 
ober draußen vor den Thoren bejchäftigt, wenn man nicht gar 
auägebehnte Entdedungsreiien in die Umgegend unternahm. 

Michaelis 1824, kurz vor jeiner Mutter Tod, fam Reuter 
auf das Gymnafium zu riedland_und fpäter nad Bardim. 
der begann ber Same, den Intel Herje gejtreut, üppig aufzus 

hichen, und Frit zeigte nicht übel Luft, ein Maler zu werden. 
Doc der Vaterrnöthigte ihn, das Eramen zu maden, und er 
bezog 1831 die Univerfität Rojtod, wo er läjlig und mit ins 
nerm Widerftreben die “surijterei handhabte. Gin halb Jahr 
darauf ging er nad) Jena und blieb hier zwei Semeiter. lm 
das Jus befümmerte er fi) jet nod) weniger, wieder trieb er 
allerhand Allotria, und hauptjächli beihäftinte ihn die — 
Politit. Er trat in die Burihenichaft Germania, welde infolge 
der Zeitereignifie eine ftürmijche Thätigkeit entwidelte. Dan 
bej&idte das Hambader Seit, feierte die franzöiiihe Revolu: 
tion und den polnijhen Aufitand, und die Tebatten und die 
Trintgelage nahmen fein Ende. Unter diejen eraltirten Jüng: 
lingen war eine der fragmürbigften Geftalten — Jrig Reuter. 
„Ein magerer, lang aufgejhojiener Burjche mit langem Hals, 
bebedt mit einer ihwarzsroth:gold verbramten Müge, in der 
Hand trug er einen Ziegenhainer und hatte in feinem Weien 
Fiber Antediluvianijhes.” So jhildert er jich jpäter einmal 
elber. h 
Die Ercefje wiederholten und fteigerten jih, ein jtartes 
Militärcommando rüdte in Yena ein, und die Oermania hielt 
«3 für gerathen, fih aufzulöfen. Nurz vor Djtern 1833 verlich 
Frig Reuter die Stadt und kehrte zu jeinem Vater zurüd. Hätte 
er Fubig in Medlenburg verweilt, jo wäre er wahtieinlih un: 
bebelligt geblieben, oder jhlimmitenfalls mit einer furzen Haft 
weggefommen. In jugendlihem Uebermuth und verichiedener 
Warnungen zum Trog ging er aber im November 1833 nach 
Berlin, wurde ergriffen und jaß ein volles Jahr in Unter: 
fuchung, welhe die Herren Tambadı, Tidoppe und v. Kleijt 
berüdtigten Andentens führten. Peinlich angeklagt waren 
204 Jünglirige, und von ihnen wurden 39, weil jie „am hellen 
lichten Tan in den deuticen Karben umbergegangen” — zum 
Tod verurtheilt. Darunter befand ih au Zrig Reuter. Der 
König von Breußen aber jchentte den Mifjethätern das Leben 
und — 30 Jahre Feftung dazu. 

Gteidh einem eingefangenen Raubthier, bewacht von bis 
an die Zähne bewaftneten Gensdarmen und jtet3 unter dem 
Zufammenlauf ber Bewohner de3 Orts, den man gerade paj: 
jirte, ward Reuter von einem Ende der preußischen Monarchie 
nad) dem. entgegengejehten transportirt, von Jeltung zu 
Feltung gejhleppt. Er kam fich jelber „Sehr gefährlich” vor. 
Sieben Jahre, fieben volle Jahre, die Ihönjten Jahre feines 
Lebens faß der Unglüdliche Hinter Diden Mauern und jhweren 
Riegeln. Oft hungerte ihn, oft fror er, oft hatte er fein Licht, 
und man geltattete ihm nicht einmal, das, woran er Mangel 
litt, fi) für fein Geld zu kaufen. Lange lechjte er nad) irgend: 
einem Bud, und erit jpät gelang es ihm, fi) Schreibzeug zu 
bejhpaffen, indem er einen Ktienjpan als jeder benußte und jic) 
aus Wallnußjhalen eine Art von Tufche brannte. Etliche jeiner 
Mitgefangenen fah er dahinfichen, andere in Jrrjinn verfallen, 
und aud) er jelber war nahe daran, der Verzweiflung zu er= 
liegen. Aus diejen gräßliden Leiden und grauiamen War: 
tern, nur dann und wann unterbroden von flüchtigen Licht: 
bliden, hat er fpäter die ergreifende Gejchichte „Ut mine 
Sejtungstid‘ gewoben und jeidh hier jeinen gejegneten Humor 
walten lajfen. E 

Friedrih Wilhelm II, jtarb 1840, und iniolgedeijen er: 
hielt Srig Reuter im October endlich die Freiheit. Aber er 
mußte nid)t, was er damit anfangen jollte. Er war 30 Jahre 
alt und jtand noch auf derjelben Stufe wie vor jicben Jub: 
ren, ja er hatte vieles verlernt und vergejien. Sait füblte 
er fih unglüdliher al3 auf der Jeftung; und diejer traurige 
Zujtand, dir jelbitquäleriihe Einbildung, daß jein Yeben ein 
verfehltes und verlorenes jei, hat lange, ichr lange angehalten. 
Noch einmal wurde auf des Vaters Munich ein Verjuch mit 
dem juriftiichen Studium gemadt. Vergebens. Dann warf er 
fich auf die Kandwirthihaft, an der er aber auch Schiffbruch 
fitt. Nach d.3 Waters Tod (1345) ijt er mandes Jahr im 
Land berumgezogen, von reinem Verwandten und Belannten 
zum andern, wegen jeines Humors und jeiner gefellichaftlichen 
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Talente überall gern geiehen und wohlgelitten, aber Doch aud) ı 
von allen oifen oder heimlich bedauert. Endlich (1850) jegte er | 


Kb in der Heinen vorpommeriihen Stadt Treptow ander 
ZIollenje als Brivatlehrer feit und nahm eine rau. Sünf 
Dabre hindurch unterrichtete er um 2 Groiden die Stunde, 
und des Abends jchrieb er zu feiner Erholung gereimte 
Schnurren und Anebvoten, die er „Länjhen un Rimels‘ 
nannte. 

Cchon 43 Sahr alt, begann Frig Reuter die Schriftitellerei, 
und mit diejer glüdte v3 ihm endlid), aber auch jehr langjanı. 
Wie viel Mühe hatte er nicht, einen Verleger zu finden für jeine 
Bücher, die |päter jo rajch eine Auflage nad der andern er: 
Lebten. Schon war er in Medlenburg ein betannter und ges 
nannter Tihter, jhon declamirte man bei gelelligen Selten 
und in den Schulen jeine Verfe, schon lebte er jeit Oltern 1856 
in dem anmuthigen Neubrandenburg ganz feinen literariichen 
Arbeiten, al3 man im übrigen Deutihland von feiner Erijtenz 
noch keine Ahnung hatte. Den „Yänfchen un Rimels“ folgten 
1855 bis 1859 die drei ählungen in Verfen „De Keil’ 
nah Belligen”, „Kein Hüfung“ und „Hanne Nüte‘, und 
dann wurde Frig Neuter aud) von der hochdeutjchen Kritik 
entdedt. Robert Prug und Julian Schmidt waren die erjten, 





Sandfchaft bei dem Tempel in ber Dafe Ehargeh. 


die jeiner erwähnten, und der Dichter hat e3 ihnen nie ver- 
geilen. : 

m Jahr 1860 ceridien „Ut de Aaangofentib *, das 
Meifterwett Reuter'3, und jeitdem flog Fin uhm über bie 
Sande. Im diefer köftlihen Geihichte, die da jeiett als auf 
Teutihland Napolcon’s Zwingherricaft lajtete, läßt der Tich: 
ter fi) jelbjt als Heinen inaben, feine Neltern und die Freunde 
ine älterlichen Haujes auftreten, er hat darin Geftalten ge: 
hafien, die, wie der Amtshauptmann Weber und jeine Ber 
Ichlicherin Mamjell Weitphahlen, Müller Voß und fein Ancht 
Fricdrih Schulz, der m Nathöherr Herje und der unveritän: 
dige Schlingel Krig Sahlmann, in unjerer, Literatur ihres= 
gleichen juden. Im gebt 1862 folgte „Ut mine Jeftungstid‘, 
dann 1864 die dreibändige Gcihichte „UL mine Stromtid‘, 
und hier jteht Frig Reuter auf der Höhe feines Schaffens. Der 
Held diejer Dichtung ift der Mann, defjen Name nur genannt 
zu werben braucht, um alle Gefichter R beleben, alle Herzen 
Iuftig Hopfen zu lafjen, der uniterblie Zacharias Bräfig, und 
um ihn drehen ji) und neben ihm funteln die Sterne zwei: 
ter Drdnung: Jung Jochen und Madame Nüßlern, der med: 
lenburgifehe Gejetgeber Bomuchelsfopp und feine lange dürre 
Gemahlin Kluding, Frau PBaftor Behrens und ihr Windhund 





von Neffe Fri Triddelfiß, der alte prächtige Jude Mojes und 
fein auf den „Perduftenhandel‘ bejehräntter Sohn Tavid: 
leben, der holeriihe Gewürzer Aurz und der langathmige, 
ftet3 mit der „Ginleitung zur Eintsitung “ beginnende Schul: 
monarch Baldrian. Alle diefe unbezahlbaren Originale find 
chte Medlenburger, und alle gewiß aud) gute Freunde und per: 
önlihe Belannte des Dichtert. 

Seit Yohanni 1863 wohnte Reuter zu Eijenadh am Fuk 
der Wartburg, ıo er fich eine Billa erbauen Kieß. Mit feinem 
Ruhm jtiegen au feine Einnahmen, wurde er, der erfte deut: 
che Schriftiteller, zum wohlhabenden Mann. Seine Bäder ber 
fanden fi in allen Händen, öffentliche Vorlef er Durdhzogen mit 
ihnen ganz Deutfchland, feine Gejhichten wurden hoddeutid) 
und plattdeutich für die Bühne bearbeitet. Sein Name, feine 
Dichtungen drangen über den Ocean, bis in Die Prairie, bi3 in 
da2 Blodhaus. 

Aber mit dem Verlafjen de3 heimatlihen Bodens m 
aud) feine Kraft. Die jept noch folgenden Gejhichten find den 
frühen durhaus nicht ebenbürtig. Schon „, Törhläugting”“ 
muthet ung mit den griehiichen Citaten nicht mehr plattdeutid 
an. Tod) find der Conrector Nepinug, der Jungfer Dürten 
zu Weihnadt feine alte Manchefterhofe jdentt, und die 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bab-el-Jasmund in der Libyichen Wüfte, 


Vilder von der Rohlis’ihen Erpedition in die Libyfche Wüte. Nach Photographien von Remele, Mitglied der Erpebition. 





M 1623. 8. Augujt 1874.] 
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St. Leonhardätag in Dberbaiern. Driginalgeihnung von Guftav Eggena. 
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Bädersfran Schult, die ihren Landesherin an jeine Rehnung 
mahnt, noc) immer interefjante ‘iguren, und das Ganze ein 
bübjches Genrebild. Tagegen zeigt die legte Tihtung, „De 
Neil’ nah Konftantinopel”, die aud) gar nicht mehr in Üledien: 
burg, fondern auf der Reife, in Konjtantinopel und Athen, in 
Nenedig und Verona fpielt, die völlige Erihöpfung des Tich: 
ters, der fich hier nur noch jelber abjchreibt. i 
Srip Reuter ftarb nad jahrelangem Siehthum, aber feine 
Bücher überleben ihn; fie werden nod von unjern Kindern 
und Enteln gelejen werden. Es find werthvolle Beiträge zur 
Zeit: und Sittengejhichte, denn fie ihildern Alt: Miedienburg 
und jeine Yemohner mit zweifellojer Treue und Sicherheit. 
Reuter’s Schriften befunden feine Liebe zum Volk, zum gemeiz 
nen Mann; er kannte ihn und veritand mit ihm zu reden wir 
wenig andere. Frig Reuter befaß endlic) eine Gabe, die über: 
baupt nicht häufig, und in der deutichen Literatur bejonders 
jelten üt, die töjtlihe Gabe des Humors. Cr, ijt unjer 
arößter Humorift, denn ihm war eigen der echte freie Humor, 
eine innige Miihung von Wig, Laune und Gemüthlickeit, die 
gleihmäßig dem Kopf wie dem Derzen dea Tichters entipringt, 
und anderjeit ebento den Geijt wie die Seele des Lejers be: 
iäftigt und entzüdt. . h 
Eine ausführlibe Grjchichte und ritiiche Würdigung des 
Dichters gab der Verfafier Diejes Artikels bereits in dem 1865 
veröffentlichten Bud „Frit Reuter und feine Tidhtungen“, 
von weldyem in Kürze eine ungearbeitete Auflage eribeint. 
Otto Ölagan. 





s Tie 
Rohlfs’fche Expedition in die Libyfde Wühe, 
11. *) 


Größere Gegenjäte als baumprangende Infeln und den 
unendlichen Ocean gibt «3 kaum; nur die slede, weldhe von den 
Alten die Infeln der Glüdjeligen genannt wurden, und das 
unermeglibe Sandmeer, wir meinen die Dafen und die Ca: 
bara, bieten einen ähnlichen Contrajt. Yan bat oft genug die 
arope Müfte ein „Meer“ von Eund genannt, aber hinfihtlic) 
der Iroftlofigkeit, Dede und Cinjamteit läuft die Sahara dem 
Wafiermeer den Nang ab, und in der großen Sabaraiftfein Theil 
Schredlicher als der öftlihe, die Libyiche Wülte. Da gibt c> 
feine Naravanenjtraßen, mie in der übrigen Sahara, da find 
feine Penjchen, feine Thiere, keine Bilanzen; nur die vertrod: 
neten, in zahllojer Menge den Boden bededenden Ucberbleibjel 
der verfhmadteten oder infolge von Gntlräftung nieder: 
arfallenen Zugvögel befunden, daß mandımal ein Haud von 
Leben über dieren Iheil der Erde dabinzicht. Fran 

Bei aller Vegetationslofigfeit und_Abwejenheit jeglichen 
Lebens zeigt gleihiwol die Yibyjche Müfte eine große Mannig: 
faltigteit in der äußern Gejtaltung, welche fich zuweilen b 
einem Grad ftiigert, daß man jogar in diefem Sandmeer de 
Begriff Naturihönbeit in Anwendung bringen fann. Cin 
foldes eigenthbiümlich jhönes Wüjtenbild legen wir beute den 
Lejern der „Slluftrirten Zeitung“ vor: Babzel:Jasmund oder 
Jasmund’s Engpaß. Am Tag bevor wir in diejen Engpaß ge: 
Langten, waren wirin ein großartiges Gemwirr riefiger, Volirter, 
meijt jenfredhter, aus einer Grofionscepoche übrig gebliebener 
Relsblöde gefommen. Gleihjam als ob würdigere Natur: 
fcenen auf die Betretung der nahe liegenden Daie Dachel 
vorbereiten jollten, gejtalteten fi bei weiterm Vorichreiten die 

‚ fteilen Raltwürfel immer höher und merfwiürdiger, bis ji uns 
endlih dur ein Hajjendes Felsthor Bab:rl: Jasmund, cine 
unvergleichliche Miüftenpartie, erichloß. x 

Von der Mürfte zur Taje! Das andere bier beigegebene Bild 
gibt eine annähernd: Torftellung von dem reihen Leben einer 
folhen im ewigen Grün der Palnıen prangenden Wiriteninjel. 
An Nr. 1618 der „Slluftrirten Zeitung” gaben wir zwei Detail: 
bilder des berühmten Tempels von Chargeh,, heute führen wir 
den Lefern ein Yandjhaftsbild der Daje mit einem Theil diejes 
aroßen Tempels vor. Rechts jehen wir die Palmengärten der 
QDaje, mit Bäumen der Nilakazie untermifcht, und weiter nad) 
dem Tempel zu eine had fidh veräftelnde Dumpalme, Cine 
Beipreibung des Tempels haben wir bereits in Nr. 1618 
geben und bemerfen nur nod, dal; das etiwas niedrige, g 
Drüdte Ausjehen diefeg Baucs allen Ägyptijchen Tempeln ge: 
meinjam it, abey hier dadurd vermehrt wird, daß cin Drittel 
des Gebäudes im Schutt verjtedt üjt. ©. Nohlis. 


=) 11. f. „Ahufteirte Zeitung“ Nr. 1EIR. 

















St. Seonhardsiag in Öberbaiern. 


Während in allen römijch:fatholifchen Ländern der 6. No: 
vember allein den Namen des heiligen Leonhard trägt, defjen 
Grdäctniß er geweiht ift, bizeihnet man in Baiern aud) die 
Conntage des Monats Juli als „Lienhardstäg” oder Leone 
bardstage, weil an ihmen die Nirhweihen der verjhiedenen 
Yeonhardstapellen in Oberbaiern gefeiert werden, und bdiefe 
Benennung tit jo volfsthümlich geworden, daß man allgemein 
den Ausdrud „in Lienhertstagn‘ als Zeitbejtimmung für den 
Juli braudt. Y ” ; R e 

Der heilige Betenner Seonhard ijt nämlich nicht bloß der 
Patron der Yammerleute, fondern aud der beim Volt belicb: 
tejte Schußheilige der Vichzucht, befonders der Pferde, und die 

- zahlreichen, namentlic) zwijchen der obern ar und dem Inn, 
oft mitten im Wald einjam liegenden Kapellen deijelben bän= 
gen voll von eijernen oder in Wachs nahgebildeten Hufen 
der kranken Rosie, die er geheilt hat oder nod) heilen fol. Hier 
und da, 3. 2. wie bei Nußdorf am teten Ufer des nn, it 
das ganze Kirhlein von vijernen Ketten umfjpannt, die man 
aus den dem Heiligen verlobten Stallfetten kranter Pferde 
aufammengejhmich.t hat, und in mehrern Rapellen, wie zu 
Snchenhofen und Aigen, werden eijerne oder hölzerne jhwere 
Klöve aufbewahrt, weldhe „Lienel" heißen und am gejt geboben 
oder getragen werden müljen. {iR 

Bei der großen Verehrung, welche der heilige Leonhard ge: 
niet, ijt jede Rirhieib einer jeiner Kapellen ein Volfsfeit für 
die nanze Umgenend, jodaß man ebenjo herzlid) einen „‚auten 
Leonhard‘ wünjht, wie „gute Weihnachten oder „Oitern‘, 
und ebenjo oft nad) Yeonhardi rechnet, wie nach Georgi oder 
Michaelis. 2 

Schon am früben Morgen des: Fefttans find die Bauern 

des Orts mit dem Bugen ihrer Perde beihäftigt. Sie duch: 
flechten Mähne und Schweif mir bunten Bändern, umwideln 
au das Zaumzeug damit und hmüden ihre Hoffe mit jchös 
nen Testen, fünftliyen Blumen und allın möglichen Zierathen. 











Bald treifen auch, geführt oder geritten von meijt ganz jungen 
Burgen, die gepugten Ihiere aus den ftundenweit im Um: 
freis liegenden Dörfern ein und bilden einen langen Zug vor 
der Rapelle. Andächtige finden fi in folder Menge ein, daß 
nur die wenigjten in der Heinen Kirdhe Raum finden und die 
Mehrzahl derjelben vor den offenen Ihüren ihr Gebet ver: 
richten muß. In der Napelle wird zu Chren_ des heiligen 
Leonhard eine Dtejie gelejen, um ihm die Sorge filr das Wohl 
feiner Schußbefoblenen, die ohne jeinen Segen nidht gedeihen 
können, noch) ganz bejonders an dag Herz zu legen. Nac} der 
Meile tritt der Geiftliche durd) eine Sekeenhfir der Kapelle vor 
diejelbe und ertheilt den nad) und nad) vorgeführten oder vor: 
gerittenen Pferden unter dem Läuten der kleinen Glode und 
dem Kradıen von Böllerichitijen den Segen mitteld Sprucdhes 
und Beiprengens von Weihwaffer, worauf die Pferde drei 
mal in Kreis um die Kapelle herumgeritten werden. Aus die: 
fem Umritt machen die jungen Burjche gewöhnlid, eine Art 
Mettrennen, bei weldem e3 zur allgemeinen Beluftigung nie 
an, ergöglichen Scenen fehlt, und an dem mitunter jelbft Rei 
terinnen theilnehmen. Dann wird der vor der Kapelle a 
gejtellte Opferftod reichlich bedacht, weil man nun fiher üt, 
daß die Prerde durch den St. Leonhardafegen das tlommende 
Jahr über, wenn ihnen fonft nichts zuftößt, vor Krantheit, 
böjem Blid und jedem andern Schaden geihitt And. Der 
Reft des Tags wird mit allerlei Beluftigungen hingebradtt. 

An manden Orten fommen die Bauern fhon am Nor: 
abend des Kejtes, jeder mit zwei Rojien, zur Vesper, reiten 
dreimal um die Kapelle herum, binden dann die Pierde im 
Wald an, beten einen Rojenktranz und kehren nad) einem noch: 
maligen Umritt nad) Haus zurüd, um am Leonhardätag zu 
Wagen wirderzutommen. Wohlhabende Bauern haben für 
dieje Jabrt bejonders gebaute Wagen, fogenannte Lienhards: 
truben, welche bunt und zierli, meilt blau und mit den Herz 
zen Jehu und Maria, mit Bildern des heiligen Leonhard und 
feiner Wunder bemalt find und gegen 20 bis 30 Perjonen 
fafien. Sie werden von Vorreitern geleitet, die vorgelpannten 
vier Pferde prangen im beiten Gejhirr, Mähnen und Chweife 
mit Bändern durhflochten, und ihre Lenker haben Hüte und 
Beitichen mit Strauß und Schleife geihmüdt. Aud) die Leiter: 
wagen, auf denenminder Begütertefigen, find mitsträngen, yahz 
nen, Bändern, Bogen und Gewinden von Laub und Zannınz 
reijern aufs fejtlichjte verziert, und allediefe Öejchirre, deren nian 
oft über SU zählt, fahren hintereinander in rajhem Trab um 
die Kapelle herum, während die Mädchen fjromme Lieder fin: 
gen, die Burjchen beim furzen Anhalten vor der offenen Kirch: 
thür mit ihren ‚nitrumenten Mufit machen und auf einer An: 
höhe über dem ssejtplag ununterbroden Böller gelöft werden. 

Nad) der legten Mojie, um 12 Uhr fahren die ältern Bauern 
mit Weib und Kind nach Haus; das junge Volk aber bleibt, 
um die zweite, weltliche Hälfte des Feltes zu feiern. Bei dem 
einfamen Nirchlein jteben nämlich für diejen Tag flüchtig er: 
baute Krambuden, Bierhütten, Nochherde und Tanzbuden, und 
bier beginnt nun unter grünem Waldesjchatten die Luitbarkeit 
des „Nirta‘ oder der Nirmer, welche gewöhnlich am Abend im 
nädjten Wirthshaus jortgeiegt wird. 

In Aigen pflegen aud die Wallfabrer, welde ohne Rob 
und Wagen konnen, dreimal betend um die Nirde herum zu 
gehen, worauf Mann und Weib, alt und jung einen der 
NlÖöße zu heben verfuden, deren 28 früher in der jonenannten 
Wivdingerhütte auf dem Kirchhof fünf Arten gab: den Wür: 
digen oder Würdinger, aud Nirdinger genannt, den Männer: 
lienel, den Weiberlienel, das Nolmänn’t und das Katidenkind. 
Wer die Hütte betrat, mußte einen Kreuzer für die Urtsarmen 
zahlen, und wer den „Würdigen“ heben fonnte, that jich viel 
darauf zugute, Die jchivere eiferne Kette, die ji) chemals in 
der Nirche Jelbit befand, ift weggeichaift worden, weil das fort: 
währende Klirren beim Heben die Andacht ftörte. Andere Heiz 
nere Ketten, die man häufig in Zeonhardatircchen hängen jicht, 
dienen nicht zum Heben, fondern rühren von Gefangenen her, 
welche ehemals den heiligen Yeonhard als Patron und Befreier 
verehrten. 

An manden Orten wurden nicht jelten die Nlöße in Pro: 
cojfion von einem Dorf zum andern getragen. Gbenjo war es 
in Nigen noch vor siersig Jahren Braudy, lebendige Sänje, 
Enten und Hühner mitzubringen, fie dreimal um den Altar 
herum zu tragen und dann aus dem Chor durd ein Loc) in 
der Mauer in den draußen angebrachten Geflügelitall Laufen 
zu lajjen. Die Theilnehmer an dem dreimaligen Ritt um die 
Nirhe,oder, war der Andrang von Leuten gar zu groß, um 
den fcchhof, warfen ihre Opferitüde über die Mauer in den 
Kirchhof. Bei dem Ritt um die Yoonhardstapelle zu Neufirdyen 
führte jonft der Pfarrer von Hajrlbadh jelbjt zu Roß den 
Zug an, 

Die berühmteften Leonhardstirchen, bei welchen dergleichen 
Umritte oder Umfahrten (Lienhardfahren) gehalten werden, 
find außer der im Torf Wengen, welde unjer Bild darftellt, 
und den, bereit$ erwähnten zu Aigen und ncenhofen, zu 
Allerheiligen bei Holztirchen, zu Kreuth, zu Küchhaujen am 
Shlierjee, zu Schöncd oder Yuggenbayern, zu Harmating und 
Strauchbarting, zu Slintsbadh, zu Leonhardspfungen, zu St. 
Dionys bei Lenggries, zu Reichersdorf, Nufdorf und Waging. 

An den Orten, an welchen die Umritte jhon am Abend vor 
dem Leonhardstag ftattfinden, nennt man dieje Vigilien die 
drei goldenen Samstagänädte oder Tulten, wie jonjt in 
Baiern die Mefjen heißen. 

Schr. v. Reinsberg: Türingsfeld. 


















Todtenfcan. 


Dr. phil. Heinridh Ahrens, F. fäcjiicher Hofrath und 
ordentlicher Brofejlor der Staatswijienfchaften an_ der leipziger 
Univeriität, Ghrenmitglied der rechts: und jtaatswillenichaftlichen 
Raculeät in Wien, geboren am 14. Juli 1803 zu Knieitedt bei 
Ealsgitter in Hannover, F in Salzgitter am 2. Auguft. 

Auguit Arnold aus Würtemberg, einer der beiten deutichen 
Mufifer in England, aulegt Profeilor der Mufif an dem nter 
national Gollege in Jslewortb, F am 21. Juli in London. 

GharlesAfielinenu, geihägter frangöfifcher Schriftiteller 
und Bibliothefar.an der Bibliotheyne Mazarin in Parıs, ges 
lehrter Forscher auf literarhiftorifchem Gebiet, F am 29. Juli iu 
der Nuvergne, 53 Jahre alt. 

Dr. Gharles Bee, befaunter Forjchungsreiiender, + laut 
Meldung aus Yonden vom 31. Juli. 

Abraham Brewiter, ehemaliger Lordfanzler von Irland 
unter der legten conjerwativen NRegrerung, 1796 zu Ballınuba 
in der Graffchart Wictlow geboren, F am 26. Juli in Dublın 
im Alter von 73 Jabren, 











Baul Detoucde, frangöfiicher Hiftorienz und Gentemaler, 
+ fürzlid) in Paris, 80 Jahre alt. 

Monjeigneur Fillion, Biihof von Mans, einer der eiftigiten 
Ultramontanen Kranfreiche, + Dafelbit in der legten Julimoche. 

Friedrich Fismer, Lehrer_zu Nüdinghaufen im Kreis 
Dortmund, als Fomologe in ganz Deutichland befannt, + dajelbit 
am 22. Juli. 

Karl Erhr. dv. Rasfel, FE. fächiiiher Geh. Rammerrath, 
Ichwerischer und norwegischer Generalconful, früherer Chef eines 
der geadhtetiten Dresdener Banfhäufer, } in Dresven amı 31. Juli 
im 76. Lebensjahr. i 
. P. Dr. Berrus Lechner, Etiftsprior von Kloiter Schenern 
in Oberbaiern, durd) fchriftitelleriiche Arbeiten befannt, F dus 
felbit anı 26. Juli. 

. Karl Julius Levifeur, Megierungs: und Medicinalratb 
in Bofen, mebiciniicher Ecyriftiteller, T dafelbit in der Nacht 
zum 26. Juli, 78 Jahre alt. 

Moijes Pail, befannter Vafigrapgift und Erfinder ber 
Meltubr, + in Semlin am 26. Juli. 

‚Grnit Schr v. Beup, f. preußiicher Rammerberr und Mis 
nifterrefident 3. D., t am 30. Juli in Schloß Brandis. 





Brangois Aleris Rio, verdienitvoller franzdfiicher Kunit- " 


bittorifer, der deutichen Kunit und Miflenfchaft_itets zugeneigt, 
geboren um 20. Mai 1797 aut der bretoniichen Iniel Ile D’Arz, 
T am 16. Zuls in Baris. 

Arnold Schulten, einer ber älteiten Sandichaftsmaler ver 
düflelvorfer Schule, 1809 in Düffelvorf geboren, + dafelbit am 
30. Juli. 

„Mevicinaltatb Dr. Franz Strauß in Wien, allgemein 
geichägter Arzt, andy Numismarifer, F Dajelbit am 21. Juli, im 
34. Lebensjahr. 








Kriefwechfel mit Allen und für Alle. 


h — Aljo weil umiere auf das küjinger Attentat bezüglihen Zu: 
ftrationen fo früh erjchienen find, ift das Attentat eine „abaemadte 
Sade” gewejen! Das ift die neufte Entdedung des mündener ‚„‚Bater- 
land‘. Auf welher Gulturjtufe muß ol derjenige Xeier des mün- 
hener „Vaterland“ ftehen, der ji) von Der fhlagenden Logik dieies Sapıs 
wirtlid betbören läßt? 

Abonnent in Breslau, — Es ift fhlimm, daß wir erit noch nöthig haben, 
vor foldhen den Stempel des Schwindels an der Stirn tragenden Büchern 
zu warnen, 

3.89. in Pet. — Mit zwei geilen läßt fi Ihre Frage nicht ber 
antworten. Wir verweilen Sie auf den „Gonpah für Auswanderer‘ 
von E. Pelz (Leipzig, I. I. Weber). 

9. 8. in Hamburg. — Keen und beherzizgen Sie das in dem Artikel der 
beiden legten Nummern der „Gegenwart“ „Zur literariihen Zedmit‘ 
Gejagte, deiien Verfaiier ns ganz aus der Ecele geiproden Hat. 

G. 9. in Berleberg. — Ueber die Ausbildung der BYaugewerke finden fi 
zahlreiche Anfjäge in den baumiiienfhastlihen Zeitichriften zerftreut, fo 
in dem „Jahrbuch über die Leiftuuyen und Fortichritte auf dem Gebiet 
der praftijden Baugewerbe‘ von Dr. Zwid, Jahrgang 1870. Die befts 
Austunft erhalten Sie jedenfalls, wenn Sie fid) an erfahrene Baumeifter, 
Directoren von Baugewerteidulen u. f. m. wenden. 

M. H. in Breslau. — Der Componift des alten „„Bariler Einzugsmarices'” 
hieß Johann Heinrih Wald. Er war Mufifdirector in Gotha, wo er 
1855 im 80, Lebensjahr ftarb. 

Dr. 9. 9. in Beristamw, Bono. Cherion. — Die betreffende Lehranftalt in 
Kate führt feit ihrer Gründung vor etwa 40 Jahren den Ramen Höher: 
Gewerbejhule; mit den erwähnten Anftalten zu Karlsruge, Münden, 
Hannover nn. f. w. Bonnte jie auch zu Purfürftlihen Beiten fich wicht menien. 

Sangjähriger Lejer in Körhen. — Wir verweijen Sie auf den Vriefweciel 
in Wr. 1616 unferer Zeitung. 

A. G. in Berlin. — Da Sie in Berlin, wo bie fal. Mademie der Wifien- 
haften ihren Zip hat, wohnhaft jind, jo ift wol der einfachite Weg, Sir 
wenden fi direct an die Alademie. 

M. S. in Presden. — Eine Monographie über Mortimer ift uns nicht 
befannt, vielleicht genügen Ihnen yiorili’s Mittheilungen über deu 
Maler in jeiner „Geidichte der zeichnenden Künfte in Großbritannien“. 

Kt. in Berlin. — Sie werden es hoffentlich verseihlich finden, wenn wir 
offen betennen, in die Ordensverleibungsangelegenheiten des betreffenden 
Fürftenthums zu wenig eingeweiht zu jein, als daß wir Ihnen die ge: 
wöünjchte detaillirte Ausfunft neben fönnten. 

ER. 8. in Magdeburg. — Für Länder, die zwiihen denfelden Borallel: 
freifen liegen wie Dentichland, ift ber legte Komet in derfelben Weiie 
fihtbar geweien wie bei und, da er eine fortdauernde Erfheinung war, 
nicht eine vorübernehende, wie etwa eine Sonnenfinfterniß oder cin Venus: 
Durchgang, die nur kurze Zeit dauern. Je weiter man fidh aber nah 
dem Nordpol zu bemeate, um jo weniger war ber tomet fidhtbar, in der 
Polarjone gar nicht, weil da Sonne und Komet zu gleicher Zeit über 
dem Horizont ware. Im der Nähe der Yolarzone war die Sichtbarkeit 
des Kometen Durch di: faft tageshelle Dämmerun; fehr beihräntt, wenig: 
ftens für bloße Augen kaum möglih. In den Weyuatorialgegenden üt 
der Komet ebenfalls fo nut als nicht jihtbar gemejen, weil er während 
feiner beiten Sichtbarkeit immer mehr in ber Linie geblieben ift, die den 
Polarfteru mit der Sonne verbindet, d. h. immer zwiiden Sonne und 
Bolarftern geitanden hat. Yı der Zeit aber, wo er jid) der Sonne näherte, 
d. h. fheinbar am Himmel, wu er aljo in die Nähe des Sternbilds der 
Yywillinge fam (dem 19. und 2». Juli), mußte er für jeden Ort der Erde 
unfidhtbar werden. 

3.0. M. in Gifenah. — Pas fiherite Mittel, um der Gefihtsfarbe die 
brünette Niiance zu geben, die man bei Züdländerinnen fo häufig artrifit, 
befteht darin, da man diejenigen Körpertheile, welche dieje Niüance er 
halten follen, vecht fleißig dev Luft und felbjt zeitweife dev Sonne aus 
jede, und um die Haut neichmeidig zum maden, vor Schlafengehen etwas 
hemifch reines Gincerin oder Goldeream darauf verreibt. Das künftliche 
Bemalen oder jrärben der Haut in der gewünchten Nüance halten wir 
Awar durchaus nicht für unmöglich, aber injofern für bedenklich), als die 
Färbung leicht eine zu tiefe Nüance erhalten könnte. 

Abonnent in Dresden. — Feberhalter, welche bejonders dazu eingerichtet find, 
dah man zwei Federn behufs nicht Hedjender jelbftthätiger Zintenzufuhr 
hineinfteden fan, werden zurzeit wol nody nirgends fäuflich fein, allein 
man fan dazu ganz gut die meijten Federhalter benugen, deren Schlig 
nicht nar zu eng ift, und hat nur nöthig, zwei Stahlfedern, die derart 
verjchieden nejtalter find, daß fie mit den Spigen etiwag voneinander ab- 
ftehen, gemeinichaftlih in den Halter zu fteden. 

2. vd. T. in Bludenz. — Derartige Fragen können wir, wie Sie jelbft jagen 
müfen, in unferm Vriefwechiel nicht beantworten. 

2. E. in Heringsdorf. — Das Mittel, weldes in Stande fein joll, die 
Scefranfheit zu verhüten, heiht Bhilatlanticum, worüber Sir in viner 
Broihire von Dr. 8. v. Rodlig, „Die Scefrankheit u. f. m.” (stilian's 
Univeritätsbuchbandlung, Beit) näheres finden. 

€. Bn. 8. in $. — Der ähnlich lautende Yame hat Sie zu dieiem argen 

verleitet; die den Doctortitel-Schadyer betreibende jo 
nenannte Philadelphia Universiiy ift nicht mit der von Adam Zmirh 
gegründeten und hochangejehenen University of Pennsylvania in Bbila- 
deiphia zu verwechjeln. 

Alter Fenenfer in Frantjurt a. d. DO. — Sie irren fid), die „Alte Latte‘ 
ftudirte bereits zur Zeit des Hambadher Feites; ob fir fih daran bu: 
theiligte, wien wir nidt. Geboren ward Demelins — io lau fein 
eigentliher Name — 1801 zı Cospeda bei Jena, 1827 Tich er ii 5 
trienliren und zählte jomit bei feinem jüngit erfolgten Tod 
Mit ihm ift der Senior der bemoojten Häupter der deuti 
firäten geftorben. 
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Sonnenaufgang 4 Uhr 40 Min. Eonnenuntergang 7 Uhr 30 Min. 
Neumond den 12. Anguft 4 Uhr 50 Min. früh. 

Mond im Aenuator den 15. Huguft 10 Uhr abends, 

Gulminationsbauer der Sonne 3°11°,5 Sternzeit (für Mittwoch gültig). 


Mrikanifdje Bwerguölker. 


Vie beiden Alta, welhe wir in Nr. 1617 abgebildet haben, 
ind unter Geographen und Ethnologen gegenwärtig das 
Tagesgeipräd und machen mit Redt großes Nuffehen. Wir 
halten c3 deshalb für geboten, etwas näher auf die räthjel- 
haften Zwergvölfer einzugehen, von denen gerade jet uns 
ausgiebigere Kunde fommt, nachdem fie lange Zeit in das 
Gebiet der Fabelweien verjegt worden waren. Schon in einem 
jehr eingehenden Aufjag in Petermann’s „Ocographiihen 
Mittheilungen“ 1871 waren die afritaniichen Zmwergvölfer bes 
handelt worden; jest hat uns auch Profeilor Baitian in 
feinem neuen Werk über die Loangofüfte Nadhrihten über die 
Babongozwerge gebradht, und ebenjo berichtet Schweinfurth 
ausführlicher über die Alfa, jodaß wir allmählid) einen deut: 
lichen Ueberblid über die Zwergnationen Airikas erhalten, in 
denen die Pygmäen der Alten wieder aufzuleben jcheinen; 
denn e3 darf angenommen werben, daß die Bygmäenfage aus 
einer dunklen Kunde von Heinen Menjenrajjen entitanden it. 
Nac Arijtoteles und Plinius hauften die Pygmäen weit oben 
am Nil, doch find ihre Berichte mit mandyen Sabeln verbrämt, 
bi3 uns bei Herodot auf Thatfaden begründete Schilderungen 
‚„Aleiner Männer‘ in Innerafrita begegnen, 

Indeiien wie das Räthiel der Nilquellen erit in unfern 
Tagen gelöft werden follte, fo ift ed aud, mit den Zwerg: 
völfern. Zunädjt hörte man jhon im vorigen Jahrhundert 
von den Kimos oder Wafımba im Innern der Injel Madas 
gaslar erzählen, und 1840 jammelte unjer Landsmann, der 
etrefitice Neifende und Miffionar Ludwig Kropf in Dit: 
afrika, die eriten Nachrichten über das Vygmäenvolt der Doto, 
die etwa unter dem 3. Grad nördl. Breite im Land der Gallas 
hauien. Sie follen jo Hein wie zehnjährige Knaben, aljo 4 Fuß 
hoch jein, haben duntle, olivenartige farbe und Icben in einem 
völlig wilden Zuftand wie Thiere. Sie haben weder Häufer 
nod) Tempel, befigen aber eine dee von einem höhern MWefen, 
das fie Jer nennen. Gleih Aiten fteigen fie auf Bäume und 
holen ih Früchte; außer diejen verzehren fie Wurzeln, Mäufe, 
Schlangen, Honig. Beide Gefchledhter gehen völlig nadt. Das 
Haar it nicht wollig und reicht bei den Frauen bis auf die 
Schultern. Kropf jah einen folhen Doto und hörte an den 
verihiedeniten Stellen Afrita3 von diefem Zwergvolf erzählen. 

Ter befannnte Gorillajäger Du Chaillu bradhte dann wei: 
tern Bericht von einem Zwergvoff, den Obongo, das nicht allzu: 
fern von der Küfte im äquatorialen Weltafrifa lebt. Er war 
1864 in ihr Land gelommen und hatte ihre winzigen Hitten 
geiehen, tonnte aber nur dur Lilt und eine Urt Ueberfall 
einige der ungemein jheuen wilden Bemohner zu Geficht be: 
tommen und mefjen. Sedhs alte Weiber hatten zwijhen 133 
und 152 Ctm. Aud) dieje Zwerge waren nit Ihmwar;z, jondern 
ihmuzig gelb; fie lebten nomadifirend vom Fiihfang und der 
Jagd und näherten fi in ihrem Haarwuds den Bufhmäns 
nern Sübdafrifas: 

Weiter fünlih, an der Loangoküfte, jah im verflojienen 
Jahr Adolf Baftıan mehrere diejer Zwerge, die er Babongo 
nennt und als jehr zierlid und nett bejhreibt. Sie waren als 
Stlaven aus dem Innern an die Hüfte gebracht worden. Der 
deutichen, in ber Ausführung begriffenen Expedition nad) dem 
äquatorialen Weitafrita wird e3 vorbehalten bleiben, uns 


noch) nähere Nachrichten über diefe Babongozmwerge zu bringen. 
Sehr eflant find bie Entdedungen Schweinfurth's. 
Al3 er auf feiner epochemachenden Reife im Jahr 1870 und 


1871 vom Gazellenjtrom aus gegen Süden vordrang, mweit 
über die fernjten Bunkte aller feiner Vorgänger, machte er und 
mit einer Reihe höchjit merkwürbiger Völter befannt. Wie 
itaunten wir feinen Bericht über die menjchenfrefienden Niam: 
Niam an, die zwifchen dem 4. und 5. Grad nördl. Breite 
haufen! Hörten wir aber hier jhon grauenvolles genug, fo 
ihwand dies doch gegenüber dem jhredtigen Gannibalismus 
der noch jüdliher wohnenden Monbuttu, von denen Menjchen: 
Hleifch jo verzehrt wird wie von ung Rindfleifch. Y der Haupt- 
itadt biejed Candes, Munfa, hatte Sämeinfurt einen fernften 
Bunkt erreiht; er war, big auf 3 Grad dem Aequator nahe: 
gerüdt und hatte das Gebiet des Nils bereits verlaflen. Nach 
Bolten zu ftrömte der merfwürbige Wellefluß, in dem wir viel: 
leicht den obern Lauf des in den Zfhadfee mündenden Schari 
tennen gelernt haben. Hier in Munfa nun fand Schweinfurth 
ald Curiofität die Affe, erde, die fi jelbft Tidi-Tidi nennen 
und nad) ihm bis zu 1V, Dieter had) find. Sie üben bie Ber 
ihneidung aus und wohnen nah Schweinfurth unter 3 Grad 
nördl. Breite und 29 Grad öftl. Länge von Greenwid, etwa 
2% deutihe Meilen norbweftlih von dem durd) Baler ent: 
dedten Nilquellenftrom Mmwutan Nfige oder Albert Noanfa. 
Schmweinfurth’3 Erkundigungen wurden dann m es 
fätigt dur die von Miani mitgebradhten, in Nr. 1617 der 
„Sufteirten Zeitung” abgebildeten Alta. 


























El ee ie 
Geogr Anr von Velhayen u Klusıng. Leipug. 
Drientirungstarte über Die Lage bed Landes ber Aftaziwerge in Gentralafrita. 


Alle diefe afritanifchen Zwerguölfer feinen untereinander 
in einer Art von Zufammenhang au ftehen, wie aud) ber um bie 
afritanische Anthropologie jehr verdiente Dr. ©. Fritich in Ber: 
lin annimmt. Danach gehörten Alta, Dbongo, Doko und Saab 
(Bufhmänner) zufammen. Yhre Namen bedeuten fämmtlich 
„tein‘, wenigitens in den Wurzellauten. Und wie Sritih, jo 
find aud Schweinfurth und Robert Hartmann der Anlicht, 
daß die genannten Obongo, Doko, Alfa, Bufhmänner und 
DWafımba Refte eines uriprünglic über einen nicht unbeträcht: 
lichen Theil Afrikas verbreitet gewefenen Volts feien, weldes 
durch die heutigen Neger auseinandergedrängt und unterjocht 
wurde. Bei ber keinesmegö geringen geiltigen Aegabung, 
welde allen diefen Heinen afritanitchen Völlern, felbft den 
vielverleumdeten Bujhmännern, zufommt, it e3 aber ein 
müffiged und durchaus unmiljenihaftlihes Beginnen, bie: 
felben als directe Nahlommen der Affen, ald Zwiichenglieder 
zwifchen biefen und den Menfhen Kerle zu wollen, wie 
wol hier und da von übereiftigen Anhängern Darwin’s ge: 
ichehen ift. Noch willen wir jo gut wie nicht? von den Spra: 
hen diefer Zwergvölter, werben dieje aber einmal befannt 
und untereinander Deinen fein, dann wird man auch mit 
mehr Sicherheit über die Vermandtigaft diefer merfwürdigen 
Pogmäenvölter untereinander urtheilen fönnen. 





Die Ermordung Wilhelm’s von Oranien. 


Gemälde von Wild. Lindenfgmit. 


 Goethe's unfterbliche Dichtung hat uns Deutfgen-Egmont 
viel näher geführt al jeinen freund, den fhweigjamen Wil: 
helm von Oranien. Yndeß wilfen auch die nicht Ipeciell_ hifto- 
tifh Gebilbeten, daß fie ji unter dem Sieger von St. Duen= 
tin feinen idealen Helden denken dürfen, daß er in Wirklichkeit 
ein ganz anderer war, als ihn Soethe jeichnet, Erwies fi 
Egmont ald verwegener Soldat, als eitel und leidenschaftlich, 
al3 ungeihidter und kurzfichtiger Polititer, fo begegnen 
wir in Oranien einem Mann von überaus feltenem morali: 
fhem Muth, von ungemwöhnlid) bedeutender geiitiger Begabung 
und von einer Stärle bes Willens, die eine ie Schmwäde 
— er foll von Natur furhtiam gewefen fein — theils ganz zu 
überwinden, -theil3 zu einem unfhäßbaren Gut, zu der auf 
einer gefahrvollen Laufbahn unerlaßlihen Borkdt, u ver: 
Hären im Stande war. Mit 15 Jahren der vertraute Gcheim: 
fchreiber, mit 21_der en des Hlügften und kriegeriich- 
ften Monarchen feiner Zeit, behielt er, wenn er dann und wann 
aud Mittel nicht fheute, welde die moderne Staatskunft 
Öffentlich verdammt, um fie insgeheim zu gebrauchen, gleich: 
wol den Ariadnefaden eines guten Zwed3 in der Hand, um 
fich dur da verjchlungene Labyrinth hindurcdhzufinden. 
Als Wilhelm von Oranien am 10. Juli 1584 durd) die 
vergifteten Kugeln eines von ale ebungenen Mörders 
fiel, waren innerhalb zweier ga re Mint Mordverjude gegen 
jein Leben gemacht worden. Cr hatte bereits einen Schuß in 
den Kopf erhalten und war mit Noth dem Tod entronnen. 
Und an allen fünf Mordverfuchen hatte diefpanifche Regierung 
werfthätigen Antheil genommen; fie glaubte mit der Nechtung 
de3 Prinzen nicht genug gethan zu haben. 








Dranien war am 22. Juli 1583 von Antwerpen nad) Delit 
gezogen, ber hübjchen, wiewol etwas fhläfrigen Heinen Stadt 
mir toren Nanälen und den Linden: und VBappelreihen längs 
derfelben. Die Stadt de Schweigens paBte am beften zum 
Aufenthalt de3_fhweigiamen Prinzen. Dort wohnte er in 
dem einfahen Haus an der Alten Delfter-Straße gegenüber 
der Alten Kirche mit dem hoben fchlanten Thurm, der fi 
fehr mertlih_dem jenfeit de3 Kanals liegenden Haus zu: 
neigt. Das Haus war von der Straße burd) einen geräu: 
migen Hof getrennt, während die Wirthichaftsgebäude fi 

inter bemfelben bis zum Stadtwall erjtredten, und von hier 
ief ein fchmales Duergäßchen Haus und Hof entlang in die 
Delfter-Straße aus. Das Haus war früher ein Kloiter gemeien, 
ve nod) in unjern Tagen der Prinzenhof und zeigt faft Die: 
elbe Eintheilung wie 1584, dient aber heut al3 Schuppen. 

Am Morgen des 8. Juli 1584 hatte Wilhelm durd) einen 
Erprejjen die Nachricht vom Tod Anjou's erhalten und fih von 
dem Boten mündlich nod) ausführliches mitteilen laffen. Ter 
Bote nannte fi Franz Guion und den Sohn eines für jeis 
nen Slauben gejtorbenen Protejtanten aus Bejancon. Er 
Ichien ein frommer, pjalmenfingender, mit Haut und Haar cal 
viniftifcher junger Menich, 27 Jahre alt, klein und mager und 

anz und gar uninterefjant. Aber dieie unjcheinbare Sehatı bes 
Perbergte einen Geift von verzweifelter Entichlofenheit. Stanz 
Guion oder, wie er eigentlich hieß, Balthajar Gerard war ein 
fanatijher Katholit aus Burgund, der id) volle jieben Jahre 
mit ey Sedanten trug. Schon im Jünglings: 
alter hatte er den Plan gefaßt, Tranien zu ermorden, der 
lebenzlang ein Rebell gegen den fatholiichen König bleiben 
und alles verfuden würde, um die Ruhe der römiich:tatholiz 
fchen apoftoliihen Religion zu ftören. 

ALZ er von der Achtung Dranien’3 gehört, ging Gerard 
nad) Zuremburg, wo er von dem Mordanfall Jauregny’3 erz 
uhr, der damals gelungen fchien, da Oranien nod) in größter 
Lebensgefahr jhmwebte. War er froh geweien, jein Leben nicht 
einjegen zu müfjen, fo machte er nad) des Prinzen Genefung 
fih vertrauter al3je mit dem Gedanfen, ihn zu ermorden. 
Im März 1584 kam Gerard nad) Trier und vertraute jein 
Vorhaben dem Regens de3 dortigen Jejuitencollegiums, der 
e3 böchlich billigte, ihm feinen Segen gab und ıhm für den 

all, daß cr bei der Ausführung des Anihlags jein Lehen 
affen müßte, die Aufnahme unter die Zahl der Märtyrer zu: 
fierte. In Zournay ward Oerard von dem berühmten Pater 
Gery in feinem Entihluß kräftigft beftärkt. Tarauf eröffnete 
er dem Prinzen von Parma in einem felbftverfaßten Schrei: 
ben feinen Entihluß, „dem Fuchs eine Falle zu ftellen“, und 
erflärte darin au, er thue den Schritt nicht des in der Acht: 
erflärung verheißenen Lohns hal er, jondern er vertraue 
darin ganz der „grenzenlofen Liberalität’‘ des Königs. 

Parma hatte nad) diefer Seite hin viele jhlimme Erfah: 
rungen gemadt. Zahlreihen Banditen aus aller Herren Län 
der Date er Handgeld auf bie That zahle, und jle war nod) 
imner ungeigehen. Darum hatte er fein Vertrauen zu Oerard, 
ließ fi aber jpäter doc von ihm feinen Blan fchriftlich auss 
einanderjegen. Darin erflärte Gerard als einzige Iriebfeder 
der fid) vorgeießten That feinen „treuen Eifer für den Glauben 
und die wahre Religion der römifch = fatholiic) = apojtolischen 
rin Mutter Kirche und für den Tienft Sr. Majeität”. Gr 

atte von den Amtsjiegeln de3 Grafen Mansfeld, bei dejien 
Secretär er Schreiber gemweien, Wahsabdrüde genommen, um 
fi damit bei Oranien einzuführen. Das drüdte ihn num jchr, 
und er wünjchte Vergebung dafür, befonders „um am bevor: 
ftehenden Titerfeit beichten und ohne Gewiilensbifie die heilige 
Communion empfangen zu fönnen‘. Ferner bat er, Parma 
möge ihm vom Papft die Abjolution für jenen Gaunerftreic) 
erwirfen, „um jo mehr ald er für einige dar mit Kegern und 
Atheiften werde Umgang pflegen und ich in manden Stüden 
ihren Gewohnheiten anbequemen müften”. 

Daraufhin ging Parma auf die Sade ein. Gerard kam 
nad) Delft, wies in Oranien’3 Haus die manzfeldiihen Siegel: 
abdrüde vor und überbrahte jelbe dann in des Prinzen Auf: 
trag dem Marigall Viron nad) Frankreich. AS der Herzog 
von Anjou ftarb, war e3 Öerard, der Oranien die Nadhriht 
überbringen durfte. 2 BM 

Weit entfernt, an eine perjönlihe Audienz beim Prinzen 
zu glauben, trat er am 8. Juli unvorbereitet in deiien Schlaf: 

emad und mußte fo frine Beute, die wehrlos im Bett lag, 
ahren lajien, für den Augenblid wenigftene. Bei jeinem 
Weggehen aus dem Haus made fi) Gerard mit der Localität 
befannt und erhielt auf Befehl des Prinzen eine Summe Gel: 
be3, um fich für den gewünihten Sirchenbefuch etwas anjtän: 
diger Heiden zu können. Am andern Morgen faufte er mit 
demjelben Geld von einem Soldaten ein Baar Riltolen. 

Am zweitfolgenden Tag nad) jener Audienz, Dienstag den 
10. Juli 1584, gegen Y,1 Uhr, ftieg der Prinz, jeine Gemahlin, 
bie Tochter Coligny’3, am Arm, im Öcfolge von Herren und 
Damen jeiner Jamilie vom eriten Stodwerk in das Erdgeihor 
des Haujes herab, um fi) in das dajelbft befindliche Speiie- 
zimmer zu begeben. Seiner Gewohnheit nach einfach gefleibet, 
trug er weite gelstbt: Unterkleider, ein braunledernee Wamz, 
einen weiten Üeberrod von grauem Friestuh und eine hohe 

alskraufe, über die eine Geujendentmünze herabhing, melde 
die Infhrift trug: Fideles au roy jusqu’ & la besace (Treu 
dem König bis zum Betteljad). Den Anzug vollendete ein bes 
quemer, breitfrämpiger Hut aus weihem dunklem Filz mit 
einer feidenen Schnur. 

An der Thür des Speifegimmers erwartete ihm Gerard 
und bat um einen Ba, worauf der Prinz jeinen Secretär be: 
auftragte, einen folhen alsbald auszufertigen. Die Gemahlin 
Tranien’3, der das blafje und aufgeregte Ausfehen Gerard's 
auffiel, fragte den Prinzen ängftlid um den Unbefannten und 
bemerkte " babe nod) nie ein jo häßliches Geficht gejchen. 
Um 2 Uhr ward die Tafel, bei der Dranien in gewohnter Hei: 
terfeit fi mit dem einzigen Gajt, dem Bürgermeijter von 
Leeumarden, unterhalten hatte, aufgehoben, und der Prinz 
icritt nad) feinen Privatgemächern im obern Stod zuräd, 
Die Thür des Speijesimmers führte auf eine fhmale Zlur, an 
bie ein Gang zum Qaupabor e3 Haujed nah dem Hof zu 
ftieß. Lint3 in der Slur, dit neben der Treppe, befand fi 
im Schatten der Thür eine tiefe Niiche, von der aus man durd) 
ein Seitenpförtchen in die oben erwähnte enge Seitengafje und 
an den Wall gelangte. Der Prinz hatte eben die zweite Stufe 
der dur ein großes Fenfter volllommen erhellten Treppe er= 
ftiegen, als Gerard aus der Niiche hervortrat und auf 1 bis 
2 Fuß Entfernung ein Piftol auf die Bruft des Prinzen ab: 
fhoß. Drei Kugeln drangen in den Körper; eine ihlug durch 
denjelben hindurch und an die gegenüberftehend:e Wand. Als 
Sranien jih getzofien fühlte, rief er: „Mon Dieu, ayez piti« 
de mon äme! Mon Dieu, ayez pitie de ce pauvre peuple!‘ 


(DO mein Gott, erbarme dich meiner armen Seele! O mein Gott, er: 
barme dich diejes armen Volks!) Gleich darauf fragte ihn feine 
Schweiter Natharina von Schwarzburg, ober feine Seele Ehrijtus 
empfehle, worauf er mit einem Shwaden „Sa“ antwortete. 

Des Prinzen Stallmeifter Jatob van Maldern hatte ihn, als er 
zu Boden fant, noch in jeinen Armen aufgefangen und. jeßte den 
DVerwundeten auf die Treppe, wo er jofort in Ohnmacht fiel. An: 
zwijchen war im Speifezimmer ein Lager bereitet worden, und auf 
ihm gab Dranien einige Minuten fpäter in den Arnten feiner Ge: 
mablın und jeiner Schweiter feinen edlen Geift-auf. 

Gerard entiloh durch die Seitenpforte in das Gäfchen, wurde 
aber dicht am Wall, da er über einen Kebrichthaufen ftolperte, von 
einigen Pagen und Hellebardiren eingeholt und den Stadtbehörden 
übergeben. 

©o ftarb Wilhelm von Dranien, der Befreier feines Vaterlands, 
5l Jahre und 16 Tage alt. Er hinterließ eine Witwe undl2 Kinder, 
Er war von mehr al3 mittlerer Körpergröße und volllommen wohl 
gebaut, aber cher Shmächtig als jtark; fein Kopf war Hein und 
wohlgebildet und vereinigte den Ausdrud joldatiicher Feltigkeit und 
Behendigfeit mit der gedantenvollen Stirn des Staatsmanns. Von 
feinen fittlichen Eigenjhaften war feine echte Frömmigkeit die hervor: 
tagendite. Gin überzeugter Belenner der veformirten Kirche, gewährte 
er auch allen Andersgläubigen unbedingte Freiheit des Gottesr 
dienjtes. „Ruhig im Wogengebraus“ ftand er ein Fels im Meer. 
Sein ganzes Leben gehörte dem Entfchluß, den ruchlojen Plan Phir 
lipp’s, alle Keger in den Niederlanden auszurotten, zu vereiteln, 
Gr lebte, umeigennügig wie wenige, nicht für ih, jondern für fein 
Land, und ftarb auch dafür. 

Gerard erlitt feine Strafe am 14. Juli mit beifpiellofer Stand: 
haftigteit. Erjt wurde ihm mit einem glühenden Eisen die rechte 
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Die Ermordun iülhelm’s von Dranien. 








Hand abgefengt, dann mit Zangen an jechS verfchiedenen Stellen 
des Leibes das Fleifch von den Knochen geriffen, hierauf ward erile: 
bendig geviertheilt und. ihm das ausgerifjene Herz ins Geficht gez 
ichlagen ; endlich jdnitt man den Kopf ab. 

Lindenjchmit's Gemälde, von welchem wir eine jorpfältig aus: 
geführte Holzichnittreproduction geben, ward im Auftrag des Ve 
eins für biftoriiche Kunjt im Yahr 1872 gemalt und macht dem 
wadern Künftler nicht weniger Ehre als jein trejjlicher „Hutten‘‘, der 
auf der internationalen Ausitellung in Münden 1869 mit Recht das 
größte Aufjehen machte und neuerdings für das Leipziger Mufeum 
erworben worden üft. 

Wilhelm Lindenf mit ift am 20. Juni 1829 in München ge: 
boren, wohin jein Vater durch die Aunftbejtrebungen Ludwig’s f. 
vom Rhein gezogen worden war, und ftudirte in München, Franke 
furt, Antwerpen und Paris. Aber er blieb auch im Ausland ein 
deutjcher Künjtler im vollen Sinn des Worts. Im Jabr 1853 nad) 
Deutichland zurüdgetehrt, nahın er erit.in Frankfurt feinen Wohnjik, 
fiedelte aber fünf Jahre jpäter nah München über, zu deflen hervor: 
ragendten Künjtlern er zählt. 

C3 geht ein tiefernfter Zug Dutch; Lindenichmit's Werke, ein echt 
nationaler Zug, mag er deutiche, mag er fremdländiiche Stoffe bes 
handeln. Diejer jpricht ih zunädit in der Gewiienhaftigteit aus, 
mit der fich dev Künftler an die durd die Geichichte feitgeftellten 
Thatjachen hält. Das hat er denn aud in feinem „Oranien’s Tod“ 
gethan, indem er aber in biftoriich treuer Weife feine Handlung 
auf der zum erjten Stodiwerf des Haujes führenden Treppe entwidelt, 
verschafft er nicht bloß dem Beihauer einen Haren Ueberblid der: 
jelben , jondern auch fich felbjt Gelegenheit, zu zeigen, wie ftreng er 
den Stoff beherrfcht. Der ganze Raum des jehr umfangreichen Bilds 
ft dur Verfonen aus 
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Wilhelm Lindenfchmit. 


lebhaftejten Antheil nimmt. Oranien, feine Gemahlin und jein Stall: 
meilter van Maldern bilden auf den unterjten Stufen der Treppe den 
natürlichen Schwerpunft der Compofition, un den die übrigen 
Theile als um ihren Kryitallifationstern anjchießen. Die Jeihnung 
it jteeng correct, wie bei diefem Künftler immer, Aber feine Charakter: 
malerei beichräntt fi nicht auf die Zeichnung, jodaß etwa auf 
iefi n nt der Wirkung läge. Wäre dies der Fall, jo 
wirden jeine Compofitionen, was jeßt keineswegs bervortritt, wahr: 
icheinlih etwas tendenziös ericheinen, Dadurd aber, dab er die 
Brägnanz im Ausdrud jeiner Figuren und die Schärfe in der Con: 
traftirung der Köpfe durch ein bewußtes Hinarbeiten auf malerijche 
Gejfammtwirkung mildert, erhält jeine Darftellungsweie das Ge- 
präge aufßerordentliher Eindringlickeit und innerer Wahrheit. 
Yindenshmit jucht durd Zeichnung und Farbe zugleicd, zu charats 
terifiven, aber nicht in der. Getvenntheit beider Momente, jodaf er 
etwa einer bloß formalen Charakterifirung nur Äußerlich eine feine 
Tonung binzufügt oder umgekehrt einer feinen Tonjtinmmung im alle 
gemeinen einige mehr oder weniger verftändliche Gejtalten unterlegt, 
jondern in der-Meije, daß fih der ideelle Gedanke in beiden Mo= 
menten der Daritellung verjtändlich ausjpricht, jodaß dieje daber fich 
auch völlig in Harmonie zueinander befinden. Das aber ift das 
hödjte Ziel der Kumit. Karl Albert Regnet. 








Erneflo Roffi, 


P.L. Wir Deutfche befigen für den Geift, welcher in den Dich: 
tungen der andern Nationen germaniichen Stammes und namentlich 
in den Shatefpeare'fhen Dramen berricht, das vollite Verjtändnig 


füllt, deven jede an dem Vorgang den | und die regfte Empfänglichleit. Von den dramatiichen Meifterwerten 








ergriffen, Zwar verfagen wir den Lujtipielen der fpanifchen und ita 
lienifchen Elaffiter und den Molisreichen Dichtungen nicht den Tri 
but der [huldigen Achtung ; wenn es hoc) fomımt, fönnen wir di 
jogar bewundern; aber voll und ganz fir diefelben uns begeiftern 
können wir nicht, weil fich etwas fremdartiges — eben der Ausdrud 
der geiftigen Stammesverjehiedenheit — dazwischen drängt. Diefes 
abkühlende Clement wirkt in Tragödien jo jtart, daß wir uns ven 
Bühnendichtungen der Corneille, Nacine und Voltaire gegenüber 
geradezu ablehnend verhalten. 

Eine merhvürdige Erfceinung ift es nun, daß unfere Empfäng 
lichkeit der Daritellung der fremden dramatischen Dichtungen 
gegenüber gerade in umgefehrtem Berhältnih fteht zu unjerer Em 
pfänglichkeit diefen Dichtungen jelbit gegenüber; dah wir aljo den 
tammverwandten. engliichen Darjtellern wenig oder gax feinen Ge: 
Ihmad abgewinnen fönnen, dagegen uns für die Schaufpieler, 
welche aus, Frankreich und alien fonmen, geradezu zu begeijtern 
im Stande find. Die berühmte englühe Scaufpielergefellichaft 
unter Führung von Phelps, welche vor etwa einem Jahrzehnt die 
Shatejpeareihen Dramen auf ihre Weile uns Deutfchen vorführte, 
wurde zwar angejtaunt wie ein Guriojum, aber jie war keineswegs 
geeignet, unjern Kuhftgeichmad zu befriedigen; ihve Urbertreibun 
misnelem uns, ihr Ichwerfälliges Pathos verjegte uns in eine 
Schaufpielepodhe zurüd, die wir längit überwunden haben, 

Mie anders war die Aufnahme, welche franzöfiiche und italie- 
nifche Minen bei uns fanden, Haben wir es doch erlebt, daf eine 
ganz mittelmäßige, von den traurigiten Provinzialbühnden zu: 
jammengelejene Tranzöfche Schaufpielgefellihaft noch im vorinen 
Jahr im öniglihen Schaufpielhaus zu Berlin dem Hof und der Nes 
fivenz ihre Kunftitüdchen vormachen durfte und über alle Gebühr 
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Illustrirte Zeitung. 








freundlich behandelt wurde. Und nun denke man an wirkliche 
Künftler, man erinnere fi ber Triumphe, welde die Rachel 
und Adelaide Riftori in unferer Heimat gefeiert haben, welde 
Ernefto Rojit jebt bei ung feiert. h 
Die künftleriihe Größe des leptgenannten ijt zwar feines: 
weg3 fo unbeftritten wie die der beiden eben genannten Trand: 
dinnen ; aber Aud) diejenigen, welche gegen die Taritellungs: 
weije Rojji'3 berechtigte Einwendungen erheben, müjien zu: 
geben, daß diejer Hünjtler ein ganz ungewöhnliches Talent, eine 
feltene Gabe der Charafterifirung und volltommence Beherr: 
fchung aller zur Daritellung erforderlihen äußerlihen Mittel 
bejist. Mag man jid) gegen feine fünftleriiche Auffarjung auf: 
Ichnen, die ja unbedingt äfthetiich zu den lebhafteiten Be: 
denken Veranlafjung neben fann, jeine Technik wird von 
einem, der von der Bühne etwas veritcht, bemängelt werden 
Önnen. 
Ernefto Roffi ift im Jahr 1830 in Livorno geboren. Sein 
Pater, der Ritter Giufeppe Roffi, war Offizier im napolconi« 
{chen Heer. Roffi war für die wilienihaftlide Carridre ber 
ftimmt und bejuchte die Univerfität Bita. Gegen den Willen 
feiner Neltern vertaufchte er feinen Plab im Hörjaal mit der 
Bühne. Nachdem er einige Zeit an Heinen Bühnen ge: 
wirft und durd fein Taritellungstalent die Aufmerkiamteit 
der Kunftveritändigen auf fi nezogen hatte, wurde er bei der 
Hofihauipielgejellihaft von Piemont als eriter dDramatiicher 
Künjtler engagirt und begründete ort jeinen Ruf für Stalien. 
Zur Zeit der parijer Weltausftellung gaftirte er in Paris. Dort 
made erdas Kunftftüd, den Cid in der Corneille'jhen Tragödie 
in franzöfiiher Sprache au geben, und zwar vor dem Naijer und 
dem nefammten Hof. Wir wiljen nid, wie das Erperiment 
ausgefallen ift, aber nahdem wir eine längere Unterhaltung 
mit Rojfi in franzöfiicher Sprache geführt, Haben wir uns dod) 
einigen Bedenken über die nit ganz alademifch correcte Aus: 
ipradhe de3 Künftler3 nicht verfchliehen können. Im gewöhn: 
lichen Geipräd, hat Rofii, der das Franzöfiiche jehr nemandt 
und lebhaft fpricht, einen unverkennbar ausländijchen Accent. 
Ceitdem hat Rojfi Kunftreifen durch die Alte und die Neue 
Welt gemacht; nebenbei hat er aud) über jeine Darjtellungs: 
meife der Shatejpeare'ihen Rollen eine in Jtalien nit un: 
beachtet gebliebene Schrift veröffentlicht und fih überhaupt 
durd) die Darftellung der Chateipeare'ihen Iragödien in 
Italien und der Goldoni’scdhen Komödien in Deutichland Ver: 
dienste erworben. Neuerdings haben die Zeitungen erzählt, 
daß Noift in Prag aud) als Sänger Triumphe gefeiert habe. 
In Berlin ift er im vorigen Winter zum erjten mal auf: 
getreten. In zwei Rollen, ala Othello und Ludwig XI (in 
dem gleichnamigen Traueripiel von Cajimir Delavigne), hat er 
den ftürmijchen Beifall des Vublitums gefunden und die Auf: 
mertjamteit der Kritif im volliten Daß auf ji gelenkt. Diefe 
beiden Rollen find in der That für Rojji'3 mertwürdiges Ta: 
Lent bejonders charatteriftiich. 
€3 ijt nicht möglich, den Realismus auf der Bühne weiter 
zu treiben, als er es thut. Lafjen wir die jrage über die Be: 
tehtigung der abjolut realiftiihen Darftellungsweile ganz 
außer Acht und verfuchen wir in wenigen Morten ein Bild 
derjelben zu geben. 
Rojii copirt die Wirklichkeit auch im Häplihen, Wider: 
wärtigen und Öraufigen, und zwar bejonders darin. Die Dars 
stellung des Zorng, dergreijenhaften Lüjternheit, der wüthenden 
Eiferfucht, der Todesfurcht 2c. werden burd) keinen idealen Zug 
nemildert und verjchönt; fie ericheinen Durch ihm auf der Bühne 
in ihrer vollen abiheuliden oder entieplihen Naturwahrbeit. 
Die Copie als jolde ijt meifterhaft, und daher erklärt jich ihre 
unmittelbare Wirkung auf das Auditorium ganz von jelbit. 
Denjenigen, welde beim Kunjtgenuß nody immer von einer 
-Läuterung und Erhebung reden (unter Berufung auf eine 
wahrjcheinlich misveritandene Stelle in der „Bortit‘’ de3 Ariz 
ftoteles), muß dieje Art der Tarftellungstunit durdaus ver 
werfli eriheinen: fie hat nichts wohlthätige?; diejenigen aber, 
die eine Zwangsgymnaftif der Nerven, wenn fie durd eine 
tünftleriihe Leiltung hervorgebraght wird, Shon an und für ji 
für etwas heilfames und aud) fünjtleriich berechtigtes halten, 
müjlen diefem Iragöden zujubeln, denn für Erregungen der 
allerenergiihiten Art forgt er in vollem Maß. Schreden und 
Graujen überfällt den Zuichauer, wenn Rojii als Othello auf 
ago ich ftürzt, um den Verräther zu vernichten, wenn man 
Nicht, wie er bejtialiich die Ihwahe Desdemona padt, zerrt, zu 
Boden drüdt, wenn man hört, wie er dabei rödelt und jtöhnt ; 
mit Abiheu möchte man ji von dem apopleftiihen Greis 
Ludwig XI. abwenden, wenn er durch lüjterne Handbewegun: 
gen und widermärtiges Sreideln von frischen Wangen die 

üngft erlojhene Glut der Sinnlihteit wieder anzufaden fid) 
vergeblihe Mühe gibt. Und nicht nur in gemiljen großen Mo: 
menten, aud durchgehend3 und in allen Einzelheiten fucht 
Rojji die Natur fo getreu wie irgendmöglic wiederzugeben, 
und zwar wiederum die Natur in allen ihren Häßlichkeiten und 
YAusthreitungen. Den Othello fpielt Rojfi 3.8. mit beftändig 
offenem Mund und halbjletihenden Bühnen, um die Negerrafie 
au marliven. Noch fhlimmere Musteltünite bewährt er als 
Ludwig XI. Er nimmt an, daß das Gelicht des Königs durd) 
einen Schlaganfall entftellt jei, und der Mund deshalb jchier 
ftehen müjje. Und jo jehen wir in der That den ganzen Abend 
in wahrhaft entfeßenerregender Meije den jchiefen, erichlafiten 
Mund vor und, aus dem die jhmwere Zunge, welche durd) die 
Zungenbänder nicht mehr völlig regiert wird, von Zeit zu Zeit 
träge Der 63 ift fürdterlih; aber «3 läßt fi) nit 
leugnen, daß e3 großartig nemadht ift. _ 

‚In allem, was das Aeuberliche betrifft, in der Technik, ift 
Roiit unftreitig einer der gröhten Meifter, welche jemals auf 
der Bühne geitanden find. Die gewagteiten Beregungen 
führt er mit künjtleriiher Volllommenheit aus; jede jeiner 
Stellungen ift ein Modell für einen Maler. Ob er fih als 
Greis über die Bühne fchleppt und ohnmädtig zufammen: 
bricht, oder ob er in der vollen Diannestraft über die Breter 
dahin ftürmt, miteinem wilden Sag auf jein Opfer aufpringt, 
e8 an der Kehle padt und zu Boden wirft, ob jein Körper in 
nemefjener Schöne in der Ruhe bleibt oder alle jeine OÖlie: 
der durch eine wilde Leidenfchaft in Bewegung gebracht wer: 
den, immer find die Gejten und Linien Ihön und plaftiich. 
Die Jnnerlichkeit ift Dageaen bei ihm etwas jpärlidher bedacht; 
aber das wundervolle Organ ttingt fo gemüthstief, jo warm, 
daß man biejen Mangels gewöhnlich erit gewahr wird, wenn 
man ihn öfter am at. Roffi ilt ohne Zweifel eine der 
intereffanteften Kuniterideinungen de3 gegenwärtigen Thea: 
ters. Mag man ihn heftig tabeln, fein bedeutendes und eigen: 
neartetes Talent fihert ihm dod auf alle Fälle einen Play 
unter den hervorragenden Künftlern unjerer Zeit, i 














Eulfurgelfdichtlidde Hadyrichten. 
Rirde und Schule. 


. —, In ber erften heurigen Jahresverfammlung de3 leip: 
jiner Zweigvereing der Guftan-Adolf-Stiftung am 26. Juli hielt 

emberr Profefior Dr. Kahnis einen eingehenden, mit lebhaftem 
P2eifall aufgenommenen Vortrag „Ueber den Yebensgang dee 
Avottels Paulus”, worauf ber Voritand Boricläge zur Ver: 
teilung der dem Zweigverein zur eigenen Verfügung gebliebenen 
1150 Thlr. machte, welche die VBerfammlung genehmigte. Da: 
mad) erhalten die evangeliichen Gemeinden zu Gger mit Kalfenau, 
Reichenberg, Teplis, Gzaslau und Gzernilom in_ Böhmen, Her: 
fpig in Mähren, Klagenfurt in Kärnten, die Confirmandenanttalt 
zu Reinerz in der Graiichaft Glag und Algerien je 100 Thlr., 
Niedereidiich 150 und Rojenheim 50 Thlr.; die übrigen 50 Thlr. 
werden zum allgemeinen Liebeswerf geiteuert. 

— Die 12. Hauptverfammlung des Guftav:Adolf:Vereing 
für die deutfchflawifchen Länder Teiterreichs wird am 7. und 8. 
Septenber d. I. in Lemberg abgehalten. 

— Der Deutihe Proteftantenverein, an deiien Auflöjung 
nicht gedacht wird, hält feine Zahresverfammlung in Wiesbaden 
ab, wo ihm eine Kirche für den Gottesdienit gugeitanden worz 
den it und die Feitbredigten von dem Diafonus Pöring aus 
Breslau und dem Defan Zittel aus Karlsruhe gehalten werden. 
Dis zur Beendigung des Proteituntentags bleiben auch die 
heivelberger Mitglieder des Ausichufles in Wirffamfeit. 

— Ter alttatholifhe Biihof Dr. Reintens, weldher am 24. 
Juli bei jeinem Gintverien in München von den Ditglienern des 
Actionscomite's am Bahnhof empfangen wurbe und dem Prof. 
Dr. v. Döllinger zunächit einen Bejud machte, hat Sonntag den 
26. in der dortigen Nifolauskirche die Predigt gehalten, in eben 
diefer Kirche am 28. 22 Kindern bie fyirmung ertheilt und fid) 
von dort zu gleihem Zwed nach Mering, Kempten, Straubing 
und in die Rheinpfalz begeben. In Simbach am Inn wird er 
die neuerbaute altfatholiiche Kirche einweihen. 

— DTomherr Dulinsti in Onefen hat aus Veranlafjung 
des Attentats gegen den Neichsfanzler Kürten Bismard in ber 
„Bofener Zeitung” eine Aufforderung an die preußiichen Biichöfe 
gerichtet, öffentliche Gebete zu dem Zwed zu veranlafien, bie 
auf mannigfadhe Weije irregeleiteten Gläubigen auf den richtigen 
Weg zurüdzuführen. „Jegt”, ruft er am Schlufle aus, „iegt ıt 
es an der Zeit, von der Höhe ber bifchöflichen Sige fraftige und 
falbungsvolle Worte an die Katholifen zu ridyten und dadurd) 
aus den Herzen wilder Zeloten die finftern bämonijden Mächte 
u vertreiben.” " 

— Tie Wahl des ofener grichiihen Biihof3 Stojtovicz 
zum Patriarchen ın Karlowig hat die landesherrliche Bertätigung 
nicht erhalten, und der ferbtiche Rirchencongreß tt ur Vornahme 
einer andern Wahl aufgefordert worden (j. Mocenicaut). 

— Tasnordamerifaniihe Hausder anglitaniichen Bischöfe 
hat den Biicher Gummins, welcher ich von der Spilfopalfirche 
der Vereinigten Etauten trennt und eine freie Kirche gründet, 
feiner bijcherlichen Würde entiegt. 


&erichtsiwefen. 

— Ter Meihbiihof Nanisczewsti in Pofen it zur Ver: 
büßung einer wider ihn erfannten fünfzehnmonatlicen Gefängnis: 
ftrafe In das Rreisaefingnip zu Kogmin abgeführt worden. Audı 
der Bidof von Raderborn wurde zur Verbüßung einer achtzehn: 
wöchentlichen Haft gefäinglid) eingezogen. 

— Tas dritte Kriegsgeridt von Paris hat am 23. Juli 
einen gewiten Augujte Shavitel, einen Gehülfen Raoul Rigault'e, 
einjtimmig zum Tod verurtheilt, Gr war angeflugt, während 
der Herrichaft der Gonimune auf der Volizeipräfectur thätig ge 
wefen au jein und über 500 Verhaftsbeichle erlaiten au haben, 
darunter den gegen Herrn Blanche, der im Gefängnig von Ka 
Roquette, jowie die geoen die Abbes Allard und Houillon, die 
am 26. Mai in der Rue Haro erichoflen wurden. 

— n der anlaplid deS Procefjes Bazaine gegen den 
I heriten Etoffel eingeleiteten Unterfuchung it am 23. Juli be: 
ichloffen worden, das Verfahren einzuitellen. 


Sefundheitspflege. 


— In der 15. Situngderiwiener Internationalen Sanität3: 
conferenz wurden die Veichlüfe über die Duarantäne in ein 
Schlußrefume gufammengefaßt. Die Gonferenz erflärte_fich 
vorerit für jtrenge Ouarantäne in den Häfen des Kaspiichen 
und Rorhen Meers fowie für_die Ginführung des Revifionss 
foitems in allen europätichen_Häfen, jobald die Cholera einmal 
in Europa aufgetreten. Indeflen wurde es jenen Staaten, welche 
die Duarantäne vorziehen, freigeitellt, der T-uarantäne nach dem 
bereits genehmigten Reglement Rechnung au tragen. Kür_beibe 
Epiteme mwurben_als_ allgemein gültige Masregeln dag Etraf: 
verfahren gegen Echiffsfapitäne, welche verdächtige Vorfälle wäh: 
tend_der Fahrt bei der Landung nicht zur Anzeige bringen, fowie 
das Desinfectiongverfahren bezeichnet. Inbetreif der Flußichiffahrt 
wurde von ber Duarantäne überhaupt abgejehen, jedoch follen 
Schiffe, auf denen Cholerafülle vorfommen,_ einem itrengen 
Rerifionsverfahren unterworfen fein; hierbei foll der DVerfehr 
wwifchen den_beiden Ufern freigehalten bleiben. Eind die Mün: 
dungen der Zlüfle für Seeichife fahrbar, fo find fie ganz nad 
Srpnung der Seequarantüne zu behandeln. Berner Iprach die 
Eonferenz fih für bie Errichtung einer permanenten internatios 
nalen Sunitätscommifjion aus, ber weientlich die Aufgabe zu: 
fallen foll, weitere Studien über die Cholera und andere Evi: 
demien zu machen. Am 1. Auguft ift die Gonferenz gefchloften 


worben. 
Uaturkunde und Reifen. 


— Vie diezjährige Allgemeine Conferenz der Commiilare 
der enropäijchen Grabmeilung wird in Dresden vom 23. Eeps 
tenıber ab in der Aula der Polntechnifchen Schule ftattfinden. 

— Die franzöfiihe Commijfion zur VBeobahtung des 
DVenusburchgange auf der Infel St. Baul if am 19. Juli 
aufgebrochen. Sie beiteht aus den Gelehrten Moucher, Gain, Zur: 
anet und Delisle. Man ia den Aitronomen die ausführlichiten 
Anweifungen zu dem Behuf der Bewahrung ihrer Beobachtungen 
mitgegeben. 

— Aus Catania wird gejchrieben, daß ein Ausbruch des 
Aetna in naher Ausficht itehe. Brofeilor Silveitri, der über die 
vulfanifchen Eriheinungen bes Aetua ichon viele Studien an: 

eitellt, hat zwei Nächte am Runde des Kraters zugebracht und 

Alien aus ben wahrgenommenen Griceinungen, dem beitän- 
digen ftoßweilen Ausaualmen von Raudj: und Dampfwolfen und 
dem Aufiliegen von glühenden Körpern, auf eine gewaltige Thätig- 
feit im Innern des Bulfans, die nadı frübern Erfahrungen auf 
einen nahen Ausbruch hindeute. Die legte Eruption diefes Bulz 
fans hat im September 1869 ftattgefunden. 


Alterthumskunde. 


— Zum bevorftehenden Internationalen Arhäologiicen 
Eongres in Stodholm haben fi) etwa 1100 Theilnehmer, und 
awar 600 Schweden und 500 Ausländer gemeldet Die Tagess 
ordnung enthält folgende Bragen: 1) Welches find bie älteiten 
Spuren der Anwefenbeit von Menfchen in Echweren? 2) Mel: 
chen Wegen folgte der Berniteinhandel im Alterthum ? 3) Welches 
iind die befondern Kennzeichen des jdhmebifchen Eteinalters? 
4) Meldyes find bie beiondern Kennzeidren bes jchwebiichen 
Bronzealters? Mie verhalten fich diejelben zu dem Brongealter 
“in andern Theilen Europas und zu deu Eteinalter? 5) Welches 
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find bie befondern Kennzeichen bee fchwebifchen Eifenalters? 
In welchem Merhälmiß tteben dielelben zu den vorhergehenden 
und zu den Wolfern im füblihen Europa? 6) Weldyes find 
die anatomifchen und ethnologiichen Gigenichaften der vorhilto= 
riihen Ginmwohner Echwebens? Der Congreb tagt vom 7. bie 
16. Auguit. - 


Militär- und Marinewefen. 


— Die Internationale Völferrechtliche Conferenz in Brüifel 
hat am 27. Nuni ihre erite Eipung gehalten und den von der 
beigiichen Regierung vorgejchlagenen ruffiichen Bevollmächtigten, 
General v. Jomint, zum Vorfigenden jomie den Gabinetscher 
im belgiichen Minifterium des Neußern Bordgrave zum Ce: 
cretär der Gonferenz gewählt. Der einzige befannt gewordene 
Beichluß beitand darin: die Verhandlungen vollftändig geheim 
u halten. Zur Vorberathung der ruffifchen Vorlage wurde am 
29. Juli eine Gommifjion beitellt. 

— Generaljeldmarschall Graf Moltke wird auf feiner Dies: 
jährigen Generalitabsreife mit 10 Ctabsoffiieren, 30 Haupt: 
leuten nebit Berienungsmannichaften und Pierven Mitte Auguit 
in Travemünde eintreffen, um die ftrategiiche Bedeutung der pro= 
jectirten übe: Travemünder Sitenbahn einer Verathung zu 
unterziehen. “ 

— Tie neuen franzöjihen Kanonen, deren Wirtiamteit 
man jehr rübmt, find alle hergeitellt, doch nur in Feiner Zahl 
den Armeecorpe übergeben morden, während der größere Theil ın 
den Arfenalen verwahrt wird. 

— Tie öfterreihiihe Nriegscorvette Erzherzog Friedrich, 
welche fich auf einer Weltfahrt befindet, ift, telegraphiicher Mel= 
dung zufolge, am 24. Juli ın Eingapore glüdlicd angefommen 
und wollte dort bis zum 1. Auguft verweilen. 

. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— An deutjchen Reihsmünzen find in der Mode vom 
11. bis 18. Juli ausgeprägt worden: an, Goldmünzen 1,394,600 
Marf 20:Marfitüde; an Eilbermünzen 413,222 Mark 1:Mark: 
flüde, 177,408 Mark 20:Piennigitüde; an Nidelmünzen 102,469 
Mark 0:8 tenmigiinde, 30,136 Darf 5-Pfennigftüde; an Kupfer 
münzen 38,848 Mark 2-Pfennigitüde, 10,232 Marf_1:Pfennigs 
tude. Im ganzen find bisjegt geprägt: an Goldmünzen 
842,741,420 Marf 20:Dlarfitüde, 202,953,620 Marf 10:Markitüde; 
an Eilbermünzen 21,522,824 Mark 1:Marfitüde, 6,558,990 Mark 
20-Pfennigitüde: an Nidelmüngen 2,992,903 Mark 10: Pfennig: 
ftüde, 374,807 Marf 5 Rfennigitüde: an Supfermüngen 500,156 
Mark 2: Biennigitüce, 216,624 Mark 1-Prennigtüde. Gefammt: 
ausprägung an Goldmünzen 1,045,695,040 Start: an Silber 
müngen 28,081,814 Mark: an Nidelmüngen 3,367,716 Marf; an 
KRupfernünzen 716,781 Mark. a 

— Tie Bank von England hat am 30. Juli den Tiscont 
von 2'2 auf 3 Proc. erhöht. 

— Ter Entwurf eines im Neihstanzleramt auggearbeite- 
ten deutichen Vanfgefeges it von der „Mejerzeitung” werdffents 
licht werden. Die berliner „BörfenzZeitung“ hat denfelben in 
der 3. Beilage der Nr. 348 reproducirt. 

— Tas „Badiihe Geirhblatt” vom 25. Juli enthält die 

Verordnung, betreffend die Ginführung der Reichsmarfredhnung in 
Grosherzogtfum Baden vom 1. Januar 1875 an, dod) bleiben 
daneben die Landesmünzen noch bie zur Außercursfegung in 
Geltung. 
. — Die Wirkiamkeit des cisleithaniichen Handel3minifters 
im Jahr 1873, die fi nach den veröffentlichten Jahresbericht 
vollitindig_überjehen läßt, findet verdiente Anerfennung. Aud) 
der „Deutjche Reiches und Breugiiche Staatsanzeiger“ widmet in 
Nr. 175 vom 28. Juli diefem Bericht eine längere Beiprechung. 
Wir vermögen an diefer Stelle nur einzelnes hervorzuheben. Die 
Zahl der gewerblichen Kadhichulen, deren 1872 erit 20 vorhanden 
waren, jtieg a und die Zahl der Schulen von 3333 auf 
3645. — Die Eitenbahnen betreffend, betrug die Gelammtlänge 
der 1873 eröffneten Sauptlinien 110 Meilen. An Kuhrbetriebe: 
mitteln waren 2369 Xocomotiven, 2187 Tender, 252 Schneepflüge, 
5216 PBerfonenwagen und 54,110 Laitwagen vorhanden. Es fans 
den 1061 Verfehrsitörungen jtatt, wobei 202 Bahnbedienitete und 
58 andere Perfonen verlegt oder getüntet wurden. — Die öfter: 
reihiichhe Handeleflotte beiigt, 6648 Fahrzeuge (darunter 9 
Dampfer mit 18,113 Vferdefraft) mit einem Gehalt von 273,2 
Tonnen und 24,869 Matrojen. Die Zahl der Fahrzeuge hatte 
1873 um 55 zugenommen. 


Derkeheswefen. 


. — Tie Altona: stieler Eiienbabn erhielt die Conceffion zu 
einer Hafenbahn von dem Elbfai bei Neumühlen nach dem Alz 
tonaer Bahnhof. Tre Etrede hat zwar nur eine geringe Länge, 
üt aber von Wichtigfeit, da_fie eine erhebliche Vereinfachung des 
Güterverfehre im Bahnhof zu Altona ermöglichen und dem 
Iebieen eihe neue directe Verbindung mit der Schiffahrt eröffnen 
wird. 

— Die Eifenbahn zwiihen Breslauund Raudten wurde an 
1. Auguit eröffnet. a 

_ Jr der Generalverjammlung der Mehltheuer :Weidaer 
Gifenbahn in Plauen wurde beichleflen, dab auf Grund noch 
vorhandener 640,000 Thlr. Brioritäten und 950,000 Thlr. Stamm: 
actien neue Anfnüpfungen mit Geldinitituten behuf des Husbaues 
der Bahn gejucht werben follen. Der Gontract mit dem bie- 
herigen Bauunternehmer foll gelöt und eine neue General: 
verfammiung binnen drei Monaten einberufen werden. 

— Die Eröffnung der 11,,; Stunden langen Bahnlinie 
von Donauwörth nad) Ingolitabt mit den Zwifchenitationen 
Rain, Burgheim, Neuburg a. d. D., Brud und Weichering findet 
am 15. Auguit ftatt. 

— Das Riefenihiff Great Caftern fegelt im Auftrag der 
Anglo:Amerifaniigyen Gejellihaft von Medway nah Neufunds 
land, um ein neues unterfeeiiches Kabel zu legen, mweldes zur 
Verbindung Neufundlands mit der iriichen Küfte und überhaupt 
Amerifas mit Curopa dient. Die neue Aufgabe wird injofern 
anders angefaßt, als der Anfang an ber amerifanifchen Küite 
gemacht wird. 

— Das Telegraphentabel zwiihen Neujcottland und 
Neufundland it fertig gelegt, und die Kubeldampfer Furadey 
und Ambaflador haben die Rüdfahrt nach England angetreten. 

— Die Woftindiihe und Panama: Telegraphengeielliait 
zeigt die Vollendung der unterfeeifchen Rabelverbindung zwijchen 
Bara und Cayenne an. 

— Das directe Kabel der Caftern Telegraph_Company 
wwifchen Liflabon und Falmouth ift veparitt, jodaß wiederum 
eine doppelte unterfeeiiche Verbindung mit Lifjabon, Gibraltar, 
Aeghpten, Indien und China hergeitellt ift. 

— Cyrus field, der Haupturheber der atlantifchen KRabel- 
legung, beabfichtigt von San Francisco aus ein Kabel zwifchen 
Ealifornien und Japan zu legen. 


Landwirthfchaft. 


— Aus Franken, Schwaben, dem Rheingau und der Pfalz 
fommen übereinitimmende Berichte, daß die Ausfichten auf eine 
treffliche Weinernte äußerit günftig find. . 

— Mit der am 11. October au Hagenau beginnenden 
Honfen: und Bierauskellung werden verfchiedene Verfammlungen 
verbunden fein. Am 13. und 14. Ictober findet dort bie erite 
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@eneralverfammlung des Deutichen Hovienbauvereing jtatt; Vor: 
träge werben gehalten von Dr. Vogel aus Schlettitadt, Dr. Eintz 
ner, Boriteher der Brauerichule in Weibenitephan, Wirthichafts: 
director Hoffmann aus Wien, Hovfenplantagenbeiiger Wirth zu 
Tettnang und Commilfionsrath Flatau aus Berlin. Am 14. De: 
tober verfammelt fidh in Hagenau der Deutiche Brauerbund, am 
15. endlich eröffnet der Landwirthfchaftliche Verein für Unter: 
eljaß dafelbit jeine Ausitellung von landwirthfchaftlichen Pro: 
Ducten, Geräthen, Mafchinen und Thieren. 


Sport. 


— Die großen doberaner Rennen wurden am 15. Juli er: 
‚Öffnet. Den Anfang madıte ein SHerrentennen um den vom 
«roßherjog geitifteten filbernen Pokal nebit 600 Mark; es fiegte 
Frhr. v. Yangen :Belig mit feinem br. 5. Goloe. Im Zucht: 
rennen (Preis goldene Beitiche und 100 Thlr.) blieb Graf Eier 
tours br. St. Königstranf Sieger, im Grinnerungsrennen (Bräs 
wnie 1300 Mark) Hrn. Espenfchied's br. St. Gilig. E8 folgte 
Das MarienzRennen um den goldenen Vokal von der Srosherzogin 
nebft 600 Marf. Nach interefiantem Kennen gewann Baron 
p. Opvenheim's br. H. Gaflgeber. Auch das große Handicap 
nahm einen foannenden Verlauf; Kürit Hohenlohe's_ br. St 
Unten trug den Preis von 2000 Marf davon. Im Nerkaufe: 
ennen (1000 Mart) ftegte leicht Rittmeiiter v. Eiditenr's br. Et. 


Semolina. 
Sau- und Bildhauerkunft. 


— Eine Marmorbüjte Franz v. Löher's von Meijter Zum: 
bufch in Wien, die_im münchener Kunitvereinslocal zur Auss 
Htellung gelangt if, erregt dort große Bewunderung. Der 
Grund dafür Hi nicht bloß die jprechende Cebenemahrheit und die 
Schönheit der feinen Behandlung, jondern aud) die lebensvolle 
Aufaflung. 

— Eine Bereinigung von Statuen berühmter engliicher 
Staatsmänner if allem Anfchein nach auf dem mit hübjchen 
Gartenanlagen gefchmücten lontoner Barliamentiquare beabfich: 
tigt. Die erite berfelben iit die Fürzlich enthüllte Statue des 
Grafen Derbn: als Nachbar joll dem Toryminiiter fein früherer 
Gegner Lord Valmerfton zugejellt werden. Weitere Stanpbilder 
werden biejen beiden folgen. ß 

— In diejen Tagen wird die Neiterjtatue des Herzogs 
Karl Wilhelm Ferdinand in Braunichweig vor das Homwalpt'iche 
Atelier geichafft und hier ganz fertig geitellt und dann auf dem 
vollendeten Piedeftal auf dem Schlopplag enthüllt werben. 

— In Dänemark beabfichtigt man dem isländiichen Dichter 
and Sagenjammler Snorre Sturlejon ein Denfmal mit Runenz 
Ichrift auf Island zu fegen. 

— Dem Grafen v. Aberdeen it am 15. Juli im Weitihiff 
der londoner Weitminfterabtei eine marmorne Gehenfbürte auf: 
‚geitellt worden. Sie it ein Werk Mathew Noble's, der auch 
Die Statue Lord Derbn's modellirt hat, und joll dem verftorbe: 
nen Staatsmann treffend ähnlich fein. 





Malerei und vervielfältigende Rünfte. 


— Zwölf größtentheils neue Blätter von Kaulbach find fo: 
eben nad den im Befik des Königs von Barern befindlichen 
Driginalcartons in Albert's Verlag in Münden photographirt 
«rjchienen. Für mehr als die Hälfte diefer Blätter wurden die 
Motive den Dichtungen Schillers entnommen, nämlich „Tell, 
„Don Carlos”, „Maria Stuart“,, „Wallenjtein“, „Braut von 
Meffina” und „Jungfrau von Orlcans”. Das neunte Blatt ift 
aus Shafefpeare's „Romeo und Julie”. Die folgenden liefern 
Illuiträtionen zu Richard Wagners Cvern: „LIanhäujer bei ter 
Leiche Elitabeth's“, „Kohengrin’s Abichred von Elia, und „Nolde 
.ın Triftan’s Leiche”. 2 

— Tie Jleiihmann’iche Hoftunfthandlung in Münden hat 
im Erpgeichoß des f. Creons eine permanente Kunftausitellung 
eingerichtet. Diefelbe wird ihre hervorragenditen Grwerbungen 
«einem größern Bublifum ge mäßige Eintrittsgebühr zugäng: 
lich machen und alle 14 Tage eine neue Auswahl der beiten 
münchener Meiiter vorführen. Borläufig find in_diefer Aus: 
itellung vertreten: Defregger, Bolanachi, Mufart, Benczur, Gy: 
ie, Hartmann, Friede. Volg,_ Gr. Edleid, Grügner, Eberle, 
Schmid, Gabr. Mar, Wilh. Diez, Ant. Seig und Kurzbauer, 
endlich der Bildhauer Natter. 

— Am 28. September d. J. und folgende Tage finden in 
München zwei Berfteigerungen von met ältern Telbildern unz 
ter der Leitung des Ratlıs Dr. Karl föriter, Erperten für Kunft: 
jachen, im f. Odeongebäude ftatt. Die beiden Kataloge weifen 
von der eriten Sammlung 92, von der andern 118 Nummern 
auf. In den legten 2>— 30 Jahren dürfte faum etwas Nehn: 
liches an Bedeutung und Werth von altniederländiihen Tel: 
gemälden, Originalen des 17. Jahrhunderts, um Verkauf gelangt 
tein. (88 find u. a. vertreten: Buchunfen, Breughel, van Did, 
van End, Hobbema, Potter (Bieter und Paul), Rembrandt, 
3.9.R008, B. P. Rubens, Runstael (Jaf. und Salont), Zacht: 
leven, Schalfen, Teniers, Terburg, Mouverman, aber aud Al: 
bredht Dürer und Hans Holbein, Banaletto, Garracci, Raimondi 
Mare Antonio), Ealvator Roja und Claude Gelee (Llaure 
2orrain) und Lejueur (Eujtade). 


Theater und Mufik. 


r das berliner Nationaltheater ift eine ganze Reihe 
neuer Stüde erworben worden, darunter die Schaufpiele „In 
Bann und Acht“, „Goward“, „Königin Kuije“, „Klorian Gever“, 
„Zelim 11.”, „ine veutidie Kran“ und „Ein Kampf ums 
Dufein”. 

— Tas neujte Quftfpiel von %. DB. v. Schweiger heikt 
‚Die Dominicaner” und foll zuerit in Stettin in Scene gehen. 

— Tas berliner Wallnertheater brachte eine dreiactige 
MNopität, „Der_groge Wohlthäter” von H. Wilfen, mit Munf 
von R. Biel. Diefelbe wird ale Volksitüc bezeichnet, it jedoch 

«ine gewöhnliche Pofte mit dürftiger Handlung, aber mit fo: 
miichen Situationen, Wortfpielen, guten Goupletverjen und po: 
litiihen Anfpielungen reich ausgeitattet. 

— ®iltie Collin’3 neujtes Drama wird cben einer deut: 
schen Bearbeitung unterzogen. Daffelbe führt ven Titel „Am 
Nordpol”. 

— „Hennden von Iharan’’ betitelt fich eine romantijche 
Tper in drei Aufzügen, deren Compofition Ernft Gatenhufen jos 
ben beendet hat. Das LKibretto ift von Julius Stinde gedichtet. 

— Berdi’3 große Iper „Mida” joll aud im deutjchen 
Theater zu Prag gegeben werden. 

— „Paul und Birginie‘‘, die neue Tper von Victor Mafie, 
wird in der brüfteler Öroßen Oper im nädjiten Winter zur eriten 
Aufführung gelangen. 

— Aerander Dumas arbeitet gegenwärtig an einem großen 
fünfactigen Etüd für die Comedie Francaife. Es foll eine Art 
modernilitter „Barbier von Sevilla” werden. 

.. —, Die Tonkünjtlerveriammlung des Allgemeinen Deut: 
ichen Mufikvereins in_ Halle vom 25. bis 27. Juli nahm einen 
jeher günftigen Verlauf. Die Hauptnummer bes am 25. in ber 
Marftkicche ftattgefundenen Concerts bildete das großartige „Mes 
auiem‘ von Verlioz, welches durch den Riedel’ichhen Verein und 
das Gewandhausorceiter aus Leizig zu vollendeter Ausführung 
gelangte. Im zweiten Concert am 26. im Neuen Schügenhaus 














wirften der Gefungverein Paulua und das leipziger Gewandhauss 
orcheiter gemeinjam bei der Vorführung der „guutsSymphone” 
von Kifzt und des „Rinaldo” von Brahms; den Ninaldo fang 
Dpernfünger Ernit von Keipzig Auch das Kammermufifconcert 
und das Drgelconcert im merjeburger Dom boten vorzügliche 
Leitungen. Unter den Dirigenten der einzelnen Aurnmern des 
Programms zeichneten fich Profeitor Riedel und Dr. Kanger von 
Leipzig und Hoffapellmeitter Seifriz von Stuttgart aus. 

— Die Generalverjammlung de3 Allgemeinen Deutihen 
Gicilienvereing fand vom 3. bis 5. Auguit in Regensburg ftatt. 
An der Ausführung des über SO Nummern ftarfen Programms 
betheiligten fi) der Domchor, der Chor ver Alten Kapelle, der Ghor 
von St. Gmmeran, jener der Dominicanerz und jener der Karz 
meliterfirche; am 3. Auguft wirften unter Xeitung von Kun Mitt 
aud) jümmtliche Mufitieminarien der Stadt mit. ie Merfe 
der alten Meijter und das jechsitimmige „Requiem“ von Vittoria 
brachten der Domchor und der Chor der Alten Kapelle geneinz 
Ihaftlich zu Gehör. Bei den Abendunterhaltungen wurde eine 
Anzahl von Mudrigalen, d. h. Yieder weltlichen Inhalts aus dem 
16. Zuhrhundert vorgetragen. 

— Der Cäcilienverein in Naijerslautern veranftaltete in 
Verbindung mit den Ghorvereinen in Epeier, Yandau, Zweis 
brüden und Kreuznach am 26. und 27. Juli ein Muftkfeit unter 
Leitung des Mujifvirectors Maiczewefi. 

— Ein großes Mufikfejt wird vom 8. bis 11. September 
au Glocefter in Gngland ftattfinden, für welches die Damen 
Tierjens, Trebelli:Bertini und der italienische Basfiit Mgneit als 
Solisten engagirt find. Das Programm umfaßt Eyohr's „Legtes 
Gericht”, Haypn's „Schöpfung“, Rofiini'g „Stabat Mater” und 
„Meile jolennelle”, Menvelsichn's „Elias“ und „Lobgejung“, 
Webers „Breife Jehova” und Hindel’s „Mejitias”. 





Vom Süderlifd. 


Tie graphiihen Kitnite auf der Austellung zu Wien. 
Bon Karl B. Lord in Yeipzig. VBraunfhiweig, Vieweg und 
Sohn. R 

Zelten wol befindet jih der Autor eines Buchs in fo jchiwieriger Lage 
wie der officielle VBerichteritatter über irgendeine Abtheilung einer Welt» 
ausftellung. Diejer hat mit doppelten und dreifahen Echwierigteiten zu 
tämpfen. Ginmat ift die Maiie der zu beurtheilenden Ausftelungsobjecte 
eine fo gewaltige, daß es fehr jchwer wird, jedem einzelnen die gleiche 
Aufmerkiamfeit zu widmen; dann find dieielben oft jo weit voneinander 
getrennt oder fo ungüuftig aufneftellt, dai es fait unmöglich ift, einen 
vouftändigen Ueberblid zu gewinnen, und endlich bietet der Aufenthalt in 
einem Ausftelungsgebäude, in weldhem gleichzeitig Taniende auf: und ab: 
mwogen, fo wenig Gelegenheit zu geiammelter und eingehender Betrahtung, 
daß derjenige, welcher fi die Aufgabe gefteltt hat, über die nad) Taufens 
den zählenden Ausftellungsobjecte einer beftimmten Gruppe cin wohl: 
erwogenes Urtheil abzugeben, in jeinen Unterjuchungen fortwährend geitört 
und fhließlih in cine nervöfe Unruhe verfeßt wird, welde jelbft dem 
ruhigften und mit volftändiger Facıtenntniß ausgerüfteten Berichterftatter 
die norhwendige Borausfegung für das Gelingen feines Vorhabens zu 
tauben droht. Es ift deshalb mit aufrichtiger Freude zu begrüßen, daß 
fh für den von der Gentralcommifjion des Deutichen Reichs erftatteten 
Bericht über die wiener Weltausitellung eine Bereinigung tüchtiger Kräfte 
gebildet hat, durdy welde in Einzelberichten über die wichtigiten Gruppen 
dem Fahgenojien ein Ueberblid über den Stand feines Gewerbes oder fei: 
ner Runft, den weitern Kreiien aber ein Werjtändniß für die Wedentung 
und die Fortfchritte derjelben in entiprechender Weile vermittelt wird. 

Der verdiente Generalfecretär des Deutihen Buchdrudervereins, R.B. 
Lord in Leipzig, hat in dem vorliegenden Buch nad den eben bezeichneten 
zwei Richtungen die graphiihen Künfte, wie fie in Wien zur Daritellung 
gebraht wurden, beiprodyen und beurtheilt. 3 ift ihm vortreiflich 
nelungen, das einzelne für den Mann von za fahgemäh zu behandeln, 
ohne ihm zu ermüden, und zugleich einen fo anfprechenden, allyemein ver= 
ftändlichen, mit den interefianteften Bemerkungen über die Bedeutung der 
einzelnen Erzeugniiie und ihrer Musfteller wie über den Stand der gra: 
phiichen Kunfte in faft allen Ländern der Erde durdiwobenen Bericht zu 
verfaiien, daß jeder Gebildete, welcher über dieje bedeutungsvollen in: 
duftrielem Zweige Belehrung fucht, fie in erwünfcter Weile empfängt. 
Und nicht nur die mweitern Kreije, vor allem werden die Vertreter des 
Breßgewerbes dem Berfafier für jeine mühevolle Arbeit zu danken haben. 
Dem Fachnenojjen führt er die zur Naceiferung anipornenden Zeitungen 
der verichiedenen graphiichen Kunftzweige vor und gäbe ihm die Mittel 
und Wege an, auf weldyen jene zu erreichen find, indem er ihn mit den 
neuften Hülfsmitteln befannt macht, welde durch die in ftaunenswerther 
Gntwidelung begrifienen Drud: und Hülfsmajhinen , durdy die Erzeugnifie 
der Schriftgießerei, die Pienftbarmadjung der Xnlographic, Galvanoplaftif, 
Photographie, die verfdiedenen Hodhägunysverfahren u. |. m. geboten wer 
den. Und das alles geidhicht in fo concreter Weile, daB 3.8. jeder Wuch- 
druder an der Hand diefes Führers fid) voliftändig orientiren und ein Ur: 
theil bilden Tann, inwieweit er die vorgeführten Hülfsmittel fich anzueignen 
babe, um die mit Auszeichnung genannten Leiftungen zu erreichen. 

Mit Redt bat der Verfafer es vermieden, fi in ausführliche Be- 
ichreidungen einzelner Majdinen oder Berfatren einzulaffen. Derartige 
Bejchreibungen, felbft wenn ihnen gute Abbildungen zu Hülfe fommen, er: 
reihen ihren Zived felten, ganz abgejchen davon, daß der Raum des die 
Keiftungen faft aller Welttheile umfafjenden Berichts eine folhe Vetailarbeit 
von jelbjt verbot. Derartige Veihreibungen mögen in den Fachzeitichriften 
recht ausführlich behandelt, dann aber aud; durch in das einzelne gehende 
Beichnungen erläutert werden. Xord hat unferer Meinung nad) das Richtine 





getroffen, indem er 3. 8. die betreffende Mafcine kurz charakterifirt, den , 


Fortschritt, dem fie repräfentirt, und den Bived, dem fie dient, bezeichnet 
und jchließlich ihre Vortheile oder Nacıtheile hervorhebt. Zie die Drud 
maichinen behandelnde Abrheilung, im welder „ein furzer Bid auf das 
gefammte typographiiche und Lithographie Material‘ geworfen wird, ift 
ein Cabinetftüd fnapper und eracter Darftellung, für welches jeder Xeier 
dem Berfaifer um fo danfbarer fein wird, als die in ihr beiprocenen Ge: 
genftände zum großen Theil andern Gruppen angehören als der, für welhe 
Lord die WBeridhterftattung übernommen hatte, melde aber für die Be: 
urtheilung der Xeiflungen auf graphiihem Gebiet um fo wichtiger find, 
als ohne ihre Stenntniß diefe jelbft, wenigjtens den weitern Kreiien, un: 
verftändlich und zum Theil unbegreiflich fein würden. &s fei in bieier 
Beziehung nur der „, Endlofen ‘‘ gedacht, wel n Wien vor den Augen 
der erftaunten Befucher ftündlid 12,000 ziweijeitig bedrudte Vogen von 
je 12 Enadratfuß lieferte. 

Den Schluß des anregenden WBuches bildet eine Mahnung an die Ver: 
treter de3 Breßgemwerbes, welde hoffentlich an mahgebender Stelle Bea: 
tung finden wird. Jn Wien fand eine Golectivausfteluug der Preis 
erzeugnifie des Teutihen Reichs nicht jtatt. Nur Stuttyart hatte feine Aräfte 
vereinigt und erzielte damit einen ducdhicdlagenden Erfolg. Aue übrigen 
deutihen Ausfteller erihienen als einzelne und fonnten in diejer NWerz 
einzelung, trog der zum Theil vortrefjlichen Leiftungen, nicht den Gejammt- 
eindrug erzielen, den, von Stuttgart abgeichen, die franzöfiichen Gollectiv: 
ausftellungen des Cercle de la Librairie, de Ulnprimerie, de la Papeterie 
uf. mw. madıten, welde nad) dem einftimmigen Urtheil der Sahlenuer den 
Glanzpuntt der 12. Gruppe bildeten. Gine neue Weltausftelung jenjeit 
des Tceans fteht bevor. Die Millionen Deutihe, welde in Amerika le: 
den und getreulich mithelfen, deutihe Sprade., Literatur und Sitte zu 
verbreiten, erwarten, wie der Verfafier jehr richtig fagt‘, mit Recht, daf 
die alte Heimat der Yırnen Welt zeige, dad fie nicht allein mit den Waffen 
zu fiegen verftche, und dafh das Gewerbe, weldes vor allen andern der 
dentihen Bildung, Literatur, Witfenidaft md Kunft in dem geiftigen 
Wettringen treu zur Seite fteht, eine Stufe erreicht hat, die es feiner 
hoben Miifion würdig madıt. Tem fo vortrefjlid organiiirten Yörien 
verein für dem deutichen Buchhandel wird cs hoffentlich im Zulammens 
wirfen mit dem Deuticyen Yucdeuderverein gelingen, ihre Mitglieder zu 
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überzeugen, bak auch auf dieiem Gebiet nur die Bereinigung ftart macht 
und Erfolge erzielen läßt, welde dem einzelnen zugute fommen, indem fie 
das Anjehen der Gejammtheit erhöhen. Der Berfaiier würde mit uns das 
Zujtandefommen einer gemeinfhaftlicen Bertretung der deutichen WBurcd> 
händler und Yucdruder gewiß als den jichöniten Xohn der mühenolen 
Wrbeit betradhten, welder wir feinen Bericht über die wiener Zelt 
ausitellung verdanfen. N -n. BR. 





" Preffe und Buchhandel. 


— In feiner zweiten Sisung (27. Juli) befloh der Deutihe Jour« 
naliftentag in Baden: Baden die Gründung einer Journaliftengenoiienihaft 
zunädjit zu Siveden der Altersveriorgung und ernannte ein Gomiti, wel: 
es ein Statut ausarbeiten und darauf eine conftitnirende Berfammlung 
einberufen foll. In diejes Gomite wurden Alette, Davidiohn, Holoheim, 
Harwig und Steinig gewählt. Sodann wurde auf ben Antrag von xlette 
bejchlojien, Maßnahmen gegen den unbefugten und gewerbsmäßigen Nadız 
drud der Geuilletons einzuleiten und eine Commifjion zur Berfelzung 
des Nuahdruds einzufegen. Die vom Ausichug beantragte Aenderung der 
Statuten wurde daranf einftimmin angenommen und die Anitellung bes 
fonderer Kedacteure für den Inferstentheil der Zeitungen empfohlen. 
Damit ijt die Berfammlung gejchlofien worden. 

— Die Redaction der Zeitfehrift „Im neuen Reih” gebt von Dr. 
Alfred Dove, welcher einem Ruf an bie Univerjirät Breslau folgt, auf Dr. 
Konrad Neichard über, der bisher an der „Allgemeinen Zeitung‘ in Auges 
burz beihäftigt war. 








— Ber in Berlin domichtirte Ausfhuß des Deutihen Allgemeinen 
Xebrervereins beichäftigt fih gegenwärtig auf Grund eines VBeichluiies der 


"bresfauer Delegirtenverfammlung mit der Herauszabe eines „Kalenders 


für deutihe Bolksichullchrer auf das AYahr 1875’. Derjelbe wird unter 
anderm enthalten: Ueberiichten der zurzeit in Deutichland beitchenden 
Xehrervereine, der gegenwärtig in Deuticland ericheinenden pädagogiihen 
geitichriften, der werthvoliften neuern Eriheinungen auf dem Gebiet der 
pädagogischen Literatur forwie der beften Kehrmittel für die einzelnen Dis- 
ciplinen des Bolksihulunterrichts, fodann noch einige für Kehrerfreiie inter= 
efante ftatiftiiche Zujammenftelungen fowie eine Ueberficht der veridjie= 
denen auf den Xebreritand bezügliden geiehlidhen Bejtimmungen, 

— Tie Heraudgabe eines 14. Bandes von Brig Reuter’d Werten bes 
reitet die Hinftorfl’iche Vuchhandlung in Wismar vor. Derjelbe wird bie 
im Nadılaß des Dichters gefundenen Schriften, nämlich die „„Urzeihichte 
Medienburgs‘, ferner Theaterjtüde, Skizzen und Gedichte enthalten. Tie 
„Urgefchichte Medienburgs“ jo übrigens nicht Reuter’s Ietes Wert, fons 
dern bereit vor zehn Jahren geichrieben jein. 

— der erfte Band eines in zwanglofer Reihenfolge erfheinenden 
periodifchen Unternehmens, welches fich die Bileyge der literariichen Wechiel- 
beziehungen zwijchen Deutichland und Jtalien zur Aufgabe fegt, wird von 
der Berlagshandlung H. Hartung und Sohn in Xeipsig angekündigt. 
„Ztalia‘‘ ift der Titel diejer Revue, der bereits die hervorranendften und 
berufenften Schriftfteller beider Notionen ihre Theilnahme zugeiagt haben. 
Diefelbe ericheint in deuticher Sprache, und es follen demnach die Beiträge 
italienischer Schriftfteller in muftergültigen Ueberiegungen gebracht werden. 
Herausgeber ift der rühmlich befanute tarl Hillchrand. 

— Rirenpolitifhe, voltöwirtbfhaftlihe und politifhe Zeitfragen be» 


| handelt Dr. &. Walder in einem unter der Breife befindlichen, bei Qudhardt 


in Leipzig ericeinenden Berk. Die einzelnen Lieferungen werden jich be- 
ichäftigen mit dem criitlichen Uriprung der modernen Freiheitd: und Au: 
manitätsideen, dem Berbältniß des Chriftentbums zur modernen Eultur, 
dem Kampf gegen den Ultramontanismus, mit der Pathologie und Ihes 
rapie der Gründermisbräuce, Lafjalle und Engel, dem Kathederfocializmus, 
der Geichichte der Finanzwiiienichaft, der Wahlgeichfrage, der Preägeich- 





- frage uw. a, m. 


— Der zweite Band von Blandard Jerrold'® „Rapofeon III.” wird 
eine Charatterijtif des verjtorbenen Railers aus der iycder Lord Entton’s, 
neichrieben als eine Bemerkung zu den „Idses Napotioniennes“ im Jahr 
1839, enthalten. Der Band eriheint im sSerbit. 


— €ine der mertwürdigften, Bibliothelen, circa 3000 Schriften und 
Maruferipte zur Geichichte der Sekten, beionders der Schwendielder und 
Wiedertäufer, nieift in Druden ber Reit, die Brofeiior A. 5.9. Schneider 
im Berlin im Laufe faft eines halben Jahrhunderts geiammelt, jol jepr 
durch den Buchhändler I. A. Stargardt in Berlin im yanzen verfanit 
werben. 

— 2er feit 1772 in Wien beftebende f. f. Edulbücernerlag bat den 
Katalog der von ihm verlegten Bücher und Yandfarten nebft einem Bor 
bericht veröfientlicht. Der Abiap Zoltsihulbühern hat fi jeit dem 
Iahr 1866, bis zu welchem 1,187,567 Ggemplare abgejegt wurden, auf 
1,»11,412 Eremplare geboben, obwol im Verkauf der in ungariicer, roma= 
nijcher und jerbiiher Sprache verlegten Bücher eine Abnahme zu bemerfen 
war. Für Ungarn und Böhmen beitchen beiondere Berlage. zür das 
nähte Schuljat,r ift die Abgabe der Armenbücer im ganzen mit 65,754 öl. 
veranfdlagt. Die Lehrmittelantäufe für Die Bolfsichulen erheifchten in den 
legten zwei Jahren 15,555 $1.; an Gebahrungsüberihiffen wurde feit 
1863 die Summe von 451,012 ZI. an die zu deren Entgegennahme beftimmten 
Fonds abgeführt. An Bürger: und Unterrealihuten hat man feit 1566 im 
ganzen 48,964, an Gpmnafien 98 Eremplare abpeiept. 











Neuigkeiten vom Büchermarkt. 
Eingegangen vom 27. Juli bis 1. Auguft 1874. 
Ahrens, Jürgen Friedrich; Feldblom. Plattdeutihe Gedichte. 


Richter. 

Annemüller, Guft.; Der Bildungsgang des Menichen nad) Darwin u. a. 
Ju luftigen Bildern und Berfen. Berlin, Lichtiverd. 

Baur, G. %.: Geneographiice starte von Teutihland oder Deutihlands 
neütige Größen nah ihren Geburtsorten zuianımengeftellt. Ein Gedent 
blatt der geiltigen Entwidlung Deutfchlands. Stuttgart, Rieger. 

Bernftein, A. ; Naturkraft und Geifteswalten. Betrachtungen über Natur- 
und Aulturs2eben. Berlin, %. Dunder. 

Böttcher, Charlotte; Kleines hamburger Kochbuch. Hamburg, Richter. 

Bud, drittes, der Chronica. Bom zFrankjurter Srieden bis zur ers 
unsellna Bazaine’s. Humoriftiihe Schilderung der Jahre 1372— 1373. 

enda. 

Denticrift, die Erhöhung der Eiienbahn Büter-Tarife betrefiend. Auf 
Beranlajlung des Herrn Reichstanzlers verfaßt im Reichs: Eijenbahn- Amt. 
Berlin, Hepmann, 

Zer Dr. 3. SC. Schweigger, ehemals ord. Profeiior der Ehnfit an der 
Univerfität Halle a. d. <., ift der Entdeder des Electromagnetianıs, 
während Dr. Hans Ehriftian Derfted, enemals Brofeiior der Yhniif an 
u Univerjität Kopenhagen, irrthümlich dafür angejehen wird. Berlin, 
Schweiger. 

Gefengebung, die firhlich-politiiche, von 1873 und 1874. KHerausarg. und 
erläut. von einem Mitglied des Hauies der Abgeordneten. Berlin, Yahleı. 

Hinihius, Dr. Paul; Die Erden und Konareyationen der fatboliihen 
Rirche in Preußen. Jhre Verbreitung, ihre rganiiation und ihre Zwede. 
Berlin, Guttentag. 

Jahres:Bericht des Ratbed der öffentlihen Schulen von St. Lonis. 1871 
bis In Dffizielle Weberfegung von G. X. Bernans. Zt. Louis, Schrader 
und Co. 

Kohn, Ianaz; Eiienbahn-Iahrbuc der öfterreihtich ungariihen Monarchie. 
7. Jahrgang. Wien, Lehmann und Wenpel, Be 

Kurz’, Herm., aejammelte Werke. Herausgeg. von B. Heyfe. 2.—6. Lip. 
Stuttgart, Aröner. } 

KRaudhard, E. 5. ; Katechismus des Unterrichts und der Erziehung. 2. Aufl. 

Tas Jahr 1873. 


Hamburg, 











Mit 40 in den Tert gedrud. Abbildungen. Xeipzig, I. I. Weber. 

Müller, Wilh.; Bolttiihe Geihichte der Gegenwart. vl. 
Berlin, Epringer. 3 

Zeitb, Bruno; Wocenlohn-Tabelle für Ynxenieure, Architetten 2c. nach 
Stunden in Mark und Piennigen beredinet (Taichens und Gomptoir Nur» 
gabe). Dels, Grüneberger und Go. 

a 00 Das jhöne Xied vom „Großen Otto’. 2. Aufl. Rotsdam, 

raefe. 

Beber, Benno; Einige Urfahen der wiener Ariie vom Jahr 1873. Leipzig, 
Zeit und Co. 

Wertermann’s ilfuite. deutihe Monats: Hefte, 
Qranmichweig, Wefterman:. 








Juni= und Juli pet. 
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Bilder 

von der Beraflrake. *) 
Bensheim. 


F. D. Am Gingang bis ro: 
mantishen Schönberger Ihals 
fient Bensheim, eins der freunde 
lidjiten Städtchen der weinreihen 
Bergitraße. Bensheim gehörte zu 
den Befigungen der reihen Be: 
nedictinerabtei Yorih. Cine von 
dem Naijer Otto I. im Jahr 956 
ausgejtellte Urkunde verlich bie: 
jem Rlofter die Marktgercchtigfeit 
zu Bensheim. Später fam der 

rt, welcher ihon 1351 Stadt: 
gerehtigkeit erlangte, al3. jone: 
nannts Bannerlchn an sur: 
pialz. . 
Cine der widhtigiten hiltori: 
{chen Erinnerungen der Stadt 
tnüpft fih an das _Nahr 1504, 
wo_der Candgraf Wilhelm von 
Hellen:Najfel in Gemeinjhaft, 
nit den Öerzogen von Braun: 
Ihweig und Medienburg jie 
vom 1. Bid zum 11. Juli belas 
gerte. E3 geihah diejes zur Zeit 
des Bairiichen Kriegs, als No: 
bert, Sohn des Vfalzgrafen Phi: 
lipp, weil er jich das Herzogthum 
Baiern aneignen wollte, von dem 
Kaijer Marimilian in die Reiche: 
acht erflärt wurde. Robert war 
von feinem Schwiegervater, dem 
Herzog Grorg von Baiern, zum 
Erben eingejegt worden, allein 
Marimilian, der aud die Inter: 
ejien feines Schwagers, des Her: 
3095 Albrecht von Baiern, im 
Auge hatte, fürchtete ein zu gro: 
bed Mahäthum der ohnedies 
ihon_ bedeutenden Macht, von 
Kurpfalz. Er widerjehte Jich da: 
ber der Befignahme, und als 
N alzgraf Philipp jeinem Sohn 
beijtand, lich Marimilian den 
Pialzgrafen und jeinen Sohn in 
die Reihsadt erklären und durch 
die oben erwähnten Kürften Die 
Grecution volljichen. C3 beftand 
zu jener Zeit die anmuthige Sitte, 
Die zürften an ihren Untertha: 





*) Bgl. „Zluftrirte Zeitun ,” Nr. 1610 
und 1612, 





nen zu ftrafen. „Die Reihsadt 
vollzichen“” hieß joviel als die 
Städte und Törfer des in die 
Adt erklärten FJürften plündern 
und mit Jeuer und Schwert ver: 
heeren. 

"AUS der reiche Kurfürft von 
der Pfalz, bei deiien Unterthanen 
fih etwas zu nehmen vorfand, 
in die Acht erflärt wurde, waren 
daher genug Hände bereit, die 
Scntenz zu vollftreden. Wilhelm 
von Helfen: Kafiel, der Herzog 
von Braunihweig und die Herz 
zoge Heinrich und Philipp_von 
Medlenburg führten ihre er 
Scharen gegen Kurpfalz. Benss 
beim, die erjte pfälziide Stadt, 
welhe ihnen Mideritand leijtete, 
wurde furdtbar beihoffen. Die 
verbündeten ürften erlangten 
ko teine Erfolge, fie waren 
ogar genöthigt, nad) elftägiger 
Belagerung in aller Eile abzus 
ziehen. Aufgebradht Durd)_dieien 
Mizerfolg, verwüfteten fie die 

anze Rheinebene, und noch ein 
Jahrhundert nah, jener Zeit 
nannte das Volt die Helfen zum 
Sdädhtnik an diefe jhredliche 
Belagerung bie „„Brandneijter‘‘. 
Eine Shnli Drangjal hatte der 
Ort im Jahr 1644 im Preibige 
jährigen Nricg dur die Frans 
zoien zu beitchen. 

Der Mordbrenner Melac 
ihonte merhvärdigerweile_ 1689 
die Stadt, einer beijern Gefühls: 
tegung nadhgebend. Er hatte er: 
fahren, daß ein jchwer erfrantter 
franzöfifher General von den 
Kapuzinern zu Bensheim treiflich 
gepflegt und durch ihre ärztliche 
Hülfe gerettet worden war, und 
wurde hierdurch zur Milde ge: . 
ftimmt. Bensheim war die ein: 
ige Stadt, welde auf jenem 
edihen franzöfiichen Raub: 
zug nicht verwütitet wurde. 

Bensheim it ungewöhnlich 
oft von Feuersbrünften beim: 
ejucht worden. Ein furdtbarer 
rand, dem noch mehrere Heinere 
folgten, verheerte die Stadt 
1822. Die legten Jahre weilen 
noch mehrere bedeutende Feuers: 
brünfte auf, deren namentlic) 








Kreböfang in Schweden. Driginalzeihnung von 





8. Etwall. 


EEE 
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eine im Jahr 1368 einige vier: 
ig Gebäulihkeiten in Nice legte 
QTurd diefe Brände hat fi die 
Stadt nah und nad) vollitändig 
erneuert, und, nod vor zwanz 
ig bis dreißig Jahren reid an 
merkwürdigen Vaudentmalen, 


namentlih_ Holzconitructionen, - 


macht fie heut volljtändig ben 
Eindrud einer modernen Stadt. 
Nur wenige bauliche Crinnerun: 
gn mahnen an frühere Geihichts« 
epochen, eine der jhöniten, den 
@13 dem 14. Jahrhundert ftam: 
menden Oberhof, hat der Nünitler 
in beigegebenem Bilde dargeitellt. 

Bensheim ijt ein ungemein 
gewerbreihes Städtchen. Bedeu: 
tend ül feine Cigarrenfabrifation; 
einzig in ihrer Art ift die jeit 1866 
dajelbjt beitehende Lehrmittel: 
anitalt, deren Habrifate nicht allein 
in Deutichland, jondern au im 
Ausland, namentlich in Rußland, 
Tüänemart, Echweden und ber 
Schweiz Abjak finden. 


Krebs- und Hedlfang in 
Ecweden. 


Für eine der unterhaltenditen 
Beluftigungen der Landjugend in 
den jee= und flüfjereichen Gegen: 
den Schweden? während der 
Commerjerienzeit gilt der Kreba= 
fang; aber vertefbe bildet aud) für 
die armere Bevölferung eine ganz 
einträglihe Erwerbaquelle, melde 
vielen Rn mehrere Monate 
bindurd Unterhalt gewährt, und 
die nody viel reihlicer fließen 
müßte, legte nicht die Natur_des 
Landes dem Verkehr jo große Hin: 
dernifle in den Weg, an deren Be: 
feitigung übrigens mit allem Gifer 
gearbeitet wird. 

Die gewöhnlichite und ein: 
fachite Weife des dortigen Krebs: 
fangs bei Tag üt folgende: An 
mehrern Stöden oder Stangen in 
der Länge von 3 bis 4 Ellen wer: 
den, ungefähr 6 Zoll von der 
Spige Stüde von rohem Hleiih 
oder Sid mitteld Bindfaden be: 
feitigt. Mit dem dünnern Ende, 
an welhem der Köder befeftigt 








Das Heötftechen in Schweden. Driginalzeihnung von K. Elwall. 


!it, werden alsdann die Stangen 
in den Slußboden leicht eingeftedt 
und mit dem jtärkern Ende an 
den Uferrand gelehnt, jodak 
man fie bequem erreichen tann. 
Die gefräßigen Srebje lafien in 
der Regel nit lange auf fi 
warten; nad einigen NWinuten 
find fie an dem Köder in voller 
Thätigkeit. In diejem Augenblid 
muß der Yänger mit dem Hif 
(Neg) zur Stelle jein. Mit der 
linfen Sand faßt er die Stange 
und zieht fie langiam aus dem 
Boden, während die Krebie freßs 
ierig Äh mit ihren Scheren 
an den Noder feittlammern, um 
ihn nicht zu verlieren; darauf 
fchiebt er mit der rechten Hand 
den Negiad unter, um die Ge: 
fangenen im nädjten Augenblid 
aus dem nalen Glement in die 
trodene Sidperheit zu bringen. 
Die Stange wird nun wieder an 
ihren Plag gejtedt und in wenigen 
Minuten die gleihe Manipula: 
tion, die unterdejjen an den an= 
dern Stangen vorgenommen 
wird, wiederholt. Unter günjtigen 
Umjtänden fann man mit jedem 
Aufzug 8 bis 10 Stüd fangen. 
Eine nod pröhere Anzahl würde 
man aufzichen können, wäre nicht 
der Brodneid unter der [hwarzen 
Schar jo groß, daß fie ji) einan= 
der jtet3 von dem Köder weg: 
drängen, fodaß diejenigen, bie 
ihren -Plaß an dem Lederbifien 
nicht mit Öewalt behaupten köns 
nen, bis zu einer günjtigen Oele: 
genheit warten müflen, d. h. bis 
die Nivalen weggefangen find. 
Diejer Streit und Neid um das 
liebe Brot (oder vielmehr Fleii 
ift übrigen?, obwol für den ang 
binderlich, dod) jehr ergöglich mit 
anzujehen. 


Die eben bechriebene Art des 
strebsfangs, Die, wie erwähnt, die 
bräudhlichite ift und fi, abge= 
hen von der Billigkeit, als jchr 
raftijch ermeilt, bringt das vor= 
Hehende ‚von dem jhmwediichen 
Maler Knut Ekwall nad) der 
Natur Rn Bild zur Ans 
ihauung. Sn der Mitte Ioen 
wir einen halbwüdjigen Knaben 





118 


Illustrirte Zeitung. 


[X 1623. 8. Auguft 1874. 





gerade damit befhäftigt, in dem Häf bie herausgejogenen 
Arebfe in Sicherheit zu bringen, während die übrige Jugend 
dem Krebsfang auf die iger Weije Dann 
Der Krebsfang bei fracht geiaie t in anderer Weije. Mit 
einer Nienholzfadel in ber linfen Hand und den Fiichlorb um 
den Leib gebunden fteigt der Fänger biß an die Ante in das 
Wafler, in weldem er beim Schein der Fadel die hmwarz: 
befrufteten Thiere leicht entdedt. Die rechte Hand wird meilt 
freigehalten, um Steine u. dgl., unter welchen fich die Krebje 
auibalten, ummwälzen und_die flüdtenden Thiere jhnell greifen 
zu lönnen. Sn tieferm Wafler werden die Krebje vom Ufer 
Oder vom Kahn aus mit einer langen Nrebafchere gefangen. 
Bei Fadelichein, wie der Krebsfang bei 9 as ge t auch 
das Hedtftehen ım Frühjahr, wenn das hohe Waijer die 
Dielen und, niedrigen Felder überjäwernmt, vor fi. Die 
Hechte gehen nämlich während ihrer Laichzeit gern aus dem 
tiefern Wafler der Seen und Flüffe in das Flahwafjer der 
überjhmwemmten Wiefen, wo fie der Fänger beim Schein des 
brennenden Sienholze3 auffudt, um fie mit der Fiihgabel 
(Ljufter) zu fangen. Die zweite der beigegebenen Abbildungen 
jtellt ein Folches Hedtitehen dar. Der Mann mit dem Stecher 
in der Im ijt eben im Begriff, einen Hecht au barpuniren, 
welcher ji, von dem hellen Lichtichein angelodt, in die Nähe 
des Kahns gewagt hat. E& muß ein efenepemplar feines 
Geichlehtß fein, denn des Fijchers Frau, die ihrem Mann bei 
diejer wichtigen Beihäftigung hilft, hält das ‚sijchne bereit, 
um das fchwere Thier nicht entwifchen zu lafjen. Der eine der 
Audertnedte fieht dem Vorgang nıit gefpannter Aufmerkjams 
teit zu, während der andere für die Sicherheit de3 Fahrzeugs 
Sorge trägt. 








Heraldik. 
Wie Stüdtewappen des Weutfchen Heide. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Sclefien. 
100. Saner. 
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ter jogenannten Wüthenden Neifle gelegen, war einitmals au 
Hauptitadt eines gleichnamigen Yürftenthums, welches aber fait 
immer mit den Herzogthum Echweidnig: Kömwenberg vereinigt 
mar und befien © dla e theilte. Herzog Heinrich, Sohn Her: 
308 Bernharb's_ von Schweidnig, gründete nadı_jeines Vutere 
Tod 1326 eine felbhändige Linie Jauer, aber fie ftarb au) fhon 
1346 mit ihm felbit wieder aus. Seine Erbtochter Anna, bie aud) 
Anmartichaft auf Schweibnig hatte, vermählte fich 1352 mit dem 
König von Böhmen und römifhzdeutichen Kaifer Karl IV., und 
Durch fie fam der größte Theil Schlefiens an Böhmen. Kaifer 
Serrinand II, räumte 1646 feinem als Ferdinand IV. zum König 
von Böhmen gefrönten Sohn Schmweidnig und Sauer ein, aber 
fchon 1654 erlofch audy diefe neue Linie durch Ferdinand’s To. 

Das fehr alte Stadtwappen von Jauer, über befien Ber 
leihung ung feine Nachrichten vorliegen, zeigt einen von Silber 
und Roth gefhachten Schild. 


Polytedyuilcde Miltheilungen. 


Garon’s fi felbft füllender Gignirpinjel. — 
Ein Eignirpinfel, au welchem bas erforderliche Quantum Signir: 
fchreärze von jelbit zufließt, it für folche, die viele Güter zu 
figniren haben, fehr bequem und zeiterjparend. Der dur un: 
jere Nebilpungen Fig. 1 und Fig. 2 zur Anfchauung gebrauchte 
Mintel diefer Art beiteht aus einem 5-6 Zoll Iangen Mohr A 


Tie Kreietadt Jauer, am Ei des Riefengebirges und an 














von boppelwandigem mit Leinwanbeinlage verjehenem vwulfaniz 
firtem Kautjchuf, An feinem obern Ende ift das Mohr durch 
eine metallbeichlagene und mit einem Ring zum Aufhängen 
veriehene Rupfel vericließbar; das untere Snde des Rohre A 
it ebenfalle mit Metall befchlagen und zur Derbindung mit 
einem etwas Fonifch zulaufenden Rohre oder Mundftüd B ein: 
gerichtet (fiehe Big. 2). Auf das Ende biejes Mundftüds wirb 
der Pinjel geftedt. Behuf des Gebrauchs füllt man das Rohr 
A mit Signirfchteärge, die nicht zu did fein darf, an und beginnt 
mit den Pinfel zu fchreiben oder zu figniren. Dabei fließt durch 
as 
forberliche Menge Echmwärze auf den Pinjel; man fann lange 
Zeit ohne Unterbrechung figniren und hat nicht nöthig, einen 
befonvern Topf für Schwärze zum Cintaucdhen des PBinfels zu 
halten. Der Binfel it überdies fpißiger ale bie_gemöhnlichen 
Eignirpinfel, und man fann mit demjelben bie Buchitaben, Zahlen 
ober Zeichen felbft auf jehr unebene Flächen malen, und zwar 
mit zarten oder diden Stridyen, je nachdem man den Zufluß der 
Schwärze durch einen Drud_der Hand_auf das elaftifche Rohr 
A regulirt. Solche Pinfel liefert der Erfinder William A. Caron, 
Nr. 142 Union Street, Springfield, ru fowie 5. MW. Went: 
worth, 45 Green Etreet, Bolton. Maft. 





Briefwedhfel, 

3. 8. ın Hildburghaufen. — Das fogenannte Gieken des Horas ift eine 
diemlih mühevolle und fchiwierige Arbeit, welche Uebung erfordert. 
Bunädft werden Hornfpäne in feuchtem Zuftand und unter Anwendung 
von Wärme iu einer chlinderiihen Yorm von Metall mittels eines 
metalliihen Etempels zufammengepreht. Tie fo gewonnene, etwas zu: 
fammenhängende Waffe wird mittels einer Raipel in feines Pulver 
verwandelt, dad gepulverte Horn von neuem gepreßt, ber dadurch ge= 
mwonnene Gylinder wieder gerafpelt und die Operation fo oft wiederholt, 
bis die Maffe genügend dicht und fein erfheint. Zulegt rajpelt man fie 
nochmals und fchlägt das Pulver dur ein Haarfieb. Das jo gewonnene 
Qulver fhichtet man nun in möglichft gleihmäßigen Lagen zwiichen 
Meffingpiatten, fchiebt je fech® folher Lagen unter eine Prefje und ftelt 
diefe in fiedendes Waher, wodurh die Maffe zufammenhängend und 
feft wird. Die fo hergeftellten Platten lönnen zur Anfertigung ber 
verichiedenften Gegenftände benugt werden. Mm beften gelingt die Ma: 
nipulation, wenn man zu ben Hornfpänen einen geringen Antheil von 
Schildpatt’pänen mildht. — Ihre zweite Frage lönnen wir bahin be= 
antworten, daß fich zweifellos Eis an mit Petroleum beftrichenen 
Wafferrädern weniger leicht bildet; allein man müßte das Weftreihen 
jedenfalls oft wiederholen, fodaß der Berbraud au Betrofeum zu biefem 
Ymwed ein ziemlich bedeutender würde. Wei fehr hohen Stältegraben 
tann natürlich von einer die Eisbildung verhindernde.i Wirkung bed Ber 
trolcums nicht die Rede fein. 


Moden. 


— Zwei volljtändig neue Yarben find in Paris an der 
Tagesordnung; bie eine derjelben it das Mugnoliagrün, eine 
fchone Nüance, die allgemein gefällt. Ctwus Tabelhaft Flingt 
der Name der andern, die wir faum überjegen fünnen, fondern 
im Lriginal geben: turquoise morte, 

— Sehr viel werben breite faconnirte Bänder ala Cchärpen 
getragen. E86 wird diefe Mode nicht allein deshalb gern gefchen, 
weil ne den Anzug hebt und gut fteht, jondern au, im Interefie 
der Bandfabrifation it, welcher badurch zahlreiche Beitellungen 
ufließen. Dafielbe läßt fich von den Puaflementerieartifeln jugen. 
Bieter Gewerbszweig lag lange Jahre darnieder; faum das 
praftiche Hausfrauen derartige Befäge an Bettneden und Bor: 
hängen verwenten wollten. Die launifche Herrfcherin Mode 
hwingt ihren Zauberftab, und mit einem mal trägt jedermann 

affementerien, namentlich jolcye mit Schmelz befest. Die Taillen 

nd damit ebenfo bebedt, wie_bie Tunicae. Hodmodern ift in 
diefem Genre ein Ginjaß, der fich auch wirklich jehr geichmadvoll 
ausninımt. Das Muster ahmt perlende MWaflertropfen nach und 
it aus jchwarzem und weißem Schmelz hergeitellt. 

— Ein neuer, dem prattiichen Bedürfniß_entipredender 
Hut findet vielen Anklang; man fteht ihn viel in Bädern und auf 
dem Land auftauchen, ebenjo im Bilenbahncoupe. Allerdings 
int derjelbe auch ganz geeignet, etwas auszuhalten, und braucht 
weder Regen noch; einen berben Stoß ober die Gefahr bes Jer: 
drüdtwerbeng beim Ginpaden gu fürchten. Er hat einen weiden 
Bond, eine hübfche, aber einfadye Yorm und ift mit jener mober: 
nen Art von Federn aufgepußt, welche Das Gefieder des a 
täujchend nachahmt, aber nur aus gefrauftem Muffelin angefer: 
tigt ift. Cine folche Keder und ein um den Hut gefdjlungenes 
Seiventuc_ in der Yarbe des dazu getragenen Goftüns bilden ben 
ganzen Aufpuß. 

— Für die Herrenwelt werden nun bereit3_ bie Jagd: 
colüme vorbereitet. Dieielben beitehen für die große Jagd aus 
einem tothen, grünen oder fchieferblauen Reitfrad mit Ichmalem 
fanmtenen Revers und geradem Kragen, fnappanliegenben, 
mweisledernen Beinkleidern, hohen Stiefeln und einer fchwarzen 
Sammtmüge mit Schirm. Die Tracht des Jägers zu Buß das 
gegen iit aus einem teineförnigen Jadet und einem am Knie 
baufchenden Beintleid, an das fi hehe Kederfamaichen fchlies 
Ben, zufammengefegt. Tas Material dazu ift theils graues oder 








\ melirtes Tuch, theils brauner Eanımt. 








Schad). 
£ Aufgabe X 1452. 
Weiß zieht an um ieht. mit Dem beiten Zug Matt. 
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fleine Rohr C, das in das Munditüd hineirragt, die erz. 








Partie M 557. 
Im wiener Schadturnier zwithen Herrn 2. Baulfen und Herrn De. 
Meitner gefpielt. 
Wiener Eröffnung. 


lien. Schwarz: Hr. Dr. Meitner. 
.. E1—-E5 


Veiß: Hr. 2. Bau 
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griff des Gegners abwarten muß, ohne Widerftand leiften zu können. 
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Briefwedhfel. 


9. in Dele. — Gin Buch über den Wiener Schadico: 
Bartien enthaltend, ericheint demnächft bei Weit u. 
Ueber das en passant-Schlagen finden Sie vollftändige Auskunft in 


reB, fämmtlige 
mp. in Leipzig. 
ots 








tius’ Schadhlatehiemus. 
.B. eft. — Die Echrift „„ Das Schadhturnier zu London im Sahız 
1851. Kady Staunton’s vihess Tournamente. 1852. Leipsig, Veit 


u. Bomy. fehlt im Buchhandel; ebenjo der Jahrgang 1851 der „Echad: 

zeitung“. 

mM. in Betipie, 8. M. in Riefa. — Ar. 1417 Sa getö; 

€. S. in Augsburg. — Bon den mitgetheilten afge en r die von B., 
1) 8A 1 — D 1, gut, ohne etwas bejonderes Ju bieten; die smeigügige 
von ©. ©. Iöft fih durh 1) ©. A ı — C 2 und nach I) ©. D 8 folgt 

23 DHT%; aud die Biergügige von ®. ift rihtig duch 1) S. B6 — 

GC. In Nr 1443 folgt 3) X. E2 } und 4) T. D 2:, in Rr. 148 

3: 


aber 3’ KR. AS — An: 
Mb. in Deggendorf. — M. Lange , „Handbuch der Schacdaufgaben”. Mit 
über Mm in den Zert gedrudten Biagrammen. 1.67. Leipzig, Weit und 


&o. Giegant gebunden 1 Thlr. 10 Nar. 


Welterbulletin. 


Die Temperaturen find nad) Eelfiusgraden (100 €. = 80 Rlaumur) gegeben. 






































e ur | Juli Hulk | Juli | Juli | Juli | Ang. | Aug. 
Stationen | orgensl 27 ı»|»)»o|sı|ı 2 
Brüfel .... 7 +17,7[+19,1 +ı77l 2108 
Gröningen FE +16,5+17,5 +17,8) 417,5 
jaure „  1+418,0.+13,0|+17,7|+18,5 
arie „  |+172 +#17,1)+415,5 +15,4 
vieft » 14266, 424,61 424,4 4+23,6| 
Bra . »  |+1zol+16,4]+18,714+18,2 
Wien vr +17,6 +18,3| +19,5 417,9 
Sien „  |+19,8 +19,0)+19,3 +21,4 
onftantinopel . „14232 423,9] 4245| 423,4 
Most ....| » [418541914141 + 9,1 
St. Petersburg 5 |-+15,1'4+14,5415,7:414,8 
elfingfors . FR +16,4 +15,2|+17,1 +17,9 
aparanda . - „ +17,2,+15,4, 417,3 +17,0 
Stodholm ...| „ |+16,2°+419,1/+21,2 +33,5 
Königeber; # +15,71+15,6,+18,2 +18,5 
Kieler Hafen Er +19,0 +20,9 +19,3 +17,0 
Brenen . 6 +18,2 +17,7|+18,2 +16,5 
Berlin. . I. JHize +18,7[+18,5 +21,1 
Breslau...» Fr +14,6 +15,3| 417,7 +19,5) 
einig Baer He +15,1 +18,1|+18,2 +18,0) 
Köln ....- Ber +17,4 417,0 +18,5 +17,5 
Karlarude . - - 7 +18,7 +20,6 +17,5 +15,5 
Bäder 
und tlimatiihe 
Gurorte, 
ZTeplip-Schönau | „ |+16,7 +17,8.+19,3 +21,6 
Karlebad ... . +16,8 +18,1 419,0 +20,8 
frangensbad . |* „ +15,9 +18,0 +19,4 +20,3 
tarienbad „ +15,3 +16,9, 418,1 +18,8 
BL E22: „  |+140 +16,4 +17,0 +18,0 
jaftein . . . » . +11,7,+13,0|414,2 #145] 
Baden bei Wien „= +17,4 +17,9,+19,0 +17,8) 
Krapina . . - „  |+4135 +#16,2, 418,5 +19,4 
Mehadia. . . . # +16,7 #17,3 +18,0 +18,6 
Baden-Baden . n +17,4 #17,0. 418,2 414,6) 
Wiesbaden. . . 6 +17,7 +16,2 417,7 +16,5 
wuus 2... +74190 +19,0) 
I ı 














Witterungsnadriählen, 


Ueber Hildburghaufen entluden fih anı 23. Juli abends einige 
ufammenftogende Gewitter mit großer Seite unter Regengüfen und 
da elihlag, welcher an iyenfteriheiben und Kbftbäumen vielen Schaden 
anridtete, Blumen, Garten: und gebfeine aber Jeiöneife volftändig 
vernichtete. Gin Knabe wurde vom Blig erihlagen. Aud) in andern Orten 
Thüringens, fo 3. 8. in Briebricsroda bei’ Gotha, entlub dad Unwetter 
fid) in heftigfter Kariie. . 

Gin fürgpterlicher agelichlag vermüitete am 30. Juli bie 
Begend_ um Weihenberg, Zucnau und Bad Wartenberg gegen Gitichin. 
Der Schaden in Feld und Garten ift fehr bedeutend. “ 


Ueber die Verheerungen, welche ein Molfenbruch am 24. Juli 
in ber niederöfterreihiichen Stadt Rep ee werden Ginzelheiten 
berichtet, die ein erihredendes Wild der Wermüftung geben. Da? Unglüf 
betraf Reg, Aititadtreg, Obernalb, Unternalb, Unterregbadh, Mittelregbad,, 
Kleinhiftein, Sleinriedenthal. In Witftadtreg find 50 Häufer ganz ein: 
geftürgt, u mit Einfturz bedroht. In Obernalb find s0 Häufer zerftört 
und 3 Kinder ertrunfen, in Unfernalb 1» Häufer und 20 Echeunen eingeftürzt, 
der Bahndanım ift fortgerifien, Straßen und Brüden find wegaeihmemmt, 
das Wafler ftand llafterhod) in den Häufern und Straßen. Überregbad) 
und Unterregbah find dur Hagel und Ueberjhwemmung geihädigt; in 
Unterregbad find 50 Häufer durd den Belt ” und den Bahndamm= 
brud verwäüftet. n allen von den Unglüd heimgefudten Ortichaften 
wurde jowol der Wein ald die Commerfruct gänzlich vernichtet. 


Ein Orfan nebft Sturmflut hat im morbamerifanifden Staat 
Benniylvanien verheerend gnehauft. Gifenbahnlinien und Wahngebäude 
wurden überflutet, Brüden fortgeführt und Cteinmaflen auf die Etraßen 
geihmwernmt. Die Stadt aunen! any war theilweife unter Wafler geiegt, und 
etwa 200 Menjchen find dafelbft ums Leben gelommen. Aus den Diftricten 
Wooderun und Sammilirun werden gleichfalls fhlimme Bermüftungen ge: 
meldet; die Zahl der verlorenen Menjchen wird dort auf 5U gelmäpt, tie 
Umgedung von Bittöburg war in einem Umfeeis von 25 engliihen Meilen 
unter Waller geieht. Der hauptiädlicfte Theil der Etadt blieb verichont, 
aber die Borftädte find verwüitet. Der Erkan hat auf feinem Weg auch 
noch Chio und Kentudn betroffen und die Eifeubahnen, die Brüden und 
die Ernte [wer geihädigt. 
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Andy ein Problem der Pinnoforlefabrikafion. 


WH. Auf der Ieptjährigen miener Weltausftellung 
Eonnte man in den zahlteichen Objecten der Gruppe 15 — 
-Mufttalifhe Inftrumente — die unliebjame Beobadhıtung 
machen, daß bei weitem der größte Theil der aufgeitellten 
Infteumente hinfihtlih der äußern Erideinung, der Funft: 
gewerblichen Ausftattung, merklich hinter die in Gruppe 8 b 
(Holzarbeiten, Möbeltijchlerei) zur Schau geftellten Gegen: 
ftände zurüdtraten. C3 war, ala ob die Verfertiger das 
Schöne Ausjchen, die künftlerijche Sormgebung des Ganzen, 
die Ornamentik, welches alles zujammengenommen die In: 
ftrumente zu wahren Zierden des ariftofratiihen Salons 
wie de3 bürgerlihen Wohnzimmers erheben, geflilfentlid 
vernadläjfigt hätten, vielleicht dabei von der Abficht ges 
leitet, daß das bejchauende und fritiich prütfende Bublikun 
beim Anblid eines [höngefhmüdten Werkes der Pianofortes 
baufunft leicht auf den Gedanken fommen könnte, diejer 
äußere Shmud werde vermuthlid nur einen meritoriichen 
Mangel verdeden jollen. DVerfteht fih, dak, wo wirklich 
folhe innere Mängel vorhanden wären, auch die glän: 
zendfte gewinnendfte Nußenjeite auf den Kritiker, wie das 
taufende Bubliftum in der That keinen Eindrud machen 
würden. Aber warum denn bei vortrefflihem Ton, leichtem 
Anfhlag und andern Vorzügen eines wirklich guten In: 
ftrument3 nicht au) ein wahrhaft geichmadvolles ftilvolles 
Aeußere? Ex gilt hier, das eine ftreng im Auge behalten 





und dabei ba8 andere nicht verabfäumen. Dieje allerdings 
nicht leichte Aufgabe hatte die zirma F. 2. Neumann in 
Hamburg, ein feit zwanzig Jahren beftehendes renommirtes 
Gtablifjement, dejjen Leiftungen wiederholt prämiirt wurden, 
zuleßt durd) die wiener Weltausftellungs:Verdienftmedaille 
von 1873, durch ein Werk gelöft, das unfer Bild darftellt, 
weil jenes an fi fchon einen hödjit gefälligen Cindrud 
mat, dank den darauf angebradhten reichen Holziculpturen, 
Gäcilienkopf in Hautrelief, mit Federfries eingerahmte und 
durch goldene vertiefte Linien verzierte Füllungen, ebenjo 
ornamentirte Siappen. Was noch erwähnenswerth fein 
dürfte, felbjt die Nüdjeite des Pianos war rei und ftil- 
voll ornamentirt und erinnerte fomit an die Gewohnheit, 
namentlih der Südameritaner, das Piano in der Zimmer: 
mitte aufzuftellen und e3 fo von allen Eeiten zu zeigen. 
Um den Ton nody mehr herausquellen zu Lafien, ift die Gin: 
richtung getroffen, daß der Verichluß der Kehrfeite erforder: 
lihenfalla zu öffnen ilt. Wir befinden ung in Anerkennung 
diejer Leiftung der hamburger Fabrik im volliten Einver: 
ftändniß mit dem befannten Sunftkritifer Friedrich Pecht, 
der Neumann’3 aufrchttehende Pianos als „vielleicht 
das DBefte‘’ bezeichnet, was im Deutihen Reich bezüglich 
seihmadvollen Inftrumentenbaus gebradht worden fei 
(,,Kunft und Kunftinduftrie auf der Wiener Weltausftellung 
1873”, ©. 278). E3 bewahrheitet‘ fi bei ihm der Sprud, 
der „goldene Wepfelin jilberner Schale“ heiiht. 











—>% DBekanntmahungen aller Art a — 
den disc) Die „ Iluftrirte Zeitung‘‘ bie weitefteWer« ale Budnanblungen und Unnoncenbureaug nehmen 


Dr i und betragen bie Infertionsgebühren für die inferate ZUufte. Btg. an, beforgen deren Eins 
viengelhaltene Konpareiliey le oder deren Raum 6 Rgr. jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 


Die Internationale Ausflellung 


von Hopfen, Bier 2c. wird vom 11.18. Detober 1874 in Hagenan ftattfinden. 
Programme ud Anmelde-Formulare find bein Magiftrat zu haben. (Str. 5418) 1141 


Hagenan i. €., Zuli 1874. Der Bürgermeifter: X. Nefel. 


Schaufpielfhule 
Gefellfhaft der Alnfikfreunde in Wien. 


Die Gejelliaft der Mufikfreunde errih- | g) in der englifhen Sprade: Herr Donato 

tet neben ihrem jeit 1816 beftehenden Conjer: Willinger; 
vatorium für Mufik h) in der Attitude und im Tanz: Herr 
Iulind Price, Solotänzer des ft. f. Hof: 











eine Fadidule für dramatifche Darftellung, 
welde Verfonen beiderlei Gejchledht3, die fich 
dem Schauipieleritande widmen, den voll- 
ftändigen theoretüih:praftiichen Unterricht in 
allen zu diejem Berufe erforderlihen Dig: 
<iplinen bietet. 

Diefe Schule wird am 1. October 1874 
eröffnet, und jteht unter der Aufficht, des 
Säulausihufles. — Mit der artütiichen 
Zeitung find betraut die dramatiihen Dichter: 
Herr Regierungsrath Dr. Ritter v. Mofeuthal 
und Herr Brofeflor Zofeph Ritter 2c. Weifen. 


An diefer Anftalt unterrichten: 

a) in der Darfielliung (Mimik, Rollen: 
ftudium): Herr Brofefjor Dr. Aug. Förkter, 
t. £. Hofihaufpieler und Regifjeur; Herr 
Berndard Banmeifter, E.#. Hofihauipieler; 

Herr Profeffor Alexander Stratofh, Re: 

iffeur am wiener Stadttheater; Herr 
& egwart Friedmann und Herr_Karl 
Be Schaufpieler am wiener Stabt- 
theater; 

db) in dem mündfihen Bortrag und in der 
Dedamation: Herr Profejjor Alerander 
EStratofd; 

<c) im der Literaiurgefdihte, dann in der 
Gerdihte und Aefißetik der Shanfpiel- 
Aunft: Here Brofefjor Iofepb Weilen; 

d) im der Hifiorifden Gofiumehnnde: Herr 
Franz Gaul, Hijtorienmaler und Coftumes 
zeihner de3 f. f. Hofdperntheaters; 

©) in der deutfhen Sprahe und Poetik: 
Herr Dr. Jofeph Kaltenleitner; 

f) in der franzöffden Sprade: Herr Henry 
Breant, Profejjor an der f.T. Kriegsichule; 





operntheaters; 
i) im Turnen und Fechten: Herr Johann 
Die Schüler können außerdem am Ge- 
fang und Alavierunterriht des Conjervas 
toriums theilnehmen. 5 
Der vollftändige Lehrcurs umfaßt zwei 
ahrgänge. — Die Zöglinge_des_ zweiten 
ahrganges liefern, glei) den Zöglingen der 
pernjhule des Conjervatoriums, Nroben 
ihrer Jortfchritte in öffentlihen Vorftellungen 
auf der Uebungsbühne des Confervatoriums. 
Zur Aufnahme in die Schaufpielfhule 
find erforderlich: das zurüdgelegte 16. Jahr 
bei Damen und da3 vollendete 17. Jahr bei 
Herten; entiprehende Schulbildung; geiftige 
und rperlibe Anlage zum Chaufpieler 
beruf. — Ueber das Vorhandenjein diefer 
Eigenihaften entiheidet eine Anfnahna- 
prüfung, weldye am 1. October ftattfindet, und 
welcher fich jeder Aufnahmsbemwerber zu unter: 
iehen hat. Das jährlihe Schulgeld beträgt 
fir ämmtliche Lehrgegenitände 170 FL. und 
mit Ausfchluß des Klavierunterrichts 150 FI. 
Die Schulreglements jowie der ausführliche 
Lehr= und Stundenplan werden auf Verlan: 


* gen gratiß zugejendet, auch alle fonft ge: 
a 


wünfdhten Austünfte ertheilt von der Stanzlei 
der Gefelfichaft der Mufitfreunde, in welher 
fi) die Aufnahmabewerber bis Tängftens 
30. September injcribiren laffen wollen. 
Wegen Unterkunft und Verpflegung Auss 
wärtiger bei ahtbaren Familien ijt dag In: 
ftitut auf Wunjch bereit, Nachmweijungen zu 
geben. . 1136 


Bon der Pirection der Gefelfhaft der Miufikfreunde in Wien. 





Landwirthfh. Infitut der Univerfität PLeipsig. 


”er Anfang bes Winterjemefters ift auf ben 19. October angejeht. 


. 33607) 1154 


Prof. Dr. Blomeper. 





TECHNICUM FRANKENBERG. 


Am 
2 Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. IarOotabor 
Wien Ausführliche Prospeete durch alle Buchhandlungen und durch die gun 
E Direction des Technicum neuen Curses. 
1163 Frankenberg (Sachsen). (H 331715) 





Offiziers-Afpiranten 


<audy folchen von bürgerlidher Abkunft) bietet bermalen 
mabrhaft glänzende Ausfihten die t. k. öfterreichiiche 
Armee. Genaue Austünfte über Brüfnmgen, Eintritt 
in bie Armee, Aufnahme von Ausländern, Avances 
ments» unb @ageverhältnifie bringt da® Programm 
der autorilirten 1138 
 Mititär:Privatanitalt $._ Gifchler,_ 
Bien, Bezirk Jojephitadt, Hajpingergaiie 5, 
ta® anf Werlangen gratis zugefendet wird. 


Höhere 
Fachschule 
für Maschinen -Inge- 
nieure, Werkmeister. 

Lehrpläne gratis 
durch die Direction. 
Aufnahme 15. October. 
Vorunterricht frei. 
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Technicum 
Mittweida, 


(Königreich Sachsen.) 





Deutsche Seemanns-Schule 1, Stinrirter 


Theoretisch-praktische Vorbereitung und Unterbringung seelusiiger Knaben für Handels-. eventuell 


Kriegsmarine. Prospecte etc. bei der Direction der Deutschen Seemannss: 


chule in Hamburg. 


. Das Erziehungs- Inftitut 
von Fräulein I. las, 
Sreiburg i. Br., Kaiferftraße 152, 


verbürgt , bei freundlich eunfter Graiehung und 
gründlidem Unterricht, eine leichte Grlernung der 
neuern Spraden. 1151 


Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


Toftet in ganz Deutichlanb und Deiterreich täglich franco unter Kreuzbanb geliefert, 2 
0 “ per Monat Einen Thaler adıt Glibergrofigen. r 


Expedition in Augsburg. 


Kölnifhe Zeitung. — Wodhen-Kusgabe. 


Erfceint jeden Freilng. Beielungen für Eutopa nehmen entgegen: 1» 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- , — D. Nutt, 370 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann's 
auele. — Plorenz: E.E.Oblieght, Via dei Panzini 28, Lane. St. Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
— Turin: Hermann Loescher. — London: H. Ch. hall Str. Bdinburgh: Williams & Norgate, 20 South 
Panzer, 91 London Wall. — Williams & Norgate, 14 | Frederick-Street. — Liverpool; Charles Scholl, 28 
Henrietia Sıreet, Covent Garden. — Delizy, Davies& | Manchester Sıreet. 

Co., 1 Cecil Str. Strand. — A. Maı , 14 Travistock- In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
street, Covent Garden. — Trübner & Co., 60 Pater- 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing, 8 little Newport Sır., Leicester Square WC. 


BVolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
Der und, im In» und Ausland mit Sonntagsblatt, - 


entgaltend Auffäge und MittHeilungen über Biffenichaft, öffentliches Beben und Kunft, Kritiken, Reifeb: i 
2 tb Slnalegeen vorzägli Tameigeriicher Digi RIESEN Sumgen 


‚Inhalt bed Sonntagsblatts im Monat Juni 1874: Bauernkrieged von Baul Stein. — Statiftit des deutich- 
Biener Weltausftellung. Bericht über Gruppe VIll., ranzöfiichen Krieges. Bon Chatelanat. — Die Heu: 
Holztnduftrie, von %. Ealbisberg in Bern. — Bericht ihreden. Bon U. Boft. — Das Hotelwefen der Gegen: 
über Gruppe X, Kurziwaareninduftrie, von ®. Kiefer- wart. — Literariihes. — Ein erlöfchendes Boll. — 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. 2 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 





Beftellungen an bie 














mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen- Ausgabe nur durch die bost- 
anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 





Ball in Bajel. — Frantreih — Republit? — Der | Wiener feuilleton. Bon. U. Bacciocco. — Gin Alpen- 
Bein. Aus dem Weinbud von Wild. Hamm. — Der elub im Kaukafus. — Der Recenfent. Babel von Z. 
alpenfenler, Drmitäelogt Ihe gie don = m 8. Widmann. 

e Bilder aus Neapel. Bon Era ein, — # 
Eancta Maria. Grpählung aus den Anfängen des Bern. Expedition des „Bund“. 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 


Oute Kinder er Brave WHenfhen. Säule ber Weisheit und Tugend in Weifpielen 


aus bem wirklichen Leben. Erzählungen aus der 
Gefhiäte der alten und neuen Beit. Herausgegeben von Heinrich Bfeil. Gingeführt d Icatı . 
% al Bas Mit 53 Tert- FE An \ Konbitvern und no ed On TA 
. . N. 

In den GEinführungämorten empfiehlt Schulrath Möbind biefes Buch allen denen, bie ed alß ei; 
Fa betraditen,, de Zuft der ihr anvertrauten Jugend an een Rectüce ur eat 


tbringende Bücher zu befriedigen. 
Das Bud der fhönften Hinder- und Bolksmärden, Sagen 
t 60 Tert:Jluftrationen, 7 Tonbildern 


und Schwänle. Herauögegeben von Ermft Lauf. Künfte © ee. 

und einem Bunte, Er. cart. 25 Sgr.— f tl. Gi an 
Die erfte, 10,000 Exemplare ftarte Auflage fowie die zweite Auflage wurben binnen ii a 

nad Ablauf von faum zwei Jahren liegt die fünfte ebene Deut eb dor. BIER SAHESSTEIR Derfauft: 


t i a ilienbuch der fchö: « . 

Der. Jugend Siehfings Bärdenfdah, BETTEN rat ai: 
ee Mana, Ya gege hen Iran . ir M r egt:Jluftrationen, 9 Ton= und Buntbildern. 
Diefe Sammlung bietet für Jugend und Volk bie 


. chein. 
anmutbhigften deutichen, elfäfitihen, engliihen, fran= 


Bd HERE. BG ala Beta ot 
pilinen, däntichen, böhmichen, m et en, maghari- GE mine me Bord Ihren end Her Inn 
hen, eftniichen, orientaliicen, ruffiihen, flomwatiichen 


ung, ie nicht au Ant thren gewählten Ins» 
, Ton auı fi i 

und waladiihen Märden, Sagen und Phantafiegebilde ann vthctigen Bilberjermud 
im mannichfaltigften Wedel zu einem wahren $amilien= 


aller Herzen gewinnen wird”. 
. r # (U. 33594) 1150 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In: und Nuslandes. 





Im Verlage der Vereinsbuchdruckerei in Graz ist erschienen und durch jede Buch- 
".handlung zu beziehen: 1162 


“ir. ® 
Byzantinische Geschichten 
von Aug. Fr. Gfrörer, 
aus seinem Nachlasse herausgegeben, ergänzt und fortgesetzt 
von Dr. J. B. Weiss, Professor der Geschichte der k, k. Universität in Graz. 
Il. Band 8° 670 Seiten elegant broschirt. 
Preis gleich dem ersten Bande: 4 Fl. 50 Kr. öst. Währ. = 3 Thir. 

Dieser Il. Band behandelt die Geschichte der Völker südlich der Donau und die eigentlich byzantinische 

Geschichte von Konstantin dem Grossen an bis ins 11. Jahrhhundert herauf und enthält nicht weniger Neues 


und ist nicht minder spannend geschrieben als der mit Beifall aufgenominene 1. Dand ;über Venedig, 
soebeu eine italienische Uebersetzung erscheint. n En Im 


Dad von dem Lönigl. preuß. Artileriehauptmann 
a. D. Albert Schmidt, welcher von den Garliften er= 
ioffen wurde, unter dem Titel: 1160 


Man to! 


Hiftoriiher Roman von U. Ferrari, 
4 Bände, Preis 2 Thaler, 
herausgegebene Wert ift buch alle Buchhandlungen 

u beziehen. 

Der Roman, welher die Zeit bes Königreichs 
Weftfalen behandelt, zeichnet fi) aus durch feine Cha= 
rakteriftif, fpannende Handlung und echte Waterlands- 
liebe, die_ber Berfaijer jelbft in allen Lagen bes Lebens 
auf das Treuefte bewährte. 

Das Werk ift bei Tarl Rümpfer in Hannover 
erjhienen. 


Als allgemein i 
allen ns anfehfen iR 


Campe’ vollitändiger . 


Briefflelfer { 


ober 300 Anweifungen, Briefe aller Art nad 
200 Briefmuftern im blühenden @til und_ben 
eleganteften Wendungen f&reiben und einrichten 
zu lernen. — Ferner 100 Anmweifungen zu @in- 
naben, Gefuhen und Klagicriften, zu Mietb- 
und Lehreontracten und bie Erklärung ded neuen 

Mafes und der Gewichte. Preis 15 Ser. 

NB. Dieier allgemein beliebte Brieffteler erihien 
in 22. verbeijerter Auflage. 


in 22. Auflage in 
868 
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Illustrirte Zeitung. 


[.F 1623. 8. Auguft 1874.] 





Auguft Beck’s Grabmal, 


An vergangenen 28. Juli 
find zwei Jahre verflofien, feit 
unfer treifliher langjähriger 
Kriegszeichner, der den Lefern 
der „„luftrirten Zeitung‘ ge: 
wiß noch in ehrenvoller Crinne: 
rung jtehende Maler _Nuguit 
Bed, zu Ihun in der Schweiz, 
mo er fih mit den neuen Eins 
richtungen ‚der Schweizeriihen 
Feldartillerie behufs Ausfüh: 
zung mehrerer Zeichnungen be: 
fannt maden wollte, ın ber 
Blüte des Mannesalters von 
einem jähen Tod dahingerafit 
wurde. 

Auguft Bed war von Geburt 
Schweizer (aus Bajel), hat aber 
nad Vollendung jeiner Studien 
in Titfieldorf den weitaus größs 
ten Iheil jeiner fünjtleriihen 
Thätigfeit Deutichland und jpe= 
ciell der „Ylluftrirten Zeitung‘ 
gewidmet. In vier Nriegen, 
aulegt im deutich: franzdfiihen 
Krieg von 1870 und 1871 hatte 
er al3 Specialzeichner unjers 
Blattz jeltene Tüchtigkeit, Muth 
und Ausdauer in dem fchwie: 
rigen ad) bewiejen, und feine 
genialen  Siriegsilluftrationen 
nelten in Bezug auf Aufichung, 
wahrheitötreue Hare Daritel: 
fung und fünjtleriiche Ausfüh: 
rung al3 das Beite, was auf 
diefem stunftgebiet geleiftet wor: 
den ft. Sie gehen weit über 
den Werth tagesgeihichtlicer 
Augenblidsilluitrationen Hin: 
aus und werden nch nad) 
Jahrzehnten dem Beihauer 
einen Soermätlien und unmits 
telbaren Cinblid in die kriege: 
tifhen Greigniife der Yahre 
1859, 1864, 1866 und 1871/71 
gewähren. 

Wie ihon in Bed’3 Lebens: 
abriß (j. „Zlluftrirte Zeitung“ 
Nr. 1521 vom 24. Augujt 1872) 
hervorgehoben wurde, hatte der 
wadere Künjtler in den Kriegen, 
die er vom Beginn bis zum 
Ende unter mannigjachen Stra: 
pazen und Gefahren mit 

emadt, ji die Achtung ber 

fgiere und Mannidaiten er: 
worben, mit denen er in Be: 
rährung fam. Aud in ber 
Schweiz, feinem Vaterland, war 
Bed eine beliebte und geadıtete 
Perjönlichfeit. Das zeigte Th 
aud noh nach feinem Tod, 
Eine Commifjion jchweizerijcher 
Dffiziere de3 Artillerieftabs in 








Ahun, beftchend aus den Herz 
ren Cberjt 9. Bleuler, Major 
A. Schumadher und Ober: 
kieutenant N. Wille, erließ nad) 
Bed’s Hiniheiden einen Aufruf $ 
zur Errigtung eincd Denfmals auf dem Grab d.3 verdienit: 
vollen Rünftlers. Den Bemühungen diefer Herren gelang c3, 
faft ausihließlih_in den fchweizerifchen Freunbestreiien de3 





 Auguft Bed’3 Grabmal auf dem Friedhof zu Thun. 


Sigmund Hanipaler, 
der Bicar zu Balciee bei Kufflein. 
Der tiroliiche Sandgeiftliche, welcher in der zweiten Mode 


Künftlers die zur Herftellung eines einfachen Denkmals nöthige de3 Juli feine Dorfidylle im Stid ließ, um für einige Zeit 


Summe aufzubringen, und am 28. Juli 1873, am eriten 
ayr.stag ded Todes, war da3 Monument, das wir den 
eunden und Degen Bed’s im Bild vorführen, vollendet. 

Der Dentftein befteht aus einem einfachen, auf einem 
vierfantigen Poftament errichteten Obelist, welcher, mit der 

Stirnjeite gegen die Stabt Thun, mit der Rüdjeite gegen ben 

Grüfisberg gelehrt, fi auf dem romantijch schön nelegenen 

thuner /sriedhof über dem Grabe Bed’s erhebt. Grab und 

Denkmal find_mit_ einem eilernen Geländer umgeben. Die 

Infchrift des Dentiteins lautet: 


AUGUST BECK 
Maler 
Geboren d. 25. Apr. 1823. 
Gestorben zu Thun 
Den 28. Juli 1872. 





Dem genialen Künstler 
Und guten Kameraden, 
Dessen wahrheitstreuer 
Stift in Krieg und 
Frieden unermüdlich 
Der Verherrlichung 
Des Wehrstandes diente, 
In dankbarer Erinnerung 





Eınige Freunde. 


„Diefes einfache, von_Sreunden gewibmete Denkmal in: 
mitten einer teigvollen Scenerie entipricht volltlommen_ dem 
befcheidenen, allem Brunt abholden und natürlichen Sinn, 
welder den Nünitler im Leben ftet3 ausgezeichnet hat. 


Bm en 





NIIT Neon IN 
Virar Sigmund Hanthaler aus Waldjer bei Ruiftein. 


Nach einer photographiihen Aufnahme von Anten Kar in Kufitci. 








am großen Weltgetriebe theil: 
Iunehmen, ilt jehr wider feinen 
illen durch eine eigenthüm: 
liche Berfettung von Zufällen 
zu einer Art europäiihen Be: 
rühmtheit gelangt, die ihn zu 
einer für Die Deifentlichkeit inter: 
ejlanten Berjönlichkeit jtempelt. 
An und für jih mat der Bicar 
von Waldiee wol keinerlei An: 
iprud darauf, Aufjchen zu er: 
regen; er ift ein Herr von 63 
a. der in feinem ganzen 
Aeußern und Auftreten al3bald 
den aniprudslojen Landgeilt: 
lichen erkennen läßt. Berufene 
Stimmen au3_jeiner Heimat 
geben ihm das Zeugniß, daß er 
ein friedliebender, in völliger 
Zurüdgezogenheit lebender 
Vriefter jei, der fih nie an ul: 
tramontanen Agitationen br: 
theiligte. Qicar Hauthaler be: 
ihäftigt fih in feinen Muie: 
jtunden viel mit dem Studium 
der alten Clajiiter und hat 1857 
aud eine „Moralphilojophir 
de3 clafiiden Alterthuns“ 
berauzgegeben. 

Tes Picard Abenteuer. in 
Kiifingen it Anlaß zu einer 
jehr lebhaiten Controverie in 
öfterreihiichen wie Ddeutichen 
Blättern gemwejen, und beibe 
Iheile haben wol über das 
Ziel hinausgejhojjen. Einige 


berliner Zeitungen wollten im 
atriotiihen Webereifer die Un: 
Fauld authaler'3 ala durd: 
aus nod nicht völlig erwieien 


anjehen und machten den bairi: 
ihen Gerichtäbeamten einen 
Vorwurf aus bejjen baldiger 
Entlafjung. Noch weit jhlim: 
mer trieb e3 die ultramontanc 
öfterreihiiche Preile, welche in 
dem Geiltlihen gar einen Mär: 
tyrer de3 „preußiichen Gewalt: 
tegiment3” jchen und die eigene 
Regierung in einen dipfomati: 
Shen Conflict mit dem befreun: 
deten Nachbarreih hineinheten 
mödjte. enn ir einerjeits 
das unparteiiiche Jlrtheil der 
bairiihen Jujtizbeamten und 
die Schuldlofigfeit des Picarz 
gar nit in Zweifel ziehen, io 
mar doc anderjeit3 durd) das 
Gebahren des geütlihen Herrn 
an jenem merfwürdigen 13. Juli 
defjen Verhaftung vom juriiti: 
ichen Standpunft aus vollfonı: 
men geredtfertigt. Unter ger 
ee RVerhältniffen konnte 
e3 freilich nur als etwas Ich: 
haft an den Tag gelegte Neu: 
gier gelten, aber unter den be: 
tegten Umftänden mußte e3 
nothmoenbigermeie Verdadt cr 
weden, befondersin Verbindung 
mit der fo fchleunigen Abreije. 

Tem von ultramontanen Blättern beliebten Nartyriumss 
thema aber tritt der_geiftliche Ser felbit Durd) feine einfad: 
Tarftellung feiner kijfinger Erlebnifje in dem befannten Brief 
an das wiener „Vaterland“ wie burd) das Schreiben an einen 
leipziger Verleger am bejten entgegen. Alar und ungejehmintt 
erzählt er ben Vorgang, ganz in der Weife, wie auch andere 
authentiiche Schilderungen denjelben mitgetheilt Haben. Schon 
aufdem Weg zum Bahnhof in Stiffingen hatte er Anjechtungen 
zu erleiden dur) das Mistrauen, welches jein Benehmen ber: 
vorgerufen. Im jeinem Bericht fpricht er fi a über 
„den glüdlichen, jhnellen Verlauf jeiner Gefangenihaft‘ aus, 
aud conitatıirt er, daß er fomol jeitens des bairiichen Unter: 
fudhungsrichters wie des Dienjtperfonals in den Gefängniifen 
zu Schweinfurt und X h eine rüdfihtsvolle Behandlung 





erfahren habe. Empört it Hauthaler dagegen, dab er mit dem 
Attentäter in irgendeinem Verkehr geltanden haben joll; er erz 
Elärt dies für eine auf gänzlidher Unwahrheit beruhende Ver: 
leumdung. . 








Himmelserfheinungen. 


Sirfternhimmet. 

Tie fvätern Wbendftimden in biefer Woche merden vom Moub nict 
erheüt md eignen fih zu aftrognoftiihen Beobachtungen. Am 10 Uhr 
abends wird man folgende Eternbilder erbliden: Im Often am Horizont 
den Widder, die iiche, einen Meinen Theil des Walfiihs und den Walicr- 
mann; barüber die Anbromeda und den Regafus; über der Audromeda die 
Kaffiopeia. Jm Süden am Horizont den Wafermann, den füblihen Wiid, 
den Steinbod, den Schügen und Sforpion; darüber bad Füllen bes Unti- 
nous, den Eobiestn’ihen Eild ; noch Höher den Delphin, ben Adler und 
Schwanz der Schlange. Im Weften am Horizont Theile vom Sforpion, der 
Waage und Jungfrau, über der Hand der legtern das Haar ber Veremice; 
dann höher den Ophiuchus mit der Schlange, ben Boote mit ben Naad: 
hunben; über dem Kopf der Schlange die ftrone; ferner zmiichen Ophiudus 
und Bootes nach dem Yenith zu den Hercules. Im Norden am Sorizont 
den Großen Bären, den Luchs, den Fuhrmann, den PBerjeus mit dem Haupt 
der Medula; über dem Großen Bären den Schwanz bed Draden und das 
SKamelopard;; noch höher Theile bed Draden, den Kleinen Löwen, Theile 
des Kepheus und die Kalliopeia. lm das Benith herum ben Kcpheus, der 
Schwan, die Leier, die Füße bes Hercules und den größten Theil beö 
Traden. Die Milcftrape liegt für die Beobahtung günftig; fie erbebt 
fich in Rordoft beim Berjeus faft jenfreht, neht dann etwas füblid beim 

‚enith vorbei durch den Ehman und fentt 14 dann wieber zum Horizont, 
ih nicht gar weit vom Meridian entfernend ; Jülich vom Ztorpion erreicht 
e den Horizont. Sterne erfter Größe find mur vier fihtbar: der Arair 
im Adler, die Wega in ber Leier, der Acturus im Vootes und Die Gapella 
im $uhrmann. Bon der Wega mag nod; erwähnt werben, dab fie zu den 
wenigen Firfternen gehört, deren Entfernung von der Erbe gemefjen mor- 
den ift; das Licht braucht 12 Jahre, um von der Wega zu und au gelangen, 
während c8 den Weg von ber Coune 6iß zu und in 54; Minuten äurüdlent. 

Sternihnuppenerfheinungen 

finden in der Mitte diejer Woche ftatt. 
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Redigirt unter Berantwortlichteit von Zopann Zatod Weber. — Leipzig, Berlag ton 3. I. Kıbir. — iud to1 F. F. Brozteus 
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Hierzu eine Beilage Eeite 111—124. 
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Abounementsbedingungen. 
Dur den Buchhandel begogen: 


Boftvereins_bet 
2 Tolr. 18 Rar. 
ment eingetreten 
tben Die im Yaufe ded Quartald 
tenenen Nummern nachgeliefert. 


gettung beyngen 
tnement imner« 


Geprehte Leinwanddeden 
au iedem Bande 2.000 « 


| % ı 
rIrie 
) 


werden von x 


2.0. 2 Te. allen deutihen Bud; und Kunfthandlungen des In und Auslands Verbreitung und betragen die Anlertiondaebühreg 
(1 Band)” 4 Ihn, forste von ir die niergesattene Renpurelüegeile ober Berem 
wEind . HE 6 aften Poftämtern und Beitungserpeditionen in Deutfchland und Defterreich-Ungarn  putenug nehmen Aaterate Is Die Slahtirir Beitanz 


angenommen ; aud, übernimmt 


bie Erpebition der Jlluftrirten Zeitung in Leipzig 
felbft die Directe und regelmäßige Verfendung franco per Poft nach allen europäifdhen und 
außereuropäuichen Ländern, gegen Anrepnung der entfallenden Gebühren. 


} 


.. 1 Tble, 





um, 


Bekanntmachungen aller Art 
finden durch die Iiuftrirte Zeitung Me weltefe 





am, beiorgen bern Ginfendung und pflegen mit 
den Auftraggebern Abrechnung. 


Reclamationen 


Mm megen nicht erhaltener Nummern ober gar, mit 
appen aubgefübrter Beftelungen beliebe man Rete nur 
zur Mufberoahrung der Wocennummern A 1 Thlr, \ ba anzubringen, mo auf bie Zeitung abennirt wurde. 











Br. 1693] 


—K Feipeig, den 8. August 1874. 9 


TReilage. 





rs Dekanntmahungen aller Kt. ao — 


—ı Siterarifde Unzeige -—— 
Jept vollftändig und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Grundfteine einer allgemeinen 


Enlturgefhichte der neneften Beit. 
Ton 3. I. Honegger, ll unisnien Sahayunanen 
In fünf Bänden. Preis 14 Thaler. 
Eriter ge, — Die Beit des erfien Kaiferreids. 


XII u. 416 ©. 1868, 2 Thlr. 15 Nar.] 











Berlin, Berlin, 


20 Uner den Linden. Hötel Mötr opol ©, sons Ies Tillenls 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parie francais et russe. 
(B. 4905) Logis ven 15 Sgr. an. — English spoken. 1039 


= Bürgenstock, *"? 
Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee. 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Saltwafjer-Heilanjtalt Engenberg, 


au gummaftiiche, Gflektricitäts- und Diätceuren, gelegenheit nad) Graz und beijen herrlicher Umgebung 








Zweiter Band. — Die Beit der Beflauration. 


[X u. 3542 ©. 


{8. ®b. VIIL u. 592 





1869 


Dritter und vierter Band. — Das Iufikönigtäum 
&. 1871. 3 Thlr.) — (4. 8b. Vll u. : 


1874, 








3 Ihlr.) 





d die Bourgeoifie. 
©. ı871. 3 Thlr.) 


3 


Fünfter Band. — Viafektik des Eulturgangs AmD Jene Endrefultate. 
hlr. NR 


[KIT u. 429 ©. 


Mit dem foeben ausgegebenen fünften Bande 
der, Grundfleine einer allgemeinen Culturgeihichte 
der m Beit“ ift das groß angelegte Wert, 
deffen Band im Jahre 1568 erjchien, zu Ende 


Der fer Hat in dieien jechs Jahren die beften 
Stunden und den nachpattinften Fleih auf die gleid- 
mäßige Durchführung des Wertes verwendet, in mel 
em er eine Lebensaufgabe zu erfüllen enticlofjen 
war; bebpr er aber zur Yusarbeitung fchritt, hatte er 
na in Stand geiest durch anftrengendite, unaus- 
jest Imburchlaufende und nad möglich- 
ke des Urtheils ringende Studien 
ein, weit reidjendes Material zw verfügen. 
Erd je8 Berdienft für fi in Aniprud nehmen 
nidjt bloß auf dem Gebiete, welches als die Haupt» 
grundlage ber größten Stebe und in der relativ 
meitejten Ausdehn epflegt ift, dem literarijchen. 
& ‚bielmehr. in feißern und aud in diejen legten 
durch eigene Beobadıtung an einigen Haupt- 

‚en der Kunft auch auf diejem Welde fic zu orien 
FHar die Schwankungen des politiüchen und des 

I jaltenben focial-politiichen Lebens zu 
berfolgen gejudt, um wenigjtens joweit wie möglich 
auf fenmäßigen Studien zu fußen. Corgfältiges 
© war in allen Gebieten um jo dringlicher, 
Hier verfolgte Aufgabe in diejer Weite umd 





€ 
als 





15 Rar. 





Stil durchaus mod nit verfucht worden und 
der Berfafier abjolut auf fid) angewieien war. Jeden- 
fals ift die Aufgabe von größter Ausdehnung und 
nicht mindere: wierigfeit weder leicht noch flüchtig 
genommen w. 1. Zn ber Auffafiung leitete das 
teplidfte Streben und unbedingter Gerechtigfeitafinn 
ohne alle Rebenrüdfihten für oder wider bie einzelnen 
Beiterfheinungen. 

„Der Verleger hat in befter Weife durch eine ber 
großen Anlage würdige Ausftattung, injonderheit nod) 
durch die mühjeme, aber gerade bei einem Werk von 
diejem umfafenden Jnb doppelt erwünichte An 
legung genauer Specialregifter für bie einzelnen Bände 
jowie eines Univerjalregijters zur Erhöhung des Wer- 
tes und Erleichterung der Benugung beigetragen, 

Wer für Dank arbeitet, jagt ber Verfafler im 
Vorwort zum legten Bande, tft ein idhledhter Diener 
des Rechten. Darf der Autor gemifienhaft jich gefteben 
auch nur etwas beigeftenert zu haben im Rampfe für 
die ewigen Leitfterne, welde uns emporheben über den 
Schwindel und die Anfeindungen, den Streit und die 
Mifere des Alltagslebens, jo ift.das Alles, was _er 
erwarten fann und — fol. && gibt troß +aller trüg- 
lien und vorlauten Tagesmächte ımur drei leitende 
Sterne, denen zu dienen jich lohnt: 


Licht, Wahrheit, Hreiheit! 

















Beitellungen auf diejes Werk werden von allen Bud und Aunfthandlungen fowie 


legtere insbejondere bei der Zuderharnruhr, nad 
dem Spfteme von Dr. Döring und Brof. Ceegen. — 
om Hauptplage in Graz drei Bierteljtunden; vom 
Bahnhofe eine halbe Stunde entfernt, bieten fich durch 
die Süd», Köfladher- und Raaber Bahn die reigendften 
Ausflüge in die romantishen Gegenden der Steiermark 
und gewährt ein präctiger Park und billige Fahr» 





zahlreiche Zerjtreuung. . r E 

Saifon das ganze Jahr, Die ärztliche Leitung mit 
Einihluß der Eleftrotherapie führt der Gefertigte, ge- 
wejener Badearzt in Gräfenberg und Kreuzen, bajirt 
auf zwanzigjährige Erfahrungen im Gebiete der Hypro= 
therapie und ertheilt auf jede mündliche oder Ichrift 
liche Unfrage bereitwilligft Austunft (W. 5420) 1140 


Sprechftunden 


Dr. Star WBeifer in Graz, Kroisbachgafje 11, Zarssiunen 





GIESSHUÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine speciflsche Wirkung erstreckt sich auf Hals 
Katarrh der Lufwege, chronischen Blasenkatarrh, ist d: 








krankheiten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 
brillanteste Erfrischungsgetränk zu allen Tages- 
hten Trinkwasser, infolge 








zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen sc 
dessen epidemische Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinst uerbrunn auf das Wärmste 
empfohlen. (H. 968) 472 


Versendung nur in Glasfaschen, 


Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 





Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—9%& Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »#»6— 8 





Hötel Victorin in Heidelberg, 


erften Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und doch ruhig gelegen inmitten der fchattigen Anlagen. 


Großer 


Direct vom Unterzeichneten entgegengenommen. 
Verlag von I. I. Weber in Leipzig. 





Auguf Müller, Befiger. 


(F. 4641) 979 


ür Kunft- Induftriele, Fabrikanten und 
eute, Buch, Kumft- und Mufikverleger. 












BEE San ieht ab infolge der Aufhebung der Stempel- 


1079 


Ammoncen- Their, 
ber borzugsweife Ankündigungen enthält, twelche jic; auf 
Zoilette, Mode, Handarbeit, Gonfumtions- 
Artikel, Wohnungs-Ansitattungen, Haus:, 
—  Küden- und Gartenbedarf 


Desi Kur alles das, tvad bie geiftigen und 
IE een der Frau, der Familie und der 


—— Sllufirirte Anzeigen 


Tafien tie von gefdidter and ad; Skizzen, Bhoto- 
ar. unjeren Xteliers ausführen, um die 

] n Annoncen in auffälliger und duch) ele- 

gauter Beije herzuitellen, 

"Die 54 tene Nonpareilfe-Scile foftet 20 Sar.; 

bei einer fage von ca. 130,000 Eremplaren das 
und wirffamfte Inierat. 

(Te Einjendungen an die 


u  Adminiftration des Bazar, 
- Enteplag 4, Berlin, SW. 


Vom 1. Juli e. an wird erscheinen: 


. . » 

“Die Eisenbahn. 

Schw: ische Wochenschrift für Eisenbahninter- 
essen. — Wöchentlich eine Nummer, illustrirt. — 
Mar abonnirt bei allen Postbureaux des deutsch-österr. 
Pöstvereins oder direct bei den Verlegern Orell, 
rl ‚& Co. in Zürich durch Franco-Einsendung von 

Thalern pro 6 Monate. Probenummer steht 

‚gratis und franco zu Diensten. 

Ein Fachjournal aus der Schweiz, in welchem 
Lande sich wie in keinem andern die verschiedensten 
mbahnsysieme, Normalspur, Schmalspur, Berg- 
ahrn mit gewöhnlichem Betrieb — mit Zahnrad — 
mit Euen Wetli, Strassenbahnen, Tramways u. s. w., 
Kar gt finden, darf die Beachtung aller Eisenbahn- 

ten des In- und Auslandes für sich bean- 
ARE, (H-3412-Z) 984 


pserate für obige Wochenschrift ä 25. Cis ‚er vier- 
gespaltene Zeile besorgen Haasenstein & Vogler. 

































Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Zeit in Chaux-de-Fonds (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoffopen. Bilder und Apparate. 


Kunftfreunden 
empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 


Enger von Photographien 


nad_bden Arbeiten Nordifher Künftler, fowie den 
Kunftihäsen des Schwedtihen National-Mujenms. 
Kataloge werben auf Verlagen gratis überjandt. 


Sohannes Jaeger, kgl. Hofphotograph, 
Photograp am Schwediihen National= Mufeum, 
Stodholm. 1 


Photographifhe Apparate, 
Utenfilien, Papiere, Präparate. 38 
Ed. Liefegang, Düfjeldorf. 
Auftritte Kataloge gratis und franco. 


Wiener Weltausstellung 1573. 


Anerkennungs - Diplom. 
Specialitä‘ 
Karten mit lithographirter Firma 


für 


Photographen. 


R.Hennig in Berlin, N, 
Friedrichstrasse 113. 1145 





Verlag von I. I. Weber in Leipzig. 
Kalecjisuns der Photographie 


Anleitung zur Erzeugung photographifder Bilder. 
Nebit einem alphabetiihen Werzethnii der deuticher, 
lateintjchen, franzöftichen und make Benenmungen 

photographiicher Ehemifalienr und Naturproducte. ,g 

Von Dr. Iulius Shnanf. 
Bweite, vermehrte und verbeffertenAuflage. 
Mit 25 injiden Text 'gedrudten Abbildungen, 
Preis 10 Ngr. 


| 
| 
Park anı Hötel, 100 Zimmer, 20 Ealons, ausgejucht fein möblirt, feinfte Küche und erquifite Weine, Equipage. | 
| 
| 


Winteraufenthalt in Sicilien für Curbedürftige. 


Doctor Noris, bekannt als wiener Specialift für Himatiihe Euren, bildet eine Gejellichaft von ur: 


bebürftigen beiberlei Gejhlehts, 20 an ber Zahl, die unter jeiner ärztlichen Leitung am 1. October d. %. die 
Reife nah) Catania antritt, um den Winter in jenem vorzüglihen Stlima zuzubringen. 
erften wiener Aerzten. Wormerkungen und Programme bei ihm, Wien, Sonnenfelsgaije Nr. 9, 


HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 


Information bei den 











Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 
Na 


der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlame 





ähe des Burg- und Öperütheaters sowie 
athhauses und der Universität. 964 








isgebäud: 





Erfolgreihe Euren 
bei hronifchen Magen-, Unterleibs- und Nerbenleidenr, 
Rüdermarksreizung, Schwäcezuftänden und beginnenz 
der Lähmung. WM. 411) 
Profpect gratis duch 1139 
Steinbaher'? Naturheilanftalt Brunnthal 
(Münden). 


Dr. Eänard Meyer, Berlin, Wilhelnstr. 1, 


ract. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
(eiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu erıheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten, 1105 


Ueber 50 Jahre erfreut fich das Dr. med. Doeds’, 
iche Mittel gegen H 06 ıı7 


Klagenkrampf 
und Verdanungsichwäde 


bes beften Rufes und wirb allen derartig Leidenden 
aufswärmfteempfohlen. Zeichen des Magenframpfs zc.: 
Unbehagliches Gefühl, Volliein nad Speiien und ®e- 
tränfen, belegte unge, opfweh 2c., Ipäter jhmerz- 
haft nagendes Gefühl, Drud in ber Herzgrube , fir 
368 Athmen, Eritidungsanfälle, reizbare Gemüths» 
Nimmumg. 

Ganze Curen (€ Woden) ä 6 The. 

Halbe Euren (3 Woden) ü 3 Thlr., fowie Brofpect 
gratis und franco, allein zu Beziehen burdh ben 


| 
2 | 
Apotheker, Doeds in Harpitedt bei Breiens |, 


ı + 








Illustrirte Reitung. 


[-# 1623. 8. Auguft 1874. 
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Für Sahrende: 1 Baar 
Bruftgefchirre v. Blanfleder compl. 31.32 | engl. ganz 
dbto. mit runden Bederiträngen bto. 36) bio. 
dto. mit breiten Leberfträngen 
von Sl. 40, 50 biß .. 

engl. Rummete, complet . . - 

itto weiß lattit 
janz feine filberplattis 





amen«Gattel 


Bferdededen, Kogen, Schweißdeden und 
1000 bier nicht benannte Artikel. 
Für Reifende: 
anbtoffer von 
9 Busen jo ee BI. 14 
tel , di .6 ngen, 
in ee on 1. 6 angefangt 1 


Reifetajchen dv. 


ang groß d. 51. 10, 15, 18, 39 618 51. 25 


Erste Hohleisen-Möbel-Fabrik ° 


in Leipzig. 






von Earl Schmidt 









EN 
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RER 
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lllustrirte Preislisten gratis und france. 






Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Reg 














Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
27 RS, frei, sparsam und ge- 





guss den Stempel 


Schwassmaun& Co, 
Hamburg. 


Man fordere einen 
Schwassmann’schen 
Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 

Illustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


liefern wir 


1153 


in 
verschiedenen Grössen 
‚und 
versenden Prospect 
und 
Kostenberechnung 
gratis und franco. 


Dis Fabrik 


BERLIN, S. O., 
Engelufer 15. 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen, 





I. D. GAR 


fahrlos, habenimEisen- | 


plastiscer Kohl, - | 


Für Fahrende, Reitende und Neifende 
bei Hermann Waizuer in Wien, 
Niemer, Sattler und Tafchner. 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waanre, 
Für Meitende: 1 Stüd 
weinsleber-Sattelffl.14.. 
jere#dto. von Bl. 14 biaL. 
1. 38 fein Sturgeifen=Sattel . . ü 
.. 1. 80| Schweinslever seflenht, vu .— 
. 1.120 | dto.\ehrfeinv. $I.3R, 40, 45 bis . 
DR allen erbenflicyen Riemerarbeiten, | 1 Sattel m. Riemen, Bügel, &ı 


ten, Zaum, Stange u. Trenfe SI. 26.— 
1 Baum mit Stange nnd Trenfe 51. 6.50 


E E eigen fein en dl. 


t \i Soplentebert: 
Ct engl fe, ‚ohlente! ofen 


don g1: 15 
Damentoffer mit 
uteinrichtung von Pl. 


20, 39, 25 bis $1. 


2 Einfägen und ° 
1.7 bis ı 








652 






Alle genannten und in piefet 
Sad einfhtegenden Artikel 
werden zu den billigften Habrife 
reifen, nur gegen comptamte 
injendung bes Betrageß ge= 








Emballage zu eigenen KRoften 
gerehnet, 


Hermann Waizner’s 
Riemer, Sattler: u. Tafıhnere 
Babritinsaren-Riederlage: 

Bien, I., Adlergafie 14 
“ vis-d.vis der Ferbinandäbrüde. 

Hauptfiliale: 
Kolowratting 3. 









1:76 angef. bi: 





. 1054 


Wiederverkäufern und grösseren Etablissements besondere Conditionen. 


ulir- Mantel -Oefen und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 

j Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
# tisch beste bewährt und den besten Heizeflect erzielt bei grosser 
ji Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, \ erkanfslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet. wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder 
geliefert werden. 

Jedes Brennmaterlal kann 

Bedeutend billj, 
ganges der Eisenpreise). 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


‚entralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 


1013 
Kefenert werden. 

Preise (nach Verhältniss des Rück- 

Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 






American Eu. Beaters, 


nt > = “ 

Eier: u. Schnee-Schläger. 
Dieje anfänglich von: mir, anf dem 
A Eontinente eingeführte Maichine wird 










reducirt ng 
von Mafienabja: 06 
Hanshaltungen, 

1b .7.0.0% Gihle. 











uc 








dei Abnahme von 12 Diigend9 4 
Ad, Pollat, Bräunerftraße 5, 
Wien. 
Mineralwafer- Fabriken 
n wir zeitgemäß bilfigft > 1197 

Magnefitnehl befter Waare. 
Seifert & Eo. in Srankenfein,- Schlefien, 
Magnefitgruben- und Dampfmühlwert. 








empfel 


Für Eomdiloren. 
Bonbonmaihinen,  Mineral- 
wajier= Apparate und fahr- 
bare _Schantitätten fertigt 
al3 Spedalitäten 1008 

Sugo Peflner, 
Neudnig-Leipzig. 


Bindhöher-Einlegmafchinen, 
1 Mafhine durch 1 Arbeiter bedient, täglich 1 Million 
Hölzhen in Brefien legend, liefert die Mafdinenfabrit 
G. Schold in Durlad, 
Großherzogth. Baden, 








151 (B. 423) 
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BETT ın BUCKAU BEI M 


Specialitäten: Locomobilen und Dampf-Dreschmaschinen, Maschinen zur Drill-Cultur. 


1159 


Kataloge gratis. 


ät in glei, 








F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


Specialltät in 


(vormals Boyer & CGonserten) 


Central-Luftheizungs-Anlagen' 


in Verbindung mit Ventilation. 


3 


Cxcelfior-Gasmafdine. 


Zur Selbftbereitung von Leuchtgad. — Spftem von TH. 8. Fogarly. — Mafchinen von 331080 Flavınen 


ftet3 vorräthig und im Betriebe. — Wien IV., 


Yureau von 


; ä B e Wenringergafie Kr. 11, mwofelbft aud jede nähere 
ertheilt wird. — Beihreibungen und PBreiscourante werben auf Berlangen franco verjenbet duch das 


Bernhard Andrene, Ingenieur, 


Funft 
e 


iS 


alleiniger Batent-Inhaber für bie öfterr.zungar. Monardhie und dad Deutfhe Reid. 
Diefe Machine ift die einzige, welche auf der wiener Weltausftellung mit der a ee eae rn 
5041 


gezeichnet wurde. 


Laltlufi-nnd Eismafdjinen, 


„Syiten Windhaufen‘, 


patentir£ in allen deutihhen Staaten und im Muslande, 
Hugo Aehrlid, 
Inhaber fürmtticher deutiher Patente und 
Wein! ae zur Ausführung in 
eutichland. 


Diefe Maicinen erkälten eingelaugte armofphäriiche 
QZuft auf rein mehaniihen Were, ohne ginmenbung 
von Chemikalien, von der natürlihen Temperatur bi: 
auf 400 Gelf. unter Rull, melde ganz oder zum Theil 
zur @isbereitung und gu Bentilationdzweden bienen 

nn. 

Verwerdbar find biefe_ Mafchinen für Bier- 
branereien, Brennereien, Gtearin. und Baraffin- 
fabriten, Bentilirung und Bünlbaltung von Thee- 
tern, Goncertlocalen, Hospitälern, Shiföräumen, 
Räumen für Aufbewahrung leidht_verderblider 
Artitel ac. 2c. und werden in folgenben Größen gebaut: 


Stürdlide Lieferung 











Re.) kalter Suft| Eis 
in in 

|Eubitmeter ı | Kilogramm 

1 | 5000 _som | 6001200 

2 | 2300-3000 | 30040) 

3 1500 | 150-210 

4 60-500 70-1 








ur Lieferung und Ynftallation obiger Mafchinen 
empfichlt fi und ertheilt gern gewünjdte weitere 
Austunft (B. 5209) 


Hngo Nehrlih, Civil:Ingenieur, 
Berlin, SW., Oroßbeerenftraße 6b. 
Wiederverkäufern angemefjenen Rabatt. 1118 


Mineralwafjer- Apparate, 


Korkmafdinen aller Art. 
Sehr. 5. KR. SHulke, Gerlin, S., Louijen:Ufer Ic. 





EISMASCHINEN 


zur Erzeugung von Roheis bis 1000 Pfund die 
Stunde; ferner 88 


Mineralwasser - Apparate 


zur Herstellung aller moussirenden Getränke, empfehlen 
Vaass & Littmann, H. 53 


Maschinenfabrik in Halle a/S. (Preussen). 
Preiscourante auf frankirte Anfragen. 
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£ £ 
a Ss 
u 3 
o & 
5 a 
3 2 
ha a 
» 
© 
&% 
8 
8 
© 
(u. 0571) 


Transportable Dampfmaschinen 
von 1-30 Pferdekraft. s 
Dampframmen, Dampfwindenn.Locomobilen, 


MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 











Neueste Dampfkessel. 
System Root und Belleville. 


Den Dau rationeller und inexplosibeler Dampfentwickeler betreibı als ausschliessliche Spoialität die 


Walther & Co. in Kalk bei Deutz am Rhein. 


Actien-Commandit-Gesellschaft 





AGDEBURG. 





Locomobilen 


von 2 Pferdekraft und grösser. 


Dampf-Rammen, 


kräftig und leicht zu transportiren. 


Dampf-Winden 


für jede Handramme passend. 


Centrifugal-Pumpen 


bis zu 100 Fuss Hebehöhe. 


Dampfmaschinen 


solider Construction. 


Dampfkessel 
jeder Art, solid gearbeitet. 
Garantie 12 Monate. 


H. 6. Schramm, 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 
Hamburg. 


1148 


(K. 540) 1146 





Metall-Schrauben-Fabrik, 


Facon-Dreherei ete. 
(H. 4432) (gegründet 1868.) 3 


Luckau & Steffen, Hamburg. 
Brignettes-Alafdinen . 


far präparitte geeite, Zunder:- Würfel ic, 
owie Hand: Prefien für VBerblenpfteine, 
Lehme, Kalt: und Gement»Ziegel und 
& BENBERIOnEIBE: BEAT NEN vorzüglicher, 
einfaher Eonftruction liefert Die Mafchinens 
fabrit von Weife & Monski in Halle a/©. 








Fon . 
Röst-Maschinen 
für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaflee-, tewärz- und 
Mohn-Mühlen neuester und 
bester Construction em- 
pflehlt in allen und grössten 
Sorten unter Garanlie 1152 


” 0. Bothner, Leipzig, 


Antonstrasse 5 und 
-Kurzestrasse 3. 











u 
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Hanpt-Depöt von 
'Engros. 


SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN. 
&,., Fabrik von Singer Lit. A. 
Saxonia Regia. 


Die neueste und schönste Singer Handmaschine 
ohne Riemen und Räderbetrieb. 





(U. 82933 a) 


Original-Bradbury ! Elastie. 
und 


Jones 


21036 Export. 


dreif 


» Grüne englifähe 
Woalerfiaudsröhren, 


O0 


jekünft, an ben Enden verihmolzen. YHalt- 
barkeit Eu empfehlen, bei Tomol L 


Seht & Köppe, £ripjig, Robpla 6. 


Wteberverfäufern Rabatt. _ 





Wildmann & €o., Slannheim (Baden), 


General:Contrahenten der Nähmafchinen-Manufactur von Ch. Raymond in Guclph (Amerita) 
empfehlen fpeciell für ben Gamillengetraud) ganz unübertreffliche 
patentirte amerikanifhe Familten-Näßmafhinen . . & 9 Thlr. 
patentirte amerikanishe Poppelfieppfid-afhinen all „ 


von höcfter Eleganz und Taucthaftigteit und für deren Güte jede Garantie übernommen wird. 
Broipecte 2c. gratis and franco. — Wieberderfäufer unter gänftigen Bebingwngen gefticht. 


Original Wm. Taylor’s Patent-. 


Stand: und Handmafchinen, gründlich verbeffert, vielfady prämiirt 
(in Wien mit dem erften Preis, der 7. Berdienit-Medailie “ und 
folder für Mitarbeiter). — Echiffhen, ertra patentirk, mehr Garn” 
‚aufnehmend als irgendeine andere Semilien- Nähmafchine, hat bei 
ausgezeichneter, leicht zu .regulirender Spannung nur ein Loc 
um Einfädeln. Bei feiner Mafcdine it das Schiifhen fo bequem 
erauszunehmen und hineinzulegen ald wie bei diefer. 
„Favorite, auzgezeichnete Majchine für Schneider zc. mit 
Schubrad oder Rüder. f 1109 


Aeinige Fabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Barmbek bei Hamburg; Lomptoir: Bleichenbrüke 6 in Hamburg.. 


1034 
(1.6609 0) 











Neueste amerikanische Original-Nähmaschine 


The „Wanzer D.“ 


für Schneider-, Mäntel-, Confections-, Mützen- und Kappenmacher-, Tapezier- 
und leichte Leder Arbeiten. : 


<Patentirt in Preussen ‚wie allen übrigen Staaten 
des Dentschen Reichs und Oesterreichs, Amerika, 
England, dem Norden ete. . 2 
Diese ausserordentlich kräftige, vorzüglich gebaute 
Maschine bietet in ihrer Construction ganz originale, 
höchst sinnreiche, wichtige Verbesserungen und dürfte 
sıch in gleicher Weise wie die „Little Wanzer“, schnell 
eine hervorragende Stellung auf dem Nähmaschinen- 
markıe erringen. (H.:5284) 
Prospecte und Nähproben zu beziehen von 1123 


den Coütrahenten der R. M. Wanzer & Co. 
. Nähmaschinen 
:"Doubleday, Son & Co., 


‚Hamburg, Neuerwall 65. 


The Singer Manufacturing Co., 
 Newyork, 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufle im vorigen 
"Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammen-" 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den k 
Höchsten Unssatz. ' 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: #7 


The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mig. Co. . . - 119.100 ” 




















The Grover & Baker S. M. Co. 36,179 

The Weed S. M. 21,769 “ 
The Wilcox & Gibbs S. M. C 15,881 en 
The B. P. Howe S.M.Co. . ... 13,919 ” 


Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfaeturing Ce. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. 
£ Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträgt, gibt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Qriginal Singer Maschinen, sondern heweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushal als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (H. 02841) 


. 6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General- Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


Filialen: Berlin, Bremen, Breslau, Königsberg, Posen, Frankfurt a. M,, 
Leipzigerstr. 62. Obernsır. 18. Ring 2. Schmiedesır. I9, Wilhelmstr. 25. Zeil 87. 
Karlsruhe, Dresden, Wien, Prag, Amsterdam, Stockholm, 
Langestr. 126. Budergasse. Kärninerring 4. Elisabethstr. 763. Warmoesstr. 3607. Kyrkogatan 7. 





Lamb'’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


a. 03101) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 
/T E 
| Ik Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
löchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 
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Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


Schleifapparate 


mit Patent- Emery-Ehmirgelitein, mit geradem und aud) fonijhem Stein zum Schleifen 


von Mähmajhinenmejjern, Siedemefjern zc., unentbehrlich für jeden Mähmaj 


offeriren zur fofortigen Lieferung 


idinenbe iger, 
(Br. 5305) 1198 


a. Makean & Go., Wien, Breslau, Krafan, Görlig. 





Bapierftoff-Fabrifation aus Holz auf Kemifhen Wege. 


Alle Holzarten fowie 
orbentile Im 3 


olzabfälle und Sägefpäne finden durch diefen noch wenig außgebeuteten und außer 
icratinen Anduftriezweig bie vortheilhaftefte Berwerthung. Sämmtlihe dazu gehörige Mafchinen 


werben von Prefrel‘ & Rofenhain, Specialbureau für Celluloje:sabritation in Berlin, SO., 
Midacltirhftraße 13, unter Garantie geliefert und betriebsfägig übergeben. 
Die anno einer größern Anlage, welde-fih bereit jeit längerer Beit in erfolgreihem Betriebe 


befindet, kann ge 


tattet werben. Broben von Yabrilaten ftehen zur Berfügung. 


(B. 5241) 1119 





Meine neu eingerichteten’ 
Tabakschneidemaschinen - 


"761 


liefere unter 
Garantie 
ohne Anzah- 
lung. Attesıe, 


Zeichnungen N a 
und Beschrei- &Ü En 
bungen gratis. 2 

A.. Heinen % Sk 


in Varel 
a.d. Jade. 










«_ Wasser-Pumpen jeder Art für alle Zwecke. .- 
Fär Hand- und Kraftbetrieb. e 





* (isca, £)) 


9 


Barg- & Druokpampen, für gowöhnliche & Röhrenhrannen, für Wasserleitungen, 
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2 Röhren- 

Roeder 


Abyssinier-Brunnen und Bestandtheile dazu. 
Pumpen für Zuckerfabriken, 
Brennereien, Brauereien, Gaswerke. 
Acusserstniedrige Preisefür Fabrikat erster 
Classe vermöge Fabrikation Im Grossen. 
Auswahl in mehreren Hundert verschie- 

denen Figuren und Grössen. 


Dampf- |Locomobilen, 


> ınaschinen., 










&\ 
G 
Commandit- Gesellschaft für Pumpen- 
und Maschinenfabrikation W. Garvens. 


HANNOVER, Deutschland. 
Auskunft, fllustr. Cataloge auf Anfragen. 


. Kassen - Schrank - Fabrik 
unse Carl Ade, Stuttgart. 5 


Prima Referenzen von ersten Bankfirmen 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 


Messing-Triebrädchen 











Lt Er 
& g” € £ 
e €, < S. 
I a äi z 
2. 
1133 liefern in prima Qualität billigst (11.5283) 


Luckau & Steffen, Hamburg. 





' M. Hofherr, 
Maschinenfabrikent, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Xr.22, 
, verfertigt als Specialität: 





18T 3umpoissuugge N .. 


Verdienst-Medaille, 


(tg 


Die. amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 
x mi Leisten-Hobelmaschine (#017) 


von einfaeher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 





(u. 9175) K. k. privil. 1018 


Wagen-Fabrik 


J. Rohrbacher 
in Ober-St. Veit bei Wien. 
Niederlage: Wien, Opernring 6, 


Preiscourante auf Verlangen. 





Jalousienfabrik 
von K. G. Lässig, Leipzig, 


empfiehlt Jalousien in Holz und 
Eisen mit gepressten Zinkverzie- 
rungen. 


Eisen -Marquisen. — Billige 





Preise. Reelle Bedienung. 1101 
Safnnen 
für Sänger-, Schütgen-, Turn- 


und andere Bereine forfe fird« 
liche Stidercien für iraclitiigen 
und Kriftlihen Gultus liefert ele- 
gant und bilfigft. 1003 


Brofpecte und Anfchläge gratiö von: Fönigl. Hoflicferant 


I. A. Hietel, Leipzig, Sachen. 


Das Atelier für Kunststickerei von 
Minna Pardubitz, Leipzig, am Markt, 
empßebltsich behufsgeschmackvoller, 
schneller und billiger Anferligung von 


Fahnen 


für Militär-, Sänger-, Tura-, Schützen- 
und andere Vereine, Stickereien zu 
kirchlichen Ausschmückungen für 
jeden Culius sowie aul Uniformen für Miliurs und 
jeamie cic. (4715) 1021 














Zündwaaren-Geschäft engros 


Generaldepöt der echten Jönköp! 
Bohte schwedische Sicherheits. und Phosphor- 


von Wm. Winckler 
in Hamburg. 


s Sicherheits-Zändhölzer. N. 22 88 
‚ändhölzer, Wachszändkerzen etc. eto. 
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Musikwerke und Musikdosen 


können direct aus unserer Fabrik unter Garantie bezogen werden. Illustrirter Preiscourant gratis. 


Tenfenthal (Schweiz). 


1059 
Karrer & Compke- 





Accordion- und 


Harmonikafabrik 


‘on Friedrich Gessner, Magdeburg. 
Export — Engros. 3 
Illustrirte Preisconrante gratis. 


3. Bifchof’s Lehrmittel-Anftalt, 
Berlin, N., Oranienburgerftr. 75. 
Alle erdenklichen Lehrmittel für Schule und Haus: 
2efe» und Rehnen-Mafdinen, Globen, Tellurien, Her» 
arien, Schmetterlingd-, Käfer:, Mineralien ıc. Samıms 
lumgen, anatomifhe, mehanifdhe ıc. Modelle. 
Bopittali ‚je Apparate jeder rt. 
pfifhe Jnftrumente. hc 
Dampfmaldinen und Locomotiven mit Spiritus- 
heizung von 125 Thlr. an. 2 
jelehrende Spiele und Unterhaltungdgegenftände zc. 


Viebelbilder-Apparate 


eigenes anerfannt beftes Fabrikat in 
= j jeder Größe jowie bie effectvolliten 
t Bilder. 


Bauber- Apparate 


ftetö das Neuefte in größter Auswahl. Preife biligft. 
Kataloge gratis. (870 172 


Die rühmlidhft befannte Fabrik von 


Bauber-Apparaten 


von E. Oscar Lifte, Hamburg, Bazar Nr. 7, 
empfiehlt die neueften Erfindungen in biefem Genre, 
quer fig und elegant gearbeitet. Anerfannt als 
efte Begugaauele der größten Zauberkünftler der Welt. 

illige Breife. — Preiscourante gratis. 4 








+ Die Gewehrfabrif 
Gebrüder Rempt 
in Suhl (Thüringen) 
empfiehlt alle Sorten 1096 


Tagdgewehre und 
Shribenbüchfen 


billigft unter Garantie. 
Preiscourante franco, gratis. 


Tallvis- Uprfetten. 


Die Tallois-Ketten geniehen megen ihrer forg- 

jettigen Arbeit, ihrer Dauerbaftigkeit und täuichenden 

ehnlichteit mit echtem @olde Yet swanzig Jahren 
einen mwohlverbienten Ruf. 





Um vor den zahlreichen namgemadten $abris 
taten zu ihüsen, beachte man, daß jich an jeder Kette, 
entweder auf dem Hafen oder auf dem Carabiner, bie 
Marte Tallois befindet. 147 

Am. Tallois. 


Paris 1874, 





Tür Goldarbeiter. | 


Ein om vorzügliches Präparat zum Reinigen von 
matten @olbwaaren verjendet gegen 2 Thaler mit 
Gebrauhsanmweifung 1057 


NR. Tadmann, Jurelier, Liegnig, Echlefien. 


Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 1137 


Nenes Hemden-Systen. 
Briefmarken-Preißtifie 
Bpitateliftifche Berichte 


verfendet gratis 1050 
€. 3. Teichmann, 
VII. Kirhbergg. 33, Wien. 


Edte Briefmarken 


aller Länder verkaufen biligft. Nenes Preidverzeich- 

niß gratis. 957 
Bidielhe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten» und Münzenhanblung. 


Edte Briefmarken. 


nftr. Briefmarken-Ionrnal 
a1 The. jährl. 1 Brobenummer gratis. 
Moichtan's Katalog, 

über 5000 Nunmern, 20 Near. 
Wrofpecte über Ehaubed’e Brief: 
 marfen-Albnm gratid. 1082 
Auswahlfendungen werben gemadt. 


Souis Senf, Briefmarkengefhäft, Leipzig. 














Auf Franco-Werlangen jende franco und gratis: 
Beichreibung und Eultur-Anweilung, Sowie Special- 
Offerte der vorzüglidften, neuften 1002 
Erdbeeren. 
a. Fü, Handelsgärtner, Dersdorf: 
Roisdorf bei Bonn. 
Pflanzen - Berkauf. 
der ber, 
11 Schottifhen Baunrofe 
# (Sweetbriar) 


aus Samen, mit unzähligen Dornen und 
mwohlriechendem Laube, zu Unlegung un- 
durdhdringlicer Iebender Bäume, find 
Bilanzen in verjciedenen Größen und zu 
feften Breifen in meiner-aumjdule vor» 
Ebebiß: Gleichzeitig werden aud Mafien 
von Weißdorn- und nord, Weißerlen- 
pflanzen (alnus incana) zum Verkauf 
vorräthig gehalten, 69 
Zitichewig bei Kötihenbrod« 
(Reipzig- Dresdner Eijenbahn). 
Reben-, Forf- und Obfibaumfanle 
(gegrünbet in Leipzig 1830) 


£. A. Yeubert, 


Meine Hebfhufe, 


bereit8 im Jahre 1845 von ber 
8. fächf. Regierung prämiirt, 
gegen 400 der vorzuglihften Sors 
ten in gut bewurzelten zMtis 
und mehrjährigen Stöden theils 
re im freien Lande, theils in 

Töpfen enthaltend, ift mn wieder völlig afiortirt. 

Das Preisverzeihniß nebit nenchem Nachtrag, die 
jenaue Bejgreibung ber meiften Traubenjorten ent= 
Baltenb, Sowie ber übrigen Pflanzen, wird auf Sranco= 
Briefe gratis ausgegeben. 

Bitfgewig bei Khılhenbiode (Zeipz.-Dresdn. Eijenb.). 
Reben-, Forft- u. Obfbaumfdule von . A. Heubert 
2 (gegründet in Leipzig 1830). 


Patent- Bierfag Ventil 
mit Gummiverichluß, welde das Entweichen der Kohlen- 
fäure verhindern, verfendet a Stüd 20 Ser. 1144 


Carl Windeldand, Malin i. M. 


Wichtig für Vrauereibeliger. 


Preisgefrönte Lagerbier-Rläre, echt bei 1069 
Aug. Sigerifi, Mengen (MWürtemb.). 


Wichtig für Brauereibeliger, 


Hafelnnfholz-Späne, billigit, beftes Alärmittel für 


YJung:Biere. 1068 
Ang. Sigerit, Spanfabrit, Mengen (MWürt.) 


Eigarrenjpigen. 



















Gcherz.Gigarrenfpigen von Holz mit beim Rauden 
Dar Ya fein PH ae mi glonenanunden 
diverien @enres, ü la Meerihaum in Etui offerirt 
pr. Dyd. 4 Thlr., , 833 
dergleichen 
wie vorflehende, einfacher pr. Dub. 2 Thlr. baar. 
ae ober an ri Sue Pa 
originelle Yugefetitel für Herren. (H 32565, 


Emil Sturm jun., Holzwaarenfabrifant, 
Kriebethal bei Waldheim in Sadjfen. 


Hamburger Eigarren- Fabrik 
von A. Winter & Go. 


Alt ihre anerfannt Dorakalihen Gigarren-Babrifate 
n den Preifen von 10 Thlr. bid aufwärts zu 150 Thlr. 
hiermit angelegentlihft empfohlen. 1156 


ALS Sperialität empfehlen 
Wirkliche 


Havanna-Ausfcuß-Ligarren 


in anerkannt unübertreflicher Qualität; garantirt 
als Einlage: !g Selir Brafiı unb FT Ale ayanna. 
Driginaltiften & 500 und 250 Gtüd. 
reiß per Mille 66 Reihamart. 
Zee camten auf Wunid franco. 
n und unbefannte irmen verjenden nur gegen 
Nahnagme, 
ede und zugehende Ordre wird prompt und z« 
verläffig erpedirt. (Agenten gejucht.) 
An größern Plägen errichten wir Niederlagen ge- 
gen Gautionsleiftung. — Reflectanten wollen 7 birect 
an und wenden. (5038) 





Den Tiebhabern 


feiner Cigarren 


empfehle ih nachftehende Eorten al3 ganz\bejonders fein und preiswerth. 


Cabinet Ber mie 25 Xhlr., Yo Kifthen 2 Thlr. 15 Egr. 
Actividad,, ,, „ on „on 
Boema „ „ Won In Man 


Lüdinghaufen in Weftfalen. 





glante de Zabaco per mille 40 Thlr., 49. Kifthen 2Xhlr. 
raciofibad nn u To m..D 
S (D. 5335) 1132 


Paul Klofkermann. 











Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 


rührt dieselben mit eiwas Wasser am Feuer an. bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. !/, Liter ä Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 


Eine 1/3 Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 


eins (& 43 Grammes) für ene Portion genügt. 


Gute reine Chocolade wırd und bleibt leicht Nüssig, 


auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so ent- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


1872. 





1878. 


Fabrikmarke. 


Buschenthal’s Fleischextract. 
Untersuchungscontrole: Ah & ja 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt-Depöt: Dietz & Richter in Leipzig. 


Bur Wein-Sabrikation, » 
ab t „Getränfe-Sabrilation incl. geb i 18: ii e 
gif eig one ang Omen und fl: an Ur Gun 


punkt der Wiffenihaft und unferer Mjährigen Praris unter 


arantie der Zuverläffigfeit. 


Wilgelm Schiller & Co, in Berlin, Termin Begranpatt 





Für Hundefreunde, 


ortwährenb au verkaufen den und Daggen 
Gran Bafe, htomt gelb en Bud Ale 


38 Gent. Rüdenhöhe, 144 Bid. jhwer (jeden Alters), 
Bernhardiner und Leonberger, reinfte Kalle (Breile 
bidig). Sarittiiee Offerten unter Chiffre S. H. 7021 
an Herrn Aupelf Mofle, Gtnttgart. (St.5475) 1158 


Haarleidende 


erhalten auf Pranco -Verlangen eine Anweisung. 
elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 
tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 
gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mir 


gratis und 
nach allen Weltgegenden zugesandt. 3 


Edi. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 49. 


Für Haarleidende. 


Das gegen die Leiden des menschlichen Haopı; 
haars rüßml 'hst bekannte 


Professor Dr. Langenbeck’s 
Haar - Ernährungs - Mittel 
wird incl. Verpackung zum Preise von 11/, Thir. fürs 
Inland; von 1?/s Tbir. fürs Ausland durch die be- 


kannten Niederlagen an fası allen grössern Plätzen 
der Welt versandt sowie vom (H. 01631) 


General-Depositär Otto 
Harburg a, Elbe. 


Vor Nachahmungen ist dringend zu warnen. 


Für eine im nordweftlihen Böhmen, an 
einer Bahn und nıchreren Chanfleen, in aus: 
gezeichneter Getreidegegend gelegene Kuuft- 
mähle wird ein (H. 91978) 1149 


Eompagnon 

mit 30,000 $l. gefuht. Diefelbe ift noch be= 
fonder3 durd) das billigfte Brennmaterial bes 

ünftigt, indem der Eigenthümer, einjeitvielen 
Kahren in Böhmen domicilirender Norddeut: 
Iher, angrenzend an die Mühle, ausgedehnte 
Steinkohlenbergwerfe befigt, die bei entipre: 
Hender Kapitalstraft auf etwaige Reflectan: 
ten theilweife mit übergehen können. Gefäl- 
lige Offerten, sub Chiffre E. U. 118, beliebe 
man an Haafenftein & Vogler, Annoncen: 
Erpebition in Prag, zu richten. 


Agenten refpertive Verireler 


Teiftungsfähigen Wabrik zu engagiren geluht. Die 
ee Sieter abrit And Am zheiog nen und 
ie Hauptabfagquellen hierfür find 


onbitoreien, Meftaurants, Delicatefien- 


. werben in allen En Städten Europad von einer 


nit eingeführt. 
Gafetiers, 
händler zc. Suiseiien beliebe man unter Beifügung 
von Referenzen an Charles Cabes in Wien (Deiter- 
reich) zu richten. (W. 5454) 1147 


Ein Mann von 25 Jahren, welder die Uhrens 
fabrifation ori verfteht und Küche in allen 
Gomptoir-Arbeiten, jucht eine (H. 2579 by) 


Commanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen ftehen ihm zur Seite. 1045 
Sranco-Dfferten unter E. X. 1470 befördert bie 
Annoncen&gpebitionvon Haafenftein& Bogler, Bern. 





Eine Dame, 


aus gebildeter Weamtenfamilie, 29 Jahre alt 
nad Slahriger N 3 A 
eine Stelle ala @efel| 
Yerae nennt Grun! 
euticer ui jet dlage befähi, ie, an 
regend_auf il ce Han ung zu wirten. er en 
tende Kenntniffe im Beichnen, geringere in ber fran« 
‚sönfchen Spradye und Muflt. 
erlangen ‚Blotograppte, beutfde, engliide 
ingen.. 


Beugni je und &mpfeh| 

u SE EP 
nnoncen« ion bon ei je in 

su richten. (M. 5563) 1166 


Wegen Todesfalles ift in einer großen 
Refidenzitadt eine M. an 1108 


MWeinfiube und Weinhandlung, 


feit 10 Jahren im beften Wetriebe, billig au verlaufen. 
Wdrefien sub P. H. 1827 befördert 4 Annoncen» 
Expedition von Hanfenkein & Bagler in Wien, 


Ein photographifcyes Atelier, 
MEIN BEER SR Ann Sa ie 
verkaufen. Weflectauten erfahren bas Nähere bei 
ulins Rinow, Berlin, Marigrafenfizaße 5. 1163 


" Spotographiiieh Mieter tn Mch, 





im beften Betriebe, mit guter Rund! ZA au 
verkaufen. Anfragen unter G. G. jeneral- 
Agentur Rudelf Bone in Meg. (Str. 5561 1167 


Ein gut renommirtes 


Hhotographifc—es Gefchäft 


ird di ten gefüdht. — unter 
Shine b-Il. 100 Franke IN ben biefer 
Beitung niebergulegen. 1165 
. (F. 5568) 

Photographie, "iR 


In meinem Inftitut ift_ die Etelle bes erften 
Dveratenrs zu beieben, bieielbe ift mit befonsers 
utem Gehalt verbunden und dauernd. Nur foldhe 
jewerber, die Biher in Ateliers erften Ranges fungir- 
ten und im Sache Muögezeichnetes leiften, wollen he 
mit Einfendung bon Brobebildern und eigenem Borträt 


melden. . Bold, t \ 
ae a 


:2hofographie. 


Ein guter Regativ-Netoucheur und junge 
in der Retouche geübt, finden dauernde Stel 


A. Nihalti, Königsberg i/Pr. 


Photographie. 


Ein tühtiger Copift findet fofort dauernde Etel- 
Iung im photographifchen Atelier von 1125 


Bruno Riffe in Dortmund. 
Ein tüdtiger 


Operatent, 


der jelbftändig arbeiten Tann, findet Stellung bei 
Grundner, Berlin, S.W., Leipzigeritr. 50. 


_ €in tüdtiger Graveur „,, 


für Chwarzbrud findet jefort dauernde Beihäftigum: 
beim Hofgraveur G, Bol Berlin, ar 


(B. 53578 
1135 

Banıen, 
bei 


1164 (He 13474) 


Schweizerifches Informations-, Rechtstrieb- und Incaffo-Gefdhäft 


(2. 5190) 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 


7)  Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
: Verbindung 


von Hamburg 
durch den $uez-Canal 


nach 





3 3. Baefchlin 3. Jordan, Schaffhaufen. 


1100 


2 
S 





Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


mit Durchfracht 





nach Batavia, Sanrebera, 
Bangkok, Saigon, Manila, 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 


Samarang, Padang, Macassar, 
Yokohoma, Hiogo, Nagasaki. ete. 
1097 


Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 15. September Dampfschiff Sylvia. 


(H. 03379) 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 





Rebigirt unter Beranttoortlichteit von Joh. Jar. Weber. Leipzig, Werlag von. F.WBeber. Drud von 3.0. Brodhans. 











ee. n.m 


n 


I. 1624.) i Erfieint jeden Sonnabend, 





l 


ui 





A 


Die Ergebniffe_ der Iehfen Volkszählung im 
s Dealann Reid). Plan 


eit Jahren ift in der franzöfifchen Preije und in 
andern deutichfeindlichen Organen die Behauptung 
aufgeftellt worden, die gegenwärtige Machtitellung 
P d03 Deutihen Reichs jei eine durh Waffen: 
gewalt und Kriegsglüd künftlich gefchaffene, ent: 
behre ihrer natürlichen Veredhtigung und erhalte 
daher das politische Gleihgewiht Guropas in einem fort: 
dauernden Zuftand unberechenbarer Schwankungen. Ein: 
gehende MWiderlegungen vom politiihen und militäriichen 
Standpunkt aus haben die Unmahrheit diejer Behauptung 
zweifellos nachgewiejen, doc möchte es immerhin auch jegt 
nod von Intereffe jein, fich durch die Betrachtung eines viel: 
fa no unbefannten Gefammtbildes der phyfiihen und 
focialen Zuftände unfers Volts die beruhigende Gewißheit zu 
verihaflen, daß die äußere Machtitellung Deutichlands der 
Größe feiner Bevölkerung und der volfswirthichaftlihen Ent: 
widelung derfelben durhaus entipriht und die Zukunft des 
Reichs uns ohne Sorge lajjen kann. 

€ ift als ein glüdlihes Creigniß zu betraten, daß im 
Spätherbft des Jahrs 1871 die erfte, jchon jeit Jahren vgr: 
bereitete allgenteine deutiche BVoltszählung zur Ausführung 
gelangte, deren Hauptergebniffe uns in Haren Zügen ein an: 
ihauliches Bild der Voltsträfte darbieten, welche das Deutiche 
Reid wieder auferitehen ließen. i 

Auf einem Flähenraum von mebr als einer halben Ni: 
lion Quabdratfilometer, den das Deutfche Reich einnimmt, 
wohnt ein Volk von über 41 Mill. Menjchen, die fat I Mill. 
Familien bilden. und in 5 Mill. Wohnhäujern ihr Obdad) 
finden. Das Deutihe Neih nimmt daher in der Reihe der 
neun größten europäiidyen Staaten, deren außereuropäiidhe 
Beisungen außer Acht gelafien, nad) jeinem Flächeninhalt 
den vierten, nach jeiner Boltsmajle aber den. zweiten Plag ein 
und überragt rankreicd) um 16,000 Quadratfilometer Flächen: 
röße und um eine Bevölferung von ziemlich 5 Mill. Köpfen. 
Auf die einzelnen deutichen Staaten vertheilt fd) die Bevölte: 
tung deö Reichs derartig, dab auf je 1000 Köpfe Neichgbevölte: 
tung 600 Preußen, 118 Baiern, 62 Sadfen, 44 Miürtemberger 
und 38 Eljaß:Lothringer fommen. : 


\ 






N 






Ungeachtet eines Verfuftes. von 45,000 Mann, weldhe in | 
dem franzöfiichen Krieg einen frühzeitigen Tod fanden, hat | 


fi) die Bevölterung des Reichs jeit dem Jahr 1867, aljo in 
vier Jahren, um nahezu. 1 Mill. Köpfe-vermehrt,. eine Ber 
völferungszunahme, welche die Anziehungstraft der großen 
‚Städte und. einzelner Induftrichezirte auf die ländliche Be: 
völferung befonders bemerklich macht; jo haben Berlin, Ham: 


burg, Bremen und der dur) feine Eifeninduftrie befannte- 


preußiiche Negierungsbezirt Arnsberg, von ben einzelnen 
Bundesitaaten aber das Königreih Sadhien, weldes ji 
ihon jeit längern. Jahren dur eine raiche Zunahme feiner 
Bevölkerung auszeichnet, den reichiten Bevölferungszumadhs 
erfahren. Cine dauernde Beröllerungsabnahme zeigt fi 
vorzugsweife in dem pteußiichen Regierungsbezirk Stralfund 
und in den Großherzogthimern Medienburg, aus denen 
wegen der. ungünitigen Lage des Heinen Landmanns eine bez 
deutende und ununterbrochene Auswanderung nad Amerika 
ftattfindet. 

‚Rad der Flächengröße und der Gejammtbevölterung des 
Reichs tommen durhfgnittlid ‚auf jeden Quadrattilometer 
deiielben 76 Einwohner, eine Volksdichtigkeit, die unter den 
größten Staaten Europas nur von derjenigen Englands und 
Yaliens überholt wird, und gegen welche die franzöfiiche 


Voltsdichtigteit um 8 Köpfe für jeden Quadratkilometer der | 


Landesgröße zurüdbleibt. Die einzelnen Bundesitaaten und 
deren Gebietötheile zeigen bezüglich ihrer Voltsdichtigfeit die 
größte Mannigfaltigeit; während 3. B. im Gebiet der freien 








in Feipeig, J5. Zugust 1874. 0 Veciejäpetler Abonnementsprels 2 Ei. i [Lxum. Bund. 
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Die Comenius Statue in Prerau, Mobdellitt und in Sandftein ausgeführt von Prof. Seidan in Prag. 
Nach einer photographiichen Aufnahme, 
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Stadt Hamburg auf jeden Duabratlilometer 832 Einwohner 
gezählt wurden, wohnen in der Lüneburger Heide auf dem: 
felben Raum nur 33 Menfchen, immerhin aber bleiben au 
die Ödeften Landftreden des Reihe, deren lofe Sandicolten 
nur dürreg Heidelraut ernähren, nod) dichter bevöltert, als dies 
in von der Natur fo veich gefegneten Yändern wie Spanien 
und der Türkei im Durchjchnitt der Fall ift. 

Wie der Grund und Boden, fo zerfällt auch die PVolfs« 
dichtigfeit des Neich3 im allgemeinen in drei leicht voneinander 
zu trennende Oruppen, eine nörblihe, eine jüdöftlihe und 
wiichen diefen beiden eine mittlere und jüdmeitlihe Oruppe. 
die nördlie Gruppe mit bünner Bevölterung umfaßt ziemlich 
die ganze norddeutiche Tiefebene mit einem Flähenraum von 
243,000 Quadratlilometer, die jüböftlihe Gruppe, gleihralls 
ihmwad ‚bevöltert, umidließt im wejentlihen das bairiiche 
Hochgebirge mit der Ihwäbiid:bairifhen Hochebene und dem 
Echräbithen und Fräntiihen Jura. m beiden Gruppen 
fteigt die relative Bevölkerung, wenige ftädtifche Bezirke auss 
genommen, nicht bis zu 70 Einwohnern auf den Duabrattilo: 
meter; die am |pärlidjiten bevölterten Gebiete find im Norden 
das Großherzogthyum Medienburg-Strelig und im Süden der 
Regierungabezirt Oberbaiern. Zwifden diefen beiden Zonen 
breitet fih al& eine britte yr e mit Dichter Bevölkerung das 
mittlere und fühmeftliche Deut land aus. An Augdehnung er: 
reicht dajlelbe fait die Größe ber norbdeutichen Zone, während 
feine durhichnittliche Voltsdichtigkeit faft das doppelte der: 
Jenigen Norbbeutfchlanbs beträgt; Im dichteften bewohnt finden 
wir die Landidaften zwischen Düffeldorf und Köln‘, die Cen: 
tren der deutihen Metallmaareninduftrie, es tommen hier zum 
Theil 243 Einwohner auf einen Quadratkilometer. Rheinauf- 
wärt? nimmt die Voltsdichtigfeit ab, finkt im Mofelthal bis 
auf ein Drittel diejer Stärke an fteigt dann wieder am 
Mittel: und a bi3 auf 220 Köpfe pro Quadratlilos 
meter, vermindert fi in vielfachen Wechfel am obern Main 
bis auf 77 und erreicht im Königreih Sadjen wieder die an: 
fehnlihe Stärke von 206 Einwohnern auf den QDuadratlilos 
meter. 5 

Auf jeden Quadratkilometer be3 Reichs tommen im Mittel 
10 Wohnhäufer, jedes derjelben beherbergt 8 Menihen, von 
denen je 4 biß 5 eine Familie bilden. Dicjes Verhältnig ftellt 
fic) jedoch in den größern Städten wefentlicd) ander. Berlin, 
die Hauptitadt des Reichs, welhe ihre Bevölterung feit dem 
Jahr 1867 um 18 Proc. vermehrt hat, birgt in jedem Wohn: 


baus durhfhnittlih 12 Familien mit 57 Einwohnern, ein ! 


Beweis für den dort herrichenden Mangel an Heinern gefunden 
Wohnungen, dem weder dur die fabritmäßige Serfellung 
von Miethlajernen, nod durh den Bau von Baläjten und 
Villen für die Geldariftofratie erfolgreich abgeholfen werden 
Iann. Die Stadt Hamburg, welche binfihtlid des gedrängten 
Beilammenmwohnens ihrer Bürger Berlin zunädit ftcht, ge 
ftattet dennoch ihren Bewohnern faft fünfmal joviel räumliche 
Freiheit, al8 jüh der Refidenzbewohner in feinem Daheim ver 
Ichaffen kann, und gewährt je 12 Einwohnern ein Wohnhaus. 
Im Negierungsbezirt Köln hat does Wobubaus nur 7 Ber 
wohner, und in Schwaben und Lothringen können jhon je 5 
Denichen über ein Wohnhaus verfügen. 

Betrachtet man die Wohnpläge mit mehr ala 2000 Ein: 
wohnern als Städte, fo zählt dad Deutiche Rei deren 1985, 
von denen mehr ald die Hälfte im Königreich Preußen liegt. 
Tas hamburgish: Staatögebiet tann hiernad) im Verhältnik 
zu feiner lähengröße die meiften Städte aufieiien und fteht 
der Städteanzahl nad) dem dreigehnmal jo großen preußiihen 
Regierungsbezirt Minden gleih. Am reiditen zeigt fi die 
Städtebildung im Königreid) Sachen, weldye3 mehr und zum 
größern Theil verkehrsreichere Städte beiigt ala die an Zlädhen- 
raum faft fünfmal jo großen preußiichen Provinzen Pommern 
und Brandenburg zufammengenommen. x 

Für die enropäiihen Staaten ift im allgemeinen feftgeftellt 
worden, daß die weibliche Bevölkerung die männlihe um etwa 
4 Vroc. überfteigt. Dieies Verhältniß gilt au im Durch: 
Tohnitt für da Teutjche Reich, üft jedoc) in den einzelnen Staa: 
ten de3 Neih3 und deren Landestheilen jehr verfchieden; fo 
überwiegt 3. ®. in mehrern Bezirken das weibliche Gefhlecht 
um 8 Vroc. und mehr, ja fogar bis zu 13 Proc,, wie in dem 
Samen Walded. i 

Die fortfhreitende Entwidelung der Verkchrömittel und 
der Vertehrabeziehungen, bejonders aber die Einführung der 
Freizügigleit und die Aufhebung des Baßzwangs haben den 
Bevölterungsaustaufc zwiihen den einzelnen Staaten de3 
vormaligen Norddeutichen Bundes feit 1867 fajt um ein Drittel 
erhöht, und ift diefer Austaufh in den Grengbezirten der 
Yundesftaaten befonders Ei gewefen. Auch; die Zahl der 
Ausländer ift mit dem vermehrten Anfehn des Reiche im Auss 
Land feit etlichen Jahren erheblich gewachien, und zu biejer 
vermehrten Cinwanderung hat bejonders Schweden durd die 
nroße Zahl von Dienftboten und Arbeitern, welde «3 all: 
ie nad) Schleswig-Holitein, Medlenburg und Hamburg 
entjendet, beigetragen. E 

Sondert man die Bevölterung des NReicha nad dem Re: 
ligionabefenntniß, fo fönnen wir als rein fatholifche Gegenden 
die bairifhen Regierungsbezirke Ober : und Niederbaiern, bie 
badifchen Ufer des Bodenjcrs nebjt dem Hohenzollernländdhen 
und den preußifhen Regierungsbezirt Aachen bezeichnen, Die 
rein evangeliihen Bezirke bilden in weitaus überwiegender 
Zahl eine große zufammenhängende Fläche, welche fühlich bis 
zur Tähhie-bohmifchen Orenze reiht, im Weiten durd) eine 
Linie von der ähfiichen Laufig bis zur Gmsmfindung begrenzt 
wird, öftlih vom Königreih Sadjien fid bi zur pommertichen 
Nordoftede ausdehnt und im Norden von der See bejpitlt wird. 
Einen zweiten rein evangeliihen Bezirk an der Nordoftgrenze 
de3 Reichs bildet der preußiiche Regierungsbezirt Gumbinnen, 
Zwijchen den rein evangelijchen und rein atholijchen Gebieten, 
beziehungsweife neben den erftern liegen die gemiichten Be: 
zirfe, welche jowol im Südwelten als im Often des großen, 
rein eeongeliichen Bezirks je eine zujammenhängende Fläche 
bilden. Nur bier und da geht in ihnen die Bevölferung 
regelmäßig von der rein evangeliihen in veridiedenartig 
und gleich gemiihten Zwifchenitufen zur rein fatholifhen 
über. Ein ziemlich regelmäßiger Uebergang diefer Art findet 
fi an der Südmeitfeite des rein evangelifchen Hauptgebietz, 
nämlich von biejem über die vorwiegend evangeliichen Bezirke 
Großhirzogtbum Oldenburg, die preußiihen Verwaltungs: 
bezirte Minden, Hildesheim, Erfurt und Sajjel und die 
Provinz Oberheilen, ferner über die gleih gemifhten Ber 
zirfe Osnabrüd, Arnsberg, Düfjeldorf und Wiesbaden zu den 
überwiegend fatholiihen Bezirken Münfter, Köln, Koblenz und 
Trier und endlid) zu den rein fatholiihen Bezirten Aachen und 
guremburg. Ebento findet von dem rein evangelifchen Bezirk 
Gumbinnen aus durch den vorwiegend evangeliihen Bezirk 
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Königsberg und die gleich gemifehten Bezirke Danzig, Marien: 
werder und Bromberg ein regelmäßiger Uebergang zum vor: 
wiegend katholifchen Bezirk Voien ftatt. Defter aber find evan: 
eliiche und Latholifhe Landftreden der verihiedenen con: 
ejfionellen Abftufungen in bunter Dannigfaltigleit neben: 


einander gelegen. A 
iernadp leben von der Gefammtbevölterung bea Reichs 
32 Proc. in rein evangeliihen, 57, Proc. in rein katho: 
lifhen Gegenden, während der oft fi) zu ungefähr gleihen 
Theilen auf die Gegenden mit überwiegend evangelijder, mit 
glei gemijchter und mit überwiegend Tatholiiger Bevölte: 
rung vertheilt. x , 
Sreneliten find befonders in den preußifchen Regierungs: 
bezirten PVofen, Bromberg und Marienwerder jomie im ba: 
digen Nedarthal, um Mannheim und Heidelberg, anfällig; 
in der Stadt Berlin und im hamburgiihen Staat machen die 
Juden über 4 Proc. der dortigen Octammtbrvölterung au2. 
m Durhicnitt ergibt fich endlich, daß auf je 100 Köpfe 
der Reihsbevölterung 63 evangelifche Chrijten, 36 Katholiten 
und 1 Jıraelit zu zählen find. 








Wodenfhan. 


Dentfhes Heiß. 

Die deutfhePBolitif in der fpanifchen Krage ift feit 

langer Zeit eine für die Regierung in Madrid wohlwollende ges 
weien. Hat Fürft Bismardt das ihm zugeichriebene Wort: „Der 
Scwerpunft des Ultramontanismus befindet fi gegenwärtig in 
den Bergen Biscayas““, vielleicht auch nicht geiprodyen, fo weiß 
er doc) befier als irgendjemand fonft, daß die Sache fich wirklich 
v verhält, und daß die ganze ultramontane Partei Europas den 
danifchen Garlismus unterftüßt. Nicht bloß von Rom, fondern 
aud) von englifchen und irifchen Xords, von diterreichifchen Genen 
und bejonders von franzöfiichen Legitimiften werden große Geld: 
fummen geipendet, damit in Epanien die erite der rein fatholis 
Icen Regierungen entitehe, von denen der Bapft pie Wiederhers 
ttellung feiner weltlichen Macht und bie Unterwerfung der Bols 
fer unter fein geiitliches Regiment erwartet. Gbendarum macht 
bdas_Gabinet von Berlin, wie von allen Seiten gemeldet wird, 
voße Anitrengungen, um England, Rußland, Deiterreich und 
Stalten zu einer gemeinfamen Anerkennung ber fpaniichen Nes 
publif zu bewegen. Grfolgt bdiefelbe, dann find die Barlitten 
auf ihre wahre Stellung als Rebellen herabgebracht und Fran: 
reich fieht fich genöthigt, feine fpanifche Grenze befier zu bes 
wachen. 

Die fehs lothringifchen Rreistage haben fi an den 
Hauptorten ihrer Kreife verfammelt und find fümnıtlidy beichluße 
fähig. Von den 54 Vertretern haben nämlich 43 den Eid dem 
Kailer und auf die NReichsverfaitung geleiftet. 


Preußen. 


Zwei Miniferialverfügungen gegen den Ultras 
montanismus liegen jept im Mortlaut vor. Die eine fürzere 
betrifft die Fatholifche Prefte, die es jich zur Aufgabe gemacht hat, 
firchenpolitiiche Fragen der Gegenwart in einer der beitehenden 
Gejeggebung und ihrer Ausführung feindfeligen, die Gemüther 
aufreizenden und darum den öffentlichen Frieden im Land ge: 





führdenden Weije zu behanteln. Die Staatsunmwaltfchaften wer: 
den angewiefen, diefer Breile, insbejondere den feit Eurzem ver: 
mehrten Xocalblättern eine erhöhte Aufmerkjamfeit zugumenden 
und jeder gefegwidrigen Ausfchreitung mit der vollen Schärfe 
des Gejepes entgegenzutreten. Die Miniiterialverfügung über die 
Vereine betrifft nicht bloß jene Vereine, welche fich felbit als polis 
tifche bezeichnen, fondern aud) folche wie die fatholtichen Gafinos, 
die katholiichen Gefellenvereine u. |. w., welche urfprüunglich nicht 
zu politifchen Iweden gegründet fein mögen, gleicdhwol aber nad) 
den neuern Grfabrungen durch ihre Leiter auch folchen Zweden 
bienitbar gemacht werden. Der Polizei wird eine ftrenge Ueber: 
wacdung aller diefer Vereine zur Prlicht gemacht. Die örtlichen 
Bereinigungen des nmuainzer Katholifenvereins, gwiichen denen 
eine jolche Verbindung befteht, find bereits geichloflen worden, 
und diefelbe Maßregel hat dus Großheriogthum Heften getroffen. 

Die Bifchöfe haben dur den Fürfibiichof_von Breslau 
an die Regierung eine in Fulda vereinbarte Grflärung erlaflen, 
in welcher betont wird, daß die Kirche fich durchaus_nicht einz 
feitigen_ Staatsgefepen und Verordnungen unterwerfen fünne, 
und das der Papit allein den Regierungen Befugniile inbetreit 
ber kirchlichen Verhältnifie Nugeiteden könne, Die Antwort von 
feiten des preußifchen Staatsminijteriums it eine_ einfache 
Gmpfangsbeftätigung gewefen. Der Bifchof Konrad Martin ift 
nad) dem Kreisgefängniß_in Paderborn abgeführt worden, um 
bort feine 18möchentliche Gefängnisittafe abzubügen. Das Dom: 
fapitel hatte fich in feiner Wohnung verfammelt, Ruheitörungen 
famen bei feiner Wegführung nicht vor. Die Fälle mehren jich, 
daß Mitglieder des niedern Klerus ihre Theilnahme an Demon: 
ftrationen gegen bie Regierung verfagen. In PVofen haben a 
zig Geiftliche abgelehnt fih an dem Adreiienfturm für das bor: 
tige Domfapitel zu etheiligen. 


Veherreihish-ungarishe Monardie 

Mehr als hundert Ergänzungswahlen für bie 
Landtage find im biefleitigen Defterreich vorzunehmen und zum 
Theil bereits vollzogen. Nocd in feinem ar war die Lifte der 
Eriagwahlen fo groß wie gegenwärtig. Außer ben Wahlen in 
Böhmen, die durdy die Declaranten nöthig gemacht werden, find 
in Galizien, wo zahlreiche Grofgrundbefiger ihr Mandat nieder 
gelegt haben, bie meiften in vollem Gange. Seit bie Landtage 
nicht mehr die al zum Reicherath find hat die Bewerbung um 
Lanbtagsitellen jtarf abgenommen, und es fehlt auch fehr an ges 
eigneten Canbidaten. Preilich bilden die Abgeordneten der Lands 
tage ein Feines Heer von nahrau 1300 Köpfen, für das fid um 
fo fchwerer refrutiren läßf, als ber Reichsrath die beften Kräfte 
beanfprucht und 353 Abgeordnete zählt. Es fiele wol auch in 
Ländern mit größerer Durchfchnittebildung fchwer, eine fo große 
Anzahl parlamentariich geichulter Männer aufbringen, Im 
allgemeinen haben die bisher erfolgten Wahlen bewiefen, daß der 
Derfaffungsgevanfe überall an Kraft gewinnt. In Steiermark 
und Dalmatien wurden Verfaflungstreue gewählt, in Lieben er 
hielt der Hlerifale Candidat nicht eine einzige Stimme. In Bohr 
men haben die Jungezehen noch einen Sig erobert, jodaß fie 
ganze fieben Mann ftark im Landtag erfcheinen werden. 

Das ungarifche Dberhaus hat jest, nachdem das Unter: 
haus beide Vorlagen angenommen hat, über dag Nichtwählbarfeits- 
gefeg, und über das Wahlgefes Deihtuß au faflen. Gin Antrag, 
die Berathung des Wahlgefeges bis zum Herbft zu verfchieben, 
wurde abgelehnt. Für beide Gefege wurden Ausichüfle nieder: 
gefest, von denen man verfchiedene Abänderungen erwartet. Die 
Regierung, ber an ber Annahme des Wahlgefepes viel Tiegt, 
bat die Obergefpane aufgefordert, an den Berhandlungen des 
Dberhaufes theilzunehmen. 


Ftankreid. 

Die Nationalverfammlung hat die erfehnten Ferien 
angetreten. In den lesten Eißungen waren bie Büänfe halb 
leer, da viele Abgeordnete fid) ohne Urlaub in die Heimat be= 
geben hatten, Das Ausreigen wurde fo arg, daß die confervus 
tiven Blätter die Abgeordneten ihrer Partei vor einem mög: 
lichen Hanbftreich der Linfen warnen zu müflen glaubten. Die 
Befürchtung war übrigens grundlos, da die Linfe ebenfalls zu 












müde war, um eine Verlängerung der Sigungen herbeizuführen. 


Die legten Berathungen trugen den Charakter ber Eilfertigkeit. 
Ein Vertrag mit dem König von Anam wurde genehmigt, durch 
den Kraufreich ih verpflichtet, jenem Monarchen eine Sregatte, 
vier Kanonenboote, taufend Gewehre und hundert Gefüge zu 
fchenfen. Der König erkennt dagegen die framstfeh errichaft 
in Unter-Codindina an, öffnet dem Handel brei Häfen und ge= 
ftattet die freie Ausübung der fatholiichen Religion. Vergebene 
warnte ein Nebner, dab aus biefem Vertrag, ber ber Propas 
anda der Jejuiten Thor und Thür öffne, unfehlbar Eriegeriiche 
Verwidelungen gervorgehen müßten. Die Sıinangbebatten wur: 
den burch bie ittheilung_ bes Winanzminiitere unterbrochen, 
daß die Banf von Branfreih fih 
lung beichloflene Herabfepung der Zurüdjablungen des Staats 
von 200 Mill. auf 150 Mill. anunchmen,. daß fie fich dagegen 
bereit erfläte, dem Staat BOMill, vorzufchießen, welche nach der 
im Jahr 1871 enttandenen Staatsfchuld von 1500 Mill. zurück: 
gezahlt werden follen. Der Antrag der Bank wurde ohne De: 
batte angenommen. Auratweifung erfuhren awei Anträge, von 
denen ber erfte eine Einfommentteuer, der zweite eine Befteuerung 
der Rente verlangte. Die verneinende Mehrheit war eine große 
und betrug bei dem erften Antrag 42 gegen 192 Stimmen. End> 
lich wurde auch der Vorfchlag, drei verichiedene directe Stenern 
um ein Zehntel zu erhöhen, mit 339 gegen_308 Stimmen ver: 
worfen. Nachdem das Budget von 1875 faft einftimmig geneh- 
migt worden war, ford ber Bräfident die Vertagung der Berz 
fammlung bis zum 30. November aus, 

Der permanente Rammerausfhuß befteht aus fünf 
Mitgliedern der äußerften Rechten, vier ber Rechten, fieben des 
rechten Gentrums, fünf des linfen Sentrums und je zwei ber 
tepublifanifchen und ber äußerften Zinfen. Die Bonapartiften 
find mitkin vom Ausichuß gänzlich ausgeichloflen. Am 6. Auguit 
Kent berfelbe feine erite Sigung und befchloß, alle vierzehn Tage 
Sigungen zu halten. Die Lin! put einen eigenen permanenten 
Ausichuß eingefebt, um etwaige Känfe der Parteien, von denen 
die Drleaniften augenblidlich am meiiten gefürchtet werben, über: 
wachen zu fünnen. 


weigert, die von der Berfamm: 


Spanien. 


Der Bürgerfrieg. Das energiiche Auftreten der beutichen 
Diplomatie hat wenigitens die gute Folge sehabt, daß die fran- 
zöftfchen Militärbehörden an der Grenze der Phrenäen angewie: 
fen worden find, den Tranfit der für bie Garliften befliimmten 
Sendungen zu verhindern. Die Maßregel bleibt übrigens eine 
balbe, wenn Franfreich nicht einen allgemeinen MWechfel mit_den 
Givilbehörden vornimmt, denn bejonders diefe haben fich völfer- 
techtswidrige Begünftigungen der Garliften zu Schulden fommen 
laflen. Würde die franzöfiiche Grenze wirklich fireng bewacht, 
fo ermwüchie daraus für dus Spitem der Kriegführung, das bie 
tepublifanifchen Generale _feit der Niederlage von Eilefla an: 
genonmen haben, eine wejentliche Erleichterung. ie verzichten 
nämlich darauf, den Feind in feinen Bergfeiten anzugreifen, und 
fchneiden ihn von ben Gbenen ab. Nac diefem Syftem wird 
nıcht bloß in den basfiichen Brovinzen, fondern auch in Valencia 
verfahren. Um daflelbe volljtändig zur Ausführung zu bringen, 
braucht man mehr Eoldaten, und dieje foll die neue Aushebung 
von 125,000 Mann liefern. Kann der Garlismus fi aus den 
Ebenen feine Refruten, fein Geld und feine Xebensmittel mehr 
holen, fo ehrt er die ohnehin ftarf erichöpften Hülfeguellen des 
armen Gebirges bald auf und muß erliegen. Dem Obergeneral 
Zabala it es_bereits gelungen, die Streifzüge der carlijtiichen 
Banden, die fich bis Altcaitilien_eritredten, zu befeitigen. Won 
Tubdela big Miranda hat er alle Ortichaften befeitigt, die Bahn: 
höre mit Abtheilungen befegt und die Banden in die Berge zus 
tüdgebrängt. Selbit auf dem linfen Ebroufer in Navarra hat 
er Miranda, Larraga, Larin und Tafalla in feiner Gewalt. 
Gin Angriff Don Alfonfo's auf Teruel it geicheitert, obgleich 
feinen 13,000 Mann bloß_ein Regiment Regierungstruppen 
segenübergeitanden hat. rmordungen von Kriegsgefangenen 
durch die Garliften find neuerdings wieder vorgefommen. Gin 
Nundfchreiben des Minifters Ullon an die Vertreter Spaniens 
im Ausland fchildert die Greuelthaten der Garliften, die unter 
dem Borwand, bie fatholiche Religion zu befchügen, rauben, 
morben und brandfchagen. Der Minüiter erinnert dabei an bie 
in Guenca verübten Graufamfeiten, an die Erfchießung der Ge: 
fangenen in Tlot und an die Gefangennahme von Frauen, Kin: 
dern und Greifen in ven bagfijchen Provinzen, die man erfchießen 
will, fall feitens der Regierungstruppen ein Angriff auf die 
Garlijten erfolgt. 

Portugal. 


Die Abgeorbnetenwahlen find im ganzen Land mit 
der größten Ruhe vollzogen worden. Gewählt wurden 77 Anz 
änger ber beitehenven Regierung und bloß 14 Abgeorbnete der 
ppofition. Bon ben eritern gehören 46 der eigentlichen Re- 
ierungspartei an, d. b. der Fraction, aus, ber bie inifter 
elbft hervorgegangen find, die übrigen 31 folchen Yractionen, 
weldye der Kegierung ihre Unterftügung leihen. Die portugie: 


fer Regierung jteht aljo ftarf da, getragen von der gropen 
alien. 


ehrheit des Volks. 

In Rimini vollgogene Berhaftungen haben die 
Häupter ber republikaniichen Partei in_ den verfchiedenen Städten 
der Romagna getroffen. Die 27 Gefangenen find in die Ges 
fängniffe von Spoleto abgeführt worden und haben einen Proteft 
veröffentlicht, in dem fie behaupten, fich bloß dazu verfammelt 
zu haben, um über die Haltung ihrer Partei gegenüber den 
brennenden Fragen des Landes und über die politiichen Wahlen 
zu berathichlagen. Die Regierung hat noch weitere Schritte für 
nöthig befunden und alle :Bereine aufgelöft, die im Berbacht 
tevolutionärer Umtriebe ftehen. Zwifchen Bologna und Imola 
wurden mehrere ceateck verhaftet, welche die Zeleorapben: 
leitungen zeritörten. n Smola bemächtigte fich die Bolizei 
mehrerer Kıiiten mit Gewehren und fcharfen Patronen. Auch in 
Rom und Florenz find Verhaftungen vorgenommen worden. 


England. 


m Unterhaus erflärte der Unterftaatsfecretär Bourfe, daß 
die Regierung feinen Grund habe, an eine bewaffnete Ginmifchung 
irgendeiner europäifchen Macht in Spanien zu glauben. as 
Kirchenzuchtgeieg wurde in dritter Kefung angenommen. Das 
Dberhaus hatte an dem Gefeg zwei Abänberungen vorgenommen, 
die auf Widerfpruch flieben, mit denen fih das Unterhaus aber 
nach einer eindringlichen Rede Disraeli’s einveritanden erflärte. 
Komwthan, Unterftaatsiecretär der Regierung, erklärte, daß die Re: 
sierung die Abtretung ber Fidfchiinfeln auf ihre eigene Ver: 
antwortlichfeit annehmen werde, falls fie diefelbe für räthlich 
halte. Ein Antrag von Hilfe, ber Einverleibung diefer Infeln 
eine umfaflende Erörterung vorangehen zu laflen, wurde mit 81 
gegen 26 Stimmen abgelehnt. Im indiichen Budget, das vor- 
gelegt wurde, figurirt für die drei Nechnungsjahre 1872, 1873 
und 1874 ein Ausfall von 12 Mil. Pro. St. Derfelbe wurde 
buch die Hungersnoth herbeigeführt, zu deren Linderung 
6,500,000 Brd. an directen Unterflügungen gewährt und 
10,339,000 Bfd. für große öffentliche Arbeiten verausgabt wurden. 
In den nächiten vier Sahren follen noc) weitere 12 Mill. zum 
Bau von Eifenbahnen und zur Herftellung befjerer Verbindungs: 
mittel verwendet werben. 

Der Schluß des Parlaments erfolgte am 7. Auguft. 
In der Thronrede erregen zwei Stellen unjer Interefle. Bon 
Spanien wird gejagt, Daß die Heritellung der innern Ruhe und 
Drbnung ficherer und leichter erfolgen werde, wenn man fich 
einer ernftlichen Ginmifchung in die innern Angelegenheiten des 
Landes enthalte. Bezüglich des brüffeler Gongreiles beitätigt die 
Ihronrede, das England die von dem Gongreß empfohlenen 
Vorjcläge in Grwägung ziehen wird und fich die volle Freiheit 
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vorbehält, diefelben anzunehmen oder abzulehnen. Von einer 
Abänderung der Regeln des Völferrechts oder gar von gemwillen 
Deichränfungen der Operationen zur See, d. h. von einem Wer- 
bot, Handelsichiffe des Keindes wegzunehmen, will England nichts 


wiften. 
Kurze Aahriäten. 


Im Yuragebiet von Bern find mieder arge Ruheftörungen durd) 
Ultramontane vorgelommen. 

Marihal Bazaine ift von der Zufel Sainte Marguerite entilohen. 

Die griehiihe Kammer ift am 7. Auguft durch Bulgaris im Auf- 
trag bed Königs eröffnet worden. 

Ter Bräfident von Ehili hat an den einberufenen Connreh eine Bot- 
\chatt gerichtet, die bei den großen Fortichritten des Eijenbahnbans mit 
Befriedigung verweilt. 





Strike - Angelegenheiten. 


Wie man aus Oldenburg berichtet, it der Conflict zwifchen 
den Schifföbaumeiftern und den Zimmerlenten an ber Unterwefer noch 
inımer nicht beigelegt. Auf ben Schiffswerften waren italienifhe Arbeiter 
eingetroffen, um bie einheimifchen zu eriegen, Man fcheint jedoch üble 
Erfahrungen gemacht zu haben, benn die Hälfte der Fremden ift wieder 
abgereift und die andere Hälfte, die gegen bie Strifenden dienen folte, 
ftritt jegt felber. 

Nach Berichten aus Merthns-Tndvil in Wales wird dort ein 
Etrite unter den Grubenarbeitern erwartet, an dem fich 15= bis 20,000 Arz 
beiter betheiligen dürften. 





Eholera- Bulletin. 


Ueber die in, Großitein bei Gros: Strehlig in Schleften herr: 
ichende Cholera berichtet der Kreisphnfilus Canitätsrath Dr. Brud, die 
Kranfheit ermweife fih in den meiften älfen alß Cholera sicen, eine 
der fchwerften Formen, unter denen bieje Krankheit überhaupt auftritt. 
Man zählte vom 23. Juli bis 4. Auguft 58 fhlimme Eholerafälle, wovon 
44 mit töbtlihem Ausgang, und außer einigen mod in der Geneiung Be- 
arifienen nur 2 Fälle, in denen volftändige Genefung eingetreten ilt, aus 
aleicy bei einer-Bevöllerung von nur 81W Seelen Hunderte von teichtern 
Grfrantungen an Brehdurdfall. 

In Böhmen it im Dorf Nabocan, Bezitf EChrubim, die 
Brechruht ausgebrodgen. Bom 25. Juli biß 1. Auguft eufranften 12 Ber 
fonen, von denen 5 geftorben find. Die Urjadhe ded Auftretens der fra 
heit fol in rein Iocalen Gründen liegen, au tat man Mahregeln ge: 
troffen, um die Weiterverbreitung zu verhindern. 














 Haimigfalfigkeiten, 
Hofnadrichten. 


Kaifer Wilhelm ift am 9. d. M, nachmittags von Baftein, und die 
Kaijerin am gleichen Tag vormittags aud der Schweiz über Frankfurt a. M., 
Kafiel und Magdeburg kommend, im Schlok Babelsberg eingetroffen. 

Tie Prinzeifin Karl von Preußen ift am 4. d. M. von Berlin nad 
Beiel gereift. Bon dort hat fie fih nach Schlangenbad zu mehrwäöcent: 
licher Eur begeben. 

Die Prinzen Friehrih Wilhelm und Heinrih, Söhne des Teutihen 
Kronprinzen, find aus Scheveningen am 3. d. M wieder in Potsdam eine 
getroffen. 

Prinz Friedrih Karl von Freußen ift aus Chriftiania in Kiel eins 
getroffen und hat am 2. d. M. auf Echloß Banker bei Lütjenburg einen 
Befuch bei jeiner Schwefter, der Brinzeijin Anua von Hefien, abaeftattet. 

Die Großherzogin von Baden ift am 31. Juli mit der Prinzeiiin Vic- 
toria von Karlsruhe nad St. Morig in der Schweiz gereift. Der Groß: 
berzog ift jeiner Gemahlin am 5. d. M. mit feinen beiden Söhnen nadıs 
gefolgt. 

Zer Großherzog von Medlenburg- Schwerin hat am 9. d. M. mit der 
Herzogin Marie eine Reile nad Petersburg angetreten. 

Die Kaiferin von Defterreich landete am 1. Auguft zu Rnde auf der 
Anfel Wight und nahm mit der Erzherzonin Valerie ihren Aufenthalt zu 
Eteephil Gafle in Bentnor. In den nädıftiolgenden Tagen tauichte fie 
»Beiudhe aus mit den zurzeit auf der Injel Wight refidirendeun Mitgkie: 
dern ber engliihen Königsfamilie jowie mit dem Kronprinzen und ber 
Aronprinzejiin des Deutichen Reiche. 

Der Erzherzog Karl Ludwig von Defterreich hat mit feiner Gemahlin, 
der Erzherzogin Maria Thereiia, eine Reife in die Schweiz angetreten. 

Erzherzog Albrecht ift von feiner peteräburger Reife am 6. d. M. in 
Wien angelangt. h 

GEraherzog Ludwig Salvator, ein Bruder des Grofherzog® von Zos: 
cana, ift am 1. Yuguft von einer mehrmonatlichen Reife in überiecifche 
Länder wieder in Prag angelommen. 

Das kronprinzlihe Baar von Dänemark hat dem König und der Kö= 
nigin von Echweden auf dem Luftihloß Sophiero einen Beiud; abgeitattet, 
Ehrenbezeigungen. 

Dem Geh. Regierungs: und Brovinzialichulrath Dr. Tillen: 
burger in Breslau wurden gelegentlich feines 25jährigen Jubiläums als 
Zchulrath am 2. Auguft mannigfahe Auszeichnungen zutheil. Eine Des 
rutation der Lehrer von den zu feinem Decernat gehörigen Gymmafien 
überreichte ald Ehrengabe einen filbernen Tafelaufjag in gorm einer funft= 
vol gearbeiteten Schale. Bon dem Magiftrat und dem Stadtverordneten: 
colegium zu Batichtau trafen mit einer Feftfchrift ded dortigen Bnmna- 
hums Glüdwünihe ein. Der zu Ehren des Jubilars im Hötel de Sitefie 
ftattfindenden Feittafel wohnte aud) der Oberpräjibent Frhr. dv. Norden- 
find bei. 

Lehrer KR. %. W. Wander in Ouirl bei Schmiedeberg, Her: 
ausgeber des „Deutihen Epricwörterlegitond‘‘, ift von der Maatihappij 
der Rederlandiche Letterfunde zu Leyden zum Ehrenmitglied ernannt worden. 

Frhr. v. Pipis, Gouverneur der Nationalbank in Wien, be: 
aing am 6. Auzuft den Tag, an welhem er vor 25 Jahren diefen Roften 
antrat. Der Kaifer verlieh ihm bei diefer Gelegenheit daß Großfreuz des 
Xeopold:Orbens, und die Beamten der Bank überreichten dem Jubilar eine 
Grasulationsadrefie. 





Preisausfreiben. 


Brofeffor Dr. Frhr. v. Leonhardi in Smihow bei Prag 
(Savlicekftraße 305) beftimmt für eine gemeinverftändliche, zum Selbit= und 
zum Schulunterricht brauchbare, in beutiher Sprache auf Grundlage der im 
„Urbild der Menichheit‘ enthaltenen Gejelihaftslchre und ber Rechts: 
philofophie Krauje’3 und feiner Echule abgefahten Schrift über Rechts: 
philofophie von 8 Bid 10 Trudbogen, die in der von ihm herausgegebenen 
„‚Reuen Zeit‘‘ veröffentlicht werben fol, ein Honorar von 200 FI. d. @. 
Die Schlußfrift der Einfendung, bie mit oder ohne Nennung des Berfaflers 
aeichehen tann, ift DO:ftern 1675. Meldet fi) did zum 31. YAuguft zu der 
Abtanung diefer Arbeit niemand, fo jegt Profefior Xeonhardi einen Preis 
von 100 81. d. @. für eine gute Ucberjegung der fpanifhen Schrift von 
Francisco Giner und Alfredo Calderon: „‚Principios de derecho natural 
sumariamente expuestos‘ (Madrid 1873, enta de la bibliotheca de in- 


struccion y recreo) aus. 
£chkalender. 


Ter Generalintendant v. Hülfen ın Berlin beging am 6. d. M. 
in Berlin mit feiner Gemahlin bad Feft feiner Silbernen Hochzeit. Dielet 
Familienereignig gab Anlaß zu einer ftattlihen Borfeier am 5. abends im 
Eoncertiaal des f. Schaufpielhaufes, an der fi bie anmwefenden Mitglieder 
der dortigen Hofbühne einichließlih der Bureaubeamten und Mitglieder 
der f. Kapelle betheiligten, denen fi Notabilitäten ber Kunft und Wifien: 
ichaft angeichlofien hatten. 

Der leipziger afademifche Gefangverein Arion, welcher feine 
zsjährige Stiftungdfeier aufer durch die bereits in voriger Nummer er- 
wähnten Weftlichteiten noch durch ein Kirchenconcert, Feitbanfet, folenne 
Ausfahrt und ein Bartenfeft im Schügenhaus beging, erhielt anlaglich 

des Feited eine aniehnlihe Reihe von Ehrengaben, darunter von den 
„Alten Käufern‘ die Summe von 1109 Thlr., vom Gefangverein Paulus ein 









I Trintgorn mit filbernem Beichlag, zu deifen Füllung trefilicher 184Ser bereit 


ftand, vom Atademifhen Geiangverein einen filbernen Zattiritod, von der 
leipziger Liedertafel ein Zah 181er und vom leipziger Männergefangverein 
einen großen Humpen. Ber Zöllnerbund überreichte Dur Dr. Langer eine 
Botivtafel, Richard Müller, der Gründer und Tirigent des Arion, wurde 
vom König durch Verleihung des Albreht:Crdens ausgezeichnet. 

In Darmitadt hat fich ein Gomite zur Feier des Nationalfeites 
am 2. September gebildet, welches in einem Aufruf zur Sammlung eines 
zu biejem Ywed anzulegenden Fonds auffordert. 

Die von Profefior Georg Mais in Göttingen geleitete Hilo: 
riihe Societät bafelbft begin in den erften Anqufttagen das Doppelfeit 
der 2jührigen Lehrthätigfeit ihres Leiters an der göttinger Hohichule 
unb zugleich des 25jährigen eigenen Weitehend. Gcaen 50 ehemalige Mit- 
glieder waren ber Einladung nefolgt ; felbft von den entfernteften beutichen 
Hohfhulen, ja aud) von folhen außerhalb des Reich waren die ehemaligen 
Mitichüler und jegigen Mitarbeiter des im Dienft der Wifjenfchaft ergrauten 
Meifters erfhienen. Die einentlihe Zeftfeier fand in den Räumen bes 
Kiterariichen Mufeumsd ftatt. An die Veglüdwünihung feitens der che: 
maligen und jegigen Societätsmitglieder, des atademiichen Senats ıc. 
teihte fi die Darbringung der Feftgaben; unter diefen ift vor allem eine 
von Drake geichaffene Marmorbüfte vo: Leopold v. Kante zu nennen. 
ie Bertreter der theologiihen Facultät überreichten dem Projeilor Wait 
das Ehrendiplom der theoloniihen Toctorwürde. Huf den Metus folgte 
ein heiteres Feftmahl. Ein Ausflug nah Münden brachte die Beier zum 
Abichluß. 

Das befannte Holland’fche Erziehungsinttitut in München 
feierte vom 8. bis 7. Huguft das Ioojährige Jubiläum feines Veftchens. 
Tem Feft wohnte aud Herzog Mag in Baiern, ein früherer Sdüler der 
Anftalt, bei. 

Das jährliche fchweriiche Schügenfeit, un meldem Mitglieder 
aller [hwediihen Scharfihügencorps theifnehmen Lönnen, wird in diejem 
Jahr vom 30. Auguft biß 6. Scptember ftattfinden. Ber Staat hat 13 Bräs 
nien zum Gefammtbetrag von 600 Kronen ausgelept. 


Dereinsnadrichten, 


Der 15. Vereinstag des Allgemeinen VBerbandg der auf Selbit: 
bülfe beruhenden Deutihen Erwerbs: und BWirthichaftsncnofienihaften wird, 
wie fchon gemeldet, vom 28. bis 31. Auquft in Bremen abgehalten. Am 
28. findet die Vorverfammlung ftatt, am 29. tommen die Ungelegenheiten 
der Borjchuhvereine wie die den Berband betreffenden zur Berhandlung, am 
30. die auf die Confumvereine bezüglihen Anträge und am 31. die Aus 
gelegenheiten der Magazine und ber Rohftoffafiociationen. 8 ift gerade 
in biefem Monat 25 Jahre geworden, feit Schulze:-Deligih bie erite 
Affociation in Deligich, jeimem damaligen Wohnort, ins Xeben rief. In 
nenofienihaitlihen Kreifen ift nun der Plan aufgetaucht, ob man nicht bei 
Gelegenheit des allgemeinen Rereinstags in Bremen das 25jährige Jubi: 
läum ber Genofienihaftsbewequng feiern jo, 

Der Zweigverein der Gejellichaft zur Verbreitung von Bolfe: 
bildung in Leipzig hat joeben eine Aufforderung zur Begründung weiterer 
Sweigvereine und zur Bereinigung derjelden zu einem Cädjiiihen Landes 
verband erlaijen. 








Der 5. Gongreß deuticher Vegetarianer wird am 27, Auguit‘ 


in Dresden ftattfinden. 

Sammtlihe Mineralbrunneneigenthiümer und =Directionen 
fomwie alle Händler mit natürlichem Mincralwaijer werden auf Beranlafjung 
des Directors der König: Wilhelm: Felienauellen in Ems, Quchl:Beyerind, 
zu einem Gougreß am 16, und 17. Eeptember nad) Breslau eingeladen. 

Der fünfte Feuerwehrtag des fächliich: anhaltiniichen Feuerz 
twehrverbands wird am 23. Auguft in Eilenburg abgehalten. Dazı werben 
aud die Feuerwehren bes thüringiihen und des harziich : altmärkifchen 
Berbands, die Feuerwehren Anhalts außerhalb des Berbands und die be: 
nadjbarten Corps aus Vrandenburz eingeladen. Die Tagesordnung ums 
fait den Wericht über die Provinzial = und Unterftügungstaiie, die Be: 
ratbung über die Geichäftsordnuung der freien Bereinigung des jächliid)- 
anhaltiniihen, thüringiichen und harzisch-altmärfifchen Verbands, über den 
Nugen organijirter Feuerwehren auf dem Land u. a. m. 

Der Medlenburgiihe Geomererverein wurde fürzlich ale 
Biveigverein bed Teutiden Gewerbevereins ing Leben gerufen. Hmed 
diejes Bereind foll fein: die Hebung und Förderung des Wermeiiunge: 
und Eulturingenieurweiens in Medlenburg durd Berbreitung wihienihafts 
licher Kenntniffe und praktiicher Erfahrungen. 

Der fiebente Deutiche Turnlehrertag in Salzburg genehmigte 
unter anderm aud) folgende Refolution: &3 ift wünfchenswerth, daß der 
CS hwimmunterridt von feiten der Schule geregelt und beauffichtigt werde. 
&s wurde ferner beichlofien, die Behörden aufzufordern, feine Turnhalle 
ohne vorhergängige Buziehung eines turneriicen Fahmannz einzurichten. 
Zür den näcten Turnfchrertag ift Braunfchweig in Ausfiht genommen. 
In den Fünferausihur der deutihen ZTurnichrerfchaft wurden gewählt 
Dr. Waßmannedorf in Heidelberg, Prof. Euler in Berlin und Turnichrer 
Hoffer in Wien. 

Die Generalverfammlung des Vereins deutfcher Strafanftalts: 
beamter findet am 2. und 3. September in Berlin ftatt. 

Tie deutfchböhmijche Kehrerichaft hält ihren vierten Lehrerz 
tag vom 3. bis 5. September in Aupig ab. &3 wird damit eine Aus= 
ftellung von Xehrmitteln verbunden fein, und man wünfcht fehr, daf; aud) 
deutihe Birmen fi daran beteiligen mögen. 

Unfälle. 

Ein Wulderand im Goriicher Revier bei Jafobsthal in der 
Gegend von Kirja hat am. Auguft eine 300400 Ader große Fläche Wald 
vernichtet. 

Der hamburger Botdampfer Alfatia if, wie aus St. Thomas 
dom 1. d. M. gemeldet wird, bei Buertoplata geftrandet. Ein Theil der 
Kadung ift beihäbdigt. Tie Berfuge, den Dampfer wieder flott zu maden, 
waren bisher vergeblich. 

Der Dampfer Pat: Rogers it amı 6. Auguft bei der Infel 
Chios im Aegäifchen Meer verbrannt; 20 Berjonen büßten in den Blam= 
men ihr Leben ein. 

Tas Abfallmagazin der Faltis’fchen Flachegarnfpinnfahrif 
in Trautenau verbrannte am 3. Auguft nadıts mit fehr großen Flads- 
vorräthen. Leider haben vier Frauen in den Zlammen den Tod gefunden, 
und ein Feuerwehrmann wurde bebeutend verlegt. 

In dem Bleden Deutichhaus im mährifchen Bezirf Stern= 
berg hat am 2. Auguft eine euersbrunft 89 Wohn: und Wirthicafts- 
gebäude nebft Kirche, Schule und Pfarrei eingeäfgert. Der Schaden be= 
ätifert fi auf 400,000 FI. 

Die großen Brände find im Königreich Polen noch immer 
an der Tagesordnung. Neuerdings find die Städte Ciedlce, Radom, Hru: 


. bicazom und Radoszyce von Brandunglüd wieder fchwer betroffen worden. 


In der 12,000 Einwohner zählenden Gouvernementsftadt Eiedice find über 
600 Wohn: umd andere Gebäude in Alche gelegt und über 9009 Menjchen 
obdadjlos geworden, 

Das galizifche Etädtchen Javorzow.ift am 30. Juli voll: 
ftändig niedergebrannt. &3 find 500 Bamilien obdadjlos geworden, und 
mehrere Menichen büßten ihr Leben ein. 

In Nijchnei:Nowgorod an der MWolga brad! am 27. Juli, 
dem Tag der Eröffnung ber berühmten Mefie, auf dem Mebplay ein 
Brand aus, der zahlreiche Holzbuden mit Kleidern, Epezereien und Früdj: 
ten vernichtete. 

In den Kohlenminen bei Sfutsfär zwifchen Upfala und Gefle 
in Schweden brad) am 29. Juli ein großes Feuer aus, welches das Dampf: 
faugewert und die Tijhlerwerkftätten mit dem dafeldft befindlichen bedeu- 
tenden Lager von Holz, die Urbeitermohnungen, bie Schulgebäude und 
Magazine volftändig in Ajche legte. Bagegen wurden bie größern auf der 
Infel Maderönn lagernden Holzvorräthe, die Comptoirwohnungen fowie 
die Bollgebäude nebft Roft und Telegraphenftation gerettet. Der Schaden 
wird auf 1 Mill. Kronen geihägt. 











Tohann Amos Lomenins. 


5 Wir gedenken hier eines Mannes, der für den menichheite 
lichen Fortjhritt nicht nur bei Yebzeiten großes ins Werk jeßte, 
jondern durd) feine Schriften aud Anregung gab au nod 
größerm, das erit in unerer Zeit theilg ur Turchführung gez 
langt it, theil3 durchzuführen einer nahen Zutunft noch ob: 
tg. 

. Comenius ward im Jahr 1592 in einer Brüdergemeinde 
in Mähren geboren. Sein Vater, der, wie aud die Mutter, 
bald’itarb, war Müller. Sein Geburtsort ijt entweder Gomna 
bei Brerau oder Nivniß bei Ungarijh::Brod, der Gchurtätag 
der 28. oder 29. März. Ter samilienname it unbefannt. 
Von jeinen Vormündern vernadpläjligt und in jeinen Mnaben: 
jahren ganz fid jelbft überlajien, beihäftigte er jih auto: 
didaktiich und nur feiner Neigung folgend nad) und nad) mit 
dem Verjchiedenften. Erft im 16. Jahr entihloß er fh, eine 
lateiniihe Schule ji bejuchen. Sein jhon gereifter Weritand 
ließ ihn da alsbald die ‚jchler der berrichenden Unterrichts: 
weile erfennen. Zum Behuf theologiicher Ausbildung begab 
er ji) 1612 nad) Herborn in Nafjau, mo durd) den Profetjor 
Aftedt, jeine hervorragenden Anlagen für Erziehung und 
Unterrigt die befte Bilege fanden. Sein liebevolles Grmüth 
machte ihn für den gewählten geiftlihen und Erzi beruf 
noch geeigneter. Sein vom beften Erfolg begleitetes Streben 
far, eine Yehrweife zu finden, „wonach die Lehrenden weniger 
lehren, die Lernenden mehr lernen möchten, wonad in den 
Schulen de3 Geräufches, de3 Elels der eiteln Arbeit weniger, 
des freudigen Strebeng, des Vergnügeng und der gründlichen 
Jortichritte mehr würden; daß unter den hrütlihen Roltern 
Sinfterniß, Verwirrung, Zwietracht verringert, Licht, Drdnung 
und Ruhe vermehrt werden“. 

. „Zuerft ward Comenius Rector in Prerau, jpäter R 
in Zune, Bei der Plünderung und Verbrennung diejer Stadt 
dur die Spanier verlor cr feine ganze Habe, aud) jeine 
Handiriften. In Wäldern und Höhlen mit feiner Gemeinde 
verftedt, verjah er, auf die Gefahr hin, Freiheit und Leben zu 
verlieren, nod fein Ant und arbeitete neue Schriften aus. 
Endlich Jah er fih_genöthigt, nad Polen zu fliehen. Dort 
lehrte er an der Schule zu Yija und gab die „Didactiea 
magne“ heraus jowie die „Janua linguarum rescrata“, die 
wegen der darin gelchrten neuen, dem formalen das reale 
Moment ‚Hinzufügenden Methode in zwölf europäiiche und 
vier afiatijche Sprachen überjegt wurde. Durch den „Orbis 
pietus‘ ward er Begründer des Anfhauungsunterricts. Sein 
„Pansophiae prodromus“ ift ein Zrugniß dv3 tiefphilojopbis 
then Grijtes und harmonischen Sinnes, mit dem er die Nena: 
lien für höhere menjhliche Bildung wahrhaft nugbar zu mas 
hen bemüht war, indem materialijtiihe Vereinjeitigung ver- 
mieden werden jollte. 

Von den Zeitgenofjen in feiner Bedeutung erfannt, erhielt 
Comenius Berufungen nad) verjchiedenen Yändern, um da: 
jeloft das Schulweien im Sinn feiner edlen und tieffinnigen 
Entwürfe umzugejtalten, jo nad) England, wo aber der a 
bredende Bürger: und Relinionstrieg die Durchführung jei: 
ner Pläne, für die das Parlament jich lebhaft interejjirte, ver= 
binderte, nad) Schweden und nad Siebenbürgen. Won der 
Brüdergemeinde zum Biichaf gewählt und nady Polen zurüd: 
gelehrt, verlor er bei der Verbrennung Lifjas durch die faijerz 
lichen Zruppen abermals feine Habe und einen Theil jeiner 
Handichrijten. Auf Anlaß von ssreunden wandte er jidı nad) 
der Zerftrenung feiner Gemeinde zunädjt nad) Schlefien 
wirkte hier und noch eine zeitlang in Brandenburg und Ham: 
burg und fand zulegt einen ruhigen Aufenthalt in Amjterdam, 
wo er unter anderm die „Opera didactica‘ (4 Bde.) heraus: 
gab und am 15. November 1671 jtarb.- 

Welche reihe Fundgrube für Fortbildung dr3 Erziehungs: 
und Unterrihtäwejeng jeine Schriften And. darauf hat ok 
erit in unjern Tagen wieder angefangen aufmerkjam au wer: 
den und Nußen davon zu ziehen. Friedrich sröbel’s „Mutter: 
budj” und „Rindergarten‘’ jind die geniale Xöjung der bereits 
von Comenius gejtellten Aufgabe der Erziehung des Kindes 
von der Wiege an. Auch eine menjhenmwürdigere geiftige Aus 
bildung ‚des weiblihen Gejdleht3 und der fogenannten nie: 
dern Stände verlangte Comenius. Ferner forderte er bereits 
den erjt neuerdings zu allgemeiner Würdigung gelangten 
Sa nlelennieshen und das HEN des Unterrichts in 

er Erdfunde von der Betrachtung der allernädjite 
Data Hung ädjiten Umgebung 

‚„Comenius war nicht bloß urgeiftiger Berbejferer d18 Gr: 

ichungs: und Unterrihtsmejeng, er war audhin genialer Weife 

eftrebt, das ermachjene Geichlecht aufein hohes menichheitliches 
Biel binzuleiten und arbeitete zu diejem Zwed an einem Wert, 
das drei Aufgaben löfen jollte: „die Erforfhung der wahren 

Quellen de3 allgemeinen Lichts“, ferner „des in diefem Licht 
entfalteten Organismus der Welt“, endlich den Nahweis der ” 
„Mittel, diefes Licht Sanft einzuflößen, e3 über alle Völker zu 
verbreiten und jie auf die alljdjöne Geftalt eines befjern Walt: 
alter3 hinzumweijen“, Das in diejer Richtung den BZeitgenojien 
darzulegen ihm jelbft nicht vergönnt war, das ijt anderthalb 
Dahrhunderte ipäter durch einen ihm ebenbürtigen Denker, den 
Bhilojophen Nraufe, geleiftet worden. Tuch dejien „An= 
leitung, zur Gewißheit der Gotteserfenntniß als bödhjten 
BWifienihaftsprincips“ ward die erite, durch jein „Urbild der 
Menfchheit“, feinen „Geift der Geihichte und !ebenskunfts 
Lehre” wurden bie beiden andern der von Comenius geftellten 
Aufgaben gelöft. Comenius jelbft jheint zu dem Wert, das 
dies alles Leiften folte, nur die Ginleitung verfaßt zu haben. 
Tiefe erihien erft nad jeinem Tod unter dem Titel „Baneger: 
fia“ (Allgemeiner Wedruf), eine „Allgemeine Berathung 
über die Verbeijerung der menfhlihen Dinge. An das 
athengel lea, vor andern aber an die Gelehrten, Reli: 
siojen und Machthaber von Europa“ (Halle, 1702); eine 
böcdjft merfwürbige und Iehrreide Schrift, die leider bisher 
nod) zu wenig befannt und beachtet worden ift. Erft durd) 
Kraufe wurde 1811 ein wortgetreuer Auszug veröffentlicht, 
ee „Der Bhilojophencongreß als 

va . Im 8 i = 

U % 8. Zempstg, 1869) wicder ab 

An den von Comenius geforderten „Sriedfinnigen Bera: 
thungen über alle, alle angehenden Angelegenheiten M 
Angehörige aller Parteien, Confeffionen, Stände und Na: 
tionen ungelräntt en können, und e8 ift nicht zu br= 
zweifeln, daß dur auf joldhe VBerathungen gejtügtes Zu: 
fammenmicten der Chlern aller Barteien und bei Benusung 
der in Comenius’ Geilt von Krauje und Fröbel egebenen 
weitern Belehrungen Friede und Freiheit 'ihon nad wenigen 
Menjenaltern unter den gebildetern Völkern heimiicy werden 
könnten und die wictigiten Zeitfragen eine friedliche Yöfung 
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finden würden. Von die: 
fer Ueberzeugung erfüllt, 
haben aud) Schüler Kraus 
ke ed unternommen, 
uch Veranitaltung von 
Vhilojophencongrefien zus 
nädjit einen neutralen Bo: 
den zu ichaifen für folde 
friedfinnige Berathungen 
i. 9. Leonhardi, „Die 
neue Zeit“, befonders Heft 
2 und Vorwort zu Heft 3 
und 9), im Berein mit 
Schilern Fröbel’s aber 
durch Gründung des All: 
gemeinen Erziehungs: 
vereind (1871) nad und 
nad in allen Ständen 
und Völkern das Streben 
für Menjchenbildung zu 
weden und zu pflegen. 
Im gleiden Sinn wurde 
ein „Aufruf“ (ij. „Die 
neue Zeit, Hft. 2) er: 
Lajjen, aller Orten Vereine 
zu bilden, die, im gleichen 
menjheitlihen Sinn wir: 
tend, eine Bürgichaft wer: 
den jollen für den end: 
lihen Erfolg jenes „All: 
gemeinen Wedrufs “, und 
die zugleich) lebendige 
Denkmäler jein würden 
für den großen Lehrer der 
Menichen: und Denfche 
Bekerau bung und_ feine 
eiden großen Nachfolger. 
Comenius, glei aus: 
gezeichnet als Menid, Fa: 
milienvater, Shulmann, 
Forfherund Schriftiteller, 
Bejeldpnete jelbit Deutjch: 
land, weldem Lande er 
ls feine geijtige 
Bildung - verdantte, falls 
aud jlawiihes Blut, in 
feinen Adern gefloijen fein 
jollte, als jein Vaterland; 
feinem Streben und Wir 
tun nad) aber gehört er 


überhaupt nid einem einzelnen Volt, jondern der ganzen 


Menichheit an. Der beiden mähriihen Landesipraden, des | Cultwrvolt des Altertbums, die Römer, unvergeßlihe Anz | 


Deutihen und des Czehiihen, mächtig und beider Vorzüge 
erfennend, bedauerte ur doc, daß es überhaupt mehr als eine 
Sprade gebe. Gläubiger Chrift und eifriger Proteftant, war ı den Coloniften bearbeiteten zum erjten mal den Zelsgrund 


er zugleid von rein menjds 
ihm Sinn erfüllt und wiet 
in dem geijtigen Vermächtni, 
das er der Vrüdergemeinde 
en auf eine geiltig 
reiere Zukunft hin, wo feine 
confejfionellen Unterichiede 
mehr die Menjchen trennen 
würden! 

G3 erklärt ih aus dem 
Gefagten*), dab Comenius’ 
200jähriger Todestag nit nur 
in der engern Heimat, jondern 
in verfhiedenen Ländern Eu: 
ropas und aud in Nord: 
amerita ' feierlih begangen 
wurde, fowie daß der Mäh: 
riihe Lehrerverein ihm ein 
Denkmal zu jeßen beichloß. 

In finniger Weife und 
opferfrendig von dem rübm: 
ih Dbefannten prager Bild: 
bauer Brofeljor Seidan aus: 
geführt, dejien Entwurf den 
Preis davon trug, wird fort: 
an den Marttplag zu Prerau 
das wohlgelungene, in fehr 
feftem fähfiihem Sandjtein 
auageführte überlebenagroße 
Standbild des großen Gr: 
ziehers und Menjchheitlehrers 
zieren, da3 in Diefen Tagen 
enthitllt werden foll. 


Einem gerechten Vorwurf 


würde das lebende Gcihleht 
fh, ausjehen, wenn e3 nit 
tehtzeitig dafür forgte, daß 
bei der Geier des 300jährigen 
Geburtstags des großen Den: 
ters die obenbezeichneten „le: 
bendigen Denkmäler‘ fich allers 
märts in voller Wirkjamteit bes 
finden. 


 ®) Singehenbereh über Gome- 
niu®’ vielfeitige raftlofe Thätigteit 
und merkwürdige Schidjale fiehe in 
der Schrift „I. A. Gomenind nad 
feinem Leben und feiner pädagogi- 
ichen Bebeutung‘‘ von 2. @. Seuf- 
farth (Leipzig 1371). 


Bilder 
von der Bergftrafe. *) 


Heppenheim. 

F.D. Wiederum führt ung 
der Gtift des Zeichner an 
eine jener Stätten, an welden, 
wie am Feldberg, in Auer: 
bah, Ladenburg, Weinheim 
und beinahe überall längs der 


*) Bl. vorige Nummer. 





Bilder von der Bergitraße: Holzconftruction in Heppenheim. 


herrlichen Hügelfette, die wir dem Lofer jhildern, das große ; 


denken hinterliehen. Römische Bilugiharen durhfurgten hier 


i 


zuerjt die herrlichen Grfilde, die Schaufel und Haue des römi: 





Bilder von der Bergftraße: Die ehemalige Gomthurei des Deutichen Ordens in Heppenheim. 


de3 Berg3, auf dem heut 
ein herrlicher Yeuerwein 
gedeiht, und vom fernen 
Süden verpflanzte er den 
Nebftod in den fteinigen 
Boden des Berge. Die 
Cage nennt einen römi: , 
hen Ritter Heppius als 
den erften, der Die waldi- 
gen, Hügel lichtete und 
italiijde Cultur hierher 


trug. 

Bon der Zeit nad 
dem BZufammenfturz der 
römiihen Herrihaft in 
Deutihland fehlen uns 
fihere Urkunden über bie 
Gedichte von Sun 
beim bis zum Jahr 773, 
wo der Ort, welder da: 
mals jhon Stabigerech- 
tigfeit bejaß, durch eine 
Schentungsace Karl’3 
de3 Oroßen dem Klofter 
Lorich anheimfiel. 

Für die Benedictiner 
von Lori war Heppen- 
beim von da an cın wich: 
tiges Belisthum. Sie er: 
bauten dort 1066 die Yelte 
Starkenburg.__ Der Abt 
Ulrid) hatte fih mit Erz= 
bijhor Adalbert von Bre= 
men, damals Kanzler des 
Deutihen Neihs, ver- 
feindet und leiltete in 
diefer Burg mit feinen 
Mönden der Reihamadt 
bewajineten Widerjtand. 
Die erfolgreiche Vertheis 
digung der Yeltung_ gab 
deh Anjtoß zum Stur 
des Erzbijhots. Auf dem 
Reichstag zu Trebur jtelle 
ten die deutihen Füriten 
dem Naijer die Alterna= 
tive, entweder abzudanten 
oder feinen Sanzler zu 
entlafien. Mit ihwerem 
Herzen entichloß fich der 


in feiner Macht furhtbar erihütterte Raijer zu lepterm Schritt. 
In der Folgezeit war die Startenburg die Citadelle des loriher 
Landesgebiet. Cin Burggraf beieht 
teihnefüllte Zeughäufer ftanden den Mönchen zu ebot. 
An jpätern Jahrhunderten hatte die Staytenburg di: 
e 


igte die VBejagung, und 


mannigfadjiten Echidiale zu 
erdulden. . Jm Dreibigjähri: 
gen Krieg hatten fie nad: 
einander die Spanier unter 
Ton Gorduba, dann dir 
Baiern_und zulegt (1631) der 
roße EC chwedenfönig in Be: 
$ Bon Turenne wurde die 
Burg wiederholt (1643 und 
1674) belagert. Von einigen 
beffiichen Soldaten und ver: 
zweifelten Zandleuten mit unz 
erhörter Energie vertheidigt, 
widerftand fie 1689 fegreih 
dem Mordbrenner Melac. 
Zulegt war die Starfenburg 
furmainziihe Feltung, und 
bis zur Mitte des vorigen 
Jahrhunderts befand fid da- 
jelbit eine Bejagung. 

Der mädtige Teutihe Or: 
den hatte hier eine Comthurei, 
deren Abbild uns der Zeichner 
vorführt. Heute ift in den 
Räumen, welde dem Ritter: 
orben gehörten, eine Cigarren: 
fabrit errichtet. Die Comthurei 
üt das mertwürdigfte unter 
den Baubenkmälern anren 
heims. Gin anderes Bild des 
Nünitlers zeigt uns altert}üm: 
liche Holzconftructionen, an 
welden die Orte der Berg: 
jtraße befonder& reich find. 
Die mertwürdigite diefer 
Bauten befindet fih auf Dem 
Marktplag. Auf dem Hinter: 
rund des Bildes, weldhes_der 
Nünjtler von .diefem liefert, 
erblidt der Beichauer den von 
den Ruinen der Starfenburg 
getrönten herrlichen Nebbera, 
den Stolz Heppenheims. Aus 
der Staffage de& order: 
arunds erräth derjelbe Die 
Bedeutung der Gänjezuht des 
Städtcheng. 

Das fruchtbare Oberland 
der Gemarkung liefert den 
tleißigen Bewohnern alljähr: 
li) eine reihlide Obit: und 
Getreideernte. Seit der Mitte 
der dreißiger Jahre it Über: 
dies der Tabadabau eine ihrer 
vorzüglicgften Cinnahmequels 
len. Für den in ben Gemeinden 
Heppenheim und Rirnheim 
gebauten Tabad werden fo 
enorme Breife gezahlt, und die 
Ernten liefern ein derart gün: 
tiges, ih an Quantität und 

ualität beinahe immer gleich 
bleibende | Erträgniß, daß 
der Tabad andere, nüglichere - 
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Culturpflanzen, 3. B. die Kartoffeln, mehr 
und mehr verdrängt. 

Ein großes Quantum des angebauten 
Tabad3 wird an Ort und Stelle verarbei: 
tet. In Heppenheim und Umgegend 6 
ftehen ungefähr fünfzehn gröhere Cigarren- 
fabrifen, die zujammen jährlich ungefähr 
4 Mill. Eigarren fabriciren. Dennoch) ver: 
brauchen diejelben nur einen Theil des an: 
gebauten Tabads, denn enorme Mengen 
dejjelben werden in dem benachbarten 
Baden und der bairiichen Rheinpfalz ver: 
arbeitet. 

Das milde Klima bat die hejliihe Ne- 
gierung dazu beftimmt, in Heppenheim eine 
SHeilanitalt für Gemüthstrante in groß: 
artigem Stil zu errichten. Sie fteht unter 
Leitung eines trefilichen Jrrenarztes, de3 
Directors Dr. Ludwig, und vermag 500 
bis 600 Kranke aufzunehmen. 











Peter Enerlon Warburton. 


Unter den fühnen Entdedungsreifenden 
in Auftralien jteht neben einem Gregory, 
Stuart u. a. der Oberjt Peter Egerton 
Warburton in erfter Reihe. Früher Offizier 
in der oftindifchen Armee, kam er im Jahr 
1853 nah Südauftralien und übernahm 
dort am 1. December 1853 die Stellung 
eines Volizeipräfidenten (Commissioner ot 
Police) mit dem Sig in Adelaide. Das 
anze Bolizeiiwejen von Südaujtralien 
tand unter jeiner Leitung; während feiner 
Amtsführung unternahm, cr perjönlich 
mebrere Entdedungsreijen in das noch um: 
befannte nnere feines Verwaltung: 
bezirls. In der Mitte der jcch; Yahre 
gab er wegen vorgerüdten Alters dieje ans 
ftrengende Stellung auf, dod übertrug 
man ihm am 24. März 186% das Amt 
eines commandirenden Oberjten der Bürger: 
miliz. Mit feiner zahlreichen Familie wohnt 
erin dem reizend gelegenen Sleden Beau: 
mont im Dijtrict Burnfide, 6 Kilometer 
von Adelaide. Erift eine Berjönlichkeit, an 
welcher „jeder Zoll ein Mann’ijt‘‘, cin lie: 
ber, präctiger alter Herr, hochgeachtet und 
aeliebt von jeinen Mitcoloniften, ein treucs 
und gewiiienhaftes Mitglied der bijchöf: 
lichen Hodlirhe von England. 

Nachdem Warburton jhon im Jahr 
1857 das Land im Meften von Bort Au: 
gufta Durchkreust hatte, um — wie ql 
zeitig Bun Had— braudbares Meide: 
land aufzujuchen, machte er jich im uni 



















Peter Egerton Warburton, 


langen Gairbneriec3 nahm er zucrit fartos 
graphiih auf, wenn aud vorerjt nur in 
den Hauptumrijjen; no) jegt ift das Nord: 
ufer dejielben von niemand bereift worden. 

. Bald*darauf_madte jih Warburton 
wieder auf (18. October) und umging die 
Moftjeite des Torrensjees bi3 zum Yarra= 
wurta, wo er etwas mehr Waller fand. 
Er übernahm bier die Leitung der bisher 
von Babbage geführten Unterjuhungss 
erpedition und ging weiter nad) Diten und 
Nordoften durh Hügel: und Tafelland; 
bier fand er aepleihe Quellen und mwied 
zuerft nad), daß der Torrenzjee jidh hier 
nicht gegen Norden erftredt, wie früher all» 
gemein angenommen worden war. Am 
12. November fam er in das benachbarte 
Land zurüd. 

Gine weitere Unternehmung führte ihn 
im September 1860 von Adelaide zur See 
nad) der Streafybai und von ba zu Yand 
an der Küfte hin, aber alle Verjuche, in 
da3 Innere einzubringen, wurden dur 
die Unwirthlicheit des öden, wajlerleeren 
Landes vereitelt, jodaß er erklärte, die Co: 
lonifirung fönne ji) nicht weitwärts über 
die Korlerbai hinaus eritreden. 

‚Rod wichtiger wurden Warburton’s 
Reifen im Gebiet de3 von Eyre im Jahr 
1840 erreichten, doch erjt 1858 durch 
Babbage und 1859 durd Stuart weiter 
befannt gewordenen Eyrefeed. Zwar mis- 
lang der erite Verjuh. Bon ber jide 
auftraliihen Regierung beauftragt, das 
Nordende diefes Sera zu unterfuhen und 
dann weitlih, Shliehlih füli {ns 
Gomlerbai) zu gehen, madte er jih im 
September 1864 auf, mußte aber der außer: 
gewöhnlichen Dürre wegen fhon am Anz 
damofa, einem Ereel, der von Weiten her 
dem Torrenzfee zufließt, wieder umtchren. 
Im Jahr 1866 von neuem mit jener Mij- 
tion beauftragt, brad) er am 8. juni von 
Port Augufta auf, wich) aber von jeiner 
Aufgabe ab, indem er den Eyrefee nördlich 
umgingund den Barcoo nebft andern Flüfs 
fen und viel frudhtbares Land entdedtz ; ehe 
er nad) Welten umfehren konnte, wurde er 
nad) Adelaide zurüdberufen, wo feine Ihä: 
tigteit (ev war damal3 nod) Volizeichef) 
nicht Länger vermißt werden fonnte. 

Nachdem der quer durch Auftralien fühz 
rende Landtelegraph eröffnet war, kamen 
mehrere Pläne zur Reife, welhe auf die 
Vollendung jener ungemein wichtigen Ver: 
bindung gemartet hatten. Yon den Sta: 
tionen de3 Telegraphen auz, die mit feften 


1858 wieder auf den Weg, ritt weitwärts bis an den Gairdner: | über Port Augufta und Port Lincoln nah Adelaide zurüd | Mohnungen ber Beamten und vor allem mit Wajjer hin: 
fee, verfolgte deiien Weit: und Nordweitfüfte und durchkreuzte | (1. Auguft). Auf der etwa 180 deutihe Meilen langen Yand- | reichend verforgt fein müffen, fonnte man kürzere oder längere 
dann das Sand jüdwärts bis Belimah und Cucyanna an der | reife fand er wenig Waffer und demzufolge auc wenig braud): Ausjlüge in das Binnenland unternehmen; aud waren mit 
Südküfte, Bon da ritt er nad) Port Lincoln und kehrte zur See | bares Land. Die Jormation des vielgeftaltigen, über 30 Meilen | der Vollendung de3 Telegraphen viele Transportmittel 
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verfügbar geworden, vor allem eine Anzahl Kameele, weldhe 
der Landbejiger Thomas Elder für den Zelegraphenbau zur 
Verfügung geitellt hatte. m liberaliter Weife jorgte diejer 
Mann und mit ihm Rapitän WW. Hughes, der reiche Nupfer: 
bergwerkbefiger in den Moonta: und Wallaroominen, für die 
Ausrüjtung einer neuen Expedition, welche dem Oberiten War: 
burton übertragen wurde. 

Diefer machte | I) denn im September 1872 von Adelaide 
auf, erreichte im December die Station Alice Springs, wo er 
die Regenzeit abzuwarten gedachte. Allein e3 fiel in diejen 
Monaten kein Regen, und infolgedejjen verloren die Reifenden 
viele Zeit und mußten einen Theil ihres Proviants_unnüß 
verzehren. Am 15. April 1874 brad) er von Alice Springs 
auf. Seine Erprdition beftand aus jeinem Sohn Richard 
Warburton, der ji jchon vicle Griabrungen i im aujtraliichen 
Bujchleben erworben hat, aus zwei Weifen,. Lewis und Wbite, 
zwei Afgbanen und dem Ainaben Charley, einem eingeborenen 
Auftralneger vom Peatefluß. Ciebjebn Ranteele hatten das 
Gepäd und die Reijenden zu transportiren; der ‘roviant war 
auf jeh3 Monate berechnet. 

Nahdem das in diefem Jahr vorzugsweife trodene Land 
im Norden der Mac Donnell:Berge durchzogen und dieje unter 
dem Wendelreife des Steinbods gelegene Kette felbit in ihrem 
weltlichen Theil überftiegen war, gelangten die Reifenden in 
ein offenes öde3 Land voll Sandıve len, dur welche die Na: 

auf das äuferjte ermüdet wurden. 3 drei von den 
Ihieren liefen, jedenfalls unzufrieden mit diefem Terrain, auf 
und davon und fonnten nicht wieder eingefangen werden. 

Warburton’s Abfiht war, nad) dem obern Yauf des M 
hijonfluffes, der bi °jüdl. Br. befannt ijt und unter 27'/, 
die Wejtküfte erreicht, feinen Marjc) zu lenfen. Allein je weis 
ter er jüdlich kam, deito öder und unfrudtbarer wurde das 
Land; es ftellten fi) Anzeichen von Salzlagınen ein, jodah 
Warburton, um dem dort drohenden Bojlermangel auszu: 
weiden, eine weiter nordwärts führende Richtung vinjchlagen 
mußte. 

Auch bier gab c3 Mühjeligkeiten und Beichwerden obne 
Ende. Nirgends war Wajjer an der Oberfläche zu finden; 
nad und nad arub die Gejellicyaft fünfzig Brummen, und nur 
aus einem derjelben gewann man Wajjer; man war aus: 
fchließlich_ auf die von den Cingeborenen gegrabenen, oft recht 
Schwer auffindbaren Brunnen angewieien. Obne den hiwarze 
Nnaben Charley, der mit guter Spürkraft das Wafjer aufzu: 
finden wußte, wäre die Erpedition verloren geweien, zumal 
man bei der überbandnehmenden Schwäche der Kamerle meiit 
bei Nacht zu reifen gezwungen war. Außer in der Nähe des 
Mount Wedge, wo jhöne Thallandichaften das Auge er: 
freuten, war das durdiwanderte Yand hödhjt einjörmig, wenn 
aud nicht vegetationsleer — nur in diefem Jahr vorzugs: 
weije wajjerarın. 

Die Lebensmittel nahmen ab, die Kameele wurden 
fhwäder, eins der Thiere nad) dem andern mußte geichlachtet 
werden; Warburton jab fich nenötbigt, feine Marichlinie gegen 
Nordivriten zu richten, um cher an das Küftenland, zu fommen. 
Am 12. December gelangte er an den Dafover, einen Neben: 
fluß de3 1861 von %. Gregory entdedten De Grey: xlufjes. Er 
ichlagptete eins von den drei übrig gebliebenen Namerlen und 
Ichidte zwei Begleiter mit den beiden andern Ihieren voraus, 

m Hülfe zu Holen. Die am Te Grey wohnenden Herden: 
bejiger waren jofort zur Hitlfe bereit, und am 28. December 
erhielten die Halbverihmadteten die erfebnten Lebensmittel. 

Bon Nicholbai fuhr Warburton zur See nad Perth, ging 
von da nah King Grorges Zund und mit dem Dampfır nadı 
Adelaide, wo er am 5. April anlam. Zuerjt begab er fi auf 
fein Yandgut Beaumont, um der nöthigen Ruhe zu pflegen, 
dann konnte er fi den ihm zu Ehren gegebenen Feftlichleiten 
nicht entziehen. Das jüdauftraliiche Barla ment decretirte ihm 
einen Ehrenjold von 1UvV Pd. St., und halb jo viel erhielten 
feine Reifenefährten zum Geichent; die f. Grographiiche Ge: 
jellihaft in Yondon ertheilte ihm für feine Verdienfte um Er: 
forihung des aujtraliihen Binnenlands die goldene Nictoria: 
Medaille, 



































Statiftifche Notizen. 


Die Bevölkerung der Erde zählt einem Fürzlich veröffentlichten 
Bericht des wafhingtoner Statiftiihen Burcaus zufolge 1,391,032,000 Köpfe. 
Ajiens Bewohnerzahl beläuft fih auf 798, Europas auf 3001,,, Airitas 
auf 203, Umeritas auf 847%, Auftraliens und Polynefiens auf 344 Mill. 
Bon den Hauptftaaten Europas hat Kufland eine Bevölferung von 71, 
Deutichland von 41, LDefterreih Ungarn von 3%, ranfreih von 36, 
Großbritannien und Jrland von 32, Ztalien von beinahe 27, Spanien 
von 16%, die Türfei von beinahe 16 Mil. Alle üsrigen europäiihen 
Staaten find jeder von weniger als 5 Mill. Menihen bevöltert. 
Ehina befigt eine Einwohnerzahl von 425, Hinboftan von 240, Japan 
von 33, die oftindiihen Jufeln von 30%, Mil. m. j. f. Die Bevölfe: 
zung ber Bereinipten Staaten beläuft fi auf 39, Mericos auf mehr 
als 9, der britiichen Provinzen auf 4 Mill.; von den 12”, Mill. Menichen 
jndlih des Athinus fallen 10 Dill. auf Brafilien. Folgende jind die 15 
größten Städte der Welt: London 3,254,260 Seelen, Cuthan in China 
2,000,000, Baris 1,851,732, Beling 1,300,600, Tichant-ihan-fur 1,000,000, 
Hangtefhan-fu 1,000,00, Ciangtan, Eingnan-fu und Kanton je 1,000,000, 
Neuvork 942,292, Tjientfin 900,00, Wien 834,284, Berlin 826,341, Hong 
tong 300,000, Tichinktu:fu 500,000, Kalkutta 794,645, Tolio oder Xedo 
674,147, Philadelphia 674,022. Es folgen Petersburg mit 667,563, Wom=- 
ban mit 644,405, Mostau mit 611,970, Konftantinopel mit 6,000, Glas: 
nom 547,438, Liverpool mit 453,405 Scelen u. f. w. 

Die Gefammtproduction der im beutichen Zollgebiet gelegenen 
Ealzwerke, Salinen und Zabriten, welde Salz als Nebenproduct gewinnen, 
an falinijchen Erzeugnifjen aller Art betrug im Jahr 1873 11,290,00 Etr., 
und zwar in Breußen (45 Werfe) 5,331,355 Etr., Vaiern (7 Werte) 993,820 
Etr., Würtemberg (5 Werke) 1,167,894 Etr., Baden (3 Werke) 483,360 Ctr., 
Heiien (3 Werke) 740,657 Etr., Medlenburg (1 Wert) 50,04 Gtr., Thürins 
gen (9 Werke) 1,274,342 Err., Braunichweig (1 Wert) 113,116 Ctr,, Anhalt 
(3 Werke) 215,794 Ctr., Eliak-Lorhringen (6 Werke) 720,656 Etr. Im 
einzelnen wurden gewonnen 12,008 Krnftallz und anderes Gteinjala, 
7,569,090 Etr. Siebejalg, 497,245 Gr. Soole, 63,485 Gtr. Mutterlauge und 
Badefalze, 1434 Etr. Kichjalzledfteine und ‚650 GEtr. Pfannenftein und 
fonftige Abfälle. Die Geiammtproduction har die des Norjahre um rund 
550,000 Gtr. übertroffen, und zivar wurden an Krnitall: und andern Etein: 
falz etwa 200,900 Gtr. oder 8 Proc. mehr als 1872 gefördert, während bie 














Menge der producirten Coole bie des Yorjahrs um ein volles Trittheil 





übertraf. Dagegen blieb die Herftellung von Siedejalz um 7n,4W Kir. 
oder nahezu 1 Proc. hinter dem Broductionsauantum von 1872 zurüd. 

An Wechielitenpeliteuer find im Deutichen Reich während 
de3 erflen Semefters d. I. 1,190,511 Zhlr. oder 115,445 Thle. weniger 
als in demjelben Zeitraum des Borjahrs eingelommen, 

In der Zeit vom 1. September 1873 bis 30, Xuni 1874 find 
im Kollgebiet des Deutihen Reichs 33° Kübenzuderfabriten — in der 
preußiichen Provinz; Sadjen allein 152, in Schlefien 3%, überhaupt in Brenz 
Ben —- in Betrieb gewejen und haben 79,50,191 Er, Rüben zu Auder 
verarbeitet — 6,87%,175 Er. mehr als in derjelben Zeit dos Korjahrs. 

















Melche rafche Steigerung die Zahl der Gijenbahnunfälle in 
den vier Jahren von 1869 bis 1372 in Preußen erfahren hat, bemeiien die 
veröffentlichten Sujanmenftelungen des f. Ctatiftiihen Wureaus. Nach 
denielben betrugen die Gijenbahnverunglüdungen im Jahr 186% 187 tödte 
liche, 54 nicht tödtliche, aufammen 241; im Jahr 1870 373 tödtliche, 338 nicht 
tödtliche, zuiammen 761, im Jahr 1871 401 tödtliche, 345 nicht töbtliche, zu- 
fanımen 746; im Jahr 1872 460 tödtliche, 41H micht tödtliche, zujanımen 876. 
Noch im Jahr 1569 war die Zahl der Berunglüdungen durch Landfuhrivert 
dreimal größer als die Zanl der Eiienbahnverunglüdungen; dagegen ftellt 
fie fihd im Jahr 1872 auf nıehr als 100 niedriger als die der leptern, näm. 
lich auf 752, von denen 546 tödtlich, Zu6 nicht tödtlid) waren. 

Im Königreich Baiern betrug 1872 die Gejammtproduction 
an Eteinfohlen auf 38 Werfen ‚237 Er. im Werth von 1,524,574 Thir. 
gegen 7,815,074 tr. und 1,296,262 Ihle. im Jahr 1871. Bon den nach 
aewiejenen Werten befanden ji 4 im Bejig des Staats, nnd betrug deren 
Förderung 2 Er. im Werth von 763,974 Thlr. Die mittlere Be: 
legichaft der beim Steinfohlenbergban bejhäftigten Arbeiter war Is 
EuUS, 

Nacı Mittheilungen eines Arztes auf dem britiichen Eocial: 
wifienihaftlien GCongreß über die Lebensdauer und das Sterblichteits 
verhältniß im dem verjdiedenen Staaten Europas fteht am niedrigiten 
hierin die Bevölkerung Rußlands, wo die mittlere Lebensdauer nur 25 
Nabre beträgt. Art größten ift die Eterblichteit im Raufafus, am Schwar: 
zen und Kaspiimen Meer, am Heinften in den Dftiecprovinzen. Tann folgt 
Italien mit einer Sterblichkeitsziffer von 30; fie it jebody in Den einzelnen 
Kandestheilen jehr verichieden; während fie in Piemont, in der Lombardei, 
Sardinien und Zicilien 29 beträgt, ift fie in Parnıa 36, Modena, der Ho 
magna und den Warten 31, in Toscana 33, in Neapel 35, in Umbrien mit 
Rom 27. Ber italienijhen gleich ift die Sterblidteit in Tefterreih; in 
Preußen, Yaiern und Sadyjen it fir 2%, Im feinem diejer Länder erreicht 
die mittlere Lebensdauer 30 Jahre. Jr Norwegen erreicht jie ein volle? 
halbes Jahrhundert. Schwedens und Tänemarts Mortalitätsziffer ift 22, 
die mittlere LXebensdauer in Ztandinavien etwa 44 Nahre. Belgiens 
Sterblichfeitszahl ift gleich der Schwedens; im der preußiichen Provinz 
Hannover jtelt fie fih auf 22, in Holland auf 25 mit einer mittlern Lebens» 
dauer von 35 Jahren. In grantreid) ift die Ziffer jept von 33 auf 22 ger 
funten; gleid aron fit fie in Großbritannien, in defien einzelnen Provinzen 
aber jehr vericieden. 

Die Zapl der Geiltesfranfen in Gngland und Males belief 
fih am 1 Januar 1874 auf «0,027 und weit negen den 1. Januar des vor: 
hergcbenden Zahrs eine Zunahme von 1751 auf. Die Turdihnitte: 
5unahme während der Iepten zehn Nabre ftellt ji auf 1723. 

Paris zählt gegenwärtig 2360 tragen, 113 Avenuen, 84 You: 
levards, 46 Kais, 136 Pläse, 225 Kirdhen, 22 große Theater, 31 Lohe 
Studienanftalten, 35 Givilipitäler, 5 Bahnhöfe, 6 Häfen, 53 XThore, 
27 Brüden, 

In den legten Heften ber „Amtlichen Zeitichrift des ruffiichen 
Eultusminifteriums‘ befindet fi ein Bericht über das Unterrichtaweien int 
Nahr 172. Muf den aht Umiverfitäten befanden fi 545 Uchrer und 6697 
Studirende, was gegen 1871 ein Minus von 554 ergibt. Bon diejen tur 
direnden haben michr als 90 Proc. freien Befuh oder Stipendien. Ir 
Gonmaftalweien herricht nody immer beträchtliher Mangel an xehrfräften; 
er ift fonar im Berbälmin zum Vorjahr von 131 auf 151 neftiegen, dar= 
unter finden fih 56 Wacanzen für Lehrer der alten Spraden. Gelbit die 
dorbandenen Lehrer find arößtentheils noch im Anfanneftadinm der Kehrer: 
laufbabı, von 1213 Xchrern der Wiienihaften und Sprachen befanden fih 
57 no auf ber unterften Gehaltsitufe. Gnmnaiialfüler waren (die 
Progninnafien eingerechnet) im ganzen 33,399 norhanden; von 11,068, die fich 
meldeten, wurden 3287 wegen ungenügender Vorkenntniije oder wegen Kaum 
mangels zurüdnewiefen. Nealjchulen wurden überhaupt 1872 erit errichtet. 
Rreisjhulen nab es 423 mit 29,709 Elementarjdulen gab es 
19,658 mit 761,129 Cchülern, wovon 5 Mädcen. 

Gine wiener Zeitichrift veröffentlicht folgendes volfswirthe 
Schaftlich intereiiante Ergebniß einer eingehenden Unteriuchung über die Wir- 
fung des Börien- und Gründungsichwindels fowie des darauffolgenden 
großen Kradıs auf die Sparlafien. Ber der Prüfung von 134 Bilanzen 
Öfterreihiicher Sparfajien ftellte fich heraus, daß im Jahr 173 von Ddieien 
134 Spartaijen nur $ einen Büdgang der Einlagen hatten, während Die 
126 übrigen fid) im Gejammtbetrag von 316,776,595 am (Ende des Jahrs 
1573 auf 381,419,208 Fl. Ende 1874 erhoben hatten, fodaß alfo der Ein 
lagenftand in dem Kriienjabr um 64,642,510 FI. gewahien war. Cs folgt 
daraus, daß gerade bie Fleinen Sparer ji am wenigften zur Betheiligung 
am Börfenihwindel haben verloden Tafien. 






































Auswanderungsangelegenheiten. 


Der Strom der Auswanderung nach Nordamerifa hat Teit 
dem legten Jahr eine große Einbuße erlitten, ja viclfeitig ift von dort die 
Rüdwanderung in die alte Heimat ind Werk gejept worden. Dies beftäti: 
nen nicht nur die von den größern europäiichen Hafenplägen veröffentlichten 
Ausieife, fondern auch die norbamerifanische Breiie Magt bitter darüber. 
Bon transatlantiihen Zeitungen wird conftatirt, daB in den meijten Staa= 
ten der Union die Einwanderung um nahezu SU Broc. abgenommen hat. 
Eine Ausnahme hiervon machen mur einige nordweitliche Staaten, wel: 
hen der friiche Zuzug hauptiächlich zunute zu fommen jheint. I Minne- 
fota zum Weijpiel find in den erften fehe Monaten des Jahrs 1874 nicht 
weniger als 54,000 Einwanderer angelangt, von welchen 18,000 Länder 
reien an der Et. Baul: und Pacific-Eiienbahn unter vortheilhaften Bedin- 
aungen erworben haben. Aud, war für die fommenden Monate eine zahl: 
reiche Nachfolge bereits angefagt. Die Heujchredencalamität, von der die 
Zeitungen legthin foviel zu berichten wußten, hatte aujer Jowa und Ne- 
brasta allerdings auch eine Gegend Minicjotas betroffen, beichräntte jich 
jedoch dajelbit auf einige Counties im äußerften Eüdweiten des Staats, 
weldje von der Sioug-City-Eifenbahn durdicnitten werden. 


Todtenfchau. 


Dr. jur. Augunt Anjcdüg, ordentlicher Profefior in ber 
juriftifchen Facultät in Halle, + am 3. Auguft in Bad Soren. 

Dr. Auguf Bed, Geh. Archivrath in Gotha, eifriger Gr- 
forjcher der thüringifchen Fürftenz und andesgejchichte und Ber: 
fafler mehrerer hierauf bezüglicher Merfe, + dafelbit am 7. Auguft. 

Dr. Karl Bernharpi, Oberbibliothefar in Kaffel, tüchtiger 
Forjcher auf dem Gebiet vaterländiicher Alterthümer, 1548 Mit: 
gi des Frankfurter Parlaments und 1867 des Norpdeurichen 
Reichstags, F fürzlich in Kaflel, 75 Jahre alt, 

Dr. jur. Gouard Bondi, nationalöfonomijcher Schriftiteller, 
Tin Wien am 31. Juli im Alter von 44 Jahren. 

Albertv. Garlowisß, F, fühl. Staatsminilter a. D., bes 
deutender Staatsmann, geboren am 1. weil 1502 in Freiberg, 
Tam 9. August in Kögjchenbroda bei Dresven, 

William Dongal Chriftie, früher Vertreter Großbritans 
niens am brafilianitchen Sof, Verfailer von „Das Yeben Anz 
tbony's, eriten Garls von Shaftesburn“, + Anfang Auguit in 
Condon im 60. Xebensjahr. 

Dr. phil. Otto Heffe, Brofeifor der Mathemiatif am Roln: 
tedinifum in München und Mitglied der dortigen Afademie, + 
dajelbit am 4. Auguft. 

Karl Kämmerer, Bejiger aroßer Fabriken in Gotha, Erz 
furt, Arnjtadt, Chroruf und andern :Plägen, Voritanpsmitglied 
der "Gothaifchen Beuewverficherungsbanf, ehemaliger Reichstags: 
abgeordneter, F in Gotha am 3. Anguit. 

Dr. Hermann v. Liebenau, Arzt, 1848.49 Nedacteur des 
„Luzerner Boten“, Heifiger hiitoriicher Schriftiteller, + am 26 Juli 
in Luzern, 66% Jahre alt. 

Dr. phil. Sans erdinand Mafmann, Profeilor in der 
vhrlofophifchen Racultät der Unıwverjität_in Berlin, einer der 
gelebrteiten Reuner der älteın deutidyen Eyradıe uud Yıteratur, 
um Die allgemeine Ginfübrung des Aurnunterrichts bocdyverdient, 











in feiner Iugend_ein Mitfämpfer in ben Befreiungsfriegen, 
dann an ben burjchenfchaftlichen Beitrebungen betheiligt, am 
15. Auguft 1797 in Berlin geboren, F am 30. Juli ın Dusfau. 

Iohann Karl Ernft v. Meißner, Prifivent des Appel: 
lationggerichts in Bamberg, + dafelbft am 5. Auguit. 

Kanmerherr v. Moltfe, der Bruder des_Generaljeldmarz 
falle Grafen v. Moltfe, + in Berlin am 3.0. M. im 77. Lebens: 
jahr. 

EA. Moriarty, engliicher Jurift, der fich durch feine vor= 
zügliche Ueberfeßung von Gharles Didene' S riften ing Deutiche 
einen Ruf erworben, Beliger des Ecylofies Yahner am rechten 
Rheinufer, + laut Meldung aus London. 

Nevomuceno Nunts, Anvocat und Profeflor des_Fanonis 
fhen Rechts an_ der turiner Umiverfität, durch feine Schriften 
über Das Fanoniiche Recht berühmt und von der römijchen Gurie 
bafür mit dem Bannfluch belegt, aus einer holländijchen Familie 
itammend, + Fürzlih in Turin. 

SuM. S. MW. Sponed, F. dänifher Kammerherr und 
gewejener Stiftsantmann von Nibe, der vor nicht langer Zeır 
jeıne Driamantene Hochzeit feierte, + am 31. Juli in Kopenhagen. 

Karl Tieg, befannter Nrhiteft, einer der eriten Gonitruc= 
teure der Gegenwart, zu Jaltrow in Preußen geboren, } in Düb- 
ling bei Wien am 3. Auguit, 42 Jahre alt. 

Eir Henry Tonbs, engliiher Generalmajor, ein hervorz 
tagenver T’ffizier, der fich in den indifchen Feldzügen ausgezeichnet, 
y in der eriten Auguitwoche in Newport auf der Injel Night, 
49 Jahre alt. 

Dr. Albert v. Veiel, F. würtembergiicher Hofrath und 
Bapearzt in Gannitatt, befannt durdy Das von ihm gegründete 
Inftitut für Alechtenfranfe, 4 dajelbit am 5. Auguft im 60. 
Lebensjahr. 

v. Wüchten, rufiüicher Generalfientenant, eint Waffen: 
genofle und Kreund des Herzuga Fugen von Mürtemberg, einer 
der Veteranen und Heerführer aus der Zeit der großen Kriege 
im Anfang des Jahrhunderts, F in Reval am 15. Zul, 80 
Jahre alt. 

Staatsrath Guftan Fimmermann, vielgenannt zur_ Zeit 
der hannoverifchen Verfanungsfämpfe, zu Anfang ber fünfziger 
Jahre Profeiter und Gtaterath in Kiel, dann abermals in_hans 
noveriihem Ztaatsbienit, zulekt bie 1866 als Miniiterrejinent 
in Hamburg, NVerfaiter eines Werks über deuticdhe Polizei, + ın 
Hannover am 1. Augufl. 


Briefwedhfel mit Allen und für Alle. 


8. S. in Teutihenthal. — „Mit welhen medhaniihen Kunftgriffen bewirkt 

, man, daß dus 1, Ywanzigmarfitüd, Das doc das halbe Bolumen des 1, 
Hmwanzinmartftüde haben muß, bei 191, ının. Durchmeijer eine Tide Don 
A mn. bat, während das 7/, bei 2213 mm. Durchmeiier 11 mim. Did ift 7 
Ein Eylinder hat den Inhalt von r?=h, zwei Cylinder verhalten fid) 


alio =Rerll: r2ch=N2M: 7% Nun ift aber @ -) 2% 17, nicht 











2 
A n EP wa\.a 
(wie e3 fein mühte) = 2 (3°) =1, — Münzen find wegen des Gr 


prägs feine genauen Enlinder, und es können daher auf deren Inhalts 

beredinung die Regeln der Gtereometrie teine Anwendun finden. Ebenio 

wenig fann man dur einen mechaniichen oder wifjienihaftlihen Aunft- 
ariff bewirken, daß 2x2=5 ift. 
i . Wir empfehlen Ihnen die von Dr. Ed. Anıthor geleitete 

e Dodichule in Gera. Die Reifheitszeugniiie derjelben gel: 
ten als Lualificationsatteft für den einjährigen Freimilligendienft. 

Langjähriger Abonnent in 9. — Die Frage läßt fi ihwer beantworten. 
Dem einen gefällt es eben hier beiier, Vem andern dort. Bielleicht bietet 
Ahnen Koburg oder Eiienah das Gewünichte, und wenn es eine Heinere 
Stadt fein foll, Schleufingen oder Subl, 

8. in Forft.— Wer an der Bolytehniihen Hodhichule in Münden inferibirt 
werden will, hat fih au das Sccretariat derielben zu wenden. Sur In- 
feription als ordentlicher Zuhörer ijt das Abiolviren eines bumaniftiichen 
oder eines Rralgnmnafiums erforderlih. Hospitiren können auch jolde 
Ferjonen, welde diefe Borbedingungen nicht erfült haben. 

Br. in 2. — Der „Wothaiiche Hoffalender‘‘ gibt den Werrh der feewärtigen 
Einfuhr Hamburgs im Xahr 1872 auf 432 Mill. Thlr., den don Iszı 
tjee:, land- und flußmärts zujammen) auf 6031/, Mill. Thlr., und weiter 
rüdwärts immer geringer an. 6721 Mill. Thlr. ift die höchfte Ziffer, 
welche die Einfuhr Hamburgs jemals erreicht hat. Wenn ganz Ztalien 
im erjten Zemejter von 1974 zufammen nur für 692,118,454 Francd Baar 
ren eingeführt hat, wie follte da ein einziger beutiher Hafenplag, wenn 
es gleidy unfer bedeutenditer ift, mit feiner Ginjuhr Die ungeheure 
Summe don 4000 Mill. Thlr. in einem Nahr erreichen! 

9. E. in Zwidau. — s wird noch immerhin awei Monate dauern, ehe 
mit Ausfolgung der wiener Weltausjtellun,smedaillen begonnen werden 
tann. 

€. dv. R. in E. — Wir fönnen für eine Zahe, die wir nicht fennen, nicht 
mit unjerm Namen eintreten; annonciren Sie im AJnjeratentheil. 

MW, in Zünflirhen. — Kojiutb Noten gibt es in großer Anzahi: mar 
faun folde für ein geringes bei jedem Münzenbändler haben. Bieleicht 
Taufen Thieme und Fuchs oder Zichiefhe und Köder in Leipzig einen 
Theil oder den ganzen Bojten. 

9. in Berlin. — Lafien Sie fih in irgendeiner berliner Buchhandlung 
Schulz’ „Adrehbuh für den deutihen Buchhandel” geben, in welhen 
fämmtliche leipziger Berlagehandlungen verzeichnet find. 

Eh. in Hohenwejtedt. — Derartige mufitalifhe Borbereitungsichulen zum 
Hwed tünitlerifher Ausbildung gibt ed nicht, man müßte denn die in 
alten größern Städten fih findenden zahlreihen Mufitffhulen darunter 
verjtchen, Die aber hauptfädjlid) Die Ausbildung von Dilettanten beiweden. 
Solche tönnen wir Jhnen mehrere nennen, 3. 8. das Bihojher'ihe In - 
ftitut in Leipzig. 

Abonnent in Hamburg. — Es liegt jent fein Anlaß vor, in unferm Blatt 
eine Anficht von Guatemala zu bringen. 

E. ar. in Delfaft. — Den in Nr. 1621 angeführten böhmiichen Journaten 
fügen wir nody hinzu; „Svetazer, obrazkoyy ıydennık v Praze” und 
„Lunmir, belletristichy tydennik v Praze‘, ,„Orol“, nicht „„Oror’ wie in 
jener Notiz ftand, ift übrigens eine flomatijhe Zeiticrift, welde in 
Yrivis in Ungarn erjceint. 

Langjähriner Abonnent in KRoburg. — Welden von den Hunyaden meinen 
Sie, Johann oder Matthias Hunnad ? 

€. 1. in Sarı Srancisco, — Das Heih’ihe Bud „Die Rahrungs- und 
Genußmitteltunde, hifterifch, naturwiiienfchaftlich und hygieinifch begrit 
det” (2 Bde. Göttingen, Bandenhoed und Ruprecht) enthält, was Sie 
au wiiien wünfhen; nur behandelt c& den Stoff nicht in alphabetiiher 
Reihenfolge. Den Tirel eines zu Ahrem fpecielen Zwed dienenden 
arithmetiichen Hülfebuchs wird Ihnen dort jeder Xchrer der Mathematik 
nennen Fünnen. 

3. 2. in Quedlinburg. — Ueber die Yortpflanzungsverhältniije der Aalc 
find die abenteuerlichiten Angaben verbreitet. Auch die Annahme, die 
Male feien Hermaphroditen, ift falih, wie Dr. Snrsfi in einem in der 
t. t. Alademie der Wiiienihaften in Wien vorgelegten Bericht „Ueber 
die Reproductionsorgane der Aale‘’ fhlagend dargethan hat. 

I. MR. in Wien. — Wir verweilen Sie auf den Bolytechniichen Brief: 
wechjel in Nr. 16%0 unjerer Zeitung. 

ER. in Küftein, — Im preußiihen Staat it duch das neue Erpropria: 
tionsgefeg (mit Commentar von Höinghaus bei Yurmefter und Stempeh 
ericienen) ein einheitliches Recht über die Einziehung und Einihrän 
Yung des Einenthbums ang Gründen des dffentlihen Wohl! für alle 
Landestheile, in denen früher beiondere Erpropriationsgeiege galten, 
neichaffen worden. 

K. in Hamburg. — Wir kennen die gewöhnlichen Anitandaregeln reht aut 
und wiiien fehr wohl, welhe Rüdjicht wir unjerm Publikum jhitdig 
find. Bereits vor einem Monat antwworteten wir Ihnen, und zwar Direct; 
unjer Schreiben fam aber als unbejtelbar zurüd. 
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Sllusfrirfe Beifung. 


Wocdenkalender. 


1874 |Broteftanten]| Ratholiten | unse keigen | Quben | Zürten 











« 1874 5634 1291 
u. Auguft Ent Redicheb 
16. 6. |11.n.Trinit.|12.n.Bfing.| 4.11. n. Bfeft.) 3. 3. 
17. M.|Liberatus ergo 5. Eufii ee 4 HR. d.Geh. 
18, D. |Erih) elena 6. Berfl. Chr. | 5. 5 
19. M.\Sebalb ulius 7.Bomitius | 6. 6 
20. D. |Bernharb jernarbus | 8. Emilian 7. 7. 
21. %. |Anaftafius oh. $ranz. | 9. Matthigs | 8. 8. Dihuma 
22. &. |AlpHonius pmphor. |10. Zaurenz 9,65. Kithz.| 9% 
Afronomifcher Kalender. 
Cufmination 
GSternzeit bes Mondes 
1874 im mittterm| D*T Ognne 
Mittag | mittl, Zeit |Bänge| Breite | Aufgang | Untergang 

Auguf 

16. | 9R 3842| 196 4 5 | 1990 |+10 30 8h 50” abB. 

ı. |9 42 39 | ı2 352 | 204 |+0 398 95 

18. |9 46 35 | 12 340 | 215 0 35 | 915 

19. |9 5032 |ı2 326 |227 | ı 86 | am Tag | 9 30 

©. 19 54 28 | 12 3 13 | 239 2 || 950 

21. |95835|12 258 |2ı | 3 2 10 2% 

a” 10 3 m2|1ı2 243 |24 |-4 12 15 


Sonnenaufgang 4 Uhr 55 Min. Sonnenuntergang 7 Uhr 15 Min. 
Grftes Biertel ben 20. «uguft 7 Uhr 40 Min. früh. 

Mond in Erdferne den 17. Yuguft 2 u: nadmittags. 
Sulminationdbauer der Sonne 310,2 Sternzeit (für Mitttvoch gültig). 


Die Kerguelen-Iufel,, 


Unter den verfchiedenen Stationen, welche zur Beobachtung 
de3 Borübergangs der Venus vor der Sonnencheibe errichtet 
werben, iftin der legten Zeit am häufigiten die Kerguelen:Infel 
genannt worden, auf welder nit weniger ald drei Nationen, 

eutiche, Engländer und Amerikaner, fi) zum genannten Zwed 
etabliren werden. Während das deutihe Kriegsichiff Gazelle 
mit einer Anzahl von ade an Bord jegt auf der langen 
Zahrt nad) der fernen füblihen Infel begriffen ift, wollen wir 
e3 verfuchen, hier einige orientirende Mitteilungen über die: 
felbe zu geben. 

Die Kerguelen: Infel liegt im füdindifchen Ocean, ziemlic) 
gleigy weit entfernt von den Sübipigen Afritas und Auftra> 
lieng, unter 7U° öftl. 2. v. Gr. und 43° fühl. Br. Obgleidy dies 
nun eine Breitenlage ift, wie fie etwa be) Hland entfpricht, 
fo ift Doch die njel weit entfernt davon, ein'Klima wie diejed zu 
bejigen. Im Gegentheil, fie zeigt fchon ein polares Klima und 
liegt nod) innerhalb der Grenze des Treibeifes und der (hmwim- 
menden Gisberge,, ja fie bietet jelbft.nodh ein Bild der Eiszeit, 
ähnlich wie Spigbergen im Arktiihen Ocean. Diefe Infel nun, 
die etwa halb jo-groß ift wie das Königreich len, wurde vor 
einem Jahrhundert von dem fran, öffihen Seefahrer Kerguelen 
entdedt. Am 13. Februar 1772 je er. fie von der weitlich ges 
legenen Heinen ortunainfel, aber erft 1774 gelang e3 dem 
Kapitän Rosnevet, dem Begleiter Kerguelen’3, die Infel in 
ihrem norböftlicden Theil beim Cap Srancais zu betreten und 
& für Srankreih in VBefig zu nehmen. Dann befudhte um 

eihnadhten 1776 der große britifche Seefahrer James Coof die 
ferne Infel, die er erft „Land der VBerödung” benennen wollte, 
dann aber nad) ihrem Entdeder taufte und bis zum Cap 
George unterfuchte. Weitere Kunde von der Nord: und Dft: 
tüfte — die Südmeftküfte ift Beute noch ziemlich unbelannt — 
brachten 1799 Rhodes, 1840 der jüngere Rofj und endlich 
1874 dag englifhe Forfhungsihiif Challenger. 

Die Infel ift zumeift vulfantihen Urfprungs und fcheint 
in ihrem füblihen Theil am höchften zu fein, Senn während 
die Erpedition von Roff im Norden nur Berge big zu 2500 Fuß 

öhe fand, entdedte ber Challenger 1874 am Royal Sund eine 

ei weit Söhern, darunter den herrlichen, fchnees und 
gleticherbededten Mount Rofl von 6200 Fuß a Die merl: 
würdigfte geologifhe Cr} Heinung ift das Vorkommen von 
Die olz,und von Kohlen auf der nel. Das eritere, met 

art verfteinert, findet fich in Bafalt eingefhlofien, währen 
die Kohle in Lagern von 4 dub Mäditigteit zu 20 tritt, _Die 
ganze Oberfläche der Infel ift von zahlreichen Heinen Seen 


und im Sommer von Meinen Wailerläufen unterbroden,. 


welde, von beftigen Regengüffen angeihmwellt, ala Bäche die 
Schludten und Abhänge der Berge hinabraujchen. 

Sehr intereffant ift trog ihrer Armuth die Pflanzenwelt. 
Bäume gibt e3 hier nicht, und das wichtigfte Gewädhs ift eine 
Kohlpflanze (Pringlea antiscorbutica), die Durch ihre Größe 
bemerfenswerth ericheint und ein vortreffliches Gemüfe gibt. 
Außer auf Kerguelen bat man biefen Kohl nirgend an: 


getroffen. Die tiefen, Horbartigen Küfteneinfchnitte jind von 
ajenband umfjäumt, in dem die braunen 


einem fhmalen Rı 






Br‘ 
Fertune] 
v 


far gaslan 417720, 


\ 


y x 
H.Beurbon ut 


Geogn Anstalt von Velhager. # Alsfing,Leger; 


«|| 


| von 
‚ zu verihwinden. Der Conjum von Zwiebeln i 
| garn ein enorm großer. Dürfte e8 einerjeit3 nur wenige Ge: 





| e 
\ oder Zeldarbeiters. Der ungen 
| liebe zur Zeit der Felbarbeit, un 


Mafen einer eigenthüämlichen Doldenpflanze (Azorella Selago) 
auftreten, und weiterhin erfennt man einige Waflerpflanzen 
(Limosella, Callitriche), die audy bei uns in Deutfchland vor: 
tommen. Im gangen ind 130 Bilanzen durch den Botaniker 
Hoofer auf Kerguelen entdedt worden, darunter nur 18 Pha: 
nerogamen und 1 Farnkraut. Die Flora, obgleich vielfah 
eigenthümlich, ftimmt doc) im ganzen mit jener der Sübfpige 
Amerita, fpeciell mit der ded Yeuerlands überein. 
Außer von den erwähnten willenf ofen Erpeditionen 

ift Kerguelen jet altjährlih von Walfifhtängern bejudt wor: 
den. Die Walfangzeit Dauert von Januar bis Juli; die Fifche 
befuchen die jan Gewäfjer um die Infel und werfen ihre 

ungen in der Tangvegetation, weldhe vor den zahlreichen 

jorden ganze Wiefen bildet. Hier paflen bie jüoe auf, und 
nur wenige Hifhe entgehen ihnen, enn die Alte gefangen üüt, 
En das Junge bald ab, und als Folge zeigt jih, daß die 

ischerei, welche früher gegen 200 Fahrzeuge beihäftigte, jegt 
nur ein halbes Dußend Fiiche liefert. y die Robben und 
Velzieehunde find auf Kerguelen beinahe ausgerottet. Land» 
fäugethiere gibt e3 dort nicht, wol aber Tablteide Waflervögel, 
namentlich Enten. 3 

Wir wollen hier erwähnen, daß das füdlihe Cap der nel 

erft im Januar diejes Jahrs vom Challenger umfahren wurde, 
die Südmeftlüfte aber noch ihrer Erforihung hart .— eine 
dantbare Mufgabe für die Schiffe der verfchiedenen Nationen, 
welche die Gelehrten zur Beobachtung des Venusdurdgangs 
jest nad) der fernen nel bringen. 


Silder aus Ungarn. *) 
Serbifche Zwicbelhändler in Pef. 


F. B. Oeffentlihe Martthallen für Lebensmittel aller 
Art befigt zwar die Hauptftadt Ungarns gegenwärtig nod 
nit — e3 find eben jegt ne panblungen, zur Erridtung fols 
er im Zug —, dafür dürfte aber der Gemüfemarft am pelter 
Donaulai feiner Lage nad wol unübertroffen baftehen. 
Schreitet man vom Kettenbrüdenplag ftromabwärts, jo ge: 
langt man an den mächtigen Paläten der neuen Donaufronte 
entlang an jenen Theil bed Stromuferd, wo in den Vor: 
mittagöftunden der tebpaftefte Gemüjemarft abgehalten wird, 
der nur irgendwo vorlommt. Knapp am auahkiigen 
Strom, deilen blaugrauer Spiegel von flinfen gmpfern 
und jon ligen Sabrgeugen jeher rt und Größe nad) allen Rich: 
tungen hin unabläjfig durhfurdt wird, wogt das bunte Trei« 
ben einer feilihenden Drenfoenmenge, und e3 feflelt das Auge 
der anziehende Anblid, den die ale und theilmeije 
maleriichen Tradhten der aus nah und fern herbeigelommenen 
Landleute bieten. Da vernimmt das Ohr Laute von beinahe 
allen in Ungarn gefprodhenen Sprachen, und begegnet man den 
Vertretern der verjchiedenften Nationalitäten. Deutiche Bauern 
aus ben um Ofen liegenden Ortfchaften haben neben den be: 
bhäbigen Landleuten des peiter Comitats al gefaßt und 
theilen friedlich miteinander da3 Stüdhen Pflafter, welches 
ihnen zur Aufftapelung ihrer appetitlichen Erzeugnifie dient. 

enn nidhtnur Gemüje, Jondern aud) Butter, Rahm und Topfen 
(reiben äje) haben viele der ee Bauern auf den 
Markt gebracht; bietet fich Doc) Hier die beite Gelegenheit, dieje 
und ähnliche Erzeugnifle der en Hat keit um 
gutes Geld zu verwerthen. Ungariihe Bauern aus dem tols 
naer und weißenburger Comitat bieten, in ihre bunt aus: 

enähten Mäntel gehüllt, ganze Berge von Kraut und Kohl 
ki während Gemüfe: und Sellügelhanblerinnen aus den an 

er Eifenbahn gelegenen Städten Czegled, Körös und Kecate- 
met ganze Wagenladungen von Sahne, Kapaunen und 
Sänfen auf den Markt gebracht haben. Zmwifchen den Reihen 
der Verkäufer drängt fidh eine Lärmende Dienge von Käufern 
jeden Standes; neben eleganten Damen, die perjönlich ihre 
Einkäufe beforgen wollen, feiljht die arme Arbeiteräfrau 
au ber Borttabt um ein Häuflein Kraut oder Rüben oder 

andelt die zungenfertige Köhin, während Bedienitete großer 

öteld und Reitaurationen mit'einem ganzen Stab unter: 
geordneten Küchenperfonals erichienen find. £ 

Und wel groparti en Rahmen bat diejes Bild! Mächtig, 

aft drohend erhebt ® am jenfeitigen Ufer der Patedı habe 

elfenabhang de3 nunmehr mit Bäumen bepflanzten Blod3- 

erg8, und e3 entzücdt ber malerifche Anblid des langgeftredten 
& tung3hügel3 mit feinem Chaos von Bafteien, Ringmauern, 

iebeln, Thürmen und Paläjten; ftolz ragt die ftiloolle Zagade 
der königlichen Burg empor, und fern im Hintergrund fahlie: 
Ben die grünen Spigen de3 ofener Weingebirges den Perin 
ab. Wendet fih aber da® Auge ftromabmärts, jo fellelt 
der Anblid ber fi) unterhalb des Blodsbergs fecartig aus: 
breitenden Donau, die hier ihren Lauf durch die große nieder: 
ungarifche Ebene beginnt. 

Eine nit unbeträchtlihe Anzahl der ab: und wjabrenden 
Sdiffe, dillen und Kähne dient dazu, den rei da tigen Ges 
müjemarkt des untern Donaulais ftet3 mit fricher Zuhube zu 
verjehen, wenngleih auf dem Landweg wol ebenfoviel oder 
noch mehr herbeigefhafit wird. Doch gelangen die feinern Ge: 
müfegattungen beinahe ausiglieglih aus der Arch Um: 

ebung ber Hauptftadt auf den Markt, während die jüblichern 
omitate hau: aslic) das Feldgemüfe liefern. Der faftige 
Blumenkohl, die He aften Spargel und der zarte Salat, 
die der pefter Gemüfemarkt Darbietet, R werbenin den Öärtners 
colonien der Umgebung producirt, während die Provinz zumeift 
Rüben und fenfrhchte aller Gattung ‚Kraut, Kürbife und 
Bwiebeln liefert. Bon legtern gelangen unermeßliche Duantitä> 
ten auf den pefter Gemüfemarkt. Man führt fie in haushocd 
beladenen Wagen und fhwer befrachteten Schiffen herbei, und 
während der Zwiebeljaifon erheben ich täglich wahre Gebirge 
wiebein am Donauftrand, um jhon gegen Abend 
f eben in Un: 


richte der ungariichen Küche geben, die si mit Bwiebeln ge: 
würzt werden, fo erhöht anderfeit® den Verbrauch berfelben 
nod um ein bedeutendes der Umftand, daß der gemeine 
Mann Zwiebeln au im rohen Zuftand confumirt. mie 
mit Brod und ein Schlud Branntwein bilden in vielen Ge: 
genden deö Landes das tägli rübftüd des ITaglöhners 

auer genießt fie mit Bors 
nicht mit Unrecht, da der 
Genuß von rohen Zwiebeln nervenftätfende Wirlung aus: 
übt, welhe den der glühenden ungarifhen Sonne und 
dem rapiden Amp Eau jo jehr are jenn eld: 
arbeitern nur gute Dienfte zu leiften vermag. Der Boltsglaube 
{chreibt denn au den auf verfhiebene Art hergerichteten und 


*) 6. „ZAuftriete Zeitung‘ Nr. 1630. 





angewenbeten Zwiebeln alle mögli e Heilraft zu, und unter 
den Medicamenten alter Tuadjalberinnen dürften fie nicht 
die legte, aber us nicht die gefährlichite Rolle fpielen. 
Die Zuträglicfeit und der ftarfe Verbraud) diejer Frucht 
en aud fpeculativen Handelzleuten aus Serbien zur 
Iaiebe nr nad den an ber Donau gelegenen Städten Un: 
garnz Veranlafjung gegeben. Mit Anbrud des Herbites lan: 
‚gen alljährlih am ae und ofener Donauufer ganze Schiffs: 
adungen von Zwiebeln an, von ferbiihen Edifern herbei: 
geführt. Der größere Theil der weithin duftenden Waare bleibt 
im Schiff aufbewahrt, während am Ufer nur fleinere Partien 
aufgehäuft werden. Die Sir Einer Sem find ihrer Güte 





wegen ftark gefucht und bedürfen keiner Anempfehlung feitens 
der Verkäufer, deren Nationaltracht das befte Husbängejeild 
für ihre Waare ift. Yr behaglicher Ruhe erwartet der jerbiiche 
Händler feine kaufluftigen Kunden, indem er feinen Tidibut 
raudht und vor dem eigenhändig zubereiteten Kaffee ein 
Schälden et dem andern fhlürft. Cs find zumeift jehr ge: 
nügjame Men am, deren ganze3 Gepäd für eine jo weite und 
langdauernde Reife aus einem groben Wollmantel und 
einer Anzahl Baftmatten befteht, aus denen das Nachtlager 
auf dem Verded de3 Schiffs oder auf einem mädtigen Hau: 
fen Zwiebeln hergerichtet wird. Bei Anbruc de nächtlichen 
Duntels verfammeln fi die ernften Männer mit den jharf 
lönittenen füdjlamwifhen Gefichtözügen am liebften um das 
k iernde Feuer eines Schiffsherds, und ba kreift mol mand: 
mal der mit feurigem larlomiger Mein sjüite Krug in der 
Runde und ertönen in der nädtlichen Stille voppelt melan: 
Holifch die wehmüthigen Weijen der ferbiihen Voltzlieber. 





Das Portal des Pinftenfdloffes zu Liegnik 
in Schlefhien. 


OR. Nachdem längft die Ruinen alter Kunftbauten bis 
in bie entlegenften Theile der Erbe, in den verzauberten Thä= 
lern der Azteten fogar, entbedt, befchrichen, gezeichnet morden, 
ift man dahinter gelommen, daß aud) in etwas größerer Nähe 

inter den Bergen kunftfinnige fhöpferiihe Leute gewohnt 

aben. ‚Das in induftriellee Beziehung jo bodintereflante 
Schlefien galt bis in die jüngfte Zeit, wie höchjt uninterefjant 
feiner ältern Gefdhichte na. fo aud gänzlih arm an kunfts 
biftorifchen Schäßen; beides mit Unrecht, und e3 ilt dem aus: 
dauernden Bemühen feiner eigenen heimiihen Forfcher zu 
danten, daß auh Gefhichte und Alterthümer diefes Landes, 
einer wihtigen Stätte deuticher Culturarbeit, nunmehr zu rich: 
tiger Würdigung gelangen. Bielleiht haben die illuftrirten 
Hinweife, weldhe Dice Zaltun ihrem weiten Leferfreig mehrfad 
vorgeführt bat, mit dazu beigetragen, bie Aufmerkiamteit 
ausmärliger Kunitbiftoriter zu weden, bie, naddem fie felbit 
tamen und fahen, der freudigen Ueberrafgung voll find. So 
namentlich Lübfe, 5 Er 

Das bei weitem meifte freilich, was fi an arditeltonifchen 
Schönheiten Durch die zerftörender und verballhornenden Zei: 
ten de3 Ungefhmadz Bin erhalten, gehört bereit der fpätern 
Gothik und der Frührenaiffance an; aber gerade dieje [egtern 
Refte find großentheil® wohlgeeignet, die gerechte Würdi- 
gung zu veritärken, welche diefe Stilperiode in jüngiter Zeit 
fahren bat. Befonders gilt dies von dem Segenktand der 
beigsgebenen Abbildung. E 

enige Schritte von bem jehigen Bahnhof zu Liegnig 
entfernt, begrüßt den zur Stadt eintretenden Reilenden vom 
nm Wall has der Impofante doppelthürmige Rohziegel: 
au des Biaftenfchloffes (eft Sit der Löniglichen Regierung), 
und vor ihm, auf freiem Play, von feinen andrängenden 
Gebäuden beengt, da3 ebenfo wuchtige wie zierlich in Stein 
gemeißelte Bortal deijelben. Obfhon nicht fo figurenreih und 
gelümetml wie A andere piafiide erle, die Bortalfronte 
«3 Schloffes zu Brieg, vermag e3 dod) den Beihauer jofort 
u fefjeln. Yon oben her aus zwei Medaillons blidt auf ihn 
der Erbauer, einer ber mäßtigiten und bebeutenditen jchleji- 
fchen Fürften, der veformatorifhe und ftaatälluge Herzog 
gern II. (+ 1547), nebft feiner zweiten Gattin Eopike von 
vandenburg, Tochter eines Markgrafen der anzbadhiidhen 
gan + 1537). SH en beiden prangt das 
appen deö Herzogthums, der jchlefiiche Adler mit Helm und 
Helmdede, von geflügelten Genien Be Ueber demfelben, 
am zurüdtretenden Ah de3 Dedjimfes, lieft man das Motto 
„Das Wort Gottes bleibet in Emigkeit‘; unter dem Wappen 
teht der Name des Herzogs. Au die Medaillons haben Um: 
hriften; das de8 Herzogs einen Sprud und die Fahreszahl 
1533, dag der Fürftin deren Namen. 
Zwifchen den Säulen, an denen ein freier, von origineller 
hantafie_getragener Stil zum Ausdrud fommt, und unter 
ihren die Formen der Antike zwar mit Willfür, aber mit einer 
chen Selbftändigfeit verwendenden Capitälen geftattet das 
ortal, das, entiprehend dem bahinterliegenden Tonnen 
ewölbe des Thors, im Rundbogen geichlofien ift, Einblid in 
Sen weiten, geräumigen eriten & geilen en hodaufftreben= 
den langen Seitenflügeln des oßbau3. ft diejer auch in 
feinem jegigen Gefammtbeftand fein Kind alter Vergangenheit, 
fondern zum großen Theil ein Wiederaufbau nad) dem mädr 
tigen Brand in den legten Dreibiger Zahren, jo hat man bo 
bet leßterer Arbeit fih nah Möglichkeit an die Vergangenheit 
angeichlofien ; aber noch hödjft bedeutende Theile, namentlich der 
anze füdliche, gegen die Stadt gefehrte Flügel fpätgothiichen 
harafters gehören jenem Bau an, welden vom vor 1470 
ab Sriedridy 1., der Vater Friebrih’3 I., aufgeführt hat. 
Deutlidher al3 an der Außenfronte tritt der Stilharakter an 
den Ihönen, fein profiicten Bortalen defjelben hervor. Die erite 
Gründung des damals außerhalb der 3Othilrmigen Stadt: 
mauer liegenden Schloffes läßt fi bis ins 12. Jahrhundert 
ee feit der Mitte des 13. Jahrhunderts, als die 
öhne des in der Mongolenihladt gefallenen Herzogs Hein: 
ri U. Schlefien unter ih theilten, war das Schloß die 
Relidenz der Herzoge von Liegnig. \ 

Eine bejonder3 umfangreihe Bautätigkeit widmete ihm 
Qudwig II, der vom Jahr 1415 ab die beiden nod) jtehenden 
Thürme, den Hedwigsthurm im Südweiten und den Peters: 
thurmam Hauptportal gegen bie Stabt hin, aufführte ;unb zwar 
ließ er den Zinnentranz des erftern durch einen franzöfichen 
Steinmegen ausführen, den er, auf einer Reife mit Kaifer Sigis- 
mund begriffen, von St. Denis bei Paris aus erpreß zu Dies 
fem Zwed an die Rathmannen zu Liegnig fandte, zugleid mit 
ihm eine Zeichnung, nad) weldyer der Zimmermeiiter die Spige 
aufbauen follte, Yhir mindeftens, gleicher Vorliebe hatte fih 
Ludwig’3 Entel aus feiner Ehe mit der Marfgräfin Elifabeth 
von Brandenburg, der Tochter de3 Nurfürften Friedrich 1., 
dem Schloßbau zugewendet. Diefer Fürft, der |hon genannte 
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Serbijde Zwiebelhändler auf dem Ge in Beft, Nach) einer Zeichnung von Leo v, Elliot, 
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Herzog Friedrid, I. von Liegnig, entwidelte, nahdem er endlich 
feines während jeiner Minorennität durch böhmifche Umtriebe 
ihm beftrittenen Befises froh geworden, unbefchadet tapferer 
Mannhaftigkeit den nicht allen piaftiichen Familiengliedern 
nahzurühmenden Vorzug eines jparjamen und verwaltungs- 
Hugen Sinnes, womit er manche ererbte Schäden feines Landes 
heilte und die Möglichkeit gewann, feiner Neigung zum Bauen 
Raum zu geben; ihr verdankt aud) die heute no als Ruine 
großartige Grödisburg, einer der chönften Anziehungspuntte 
des mittlern Schlefieng, ihren Ausbau. Und wenn fein Sohn, 
jener Friedrich IL, in diejer Richtung noch viel bedeutenderes 
ausführen fonnte, jo fand er die Mittel dazu ebenfalls in jeis 
nem ftantsllugen Walten und einer weifen Sparjamteit. 
Durd Erbgang und Kauf fielen ihm die Fürftenthümer Brieg 
und Wohlau, gegen Darlehen aud Münjterberg, Srantenitein 
und Großglogau zu, fodaß, er fi als Herr eines guten 
Theil3 von Schlefien anjehen konnte. Bei einem perjönlid) jo 
bedeutenden Mann lag jold umfafjender Befig in guter Hand. 
Dab er das liegniger Schloß in feinen Befejtigungen, groß: 
artig verftärkte, ift, ebenjo wie die verftärkte Stadtbefeftigung, 
aus der feit der Belagerung Wiens dur) die Türken (1524) 
allgemein eingerifjenen Türkenfurdt zu erflären, welche be> 
tanntlich aud in Breslau ähnliche Fürforge zumeg bradte, 
Die treuen Unterthanen fteuerten männiglic, geijtlichen und 
weltlichen Standes, dazu bei, die von Adel und die Städte 
lieferten bereitwillig alle ihre Gloden zum Gejhüsguß und 
nad eigenem Erbieten Kirchenkleinodien aus, „Damit das 
Schloß befeitiget werde jo ftark, da fih des Herzogs Erben 
fammt ihren Unterthanen für dem erihrödlihen Sürhaben 
de3 Türken und anderer Feinde eine Zeit lang aufhalten und 
beihüßen mögen“. Der Erfolg war, daß in der That Liegnit 
nädhjit Breslau auf lange Zeit die ftärkite Feftung SA 3 
ward. Da aber Friedrid das Gebäude in jo künftlerifcher 
Meife ausbaute und felbjt bei der Befejtigung Zeugniß von 
feinem fichtlich über das nadte Vedürfnip hinausgehenden 
Schönheitsfinn ablegte, jichert ihm ein e 3 Andenken bei 
allen denen, welche neben der Stärke, Wi 



























\ { eit und Güte aud) 
die Liebe zu den Künften gern in dem Kranz der Tugenden 
i titen jehen, 


Eulturgefhichllihe Nachrichten. 
Rirde und Schule. 


— Eine Berfügun de3_preußifhen Cultusminifters bes 
k t, baß au allen Firchlichen Bauten in ber Monarchie die Raat- 
ie Genehmigung erforderlich fei. 

— Der Erzbifhof von Nündhen:Zreifing hat an ben König 
von Baiern einen vom 31, Juli batirten Zeorst dagegen gerich 
tet, daß es dem altfatholifchen Bifchof Dr. Reinfens geitattet 
worben fei, in ber müncener Nifolaikirhe das Saframent ber 
Zirmung zu fpenben, was ber Erzbifchof als eine faeritegifche, 
unfanonifähe, unerlaubte, bie ergbifchöflichen Rechte Eränfende, 
das gläubige Volk ärgernde, die Öffentliche Orbnung verwirrende 
und ftörende Handlung bezeichnet. Da VBifchof Reinfens am 5. 
Auguft in der Marthafirche zu Nürnberg die Firmung, unter 
Affen bes Dr. und Pfarrer Dr. Haßler ungehindert 
vollziehen durfte, fo ift darin bereits bie Fönigliche Enticheidung 
auf den beregten Proteft zu erbliden. 

— Der Große Rath in Bern hat die Errichtung einer alt: 
tatpotifü-theolsaifien acultät an ber dortigen Hodjichule be= 

‚onen. 


— Der ferbifche Kirdencongreß in Karlowiß hat fih dur 
die Wühlereien von Miletics und feinen Anhängern zu dem Be: 
{chluß feiner Auflöfung nicht beftimmen laflen, fondern eine neue 
Batriarhenwahl vorgenommen, welche mit 56 gegen 7 Stimmen 
auf ben fiebenbür, iegerumänifchen Metropoliten in Hermann 
ftadt, on Rath Prokop Ivacsfonics, fiel, meiden. ber egierung 
genehm ift. Dagegen wollen bie ge en Bifchöfe in Karlftadt 
und PBoftacs feinen rumänifchen Bifhof zum Patriarchen haben, 
obgleich Ioacskovics von Geburt ein Serbe ift, und Lieber ihren 
Würden entfagen und fi} in Klöfter gurüdziehen. 

— Die Reorganifation der Realgymnafien in Baiern tritt 
mit dem 1. September d. 3. in Kraft. Das Abfolutorium ber 
Realgymnaften befähigt zum Eintritt in bie Bolnte milch ode 
fchule fowie zum MUebertritt an bie Univerfität für Studien, 
welche nicht in den engen Kreis ber Facultätswiflenfchaften 
(Theologie, Jurisprudenz, Medicin) fallen. Lehrgegenftände find: 
a) obligatorifhe: Religion, beutiche, Iateinifche, franzöfifche und 
englifche Sprache, philofophifche Propädeutif in Verbindung mit 
dem bentfähen Unterricht, Arithmetik, Mathematik, Shufit, Naturz 

efchichte, Chemie und Mineralogie Gefhichte_ und Geographie, 
Briänen, Turnen; b) facultative: Mode iten, Stenographie, Ge: 
ang, Schwimmen. 

— Die Eon A RUB OR deutihen Gymnafien aus: 

geteilten Maturitätszeugnifie gelten nach gemeinfamer Bereins 
arung ber beutfchen Regierungen von Michaelis d. I. an ben 
Peußiiien gleich, und eine befonvere Anerkennung derfelben von 
eiten des_preußifchen Eultusminifteriums ift dann nicht mehr 
erforderlich. 

— Die troatiihe FranzsYojephs=Univerfität in Agram 
wird im fommenben October feierlich eröffnet werben. 

— Die medicinifhehirurgifche Lehranftalt in Olmüt iit 
nebft ben dortigen Kliniken fürzlih für immer gefchloffen wors 
den. Die in Mähren und Defterreich - Sehlefien prafticirenden 
vanabahte haben zumeift in diefer Anftalt ihre Bildung ems 
pfangen. 

— Die Wademie der Wifjenichaften in Wien hat ein Vers 
mächtniß des in Mailand veritorbenen Gntebefigers Girolamo 

onti im Betrag von 200,000 Kite fowie beflen reichhaltige Bis 


liothef erhalten. E 
Gerichtswefen. 


— Die vom Bundesrath angenommenen Gefegentwürfe 
einer neuen Juftigorganifation — Eivilprocegorbnung, Strafs 
proceßorbnung, Gerichtsverfaflung und ein Einführungsgefeß dazu 
— find an bas m des deutfchen Reichstags gelangt und 
im Drud begriffen. 

— Die zur Vorberathung eines Entwurfs zur Concurs: 
orbnung nach Berlin einberufene Commiffion hat in ihrer 
76. Sigung am 31. zul bie dritte und legte Lefung bes Ents 
wurfs fowie eines Gelekentwurfs, die Einfuhrung der Eoncures 
ordnung betreffend, beendigt. 

— Nachdem das Obertribunal in Berlin, unter Aufhebun, 
der betreffenden Entfcheidungen bes Kreisgerichts und bes Appell: 
hofs in Paderborn, anögefprochen hat, daß Geloftrafen nur burdh 
eine feitens bes Beitraften eleittete Zahlung getilgt werben, 
Bifchof Konrad Martin in Paderborn aber 1 beharrlich meis 
ert, bie ihm auerfannten Geldbußen felbft zu erlegen, auch die 

Fett fi) zur Verbüßung der ihn folchenfalls treffenden 











4gzmonatlihen Haft felbit zu ftellen, unbeachtet ließ, fo if er 
am 4. Aug „feftgenommen und in das dortige Inquifitoriates 
gebäube abgeführt worben. 

— Die geritliche Unterfuhung wegen einer aufreizenden 
Predigt gegen den oberöfterreichiichen Bihfot Rubigier in Linz, 





bie von der Staatsanwaltfchaft eingeftellt worden war, ift, wie 
aus Wien gemeldet wird, auf höhere Weifung wieder aufgenoms 
men worben. 

— Der Deutiche Anwaltstag wird am 26, und 27. Auguft 
in Würzburg abgehalten und fi unter anderm auc) mit dem 
Erlaß einer beutfen Anwaltsordnung befchäftigen. 

— Die Freifprehung des Kapitän 3. S. Werner ift vom 
Kaifer Wilhelm beftätigt worden. 

— Das oberfte Zuftiztribunal in Rio de Janeiro hat am 
1. Juli den Bifhof von Dark, Don Antonio da Cofta, wegen 
BVergehens gegen bie Verfaflung zu vier Jahren Zwangsarbeit 


verurtheilt. 
Gefundheitspflege. 


— Der Centralderein bomdopathifcher Aerzte Deutfhs 
Tande hielt feine 42. Jahresverfammlung am 9. und 10. Yuguft 
unter dem Präftbium bes Dr. Clotar Müller aus, Leipzig, in 
der Gentralhalle dafelbit ab. Als Bäfte hatten fich Me} os 
möopathifche Aerzte aus Ungarn und Amerifa eingefunden. 

— In Kaffel wurde am 3, Auguft der 13. Congreß bed 


Bereins deutfcher Zahntechnifer und Zahnärzte eröffnet. Derfelbe. 


war von etiva 70 Theilnehmern aus allen Gegenden bes Deut: 
fchen Reiche und Deutich-Deiterreichg befucht. Den Vorfig führte 
Dr. Klare aus Leipzig. Als näcıtter Verfammlungsort wurde 
Freiburg i. Br. Geenemt, 


Naturkunde und Reifen. 


— Der Afrikareifende Johann Maria Hildebrandt wird in 
nächiter Zeit von Sanfibar nad, Berlin „prrüefeßren, um bier 
feine durch wiederholte Kieberanfälle fta angegrifiene Gefund: 
beit wieberherzuftellen, Hildebrandt trat feine Reife im März 
1872 an und dur ferichte theilweife_die MWeftfüfte von Arabien 
bi6 Aven, dann Xbeffinien und bie Somaliländer, In Sanflbar 
bat fi, derfelbe feit dem 6. Juni v. I. aufgehalten. Die von 
ihm auf diefer Reife gefammelten Notizen werden während feis 
nes berliner Aufenthalts geitchtet und aufammengeftellt werben. 

— Zu Pfungftabt im Großherzogthum Heffen vernahm 
man am 3. funaf kurz vor 8% Uhr ents mei Erbflöße, die 
rafch aufeinander folgten. Die Bewegung war eine wellenförmige, 
die Richtung fehien von Weiten nad) Den zu gehen. 

— Nun hat aud) die Betlänbiighe Commiffion zur Beobady> 
tung bes Denueburcägangs ihre Keife angetreten. Dr. Kaifer 
und van be Sande-Badhungen haben fih nach Aden begeben, 
two fie den Dr. Dubemans aus Batavia erwarten, um mit ihm 
zufammen nadı Reunion zu gehen. 

— Die Commiffion u Grforfchung der deutichen Meere 
hat ihre Arbeiten in ber Schlei begonnen, um bie Natur und das 
Leben bes Herings näher zu erforfchen. Die erften Unterfuchungen 
haben fehr gute Rejultate ergeben. 


Alterthumskunde. 


— Eine altertpämliche geftung, die 150 Fuß hoc) über der 
Meeresfläche erbaut war, ült von einer Gefellichaft nmtülcher 
Stabsoffigiere auf einer Erforfchungserpedition in der Nähe von 
Berenice am Rothben Meer unterm 24. Breitegrab entbedt worz 
den. Mehrere an Ort und Stelle gefundene griechifche Infchriften 
wurben dem Mufeum von Boulak zugefandt und find feitdem 
entziffert worden. Nach diefen Sufdriften fcheint e8, baß bie 
ehung von Ptolomäus Evergetes, dem Sohn von Btolomäus 
bilabelphus, gebaut wurde. Der ganze Bau ift fehr gut er= 
alten und, wie es heißt, ein merfmwürbiges Monument von ber 

olltommenheit, die unter ber ptolemäifchen Dynaftie in ber 
Befeftigungs unft erreicht wurde. 


Militär- und Alarinewefen. 


— In der zweiten Hälfte des September finden, wie vers 
lautet, 14:tägige Manver der Gavalerie des 3. Armeecorpe in 
der Gegend von Franffurt a. db. D., ber Cavalerie des 4. Armeez 
corps zwifchen Magdeburg und Burg und ber Gavalerie des 15. 
Armeecorps in der Ebene jwifchen Hagenau und Brumath ftatt, 
woran fi auc, die reitenden Batterien ber betreffenden Belb- 
artillerie betheiligen. &6 handelt fi darum, das neue Ererciers 
veglement, die theilweife Neubewaftnung ber Gavalerie und die 
Aenderungen in ben Grundfägen ber Gavalerietaftif einer Probe 
au unterwerfen. Wremde Ifftziere werben in großer Zahl dabei 
erfcheinen. 

— Der Chef des f. bairifhen Generalftabs, Reichsrath 
Graf Bothmer, hat am 1. Auguft mit den Offizieren des Ge: 
neralftabs eine mehrmöcentliche Dpesationereife in bie Gegend 
von Landsberg, Memmingen und nach andern Orten angetreten. 

— Das bevorftehende große Manöver einer öfterreichiichen 
Armee von 40,000 Dann in Böhmen ift eine Erneuerung jener 


berühmten Herbfimanöver, die Marfchall Graf Ravepfn von 
en auf den Schladhtfeldern von DOberitalien abhielt und 
ei benen 


Tiere aller Nationen erichienen. Don jebt an 
werben fich fo e Uebumgen immer unter den Augen bes Kaifers 
vollziehen. Zu diefem Behuf fommt berfelbe am 7. September 
in Prag und am 9. in Branbeis an. 
— Der öfterreichifche Kriegsminifter Feldzeugmeilter Baron 
Koller hat den Anträgen ber Delegationen im vorigen und 
diefen Zahr_ Rechnung getragen und mit der Gefellfchaft für 
Heeresausrüftung Sfene und Genoffen, die fo viel Beranlaflung 
u Befchwerden gab, endgültig gebrochen. Die Lieferungen wers 
en unter mehrere vertrauenewürbige Genofienfchaften vertheilt, 
und bie Klagen über fabenfcheinige. Hofen und fdhlechte Schuh: 
fohlen dürften nicht mehr gehört werden. 

‚— Für die türkische Armee find in dem Krupp’fchen Eta: 
bliffement 200 Kanonen mit Laffetten und allem'Zubehör beftelft, 
deren Koften ber Sultan aus feiner Privatfafle beftreitet. Auch) 
die Sultanin-Mutter, die fchon im Vorjahr 20 Krupp’ice Ras 
nonen faufen ließ, fchafft deren in b. I. wieber 30 Stüd an. 

— Nahrihten von beutihen Kriegsichiffen in See: Die 
Brig Rover anferte am 29. Juni im dere von Halifar und 
beabftchtigte von dort aus gegen Ende Juli direct nach Ports: 
mouth zu gehen; an Bord alles wohl. — Die Corvette Gazelle 
fam am 15. Juli in Mabeira an, wollte aber fchon folgenden- 
tags wieber in See gehen; an Bord alles wohl. — Die Corvette 
Augufta traf am 7. Juli in Bahia ein; an Bord alles wohl. 
— Die Corvette Elifabeth hat am 31. Mai Singapore verlaflen 
und ift am 15. Juni in Honglong eingetroffen; an Borb alles 
wohl. — In_Kiel wurde das Kanonenboot Nautilus auf zwei 
Jahre, das Kanonenboot Albatros auf ein Jahr in Dienft ge: 

ellt, Beide Schiffe haben am 8. Augaft ihre Yahrt nach der 
panifchen Nordfüfte angetreten. Den Nautilus führt Eorvetten- 
apitän Zembich, ven Albatros Corvettenfapitän v. Noitik, Ers 
fterer ni augleich den Oberbefehl über beide Schiffe. Die Schiffe 
Nymphe und Musquito liefen am 9. Yuguft in den Kieler Hafen 
ein. — Die Schiffe Arcona und Elifabeth find am 17. Juli in 
Sedo eingetroffen. 

— Die Befeftigung des Hafens von Kiel fol noch um zwei 
Batterien, Korügen und Oberjägersberg, verftärft werden. Der 
Bau wird drei Jahre banern und etwa 3 Mill. Thle. Eoften. 

— Ueber ein neues Zauderfäif wird aus Spezzia ges 
fchrieben; die mit bdemfelben angeftellten Verfuche fu jehr gut 
ausgefallen. Die von Buono erfanbene Taucdermafchine Fonnte 
im Bel); bis auf den Meeresgrund untertauchen, und zwar mit 
der amtlichen Prüfungscommilfton. 





Induftric, Handel, Banken. 


— An deutijhen Reihsmünzen find in der Woche vom 
19. bie 25. Juli ausgeprägt worden: an Goldmünzen 4,339,860 
Mark 20:Markftüde; an Silbermünzen 378,781 Marf 1:Mart: 
ftüde, 166,842 Darf 2%0-Biennignüde, an Nidelmünzen 84,610 
Mark 10:Bfennigftüde, 41,619 Darf 5-Pfennigftüde; an Kupfer- 
müngen 30,018 an = ee FG aptennig 

üde. Im ganzen find bisjebt geprägt: in Gold 1,050, 
Mark, In Cilber 38.627438 Dart, in Nidel 3,199,916 Dart 
und in Kupfer 766,138 Marf. 

— Die Breußifhe Hypothelenactienbant in Berlin hat im 
erften Semeiter d. 3. einen Reingewinn von über 350,000 Thlr. 
erzielt, und es wird erwartet, daß bie Jahresbividende für 184 
11 bie 12 Proc. (gegen 9° Proc. für 1873) betragen werde. — 
Der „Reingeminn der Preußifchen Bodencredit-Actienbank in 
Berlin ftellt fih nach dem Semeiterabichluß hen. Dı hl. 





heraus. — Die Commanbditgefellfhaft auf Actien Heinr. Duiftorp 
Weftend:Berlin ift am 4. Augu Banbelsgerich ich, eingetragen 
worben. — Die Breslauer Wechslerbanf hat beim Rüdfauf eigener 
Actien einen Nugen von 200,000 Thlr. gehabt und im Geichäft 
während ber_fedy8 eriten Monate diefes Jahre einen Gewinn 
von 100,000 Thlr, erzielt. Damit wurde die Ende December 1873 
gebliebene Unterbilang von 290,000 Thlr. ausgeglichen. — Eine Kölz 
nifche Smnothefen-Metiengefelichaft ift mit einem Kapital von-3 
Mill. Mark in Actien zu 600 Mark gegründet worden. — Der Bar= 
mer Banfverein hat unter Zurechnung ber Ergebnifie feiner bräfier 
ler Gommanbite im verflofienen Saltfaht einen Nußen gehabt, der 
5,an Proc. des Actienfapitale auf das ganze Jahr gerechnet bes 
trägt; dagegen ftellt fi die Abwidelung ber Geichäfte der ani= 
gelöften berliner Gommanbdite fo ungünftig heraus, baß weitere 
100,000 Thlr. auf Delcredereconto gebracht werden mußten. — 
Die Generalverfammlung ber Koburg: Gothaifchen Erebitgefells 
fchaft hat am 31. Juli den Antrag des Verwaltungsraths anf 
Zurüdnahme von 500,000 Thlr. an Actien einflimmig und bie 
Aufhebung der Beftimmung in den Statuten, wonach nöthigens 
falls eine Dividende von 4 Proc. aus dem Refervefonds zu ent= 
nehmen ift, gegen 9 Stimmen angenommen. — Die Banf_ von 
England hat am 6. Auguft_ ben Disconto von 3 auf 4 Proc. 
erhöht. — Die Dresbener Bank hat im eriten Semefer einen 
Reingewinn von 119,089 Thlr. oder 7% Broc. des Kapitals 
erzielt. — ai areiine Nationalbank in Brüffel hat den Die- 
cont von 4 auf 37a Proc. herabgefeßt. — Die außerordentliche 
Generalverfammlung der Zmwidauer Bank hat die Ermäßigung 
des Actienfapitals auf 400,000 Thlr. dur; Zufammenlegung ber 
Interinsicheine in VBollactien befchlofien. 

— Die am 30. Juli in Wien abgehaltene eneralverfamm: 
lung ber Auftro-Dttomanifchen Banf genehmigte den Rechenichaftes 
bericht für bie Geihäftöperiohe vom 1. April 1873 bis Ende 
März 1874. Das Actienfapital if intact, ber kleine Gewinns 
überfchuß wurde auf das laufende Jahr übertragen und die Zus 
fion der Bank mit der Banque Imperiale Dttomane aufgenommen. 

— Im Juliheft der „Nachrichten über Induftrie, Handel 
und Berfehr aus bem Statiftifhen Departement im F. £. ale 
minifterium” in Wien befindet fich ein ausführlicher Bericht über 
die Keipgiger Süftermeft, der von bem F. E. öfterreichifch-ungariichen 
Generalconfulat in Leipzig eritattet worden it. Ttos des ver- 
fpäteten Abdrude erweckt diefe facdhgemäße Darftellung, welche 
ben Verfehr in allen Gefchäftssweigen eingehend und mit rich= 
tigem Berftändniß befprict, lebhaftes Intereile. Unter den 
Gründen, welche den Abfag der Meßmwaaren benachtheiligten, 
werben bie Börfenfrifis, das um 8 bis 10 Tage veripätete &in: 
treffen ber norbamerifanifchen Cinfäufer, melde über den An= 
fang der Mefie falich unterrichtet waren, und die Ungunft des 

etters angeführt. 

— Der „Deutfhe Reichs: und 8. Preuß. Staatsanzeiger‘’ 
veröffentlicht in Nr. 181 vom 4. Auguit bas Föniglihe Priviles 
ee imegen Ausgabe von 4'sprocentigen Prioritäten ber Ober= 
hlefifchen Gifenbahngejellihaft im Betrag von 5 Mill. Thlr. 
oder 15 Mill, Mark’ Reihswährung, d. d. Gaftein, 24. Juli 1874. 

—_ „Aeitiärift für junge Kaufleute‘ betitelt fih ein vom 
15. Auguft ab im Verlag von %. A. Boffe in Magbeburg erfcheis 
nenbes Blatt, welches den Interefien der jungen Kaufleute jeder 
Branche gewidmet ift. 


Derkehrswefen. 


— Die Theilftrede der E. fähfiihen Weftlihen Staatsbahn 
Selsmit- Plauen foll am 1. November dem Betrieb übergeben 

erben. 

— Die im Reichseifenbahnamt in Berlin gepflogenen Ber: 
bandlungen wegen Erlaß gleihmäßiger Eifenbahknftachttarif- 
vorfchriften find am 2. Auguft gefchlofien worden. Mit bem 
vom Bunbesrath berhtgfenen mobdificirten Wagenraumfyftem 
erklärte fich die große Majorität unter der Borausjeßung eins 
verftanben, daß bie Tariferhöhung nirgends Anftand_ finde, daß 
geftattet werde, Nusnahmetarife zu bilden, und baß bas elfußs 
lothrin: ide Ehftem überall befeitigt, mithin im ganzen Deuts 
ichen Reid nur ein Spitem_ eingeführt werbe. Im Jod die 
für gewifle wichtige Artifel befondern ermäßigten Säge beftimmen 
zu Eonnen, ohne bezüglich derfelben fofort zu Ausnahmetarifen 
u fchreiten, haben die Verwaltungen die Bildung von elf Klafs 

en vorgeichlagen. Den von ben Delegirten des Hanbelsitands 
ausgefprochenen Wünfchen “2 fait durchgängig entiprodhen wor: 
den. Als Tpätefter Termin für Einführung bes Syhems wurde 
der 1. Suli 1875 feftgefebt. 

‚.— Am 1. Yuguft wurde ber wieberhergeftellte Theil ber 
Eifenbahngitterbrüde über den Rhein bei Kehl, welcher am 22. 
Juli 1870 in bie Luft gefprengt worden war, dem öffentlichen 
Derfehr wieder übergeben. 

— Eine Conferenz öfterreihiicher Eifenbahnbirectoren tritt 
i erbft in Wien zufammen, um fi; mit der Grage ber Tarif: 
erhöhung zu befchäftigen. 

— In Frankfurt ift die neue Mainbrüde, dem allgemeinen 
UrtHeil nad ein Prachtbau, am 1. Auguft dem Berfehr übers 
geben worden. 

— Der Weitern and Brazilian Telegraph Company ift Die 
Meldung zugegangen, daß eine telegraphiiche Bm = Land 
twifchen Rio Grande do Sul und Montevideo gegen Ende Suli 

jerfehr übergeben worden ift. Hierdurch, ıift nunmehr eine 
ununterbrochene telegraphifche Berbindung zwijchen Europa, ben 
Blataftrom und der Weftküfte von Südamerika hergeftellt. 


£andwirthfdaft. 


, — In Hagenau (Elfa) findet vom 11. bis 18. October 

eine internationale Austellung von Hopfen, Bier u. f. w. ftatt. 
rogramme und Anmeldungsformulare find bei dem dortigen 
agiftrat zu haben. 

— Ueber die heurige Ernte in Defterreih Un arn werden 
nad} Erhebungen der wiener Frucht: und Meblbörfe folgende Das 
ten veröffentlicht: Was die Ernte in Weizen anlangt, jo betrug 
die mit Weizen bebaute Fläche in ber gefammten Monarchie 
5,109,000 Joch; von benfelben haben 2,537,000 Joh einen 
Surhichnittsertrag geliefert, 1,748,000 Joch einen Ertrag über 
und 824,000 Joch einen Ertrag unter dem Durcdhfchnitt. Mit 
Roggen und Halbfrucht waren bebaut 6,246,000 Joh; davon ers 
gaben 4,101,800 Joch einen Durchfchnittsertrag, 1,086,600 Ioch 
einen Ertrag über und 1,057,600 Joch einen Wsidien unter dem 
Durdfcnitt. Das mit Gerfte angebaute Areal betrug 3,329,800 
od), von welchen 1,366,000 Joch einen durchichnittlichen Ertrag, 
1,377,800 Jod} einen Ertrag über und 586,000 Joch einen Ertrag 
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unter dem Durchichnitt lieferten. Im ganzen hat Ungarn eine 
no) befiere Ernte gehabt als Eisleithanien. 

— Zn Budapeft hat am 3. d. M. der internationale 
‚Saatenmarkt begonnen. Es betheiligten fich 3800 Firmen, da: 
runter etwa 400 ausländijche. Sm ganzen ift man mit dem Gr: 
folg des Markts zufrieden. Yür die Wiederaufnahme der Ver: 
bindungen mit dem Ausland, welche durch mehrjähriges Darnieder: 
liegen des Erports unterbrochen waren, it weientliches erreicht 
worden. In Weizen wurbe der hohen Forderungen wegen nur 
für die Schweiz und Sübdeutichland und nad) einiger Ermäpt: 
gung der Preife auf nahe Lieferung einiges abgejchloflen. 

— Die jhon früher eingeleiteten Verhandlungen der öfter: 
reihifhungarifchen und der italienischen Regierung, die den 
Schug der infeftenfreiienden Vögel zun Gegenitand haben, und 
denen auch die Regierung des Deutichen Reichs nicht fern tanz, 
werben, wie italienische Blätter melden, bald wieder aufgenommen 
werben und wahricheinlich DBeränterungen im SJugdgeieß zur 
Folge haben. Ueber jechs Bunfte iit man bereits einig geworben, 
und diefe werden einem nach Mien zu berufenven internationalen 
Gongrep als Präliminarien vorgelegt. 


Spott. 


— Tier Thleingi be Reiter: und PBierdezuchtverein hielt 
jeine Nennen am uguft_bei Halle ab. Im Eröffnungsrennen 
(Preis 1000 Mark) liefen fechs Pferde, unter denen Lieutenant 
2. Kesgychs br. St. Bielleiht mit mehrern Längen fiegte. 
Den Ehrenpreis im Krofigf-Schulenburg: Rennen gewann Lieu: 
tenant Graf Lüttihau's br. St. Elifa ohne Kampf, da ihre 
Mebenbuhler öfter ausbrachen. Anregend verlief das Raudı: 
Nennen (Bereinspreis von 1000 Mark), in welchem Baron 
+. Cramm’s Harmony fiegte. Am DVerkaufs:Steevlechaie (1000 
Mark) betheiligten fich fieben Nenner; erites Pferd wurde Kieus 
tenant v. Rothlicdh’8 F.:5. Banfer. Dem Landwirthicpaftlichen 
Rennen, das. ziemlich viel Betheiligung fand, fchloß fid noch 
das Gonfolationsrennen an, in weldem nad hartem Kampr 
Major v. Kuhlivein mit feiner br. St. Wahrjagerin fiegte. 

— Der zweite Renntag in Doberan (27. Juli) begann mit 
dem Pauls-Rennen um die großherzoglidye Brämie von 1200 Rmf., 
melde Baron E. v. Tpvenhein’s 55. Tnbalt davontrug. Im 
Keinen Doberaner Handicap (Preis 1200 Rmf.) fiegte Graf 
Golitein’s br. H. Number I, im Alerandrinen= Rennen Baron 
r. Cramm’s_br. 5. Barometre. Im Kriedrich-granz Rennen um 
tieGolvene Peitiche des veritorbenen Öroäherzugs nebit 4500 Rmf. 
concurrirten 4 Pferde; v. Terken’s br. 5. Hymenäus gelangte 
wert ans Ziel. Im Schlup:Handicap jtegte leicht v. Yangenz 
Neubof's br. Et. von Etorkbrofer. 2 


Dan- und Bildhnuerkunft, 


— In der Rejtaurirung des Kaijerhaujes zu Goslar find 
in jüngiter Zeit bedeutende orfchritte gemacht worden. Der 
nördlich vom Neichsjual jich befindende Flügel mit Anbau it 
von den noch zn reftaurirenden Räumen am weiteften vorgejchritz 
ten, jedoch fehlt demjelben noch das Dad. Im Innern diejes 
Anbaues werden gegenwärtig eine größere Anzahl von Ge: 
mäcern hergerichtet. Zahlreiche Feniter werben in das Mauer: 
wer gebrochen, von denen bereits 17 bis auf Das Holamerf ferz 
tig geitellt fin. Werner it an biefem Klügel au der Norderfeite 
ein Eingang nahezu vollendet. Der in der Mitte unter dem 
Saalbau benndlihe Raum ift jeßt bis anf zwei einander gegens 
überliegende Thüren zugemauert; früher befanden fich in dem 
jelben drei Hacdhrunde Bogen. Eüdlid) neben dem Mittelbau it 
ein neuer riefiger Holzpfeiler angebradit. 

— zür_Errihtung eines Denkmals für rig Reuter erläßt 
vie Sinforfice Hofbuchhandlung in Wismar einen Aufruf. 

— Der Bildhauer Adolf Huszar in PVelt_ hat fein neues 
Modell zu der Eötvös-Statue vollendet, und :Brofefor IZumbnich, 
welder auf Ginladung des Comites in Peit war, fpradı jich 
günftig darüber aus. Der junge Künftler wird nun an die Aus: 
führung Der Bilpfäule gehen. 

— Die Bildfäule de3 berühmten Naturforjhers und Theo: 
logen Prieftlen ift in Birmingham am 1. Auguft ale an dem 
Tag. an melcdyem diefer Gelehrte vor hundert Jahren den Sauer: 
fo entdedte, entbüllt worden. Das Kunjtwerf ftellt ihn dar, 
wie er am 1. Auguft 1774 in Lord Shelburne’s Garten zu Bo: 
mwoor fand, und, während er mittels eines Vergrößerungss 
glaies die concentrirten Sonnenftrahlen auf gewille Chemifalien 
wirken ließ, den Saueritoff entwictelte und erfannte. Die Feits 
eve hielt Brofefor Hurlen. — Auch Bradford enthüllte gleich 
zeitig die Marmorftatue eines verdienten Mitbürgers, des noch 
lebenden Sir Titus Salt. Derfelbe hat fi) durch feine indus 
firiellen Werbeflerungen und durch feine humane Yürforge um 
das Wohl der Arbeiter ausgezeichnet. 

— Das dem berühmten italienijhen Rechtögelehrten Ro: 
magnofi zu Salfo:Maggiore im Parmefanifchen errichtete Denk: 
mal wırrde am 2. Auguft eingeweiht. 











Malerei und verviclfältigende Rünfte. 


— Die Ausihmüdung des wiener Alademiegebäudes mit 
Bildern it dem Profeffor Anfelm Feuerbach übertragen worben, 
der jomit zum _eriten mal Gelegenheit erhält, fein Talent für 
monumentale Kunit an einem großen Auftrag zu erproben. Es 
jollen nicht weniger als 31 größere und Eleinere Delbilvder aus 
zer griechiichen ötterfage fein, mit welchen Feuerbach dem 
icdönen Bau Hunfen’s eine neue Zierde verleihen wird. 

— Die londoner Kunfthandlung Pidinfon and_Co. hat 
das Vervielfältigungsrecht von Mit Thompfon'g nächitem Bild 
für 2000 Po. St. angefauft. Die jugendliche Malerin ift über 
Nacır zur mh gelangt, und zwar durch ihr Gemälde 
in der lepten Austellung der F. Afademie, welches eine Namens 
zerlefung von engliichen Soldaten im Krimfrieg daritellt. 


Theater und Alufik. 


— Mit einem neuen Luftipielvon Rudolf Kneijel werden am 

$. September die Vorftellungen im berliner Stadttheater eröffnet. 
-,— Am Friedrih-Wilhelmftädtiichen Theater zu Berlin 
fichen einige Luftfpielneuigfeiten in Ausjicht, zunächit: „Auf Ab: 
wegen“ von Hennequin, dem Derfafler des ESchmwanfe „Drei 
Hüte“, dann „Preußiihes Strafrecht“ von Dito Girndt. Fer- 
ner wurde von der Direction diefer Bühne die neute Oper von 
Charles Lecoca, „GiroflesGirofla”, erworben. 
Aerz yplius Rojen’3 neuftes dreiactiges Luftjpiel „Die 
ihönfte Nafe” ift eben an die Bühnen verjandt worden. Kür 
Perlin wird baffelbe von Ed. Jacobfon zu einer Pole mit Ge: 
fang umgearbeitet, welche in _Kroll's Theater zur Aufführung 
fommt. Deielben Verfaflers Eujtipiel „Ein Teufel“ iit eben im 
dortigen Bellealliance-Theater gegeben worden. 

— Hans Wachenhujen hat ein vieractines Cchaufpiel 
„Paula“ beendet, veffen Aufführung zunächtt in Hamburg vor= 
bereitet wird. 

— Heinrih Grans, Dberregiffeut am leipziger Stadt: 
theater, hat ein modernes Salonftüd, „Dicht am Abarund”, voll: 
endet, welches bereits von mehrern Bühnen zur Aufführung anz 
genommen wurde. 

— Felicien David bringt ein Seitenftüd zu der „Rerle von 
Brailien’’: er beendigt_die große Oper „L’ Indien“, welche in 
der parifer Komijchen Over gegeben werden joll. 








— Das Verdi’ihe Requiem für Manzoni regt zur Nadhe 
ahmung an. Der Componift de Gioia in Neapel hat_eine 
Todtenmeile zu Ghren Donizetti's geichrieben, die in der Kirche 
San Pietro a Maiella aufgeführt werden joll. 
ür die £, Oper in Berlin ift al3 Iyriiher Tenor der 
Sänger Zeopold Lanvau vom Stadttheater in Mainz engagirt. 

— Die Generalverjammlung des Allgemeinen Deutihen 
Gäcilienvereing in Regensburg war insgefammt von 1200 aus: 
wärtigen Feitgäften bejucht._ In der Dominicanerfirche Fam am 
3. Auguit die von dem Präfiventen des Vereins, Fr. Witt, com 
vonirte „Lauretanifche Liturgie‘ zur Ausführung und fand vollite 
Anerkennung. Am 4. Auguit begann die Feitfeier mit der bei dem 
Pontificalamt vorgetragenen fechsitimmigen Meile „Dum com- 
plerentur“ von Paleitrina mit eingelegten Motetten von Haller 
und Witt. Das fchwierige Werk wurde fehr gelungen wieder: 
gegeben. Aud) die jonft nody zu_ Gehör gefommene clafitiche 
Kirchenmufif fand allfeitigen Beifall. In den Abenpunterhal: 
tungen gefielen die WVorträge des Prof. Föriter aus Prag auf 
dem Harnmonium fowie die Muprigale von Orlando di Kaflo, 
Th. Worley, Hasler u. a. Gin Vortrag des proteftantiichen 
Vfarrers Mergner aus Erlangen über die Muiifgefchichte Negen 
burgs war jehr angiehend, und fein Vorfchlag, dort eine Mufif- 
ichule zu gründen, wurde beifällig aufgenommen. 

— Das PDeutjche Sängerbundesfeit in Münden it am 
8.0. M. mit dem Empfang der von auswärts fommmenden Feitgiüite 
eröffnet worden. Abends fanden bie erite een an und 
die feierliche Hebergabe der Sängerbundesfahne jtatt, Anı großen 
Beiltug (9. Auguit) betheiligten ji 52 auswärtige Singerbünde, 
dann Depntationen des Ganz’ichen Fabriklieverfranzes von Bupaz 
peit, der Kiedertafeln von Dies, Neunkirchen, Orb, Pilfen, Bres: 
burg, des Kiederfranzes von Warfchau und des von Neunorf, der 
Vännergefangvereine Arion aus Neunorf und von Hermann: 
tadt, der Philharmoniichen Gefellichaft in Laibad) und des 
Muftfvereins zu Znaim. 











Vom Büderlifc. 


Reifeliteratur. 


Die Rheinlande von der Schweizer bis zur holländischen 
Grenze. Handbuch für Neifende von 8. Baedeker. Mit 
21 Karten und Plänen. Achtzehnte neubearbeitete Auflage. 
Leipzig, Karl.Baedeler. 

Dies ift das erfte und ältefte ber nadımala fo berühmt gewordenen 

Bardeter’ihen Reijcehandbücher, welhes mın, nachdem ihm fiebzehn Ahz 
nen bvorangegangen, gewiß zum guten Adel der Reifehandbücher gehört. 
Es hieße Eulen nad Athen tragen, wollten wir die befannten Vorzüge 
Bacdeter’s hier aufzählen; an jeder neuen Muflage ift gemilienhaft ges 
arbeitet worden, und trefflice Starten jhmüden day Werk. Neu find die 
zahlreichen Routen dur; Eljaß-Lothringen, das jegt bei den deutfchen Rhein 
landen mit berüdfichtigt werben mußte; bier merkt man zuweilen einige 
Unficherheit in den Angaben, dies ift diejenige Bartie, mwelhe no anı 
meijten auögebant werden muß. Da der Berfafier für alle Berbeijerungen 
und jeden dahinzielenden Wint dankbar und empfänglic ift, fo wollen wir 
den Wunfh äußern, dab auf den hübjchen Vogeientärtchen wol mandyer 
deutiche Name wieder herzuftellen wäre, der auf den franzöjiihen Karten 
verwälicht mworben ift. So heist Riaugoutte eigentlich Ringelsbah und 
Haute-Goutte auf gut deutih Dber-Rothau. Beide liegen bei Napmweiter 
in einem Geitenthal bes Breufchthals. Die hocintereffante Kefte Küpels 
ftein, WBuchsweiler, die alte hananifche Hauptitadt, da8 Graufthal mit 
feinen Zroglodptenwohnungen fudhten wir vergebens bei den Routen, die 
fid) an Babern anfcliehen. 
_ Sidbaiern, Tirol und Salzburg, Steiermark, Kärnthen, 
Krain und Jitrien. Handbud) für Reijende von 8. Baedeter. 
Mit 19 Karten, 12 Plänen und 2 Panoramen. Schzehnte 
neubearbeitete Auflage. Leipzig, Baedeker. 

Diejelden Vorzüge, welde wir an vorftchendem Werk zu rühmen 
hatten, fommen aud) diejem zugut, indem die jdhönjten Bartien der bentihen 
und diterreihifchen Alpen zur gründlichen Abhandlung gelangen. Es ijt 
eine wejentlich erweiterte Auflage, bie hier vorliegt, in welcher den Plänen 
und jhön neitochenen Specialtärtchen eine bejondere Aufmerffamteit ne- 
widmet wurde. Unter den Tegtern befinden jid) einige treffliche neue Blät- 
ter, die trop dag Ueberfühung mit Terrain und Schrift an Klarheit und 
Dentlichteit nichts zu winjhen übrig laiien. Dahin rechnen wir 3. ®. die 
„Karte der GSteirifchen und Defterreihiichen Alpen von Aufjee bis zum 
Hohihmwab‘‘, auf der das braune Terrain, die blauen Zlüfje und die fhtwarze 
Schrift bejonders harmonifh zufammenmirten und fi jedes Thal, jeder 
Vergzug borzüglid; abhebt. Für alle jene, denen fpecielere Karten nicht 
3u Gebot ftehen, find diefe Baedeter’ihen Kärtchen ein vortrefflihes Eur: 
togat, das nicht wenig dazu beiträgt, bie Reijebüdher zu heben und nügs 
licher zu madhen. Der Titel befagt, in welhem Umfang die dbeutidj:öiterz 
reichijhen Alpen hier behandelt find, doc; treten Kärnten (nicht Kärnthen), 
Krain und Jftrien hinter Sübbaiern, Tirol und Salzburg, den Slanzpartien, 
ftart zurüd. 

Wegmweiler an den Seen de3 Salzfammergut3 von A. E. 
Seibert. Mit 6 Kärtchen. Wien, Zamarsti. 

Wer fchnell, einfach, ohne große Soften über die am meiften bejuchte 
Partie des öfterreichiihen Alpenlanbs orientirt fein will, der nehme biejen 
billigen Wegmweijer. Große Schilderungen, eingehende Studien darf man 
in dem 60 Eeiten zählenden Schriften nicht fuhen, und aud; die Karten, 
in Buchdrud hergeftelt, find fern von der Eleganz der Starten in andern 
Führern, ber fie erfüllen nichtöbeftomeniger den Zwed, rad) zu orien= 
tiren, und da der Berfafier entihieden ein quter Kenner des jhönen Salz: 
Tammergut3 ijt, jo genügt billigen Aniprücen fein Meines Wert gewiß. 

Kärntnerführer. Reijehandbuch für Kärnten. Bearbeitet 
von Dr. Eduard Amthor und M. Freihr. v. Jabornegg: 
Gamjenegg. Mit einer Ueberfichtslarte. Gera, Amthor. 

Der alpentundige und alpenjreudige Dr. Amthor hat fih hier mit 
einem Sohn de3 alten Reichslands Kärnten verbunden, um ein fehr 
brauchbares Reiichandbucd biejed abgelegenen und mit Unrecht vernade 
läifinten Aipenlands zu geben. Bis Steiermark, Tirol, Salzburg fommt 
ber Zourift, aber Stärnten läpt er liegen, und doch winfen ihm hier in 
dem tonriftiich nodh ungebrochenen Land Iandidaftliche Genüfle, die ebens 
bürtig fich jenen Steiermart3 anreihen. Gifenbahnen haben nun bas Land 
eröffnet; fie ziehen von Nord nach Süd und ber Drau entlang von Oft 
nad) Weit; aber die Verpflegung Täht noch hier und ba zu wünichen übrig, 
und im Sloweniichen Theil des Lands mag der Reifende fi nod in eine 
halbe Wildnih verfept fühlen, was vieleicht manchem thaten» und aben: 
teuerburftigen Touriften mar erwünfcht ift. Auf jeder Seite des Werts 
merft man bie fundige Hand. 

Banorama des Steinernen Meeres, der Taurentette mit der 
Großglodner: und der Venedigergruppe. Von der Schmitten: 
höhe bei Zell am See (Salzburg). Aufgenommen und ge: 
zeichnet von Em. Ullmann, Raym. Domainsky und Guft. 
Belitan. Wien, Reiffenjtein und Röjdh. 

3 ift dies eins der fchönften und infteucetivften unter ben vielen 
Alpenpanoramen, die wir zu jehen Gelegenheit hatten, jhon ausgezeichnet 
durd feine Gröne, indem es bei einer Höhe von 30 Gm. nicht weniger als 
EM. 15 Cm. lang ift. Star und fchön gezeichnet, mit der Deutlichteit, 
weldje der große Mapftab erlaubte, tritt uns hier ein wundervolles Wipens 
panorama entgegen, auf dem nicht weniger ald 110 Gipfel in ihren charat= 
teriftiichen Yormen angebradt find. Die Lithographie und der Yarbenz 
drud zeigen deutlich die Abjtufungen zwiichen Hocgebirgd: nıd Wald» 
region; überalf find die Höhen in Metern eingetragen, und zwar nad) den 
neuften Meffungen. Links beginnt das Blatt mit dem Wrauntogl, c& 
fchreitet durch die Tauren fort zum Gronglodner (3797 M.) bis zum 
Srofvenediger (3673 M.), der das Blatt rechts fchlieht. Der Standpunkt der 
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Aufnahme ift die Schmittenhöhe, (1956 M.) beim Tieblichen Ze im Binsgan. 
Drei öfterreihiihe Offiziere, Ullmann, Domainsty und Belitan, haben 
fih in die Kiejenarbeit der Aufnahme getheilt, und ihnen muß jeder Alpeırz 
freund zu Dank verpflichtet fein, da fie ein Orientirungsmittel geihaffen 
haben, wie e8 in diefer Vollfonmenheit felten geboten wird. 

Norwegen. Ein praktiich.s Handbuch für Neifende. Her: 
gusgegeben von Ingwar Nieljen. Mit einer Narte. Hamburg, 
D. Maufe Eöhne. 

Bei der vortreiflihen Gifenbahn: und Bampfichiifahrtsverbindung, 
welche wir jegt nadı dem ftandinaviichen Norden haben, werden Sommer: 
ausilüge nach Schweden und Norwegen immer häufiger. Und dan fie 
lohnend find, ein Gegenftüd zu den bisher fait ausichlieglich bereiiten 
Alpen bieten, darüber berriht mus eine Stimme. Seit die Erbitterung, 
melde unfere fo tüchtigen flandinaviihen Bettern zur Zeit des däniichen 
und franzöjiihen Kriegs gegen uns hepten, fehr im Nachlafien begriffen 
ift und einer freundlichern Stimmung Blap madıt, Können Reifen nad) dem 
Norden dem Deutihen nur empfohlen werben. Gr findet Abwechielung 
negenüber ausgetretenen Straßen und lebt im Durchichnitt 30 Proc. billiger 
als in ben von Zourijten überfluteten Gegenden. Daher ift bad vor- 
liegende feifehandbuch für Norwegen, das einzige ausführliche in deuticher 
Sprache, ein zeitgemäße Unternehmen. Der Berfafier ift ein genauer 
Kenner feines fchönen Vaterland. Das Publitum erhält alle nothmens 
digen prattiihen Winfe, bie übliche biitoriihe Einleitung und cine Aufr 
führung der einzelnen Routen bis hinauf zum Nordcap. Bei Henningswäer 
(Lofoten) hat der Rerfajier die Erwähnung der großartigen bentichen 
Fifchyuanofabrif vergenen, der erften, welhe überkaupt Dampinaichinen 
innerhalb des Bolartreiies aufftellte. Die Karte, norwegiiches Broduct, 
fteht in der Technik zuritd gegenüber den Aniprüchen, die wir in Deutich= 


‚land an Reifetarten zu maden gewohnt jind. 





Preffe und Buchhandel. 


— Der Ausfhuß des Deutihen Jonrnaliftentags in Baden-Baden hat 
Hamburg abernals zum Vorort gewählt. 

— In Derebro, Schweden, wurde am 3. Auguft eine Berfammfung 
ifandinaviiher Publicijten eröffnet, melde von etwa 32 Theilnchmern bes 
juht war. 

— Unter bem Titel „Journal general des beanx arts et des arts 
industriels‘“ wurde in Zondon am 8. d. M. bie erfte Wıınmer einer neuen 
Rocenihrift ausgegeben. Tas Blatt wird Artifel über alfe fünitferiihen 
Ihemata, einihlichlidh Mufit und Drama, in franzdiiiher, engliiher und 
deutider Sprache bringen. Die Redacteure find Dr. Lo Noy de Sainte 
Groig und Sigmund Mantes. 


— Des Afrikareifenden Dr. Schweinfurth bereit? angelündintes Weifes 
wert ift joeben im Berlag von 5. A. Brodhaus in Keipzig erihienen und 
führt den Titel: „Im serzen von Afrifa. Reijen und Entdedungen im 
centralen Wequatorial:Afrifa während der Jahre 1858-71”. 2 Theile mt 
2 Karten und vielen Holzicnitten. 

— Bon Elife Polto’3 Roman „Sabbathfeier wird in furzem die 
zweite Wuflage bei Bernhard Sclide in Leipzig heraustommen. 

-— Eine Ausgabe von Ehrift. Dietr. Grabbe'd „Sänmtligen Werfen 
und literarifhem Nadlah‘‘, mit einem Bildniß des Dichters veriehen,, er: 
jchien im Verlag der Mener’shen Hoibuchbandiung in Detmold. Dieje 
Gefammtausgabe, welhe Oslar Blumenthal in Leipzig beiorgt hat, bringt 
außer den oft genaunten Dramen Grabbe'3 den wenig gefannten Cpern- 
tert „Der Eid“, das Balladenfragment „Barbarofia‘, 48 Theatertrititen 
und 3 Meine Auffäge aus Grabbe's düifeldorfer Yeit, endlich mehr als 
20 Briefe von und an Grabbr. 

— Ein biographifhes Werk über Kaulbad ift von Dr. Karl Stieber 
in München zu erwarten. Es ift dem genannten Scriftjteler von ber 
Familie Naulbad) der gejammte literarifche Nachlaß des veritorbenen Künft= 
ler3 übergeben worden, Darunter neben eigenen Aufzeichnungen die inters 
eflanteften Briefe vieler anderer berühmter Berjönlichfeiten der legten vierz 
zig Jahre. Bas Bud) fjoll binnen Jahresfrift bei Z. Brudmann in Münz 
hen ericheinen. . 

— Bie in weiten Kreifen bekannten ‚„‚geberzeihnungen aus der Thier« 
welt” von Aylaja d, Enderes werben in holändifher Ucberfegung er= 
icheinen. a 





— Ein deutiher Dihtertan wird auf die Tage vom 25. bie 27. Ceps 
tember nad Weimar einberufen. Die Einladung ift von Berlin ausger 
sangen; 3 foll eine Wallfahrt deutiher Dichter und Schriftfteller zu den 
Gräbern Schiler'3 und Goethes werden, um bem rein idealen Streben 
gegenüber dem Ringen nach den roh materiellen Genuf wicder feine bes 
tehtigte Stellung zu gewinnen. Die Anregung geht von Männern aus, 
deren Namen einen guten Klang haben, unter andern von Glasbrenner, 
Kindaı, Xöwenftein, Mar Ring, Julius Rodenberz. 

— In Iena bat am 2. Augun die Generalverfammlung des thlirin- 
eiih-jähiihen Vuchdrudervereins (Principale) getagt. Wußer den rein 
geihäftlihen Angelegenheiten handelte es fih um Kranfen:, Sterbe- und 
Alterverjorgungsfafien, um Gtatuterrevijion, um Einrichtungen zur Yır= 
nahme und Ausbildung von Lehrlingen und um die Erfahrungen vidiicht: 
lich des Gontractbruchs beim Buchdrudergemwerbe. 


Neuigkeiten vom Bücermarkt. 
Eingegangen vom 3. bis 8. Aurguft 1874. 


Baedeter, R.; Mittel: und Nord:Deutihland. Handbuch für Keiiende. 
Mit 25 Karten und 37 Plänen. 18. Aufl. Leipzig, Bardeter. 
Baginsty, Dr. ., und Bernftein, Dr. S.; Die Veichenverbrennung vom 
Standpuntt der Hngieine und Ueber Pietät gegen die Zodten. yıvei 
Borträge. Berlin, Denide, Ei 
Baudiifin, Graf Ulrih, In engen Streiien. Roman. 4 Bde. Günther’s 
Bibliothef deuticher Vriginal Nomane. Leipzig, Günther. _ ” 
Blanche, Aug. ; Erzählungen eines Miethlutihers. Aus dem Schwediihen 
von Gugenie Dunder, 2 Bde. Bremen, Rubhrmanıt. i 
Deutiches Boftarhiv. Beiheft zum Amtsblatt der Teutihen Reiche Toft- 
verwaltung. ‚Berlin, Königl, Geh. Ober -Hofbuchdrudere (X. dv. Dei 
Dreiiel, A. ; Erinnerungen eines Freiilligen. 18701851. Tagebuchblätter 
aus granfreih. Leipzig, Hinrich, Ber a 
GEeftein, Ernft; Novellen. 28de. Günther’s Bibliothek deutfcher Lrigimal: 
romane, Leipzig, Günther, 3 r 
Gedenfblätter zur 3. Särularieier der Grundfteinlegung des Nathhanfes zu 
Emden, Nebit einer Unjicht des Rathhanfes. Emden, W. Hannel. 
Herrmann, Seiedr.: Katechismus der Ubrmaderfuft. Mit 57 in den Tert 
gedrudten Abbildungen. Webers illuitr. Ratedismen Nr. 55. 2. Aufl. 
Xeipzig, Weber. = Er 
Hoffmann, M.; Praktiiche Zins-Tabellen für alte äle, jewohl für alle 
Gapital:Grögen, Yinsfühe und alte Tage, als aud für alte Münz 
Enfteme 2c. Tuttlingen, aling. 
Kunft und Kunjtgewerbe auf der wiener Weltausftellung. Herausneg. von 
E. v. Lügow. 12. Hit. Leipzig, Seemann. % * 
Raur, E.; Zur Gefchichte der jranzdjiihen Literatur, Brei academiihe 
Borlefungen. Mannheim, Schneider. x n 

Mae Kung, Charles; Old, Fort Duquesne. 2 Vols, Tauchnitz Lition 
Vols. 1431 1 143 leipzig, Tauchnitz. r 

NRaturwiiienihaften, die gejammten, populär bargeftellt von Dippel, Gotts 
lieb, Gurlt, stoppe 20 3. Wufl. 14. bis 19. Lig. Ciien, Bardeter. 

Tienbrüngen, Ed. ; Wanderftudien aus der Schweiz. 4.980. Scafihauien, 
Baader. : 

Negentenballe, die. Heranzneg. von Aleg. Binkus, redigirt von B. v. Kadics. 
Wien, Erjte Bereins: Buchdruderei. 3 

Schweinfurth, br, Georg; Jm Herzen von Airifa. Reifen und Entdedungen 
im centralen Wequatorial= Afrita während der Jahre 1s5s bis ısi1. 
Zeutiche Criginalausgabe. 2 Bde, Mit 2 starten, 1 arbendrudtafei 
und 124 YHolsidnitten, Leipzig, Vrodyaus, Xondon, Sampjon Xom, 
Varjton, Yow, and Scarle. 5 B EN 

E pad), Yudıw.; Moderne Culturzuftände im Eliaß. 3. Bd. Straßburg, 
Zrübner, BR 

TPAUOTSA POMARA. Rengrieiiche Zoltelieder mit einleitung , com- 
menker, und glofjar von Dr. A. Xuber. Salzburg, Berlag des LE Ganz 
nafiums. 

Bolts Kalender, politijher, für das Nahr 1875. V. Xahry. Linz, Verlag 
des liberalen politiiden Bereins für Cberöfterreich.. e 
Weltverfehr, der, umd feine Mittel, 2. Aut. © bis 12. 2fg. Keipsin, 
Epamer. hi a 5 
Wendt, Faul; Sidonia von Bord. Traueripiel ins Aufsüigen. Mamzicript. 
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“nen den fchattigen 


Am $tarnbergerfer. 


Gemälde von Ariedr. Volt. 


Starnbergerfees. Leije plätfhernd jchlagen die Wellen ans Ufer und 
nligern in der Sonne, und dem Kahn, der weit drinnen im See dem 
andern Ufer zujtrebt, zieht ein ag Siberftreif nad. Weihe Land 
bhäufer fcheinen aus dem WVafler aufzutauchen, und zwijchen den 
dunklen Wäldern auf den Höhen fhimmern jchlanfe Kirchthürme ber 
vor. Sadıte fteigt Hügel Hügel empor als gält es, dem Stufen 
u bauen, den die Schniudht nad den blauen Bergen hinüberzieht, 
ie mit feingefhwun: 
genen Linien den Ho= 
rizont gegen Süden 
begrenzen. 

Mächtige Buchen 
ftehen_am fanft in 
den See verlaufen: 
den Uferrand, und 
ihre unterften Aefte 
ftreifen leife das Waj: 
fer, wenn ein frijcher 
Luftzug fie hebt und 
fentt. Sm, ihrem 
Schatten jprießt das 
Grad zu üppiger 
Höhe, von den nahen 
Linden weht ein moh: 
liges Dusten herüber, 
und hoch am blauen 
Himmel ziehen 30: 
nernd Heine weiße 
Wöltchen, als thue 
«3 ihnen leid, dem 
Ichönen Zee und jei: 
nen ihnen Ufern fo 
bald Febewohl jagen 
zu müfjen. 

Der Tag üt heiß, 
und die breitftirni= 
gen, bevädhtig dahin: 
wandelnden Rinder 
find von der fonni: 
gen Din zum Ufer 
hinabgeitienen, von 
dem ihnen ein feuch: 
tes Lüftchen ent 
negenweht. Sie ten: 








a 
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Vlap ebenfowohl wie 
ihr Hirte und freuen 
fih der Kühle, und 
ihre ftattlichen Leiber 
heben fih nun hell 
ab vom faftinen 
Grün der Matte und 
der Bäume und pie: 
nen ih im Ser, 
deifen wonnige Slut 
fie aufjughten. Und 
ringsum Stille. Nur 
ein Specht Hopft an 
die Rinde einer Buche 
mit dem regelmäßig 
im Talt wiedertch: 
tenden Schlag feines 
Schnabels, und wei: 
ter unten jhmettert . 
ein zierliher inte 

fein fröhliches Lird- 

hen in die Welt hin: 

aus. 


Hr 





Im Sonnenfdein 
Das Land hinein 
Wir gingen ftill und heiter, 
Am Uferhang, 

Den See entlany 
Wie ward das Herz ı 
Am grünen Haq 

Des Finten Schlag 
Het fmettert durch die 








€3 ijt einer jener Augenblide, von denen id) vor Jahren fang: 


Nd arüe Dich, 
Du Früblingstag, 
Ic) grüß’ end) ihr Vlumendüfte, 
Meifter, Volg liebt c3, joldhe Tage zu fhildern; nicht mitdem 
Pinjel allein malt er fie, Jondern aud mit dem Herzen. Er hängt 
an der Natur nicht bloß al3 Maler, fondern au ald Menjch, und 


darum jprechen feine Bilder fo warm zu unferm Herzen. Es find- 


nicht die ftattlichen Thiere allein, die unfere Aufmerkjamteit in den 
Vols’schen Bildern fefjeln; cs it nicht die Gorreetheit der Zeichnung 
und die gejchmadvolle Anordnung der Gruppen, aud nicht die 
Meijterihaft des Vortrags allein, welche wir bewundern; «3 ijt der 





diefe Nuhe, diefen Frieden bringen wird, — Und der Künftler ift fid) 
der Gewalt, die er iiber uns beiigt, recht wohl bewußt. Das_be: 
weilt die Thatfadhe, dab er folde Stoffe mit all der Liebe behandelt, 
welche ein - Künftlergemüth in ic) faßt, und mit jener Meifter- 
ichaft zugleich, welche ihm einen Plag unter den erften feiner Ger 
offen anweilt. 
Ueber dem Bild, das uns der Xylograph mit feltener Gewandt: 
A enerach. liegt ein wunderbarer Neiz, den der Holzichnitt 
veilich nur zu einem geringen Theil zur Anfhauung zu bringen vers 
mag. Aber blieb auch die Anmuth und Harmonie der yarbe dem 
Stichel unerreicpbar, die dDichteriiche Weihe, die idylliiche Stimmung 








Am Starnbergerfee. Nach dem Gemälde von Friedrid Volk. 





durd d 


eundi 
nun 


Semiüth | des DO 
| verloren 








3 nicht 
Karl Albert Negnet, 


Die Diekhänler des berliner Doolonifhen Gartens 
ud ihr Palaft, 









Dkiemunee 
Theme mit dev ammenden Sonne und den phantaftiihen Draden- 
und Glefantenbildern 2c. in einer riftlichen Stadt wie Berlin?” 
Diefe Brage wurde früher häufig aufgeworfen, zumal von Land: 
leuten, welche ihr Weg nad) der Stadt an dem fremden Heidentempel 
vorüberführte. 

Jept weiß jeverman in und um Berlin, daß _der fremde Heiden: 
tempel das neue Elefantenhaus if. Daß man „Beejtern“ eine jo 
pradtvolle Wohnung hergerichtet, will allerdings mandem nod 
nicht zu Kopf. ‚Er trete ein, und fein Bevenfen wird fi) legen. Die 
‚„‚Beriter‘ haben zwar recht geräumige, lichte und luftige Stallungen, 

aber weder Wand: 

gemälde nod ver: 

goldete Krippen :c,, 

= 7 1 nichts weiter ala et= 

was Stroh zum La= 
ger. Nicht diejen, 
jondern dem PBubli: 
fum zulieb wurde der 
Neubau jo reich a 
geftattet, denn 
dem Elefanten ift eine 
Portion Moorrüben 
oder. ein Bund $ 
lieber alS der ganze 
ardhitektoniiche und 
mufivishe Schmud 
feines neuen Haujes 


















| thier- undd 
penhaus, de 
zwinger und die groß 
Adler= und 
voliere, jo 
aud) das Glefanten- 
$ in dem Ate 
sniglichen Bauz= 
Ende und 
Bödmann (den Sn 
tentionen des Dr. Bo: 
dinus gemäß) ent 
worfen, und die Nus- 
führung von dem 
Architekten Hermann 
Schulg geleitet; das 
nerf lieferte die 
Fabrit von Belter 
’ u. Schneevogel. Der 
von zwei Thurmbau: 
ten flanfirte Neubau " 
bat eine Länge von 














ca. 170 und ei 
von OF 





umjftandenen 
tthürme haben 





andere 
Die 


der 





Thürme und 


| Mittelbau 
mufivifch ausgeführ: 
ten Glefanten- und 
Dradenfiguren  :c., 
wozu die dauerhafte 
Silicatfarbe verwen- 
. det wurde, reich 
ihmüdt, Dem einen auf umftehender Zeichnung fichtbaren 5 [ 
entipricht der andere. Die Deden und die Wölbungen im Junern 
fügen fi auf eine Säufenteihe, deren Capitäle aus vergoldeten 
Glefantenlöpfen in Gips beftehen. Der Zufchauertaum, der ca, 100 
Fuß lang und 33 Fuß breit ift, faßt leicht 500 Menichen, und wenn 
fie Schulter an Schulter ftehen, gegen 1000. Der Elefantenftall unter 
dem einen Thurm hat 34, der gegenüberliegende 31 Fuß Brei 


: . N UNS € ite und 
Tiefe; die Nhinocerosftälle find 15 Zuß breit und 21 Fuß tief. Um 











berliner | das Haus ziehen fih mit Wafjerbaffins verfehene jolide Sommer: 
hens | gehege, Der Neubau koftet über 1 





0 Thlr. „Ein Heidengeld“, 
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Die Didhäuter des berliner Zoologijchen Gartens und ihr neuer Palaft. Driginalzeihnung von Paul Meyeryeim, 
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jeufzt der al Spießbürger; — „Wir haben’s ja!’ entgeg- 
net der großmäulige Lehrjunge; „Ter Bau wird fich bezahlt 
maden!” Ihmungelt vergnüglic) bei dem regen Bejuch defjel: 
ben der maßgebende Actionär. i 

Am 11. November v. X. wurden die Didhäuter in ihre 
neue Behaufung gebradt; drei Nashörner und zwei Elefan: 
ten. Zur Weberfiedelung ber eriten bediente man fid) eines 
folofjalen Tranzportlaitens; die Glefanten aber mußten 
ihren Meg von dem alten in das neue Haus zu Fuß zurüd- 
legen. E3 war ein eigentHüämlicher Anblid, die rieligen Thiere 
unter Escorte der Wärter, von denen einige mit zugefpigten 
Eijenftangen verjehen waren, fo ruhig und gemejlen durch den 
Gang aus ftarten Bohlen und Balken maridiren zu jehen, 
der ifnen zur Rihtjhnur diente. Man hatte fie vorher hungern 
lajien, und um jo bereitwilliger folgten fie der dargereichten 
Lodipeije. Auf ähnliche Weife wurden die Nashörner in den 
Iransportlaften gelodt. Das indiihe Paar ließ fi den 
Mohnungsmwedjel ohne bejondere Schwicrigfeit gefallen, das 
afritanifhe Zweihorn aber jperrte fi gewaltig dagegen; e3 
wollte von dem Neubau nichts wijjen und Juchte mit Ge: 
walt wieder in den Transportlaften zurüdzufehren. Durd 
vorgefhobene Balken und Baumftämme wurde das eigen: 
finnige Ihier immer mehr rüdwärts gedrängt und gelangte 
auf diefe Weije [hließlih, ohne e3 zu merken, in feinen neuen 
Stall, mit dem Yintertheil zuerit. Cin jubelndes Gelächter 
erihallte, als die Thür fich hinter Ki ihloß. echt verweigert 
der Didhäuter mit demjelben beharrlihen Cigenfinn, jein 
Sommergehege zu betreten. Der ungewohnte Anblid des 
freien Himmels verjegt das jtumpffinnige Öeihöpf in folche 
Aufre und, daß e3 wie toll gegen das Gitter rennt und fi 
nit eher erubigt, al3 bis die Stallthür wieder gejchloffen iit. 
Das indiihe Nashornpaar geht dagegen mit plumper Bus 
traulichteit au und ein und faulenzt ebenfo gern in feinem 
Sommergehege als in jeinem Stall. r s 

ALS das afritanishe smeibörnige Nashorn in Begleitung 
eines Irupps Steppenziegen, Die e8 auf jeiner Reife dur) die 
Wüjte mit Milh verforgten, im Juli 1870 hier antam, hatte 
es etwa die Größe eines ftarfen Hausjhweing, jegt ift es uns 
gefähr jo groß wie eine ftarte Kuh, aber länger und von 
toloialem Körperumfang und Knodenbau. Nod tolofja- 
ler ift das etwa gleich große indiihe Paar. Die Haut bildet 
bei diejer Specialität ee Schienen: und Banzerftüde. 
Neuerdings wurde aud) nod) ein circa anderthalbjähriges 
Junges de3 Meinern, aber nod) faltigern javanishen Nass 
born? angelauft und jelbjtverjtändlidh ebenfalls in dem neuen 
Elefantenhaug untergebradht. Dort befindet fi zurzeit no 
ein anderer Didhäuter, nämlid das duch den unormi 
großen marsigen Kopf mit gewaltigen Doppelhauern aus: 
gezeichnete Ar taniiche Warzenichmwein des mittlern Afrika (be: 
reits von Leutemann in Nr. 1578 der „JUuftrirten Zeitung‘ 
in ganzer Figur abgebildet). 

Dap die beiden Vroboscideen fi, von dem bloß zufälligen 
Unteridied der Größe abgeichen, aud fpecifiich unterfchei: 
den, zeigt ein Blid uf die Abbildung. Wie ih der indiihe 
und der afrianijche Elefant de3 weitern unteriheibet, kann in 
jedem Handbud) der Naturgejhichte nachgelefen werden. Die 
tächerohrige Afritanerin wurde im Auguit 1868 von dem Gar: 
ten angelauft und fol dem König Theodor von Abefjinien ge: 
hört haben. Sie ift ungefähr neun Jahre alt, aljo nod) lange 
nicht auggewadhen. Der riefige Indier wurde am 26. Juli 
1857 von ber, frühern Menageriebeiigerin Witwe Liphard, 
welde ihr Gejhäft aufzugeben beabfichtigte, um den geringen 
Preis von 2500 Ihlr. erworben und war damals circa 9 Fuß 
bo. Er war durd) feine Drefiur bis zum 3. Februar 1867 
ein Gegenftand der isreude; an diefem Tag aber verbreitete er 
nicht geringes Entiegen, denn man fand feinen Wärter tobt in 
dem Stall vor. Da biejer jo unvorfihtig war, ganz allein, 
ohne Beifein eines zweiten Wärter3, in dem Stall zu han: 
tieren, jo_blieb unaufgellärt, ob der Elefant ihn abfihtlich 
in übler Laune getötet, oder ob er denjelben bei der Reini: 
gung durd) eine plöglihe Wendung des kolofjalen Körpers zu: 
tällig an die Wand drüdte und zerquetichte. Daß ihm zu ge: 
wiflen Zeiten nicht zu trauen ift, mie überhaupt ben männlichen 
Elefanten nit, hat gegen Weihnachten vorigen Jahrs au 
der Oberwärter de3 Gartens erfahren. Der „Handbegabte”, 
wie der Glefant in der Sanstritipradhe heißt, hatte einen zu: 
fällig vergeiienen Stallbeien ala Spielzeug benupt, und ala 
er diefen nicht freiwillig abliefern wollte, IL trat der Ober: 
wärter durch das Gitter, um ihm das unfaubere Spielzeug mit 
Gewalt zu nehmen. Das ließ fih ‚aberder Elefant nicht jo 
ruhig gefallen, fondern erfaßte den Eingedrungenen mit dem 
Rüfiel an dem Bein und fhmentte ihm nad reht3 und nad) 
lints , wie er eö mit jeinem Sliegenwebel zu thun gewohnt ift. 
Gtlüdliherweije tam noch zur rechten Zeit Hülfe, jonft würden 
die Contufionen, welche der Arme davontrug, vielleicht lebens: 
gefährlich geworden fein. Aud von feiner unberehenbaren 
Stärfe gab der Elefant in dem neuen Haus einige Broben. 
Einmal job er die 50 Etr. ihmwere Thür feines, Stalls, die 
nur mittel3 einer Aurbel in Bewegung zu jegen ift, bloß mit 
dem Finger jeines Rüffels zurüd und made, das no un: 
fertige Gitter feines Sommergeheg3 mit leichter Mühe durch: 
bredend, einen nächtlichen Spaziergang in dem Garten, lieh 
fich aber, nadhdem man den Ausreißer mittel3 einer Laterne 
entdedt, mit ziemlihem Gleihmuth wieder zurüdgeleiten. Ein 
andermal.bog er, gleichfalls nächtlicerweile, die 2%, Zoll xh. 
im Durchmeller ftarken Gifenftäbe feines Gitters fo fehr nad 
außen, daß man e3 angentejjen finden mußte, fie fnwie jede 
für das folofjale Thier bejtimmte Barridre mit fpigen eifernen 
Stadeln zu befeiden. i 

Der Jndier üit gegenwärtig faft 11 Fuß Hoch und jomit im 
Garten nod) ca. 2 Fuß gewadjen. Nach den Beobarhtungen 
Corje’3, der früher Director der Glefantenjäger in der Bro: 
ving Tiperah war, jol das Wahsthum der Elefanten 20 big 
24 Jahre dauern. „Boy“, dejien Größe heutzutage fhon zu 
den Seltenheiten gehört, darf wol als ausgemacdhien angefehen 
werben. 8. Lichterfeld. 











Kloden. 


.— 30 den Toiletten der Damen ift immer eine gemifie 
Linie zu beobachten, welche biefelben charakterifirt: die der heu= 
tigen Moden it die zurüdweichende Linie. Darüber wird man 
ih, am beiten Elar, wenn man eine Dame im Profil betrachtet. 
Alles in ihrer Kleidung geht dahin, die Geftalt vorn Fnapp und 
an den Ceiten jhmal und begagirt erfcheinen zu Laflen, während 
alle alten des Stoffe, die Bänder, Spikencascaden, Blumenz 
euirlanden und Haarloden nach hinten zurüdgeworfen find. 
Um biefem Typus der gegenwärtigen Mode gerecht au werben, 
genügt e6, fih fireng an einige allgemeine Regeln zu halten, 





Eritlic muß man fidh merfen, a die Taillen länger und in 
den Schultern jehmäler geworden find, ale man jie in den legten 
Zahren getragen, jodann daß die Kleiderröde und Tunicas vorn 
völlig glatt und faltenlos anliegen und alle Kalten, Draperien 
und Schleifen hinten concentrirt werden. In Uebereinftimmung 
damı müflen auch Hut und Goiffüre den Kopf an den Eeiten 
frei laffen; darum werden die Garnituren der Hüte meift hinten 
angebracht, und die Frifur baut fich entweder auf dem Wirbel 
in_die ve oder fällt nach dem Naden zu herab. Jit man fih 
erit diefer weientlichen Grundzüge_der Mode bewußt geworben, 
o darf man in den Einzelheiten fich jede mögliche greiheit und 

tiginalität erlauben. Man kann, je nad) Gefhmad und Phanz 
tafie, entweder die im Rücken geraffte Polonaife oder die Tunica 
mit Schostaille oder die fchürzenförmig ausgepußte Robe mit 
Küraßtaille wählen; aud; die Verzierungen des Anzugs find 
ganz Seichmadsfache, und follte man eine Vorliebe für die Ein: 
fachheit haben, jo fünnen biefelben aud Ki mweggelaflen werz 
den, ohne daß der Eleganz Eintrag gefchieht, wenn nur fonft 
die Toilette von tabellofem Schnitt it. Wir fügen indeg hinzu, 
daß die mit engliicher Stiderer verzierten Schrägitreifen für die 
Leinen: und Battiftanzüge ein jehr beliebter Auspuß find, und 
dad man außerdem die Wafchkleiver auch mit Epipen ober 
Zwirnguipüre vielfach garnirt, Die GSeidenitoffe befegt man 
mit Baflementerien und Perlfpigen und die mollenen meift mit 
Dolants, Pliffes und Rüfchen von demfelben Stoff. Wir laflen 
einige Toilettenbefchreibungen folgen, die unfern Kejerinnen einen 
Begriff von dem modernen Stil geben werben. Cine ländliche, 
Scheinbar, aber auch nur jcheinbar einfache Toilette beftand aus 
blaßrofa toile de Vichy; der rundgejchnittene Rod des Kleins 
war von brei geftidten Bolants umgeben, die durch zwei Bliffer 
volants voneinander getrennt wurden. Die an der linfen Seite 
mit einer großen Schnalle von orybirtem Silber befeitigte, vorn 
fehr furge Tunica war gleichfalls mit Etiderei verziert, ebenfo 
die füraßartige Taille, die durch Aermel von glattem rofa Xeis 
nen, nur mit einem vieredigen gefticten Aufichlag geichmüdt, 
vervollftändigt wurde. Tropdem es nur ein Leinmwandanzug 
war, fonnte derfelbe doch für ein Mufter von leganz gelten. 
Näcırt den leichten Stoffen ift augenblidlich nichts nhkonabier 
als Youlard, der fo_recht eigentlich die Seide der Sommer: 
faifon if, und man fieht daher fo viele Koulardtoiletten, das 
man nicht weiß, welche man davon erwähnen foll. Den Damen, 
die das Neue lieben, fchlagen wir folgende Gombinationen vor: 
Einen mit Pliifes garnirten Rod von grauem orforder Keinen und 
ein Ueberkleid von weiß und blau geftreiftem Soulard, oder: einen 
bunfelblauen Koulardrod mit weisen Punften, den drei Bolante 
umgeben, und eine Tunica nebit Eleiner anliegender Cufaque 
von eerüfarbenem Battijt mit fehmalen dunfelblauen Etreifen, 
deren Auspug aus Ecrüfarbener und blauer Guipürefpige beiteht; 
eine breite dunfelblaue Echärpe umfchlingt die PBanierpuffe. 
Reizend find auch die Toiletten von weißem Foulard mit Blon- 
den und zartrofa Schleifen befegt, die bei Gelegenheit von 
Gartenconcerten oder Zommerfeften getragen werden und fich 
befonders für junge Mädchen im Alter von 16 bis 18 Jahren 
eiqnen. 

— Der fhwarze Jet, defien großartigen Erfolg in der heu: 
rigen Saifon wir jchon öfters erwähnt haben, ziert nicht allein 
die Belerinen, Kleidergarnituren, Nüfchen und Epigen , fondern 
bildet auch den Echmud, den die eleganteften Damen im Som: 
mer par excellence wählen. Man trägt jegt Känıme mit etz 
fugeln, Jetblumen im pa und auf den Hüten, Setfetten aus 
zwölf und fünfzehn Reihen kleiner Berlen (die grogen find ganz 
aus der Mode gefommen), Jetboutons mit fleinen unfichtbaren 
Schrauben für die Ohren, Jetbrochen und Medaillons— alles in 
mannigfaltigen gefälligen Bormen ausgeführt. Cine Neuheit 
in diefem Genre find die aus winzigen glänzenden Perlen zu: 
fanımengefesten Blumen, Beilchen, Kornblumen und Etief: 
mütterchen von Set, die ginen allerliebften Cindruc machen. 


— Einen Beweis für das wachfende Vertrauen, das dem 
deutfchen Geichmad und der veutfchen Kunitiertigfeit zutheil wır, 
lieferte eine, wenn auch bejchränfte Nusitellung, die im Juli in 
Berlin zu fehen war. Sie umfaßte die Brautausiteuer der Herz 
zogin Daria von Medlenburg, Braut des Großfürften Wlas 
dimir_von Rußland, und zwar fveciell benjenigen Theil des 
Troufleaus, den man mit bem Namen Neglige: Gegenitände bes 
jeichnet. Den in die Augen fallenditen Plag unter den mit eben: 
Kobiel Eleganz ale Sauberkeit ausgeführten Arbeiten nahmen 
mehrere Morgenanzüge ein, die von dem feinften weisen Muffe: 
lin verfertigt und mit Spigeneinjäßen und Cchleifen reich ver 
diert waren; daneben lagen oder hingen die Peignoirs mit offes 
nen oder eichloflenen Aermeln, die mit Kraufen und Stidereien 
bejegten Megligejädichen zu vielen Dugenden, die geichmadvoll 
verzierten Untertaillen und andere Unterkleider, jowie bie reiche 
Ausitattung an Leibwälche. Die eine Langfeite der Aus: 
ftellung nahmen die Ecjleppröde ein, die theilg nur unten mit 
englifher Etiderei gefhmüdt, theils von Zwifchenfägen durchs 
broden und mit Bolants und Epigen garnirt waren. Kurz der 
Gejammteindrud der Ausftellung mußte jetem Beichauer die 
Meberzeugung geben, daß jeßt auch Die deutichen Yrinzeffinnen 
ihre Austattung nicht mehr aus Paris zu each brauchen, um 
einen in jeder Meile füritlihen Trouflean zu erhalten. Die Ar: 
beiten waren übrigens unter der Leitung der Krau v. Hafe aus: 
geführt, welche für ie Leiftungen in diefem Bad Ichon auf 
der wiener MWeltausitellung durch die Kortfchrittsmebaille ausge: 
zeichnet worden ült. 


Wilterungsnadjriten. 


Bis zum 1. Auguft war der Rhein bei Etraßburg infolge von 
Unmertern in der Schweiz um 80 Gentimeter geftiegen. 


Ein fchwerer Weftiturm, den das ftetig fallende Barometer 
und die Wetterberidte aus ge und Helgoland bereits erwarten ließen, 
brad am 5. Auguft in die Xefer herein und jagte abends zur Hochwafler: 

jeit die fyluten weit über das Außendeihsland und die 
remerhafen. Größere Unfäle hat derfelbe nicht vernrfact. 


Ein Theil Böhmens wurde am 30. Juli von Wolfenbrüchen 
und Hagelihlag heimgejucht. Das Beraunthal ift wieder hart betroffen. 
Ginige Straßen der Stadt Beraun waren von dem Wolfenbrud völig 
unter Wafler gest, und diejes ftanb auch in vielen Häufern in beträdt: 
tier Höhe. Zie Bahnftrede zwiihen Karlftein und Beraun ift infolge 
des Woltenbruh3 an mehrern teilen beichädiat. 

In verfchiedenen Gegenden Tefterreichs find am 3. Auguft 
heftige Gewitter nicdergegangen. Aus St. Georgen in role 
wird berichtet, daß ein Wolfenbruc fiel, infolge delen fämmtlihe Wafler: 
werte längs bes Düragerbahs zerftört wurden. Am VBrenner und bei 
Birl, in Wattens, im Gnabenwald und Hallthal hat der Gemwitterregen 
mannigfachen Schaden durch Anjchwellen der Bäche, Erbabrutihungen u. . w. 
nethan, ebenio im falzburger Binzgau. — Ueber Zrieft und Umgebung 
gingen am 5. d. M, ftarte Gewitter mit molfenbrudartigen Regengüffen 
nieder, welde mannigfahe Ueberihmwemmungen und Berheerungen ver- 
urjadten. Auch Wenjcenleben fielen dem Unwetter zum Opfer; bei Zrieft 
ertranfen vier Berfonen, und zu Sta. Maria Madbalena tödtete der Blipg 
ein junges Mädchen und verlegte ein anderes. 

Ueber Tofay in Ungarn hat fih ein heftiges Hagelwetter 
entladen. 

In der Oftjchweiz haben wolfenbruchartige Regen in den 
Tagen vom 29. bi 31. Juli große Berheerungen angerichtet. Die llein: 
ften Bäde wurden zu braufenden Strömen, welde über die Ufer traten 
und ihre Umgebung verwüfteten. Wegen Ueberihmeinmung der Eifenbahn 
im auntaal ma8 die Keifenden von Romanshorn über elta, und 


afenmolen bei 


Schaffhaufen nad Hürih fahren. Der_Möndalperbad hat die Etraße 
nad Davos gi ftört, und im Ganton ©t. Gallen find beträchtliche Ber- 
heerungen im Toggenburg, im gafter und Seebezirk angerichtet. Im appen= 
‚eller Land find die Giienbahnbauten an mehrern Etellen ftart beichäpdigt. 
gm Aargau hatte bie Neuß eine enorme Höhe erreicht, fie führte große 

engen von Holz mit fi, durd; welches die Brüde bei Ritenbah weg- 
nerifien wurde. Im Canton Zugern haben die neuen VBahnanlagen im 
Entlibud gelitten; in Thorenberg nahm die Emme die dortige Brüde mit. 



































Wellerbulletin, 
Die Temperaturen find nad) Eelfiuägraden (100 @. = 80 Reaumur) gegeben. 
En ET var TS Ar 
Ur | Aug. Wug. | Aug. Aug. | Aug. | Aug. Aug 
Stationen morgene| 3; 4 > 6 7 & , 
Brüfel ... . 7 +1,06 +18,2) +15,0| +16,2 
Sröningen...| „ [+17 +13,u|+14,5 Ha Y8 
Le... a a +80 +17,0| 415,0 +12,0 
ati 2. „m +17,2\H16,2| +7,01 414,4 
Zrieft „7260 |) 
Graz „Hmm | +7,01 17,8] H,e| Hin 
Bien His +18,5|417,5| 4721 415,7 
Dien - „+8 +2u,0| +17,3 +17, +92 
Konftantinopel . 7 +21,0 +24,2]426.4|43,2)4235 
Mostau .. . . = +11,5 +16,5| +19,7| #13,1) 412,2 
Et. Beteröburg „13,9 +16,4|415,5| +15,0| +16,2 
elfingford . . 2 +13,1 5 +15,0| — — 143,7 
aparanda . ee +13,4 +13,4| +15,0| 413,6) 413,2 
Stodyolım . „| | +15,6| 712,9] +15,0 419,2 
Königöberg - „.  |H167 +16,2) 413,6] +14,5| 418,6 
Kieler Hafen ei ” +18,8 +13,7) +13,%| #19,6| 415,0 
Bremen... . 6 +19,5 +15,0| 411,7] +13,5[ 414,0 
Berlin. . „#199 +18,7) 413,8 415,01 415,6 
Breslau - s +16,2 +16,5| #13,1) 412,1) 416,9 
Keipzig „His 2|+16,4| 412,51 415,3 416,5 
n „ts +15,2) 412,2) 418,5 413,5 
Rarlörufe . - . 74194 +15.1[#46,2| +17,5 418,5 
Wäbder 
und tlimatiiche 
Eurorte. 
Teplig-Cchönau w +20,1] 417,3) +16,0] +17,4| +14,8] +16,7| +18, 
Karlöbad ...| ,, 6,6 +16,3| 416,8 414,6] +16,3| + 18,0 
tanzenebab » 2|+15,7) #17,0, rin,sı rlu,o, mil, 
arienbad . . Fr 3, +15,8) +14,0| 415,5] +16,0 
Sal... .. „4180| +17.6|) 416,0] 415,0) 416,2] 416,4] +14,4 
Saftein | +1,61 414,71 413,2) 411,4] +12,0[419,8| 412,3 
Baden bei Wien „ |+19,0[+19,4|+17,1] 418,0] 417,2] +16,9| +16,2 
Krapina . . . „  |+20,7| 418,01 413,3 +17,2] +18,5| 419,8] 420,5 
Mehadia.. . . „  |419,1/+20,3|419,5+418,0|+18,3| 417,7] — 
Wiesbaden. . . +18,7|+11,2) 415,0 415,5] +10,0| +14,7| 413,0 
Butbus 2.1. +180|413,71 415,01 416,01 414,21 415,61 414,4 





























Schady. 
Aufgabe .W 1452. 
Weib zieht an und fegt mit dem zweiten Bug Matt. 
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In dem Broblemturnier ber britiihen Afiociation ift jept über die 
Breisvertheilung Entfheidung getroffen worden. 3 Tagen im ganzen 
49 Sendungen, deren jede fünf Aufgaben enthält, zur Veurtheilung vor. 
Nicht weniger als 39 derfelben wurden für incorrect erflärt. Die Namen 
der Preidträger find zurzeit noch nicht veröffentlicht worden, da vorher 
nod) über Die Einzelpreife der beften zwei:, drei- und vierzügigen Aufgabe 
entihieden werben fol. 

Die obige Aufgabe geGört der Sendung mit bem Motto „Look aller 
the caby“’ an, welder der erfte Breiß (25 Pfd. St.) zuerkannt worden if. 


Auflöfungen. 








N 1448, 
Bon P. 8. 
Beiß. Schwarz. 
) .H4—H 2») E7—C6(A) 
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Eingeiendet von I. Leni in Ansbad,, Zawada in Ramslau, 3. Rand: 
ler in Iglau, &. I. M. in Leipzig, E. Höpfner in Bunzlau, @. Eprin 
gorum in Mülheim, 8. Wicerliewicz in Breslau, 9. Schneider im 
Gnadenfeld, A. Bopovie in Bet, M. Singer in Sereth, M. KR. in Rürn- 
berg, Krazer in Dillingen. 











Himmelserfdjeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Venus ift nad) Sonnenuntergang am mweftlihen Horizont als Abend: 
fen fiätbar und geht 9 Uhr abends unter; fie entfernt fich von jegt ab 

n füdlicher Richtung fehr jhnel vom Mequator, wodurd ihre Sichtbarkeit. 
beeinträchtigt wird, trogbem fie erit Ende des nächften Monats ihre gröpte 
öftlihe @longation von der Sonne erreicht; fie wird Infolge biefer füd- 
lien Abmweihung von bem Weguator nur nody in ber Nähe des Hori- 
zonts fi aufhalten und daher von Dünften oft bebedt fein. Mars gebt 
!i3$ Uhr früh auf und ift am öftlihen Himmel etwa® gegen Rorben zu 
in der Nähe des Horizonte fichtbar; doch ift fein Glanz noch nit grob, 
fodaß ein gutes auge zu feiner Wahrnehmung gehört. Yupirer ift urze 
Zeit in ber Abendbämmerung am weltlichen Horizont fihtbar; er geht noh 
vor 1/39 Uhr unter. Saturn ift bei onnemuntergang bereits am füd- 
öftlihen Horizont fihtbar, fommt um 11 Uhr nachts bei nur zu Grab Höhe 
in den Meridian und geht 444 Uhr früh im Cüdweft unter; man twird {hn 
als ein aniehnlices Geftirn vor und nadı Mitternacht gut wahrnehmen, 
um fo mehr da erim Steinbod fleht, einem nur mit unbedeutenden Sternen 
befesten Sternbild. 

Komet. 

Ein neuer Komet wurbe am 26. Yult im Sternbild de& Drachen bon 
Borely in Marieille entdedt, Berelbe eriheint als ein mäßig heller Rebel 
und beiegt fich in norbimeitliger Richtung; zur Beit Der Entdedung fand 
er nahe bei dem Etern U des Drachen, 
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—5 Dekanntmahungen aller Art s— 


en bucch bie „„ Jiufirirte Zeitung‘ ‘ die weitefte Wer« ule Buchhandlungen und UAnnoncenbureaug nehmen 
tung aan Bee die Arferioten! ie die Ei le die Sun, Btg. an, beforgen beren Eins 
viergefpaltene Ronpareillezeile oder deren Kaum 6 Ngr. jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 











Städtihe Bangewerkfchnle Ekernförde. 


a) Abtheilung. für Banhandwerfer. — db) Abtheilung für Mafchinenbaner. 


Beginn bed Winterfemefterd am 9. November, bed Borcurfud zu 1. Klaffe am 5. October. Anmeldungen 
serben früumöglichft erbeten. Programm und Lehrplan gratis. 5 (H. 03685) 1177 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 
oe in gan Deulätans u DrBanid WIE Fancn unb Begban galten, = 


Expedition in Augsdurg. 





Beftellungen an bie 
Politifches, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
der Bund, im $n- und Nuslonde mit Sonntagsblatt, 


enifaltend Kuffäpe und Wittfeilungen Über Wifenihaft, öffentliches Leben und Kunft, Rrititen, Reifebefchreisungen, 
a ein Thmngeriiher Dlater nen oe eoeiäteißungen, 


alt de# Sonntagablattd im Monat gen 1874: aus den Anfängen des Wauerntrieged von Baul Stein. 
€: IR des deutichzfranzöfiihen Krieges. Bon Ehate: — Bompejaniihe Bilder und Gedanken. — Aus den 
Yanat. — Kleine Bilder aus Neapel. Bon Ernft Editein. parichen Alpen. — Die heiligen Feuer von Balıı. — 
— Ein ihwyzeriiher Mitlämpfer Ywingli:s. Bon iedergefunden. Gin Bil 
jatob Frey. — Mgrariiche Excefle in _ — Wiener Feuilleton. Bon F. U. Bacciocco, 
lung 


und Literatur. — Sancta Maria, Grzäl Ban. Expedition des „Bund“, 


Rudel’s Jahrbuch der Papierfabrikation. 


Enthaltend die Adressen der Papier-, Holzstoff-, Strohstoff- und eine Anzahl Maschinen-, 

Gewebe-, Farben- etc. Fabriken Europas, welche mit der Papierfabrikation in Verbindung 

stehen. Terminologie deutsch, französisch und englisch. Statistik, Papierformate in 
Centimetern, Zölle, Tabellen, Portotaxen. 


III. Ausgabe. Preis 4 Mark; in Lederband 5 Mark. 


Centralblatt der Papierfabrikation. 


Herausgegeben von Dr. Rudel in Dresden, 25. Jahrgang in 4°. 24 Nummern. 
Preis 20 Mark. Annoncen gespaltene Zeile Y, Mark. 
Zu beziehen: Dresden: Centralbureau der Papierfabrikation. Leipzig: Franz Wagner. 
Wien: Gerold & Co. Paris: H. Everling, rue Cadet Nr. 26. 1070 








aus dem Schmugglerleben.. 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 


langjähriger” Assoei und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Geschäfts 
vormals F. Fischer & Oo. 
Fabrik und permanentes Lager von 


Apparaten Geräthschaften 
zu . zur 
Sanitäts-Zwecken, Krankenpflege, 










Preiscourante, Zeichnungen, Kataloge und Atteste stehen zu Diensten. 701 


Einfahfte und billigfte Gasanlagen 
für Schlöffer, Babriten, Bahnftationen, Villen, Theater und 
liefert die Par ln eigen prämiirte 
Gafolin-Sas-Apparat-Fabrik in Hamburg 

s von Leonard Meyer. 


B Diefe Gaderzeugungd-Apparate (don 10—1000 lanmen) 
n u % Haben fi im In» und Auslande beftens bewährt und find biefelben 

r 4 von mir neuerdings gänglih neu conftauirt worden und fogar 

# h ls N) | Br aim Grfane, namentie Bl ii en mitarionsfbeitafe, 
H En RR el na tzem Gebraude m unbraudbar erwies, 

B N mit Erfolg verwandt worden — Broikeche gratis. ger = 


Generals Hgenturen: Berlin, Wien, Petersburg, Gtodgolm, otenburg, Bräffel, Beron« as und 
openhagen. - (d. 292) BL 
Gafofin-Gas-Apparat-FHabrik in Hamburg von Leonard Weyer. 


Empfeble hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir- Mantel-Oefen 
und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 
Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 





LEONARD MEYER 
HAMBURG 














Im Verlage von E. Baader in Echaffhanfen find 
joeben ericienen und in allen Buchhandlungen vor 
s u 


Wanderfiudien aus der Schweiz 


von Ed. Ofendräggen, 
Brofeffor des Nechtsmwiiienihaft und Mitglied des 
fchmweizerifhen Alpenclubs. 
Bierter Band. 8° in elegantem Umfchlag brofc. 
2 81. 20 Ar. = 1 Thlr. 10 Re. 5 Sr, 
Inhalt: I. Aus dem Wallid; Il. Der Ct: Gott: 
gem; IM. Sag Anterengadin; iv, Ridwalden und 
gelberg; Y. Schaffgaufen und Hohentwiel; VI. Ber: 
Ihmwundene Ertihaften und verlorme Bergpäfie; VII. Das 
Sernfthal. 


Zur Erklärung der in Zeitungen vorkommenden 
e 


Fremdwörter ist Jedermann zu empfeblen: 867 
Weber, Nenes vollständiges 
Fremdwörterbuch 


znr Erklärung und Rechtschreibung von 

14,000 Fremdwörtern, welche in Zeitungen 
und Büchern bäufig vorkommen, 
Achte, verbesserte Auflage. 10 Sgr. 

Bi durch die Ernst’sche Buchhandlung in Quedlfn- 


ittler’s Buchhandlung in Berlin und _ 


durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Am 17. August erscheint in meinem Verlage: 


Die Folkunger. 
Grosse Oper in fünf Acten 
von $. H. Mosenthal. 
Musik von Edmund Kretschmer. 


Vellständiger Klavier-Auszug vom Componisten. 
Preis 5 Thir. netto, 


Inscenirungsbuch 74 Ngr. — Textbuch 5 Ngr. 
Anfang September erscheint die gestochene Partitur. 
«u. 33084) Preis 40 Tbir. neuto. ı 


Leipzig. Fr. Kistner. 


2 Kuuft -Induftriede, Fabrikanten und 
anflente, Buch-, Kunft- und Mufitverleger. 


er 









iebt ab infolge ber Yufgebung d {e 
Srimgt won jebt a folge ber Hufpebung er Stempel, 


Annoncen-Pbeit, 
der vorzugäweife Ankündigungen enthält, welche fich auf 
Zsilette, Mode, Handarbeit, Gonfumtions» 
Artilel, BWohnungs-Ansftattungen, Hans:, 
Küchen: und Gartenbedarf 


iehen. alles bad, was bie’ geiftigen und 
u en en jen ber ran, der PA on der 
ei x 


5 Aiser umfaßt. 


Sluftrirte Anzeigen: 


Laffen wir von geididter Hand nad; Stizzen, Bhoto- 
jr en ac. in unjeren &telier3 ausführen, um bie 
en Annoncen in auffälliger und Doc ele- 
ganter Beife herzuftellen. 
Die Sgefpaltene Ronpareilie-Beile Toftet 20 Sr. ; 
Bei einer Fnflage von ca. 180,000 Gremplaren das 
Stlligkte und "slrfamfe Inferat. 
«ue Einfenbungen an die 
Adminiftretion des Bazar, 
Enteplag 4, Berlin, SW. 


Wiener Weltausstellung 1873. 


Anerkennungs - Diplom. 
Speclalität: 


Karten mit lithographirter Firma 


; für 
Photographen. 
R.Hennig in Berlin, N, 
Friedrichstrasse 113. 1145 








Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— jur Zeit in Ghanz-de-Fonds (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoffopen. Wilder und Apparate. 


‘ 

Im photograph. Lehr-Inftitut 

von Friedrih Manee in Leipzig, 677 
preiögefrönt in der Ausftellung aller Börfer in London 
1862 und mehrern andern Ausftellungen, wird ftetd 
unter Garantie der gründlichite Unterricht in allen 
Biweigen diefer Kumft ertheilt. (Auch Lichtdrud, Troden- 
proceß und Bilder bei fünftlichem Licht.) Das Atelier 
entipricht den neneften Anforderungen und ift von den 
Kieenfinnignen acpleuten als bad Praftijhfe aner- 
annt. Ider bis zur Lebenägröße. Kein Schüler 
wird eher entlafien, bis er felbft mit ‚jeinen geiftungen 
sufrieben. Lager ganzer Ateliers fomwie egtoß% Answahl 
von Objectiven und aller dazu gehöre: 


Photographifhe Apparate, 


Utenfilien, Bapiere, Präparate. 38 
€. Liefegang, Düffeldorf. 
Hluftrirte Kataloge gratis und franco, 


Papier- 
Tilnminations - Laternen 


eigener Fabrik. 
Preiscourante und Zeichnungen 


er Urtitel. 
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) % gratis, 1174 
Adalbert Hawsky, 
Leipzig. 


Die Pianofabrik 
von Berdux & Balck in Frankfarta/M. 
empfiehlt als Specialität: Pianinos mit 
eigener, langjährig bewährter Construction. 

Export, 1175 


Bien’s altrenommirte Fabrik 


(gear. 1837, mit ber Berbienftmebaille prämtirt 1873) 
. e&hter 


Meerfhaum-u. Bernfein- 


Raucreguiften 


bes I0ß. N. Menhard 

> empfiehlt alle Sorten Tabadpfeifen, 
Cigarrenfpigen und Bfeifchen, von 

der einfachften Strapaziripige bis 

gm Brahtrüd, nebft den fo beliebten Gommobe- 
i3, Reile-Bannereflaires, Ealon-Raustafiet- 
ten, Rargiles, Garnituren ac. zc. umter Garantie 
Kr Echtheit und reelle Bedienung zum billigften 

abrifspreis im Großen und Kleinen. 

Bertretungen in vielen fremden Staaten, worüber 
alles Nähere der tlluftrirte Breiscourant fagt, mwel- 
her überall hin nad) auswärtd gratiß und franco ge» 
fendet wird. (H. 948) 407 


Übdrefie I. N. Menhard in Wien I. Wollzeile 33. 












Brämiirt anf den Anskellungen zn Bien und Bremen. 


Klibableiter 


neuefter, bewährtefter imb billigfter Gonftruction, 
Kupferieit mit Blatinafpipe. Boflnanjäläge, Bro: 
fpecte und Preicourante gratis. ı{H. 52038) 1053 


Gebr. Mittelftraf, Magdeburg, 
Fabrik galvantich=elektrifcher Apparate ac. 


Schleiffteine. 

Eirca 1200 Stüd gute Schleiffteine von allen Größen 
und allen Körnungen find auf ager in meiner Schleif- 
fteinfabrit. 1179 

Bwiidenhänbler verbeten, 
Sermann Boigt, 
Xodersieben bei Ozerfurth. 





und Se) 





richtung zum Tellerwärmen), 
Shlafzinmer sind sel 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergeldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 
‚Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder 






stzimmer, Verkanfslocale, Wohn- 
ige hauptsächlich geeignet. wobei . 


‚entralbeizanlagen (auch nach besonderem Mass) 


geliefert werden. 1018 
Jedes Brennmaterial kann gefenert werden. 
Bedeutend b! ere Preise (nach Verhältniss des Rück- 


? ganges ‚der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


Paul Kretschmann, Leipzig. 





Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
By, B frei, sparsam und ge- 
\ %__ fahrlos, haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwassmann&Ch, 
Hamburg. 


Man fordere einen 
Schwassmann'schen 
Petroleum - Kochofen, 

- unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
Illustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


„»M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 

WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 

verfertigt als Specialität: 

















SL8T Zunpagssusge M 
Verdienst-Medaille. 


Die, amerikanische: Holz-Caruissen-Stäbe- 
mi Leisten-Hobelmaschine (H. 0171) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 93 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, dewärz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construciion empfehlt in 
allen und grössten Sorten unter 
Garantie 1157 
0. Bothner, Leipzig, 
Antonstrasse 5 und 
Kurzestrasse 3. 


Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


(liefern wir 





1153 





ın 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Frospect 


un 
Kostenberechnung 
gratis und franco, 


; Die Fabrik 
plastischer Kohle, 


BERLIN, S. O., 
4 Engelufer 15. 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 


Wein- und Liguenr-Eliquelten. 

‚ Eine jähfiihe Firma, melde gute und billige 
Etiquetten fabricirt, fucht Abnehmer. Waarzahlung 
mwünjchenswerth. Gefällige Offerten sub C. T. 787 an 
Haajenftein & Vogler in Leipzig. (11.33746) 1183 





Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmafhinen aller Art. 
Sehr. 5. & R. Schule, Derlin, S., Zouifen:Ufer 1c. 











W 2990) 






Für Fahrende: 1 Baar 
Braftgefgirre dv. Blankleder compl. 51.32 | engl. 

bto. mit runden Lederfträngen nd 36| bi % 

dto, mit breiten Bederfträngen 

von $1. 40, 50 bi . . . 1. 65 

Di © 





ang fein von 
engl. Rummete, complet Saus 
lattirt . . 





1000 bier nit benannte Artitel, 
Hür Neifende: 
Hanbtofier von gl. S ” angefangen 1 


oo ne 20 tet: 





Für FZahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Riemer, Sattler und Tafdhner. 6.2 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Wanre, 
Für Reitende: 1 Stüd 5 Eentehlagenben enter 
ee nn a = Serhen su ben üigfen Habrits 
1. 38|fein Sturgeifen-Gattel . . . . 1.18 

amen-Gattel ehe u u 
s0| Sameinsiener res sh 
1.120 |, dto.jebr fein v. 91.38, 40, 45 bi3 SL. 
temerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Öügel, Gur- 

Bferbebeden, Kogen, Shmweißdeden und| ten, Baum, Stange u. Trenfe I. 
1 Baum mit Stange und Trenfe 51.6.50 


dt engliiche 
Mittel Y! ‚ vor SI. 6 angefangen, er PH er. “ 2 Einjägen und 
jtoße, von $1. 601 7 
Pe, Digg r el) k 
1.1.70 angef. bis 51.18 


Sohlenlebertoffer 


Rt . ihtun; 
Wanz groß d. 1.10, 15, 18, 92 618 $1. 25 | Relfetaichen v. 


Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 7 


Neues Hemden-System. 





Ale genannten und in dieje® 


reifen, nur gegen comptante 
injendung Be, Betrages ges 





* ei 3 
Emballage zu eigenen RKoften 
gerechnet. 


Hermann WBaijner’s 
Riemer, Eatiler: m. Tafinere 
Sabrifwanren-Rieberiage: 
Wien, I., Adlergafie 14 
40 |ris-4-vis ber Gerbinandsl 

jaupifillale: 
hi.18 Kolowratring 3. 


.26.— 







bis. 


140 


Illnstrirte Zeitung. 











F signalure) 
"Gacao et Sucre Sans 


ütre meladge. 


pur“ 


erdtus de 


Le Checelats Suchard 


ge 





Bie borzügliche Qualität 
ber mit nebenftehender Warte 
bezeichneten Ghocoladen aus 
der rühmlichft befannten 


Fabrik von 


in Nenchätel 
(Schweiz) 

findet mit jedem Tage m mehr 
die ihr gebührende erfen: 
nung; der ftetd_fteigende Mb- 
ag bietet dafür dem beften 
Beneit, 

Die außnahmömel aünhige 


induftriele Lage ber eig er 
möglicht febr billige Serhe ung 
ber GhHocoladen Euharb und 


eignen fid} diefelben Daher vor- 


große Auswahl zu Geigenten geeigneter Boantefeihagteln mit Ehocolade ni 


Be ganz Be etahere aufı eufeitlam gewact. 


- Entrepdt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 





" Sehönheit des Teints. 


Lait d’hebe’ 


von Ed. Pinaud, Paris, 


gibt.der Haut jugendliche Frische, und 
sammtgleiche Weichheit, schützt auch ge- 
gegen Sprödigkeit. 

Um rfolg zu beschleunigen, be- 
diene man sich zu gleicher Zeit der 


Savon au lait d’hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen reriommirten Parfümeriehandlungen. 


. Bir alle Jäle, 


Blutreini 8: 
willen s 


Böldt American Pills Genf 
sufammengefeht aus 
Manzen-Wunzel)-Eriracten. 
Das einfachfte und befte 


Dlufreinigungsmittel 


für beide Gejälehter und in allen Fällen. 
Gegen unreime Rüdtäfe aller Art, ge gen ichledhte 
Eäfte, Schleime, Echärie des Bluted, gegen Rad- 
wirkungen von Dermmialcuren 2c. 
1 Cd. mit 70 Billen 4 De Der 11, $1. Öfterr, 





n Hein ig bei Pr vg nid gun el; im 
Berti en-gros) bei in: Sri h, a fi Mean 
enftraße 14 unb bei jenitr. 30; 

in in at a hete 3. Be ar Br. ; 
in Bien Sokonere,, Krebs, hoher r Martt 13; 
In Bet apai. "g 'v. Töröt, Königögafle 7; in = 
Sam und in .. 2 Dolan) dm Brain, Rabıtie 1. 90f- 
ieferant: In bie Apathete; in 
Bern Aboth. Knner | jede eeninn te Muslunft ers 


wei das he »Berjendungs:Depot für Teutichland: 
ier ala 10 in Garlermpe und der 
enmet Juhaber $. Bölpt in Bent. 989 


Alexandersbd.. m 
TESHREFN Bub: gun Fa Rena enteante im 
sa ee Be Beıe tg €. Cordes, 


Dr. Einard Meyer, Berlin, Wilhelnst, 1, 


ract. Arzt, Auterliät auf dem Gebiete der Nerven- 
jeiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brießich seinen Rath zu rriheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblieh in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rewung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 


Heil-Anstalt, 


vom Staste concessionirt. Ganz besonders wirksam 

für Blut-, Dnterleibs-, Nervenieiden, Nervenzerrüttun; 

Schwächezustände, Skrofeln, Rheumatismus eıc. Auch 

briefich. (Milde Wasserouren, Dampfbäder Me) 
Prospecte gratis. 


Dr. Rosenfeld, Berlin. jetzt Kochstr. 6. 
Herbenkranke and leicht Berstimmte 


Lönnen allein oder mit Bermandten auf meiner Billa 

ee finden, welde von meinem mehr als 

Kae e „örhehenben ufyi für Gemüthäftante volr 
ndig getrenn! 


tätstath Dr. Erl , 
Sani Seth Dr, Erienmeger, Bendorf 


Haarleidende 


erhalten auf Pramco -Verlangen eine Anweisung, 

elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mir 
tis und franco 

nach allen Weltgegemden zugesandı. 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 








rationellen Heilverfahrens . 


Wichtig für Brauereibefiger. 


Breisgetrönte Lagerbigr-Rläre, echt bei 1069 
Ang. Sigerili, Mengen (Würtemb.). 





. Wichtig für Brauereibeliger. 


Saleinnbints: «Epäne, billigft, beftes Rlärmittel für 


Ang. Sigerik, Spanfabrit, Mengen (Wirt) 


Haasenstein & Vogler 
.. in Leipzig.. a 
Annencen - „Expedition. 


Vermittelung von 
Teilschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub I. 13444 durch die Annoncen- nen 
von Hassenstein & Vogler in Berlin, S. „ Leipn 
zigerstrasse 46, erbeten. 0 


Ein weplfitnirtes Berbeaug:Hans 


fut für den Berkauf feiner Nochweine und Tognacd 
einen burhaus tücdhtigen 


Agenten. 


Branco:Dfferten mit Angabe von Referenzen belicbe 
man an Herrn (. Wethe, poste restante erbeang, 
zu abreifiren. (H. 62346) 


Ein Mann von 25 Jahren, welder die Uhrens 


Tabrifation ei verftcht und tüdtig in allen 
Comptoir-Arbeiten, fucht eine (H. 2579by) 


.Commanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen ftehen ipm zur Eeite. 1045 
Sranco-Offerten unter E. X. 1470 befördert die 


. Annoncens&gpeditionvon Haafenftein& Vogler, Bern. 





: Japan. 
Eingebildeter jangerKaufmann, 


dem die besten Zeugnisse zur Seite stehen. will An- 
fang nächsten Jahres nach Japan gehen. Zu diesem 
Dehuls sucht er entweder einen Posten in einem dor- 

n deutschen Ilause oder S Stellung als Reisebegleiter. 
x 'ressen sind unter C. W. 800 an die Herren Haasen- 
stein & Yogier in Leipzig erbeten. „(H.33749) 1181 


Ein Forftnann wünfcht Befchäftigung 


(am liebften im wilden Gebirge), er ti gebiet ega= 
minirt und promovirt an einer deu: He, 
a von der ne Datmatien, Baht a in den 
en Smeigen, jel in ber Holgverwerthun, eht 

in alle dr Kellt Gaution Fuß tritt fogleit En ” 
Offerten unter 1 shiffre R. EZ. franco eiBeBeE 
die Expedition biefer en: 178 


Ein photographifches Gefchäft 


erften Ranges, weldes nahweislic pro anno 
minbeitena 8000 Thlr. Imjag hat, mwirb ge: 
er Cafia fojort zu kaufen geiuct. 5 Franco: 

fierten Th. B. 66 befördert die Erpedition 
diejer Zeitung. 1180 


Phofograpßie. u 


Ein gebter Operateur in Zanbfdaftaufnahmen 
u ein Hölhtiger Gopift finden fofort dauernde Stellung 


&h. ®inter in Etrafburg i/C. 
Ein tühtiger Retoudeur 


für negative unb pofitive Arbeiten wird verlangt. 
Offerten mit YUngabe des neantpruäten Gehalts und 
Proben zu richten an die nhotogr. mftalt von 1173 


Theodor Höhne in Gottdus i/£. 





Gchemtniss desgesunenn. nu. hranhen&ßlenschen. 


a 


Seien 
Far: 


Tagen 1 enlat > Delamdet st einiger Haare, bei Kranten mit 


bene Au 
Gcober, 





das gr 5 Wrnlag eineß Menichen, über beifen 
oenfaften, über defien Neigungen und 
erdalten, genügt die Sinfenbung feiner Handicrift 
m Auff us über dad förperlige Leben eines 
jänbfeit oder Serantheit und Seluug von mir zu er 
ngabe 
r und Uriprung von mir ergrünbet erden 


Be "eisie, das zuräderhaie wird, wenn die von air a 
de Ye 


cin, Inhaber der erßen feit 25 Jahren befehene 


den eleitrifhen u. en en Sur: und ä en Orbinationsanftalt für 


Krante jeder 


et, Bien, L urggaffe 8. 





Praftifhe Necepte und Mafcdhinen 


zur Fabrikation vorzüglich guter und billiger 


Glanzwihfen, Wagen- u. Mafhinen-Ichmiermittel 


fowie „‚verfdiebener anderer Handeldartifel“ offerirt 
Das Tandwirthfä.tehnifche Iabuftrie-Eompteir und Lehr-Infitut 
Wildelm Schiller & Go. in Berlin, O., Blumenftrage 73. 


Programm und Katalog gratis. » 


Ph. Suchard . 


[# 1624. 15. Auguft 1874.] 
Berlin, 


0 Um äen Daten. HÖREN Mötropole, Sons Is Tilenla 20. 


60 Zimmer und Salons allen Comfort. Bäder im Hause. On parie francais et 
(B. 4905) na is von 15 Sgr. an. — English spoken. n a 


Hamburg. — Hötel Schadondorf. 


—>ae Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. same— ” 


HÖTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 


1039 





Hötel ersten Ranges in yorzüglichster, let slegantester und frequeniester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 
der Tramway vis & vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der im Bau bendlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathbauses und der Universität. ” 


Wsrddentfher Kloyd. 
Pokdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore 








18. Yuguf nad Remwyort ek 5. September 29 Runen 
Berlint 19. Augu Baltimore America 8. September 
Nedar* 22. Auguft n Rewyort Inmoper** ne j eplemibr „ Bali 
Hobensollern* 25. Auguft „ Newport ermasu?* eptember „ Bempeni 
Leipzig** 26. Kuauft „ Baltimore entipland* ptember „ Reauuort 
Donan** 29. Auguft » Newport Nürnberg** 1 September „, Baltimore 
gopenfanfen® 1. Eehtember „. Remyort Rpcin®* 19. September „ emport 

* 2. September „, Balılmore 


* über Hüyre, ** über Gonthampton, + direct. m i 
aflagepreife nad) Nemyort: Erite Kajüte 165 Thlr., zweite Kajüte 160 Thlr. 
Baflagepreife nad) Nemwy a a ‚3 it 5 
Baflagepreife nady Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Srifpenbed 45 Thle. 


Bon Bremen nah Neworleang, 


Hävre und event. Havana anlaufend. 
rt 22. September. | Köln 2%. Ectober. ! General Berber 17. November. 
ira arg 6. October. Hannoyer 3. Rovember. I ‚senffurt 1. December. 


Baflagepreife nad) Havana und Neworleans: Kajüte 210 THlr., Zwiichendedt 55 Thlr. 


Nähere Auskunft eriheilt die Unterzeihnete und die von berfelben mit ber Annahme von Baflagieren 
betrauten Expedienten in Bremen und deren inländife Mgenten. u 


Die Direction des Morddentihen Lloyd. 


Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 
Hamburg und Newyork, 


Hammonia, 19. August. | Tharlı 2. September. | Silesia, 16. September. 
' Prisia, 26. Augus. | werte, 9. Schtember. | Suevia, 19. September. 


Passagepreise: j" Kajüte te MO Reichsrsark, I 11. Eajüte 200 Reichmark, 


Zwischen Hambürg und Westindien, 


‚gao, Maracaibo, SBabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
Bızdı Port au Prinoe, Gonalves, Puerto Plate u una Colem, von wo 
Häfen zwischen aälparaiso und San Prancisco sowie ma 








nach St. Thomas, Cara. 

Juan de Puerto Rico, Ca; 
vıa Panama Anschluss nac) 
Se Japan und Ch: 

Allemannia, 23. August. | Prancenia, 8. nn | @ermania, 23. September. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler 


E August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Adler-Sinie. 
Dentiche Transatlantiiche Dampfichiffahrts-Gefeltfchaft. 
Directe Poft - Dampfidifjahrt 


von Hamburg ns Neiwyork 


fen auzulaufen, 
vermittel! ehe deutigen Boft - Dampfii Ne Klaffe, 
jedes 600 Senn, u efechber UF jerdetraft, 


Wieland am 20. Auguft, Schiller am 3. ee 
Vallagepreife: I. Kajüte Br. 165 Thlr., II. Kafüte Br. 100 Thlr., Imwilgended “6 tr. 
Nähere Auskunft ertbeilen Die Agenten der Beielichaft, fomie 4 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
Briefe adreffice man: „„Mpler-Zinie, Hamburg. Telegramme, ‚‚Trandatlautic‘ Hamburg. 


Deatsche Dampfschiffs- Rhederei zu Hamburg. 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung _ 
von Hamburg 
durch den Suez-Canal z 


nach 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


nach Batavia, Sourab: Samaraı P: ‚ Macassar, 
mit Durchfracht | Bagiok, Saigon, Manila, yokohoma Hiogo, Nagasaki ete. 


mit den Dampfschiffen erster Klasse 1097 
Galates, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 15. September Dampfschiff Sylvia, 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertbeilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 


Redigirt unter Berantwortlickeit von Job. Jat. Weber. Leipzig, Berlag von I. 3. Weber. Drud von 5.4. Brodhans. 
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Erfceint jeden Sonnabend. 
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daß fie faft nur zum Unterjchleif und zum Verhehlen des wirt: 
lihen Sadbeftands gedient haben. Der Mangel einez inter: 
nationalen Vertrags führte dazu, daß jedes Land nad) Willkür 
und eigenem Ermejjen die Tuarantänedauer beftimmte oder 
fh auch nur mit einer ftrengen Revifion begnügter Dieje Uns 
gleihmäßigkeit der Behandlung, die Begünftigung oder Be: 
drüdung einer Provenienz gegen die andere wurden von dem 
Handel jhwer empfunden. Insbejondere war die Schiffahrt 
auf der Donau wegen de3 langen Laufs diefes Flufjes und 
der dadurch gegebenen größern Möglichkeit einer Epidemie im 
durchftrömten Land fehr geichädigt. E3 machte fi daher das 


a =li.. 


Die Internationale Sanitäfsconferenz zu Wien. 


ie Sanitätsconferenzen in Paris (1852—1853) und 
in Konftantinopel (1866), die Berathungen ber be: 
deutenden Fahmänner in Weimar (1868) und in | 
Wien (1873) hatten zwar ein hödhft ihägbares willen: 
Schaftlihes Material geliefert — bejonders war die 
Eonferenz von Konftantinopel auch von prattiihem 
BVerth, infofern fie zur Uebermadhung der mufelmännijhen 
Pilgerzüge nad) Metta und zum directen Schuß von Aegypten, 
zum indirecten von ganz Europa führte —, doch waren die Ber 
ichlinie nicht von den Regierungen al3 bindend anertannt und 
tonnten deshalb feine allgemeine Gültigkeit erlangen. Diez itt 
, übrigens keineswegs zu beklagen, denn nach den damals herr: 
ihenden Anfihten wurden nody Sand: und Flußquarantänen 
Jugelafien, welde wegen ihrer nur mangelhaften Ausführbar: 
keit wol den Verkehr beeinträchtigten, nicht aber die Gefahr der 
Verbreitung von Seuchen vermindern konnten; aud) waren die 
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See Plee, 





Frof. Dr. dv. Bettentofer, Bicepräfident. 
Baron M. dv. Gagern, Bräfident. 


Das Präfidium der Internationalen Sanitätsconferenz zu Wien. 


L Dr. &. Lenz, Bicepräfident. 





! 
Tuarantänen fo beläftigend und die Anftalten fo unzwedmäßig, 










Dierteljährlihier Abonnementspreis 2 Thlr. [Lxm. Bund 


Bedürfniß fühlbar, durch einheitliche Entihlüfje auf Grund 
der neuften Forfchungen das Mögliche zur Verhinderung von 
Gpidemien zu erreichen, überdies durch Einfeßung einer inters 
nationalen permanenten Seuchencommiljion die Studien über 
Urjahen, Verbreitung 'und Abwehr der Seuden in einem 
Sammelpunft zu vereinigen. 

Aus diefem Anlaß wurde von der öfterreihifch:ungariichen 
Regierung eine Conferenz nad Wien berufen und das Pro- 
gramm für die zu ftellenden Zragen entworfen. Diefe zer= 
fallen in drei Gruppen, von denen die erite fi) mit den theo= 
tetiihen Grundlagen beihäftigt, während die beiden letern 
die Duarantänen und die permanente Seuchencommiffion be= 
handeln. Die Frage, ob die Conferenz fih außer mit der Cho- 
lera aud no mit andern Menjchen: und Thierfeudyen bes 
fchäftigen wolle, murde offen aelaiien. Zum Mräfidenten ber 
Conferenz ernannte die öfterreihiihe Negierung den Baron 
Mar v. Gagern. 

Am 1, Juli wurde die Conferenz im Saal des Miniftes 
rium> de8 „Innern durch den Minifter Grafen Andräjiy in 
feierliher Sigung_ eröffnet. Alleteuropäifchen Staaten waren 








Brof. Dr. 9. Fauvel, Bicepräfibent. 
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im Verlauf der Verhandlungen durch Delegirte vertreten, von 
außereuropäiichen nur Berfien und Aegypten. Tie Delegirten 
waren fait jämmtlid) Männer, welche durch wiljenihartliche 
Leiftungen oder Durch Hohe Stellung Namen von gutem Klang 
beiigen. Vertreten war Aegypten durd Colucci Pajcha und 
Negny Bei; Belgien durch) Prof. Lefebure und Dr. Henrard; 
Tänemart durh Dr. Schleisner; Deutihland durd) die P 
felloren Hirich und Pettenfofer; Frantreid, durd) die Profei 
ten Fauvel, Brouft und den Diplomaten Baron Ring; Bries 
henland durd Prof. Orphanides; Großbritannien durdy die 
DDr. Seaton und Didion; Italien dur Prof. Semmola; 
Quremburg durd) Dr. Schmit,, die Niederlande durd) Dr. Nee: 
der und Dr. van Capelle; Norwegen durd Dr. Kierulf und 
Dr. Larjen; Oefterreic) dDurd) die DDr. Ulrich, Traide, Prof. 
Sigmund, Groß, Schlofjer und Severinsti und die Staats: 
beamten Alber:Ölanitätten, Haardt und Catinelli; Perfien 
durd Dr. 3. €. Bolat; Bortugal durd) Prof. Soufa- Martins ; 
Rumänien duch) Prof. Marcovis; Rußland durd Staatsrath 
br. Lenz und Dr. Kajtorsty; Serbien duch Dr. Milojjavler 
vitih; Schweden durd Prof. Berlin und den Diplomaten 
Kleen; die Schweiz dur Dr. Zehnder und Dr. healer: die 
sun durd)" Dr. Bartoletti Bei und den Diplomaten 
Ali Bi. 

Da die Beichlüffe diefer Verfammlung nicht allein den 
Fahmann und Hygieniker interejfiren, fondern auch Verkehr, 
Sanvel und Voltswirthihaft berühren, jo dürfte die Aufz 
ählung der Hauptpuntte den Lejern diefer Zeitung erwünidt 
Kun. Mer die ausführlihen Verhandlungen und die Motive 
tennen lernen will, findet diejelben in dem voluminöjen Band 
der gut redigirten Vrotofolle (Wien, LE. Hof: und Staatd« 
buchdruderei). 

Die Beihlüjle ald Beantwortung der Vorfragen lauten: 
1) Die Cholera hat außer in dem indiichen Gebict in feinem 
Theil der Welt einen felbftändigen (autohthonen) Uriprung; 
fie ift nirgend,, namentlid nidt in Europa, heimifch geworden, 
mithin find die einzelnen Epivemien immer noch al$ von In: 
dien ausgegangen zu betradhten. 2) Der Denih als folder 
Tann al3 Krantheitsträger betradhtet werden. 3) Die Krank: 
heit kann dur Gebraudsgegenitände, welhe aus inficirten 
Orten herrühren, bejonders durch jene, welch: Choleratranfe 

etragen haben, eingefhleppt werden. 4) und 5) Obmol die 
Verbreitung oder Verihleppung der Krankheit dur Genuß: 
mittel oder lebende Thiere mod) nicht ftreng nahgemicjen ült, 
fo muß dod die Möglichkeit einer derartigen Ausbreitung 
zugelafien werden, und man hat daher fein Nugenmert darauf 
u rihten. 6) Cbwol jeder Beweis für Verihleppung der 
Sauce durh Waaren fehlt, jo fann doc die Möglichteit unter 
emijlen Vebingungen nicht ausgejchlojfen werden (Lumpen, 
Side). 7) Tie Krankheit fann durch Choleraleihen weiter 
verbreitet werden. 8) und 9) Keine Thatjache hat bisjegt dafür 
eiprohen, daß die Cholera durd) die Luft, in welchem Zu: 
Hand fich dieje auch befindet, in die Serne getragen worden ift. 
Der Krantheitsteim verliert in freier Luft raich feine Wirkung, 
während er ih dagegen im abgejchlofjenen Raum unter ge: 
wijlen Bedingungen auf unbeichräntte Zeit erhält. 10) Die 
Keimungszeit (Incubation) überjteigt felten 
einige Tage. 11) Man kennt bisher fein Mittel und keine 
Methode der Desinfection, welche den Cholerateim fiher zu 
zerftören vermag. Die Sontireng ipricht fi) Übrigens nicht ge: 
gen die Möglichkeit aus, joldhe Mittel und Methoden zu finden. 

Wir fommen jest zu den Beltimmungen der Gonferenz über 
die Quarantäne. Ueber die allgemeinen Fragen und die Nußs 
Lofigteit von Land: und Flußquarantänen hatte bisher eine 
ziemliche Uebereinjtimmung der Vertreter ftattgefunden, die 
Meinungen über Seequarantänen gingen jedoch weit aus: 
einander. Während nämlic die Vertreter der meilten Staaten 
der Sicherung ihres Gebiet? durch jtrenge ärztliche Unter: 
fuhung und gründliche Desinfection Genüge zu leiften glaub: 
ten (Hirich, v. Vettenkofer, Semmola), hielten Doc andere, wie 
die Vertreter von Frankreich, der Türkei, von Aegypten, Gries 
henland, VBortugal, Spanien und Luremburg, an der Noths 
wendigteit der eigentlichen Quarantäne feit. Um ein Uebereins 
kommen zu ermöglichen und eine feite Bajis für den Schiffs: 
verkehr zu erlangen, mußte auf ein Gompromiß eingegangen 
werben, welches in folgendem Ausdrud findet: „Wenn die Cho: 
Iera in Europa herridt, jo empfiehlt die Conferenz das Syitem 
der ftrengen Nevifion, doch für diejenigen Staaten, melde 
Quarantäne vorziehen, ftellt fie die Grundzüge des Uuaran: 
täneverfahrens fejt.” Wenn aud Principienreiter in diefem 








Saß eine Inconjequenz finden, jo mögen fie bedenken, daß ' 


dur ftarres Felthalten alles gefährdet worden wäre, weil 
die widerftrebenden Staaten ig nicht Be Den würden, 
und daß ferner die ann de3 Cijenbahnneges in der 
Türkei aud dort der Nevijion Bahn bredhen wird. Die ein: 
elnen Anordnungen in Bezug auf Revifion und Uuarantäne, 
Niger: und Auswandererigiffe und Declaration der Schiffs: 
Tapitäne wurden faft einftimmig angenommen. . 

Bezüglich der dritten Fragengruppe fam man überein, daß 
der Stk der permanenten internationalen Seuchencommijlion 
in Wien, und daß ihr Zwed das Studium, vorderhand das 
Studium der Cholera (Entjtehung und Vorbeugung) fein 
folle, doch könne fie ih nad) Umftänden aud) mit andern Epi: 
demien beichäftigen. vr Wirkungstreis fei ein rein wiljenichaft: 
lich=berathender ; fie joll ein ee Programm der Unter: 
fuhungen ausarbeiten und die Refultate ihrer Zorfdungen 
mittheilen. Sie wird aus Abgeordneten aller Staaten zu: 
fammengefegt fein, die zwar nicht permanent in Wien tagen, 
aber dod) je nad) Bedürfniß fich zeitweife zur Berathung dort 
einfinden werden. Sie wird nad Ländern, wo Sanitäts: 
behörden nigt beftchen (Berfien zc.), Mijfionen zum Behuf von 
Studien abjenden und jelbjt ftändige Sanitätsftationen dort 
erridten. “ 

3 find beifäufig die Grundzüge der Verhandlungen, 
welde unleugbar mit Cifer, Sleib und Sadhıenntniß geführt 
wurden. Die hervorragenditen Männer, wie Hirich, v. Selten: 
fofer, Fauvel, Scaton, Lenz, Semmola, Draide und Sig: 
mund Baben zwar das meijte zur Sörberung der Refultate 
beigetragen, Doch haben aud) andere, wie Schleisner, Kierulf, 
Berlin, van Capelle, Lefebore, Orphanides, Narcovig, wader 
mitgewirkt, andere, wie Rexder, Polat, BYartoletti, haben durd) 
ihre genaue Kenntnig des Drients die Arbeiten gefördert. Die 
anfangs herrihende Neizbarkeit mehrerer Mitglieder machte 
fpäter einem Ocift des Entgegenfommens und der Verföhnung 
Plag. Die wenigen Stunden, die der Arbeit abgefargt wer: 
den fonnten, wurden zu gemeinihaftlihen Ausflügen und 
zum perjönligen Meinungsaustaufc verwendet. Yügen wir 
nod) hinzu, daß die Ginladung zur faiferlihen Tafel und die 
hulovollen Worte, die der statier an jedes einzelne Mitglied 
richtete, den Ölanz der Vırjammlung nod) vermehrten. 


A TE 









Wodenfdau. 


Deutfhes Heid. 


Die Anerkennung der fvanifchen Revublif ift num 
vollendete Thatiache. Wie die „VBrovinzialsGorrefpondenz“ mit: 
theilt, gaben die von den carliitiichen Banden verübten Oreuels 
thaten die Veranlaffung, Daß die Neichgregierung in einem an 
ihre Bertreter bei den europäiichen Großmächten gerichteten 
Rundfchreiben die Gründe entwickelte, welche unter den obwals 
tenden_Umftänden eine ungefäumte Anerkennung der gegenwärz 
tigen Regierung Spaniens befürworteten. Die Ermordung des 
Hauptmann Schmidt habe den Anitog zu dem jüngften Schritt 
ber beutfchen PBolitif_gegeben, doch liege ber Neichgregierung 
jeder Gedanfe einer Einmijchung in die innern Angelegenheiten 
Spaniens fen. Wenn die Reichsregierung die Abficht Fundgebe, 
in Gemeinihaft mit den eutopäiidhen Mächten ihre bisher nur 
officiöen Beziehungen zur Republif Spanien in ein regelmäßiges 
völferrechtliches Verhältnis umzuwandeln, fo offenbare fih‘da- 
rin thatfächlic die Achtung vor der Selbitändigfeit und Unab- 
hängigfeit des_ jvaniichen Stuats, „Die deutiche Bolitif“, 
heißt es zum Schluß, „hat bei Behandlung der fpanifchen Anz 
gelegenheiten den Munich, der Suche der Ordnung in jenem 
unglüdlichen Land und den Interefien des europäifchen Kriedens 
einen Dientt zu leiften. Wenn bie übrigen europäijchen Mächte 
fich den Abjichten der Reichsregierung anfchliegen, fo wird das 
einmüthige Auftreten Guropas Ichon unmittelbar eine moralifche 
Wirkung ausüben, die geeignet fein dürfte, zur Beruhigung ber 
öffentlichen Meinung beiqutragen und die Ausitcht auf :Beenvigung 
des Bürgerkriegs in Epanien näher zu rüden.” Das Rund: 
fchreiben, das die Anerfennung der fpaniichen Republif befürs 
wortete, it am 13. Auguft von Berlin abgegangen, und in den 
nächten Tagen fchon wird Graf Raflon, der bisherige halbamt: 
licye Vertreter Spaniens, dem auswärtigen Amt des Deutichen 
Reichs fein Beglaubigungsichreiben überreichen. Gungland, Bel: 

ten und ranfreich finn mit der Anerfennung der jpanifchen 
Keruslit bereits nachgefolgt. 


Preußen... 


Die Kirhenwirren. Zwei Geiltliche der Provinz Vofen, 
der Dekan Michalaf und der Broyit Gchhaupt, die ausgemwiefen 
worden waren, haben ihren Proteit gegen die Anordnungen der 
ftaatlihen Bisthumsverwaltung zurüdgezogen und barauf bie 
Grlaubnig zur Rüdfehr in ihre Sprengel erhalten. Im foftener 
Schulinfpectionsbezirk, find 14 Ortsjchulinipectoren geiftlichen 
Standes abgefegt worden, und nur noch 11 bleiben vorläufig in 
ihrem Amt. Ein Grlaß der Regierung in Düfleldorf jchärft den 

ehörden eim, Sauteortieher, welche fich als untüchtig eriweilen 
oder an regierungsfeindlichen Aühlereien oder Vereinen theils 
nehmen, fofort aus dem Schulvoritand zu entfernen. Der Unters 
tichtsmintiter hat dem Gonvict au Braungberg die Aufnahme 
neuer Zöglinge unterjagt und mit augenbliclicher Schließung 
der Anitalt gedroht, wenn gegen diejes Verbot gehandelt wird. 
An mehrern Orten, namentlich in Rulda und Koblenz, hat die 
Bolizei_die Fatholijcen Kejevereine, Meifter: und Gefellenvereine 
geichloften.} 

Die dänifche Propaganda in Ehleswig-Holitein 
erfährt eine ftrengere Behandlung. Im Kreis Sonverburg it den 
dortigen Dänen angedeutet worden, daß jedes gegen die ftaats 
liche Verbindung mit Preugen an den Tag tretende Beitreben 
ald eine gegen die Unverleglichfeit des Staats jelbit gerichtete 
feindliche Wühlerei und als ein Hemmniß für die Gntwidelung 
der wahren Interefjen des Kreijes betrachtet und damach behanz 
belt werden wird. 


Deflerreihifh-ungariihe Monarhie 


Ausführungsgefeue zu den neuen Rirchengefegen 
werden im Bultnsminifterium bearbeitet und find nahequ voll 
endet. Sie werden der Klinge, die man in den frühern Gefegen 
befigt, erit den hanblichen Griff verleihen und jene im Steel 
anwentbar machen. Ehe die Vorlage im Neichsrath eingebracht 
wird, will die Regierung mit den Führern der Verfaflungspartei 
in Verbindung treten, um die Grundiäge gu vereinbaren, welche 
für die Haltung des Parlaments auf, diefem fehwierigen Gebiet 
masgebend fein follen. Gin einmüthiges ‚Dorgeben bes Miniftes 
riums und der Verfaflungswartei ift bei Diefen Gefegen unbedingt 
nothwendig, weil ein Zwielbalt den verfajjungsjeindlichen Bars 
teien ihre Beitrebungen erleichtern würbe. 

Die Einberufung berLandtage ift durch ein Faiferliches 
Patent am 12. Auguft erfolgt. Die Landtage von Gorz und 
Srabisca wie von Fitrien treten am 19. Auguit gufjammen, ber 
Landtag von Trieft am 29. Auguft, die Landtage von Böhmen, 
Dalmatien, Galizien, Ober: und Unteröiterreidr, Salkurg, 
Steiermark, Kärnten, Krain, Bufowina, Mähren, Sclefien, 
Tirol und Borarlberg am 15. September. Die bevoritehende 
Sigung diefer Landtage wird vorausfichtlich feine lange fein. 
Die für alle gleihmäßig vorbereiteten Vorlagen find nicht zahl: 
reich, fodaß man hofft, die Lanbtage in der eriten Hälfte des 
Dctober fchliegen zu Fonnen. Bür diefen Fall ift_bie Ein- 
berufung des Reicheraths für die zweite Hälfte des October in 
Ausiicht genommen. 

Das ungarifhe Oberhaus befchäftigte fich mit den beis 
den ren nadı deren Erledigung der Edyluß bes Reichstags 
erfolgen foll. Das Gefeß über die Berfonen, welche nicht wähl: 
bar find, wurde zuerit berathen. Die Oppofition fprach in ges 
teiztem Ton gegen die Regierung, welche aus Schwäche Zuge: 
ftändniffe mache, die Würde des Tberhaufes nicht achte und auf 
die Mitglieder defielben einen Drud auszuüben verfuce. In 
der Epecialdebatte nahın die Verhandlung einen ruhigen Verlauf, 
und es wurben faft fämmtliche Beichlüfe des Unterhaujes ans 

enommen, die Mitglieber der vier geiitlichen Lehrorden aber 
rür wählbar erklärt. Das Wahlgefeb wurde barauf_im ber 
Generaldebatte genehmigt, und es warb gleich zur Specials 
debatte übergegangen. In diefer hat das Oberhaus mehrere von 
dem Unterhaus abweichende Beichlüfle gefaßt, fodaß der Ent- 
wurf im Herbit nody einmal zur Berathung fommen muß. Der 
Reichstag it vertagt worden. 

. Die Froatifhe Oppofition fucht ihre Aufgabe darin, 
eine Menge von Interpellationen zu ftellen, In der Regel _ift 
es der Ausgleich mit Ungarn, ber auf diefe Meife angegriffen 
wird. Man beichwert_fich, dab das Gefep über bie Reorganis 
fation der politiichen Verwaltung dem ungarijchen Minifterium 
vorgelegt worden it. Dan fpricht feine Ungufriebenheit über 
die Art der Ginverleibung ber Militärgrenze aus, beklagt die 
Verzögerung ber Uebergabe des froatifchen in fo und Stubiens 





fonds an die heimifche Landesregierung und fragt an, weshalb 
der Banus_die geeigneten Maßnahmen unterlaflen habe, damit 
die Stadt Fiume im Landtag vertreten werde, 


Frankreid. 


Das Berhältniß zu Spanien wird von den unabhängigen 
Zeitungen unbefangener beurtheilt. Simmtliche republifaniiche 
Blätter fprechen ihre Freude aus, daß Deutichland mit ber Anz 
erfennuhg der fpaniichen Nepublit vorangegangen ift, und werz 
den dafür von der ultramontanen und legitimiftiichen Breite bes 
Fanlbint, aut preußischen Bolitif übergegangen zn tein. Wie die 

albamtlichen Blätter andenten, ift die franzöfifche Regierung 
vom Fürten Hohenlohe bereits am 8. Auguit mündlich in Kennt: 
niß gejegt worden, daß Deutichland die jpaniiche Republif anz 
erfennen wolle und die Großmächte aufgefordert habe, fi) dies 
fem Sphritt anzujchliegen. 

Polizeilice Maßregeln find an der Tagesordnung. Aufz 
fallend it die Verhaftung von 80 Perfonen ın Marfeille, die 





‚9. zum 10. Auguft bewerfftelligt worden. 


bei dem Aufitand der Commune von 1870 betheiligt gemwefen 
fein follen. Die Unterfuchung genen bie bonapartiftiichen Der: 
eine wird mit Eifer fortgeführt. Man fürchtet die Bonapartiiten - 
mehr als jede andere Partei und fpricht von einem Gongreß, den 
fie in Arenenberg bei der SKaiferin Gugenie halten wollen, um 
eine Schilderhebung zu verabreden. Dlit großer Strenge werben 
alle diejenigen behandelt, welche bei der Flucht Bazaine’s_be: 
hülflich_gewefen fein follen. Man glaubt nämlich, daß die Bo- 
napartiften ihn befreit hätten, um ihn bei einem Aufftand gegen 
die Regierung an die Epise zu ftellen. 

. Die Kludht Bazaine’s ift mit Hülfe feiner Gattin und 
eines Neffen derfelben mittels eines VBootes in der Nacht vom 
Gin italienifcher 
Dampfer nahm den Klüchtigen auf._Baraine landete in Genua 
und begab fi über Mailand, den Simplon, die Ehmeiz, Köln 
nah Spaa. Der Director und mehrere Gefüngniöbeamte von 
Sainte Marguerite find verhaftet worden, 


Stafien. 


Die communiftifhen Banden find an verfchiedenen 
Orten in einer Stärfe von 60 bie 200 Mann aufgetreten. Bei 
Imola nahmen fie mehrere Beamte und Bahnmärter gefangen, 
plünderten ein Nationalgebäude und zeritörten bie Telegraphen- 
leitung. Ob fie bloß den Bahnzug plündern wollten oder ob jie es 
auf die Befreiung ihrer in Rimini und Borli verhafteten Büh- 
rer, welche fie auf dem Zug vermutheten, abgefehen hatten, üt 
noch, unklar. Die Regierung hat tarfe Truppenabtheilungen ges 
fchiekt, welche die Bahnitationen fügen und die Giienbahnzitge 
begleiten. Nicht blog in Bologna, Imola und Forli, fondern 
aud in Rom und Ylorenz wurden viele Verhaftungen vor- 

enommen und bie republifunifchen und internationalen Gefells 
ichaften aufgelöft. 
Spanien. 


Das Rundfchreiben Ulloa’s, das wir in ber vorigen 
Nummer nur furz erwähnen fonnten, ftellt den Charakter des 
Garliitenfriegs_in fein wahres Kicht. Die basfiichen Provinzen, 
in denen er jeinen I hat, find vor dem übrigen Spanien 
ftarf bevorzugt. Sie haben diefelben Nechte, aber viel weniger 
Prlichten, und nie it es einer der Regierungen, die in Madrid 
aufeinander gefolgt jind, in den Sinn gefommen, den Bertrag 
von Bergura, dem die Basfen ihre bevorzugte Stellung ver: 
danfen, anzutaften. Gin politifhes Motiv des Aufitands Fann 
aljo nicht eriftiren, und was dag religiöfe Motiv betrifit, das 
allerdings das _beitimmende it, fo beruht es auf einem wilden 
Fanatismus. Diener des Altars ftehen an der Spige von Ban: 
den, welche plündern und morden; an jericht von der Religion 
und macht fie zum Merfzeug, um Radyjucht und Blutburft zu 
befriedigen. Diejenigen, welcde jich die einzigen Dertheidiger 
der chriftlichen Religion nennen, Tabeen den Kampf nach Art 
der Wilden. Der Miniiter zählt nun die Scheußlichkeiten 
auf, welche bie Garliiten begangen haben, und vermehrt 
die lange inte noch durch neue Beilpiele._ So wurden ;. B. in 
Dlot_bei dem Anmarich der republifaniichen Zruppen viele in 
ben Gefängniflen erbarmungslos ermordet. Das Misverhältnis 
awijchen der geringen Macht der Carliiten und jener der Regie: 
tung it fo groß, daß der Aufitand nicht die geringite Ausficht 
hätte, wenn er nicht von verwandten Parteien unterftügt mürde, 
„welche mehr oder weniger offen unb mit verichievenen Masken 
und Venennungen heute auf fpanifchem Gebiet und morgen 
vielleicht auf einem andern beitrebt find, die Errungenfchaften 
der modernen Givilifation zu zerftören und unvernünftige Sy: 
fteme wieder aufzuerweden, welche einzig burch die Rüdwirkung 
der demagogiichen Nusjchreitungen einen Schatten von Lebens: 
fühigfeit und Hoffnung gewinnen fonnten”. Diefe Parteien voll: 
ftändig und für immer au vernichten, bewerten bie Anftrengungen 
der Regierung. Der Miniiter sine nun die Maßregeln auf, 
deren Durchführung im Gange ill. Die Regierung fucht die 
Hülfsmittel abzuichneiden oder zu verhindern, welche der Barteiz 
geitt aufbringt. Sie verlangt in gewilien Fällen von denjenigen, 
welche fi au moralifchen itfehulbigen des Aufflands gemacht 
haben, eine Gelventfcyädigung, fie verbietet die Vereine, in denen 
alte fchlechten Leivenfchaften fich entwicelt haben, und ftattet 
endlich die Militärgewalt mit Vollmachten aus, welche eine rafche 
und jtrenge Beitrafung öffentlicher Störungen möglih machen. 

‚ Ginfgroßer Sieg über bie Garliiten wurbe bei Dteiga 
in Navarra erfohten. Die Carliiten hatten befeitigte Stel: 
lungen mit 18 Bataillonen und Gefchüß beiest. Aus allen wur: 
ben fie herausgeworfen und auch die Ortichaft Oteiza ihnen ent: 

ren. Auch ein DBerfuch, über den Ehro zu gehen, fchlug ihnen 
fehl. Don Alfonjo hat neue Echeuglicjfeiten angeordnet. Das 
Eigenthum aller Anhänger der republifaniichen Regierung Toll 
eingezogen und jedes Dorf, welches Soldaten oder Rejerviiten 
zur republifanifchen Armee ftellt, mit einer Geldbuße von 2500 Tre. 
auf den Kopf beftraft werben. Ebenio jollen alle gefangenen 
republifanifhen Soldaten erfchofien werden, die_ nach DBerlauf 
eines Monate fi noch mweigern, in der carliftiihen Armee 
Dienite zu nehmen. 

England. 


Die Befreiungsgefellfhaft, welhe auf Abfchaffung 
der Staatsfirche hinarbeitet, rüftet fich zu einem neuen Beldzug, 
ber mit befonderer Energie geführt werden foll, Die Grörterungen 
über Firchliche "Angelegenheiten, die im Parlament jüngft ftattz 
gefunden haben, erweden bei den Führern der Gelellichaft bie 
Veberzeugung, daß ihre Suche_ bedeutende Fortfchritte machen 
kann. Man will nun England, Echottland und Wales mit einem 
ne von Agenturen bededen und durch) Wanderprediger bearbeiten 
laflen fowie zahfteiche Flugichriften in Umlauf jegen. Man 
braucht für biefe Zmede 20,000 Bfd. St. jährlich, die man dur 
eine im November jtattfindende Verfammlung zu erhalten heift. 


Solland. 


‚Die Lage in Atfchin hat fih ungünftiger geftaltet. Die 
Eingeborenen denfen, nicht an Unterwerfung, und wenn ihre Anz 
griffe auch immer mit leichter Mühe zurüdgewieien werben Fonz 
nen, fo werden bie holländifchen Truppen doch zu Anitrengungen 
und Märfchen genöthigt, durch welche ihre Gefundheit leidet. Eine 
3000 Mann ftarfe Abtheilung hat 1000 Kranke, und audy bei ben 
andern Truppenförpern ift der Gefundheitszuttand fortwährend 
miglicher Art. Die Koften des Kriegs find enorm, wenn aud 
bie Behauptung einer auf Java ericheinenden Zeitung, bag man 
bereits 57 Mill. SI. ausgegeben habe, übertrieben fein mag. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Negerunruhen au Auflin im Staat Mifiifüippi Haben 
au bedauernswerthen Refultaten lüht, Die Veranlaflung gab 
der Angriff eines Negers auf einen Weiken, der mit einem Bittolenz 
fchuß_antwortete, durch den ein Negermädchen getödtet wurde. 
Die Schwarzen rotteten fid) zufammen und_befamen bie ganze 
Stadt in ihre Gewalt. Doch behaupteten fich die Weißen im 
Gerichtsgebäude. Da die legtern Veritärkung befamen, jo ver: 
trieben fie Die Neger, ehe noch die herbeigerufenen Regierunge: 
truppen eintrafen. Man befürchtet, daß die Neger ihre Drohung, 
in dreifacher Anzahl zurücdzufommen, zur Ausführung bringen 


werden. 
Aurze Aahrihten. 


Die fänmtlicen Vezirkätage von Elfak=-Lothringen befinden fih 
in regelmäßiger Thätigleit, da bie Mitnlieder den Eid geleiftet haben. 

Am Departement Calvados wurde ber Bonapartift Launay mit 
40,794 Stimmen gewählt. 

Gegen die Vrandftifter im Köninreih Bolen, dic eine Stadt nad 
der andern einäfchern, ift das Standredht verfündet worden, 
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Strike-Angelegenheiten. 


Die Arbeitseinftellung der Metallichlägergehülfen in Fürch, 
welche nun icon etwa jehs Wochen dauert,-ift in eine neue Ehaie getreten. 
Bicfelbe erfolgte bekanntlich mit @utheißung der Arbeitgeber, welhe an: 
aben, daß durch die Arbeitseinftelung eine Werbefferung der Geihäftslage 
berbeigeführt werben Lönne, da infolge der Abnahme der Production die 
Breife der Fabritate fteigen müßten. Jept erläst dad Stritecomite eine 
negen die Arbeitgeber gerichtete Erflärung,, aus welcher hervorgeht, daß 
die Meifter ihre Werfftätten wieder öffnen, aber eine Cohnabminderung 
vornehmen wollen. Tas Stritecomite empfiehlt den Gehülfen, die Anerbicz 
tungen der Meifter abzulehnen. 

Am 10. d. M. haben auch die Arbeiter der Actienfabrif für 
Buntpapier und Leimfabritation zu Afchaffenburg die Arbeit eingeftelt. 
Urfade jol die Einführung einer neuen Yabritordnung fowie die am 8. 
erfolgte Entlaffjung eines ältern Ürbeiters fein. 

Der zu Darwenhill in England ausgebrochene Strife der 
Kohlengrubenarbeiter ift durdy Vergleich zwiichen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern beendigt. 2 

In Nottingham ift den Wirfern von ihren Arbeitgebern cine 
Zohnberabfegung von 25 Bror. in Ausficht geftelt; da die Arbeiter fid, 
meigern, darauf einzugehen, fo dürfte ein Strife zu erwarten fein. 

Die Afiociation der gefammten Kohlengrubenbefiger von 
Monmoutbihire in Sübmale® hielt am 14. d. M. in Earbiff ein Meeting 
ab und beihloß, den @rubenarbeitern anzuzeigen, bag vom 1. f. M. ab 
eine Lohnreduction von 10 Proc. eintreten werde. 





Cholera- Bulletin. 


In Wien it am 14. Auguft ein Cholerafall ärztlich conitatirt 
worden, 

Laut Nachrichten aus Rufichue ift die Cholera in Budhareit 
ausgebroden. 


berliner Vereine, die Bereine zu Magdeburg, Strafburg, Meerane, Zwidau, 


Gera, Weißenfels, Wittenberg, Altenburg, Adorf 2c, vertreten. 

Der Allgemeine Deutiche Handwerker: und Fabrıfanteuverein 
wird aın 27., 28. und 29. Uuguft in Quedlinburg tagen. 

Der am 7. Auguit in Etodhelm eröffnete Archäologiiche Gons 
grek wählte zum Präfidenten den Grafen Henning Hamilton, zu Bice- 
präfidenten Hildebrandt sen., Profefjor Nilsjon aus Lund, de Quatrefages, 
Franfs, Profeffor Birhow, Dupont, Leemans und Vagdanom. Das 
Interefie für die Gefchichte der Menichheit hat dem Gongrek Mitglieder 
aus allen Gegenden zugeführt: aus Nord: und Südamerifa, aus Rußland, 
Polen und Ungarn find Theilnehmer erihienen, am zahlreichften aus 
Franfreih. NAud; Deutfhland war anfehnlic) vertreten, 3. 8. durch Bir: 
how, Schaafhaufen, Zittel, Hartmanıı, Wattenbad,, v. Zöritemann, d. Duaft, 
KRolmann, Lifauer, Abegg, Manhardt, Meftorf. Die Lifte enthält Namen 
aus den verichiedenften Fächern, Archäologen und Sprachforicher, Geologen 
und Baläontologen, Ethnograpben und Hiftoriter, Anatomen und Zoologen. 
ALS CEhrenvicepräfidenten fungiren Capellini (Italien), Beior (Schweiz) 
uud Worfage (Dänemark). Am 16. wurden die Berhandlungen aeichlofien, 
nachdem die Gongrebmitglieder tagszuvor noch die Gäfte des Königs auf 
Drottninghofn gemwefen waren. Zum nächften Berjammlungsort wurde 
Budapeft beftinimt. z 

Unfälle: 


Die große Maichinenwerfitatt der Magdeburg: Halberiadter 
Eifenbahn in Halberftadt ift am 14. Auguft abgebrannt. 

Die elfaffiiche Gemeinde Kingheim it in der Nadıt vom 7. 
zum 8. Auguft von einem fhmweren Brandunglüd betroffen worden. Fünfs 
undzwanzig Käufer und 33 Dekonomiegebäude find von den Flammen zer= 
ftört und 40 Zamilien obdadhlod geworden. 

Im Dorf Riechberg bei Freiberg find 42 Gebäude mit fämnts 
lichen eingeheimften Erntevorräthen durch ein Feuer in Aiche gelegt. 

Zu Flinsberg brach in der Nacht zum 12. Auguit in einem 
Haus Feuer aug, und drei Menichen fanden in den Zlammen dem Tod. 








Rlannigfaltigkeiten. 
Kofnadhrichten. 


Erinz Friedrid Karl von Preußen ift am 8. Auzuft von Panter nad) 
dem Zagdicloh Blienide bei Borsbam zurüdgekchrt. 

Die Taufe des erfigeborenen Sohns des Prinzen Albreht von Preußen 
in Hannover ift auf den 6. September feftgeießt. Derjelben werden ber 
Kailer und die Raiferin beimohnen. 

Der König von Sahjen hat Dftende am 15. d. M. verlafien und ift 
am 17. in Pilnig angefommen. Auch die Königin beendete diefer Zange 
ihre Eur zu Marienbad und hat fi vorläufig am 19. nad) dem Jagdidloß 
Rebfeld begeben. ® 5 

Prinz Chriftian von Schleswig-Holftein und feine Gemahlin, Prinzeifin 
Helene von Großbritannien, find von London nad dem Haag abgereift. 

Die Prinzeifin Marie von Medienburg: Schwerin, Braut bes Groß: 
fürften ®Wladimir, hielt am 13. d. M. ihren feierlichen Einzug in Barsfojes 
Eelo. 

Die Königin von England hat fi am 19. Auguft nad) Balmoral be= 

eben. 
: Sie Brinzeffin von Walcs hat am 13. Auguft eine Keile nad) Däne- 
mar? angetreten. 

Der König von Dänemark ift niit dem Prinzen Waldemar am 30. Juli 
in Island eingetroffen. om 3. bis 7. Auguit dauerte ber Beiuh des 
Geijers und der Thingvalla-Ebene. Am 9. fand ein Ball in der Stadt 
Keptjavit Ratt, und am 10. trat der König die Yiüdreife an. 

Der Prinz Alegander der Niederlande ift von feiner Reife nad Nord: 
deutichland ımd Schweden am 7. Auguft im Haag wieder eingetroffen. 

Zer Herzog von Genua (Brinz Thomas von Savoyen) ift am 7. Auguft 
in Buenos Aires angefommen. 

Ehrenbezeigungen. 

Dem großherzoglich Heffiichen Cheritantsanmalt Mar v. Buri 
ift von der jnriftifhen Yacultät in Gießen der Doctortitel honoris causa 
ertheilt worden. h # 

Dem Brofefor W. Leris in Straßburg, welcher einem Ruf 
als ordentlicher Brofeffor der Rationalöfonomie nad; Dorpat folgt, ift von 
der Rraßburger juriftiicheftaatswifienihaftlihen Yacultät Die juriftiiche 
Zoctorwürde honoris causa verliehen worden. 


Perfonalnadprichten. 
Franz Bulszfy, der Director des peter Nationalmujeuns, 
wurde zum G@eneralinipector fämmtlicer öffentlichen Sammlungen und 
Bibliothefen in Ungarn ernannt. 


Seflkalender. 

Ser Ende vorigen Jahrs gegründete neue Ojterländijche Gauzs 
tarnverband feierte am 9. Auguft fein erftes Seit in Ronneburg. Die 
dem Verband angehörigen Zereine waren ziemlich vollzählig erihienen, 
und aud andere Bereine beteiligten fich an der eier. Im eftzug gingen 
etwa 350 Mann. Auf dem teitplag hielt Rechtsanwalt Hempel aus 
Ronneburg eine Anipradhe an die Fefttheilnchmer, in mweldjer er mit war= 
men herzlichen Worten auf die Bedeutung beö Turnend überhaupt fowie 
auf die Wigtigkeit der Turngenofieniaften hinwies. Darauf folgten trefi- 
lich geleitete und ausgeführte Ordnungd- und $reiübungen, denen fi no 
andere anflofien, weldhe hödft bemertenswertde Leiftungen zeigten. 

Die Einweihung des Dentmals auf dem Winterberg bei 
Eaarbrüden zur Erinnerung an die Eclacht bei Spicern hat am 9. d. M. 
dem Programm gemäß ftattgefunden. Jr dem 10,000 Berjonen zählenden 
Feftzug befanden fih viele Kriegervereine ans ber Rheinprobing und der 
Bfalz fowie zahlreihe Depntationen preußifcher und bairijcher Truppen- 
ıHeile, geführt vom Kriegäminifter v. Kamete. Das Denfmal fteht auf einem 
10 Zuß hohen, künftlic hergeftellten Erbhügel. Aus der Mitte einer zehn: 
feitigen, in Spigbogen übermölbten, 15 Wuß hohen Halle erhebt fih ein 
über 60 Fuß Hoher, 13 Buß im Durchmefler haltender Wartthurm. Auf 
der Rordfeite führen ziei mit Epipbogenfenftern überbaute Thüren in die 
Halle und auf die Blattform derjelben. Ber Thurm ift mit einem fteinernen 
Helm gededt, der innerhalb der Binnen einen Umgang geftattet. Ten 
Zhurm umgibt in halber Höhe ein Band, auf dem bie Namen aller Truppen= 
abtheilungen verzeichnet find, bie an der Schlaht von Epidern theil: 


genommen haben. & 4 
Dereinsnadhrichlen. 


Am 14. Auguit wurde der erfte Deutfche Stenographentag 
in Leipzig mit Begrüßung der angefommenen renden in der Gentralhalle 
eröffnet. Cine intereffante Beigabe biefes Etenographentags ift die all- 
gemeine ftenographifche Ausftellung im Heinen Saal der Buchhändlerbörje. 
Tiefelbe if von 110 Ausftelern mit 1413 Nummern beihidt, darunter von 
3% Ausftellern der Gabeläberger’ien und 13 der Arende’jden Echule. 
Zeutichland ift durd; 80 Ausiteller vertreten, Defterreih-Ungarn durch 25, 
die Schweiz, Dänemark, Finland, Rußland, Spanien durd je 1. Am 15. 
mwurbe die erfte Hauptverfammlung in Gegenwart einer zahlreichen Ber- 
jammlung eröffnet, unter der fi) weit über Hundert von auswärts gelom- 
mene Theilnehmer befanden. Zum erften Bräfibenten wurde Lautenhammer 
von Münden, zum zweiten Dr. Albret von Leipzig newählt. Der erft 
tech Jahre zählende Stenographenvereinsverband zählt jept 75 NWereine 
mit 3985 Mitgliedern. Ein Revifionsantrag, welcher darauf hinauslief, 
die verbindlige Kraft der Bundesbeihlüfie in Spftemänderungsfragen 
aufzuheben, fand nicht die erforderliche Stimmenmehrheit. Um zweiten 
Berfammlungstag hielt Deffau aus Kopenhagen einen mit bem lebhafteften 

Beifall aufgenommenen Bortrag über die Entwidelung der Stenographie 
und befonders deö Gabelsbergerihen Snftemd im Rorden von Europa. 
Ferner wurden die am vorigen Tag unerlebigt gebliebenen Anträge auf 
Snftemsveränderungen berathen und mit geringen Ausnahmen im conz 
iervariven Sinn entfchieden. 

Am 15. Yuguf fand auc der 8. Verbandstag Nrende'fcher 
Stesiographenvereine in Keipzig ftatt. Wuber ben Biefigen waren jeds 


! 





Die k. k. öfferreidifche Landwehr. 


rt denkwürdigen Ereignijie des Jahrs 1866, melde 
den Ausgangspunkt der heute veränderten politiichen Geftal: 
tung unjers Welttheils bilden, haben jür die von denfelben 
zunädhjit betrofjene öfterreihijche Nonardie Reformen auf 
allen Gebieten, in erfter Linte aber in der Heeresorganilation 
herbeigeführt, welche in der Annahme der allgemeinen Wehr: 
pilicht gipfelten. . 

‚Wir gedenten uns nidtmit der anlaplich bes Rüdtritts de3 
Reihätriegsminifterd Baron v. Kuhn vielbeiprodenen tief: 
greifenden öfterreihifchen Heeresreform zu befhäftigen, fon: 
dern hier nur unjere frühern Mitteilungen über die unga: 
tische Yandıvehr mit einigen weitern über jene Gizleithaniens 
zu vervolljtändigen. 

Als nothwendige olge des-adoptirten politiichen Dualiss 
mus in der öjterreihiichzungariichen Monardie wurde aud) die 
öfterreidhijche Yandıwehr gleich Der ungarischen von dem engern 
Verband mit dem Neichsheer abgetrennt, das Verhältniß der 
Rejerve zur Linie für Dejterreidh und Ungarn aber jo jiem: 
lid den Beftimmungen des preußifchen Üehriyftems nad): 
gebildet. AS Balıs für das gemeinjame Heer wurde ein 
Narimaltriegsitand von 800,000 und für beide Sandwehren 
von 200,000 Mann durd die maßgebenden Zactoren beider 
Reihshälften vereinbart. _ 

Was die Principien betrifft, nach welchen die Organijation 
der Landwehr und ihr Verhältniß zum ftehenden Heer und 
dejlen Oberbefehlähaber geregelt wurden, entnehmen wir dem 
trefflichen Jumitihetihen Werk „Die Wehrmacht der Deiter- 
reihiideungarifhen Monardie im Jahr 1873 (Wien, E.. Hofz 
und Staatsdruderei) die folgenden Taten. 

Bei dem erften Entwurf de3 Wehrgejehes jchmebte der 
Heeresverwaltung ber theorctijche Begriff der Yandmwehr in jei: 
ner ganzen Reinheit vor. Die Kandıwehr follte einen untrenn: 
baren er be3 Heeres bilden, aus diejem jelbjt hervorgehen 
und als ftrategiiche Rejerve für die Unterjtügung der Jeldarmee 
bejtimmt fein. Durd) ihre Einrichtung jollten die'Steuerzahler 
im Ftieden jo wenig ald möglid) belajtet und die Landwehr: 
männer in ihren bürgerlichen Verhältniifen jelten und wenig 
geftört werden. Die Beitimmung der Yandiwehr bringt e3 
mit fi, daß fie in inniger Verbindung mit der Armee als 
aus ihr hervorgehend und zu ihr gehörig betrachtet werde, daß 
die Landwehr der Gefammtmonardie jederzeit und ohne Ber 
fchräntung für die Vertheidigung der gemeinfhaftlichen Sicher: 
heit mit allen Kräften bereit ftehe. 

Bon diefem Jdeal hat fi freilich die Drganijation der 
öfterreihiieheungariichen Landwehr nicht unbedeutend entfernt. 
Die Beltimmungen für den Kriegäftand der gemeinfanten Ars 
mee, eine Jolge de3 Ausgleihsgeleges, machte den innigen 
Zujammenhang der Landwehr mit der Armee unmöglich; 
fie geht num nicht, wie in Preußen, ausihließlih aus 
derjelben hervor, jondern ergänzt fih aud aus den jungen 
Dienftpflihtigen unmittelbar. Durd, die Errichtung zweier 
jelbftändiger Landwehrminijterien in beiden Reihshälften 
wurde ferner die Scheidung der perjönlidien Intercfjen der 
Landmwehroffizierscorps, ja jelbft der Dannichaften von jenen 
des jtehenden Heer herbeigeführt, und manche andere, {eins 
bar unbedeutende Einrichtungen hätten den Keim zur geiftigen 
Dreijpaltung der Armee in das ftehende Heer und in zwei von 
diefer und voneinander getrennten Zandwehren legen können, 
wenn nicht in beiden Neihshälften das Verftänpniß des ge: 
meinfamen Zmed3 der gejammten Wehrtraft und eine yüpen 
und drüben gleih innige Hingabe an den Beftand der 
Sejammtmonardie fi al3 wirkjame Mittel gegen jene Ge: 
jahren erwiefen hätten, welhe aus der jtaatsrechtlichen Thri: 
lung der Wehrkraft entipringen konnten. Aud) vermindert 
das verfajjungsmäßige Recht de3 gemeinjamen Herrfcherz, 
Referve, Landwehr und Landfturm unmittelbar einzuberufen, 
fomwie anderjeit3 die vollftändige Unterordnung der gejammten 
Wehrträfte unter den Oberbefehl der Armee die Gefahr einer 
aus der Dreitheilung der Wehrfraft hervorgehenden Uneinig: 
keit. Die Verwendung der Landwehr außerhalb der betreffen: 
den Reihshälfte oder der Monarchie ift allerding3 von dem 
Erlaß eines fpeciellen Gejeges abhängig, jedod fann dieje 
Verwendung, fall® Gefahr im Verzug ft und die Vertretungs» 
körper der beiden Reihshälften nicht veriammelt find, unter 
Verantwortlichkeit der Minijterien unmittelbar erfolgen. 

Die von der Landwehr handelnden Artitel der Wehrgeiete 
beider Reichstheile enthalten die Grundlagen ihrer Organija: 
tion, welche legtere im Gejet vom 13. Mai 1869 für die im 
Reichratg vertretenen Königreiche und Yänder (mit Ausnahme 
von Tirol und Vorarlberg) in Vollzug gejcht wurde. Nad 
diejem Statut befteht die f. f. Landmwehr gleich, jener Ungarns 
aus jolhen Soldaten, welche ihrer aehmährigen Dienftpflicht 
im Heer genügt haben, anderfeitö aber aus einem fehr be: 
träcptlihen Iheil eingeftellter Relruten._ Dicje eigenthümliche 
Organifation nähert jih dem Miliziyftem, und gerade die 





Miüdhung älterer und jüngerer Leute, welde anfänglid) mis: 
trautich angeiehen wurde, hat jih als cine ginalige erwicen 
und jichert der Landwehr einen bedeutenden Werth. 

Die Landwehr der öjterreihiihen Neihshälfte gebraucht 
die Tienft: und Commandojprade de3 gemeinjamen Herrs, 
nämlich die Deutiche. Schon daraus und aus der durd) öfono» 
mijche Gründe herbeigeführten unction der Armeecommandos 
al3 gleichzeitige Commandos ber Landwehr ergibt fi ein in: 
niger Zutammenhang der legtern mit der Armee, während in 
Ungarn in allen Einrichtungen der Landwehr (Honvıd) das 
Streben hervortritt, diejelbe allmähli mit den Attributen 
einer jelbjtändigen Truppenmadt auszujtatten, worauf das 
magyarijh:troatiiche Commando, die Nationaliahnen, die 
Ginführung von 2 Mitrailleufenabtheilungen u. j. m. bins 

euten. 

Die Landwehr der öjterreihifchen Reichshälfte unterftcht 
in allen adminijtrativen Angelegenheiten dem Minijterium 
für Candesvertheidigung. Den militärischen Oberbefehl über 
diejelbe führt das f. f. Yandwehrobercommando zu Wien, 
dejien Chef gegenwärtig Erzherzog Rainer ift. 

Die öjterreihiiche Yandıvehr befteht aus 81 nfanterier 
und Scütenbataillonen und 25 Gavalerivedcadrong (Dra: 
goner, Ulanen und eine Atbtheilung berittener dalmatiniiher 
Schüsen). Mit der Leitung der Cadres find Majore oder 
Hauptleute betraut. Tas Bataillonscadre befteht aus dem 
Commandanten, einem Oberoffizier für die Verwaltung und 
Evidenzhaltung, 3 Initructionsoffizieren, einem Difizierss 
Stellvertreter, einem eldwebel oder Oberjäger, 2 Kührern, 
4 Corporalen oder Unterjägern, 4 Gefreiten oder Batrouille= 
führern al3 AInftructeurschargen, 12 Yandivchrmännern, mo: 
runter 10 Chargenichüler, einem Rehnungsfeldwebel oder 
DOberjäger, einem Büchienmader und 2 Spielleuten. für die 
berittenen Schüten beitcht das Gadre einer Cscadron aus 
einem Oberoffizier, einem. zührer, 2 Corporalen, 8 Schügen 
(jämmtlich beritten) und einem Offizierödiener (unberitten). 

Die Yandwehrbataillone und Cscadrons führen Nummern 
und werden no dem Land und dem Hauptort ihres Gr= 
gänzungsbezirfs benannt. Jhre Commandanten übernehmen 
den Betehl, jobald fie activirt werden; jonit jind fie berechtigt, 
ihren bürgerlichen Bejhäftigungen nadzugehen. Die Yand: 
wehr: und Scütenbataillone beitehen aus dem Stab und 
vier Feldcompagnien, einer Rejerve: und einer Ergänzungss 
compagnie, melde zufammen 30 Offiziere und 1439 Mann, 
darunter 1395 Combattanten, zählen. Als Grfammtjumme er: 
geben fid) im Mobilifirungsfall bei den Landwehrfußtruppen 
(einjplieglich von Tirol, Vorarlberg und Dalmatien) W xcld: 
und 42 Nejervebataillone zu 4 Compagnien, 2 Halbbataillone 
zu 2 Compagnien und 10 Ergänzungscompagnien mit einem 
Stande von 127,682 Mann, und bei der Landmwehrcavalerie 
18 Escadrons und eine Abtheilung, zufammen 2902 Dann. 

Die Armirung der f. f. Yandwehr gleiht beinahe vollitän- 
dig jener der bezüglihen Armeewaffengattungen, in der Be: 
tleidung ift die blaugraue ‚arbe vorherrichend und die Jah: 
nen zeigen den Reihsadler und da3 Wappen des betreffenden 
Kronlands, dem die Bataillone angehören. Unjere Jllujtra: 
tion gibt eine volllommen getrene Daritellung der gefammten 
Ausrüftung der öfterreidiichen Yandivehr, welde demnädjit 
gelegentlich der großen Nerbitmanöver in Böhmen ihre Tüchz 
tigfeit praftiich zu bewähren haben wird. 





Kilder aus dem Sahkammerguf. 
£eihenfahrt auf dem Halllädter Ser. 


Ein Charatterifticum Hallitadts ift e3, da man bajelbit 
nur jelten ein Bferd zu Gefiht befommt. Wozu wäre auch hier 
ein folhes? Es gibt ringsum feinen Boden, auf dem e3 aud 
nur eine furze_Strede einen regelmäßigen Schritt maden 
tönnte. Die Straße für die Bewohner de3 riejigen Berg: 
tefjels ijt der See. Die wechjelnden Bilder der Fahritragen 
find hier auf den mächtigen, breiten Wafjerfpiegel übertragen ; 
das Nnarren der Räder hat dem Raujdhen der Sciffsfiele 
durd) die Fluten Plab gemacht, und dag Blätfchern der Ruder 
vertritt die Stelle de3 Beitihenfnalls. Yeid und Freud, das 
auf den Landwegen an Dir vorbei trabt und rollt, dag fichjt 
Du hier in Kähnen über die tiefgrüne Flut gleiten und fdau: 
teln. Zur Hochzeit, zur Taufe, um Grab, überall hin führt 
bierdas Schiff. Da erbliden wir einen Keihensug, Qoran fährt 
allein, von zwei kräftigen Männern geführt, der Nahen mit dem 
Sarg des Verjtorbenen. Ylpenfträube und das aufrecht ftehende 
eijerne Kreuz zieren das legte Haus des Todten. Gleich dahinter 
raufcht ein zweiter Nahen heran. Die näditen Angehörigen 
de3 Verftorbenen befinden fih darin. Die Nirdenfahne mit 
dem Bildniß der Muttergottes flattert von hier aus im die 
jtille Luft hinaus. Die rau des Verftorbenen vermag das 
Tuch nit von den Augen zu bringen, der Thränenitrom will 
nit enden. Er war ein jo braver Mann. Wie er ji von 
früh bis jpät abarbeitete, um fein Weib und feinen Buben gut 
halten zu fönnen! Wie jtark er war, wie muthig, wie jhön 
troßig in der Gefahr, mit der er jein ganzes Leben lang zu 
ringen hatte! Wie floß ihm aber aud) der Scherz luftig von der 
Lippe, wenn er jein Stüd Arbeit rüftig gethan, wie jhon 
tlang aus diefem Mund das heimatliche Yied, wenn vs jich in 
den ‚zubelchor der allgemeinen Luft mifchte! 

Und nun ift er todt! Zwiihen ichs engen Bretern haben 
fie ihn eingepferdht, ihn, dem die Welt zu eng Tdien, obihon 
er jein Leben lang nit aus dem Bergkeifel mit jeinem Scr 
herausgelommen war. Aber diejer Sre mitten in dem wild: 
majejtätiichen Bergrund, er war jeine Welt. Er war mit ihm 
vertraut wie feiner. E3 war, al3 ob ihm jede Welle befannt 
wäre, fo ficher fuhr er in feinem Kahn dahin, und wenn der 
Grundwind aud die Wellenmähnen nody fo drohend jchüt: 
telte. Wie feine nervigen Arme die Shweren Ruder bewegten, 
als wären es Jederfiele! Wie jeine Mdleraugen jharf durch 
die tüdijchen Nebel jahen, welche über den ce hinwehten, als 
wären e3 böie verlodende Wildfrauen ! 

Und jet ift cs aus mit ip! Und nie mehr wird fein Zub 
in dem Kahn jtchen, nie mehr wird der fühle Hauch Des Sers 
feine Wangen jtreifen! — Dort oben in Hallitadt, weit über 
den Dächern der wunderlid übereinander geihobenen Häuier, 
da liegt der Jriedbof. Dort wird er in einer Grube feuer 
Erde jeinen Play finden, in der Erde, auf der jein Zuß eigent 
Lich nie recht heimiich war! Ob _diefer Gedante nicht der wei: 
nenden Witwe das Herz zufdgnürt? Ob es ihr nicht traulicher 
fchiene, wenn man den theuren Leichnam in die unergründliden 
Tiefen der Flut verjenkte? Man muß fein Yeben auf und um 
dem See verbradht haben, um da3 sl zu können. 

In dem Kahn aber, der die Hinterbliebenen trägt, hand» 
habt aufrecht ftehend mit kräftiger Faujt eine jtämmige 
Dirne das Ruder, Sie weiß, e3 gilt jegt, ein „Ichmeres 
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Tie & H. öfterreichifche Landwehr und die tiroler Landesjhägen. Driginalzeihnung von ®. Kapler. 

















Bilder aus dem Salzlammergut: Anficht von Auffee. Driginalzeihnung von Marchner. 
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In“ durd die Fluten zu 
ringen, ein blutendes Herz, 
dem’s einen Stid) mehr gäbe, 
wenn man nicht bis zum leg: 
ten Moment digt hinter dem 
Sarg bliebe. Sie weiß, wa3 
Cchmerz ift. Haben fie dod 
auch ihre Mutter, e3 ijt nicht 
fo lange her, denjelben Weg 
geführt, und fie_fteht nun 
einfam und verlafjen auf der 
Welt. 

Einfam und verlaljen? 
Was wär’ denn mit dem 
Franzei? Am nädjiten Sonn: 
tag wirjt du die Dirne mit 
ihm über den Sce rudern je: 
ben, und du wirit beide laut 
jauchzen hören, daß e3 mehr: 
ad) von den jteinernen Wän: 
den jhallt, und zwei Glüd: 
liche werben fih durd_bdie 
mpftifhen Duntel de8 Seed 
auf jeinen wiegenden Fluten 
tragen laffen. r 

So wedielt 63 im Leben 
auf und ab, wie Lit und 
Schatten, fpiegelnder Glanz 
und düfteres Schäumen, mil: 
der Hauh und braufendes 
Stürmen auf dem Ser. 


Auffer. 

Bier Stunden von Jichl 
entfernt, ift Auflee immer 
näher daran, diefem den 
Rang itreitig zu madıen. 
Seine Lage ilt befonders 
Ähönund Heilzweden äußerit 
günftig. Yon einer maleriih 
intereifanten Bergfette der 
Noriihen Alpen umgeben, 
au3 der die jtolzen Säupz 
ter de3 Schafbergs3, Yofer, 
Saritein und Dadjitein her: 
vorragen, hat der Warft eine 
natürlihe, mächtige Ring: 
mauer gegen da3 Eindringen 
wild bewegter Quftftrömun: 
gen erhalten. Tadurd hat 
Aufiee eine mittlere Tempera: 
tur von 4 Grad Wärme. 
Die vorwaltende Windftille 
macht befonders Kranten der 
Athmungzorgane den Auf: 
enthalt bier angenehm. Wei: 
tere Vorzüge Kb: mäßige 































































































Sommerwärme und bi3 im 
den Spätherbit erhaltene 
Frifche des faftigiten Wiefen: 
grüns. Außer zahlreichen Hei: 
nern Partien nad) anmuthis 
gen Runlten bietet das etwa 
drei Stunden breite Ihal, in 
welhem Auffee wie eine 
Sommerfriihenperle in grü: 
ner mädtiger Schale liegt 
dem Tourilten einen nit 
leicht zu erihöpfenden Boden 
zu ben interejlantejten Auz= 
lügen. Die mit Recht be: 
liebtefte Partie ift die nad) 
dem Grumdljee, dejjen wun: 
derbar fhöned Wajjer von 
hohen Steinwänden wie von 
einer länglihen Irintihale 
eingefaßt ilt, und hinter und 
ober dem der Töplig: und 
der Kammerjee ihre geheim= 
nißvollen Märchen raujchen 
Laien. Altaufjee, faum eine 
Viertelftunde von dem Martt 
Auer entfernt, wird feit einer 
Reihe von Jahren mit Bor: 
Liebe von Männern der Kunit 
und des Milfens al3 freund: 
liches Aiyl rei Die Sool: 
bäder, die trefflihe Milch, 
welhe von den zahllofen 
Almbütten ringsum herab: 
gebradpt wird, erhöhen die 
fanitären Vortheile, melde 
der Aufenthalt in diefem Ihal 
bietet. Durch die Hleidjame 
Zradıt der Einwohner, bei 
den Männern grüne Hüteund 
Jaden, fhwarze kurze Leber: 
hojen, grüne Weiten, bei den 
rauen dunkle SJaden mit 
Bauichigen ANermeln, feidene 
Kopjtücher mit herabmwallen: 
den Enden, wird die anmu: 
thige Gegend mit fchönen 
ländlihen Staffagen ge: 
fhmüdt. Hinfihtlih des 
GComfort3 wird felbit für an- 
iprudsvollere Gäfte immer 
mehr gejorgt, nur vergefie der 
Wanderer, Beide bier län: 
er verweilen wil ‚den Regen: 
Phim nidt, denn e3 it hier 
wie in ae „immer 
gut, einen joldyen bei ji zu 
tragen‘. 


















































Eine Leichenfahrt auf dem Halftäbter See. 
Bilder aus dem Salzlammergut. Driginalzeihnungen von ®. Hasler. 
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Sefangennahme eines Wildfchüpen. 


Die Gefangennahme eines Wildijhügen gehört im Hoc: 
gebirge nicht zu den alltäglichen Eriheinungen. An Ber 
mühungen, der zahlreihen Wilderer habbaft zu werden, fehlt 
es wahrlich nicht von feiten der Aufjichtsorgane, aber es üt 
ihnen ein weit [hwereres Stüd Arbeit aufgetragen, als fid) 
eben auf diefem Terrain ausführen läßt. : 

Der Sohn der Berge hat es dem Bergmwild, vor allen der 
Semfe abgelaufeht, wie man nicht nur auf diefem unwegiamen 
Boden über Felszaden, auf jhneidigen Steintanten, durd) 
ewig bewegliches Gerölle jchreitet, Klüfte überjpringt und 
fih mit jtählerner Mustelclaftit von einem Punkt zum an: 
dern jhwingt und fehnellt, er hat von ihr aud) geleint, wie 
man den leifen Lufthauc) zum warnenden Voten ferner Schritte 
madht und wie man das Auge jhärft, um aus dem bloßen 
Chatten, der fi) in weiter Entfernung regt, die nahende Se: 
fahr zu entziffern. 

Die der „Hoifende“, d.h. der ala Schildiwache von irgend: 
einer hervorragenden Steinwand ausipähende Hauptbod, der 
Leiter eines Öemfenrudels, bei der geringiten Wahrnehmung 
eines verbäghtigen Anzeihens pfeifend und_ftampfend das 
Bedentliche jignalifict und aud) fhon an der Spige der Heerde 
die Zlucht ergreift, fo hat auch der Wildihüg in dem Augen: 
blid, da er das geringite Zeichen der Entdedung oder Ver: 
folgung bemerkt, bereits feine Maßregeln jo gründlid, und 
Icharffinnig getroffen, daß er dem Bereich, in dem die Schlinge 
nad) ihm geworfen werden jollte, fich jhnell entzichen kann. 
Sollte e3 aber der böje Zufall wollen, daß er dem Jeind direct 
in den Wurf käme, jo it e3 die von der:Verzmeiflung ent» 
flammte Verwegenheit und Todestühnbeit, melde die Hand, 
die nad) ihm fayjen oder den Vernichtung bringenden Etugen: 
bahn abdrüden will, durd) die elektriiche Wirkung der Urber: 
tajhung und hödhjfter eigener Gefahr lähmt. 

63 geht da oft dem lauernden yorftmann, wie's mandmal 
dem Wildihügen felber paffirt, wenn ihm 3. B. der Bod, den 
er hoch über fi) auf einer felienjpige eben in die Schußlinie 
bringt, plögli in geipenftiihem Nebel zu zerfließen jheint 
und er fur; darauf voneiner andern Seite beraufdem jhmalen 
Kantenweg, auf dem fich der Jäger chen befindet, den ganzen 
Gemjenrudel, dem der verfhmwundene Bod angehört, in rajen: 
der Sturmeseile mit tief eingefesten Köpfen, bie Hörner jpieh: 
gerecht gehoben, gegen fih anrennen ficht. Sich niederwerfen 
aufden Boden und die Meute über jich dahinidhießen laiien, 
ift dann das einzige Mittel, um dem blindwäthigen Anprall 
der geängiteten Shere nicht jämmerlid zum Opfer zu fallen. 
Er tann dann eben von Jägerplüd jagen, wenn jeine rampfs 
haft zufammengefrallten Hände die jelszaden feit genug 
hielten, um nicht von den ‚slichenden in den dicht nebenan 
gähnenden Abgrund nerifjen zu werden. 

Achnlihes mag jo mandem Wald: und Wildhüter be: 
gennet jein, wenn der Srevler auf feinem Jandaebiet ihm end: 
li unrettbar in die Hand geasben ihien. Dan kann daher 
nad den hier nur flüchtig flizzirten eigenthümlihen Verbälte 
nijien annehmen, daß e3 nur gonz bejondere Umjtände find, 
welche die Gefangennahme eines Milddichs ermöglichen. CS 
jei ung geitattet, einen jolden all hier mitzutheilen. 

Der Schnabler: Hans, ein jhöner ftämmiger Burjche im 
falzburger Bergland, war ein tüchtiger, anftelliger und flei- 
Biger Bauerntnedt. Nebenher aber, wenn fidh Zeit und Ge: 
legenheit fanden, war da3 „agern‘‘ jeine Leidenihaft. Bald 
galt er für einen der nefährliditen Wilderer. Das ging außer 
dem Forjtperjonal niemand etwas an. Im Gegentheil, der 
C chynabler:Hans wuchs von Tag zu Tag in den anerfennenden 
Urtheil der Genofjen, Man erzählte jih jajt märdenhaite Ge: 
Schichten von jeiner Sicherheit im Treffen, und von jeiner Ger 
Ihidlichkeit, den ihm Nachipähenden eine Naie zu drehen, 
waren hödjit jpaßhafte Stüdden im Umlauf. Kein Wunder, 
daß man von überwadhender Seite um fo jchärfer auf ihn jah, 
dem fid) niemals etwas rechtes nahmeijen ließ. Schnabler: 
Hans, der nicht viel jpradh, pflegte, wenn er Ohrenzeuge einer 
der Gejchichten war, die man jih am Wirthshaustiich von 
ihm erzählte, bloß die Achfel zu zuden und ruhig jein Pfeif: 

en weiter zu rauhen. Das war einer Berfon jo reht von 
Herzen lieb, denn fie glaubte daraus jchließen zu dürfen, an 
der ganzen „„Iagerei” de3 Schnabler :Hanz jei fein wahres 
Wort. Tiefe Berion aber war die [hönite Dirn der ganzen 
Umgebung, die Edbauer:Lifei. Der Schnabler:Hans war ıhr 
Schaß, und weil fie ihn mit der ganzen Fülle ihres friihen 
Herzens lieb hatte, war ihr der Gedante daran fo jchredlic, 
welche Gefahren ihn umjhwebten, wenn er nicht bei ihr war, 
d. h. wenn er wirklich der Wilderer gerejen wäre, für den er 
galt. „Nicht wahr“, fhmeichelte fie oft um ihn herum, ‚es ift 
alles erlogen, was d’ Leut von deiner ‘agerei erzählen?‘ 
Dann lächelte der Hans und fhloß den kirihrothen Mund jeis 
ner drallen Lifei mit einem derben Schmag. „Na, er is nit 
falfch!” fagte die Dirm zu fi} felbjt, „wenn was dran wär, 
er faget es frei heraus.‘ . 

Uber das Vertrauen des Mädchens jollte bald bitter ent: 
täufht werden. An einem Morgen, die Sonne war nod) nicht 
über den Berg herauf, mußte Lifei mit der „„Rrag'n’ auf die 
Bergeshöhe hinauf gcen, um für den Bauer etwas aus der 
Sennhütte auf der Q ch holen. Da, gerade wie fie mühlam 





über Steinzaden, die nicht zu vermeiden waren, Hetterte, trat 
plöglid) vorjichtig ein Mann hinter der fi anfchließenden 
yelawand hervor, einen todten Gem3bod über der Schulter. 
&ie Schrie laut auf. Der Mann, det vor ihr ftand, war ber 
Schnabler:Yans! „Alfo jo haft du mic belogen !” fagte Lifei, 
und Thränen ftürzten aus ihren Mugen. „Ich hab’ dich nicht 
belogen“, erwiderte finjter der auf der That Ertappte. „Haft du 
je gelagt, daß e3 wahr iS, was d’ Leut von Deiner Jagerei 
lagen?” ichrie Lijei empört. „Ic hab’ aber auch nit g’jagt, 
daß ’s nit wahr is!‘ erwiderte halb ım Scherz, halb im Ernit 
der Burfhe. Da flog mit einem mal fein Blid den Bergaufiticg 
binab. Im näditen Augenblid fagte er leife: „Du Saft mid 
nit g’jehn, Lifei! worauf er bligjchnell wieder hinter ber 
ylenane verjhmand. Als Lifei fih ummanbdte, a fie den 
evierjäger und jeinen Gehülfen den Berg herauflommen. 
gifei war e3, als müßten ihr die Anie einbreden, Aber fie hielt 
fi tapfer, fie jegte ein Lied fingend ihre Wanderung nad} der 
Alm fort. Sie war fhon ein gut Stüd aufwärts gegangen, 
als fie hinter fi rufen hörte. E3 waren die beiden Sor, die 
bei der Felspartie angelangt waren, wo jie mit Hans zu: 
fammen getroffen. F 
„Haft du nit früher da mit wem gereb't?” fragte fie der 
Revierjäger. Lifei [hlug das Herz zum Zeripringen, aber laut 
rief fie hinunter! „I bin nur da Itehen blieben, weil i g’loj't 
hab, wie jhön da ein Nögerl a’Tungen hat.“ "Die Käger er: 
widerten niht?, aber fie Hettertin über das Gejtein und 














verihmanden bald auf dericlben Stelle, wo Hans jid) fo raid 
zurüdgezogen hatte. Cine Weile fah Litei auf das Geitein bin, 
dann jan jie in die Anie und betetein Ihrer Herzensangft um 
Hans rin Stoßgebet. CS ftürmte mit Vlaht auf fie ein, dab 
jte eine Minwijferin und Hehlerin des Wilderers jei, fie jah 
aber aud, wie Hans von Yels zu Keld fprang, um den 
Verfolgen zu entgehen, fie hörte den Schuß, der ihm nad): 
pfif, Tte fah den Hans abftürzen — „Heilige Muttergottes! 
Khllerten bajtig und leije die Lippen der Pirne, „ich gelobe 
dir, daß ich niemals mehr ein Wort rede mit ihm, wenn er 
nicht ablaht von Wildern, aber nur diesmal nimm ihn in 
Schug um meinetwillen! ..." — 

In der darauf folgenden Nacht Hopite es anLijei's Sentter. 
„Weriit da?“ „Wer jol's fein? | bin’s, der Hana!“ „Wir 
zwei haben ausg'redt!” „Aber Lijeit” „Die Angit, die i um 
dic) ausgeftanden hab’, und die ih jept, Tag für Tag und 
Nadt für Nacht um sich ausitehen joll, bringt uns ausein= 
ander. ch hab's der Muttergottes g’ihworen, wenn du nit 
’3 Jagern aufgiebft, laß’ i von dir.” „Aber Lijei!” „Millit 
das Jagern lajj'n oder mi?“ „Dilap'init, da laß’ i 's Ja: 
gern!” „Schwör's!“ „Yihmör’s!” „Bei der Muttergottes!” 
„Bei der Muttergottes.” „Und zum Zeichen, daß d’ Cady’ 
wahr is, bringit mir dein Gewehr. Veripridft mir'3?" „Ja, i 
veriprich'3, Yiict. Aber jept lomm raus aus der Kammer, e3 i8 
fo a wunderihöne Nadıt?” 

Am andern frühften Morgen, cs war am Sonntag, Hetterte 
Hans wieder über das Gejtein, an dem wir ihn don einmal 
getroffen. Wieder verihmwand er hinter der yelswand, und 
von bier ging er immer höher hinauf über immer wirrer und 
wilder ji gejtaltende Steingebilde. Endlih hwang ji) 
Hans über eine Kluft; er ftand am Rand eine2 jähen Xelienz 
abhangs. Hier that er einen fichern Griff in eine mit Moos 
verwacdyjene elfenipalte. E3 blinkte im Licht der aufs 
gehenden Sonne. Er hatte jein Gewehr in der Hand. Er war 
aljo entichlojien, jein Gelöbnik zu halten. 

Eben fhidte fih Hans an, den Schuß herausjuziehen, der 
noch von legthin im Hobr jtedte, als feine hundert Schritt von 
ihm ein Semabod erihien. Ylnlegen, losdrüden und treffen 
war das Werk eines Augenblids. Der Bod jchnellte empor, 
dann brad) er zudend zufanımen. Raid) bemächtigte ji Hans 
der Beute, warf fie über die Schulter und wollte einen andern 
Weg, als er gelommen, damit in die Tiefe hinab, da jollte das 
Unglüd ihm den Weg verlegen. 

65 ereignete fich plöglic eins jener Naturjpiele, wie fie 
mandmal den Alpenwanderer mit Staunen oder Entiegen 
erfüllen. An der Nebelwand, welde ihm die Ausficht ins Weite 
verichlon, jah Hans plögfic) jich jelbit, wie er leibte und lebte. 
Aber er jtand da nicht aufrecht, jondern er lag auf einem un: 
deutlichen Boden, und um feinen Kopf jtrablte etwas, wie ein 
Heiligenigein!®). Tas jhien, als made jih der Bölr 
über ibn lujtig, als wollte er zu ibm fanın: Sich, was du für 
ein Heiliger bit, dur, der du der Muttergottes gelobt und 
dich dann einen — Bfifferling drum fünmerft! Mit Macht 
überfiel ns das Bemwußtiein jeineg Mortbruhs. Er jant 
auf die Nnie und juchte Durch inbrünftiges Gebet die Mutter: 
gottes au verjöhnen. Da war es num wol den drei Jägern, 
die zufällig, vom gefallenen Schuß geleitet, hier berauf fan: 
den, nicht jchwer, unbemerkt und unerlauicht dem innerlich jo 
bewegten Schügen jo nahe zu tommen, um ihn ohne eigente 
ihren Wideritand zu überwältigen. 

Als der verurtheilte Hans feine Strafzjeit überjtanden 
hatte und in feine Heimat zurüdgetehrt war, fand er jeine Cijei 
nicht mehr. Sic hatte die Gegend verlajien; man wußte nicht, 
wohin jie gegangen war. Ta jloh Hans für immer in das 
a gesepehene zurüd. Gr ward einer der gefürchtet 
ten Milpdiebe. in jeinenm ganzen Mejen verwildert und ve 
bittert, batte er mandem „Jäger einen „Dert3“ gegeben. 
Nacdı Jahren erjt wurde man jeiner wieder habhaft, wor 
bei es einem der ihm verfolgenden Jäger das Leben foitete, 
denn Nrieg wiihen Jägern und Wilderern, Krieg auf Leben 
und Tod heißt zuleßt immer die Lofung, wenn’s drauf und 
dran geht. Su einen jähen Tod müflen daher Jäger und 
Milderer immer gefaßt jein, und darum fpridt ich auch) jtets 
eine gewifje Refignation in ihren Liedern aus, von denen eins 
aljo jchließt: 

„Zuger, jegt i8’3 nimmer Wipoaß, 
Nezt muß i Dir was füg'n: 
Beil du auf mi neihonien halt, 
So tannft du ’3 Gamiei trag'n !”” 
Dr. Märzroth. 

*) Lufteriheinungen, jeltiame yata moryana, wurden in ähnliher Weije 

don manden Aelplern beobachtet. 




























Todtenfchan. 


Ehaigneau, franzöfiiher Gontreadmiral_und_Großoffizier 
der Shrenlegion, + in der eriten Hälfte des Auguit auf feinem 
Gut bei Toulon. 

Franz Auguf Hammer, Jufisratö und Procurator ber 
herzoglichen Yandesbanf in Altenburg, + dafelbit am 10. Auguft 
im 63. Lebensjahr. e 

Graf Eafimir LanckoronsfirBrzezie, £. . öfterreichi: 
{cher Kämmerer und Mitglied des Herrenhaufes, Herr der Hertz 
Ichaften Komarno, Chodorow, Rozdol und Jamorow in Galizien 
und Wodznslam in Rujfiich-Polen, geboren 1802, t am 6. Auguit 
in Zürich. 
>, Ialob Rihter:Linder, Gründer ber treiflichen, nach 
ihm benannten DBerforgungs: und Erziehungsanftalten für arme 
Sabrifmänchen in Bafel, T dafelbft am 12. Auguit. 

De Forcade la Roguette, unter Napoleon III. Vice: 
präfident des Stauteraths, fyäter Minifter für Handel, Aderbau 
und öffentliche Arbeiten, eine Zeit lang audh Minijter des Innern, 
+ laut Nachricht aus Paris vom 16. Auguft. 

Lady William Ruffell, Witwe des verflorbenen General: 
majors Lord George William Rufell und Mutter des Heriogs 
von Bedford, des Kord Arthur Nufell und des Lord Dvo Rufell, 
britifchen Botichafters in Berlin, F in Kondon am 12, Auguit, 
81 Jahre alt. 

Ludwig Schenrer, öiterreihiiher Etaatsbeamter in Ben- 
fion, vielfach als Schriftiteller, namentlich auf belletriitiihem 
Gebiet thatig, + in Wien am 10. Auguft, 62 Jahre alt. 

P. Auguitin Theiner, Orgtorianer, einer der gelehrteiten 
Tatholifchen Theologen und Kirdyenhijtorifer und Boritand der 
vatıcaniichen Archive in Rom, nurde abgelebt, weil er den Bi: 
fchöfen, welche wider bie Infallibilität waren, Ardhivacten zur 
Verfügung gejtellt haben jollte, was jegt durch Profeftor Friedrich 
in München entfchieden in Abrede geftellt wird, am 11. April 
1804 in Breslau geboren, F anı 10. Auguft in Rom, 





Sriefwechfel. mit Allen und für Ale. 


A. 8. in Stettin. — Bon Kaltwafierheilanftalten nennen wir Ihnen 
Jimenau, Elgersburg und Kiebenftein in Thüringen, @obesberg bei 
Bonn, Marienberg bei Boppard. 

UHR. in Wien. — Schon bie, wie Cie fagen, „„fabelhaft‘’ Mingenden An= 
gaben und Verfprecjungen von Eurerfolgen follten Ihnen genügen, um 
die ganz gewöhnliche Meclame als folhe zu ertennen. 

ML. in Wien. — ad 1) Die hauptfädlihften der parifer Tagesblätter, 
twelhe in bem Zeitraum von 1867 biß 1870 fich weniger mit Politif als 
mit örtlichen Vortommnifien beicäftigten, find der „Zigaro”, der „Gau: 
1oi8’ und „‚Baris-Fournal”. Auf die Anfrage, ob Jahrgänge diefer Zeis 
tungen täuflich zu haben find, werden die Expeditionen der betreffenden 
Blätter gern Vefcheid erteilen. — ad 2) Allerdings beftehen noch deutiche 
Buchhandlungen zu Barid. Hier die Firmen berfelben: Haar und Stei- 
nert, Rue Jacob 9; Priedrid) Klindfied, Rue de Lille 11; 9. Brand, 
Rue Ricelien. 

E. 8. in Zihopau. — DC fid) das dresdener Bolytehnitum für Ihre jpe- 
ciellen Zmwede eignet, fcheint uns fragli. Seither haben die Studiren« 
den der Abtheilung für Lehrer der Mathematik und Raturwifienihaften 
trog beftandener Abfolutorialprüfung noch ein Jahr die Univerfität be- 
fuchen muiien, um an fähfifhen Realihulen ald Oberlehrer fungiren zu 
Tönnen, während freilid; im Ausland viele von ihnen Brofeiiuren und 
hohe Xehrftellen allein nach Abfolvirung des Bolntechnitums befleiden. 
Auf eine im fächfiichen Landtag deshalb geftellte Interpellation hat aller- 
dings das Minifterium die Befeitigung diefer Anomalie vergeißen, zur 
seit aber befteht fie no. Die Studienzeit bid zur Abfolutorialprüfung 
würde mindeften® vier Jahre in Anipruh nehmen. Die Aufnahme als 
Studirender erfolgt für Deutihe lediglich auf Grund des Maturitätd- 
seugnifies eines Gymnafiumd oder einer Realichule erfter Ordnung, doc 
würde wahriceinlic die bei ber Univerfität beitchende Berordnung be- 
süglich der jeminariftifch gebildeten Lchrer aud auf das Polntehnitum 
angewendet werben, 

u. in Königsberg i. Br. — Wir bdanfen Ihnen beftend für die und ge: 
nebenen Notizen über die Berbreitung der Gabelsberyer’ichen, der Alt: und 
der Neu-Stolze'fhen Schule in Preußen, deren Richtigkeit vollftändig 
durch die uns vorliegende Statiftit der genannten Schulen beftätigt wird. 
(2. „Taihenbudy für Gabelöberger’ihe Stenographie‘‘, herausgeg. vom 
t. ftenogr. Inftitut zu Dresden, und „Almanach für Freunde der Stolze'- 
{hen Stenographie‘‘, Berlin 1674.) Barnad) darf man allerdings im 
Bufunft nicht mehr den befannten Say aufftelen: Das Babelaberger'iche 
Enftem ift in Ciddeutichland, das Stolze'ice in NRorbdeutichland am 
meiften vertreten. (&8 beftanden nämlich zu Unfang diefes Jahrs in 
Norddeutichland, d. h. in Preußen, Sachen, Braunfcweig u. f. w. 107 
Gabelsberger’fche Bereine mit 2565 Mitgliedern, 66 Alt:Stolze’fche Ber: 
eine mit 1778, 36 Reu:Stolze’fche mit 104 und 2 Bereine mit 9 Mit: 
aliedern, welche leptern fi weder nah den Schreibweiien der Alt 
Stolzeaner noch Reu-Stolzeaner richten. Der Unterjhieb in den Schreib 
weiien der Neu: und Alt:Stolzeaner ift fo bedeutend, daß die erjtern 
nicht im Stande find, das, was die leytern geichrieben haben, zu ent: 
differn, weil ihnen die Bedeutung der zahlreichen Alt:Stolze’ichen Ab- 
fürzungen (Sigel) nicht befannt ift. Das Keu-Stolze’ihe Spftem wurde 
nad 8. Stolje's Tod durch Franz Etolze begründet. 

FR. in Tirgovefti. — Ueber Gonftruction von Sonnenuhren handeln ent- 
weder ansichlici oder neben andern verwandten Genenftänden: Litr- 
row, „Snomonit‘ (Wien, Gerold); Montag, „„Conftruction der Somien: 
uhren‘ (Erfurt, Henhings und Hopf); Nodftrob, desgl. (Berlin, Förit: 
neri; „Der Sonnenmuhrfreund‘ (Xeipzig, Jadowig); Eteinle, „Bopnläre 
Sonnenuhrfunde‘ «Augsburg, Schmid); Sternheim, „Bopuläre Gnomo: 
mit“ (Weimar, Voigt); Thon, „Der Uhrenfreand‘ (ebendafelbft). 

8.3. in Braunau. — Eine Heinere Anficht fan cin fo Lolofiales Baumert, 
wie die Miififjippibrüde in St. Yonis ift, nicht genügend aur Anfchauung 
bringen. Liegt Ihnen viel daran, fo find wir gern erbötig, Ihnen eine 
Abbildung diejer VBrüde zur Anficht zugehen zu laffen. 

Treuer Lejer in 8. — Es ift, foviel wir willen, bisjegt noch nicht gelungen, 
die Entitchung des ftudentischen Gebrauchd deö Exercinum Salamandrı 
aufzuflären. Man meint, ed fei in bem vierziger Jahren in Born 
entftanden. Cidjer ift, daß es im Anfang und in der Mitte jenes Jahr: 
zehns auf den meiften deutichen Univerjitäten nod; nicht befannt war; 
von Xeipzig, Jena, Verlin und Roftod können wir e8 ganz beitimmt 
bepaupten. Vieleicht wird Die vorliegende Anfrage und ihre un 
nenügende Weantwortung Beranlafiung, daß Kundige, die das erite 
"Anftommen des Exerciium Salamandri nod feldjt mit erlebt Gaben, 
ihr Wijen nicht urüdhalten. 3 wäre das jehr mwünjhenawerth, da 
nah 10 bis 20 Jahren kaum nocd die Möglichkeit vorhanden fein 
möchte, bie Entftebung einigermaßen authentifh feftäuftellen. Ben be 
liebten Sprung in die beutihe Mytholonie wird man wohl verihieben 
müfjen, bi3 zunächft Entftehung und Geidichte de3 Gebrauhs Mar gelegt 
find. Wis in die Methhalen der alten germanifhen Könige und Edlen 
wird der Gebrauh aber auf feinen Fall zurüdgehen, ba man damals 
nicht aus Ceideln, fondern aus Hörnern trank, die umhergingen. — Dir 
Redaction ift mit Vergnügen bereit, alle zur Aufflärung dienenden Mit: 
theilungen zur Aenntniß ihrer Leer zu bringen. 

€. ©. in Gladbadh. — Die Hidsfiten, eine uäferfelte, deren Anhänger nad 
der Lehre des Eliad Hids einem ftrengen Deismus huldigen, halten noch 
an ber alten Luäfertraht aus der Zeit William Benn’s feft, während 
die Mitglieder der andern Selten, befonders die jüngern weibliden, fich 
davon gänzlich zu emancipiren fuchen, womit jedoch nicht behauptet fein 
fol, daß es darunter nit noch viele Quäfer und Quäferinnen vom alten 
Schlag gäbe. 

K. dv. 8. in Wien. — Berihmelzung, wenigftens der Mehrzahl aller Boft- 
vermwaltungen zu einem Bereinsgebiet, foweit der internationale Berkehr in 
Verrat kommt, NVefreiung von jeder Tranfitgebühr, Feftftellung eines 
mäßigen Ginheitportos fowie Erfindung und Herftellung einer neuen 
Beförderungsmedanit find die Grundlinien des Plans eines Weltpoit: 
bereing, welden @eneralpoftbirector Stephan ins Beben zu rufen ge- 
dentt. Der Plan joll dem Gongreh von Telegirten aller Boftverwaltungen 
der Gufturftaaten der Erde, welcher am 15. September in Bern zufammen 
treten foll, vorgelegt werden. Näheres darüber finden Sie in der vor- 
legten Nummer der „Örenzboten‘. 

Fu R. in G, — Die Beantwortung Ihrer Fragen würde, wenn fie einiger: 
maßen verftändlich fein fol, wenigftens eine Spalte unfers Briefmechiels 
einnehmen. Xefen Sie den Gilai Frenzel’3 über den hiftoriihen Roman 
in feinen „Neuen Studien‘ und die betreifenden Etellen in Honegger's 
„Literatur und Eultur des 19. Jahrhunderts‘ nad. 

U 8. in Paris. — Trogdem, daß in Weftindien der Boden vielfach ehr 
fruchtbar ift und die Lage für Handelä3wede fehr günftig ericheint, fobag 
gute Ausfihten zur Vereiherung als vorhanden angenommen werden 
Lönnen, fo ift diefe @egend, welche wegen des Gelben iebers und an- 
derer lebenbedrohenden Krankheiten das „Grab der Enropäer‘ genannt 
wird, ald Ausmanderungsgiel nicht zu empfehlen. Im übrigen verweifer 
wir Sie auf E. Belz’ „Compaß für Auswanderer‘ (Leipzig, Weber). 

M. in Stuttgart. — Fürft Bismard trägt auf unferm Bild in Nr. 1621 
die blaue Küraffierinterimsuniform. 

Kefer in Rawicz. — Sie hätten fi felbft jagen mühen, ba wir derartige 
Anfragen in unferm Briefwechfel für alle mit allen nicht beantworten 
tönnen, 

Dr. ©. in Branffurt a. M. — Unter dem Titel „La Garde du Rhin’ par 
Brandstäter ift bei Saunier in Danzig eine franzöfiihe Ueberfegung der 
„Wacht am Rhein’ erfchienen, 

Aquarelift in Nürnberg. — Den Verkauf von Aquarellen vermitteln in 
LKonvon Agnew and Sons, mögliherweife aud) $. Sotheran and Co. 

I.9.8.1nN. — Das eingefandte Mufitftäd if für uns nicht verwendbar. 
BWünfhen Sie dafjelbe zurüdzuerhalten, fo bitten wir um Angabe Zhrer 
genauen Mdrefie. 

Tanzmeifter in Amfterdam. — A. Ezerwinsti'3 „Geicdichte der Tanzkunft‘” 
wird Ihrem Ze entipreden. 

Fr. ©. in Strapburg. — Eine Reihe von Auflägen über den ruifiichen 
Handel findet fih in verichiedenen Keften der in der Schmigdorff’ichen 
KHofbuhhandlung in Petersburg in deutiher Sprache eriheinenden „‚Rufs 
fiihren Revue”, 
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| Eternzeit des Mondes 
1874 im mittlern| Det, Senne 
| Mittag mittl. Beit Länge] Breite | Aufgang | Untergang 
Auguft 
ton 6918| 19h 27 26 | 2770 |40 44 \ - — 
10 10 15 | 12 2 12 |290 | 5 2 | am Tag | oh Sfrüh 
mal 156 | | 5 Ajl 120 
10 18 8) 19 140 |aı8 | 4 38 | oh Srabs|2 45 
v24almıals |an|7 3 30 
2 1ı|12 ı 5 |37 | 3 2 |7 40 < 
w»alno7| alau|7s Jam a3 





gormenaufgang 5 Uhr 5 Min. Sonnenuntergang 7 Uhr O0 Min. 
Rollmond den 27. Auguft 2 Uhr 20 Min. nacmıttags. 

Mond in Erduähe den 29. Auguft 1 Uhr nacmittane. 

Mond im Aequator den 29. Auguft 4 Uhr nacmittays. 
Gulminationsdauer der Sonne 79,3 Gternzeit (für Mittwoch gültig). 








Dos 25jährige Fubelfeh des akademifdyen 
Gefangvereins Arion in Leipiig. 


Rot nirgends hat ber deutjche Männergefang eine befiere 
Plegeftätte gefunden als in Leipzig. Was wunder! Lebte 
und wirkte doch einer der Begründer defielben, Vater Zöllner 
felbft, in Leipzigs Mauern. Geht man de3 Abends durch der 
alten Lipfia Straßen, jo raufcht einem bald hier, bald dort cin 


Männerquartett entgegen; an die dreißig Öejangvereine culz | 
tiviren hier den deutihen Männergejang. Unter ihnen ift vor ! 


allen der aus 23 Vereinen bejtehende Zöllnerbund (gegründet 
am 14. Juli 1861) zunennen, ferner die Leipziger Licdertafel, 
der Berein Hellas, der Feipziger Männergefangverein und der 
den Anfhlub an den Allsum.iten Deutfchen Sängerbund ver: 
mittelnde und für die erm.iterte Blege des Männerhorgejangs 
forgende Leipziger Ga 
ber 1863). Mit größter S.neilterung wird deutiche Lied in 
ber lleipziger Studentenihaft_ gelungen, die Macht dr3 
Männergejangs fühlt man erit, weni man den Klängen de3 
Paulus oder de3 Arion, eines der beiden atademiihen Ger 
jangvereine, einmal mit Andacht gelx:icht hat. 

Im den Tagen, al3 das Algenteine Teutiche Eängerfeft in 
Münden vorbereitet wurde, feierte der Arion, gegründet am 
das_Feit feines 25jährigen Be: 
ftehens, ein allgemeines Artonenfeft. e 3 

Wie Arions lieber Bruver Paulus vor zwei Jahren das 

50jährige Stiftungsfeft beging, gleich Kb, glei ruhmvoll, 
feierte der Arion vom 2.—5. Auguit den Tag jeiner Volljährig: 
keit, ein Seft, welches in der Grinnerung aller Theilnehmer für 
immer fortleben wird, welde3 die nun wieder ins Philijterium 
gezogenen „alten Häufer” auf lange Zeiten hin verjungt hat. 
Selbit mit durdlebt muß man e3 haben, um den friichen poe: 
tiihen Geift zu ahnen, welcher die Alten wie die Zungen be= 
jeelt, um die Liebe zu verjtehen, mit welcher Arion feine Dit: 
glieder unter fi und diefe mit Hl Director Rihard Müller 
verbindet. Und gerade diefes yelt war jo ganz befonders dazu 
angethan, das echte Arionenbewußtjein wadhzurufen, waren 
doc) die meilten der „alten Herren‘, unter ihnen die Gründer 
des Vereins, in ihren rothyammtenen Müßen erfchienen, um 
an der allgemeinen Feitfreude theilzuncehmen, jhmwang doc 
Richard Müller felbit, der Urarione, wie vor 25 Jahren den 
Dirigentenftab. So war denn aud) der Jubel aller Feftgenoi= 
sen ein faft ausgelafiener und erreichte die Feitfreude Dadurd) 
ihren Gipfelpuntt, daß König Albert dem verdienten Director 
da3 Ritterkreuz des Albredt-Orbeng überreichen ließ. 

3 würde zu weit führen, bigr der vielen vera gaudia, 
welche das jhöne Zeit in feinen rebus severis, in Kirchen: und 
Gartenconcert, darbot, zu gedenken, unzulänglich wäre e8, die 
zahlreichen geiftvollen Reden und, un Lieder, welde 
Bantet und Commers würzten, fowie das finnige Feltgründer: 
ipiel „Richard, der Iuftige a, nur fummarifch zu re: 
capituliren, verfehlt, dem reihen Feltzug, welcher Arionen 
und Arionenfreunde zu Pferd und Wagen nad dem Schleu: 
Biger Bart führte, mit der Jeder i folgen, indiscret, die fro= 
ben Baare in den Zanzfälen zu belaufen. Nur einer einzigen, 
einer erhebenden Stunde ber Jubelfeier fei Hier bejonderg in 
Wort und Bild gedadt. 3 

6 it Drontag, der 3. Auguft, vormittag® 11 Uhr. Der 

Shüsenhaufes prangt im reichften Blumenz 
und roth:grün:goldenen Zahnen: und Wappenihmud; auf 
einem Podium an der langen Seite des Saals haben die 70 
activen Mitglieder ftimmenweife aufgeitellt, aus ihrer 
Mitte ragt die Roftra hervor. Lints und rehts vor dem Bo: 
dium find die zahlreichen Deputationen mit ihren Fahnen und 
die Chargirten des Arion poftirt. Im Saal haben die „alten 

errten‘‘, die Ehrenmitglieder, die Zreunde und Förderer des 
Arion und die Vertreter der löniglihen und ftädtifschen Ber 
hören, auf den Öalerien holde Damen Plag genommen. 

Nachdem Mendelsjohn's srhabene „Stiftungsfeier’ ver: 
lungen ift, wi Staatsanwaltzafjefjor Dr. Fijcher in jeiner 
Eigenihaft als alter Arione die Rednerbühne und gebentt in 
treitlihen Worten der Entftehung, Entwidelung, der Erfolge, 
der zahllofen Freuden, der Heinen Leiden de3 Vereins, der 
BVerdienfte des Director? und des Chrenpräfibenten (Appellas 
tionzrath Prof. Dr. Dtto Müller). Jeht erfcheint [spterer jelbjt 
auf der ihm heimischen Stätte und jpricht ebenfo bewegt wie 
begeiftert über den Wahliprud) de Arion „Freiheit, Ara und 

Liebe’. Hierauf ertönt das Liizt'fche Vereinslied „Friih auf 
zu neuem Neben‘, und die zahlreichen Deputationen legen der 
teihe nad) ihre herzlichen Glüdwünfhe und finnigen Gaben 
nieder, Ein ad festum gedichteter Schlußgejang endet die er: 
greitend fchöne Feier. 
Dir rufen dem Arion ein lautes Vivat! Floreat! Crescat! 
vi €3 dringe hinaus und halle wider aus allen Gauen, in 
enen das deutiche Lied begeifterte Jünger gefunden hat. 












round (gegründet am 1. Novens ! 





Die 5Ojährige Zubelfeier des Eidgenöffifchen 
Ehfkenfenes in St. Sallen. 


Ein halbes Jahrhundert ijt dahing 
1824 in Aarau vaterländiich gefinnte Männer den Eidgendjji: 
{hen Schügenbund jlojjen, zum 3 : „ein Band mehr zu 

ichen um die Herzen der Eidgenojien, die Kraft des Vater: 
ands durd) le und nähere Verbrüberung zu mehren 
und nad) eines jeglichen Vermögen gleichzeitig zur Förderung 
und Vervolltommnung der ihönen jorwie für die Vertheidigung 
der Eidgenojjenihaft hödhft wichtigen Aunftdes Scharfichießens 
beizutragen.” Was die Beiten des Volks damals eritrebt, e3 it 
im Laufe eines halben Jahrhunderts errungen worden. Die 
Eintradt hat in diejer Zeitjrift das Cchweizervolk ftark gez 
macht. Zn Gefühl der geträftinten Einheit und Zufammen: 
gehörigteit hat ji) dag Nationalbewußtjein entfaltet, und der 
Bund der Shügen ift zum Bund der Nation geworden. Mit 
der, bejjern Warfe und ihrer gewandten Führung ift gleich 
zeitig das_bejlere Gejeß und die politiihe freiheit ertämpft 
worden. TDiejes aber muß mit der geiftigen sreiheit Hand in 
Hand gehen, und Iestere fan nur durd) Wahrheit, Fort: 
ihritt und Bildung errungen und erhalten werden. n diejer 
Ueberzeugung bat ber fejtleitende Ausihuß von St. Gallen 
zur würdigen Jubelfeier des Cidgenöijiihen Schüßenieftes 
In den fünf Stidhjheiben „Vaterland“, ‚Freiheit‘, „Sort: 
Ihritt“‘, „Bildung“ und ‚„‚Mahrbeit‘ dieje idealen Zielpuntte 
den vaterländiihen Schüßen vor Augen geftellt, und aur inter: 
nationalen Verbrüderung auch die Schüben der Nadbar: 
Länder Italien, Sranfreid, Deutichland und Defterreich zum 
friedlihen Wetttampf eingeladen. 

Den Chrentag des Chweizervolfs würdig zu begehen, 
wetteiferten mit freubiger Tpferwilligfeit die. Schweizer in der 
Sremde wie in der Heimat, die eidgenöjliichen, cantonafen und 
Gemeindebehörden wie die unzähligen Vereine jeglicher Art, 
mit werthvollen Ghrengaben den Altar de3 Vaterlands im 
Gabentempel zu jhmüden. Unter benfelben befand ji als 
erjte und ungetheilte Gabe von der Schweizer Chügengeiells 
fhaft in Buenos Aires für die Stihiceibe „Vaterland“ die 
bübjhe Summe von 5000 $r3. in Gold in einer Aryftalle 
Ihale. Die Gejammtfumme der Chrengaben belief fid) auf 
153,051 513. Der Scheibe „Vaterland ” waren 1620 Gaben 
im Werth von 98,088 rs. zugetbeilt, der Scheibe „Fort: 
Schritt in 10) Gaben 30,000 }r2., der Stihicheibe „orel: 
beit‘ 25,000 die gleiche Eumme den beiden übrigen 
Stihiheiben „Bildung“ und „Wahrheit“. Die Kehricheibe 
empfing in 1000 Gaben 12,000 $r3., die Gavalerieftihiceibe 
6452 318. Für Ertraprämien waren 102,305 Jr3., für Wochen: 
prämten 4000, für Tagesprämien 1825 und für Ertrajtid): 
prämien 320 $r3. ausgeieht. Die Ocjammtjumme der Ge: 
winne überihritt den Betrag von 330,000 Fr3.- 

Zum Fejtplag war die Janjt anjteigende Mieje oberhalb 
des Dorfes St. Fiden auserwählt worden, 20 Minuten von der 
Seftftabt St. Gallen entfernt, die jich jüdlic) an den weithin 
geitredten Höhenzug anlehnt, von dejien theilmeife bewaldeten 
Kuppen fi) die Seitgebäude wie Perlen auf grünem Sammt: 
geund abhoben. Vor allem die im reinften-Bafilikenftil erz 

aute Feithalle, deren Grundform ein ftreuz bildete mit vier 
zierlihen Cdthürmen. Geihmadvoll im Aeußern, licht und 
Inftig, ohne Säulen in ihrem Innern, bot fie mit ihren hohen 
Seiten: und farbigen Giebelfenftern, den zahllofen Straußen 
von Zannenreijern, dazwiichen Schilder mit den Cantons: 
wappen und launigen Sprüchen von Profefjor Gößinger, mit 
der Nufil- und der Zuihauerbühne einen Jaubervollen Anz 
blid, bejonderd abends, wenn ein Lichtmeer von 800 Gas: 
flammen den weiten Raum erhellte und der fröhliche Jubel 
von L— 8000 Feftbefuchern an den dichtbejeßten Tijchen und 
in den Gängen gewaltig ihn ducdhbraufte. 

Von der Do der vier Edthürme, noch beflerabervon dem 
höher gelegenen Tivoli oder dem Freudenberg genoß der Blid 
des Felberuchers eine wundervolle Ausiicht; nad Diten auf 
das gelegnete Gelände ‚von Rorihadh und einen Theil des 
Bodenfecs, nah Welten auf die ziwiichen ftark anfteigenden Hö- 

en eingezwängte bräutlich gefdimüdte Feftitadt. Vor der Seit: 
alle und etwas tiefer al3 diefelbe gelegen erhob fic) die in den 
edeljten Verhältniffen erbaute Sahen urg, an deren PViered 
in einer Ellipfe zu beiden Seiten die Doppelhalle des Gaben: 
tempel3 angelehnt war, in mwelder als glänzende Zeugen 
immer lebendiger Vaterlandsliebe Ihön geordnet die goldenen 
und filbernen Becher, prachtvolle Tafelgeräthe, feine Truhen, 
Hinefiihe Theebühien, das Ladetui mit japanefiihen Gold: 
münzen von der Schüßengejellichaft in Jotohama, das herr: 
liche florentiner Tiihchen, eine Unzahl Waffen die Blide der 
Zujhauer in Bewunderung fepten, welche während der Jeit: 
zeit den Gabentempel umlagerten. 

Einige hundert Schritte öjtlih von der Fefthalle und dem 
Gabentempel entfernt dehnte fih der Scießitand in lang- 
geitredtem Bau weithin aus, und 1000 bis 1500 Fuß davon 
entfernt und etwas höher gelegen leuchteten „hub g’fichtig‘ 
für das _Schügenauge im Sonnenglanz die hellblintenden 
weißen Scheiben mit ihren [hwarzen Nummernkreijen. Eine 
eigene Rundfahrtitraße für die 15V Drojdhten, welde immer 
in Aerasgung waren, und zwijchen der ein Jußmweg anmuthig 
burd) einen Heinen Park führte, regelte den Verkehr. Unterhalb 
des Cchiebftandes, auf einer weiten Wicfe, hatten Holtei’3 „Ba: 
gebunden, eine ganze Budenjtadt mit Schauftüden jeglicher 

xt errichtet, von den Riejendamen bi3 hinab zum Aifen: 
theater, und alle mit dem finnenbetäubenden Jahrmarkt: 
tumult, der drum und dran ift. 

Sonnabend den 18. Juli verließ die cidgenöffische Fahne 
die biöherige Seititadt Züri unter einem Itattlihen Geleit 
von wielen Qundert züriher Schügen. An der Grenze bei der 
Eifenbahnftation Wyl wurde fie von einer Abordnung des Or: 
elaon ame von St. Gallen fowie von der Stadt Myl 

egrüßt. Abends 6 Uhr hielt fie unter dem Donner der Kanonen 
von den Höhen und bei glüdverlündendem heiterm Himmel 
ihren feierlichen Cinzug in die im ! öniten Feltihmud wie 
eine gindtiche Braut prangende Feltitadt St. Gallen, unter 
dem begeifterten Zuruf ihrer Bewohner aus den dichtbejchten 
Fenitern und Straßen. aft gleichzeitig mit ihr waren die 
Schügen aus dem deutfchen und dem öjterreidhifchen Kaifere 
reich, 60 Mann ftart, von Rorfhac) her angelommen und da= 
felbit Herzlich begrüßt morden. Ihnen folgten denjelben Abend 
Abordnungen der italienischen Schügen aus Mailand und der 
Sharpshoters Society au3 Chicago in Norbamerifa. Aud) die 
Vertreter der Prefie de3 In= und Auslands fowie Zeichner 
hatten ji} eingefunden, um in Wort und Bild das Jubelfeit 
der Schweizer Nation zu verherrlichen. an 19. Juli 
früh morgens 6 Uhr, bei herrlicher, aber heißer Witterung ver: 
lündeten 22 Kanonenihüjje den Beginn des großen Chrentag?. 


efloffen, feit im Juni 

















Um 9 Uhr ordnete fic) im geräumigen Mojterbof der Feitiug. 
Voraus ein Peloton niantirie. Sodann die Zeiger in ibrer 
bunten Ivamı, die Cadetten mit ihrer eigenen lufit, r: 
nad) die treifliche, Seitmufit von Konitanz, vine Abtheilung 
Seldihügen, die eidgenöffüiche Jahre, begleitet von der züricher 
und janctzgaller Cantonalfahne, die beiden Centralcomites, 
die Abordnung der Behörden und die Chrengäite, das Ir: 
ganijationg: und dejien Specialcomites, die Geiangvereine 
der Stadt St. Gallen, eine Abtheilung Infanterie, div Schüpene 
gefellihaften von St. Gallen und Tablat, die Feldmufit, 
janmtliheanmejende Shügengejellicaften mit ihren Zabnen, 
die Jägermufif, die Schreiber und Warner und am Schiuß 
wicder eine Abtheilung Militär. Die Spige des Jugs hatte 
bereits den Fejtplag erreicht, als die legten Gruppen dejjelben 
den 20 Minuten entfernten Klojterhof verliehen. 

Unter unermüblihemn Jubel und Schwenten ber Hüte beim 
Anblid des noch nie fo geichenen Shmuds der Straßen bez 
wegte fich der Zug im Marichichritt mit fliegenden Kahnen und 
Mufit nad dem Heitplag und hielt vor der Fahnenburg, wo 
eine unabjehbare Voltsmaije jeiner harrte. Alle anwejenden 
Schügenfahnen umringten die gemeinjame Mutterfahne, wähs 
tend die Öefangvereine den herrlichen „Schweizerpjalm“ von 
Zwybig vortrugen. Nachdem das Yird rein und kräftig über 
das andädtig zuhörende Bolt hingeflungen, übergab der ab: 
tretende Präfident des Schweizerihen Shütenvereing, Nas 
tionalrath Widmer: Hüni_ von Horgen, das eidamöfiihe 
Schüsenpanier an feinen Nadfolger, Nationalrath Sarer in 
St. Gallen, wobei er auf den nationalen Charakter der eide 
le Schügenfeite als eigentlicher Landesgemeinden zur 
teimüthigen Beiprehung der gemeinfamen eidgenöjiiihen 
Angelegenheiten hinwies und die glüdlid) errungene neue 
YBundesverfafjung freudig begrüßte. Nationalrat) Sarer be: 
tonte, nahdem er die Fahne entgegengenomnten, das bedeuz 
tung3volle Zufammentreifen der erjehnten Errungenichaft mit 
dem jhweizeriihen Jubelfeft und erkannte in der Verjüngung 
der [hweizerifhen Eidgenofienihaft die Berufung au neuen 
Segnungen des öffentlihen Wohls, zu neuem Edyug und 
Trug für die MWehrhaftigkeit und Vertheidigung des Water: 
lands. Dieje Begrüßungsworte blieben der Grundton aller 
der beg.ülterten Reden, welhe beim Empfang wie beim Ab: 
ichied, beim Feitmahl wie beider Gabenjpende aus dem Mund 
der MWürdigiten und Beten der jchweizeriihen Nation er: 
tönten und in allen Herzen freudigen Beifall fanden. Der 
beichränfte Raum erlaubt uns nur, die Sprecher während der 
aeldelade kurz zu erwähnen und den Verlauf de Jeit:s zu 
jlizziren. Ee, 

Bei der erften Mittagtafel jprahen Nationalrat Sarer, 
Landammann Zäh, Kommandant Baumann und Dr. Wie 
ner, Vräfident des Schriftitellervereins Concordia in Wien. 
Um 1 Uhr begann das Schießen. Jn 78 Minuten hatte Anccht 
Sohn von St. Gallen bereits den erften großen Nummernz 
beer berausgeihoifen und wurde auf den Schultern feiner 
Kameraden zum Gabentempel und in die Feithalle getragen, in 
derdie genfer Landiwehrmusit mit der trefflichen fonitanzer Mufik 
um die Palme des Tages rang und der unverwültliche, vom 
Tod wieder eritandene „Trompeter von Ellingen ” (Schitel) 
durch jein Etüdlein mit den flerchenhaften Itillern immer 
neuen jubelnden Beifall erntete. 

Am zweiten Feittag rüdten zuerft die Genfer ein mit neuen 
GSejchenten für den Gabentempel, aber aud) mit der Be: 
werbung um das nädite Gidgenölliihe Schüßenfelt. Ahnen 
folgten die Shüsen von Appengell-uberchoben, 1500 Dann, 
ein wehrhaft Volt in Waffen. Nad) ihnen rüdten die 310 rege 
famen Toggenburger auf den Feitplas mit ihrer 360 Jahre 
alten Sahne, einst dem Geichent des Papftez. Ahnen folgten 
die Schüßen von Appenzeilefnnerrhoden, Nahmittane Gm: 

fang der Mailänder, Bündner, Waadtländer, der Scaff: 
due mit ihrem Wappenthier, dem Bod, und der braven 
Stadtmufil voran, fodann die Thurgauer und Tejjiner. Im 
Schiebitand Iebhaftes euer und treffliche Leiftungen. Zeug: 
hausverwalter Major Litiher von Et. Gallen, der im Tienit 
de3 Vaterlands jeinen linten Arm verloren, hatte, mit dem 
Rüden ih anjtemmend , mit dem rechten Arm innerhalb drei 
Stunden mit hundert Nummern einen großen Becher herause 
geiholien. Mittmoh Empfang der Aargauer mit der alten 
eidgenöjitihen Fahne von 1824 und dem greijen Candammann 
Dr. Auguitin Keller al3 feurigem Spreder. Einzug der Berner 
mit dem Mut als Wappenthier.an der Spige. Fhnen folgten 
die parifer Schügen, 9 Schweizer und 3 Sranzojen, Bajelitadt 
und Luzern, Bei der Mittagtafel fprahen Director Beter von 
Zürid und Dr. Kopp von Wien, diejer auf die Culturarbeit des 
monardiichen Deiterreih3 und der republitaniihen Echiweiz 
fein Hod ausbringend, nad) d der greife Altlandammann 
5. Curti und Altitaatsrath Cheneviere von Genf. Abends 
erihienen auf die Einladung des Fejtcomitez zchn Veteranen, 
die an der Gründung des Shügenbunds im Suni 1824 theils 

enommen. Donnerstag den 23. bei andauernd prädhtiger 
Witterung Empfang von Solothurn, Glarus, der Urcantone 
und ferner der Neuenburger, Bafelländer und Areiburger. 
Ausgeblieben an dem’ zeit eidgendiliicher Verbrüderung waren 
einzig Zug und Wallid. Bei der Mittagtafel traten ala Spres 
her auf: Bundesrath Cerejole, Ständerathspräfident Ködhlin, 
Auguftin Keller, Nationalrat Cenfi von Lugano. Abınds 
Oelangaufführung fämmtlicher fanct:galliiher Gejangvereine 
abwehielnd mit dem Gejang allgemeiner Voltzlieder, in den 
die ganze Maiie von 6—70WV Feittheilnehmern einftimmte. An 
diejem Zag hatte der Bejuch ber seithalle den Höhepuntt er: 
Kr €3 war ein Hüttenleben, wie noch fein Zeltort es j0 ger 
eben, 

Am Freitag minderte regneriihe Witterung den Rolts: 
jubrang auf den Feitplag. Um fo eifriger ertönte das Stußer: 
nattern im © icbitand. ALS Redner bei der Mittagstafel be: 
ftiegen die Bühne der mr Vorkämpfer der freifinnigen 
Bartei im Canton Freiburg, Bielmann, Nationalrath Broji 
von Eolothurn, Saurer von Arbon, Füripreh Vegezzi von 
Lugano, Pjarrer Wirth von Rheined und der freiburger Ve: 
teran Duruz von Montet. Abends gemüthlihe Tafelrunde der 
Solothurner und Et. Galler mit begeiiterten Reden und Pie: 
Se beim platjenden Regen auf das trefjlih jdhirmende 

a 












Am Sonnabend war bei andauerndem Regen eifriges Leben 
im Schügenftand. Frau Linf-Fsler von Winterthur that einen 
Meiiterihuß in die Stihicheibe „Freiheit“ und [hoß einen Heis 
nen Becher mit 50 Kehriheibennummern heraus. Bei der zahl: 
reich beiuchten Mittagtafel, ipradhen Oberft Nichhofer von 
St. Öallen, Chorberr Ghiringhelli von Bellinzona, der greiie 
Profejior Karl Völker von Nappel, Dr. Ruppanır aus Neu: 
york, Yenny:QCtt von Baicl. Am Abend entfaltete ich troß 
frömenden Rıgens das herzlijite Hüttenleben, bejonders am 
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: Das 2bjährige Jubelfeft des alademijchen Gefangvereing Arion in Leipzig. Driginalzeihnung von 3. Waibler. 
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bafeler Tiich, auf dem allein 31 Becher mit perlendem Schaum: 
wein eingeweiht wurden. 

Der für den Sonntagmorgen angeordnete Feldgottesdirnit 
fonnte wegen der drohenden Regenwolten nicht jtattfinden. 
Beim Mittagmahl bejtieg der beitimmte Feitprediger, Dekan 
Meyer von St. Gallen, zuerft die Kanzel und brachte jein Hoch 
dem Saattorn, das am 19. April in die Schweizererde gelegt 
worden und defien Aufgehen wir jehnfuchtavoll von der Zu: 
tunft erwarten, nämlich der vaterländiichen Voltsichule. Nadı 
ihm jprad) Landammann Roth von Teufen, Schmied Gruben: 
mann von Teufen und Dr. Ruppaner, Stabsmajor Ribi aus 
dem Thurgau, Regierungsrat Yfändler von St. Gallen und 
DOpredt von Erlen. Anwejend waren die Bundesräthe Näff 
und Cerejole und der eidgenöfliihe Oeneralconjul Hig von 
Baihington. Nachmittags veges Leben im Schiekftand und 
eine ahre Menjenflut auf dem ausgedehnten Seitplak. 

Der legte Feittag, der 27. Juli, hatte bei Harem Himmel 
noch eine Menge nn Die legte all: 
gemeine Mittagtafel erhielt nod) eine poetijche und fünitleriiche 
Weihe dur) das berühmte Frohjinn : Quartett der Herren 
Denzler, Engler, frei und Künzler und den Solovortrag des 
erftern aus dem „Boflillon von Lonjumcau‘, jodann durd) die 
durch glänzende, hodhportiihe Jmprovijation von Gaudenz 
Salis von Chur auf die Alpenlerhe der zreiheit. Als Sprecher 
traten no auf: Ständerath Morel und Pjarrer Grob von 
St. Oallen. . 
üttenleben geftaltete fi zu einem fanct:galliichen 
Familienleben, bei dem das herrliiye Co.:icert vom Donners: 
tag glänzende Wiederholung fand und die Freude über das 
wohlgelungene Nationalfeit alle Herzen erfüllte. DAR 

Dienstag Morgens ‘fand zum Schluß die feierliche Ver: 
teilung der erften reife Statt. Die erite Gabe im Vaterland 
5000 $r. in einer Kryftallichale) erhielt Georg Danujer, ein 
junger Kaufmann aus Chur in Beieibenen Lebensverhält: 
niffen, dem die hübihe Summe wohl zu ftatten fommt. Er 
hatte zwei Treffer, 4866 Theiler. Die zweite Gabe, 2 Treffer, 
4284 Iheiler, japanefiihe Gold: und Silbermüngen in einem 
japaniihen Ladetui, 2500 Fr. an Werth, gewann Bierbrauer 
Heinrich Brunner in Herigau. Nummernbedher wurden heraus: 
geihofien: 385 Stüd. N 

Die größere der beigegebenen Abbildungen gibt eine Anjicht 
de3 Seitplages mit einem Blid auf die Stadt St. Gallen. Rechts 
der Öabentempel, vor weldhem eine Fahne übergeben wird, Linf3 
die Feithalle. Im Vordergrund fehen wir Appenzeller und jon: 
jtige Feitbejucher aus allen Ständen und Himntelägegenden. 
In der Mitte erhebt fich die eidgenöfliiche Jahre. Das zweite 
Bild zeigt die Schlußfeier, die Ueberbringung der eidgenöi: 
fiichen Cchüßenfahne in die Wohnung des Prälidenten des 
CS chütenbundes zur zweijährigen treuen Hut derjelben. Die 
diwgeitellte Straße ift die beionders feitlich geihmüdte Speifers 
gafe. Unmittelbar hinter den Aıhnen ichreiten die eriten Preis: 
gewinner, unter ihnen aud die wadere Schügin Zrau Link 
Jsler von Winterthur. r 

Chne Unfall oder irgendwelde Störung, in ihönfter mujter: 
after Ordnung und maßvoller herzlicer Sreude verlief die 
würdige Jubelfeier, ein glänzendes Veijpiel, wie die freiheit 
den Menichen adelt, ein Zeugniß von der Wahrheit des Spru: 
he3 auf einem der Feftbogen: Unjer hödhjiter Adel ift, gute 
Eidgenofien zu fein, 





August Feierabend. 


- Oulturgefdjichtliche Nachrichten. 
Rirhe und Schule. 


— Der alttatholijche Pfarrer in Hagen (Weftfalen) war zu: 
gleich Eeeliorger der Gemeinde in Mitten, doch hat auf lands 
räthlidhe Anordnung am 11. Auguit im Rathhaus zu Witten eine 
Berathung zu bem Zweck ftattgefunden, in Witten eine eigene 
altfatholiiche Pfarrei_gu begründen, mit welcher zugleich die Ge: 
meinden Bommern, Herbede, Heven, Wannen, Wüllen, Rüding: 
haufen, Annen, Langendreer, Werne und Stodum firchlich ver- 
bunden werden follen. 

— Einer Artündigung des Stift3propjtes Dr. v. Döllinger 
in München zufolge werden Angehörige verichiedener hriftlicher 
Befenntnifte am 14. September und ben folgenden Tagen in Bonn 
verfammelt fein, um die Herftellung einer firchlichen Gemein: 
ichaft, jeboch feine völlige Verichmelzung der verfchiedenen Kirchen: 
förper zu eritreben, und zwarauf Grund der unitas in necessarlis 
mit Schonung und Beibehaltung der nicht zum Wefen des alt: 
firchlichen Befenntnifjes gehörigen Gigenif;umlichfeiten der ein= 
zelnen Kirchen, 

— Das großherzoglich badiihe Minifterium des Innern 
bat auf_Grund des Gejeßes vom 9. Sebruar folgendes vers 
ordnet: Den, Fatholifchen Geiftlichen, welchen in diejem Jahr (zu 
einer Zeit, in welcher der Entwurf bes ebenerwähnten Gefekes 
bereits ber Lanbitändifchen Berathung unterzogen war) bie 
Brieiterweihe ertheilt wurde, ift die Befugniß zur öffentlichen 
Ausübung Firhlicher Functionen anmit entzogen, 

— Die Wahl des griehifh:orientaliihen Erzbiihofs und 
tumänifchen Metropoliten zu Hermannitabt in Eiebenbürgen, 
Prokop Jvacsfovics, zum Terbiichen Patriarchen in Karlowig, 
hat der Kaijer beftätigt und ihn zum Geheimrath ernannt. 

— in Wien hat das vorbereitende Comite für die 6. All- 
gemeine Deiterreichifche Kehrerverfammlung in feiner Cigung am 
5. Auguft befchloflen, daß am 17. Auguft die Vorverfammlung, 
am 18. die erite Hauptverjammlung, am 19. die Eectionsfigungen 
und am 20. die zweite und legte Hauptverjammlung ftattfinden. 

— Die zweite Standinaviiche Lehrerverfammlung (die erite 
murde 1870 zu Gothenburg abgehalten) iit am 5. Augunt zu Chris 
ftiania in Anwefenheit von über taujend Mitgliedern, darunter 
158 aus Schweden, 78 aus Dänemarf, eröffnet worden. Die 
Gemeinfamfeit der Boltsjchule und ihrer Interefien bildete einen 
Hauptgegenitand ber Beiprechung. 


Seridhtsiwefen. 


— Der Domberr und erfte Geiftlihe Rath im |Bisthum 
Gneien, Mojciechowsti, welcher die ihm zuerfannte Gefängnib- 
ftrafe zu Vromberg verbüßt, it neuerdings wegen lebertretung 
der neuen Kirchengefege zu fechswöchentlicher Haft verurtheilt 
worden, um welche jich feine eithaltung in Bromberg verlängert. 

— Der Verein für Reform und Cobdification' des inter: 
nationalen Rechts, welcher im vorigen October zu Brüfiel tagte, 
tritt heuer am 7. September in Genf zufammen, wo, wie man 
ber „Alla. 3tg.“ meldet, die vorbereitende Commifjion, aus ben 
Herren Dudley Field, Goldichmidt, de Lavalen und Pierantoni 
beftchend, ihre aatigten fhon am 31. Auguft beginnt und zu= 
nädyt über eine Gefhäftsordnung für Schiedsgerichte verhandeln 
wird. Ueber bie Prüfung_der drei Regeln des internationalen 
Seerechts, welde im Waihingtoner Vertrag vorgefchlagen find, 
it Dr. Bluntichli Berichteritatter. Gine weitere Frage betrifft 
den Nußen, für alle Staaten unter der Form eines oder meh: 

‚terer internationaler Verträge eine gewifle Anzahl allgemeiner 








Regeln des internationalen Privatrechts obligatorifch zu machen, 
um die gleichformige Entjcheidung der Gonflicte zwiichen den verz 
fchiedenen bürgerlichen und Etrafgeiepgebungen herbeizuführen. 
Berichteritatter find Alter und Mancini, der gegenwärtige Bräfts 
dent des Nereins, früher Minitter, italienijcher Abgeordneter und 
Profetor an der römijchen Univerfität. 

— Tie Regierung de3 Cantonz Wallis hat die von geilt: 
lichen Behörden in Eheiahen bisher noch ausgeübte Gerichts: 
barfeit auf beiondere Weifung des eidgenofliichen Bundesrarhe 
endgültig aufgehoben. . 


©cfundheitspflege. 


— Der 4. Internationale pharmaceutifhe Congreß hat in 
den Tagen vom 13. bis 18. August in Petersburg getagt. Ders 
handelt warb über nachitehende Kragen: 1) Wie meit geht die“ 
verjönliche Verantworrlichfeit der conditionirenden Pharmaceuten 
bei Ausübung ihrer VBerufsprlichten? 2) Wie wäre die Revifionss 
commilfion der Aporhefen am awecfmäsigiten zu organijiren? 
3) It es nothwendig, daß die Profeiiuren für Pharmacie nur 
von Pharmacenten bejegt werden? 4) It es nidıt an der Zeit, 
eine internationale PBharmafopde aufzuitellen? Außer den üb: 
lihen Blenarverfammlungen wurden zwei weitere Sigungen 
qun Zwed willenichaftlicher Tiscufiion abgehalten, welche mit 
Vorträgen und Unterhaltungen über zur PBharmacie gehörige 
Thenata ausgefüllt wurden. 


Naturkunde und Keifen. 


— Die f. Sternwarte in Berlin ift von zahlreichen ge: 
werblichen, niit Dampf betriebenen Anlagen ungeben, was viele 
feinere Meftungen, befondere die magnetischen Beobachtungen bes 
einträchtigt._ Es wird daher noch in diefem Herbit der Bau eines 
zweiten Cbjervatoriumg auf dem Telegranhenberg bei Potsdam 
pegsunen werben, den man ın zwei Jahren fertig zu bringen 
hofft. ; 

— nn Trata bei Biihofslaat in Krain machte ih am 10. 
Auguft Früh 7 Uhr 15 Minuten ein ziemlich Narfes Grobeben 
fühlbar; gleichzeitig wurde in Luibach eine Groerjchütterung 
beobadhtet. 

— In Lila hat am 10. Auguft abends 10 Uhr 30 Dlinuten 
ein wellenfürmiges, 3 Secunden anhaltendes, ziemlich ftarfes 
Erdbeben ftattgerunden, defien Richtung von Züdoft gegen Nord: 
meit ging. Gleichzeitig merden heftige Stürme aus dem Eüden 
der Adria gemeldet. — In den Tiablerete in der Schweiz murde 
am 10. Morgens 3 Uhr ein jtarfer Erditoß von horizontaler 
Schwingung geipürt. 

— Ter 6000 Meter hohe, 3 Grad 5° jüdlih vom Nequator 
aelegene Kilimanticharo in Afrifa und der 5200 Meter hohe, dem 
Neyuator noch naher gerücte Berg Remia (Meißer Berg) jind 
mir ewigem Schnee bevedt. Beide liegen in ber Nähe von 35. 
Grad _örtlicher Länge vom parijer Meridian. Die von ihnen 
berabitrömenten Gleriherwafter füllen die großen Landieen bes 
jünlichen Aftifa, darunter den Tangannifa, die beiden Nvania 
u.a. m. Trog des Mangels an Führern und an fonitigen für 
Vergbeiteigungen nöthigen Vehelfen jind beide Berge von muthiz 
gen Neijenven bereite eritiegen worden. 


Alterthumskunde. 


— Sntereflante Ruinen aus altheidniicher Zeit befinden 
füch zu Yennagora (Kreis Gnefen) auf einer Injel im dortigen 
See. Der Beliger von Eennagora, Graf Wenftersfi, hat in den 
legten Jahren die Ruinen jowie das Erdreich in der Nähe ders 
felben genau unterfuchen laflen, und befinden fidh gegenwärtig 
alle dort gefundenen Urmen, Ecmudiachen fowie yahlreiche 
römiiche Münzen aus ben Zeiten bes Marcus Aurelius, Dio: 
cletian u. |. w. im Echloß des Grafen zu Zaftezewo. Man it 
der Anficht, daß die Ruinen urfnrünglich aus altheidnifcher Zeit 
Nammen und einen heidnijchen Tempel gebildet haben, der fpäter 
in eine chrütliche Kirche umgewandelt ward. 

— Tem orientaliihen Mufeum in Jena ift eine umfäng: 
liche japanifche Düngfummfung vom Großherzog von Eachien 
überwiejen worden. Diejelbe itt von H. v. Siebold, den Dol- 
metic der öfterreichiichen Miitton in Japan, angefammelt und 
umfapt in chronologiiher Irdnung japanefiiche und chineftiche 
Münzen von Jahr 221 v. Ch. bis auf die Gegenwart herab. 


Militär- und Marinewefen. 


— Den Uebungen von Truppentheilen de3 2. 8. bairijchen 
Armeecorps, melde bei Homburg in der Rheinpfalz ftattinden, 
jowie ben in der Umgegenb von Heilbronn ftattändenden Mand» 
vern bes würtembergiichen Armeecorps wird der Kronprinz des 
Deutihen Reichs und von Preufen in feiner, Gigenicaft als 
Generalinfpecteur vom 3. bis 9. September beimohnen. 

— Prinz Georg von Sadien, General der Infanterie und 
Commandeur des 12. (f. fähfiidhen) Mrmeecorps, ift nach Beenz 
bigung ber biesjührigen Regiments: und Brigadeübungen mit 
einer Befichtigung ber verichiedenen Truppentheile biejes Corvs 
beichäftigt, die am 10. Auguit begonnen wurde und fujt drei Wos 
chen dauert. 

— Das eiferne Kanonenboot Cyllop, weldr3 an die Stelle 
bes aus ber beutfchen Marine ausgemerzten hölzernen Ranonen= 
boots gleichen Numene_tritt, it auf dem Klamitterihen Werft 
zu Danzig am 5. Auguft glüdlic vom Stapel gelaufen. — Das 
beutiche Uebungsgeihwaber it am 11. Auguft von Kiel nadı 
Danzig abgefahren, um dort Schiegübungen vorzunehmen. 

— In allen franzöfiihen Häfen wird die Organifation der 
Erfagflotte betrieben. Sobald die dafür beftimmten Schiffe aus: 
gerüstet find und die Majchinen ihre Probe abgelegt haben, wer= 
den fie in die Neferve eingereiht. 

— Die Shwediihe Panzerflotte ift mit dem gepanzerten 
Kanonenboot Berferk, den britten der fünf Kahrzeuge diefer Art, 
welche bei ber mechaniichen Werkitätte in Motala beftellt wurs 
ben, vermehrt worden. Don den legten beiben Ranonenbooten, 
welche dort auf bem Stapel ftanden, als anf bdiefem Werft ein 
heftiges Yeuer ausbrad, ift das eine in brauchbarem Zuitand 
befunden, das andere dagegen cajfirt worden. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— 2i3 zum 1. Auguft wurden an beutfchen Reihsmünzen 
ausgeprägt: an Goldmünzen 1,051,772,180, an Eilbermünzen 
29,227,287, an Nidelmünzen 3,597,098 und an Kupfermünzen 
833,459 Darf. 

— Tie in Berlin verfammelt gewefenen Directoren deutz 
[ER Zettelbanfen haben am 10. Auguit ihre Berathungen ges 

loften und eine Gommifjion zur Ausarbeitung einer Denk: 
Schrift gewählt, worin ihre Ginwendungen gen den Entwurf 
des deutjchen Banfgefepes begründet werden follen. 

— Ter Chemniger Bankverein hat im erften Halbjahr d. 3. 
einen Bruttogewinn von etwa 50,000 Thlr. gemacht; bleibt das 
Saat im zweiten Halbjahr ebenfo günftig, jo würde eine 
Jahresdividende von 6 Proc. vertheilt werben fünnen. — Das 
Halbjahrserträgniß der Böhmiihen Unionbanf in Brag fommt 
einer 7= bis Sprocentigen Berzinfung bes Actienfapitals gleich. — 
Die am 6. Auguft in_Wien abgehaltene außerordentliche 
Seneralverfammlung ber Seiterreichifchen Interventionsbanf hat 
die Liquidirung des Geichäfts_beichloflen, boch wird die Ver- 
famnlung demnächt wieder zujammentreten, um bie endgültige 
Wahl der Kiquidatoren vorzunehmen und fich über das dem Nerz 
waltungsrath zu ertheilende Abiolutorium zu enticheiden. — Die 





Anglo:Deutihe Bank in Hamburg, welcde in der Bilanz vom ' 





31. December 1873 ihren Verluft auf 2,548,540 Rmf. angab, hat 
durch eine weitere jtarfe Entwertfjung der in ihrem Befiß befind= 
lichen Gegenftände fo viel eingebüßt, day fidh ih. N’erluft gegens 
wartig auf 5,152,941 Nmf. heransitellt. — Gine am 12. August 
in Yondon abgehaltene Verfannulung der Actionaze der Ottoman 
Imperial Bank hat gegen zwei Stimmen die Beirich ung des 
Acttenfapitals von 4 auf 10 Mill. Pfd. St. durch Yırsgrbe von 
297,500 Aetien zu 30 Pd. Et. beichlofien und deu nit ver 
Auitro-T roman Vanf vereinbarten DBertrag genehi.igt. — Der 
Halbjahrsgewinn der Roitoder Vereinsbanf beträgt ettva 6 Proc. 
auf das Jahr gerechnet. 

— m der erften ordentlichen ©eneralverfammlung der 
Indo:Aegnptiihen Banf wurde conitatirt, daß der Erfolg im Ge= 
fchaftsjahr vom 1. April 1873 bie Ende März 1874 ein fehr 
günstiger geweien fei. Außer 6 Proc. Zinfen fommt eine Suver= 
Dividende von etwa 25 Proc. zur DVertheilung. Da jeboch fein 
auswärtiger Markt für die Actien zu gewinnen war, h foll das 
Sefchäft liquidirt werden, falls der Chevdive nicht buch Ankauf 
einer großen Anzahl von Actien den Bortbeitand der Gefellfhafr 
ermöglicht. Guropäiihe Kapitaliiten mögen doch Zweifel über 
die angeblich fo günitige Rage der Bank hegen. 

— Tie diesjährige leipziger Michaelismeije beginnt am28. 
Eeptember und endet am 17. October. 

— Der am 9, Auguft beendete Großhandel der braun 
fchweiger_Lebermefle hat zu Gunften der Verkäufer feinen Ab 
lub gefunden. Da wenig Waare am Plap war, wurden hohe 

teile gefordert, wogegen fich die Käufer anfänglich firäubten. 
Luremburger Eohlleder wurde mit 71 bis_73 und felbit 74 Thlr.,. 
iegener mit 59 bie 64, theilweife mit 65 Thlr., deutfches Brand= 
Tehliener mit 49 bis, 53 Thlr., Vacheleder mit 60 bie 72 Thlr. 
ezahlt. 

— Tas Gejammtergebniß der Bergmwerle auf der Welt: 
abvahung von Nordamerika beträgt in den legten 25 Jahren an 
Evelmetallen die ungeheure Summe von 1095 Mill. Doll. Es 
hat fi die Ausbeute von Jahr au Jahr itetig gemehrt, und wenn 
fie 1872 fchon den Werth von 70 Mill. erreichte, fo tit derjelbe 
im Jahr 1873 auf etwa 80 Mill. Doll. geitiegen. Die gemonnes 
nen Srelmetalle Hiehen aber zumeilt ins Ausland, befonders nach 
England, dann nad China und Japan. Bis zum Jahr 1859 
beitand die Ausbeute hauptfächlich in Gold; die Entbedung der 
Eilberminen in Nevada juhrte aber zu umfaflender Eilber= 
förderung, welche in Zufunft eine immer größere Ausdehnung zu 
nehmen veripricht, während die Goltgewinnung im Rüdgung 
begriffen üt. 

Derkehrswifen. 


— Eine Gefellihaft zum Schug von Giienbahnpafjagieren 
hat fih am 24. Juli in Kondon conftituirt. Diefelbe will fünitıg 
periodische Meetings in allen Theilen des Königreichs abhalten, 
auf denen Vorschläge zur Verbefierung der gegenwärtigen Bahn 
einrichtungen und Anzeigen von Fahrlätfigfeiten der Bahncompag= 
nien in der Handhabung berfelben gemacht werden follen. Es mird 
ferner die Gejellichaft duch ihren Grecutionsausfhuß das _Ge= 
bahren der Gompagnien ftreng beobachten und die Aufmerffa: 
feit des Bublifums wie der Regierung auf gefahrdrohende Die- 
fände Ienfen, um benfelben auf legislativem Weg abzuhelfen. 

— Die officielle Eröffnung der Saal:Unftrutbahn hat am 
13. Auguit ftattgefunden. 

— Am 1. November foll die Bahnftrede Plauen:Delsnig 
dem Verkehr übergeben werben. Einen Einfluß auf die Schnellig= 
feit_der Züge in_ den vielen Gurven ber voigtländiichen Bahnen 
verspricht man fich von ber Heritellung von Wagen mit bewegs 
lichen Achien. 

— Die officielle Prüfung und Uebernahme ber neuerbauten 
Bahnftrede Hainichen-Roßwein it in diefen Tagen erfolgt, die 
Berriebseröffnung findet fpäteiteng am 1. September jtatt, Die 
genannte Strede wird der Generaldirection der Ef. füchlifchen 
Staatsbahnen unterftellt. 


— Am 15. Auguft d. 3. wurde die Eifenbahnlinie Donau= 
möctheIngolRabt-Gentralbahnhof dem allgemeinen Berfehr über 
geben. 

— Die Conferenz von Eijenbahndirectoren, welche in die= 
fen Tagen in Presburg zufammentrat, befchloß die raiche Aus- 
führung der rumänischen Bahnanfchlüffe jowie auf die Erleich- 
terung der Berladbung bezügliche Masregeln. Die Tariferhöhung 
wurde verjchoben, jedoch principiell angenommen. 

— Die Eijenbahn von Karlatrona nad Weriö in Schwe- 
den wurde am 5. d. M. feierlich eröffnet. 

— Der zweite Abjehnitt der Lomofo: Sebaftopoler Bahn 
von Alerandrowsl bis Militopol in einer Ausdehnung von 
105 Merft ift Fürzlich dem DBerfehr übergeben worben. Gröffnet 
Kun auseedem auf diefer Linie die Streden von Lofomo nad) 

ilitopol (269 Werft) und die Zweigbahn von Sinelinifow 
nad) Jefaterinoslaw (41 Werft). 

— Die Anglo:Defterreihiihe Bank in Wien al3 Con: 
cefiionsbewerberin für Heritellung eines die Donau mit ber Over 
verbindenden Kanals erbielt die Bewilligung zur Vornahme der 
technifchen Vorarbeiten bezüglicdy Einrichtung zwerdmäsiger Verz 
bindungen dieies projectirten Kanals mit den längs beflelben 
gelegenen Induftrieetablifiements und Rohlenwerfen auf die Dauer 
von drei Monaten. 


— In Bern wird am-15. September der Internationale 
gocenareß eröffnet. Angemeldet haben ihre Vertreter: Belgien, 
eutichland, Griechenland, Großbritannien, die Niederlande, 
DOefterreich, ‚Bertugal, Nusland, Schweden und Norwegen, pas 
nien, die Türfei, Negypten, Rumänien, Serbien. Aus vem Ber- 
tragsentwurf des Generalpoftdirectors Stephan heben wir nach: 
ftehendes hervor: Die am Vertrag theilnehmenden Staaten itels 
len ein einheitliches Poitgebiet dar, welches mit dem Namen All: 
ggmeiner Boitverein bezeichnet wird. Die eitfegungen Diejes 
ertrags eritreden fich auf Briefe, einichließlich der Poftfarten, 
Zeitungen und andern Drudfachen fowie Waarenproben. DBorz 
behaltlich der weitern allgemeinen Verftändigung über die Cin= 
fubrung einheitlicher Bortofüge foll jenem der am Bertrag theil= 
nehmenden Staaten überlafien bleiben, das Vorto felbitändig 
feitiufeben für alle Briefe nach und aus andern Dereinsituaten, 
oweit das Vorto im eigenen Gebiet zur Erüebung fommt. 
Doch foll bei Feitfeßung des Briefportos nicht über die Beträge 
3 Grofchen, 4 Bence, 40 Gentimes für den einfachen franfirten 
Brief und von 6 ©r., 8 P., 80 Cent. für den einfachen unftans 
firten Brief Hinausgegangen werden. Bei eedeförberung von 
mehr ale 300 Knoten Fann ein Seevorto in Anwendung gebracht 
werden, welches jedoch 2 Gr., 2 ®., 20 Eent. nicht überfteigen 
ol, 


£andwirthfchaft. 
— Die 4. Generalverjammlung des Bienenwirthihafte 


lichen Hauptvereins im Möngreid, Sadjfen wird am 31. Auguit 
und 1. September db. I. in Kamenz abgehalten. Dazu werben 
die 63 Zweigvereine mit etwa 800 Mitgliedern eingeladen; nächit 
ben entiprechenden Verhandlungen findet auch eine Ausitellung, 
Prämiirung und Berlofung ftatt. Zur Austellung werden aud) 
folche Bienenmwirthe mit Gegenftänden zugelafen, die dem Berein 
nicht angehören; auch können diefelben mit Auszeichnungen be: 
dacht werden. 

— Dom Bairiihen Mald kommen über die großartigen 
Berheerungen des DBorfenfäfers in den Staats: und Privat 
waldungen bie betrübenditen Nachrichten. Man Fannte bisjest 
nur eine Gattung diefer gefährlichen Infekten; Koritleute behaurs 
ten jerad, dab eine ganze Verzweigung von Abarten erijtirt, melde 
an dem Xebensjaft der Bäume mit fo riefiger Gejchwindigfeit 
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ühre verheerende Thätigfeit entwideln, daß ganze Streden Wal: 
Dungen in ein paar Wochen mit förmlich ausgebrannten Mipfeln 
Daltehen. Nicht bloß an Fichten, auch an Tannen und felbit am 
arten Hola, an Buchen und Birken füngt man an, deu verderb- 
lichen Käfer wahrzunehmen. Der Ertrag der MWuldungen wird 
Durch das gefährliche Infekt auf Jahre hinaus vernichtet. 

.. — Eine Garten: und Weinbauaugitellung findet vom 20. 
is 24. September zu Kolmar im Elfas tatt. 


— In Brünn wird in der erften Hälfte des Tctober eine 
Toitausftellung veranftaltet, und zwar jowol für Tafel: ala 
Mirthichaftsobit. 

— In Wien wurde am 12. d. M. der internationale Saat: 
amarft eröffnet. Derjelbe war von etwa 3000 Theilnehmern be: 
fucht, unter denen das Ausland fich ftark vertreten zeigte. Der 
Meferent Leifauf eritattete namens des Börfenvorftande den 
Srmteberiht. Er fchägt den Mehrertrag der Weizenernte in 
DeiterreihsUngarn auf 5, die Grportfähigfeit auf 12 Mill. Etr., 
die Grportfähigfeit des Noggens auf 3 Mill, der Gerfte eben: 
falls auf 3 Mill. Etr. Die Ernteausfihten für Muis feien gut, 
Die Haferernte fei mittelmäßig, habe aber feine Erportfähigfeit. 
Am zweiten Tag entwidelte fid) das Gefchäft infolge größerer Nach: 
giebigfeit feitens der Verkäufer in recht reger Weife. Der U 
1aß_in Gerite betrug über eine Biertelmillion Meben, der Rogge 
umjaß betrug 100,000 zu 4,:5_bi8 4,oo per Zollcentner ab Wien. 
In Meigen war das Gefhäft nur gering, Itärfer dagegen in 
Hafer. In ‚Det fand für Böhmen und zum Export nad Deutfch- 
land ein fehr beträchtlicher Umfas ftatt; Kleie wurde für Engs 
land gefauft. Bon Raps fand ein gutes Geichäft, bejonderg in 
galiziicher Waare flatt. Befchlüffe der Theilnehmer des Ge: 
treide: und Saatenmarktes beziehen fich auf die Berladung dee 
Gerreives auf den Bahnen, auf die Feilitellung eines normal: 
aualitätbetimmenden Mabes jowie auf die Errichtung von 
Schiedsgerichten, deren Urtheile in weiterer Folge auf die Gel: 
tung von Handelsconventionen ausgedehnt werden follen. 

— Ueber die Verbreitung der die Weinberge verwültenden 
Meblaus in Frankreich gibt der Gommijfionsbericht Aufjchluf 
welcher in der Nationalverfammlung in Berjuilles zur Bi 
theilung gelangte. Das Departement Vauclufe ijt nahezu voll: 
itändig verheert; von den 30,000 Heftaren Weinbergen, die es 
1865 befaß, find höchftens mur_2= oder 3000 übrig. Im Gart 
wird das Grzeugnip nicht die Hälfte einer gewöhnlichen Ernte 
erreichen. Das Departement des Herault it sehr ernitlich ers 
griffen. Die Departements der Ardiche und der Nhonemündungen, 
die viel früher befallen wurden, haben auch jegt nodı fchwer 
Davon zu leiden. Das Departement des Bar, wo die Krankheit 
ich 1870 in den Arrondiffements Toulon und Brignoles ver: 
breitete, fteht feit dem legten Jahr fein drittes Arrondiflement, 
das von Draguignan, gleichfalls heimgejucht. Im Departement 
der Nieder iprenien iit eine gemiile Anzahl Gantone ziemlich 
tark befallen: ebenjo zeigt fi das Uebel auf einigen Punkten 
des Iiere: und des Nhone: Departements. Auch in Goriica it 
das Schredliche Infekt zum Borichein gefommen. Der Brälivent 
ver Aderbaugefellfchaft der Gironde it der Anficht, day fidh die 
Phyllorera bereits in fechjig Gemeinden des Departements vers 
breitet habe. Im Departement der Nieder-Charente fcheint Das 
Mebel eine ziemlich große Ausdehnung zu gewinnen, bejonders 
in Saintes. Die Charente it bisjeßt noch wenig ergriffen, in= 
Deffen zeigte fich die Phyllorera in ver Umgegend von Gognac. 


Sport. 


— Das Herbitrennen zu Hoppegarten in Berlin it auf 
ten 16., 18. und 19. October verlegt worden. Dieg Herbitmeeting 
wird dadurch ein bejonderes Interefie erregen, das fich die Pierve 
Des gradiger Geftüts wieder an ber Concurrenz betheiligen. Yait 
Jjämmtliche Brivatzüchter, welde vom Staat Schauprämien er: 
hielten, haben nämlich lebtere fait ausnahmslos dem Borftand 
zes Unionsclubs überwielen, und infolgedeien it die über die 
Bferde des gradiger Geftüts verhängte Ausjchließungsinaßregel 
aufgehoben worden. 


Kau- und Sildhauerkunft. 
— Profefior Gottfried Neureuther in Mündyen ijt beauf: 











tragt worden, die Pläne für den Bau der Afubemie der bilden: | 


zen Künfte dafelbit in Fürzefter Zeit zur Vorlage zu bringen. 
Nach Neureuther's Entwürfen ift befanntlicdy aud) das münchener 
Bolytehnitum erbaut. 

— In &yon hat fi) ein Comit6zur Errichtung eines Auber- 
Denfmals gebildet. 

— Der Gemeinderath von Kopenhagen hat beichloiien, 
6000 Rolr. für ein Standbild Thorwaldien's auszufegen, welches 
in der Klanefen Hauptftabt Reifjavif errichtet werben joll. 
Thorwalpfen ftammt befanntlic von Island. Die Statue des 
berühmten Künitlers wird nad) feinem eigenen charaftervollen 
Merf „Ihorwaldfen, auf bie Hoffnung geitüst” in Bronze ge: 
goiten und mit einer Infchrift verfehen, welche auf Die Bedeutung 
des Kunttwerks als Feftgabe der Landeshauptitadt zum 1000jähr 
tigen Jubiläum Islands hinweift. 

— Anlaßlid) der 1oojäbrigen Vereinigung der Bulowina 
mit Defterreich wird auf dem Ringplap in Gzernowig ein Denf- 
mal_ errichtet, welches ber Bildhauer Prof. Pelari anfertigt. 
Daitelbe wird 23 Fuß 4 Zoll Hoch und befteht aus einem 16 Fuß 
sohen Sodel und einer 7 Buß 4 Zoll hohen, aus carrariichen 
Marmor gemeißelten Figur ber Xuftria, weldje die Tedite Hand mit 
einem Delzweig wie fegnend ausjtredt. Am den Eodel ziehen 
ch Bronzeornamente, und das Piedeital ber Kigur jchmüdt ein 
Brongereltef, daritellend die Vereinigung der Bufowina mit der 
ötterreichifchen Monarchie. Die Cnthüllung des Monuments 
findet am 18. Auguft 1875 ftatt. 

— Die Büfte zu dem Monument de3 norwegischen Com: 
voniften Halfdan Kierulf für Ehriftiania wird der norwegifche 
Bildhauer Widdelthun ausführen. In Nr. 1620 der Illuitr. 
3tg. war als Verfertiger derjelben irtthümlich der dänische Bild» 
bauer Bithen genannt. 


Malerei und vervielfältigende Künfte. 


— Die fhrterige Frage der Reorganijation der berliner 
Alademie der Künfte geht endlich ihrer Erledigung entgegen. 
Eine der Hauptfchwierigfeiten dabei war, befanntlich die Ent 
icheidung der Vorfrage, ob die Reorganifation der Anftalt der 
Wahl des Directors vorauszugehen habe oder umgefehrt. Jept 
bat man fid) entfchlofen, beide Angelegenheiten gleichzeitig zur 
Gnticheidung zu bringen. Zur großen Genugthuung ber Künitler: 
ichaft bat man übrigeng biefer jelbit einen entiprechenden Antheil 
an den Berathungen der Minifterialbeamten gefichert; es fanden 
jchon_vor einiger Zeit zu biefem Zwed Gonferenzen im Eultuss 
minifterium_ftatt, an benen die Profefloren X. v. Werner, Karl 
Beder, Sußmann=Hellborn und andere theilnahmen. Die zum 
Behuf der Reorganijation der Anftalt nothivendigen Geldmittel 
werden im Etat des Cultusminifteriums des nächften Jahre 
bereits aufgeführt werden. 

— Da die Beilüfje der 12. und 13. Hauptverfammlung 
der ‚Derbinbung für_hiftorijche Kunft, die Veitellung von hifteri- 
Tchen Bildern betreffend, nıcht ausgeführt werben fonnten, fo la= 
der der Vorftand die Mitglieder zu einer außerorbentlichen Ber- 
fammlung ein, welche am 7. und 8. September in Berlin 
Nattfinden wird. Die Künftler des hiltoriichen Kachs werden erz 
fucht, fertige Bilder, welche fie der Verbindung zum Anfauf 
anbieten wollen, zur afademifchen Ausitellung zu fenden. nt: 
würfe find mit Angabe der Größe und des Skeeifes des auszu: 
führenden Bilvea_bis zum 3. Eevtember an das Bureau bes 
Vereins berliner Künstler einzufenden. 











. — Inder Kirche zu Alsheim, welche nod aus der Karo: 
lingerzeit Rammt, Famen gelegentlich eines Neuanftriche Wand: 
enalbe zum Borichein, welche nach der Anficht des ‘Brofenior 
Schäfer in Darnıtadt aus der Zeit der legten Entwicelung ber 
tomanifchen Schule, etwa aus dem 13. Jahrhundert, itammen. 
— Eine Anzahl Türer’iche 9 lzfchnitte wurde fürzlid) in 
ber großen Nationalbibliothef zu Rio Janeiro entdedtt. In einer 
bejondern Abtheilung derielben, der Sunmlung des Abtes Diego 
Barbofa Macuado, die einen großen Theil_jeltener Bücher und 
Bilder der frühern Ajuvabibliothef enthält, fand unter legtern der 
gegenwärtige Gonfervator 37 Holzichnitte von Albrecht Dürer, 
welche bie Jahreszahl 1511 tragen und unter dem Titel „Figurae 
Passionis Nostri Jesu Christi” in der KRunitgefchichte befannt 
find; das Titelblatt fehlt. Im feiner Bibliothek jollen bieie 37 
Blätter vollzählig vorhanden fein. Auch das berühmte Dürer’che 
Blatt „Adam und Eva’ vom Jahr 1504 iit dafelbit aufgefunden 


worten. 
Theater und Mufik. 


— für die f. Bühne in Berlin ift ein Schaufpielvon A. E. 
Bradyvogel, „Alte Schweren“, zur Aufführung für die bevorz 
ftehende Saifon angenommen worden. Danelbe behandelt den 
Uebertritt des_jchmediichen Oberiten Derfflinger in bie Armee des 
Großen Kurfürten im Jahr 1654. 

— Dem bis zum 1. September verlängerten Oaitipiel der 
hamburger Künftler im berliner Woltersborff:Theater Tolat jos 
dann die Aufführung einer neuen Boile unter dem Titel „Däd: 
hen vun heute”, deren musikalischer Theil von dem Componijten 
I. Gaspary herrührt, 

— Vom mündener Hoftheater wurde Martin Greif's 
neujtes Drama „Gorfiz Ulfeldt“ zur Daritellung angenommen. 

— D’Ennery bat foeben eine neue Xrerie in fünf Acten 
vollendet und den Mitgliedern des parifer Theater Borte Et. 
Martin vorgeleien. Dierelbe führt den Titel „Die Reife um die 
Welt in 80 Tagen”. Die fünf Acte find wiederum eingetheilt 
in fünfzehn Tableaur und einen Prolog. 


— Dfienbadh hat fürzlicdy einen Contract mit London ab: 





' gefchloffen, in welchem er fich verpflichtet, gegen ein Honorar von 


3000 Lire bis zum 15. November d. I. eine fomijche I per mit 
englifchem Tert zu liefern. 

— In Münden ift das zweite Deutihe Sängerfeit in all: 
gemein befriebigender Weite verlaufen. Das erite Keitconcert fand 
am 9. Auguft im Glaspalaft ftatt, bei welhen Brof. Faißt aus 
Stuttgart und Hoffapellmeijter Wüllner von München dirigirten. 
Die Kompofition $rany Lachner's, „Macte Imperator“ (Dichtung 
von Felir Dahn), wurde bei der Aufführung von dem Gompo= 
niften felbit geleitet und mit raufchendem Verfall aufgenommen. 
Alle Nummern des fehr reichen Programme wurden in der ge: 
Iungenften Weife vorgetragen, und viele derjelben waren von 
mädhtigem Gindrucd auf die zahlreich verfammelten Zuhörer. 
Auch der Hof war durch mehrere Bringen und Brinzejlinnen des F. 
Haufes im Auditorium vertreten. Die am 10. jtattgchabte zweite 
und legte Feitpropuction war ebenfalls feiten des Publikums 
fehr zahlreich befucht. Mit Richard Wagner’s „Kailermarjch” 

ür Orcheiter mit Chor wurde die Reihe der Vorträge eröffnet; 

an benfelben fchloß jich ein von dem zweiten Bürgermeilter Dr. 
Miedenntanr nady entiprechender Ginleitung ausgebradıtes Hoch 
auf den Kaifer und das deutiche Vaterland, in das die ganze 
Berfammlung begeittert_einjtimmte, Wieder wurden alle Ge: 
fänge mit volljter PBräcifion zu Gehör gebracht und von den Anz 
weienden mit vielfachen Beifall begleitet. Die Tonpdichter, 
welche ihre Gompofttionen jelbit dirigirten, waren Fr. Gerne: 
beim, Vincenz Kachner, Faipt, Kerd. Mohring und G. Jof. Branız 
badı; fie alle hatten ji), befonders von jeiten der Sänger, großer 
Auszeichnung zu erfreuen. Hierauf Taud der Fellzug in großer 
Ausdehnung und beiter Ordnung ftatt. Dan z0g vor die Bavaria, 
wo die Muflf ipielte und Beleuchtung und Feuerwerk jtattiund. 
Gine großartige Ovation für König Ludwig war am 9. abends 
im Glaspalait veranftaltet worden. 





Dreffe und Buchhandel. 


— Unter dem Titel „‚Dentfe Landwirtbihaftlihe PBrefie” wird vom 
1. Cctober ab im Verlag von Wiegandt, Henpel und Barey in Berlin 
eine ilfuftrirte Zeitung für die Interefien der Landwirthihaft ericheinen, 
welche zugleich Gartenbau, Forftweien, Kiiherei, Hauswirthihaft, Jagd 
und Sport berüdjihtigen wird. Chefredacteur de3 möchentlich ziweimal 
eriheinenden Blatt? wird der Delonomierath Hausburg, Generalfecretär 
des beutfhen Landwirthihaftsraths, jein. 

— Eine täglih erigeinende demolratifhe Zeitung tritt unter bem 
Titel „Neue Breslauer Morgenzeitung‘‘ mit dem 30. Auguft ins Leben. 

— Eine neue theologifge Zeitfprift wird mit dem kommenden Jahr 
im erlag von Joh. Ambrof. Barth in Leipzig herausfommen. Tie „Jahr: 
bücher für proteftantiihe Theologie‘ werden unter Mitwirkung der names 
hafteften Zachgelehrten von den Mitgliedern der theologiichen Yacultät in 
Jena, Hafe, Lipfius, Pfleiderer und Schrader herausgegeben. 

— Unter dem Titel „Der Sammler” erjeint feit kurzem bei Brüder 
Winter in Wien eine bibliographiide Monatsichrift zur Orientirung für 
den jüdifchen Buchhandel. 

— In Siam if kürzlich die erfte Nummer einer vom König von Siam 
herausgegebenen Regierungszeitung erfchienen. 


— Bon einem „Abdreßbucd der Bibliothefen Deutihlands mt Einfluß 
von Defterreich:Uingarn und der Schweiz’, neu herausgegeben von Dr. Jul. 
Besholdt, ift die erfte Lieferung in &. Schönfeld'8 Berlagsbuhhandlung 
in Dresden erfchienen. Dafjelbe verzeichnet, nad) dem Alphabet der Etäbte 
geordnet, nicht allein den Status der öffentlichen und Gorporationsbiblio- 
thefen in den genannten Ländern, fondern aud) die Ramen und Titel der 
Borftände und obern Beamten, die Gelbmittel zur Vermehrung der Bir 
bliothefen ze. Das Werk wird nod) in diefem Jahr in drei Lieferungen 
voliftändig werben. 

. — Einen „NRenen compendidien Literaturführer durch bie meift ge 
pilegten Muflfgattungen‘ hat Brof. Stark vom ftuttgarter Gonfervatorium 
nach praltifhen Erfahrungen zufammengeftellt und bei 3. D. Galler in 
Stuttgart erfheinen laffen. Das Bud ift namentlich für Vereinsdirigenten 
und Mufiffehrer berecjnet. R ’ 

— Die von Berthold Auerbadh vor 30 Jahren zum erften mal ver« 
öffentlichte beutfche Weberfegung ber bekanntlich Iateiniich geichriebenen 
Werke Spinoza’3 erjcheint gegenwärtig bei 3. E. Cotta in Stuttgart in 
abermaliger Durcarbeitung, vermehrt mit dem feitdem neu aufgefundenen 
Schriften biefe8 Philofophen unb einer nad den Quellen durhaus neus 
bearbeiteten Biographie, nebft einem Stahlftih nad einem erft kürzlid) 
aufgefundenen Originalbild Gpinoza’s. 


— Abdamd, der erfte Gecretär der englifhen Botfhaft in Berlin, bat . 
foeben den zweiten Theil jeiner „Beichichte Japana“’ beendigt und wird den- | 


felben im October im Drud ericheinen lafjen. Der Autor war dur meh= 
tere Nahre Secretär der englifchen Gefellfhaft in Jedo und gilt für einen 
gründlichen Kenner der japanifchen Geihichte. Der erfte Theil feines 
Werts führt bis 1864, ber zweite behandelt die Jahre 1765 bis 1871. 

— Bom Britifg Mufeum in London ift ein Band Fackimiles alter 
darin aufbewahrter Urkunden erjhienen, ein Werk von großem ntereiie 
für Baläographen und Hiftorilfer. Die darin enthaltenen 17 facfimiles 
find mitteld Photolithographie hergeftellt. Das Altefte Blatt ift eine Ur 
tunde von Hlotharius, König der Kantuarier, das zweite von etiva glei- 
dem Wlter ift Dethilred gezeichnet. Die näcften Blätter ftammen aus 
dem Anfang des 8. Jahrhunderts. 

— Bon Berled’ „‚Adrehbuh für den Bub, Kunfl: und Mufllalien: 
handel und verwandte Zweige der Öftcrreihiic-ungariihen Monarhie‘ 
erjhien der IN. Jahrgang. Bafjelbe verzeichnet 925 zirmen in 234 Stüds 
ten, und in dem angehängten „„Zeitungsadregbud für Defterreich‘‘ 434 der 
hervorragendften Journale, die in 101 Städten heraustommen. 


\ 


| 








Neuigkeiten vom Büchermarkt, 
Eingegangen vom 10. big 15. Aırguft 1874. 


Ammon, Dr. fr. Aug. d.; Die erften Mutterpflichten und die erite x 
pflege. 18. von Dr. 75. Windel durdigeichene Muflage. Leipzig 

Ausftelung, die allgemwine ftenonrariche, au Ehren des eriten deuti 
Stenonrafentags 15.--17. Aug. Ixi4. Sataloy, Yeipzig, Nobler. 

Bildunas . Blätter für unier Bolt. I. Serie, 3. Hit. 1. Die Beyentung 

der Arbeiter Bildungs-Vereine von ©. Bade, 11. Ueber den Ermilug 
der Eultur auf Gejundheit und Kebensdaner der Menfchen von br. gene. 
Bittau, Dliva. 

Brahvozele, A. E., ausgewählte Werte, QD. Jantes 
Narional-Bibliothet. Berlin, Jane. 

Huber, Dr. franz; Drei Briefe an Se. Durdlauct den Fürften v, Bizs 
mard: Shönhaufen über div politiiche und fociale Gefährlichteit der ultra« 
montanen Bropaganda. Keipzig, Krüger. 

Huber und Meimer, Brofn. aus Münden: Die Corruption in der römi: 
ae Vorträge, gehalten in Giien am zu. März 1374. Gien, 

jaarfeld. 

Lindwurm, Dr. Arnold: Braftiihe Vhilofophie. Ein Nachweis, dah die 
ghilofophie, anftatt der Mlaubensichren,, die Grundlage uniers foctaleın 
Xebens jein muß. Braunichtweia, Schwerichte und Sohn. 

Mohl, Motih: Ueber den Entwurf eines Reichs Eifenbahn-Gefeges u:d 
über defien Unzuläfiigkeit. Stuttgart, Wittier. 

Reihsbote, deuticher. Kalender für Stadt nd Land auf das Jahr 1475. 
Bielefeld und Leipzig, Velhaaen und Alaiing. 

Chleiten, Dr. M. 3.5; Das Meer. 2. Aut 

Berlin, Sacco. 

Schwars, Herd Schnute's Abenteuer zu MWafer und zu Land. 2. Aufl. 
1. Gerd mute, dee Torpedoführer. 2. Gerd Schnute’s Fahrt zur 
Wiener Weltansjtellung. Oldenburg, Schulze, r 

Strandungsordnung, die, vom 17. Mai Ixi4. 
braud v 
Berlin 
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14. und 15. (Schluß, Liz. 





Für den praftiihen Ger 
net von Dr. E.M.Klette. Groisr's Gefegiammlung Ar, 
fer. 
Voigt, 8. N.: Wanderungen duch den Blauenihen Grund, n:bit e: 
Karte. Großburgt, Selbitverlag. 
BVoltsbote. Ein ge ügiger Kalender auf Das Jahr 1375. 3%. Jahrz. 
Graz, Bırlaz 









Cldenburg, Schul 
Wolf, Janaz: Geihicte der ten 
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Die Frifeur-Induflrienusflellung in Dresden. 


H.K. Tie jüngit gelegentlid) der Srifeurverfammlung in 
Tresden im großen Saal des Gewerbehaujes abgehaltene 
Frifeursdndujtrienusftellung botnicht allein fürden Jadmann, 
jondern auch für den Laien ein ebenjo intereiiantes als in: 
Ntructives Bild. Die Zahl der Ausiteller betrug 152, und die 
Gigenjtände, die jih um eine Germania gruppirten, füllten 
den großen Saalnebjt feinen Nebenräumen auf das vollitän: 
digite und glänzendite. Den Eintretenden begrüßte eine Salon: 
dame mit elegantejter Coiffürc, umgeben von jhönen Blatt: 
Pflanzen, die nicht dem Treibhaus, jondern der Dresdener Ja: 
brif von X. Megner entjtammten und, aus Baummollenitoif gez 
fertigt, den wirklichen Bilanzen täujchend nachgeahmt waren. 

ir beginnen unfern Rundgang bei dem Rohhaarlager 
von Hermann Göbe in Leipzig und Berlin, weld.s durd 
feine NReihhaltigkeit wie den er, den e3 repräjentirte 
(30,000 Zpfr.), im eriter Linie ftand. Diejes Lager theilte jich 
in PEaar und: unpräparirte Haare jowie halbfertige Arz 
tifel, zunächit für die Srifeure jelbit zu weiterer Ausführung bes 
jtimmt, Unter den unpräparirten Haaren waren von bejonderm 
nterefje die aliatiihen; man jah japanische Zöpfe bis zu L!, 
Meter Länge. Von jolhen Haaren tommen ungeheure Mafien 
nad Guropa, und in Marjeille und Liverpool liegen enorme 
onnden. Tas Bund jolder Haare kojtet durdichnittlic 
80 Ihlr.; den hödjiten Preis jedoch haben weißgebleihte 
Haarr, eine engliiche Erfindung; fie foften das Pfund 130 bis 
500 Ihlr.! Die präparirten Haare aus Jtalien, Frankreich), 
Rupland, Schweden und Böhmen boten in ihren mannig: 
fahen Sdhattirungen von Goldblond bis zu dem tiefiten Blau: 
Ihwarz, in ihrer forgfältigen Herrichtung, die jedes Vorurtbeit 
entfernt, einen reisenden Anblid jelbjt Air die, welche dieies 
Schmuds nicht bedürfen. Der Durdihnittspreis für dieie 
betrug pro Pfund 40 Ihlr. Die halbfertinen Artitel, ans 
gefangene Scheitel 2c., gehen nad) ihrer Vollendung meiit 
nad) Amerika für ehemalige Stlavinnen, die mit nicht geringem 
Stolz ihr Nranshaar wenn möglich mit einer hodhblonden Rerz 
tüde bededen, um an ihre frühere gefnedhtete Stellung jo wer 
nig_ als Mn Bin erinnern und erinnert zu werden, oder nad) 
Rupland und Polen für die orthodoren Jüdinnen. Der Abe 
fag diejer falihen Scheitel, welhe zum Iheil in der d 
dener Blindenanjtalt, und zwar vorzüglid), gearbeitet werden, 
beläuft fich jährlich auf 500 big 600 Tugend. 
., Mit der jirma Göße concurrirten, wenn aud) in ber 
ihränfterm Maß, Georg Kraft in Weplar, Rudolf Schulge in 
Slogan und Grife in Hamburg. Die Haarkettenfabrit von 
Rudolf Wöllitein in Berlin jet hierbei al3 Specialität er: 
wähnt, ferner Adolf Wilberg in Berlin und Julius Thiele in 
Leipzig mit ihren Verrüdentöpfen, DTrejiircahmen, Xoden:, 
straujes und Drellirhölzern. 

‚ Zu den eigentlichen Srifeurarbeiten Abergehend, begegnen 
wir zuerit den Hofiriieuren H. Kellner und Sohn in Tresven, 
deren Ausftellung fih durh Gefhmad, Vielfeitigkeit und Eler 
ganz hervorthat. Die modernften und reichiten Damenfrijuren 
wedjelten mit den auffallenditen des vorigen Jahrhunderts, 
und um aud) der Ausftellung ein ethnologiiches Gepräg: zu 
geben, fanden ji) darunter Negerköpfe aus Clmina mit dem 
ungeheuerliditen Nopfidmud. Jnterejlant waren auch enge 








ı liide Garicaturen von 1774, von denen die eine das Entree 


einer Dame perüiflirt die fi büden muß, um mit ihrer ellen: 
hoben Xrijur zur Xhür bereinzutommen;; bei einer andern muß 
der Srifeur auf der VBodleiter ftehen, um die Dame frijiren zu 
können; ein drittes Bild zeigt ung einen Gentleman jener Zeit, 
deilen Hütchen hoc) oben auf dem Toupet wie der Bunkt über 
dem i figt. Unter der Fülle moderner Damenfrijuren zeichneten 
Sid) ferner Die Arbeiten der Firmen Jean Eifenberger in Wien 
und Zimmer in Bodenheim und Frankfurt a. M. aus, jowie 
die Haarimitationen aus Mohair von Rob. stantorowicz in 
Berlin und die Theaterhelme und Kopfbededungen der ver: 
jhiedenjten Zeiten von W. Collin ebendaher die Aufmeriam: 
keit des Bublitums erregten. Cine große Collection von Ber: 
rüden faft aller Jahrhunderte und aller Nationen, der wir auf 
unferer Slluftration mit ginzufügung der Köpfe die Mitte 
einräumten, war von den Yofthzaterfrijeuren 2, Ollenihläner 
in Schwerin und Reihardt in Dresden ausgejtellt und zeiche 
nete fi durd) ftrenge biftoriihe Treue wie Iharfe Charatte: 
riftit bis in Hleinite Detail aus. Xerner fein die ausgegeich: 
neten Iheaterperrüden von Rudolt Edindler in Prag er: 
wähnt und die Fabrik fünftliher Blumen von Wilhelm und 
Börner in Dresden. n 

In der Ausitellung der Parfümerien nahm die Fabrik von 
Schlimpert und Co. in Leipzig mit ihrer befannten Spe: 
cialität Violette de Parme den eriten Plag ein; ibr ichlofjen 
Ni würdig an: Ar. Wolff und Sohn in Narlaruhe und Berz 
lin, Bernd. Berold und Co. in Dresden, Jünger und G.bhard 
in Berlin und Wolff und Schwindt in Narlarube, legtere als 
Commifjionäre echt engliiher Fabritate dieier Brand:. 
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Die Frifeur: Induftrienusftellung in Dresden. Originafzeichnung von Herbert König. 
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Großer Tafelauffag in Bronze und Glas von F. und,L. Lobmeyr in Wien, 


1 ! 1 dem rühmlichjt befannten Atelier von 3. u. 2. Lobmeyr in Wien Bon dem Oberbaurath v. Hanfen, dem hervorragenden 

Ein Enfelfchmuc u v Brome und Glas. hervorgegangen ilt. Diefer Öegenitand bildete im Auen nahe Schöpfer vieler monumentaler Bauten Wiens und ei en 

on 3. unb 2. Sobmeye in Mien, R H eine Zierde der kunftgewerblichen Abtheilung der wiener Welt: | Förderer fo vieler Zweige der Aunftinbuftrie, im griehiichen 

8 Wir geben unfern Lefern nebenjtehend die Abbildung | ausitellung und ift zualei ein erfreuliches Beugniß von ber | Stil oder, wenn man will, im Stil der griehiihen Renaifjance 

eines großen Zafelaufjates aus Bronze und Glas, der aus | gejteigerten Entwidelung der Bronzefabrifation Ozfterreihs. | entworfen und unter feiner fteten Anleitung auzgeführt, 
4 > Y 








Stephanotis floribunda. In natürlicher Größe gezeichnet von E. Kirchhof. 
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geftaltete jich diefer Shmud zu einem in der Compofition cdel 
angelegten, in ber DurKbildung gelungenen Wert. 

Den Mittelauffag bildet eine große, mit feingeglieberter 
Umrahmung verjehene Spiegelplatte, auf Marmorfodel 
ruhend. Sie trägt einen mägtigen Blunentorb; an dejien 
Langjeiten erheben fi zwei von E. Bitterlih — fie zählten zu 
seinen legten Arbeiten — Shön componirte, von R. Winder 
aeihidt modellirte Gruppen; einerfeit3 der mit ewiger Jugend 
beglüdte weinfpendende Bachus, anderfeit Ceres, die Welt 
mit den Gaben de3 Feldes beglüdend, beide die dur Cen: 
tauern verfinnlichte Wildheit dur Cultur bändigend. 

An beiden Enden der Platte bauen fi Schlanke Armleuchter 
auf, und in fein lörsnngenen Linien jih aufiglingend, bil: 
den Ranten und Afanthusblätter die zierlihen Kronen derfel: 
ben. Um den fein crenelirten Schaft dreht fi ein Fröhlicher 
bachantiiher Reigen, und am Sodel tummelt fi weinlejend 
und muficirend der Amoretten muntere Schar. Die Gruppen, 
weich und gelungen in der Modellirung, find nit nur jehr 
.tebendig in der Conception, jondern aud voll Anmuth und 
jener Würde, die wir immer in der Antike, felten aber in mo: 
dernen Ehöpfungen diefer Art finden. 

Zwei herrlich geformte Hentelvafen, oben mit reihen Blu: 
men, an dem ji zu Schalen ausbiegenden Poftament mit 
zarten Blattpflanzen gefhmüdt, nebft den an beide Seiten 
der Vafen zu placirenden für Badıwert beftimmten Schalen, 
jämmtlic gleichfalls auf Spiegelplatten geftellt, bilden die 
Nrönung für bie lügel ber großen Tafel, für welche ber ge: 
jammte (auf 28,000 1. d.W. geihägte) Tafelihmud beftimmt 
jein mag. Dieje Slasvafen find mit den miniatürenartig aus: 
gerührten Bildern der Hehe, Amor’3, Ganimed’3 und des 
Bachus, die nad) Profetior Eijenmenger’s Vorlagen gemalt 
ind, geziert. No ein paar Armleudter und eine Anzahl 
Heinerer Auffäge mit fein gravirten Olasihalen für Zuder: 
wert oder Früchte, gleihfalls mit Amoretten, Delphinen 
u. a. m. an den Bronzeunterjägen verziert, vervollftändigen 
den großartig ihönen Tafelihmud, welder für die Yeiftungs: 
fähigkeit der öjterreihiihen Kunftinduftrie ein glänzendes 
Zeugniß ablegt. 





Stephanotis floribunda. 


Unfere Glashäufer find Hospitäler, unjere Wohnzimmer 
mit ihrer trodenen Wärme nur zu oft todtbringende Ber: 
bannungsorte für tropiihe und jubtropiiche Bilanzen, denn 
aud die aufmerkiamfte Pflege tann bier den Kindern der hei: 
hen Zone den euchtigkeitsgehalt ihrer heimifhen Atmo= 
iphäre nicht erjegen. Dennoch verlangt der Nordländer immer 
wieder nad) dem täglichen Anblid folder von den heimiichen 
abweichenden und oft jo [hönen Jormen, und wenn abermals 
ein dankbar blühendes erotiihes Gewächs für die Zimmer: 
cyltur bauernd gewonnen ift, geht eine frohe Bewegung burd) 
die zahlreiche Gemeinde der Blumenfreunde. Daß Stephanotis 
tloribunda diefe Cultur nit nur vihlich vergilt, fondern 
daß dabei gemifje, mit der Züchtung im 
Uebelftände wegfallen, vermögen wir aus mehr als fünfzehn: 
jähriger Erfahrung zu verfidern. 

Stephanotis floribunda, eine immergrüne, holzige, ftart 
tantende Pflanze, ift auf Madagaskar, Mauritius und andern 
oitafritanıfchen Infeln zu Haufe. Tort entdedte fie in den 
„Jahren 1794 bi3 1802 cin franzöfiicher Seeoffizier, Nubert du 
Petit:Thouars, welcher vielleicht aud) die prächtige Liane nad) 
dem parijer Jardin des plantes übergeführt hat. Wie die viel: 
verbreitete Borzellanblume (Hoya carnosa) gehört aud) fie 
zu der Familie der Ajclepiadeen, ähnelt aber jener maftigen 
Schönheit hödhjitens jo, wie ein Araber reinften Bluts dem 
iteifen Rärrnergaul. hre zugefpigt eiförmigen, lederartigen, 
glänzend duntelgrünen, 8 bis 9 Centimeter langen Blätter 
find geftielt und ftehen zu zwei einander gegenüber. Die 
röhrenförmigen, fünflappigen, rein weißen, aus den Blatt: 
winfeln hervortretenden Blumen find zu achjelftändigen Dol- 
den vereinigt. Wegen des feinen Dufts, den fie aushauden, 
haben die franzöfif en Colonijten auf Mauritius den Schlings 
itraud) Liane & odeur de Tonberose benannt. Und mit fo 
hen immer neu aufbrehenden Blütenfträußen, die fi von 
dem glanpoollen Blattwerk freudig abheben, ütt die Bilanze 
auch im Wohnzimmer während des Juli und Auguit förmlich 
überdedt. Die Zahl der zu einer Dolde verbundenen Blüten 
beträgt bei ung nur acht bis zwölf. Unter dem glänzenden 
Himmel de3 Südens mag die Pracht der Infloreicenz aller: 
dinge ganz anders hervortreten. „Ein Veriht der augsburger 
„Allgemeinen. Zeitung‘ (Nr.164) aus Honolulu vom 30. April 
1874 bejagt: „Zu den Biefigen Curtofitäten gehört gegen: 
wärtig ein herrliches Eremplar der Stephanotis Aoribunda, 
ein Schlinggewädhs mit Dolden von 10 bi 50 Blumen vom 
ihöniten Weiß und von berrlihem Geruch, welche die ganze 
Nahbarfhaft im Garten de3 Dr. Hoffmann an der Nauanuz 
Avenue mit Ihrem Duft erfüllen.’ 

Mit der weitern Meldung: „Die Blume ift fehr jelten und 
jehr toftbar; e8 heikt, Königin Victoria habe einmal 5 Guineen 
bezahlt, um eine jolde an einem Empfangsabend zu tragen“, 
findet der Gorrejpondent bei uns freilich feinen Glauben. 
Bloß fo viel ift gguugeben, daß Stephanotis floribunda die 
ihr gebührende Verbreitung noch keineswegs gefunden hat. 
Teer Grund davon liegt aber nicht in den Schwierigkeiten der 
Euftur oder der Vermehrung, fondern in der Anziehungstraft 
für die — Schildläufe, welche der Pflanze innewohnt. Mehrere 
Jahre erfreut fie den Gärtner durch ihr rei eds Wudhern 
und Blühen, dann aber bevedt fie fich im gefhlofienen Raum 
de3 Gewächshaufes, wenn nicht allmöchentlidh, ja jelbft einen 
Tag um den andern genau nachgefehen und gepugt wird, über 
und über mit dem elelhaften feitligenden Coccus und verfällt 
dem fihern Tod, nachdem fie ihre Parajiten möglichit vielen 
Nachbarn mitgetheilt hat. So kann e3 nicht wundernehmen, 
daß Blumenliebhabern in den meilten Handelsgärtnereien auf 
ihre Nachfrage der Beicheid ertheilt wird: Stephanotis ziehen 
wir nit, und in Zimmern tommt die Pflanze nod) weniger 
fort. Aber die leßtere Behauptung ift rein aus der Luft ge: 
griffen, ja der Zimmergärtner hat an feinen SYlingfträudern 
nie die Coccu&plage zu bemerken oder kann, wenn jid) ja Spu: 
ten zeigen follten, das Uebel weit leichter im Keim befämpfen. 
Nur die Vermehrung wird er in der Regel dem Gärtner von 
Sad zu überlaften haben, da die Pilange in den gemäßigten 
Nlimaten feine Samen trägt und die Stedlinge (aus vor: 
jährigem Holz!) zur Wurzelbildung ber Dalerns erwärmten 
teuchten Erde im gejlofenen Vermehrungstaften bedürfen. 
Tanit jtellt fih ja aber gerade ein ganz glüdliches Verhältnig 
ber. Der Gärtner liefert, ir einen guten Lohn die bewurzelten 
Etedlinge, wenn jie zwei bis drei junge Blätterpaare getrieben 








laghaus verbundene ! 





haben und der aufmerfiame Dilettant bildet daraus in fehs 
13 adt Jahren wahre Pradhteremplare. F 
ie Bedingungen für die hierbei anzumendende Gultur find 
folgende: Vor allem ein nad Sübojt oder Mittag gelegenes, 
für den Winter mit Doppelfenftern verwahrtes Wohnzimmer, 
in dem die Wärme aud in den fälteften Nächten mid unter 
8 Grad Reaumur heruntergeht. Hier erfreue fich die Pflanze 
hinter Glas der vollen Cinmwirktung des Licht? und der 
Sonne; en braucht nie gegeben zu werden. Das zu 
ihrer Aufnahme beftimmte Seth von durdläffigem gebrann: 
tem Ihon, welches alle drei Jahre, wenn die Bidung neuer 
Triebe beginnt, mit einem ctwas größern zu vertaufchen üft, 
muß des nöthigen Wafjerabzugs wegen innen auf dem Boden 
mit Topficerben und einigen Holztohlenftüden belegt werden. 
Dahinein gibt man eine Mijhung von zwei Iheilen kräftiger 
Rafen:, einem Theil Laub: und einem XTheil Moor: oder 
Beiden: mit dem nöthigen Zufap von Duarzfand, der durd) 
afhen und Schlemmen von allen thonigen Beimifhungen zu 
entledigen ift. a diefem ift aufmerkfames Gießen unerlaß: 
lic. u: daß die Pflanze einen bedeutenden Wafler: 
vorrath in fi) aufnimmt, wird jie ja befähigt, unfere trodene 
Stubenluft auszuhalten. Im Frühjahr, wenn das Austreiben 
beginnt, und bis zum Ende der Wachathumsperiode muß täg: 
lid einmal, an fehr heißen Tagen des Mittags und des 
Abends, je nahdem die Erde fi) ausgetrodnet zeigt, mehr 
oder weniger Wafler gegeben werden. Daijelbe jet im Som: 
mer nicht unter 25 Orad, im Winter nicht unter 18 Grad 
warm; einige Orade mehr jhaden durhaus nicht. Wer je 
Stod dur fühle Bewäfjerung zu sıriihen glaubt, bringt 
Wurzelertältungen zumeg, die ein Zurü geben v8 Wachs: 
thums und mögliherweile völliges Abfterben zur Folge ha: 
ben. Unterfeger find ganz zu vermeiden. Zur Sicherung de3 
Anftrich® der enfterbreter legt man jmale ungehobelte 
Brethen von nichtterpentinhaltigem Holz, 3. B. Brudjftüde 
von Ligarrentijten, die rauhe Seite nad oben, unter den 
Blumenafh. Sie nehmen das außtretende Waller auf und 
halten damit den Boden de3 Gefäßes genügend feucht. Wäh: 
rend der Ruhezeit im Spätherbit, Winter und Vorfrühling 
vermindert man die Bewäflerung, läßt aber die Erde nie völ: 
lig austrodnen. x 
Eine gewifje Schwierigkeit bereitet für den fen, die Lei: 
tung der Triebe. Jm Gewähshaus läßt man die Pflanze an 
einem Stengel bi? zum Glasdad) emporranten und unter dem: 
felben wagredht an einem Draht oder einer Schnur weiters 
wachjen. g im Stubenfenfter nebotene Räumlichkeit würde 
bier bald nicht ausreichen, und jeder Verfuh, die Ausläufer 
aum SHerabfteigen und Wiederhinauffteigen auf der andern 
Seite zu nöthigen, jcheitert an dem Entwidelungsgejeß der 
Schlingpflanze, welhes immer aufwärts drängt. ‘Jeder Trieb, 
der durd Anbinden niederwärts gehalten wird, ringelt fi 
doc wieder von dem Bund ab nad oben und geht endlich 
urüd, wenn man bei jeder neuen Blattbildung das nämlihe 
Berfahren wirderholt. Ausgewachjene Triebe lafien fih zwar 
in diefer Weije zwingen, aber cs erijeint als eine Bergewaltis 
gung der Anlage des Strauds, wenn eine gute Anzahl Blätz 
ter für immer die Rüdjeite dem Licht zufehren. Ta nun hinter 
dem Zimmerfenfter nur eine Spalierform möglich üt, jo_em: 
pich tes fih, glei von vornherein die austreibenden Sted: 
inge zwifchen zwei langen auzeinanbergehenden Stäben erit 
nad rechte, dann nad) lint3, dann wieder nad redt3 u. f. f. 
in nahezu horizontaler Linie zidzadweiie aufzubinden. Die im 
nädjften Jahr auf beiden Seiten aus den Blattwinteln hervor: 
ehenden Ausläufer werden dann die Weiterbildung der 
Spalierform begünftigen. Daß übrigens die Blätter durch 
häufiges Wajchen mit laumarmem Waffer ftaubfrei erhalten 
werden müfjen, bedarf mol faum der Erwähnung. 
Naturfreunde find geduldig und erwarten an 1 fhon 
nidt von Stedlingen kofort alles erdenkbare. Eie laflen fi 
aljo niht durch die Erfahrung itren, daß die Blütenzweige 
der Stephanoti3 nur aus älterm, zmweiz bis breijährigem Holz 
on Dann entzüdt aber die Pflanze von Jahr zu 
ahr mehr den glüdlichen Befiger. 








Heraldik. 


Die Städtewappen Des Deutfchen Keichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Schlefien. 
101. Watibor. 


Die Kreisitadt Ratibor, polnifch Raciborcz, an der Oder war 
von alters her Hauptitadt des einft unmittelbaren Fürftenthumg 
Ratibor in Oberfchlefien und ift aud, heute Hauptflabt eineg 
foldyen, welches freilich ganz anders zufammengefegt it und auf 
andern Grundlagen beruht, als jenes alte Füuritentyum. Zur 
Entfehädigung für an Preußen abgetretene Kändergebiete in Kurz 
hefien, befonderg der niedern Grafichaft Kagenellnbogen, gab 
greuben 1812 die ausgedehnten Güter des 1810 fäcularifirten 

ihercienferkifte Rauden, welches audı in Ratibor reichen Befiß 
hatte, an KRurhefien. Don vielem kamen fie 1820 an bie land» 
sräfliche Linie von Heilen-Rothenburg, welche aus diefen und 
andern Gütern, worunter befonders das Füritentium Corvey in 
Weitfalen zu nennen it, ein Kideicommiß bildete, das durch 
Erbfchaft an die Fürften zu Hohenlohe cillingsfürft fiel, deren 
Majoratsherr und jevesmaliges Haupt feit 1840 mit dem Titel 
eines_Herzogs von Ratibor und Yürften von Gorven beliehen 
it. Das alte Schlo zu Ratibor dient nod) zeitweilig ale Nez 
fiveng des Herzogs. 

Das Wappen der uralten Etadt, welches fehr frühen Ur: 
fprungs it, zeigt in einem beiderfeits rothen gefpaltenen Echilv 
in ber DVorberftelle den halben filbernen polnitchen Adler am 
aan Hinterftelle, gleichfalls am Spalt, ein halbes filber: 
nes Rad. 





Welterbulletin. 


Die Temperaturen find nad) Gelfiusgraden (100 6. = 30 Rdaumur) gegeben. 


Hi l Aug. 







































: | 

= 4 Uhr | Aug. Wug. | Aug. Aug. | Aug. | Aug. 

Stationen Tmprgene| w | a | m I a las ls |, 
Brüfel . ... 7 4165 +15,2|+417,0 +15,0 
Gröningen . er +14,2) 416,2 +155 
Valentia a +14,9| 413,5 un 

are . 8 +16,5|+16,5 +10 

ati. » +14,5| 415,6 +150 

ern 2. +11,9)+15,8 ein 
Zrieft ” +23,3) 425,5 +13,7 
Oro . „ +13,4| 416,2] 417,2] 4133 
Bin . Fi +13,8] +17,0 +33 
ofen n +1y,1 2 
Konftantinopel . 5 
Mostau .. . en 
St. Petersburg . 

elfingfors y 

aparanda vi 

todholm .. . u 7, 
Königsberg „  |#14,7|+14,1| 413,2] +412,9| 414,7] 415,7) +165 
Kieler Ha n +14,2] 414,4) +13,7] +13,7|+15,7| +15,01+15,7 
Bremen 6 [+13,71+414,0| 412,8] 412,2] 416,0 414,72] +14.0 
Berlin ” +13,4| 415,5) +13,2] +12,0| +14,0| +16,0| 413,5 
Breslau... | „ 413,9] 4+18,6| 418,6) 413,4) 418,1) 417,91 410,4 
Keipsig dus Er +11,5| 415,3) +14,0| 413,2] +15,3| 416,3) 411,2 
Köln 2.2... ne +15,1[ 414,6] +12,4| 415,4) +16,9| +14,9' 414,9 
Karlöruße . . . 7 1+160+413,7|+15,0|+13,6|+15,1| +14,0| 4135 

Bäder 

und flimatifche 

Eurorte. 
Teplip Schönau BL +14,2| 417,1) 414,5) 4+16,0| +18,2) +19,0| 415,2 
Karlsbad ...| „ |+13,71 417,0] 414,8) 415,5) 418,6] +18,7] 415,4 
ranzensbad a +13,0| #16,6) +14,6] +15,2| +18,11 418,0 +15,0 

arienbad ” +11,8/ 414,7) 413,0] +14,4| 10,5 ud, m13,7 
SR „#130 +13,0| 413,2] +14,0) +17,8|+15,01 410,2 

aftein -...| [+ 8214 9,514 9,8[410,3] 413,01 411,714 74 
Baden bei Wien ” +13,2)+13,3| 414,1] +12,6| +16,3) +15,7/ 413,0 
Krapina . . . de +13,0| +14,2| +16,6[ 415,5] +16,8| 419,7) 414,0 
Mehadia. . . . ” +12,5| 413,0 413,5) +14,1| $17,8| +186,4| — 
Baden-Baden .| „ — |+13,0| 413,4) +13,0| 416,0) +12,8| 413,0 
Wiesbaden. . . 6 +13,0) +12,5) +11,5|+13,5| +12,8| 414,0. +11,5 
Butbus .... Fr +11,9! 414,9] +12,2) +11,7| 415,6) 417,3 411,5 


























Witterungsnadjrichten, 


Ein am 6. Auguft tobender Nordweititurm Hat die bereits 
meit vorgeichrittenen Urbeiten am Deich von Larrelt nad Emden größten: 
theil® vernichtet. 

Am 8. d.M. hat ein Hagelwetter in den bairifchen Gemeinden 
Colin und Bulad) und in Großhefleloge viel Echaden angerichtet. Yehn: 
liche Nachrichten fommen aus Starnberg und Bafjau. 

In Prag richtete am 8. Auguft abends ein Heftiger Eturm 
mannigfahen Schaden an. In Smidhom wurde ein Theil der Schwimm: 
idule Iodgerifien und biß in die Mitte der Moldau getrieben, wäsrend der 
übrige Theil zwiihen den Piloten hängen blieb. — An demfelben Tag 
müthete ein orfanartiger Sturm au im Salzfammergut und einem Theil 
von Oberöfterreich, der 3. 8. bei Ebenfee an Gebäuden unb Bäumen große 
Berheerungen anrichtete. Auf dem Zraunfee trieben bie Losgeriffenen 
großen Holzihiffe umher, und dreimal erlebte man das Schaufpiel einer 
Wafferhofe. Zwiihen Gmunden und Lambad, wurde die Telegraphenleitung 
durd den Sturm theilweife zerftört. Nachdem fi der Orkan gelegt, 
fteömte ein Woltenbruc herab. 

In Koritnicga und mehrern zipfer Städten (Ungarm) hat es 
am 10. Auguft gefcneit. Auch bie Karamanten in Kärnten waren mit 
Schnee bebedt. 

Aus Bombay wird unterm 7. Auguit gemeldet, DaB verheerente 
Ueberfhmwemmungen faft bie ganze Grenze von Sinbh heimgefucht haben. 
Städte und Dörfer find vernichtet worden, und aud; Zafobabad war ge: 
fährbet. Die gefammte Grenzbefagung errichtet Dämme. 

Zu Santiago und Talca in Chile ift ftarfer Regen gefallen, 
die Slüfe haben ihre Ufer überfhwemmt, wodurd Häufer und Mauern 
zerftört und Ställe fammt den Pferden weggeihwernmt wurden. 

Die beiden Etädte Pittsburg und Alleghany in Pennfylva= 
nien (Bereinigte Staaten) find am 26. Juli von einem furdytbaren Wolten« 
bruc heimgefucht worden, infolgedefien eine große Anzahl Häufer fort: 
geriffen wurde und über 200 Menichen den Tod fanden. Bmei Tage vor: 
her hatte ein Woltenbrudy die Stadt Gurela im Staat Nevada heimgefucht, 
wobei etiwa 30 Häufer au8 ihren Grundlagen gehoben und mit ihren In= 
jaffen fortgeriffen wurden. 








Schad. 
Aufgabe M 145 


und jep 














Hug Matt. 


G H 
Diefe Aufgabe des britiihen Problemturniers gehört der Sendung: 
Ultima Thule an, welder der zweite Breis (15 Bfd. St.) zuerfannt wurde. 








Himmelserfheinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Planeten. R 
Venus ift bi 8 Uhr abends, wo fie untergeht, am weftlichen Hori« 
dent obmol ungünftig, jihtbar; fie hat nur unbedeutende Höhe und wird 
aher burch Dünfte und Wolten bebedt fein; übrigens ift fie ein Hellglängen: 
des Gefticn. Mars geht gegen 2153 Uhr früh am öftlihen Himmel auf und 
tft dann bie Sonnenaufgang, aber nur für gute Augen fihtbar, denn fein 
Glanz ift nit bedeutend, Kupiter ift, wie bie Benuß, Ne er gr 
rechts von leßterer, aber etwaß höher und wird alsbald unfihtbar. Sa: 
turn fieht nad) Sonnenuntergang am füddftlihen gimmer, nidt hoch über 
dem Horizont, fommt bei nur 30 @rab Höhe Yg11 Uhr abends in den Mes 
ribian und geht 343 Uhr früh unter; er m Eternbild des Steinbods 





fteht ii N 
in einer nur mit feinen Sternen befegten E jenb_bed Himmels und wird 
daher troß feines bleihen LichtB als ein onfehnlicheh eftirn eriheinen. 
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Illustrirte Zeitung. 
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— 2% Bekanntmachungen aller Art a— 


finden burdh die „„ Zluftrirte Zeitung’ * bie weitefte Ber- ulle Buchhandlungen und Annoncenbureaur nehmen 
breitung und betragen die Infertionsgebühren für die nferate für die Juuftr. Zta. an, beiorgen deren Ein: 
viergefpaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Nr. jendung und pflegen mit den Auftraggebern Abrechnung. 


Internationale Lehr- und Erziehungsanfalt, 
Gymnafinm, Handels und Nealidhule 
zu Walzenhanfen am Zodenfee (Schweiz). 











Diefed großartige Etabliffement vereinigt die Kom Inftitut aus BeoBartigfte Ausfiht. E38 werden 
Bortheile dei vatinftitut8 mit denen der beften Knaben und Jünglınge aufgenommen vom 10.—16. 
öffentlichen Anftalten. Gründlider Unterricht nebft Aahr. Brogramme gratis auf franfirtes Verlangen. 


forgfamer Pflege der fittlihen und piydiichen Ent« 
iwidelung ber 
vielbefuchten 
namentlid 


Sid zu wenden an 
Balzenhaufen, an 
Brof. Scartazzini 
am 1. Dctober, 


ie Direction des Anititutd zw 
en. Pfr. Kopp bafelbft oder an 


jugend. Wegen ibrer age an einem 
m Ghur. Anfang deö Gurfus 
(2. 394) 926 


uftcurort empfiehlt fi diefe Anftalt 
Pl ee Zünglingen. 


Städtifhe Bangewerkihule Ekernförde. 


a) Abtheilung für Bauhandwerfer. — d) Abtheilung für Mafcinenbaner. 


Beginn bed Winterfemefterd am 2. November, bed Vorcurfus zu I. Klaffe am 5. Cctober. Anmeldungen 
werben frühmäglichk erbeten. Programm und Lehrplan gratis. © (H. 03885) 1177 


Königliche RhHeinifch-Weftfälifche 


Polytedhnifhe Schule zu Aachen. 


Veginn ber Borlefungen Anfang October bieied Jahres. Programme, Aufnahmebedingungen 2c. von dem 
Director, Baurath v. Raven, franco gegen 10 Sgr. in Briefmarken. (K. 5674) 1186 


Polytechnikum Carlsruhe. 


Studienjahr 1874/75. (. 67290) 


Das Studienjahr zerfällt in zwei Semester. semester vom 13. April an angenonımen. — Das Pro- 
Das Wintersemester beginnt mit dem 1. October gramm, welches die Aufnahmsbedingungen, das Ver- 
und schliesst ınit dem 15. März. Das Sommersemester zeichniss der Vorlesungen und die Studienpläne der 
begiont mit dem 15. April und schliesst mit dem einzelnen Fachschulen enthält, ist gegen Einsendung 


31. Juli. von 1 Mark durch den Hausmeister des Polytechnikums 
Die Anmeldungen zur Aufnahme werden für das pers zu beziehen und auch bei den hiesigen Buch- 
Wintersemester von 30.September an, für das Sommer- anudlungen zu kaufen. 


Carlsruhe, den 14. August 1874. 
Direction der Grossh. Polytechnischen Schule. 


Baumeister. 1219 





] 
Höhere ss 
Fachschule 
für Maschinen -Inge- 
nieure, Werkmeister. 
Lehrpläne gratis 
durch die Direction. 
Aufnahme 15. October. 
Vorunterricht frei. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Soeben erschien: 1184 


Im Herzen von Afrika. 


i Reisen und Entdeckungen y 
im centralen Aequatorial- Afrika 
während der Jahre 1868 bis 1871 


| von Dr. Georg Schweinfurth. 


| Deutsche Originalansgabe. 


Conservatorium der Musik | zwei mmsite. Mit 194 Abbildengen in Hola- 
in Berlin, Friedrichstrasse 214. schnitt, 1 Farbendrucktafel und 2 Karten, 


Neuer Cursus: 5. October. Lehranstalt für e je. sOr OB: 710, Tale 7 
“Theorie, Composition, Geschichte der Musik, Par- Schweinfurth’s Entdeckungen In Afrika sind von 
€iturspiel, Direction, Solo- und Chorgesang (Aus- epochemachender Bedeutung und haben ihm den Ruf 
bildung für Kirchen-, Concert- und Theatergesang), | €ines Reisenden ersten „Nanges eingetragen. Vor- 
Italienisch, Dramatischen Unterricht, Pianoforte- liegendes Werk über seine dreijährige Forschungs- 
spiel bis zur höchsten Stufe des Virtuosenthums, | reise wurde von der Presse Englands, wo es vor 
Orgel-, Violin-, Cello- u. Orchesterspiel, Klassen zu kurzem in englischer Uebersetzung erschien, mit 
‚specieller Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen. seltener Ei ihigkeit als das hervorragendste aller 


i neuern Reisewerke gepriesen; dabei wurde besonders 
Need een EN betont, dass der Verfasser sich in demselben nicht 
Pro; ratis von mir zu beziehen. 


nur als ausgezeichneter Ethnograph, sondern zugleich 
Das Conservatorium macht es sich zur Aufgabe, als gelehrter Botaniker, als Meister der stilistischen 

den Schülern und Schülerinnen, welche den voll- | Darstellung und als vortrefflicher Zeichner erweise. 

ständigen Cursus absolvirt haben, zur Erlangung Mit um so grösserer Spannung ist die deutsche Original- 

von Aemtern, Stellen und Engagements behülflich ausgabe erwartet worden, welche hiermit, nach dem 

zu sein. (B. 5783) 1205 eigenen Manuscript des Verfassers gedruckt, in zwei 
Da ich die Direction meines Gesangvereins in 


umfänglichen, reich illustrirten Bänden dargeboten 
die Hände des Herrn Stockhausen gelegt habe, 
werde ich meine ganze Zeit und Kraft dem Con- 
servatorium widmen, das durch aussergewöhnlich 
erhöhte Frequenz einer ungetheilten Beaufsichti- 


gung bedarf. 
Julius Stern, 
königl. Professor und Musikdirector. 


Technicam 
Mittweida, 


Königreich Sachsen.) 





wird. 





Durch die unterzeichnete Commissions- und alle 
andern Buchhandlungen ist zu beziehen: 4 


Oettinger’s „„Moniteur des Dates“, 


ein alle Zeiten und Nationen umfassendes biegraph.- 
geneal-hister, Lexiken in 6 grossen dreispalt. Quart- 

jänden, zuwelchemjeiztDr.Huge Schramm-Maodonald 
in Dresden ein 2bänd. Supplement herausgibt. Das 
Hauptwerk des an Reichhaltigkeit alle ähnlichen Unter- 
nehmungen übertreflenden und wegen seiner Nützlich- 
keit für alle Gelehrten ete. unentbehrlichen „Mon. 
d. D.“ kostet 15 Thlr. Der Subscriptionspreis auf das 
Suppl. (12. Lief.) beträgt für je 3 Liet. 2 Thlr. 30 Gr. — 
Dr. Schramm-Macdonald nimmt auch biograph. Mit- 
theilungen mit Dank entgegen. 


Leipzig. Bernhard Hermann. 


\ In Eommiifion bei Leykam-Jofefötgal in Graz ifi 
erichienen: 


Das Land der Freiheit. 
Ein Zufunftsbild 
in fhlidhter Erzählungsform. 
Derfaßt von Ferdinand Amerfin. 
Breis 3 FI. 60 Ar. 

Eine vollausgebaute moderne Utopie, melde in 
Form einer furzgefaßten unb dabei inhaltsreihen Er» 
ählung die Lölung unferer brennen! Beitfragen 
die ber Erziehungs=, $ranen=, Arbeiter: und Beligerd- 
frage, der Glaubens=, Regierungs= u. a. fragen er= 
Toöpfend behandelt. (H. 9185) 1114 


a Kunft- Induftriele, Fabrikanten und 
auflente, Bud, Kunft: und Mufitverleger. 








EEE 2 
bringt von jeht ab infolge der Aufgebung der Stempel- 
Heuer einen 1079 


Annoncen-Vheit, 
‚der vorzugsmweije Ankündigungen enthält, welche fich auf 
Zoilette, Mode, Handarbeit, Conjumtiong- 
Artitel, Wohnungs-Ansftattungen, Haus-, | 
Küchen: und Gartenbedarf | 


Gesichen, genen alles dad, was bie geiftigen und | 
prattiigen Interefjen ber Fran, der Familie und der 
Gefeliyaft umfast. 


® ® 
Sluftrirte Anzeigen 
daflen wir von gefchidter gan nad Skizzen, Photos 
eg ten zc. in unjeren Atelier ausführen, um bie 
etreffenben Annoncen in auffälliger und doc) ele- 
ganter Beife herzuftellen. | 
Die Sgeipaltene Nonpareille-Beile Toftet 20 Sor.; 
dei einer Auflage von ca. 130,000 Eremplaren das 
Silligfte und wirkffamfte Inferat, 
Alle Einjendungen an die 


Adminiftration des Bazar, 
Enteplat 4, Berlin, SW. 


All the year round, 


<onducted by Charles Dickens, to be obtained in 
weekly numbers or in monthly parts of 


A. Twietmeyer at Leipzig, importer of 
foreign books and periodicals. 1303 


Verlag von Otto Meissner in Hamburg. 


Girndt. Dramatische Werke, 


1. Band. Charlotte Corday. — Y. 1. — Paroli. 

II. Band. Politische Grundsätze. — Meine Mutter 
hat’s gewollt. — Prenssisches Strafrecht. — Eine 
Stunde aus Schiller’s Leben. 

Preis 21/, Thir. 1071 


Fabrikanten- Adreßbud). 


Das Bette Adrebbuc; der producirenden firmen ganz 
Deutihlands liefert für 12, Thlr. die Up: Yluftr. 
SInbuftries u. Kunft-Zeitung in Leipzig, Thalitraße 31. 


(Särifttihe Mittpeilungen Gefühle reinfter Liebe.) 


Briefflelfer für Siebende 


Venag von Rob. Forb in Leipzig. beiderlei Gefchleht3. — Enthält 90 Mufter- 
Erlag van Bab, Verbere In Lelbklg, | ee SEE DeSAI SER 


H. Kreuz in Dortmund. Op. a m Aal ae en 

i «Li ne olterabendfcherzen och 

FEN „‚‚ismarck Lied s : ehlften ns einer Vlumenz, Far en: und 
wah ee en Zeihenfprade. — Von ©. Wartenftein. 


Begleitung des Pinnoforte. Preis 6 Ngr. Behute, verbeflerte Mnflage. 15 Gar. ae 
v . ii 


Für eine Männerstimme. Part. und Stimme 10 Ngr. 
Die Melodie des Liedes ist kräfiig und schön. Dur alle Buchhandlungen zu bezichen. 








Jegt vollftändig und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Grundfteine einer allgemeinen 


Culturgefhihte der neueflen Beit. 
Bon 3. 3. Honegger, Sl ätenns m au 
In fünf Bänden. Preis 14 Tpater. 


Erfter Band. — Die Zeit des erfien Kaiferreihs. 
[N u. 416 ©. 1868. 2 Thle. 15 Nor.) 
Zweiter Band. — Pie Beit der Reflauration. 
[X u. 542 6. 1869. 3 Ihlr.] 
Dritter und vierter Band. — Pas Iufikönigtäum und die Bonrgeoifie 
(3. ®p. VIII u. 592 ©. 1871. 3 Thle.) — [4. Bd. Vu. 545 ©, 1871. 3 Thle.] 

Fünfter Band. — PDinfehtik des Eulturgangs nnd feine Endrefultäte. 

[XL u. 422 Sgr. 1874. 2 Zhlr. 15 Ngr.) 


 Beitellungen auf diefes Werk werden von allen Buch: und Kunfthandlungen fowie 
direct vom Unterzeichneten entgegengenommen. 


Verlag von I. I. Weber in Leipzig. 
Verlag der 3. 6. Cotta’fhen Suhhandiung in Stuttgart. 


Ausgewählte Werke von Alerander v. Humboldt. 
(it deffen Porträt.) 


Alerander v. Humbofbt ift ber Bater ber neuern ift dad erfte große gemeinverftändliche Wert, ausgehend 
Naturmwifienihaft. Bor ihn geihah mol eine @r= von einem roßmeifter ber Willenichaft, der wollte, 
forihung und Grfenntniß der Natur auf, zahlreichen daß die Wahrheit nicht dad Monopol einer gelehrten 
Einzelgebieten, in faft vollftändig voneinander ab» Kafte, fondern ein Gemeingut aller jei. Unb ebenio 
eihlofienen Winenihaften, die jih baher aud) gegen- menden fish jeine anbern populären Werte: fein großes 
jeitig nur [mach fördern fonnten. Alerander v. Hum- Reifewert über Sübamerifa und feine Anfichten ber 
Natur an die gejammte bildungdfähige Mafie des 


Volles. 
Dabei find Humbolbt’s Bopulärnifjenfäafttiche 
Bargelung und Anihauung bradte. Werte zugleidy clalitihe Spradhmufter von volendeter 
Der Eindrud bdiefes feines Meiftermerts — bed Schönheit der Yorm, von einer Durchfichtigkeit und 
o8mosd — mar ein ganz auferorbentliher. Geine Klarheit der Daritellung, wie fle nur noch bei ben 
grfelge die fi jegt fon in ben mweiteften Streifen hernorragendften Digrern und Schriftftelleen unferer 
der enjenbeit geltend madıen, Tiegen in ihren vollen, Ration & oben ift. Und fo follten biefe Werke in 

aufe 


boldt war der erfte, der dad Gelfammtergebnig diefer 
Forfhungen in einem großen geihlofjenen Ganzen, in 
einem Gelammtbild der und umgebenden Natur zur 


unberechenbaren Wirkungen nod, in der Bufunft. Der feinem fehlen, in welhem man nad Grienntniß 
Kosmos ift die Hauptgtundlage einer neuen XWBelt- Über die Gründe und Gefege deö Dafeind und der 
anfhauung genen en. und ‚nroenben Welt ftrebt, und in welhem man die 

‚Humbot t ift aber auch ber Water ber populären Mutteriprahe liebt und die Geiftesheroen unjerer 
Darftelung der Naturwifjeniaften. Sein Kosmos Nation Doafhäpt und verehrt. 12:0 


Humboldt’3 ausgewählte Werke erjcheinen 
in 36 Lieferungen zum Preife von 5 Ngr. oder 18 Ar., 
deren monatlich je 4 oder 5 ausgegeben werben follen, jodaß die Gefammtausgabe fpäteftens 
Bis November complet 
in den Händen ber verehrlihen Subjcribenten fein wird. 
"Sie wird enthalten: 

Kosmos. Entwurf einer phufifchen Weltbefchreibung. Mit einer biogra- 
phiihen Cinleitung von Bernhard v. Cotta und den Fragmenten aus dem 
fünften Bande der Dctavausgabe. 18 Kiefergen. 

Anfihten der Natur, mit willenfchaftlichen Erläuterungen. 4 Lieferungen. 

Reife in die Argninoctialgegenden des nenen Continents. Im deuticher 
Bearbeitung von Hermann Hauff. Nad der Anordnung und unter Mit 
wirkung des DVerfaiterd. Einzige von A. v. Humboldt anerkannte Ausgabe in 
deutfher Sprade. Mit einer arte. 14 Xieferungen. 

Die elf erften Lieferungen find dur alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Stuttgart, im Juli 1874. 


Helgoland. 


Im Verlage von C. Gafmann in Hamburg Ift erichienen und in allen Buch - und Kunfthandlungen zu haben: 


Helgoland. — Eine Generalaufiht der Infel 


aus der Xogelperipective, mit iluftrirtem Rande (Unfichten und Xraditen barftellend), nad ber Ratur 
aufgenommen von Karl Reinhardt, lithographirt von W. Heuer. Gr. Imp.-$olio. 
In Tondrud Preis 1%, Thlr., color. 34, Thlr. 


Die obige bortefti ausgeführte Anficht ift bie einzige, aa ein aniprechenbes Totalbilb von Helgoland 
aus der Bogelihau gibt. Wem darum zu thun ift, eine angenehme Sennrenng an den Aufenthalt auf ber 
berähmten Anfel Mu befigen, Tann fich feine pafjendere und anjhaulidhere Bimmerzierde wählen als diefes tan 


und allgemein beliebte Kunftblatt. 
BVolitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
er HUND, im Im und Yuslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mitteilungen über Wifenichaft, Öffentliches Beben unb Kunft, Krititen, Reifebeichreib 
es WelgihaKonehet voestktih Thwlseriiher Diakon nekebeidreibungen; 


gu alt des Sonntagöblatts im Monat Juli 1874: aus den Anfängen bed Vauernkrieges von Baul Stein. 
Statiftit bed beutich-frangöftichen Krieges. Won Ghates | — Bompejanifge Bilder und @ebanfen. — Hus den 
Tanat. — Kleine Bilder aus Neapel. Bon Ernft Editein. rhätiihen Alpen. — Die Heiligen treuer von Bat. — 
— Ein jhiopgeriiher Mitlämpfer ‚Bringt Kon jiedergefunden. Ein Bild aus dem Schmugglerleben. 
zus reg. — Agrariiche Ercefje in ee _ — Biener Feuilleton. Bon %. U. Bacciocco. 

ung 


unft und Literatur. — Gancta Maria. (Erzäl Bern. Expedition des un)“. 


Auf die (Augsburger) Allgemeine Beitung 


fan für den Monat September einzeln, 


bei ‚ömmttigien Voftämtern bes Deutichen Reiches abonnirt werben; beögleidhen bei ben ?. t. dfterr. Boftämtern. 
Brei 1 Thlr. excl. Stempelfteuer, melde feit 1. Juli in Breugen weggefallen ift, fomit nur nod in Defterreich 
zur Erhebung kommt. ir Italien bei HH. Gebr. Bocca in Torean Zurin und Rom. 

Veftellungen für directe Kreuzbandien! ung (1 Thle. 8 Sr: = 2 fl. 14 &r. rhein. = 2 SI. 25 Nr. öfter. 
Währ. pr. Monat innerhalb Deutihland und Defterreid) an bie 1215 


Expedition der Allgemeinen Beifung in Augsburg. 


Kölnische Beitung. — Woren- Ausgabe, 


Sf deint jeden Freit, ag. Betellungen für die überfeeifhen 


Länder nehmen entgegen: 
New-York: E. Steiger. 23 u. 24 Frankfort-Sireet, | — Santiago de Chile: C. RB. Marsch. — Puerto 
General-Agent. — San Prancisco: J. B. Golly & Co. 


Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke 
















«— Mexico: Guillermo Hulvershorn. — Puebla & Co. — Lima: E. Niemeyer & Ingh Ca; 
Mexico): Federico Bauor & Co. — Guatemala: Town:). Mi. Rosso m. No 2 Burg Sire atavia 
'ablo Wasem, Conflieria. — Rio de Janeiro: E. & H. ic: : Bennertz 





Insel 3ara): 6. Koll & Co. — 

c.— ila: Gustav Grupe, Boı de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
Tanunda: F. Basedow. 





rt. R. Matıhes. — Porto 
Dona Prancisca: 
3. H. Auler. — Buenos Ayres: Jacobsen & Söderstedt. 
Ernst Nolte. — Valparais: Niemeyer &Inghirami. 
v die überfeeifhen Länder fann das Blatt au burh Vermittelung eines Gefchäftss 
haufes in Hamburg oder Bremen beftellt werden. 18 


Die Buchhandlung von Hoffmanı & Lampe in Hamburg, 


Schauenburgerftraße Nr. 59, etablirt 1781, 


empfichlt fh zw pünftlihen und regelmäßigen | ber Literatur in allen mobernen Sprachen, ermög- 
Rieferungen Yon Bädern, ‚gelihritten & dm licht e8, dic meiften Aufträge Totor Fr einganı 
nementd auf_bie Wocden-Ausgabe der Nölnifchen audzufügren, und bietet außerdem ber folibe, wohl« 
Zeitung und Weferzeitung), Mufitalien und Kunft« begründete Ruf ber Jirma bie befte Garantie für 
werten. in reichhaltiges Lager aus allen Fächern reelle und pünktliche Lieferung. 1206 


Kataloge aller nenen Erfheinungen werden anf Wunfd franco und gratis zugefandt. 
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Illustrirte Zeitung. 


[6 1625. 22. Yuguft 1874.] 








Polytednifche 
Kittheilungen. 


Neufte Verbefierung 
an Tamyimajcdhinen. — 
2ei den zurzeit gebräuc: 
lichen  veridhiedenen pites 
men, nach welchen Tampf: 
mafchinen gebaut werten, it 
die Tampfzuführung derart 
angeordnet, daß der Dampf 
durch Teffnungen, Rühren ıc. 
zuitrömt, welche nur ein Ki 
undzwanzigitel oder Dreifig- 
ftel der Iherfläche_des Kol: 
bens an Burchmefler haben. 
Dieje Teffnungen itreden, da 
fie zu flein find, den Dampf 
aus, wodurch er nußlos an 
Drudfraft verliert. An ber 
Mündung der Dampfaufühz 
rungsrühren befinden fich bei 
allen Mafchinen Rlapven, 
welche ebenfalls den Dampf: 
rom henmen oder einjchräns 
fen. Nach Weberwintung Die: 
fer verichiedenen Hindernifte 
gelangt der Dampf in die jur 

enannte Büdsie und muB die 
effnung der Schieber puifi= 
ren, bie im Nugenblic jeiner 
Aufnahme faum geöffnet jind 
“und fich auch nur nach und nach 
weiter öffnen, was wiederum 
eine_ Veeinträchtigung der 
Kraftwirfung veranlaßt. Lit 
der Dampf durch bie Schieber 
gegangen, fo muß er oft lange 
Ranäle füllen, bevor er zum 
Kolben gelangt, wodurch eben: 
falle Kraft verloren geht. 
Die Einnahme von Dampf 
in ben Enlinder ber Maichine 
var erit auf, wenn die Schies 
er jich ichließen, und dieje 
Irgane schließen fich eben 
nur lanajamı. Während ber 
ganzen Zeit der Schließung 
dauert die Dampfeinnahme fort, aber durdy Teffnungen, welche 
fich mehr und mehr verengern. Gndlich beginnt die Grpanfion. 
Dieie hat aber nur eine jehr fhrwache Wirkung, weil der Dampf, 
bevor er zur_Wirfung_ gelangte, bereits einen großen Theil 
feiner motorifchen Kraft eingebüßt oder nußlos verbraucht und 
fich abgefühlt hat. Gnplich erfolgt aud vie Ableitung des 
Dampfes durch au enge Kanäle, woburd ein bedeutender und 
Sehr, itörender Gegendrud auf den Kolben hervorgebracht wird, 
Diefe jehr mweientlihen Nachteile jind_nun von G. H. Gorlik 
möglichit befeitigt. Bei der neuen Gorliß:Majchine, weldye durdy 
beittebende Abbildung zur Anfchauung gebracht it, gelangt der 
Tampf durch eine Leitröhre in den Gplinder, welche beveutend 
weiter it ale die früher üblichen und deren Durchmefler ein 
Neuntel der Cherfläche des Kolbens beträgt; er begegnet dann 
unmittelbar zwei Eteuerungsfciebern, welche an jedem Gnde 
über dem Gnlinder direct angebracht find. Die Steuerungsfanäle, 
worin ber Dampf fidh verliert, find alfo ganz bejeitigt. Ge gibt 
bier feine Klavpen awiichen der Gingangsöffnung für den Danıyf 
und dem Kolben, und die Bewegungen der Echieber find der 
artig. da& dadurd)_die Dampfeinmündungen aufs fchnellite auf: 
gededft werden. Jit der Dampf, ohne irgendwelche Schmälerung 
und ohne unnüge Kanäle gefüllt zu haben, eingeitrömt, fo bes 
rührt der Regulator eine Everrflinfe, welcde eine augenblide 
liche felbitthätige Schliegung der Schieber herbeiführt. Der auf 
volche Weite ohne Kraftverluit in_den Gplinder eingeführte 
Dampf it alio augenblicflich im Gylinder gefangen und ent= 
widelt feine ganze Grpanfion, Der Edrließungspunft ber Echie: 
ber fann vermittels des Regulators verändert werben. Fs jtrömt 
fomit nur diejenige Uuantität Dampf ein, welche genau_für die 
erforderliche Kraft nöthig if. Zwei andere ähnlide Schieber 
find an jedem Gnpe unter dem Gplinder angebracht und werden 
in_ einer Weife in Bewegung geieht, dab fie fi) aufs jchnellite 
öffnen und fo lange offen bleiben, als der abgehende Dampf aus: 
römt. Die Leiitungsfäbigfeit biefer Mafchinen it eine jehr ber 
deutende, ebenjo die Griparniß an Dampf und mithin an Brenn: 
material. Dieje neuen Majchinen werden von Venve Jacaues 
Andre in Thann im Tbereljas gebaut. 4 
Nohmals das unerfhöpfliheTintenfiah. — In 
Nr. 1578 unjerer Zeitung vom 27. September 1873 lenften wir 
die Animerkjamfeit der Keter unferer polptechniichen Mittheilungen 
auf ein menes Tintenfaß, welches einen fo unerfhöpflichen Vorz 
rath von Tinte befigt, Daß man cs angeblich 100 Jahre lang 
Hleifig benugen fann, ohne etwas anderes_einzufüllen als von 
Zeit au Zeit eine geringe Dienge Wafler. Dantals war die ins 
nere Ginrichtung diejes jedenfalls ganz gwefmäsigen Tintenfaites 
noch nicht genau befannt._ Heute fonnen wir durd, die hier Iter 











bende Abbildung unfere Frühern Angaben über diejen Gegen: | 


ftand vervollitändigen. lie Die Abbildung ganz deutlich erfennen 
läßt, beiteht das Tintenfag aus zwei Abtheilungen, welche durd) 
eine ficbartig durchbrochene Scheidewand voneinander getrennt 
find. In der Ffleinern Abtheilung, welche mit der Fleinern 
Verichlußöffnung verjehen tit, befinden fich diejenigen Subitanzen 
im feiten Zuftand in ein Sädchen eingebunden, aus welden in 
Berührung mit Wafter die Ichwarze, rothe oder blaue Tinte ent- 
steht. In die größere Abtherlung mit der größern Verichlußs 
Öffnung mündet von legterer ein unten_offener Trichter aus, und 
unter der Teffnung dietes Trichters befindet jich ein Schwänm: 
hen, welches den Gintritt von nicht völlig aufgelöiten Subitanzen 
in den Trichter verhindert. Giebt ınan durch die fleinere Teif: 
nung etwag Wafler in das Tintenfaß, fo löit Diefes Waffer einen 
Theil der Tintenbeitandtheile auf und die fertige Tinte dringt in 





Unerfchöpfliches Zintenfaß, 









Neufte Verbefjerung an Dampfmafchinen. 


bie größere Abtheilung und in den Trichter, it alfo zur Benugung 
fertig. Zum Gintauchen der Feder dient die größere Deffnung. 
Die fleinere Deffnung hält man gut verjchloffen, und die weitere 
verichließt ınan ebenfalls, wenn das Tintenfaß nicht in Ber 
nugung it. 

Eihebah'3 Siherheitsglode — In Nr. 1613 
unjerer Zeitung vom 30. Maid. I. befchrieben wir eine aus 
Amerika eingeführte Alarmglode, welcye jich zugleich als _Tiidy: 
glode benugen läßt. Die heutige Abbildung zeigt eine Sicyer: 
heitsglode, welche jüch bejonders vortheilhaft auszeichnet durch den 
geringen Raum, den fie einnimmt, umd durdy ihre Fräftige, To= 
live Ausführung Man fann diefe Glode jogar leicht in die 
Zafche jtecden, und doch iit fie Fräftig genug, dem gewaltjamen 
Deifnen einer Thür, gegen welche fie geitemmt worden it, den 
kräftigiten Wideritand entgegenzujegen und dabei ganz gewaltig 
u alarnıiren. Injere Abbildung gibt eine Anficht der Rüdieite des 
leinen Apparats. bb it ein jogenannter Schlitten, der durd) 
Drurt etwas niedergebrüdt werben Fann, jeboch durch Kederfrait 
wieder emporgeichnellt wird, fobald der Drud nadhläßt, An 
einem Außeriten Ende, da wo in der Zeichnung die Buchltaben 
.b ftehen, geht der Echlitten in zwei Spigen aus, welche gegen 
bie zu fichernde Thür geitemmt werden, während die wei untern 
Spigen ii des Rahmens in den Bußboden over die Thürjchwelle 
geitenmt werben. Der in einem Winfel von ungefähr 45° 
von der Schwelle an die nach innen fich üfinende Thür ge: 
teımmte Apparat verhindert das Teffnen der Thür, und indem 
diejelbe, bei dem Verjuch, fie gu öffnen, gegen den Apparat ges 
drüct wird, weicht nur das Schlittchen b b etwas nach unten 
zurüd. Mit den Schlitten geht auch der an defien Innenfeite zur 
Kinfen figende Zapfen z nieder, badurdy wird der Hebel c, deften 





Eihebad’3 Sicherheitsglode. 


oberes, umgebogenes Ende 
fich gegen den Zapfen 2 an= 
legt, frei, infolgevefien fanız 
das Triebwerk fi) bewegen 
und ber Apparat gibt Durch 
heftiges Anfchlagen des Ham: 
mers a an bie Glode n das 
erforderliche Alarmfignal. Die 
früftige Weber f treibt näm= 
lih_das große Rad k, diefes 
wirkt aut das Getriebe des 
Rudeg, welches dadurch eben= 
falls’bewegt wird und befien 
Zähne die zangenfürnige 
gemmung h rafdı hin= und 

jerz oder auf= und niederichla= 
gen. Die Bewegung der Hem= 
mung theilt fih der Achie m 
mit, an welcder die Hemz 
zung und zugleich der kurze 
Stiel des Hanmers a bes 
feitigt find, und infolgedeflen 
wird ber Hammer a in ras 
ichem_ Tempo auf die Glode 
n geichlagen, wodurch ein 
alarmirendes Läuten hervor= 
gerufen wird, das_fo lange 
dauert, bis die Reber ab: 
gelaufen if oder der Drud 
auf den Schlitten b nachläßt. 
Erfolgt das lestere, io 
fchnellt der Schlitten empor 
und der Zapfen z befielben 
fchiebt fi wieder vor ben 
Hebel c, der feinen Sig in 
der Achie m hat. Dadurd 
wird die Bewegung ber Achie 
verhindert, die Hemmung I 
ftemmt oder legt fich gleich= 
zeitig in einen Zahn des 
Raps g und das Getriebe 
fommt zum Stehen. Iit bie 
Feder abgelaufen, jo zieht 
man fie durdy Drehen bes 
KRnopfes d wieder auf, wos 
bei das fleine Räbchen e, in 
defien Zähne ein Sperthafen 
eingreift, vem Zurüdjchnellen 
a 4 ; e der Seber vorbeugt. Dieier 
awedmäßige kleine Sicherheitsapparat wird von B. Efchebuch 
in Dresden angefertigt und fann von bemfelben beogen werben. 
Gr eignet fi allerdings , wie aud) ber in Nr. 1613 bejchriebene 
Apparat, nur um Schuß gegen das Deffnen von Thüren, die 
nad innen aufgehen, doch wird von dem Genannten jept auch 
ein ähnlicher Apparat, conitruirt, der zur Sicherung von nadı 
außen aufgehenden Thüren beftimmt ift. 

Eine neue Methode der Reproduction von 
Landfarten mwurde von Evrard in Paris der dortigen Geo- 
graphifchen Gefellichaft vorgeichlagen. Diejelbe beruht auf ber 
Umwandlung von Gifencyanür in Berlinerblau unter der Gin: 
wirfung bes Sonnenlidts; nad} erfolgter Abwafchung des mit bem 
Gifencyanür imprägnirten Papiers tritt dag Berlinerblau hervor. 
Ueberbedt man ein derartig präparirtes Papier mit der gu reprodus 
cirenden, auf bdurchfichtiges Papier gezeichneten Karte, fo wird 
bag erftere an den fhmarzen Stellen der Karte nicht, angegriffen 
werben, und man wird nach defien Abwafchung ein deutliches 
Kartenbild Weiß auf Blau erhalten. 

De arat, Diefer- 


‚Transportabler Badeheiza 
gehapparıı beiteht aus einem Eleinen Dampffefel, aus wel: 

em ein Mohr Waflerdämpfe direct in bie mit falten Waiter 
halb gefüllte Badewanne leitet. Dir Zufammenftellung bes 
ruht natürlich nicht auf einer neuen Grfindung, it gber prafs 
tifch und nüglich, todaß wir nicht unterlaffen wollen, Hier Darauf 
aufmerffam gu machen. a (fiehe die Abbildung) ift ein eijerner 
transportabler Ofen; g eine Deffnung zum Einfüllen des Brenn= 
offs; das vom Ten abgehende Rn wird in bie Efle oder 
aud) in den Zimmerofen geleitet, body laßt _fih der Dfen audı 
mit Gasfeuerung einrichten. In der Ringöffnung bes Ofens a 
figt der aus Blech hergeitellte Eleine Dampftefiel b; derielbe it 
mit einer Eicherheitsvorrichtung f, mit einer verichließbaren Teif- 
nung zum Ginfüllen des Maflers und mit dem Rohr d verfehen. 
Das Rohr d läßt fidh beliebig anz und abichrauben und dient 
zur Ableitung der im Keflel b entitehenden Dämpfe in die Bades 
wanne, wobei man zu_berüdfichtigen hat, daß ber nad der 
Barewanne abgehende Schenkel des Rohre d fo tief .in das in 
der Badewanne befindliche Mailer eintaucht, daß die an feinem 
Ende angebrachten Ausitrömungsöffnungen vom Wafler überdedt 
werden. Behnfs der Benugung des Apparate hat man nur 
nöthig, den Keiiel_b bis zu % feines Juhalts mit Maier zu 
füllen und es durch Heizen des Ofens a bis zum Sieden zu erhigen. 
Diele Baneemenge liefert fo viel Dampf, daß man bamit 27 Eimer 
Waller auf 30° R. (3742° &.) erwärmen fann. Der Blehaufius 
< hat den Imwed, die Badewäfche, die man auf denjelben legt, 
anzumirmen. Nähere Ausfunft über diefen Apparat ertheilt 
G. Gohn in Berlin (Hausvoigteiplag Nr. 12), welcher derartige 
Einrichtungen mit allem Zubehör liefert. 








Transportabler Badeheizapparat. 





Redigirt unter Berantwortlichteit von Johann Jatch Weber, — Leipzig, Verlag von 3. 3. Weber. — Urud von f. A. Brodhaus 
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"| erften wiener Herzten. Wormerkungen und Programme bei Yo 





Dur den Buchhandel bezogen: 
Vierteljährlih für 18 Nummern . . . 2 :blr. 
Salbıährlich für 36 Rummern ı1 Band) 4 Ihlt. 
Iadrlich für 88 Rummern (2 ande) . 8 Thin. 
Direct unter Areuiband 

von Der @ppebitton der Juftrizten 3eıtamg bejcgen 
Deträgt das erehäteihe Abonnement Innere 
balb des beutich=äfterreichiihen Peftvereins bet 
franfirter Zufendung . . . 2 Tbir. 18 Rat. 
6 fann jederzeit Ind Abonnement eingetreten 
erden, und merden bie im Laufe bes Quartale 


m Geprehte Leinwanbbeden 
bie dahin erichtenenen Nummern nachgelieiert. 


du jedem Bande 


J) 
Ä % | 
r) tnTv 
A Ü 


merden von 


allen deutichen Buch- und Kunithandlungen bed In» und Auslands 
allen Boftämtern und Beitungsegpeditionen in Deutihlanb und Defterreich Ungarn 


eilt 


| Belanntmahnngen aller Art 


Anden tur bie Ilufrirte Zeitung die meitefe 
Terbreitung und Bertagen die Iniertionsgehühreg | 7 


j| 





Home Bon für bie viergefsaltene Renpareillegelle ober deren 
Maum 6 ar. Alle Bucbantlungen und Annoncen o 
5 bumeaug nehmen Inferare für die Ifuftrtete Zeitung 
angenommen; aud übernimmt an, beiorgen deren. Einiendung und pflegen mit 
bie Erpebition der Jlluftrirten Zeitung in Leipzig dem Auftraggebern Herehnung. I 
felbft die birecte und regelmäßige Verfendung ftanco per Von mad allen eurorätihen mm 
außereuropäufgen Bändern, gegen Anrechnumg ber entfallenden Gebühren. er Reclamationen ( 2 
ee er wegen nicht erbaltener Nummern oder gar nıdht | 
3 Mayyın Auhsetahenr Setellmgen heilede man fers nur N 
1 Ihr. | jur Hufberahrung der Wochennummern & 1 Thlr, da anjubfingen, wo auf bie Zeitung abonnirt wurde. 








Br. 1625] 


— Feiprig, den 22. August 1878. 








sa Drama ale Br 


Bürgenstock, *"® 
Grand Hötel & Pension am Vierwaldstättersee, 


870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge mit rigi- 
ähnlichem, prachtvollem Panorama. — Gesunde Alpenluft und windgeschützte Lage. — 
Im Juni und nach Mitte September ermässigte Preise. Propr. Bucher & Durrer. 


Kaltwafjer-Heilanftalt Eggenberg, 


aut ymna! e, Elettricitäts- und Tiätenren, elegenheit nad Graz und beifen herrlicher Umgebung 
Get in8be ade: bei der Auderbarnruhr, nad Sahieet e Berftreuung. r : 
dem Spfteme von Dr. Döring und Brof. Eeegen. — Sailon das ganze Jahr. Die Arsttige geitung mit 
Bom Hauptplage in Ba drei Biertelflunden; vom Einigluß ber Elettrotherapie führt der @efertigte, ne> 
Bahnnhofe eine halbe Etunde entfernt, bieten fi durch mwejener Badearzt in Gräfenberg und Kreuzen, Bafızt 
die Süd», Köflaher: und Raaber Bahn die reigendften auf zwanzigiährige Erfahrungen im Gebiete ein. 
Ausflüge in die romantiihen Gegenden der Eteiermart | therapie und ertheilt auf jede mündliche ober Idjrift- 
und gewährt ein präctiger Park und billige Bahr» lie Anfrage bereitwiligft Mustunft (W. 5420) 1140 


Dr. Sarl Weifer in Graz, Kroisbachgaffe 11, Serstnen 


Meran mit Ober- und AUntermais 
im deutihen Süb:Zirol, 1076 ü. d. M., Herbft:, Winter: und Frühlings:Curort, 
3 Stunden von der Vahnftation Bozen. 
Herbft-Saifon und Trauben-Eur. 
KSeginn am 1. September. 


Meran erfreut fih al Herbft-, Winter- und haus mit Gurfaol, Xefehatle, Damenialon, Spiels 
ingdanfenthalt für Leidende, befonderd für gmmer und Bädern; pneumatiiher Apparat und 

mfliche Kinder, Vruftkranfe und Blutarme eines uh-Kumys-Anftalt; PBromenaden, Eurmufit, Theas 
ogen Mufeß. Mildes, vorwaltenb trodenes und bes | ter; Privatunterricht in allen Schulgegenftänden, 
fonbers während bed Winterd auferorbentlid wind- Mufit, Beinen 2c.; Leigbibliothet, Multlalien-Leihs 








= 








Rilles Alyentlima. Gomfortable Brivatwohnungen, anftalt; evangelifcher (im Herbit auch) engliiher Gotteö» 
Sitten und Benfonen in großer Auswahl. Breite bienft, (H. 9186) 1115 
für Benfion 2%/, —4 1. täglich, für einzelne Zimmer Dr. % Birer, Gurvorfteh er. 


von 1040 FI. monatli. Großes neuerbautes Iur- 


Winteraufenthalt in Sicilien für Curbedürftige, 


Doctor Yeris, befannt als wiener Epecialift für Mimatifhe Guren, bildet eine @ejelihaft von Eur« 
bebürftigen beiberlei @eiclehts, 20 an ber ah, die unter feiner ärztlichen Leitung am 1. October d. %. bie 
Reife nach Catania antritt, um den Winter in jenem vorzüglihen Klima zmzubringen. Information bei ben 

jen, Sonnenfelögafie Ar. 9. (W.5383) 1134 








GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine specitische Wirkung erstreckt sich auf Halskrafkheiten, Magensäurs, Magenkrampf, chronischen 
Kaurrh der Luftwege, chronischen Blasenkatarrh, ist das brillanteste Erfrischungsgetränk zu allen Tages- 
zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, infolge 
dessen nidomliehe Krankheiten erzeugt und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn uf 2) ans 
empfohlen. . 

B Versendung nur in Glasflaschen, Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 
Berlin, 


20 Unter den Linden. Hötel Mötropole, 


6 d Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. Om parle fransais et russe, 
®. u" Aue Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. B5 h 9 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


nahe den Bahnhöfen und doc rul jelegen inmitten der fdattigen Unlagen. Großer 
same neh 3 Si # Seine Küde und BE ie Beine, auiaaab 


Auguft Müller, Befiger. 





Berlin, 
Sous les Tilleuls 20. 





erften Ranges , 
Bart anı Hi el, 100 Bimmer, 20 Salons, auögejucht fein md! 


(R. 4641) 979 





HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 





Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 
der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universität, 


) 





Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—oS&e Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. #rec— Er 
Apparate (mit Draht überftridt) 


zur Bereitung von Gel: 
terd« und Sodawafler, 





Dr. Eünard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


ract. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- | 
eiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 


wärtigen_brieflich seinen Rath zu ertheilen, durch | timonaden, mouffis 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- renden Beinen, und 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- | tohlenfänrehaltigen 
sundheit wieder erlangten. 1105 Getränten jeder Yn, 
nebit den dazu nöthii 





en 
Fülpulvern, woräber 
ein bejonderer Preis= 
courantnebit@cbrauhß: 
anmeifung umentgeltlich 
ausgegeben wird. 


Leipzig, 1874, 
| Hofapothefe zum weißen Adler (Hainftrage). 


Stoffernde 


werben in furzer Zeit im meiner Anitalt ‚göheitt 
Brojpectus, Arteftauszug gratis. (4 41429) 97 


Burgfeinfurt in Weftfalen.  . Beltrup. 






& 8. Benbert. 1 


Wasser -Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


Die Verfendung 


der 


Eger - Franzensbader 


x Pi | 
Mineralwäler | a er 
ın 
(Sranzend, Salz, Wiefen-, Neuquelle und i 
Halter Soriel) für die Satfon 1874 hat Kerechielauen Graben 
egonnen und werben biejelben in Stein- 
frügen und Glasbouteillen verjendet. ErRDA En TIER 
Kostenberechnung 


' Beltellungen hierauf fowie für Franzeng- 
bader Mineralmoor werden jowol Direct bei 
der unterzeichneten Direction al® auch bei 
den Depots natürlicher Mineralwäfjer in 
allen größern Städten des Continent3 an: 
genommen und prompt effectuirt. 

„ Brofgüren über die eminenten Heil: 
wirtungen der weltberühmten Eger:$ranz | 
zensbader Mineralwäfjer werden gratis vers | = 
abfolgt. (H. 9108) 667 | Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 


5 - | Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
ne | nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 


| pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 
—> Fischer & C2 Heldelberd + 


x» Sandgasse N’4 a — es 
5 


von Heil -Transport- 


aten. oe. 
Bimmer-Donde-Apparate 


eigenen und anerfaunt beften Syftems 


für falte und warme Ueberftrömungen bes ganzen Körpers in beliebig Träftige iekum, 
mit verichiedenen Babeformen, a Bern r ai teBttiaee. 2 708 


Nüden-, Unterleibs-, Negen-, Stand» und Bolldouden. 


Sonfervirung ber Haut. whärtung berfelben gm Einflüffe der Witterung. 

Dur VBegünftigung bes Stoffmechield mohltHätigfte Wirtung auf den menichliden 
Erganismus. Bahlreihe Gutachten und anertennende Schreiben. Der Apparat lanrı wegen 
jener gefäligen yorm überall aufgeflellt werden. ie Eonftructton ift felbit von unges 
hidten Händen fwer zu befhädigen; bie Wäder können von jeder Temperatur genommen 
werben umb bebarf ed gu einem Nabe nur einiger Liter Wafjer, Worziige, welde von 
feinem andern befannten Apparate erreicht werden. 

Bufendungen und Briefe zu richten an 


Ednard Lipowsky in Heidelberg, 
langjähriger Aflocie und nunmehriger Inhaber bes altbegründeten Gefchäfte 
vormals 3. Fiider & Co. in Heidelberg, 
Sabrik von Apparaten zu Sanitätszwecken und Geräthfcaften zur Rrankenpflege. 


gratis und franco. 


Die. Fabrik 
plastischer Kohle, 


BERLIN, S. O., 
Engelufer 15. 





(e2329 H) 
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(H. 61973) 








AuP.T. Behörden, Geihäfts- und Haushalt3-Borftände. 


. > D 
Die echten Bucer’s Fener-Löfh-Dofen, 

feit 1847 fi) bewährt habend, troden (ohne Waffer) und jelbftwirtend, au Epiritus, Petroleum, aud) in 

Halboffenen Räumen löfhend, werben nur von und verjenbet. 1183 


Direction königl. fädhf. pr. Seuer-Löfchmittel-Anflalt in Leipzig. 





Mycothanaton, 


Mittel gegen Hausschwamm sowie Präservativ gegen Bildung desselben. 
Bericht, Gebrauchsanweisung und Preiscourant 3 Sgr. Postmarkenwerih aller Staaten franco nach 

über dieses Mittel, welchem amtliche Atteste über allen Ländern der Erde 

18jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden für 1195 


Vilain & Co., chemische Fabrik, Berlin, W., Leipzigerstrasse 107. 


























Yllustrirte Zeitung. 
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SEIDEL 






Haupt-Depöt von 
Engros. 


und „ 





Lippmann & Lind, Hamburg. 


Alleinige Fabrikanten der 


Lind’s Patent verbesserten 
Taylor-Nähmaschinen, 


anerkannt (lie best existirenden Maschinen im Markte; dieselben ar- 
beiten ohne Riemen und ohne Zahnräder, mit einem von uns erfundenen, 
patentirten Bewegungsmechanismus, und bieten ausserdem Vortheile, 
die keine andere angepriesene Nähmaschine, sie mag heissen’ wie 
sie wolle, im Stande ist, aufzuweisen. H. 5732) 

Das Schilfchen ist bedeutend zwockmässiger, und ausserdem 
der Schilfchenkorb viel praktischer und dauerhafter als bei allen an- 
dern äbnlichen Systemen. 19 


Fabrik: Comptoir: 
Spaldingstrasse 85. Neueburg 16. 


.. ’ 
Original Wm. Taplor's Patent- 
Stand- und Haubmafginen, gründlich verbeilert, vielfadh prämürt 
(in Wien mit dem erften Preis, der „„Verdienft-Medaille“ und 
folder für Mitarbeiter). — Schifiden, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere Yamilien- Nähmaschine, hat bei 
ausgezeichneter, leicht zu regulivender Spannung nur ein Lo 
um Cinfüdeln. Bei feiner Mafchine ift das Schiffen fo bequem 
berauszunehmen und bineinzulegen al8 wie bei diefer. 
Favorite‘, ausgezeichnete Mafchine für Schneider ıc. mit 
Sahubrab ober Kader, * 5 ae 8 1109 


Aleinige Fabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Karmbek bei Hamburg; Comptoir: Bleichenbrüke 6 in Hamburg. 

















Neueste amerikanische Original-Nähmaschine 


The „Wanzer D“ 


für Schneider-, Mäntel-, Confeetions-, Mützen- und Kappenmacher-, Tapezier- 


und leichte Leder- Arbeiten. 

Patentirt in Preussen wie allen übrigen Staaten 
des Deutschen Reichs und Oesterreichs, Amerika, 
England, dem Norden etc. E 

Diese ausserordenikch kräfige, vorzüglich gebaute 
Maschine, bietet in ihrer Construction ganz originale, 
höchst sinnreiche, wichtige Verbesserungen und „dürfte 
sich in gleicher Weise wie die „Little Wanzer“, schnell 
eine hervorragende Stellung auf dem Nähmaschinen- 
markte erringen. (H. 5284) 

Prospecte und Nähproben zu beziehen von 1128 


den Contrahenten der RB. M. Wanzer & Co. 
Nähmaschinen 


Doubleday, Son & Co., 


Hamburg, Neuerwall 65. 


The Singer Manufacturing Co., 


Newyork, 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier handert 
und vier und vierzig) 


Nähmaschinen 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten, zusammen- 
gestellten Statisik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 
The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mfg. Co.. . . 119,100 I 
The Grover-& Baker S. 0%. 0. 36,179 











97 








The Weed S. M. Co. 21,769 ir 
The Wilcox & Gibbs Be 15,881 a . 
The B. P. Howe S.M.Co. . .. . . 13,919 


Es ergıbt sıch hieraus, dass die Singer Manufacturing Co. 25,506 Maschinen mehr verkaufte, 
als die übrigen 5 Compagnien zusammen. e 
Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträgt, gibt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (H. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


Filialen: Bremen, Breslau, Königsber, Frankfurt a. M., 


Berli: Posen, 
ai Schmiedesır. ®. Wilhelmstr, 25. 


Leipzigerstr. 62. Obernsır. 13. Ring 2. Zeil 37. 
Karlsrahe, Dresden, Wien, Prag, Amsterdam, Stockholm, 
Langestr. 126. Budergasse. Kärninerring 4. Elisabeihsir. 763. Warmoessir. 3607. Kyrkogatan 7. 





Excelfior- Oasmafdine. 


Zur Selbftbereitung von Leuchtgas. — Spftem von TH. B. Fogarly. — Maihinen von 25—1000 flammen 


ftet3 vorräthig und im Betriebe. — Wien IV., Weyringergaije Nr. 11, mofelbft aucd jede nähere Auskunft 
giocht wird. — Beicdreibungen und Breiscourante werden auf Verlangen franco berjendet durd) das team Ei 
juteau von ı 


Bernhard Andrene, Ingenieur, 
alleiniger Patent-Inhaber für die öfterr.-ungar. Monardie und dad Deutiche Reich. 
Diefe Mafchine ift die einzige, welde auf der wiener Weltausftellung mit der Fortihrittämebatle aus« 
gezeichnet wurbe. (5041) 


Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei etc. 


(H. 4422) (gegründet 1868.) 
Luckau & Steffen, Hamburg. 





Briquettes-Mafdinen 


I präparirte Beedle: Zuder-Würfelzc., 
omwie Hand: Prefien für Verblendfteine, 
Lehm, Kalt: und Gement-Ziegel und 
Scraubenfchneide - Majchinen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Mafchinen: 
fabrit von Weife & Monski in Halle a/S. 


943 


& NAUMANN, DRESDEN. 

r Fabrik von Singer Lit. A. ET 
Saxonia Regia. 

Die neueste und schönste Singer Handmaschine 

ohne Riemen und Räderbetrieb. 


(H, 32933 0) 





Original-Bradbury | Elastie. 


Jones 


1036 Export. 


Carl Robert Otto, 
Nähmaschinenfabrik, 


Dresden, (H. 318703) 692 


@mpflehlı als Specialität Wilcox & Gibbs System’ 
zum Hand- und Füssbeirieb. Nur engros. 


3ündhöher-Einlegmafchinen, 
1 Maficine durch 1 Arbeiter bedient. täglich ı Milton 
Hölähen in Brefien legend, Liefert bie Bat inenfabrit 


G. Sehold in Durlad, 


151 (B. 428) Großherzogtb. Baben. 


Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(m, 03141) 





von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 


1024 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Ilöchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 








jarantie 





Borzügliche Pumpen 


ür gan, Garten, gewerblide und landwirthfdaftlice 
ede (Saug- und Sr e R 
hugalpumpen, Mbeffinier-Brunnen u. f. w.) liefert bilig unter 


udpumpen, Rotationspumpen, Gentri« 
Das Bureau bed 


raclifhjen Alafhinen - Confirurlenr‘“ 
„P a nn Straße d. 


Auf Wuufh wird die Aufftellung bejorgt. 
Silneronithufer erhalten t 


abatt. (1696) 432 
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Transportable Dampfmaschinen 
von 1-30 Pferdekraft. „‚ 
Dampframmen, Dampfwindenu. Loeomobilen. 


MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


| M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 3 
| WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr.22, 


verfertigt als Specialität: 


| 
| 
| 





E28T unpfejssnegyo M 
Verdienst-Medaille. 


\ Die amerikanische Aolz-Carnissen-Stähe- 
und Leisten-Hobelmaschine cu.oru 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 973 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 





Dampfkefel- 
Anlagen. . 


Neu: und Umbau, nad 
rationellem und zugleich 
billigem Spftem. Vor: 
theilhaftefte_ DBerdams 
pfung bei Verwendung 
Ichlechtefter Brennitoffe. 
Einfache Bedienung. 
Gegen ältere Anlagen 
20—40% Erfparnif. 
Nähere Auskunft ertheilt 
3. 5. Abland, 
Ingenieur, Leipzig. 





Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und 
bester (Construciion em- 
pfehlt in allen und grössten 
Sorten unter Garantie 1152 


0. Bothner, Leipzig, 


Antonstrasse 5 und 
Kurzestrasse 3. 


Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmafdinen aller Art. 
Gebr. 5. &R. Syulke, Berlin, S., LouifenUfer 1e. 














Locomobilen 


von 2 Pferdekraft und grösser, 
dauerhaft, kräftig und ökonomisch. 


Dampf-Ranmen, 


kräftig und leicht zu transportiren 


Dampf-Winden 
für jede Handramme passend. 
Centrifugal- Pumpen 
bis zu 100 Fuss Hebehöhe. 


'Dampfmaschinen 


solider Construction. 

Dampfkessel 
jeder Art, solid gearbeitet. 
Garantie 12 Monate. 


H. G. Schramm, 
Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 
Hamburg. 


1198 
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. Neueste Dampfkessel. 
System Root und Belleville, 


Den Dau rationeller und inexplosibeler Dampikessel betreibt als ausschliessliche Specialität die 


‚AetlennEsnanäit Besellachaln Walther & Co. in Kalk bei Deutz am Rhein. 


Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren 
Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 
Dr. Meidinger in Karlsruhe, 
0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 


dm Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 
ibnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 
nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- | ment für 1874 mit werthvollen Original- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger’- | Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
sehen und Wolpert’schen Oefen — mit we- | nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. | systeme, die wir den Besitzern der ersten 

Für ganze Wohnungen und grosse Räu- | Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
me: Central-Heizungen mit Luft, Dampf | ren, gerne übersenden. 
oder Wasser — und deren Combinationen; Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion | Bauconstructionen jeder Art aufmerksam. 
unter Anwendung unserer bekannten Wol- | In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
pert'schen Rauchsauger. die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 

Trocken-, Bade-, Dampfwasch- und | und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
Dampfkoch-Finrichtungen übernehmen wir | kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
za completer Ausrüstung. Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- | hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- ! gern bereit: Vertreter gesucht! sı6 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 


Empfeble hierdurch meine fein decorirten 


= - 
Füll-Regulir- Mantel-Oefen 
und Kamine in geschmackvoller und 
solidester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten leizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Breunmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufsiocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet, wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 9 Num- 
mern geboten wird. 

. Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderen Hass) 
geliefert werden. 1013 

Jedes Brennmaterial kann gefeuert werden. 
Bedeutend bii ere Preise (nach Verhäliniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


Paul Kretschmann, Leipzig. 
Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, Messing-Triebrädoh 


einzig wirklich dunst- 3 3 & 

frei, sparsam und ge- 

fahrlos, haben im Eisen- 

guss den Stempel 2 

Schwassmann&Ch, | v1: 
Hamburg. 


Man fordere einen 
Sehwassmann’schen 
Petroleum - Kochofen, 
“ unter welchem Namen 


(BR. 540) 1146 

















„liefern ın prıma Qualität billigst (MH. 5283) 


Luckau & Steffen, Hamburg. 
zür Goldarbeiter. 





x “ ; in gi Ein ganz vorzügliches Präparat zum Reinigen von 
sie ‚algemin beliebt aaa ven, en matten Golbmwaaren verjendet gegen 2 Thaler mit 
Ilustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. Gebrauddanmweifung 1057 


NR. Tadmann, Jumelier, Llegnik, CE chlefien. 


I 9. Morig, Hohn, 


Anm 
in Keipil 

Pr PH 3, 
empfiehlt Schußwaffen aller Urten im engro8 und en«= 
detail zu billigen PBreifen mit einjähriger Garantie, 


Höcft wightige Anzeige für Vüchienihügen, 
Borzüglii fehle id bie in Deutichland 
neu ee ginfetkbungteoinen, un ee 
bücdfen, Sylem tahl Batent, welde hinfichtlich des 
Let einfahen Mehanismus und fihern Schuffes ebenfo der 
neinlieeit, en Babent um na an Bosgehens 

E . ver alle biöjegt bagemweienen übertreffen. 
Sarf Käflner, Seipäiß, f a genen e iber len ir De jreibung 
t ifen jen werben auf Berlangen ohne Koften ver» 
ak Ben Bit erhen ve abreit. ciefe und Gelber Techn franco erbeten. 


Kassen-Schrank-Fabrik | 2efaucdheur=Gewvehre. 


art. Ein-_und boppelläufige Bercnffions - Jagb- 
ung Carl Ade, Stuttgart, 855 | gewehre, Shgefinien. ae aras ‘ 
Prima Referenzen von ersten Bankfirmen u nerderole; a ee Sopemen, in 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. Fr enen ol eiäjänge, ee 
wie jemen e Ja butenlilien, Wunition zc. em» 
pfiehlt in ftet3 veichhaltiger Auswahl 1187 


- Die Waffenfabrit nnd Engros-Handlung 


Fabrik fenerfefter Geldjchränfe. 












Saßnıen 


für Gänger-, Ehäüken-, Turn- 
und andere Vereine {ende tirch- 
liche Etidereien für traelitiihen 
und Kriftlihen Gultus liefert ele- 

\ gant und billigft. 1003 
Brofpecte und Unichläge gratis vom Tönigl. Hoflleferant 


3. A Hietel, Leipzig, Sadjen. 





(#. 9175) K. k. privil. 1018 


Wagen-Fabrik | Gigarrenjpigen. 





J. Rohrbacher 


in Ober-St. Veit bei Wien. 
Niederlage: Wien, Opernring 6. 


i »Gigarrenfpisen von Holz mit beim Rauchen 
Preiscourante auf Verlangen. en ipten, Pe hen Sigurengruppen 
diverien @enres, a la Meerigaum in Etui afteriet 








it x Die 5 pr. Dpd. 4 Thlr., berafi ieh 
* ergleidhen 
SEBTI beiginuner Skarolte nie Bazftchende, ee: a a ori 
achn« ’ 
von ichard Dörfel, irhberg Ferdtmeie Sup-Betitet Tür Herren. sl 


empfiehlt Dampfpeizungsanlagen, deren Güte und 
Lciftung dem Kupfer gleih, Preis aber bedeutend 
lhiger ift. (5854) 1213 


Emit Sturm jun., Holjwaarenfabrifant, 
Kriebethal bei Waldheim in Sadhjfen. 








ner 


von 8. W. Ortmann, Solingen. 





Erste Hohleisen-Möbel-Fabrik 
521 


von Carl Schmidt 








in Leipzig. 







































Um vor den zahlteichen nachgemachten Zabri« 
Taten ae, aan may, A an Kette, 
entweder auf dem Hafen ober auf bem Garabiner, die 
Marte Tallois befindet. 147 


Baris 1874, Am. Tallois. 


,„ Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 1137 


Nenes Hemden-System, 


& | 
Illustrirte Preislisten gratis und franco, 1054 
Wiederverkäufern und grösseren Etablissements besondere Conditionen. 
" . . 
Für Fahrende, Neitende und Neifende 
bei Hermann Waizner in Wien, 
W 2990) Riemer, Sattler und Tofner. 6 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare, 
Für Sahrende: 1 Baar Für Reitende: 1 Stüd Alle genannten und in Biefeh 
Brufigefiere v. Blantiebercompt, 51.22] em 1.gema6 weinsleber-Gattelgt.14. |50 ginfhtagenden rtitet 
dto. mit runden Lederfträngen dto. 36 vb: efferes dto. von fl. 14 biß Be werben zu den billigiten Habrif« 
dto. mit breiten Qederfträngen $1. 38 |fein Sturzeifen-Gattel . . . . usilen, nur gegen comptante 
von Fl. 40, 0 bit... 5 | ganz fein von fl. 36, 29, 25 Did 51. 30. infendung bed Betrages ge= 
engl. Rummete, complet . . - Gamen-Sarte » sefteppt, gi Hiefert. 

dito weiß plattirt - ... . - 1. 80|  Gchmeindleder . . . . - „38. |[ Emballage zu eigenen Koften 
Beck aten Srncifigen Riemträcheitn.| 1 Catel u Riemen Blgefbien >) German Da 
Bferbededen, Kogen, Schweißdeden und| ten, Baum, Stange u Teenfe $1. 26. 8 ann Baizner’s 

1000 bier nicht benannte Artifel. !ı Baum mit Stange und Trenfe 1.6.50 | Riemer», Gattier: u. Tafners 
Sür Neifende: Sabritwanren-Rieberlage: 
ht Wien, I., Adlergafie 14 
14|_ von Bd. 200000. fl. 40 |vis-A-vis der Ferbinanbsbrüde. 
Damentoffer mit 2 Einjägen und filiale: 
0] Huteinrihtung von 1.7 bis. KT. 14 Hanpifiliale: 
5 |Btelfetaichen d. 11.1. 70 angef. bis 11.18 Kolowratring 3. 
.. . 
von Wm. Winckler 
Zündwaaren-Geschäft engros "2, Wie 
Generaldepöt der echten Jönköpiugs Sicherheits-Zändhölzer. H. 22 88 
Echte schwedische Sicherheits- und Phosphor - Zändhölzer, Wachszändkerzen etc. etc. 
109 d 
. Krüß Wumder- Camera. 
gi Diefer patentirte, mit der 
ae Bis Medaille prämiirte, on u Gehe elane 
er a We: l N ae bene, neue optifhe Apparat gewährt die 
i j N au Möglichteit dad vergrößerte Bild von um» . 
bure Mtigen Körpern, als Bifitenkartens 
porträts, Wfiften, zen, Mufcheln 2c. 2c. 
an eine weiße Wand au werfen, woburh 
bie überrafpenditen Effecte hervorgebradt 
werben. 
In 3 Qualitäten 415, 11 und S Thlr. 
preuß. Gour. 
ifte und Badung für eine Camera 
12 Sgr. 4 
A. Krüß, Optiker 
in Hamburg. 
Zauber-Apparate ER Sür Tiebelbild-Reifende. 
igener Habrit, prämiirt Hamburg 1869. Bezugd- s i 
Auelle ee Aröhten ee hmhere per Welt. er ee ee aungen dun Doree 
viel Neues für Künftler, Dilettanten u. Kinder. les und wunderbarer Wirkung, 12 Etüd 15 Thaler, bei 
gante Arbeit. Schr billige Preife. Neuer Preise Bant Hoffmann rien Breuf Sölefi 
eourant gratid. — Miihelm Mile, Hamburg. ee 
. . . 

Die Pianofabrik | „Oscar Jann, Prism zute] 
von Berdux & Balck in Frankfarta/M. ; I rap DS a ausstellung 
empfiehlt als Specialität: Pianinos mit ee San e-Fon 15 (Sämei), — m 
eigener, langjährig bewährter Construction. ger Dom Gkezeoflopen: Bilberumb Apparate: 

Export. 1175 ‘ ; 
| Krillent-Photographien. 

i 2 Untergeichueter cultivicte feit ine Method 
Wiener Weltausfellungs anne nr lnecn Sa Sende 
$. te pretoucdhe auf c: Imum 
Wanren-Ansverkauf. beiehräntt if. Gr überfendet biefelbe mit einem von 
ihm zu biefem Bwede eigens conftruirten Gopirrahmen 
Für nur 4 Ihlr. Br. rt. befommt man nadfol- (ertrngröhe) negen ein france zu erlegendes gunorar 
genbe 21 preisgetrönte Weltausftellungs-Dbjecte, und don 15 Thalern, wenn bia 1. October d. 5. fi eine 
awar 1 genfer Talmigold-Uhr jammt langer Kette, gut nenügende Anzahl barauf Meflectirender gemeldet hat. 

‚chend, mit 2jähr. Garantie; — ı complete Schreib» Zm_entgegengejegten Yalle folgt der Vetrag franco 
nen Ua: | at 3 
bi: 1 Sig Sriben- Säcke in ben, erminfäten Reipzig, den 15. Auguft 1874, 

‚arbe; 1 complete. «' ve olb:GEtut, . Mai i 
Werralhen Ten: 1 Höchft elegante Buderdofe mit Fr ee, Lehrer ber Photographic. 
VE BR | Tg ggraphifge Apparate, 
glode aus mattem Reugold mit heller Goldeifelirung ; Photographifche Apparate, 

1 berühmtes japan. Sigarrenetui mit reichem farben» | Weenfilien, Bapiere, Präparate. 3 
fpiel; endlich 13 Gtüd f. f. priv. Quftcigarren-Spigen, 4 
weiche jeder (leiten Gi gret Su, und feines Dayannaz €. Liefegang, Düffeldorf. 

oma verihaffen. Mile eführten 2 
Budhenun es er, Den insg Khan var Y Eur, Fuftrirte Kataloge gratis und franco. 

ejelbe e in feinerer Au: run; u s 
12 zu. au haben, -— an Bitter den Meteng dem Peter aber in Aeufaus 
Befte brief beizulegen, ba nah dem Wußlande 3 bei Sonneberg In Thüringen 1214 
Er voran oder Racnahme nicht zuläffig ft. 1133 5 8 En). 7; 
Adrefie: „Wiener Weltausftellungs-Bazar“‘, Schiefertafel-, Schiefergriffel- 

Wien, Praterftraße Nr. 9. (w.ssst) er . es 
— | und Mürbel-Fabrikgefchäft, 
It fein ibritat, bei gleihmäßiger Arbeit und 
Philipsen & Hakewessell, | zur Iipest au neanisge Aa 
Permanente Muster-Ausstellung, ee 
Gr. Reichenstrasse 32, 1189 . 
Hamburg. (H. 03748) Tintenpulver, 
BE NG, SE aan 
er I, ” . an; 
Solzihuh. Srutieland franco ! r 2 h2 ber 
Das fchönfte in Lederfhuhmwert mit Holsfoglen, 3. Friedmann, VII, Kirhengaiie 9, Wien. 
jeden Boften, Liefert feit 1865 (B. 5842) 1218 Engrog-Hänbler erhalten bebentenden Rabatt. 
Fabrik @ppelt, Seiffennersdorf. — 
- Edte Briefmarken 
Tallvis- Uhrfetten. aller Sänper vertanfen BINIg. Neues Preibergeih, 
te Talloid-Retten geniehen wegen ihrer forg. | "IB Gratil 2 RR 
atigen Arbeit, inc: Betrhetgtit une ti uiehenden Zihiefde & Köder in Leipzig, 
ehnlichteit mit echtem Golbe jeit Zwanzig Jahren Antiquitäten- und Münzenhandlung. 
einen wohlverdienten Ruf, 
ı 
' 











Edte Briefmarken. 


Saft. Briefmarken-Jonrnal 
a1 Thle.jährl. 1 Brobenummer gratis. 
Moichlau'd Katalog, 
über 5000 Nummern, 20 Kar. 
Krofpecte über Ehanbed’e Brief 
in marfen-Albım gratis. 1082 

un.» Musmwahljendungen werben gemadit. 


Eonts Senf, Briefmartengeihäft, Keipzig. 
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Edm./’Geaillard Jvorm. Carl Heinr. Gerold in Berlin, W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag, Export, Debit, Detail, führt grundsätzlich nur die besten Erscheinungen des Velfarben- 
drucks. — Illustrirte Kataloge etc. gratis und franco. 1075 


Musikwerke und Musikdosen 


können direct aus unserer Fabrik unter Garantie bezogen werden. lllustrirter Preiscourant gratis. 1089 
Teufenthal (Schweiz). Karrer & Compfe- 


CHOCOLNADEN. 


Nachdem nunmehr die ersten 1197 


Thee-Abladungen diesjähriger Ernte (1874|75) 


von China eingetroffen sind, erlauben wir uns, unsere nachstehenden, damit hergestellten 
Mischungen hierdurch bestens zu empfehlen, als: 
Congo Nr. 21% x “pr. Pfd. 2 Tllr. — Sgr. pr. Cour. 
Souchong Nr. 41... . Sa et ee Se 
Pecco-Souchong Nr. 5 . . Ehen Die 
Es s; Mr.Sı,...... E ER 
nv nn NE BU. en Bel ce 
Die Versendung unseres Thees geschieht in %,. 1/3. %4 und 3/, Pfund-Packeten und 
werden, von Rimessen begleitete oder gegen Nachnahme beorderte, Aufträge prompt aus- 


Befhre Tan Reese & Wichmann, Hamburg. 








Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rührı dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
serschmolzen, giht dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ea. %/5 Liter & Poruion) zu und lässt zweimal aufkochen. 


Eine 12 Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird und bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen: wird eiue Chocolade beim Kochen dick, so ent- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


Liebig Company’s Fleischextract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). R 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Härre 1568, Meskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1567, WIEN 1873. 


Das Diplom „Hors Concours‘“ Lyen 1872. 
Nur echt, 


wenn die Etiqnette 
eines jeden Topfes c "4 in blauer Farbe trägt. 
den Namensang 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschan: Herren Brückner, Lanıpe & Ce. in Leipzig. 


„Leucodermine‘“, Agenten refperfive Vertreter 


Ü u | Etädten Eu B G! 
Persischer Haarerzeu; gesaft, werben in allen größern en Europad von einer 


leiftungsfähinen Wyabrit_zu engagiren gefuht. Die 
aus persischen Kräutern bereitet, direet importirt, 


Erzeugnifie diefer Fabrik find zum Theil noch neu und 
ist das einzig wahrhaft reelle Mitiel, welches gegen | niät eingeführt. Die Hauptabjagquellen, hierfür find 
Kahlköpfigkeit sichern Schatz gewährt. 


Be Ba ein 
i inbler ıc. Bu en beltebe man 

I Ban Liurünschen R Fr usler. von Befeen an hartes Eabos in Wien (Deiters 
zu beziehen durch das Hanptversendungs-Depöt WW. 
„Centrale Bernhard Gerhard, Leipzig‘. 


reich) zu richten, 5454) 1147 
Gebrauchsanweisungen in deutscher, französischer, 
russischer und persischer Sprache. 1199 


Haarleidende 


erhalten auf Pranco-Verlangen eine Anweisung, 
elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 
tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 











Ein wohlfitnirtes Borbeang-Haus 


jucht für den Verlauf feiner Rotweine und Cognacs 
a neang tüchtigen 1171 


Agenten. 


rancosDfferten mit Angabe von Ref 
Er an Herrn G, Boche, poste restante 
au abreifiren. 


ent Deiiebe 
orben 
na) 





gegen Haar- und eg ale‘ Art von mir Ein Bordeang«: ® eingefgäft 
nach allen Weltgegenden zugesandı. 3 fudt einen 


tüchtigen Agenten. 
Wenn eine gute, folide Kunbichaft fon vorhanden, 
würde man 1193 


die Hälfte des Netto-Verdienftes 
an den Ugenten abtreten. Primas Referenzen wers 
den verlangt. geaeo-Dfierten sub ,‚Barticipation‘‘ 
poste restante Borbdeang erbeten. (H. 62300) 


. Ein Forftmann wänfht Befhäftigung 


(am liebften im mwilben @ebirge), er hi} gebilbet, ega= 
deutich 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 
Widtig für Brauereibefiger. 
Hafelunkgeiz-Gpäne, biligk, befteß Klärmittel für 
Jung Biere. 1068 
Ang. Sigeriß, Spanfabrit, Mengen (Würt.) 


Widtig für Branereibefiter. 


Breisgelrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 1069 | minirt und „aromeniet, an ginee d en och) ale, 
al en, 

Ang. Sigerif, Mengen (Bürtemb.). Biken Arien, Teför in der $ elsuecherihung, geht 

100150 Yroc. Gewinn, | Brake anlegen 

100—150 Proc. Gewinn. die Erpebition biefer Beitung, 1178 


Unter Garantie der Güte und Vorzüiglicfeit. 


1) Vefte und vorzuigliche Borichriftsbücer von feinen 
x en Er ken ge und Eilenzen; f 





Penjions- Anerbieten. 


finden 2 bis 





, fein x x 2 

au feinen franzöflichen Barfümerien; 3 gr einer Difsierd-Bamiie in Robfe en 
BELFUEBESERT na | ERS ERRSERAFERE 
8. Hänfd, Chemiker zu Görki 18 Umgangsfpraige, Väheren bei srau von Uunblah, 
enge Se | ee ey aruger von Önmbiet, 





Bur Wein-Fabrikation, a 


überhaupt „Getränfe-Zabrifation incl. Effenzen‘‘ geben wir populäre Inftructionen refp. 
praftifchen Ünterri t fomie aud Speciafrecepte und Ratbichläge nah dem jegigen Stand: 
punkt der Wilfenfhaft und unferer 20jährigen Praris unter Garantıe der Zuverläjfigkeit. 


Wilhelm Schiller & Co, in Berlin, Srrrskan syprantat 
Reitanrations-Berfanf. 


‚ Wegzugshalber beabfichtige mein frequentes Etabliffement „zum Cafe:Garten“ 
mit vollitändigem Inventar zu verkaufen. Großer Saal, Bühne mit Decorationen, 
Concertgarten mit Gasanlage und Kegelbahn; diverje Gaftzimmer. — Antritt 
1. Januar f. — Anzahlung 8000 Thle. Reflectanten bitte mit mir in Unter 
handlung zu treten. (B. 5760) 1204 
Afdyersleben, Provinz Sachen. A. Pfeiffer, Reftauration zum Cafe-Garten. 












Wechsel- und Giro-Credit 


wird respeciabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub HH. 13444 durch die Annoncen-Expedition 
von Haasenstein & Vogler in Berlin, S. W., Leis 
zigersirasse 46, erbeten. 1170 


Recept-Ertt u 


sibt ein Geihäftshaus in Berlin und erbittet Wdrefien 
unter E. H. 135 an bie Annoncen = Erpebition bon 
Bienert & Uhlih, Berlin, W.. Zanbenftr. 12/13. 


Tedpn. Gefchäffe, Ingenienre, 
KHonlenre, Agenten 


tönnen einen neuen Yatentirten tehniichen Bebarfs: 
artifel in Bertrieb erhalten. Rabatt uns Brovifion 
fehr gut. — Adrefien unter M. WW. franco an die Ex« 
pebition der Jluftrirten Beitung. 1321 





Ein Mann von 25 Jahren, welder die Uhren: 
fabrifation aründlih verfteht und tig in nr 
GomptoirsArbeiten, fucht eine A 2579by) 


Commenditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen ftehen ihm gur Seite. 1045 
BrancosQ@fferten unter E. X. 1470 beförbert bie 
Annoncen» Egpebitionvon Haafenftein& Bogler, Bern. 


Ein pholographifcyes Gefchäft 


erften Ranges, welde3 nadmeiglich pro anno 
mindeften3 8000 Ihlr. Umjaß bat, wird ges 
en Cajja fofort zu faufen gejucht. Franco: 
fferten Th. B. 66 befördert die Erpedition 
diefer Zeitung. 1180 


Photographifches Gefchäft. 


Haus mit Atelier in einer relgenb gelegenen Etadt 
von 17,000 Einwohnern (Brovinz Sadjien), ift mit oder 
ohne Einrichtung jofort Dillig zu verkaufen. @eihäft 
altrenommirt, Bauart tadellos, Anzahlung 500 Thlr. 
Neflectanten wollen Abrefien franco unter P. E. 20 in 
der Egpebition diejer Beitung nieberlegen. 1191 











Sobenzollern* 25. Auguft 


Leipzig** 26. Auguft Se Bat or 
. Auguf laltimore 
Donan** : Kuduft M Newport 


Remport 
Baltimore 


29, 
e 
Bobenfaufen 1. September „ 
5. September „, Remyort 


Mofel® 


Photograpbie. 


Ein Bhotograpf, verheitatHet, 3. 8. noch in Stellung, 
wünidht a r A Fr Ce; ee u eibkanbinen 
Zeitung ober ald Operateur Eteliung. Kranco-Dfferten 
P. W. befördert die Erpebition dieher jeitung. 1209 


Ein Retondent, 


tüdhtig in Bofitiv und Negativ, findet bauernb Emes: = 
ment in ber Bhot. Anftalt von €. Bela, Leipzig. 


Fin Ahotograph, 


der im Borträtfahhe Borzügliched Ieiftet, findet bei 
hohem @ehalt an Pa a g% 1203 
Brobearbeiten und eigenes Porträt erwünidt. 


Gebr. Eiche, Bredlan. 


Photograpßie. zn 


Ein geübter Operateur in Lanbfhaftaufnapmen 
amp, ein tüchtiger Gopift finden fofort bauernbe Stellung 


Ch. Winter in Straßburg i/E. 


Photograph. 


Pr urn Beten an für Keaatis En 
u . September (mel vi e 

Bauernbe) Stun, Mbreifen sub es ar ve 
Annoncen « Egpebition von Haafenftein & Bogler in 
Dresben. (H. 336078) 1216 


1201 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Heirath3-Offerte. 


Ein junger Journalift von angenehmem Wenkern 
mödte auf diefem ja nicht mehr ungewöhnlichen Bege 
mit einem geiftreiden, nam und anjehnligen Mäd- 
chen Befannt werben. ige Anerbietumgen werden 
umgehend beantwortet. Öfferten unter Dr. f.. A. 40 
beltebe man zur Weiterbeförberung an die Annoncen- 
Expedition von ©. 2. Daube & Cs. in Hanunoner, 
Eloßftrage 5, zu fenden. (83356) 1199 


Norddentfher Lloyd, 
Pofdampffdiffahrt von Bremen 
nah Neiwyork und Baltimore 


America* 8. Eeptember nad Kenport 
annaner** 9. September „ ® re 
ETAnn** 18. September ,„, NReiport 
eutichlanb* 15. September ,, NReimporf 

‚erg** 16. September „ Balkkmore 
‚ein®* 19. September „, Remport 


* über Hänre, ** über Gouthampten, + Direct. 
Baflagepreife nach Newyork: Crfte Kaiüte 165 Thlr., zweite Kajüte 100 Thle. 
wilchended 45 Thlr. 


Baflagepreife nah Baltimore: Kajlte 135 Thlr., Zwifchended 45 Thlr. 
Bon Bremen nad Neworleans, 


Hävre und event. Havana anlaufenb. 


euntturt 22. September. | Köln 


traßburg 6. October. 


20. October. 
Hannower 3. Rodember. | 


General Werber 17. November. 
* Branffurt 1. December. 


Baflagepreie nad Havana und Nemworleans: Kajüte 210 Ihlr., Zmifchended 55 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt die Intergeidanste und bie von berfelben mit ber Annahme von Wafiagieren 


betrauten Egpedienten in Bremen und beren 


Inländifhe Agenten. 


Die Dirertion des Norddentfchen Lloyd. 





Adler- 


Ssinie 


Dentjche Transatlantiihe Dampfihiffahrts-Gefellichaft | 


in 9 


amburg. 


Directe Poft - Dampfichiffahrt 
von Hamburg na; Neimyorf 


vermittelft ee geiigen 


ae ae Senpfiane ı Kl 
» Dam; fe 1. Klaffe, 
Greaetelk, 


jedes von 3600 Tons und 2000 effectiver 


Goethe am 3. September. 
Leifing „ 17. September. 


Herder „ 


Wiclend am 1. October. | Schiller am 29. October. 
15. October. 


Baflagepreife: 1. Rajüte Br. 165 Thle., I. Kajüte Br. 100 Thlr., 
Zwifgended Br. 45 Thlr. 


Näpere Auskunft ertheilen bie Wgenten ber @efeufhaft, fowie 


(H. 4088) 1317 


Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 


Agenten der Gefelifhaft: 

In Hempork: Anauih, Hadhod & Kühne, 113 Broabmwat. 
v» Digmonty: Ehomas Jones Ztezens, 4 Barbican-Duai. 
‚» Gherbourg: Ad. Bouflis & Fils. 
„ Berlin. Wilpelm Mahler, ‚Inpalibenftraße 80, 
» Reivzig: Muauth, Nayod & Kühne, Brühl 35. 
„ Dresden: Deeger & Marfer, Morigftra ie 28, und 

Emil Gerfäel, an der Herzogin @arten 4. 
», Frankfurt alM.: Alb. May & Co., Zeil 69, unb 

# Chr. Emil Derfgom, Neue Mainzerftr. 62. 

„ Mainz: W. Wehenburger, in irma Rade & Eo., 

Garmeliterftrage 8. 


Yu Münden: Danler & Co., Baierftrake, mittlerer Hof15, 
gegenüber bem Güterbapnhof. 
»» Aftpafenburg: M. 2. Suftelli. 


„ Zumii fen any : Ialins Goldfgmit, 
„, Stuttgart: Sriedrih Beiniger, nädft bem Bahnhof 
und der Boft, 


in 2 
„, Monnheim: Gundlah & Närenklan. 
„» Wien: Oskar Winiker, Bolkögartenftraße 9, Mezzanin. 
„ Erieft: Victor won John, Bia del Gapanile 5. 
» Budapıft: I. D. Klein, Yweiadlerftrage 16. 
 Odefa: A Stern, Polizeiftrage 36, Haus Haas. 


Briefe und Telegramme, adreffite man: „„Wpler-Linie — Hamburg. 





Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg. 


>  Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
ek Verbindung 

von Hamburg 
durch den Suez-Canal 


nach 


Penan ‚ Singapore, Hongkong und Shanghai 











mit Durchfracht Fans Batavia, Sourabsya, Samarang, Padang, Macassar, 


Bangkok, Saigon, Manila, Yokohoma, Hiogo, 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 


agasaki ete. 
1097 


Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 15. September Dampfschiff Sylvia. 


(H. 08379) 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. | 








Rebigirt unter Berantwortlichteit von Job. Jat. Weber. Beipzig, Verlag von JLUI. Weber: Drud-von FM. Brodhaus. 

















3 
\ 





Br. 1626) 

















Zum 2, September. 





Heil, Beil dir, du stolzer, dur herrlicher Tag 


Buhmleuchtender Schlachten und Ehren, 

R Da Frankreich stöbnend anı Boden lag, 

! Von Deutschlands gewaltigen Beeren 

; In ehernem Ringe zermalmt und erdrücht, 

: Zerbrochen den Schild und die Klinge zerstücht. 


Da stürzte der Cäsar dom funkelnden Sitz, 
Seines Hauses Iragischem Zuge 
2 ‚E32 ke NR DU Getreu; doch mitten aus Donner und Blitz 
R N) \ Zu koeltumspannendem Fluge 


n = I \ Vi AN \ : ) Schwang stol; zu den Wolken so blau und so klur 
= N Sich der Adler der Deutschen, der Hniseraar. 
dk RR % N N I Ai Der Adler des Reiches! Und siegende Pracht 
N 1 3 Ist mit ihm gehehrt und erstanden: 
N Do \ u N Vor allem sei dies heut belobt und bedacht 
! IP / = In all unsern jubelnden Kanden, 
Und in allen erkling’ es und schall' es zugleich: 
.: Dem Kaiser ein Hoch und ein Hoc den Keich! 
Er Sermann- Belfchläger. 
ı 
= 
B2 
w 
h 
“ 


; 
= 


EEE en \ 





- 
EN 


WANT. 
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- Jllustrirte Zeitung. 


[47 1626. 29. Auguft 1874. 
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Wodenfhan. 


Deutfdes Aeid. 


Die Anerkennung ber fpanifchen Republif, zu der 
die deutfche Diplomatie den Anlaß gegeben hat, ift in mehr ale 
einer Beziehung ein erfreuliches Sreigniß. Der Ultramontaniss 
mus, der den Kampf der Garliiten als Parteifache betrachtet 
und ihm nach Kräften unterftugt, hat burd) das gemeinjchaftliche 
Auftreten der großen europäiichen Dlächte, denen fd) die Fleinern 
Staaten anjdıliegen, einen empfindlichen Sala befommen. 
Allerdings zögert Rußland mit der förmlichen Anerkennung noch, 
aber eine Trennung von der Politif Oefterreichs und Deutid)z 
lands liegt darin nicht. Alten Traditionen folgend, will man 
in Petersburg marten, bie die Regierung Serrano's „legalifitt“, 
d. &. von den fpaniichen Gortes anerfannt worten ift. Die Ger 
rüchte, daß_Deiterreid) dem rufliichen Beiipiel folgen werde, 
wwirerlegen ji einfadh dadurch, daB Graf Kudolf, der öiterrei- 
ande Gefandte für Madrid, mit Vollmachten verfehen worden 
üt, vie ihn beglaubigen. Won fchwediicher Seite it bie An: 
erfennung der Ipaniichen Republik erfolgt. 

Der Bezirfstag von Meg it in Anmwefenheit von 26 
beeivigten Mitgliedern eröffnet worden. Non den drei Abgeord: 
neten der Stadt Mes war nur einer erfchienen, ber den Bid 
verweigerte uud folglich ausicheiden mußte. Nachdem ber Ber 
zirkstag feine Beamten gewählt hatte, feste er brei Ausichüfie 
nieder, weldye fofort in Beratbung traten und ihre Berichteritatz 
ter ernannten. An tot fehlte eg den Ausichüfen und bem 
Bezirkstag nicht, da die Regierung nicht weniger als 70 DBors 
lagen gemacht hat. 

Preußen, 


Eine Gegenftrömung in der niedern fatholifhen 
Geiftlichfeit hatte fich in der Provinz Bofen bereits geäußert, 
als anerfennende Adrenen an bie Domkapitel erlaflen wurden 
und Pfarrer in anjehnliher Zahl ihre Unterichrift verweigerten. 
Diejen Geiftlihen it eine noch großere Anzahl anderer beis 
getreten, welche die Adreile unterfchrieben haben und jegt_ ihren 
eigenen Meg geben wollen. In drei Kreifen haben Verfamm: 
lungen von Geiftlichen ftattgefunden, auf denen berathen worden 
it, ob man nicht niit Rom und feiner Bolitif brechen folle, um 
ten Eolliionen vorzubeugen, die aus der Nichtanerfennung der 
Maigeiege hervorgehen. (8 it dics ein meuer Beweis dafür, 
daß die Urheber der neuiten Firchenpolitifchen Gejeggebung doch 
nicht fo ganz falich_ gerechnet haben, als fie auf Sympathien 
unter der niedern fatholifcyen Geutlichkeit zäblen zu fünnen 


laubtent 
en “3 Heffen. 


Ein Vorgehen gegen die Fatholifhen Vereime hat 
infoweit ttattgefunden, als den Beamten jede Betherligung an 
denjelben unterjagt worten_itt. Gin Artifel der amtlichen Zeit 
tung führt aus, das die hejiiiche Regierung den Fatholifchen Ver: 
einen wegen ihrer gegen die Staatsgefeße gerichteten Untricbe 
entgegenzutreten genöthigt fei. Ingbefonvere mit der Stellung 
eines Richters fünne die Mitglienichaft diejer Vereine nicht ver 
einbarlich ericheinen. 


Vcherreihish-ungarishe Monardie, 


Durch die Beiepung des ferbifhen Patriarhats 
find Umtricbe, die über die Grenze himüberfpielten, vereitelt und 
jalete eine offene Wunde am ungarijchen Staatefürper ger 





hloffen worden. In der ferbijchen Kirche hatte fich allerlei wüs 
es Barteitreiben, Unfrieden, Vermabrlofung und Verfall eins 
ch in ber legten Stunde wurden Verjuche ger 
des Patriarchen in fein Amt zu binterz 
treiben. Jeht ift der Bann, menigitens zum Theil, gehoben, den 
die Uebermacht erttemer Warteifuhrer auf dem ferbiichen Bolf 
laiten lies. affelbe ganz von diefem zu befreien und fomwol 
den ultranationalen wie ultraflerifalen Umtrieben ein Ende zu 
machen, das it die näcytte Aufgabe des Patriarchen. 

EinerfterAnfangmitder Handhabungder Kirchen 
gefeße wurde in Böhmen gemacht. Gardinal Schwarzenberg 
hatte den jüchfiichen Bifchof Yorwerk beauftragt, im Bisthum 
Königgräß als Stellvertreter des bortigen Bifchors die Jırmung 
vorzunehmen. Er verftieß damit gegen bie Kirchengefege, welche 
von jedem Geiftlichen, welcher fraft feines Amts over in Etell- 
vertretung Firchliche Handlungen vornimmt, die üfterreichifche 
Staatsbürgerichaft fordern. Der Statthalter von Böhmen hat 
denn audy dem Bifchof Forwerf die Firmung, ae: und vom 
Eardinal it dann ein öfterreichifcher Bifchor beauftragt worden. 

Gin galizifher Bürgermeiftertag, am 15, und 
16. Anguit in Xemberg abgehalten, hat fowol bei ber Preffe ale 
bei ber Regierung ein gerechtes Mistrauen erwect. Die polnifche 
Nationalpartei, die fi aus allem eine Waffe macht, erklärte in 
ihren Zeitungen ohne Hehl, daß die fcheinbar zu den unfchuldig- 
ften Zmweden berufene DVerjammlung dazu führen folle, „die 
Stäbte zu einer fräftig geichloflenen Goalan zu machen, damit 
diejelbe erfolgreich die den nationalen Jpeen feindlich gefinnten 
Elemente setampien fönne, welche fich in bem polnifchen Or: 
ganismus auf Koiten der Lebensjäfte defielben ausbreiteten”. 
Noch furz vor der Eröffnung des Bürgermeiftertags Ichwankte 
die Regierung, ob fie nicht ein Verbot erlaflen folle, und wenn 
fk die Berfammlung endlich geilattete, fo unterjagte der den 

erhanplungen beimohnende Beamte doch jede Debütte, ob per 
riodiiche Bürgermeiltertage veranftaltet und wie biejelben orga= 
aifirt werben jollten, und erklärte gleichzeitig, daß auch die Wahl 
eines Ausfchufies zur Ausführung der von der Verfammlung ge: 
faßten Beichlüffe unterbleiben müfle. 

Die Bildung einer Fatholifhen Gentrumspartei, 
von ber die Dppoktion fich viel verfpricht, ift in vollem Gange. 
Geldmittel follen gegen 150,000 1. aufammengebradht fein, na= 
türlidh, um Agitattongzweden zu dienen. Ihrem Arogamm gu 
folge will die Bartei fih auf den Boden der Verfaflung ftellen 
und von ben Mitteln fogenannter ftaatsrechtlicher Oppofition 
nichts willen. Die verichiedenen Bölferftämme Deiterreiche follen 
fih mit Hülfe des Fatholifchen Staatsprincips bergeftalt ver= 
ichmelzen, daß fi alle nur als Deiterreicher fanten und die 
Deutichen von ihren Stammesbrüdern im Deutichen Reich fich 


vollftändig losfagen, 
Frankreig. 


Die Reife des Präfidenten in die Provinzen bat au 
Kundatoungen jeführt, bei denen & das allgemeine Bedürfnis 
nach Ruhe ausiprad. Bei dem Empfang in St. Malo verlas 
der Präfivent des Handelsgerichts eine Anrede, welche das Dar: 
nieberliegen des Handels dem Mangel einer bauernden Regie: 
rung zufchrieb und die Hoffnung austpradı, daß eine folche unter 
Mac, DMahon’s Präfiventidaft entitehen werbe. Der Marichapl 
hob in feiner Antwort hervor, ber Hanbelsgerichtspräfident irre 
in der Annahme, daß feine dauernde Regierung vorhanden fei. 
Die Nationalverfammlung habe ihm auf fieben Jahre die Ger 
walt anvertraut, und während _bdiefes ganzen Zeitraums werde 
er alle gefeglichen Mittel zur Erhaltung der Ordnung und zur 
Sicherheit des Landes anwenden. Er wies auf England und 
Deutfchland hin, wo Daugrnde Regierungen beitänben, bie Handelg: 
gefchäfte aber gleichwol wie in franfreich darniederlägen. An 
allen Orten, die Mac Mahon berührte, bereiteten die Behörden 
ihm den feitlichiten Empfang. In Le Dans waren nicht weniger 
als 200 DMaires verfammelt, um ibn zu begrüßen. Was die 
Bevölferung betrifft, fo fcheint fie Feine befondere Feftitimmung 
zu verrathen. ® 

Der permanente aalans hielt am 20. Auguft_feine 
zweite Sigung. Nachdem ber Miniiter bes Innern über die Flucht 
Bazaine's geäußert hatte, daß bie Unterfuchung über diefen Vor: 
gang noch nicht abgefchloffen fei, ging man zu Spanien über, 


geniitet, und_nod 
madıt, die Einführun 


| 





Der Minijter des Auswärtigen erklärte, daß bie franzöfiiche Rer 
gierung bei der Anerkennung, ber jvanıichen Republif nicht den 
Dortritt genommen habe, daß fie aber dem Beilpiel ber andern 
Mächte folgen müife, um nicht am Gnve ijolirt dazuftehen, 
Zwei Mitglieder der änßerften Rechten fprachen ihre VBelorgnig 
aus, daß Don Carlos, falls er auf den fpanifchen Thron ge: 
langen jollte, Kranfreich feinen Groll empfinden lafien fünne. 
Der Herzog v. Decazes antwortete darauf, Daß mit der Anerfen: 
nung der Tpanijchen Regierung in Madrid bloß eine Thatfache 
conftatirt und weder ein Nedyt noch aud) ein Orunpfaß anerfannt 
werde. 

Der Wahlfieg der Bonapartiiten im Galvabos 
macht den übrigen Parteien mehr Unruhe, als fie eingeitehen 
wollen. Die Republikaner tröften fi) damit, daß fie diefelbe 
Stimmenzahl wie bei der legten der frühern Wahlen behalten 
haben, Tora bloß die Legitimiiten und Orlcanitten befiegt worz 
den feien, aber auch jie müien fi fagen, daß die Bonapartijten 
die gefährlichte Partei von allen find. Inverfennbar machen 
fie in gang Sranfreich von Tag zu Tag erheblichere Fortichritte, 
und ihr nen und immer ftärfer naditender Einfluß wird durch 
die Verhältnifie feltfam begünftigt. Die traurige, unflare und 
namentlich unfichere Gegenwart erwedt im Herzen des Volfs 
das Andenfen an die beilere und materiell günttigere Vergangenz 
beit des fuiferlichen Wranfreichg, und der junge Grbe Napo: 
leon's 11. hat recht, wenn er an feinem Stern nicht ver: 


zweifelt. R 
alien. 


Der focialdemofratifche Aufitand if gefcheitert. In 
der Romagna ift die Ruhe überall wienerhergeitellt, wenn auch 
die Behörden noch fortfahren, einzelne Huusjudyungen vorzunehz 
men, verdächtige Menjchen zu verhaften und revolutionäre Ver: 
eine aufzulöjen. In Garrara, einem alten Herd von Ber: 
fhwörungen, werben zahlreiche Berhaftungen vorgenommen. Die 
Provinz Bari, wo eine Infurgentenjchar erfchten, aber durdy 
‘eine fcharfe Verfolgung zeritreut wurde, genießt wıeder der Ruhe. 
In der Stadt Neapel, über die man eine Menge beunruhigende 
Gerüchte in Umlauf feßte, it die Ordnung nıcıt einen Augens 
blit gejtört worden. 

Spanien. 


. Ein neues Manifett von Don Carlos ridtet fih an 
die hriftlichen Mächte und leugnet alle jeinem Heer zur Kalt ge: 
legten Echyandtbaten ab, um dafür feine Gegner des Raubes und 
der Branditiftung zu beichuldigen. Cr behauptet, Daß der Haupt: 
mann Ecdmint mit Recht verurtheilt worden jei, da man ihn 
mit dem Revolver in der Hand und an der Spige einer Brands 
itifterbande gefangen genommen pair: Gin Ausländer, fügt er, 
der an einem Bürgerfrieg theilnchme, ftelle fich durch diefe That: 
fache außerhalb tes Bereiche des für den Krieg geltenden Völker: 
techts und lade die Folgen auf fich jelbit. Nochmals wiederholt 
er, daß feine Fahne die der Ordnung fei, und daß jeder beredy: 
tigte Kortfchritt, jede moralische und materielle Förderung in 
ihren weiten alten einen Plag finde. In der Anerkennung der 
fpaniichen Republif fieht er eine fremde Ginmijchung, die für 
die Regierung in Madrid die legte Hoffnung, die legte Möglich: 
feit der Rettung fei. 

Wupland. 


Die Verhältniffe in Mittelafien fcheinen einer neuen 
DVerwidelung zuautreiben. Gin neuer Feldzug gegen Chiwa wird 
für wahricheinlich gehalten, da der Chan jeine Unterthanen nicht 
im Zaum_ halten Fann und die Turfmanen Ueberfälle auf das 
tujfiiche Gebiet vorbereiten. Mit Chafchgar hat Kupland einen 
Handelsvertrag geichlofien, und in England _mwill man bereits 
von einem politischen Bündnig willen, beiten Epige gegen Chiwa 
gerichtet fei. Gewiß it nur fo viel, daß Chimwa große Anitrenz 
gungen macht, das öitliche Turfeitan tieder unter feine Bots 
mäßigfeit zu bringen, und daß dem Chan von Chafchgar ein rufz 
fiiches Bündnig unter folhen Umftänden fehr erwünicht fein 


müßte. 
Eine, 


Die Landung der Japanefen auf Formoja fdheint 
ihren Zweet vollitändig erreicht zu haben. Die 3000 Mann, bie 
dort ang Ufer gelegt wurden, follen die Wilden empfindlich ges 
züchtigt und jomit bie Genugthuung fidh verichafft haben, die 
ihrem Lande wegen Ermordung japaniicher Matrofen und der 
Plünderung japaniicer Ecyiffe gebührte. Nun machen fie aber 
feine Anjtalt, die Injel wieber zu verlaflen, und darin _fehen vie 
Ghinefen eine fchwere Beleidigung. In allen Küttenftidten ii 
von nichts als von Krieg mit Japan bie Rebe, und es laufen 
Gerüchte un, daß 40,000 Mann auf Schiffen, die man von 
Guropäern miethen will, nach Yormofa übergefchifft werden 


follen. 
Bereinigte Staaten von Hordamerika. 


Vorbereitungen für bie Präfidentenwahl, die be 
kanntlic im Nowenber 1876 flattfindet, werben bereits jegt ges 
troffen. Grant wird zum dritten mal_als Gantidat auftreten 
und hat merfwürbigerweife in dem befiegten Eüden die meifte 
Ausficht auf Anhänger. Im Norden herricht große politiiche 
Gleichgültigfeit, fobap das Beanıtenheer, defien ntereie es ütt, 
Grant im Weigen Haus zu erhalten, mit Erfolg für ihn wirken 
fann. Der Weiten it un aweifelhaft, doc hat Grant_es in 
feiner Hand, die dortigen Bauernvereine, deren Macht riejig ger 
wachen ift, für fich u gewinnen, wenn er ihnen feine Beihülfe 
gegen bie ijenbahnverwaltungen zufagt. Auch zwei Gegen: 
candidaten hat man bereits aufgeitellt, nämli alhburne, den 
amerifanifchen Gefanbten in Paris, und Blaine, den Sprecher 
des Abgeordnetenhaufes. 


Benejuela. 


‚Der Streit mit der Kirche if aud) in diefem ausfchließs 
lich_fatholifchen Land ausgebrodyen, und die Regierung geht mit 
großer Energie vor. Der Bifchof von Merida mwiderfegte fich 
der Einführung der Givilehe und wurde dafür des Randes ver: 
wiefen Der Präjtdent ernannte darauf einen andern Prieiter 
für ben erledigten :Borten, und als diefer fich weigerte, fein Amt 
anzutreten, wurbe er ohne Umflände feitgenommen und auf ein 
nad Europa abfegelndes Schiff geichafft. 


Anıze Hadridten. 


Eine junge italienifche Linke bat ein Wahlmanifeft erlajien, das 
fo ziemlich jeden pofitiven Inhalts entbebrt. 

Die fpanifhen Garliften haben Eru de Urgel burd; Verrath ein- 
genommen und belagern Buycerda, 





Strike - Angelegenheiten. 


Die Seper bes „Dresdener Börfenblatts” und der „Drespener 
Zeitung‘ haben Igut Nachricht vom 24. Auguft die Arbeit eingeftelt, fo- 
daß bie Blätter mr im halben Format erfheinen Tonnten. 

Nach einem Aufruf des Strifecomites der Hafnergehülfen 
Mündens find 83 Gchülfen von dort abgereift, 75 ftrifen no, und nur 12 
haben die Arbeit wieder aufgenommen. Die Etrifenden rechnen auf Unters 
ftügung von auswärt3, um die Arbeitdeinftelfung fortfegen zu können. — 
Dagegen haben die ftrifenden Arbeiter der YBuntpapier» und Leimfabrif zu 
Afchaffenburg am 18. d. M. die Arbeit wieder aufgenommen. 

Der Leineweberftrife in Belfaft dauert nod) immer fort und 
gewährt wenig Hoffnung auf eine Beilegung. Am 17. d. M. wurden ver: 
fhiedene yabriten für jolhe Arbeiter eröffnet, die geneigt feien, fid) in 
die beabfihtigte Lohnberabiegung von 10 Wroc. zu fügen. Aber nicht ein 
einziger Arbeiter ftelte fi ein, und demgemäß traten etwa 30,000 Weber 





in ihre jehete Woche de3 Mühiggange. Der Strike erzeugt fchr peinliche 
Wirkungen unter den Arbeitertlafien, und es wird lange dauern, ehe Bel- 
faft feine gewohnte Thätigfeit wieder erlangt. a 





Cholera-Sulletin. 


Zu Nabocan im hrudimer Kreis (Böhmen) war vom 8. bis 
11. d. M. mir eine einzige Choleraerkrantung vorgelommen. Seit dem 
Ausbruch der Epidemie (25. Juli) erfrankten insgejammt 24 Gerfonen, von 
denen 11 genefen, 13 geftorben find. Im hobenmauther Bezirk brad die 
Cholera zu Krouna aus, und e3 waren Dis zum 13. Augujt 14 Menfchen 
erfrantt, von denen 6 geftorben find. 





Kannigfalfigkeiten. 
SKofnadridhten. 


Der König von Sadıfen ift am 19. Auguft von Bilnig nah Teplig 
abgereift, um dafelbft mit der Königin, welche Marienbad verlafien hat, zu= 
fanımenzutreifen. Won da aus hat fid das jähliiche Könıyspaar für einige 
Taye nach dem Zagdichloß Kehefeld begeben. 

Der König von Baiern ift am 21. Auguft von Rafıng über Etuttgart 
und Strafjburg nad) Paris nereift, wo er fid) einige Tage lang aufhielt. 
Bor feiner Abreife hat er nod) den Bejud des Kaiferd von Defterreih in 
Münden erwidert. Der Aufenthalt des Königs in Paris und Berfailled 
nalt der Befihtiguny ber dortigen Kunftihäge. Am 97. trat der König 
die Rüdreiie nad) München an. 

Die tönigin Mutter von Baiern ift aus Elbingenalp in Tirol, wo fie 
fi) längere Zeit aufhielt, nach Hohenihwangau zurüdgelehrt. 

Der König von Würtemberg wird am 4. September, gleichzeitig mit 
dem Kronprinzen be3 Deutichen Reichs, in Heilbronn anwvejend jein, um 
ben dort ftattiindenden Truppenmanövern beizumohnen. 

Die Großherzonin von Medienburg: Schwerin ift mit dem Erbgroß- 
berzog und dem Herzog Paul am 17. Auguit von Echmwerin rad Beterd: 
bura abgereift, um dort der Vermählung ihrer Stieftochter, ber Herzogin 
Marie, mit dem Großfürften Wladimir beizumohnen. Die feierliche Ber: 
mählung findet am 28. d. M. im faiferlihen Winterpalais ftatt, worauf 
ba3 fürftlihe Paar fid) gleich nad Veendigung der peteröburger Zeftlich- 
teiten auf einige Zeit nad Moskau begeben wird. — Die Kaiferin von 
Kuplard gedentt am 4. September von Zarsfoje-Gelo nad) der Krim ab» 
äureiien. 

Der Kaifer von Tefterreih, welcher feinen Geburtätay in der Stile 
in Zich! gefeiert hat, ift am 19. Yuguft früb mit dem Kronprinzen Rudolf 
zu einem zweitägigen Befuch bei der Brinzeffin Gifela in Münden einge- 
troffen und hat am %. dem König von VBaiern einen Bein auf Schloß 
Berg abaeftattet. Am 21. abends erfolgte bie Rüdreife des Kaifers nad 
Bien. Am Tag darauf ift aud) Kronprinz Rubolf von Münden abgereift. 

Die Kaiferin von Tefterreidy traf anı 19. d. M. von Bentnor in Lon: 
don ein. 

Die Kronprinzeffin Margherita von Italien ift am 17. Auguft in Oftende 
eingetroffen. 

Der Herzog und die Herzogin von Edinburg find am 20. Auguf aus 
Deutihland nach England zurüdgefehrt und haben fidh nad) Yolfeftone be= 
geben. 

Die Königin von Dänemark und Prinzefiin Thyra find von Schloß 
Rumpenbeim nah Kopenhagen zurüdgetehrt. 

Auf feiner Hüdreije von Island ift der König von Dänemark mit dem 
Prinzen Waldemar am 16. Aunujt an Bord der Sriegöfregatte Zyland im 
dem Firth of yorth an der jchottifchen Küfte gelandet. Die Brinzeifin von 
Wales, melde fhon am Abend des 14. in- Edinburg angelommen war, 
empfing ihren Water und Bruder in Granton, mo fie and Land gegangen, 
und reifte mif denjelben am 20. Auguft nach Kopenhagen ab. 

Der rufiiihe Großfürft Konftantin verläßt am 29. Auyuft Petersburg, 
um ein franzöfiihes Scebad zu beiudhen. Seine Gemahlin, die Groß: 
fürftin Alegandra, verweilt bereits längere Beit in der Krim. 

Bring Wlerander ber Niederlande fam am 19. d. M. auf feiner Reije 
nad etersburg dur Berlin. 

Der Fürft und die Fürftin von Kumänien find am 16. Auguft von 
Sranzensbad nad Frankfurt abgereift. Weitere Meldungen fagen, daß der 
Fürft Karl einige Tage fpäter über Galais in London eingetroffen ift. 


Ehrenbezeigungen. 


Der König von Baiern hat die Ludwigsmebaille (Adtheilung 
für Witienihaft und Kunft) dem E. Hofihaufpieler Ferdinand Lang und 
dem t. Hofmufitus K. Bärmann und (Mbtbeilung für Induftrie) dem 
Kaufmann und Fabrikbefiger I. M. Gerdeiiien in Münden und dem Be 
figer der Plaftif gen Kunftanftalt in Nürnberg ©. Wild. Fleiihmenn 
verlichen. 

Zu Ehren bes Profefior Virchow veranftaltete der Verein 
der ftodholmer Merzte ein glänzendes Feft in Hafielbeden. 

Das E. großbritannifche Inftitut der Architekten hat feine 
große Goldene Medaille für 1874 bem Arditelten George Edmund Street 


zuerkannt. 
Perfonalnadrichten. 


Dr. Leopold Zung, Director des jüdifchen Lehrerfeminare in 
Berlin, in den weiteften reifen und namentlich in ber @elehrtenwelt be= 
Tannt, feierte am 10 Auguft feinen 80. @eburtätag. 

Der König von Baiern ernannte zum Präfidenien des Ap= 
pelationsgerichtd in Bamberg den älteften Minifterialvath im ?. Juftiz- 
minifterium, Karl dv. Echebler. 

Das neue niederländifche Minifterium ift zufammengefegt wie 
folgt: Heemäterf, Minifterpräfident und Minifter des Innern; Baron van 
Lynden, Juftiz; Baron van Goltftein, Eolonien; van ber Heim, Finanzen ; 
van der Does de Willebois, auswärtige Angelegenheiten ; General Weigel, 
Krieg; Taalman-Kipp, Marine. 


Preisausfchreiben. 


Die F. Akademie der Künfte in Berlin nahm am 3. d. M. 
die Bertheilung der Breife vor. Eine Bewerbung um ben Staatöpreis, für 
das ac ber Geihichtsmalerei ausgeichrieben, fowie für die Goncurrenz 
um ben erften Micael:Beer’ihen Preis, an welder nur Velenner ber mo: 
faifhen Religion Antheil haben, war nicht erfolgt. Dagegen hatten fi 
um ben zweiten Michael:Beer’ihen Breis für Bewerber aller Gonfeifionen, 
biesmal für das ad der Mufit ausgeichrieben, fieben Goncurrenten be= 
worben. Den Preis erhielt Dsfar Bald; aus Frankfurt a. d. D., zurzeit 
in Berlin; eine ehrenvole Erwähnung wurde den Arbeiten Arnold Krug’s 
in Hamburg zutheil. 

Dem Ausfchuß bes Deutichen Vereins für öffentliche Ge 
fundheitspfiege hat ein Ungenannter die Summe von 1000 Thlr. übermwiefen, 
um unter Berwendung bderfelben 1) ein populäre Handbuch der öffent» 
lichen Gejunbheitspflege, und 2) eine Darftelung des bigjegt in außer- 
deutihen Sändern auf bem Gebiet der öffentlihen Gefundheitäpflege Ge- 
leifteten zu erlangen. Zür die erfte Aufgabe hat der Musihuß bereits 
eine bewährte Kraft gewonnen; für die zweite hat jest der Borfibende, 
Sberbürgermeifter Hobredht in Berlin, durch Ausfegung eines Breies von 
500 Thlr. die Goncurrenz eröffnet. Die Arbeiten müfen fpäteftens bis 
zum 15. Auguft 1875 an den Secretär bed Vereins, Dr. Spieß zu Frant« 
furt a, M., abgeliefert werben. 

Aus Dortmund wird gemeldet, daß bei dem bortigen Comi 
twelhes ben Preis bon 1000 Thlr. für die befte Bismard-Hymne au: 
geichrieben hat, eine preismürdige Dichtung eingegangen fei, und war von 
Dr. Rud. Gottihal in Leipzig. 3 erübrigt nur noh, die Tihtung im 
Mufit zu fepen, und man hat den Componiften den Termin zur Eine 
lieferung ihrer Schöpfungen bis zum 10. November verlängert. 

Die franzöfifche Akademie hielt am 13, Auguft ihre große 
Qahresfikung, welde der Ausiheilung von Iiterariichen und Xugendpreiien 
geridmet if. Den erften Preis für ein nationales Geihichtswert, „Ges 
schichte der Generalitaaten“, erhielt Georges Bicot, und de Lescure den 
äweiten für fein „Leben Heinrid’3 IV,” In den Preis Therouanne theilten 
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ih Edmond Hugues, Verfafer der „„Geihichte der Reftaurntion des 
franzöfiichen Proteftantismus im 18. Kahrhundert , und Belot, Verfafier 
der „ Geidichte der römijchen Kitter‘, Der von Herım Thiers geitiftete 
dreijährige Geihichtspreis wurde dem Sohn des Romanichriftitellers 
Ariene Houfiane, Henri Houffaye, für eine „Geidhichte des Alcibiades‘’ zus 
theit. Ausgezeichnet wurden ferner die Echriititeller Dantier (geichichts 
lihe Studien über Ztalien), Boffert, Henri und Jules Eauzay (Studien 
über Schiller und Goethe, deutfche Literaturgeihichte), der kürzlich ver= 
ftorbene Graf Simcon (metrifche Ueberjepung des Horaz), Antoine de La= 
tour (Ueberjegung der dbramatifchen Werke des Calderon) u. a. Ber erite 
Preis Monthhyon (Belohnung von Werten, die einen fittlichen Ziwed ver- 
folgen) wurde einer Gedichtiammlung von Theodore fyroment zuerkannt. 
Ter Eecretär der Afademic, Batin, theilre dann mit, daB für das Jahr 
1575 der erfte Boelicpreis dem beften Gedicht über Livingitone gelten 
würde, und mit der Zuertheifung der Tugendpreije fhloß die Feierlichteit. 


Fellkalender, 


In Graz wurde am 15. und 16. Auguft der zweite Deutjchz 
öfterreichiiche Kreisturntag mit Turnfeft abgehalten. Leider wurden die 
Feitlicteiten durh die Umqunft des Wetters vielfach geftört. Un dem 
Seftzug am 15. betheiligten fi) die Turnvereine aus Aufiig, Baden, Brünn, 
Yudmweis, Cilli, Dornbirn (Vorarlberg), lorisdorf, Gablonz, Hallein, 
Nylau, Innabrud, Zägerndorf, Judenburg, Klagenfurt, Krems am der 
Tonau, Leoben, Linz, Marburg, Mödling, Neunkirchen, Clmüg, Pettau, 
Frag, Reichenberg, Rumburg, Schönberg, St. Pölten, Tetihen:Bodenbad, 
Traisfirhen. Troppau, Zrübau, Warnsdorf, Wien, Wiener-Reuftadt, 
gnaim, Zwittau, dann die grazer Zurn:, Gejangs- und Feuerwehrvereine 
fowie eine Abtheilung Turnerfnaben. 

Am 16. Auguft fand in Römerbad die feierliche Gntbüllung 
der Grilfparzer-Gedenktafel ftatt. E3 war cin volfommen gelungenes Zeit. 
Eine der Kaiferin von Deiterreich nad Wentnor telegraphiich dargebradite 
Huldigung wurde durch den Oberjthojmeifter derfelben erwidert. Yuichrifs 
ten liefen von nah und fern ein. Ein Toaft auf das Ehrenmitglied König 
Ludwig I. von Baiern wurde enthufiaftiih begrüßt und ward im Brud 
mit dem Bild bes Königs als Zeftblatt in der Regentenhalfe vertheilt. 
In der Feftrede betonte P. dv. Radics befonbers die internationale Popus 
larifirung von Grillparzer’3 Werken durd) das Welthaus der Literatur an 
Nedarftrand, 

Das Gentralfeit des Schweizerijchen Kenerwehrverbands wurde 
am 9. und 10. Anguft in Bern gefeiert. Der Hauptmoment des erften 
Feittags war der Feftzug burd) die geihmüdte Etadt, der, das Cadettens 
corps und die Feftcomiti3 mitinbegriffen, etiwa 3000 Manı ftarf geweien 
fein mag, und in weldhem Scctionen aus den Cantonen Yargau, Appenzell, 
Bafel, Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden, Neuenburg, St. Gallen, 
Scafthaufen, Solothurn, Thurgau, Wallis, Zürich und Yug vertreten 
waren. Deputationen waren erihienen von auswärts aus Cädinnen, Lahr, 
Freiburg i. Br., Münden und Tübingen. ALS Feftort für das Gentrals 
fet im Zahr 1877 wurde Lachaufsde:onds gewählt. Per eidgenöjiiiche 
Feuerwehrverband zählt jegt 90 Ecctionen mit 6200 Mitgliedern. 

Die in Neunork wohnhaften bairischen andesfinder beabfichz 
tigen, um aud im fremden Land ihres engern Baterlands ftets lebhaft 
eingedent zu bleiben, ein großes bairifches Woltsfeft zu veranftalten, wels 
des am 31. Auguft und am 1. und 2. September abgehalten werben wird. 

Das Taufendjahrsfeit auf Island hat auf der Infel eine ganz 
ungewobnte Aufregung hervorgerufen. Bafjelbe hatte viele fremde Gäite 
herbeinezogen, aud) Schiffe fremder Nationen lagen im Hafen. Per König 
von Däncmart fam am 3%. Juli in Reykjavit an und wurde dort mit gr 
der Begeifterung und Herzlichleit empfangen. Der Gottesdiceuft zu Nei 
tiavit am 3. Auguft war außerordentlich, fchön und feierlih. Ber Ausflug 
nad dem Genfir fand am 3. Augyuft flatt, das Hauptieft auf Thingvellir, 
dem etwa 2000 Menjchen beimohnten, am 7. Am 9, bildete ein Bau im 
Kepfjavif den Schluß der Feitlichkeiten, worauf am folgenden Tag bie 
Abreiie erfolgte. Somwol beim König als bei der ganzen Bevölkerung und 
den fremden Theilnehmern hat diejes Feft einen unvergeglihen Eindrud 
und fehr angenehme Erinnerungen hinterlafen. Außer in Island felbit ift 
da3 Millennium aud an vielen Orten in Dänemark, Schweden und Nor: 
wegen gefeiert worden. 












Dereinsnadrichten, 


Auf Grund Beichlufes des eriten Taubitummencongreies zu 
Berlin vom 2. September dv. $. wird ber nädjfte Tanbftunmencongrei 
am 6. September in Wien ftattjinden. Der Ausihuß ladet daher die 
Taubjtummen de3 In» und Auslands zu reger Theilnahme ein. Auer 
den Delegirten der Vereine fönnen au andere Taubjtumme als Gäjte an 
den Eigungen und Bergnügungen fi) betheiligen. Die Theilnehmer er- 
halten eine 50procentige Breisermäßigung in zweiter und dritter Alaife auf 
den öfterreidhiihen Bahnen, minder Vemittelte während der Taner des 
Eongreiles entweder freies Quartier oder ein folhes gegen Entridtung 
eines sehr geringen VBetrags. 

Wie man aus Berlin fchreibt, find für die zweite Berfanmz 
lung deuticher Realfhulmänner die Tage vom 1. big 3. October be: 
fimmt. 

Der Deutfche Apotheferverein hält in diefem Jahr feine Ger 
neralverfammlung vom 9. biß 12. September in Münden ab. 

Am 17. Auguit wurde in Krefeld der Volfswirthichaftliche 
Eongreß, an dem ji etiwa 240 Mitglieder betheiligten, eröfinet. Cein 
gangiähriger Präjident Braun (Wiesbaden) wurde wiederum zum Bors 
figenden, und zu feinen Affiftenten Herberg aus Uerdingen und Frhr. 
v. Kübel aus Wien gewählt. Der Congres beihäftigte fih am eriten 
Tag mit der frage der Arbeiterveriorgungstafien und erledigte diejelbe 
dur Annahme einer Refolution, welhe empfichlt, diefe Kafjen in Gemän- 
heit der reichögejeglichen Worfchriften über die Genoffenihaftsfafien einzu= 
richten und von der Gonftituirung eines Beitrittszwangs für gemille 
Arbeitäzweige oder Bezirke Abftand zu nehmen. Gegenftände der Tagess 
erdnung am 18. d. M. waren bie Berechnung ber Koften des Eiienbahns 
baus und Betriebs und ihres Werhältnijied zueinander fowie ferner bie 
Eiienbafntariffrage. Die Discuffion über den erften Gegenftand murbe 
einftweilen ausgefeßt und berjelbe einer Commiffion zur Borberathung 
überwiejen; hinfichtlich der Eifenbahntarife fprad) fi der Eongres für die 
Gewährung möglichfter Zarifirungsfreiheit aus und erklärte zugleich die 
geiepliche Regelung der Frage für wünfchenswerth, inwieweit dritten Pers 
jonen eine Mitbenugung der Eifenbahneinridtungen eingeräumt werden 
tonne. In der dritten und legten Eigyung be3 Eongrefies ftand die Bant- 
notenfrage zur Berathung. Der Congrek ipradh fi für die Einihränfung 
der Emiffion von Banknoten dur Contingentirung der Noten oder dur 
höhere Befteuerung der Banken aus und empfahl ferner die Errichtung 
einer Reicgscentralban? und die VBejeitignng der Brivatnotenbanten. 

Am 22. und 23. Auguft fand in Leipzig ein Allgemeiner deut: 
jcer Kriegertag flatt, welhem etwa 150 Delegirte ber einzelnen Ber: 
bände beimohnten. Der erfte Gegenftand beftand in einer Werichterftattung 
über die beftehenden Landes=, Brovinzial= und Gauverbände, welche ein 
ftartliches Bild von der Entwidelung des Kriegervereinsiweiens gab. Weiter: 
bin wurde die Gründung einer Allgemeinen beutihen Kriegertameradichaft 
beichlojfen und diejer VBeihluß dem Peutihen Kaifer telegraphiich funds 
gerhan. Eine Gommiffion von zehn Mitgliedern mit dem Eis in Berlin 
wird die nöthigen Arbeiten rechtzeitig beendigen, damit bie neue Orga= 
nijation mit April 1875 ind Beben treten fan. 

In Epandau wurde am 16. Auguft der erite Brandenburgiiche 
Vrovinzialfriegertag unter großer Theilnahme der betheiligten Kreiie ab» 
gehalten. 

In der legten Eikung des Stenographentags in Leipzig 
wurden folgende Anträge zum Veichluß erhoben: 1) die Einführung ber 
Gabelsberger’fchen Etenographie als obligatoriiher Lehrgegenitand an 
allen höhern Lehranftalten der Staaten des Deutichen Reichs ift bei ben 
einzelnen Regierungen, bezüglich Eliaß-Lothringens bei der Keichöregierung 
anzuftreben; 2) bei jeder grönern Lchrerverfammlung ift für Beranftals 
tung einer ftenographifchen Austellung Sorge zu tragen; 3) es ift mit 
allen Mitteln auf die Heranbildung tüchtiger Praftifer in, bez. für Berlin 
mitzuwirken. Rad Erledigung verichiedener geihäftliher Angelegenheiten 
wurde Leipzig zum Vorort de3 Bundes für die nächiten fünf Jahre gewählt. 





Ter Eächhftiche Ingenieur: und Architeftenwerein hat feine 
83. Hauptverianmmlung vom 15. bi8 17. Auguft in Zittau abgehalten. 

Teer Verein für Die Seicdichre der Deuticden in Bohmen in 
Frag bat fürzlich feinen zwöliten Jahresbericht veröffentlicht. Tie Mit: 
Hlicderzahl deitelben beträgt gegenwärtig 19%. Die für die Kenntmii 
der Landesgejhichte unentbehrlihen ardivariihen Forihungen bildeten 
aud im abgelaufeıen Berichtsjahr eine Hauptjorge de3 Bereins, Tie 
Bereinsbibliothet, welche im legten Jahr um 364 Werke in 474 Bäns 
den und 6 Manufcripte vermehrt wurde, umiaßt jegt circa 14,713 Bände, 
ungerechnet die Manuicripte und Broihüren. Der gegenwärtige Stand 
des Bereinsvermögens beträgt 17,167 51. 

Der zweite Ungarische Reuerwehrtag wird vom 4. bis $. Sep 
tember in Ledenburg abgehalten. 

Die italienifchen Alpenfreunde haben am 10. Auguit in Gas 
ftello Rivoli bei Turin einen Congreß abgehalten. Ber geweiene Finanz: 
minifter Sella führte den Borfig. 
dern der geweiene Senatspräfident Graf Sclopis, der Bräfeet und der 
Vürgermeifter von Zurin. Ant 11. veriammelte fih die Geielihaft in 
Saluzz3o, um den Monteviio, den uclienberg des %o, zu beiteigen. 

Die zweite Sfandinaviiche Schullehrerverfamnilung wurde 
am 5. Auguft in Ehriftiania eröffnet. Ter Veiuh aus Norwegen war 
über Erwarten groß; von auswärtigen waren 78 Theiluchmer aus ZTäncz 
mart, 155 aus Schweden amveiend. 

Die Britiche Sejellichaft zur Förderung der Wilfenichaft hielt 
ihre diesmalige Jahresverjanmlung in Belfaft ab. Tie Verhandlungen 
murden am 19. d. M, unter dem Rorjig des Frofejiord John Inndall ers 
öffnet, dem viele andere willenichaftlihe Größen zur Seite ftanden, fo Sir 
Rohm Lubbod, Frojejjor Huren, Profejior Stotes, ferner die Frofeiforen 
Hooter, Dpdling und Hull, die Earls v. Kofje und Emnisfilen und Sir 
Richard Wallace. Tonndoll hielt die Gröffnungsrede, im welcher er die 
Förderung freier Forihung as ummmganglihe Bedingung wifienichaftlichen 
Fortichritts aufftellte. 

Der britifche Socialwiftenfchaftliche Eongres, der vom 30. Sep 
tember bis 7. October tagen wird, wird unter anderm über folgende Ara= 
nen verhandeln: Zft e8 wünfhenswerth, daß die Verdicte der Qurics ei 
ftimmig feie Iutoieweit können Schiedsgerichtätribunale zur Enticheis 
dung der Streitigkeiten zwiichen Völtern benupt werden? Wie weitjfollen 
frühere Verurtheilungen bei Bejtrafung eines Berbrechers in Betradıt ges 
zogen werden? Die andern Ruufte betreffen den Elementarunterrict der 
Kinder aus dem Ürbeiterftand, die Abfuhr in grogen Städten, Arbeiter 
wohnungen, die wahrjdeinlichen Folgen der Verbreitung der Inbuitrie in 
Europa für die commerzielle Proiperität Großbritanniens u, |. w. 

Die niederländiiche Gefellichaft Tot Nut von 't Allgemeen hielt 
dor kurzem ihre 90. allgemeine Beriamntlung in Amfterdam ab. Zirjelbe 
zählt nunmehr 321 über das nanze Land verbreitete Ubtheilungen mit 
16,193 Mitgliedern, obwol Yeloten evanaeliicer und farholiiher Keligion, 
feit die Geieulfchaft öffentlich zur Vertheidiguug der confeijionsloien Staats= 
fdule auftrat, gegen diefelbe Fronte zu machen verjuchten. 

Freimaurerei. 

Das in Leipzig erichienene „Allgemeine Handbuch für Kreis 
maurerei‘‘ gibt Austunft über den gegenwärtigen Stand des Freimanrer- 
weiens in Deutichland. Es beftehen jcht KXogen mit etwa 30,010 reis 
naurern unter 8 deutihen Großlogen verjchiedener Sniteme. Yon bieien 
s Großfogen befinden fi drei in Berlin, die andern find die Großlogen 
von Sadhjen, Hamburg (die ältefte im Zeutfhland), Frantfurt a. M., 
Baireuth und Hejjen. 

Unfälle. 


* Bei dem in Emden flattgehabten Deichbruch fanden leider 
fch3 Yamilienväter den Tod. 

Ein Zufammenitoh zweier Perfonenzüge hat am 14. Auguit 
abends unmeit Lenden ftattgefunden, wobei 4 Perjonen getödtet und 40 
big 50 Perjonen verwundet worden jind. 

Ein Bligitrahl fuhr am 10.0. M. in die fatholifche Kirche von 
Ele! (tomorner Comitat in Ungarn). Der Bliy rih einem Mann das Chr 
ab und tödtete defien Tochter, einem andern Mann wurden die Kleider vom 
Leib gerifjen,. Der Nirchthurm ward beihädigt, der Kaudjang eines 
Haufcs zerträmmert und adıt Perfonen erhielten leichte Yerwundungen. 
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Statiftifche Notizen. 


Die Reineinnahme an Zöllen und gemeinfchaftlichen Berbrauchsz 
ftenern im Zollgebiet des Deutihen Reichs beträgt in den eriten firben 
Monaten d. 3. 36,175,521 Thlr. gegen 49,563, Ihr. int gleidhen geit- 
rauın des Vorjahrs. 

Die Mecielitempeliteuer im Deutichen Reich bat vom 
1. Janyar bis Ende Juli d. 3. 1,388,766 Thlr., oder 127,658 Thlr. weniger 
als im gleihen Zeitraum des Borjahrs eingetragen. Die Roftacbiete 
Berlin mit 163,312 Thle. (gegen 234,436 Thlr. im v. 3.) und Hamburg 
mit 160,555 Thlr. (gegen 173,617 Thlr. im dv. 3.) haben das meijte gelie- 
fert. Darauf jolgt Düneldorf mit 95,291 Thlr., Leipzig mıt 95,097 Thlr, 





‚und srankjurt a. DM. mit 69,742 Thlr. 


Nach) der von dem preuß. Großen Generalltlab herausgegebenen 
„Regiftrande‘ beträgt bie Länge der auf der ganzen Erde bejindlihen Xele= 
graphenlinien 576,000 Kilometer, und jol die Griammtlänge der Drähte 
circa 1,681,000 Kilometer betragen. Die unterjeeiihen Linien haben eine 
Meilenlänge von 84,600 und eine Brahtlänge von 5U0,000 Kilometer. Die 
Anzahl fämmtlicrer Telegraphenbureaug beträgt zurzeit etwa 25,000; das 
von entfallen auf England 5098 Stationen, Teutichland 3726, Frankreich 
2620, Ztalien 1277, Defterreih-Ungarn 936, Belgien 445 u. |. w. Tie 
Geiammtzahl der in einem Jahr beförderten Depejchen beträgt jept etiva 
sw Millionen. 

Der Merth der Waareneitfuhr in das öfterreichiicheungariiche 
Holigebiet nebft Dalmatien erreichte im 1. Semefter d. 3. die Höhe von 
230,090,714 51. — 17,166,343 1. weniger als in der Barallelperiode des 
Vorjahrs, wogegen der Werth der Ausiuhr fi um 16,047,693 51. erhöhte, 
d. 5. auf 196,222,358 ZI. ftieg. Der geringern Einfuhr entiprehend verz 
minderte fi der Betrag der Yolleinnahmen um 3,350,487 ZI. und brachte 
der Staatsfafe nur 8,654.072 1. . 

Die Zahl und das Anlagefapital der in Ungarn beftehenten 
Actiengeiellihaften und auf Gegenicitigfeit beruhenden Borichußvereine 
fteltte fid) Ende 1573 auf 656 Ereditunternehmungen und Vereine mit einem 
eingezahlten Kapital von 97,628,151 &L., 15 Verfiherungen mit 7,538,374 SL., 
30 Eifenbahn= und Dampfidiffunternehmungen (ungerednet: die Linien 
der Defterreihiihen Staatdbahn und der Südbahn auf ungarifchem Gebiet, 
fowie der ungarischen Staatsbadıen) mit 477,029,500 &L., 51 Tanıpf= und 
Kunftmühlen mit 17,992,338 F1., endlich 98 induftriele und vericiedene 
Unternehmungen mit 40,151,880 F1., zuiammen 550 Aetiengeiellichaften und 
Vereine mit einem eingezahlten Kapital von 640,340,543 1. ı 

Die Waareneinfuhr Italiens hatte im 1. Halbjahr ‚von 1874 
einen Werth von 692,118,454 Lire gegen 579,608,834 Lire im 1. Halbjahr 
von 1873, Die Ziffer der Ausfuhr in demielben Zeitraum von ‚1874 ift 
526,998,158 Lire gegen 552,933,711 Lire im Jahr 1x73. 

Nach der neuiten Zählung hatte das Ruiferreich Braitlien . 
11,580,000 Bewohner. morunter 1,300,000 gefeglidy eingetragene Stlaven, 
von welden nur 371,000 verherrathet find. 








Auswanderungsangelegenheiten. 


Die Auswanderung über Kiverpool it noch immer im Abs 
nehmen begriffen. Im Juli wanderten 3990 Berjonen weniger als in dem 
felben Monat des Borjahrd nad transatlantifhen Häfen aus, während 
die Abnahme der Emigration für das bisiegt verjloiiene Jahr fid auf 
49,355 Perionen beziffert. . 

Ten Bahnhof von Echneidemühl vpafiirten am 9. Auguit 
600 Mennonitenfamilien, welhe im Begriff ftehen, von Rußland nad Ame- 
rifa auszuwandern, 





Das zweife Dentiche Sängerbundesfeft in 
Kiünden. 


Last gieder erihalen 

Im deutichen Zrrein, 

Ieas lebet in uns allen, 

Zr laut gejungen fein. 

Empfang und Sängrrkneipe. 

ee Tier umfafienden Vorbereitungen zu dem Deutichen 
Sängerfeit von feiten des Seftcomites fanden einen lebendigen 
Widerhall in der mündener Bürgerihait. Tie Nefidenz 
Vünden wollte jenen Städten, in denen früher große Sangırz, 
Scütens, Turner: und Veteranenfeite ftattgefunden, an Gaitz 
lichkeit nicht naditehen, galt ı$ dod, nadıdem Teutichland 
einig und jtarf geworben und die Waffenbrüderihaft auf den 
veridiedenen Wahlitätten befiegelt worden war, zum criten 
mal ein allgemeinez deutihes Sängerieit in wahrer Verbri 
derung zu feiern. Go hatte denn Vlünchen jein großes Zeit: 
gewand angelegt. Gar jtolz und jtattli) jahen die reich mit 
Nränzen und ahnen geihmüdten Strafen des fhönen Aiars 
Athens aus, jodaß jelbjt mündener Bürger den feitliden 
Schimud ihrer Stadt mit cbenjo bewundernden Augen ans 
idauten als die eben eingetroffenen zahlreichen Säfte, welde 
am Sonnabend, den 8. Augujt, vom Bahnhof kamen. 

In der Nähe des Dftbahnhojs war jeitliher Empfan 
Natürlid) durfte derjelbe nicht „troden“ und ohne eine Br 
hung auf die Stadt der Bilder und Nüınfte jtattfinden. Schwül 
war's, und die Zänger, welde wol jhon während der Nahrt 
mand3 Lirdlein angeitimmt, hatten trodıne Aehlen. Viel: 
verhiißend winften denn aud) in dem mit Tannenreijig, Wap: 
pen, zabnen und Zinniprüden geihmüdten Empfangsialon 
tiefige Häfler, von denen das eine das „Mündener Kindl“ 
mit dem launigen Spruch: 

„‚Mertt Eud) vor allen Tinacır, 

Tas Trinken gehört zum Singen“, 
das andere den bairifchen Qöwen und die Sentenz: 

„Doc will c3 mich ichier bedünten: 

Tas Singen gehört zum Trinken‘ 
trug. Kaum hatte die Begrüßung unter entdufiaftiihem Zu: 
rufen der Gäjte ftattgefunden, al3 aud jogleih die Lebe 
rajhung fam. Tas große, mit einem Willtommengruß vere 
jehene Tableau öffnete ji), ein lebendes Bild, das den Game 
brinus mit jeinen Attributen verherzlidte, ward nebjt Yands= 
tnechten und Önomen jihtbar, gleihzeitig trippelten liebli: 
jugendliche Mädchengejtalten in altmündener Tradht eilenden 
Schritte3 mit gefüllten Trinfgefäßen hervor und gaben dem 
Lebenden Bild dDurd) Bewegung ein reizendes Relief, während 
fie den Sängergäjten, den vortrefflihen Oerjtenjaft zur Erfris 
ihung reichten. Diefem angenehmen najien Gmpfang folgte 
leider bald darauf der unangenehme des ‚Jupiter Pluvius, der 
unbarmberzig die Schleufen öffnete und mit den prad)tvollen 
Hahnen feine Nurzweil trieb. . 

Abends fand Sängerfneipe im Glaspalajt jtatt. Tor 

tolojjale Raum war mit großem Aufwand und vielem fünitles 
tiihen Geihmad nad den Plänen und Zeichnungen der Ar: 
gHitelten KReinh. Hirihberg und Prof. Cmil Lange decorirt. 
Zaujende von Basjlammen erhellten ihn. Ueber dem Haupt: 
eingang prangte im Innern die Brite König Pudwig's II., 
des Förderers der jhönen Künjte und des Protector des 
Seit Unter ihr zu beiden Seiten jpendeten zwei Victorien 
den Eintretenden Lorbertränge und Palmenzwiige. Vor der 
im Mittelpunft der treuzung des Gebäudes jtchenden großen 
Fontaine, an deren Bedenwänden Statuen angebracht waren, 
bob ji) von dem dunfeln Grün der Zierpflanzen hell und fräfs 
tig die Kolojjalbütjte des Deutfchen Kaiters ab. Tem Haupt: 
eingang gegenüber waren Fahnen aufgejtellt, über denen ji 
auf jhlanfer Säule der deutiche Adler mit ausgebreiteten 
Sittigen erhob. Außerdem jdmüdten aud) die Langiviten des 
Balaitıs zahlreihe Fahnen, während in Medatllons die 
hervorragenditen Repräientanten der Tonfunft dargeitellt was 
ten. Den Hintergrund des großen Sängerpodiums zierte eine 
ftattlihe Germania. 
. Tie von drei Mufifcorps ausgeführte „SJubelouverture” 
KM. v. Weber’! war beendigt, der Feitgefang der münchener 
Sänger auf König Ludwig verklungen, als der erjte Bürger: 
meijter Mündens, Dr. Erhardt, die Ödfte, die dDeutihen Sunger, 
mit warmen Worten willtommen hieß und ein Hoch auf jie 
ausbradte, da3 in dem weiten Naum braujend widerhallte. 

Darauf eridienen in der Xoge unter den Jahnın und dem 
Reihzadler die Feftjungfrauen. Tas prächtig geitidte Banner 
de3 Deutjchen Sängerbundes follte geweiht werden. Nachdem 
eine der Sungfrauen die Widmung geiprochen hatte, richtete 
Dr. Had in Antnüpfung an das erjte Deutiche Sängerbundess 
feit in Dresden einige Worte der Erwiderung an die Were 
fammlung. Alsdann nahm der zweite Torjtand des Yocal: 
fejtcomites, Fiscal-Afeffor Rus, unter kräftiger Anjpradhe und 
mit dem Sängeriprud) 

" „Echneidige Wehr’, 
Blante Ehr’, 

Xied zum Geleit 
Gib Gott alezeit! 


da3 Banner des Lrutihen Sängerbundes in Empfang. 
Gegenüber der dem Jet entiprechenden eniten Decoration 

de3 Ölaspalajtes bradte die an jeiner weftlihen Seite cin 
gerichtete, mit jriihem Grün geidmüdte „Waldtneipe hinter 
der großen Uhr durd ihren heitern Cindrud einen wohl: 
thuenden Grgenjag hervor. Als ob die Waldgeifter Rübezahl’3 
eine Dienge „Iiihlein ded dich“ hervorgezaubert hätten, jo 
nahmen ji) in dem Waldesgrün die Tijche mit ihren der Be: 
friedigung von Durft und Hunger gewidmeten Eririihungen 
aus. Unter den befannten und unbefannten Einniprüden 
hatte man hier wohlweistich den altdeutiden) 

„Wer trinkt oh’ Turft 

Urd iät chn’ Sunger, 

Erirbt deito junger‘ 
meggelajien. Coglich Äh aud die Weinihänten eines Ich: 
hatten Zuipruchs erfreuten, war für die meijten die Reitaura= 
tion der Waldfneipe, in der ausihlichlic) Bier geichentt wurde, 
das angenchmite Bläschen, und hier Herrichte nod) jpät nad) 
Mitternadt das heiterjte; Treiben. 


Der erfle Leltag. 


Tie Sonntagsreviille, von mehrern Mufikcorpd aus: 
geführt, wedte um 6 Uhr Leben auf den Straßen und jams 
melte_die Fejttheilnchmer vor dem alten Rathhaus, von dem 
aus ji der impoiante Zug, in weldhem mehr als 300 Nah: 
nen quzäblt wurden, über den mittelalterlich dreinidauenden 
Marienplag durd) die Weine, Iheatinerz und Brienneritraße 




































[6 1626. 29. Yuguft 1874. 


Illustrirte Zeitung. 


Ns demtistzuge. 











FH Y 


p 


e 


Im 


EB 
Glaspa Sf Fr 





Mo 


m wine 


» Deniz 


Trig 


chen 8 


inalzeihnung 











an 


von 


9 


e 


rl 


um 


6 


€ 


ei 


Friedrich Steub, 


e KT 





i 











nA 


mm 


hen. 


IN 


erGlaspalas 


Begleitung ins Qortier durch dieTurnerjugend. 
8 $ Ss 


tar Abend des 8. August 








NM 1626. 29. Auguft 1874.] Illustrirte Zeitung. 





EN BD |) hi Y BI N 

































































































































































Bom zweiten Deutfchen Sängerbundezfeft in München: Die Beleuchtung der Bavaria am 10. Auguft. Driginalzeihnung von Robert Abmus. 
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unter lauten Zurufen der Menge nad dem Olaspalaft be: 
wegte. 

Eine ernfte Jeier wurde am frühen Morgen auf dem Fried: 
bof abgehalten. Cie galt dem Andenten des heimgegangenen 
Altmeiitera Kaulbady, dem begeifterten Verehrer der Zonkunft. 
Der nürnberger Männergefangverein, dejjen Chrennitglied 
nd geroefen, 30g mit umjlorter Sahne, deren Zeichnung 
Kaulbady einft felbjt entworfen, zu des Meijterd Grab. Ein 
Lied, „Wehmuthsvoll an deinem Grab“, leitete die Feier ein. 
Schr. v. Kreß aus Nürnberg und der Präfident bes Deutfhen 
Sängeransfhufies, Brofehor Scherling aus Lübed, chrten 
das Andenken des Entichlafenen in _ergreifenden Worten und 
legten Lorberfränge auf das Grab. Die Hinterbliebenen Kaul: 
bad)'3 jowie Sänger von nah und fern betheiligten fi) an der 
Feier. 

Die erfte allgemeine Gejangprobe für das Nachmittag: 
concert fand vormittags im Glaspalajt ftatt. Die Leitung 
hatten abwechjelnd der Mufitvirector Dr. Jaiht aus Stuttgart, 
der fich oft des Spradhrohrs bediente, um ji) den nad Zaus 
fenden zählenden Sängern verftändlidh zu maden, und Hof: 
tapellmeijter Wüllner von Münden übernommen. Für die Lös 
fung der im hödhjten Grad anjtrengenden Aufgabe haben fi 
beide Dirigenten den Tank aller Feittheilnchmer erworben. 
Die Macht des Gefang:s war, trog der ungünjtigen Afuftit 
des Raumß, in einzelnen Öejängen geradeju gewaltig und herz 
erhebend. Als Meiter Franz Lachner die Tirigentenbühne ber 
ftieg, um fein „„Macte imperator‘’ jelbjt zu dirigiren, wurde 
ihm in Form eines dreimaligen jubelnden Beifall®, in den 
aud das Ordefter mit einjtimmte, eine Ovation gebradjt. Mit 
Jünglingsfriice dirigirte der greife Künftler feine Compofi: 
tion, die in ihren [hwungvollen Motiven zündend auf die Zus 
bhörer wirkte. Auf den Inhalt und die Ausführung der eine 
zelnen Pitcen hier näher einzugehen, würde ung zu weit A: 
ten; wir wollen nur erwähnen, daß die Nachmittagsauffühe 
rung eing in hohem Grade und allgemein befriedigende war. 
Eingeleitet wurde das Concert, dem die Prinzen Adalbert, 
Ludwig und Leopold, die beiden legtern mit ihren Oemah: 
linnen, beiivohnten, durd) eine Fejtrede de3 eriten Vorjtands 
des Localfejtcomiteg, des Oberrehnungsraths Dr. Sentich, der 
in a und Segen dem Deutfhen Sängerbund!” aus: 

radıtr. 

Der graue, regnerifche Himmel pabte ganz und gar nicht 
zu der fröhlichen Felt: und Sonntagsitimmung und war die 
Veranlafjung, dab der in Auzficht genommene Jeltzug auf 
die Therefienwieje zur Bavaria jowie deren Beleudhtung auf 
den nädhjten Abend verihoben werden mußten, 

So verfammelte fi) denn aud) an diejem Abend wicber 
die Mehrzahl der Sänger im Glaspalajt. Die Introduction 
der Feier bildete der vom Orcheiter vorgetragene Marjd) aus 
dem „Propheten“, alsdann hielt Juftizrathb Dr. Maier aus 
Thorn eine Ihwungvolle Rede, in der er deg regierenden Kö: 
nig2 von Baiern gedachte, welder „der mufifaliihen Runft 
feine Förderung angedeihen läßt, nicht vom kühlen Stand: 
punft des jeinfinnigen Kunftmäcens, jondern vom Standpunft 
des dieje Kunft im Inneriten hegenden Berehrers". Antnüpfend 
an die politiichen Greigniffe und übergehend auf Kunft und 
Wifjenihaft, fuhr der Redner fort: „Und wäre das alles nicht 
gerejen, wie lönnen wir e3 dem ürjten diejes Landes jemals 
vergejlen, daß er in einem der größten mweltgejdichtlichen 
Momente dem Munich des deutichen Volts Ausdrud gegeben 
hat, al3 wir im heißen Kampf uns wieder einmal der deutidhen 

acıt bewußt geworden waren, der deutihen Macht, die un: 
bejieglich_ift, wenn fie geeinigt ift. — — Niemals wird ihm 
das deutjche Volk dic vergefjen, niemals, jo lange e3 fi) der 
Segnungen erfreut, welche die große Zeit ihm eingebradht hat, 
und melde die folgenden Zeiten nod) einbringen werden.‘ 
Donnernd war der Beifallafturm, der dem Hod) auf den Nö: 
nig von Baiern folgte und fi durd den weiten yeftraum 
fortjeßte, während die Mufilcorps die Nationalhymne fpiels 
ten. Von den fibrigen Reden ermähne ich nod) die friiche An: 
fpradhe eines Gcbirgsjohns, des Dr. Plattner aus Innebrud, 
der bervorhob, daß aud) die Tiroler ein echtes, treues deutiches 
Herz befäßen, diejem Coelftein, dem treuen deutihen Herzen, 
bringe er ein dreifaches Hod. Gndlich jpradh nod) der dritte 
Voritand des Centralausihuffes, Meindl, der die Einigkeit 
im Deutichen Sängerbund hodjleben ließ. Cine fehr heitere 
Abwechielung braten die Tiroler, welche Heimatlieder und 
launige Schnabahüpfin zum beiten gaben. 

Tie Intendanz der Bolhanke atte für den zweiten Felt: 
abend eine große Anzahl Billets an die Sänger zur Vertheis 
lung gelangen lajien. ‘Jm Hof: und Nationaltheater wurde 
in vortreffliher Aufführung „Ianhäufer” gegeben, im Re: 
fidenztheater Hadländer’3 le „Der geheime Agent‘, im 
Iheater am Gärtnerplag Bohl’s Porje „Auf eigenen Züßen“. 

Der zweite Seltag. 

Die Glanzpuntte der Feier bildeten der große Feitzug und 
die brillante Beleuchtung der Bavaria. Der ginmel hatte 
glüdlicherweije an diefem Tag ein freundliches Geficht gezeigt. 
Das Concert war vorüber. Der zweite Bürgermeifter von 
Münden, Dr. Wiednmayer, hatte daflelbe durch eine Seitrede 
auf den Deutihen Kaifer eingeleitet und ein Hod auf den 
Schirmbheren des Vaterlanda susgebraht in das die Anwejen: 
den begeiftert einftimmten. Nad) \ cendigung be3 Concerts be: 
gann die Aufftellung des Zugs. Wol 8000 Theilnehmer mar: 
Ichirten in unabjehbarer folge, geleitet von zwölf Mufitcorps, 
unter dem Wehen der zahllofen bunten, gold: und fibergefig- 
ten Fahnen dur) die im Programm bezeichneten reichbeflagg: 
ten Straßen. Unaufhörlid) war das Hodhrufen der Dehrkeen 
Menge, die ein dichtes Spalier in den Straßen bildete. Blumen 
und Kränze regneten auf die Sänger herab, wurden von diefen 
aufgefangen und mit Kußhänden und Hutihmwenten laut und 
danfend erwidert. C5 war Abend, ala die leuten Theilnehmer 
des Zugs auf dem Yeitplaß, der Therefienwiefe, vor der Bava: 
tia anlangten. x A 

Das elektriiche Licht warf feine eriten Strahlen auf den 
in claffiiher Schönheit ausgeführten Bau der Bairiihen 
Ruhmeshalle und das folofjale Standbild der Bavaria. Aber 
troß Elementen und Tampfmaidhine wirkte das elektrijche Licht 
nicht genug. Glüdliherweile war durch die großartige benga= 
liche Beleuchtung dafür gejorgt, daß Arditektur und Statue 
zur Geltung famen. Als die euer in verichiedenen Farben 
brannten und das Ganze magijd) beleuchteten, war der Ein: 
drud in der That cin feenhafter. Geiteigert wurde derjelbe, als 
Rönijhe Lichter und Raketen in glänzenden Strahlenbündeln 
unaufhörlic) zur Bavaria emporjojien und eine helleuchtende, 
Sich ftet3 erneuernde Ginrahmung derjelben bildeten. euer: 
fontainen, Schmwärmer; Leuchttugeln und alle Raffinements der 
Feuerwerkötunit tijfen jelbjt in biefer Hinficht verwöhnte Zus 
fhaner zu aufrichtiger Bewunderung hin. Dicht gedrängt 





Stand die jubelnde Menge auf dem großen Maß, defien 
Schranken längit gefallen waren. 

Als das jjeuerwert vorüber war und nur noch die zahl: 
reihen Pehlränze, Gandelaber und unzählige Campions auf 
dem großen Plag leuchteten, jollte der große Feftcommers 
im Sreien beginnen, den aber der herabjtrömende Regen ver: 
eitelte. Dagegen wurde in verihiedenen Localen der Stadt, 
bejonders im neuen Rathsteller, Iuftig fortgezedht und darüber 
das griesgrämige Gefiht dr3 nädtlihen Regenhimmels 


vergefien. 
Der dritte Schlag. 


„Dampfbootfahrt und Waldfeit!” waren die Stidworte 
Diejes Fefttags. Zug um Zug wurde nad) dem Starnberger: 
fee abgelajjen. Wir befanden uns auf dem Dampfboot unter 
den Schwaben, die einen Wit nah dem andern zum beften 

aben und in fichtlic jchr gehobener Stimmung dahin: 
uhren. Unjer Dampfboot_ jhmüdten Laubgewinde. Ciner 
der Schwaben hielt eine Epecialrede auf den ihmwäbiihen 
Führer der Leinen Truppe und ließ den „Etularter” hoc) 
leben, indem_er feine „‚Verdienfchte um die gute Nefchtau: 
ration der Schwobe‘ bervorhob. In das ga ftimmten 
aber nicht bloß die wenigen Würtemberger, fondern jämmt: 
liche PBafiagiere mit ein, von denen allerdings die meiiten 
nidt wußten, um was e2 fi) handelte, und wahrjcheinlich einen 
aropdeuticen Toaft vermutheten. Vor Tuging, reizend am 
See gelegen, landeten wir. Der Weg nad dem Seftplag führte 
an den charafterijtiidh=altbairiihen Häufern des Torfs mit 
ihren fteinbefhwerten Dächern und dem neuen „Gaithof 
zum See‘ vorbei auf eine Anhöhe, von der aus Böller mit 
ihrem metallenen Mund uns ein donnernd:s „Willlommen‘ 
zuriefen. 

Der Feltplag befand fi in dem großen Park von Tuping, 
den der Beier deflelben, Verlagsbuhhändler dv. Hallberger 
aus Stuttgart, auf dag bereitwilligite ben Sängern überlafjen 
hatte. Die große Empjangspforte war aus friihem Laub auf: 
gebaut; vor ihr Lagerten zwiihen weißen Nymphacen See: 
jungfrauen, welhe die Cänger an den Rüdblid auf den 
Starnbergerfee mahnten, der fi mit feinen Gebirgen und der 
weiten Wajierfläde in herrliher Schöne vor ung ausbreitete, 
“in nädfter Nähe des Cingangs grüßte aus dem tiefen 
Maldesduntel eine uralte Buche, um deren Stamm in jehr 
finniger Weife die Nednerbühne, von Fahnen umgeben, auf: 
gebaut war. Mehr als einmal wurde fie, nadydem ein Yyeuer- 
wehrmann ein Hornlignal gegeben hatte, von Nednern be: 
ftiegen, deren Worten ftets ein jubelnder Beifall folgte. 
Jung und alt hatte fih auf den Grasteppich gelagert, die 
Orchefter fpielten heitere Meijen und forderten zum Tanz auf. 

AL3 e8 zu dunfeln begann und die Waldeswipfel lauter 
raujchten, trennte man es mit ihwerem Herzen von dem 
ihönen eftplag. Mehr und mehr Sänger nahmen die Dampf: 
boote auf, die Taue wurden gelöft, von der Hallberger’ihen 
Villa leuchteten rothe und weiße Neuer und reflectirten gläns 
gend im Ger, Hier und dort grüßten von beiden Uiern 
Sreudenfeuer und Böllerihüffe, bis die lange Yichterreihe von 
Starnberg fi zeigte, wojelbjt Bechlränge auf dem feitlich ge: 
fhmüdten Bahnhof den Sängern zur Heimfahrt leuchteten. 

Die das mündener Sängerfeft die enge deutiche Verbrüde: 
rung zwijchen Nord und Süd zum Ausdrud bradte, jo wird 
dafjelbe als ein Felt von nahhaltig nationaler Bedeutung 
und innigen Wehjelbeziehungen allen, die ihm beimohnten, im 
lebhaften Andenten bleiben. Robert Apmua. 








Todtenfchau. 


Johann Nep. Batfa, ein feinerzeit vielgenannter Com: 
ponitt, F am 13. Auguft in Presburg im 80. Lebensjahr. 

Prinzeifin Maria Bonaparte, am 12. October 1318 ge: 
boren, eine Tochter des Prinzen Lucian, Fürlten von Gunino, 
aus befien Ghe mit Alerandrine de Bleshamp, Witwe von 
Bincent Grafen Balentini v. Ganino, + in Perugia am 20. Auguft. 

‚Hürkin Maria Therefe Efterhäsn v. Galdntha, 
Witwe des Fürften Baul Anton, geborene Brinzefiin v. Thurn 
und Taris, geboren am 6. Juli 1794, F in Hüttelvorf bei lien 
am 18. Auguft. 

Sir William Fairbairn, berühmter englifcher Ingenieur, 
burch viele Verbeflerungen für Yabrifmafchinen und die in Ge: 
meinfchaft mit Rob. Stephenfon vollführte Weberbrücung der 
Menaittrage befannt, + in Mancheiter laut Meldung aus London 
vom 20. Auguft im Alter von 83 Jahren. . 

Geh. Hofrath Dr. Bunfhänel, feit 1838 Director des Gyms 
naftiums ın Gifenach, trefflicher Badagog, + dafelbit in der Nacht 
zum 18. Auguft. 

Monjignore 8. Gianelli, Domberr an Et. Marcus in Rom 
und päpitlicher Hausprälat, im römifchen Klerus anerkannt der 
ausgezeichnetite Hnmnendichter und Epigraphifer, T dafelbit am 
17. Auguit. 

Dr. jur. Robert Hermann, ordentlicher Honorarprofeiior 
an der juriftifchen Yacultät der Hochichule zu Sena, + im Bad 
Jimenau am 21. Augnit. 

Heinrich v. Zofia, tuffiiher Generallieutenant und Berg: 
ingenieur, beveutender Mineralog, Geognoft und Metallurg, t 
laut Nacjricht aus Petersburg. 

tanz v. Kettner, großherzoglich badifcher Oberftjäger- 
metiter, T am 17. Auguß in Karlsruhe im 74. Lebensjahr. 

Theodor Knauth, Chef des angefehenen Bank: und Export: 
geihäfte Knauth, Nachod und Kühne in Leipzig und Neunork, 
Sonful der Staaten Baden und Peru in Leipzig, + dafelbit am 
21. Auguft im Alter von 71 Jahren. 

. Sir James Lindiay, engliider Generallieutenant, mili- 
tärifcher Secretär bes Feldmarfchalls Herzog von Cambridge, feit 
20 Jahren confervatives Buarlamentsmitglied für Wigan, F Mitte 
Auguft laut Meldung aus London, 59 Jahre alt. 

, Dr. Hermann 2üning, Brofefior an der Induftriefchule 
in Züri‘, befannt durch feine Yorjcherarbeiten auf dem Gebiet 
der altdeutfchen Literatur, F bajelbit im Auguit. 

h Th. Moller, bekannter Maler, + am 2. Auguft in Peters: 
urg. 5 

Graf Athanafins Raczinski, FE. preußischer Wirkt. 
Geheimraih, Mitglied des Herrenhaufes und Majoratsherr, ge: 
boren am 2. Mai 1788, } in Berlin am 21. Auguft. 

Dr. Robert Rösler, Brofeflor an ver Univeriität Gray, 
hervorragender Forfcher auf hiftorischem.und geographiichem Ger 
biet, F dafelbit am 19. Auguit im 38. Lebensjahr. 

Karl Sahrer v. Sahr auf Dahlen, Printis und Ehren: 
berg, Mitglied der eriten fächliichen Kammer, + am 15. Augult 
au Ehrenberg. 

‚Dr. Charles Rihard Eumner, gewefener anglifanijcher 
Bischof von Wincener in England, Bruder des frühern Erz: 
bifhofs von Ganterburn, F am 15. Auguft zu Barnham Gaitle. 

Barthelemn Graf de Theur de Menlandt, belgiicher 
Minifterconfeilspräfident und Minifter ohne Portefeuille, F am 
21. Auguft in Brüflel. 





Dincent Vicomte be Baublanc, F. bairifher Kämmerer 
und gewejener Oberithofmeiiter der Königin-Mutter von Baiern, 
der fich durch das Werk „La France au temps des Croisades“ 
einen geachteten Namen in der franzöflichen Literatur erworben 
Bat Tin Münden in der Nacht zum 16. Auguft im 78. Lebens: 
jahr. 

Dr. Biers Ufo Walter, faiferl. ruffifcher Wirkt. Staats: 
rath und ehemaliger Profefior an der dorpater Univerfität, be 
fannter Gynäfolog, F am 8. Auguft in Dorpat. 

Ludwig Guftav v. Winterfeld, Rittergutsbefiger auf 
Damerom und Päsig, Mitglied des Herrenhaufes für den alten 
an befeitigten Grundbefiß der Udermarf, F am 18. Auguft in 

amerom. 








Sriefwerhfel mit Allen und für Alle. 


€. $. in Frankfurt a. M. — Ein Schügenthaler tft anlaklid des died- 
jährigen Eidgenöffiihen Schügenfeftes in St. Gallen allerdings geprägt 
mworben; hier eine Abbildung davon: 





Schweizeriiher Schügenthaler. 


Der Uvers zeigt die Fenftabt mit der Spefthütte Clint? im Borbergrund), 
in der Mitte über zwei gereugten Stupen das Gantonsiwappen (im grü: 
nen Feld ein filbernes Ruthenbündel mit hervorragendem Beil), darüber 
das Schmweizerfreug. Muf dem Hevers eriheint die fymbolifce Figur 
des feweizerifhen Sriegertfums, nad alter Cchweigzerfitte vor Beginn 
der Schlacht bei Sonnenaufgang den Sieg von dem Herrn ber Heer: 
fharen auf den Knien erfleyend; bie im Mbichnitt ftehenden Jahres: 
sahfen beziehen fi} auf die Kriegserffärung gegen Karl den Kühnen von 
Burgund (3. September 1474) und die blutigen Schlahten von Granfon 
und Murten (3. März und 22, Juni 1476). 

G. 8. in Midieten (Oftpreußen). — Wir vermeifen Gie auf die unter I. 
B. in Prag im Briefwechjel von Nr. 1699 unfers Vlatts gegebene 
Antwort. 

Sid, mus. M, R. in Leipzig. — Es ift wol mit feinem phufitaliichen Ins 
ftrument ein größerer Misbraud) getrieben worden ala mit dem Baro: 
meter, indem man ed zum Wetterglad machte. Der Stand be Baro- 
meters hängt ab von dem Drud der atmofphäriichen Luft, und diefer ift 
von vielerlei Factoren abhängig: von ber Temperatur, der Windrichtung, 
auch bezüglich der Berticallinie von dem Wafierdampfgehalt, dem elet- 
triihen Zuftand der Atmoiphäre u. a. Daß das Barometer vor Regen- 
eintritt fintt, ijt Aberhaupt fein phyfitaliihes Geiep, höcjitens eine un: 
zuverläfige Bauernregel. Wenn in Europa die Züdweftpafiate ala 
warme Winde viel Feuchtigkeit mit fich führen und oft, teinesmwegs immer, 
Regen bringen, fo ficht man wol dfter das Barometer fallen, weil die 
Wärme die Luft ausdehnt und ber Wafjerbampfgehalt, wenn er ja zur 
Vergrößerung ded Druds der Luft beitragen follte, von viel geringerm 
Einfluß ift als die Ausdehnung durd) die Wärme. (3 ift aber zu be- 
denken, daß ein newifjes Quantum Wafferdampf, das in die Atmolphäre 
tritt, do ein gleiches Quantum Luft verdrängen muß, gerade fo, wie 
ein volles Glas Wafier überläuft, wenn man noch mehr flüffigfeit zu: 
gießt. An andern Orten tritt aber vor Regen das Gegentheil, alio Steigen 
de3 Yarometers, öfter ein ald allen. Ucberhaupt ift Die Mbhängigteit 
des Barometerftands von ben obengenannten Factoren noch lange nicht 
Hinlänglich erforicht, wird e3 möglicherweiie als allgemeines Gejch auch 
niemald. Was man zu erwarten hoffen tann, find hödjftens Iocale Regeln. 
Denn auf die Richtung des Windes, die Temperatur der Luft und den 
Wafjerbampfgehalt hat bie Configuration des betreffenden Landes, das 
Bflanzentleib befjelben, die größere oder geringere Nähe großer Gebirgd: 
züge, die Richtung biejer Ieptern und vieles andere einen mächtigen Ein: 
fuß. 

FM. in Eilenburg. — Zur Erläuterung unferer Antwort auf die frage, 
ob man mit olltorn hoc oder Turz fchießt, diene nadftehende Figur, 
in welder a ben Lauf, b ba8 Bifir, c das Korn, U die Bifirlinie, e die 
Richtung ber Geelenachfe bed Bewehrs bezeichnen. 





Bei feinem Korn wird ber Winkel, welhen Bifirlinie und Geelenachie 
bilden, nur wenige Secunden betragen, der Höhendifferenz und dem Mb 
ftand von Bifir und Korn entiprehend. Bei vollem Korn wird bie 
ichematiihe Darftelung die folgende: 





Man fchieht alfo mit vollem Korn weiter, weil der Bifirwintel ein 
größerer ift und die Waffe jelbft mehr Elevation erhält. Mit Yeinkorit 
ihießt man kurz, mit Bollforn hoc. 

2. %. in Züri. — Streift man von Ihrer Iangen Darftellung die etwa 
ftart und einfeitig gefärbte Umhüllung ab, fo tft der langen Mede kurzer 
Sinn: Ihr Client hat fi feinerzeit (1866) der Erfüllung ber Militär: 
pfliht entzogen und fi weber zur Stammrolle gemeldet nod; geftellt, 
wie ihm die in bem Grfagrefervejcein ftehenden Weftimmungen auf: 
erlegten. Um den @rab feiner Strafbarfeit beurtheilen zu Tönnen, fragt 
e8 fi vor allem: welhem Landwehrbezirtdcommando war er damals zur 
Gontrole übermwiefen, und hat diefes die Erfagreferve des Jahrgangs 
1865 volftändig eingerufen? ferner ift e8 meientlich, ob bei dem ihm 
ertheilten Urlaub nad Srankreih, Belgien, Holland (und auch wol 
England ?) für die zwei Jahre ber Dauer befielben Dispens vom Ein: 
treffen im Mobilmadgungsfall ertheilt worden ift oder nicht. Enblich if 
e8 fraglich, ob in Anbetracht der, wie c# fcheint, ein wenig verivorrenen 
Staats: und Heimatdangehörigfeit ein Strafverfahren feinerzeit über: 
haupt eingeleitet worden ift. Um dies zu erfahren, müßte bei dem Lgl. 
Bezirkscommendo D. oder W. Erkundigung darüber eingezogen werden, 
welchem Bezirtöcommando ($., ®. oder 8.) der Gontravenient zur Heimat: 
controle übertwiejen worden ift. Bei diefen liche e3 fid erfragen, ob 
‚gegen denfelben dad Strafverfahren eingeleitet und er in confumaciam ber= 
urtheilt wurde. Jn @emäßheit von 8. 1 der Militärerfaginftruction be- 
ginnt die Wehrpflicht mit dem vollendeten 17. Lebensjahr und dauert bis 
zum vollendeten 43., während mweldher Beit jeder Wehrpflichtige 12 Jahre 
militärbienftpflichtig ift. Die Anwendung von 8. 11 des Reichemilitärz 
gejeges ift nicht wahrjcheinlich, da der Betreffende die Reichdangehörigkeit 
nicht verloren gehabt hat und demnad) den vor 1867 geltenden Militär- 
gefegen unterliegt. Jedenfalls ift bie Gtraffäligteit nicht erhöht, wenn 
der Betreffende zwifchen 1366 und 1870 'nodh nicht verurtheilt worden ift. 
Die freiwilige Stellung erfheint wol ald das fadhgemäß Richtige. 

Dr. R. in Cannftadt. — Wie Gie fehen, haben mir in biefer Nummer 
Ihrem und gewiß aud) vieler anderer Lefer Wunfch entiproden. 


_— 
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BSiographifcher Särular- und Semifärularkalender. 
September. 

8. 1474 Lodovico Ariofto geboren zu Reanio, F am 6. Auni 1533 in 
Ferrara. Einer ber bedeutenbften Dichter Italiens. Sein Haupt: 
wert, „Orlando furivso“, außer biejem Zuftipiele, Satiren, Sonette. 

15. 1774 2ouid HYofephe Eraf de Laborde geboren au Bari, + am 
24. October 1842 bajeldft. Weilender in Spanien und im Orient. 
(‚Voyage piltoresque et historıque en Espagne“ ; „‚lineraire 
descriplive de l’Espagne“; „Les monuments de la France‘“.) 

16. 1774 yolann Ehriftian Ludwig Bilaum geboren zu Walsdorf, F am 

. Mai 1824 in Vaireuth. Delan und Stadtpfarrer in Baireuth. 
Dichter. („Blüten’‘; „Beildenleje‘.) 
16. 1824 + Zubmwig XVII. in Baris, geboren am 17. November 1755 ve 
erfailled. Sohn des Dauphin Ludwig und der Marie Jofephe 
don Sadien. Ceit dem 3. Mai 1814 mit Unterbregung der 
Hundert Tage König von frankreich. 

%. 1824 + Ernft Friedrich Otto freiherr d. d. Maldburg im Echloß Eiche- 
berg, geboren am 23. Juni 1786 zu Hanau. Durch feine Ueber- 
fegung der Schaufpiele Galderon’d und einiger Dramen Lope de 
Bega’s3 befannt. 

%. 1674 Euftahio Manfredi geboren zu Bologna, + am 15. Bebruar 1739 
bajelbft. galieniiger Rectsgelcheter und Mathematiter. Bro= 
fefjor zu Bologna. 

22. 1774 + Bapft_ Clemens, XIV. (Lorenzo Ganganeni) in Rom, geboren 

1 


am 3). October 1705 zu S. Arcangelo bei Rimini. XBeförderer 
der Kunft und Willenid Begründer bes Mufeo Pio-Elemen- 
tino, Hob am 21. Juli 1773 den Zeiuitenorden auf. 


Smeralfeldmarfhall Graf Molike. 


Borüber find die vierten Jahrestage der eriten großen 
EC hladten, wo der Franzmann erkennen mußte, baß ber Sieg 
an feine Selpzeiien nicht nothmwendig gefefjelt ei. Es naht 
der feierlich zu begehende Tag von Sedan, welder Deutic)- 
lands alte Herrliteit ermeuerte, das Kailerreih Napo- 
leon’3 II. duch ein Gottesgeriht von beiipiellofer Groß: 
artigleit begrub und zu einer wahrhaften Befeitigung bes 
europäiichen Gleichgewichts den Grund legte. Wir Durdleben 
aber auch in der Erinnerung die nadfolgenden Monde. Ob: 
glei) biß ing Herz getroffen, wagte Srantreid) die Fortfegung 
de8 Be begonnenen Kampfes, um durch da Aufgebot 
aller Kräfte Jein militärifhes Anjehn wiederherzuftellen. Yür 
unüberwindlid) erachtete Feitungen öffneten jedod nach frudt: 
lofem Widerftand ihre Thore, das gewaltig bewehrte Parız, 
defien Bevölkerung allein fhon eine Armee_ftellen konnte, 
wurde von der unerfhütterbaren deutihen Hauptmadht wie 
mit einem ehernen Ring umfpannt, alle Anftrengungen, vom 
Deften, Süden und Norden her Entjag zu bringen, zulegt fo: 
gar mit Nihtahtung ber fchweizerifhen Neutralität den Krieg 
nah Süddeutihland zu verlegen, gelierien an der mora= 
füden Ueberlegenheit der deutichen Nebenheere und an ber 
Kriegstunft ihrer Befehlshaber, und in endliher Crfenntniß 
ber Anmögti keit eines weitern Widerftands mußte Frankreich 
fd) dem Friedenzgejeg des Siegers unterwerfen. 

Wohl ung, va wir als Zeitgenofien an diefen Thaten ung 
zu erheben vermochten! Wohl aber au una, daß wir die 
tete ganb de3 großen Heldenkaijers, den is en Feld: 
bern, den Lenker der Schladten, den Grafen Moltte im 
14. Lebensjahr no Kopf un Se dem Vaterland weihen 
fehen! — Gut Ding will Weile haben, jagt da3_ Sprüchmort, 
und die allgemeine Ertenntniß des, Wahren und Zutömmlichen 
ift gewiß etwas gutes. So wand fich denn ber Tängt verdiente 
Lorber jehr fpät um Moltte'3 Haupt. In der auge erz 
feint General Moltke erit 1858 al3 Chef des preußiihen Ge: 
neralitabs. Raum daß man damals im Ausland von feinem 
Aufenthalt in der europäijchen Türkei und in Anatolien wäh: 
tend der legten Regierungsjahre Sultan Mahmubd’s, von feiner 
Iheilnahme an ber Umgeitaltung bes türkiichen Deemdind, 
von feinen fartographifchen Arbeiten, feinen claffiichen „Brie= 
fen über Zuftände und Begebenheiten in der Türkei aug den 

jahren 1835 bis 1839 Kenntniß hatte und fi) fonit mit der 

orausfegung abfand, daß er jedenfalls unter den tüchtigften 
Offizieren mitzähle. Preußen war ja damals überhaupt von 
der Seite angejehen. Der Liberalismus trug ihm das wider: 
willige Einlenten in die conftitutionellen Bahnen, bie Zurüd- 
weifung ber deutichen Kaiferfrone durch den überkichlich ges 
finnten König Friedrih Wilhelm IV. und defien Fügfamteit 
gegen Rußland nad, den Ulttamontanen war die proteitan: 
the Großmacht von jeher ein Greuel, die großdeutfche Par: 
tei fürdhtete von dem preußiichen Ehrgeiz da3 Schlimmite für 
ihr deal eines RO-Millionen:Reihs und die Regierungen 
der Mittel: und Nleinftaaten, welde der Beuft’ihen Trias: 
ibee Huldigten, ahnten bereits, daß ihnen Preußen nur Opfer 
auf Koften ihrer politiichen Behaglichkeit unter dem öfterreis 
Hüchen Bundespräfidium anfınnen tönne. No erbitterter 
wurde die Stimmung, al3 das berliner Cabinet 1859 wegen 
Nihtannahme der von ihm geftellten Bedingungen Frankreich 
und Stalien über Defterreich triumphiren ließ. Man grollte über 
die angebliche Wiederholung de3 Kunftitüäds von 1795, be 
fehdete den alle Kräfte aufzehrenden Militariamus, welder nur 
die Befriedigung fürftlicher Liebhabereien mittels glänzender 














Paraden und unblutiger Fricdensmandver zum Zmed habe, 
und zmweifelte, ob ein fteif gedrilltes preußiiches Heer den 
fampfgeübten behenden ranzojen gewadhien jei. Cxlbit im 
eigenen Lande wuc)3 die Abneigung gegen den unfruchtbaren 
Militarismus, die Landtagsverhandlungen geitalteten jic) 
immer jtürmifcher, und al3 das Minijterium VBismard keinen 
Zoll breit nadhgab', fchien die Pöjung des Conflict? geradezu 
unmöglid, bi3 die Greignifje de3 Yahrs 1866 das Volk mit 
einem mal über die big in den innerjten Kern nationale Politik 
der Regierung aufflärten. 

Beihämt jchwiegen die Tadler der preußiichen Heered: 
verfaljung. Der Mantel war gefallen, und ein blanter Stahl: 
körper aus einem Guß, jo biegjam wie hart, ein Magnetberg, 
bejtimmt, da3 zerjplitterte deutiche Volt unmiderjtehlidy anzu: 
zichen und mit gleicher Kraft zu durdringen, bot ih dem 
jtaunenden Blid dar. Die Stärke diejer gewaltigen Armeen 
lag aber nit allein in der Tüchtigteit der dienjtfundigen, die 
Nothwendigkeit einer ftrengen Dizciplin wohl begreifenden 
Mannidaften, in dem Gebraud) wejentlich vervolltommneter 
Waffen und in der Verwerthung einer überlegenen Tattik. 
Nocd) größere Bewunderung 309 bie geniale, in jeder Lage jo: 
fort die angemejjenjten Wahterefn mit unfehlbarer Sicherheit 
durhführende Leitung ded Seldzugs durch den Chef des preus 
Biihen Oeneralitab3 auf id). Moltte war plöglidy ala der 

röhte Stratege feiner Zeit anerfannt. E3 jtellte ih aber aud) 
lar, daß nur die raftlofe Pflege, welche der unübertroffene 
Lehrer den Öeneraltebemifenigate in der preußiidhen Ar: 
mee gewidmet, eine jo große Anzahl fundiger Führer hatte 
beranbilven fünnen, denen eine kurze Weifung zur Grfenntniß 
der Borausjegungen und Schlüffe ihres Meifters und zur Durch: 
führung der empfangenen Befchle in feinem Geilt genügt. 

Nah dem Abichluß des Jricdens mit Defterreich mußte 

da3 preußijche Kriegsdepartement ih umfänglichen Arbeiten 
unterziehen. E3 handelte fih nicht, allein um die Errihtung 
von drei neuen Armeecorp3, um eine anderweite Yormation 
der Cavalerie und eine Reihe von Anordnungen zur Beihleus 
nigung der Schlagfertigkeit des preußischen Hecrs, jondern 
aud) um die Einflußnahme auf die Umgeftaltung der bundes: 
taatlicdhen Contingente und der jündeutichen, durch die genen: 
eitigen Schugverträge zur Waffenbrüderihaft berufenen 
Heerestörper. Gentrih plaubte fi verdunfelt; der Ruf 
nadh-Rade für Waterloo und Sadomwa erhob fi) immer lau: 
ter, und fhon, um womöglicd Frieden zu bewahren, mußte 
Deutihland einen viel größern Krieg vorbereiten. Mit wel: 
em Erfolg dies ins Werk gejegt wurde, lehren die Begeben: 
heiten der Jahre 1870 und 1871. Al3 Napoleon den Vorwand 
zum Kampf vom Zaun gebroden hatte, überrajhten die in 
fürzefter Zeit nach Srankreich vorgeichobenen deutichen Heeres: 
fäulen feine vielberufenen eldherren mitten in der ormation 
ihrer zujammenhanglojen Corps, und unjere Generale wuß= 
ten genau, was zu thun war, denn Moltte’s Kriegsplan war 
längit fertig, aber aud) geeignet, die von den Wedjielfällen 
de3 Seldzugs gebotenen Abänderungen in fih aufzunehmen. 
Und we an lisichnellen Abänderungen bat denjelben ber 
Chef des Örofen deutihen Generalitabs unterzogen! Die Ein: 
ichließung der franzöfiichen Nheinarmee in Meß, die Durch: 
kreuzung des Mac Mahon’ihen Schahrugs, die Gefangen: 
Bene feiner ganzen Armee in offener Jeldihlaht, die vom 
Erfolg gekrönte Belagerung von Paris verzeichnet die Kriegs> 
geigicte alz taunenamertbe Lelitungen. r 

Der Stiedensvertrag von Frankfurt ift gefchlofien, aber 
Rache, Race! ruft das befiegte Frantteic in etwa für 
fünfzehn Jahre vorhaltender Negierungsbeitand hängt dort 
von dem Vertrauen in die prkeigens oder durch erliftete 
Bundesgenofjenjchaften vermittelte Belämpfung des Deut: 
ihen NReih3 ab. Moltke, der im Verlauf des Kriegd dur 
Verleihung der Grafenwürde und Erhebung zum General: 
jeldmarfhall, nad dem ‘srieden vom rujliihen Kaijerhof 
dur alle nur erdentbaren Ehren ausgezeichnet wurde, über: 
fieht die Verhältnifie auf das vollftändigite. Die denkwürdige, 
in alle Spradjen der civiliitten Welt überjegte Rebe, mit wel: 
her er bei dem verfehlten eriten Eintreten der eljaß=lothringis 
fhen Abgeordneten die Militärerfordernifje dem Reichstag 
ins Gemwilfen fhob, legt davon Zeugniß ab. Daß das ver: 
jüngte Reich feinen Neidern gegenüber noh jouselang Dauede 
in Arm ftehen muß, ift für Die Anhänger der neuen Ordnung 
ein Olaubenzartitel, daß aber der vielgefeierte „Schweiger” es 
ausfpradh, vergemiilert uns über das Vorhandenjein jo und 
fo vieler neuer Vertheidigungspläne. % 

So mandes ift über den glüdlichen Griff des Kaifers in 
der Wahl feiner Paladine gejchrieben und gerathen worden, 
wie der erhübene ge nun gerade den Generalfeldmaridall 
Graf Moltke entdedt und warum er dem Fürften Bismard jein 
Vertrauen zugewendet habe? Die Beantwortung diejer Frage 
ift ebenjo leicht ala vielen fhwer verftändlid. Ein hoher Sinn 
verleiht eben die feinfte Empfindung für den gleihen Ton be3 
Lebens in andern großen Naturen. Der Generalfeldmaridall 

enießt in feiner vornehmen a die Adtung aller 

arteien und felbt der Seinde des Reichs, noch mehr aber 
des unbegrenzten Vertrauens bed Kaifers. Hut ab vor dem 
Generalfeldmarigall, dvem Schild des Deutichen Reiz! 





Von. den Alpen bis zum Arlna, 


u.* 

I. v. D. Der Wind geht über die Stoppeln; die Grab: 
tebe ded Sommer? ift mit diefen furzen alten Worten auss 
gelprognen. Wir figen auf einem Balkon ohne Weindad über 
dem Muldethal, weldes von dem Mafchinengefurr der jabriz 
ten wie von dem Geihmwirr gigantiicher Grillen el 
wird, und vor uns liegt die zmeite Lieferung von „Stalien, 
eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna“.**) 

Am Aetna ült der Sommer aud vorüber, man jchrieb c8 
uns geitern. ndeflen behält da drüben der Herbft immer etwas 
fommerliches, wie der Winter ftet3 etwas Ienapaftes bat. Wir 
entiinnen und eine3 October, den wir in und bei Venedig ver: 
lebten, welcher mit den plaftiihen Formen ber Cypreijen, dem 
friichen Grün des Lorbers, den teifenden Granaten in ihrem 
röthlihen Laub, mit den wuchernden Alazien und Calceolarien, 
den leßtein weißen Sternen an den Jasminbüjchen, den lebten 
Blüten des Dleander3 und den unermüdlichen immerblühenden 
Rojen mit unferm hönften Juli wetteifern konnte. Und welcher 
Unterjchied, al3 wir das legte mal aus Oberitalien nad Tirol 
tamen! n Brescia hatten wir die Feniter noch bis um Mitter: 
nadıt offen gehabt; zwifchen Trient und Bozen war das Laub 


"I. fiehe II. Big. Nr. 1615. 
**) Zn Schilderungen von Karl Stieler, Eduard Paulus, Woldemar 
Kabden. Gtuttgart, Berlag von 3. Engelhorn. 








bereit? von Nadtfröiten gebräunt. Genug, wer 03 den Staas 
ren gleihthun kann, welche jegt bald jhwarmen und ziehen 
werden, der kann fih das Jahr um einen nanzen föftlihen 
Sommerherbjt verlängern. Wir fonnen e3 nid)t und müijen 
uns begnügen, das Schöne Werk zu durchblättern, das vor uns 
liegt. Cs Icheint in jeiner Entwidelung nod) zu gewinnen. 
Künjtleriih pafjend führt es uns am Schlo& von Arco vorüber, 
welde3 einjt in die Örenzfänpfe zwischen Tirol und Melichland 
gebieterifch_hineintrat, das Sarcathal hinab nad Iorbole, 
wo die weihlihe Zarca fi) jo ungeberdig fträubt, ihre Berjön: 
lichkeit vor der ftillen Macht des blauen Gardaiers aufzugeben. 
Gegenüber, auf dem andern, weitlichen Ufer ift der jilberhelle 
Kal von Ponale, zwiichen den beiden Mündungen blühen die 
Hoien am Strand von Riva, unjerm ehemaligen Reif. Hier 
liegt der See in „blauen Alpenjcatten“, am entgegengeießten 
füdlichen Ende ift er, wie Karl Stieler in jeinem vortrefilicen 
Tert zum oberitalieniichen Theil des Werts prägnant bemerft, 
„Die zur Flut verwandelte Yombardijche Ebene‘. Tas Bild 
von Tejenzano erinnert uns an V’Inverno dei Cavalieri, den 
Winter der Seidenraupen, den wir einmal in diejer Nahbar: 
ftadt von Catull’3 Sermione zubrahten. Man konnte in 
einem italieniihen Mai nicht bitterer frieren, und man fonnte 
den See nit jhöner und wechjelnder in Licht und Farbe.be: 
obadıten. Uninterejjanter im Bild wie in der Wirklichkeit zeigt 
fihh Beshiera, aber feiner neugeihichtlihen Bedeutung nad 
durfte e3 in dem Wert nicht fehlen. 

Und nun find wir abermals in Nerona, einer der echt 
italienifhen Städte, über welche die deutiche Herrihaft dahin: 
gegangen ift, ohne irgendwelden ummwandelnden Ginfluß a 
zuüben. E3 wird die Vejterreicher ihmwerlich vermifien; ebenjo: 
wenig fühlt e8 da3 Bedürfniß, Be eine Mailänderin ihrer 
Vaterjtabt mit den emphatijden Worten zuichrich: „Milano 
völ- una curte, mia Signora, una curte!” (NWailand braudt 
einen Ik meine Signora, einen Hof!) Nerona hat nie einen 














Hof gehabt, welder voritellungsjüchtige Engländer anzog; e3 
gehört Folglich nicht unter die jegt hof: und fürftenlo3 gewor: 
denen Städte, wie Turin und Neapel; de3gleihen diente e3 
nie al3 Sommer: oder Winterjtation der Tourilten. E3 war 
ftet3 nur, wa8 e3 heute noch ift, ein Durchzugsort, wo es fh 
an langen Haren rühlingstagen prächtig flaniren läßt. Un: 
fere früiten italienijhen Blag: und Straßenerinnerungen ba: 
tiren von Verona. Auf der Piazza delle Erbe, die gerade 
fonntäglich leer war, machten wir die erjte Betanntihaft mit 
dem „noblen“ italienischen Bettler in einem langen Srad und 
einem unermeßli hohen Eylinder, welchen er vor ung mit der 
feierlihiten Grazie abzog. Unfer Begleiter nahm nicht minder 
verbindlich feinen Reifchut ab; ber Bettler grüßte noch ein 
mal, unfer u ebenfalls. Als er fich jedoch anjidte, 
auc) die dritte 2 sgrübung auf gleiche Weife zu erwidern, da 
lachte alles, was in der Nähe jaß und ftand, der Bettler lachte, 
wir lahten und hatten jogleich ein allerliebftes Stüdchen nas 
tionaler Straßentomif gejehen. leid darauf hörten wir in 
der Arena die erfte Scene eines bilteriichen Heldendramas 
mit an, und eine Stunde fpäter ließen wir und von dem 
Lohndiener an der tumba di Giulietta, am Sartophag Jus 
liens, bi3 zu Thränen de3 Cadhens rühren. Wie ganz Verona 
Sich zur Localität folhen Schlenderns eignet, das wird felbit 
denen, die niemals dort waren, durch die reizenden Jlluitra: 
tionen de3 vorliegenden Wert? „An der Arena‘, „Zieh: 
brunnen“, „Hof eines Haufes“ u. a. vergegenmwärtigt. Es it 
ein großer ae des Werts, daß e3 nicht lediglid) officielle 
mh bringt, jondern daß feine Künftler mandmal in Eden 
und Winkeln dag Maleriiche und Charatteriftiihe aufgejudht 
und wiedergegeben haben. Aud, über Verona hinaus fine 
den wir bereits ein köjtlihes Bild, „„WBonte del Borghetto bei 
Valeggio“, zu weldhem der Tert folgende Erläuterung liefert: 
„QDillafranca — wo Napoleon II. dem jungen Katjer von 
Defterreich einen Kuß auf die Stirn gab und dafür die Giferne 
Krone nahm — Villafranca ift vor allem berühmt durch die 
Muraglia, eine Feftungsmauer, die von den Sfaligern im 
14. Jahrhundert erbaut, 6 Kilometer weit bis nad) Nalegnio 
reichte; Borghetto aber ijt befannt durch die zerfallene Brüde, 
die hier den Mincio überwölbte. Gian Galeazzo Visconti er: 
rigptete fie, um dem Fürftenhaus der Gonzaga’s zu trogen und 
die Waffer des’ Mincio abzuleiten, durch welde Mantua ge: 
fügt wird,“ ’ 

Die der erften Lieferung des Werts, find aud) der vorliegen: 
den zweiten einige anticipirende Tonbilder beigegeben, von de: 
nen eins die „Cinjahrt in die Blaue Grotte‘ vorftellt. Es 
braucht wol faum nod) gefagt zu werden, daß die Blaue Grotte 
fid) auf Capri befindet und vor etwa fünfzig Jahren von dem 
Ihlefiihen Dichter-Maler Augujt Kopiich entdedt wurde. Da- 
mals war fie buchjtäblich ein „blaues Wunder‘, und wie von 
einem Märchen wurde von dem Azurglanz erzählt und ges 
fhrieben, der fie erfülle, Er füllt fie auch heute noch, aber aus 
einem Märchen ift fie zu einer Schenswürdigteit geworden. 
Dlan legt fi in ein Shmaleg Boot jlady auf den Rüden, fährt 
in der Mittagszeit ein und firht unter, über und um ji her 
nit3 al3 die wundervollite, intenjivfte Bläue, in der man 
felbit blau wird, bejonders wenn man fi da3 Gelüjt an= 
wandeln läßt, ein blaues Bad zu nehmen. Bei aufgeregtem 
Meer ift der Bejuch bedenklich, hochgehende Wonen können den 
Eingang bededen und das Herausfahren verhindern. Die 
Touriften auf unjerm Bild heinen uns feinen reht günftigen 
Tag gewählt zu haben. 





Franz Stehhamer. 


Am 13. Zuli d. %. hat Deutihland den eminenten Ti: 
ter in plattdeutiher Mundart Frip Reuter verloren, und den 
Tag darauf jtarb zu Henndorf bei Salzburg der bedeutendfte 
der Öfterreihtichen Dialektdichter Franz Steljbamer oder, wie 
er fich felbjt gern nannte, „tanz von a Er war 
ein Woet von echt urjprünglicher Begabung. Friih und Har, 
kräftig wie ein Bergitrom ergojien ih) aus diejer vom Leben 
vielbewegten Bruft jene reizenden Lieder, denen da3 ver: 
ftändnißreihe Ohr de3 Landmannz fo gern laujchte. Lange 
bevor Stelzhamer’3 Gedichte durd) den Drud weitern Are: 
ien zugänglich gemadt wurden, gingen fie auf dem Boden, 
welchem der Tichter entftammte, von Mund zu Mund. Seine 
Weijen hatten ji im Volt jo eingelebt, daß jedes Yied, das 
in feiner Art erflang, turzweg von den Keuten ein „Stelzs 
hamer‘ genannt wurde, ganz jo wie vor mehr al3 600 Jahren 
die Liederformen des Poeten Neidhart von Reuenthal, aud) 
wenn fie von andern benugt wurden, „Neidharte” bicken. 
Aud fonft ftellt fich eine wenigitens Aufßerlihe Achnlichteit 
wifchen diefen beiden Tichtern heraus. Beide gingen aus dem 
Bolt hervor, beide jhilderten mit jeltener Gewandtheit Leben, 
Sitten und Art ihrer Stammesgenofjen. Beide machten bie 
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Liebe zum rothen Faden, ber fih durd) ihre Lieder jchlingt, 
beide nannten fi) nach ihren Geburtsorten, Neidhart „von 
Neuenthal“ und Steljpamer „von Biienham“. Steljhamer's 
Geburtsort Großpiienham liegt übrigens nicht weit von Ried, 
in defjen nädjjter Nähe jich eben jenes Reuenthal befand, das 
Neidhart feinem Namen beigefügt. ’ 

Franz Steljhamer war eine kräftige, gejunde Tichternatur 
von jo ausgeprägter Eigenart, daß er hierin alle Tichter jei: 
ner Mundart und der ihr verwandten weit überragt. In frei: 
nen Liedern ijt nichts gelünftelt, nicht3 gemacht, und den Dia: 
left, in dem er jang, benußte er nicht alS bäucrlihe Gewan: 
dung, um Ordanten und Gefühlen, welde den Volkstreiien 
weit abliegen, jenen faliben Reiz der Naivetät und cin 
ichmeichelnden Cigenthümlichteit zu verleihen, welcher für den 
Augenblid zu beftehen vermag, aber nur allzubald verduftet 
und verklingt. Das bahrhaftige ift bei Stelzyamer'3 Liedern 
in der obderennfiihen Mundart eben das_haratteriftiiche 
Hauptmertmal und ihr jihönfter Vorzug. Tarum aud) die 
überwältigende Wirkung, welde Steljhamer fhon in jeinen 
Jünglingsjahren mit dem öffentlichen Vortrag feiner Ti): 
tungen in Wien errang, obgleich der niederöfterteihiiche (mies 
ner) Dialekt von dem oberöjterreihiihen, welder eben jener 
Stelzhamer’3 war , jo veridieden ijt, daß nur die Frijde und 
urfprüngliihe Kraft der Gedanken und wol aud) die meifter: 
bajte mündliche Wiedergabe die hemmende Berjhiedenheit 
fiegreich zu überwinden vermochte. R E 

63 liegt in Stelzhamer'3 poetiihem Wejen eine jeltene 
Miihung von Knorrigteit und Weihheit, von Derbheit und 
Milde, von Lebensireudigkeit und finnendem Brüten. Diele 
Miihung aber ift e3 gerade, welche den Stoif vermittelte, aus 
dem der echte Dichter aus dem Volt und für's Volt hervor: 
ging. ES muß darum nod) al3 ein bejonderes Merkmal des 
höhern Verjtändnifles des Dichters für feine jpeciclle Ridytung 
een werden, daß er derjelben nur mit dem ftreng: 
iten_ Maß die Glemente feiner Univerfitätsbildung zuführte. 
Gr fühlte und wußte recht wohl, was zu feinen Stoffen paßte 
und fi) mit ihnen verichmelzen lich. Einen wahrhaft glüdlihen 
Wurf hat er in diefer Richtung mit der Einführung des Hera: 
meter3 in die mundartlihe Dichtung gethan. Es it, als ob 
diefe Bersart eigens erfunden wäre für das Bieg- und Cchmirg: 
fame, für das rajch Mechjelnde in den Stimmungen und den 
Bildern, für das mandmal heiter und fomijh Holpernde und 
das bäuerlih Ernite, für das jubelnde Aufjaudzen und bitter: 
lihe Schluhzen, wie gerade in der Voltsdidtung eins dem 
andern o gern die Sam reiht nad) dem Goethe’jchen „La: 
hen, Weinen find Geihmiftertinder !“‘ 

Sn feinem Jdyl,,D’Ahn’l“, unftreitig der, beiten von Stelz: 
bamer’3 Arbeiten, hat er den Hrrameter mit einer Meifterihaft 
gehandhabt, welche aud) für die fünftleriihe Technik de3 Tich: 
ter8 ein vortrefflihes Zeugniß gibt. Neben der Plaftit der 
Daritellung madt fich aber aud) in diejem trefilichen Gedicht 
die Neigung des Verfafier zum Belchrenden in jener ans 
genehmen Beije geltend, welde niemals aufdringlic wird, 
niemals au nur Miene madht, rhetorifch zu flunfern. Shliht 
tritt die Moral aus der Fabel hervor und ftellt fi) vor den 
finnenden Lejer hin, um ihm treuberzig die Hand zu drüden. 
Man tann es überhaupt diefem Tichter nicht hoc genug an: 
keahen, daß er bei feiner ungewöhnlichen fünitlertjhen Bes 

abung und bei feiner genauen Kenntniß der Cifecte niemals 
tisbraudh davon madıte, was gerade bei Echriftitellern, 
welche fich rafch und entjhieden zu Lieblingen ihrer Lejer aufs 
jchwingen, leider jo häufig der Fall üit. ER 

In Bezug auf den Humor, weldem neben dem Zartfühli: 
gen und Tierinnigen in jeinen Liedern eine weite, freie Stelle 
eingeräumt ift, ließ den Dichter fein richtiges Gefühl auch hier 
fait immer das äjthetiihe Maß einhalten und dem gerade in 
der Voltsdihtung ih aufdrängenden Trivialen, Banalen 
und dem_leidigen leeren Wortipiel aus dem Weg gehen. 
Wärme, Tiefe und Heiterkeit des Gemüths find es vor allem, 
welche SEHbamere Arbeiten durchziehen. i N 

eine Gedichte in Bogheutioer Mundart zeigen nicht 
minder den wirklichen Tichter, obgleich fie nicht jene über: 
wältigende Kraft in fi tragen, die feinen Mundartlicdern 
altenthalben und unmiderftehli den Sieg verichaffen mußte. 
Seine novelliftischen Leiltungen in hohdeuticher Profa erichie- 
nen der Lefewelt, die fih an feine munbartlihen jo gewöhnt 
und angefhmiegt hatte, deshalb um fo fremdartiger, als fih 
Steljhamer, wenigitens in feinen erften Arbeiten diejeg Genres, 
von jener Jean: Baulifirenden Art no) ne: losgemadıt hatte, 
weldder in damaliger Zeit jo viele deuticye Schriftiteller verz 
fielen. Dennod) tritt aud aus diejen Arbeiten Stelshamer'3 
teiche Befähigung " deutlich hervor, daß «8 fi wol der Mühe 
lohnte, fie, wenigiteng in einer verftändigen Auswahl, dem 
Bublikum wieber vorzufübren. Aud ee; tar ih Stelz: 





hamer verfucht, und obwol ung biefe Werke nı t betannt e= 
worden, fo glauben wir do, daf der Dichter bei feiner pla- 
ftiich reihen Geftaltungsfraft, die überall aus feinen Ar: 
beiten hervorblidt, unter günftigen Umftänden gerade zum 
Voltzftüd berufen gewefen wäre, und zwar in der eblern Art 
Raimund’, defien Neigung und Gefchtd für Anwendung der 
Allegorie ih, in Stelayamer'3 trefilihem größern Mundarts: 
gediht „Königin Roth widerspiegeln. 

Steljhamer war geboren am 29. November 1802. Er war 
das fiebente und lepte Kind eines einfadhen Ihlichten Lands 
manng. Mit feltener Liebe hing er an jeinen Neltern, befon: 
der3 an feiner Mutter, welder er in feinen Liedern das 
ichönfte, rührendfte Denkmal errichtete. Der aufgewedte Knabe 
befudte auf Antrieb eines wadern Torflchrers das falz: 
burger Oymnafium, abfolvirte dann das Jus in au 
wandte fi jpäter der Theologie zu, der er jedod bald den 
Rüden Tehrte. Cr lebte von nun an das Leben eines fah: 
renden Schülers. Er warb Erzieher, geieth fogar thätig mit- 
wirtend für eine furze Zeit unter die Nomödianten und wollte 
«3 au noch mit der Malerei verfuchen. Auf feinen Sr 
und Snerfohrten fang er ftill feine Lieder vor ji) hin, und als 
die rechte Zeit getommen war, da hatte er auf einmal die Ent: 
dedung gemadtt, baß er jchon längit feine redhte Stellung er: 
langt hatte, nämlid) jene eines Dihtera von wahrem Beruf. 

Stelzhamer hatte während feined Lebens viel und fchiwer 
mit bitterer Noth zu kämpfen. Exit in den legten Jahren feß: 
ten ihn die PVenfionen, melde er vom oberöfterreihiichen 
Yandesausihuß und_aus dem kailerlihen Staatsftipendien: 
fonds bez0g, in den Stand, fid) mit feiner zweiten Gattin und 
feinen zwei Kindern in das Dorf Henndorf bei Salzburg in ein 
batomegs erträgliches Ajyl zurüdzusiehen, wo der biß zu feiner 
legten Erfrantung wunderfam friide und rüjtige Digtergreis 
am 14. Zuli inmitten feiner Lieben entjchlief. 9 den Händen 
der trauernden Witwe befindet fih ein umfangreicher Nadlaf 
Steljhamer’s. Dr. Märzroth. 














Eulturgefhichtlide Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Der Thüringer Nirchentag wird feine Jahresverjanmm: 
lung in Rubolitadt abhalten und fich mit einer Berathung über 
Narurwifienichaft und Ghriftenthum beichaftigen. 

— Biihof Dr. Reintens ift auf einer Rundreife im Groß» 
herzogtbum Baden begriffen und hat am Sonntag den 14. Auguit 
in Heidelberg, am 19. in Pforzheim das Eacrament der Firmung 
gefpendet. Mi 

— Brofeffor Friedrih in Münden hat in der „Kölnifhen 
Zeitung“ die Grflarung veröffentlicht, daß er jelbit und nicht der 
fürzlid im Wattcan_geitorbene P. Theiner die Gefchäftserpnung 
des Tridentinifchen Goncil& den deuticy:viterreichifchen Biichöfen, 
welche am legten vaticaniichen Goncıl die onpofitionelle Minder 
heit bilveten, mitgetheilt hat. Auf Theiner's Wunfch it Dieies 
Verhältnig verichwiegen geblieben und wird nun erit nach deflen 
Tod hefannt gemacht. 

— Die Chulbrüder und die Shulihweitern in Straßburg, 
welche Orden angehören, die im Ausland ihre bern haben, 
werten am 1. Cctober aus dem Schuldienit entlaflen. Sie unter 
richteten ettwa den vierten Theil der die Schule Dafelbit bejudenz 
den Kinder und erfüllten die Herzen derfelben mit Haß gegen die 
deutiche Herrichaft. 

— Päpitliher Anordnung zufolge tritt das Bisthum 
Nancn die au Deutfch:Eorhringen gehörigen Arrondiffements Saar: 
burg und Shatean-Salins an das Bisthum Meg ab und er: 
galt dagegen vom Bisrhum Meg den franzöfiich gebliebenen 

reis Briev. Das Bisthum Straßburg verliert die franzöfiichen 
Gantone Belfort, Delle, Giromagny und Kontaine, erhält das 
gegen die eljalliichen Gantone_Eaales und Schirmef., Die Bis: 
thümer Mes und Straßburg icyeiden aus der Gridiöcefe Befan: 
con und werben dem papitlicdhien Stuhl unmittelbar unterftellt. 

— Eine großherzoglich heifiiche Nerordnung vom 5. Auguft 
verbietet allen Etaatsbeanten und Lehrern an öffentlichen Echus 
len die Theilnahme an dem Verein der deuten Katholifen, 
der fürzlich feine Generalverjammlung in Mainz abgehalten hat, 
ba berjelbe die Interefien ver fatholiichen Kirche auf politiichem 
Gebiet in einer Weije vertritt, wodurch er jidh mit den Rechten 
und Interefien der deutichen Regierungen in Widerfpruch fekt, die 
Behauptung aufitellt, daß die Fatholifche Kirche in Deutichland 
eine ungerechte Verfolgung erleide, und die Grundiäße des tlaatz 
lichen Yebens untergräbt, indem er den Ungehorjam gegen die 
Staatögeiege als verbienitlich hinitellt. 

— Tie deutihen Realidulmänner werben eine zweite Ber: 
fanımlung abhalten, die am 1. October mit der Zeititellung der 
Tagesordnung und der Wahl des Bureaus beginnt; den cigent: 
lien Verhandlungen find die beiden folgenden Tage gewidmet. 

— Eine Thüringiiche Lehrerverfammlung wird vom 28, big 
30. September in Gera tagen. 

— Die philojopbiihe Facultät der Afademie in Münfter 
wird nach dem Gntichlup des Gultusminijters durch Grrichtung 
von fieben neuen Xehritublen — jet find deren nur acht vorz 
handen — eine anerfennenswerthbe Gtweiterung erfahren. 

— Der 6. Allgemeine öfterreichiiche Yehrertag_benann am 
Abend des 17. Auguit mit einer Norverfammlung. Schuldirector 
Bobies, der die erichienenen Lehrer und Lehrerinnen mit einer 
freundlichen Anfvrache begrüßte, wurde zum Präfidenten, Direcz 
tor und Oemeinverarh Kies fowie Echulvirector Etopper aus 
Kabfersburg wurden zu Bicepräfidenten gewählt. Der erite und 
dritte Tag find au Hauptverjammlungen beitimnt; am zweiten 
finden Nebenverfammlungen jtatt. Am eriten Tag _famen folz 

ende Gegenjtände aur Verhandlung: Liegt es im Interefe der 
Vorteihule, daß fie Staatsanitalt werde? Eollen die Lehrer 
die Staatebeamtenichaft anftreben? Grridtung von Rettunge: 
häufern und verwandte Gegenitinde, Gründung eınes Allgemeiz 
nen öfterreichifchen Kehrervereins fowie eines Gentralvereind in 
in In näcdyiter Woche fommen wir auf diefen Lehrertag kurz 
jurüd. 

— In Berlin ift eine Sehr: und Lernmittelausftellung des 
een Lehrervereing eröffnet worden, die gegen 2000 Nummern 
enthält. 





Grridtswefen. 


— Um nidt zur Verhaftung des Biihof3 von Kulm, 
Dr. Zohannes v. d. Marwıg in Pelplin, fchreiten zu _müffen, 
find die am 1. October vd. I. und am 1. Januar f. 3. fällig 
werdenden Zahlungen des ihm bewilligten Staatseinfommens 
im Betrag_von zufammen 2200 Thlr. von bem Kreisgericht in 
Breußifch:Stargardt bei der Negierungshauptkaffe in Marienz 
werber mit Beicylag belegt worden. Dieie Sumnte wirb_aue: 
teichen, die gegen den Bijchof kisjegt gerichtlich erfannten Straf: 
gelder und PBroceßfoften zu deden, 

— Der oberfte Gerichtshof Ungarns in Budapeft hat am 
12. Auguft den berüchtigten Räuber Rosa Sandor wegen ge: 
waltjamer Plünderung eines Gifenbahnzugs bei Boglar zum 
Tod durch den Strang, feine Raubgefellen aber zu 10:, 15: und 
jährigem Kerker verurtheilt. &8 geichah zum dritten mal, daß 
auf Todesitrafe gegen ben Gewaltnenfchen erfannt wurde; da 
er fid) aber immer gehütet hatte, Mordthaten zu verüben, fo 
wurde er aweimal zu Kerferitrafen begnadigt, und das zweite mal, 
als er fh erbot, den Behörden bei Austilgung des Räuber: 
wefens in Ungarn hülfreiche Hand zu leiten, wurde er aus dem 
Gefängniß entlaffen und mit den Mitteln R einem ehrlichen 
Xeben verjorgt. Das Rauben ilt jedoch bei ihm zur Leidenichaft 
geworden, und bald genug betrat er die verbrecherifche Laufbahn 
von neuem, die ihn diesmal hödhit wahrfcheinlich wirklich zum 
Galgen führen wird, 


Gefundheitspflege. 


— Auf dem in Peterburg abgehaltenen internationalen 
Congreß pharmaceutifcher Vereine und Gejellichaften waren 12 ver: 
fchiebene Vereine durch 17 Delegirte vertreten. Zum Präfidenten 
bes Eongrefieg wurde Dr. v. Waldheim aus Wierr vom Allgemei: 
nen öftezreichifchen Apotheferverein,, re Vicepräfidenten Dadfen 
aus Kopenhagen vom Dänijchen Apotheferverein und Geheimrath 
Trapp von ber petersburger Pharmaceutifchen Gefellichaft ges 
wählt. Der Gongreß befchloß einjtimmig, die deutiche Eprache 
als Gefchäftsiprache anzunehmen. Nach einer eingehenden Die: 
cuffion wurde folgende Refolution einjtimmig angenommen: Es 
ift dringend wünfchensmwerth, dab die Profefluren der pharma= 
ceutiichen Fächer mit Bharmaceuten befegt werden, und es ilt ferz 
ner wünfcenemerth, daß, wo bie Verhältnifie es irgend geftat: 
ten, amwer Xehritühle, für pharmaceutifche Waarenfunde und für 
rharmaceutifche Chemie, creitt werden. 


Naturkunde und Reifen: 


— Die Afrilanifche Gefellihaftin Berlin hat Briefe von der 
beutichen Expedition an der Loangofüfte erhalten und ebenfo von 
Dr. Lenz, der am Gabun angelangt ift und über feine geologi= 
ichen Unterfuchungen berichtet. 

— Ein Genfer, €. Pertuifet, der von der dilenifchen Re: 
gierung ermächtigt worden, ben Archivel des Beuerlands im inz 
duitriellen und wiflenichaftlichen Intereiie au durdhforichen, hat 
der Geographifchen Gefellichaft in Genf darüber Bericht eritattet. 
Er war mit 18 Reilegefährten von Parıs abgereiit und am 18. De: 
cember v. I. in Punta Arenas, am 25. auf einer der größten 
Magelhäensinfeln angelangt. Von hier wurde fodann bie Er: 
forfchung des Feuerlande begonnen, das fich durch feine Mittel, 
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die es der Landwirthichaft bieten Fonnte, durch reiche Urwälber 
und PBrürien ausgezeichnet, Kohlene, Kupfer: und Gifenminen 
würden fich mit Yeichtigfeit anlegen laften, da das Mineralteidy 
nad) allen Richtungen hin vertreten if. PBertuijet beabfichtige 
nun eine zweite Grpedition in größerm Maßttab. 

— Der engliiche Regierungsbotaniter Walter Hill hat eine 
ehr erfolgreiche Neife in Tueensland gemacht. In der Höhe 
von 700 bis 800 M. fand er einen noch unbefannten Baum 
mit farminrothen Blüten, welche die der Poincina, der Colevillia 
racemosa und ber J.agerstroemia regia an Schönheit übers 
treffen. Bei 1300 bis 1400 .M. Höhe wurde ein _Baumfarn 
entdedt, der alle jeine Verwandten an Gröpe übertrifft, und eine 
jebt jchlanfe, der weitindijchen Mauritia ähnliche Palme, Am 
Dainıren wuchs eine ihöne Species der Kofospalme, am Sohn: 
fton_eın ungeheuerer Feigenbaum, der es mit ber californiichen 
Riefenfichte und mit dem auitralifchen Gufalnptus aufnimmt. 
Tiefer Baum hat 1 M. über dem Boden 45 M. im Umfang 
und 17 M. über dem Boden, wo feine Aefte beginnen, nody 
25 M. im Umfang. 

— Ein Naturereigniß jegt einen großen Theil Valparaifos 
in Schreden. Der Gerro de la Eoncepcion, auf welchem fid+ 
viele Bemohner angefiedelt haben, droht über den Haufen zu 
jtürgen. Am Fuß defielben wurde, um einen Bauplag zu ges 
mwinnen, eine große verticale Abgrabung vorgenommen. Plögs 
lich jeste fich die ganze Dafle in Bewegung, und nun laffen fid> 
gar feine Grenzen abiehen. Das Geftein tit verwitterter Gras 
nit, welcher fidy vollitändig-auflöft. Bereits üft ein ganzer Häufer= 
compler zufammengejtürzt. 

— In Konftantinopel wurden am 18. Auguft abends zwei 
leichte Erditöße wahrgenommen. Denfelben folgte am 19. eine 
ftärfere Erderfchütterung und am 20. morgens ein abermaliger 
Sroftep. 

— Hongkong wurde am 27. Xuni_ von einem Erdbeben 
überrafcht. Daffelbe erfchütterte die Käufer, rücte Mobilien von 
der Etelle und erjchredfte namentlich die eingeborene Bevölfe= 
rung iehr. Der angerichtete Schaden war jedoch nicht bedeutend. 


Militär- und Alarinewefen. 


— In Baiern beginnen nah Beendigung der Brigade= 
übungen am 24. Auguit die Divifionsmandöver, welche die 1. Die 
vifion am 7. September bei Mainburg, die 2. am 15. September 
bei Harburg, die 3. am 5. September bei Herzogenaurach, die 
4. anı 14. September zwiichen Homburg und A eeibruden aum 
Abfchluß bringt. Leßtere wird ber Kronprinz des Deutfchen Reiche 
und von Preußen am 7. und 9. September infpiciren, nachdem 
er vorher am 4. und 5. September die würtembergifchen Trups 
ven bei Heilbronn befichtigt haben und dort mit dem König von 
Würtemberg jufammengetroffen fein wırd. 

‚— An den Schlußmanövern der öjterreihifhen Truppen 
bei Brandeis in Böhmen werden auch der Erzherzog Rainer und 
ber Landesvertheitigungsminifter Cisleithaniens, Oberft Horit, 
fi betheiligen. Es werden fich dabei zwei Corps von gleicher 
Stärfe einander gegenüberitehen, wovon das Südcorpg der com= 
manbirenbe General von Böhmen, Keldmarichallieutenant Baron 
v. PBhilippovice, Das_Nordeorps Yeldmaricallieutenant Graf 
Weitphalen anführt. In den eriten drei Tagen follen vier Divi- 
fionen bie Gampagne_eröffnen, die fünfte (Releroe :) Divifion 
tritt erft am legten Tag in die Gefechtslinie ein. Die Lands 
wehrbataillone werden den einzelnen Brigaden zugetheilt. Die 
Gelammtitärfe ber manvverirenden Truppen wird an 35,000 
Mann betragen. E 

— Am Binnenhafen von Hufum find die Vorarbeiten zur 
Ausführung eines 87 Meter langen fleinernen Hafenfais in Anz 

riff genommen worden, während die Baggerarbeiten in dem 

ußenfai ununterbrochen ihren Fortgang nehmen. Augenblidlidy 
wird ein Durchitich der Matten von ber Hevertiefe bis zur @in= 
fahrt in die Aue ausgeführt, um die fcharfe Krümmung der Aue, 
worurd größere Segelihiffe bislang öfter am Gin: und Auss 
laufen behindert wurden, abjufchneiden und ein neues Fahrwafler 
zu fchaffen. 

— Die deutfhe Brigg Undine erreichte am 10. Auguft 
elonient und fegte zwei Tage darauf die Fahrt nach Lillabon 
ort. — In Kiel wird die Corvette Hertha in Dienft geftellt; 
sum Gonmandanten verjelben ijt Corvettenfapitin Knorr ernannt. 
— Die Panzerfregatte Friedrich der Große wird in Gegenwart 
des Deutfchen Katfers in Kiel am 16, September vom Stapel 


laufen. 
Alterthumskunde. 


— Die im und am Garlstorfer Wald bei Lüneburg beleges 
nen fogenannten Künengräber beabfichtigt man von feiten der 
Regierung einer willenfchaftlichen Unterfuchung zu unterziehen 
und Ra araungen unter ber Leitung bes Gonferratord_ der 
Alterthümer der Brovinz Hannover, Stubienraty M. I. Müller, 
vornehmen zu laflen. 

— In Corneto ift eine wunderihöne Terracottavafe von 
etrusfiicher Arbeit aufgefunden worden, auf bie verfchiebene 
Sortheiten gemalt find mit Anführung ihrer Namen in griedhis 
jchen Leitern. Es ift auch die Unterfhrift des Künftlers vor= 


"handen, von dem die Zeichnung herrührt, Eurutheos, und beffen, 


der fie formte, Oltos. 
Induflrie, Handel, Sanken. 


— Die Deutiche Unionbant in Berlin hat im eriten Halb» 
jahr von 1874 einen Reingewinn von etwa 350,000 Thlr. erzielt, 
was einer Jahresverzinfung von nahezu 6 Broc. gleichfommt. — 
Der halbjährige Abichluß der Filiale der Deut gen Bank in 
Bremen weilt einen Gewinn von 8 Proc., oder 16 Proc. auf das 
Jahr gerechnet, nach. — Der Auffichtsrath der Breslauer Börfen= 
maflerbant_ wirb der am 8. September zufammentretenden 
Seneralberfakumtung der Actionäre bie Bertheilung einer 8:proc. 
Dividende für dus Gefchäftsjahr 1873—74 und die Ausflattung 
des Refervefonds mit 10,000 Thlr. Borfähl en. — In ber 
Sigung ‚des DVerwaltungsraths der Mittelveutichen Erevitbant 

einingen am 14. Auguft wurde ein reiner Ueberfchuß von 
etwa 480,000 Thlr. nacdhgewiefen, was einer Berzinfung von ohn= 
gefähr 5"2 Broc. auf das Jahr gleihfommt, — Dem Auffichts- 
rath ber Effener Erebitanftalt ift der halbjährige Abichlug Fürz- 
lich vorgelegt worden. Er fchließt mit einem Reingewinn an 
Brovifionen und Zinfen von 223,299 Thlr. = 334 Proc. des 
NActienfapitals ab. Das Debitorenconto ift von 7,528,483 Thlr. 
am 31. December 1873 auf 4,724,777 Thlr. zurüd, egangen; 
ebenfo hat, das Acceptenconto fi von 3,612,351 Ehe. auf 
1,305,066 Thlr. vermindert. — Die am 20. Auguft veröffentlichte 
albjahrebilang der Bodencrebitanftalt in ien. mweıft einen 
eingewinn von 413,833 #1. aus. — Die Bank von England 
ie em 20. Auguft den Discont von 4 auf 3!% Proc. herabs 
aefebt. 

— Da3 gewöhnlih zufammenmirkende Confortium der 
fönigl. Seehandlung in Berlin, des Haufes Rothfchild und 
der Direction der Berliner Digerutogefe! ichaft_hat fürzlich bie 
durd) Privilegium vom 24. Juli d. I. concefionirten 5 Mill. 
Thaler in 4% proc. Prioritäten ber DOberfchlefifchen Eifenbahn 
übernommen, und zwar zum größern Theil feft, zum Eleinern in 

piion, 

— In Mainz ift die dritte Gewerbeausftellung — bie erfte, 
überhaupt die erite in Deutichland, fand 1840, bie zweite 1869 
ftatt — am 14. Auguit in Gegenwart bes Großherzogs von 
Heften und eines gewählten Publifums durch ben Minifters 
präfidenten Hofmann eröffnet worden. Die Zahl der Ausfteller 
diefer gewerbreichen Stadt beträgt 169, und was fie bieten ift 
fehr beträchtlich, geichmadvoll und vielfach belehrend. 
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— An deutihen Neihsmünzen wurden bi? zum 8. Augujt 
ausgeprägt an Goldmünzen 1,056,640,540 Mark, an Silbe 


wmüngen 3,380, an Nicfelmünzen 3,716,669 und an Kupfer: 
wmünzen f 





Derkehrswefen. 

— Die feit etwa zwei Monaten eingeftellten Arbeiten an 
der Berliner Rorpbahn find in der Umgegend von Berlin wieder 
aufgenommen worden. 

.— Am 18. gut hat die landespolizeili—he Prüfung der 
Leipzig-Gajchmwig-Meujelwiger Giienbahn ftattgefunden, und joll 
Diefelbe am 1. September eröffnet werden. 

— Die Bahn Bruchfal:Germersheim foll am 1. November 
feitens der badischen Regierung bis Rheinsheim eröffnet werden. 

— Die officiellen Mittheilungen über die zunchmende Bes 
nugung des Suezfanals ergeben, daß der _Verfehr, der 1870 
486 Schiffe mit 439,911 Tonnen durch den Kanal_ führte, 1873 
bereits auf 1172 Schiffe mit 2,085,032 Tonnen geitiegen war. 

— infolge des neuen Poftvertragd mit Brafilien fönnen 
Briefe dahin entweder franfirt oder unfranfirt abgelandt werben. 
Das. Porto beträgt für je 15 Granım bei der Beförderung über 
Hamburg oder Antwerpen für franfirte Briefe 5 Egr., für un: 
franfirte 7 Ex bei der Beförderung über Franfreid oder Eng: 
land für franfirte 8 Ser., für unfrantirte 10 Ser. WVoitfarten 
mürfen franfirt werden und unterliegen denfelben Portofügen 
wie einfache franfirte Briefe. Für Drudfacdhen und Waarens 
proben ıc. beträgt das Vorto für je 50 Gramm 1 Egr. bei der 
Beförderung über Hamburg oder Antwerven, 1}. Egr. bei der 
Berörderung über Sranfreich oder Eugland. 


Landwirthfchaft. 


— XYın 21. Nuguft wurde die von dem Leipziger Öärtner: 
verein veranitaltete Blumen: und Bilangenausitellung in den 
Anlagen des Pfaffendorfer Hofe eröffnet. Es find darin über 
100 Ausiteller vertreten. 

— Die fünfte große Ausitellung des Ncclimatijationds 
vereins in Berlin wird vom 23. bis 26. September abgehalten. 
Sie wird alle die Gebiete umfaflen, auf welchen der Verein thätig 
it und neues gefchamen hat, und it in 20 Sectionen georbnet. 
Unter viefen find hervorzuheben: Kaninchen, ausländische Schmudz 
vögel, Seitenraupen= und Bienensucht, Terrarien und Aquarien, 
ausländiiche landwirthichaftliche Grzeugnifte, Gemüfe, Gefpin 
pflanzen, ausländiiche Yaub: und Nuvelhöler, importirte Zier: 

ernächte, Früchte, Sabrifate, confervirte Gemüfe u. |. w. Der 
Rerein verfügt über eine große Zahl werthvoller Ehrenpreife, 
Medaillen und Geldprämien. 

— Cine Molkereiausitellung für die Provinz Preußen foll 
am 11. bis 13. December d. 3. in Danzig ftattfinden. Sie zer 
fällt in eine_provingielle und eine internationale Abtheifung; 
legtere umfaßt: 1) Apparate zur Milchprüfung, 2) Hülfsitone 
für Butter und Kafebereitung (Salz, Lab u. f. w.), 3) Geräthe 
und Majchinen, 4) Movelle, Abbildungen, Pläne, Beichreibungen 
und Drudiadhen. Sänmtliche Ausitellungsgegenitände werden 
Durch unparteiiiche Sachveritändige beurtheilt, deren Enticheidung 
dann ausgefertigt und dffentlich befannt gemacht wird. Yormelle 
Preife werden nicht ertheilt. 

— Der Bienenwirthihaftlihe Hauptverein im Königreid) 
Sachen, mwelder vom 31. Auguft bis 2. September feine 4. 
Generalveriammlung in Kamenz abhalten wird, beiteht aus 64 
Zweigvereinen mit 2250 Mitglievern. Neben der projectirten 
Ausstellung, Pramiirung und Berlofung lebender Bienen, Bienenz 
wohnungen und =producten, Bienenliteratur u. f. w. foll auch 
Die vom Hauptverein auf der wiener Weltausitellung arrangirte 
apittiiche Gollectivausftellung, welche dort mit der DVerbienits 
medaille ausgezeichnet wurde, in Kamenz nochmals ausgeitellt 
werben. 

— Die 19. Wanderverfammlung beuticher und öjterreichi: 
fcher Bienenwirthe, welche Im vorigen Jahr wegen der herrichenz 
den Choleraepidemie vertagt werden mußte, wird vom 16. bie 
‚18. Eeptember in Halle a. d. ©. naehalien und mit berjelben 
eine Auapelling Pramiitung und Verlofung von lebenden Bienen- 
völfern fowie Bienenwohnungen,, Geräthichaften und Producten 
der Bienenwirthfchaft verbunden werben. 


Kau- und Kildhauerkunft. 


— Der Borftand de3 leipziger Rädagogiihen witjenichaft- 
lichen Vereins hat beichloffen, dem Philotovhen und Pädagogen 
Johann Friedrich Herbart aus Anlaf jeines 100jährigen Geburts: 
tags, welcher auf den 4. Mai 1876 fällt, in feiner DVateritadt 
Dlvdenburg ein Denkmal errichten zu laflen. 

— Das int von dem Hauptportal des Schlojies in Braun: 
fchweig ftehende Boftament it am 15. Auguft durch das Reiter: 
ttandpild bes Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand gefrönt worden. 
Das für die Statue des Herzogs Friedrich Milhelm beitimmte 
Portament ift noch nicht vollendet. 
= Yum Behuf der Reftaurirung der St. Peters:Stiftslirche 
in Weipenburg, eines der großartigiten alten Bauwerke des El: 
jaftes, bat fi dort ein Gomite gebildet. + 

— In Mandjefter wird Anfang September.ein vom Bild: 
bauer Noble angefertigtes Standbild Oliver Erommell’s aufs 
geitellt werden. 

— Tem befannten däniihen PVhilologen Madvig ward 
am 7. Auguft in feinem Geburtsort Syanefe auf Bornholm ein 
Dentmal gejest. 


Malerei und vervielfältigende Aünfte. 


. ,— Der berliner Bildergalerie fteht eine umfaflende Ler: 
änderung in ihrer innern Cinrichtung wie in ihrer äußern Ge: 
ftalt bevor. Abgefehen von ber bereits befchloffenen Cinführung 
von Oherlichtiälen foll, foweit die bisherigen Cabinete beibehalten 
werden müflen, ein anderes Spitem in der Anorpnung der Bils 
der eingeführt werden. Wie in ber Dresdener und münchener Ga= 
lerie follen auch hier die Verbindungsgänge an den Keniterfeiten 
angelegt werben, während biefelben im berliner Mufeum bisher 
an den den Fenttern gegenüberliegenden Wänden entlang liefen. 
Was aber das Wefen der Bildergalerie anbelangt, fo hält der 
jeßige Director eine fehr tiefgreifenne Ausmußerung ber vorhanz 
denen Beitände für dringend geboten. 

— Die fünftlerifhe Ausihmüdung de3 Mittelihiffs der 
St. Godeharbifirche zu gitneene im, welche der Kronprinz bei dem 
Bejuch der Stadt vor fünf Jahren in Ausficht ftellte, geht jebt 
der Vollendung entgegen, indem der Berpuß der Seitenwände 
des Mittelichiits bis zum 15. November d. 3. vollendet fein und 
im nächiten Frühling mit Daritellungen aus dem Leben bes 
keit, Oebeharue durch MWelter’s Funftgeubte Hand begonnen wer= 

en wird. 

— Theodor Piris in Münden beabfihtigt, eine Mal: und 
Eomponitichule au errichten, in welcher begabte, mit gründlichen 
DVorfenntnifien verfehene Damen bis zur felbitändigen Kunits 
übung herangebilvet werben Fonnen. 

— nbetreif der in Rio de Janeiro aufgefundenen Holz: 
fhnitte von Albrecht Dürer wird bemerkt, daß das ermähnte 
Werk allerdings jelten ift, ra aber doch an mehrern Orten voll: 
fündig findet, u. a. in einer Brivatfammlung zu Brankfurt a. M. 

— Nad} der Rüdkehr de3 Königs von Dänemark von a: 
land fol in Kopenhagen eine Austellung von Bhotographien, 
Delgemälden und Sfisgen, welde die dortigen ‘Begebenheiten 
veranfhaulichen, veranftaltet werden. Der däniiche Marine: 
maler Eörenfen war mit im Gefolge des Könige, und von ihm 
üb ficher eine ganze Reihe jarbenprächtiger Skizzen zu erwarten. 














Yllustrirte Zeitung. 





171 


——— 





— Tie legte Abrbrilung der Nunjtianımlung des veritors 
benen barlemer Kunmforichers van der Molligen Fam am 
12. Auguit unter den Hammer. Diefelbe enthielt u. a._fieben 
Handzeidinungen von Rembrandt, von denen fünf aus der Zanımz 
lung ’T Hooit ftammen, eine Zeichnung von Nubens, „VBadenve 
Frauen“, je drei dergleichen von Salomon und Ziaaf Ruvsdael. 
Meiterhin waren mit Handzeichnungen vertreten: B. Porter, A. 
van Dyd, Hobbema, A. v. Dftade, Mouverman u. |. w. 


Theater und Mufik. 


— Im. Schauivichhaus in Berlin wird Mojenthal's 
„Sitene” in Scene gehen. 

. — Das berliner Tictoriatheater bereitet die Aufführung 
eines neuen Ausitattungsitücds vor, welches Das Märchen von den 
fieben Raben behandelt. 

— Julius W. Braun und Louis Rofenthal in Kajiel haben 
gemeinichaftlich eine Zauberpone unter dem Titel „König. Wein 
orer Prahlmeieris Abenzener“ vollenvet. Diejelbe_ unfaßt 
3 Acte mir 8 Bildern nebit einem WVorjpiel, Die Muftf hierzu 
componirte R. Hentpel, Mufifvirector am f. Theater ebendafelbit. 

— Ym Theater an der Wien wird zurzeit ein neues Spice 
tafelitü von Berla, „Garliiten in Spanien“, mit Mufif von 
Millöder, gegeben 

. — „Der Venusdurchaang” heist die jüngftewinactige No: 
vität von Meilbac und Halevp. 

‚— Außer W. Taubert’3 neuer Oper „Viola“ follen diefen 
Winter im Föniglichen Dyernhaug in Berlin neu in Scene gehen: 
„Die Mafkabäer” von Rubinjtein und „Der König hat’s gejagt” 
von Delibes. 

— Wie fon mitgetheilt wurde, it Diienbad) mit der Coms 
pofition einer englifhen Schauoper bejchäftigt. Er erhielt den 
Auftrag von der londoner Muitfalienverlagshandlung Gramer and 
&o. Das Stüd foll in dem Alhambratheater Kondong zu MWeihs 
nachten aufgeführt werden. Das Libretto liefert der Gnglänner 

. DB. Farılie, und zum Sujet deiielben int die volfsthümliche 

jeichichte „Whittingten und feine_Rape”“ gewählt werben. 
Sffenbacdh wird die Aufführung des Stüds perjönlich leiten. 

_— Ter am 11. Auguit in München verjammelt gaweiene 
Sängertag bat folgende Beichlüfle gefast: 1) Der Bapiiche 
Sängerbund wird als Mitglied des Deutichen Cängerbunng res 
habilttirt: 2) bei dem Gntwurf eines neuen Keitliederhefts find 
nenere Gompofitionen zıt berüciichtigen:; 3) die Anregung eines 
dritten Deutjchen Sängerbundegfeites bleibt dem nächiten Sänger: 
tag vorbehalten; 4) die Anregung einer Stiftung für Lieder: 
componiften und beren Hinterlaifene it zur Berathung dem ger 
fchärftsführenden Ausjchub überwiejen; 5) die Mitglievnerbeiträge 
sum Deutichen Sängerbund find auf 1O Pfennige pro Jahr 
Teitgefeßt; 6) nachdem der Bairifche Singerbund die ihm zu: 
gedachte Ehre der Uebernahme der Geihäftsführung in Nudjicht 
auf die nmfangreiche Abwicelung der Geichäfte von dem abs 
gehaltenen Sängerfent entjchieren abgelehnt hatte, wurde ber 
Niederfächiiiche Sängerbund wienerbols mit der Gejchäftsführung 
des Deutichen Singerbundg berraut. 

, — Der Tenorijt Theodor Wachtel hat für die Caijon 1875 
einen Gontract mit der Oper in Neupork abgeichloften und fich 
verpflichtet, den Lohengrin big dahin einzuituniren. Auch Frau 
Lucca will_fich der Wagner'ihen Mufif zuwenden und wird als 
Elja im „Eohengrin” in Amerika auftreten. 









Bom Sücertifd. 


Das Chlahticld von Gravelotti-St. Privat in 24 An: 
ihten nad Originafzeihnungen von 9. Küders, in Holz: 
Schnitt ausgeführt von N. Brend’amour, und Taritellung der 
auf demjelben am 18. Auguft 1870 gelieferten Gefechte von 
A. Helmuth, Hauptmann im Großen Öeneralftabe. Mit einer 
Ueberjichtsfarte de3 Schladhtjeldes. Berlin, E. Pfeiffer'iche 
Bud: und Kunfthandlung. 

Zm ununterbrochenen Reigen fchreiten die ernften und wichtigen 
Gcdenttage aus dem Jahr 1870 zurzeit an und vorüber. Ginen erften 
Abihluß gab damals bieien welterichütternden Begebenheiten die Schlacht 
von Eedan, deren wunderbare Erfolge ganz Deutichland mit Jubel er= 
fülten. Aber der Schlüfel zu dieiem Freuden- und Ehrentan deuticher 
Nation liegt auf dem ausgedehnten Schlachtfeld von Gravelotte und St. Bri- 
dat, denn hier jchon wurde das heiße Ringen ztveier mächtigen Bölfer zur 
eigentlichen Entiheidung gebradt. Die Gefechtäfelder des 18. Auguft 1870 
erweden barıım aud; borzugsweije das Antereiie des Militärs, und im 
Herzen ded Patrioten rufen fie die ergreifendften Erinnerungen mad. 
Zhnen ift das oben angeführte Brachtwert gewidmet, unftreitig eins der 
am forgfältigften ausgeftatteten Dentmale an jene beveutiame Zeit. Dazı 
ift der hodhinterefiante Gegenftandb im wirklih neuer Yorm behandelt. 
Zunädft fefjielt der von dem trefilihen Militärfchriftfteler Hauptmann 
A. Helmuth gelieferte Tert unfere Aufmerkiamfeit. Den Eingang maht 
eine Terrainjhilderung de3 ganzen Schlachtields nebit einer Darlenung 
der beiderfeitigen Stellungen mit Beziehung auf den Angriffsplan der 
deutichen Heere. Sodann folgt die Darjtellung der Schlachtbegebenbeiten, 
welche der Berfaffer in zwölf einzelne Wbichnitte zerlegt. Durch dieie 
Eintheilung wird das Berftänduiß der Vorgänge des 13. Mugzuft im ihrer 
Gejammtheit wie im Detail au dem Nichtmilitär bedeutend erleichtert. 
Ueberhaupt ift die Schilderung eine höchit eingehende und Tichtvolle, das 
ganze große Material Mar und überfichtlich geordnet, ber Ton ber Er- 
zählung ein lebendiger und warmer. Der einleitenden Terrainfchilderung 
Helmuth’s entipricht zunächjit die beigegebene Ueberjichtäfarte des Schlaht- 
felds, auf der feiten des Generalftabs jelbit die Stellungen der Bazaitte'= 
chen Armee und der Aufmarjch ber deutichen Truppen verzeichnet wurden. 
Diefer Karte fchliegen fi) die 24 fauber ausgeführten bildlihen ®: 
ftelungen an, deren Originale der Maler Lüder3 an Ort und Stelle auf- 
genommen. Diefe Bilder der wichtigften Etätten de3 Echlachtfelds von 
Gravelotte:St. Privat dienen dem Tert zur anfhauliditen Erläuterung. 
Den Beginn maht Roncourt, von der Angrifisieite ber Sadien aus ge- 
fehen, das Schlugblatt zeigt St. Marie auz ChHened mit den Ruheftätten 
Gebliebener. Hat ber stünftler auch bei feinen fein entworjenen Zeid- 
nungen zunächit das militäriihe Interehie der aufgenommenen Puntte im 
Auge gehabt, jo fommt doc aud) der landidaftliche Eharatter der ganzen 
Ecenerie zur eigenartigen Geltung. 

BPafjini-Album, 15 Photographien. Berlin, d. Echauer. 

Diefen Titel führt eine Sammlung von 15 Rhotographien ftattlichen 
und doc handlichen Formats nad) ausgewählten Gemälden des berühmten 
Aquareliften, melde das photographiiche Inftitut der Hoftunfthandlung 
von Guftan Schauer in Berlin in einer eleganten Untichlagmappe zu einem 
Album vereinigt herausgegeben hat. Länzft gehört Bafini zıı den er- 
Härteften Lieblingen der Nation, und nie war eine derartige allgemeine 
widerfpruchölofe Beliebtheit beijer begründet. Die nlüdlihe Wahl der 
Stoffe, welche er vorzugsweiie im benetianiichen und römiichen Bolteleben 
fand, die natürliche naive unbefangen gehende Grazie und Anmuth feiner 
Frauen«, Kinder-, naben- und Mädchengeftalten, die feine Charakteriftit 
feiner Männertöpfe und fyiguren, der Fiiher und Landleute twie beionders 
der Herren Abbates, Briefter und Mönde, die Bereinigung von Tebendiger 
Wahrheit und einihmeichelndem Liebreiz in allen feinen Tarftellungen 
gerwinnt denfelben unmittelbar da8 Herz aud ber großen Menge ber Br 
ichauer, welche auf tiefere DurKbildung des Geihmad3 und Kunftverftänd: 
nifies feinen Anipruch haben; und zugleich beftehen feine Schöpfungen 
ebenfogut vor der jhärfften Kritik des geläuterten Urtheils durch die fait 
ausnahmölofe Bollendung ihrer ünftleriihen Geftaltung und Durchführung 
der Zeichnung und Malerei. Die von Bafjini ausichliehlich gewählte Tech 
nit de3 Aauareli3 hat er zu einer foldhen yeinheit und Kraft ausgebildet, 
daß feine derartigen Gemälde mit ber Zartheit und Delicatejje, welde 











jenen eigenthümlich ift, doch auch eine der Delmalerei nahe kommende 
Tiefe und Energie der Farbe erreichen. 

Für die photographbiihe Reproduction find Wallini'® Anuarelle be- 
fonders glüdlih geeignet. Die hohe Sorgialt und Präciiion ihrer Muss 
führung, die Glanzloiigkeit der Nauarelifarben, bie fih nie vordrängende 
discrete Pinfelführung wirken zufammen, um bieiem Gopieverfahren die 
Schwierigkeiten und feinen Reiultaten die Mängel zu eriparen, mit weils 
photograpbijche Nahbilden von Telnemälden fo oft zu fampien 
Die Schianerihen Keproductionen derielben bewähren denn aud 
völlig ben altbegründeten Ruf der durbaängigen Tüchtinteit aller Xeiftuns 
gen diejes Anftituts. Ebenio gediegen nah dem Aubalt als elegant in 
der Ansftattung ftellt fich das Bahiini-Album den verwandten Editionen 
diefes thätigen Aunftwerlaginftitut3 würdig und als eine der Schönften, 
dem kunftjinnigen Eublitum wilfommenften Gaben unterallen an bie Srite, 








Preffe und Buchhandel. 


— Mit dem 1. October wird in Bofen unter dem Titel „Diabel Poz« 
nanati’ (Bojener Teufel, eine iltuftrirte polniihe geirihrift ericeinen. 
‚Herausgeber derjelben ift Wladislaus Rudolik, 

— Neber den fhwebiihen Journaliftentag in Derebro wird nads 
träglih näheres berichtet. E3 waren 40 Journaliften anmeiend, welche 
23 fchwedifche geitungen vertraten. Bu Vorfinenden der Berfammlung 
wurden gewählt der Redactcur Gumaclius (,Nerite'3 Allehanda‘) und 
Hedlund („‚Wöreborgs Handelstiduing”). Beichlüije von befonderer Wich: 
tiafeit wurden micht gefaht. Die nordiichen DRournaliften feinen unter 
denfelben Misitänden im Telegraphemmeien zu leiden wie ihre deutihen 
GCollegen; diejelben bildeten den Hauptjegenftand ihrer Berathungen. Der 
nächte fhwediihe Journaliftentag joll 1376 in Linkoeping abgehalten 
werden. 








— Ber erfie Band der Korrefpondenz zwiihen dem Pbilofopben 
Leibniz und der Kurfürftin Sophie erfcheint unter dem Titel „‚Correspon- 
‚dance de Leibniz avec Frlech Sophie de Brunswick-Lunebourg“ in 
Klindworth’3 Verlag in Hannover. 

— Ber erfte Jahrgang eines Jahresberichtö über die Fortfchritte auf 
dem Gebiet der reinen Chemie, welher dad Nahr 1873 umfaßt, ift von 
Brofefior Dr. W. Stacdel in Tübingen im Rerein mit mebrern Zac: 
genofien bearbeitet worden und wird demnädjt in der Kaupp’ihen Yuch- 
handlung ebendajelbit eriheinen. 

— Eine „Geihihte der tehnifhen Künfe“ gibt Bruno Bucher im 
Berein mit Juftus Brindnann, Albert Ja, Jul. Xefiing, Friedr. Lipp- 
mann, Herm. Rolett in brei reich illuftrirten Wänden zu 7 bis 9 Liefer 
rungen im Berlay von W. Spemann in Stuttgart heraus. Der erite Band 
wird Gmail, Glasmalerei, Mojail, Miniaturmalerei, Wanddecoration, 
Formichneidekunit, Rupferftich, Glyptif, Heine Blaftif umfaiien, der zweite 
Goldihmiedelunit, unedle Metalle, Kunitropfirei, Glas, Möbel, der dritte 
Band tertile Kunft, Lederarbeiten und Vuchbinderei. Tas im gleihen 
Verlag erfcheinende Unternehmen „,Kunftyandwert‘ fol nach Abjicht der 
Herausgeber ein Atlas zur „Gefhihte der tehniihen Künite‘“ werben. 
Xeptere wird alfo zugleich den Tertband zum „Kunfthandwerf‘’ abgeben. 

— Eine autorifirte Ueberfegung von Bulwer'® namgelaifenem Roman 
„Die Parifer‘‘ aus der Feder von Emil Lehmann wird in A. Hartleben’s 
Verlag in Leipzig und Bet eriheinen. 

— „L'armee d’invasion et la population“ betitelt fi die eben er« 
ichienene ftaatsrehtlihe Abhandlung eines jungen rulfiihen Gelehrten, 
welche gegenwärtig von bejonderm Anterefje ift, weil der Verfalier darin 
die bisher geltenden internationalen Grundfäge der Kriegsführung zus 
fanımenftellt, mit den Außerft humanen orlagen bes von Rußland anges 
regten Congreijes in Brünel vergleicht und dieje felbft vom juriftiichen 
Standpunft aus eingehend behandelt. 








— Tas Arbiv zu Bulda, weldes die ältenen Urkunden Teutihlande, 
die fogenannten Karolingerurtunden, enthält und zuflegt mit der dortigen 
Landesbibliothek vereint war, wird nach Marburg transportirt, um mit 
dem dortigen Staatsarchiv vereinigt zu werben. 

— Nah einer Befanntmahung des Ginigungsamtd der deutihen 
Yuchdruder in Leipzig haben fh in Gemäßheit der Beftimmungen über 
Schiedsämter und Einigungsamt vom 12. Januar d. %. folgende Kreiss 
fchiedsänter conftituirt: 1) in Werlin für den Kreis Verlin-Brandenburg, 
3) in Frankiurt a. M. für den Kreis Main, 5) in Hamburg für den streis 
Norden, 7) in Karldruhe für den Kreis Südweit, 9) in Leipzig für den 
Kreis Sachen, 10) in Münden für den Kreis Baiern. Aus den übrigen 
fechs Städten, in weldhen Kreisichiedsämter zu bilden find: 2) Breslau, 
4) Halle, 6) Hannover, 8) Köln, 11) Stettin, 12) Stuttgart, haben bisjegt 
entweder nur die Brincipale oder die Gehilien Anzeige von ihren Wahlen 
gemacht, oder e3 fehlen folhe Mittheilungen noch ganz. Tie Betreffenden 
werden aufgefordert, das Nöthige recht bald zu veranlafien. Außer den 
ebengenannten Kreisihiedsämtern hat fi ein Localidiedsamt für Bremen 
gebildet. Städte, welche die Bildung von Localihiedsämtern beabjichti= 
nen, haben zuerft die Zujtimmung des Einigungsamts einzuholen. Sole 
Rocaliciedsämter haben dann die Befugnifie wie die Kreisihiedaämter. 


Neuigkeiten vom Bücdermarkt. 
Eingegangen vom 17. bi3 22. Uuguft 1974. 


Auswahl ein=, zmeis und breiftimmiger Lieder für Voltsichulen. 
3 Seiten herauszeg. von 2. Erf und ®W. Greef. 1.—3. Heit. 
Bübdeter. 

Viercomment, leipziger. Neue Revifion 1870, Nebft einem Anhang: 
Vieripiele. Herausgeg. von dem Leipziger ©.-C. 2. Aufl. Gele und 
geipzig, Literariihe nftalt. 

Banfels, R.; Ein Beitrag zur Analnfe des Arfen, vorzugsmweiie in geriht+ 
lichen Fällen. Kiel Behmar. 

Chamifio, Adalb. v. ‚Schlemihl’3 wunderfame Geihichte. Neu herz 
ausgea. von Y. E. Hipig. Mit Anmerkungen und Rocabulair jum 
AeDeeleBen ins Engliihe. Jlufte. Sculausgabe. 10. Aufl. Hamburg, 
Kichter. 

Dort, Dr. A.; Das Necenfententhum des Prof. Kirchhoff in Halle und bie 
Nenaer Literatur: jeitung. Lirgnig, Naulfuß. 

Eiiien, Dr. A 
Xeipzig, Eliten, R 1 

Srudman, Ludmilla; Ein feltfames Weib. Roman aus dem Englifhen. 
39de. Giberfeld, Lucas. 

Gejeuicafter, der. Gin mügl. und unterhalt. olbenburg. Haustalender auf 
das Jahr 1875. 55. Yabrz. Lldenburg, Ztalling. 

Greiling, Dr. E. E.: ®rmeinihaft der Kirche und des Abenbmahler unter 
alten evangel. Ehriften, aud) in Hannover. Cine Beitpredigt. Celle, 
Schulze. 

Hamelsleriton, Spamer’ illuftrirtes. 1. und 2. fg. einzig, Spamer. 

Yausircund, politiiher. Jahrz. 1874. Linz, Verlag des liberalen politis 
ichen Bereits. 

Helwald, Fr. 


In 
Eiien, 








Tie Vedeutung der Cevan + zeier. Heitrede. 2. Aufl. 









; Gufturgefchichte in ihrer natürl. Entwidelung bis zur 
Genenmwart. Lig. Augsburg, Lampart u. Co. 

Hofmann, Rudolph; Worwort für Lehrer und Erzieher zur Schulbibel. 
Dresden, Meinhold und Söhne. F a 

Zabresbericht (zwöliter) des Bercins für Geichichte der Deutihen in Yöbr 
nen. Für das Bereinsjahr 1873-74. Bray, Selbitverlag des Vereins. 

Italien. Eine Wanderung don den Alpen bis zum Artna. 3. Lig. 
Stuttgart, Engelhorn, 

Löwenthal, Eduard: Hrumdzüre zur Reform und Codification des Völlerr 
rechts. 2. Aufl. Berlin, Teutiher Flugichriftenverlag. 

Neumann, Guft.; Tas Deutihe Reich in grograp 
Beziebung. 2. Aufl. der Geographie des Pre 
zig. 9. Berlin, Müller. e rl n 

Reber, Dr. rang: Gejcichte der neuern deutihen Kunft. 2. Lig. Stuttgart, 
Mener und Zeller. A N " 

Reinhardt, Wilb.; Geidichte eines jungen Mädchen®: Aus dem Tiniihen. 
Bremen, Kuübrmann. IE NZ BR 

Rübezabl. Schleiiche Brovinziafblätter. Auliheit. Liegnis, Conn. _ 

Sängerbain. Zammlung beiterer und erniter Geiänge für Gummalien, 
Hral: und Vuirgerihulen. 1. Dit. 2. Abtblg. YPerausgez. von Gebr. 
Ludwig und Fried. Erf. Een, Bädeter, Br 

varz, E.; Die Kunft des dramatiihen Borlefens. Eine Studie. Celle, 

Schulze. 

Ztoli, Sriedr.; Ein Gruh ans deutihe Waterland, Gedicht, Dr ds 
Bolt und zühreren gewidmet zur Zedanfeier 1874. Xahr, Wall 

Trnberg, Conrad: Neues Waidmannsbuh. Jagdkunde aur ‚sorderung 
quter Wilppilege und mwürdiger Jandiruden. Leidsig, nidt. 

Ungarns politiihe Kriis. Won einem ungariich - Deatihen Nubliciften. 
Keipzig, O. Wigarıd. 
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Mürzufdlag 
auf dem 
Semmering. 


t. Auf dem 
Wien nad 
dem Süden pajffirt 
derReifende zwei Ge: 
genden von ganz uns 
ewöhnlichem Jnters 
eile, zunädft den 
Semmering, diedurd 
ihre tbauten 
merkfwürdigite Eifen- 
babnitrede der Welt 
Fuß ü.d.M.), 
. die Bahn von 
oggnignah Mürz: 
zuichlag, weldhe den 
Semmeringjattel 
überfchreitet und ei 
e eil de3 gro 
Schienen 
bildet, wei 
her, die öjtlichen Be 
zweiqungen der A 
pen durchichneidend, 
Wien mit Trieft oder 
bejfer die Donau und 
weiter die Nord: und 
Ditjee mit der Adri 
verbindet; dann ab 
das herrlihde Mür; 
thal, das fih vom 
füdlihen Abbang 
de3 Semmerings bis 
nah Brud an der 
Mur binabzieht und 
«3 pittore 
Panorama voll 
überrajhender Na 
turreize und Stätten 
geihichtliher Erin: 


nerungen bildet. Am 


Horizont die hoher 
zu beiden Se 
dort nur no 


henden Gärten und üppigen Wiejen 


Ponte del Borghetto bei Valeggio in Venetien. (S. 167.) 
Aus dem Prachtwerk „Italien, eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna’‘ (Berlag von I. Engelhorn in Stuttgart. 


eiriichen Alpen, auf den Felfengipfeln, | das Auge reiht; oben auf den Bergen aber, gleihjam ein: | Inmitten pittores Sebi ; f 
bier woblerhaltene Bergichlöfer, | geftreut zwiichen dem Verfall geweihten Burgen allerorten | Semmeringbahn (Juli 1854) der Mittelpunkt zahlreicher Aus- 

ge Nefte verfallener Nitterfige, bald wie: | Wallfabrtsfirhen und Kapellen, der Frömmigkeit lebens: | flüge nad) allen Seiten der rei 
der, am Zube der Höhen, reizende Villen, umgeben von blü: her Menjchen gewidmete Stätten. Mitten dur Thal | Reihe zählt da die Tour auf das Stuhled, Von 
G mitten im Thal und am | fchlingt fich die raufchende Mur, und wenngleich das Thal im: | Ausfiht auf das Mürzthal, die Fröjhnig, die Ratten, das 
er und Städtchen, jo weit | mer breiter wird und die Berge fich immer mehr abfladen, jo i Hügelland b 


COWOEG 


Einfahrt in die Blaue Grotte ber Infel Capri. Gezeichnet von $. Keller. (©. 167.) 
Aus dem Pragitivert „Ztalien, eine Wanderung von ben Alpen biß zum Yetna” (Verlag von I. Engelhorn in Stuttgart). 


verliert die_Gegend 
nihts an Reiz und 
Anmuth, wirkt fie 
nicht MERIBEE erhei- 
ternd und bejtechend 
auf den Fremden 
wie auf den Einhei- 
mijchen. 
EL vi en 
u dem gepriejenen 
Neirsthat ildet 
Mürz wihlag, am 
not n Abbhan 
des Semmering um 
an der Mündung der 
Fröfhnig im die 
Mürz, in einer Ent- 
fernung von 174% 
Meilen von Wien 
(mod immer 2144 
Fuß über dem Mee- 
tesjpiegel) slegen 
und Cndpunft Der 
eigentlihen Semme- 
ringbahn. Der Ort 
ift ein uralter Markt- 
fleden von 140 (meijt 
einftödigen, zum gro- 
ben Theil alterthüm- 
lihen) Häufern und 
1100 Einwohnern, 
mit jahlzridien Eijen- 
bämmern, Blechhüt- 
ten und _ Senjen- 
jchmieden, DerMarkt 
Mürzujhlag war 
bereits 1282 im Befih 
bedeutender Privile- 
gien, ward 1478 befe- 
tigt, hat nod) theil- 
weife aus diefer Zeit 
berrührende Mauern 
” Rn a Kir- 
e (Piarrlirhe zur 
heiligen Kunigunde). 


ge ift der Markt jeit, Eröffnung der 


nden ni In eriter 


ier prächtige 


zu den Nabthaler Alpen, Wedel, 
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Schneeberg, Schnecalpe, Zolleralpe, 
Detider, die ganze Schwabengruppe, 
die Veitid) — bis gen Eijemerz und 
Aomont fo recht ein Meer von Öebir- 
gen. In einiger Entfernung von da 
Öffnet lid) rechts das Seitenthal, aus 
dem die Mürz heraugftrömt, und von 
bier führt die Straße über Kapellen, 
Neuberg, Mürziteg und das Nieder: 
alpl nah dem vielgenannten Wall: 
fahrtsort Mariazell. Weiter find zu 
erwähnen: gegen Norden Spital, 
Steinhaus und die Ratten alö Lob: 
nende Bielpunfte für einen bis drei 
Tage ; dann allenfalls nod) die Touren 
über das Bidet und die Brein (ein 
Tag), jene über Altenberg und Nah: 
wa (zwei zuge), endlid) jene über 
Die Prein in den Neumwald nad) 
SCER, (drei Tage). 

Die Oefterreihiihe Sübbahn, 1859 
von Franzofen at und feither 
von ihnen verwaltet, läßt es fange: 
legen jein, die Naturreize jener Gegen: 
den duch Peranftaltung von regel: 
mäßigen PVergnügungszügen in 
Sommerfaijon beftens zu verwerthen 
und fi obendrein um das natur: 
freundliche Bublitum aus aller Herren 
Länder verdient zu machen. So beför- 
derte fie im Jahr des Heils, des Kradıa 
und ber wiener Weltaugftellung 1873, 
nicht weniger denn (ofreien enau) 
49,447 Berfonen von Wien bis Mürz 
zujchlag, um fie in legterm Ort (in der 
dur re Vreife weltbelannten Bahn= 
hof3reftauration) mit Erfriihungen zu 
erfreuen, die fie nur allzujehr an die 
famojen Freres Provencaux und die 
nicht minder famofe Ruffiche Reftaus 
ration auf der wiener Weltaugftellung 
erinnern mußten. Die zugeit an 
Sonn: und Feiertagen von Wien nad) 
Mürzzufhlag regelmäßig verfehrenden 
DVergnügungszüge befördern durchs 
ihnittlid 750 Pafjagiere per Tag. 


Rioden. 


— Tie Monate Auguft und Sep- 
tember find ganz fpeciell die Sailon für 
tie Seebäber, die fich vor Mitte Auguit 
nie recht zu füllen beginnen. . Dafür_erz 
findet aud), wie immer um bieje Zeit 
des Jahre, die Mode ihre Neuheiten. 





Franz Stelzhamer, + am 14. Juli. (S. 167.) 


vorbem der Lurus oft ein übertriebener 
war. Zur Stunde des Diners freilich 
und bei Eoncerten und andern Unter: 
haltungen, melde in den größern Babes 
orten bie Eintönigfeit des Badelebens 
unterbrechen, jpielen aud Eeide und 
rigen ihre Rolle und feiert die hödjite 
Gleganz ihre Triumphe, fodaß jede 
Dame, die im Strom ber Yufhion 
fhwimmen will, feiner geringen Aus- 
tüftung bedarf. Das anfchaulichfte Bild 
davon Fönnen wir unfern Leferinnen 
entwerfen, inbem wir die verichiedenen 
Toiletten aufzählen, die für jede Gele: 
genheit erforderlich find. Des Morgens, 
um nad dem Bad zu gehen, bas_ge: 
mwöhnlich zwiichen 9 und 11 Uhr früh 
enommen wird, trägt man einen ein: 
achen Anzug, der 3. B. aus einem uns 
befesten Rod von fehwarzem engliichem 
Sammt und einer leinenen Tunica bes 
fteht, die um den Rand nur mit fechs 
geiteppten Reiben verziert und durch. 
Knöpfe, welche auf die brei hintern 
Modnähte auf fagient find, geraftt if. 
Die ruffiiche Blufe, weldhe die Taille 
bildet, wird gleichfalls nur mit entipres 
chenden Knöpfen auagepubt und um bie 
Taille durd) einen Ledergürtel_ zujams 
mengehalten. Der breite weise Mas 
trofenfragen und die Manichetten find 
mit englitcher Stiderei gef hmüdt. Der 
aus bemfelben Leinen wie das Ueber- 
fleid beitebende Hut ift mit fchivarzem 
Sammt und Feldblumen garnirt. es 
ben berartigen Goftümen, die eine Neu- 
heit der Saijon find, fieht man solche 
aus Eerge, Mohair und weißem Slanell, 
welche legtern_als einzigen Auspug eine 
breite bunte Schärpe haben. Das eis 
gentliche Badecoftüm fei hier auch mit 
einigen Worten erwähnt. Die Baron 
teelben it awar immer die nämlice: 
ein mit der Taille zufammenhängendes 
Veinkleid, für verheirathete Krauen mit 
einer tunicanrtigen Blufe Aber es gibt 
in biefen engen Orenzen bodh einige 
Qariationen, die dem perjünlichen Ges 
fchmad überlaffen bleiben, indem man 
das weite Beinfleid bald unten offen 
tagt, bald am Knie fchließt und dann 
mit einem Dolant verziert, die Blufe 
bald länger bald fürger und mehr ober 
weniger weit, die Tatlle mehr oder wer 
niger am Hals ausgefchnitten, die Aer= 
mel kürzer oder länger madit. Die ein- 
zigen Stoffe, bie fa zum Badeanzug 
eignen, find Gscot und Serge, und zwar 
in Ediway, Blau, Roth und Bei, 
doc) weiß man faum, welder Karbe 
man ben DBorzug geben foll, denn Blau 
wird fehnelt farblos, Werk gelblich, und 
Roth it zu leuchtend und daher fehr 


Die heute an ber Seefüfte herrichende Mode if von der früherer ber Toilette, daneben Serge, Cheviot und Vigogne, und die auffallend. Als Befaß dienen größtentheils glatte Kipen von 


u junge 
Jahre jehr verichieden ; jegt trägt zumeiit die Leinwand die Koiten: | Eleganz des Anzugs beruht im dere und in ber Form, während | abftechender Farbe, womit manche Damen ihren Anzug fehr reich 
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Anfiht von Mürzzufhlag auf dem Semmering. Nac) einer Zeichnung von 2. v. Elliot. 
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benähen, aber geichehe, was da wolle, im Babecoitüm wird man 
doch niemals jhön ausfehen! Auch mit der Kopibebedung hat 
man Perjchönerungsverfuche angeftellt und zierliche Matrojenhüte 
von Wahstud) erfunden, die ein gewifies fedes Air gaben und 
nicht übel Eleiveten. Mehe aber, wenn man fich damit der treus 
lofen Woge anvertraute! Im Handumdrehen fchmamm der Hut 
nad) der einen Seite fort, das Haar nach der andern, fobaß nıan 
von diefer hübfchen Coiffüre wieder zu der alten häßlichen, mit 
einer Rüfche umgebenen Haube von Machsleinwand zurüdfehrte, 
die das Haar, wenigftens vor dem Ealzwafler fchüst, Das dem 
echten Blond insbejondere jehr ihärlih it. Und dem unechten 
erıt! Ginen_ weit größern Spielraum als hier hat die Phan= 
tafte in der Zufammenitellung der Strandpromenaden: und Gons 
certtotiletten. Hier trägt man Anzüge von grauen und geftreiftem 
Keinen, von grauem Batiit mit Auspug von jhmwarzem Eamntt, 
Batiftfleider mit perlengeitickten Belerinen, Kafchmirpolenaifen 
mit andersfarbigen Aermeln, Toiletten von weisem Muffelin, 
Foularb, Taffet, Gaze und Girenadine, furz alles, was wir uns 
ern Lejerinnen im Laufe des Eomners wiederholt gejchilbert 
haben. Zu allen diefen eleganten Anzügen gehören auege 
fchnittene, mit großen E chleifen geihmücte Schuhe und Strümpfe 
von der Farbe des Kleids, die aus Seide oder fchettiichem Zwirn 
geweht find. Die Hüllen, durdy welche man die Toiletten erz 
gänzt, nuüuffen, in Anbetracht der ftete etwas friichen Brife, aus 
warnıen Stoffen beitehen; man hat fowol Dolmans aus faffees 
braunem indischen Kafchmir, die mit Etidereien und Eoutadhes 
bevedt find, als Manteletsmit Capuchone von fharlachrothem Klas 
nell und fleine Jadets von dunfelblauen Tuch, welche mit einer 
doppelten Knopfreihe gefchloflen werden. Unter den Hüten fieht man 
oft fo abjonderliche Bormen, daß man fie eher für alles andere 
halten fönnte, alg gerade für Hüte; für ein umgeitärztes Kaferol 
3.B., das mit Blumen gekrönt ift, oder für einen mit namenlojen 
NAigretten und Agraffen verzierten Eupventeller. Tas Neuite 
für die Seefüfte aber ift der fogenannte I yheliahut, der zumeiit 
auf dem Hinterfopf getragen Weird, und bejien ziemlich breite 
Krenipe immer mit Blumen gefhmücdt, ja förmlich ıngefüllt ift. 
Straußfedern muß man wegen ber feuchten Seeluft vermeiden, 
ebenfo Stahlfchnalen und Etahlverlen, die leicht roiten, und 
ferner_alle zarten Karben, wie Hellblau, Lila, Grün u. |. w., die 
dem Einfluß der Kuft nicht zu wideritehen vermögen. 


Polytecdhnifche Fittheilungen. 


Oetreibemaß: und Controlapparat. — Diefer 
Apparat hat den Zwed, dus wiederholte geitraubende Abwänen 
von Getreide zu erjparen, und it daher für DVerfäufer von Ger 
treide, Kanbmirtbe, Gartwirthe, überhaupt für Mferbebefiger ıc. 
von praftiihem Nugen. Mie aus beutehender Abbildung zu ers 
sehen, beiteht ber Apparat aus einem Kaiten, deilen Hohlraum 
dem Inhalt des Mabes entipricht, nad welchem das Getreide 
ausgegeben oder ausgetheilt werden joll. In den obern Theil 
diefes Kajtens läbt man einen (hier nicht mitahgebildeten) trichterz 
fürmigen Getreibebehälter einmünden, der, nebit dem Kaiten an 
der Wand _befefligt, mit dem Echüttboben in Verbindung fteht. 
Coll das betreffende Ginheitsmaß von Getreide abgegeben wer: 
den, fo hat man nur nöthig, guerit Den obern, jogenannten Ginlaß: 
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Getreivemaß » und ontrolapparat. 


fchieber a zu öffnen rejp. vorzuziehen, fo füllt das Getreite aus 
dem über dem Kalten befindlichen Trichter in _den_ geöffneten 
Kaiten und erfüllt den Raum defielben in fürzeiter Zeit; bann 
ichließt man den Echieber a wieder, hängt unten an dag Munds 
ftüd_c einen leeren Sad und öffnet nun ben Auslaßfchieber b, 
fo fällt ohne weiteres das Getreide aus dem Kasten in den Sad. 
Die beiden Schieber a und b fönnen nicht gleichzeitig geöffnet 
ober gefchlofien werben, und überdies befinbet fich, feitlih am 
Kaften nody ein befonderes Zählmerf d, welches anzeigt, wie viele 
Füllungen durch den Kalten gegangen find, jodag man auf foldhe 
eife bie genaufte Gontrole erzielt. Derartige Apparate füns 
en ‚ven Karl Ziegler in Breslau, Schuhbrüde Nr. 36, bezogen 
erden. 

Die kaiferlih ruifiihe_Bolytehnifhe Ge: 
fellichaft w Petersbnrg veranftaltet vom 15. October 1874 
bis zum 15. April 1875 und in demfelben Zeitraum ber folgenden 
Jahre_eine permanente Ausftellung von in die Praris neu 
eingeführten Mafchinen, Apparaten und Werkeugen im Dufeum 
der failerl, Polptechnifchen Geiellihaft und hat den Obrift: 
lieutenant N. v. Sytenfo, Ingenieur, zum Bevollmächtigten für bier 
fes Jahr erwählt. Der Zwed ift, das Bublifum mit den neuften 
zuffifchen und ausländischen Majchinen, Apparaten, Geräthen und 
Werkzeugen durd) ben Augenfchein befannt zu machen, biejelben 
einer erperimentalen Exrpertife zu unterwerfen, ben beflern von 
ihnen Berbreitung in Rußland zu verfchaffen und den Derfehr 
rufftfcher Babrifanten und Gutsbefiger mit den Mafchinenfabriz 
fanten bes In= und Auslands di ‚erleichtern. Das temporäre 
Reglement und bie Nusftellungsbebingungen, welche für die refp. 
Ausfteller bes Auslands Steuerfreiheit gewähren und Iocale Un: 
foften ausfchließen, ift auf portofreies DBerlangen von den Re: 
vpräfentanten ber Gefellihaft, in Berlin von Albert Abelsporff, 
Briedriheftraße Nr. 224, in Leipzig von Adolf Ki, in Wien 
von ©. v. Lindheim, Luged Nr. 3, zu erhalten. 


Sriefwechfel,. 

Leferin in Altona. — Bir empfehlen Ihnen flüffige Glycerinfeife, bie 
war wenig er be: fehr gut reinigt und die Haut weid, und ge 
fchmeidig mad. a8 Recept zu berielben find: i irzel’ 
„nletendemie. e finden Sie in Hirzel’s 

Dr. 8. in Stade. — tldung und Befchreibung von Heaton’s Univerfals 
mwerfzeug zum Haußgebraud; haben wir in Nr. 1553 
5. April 1873 gebradt. unfer8 Blatt8 vom 

IH. €. in 8. bei D. — Die beiten Camomars merbe: i 
Natur der Sadıe liegt, im Land der Samomwars, in Boßlanbe gemae 

’ 








fpeciell in der Etadt Tula, wo gegen 50 Fabriken von Samomwars egiftiz 
ren, deren jährlihe Production auf etwa 8 Mill. Rub. gefhägt werben 
faın. 

B. St. in Chemnig. — Tintenpulver zur Erzeugung vericiedener Tinten 
Lönnen Sie von X. Friedman in Wien (VI Kirchengaffe 9) beziehen. 
Bir haben jelbit fehr fchöne mit folhen Tinten geihriebene Proben ge= 
sehen, 

Bmftr, U. in Sch. — Bei Lfenanlagen ift faum nod etwas abjolut 
neues möglid. Wenn daher ber kürzlich von uns befchrichene Kamin 
ofen fchon früher in ähnlicher Weile ausgeführt oder menigftens 
zur Ausführung empfohlen worden ift, fo fteht bo anderntheils feit, 
daß er tropdem nod) feine nennenswerthe Verbreitung gefunden hat und 
an vielen Orten no nänzlih unbelannt geblieben ift. Unter folden 
Umftänden erfcheint e3 und nicht unzuläffig, unfere vielen Lejer auf einen 
nüglicen Gegenftand aufmerffam zu machen, felbft wenn berielbe nicht 
abjolut neu genannt werden fan. Mittheitungen über neue Berbefie 
rungen an Sturmftangen der enter und über Ableitung des Schwig- 
wafjers von Zeniterbänten werden uns willtommen fein. 








Heraldik. 
Die Städlewappen des Deutfchen Reichs. 
Königreih Preußen: 3. Provinz Brandenburg. 
102. Soran. *) 





Nur wenige Eräbte Deutjchlants vermögen gleich ber Kreises 
Hadt Eorau in der Niererlaufig den Beitand ihres Gemein- 
weiens bis auf ein volles Zahrtaujend zurüc urfundlich nad: 
zuweilen, bejonbers wenige in den fernabgelegenen Oitmarfen 
des Reichs, die in fo früher Zeit noch fan ausfchließlich von 
heidnifchen Eorben: Wenden bewohnt waren. Die Eage Berlegt 
die Gründung von Eorau jchon in das Jahr 840 und fchreibt 
fie dem polntichen Kürften Primielam Eomarus oder deflen 
Betrern zu; gewiß und durch Urkunden beglaubigt if, daß Stadt 
und Gebiet von Zarom, dies war ber urfprüngliche Name, burd) 
Teftament des eriten befannten Beiigers, des Markgrafen Thas 
culf, als Echenfung an das Stift $ulda vermacht wurden und 
durch den am 1. Eevtember 873 erfolgten Tod Thaculf's wirt 
lich an daflelbe übergingen, daß aljo die Etadt bereits gu diefer 
Zeit beitanven haben mub. Nicht allein burd; den Charafter 
diefer Schenfung an tag über dem Grab des eriten Apoitels 
der Deutfchen, Bonifacius, errichteten Stift, fondern auch dur 
den Wortlaut des Teitaments it erwiefen, das Thaculf Chrii 
war, woraus zu jchließen it, Das das Chritenthum aud) unter 
jeiner Umgebung und feinen Unterthanen bereits Wurzel gefaßt 
hatte; die völlige Chriftianifirung von Stadt und Land unter 
dem Regiment der fulbaifchen Väter mag dann jchnell vor fich 
gegangen und fo Gorau zu einem wichtigen Gentralpunft der 
Ausbreitung von Religion und Gultur in jenen frühen Zeiten 
für diefe noch jo wilde Gegend und Bevölferung geworden fen: 
In fpätern Zeiten wechfelten die Befiger und Herricher vielfach, 
und wiederholt und für längere Friiten gehörte Corau mit der 
Niederlaufig zu Volen. Endlicdy fanı Sorau in den Befig der Mark: 

trafen von Meiben und ward von diefen an verjchiedene Fami- 
ien im Lauf der Zeiten zu Lehn gegeben, fo den Dewin’e, den 
Pads, den Biberitein’s. Als die Reformation fam, trat ihr 
| icon in frühfter Zeit Urfula, die Gattin des damaligen Herrn 
| von Eorau, des Hieronnmus v. Viberftein, mit ganzem Herzen 
bei, und diefem DBeifpiel fulgten fchon 1524 Rath und Bürger: 
ichaft der Stadt, unbehindert von ihrem, feinem alten Glauben 
ineugebliehenen Heren. Im Jahr 1562 wurde Coratı als erledig- 
tes Xehn an die Grafen v. Vromnig, gegeben, deren Herrichaft 
bis 1765 währte; darauf nahm es wieder Suchen in Beliß, bie 
es 1816 an bie Krone Breußen kam. 

Auf die reiche Stadtgeichichte, aus ber viel zu berichten wäre 
über fchwere Kriegabebrängnifte, Weuersbrünfte u. |. w., näher 
einzugehen, müflen wir ung verjagen, dodh fet hier furz bemerkt, 
daß fchon feit dem 12. Jahrhundert durch zahlreiche eingewanderte 
Blamanber, die höhere Kenntnifie in Gewerbe und Aderbau bes 
aßen und fie unter ihren neuen Lanbsleuten verbreiteten, Die 
Stapt fih durh @enerbrhätigfeit und Hantel hervorthat und 
zu großer Blüte gelangte. ejonders war Zorau von alten 
Zeiten her ein Emporium für die Keinen: und Tuchinduftrie und 
ift es bis heute geblieben. R 
., Das_Wappen ber Etadt, das ohne Zweifel fchon fehr alt ift, 
über defien Urjprung ung aber nähere Nachrichten mangeln, bes 
fteht aus einem blauen Schild mit einem lateiniihen W und 
einem darüber itehenden S, beide jchwarz, von welden ber er= 
ftere Buchitabe mol auf die wendifche Abfunft hinweit, ber an 
dere die Jnitiale des Stahtnamens it. Weber dem child und 
auf ihn geitüßt erheben fich als Kleinod zwei gefreuste und mit 
den Bärten aufwärts gerichtete eiferne Echlüflel. Der Schild 
ruht auf einer fteinernen Gonfole und wird von zwei nach auss 
wärts blidenden Ichwarzen Raben gehalten. 


*) Das feltene Weit bes 1000jährigen Veftehens einer Etadt, weldes 
am 1. September v. I. zu feiern Eorau in der Nieberlaufig in der Lage 
war, gibt uns Beranlaffung, obgleich wir jhon vor längerer eit bie Serie 
ber brandenburgiihen Etädtewappen abgeichlofien Haben, nadhträglid das 
Wappen diefer Etabt zu bringen. 








Willerungsnadridten. 


Im fchlefiihen Riefengebirge ging am 18. Auguit ein hef- 
tigeö Gewitter, begleitet von ftrömendem Regen und einem Mafienfall von 
Schloßen, nieber; legtere bebedten nit nur die Koppe, fondern aud; den 
Kamm des Gchirgs bis herab zur Hampelbaude. Gleichzeitig trat ein be- 
deutendes Ginten ber Temperatur ein. 

Infolge eines mehrtägigen Regens flieg das Wafler der Do: 
nau bei Wien am 19. Auguft fo raih, daß bafjelbe in der Leopoldftadt 
in die Keller lief. Glüdlicherweile fam bald ein Stilftand in das Steigen 
des Bafierd, dem ein ftetiged Einfen folgte. r 

Ein fehredliches Unmetter richtete in der’ Nacht vom 17. zum 
18. d. M. manderlei Berheerungen im norbmeftlicien Böhmen an. In 
Kramol bei Reupafa flug der Blig in ein Haus und feßte e8 in Slam- 
men, äugleich {hmoll der Bad durch Nicdergang eines Woltenbrud® an, 
riß die fteinerne Wrüde weg, und bad Wailer ergoß fid durch Thüren und 
Senfter in die Käufer. Zer angerichtete Echaben ift groß, aud) wurde ein 
! Mann getödtet. Im der Umgebung murden buch Bligiclag fünf ver 
' fchiedene Feuerebrünfte entzündet. 








In verfchiedenen Theilen der Schweiz hat am 14. und 15. d. 
M. ein arges Unwetter geherriht. Auf bem Luzernerjee war ein furdit= 
barer Sturm, von weldem aud) ber auf einem Boot mit feiner Gemahlin 
befindliche Profefior Wichelgaus aus Werlin überrafht wurde; bafjelbe 
flug um und die Dame ertrant. Ueber Laufanne entlud fi ein ftarfes 
Hagelwetter, und bei Genf hat der Sturm arge Bermüftungen verurfacht. 
Chur wurde von einem heftigen Gewitter heimgefucht, und im Gebirge fiet 
Schnee. Am bedenflichften lauten die Nadhrihten aus Zeffin; dad Dorf 
Mogadino erlitt großen Schaden, und die Brüde von Lodrino ift eingeftürzt. 

Aus Graubünden wird gemeldet, daß am 15. Auguft mors 
gens in Eamabden bei Blig und Donner Echnee fiel. 


Wetterbulletin, 
Tie Temperaturen find nad) Eelfiusgraden (100 G. = 80 Reaumur) gegeben. 
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5 Unr |Uug. ug. Aug. , Aug. | Aug. | Aug. 
€ 
SEN morgens| 7 | 18 | 19 v» ll alel 
Brünel 7 +1,11 4130 +17, +14,7|+18,0| +12,6|+12,7 
Gröninge: = +14,7| 413,7) +16,2) +15,9|+15,7[+15,0] 414,7 
Havre . „ |+17,1|+17,0|+18,51+18,5) +18,5|+14,0] +18,0 
Baris „  |+#14,0|+413,7)416,2)+15,5|+16,2|+413,5] 415,2 
u] 2 [matelenienaen 
. 2 Ir r / , „ 1, 5 
Bien... 5 #150] 417,0) 418,71 +16,8[+16,3| +15,4| 14,5 
Lin .- . ee +16,3) 415,8) 417,6) 417,2] 418,0] +16,5[+15,8 
KRonftantinopel . u +23,6)+22,7| +23,2) +23,5| + 24,0] +23,6| +22,2 
Mostan -..-| „  |+1601416,5|+418,0,+18,2|414,0) +11,7| + 8,9 
&t. Betersbu ne rs +15,5 E16. +34 gu da +15 
Delfingfors I 16,1] — 14,6, +16, 11,2 } 11 
ana  1415,4|+14,6 ro zıra al 0 
Stodholm 7 +17,5)+15,4| 414,2 #17,2] +11,6| — |+ 9,9 
Rönigsberg - » +13,7|+17,5[+16,5|+12,2)+17,0|+ 9,7) +15,6 
Kieler Hafen. - „- +15,5| +12,0| 413,5, +15,2| 414,5 +13,1] +14, 
Bremen...) [413,4+1832141%50|+414,0) 413/21 +1%32| $13/6 
Berlin. 6 +16,11+15,1)+13,6/+413,6[+15,7|+12,2[+13,5 
Vreelau „14159 4144| +11,5419,21+ 9,2])+ 9,9] +11,9 
geipaio „ 413,2, 413,0 411,0 + 3017 307 wel +1l,6 
Ki 4 [BEER FRA 
arlöruhe \ 4 +11,7 +12, , | +11,r 
Bäder 
und tlimatiihe 
Eurorte. 
Zeplig- Schönau »  |+#174 415,0,+14,4,+14,1|+413,3| 413,5] +12,7 
Rarlebad ...| „ |+166 415,2)414,11414,6|+13,2)+13,0] 412,2 
ranzendbab » +17,0 413,9, 413,5 +13,7| 412,5] +13,4| 412,5 
arienbad 5 +16,2 413,3; 412,2 +12,8|+123,0| #123] +11,6 
Sihl - vr +12,4 +13,0 +12,0. 411,6] 413,2] 412,8] +10,2 
daftein u |+90 +9,54 88°+ 8014 9,814 7,614 7,3 
Baden bei Wien w +15,0 +16,4 +13,6 +14,5|+15,8| 415,3] +14,0- 
Krapina . ne +14,3 +17,21 416,0 +16,7 +17,1|+16,7| +16,8 
Mehadia. .--| „ |+19,5 +17,0°+20,6 +18,2]417,5| 416,0) — 
Baden-Baden .| „ \+12,6 +16,1|+410,8 +12,8| 411,0] 416,0 +11,2 
Biesbaden.. . - 6 +11,5 +12,5,+12,5 +12,0) 411,0) +13,2|+10,5 
Butbus . . . - P4 +13,6 aa? +130|4135 +13,6| 414,4 
\ \ 








Sad). 
Aufgabe . 1455. 


Weiß zieht an und fegt mit dem britten Bug Matt. 
Bon EC. Nadebaum in Teffin. 
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A B C D G H 
Weiß. 
Auflöfungen. 
x 1449, 
on 6. Loyd. 
Weiß. 2 . Cdwarz. 
2 DAS—ZBRT. 2 8.G4— H5:(A) 
2) D.ET—Fb:....... 2 Beliebig 
3) D©.F6—- HS F3,H44 
(A) y R.GA—F5 
FILTER 000.20 Beliebig 
3) 2.E7—C5F7, 


Sieht Schwarz 1) F6— F 5, fo folgt 2) F2— Fıund8)Dd.G5:, 
H44#, oder 1) F6— ES:, dann 2) D.E6: Fu )D.H3+ 

Gingejendet von &. Flügel in Brenzlau, Bawada in Ramslau, 3. Lenidy 
in Ansbadh,*&. Vogt in Groß-Ehdnau, U. Eeyffarth in Dresden, 8. 
Lauer in Echmweinfurt, M. K. in Nürnberg, Krazer in Dillingen, Hart= 
mann in Mislolcg, B. Müller in Riefa, I. Mandler in Iglau, WB. 
BWidertiewicz, M. Einger in Eereth, 8. reiheit in Wien, Cartorius im 
Augsburg, R. Lichtenfcheidt in Krefeld, E. Klein in Königäberg, U. Hiller 
in Gaildorf, €. Gerbes in Haarlem, dv. Füger in Hermannftadt, E. Frau 
in Lyon, T. H. Treiling in Winfhoten, @. Tzihude in Berlin, Eheuffler- 
in Mittweida. 


Himmelserfcheinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare BIaneten. 

Benus ift nad Sonnenuntergang am weftlihen Himmel dem Hori« 
zont fehr nahe fatoar und geht 348 Uhr unter; ihre Sichtbarkeit wird 
trog ihres großen @lanzes durch die am Horizont au eigenben Dünfte jebe 
beeinträchtigt. Mars geht 144 Uhr früh auf und wird, da fein @lang 
nicht fehr Pebeutend ift, nur für gute Wugen am öftlihen Himmel in der 
Morgendämmerung zu jehen fein. Jupiter geht der Gonjunction [chnell 
entgegen und vericpmindet in den Strahlen ber Eonne. Saturn tft bei 
Sonnenuntergang bereit? am sopigen Himmel, tommt bei 20 Grad Höhe 
um 10 Uhr abends in ben Meridian und geht 1443 Uhr früh im Eüdmeft 
unter; er fteht im Gternbilb bes Steinbods in ee Gegenb_des 
Himmels und wird baher als ein anfehnlihes obihon mit bleihem Licht 
Hlängenbes Geftirn leicht gefunden werben fönnen. Der Ring des Saturn, 
aller! Ings nur mit großen und fehr vorsli chen Serntohren htbar, er= 
fcheint ald weit geöffnete ENipie, deren Pefen fi wie 1:3 verhalten. &8 
mag nod bemerlt werben, daß Jupiter und Saturn nad neuern Unter« 
fudtungen fg nod im glühenden YZuftand befinden und daher ein Fleiner 
Theil ıhred Lichts eigenes Licht ift. 


X 1626. 29. Auguft 1874.] 


Ilinstrirte Zeitung. 
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— 5% Bekanntmachungen aller At sa 


nben buch bie „ Ilnftrirte Zeitung‘ ‘ die weitefte Ber- 
reitung und betragen die Infertionsgebühren für bie 
viergeipaltene Nonpareillezeile oder deren Raum 6 Ngr. 





une Be lu en und Annoncenbureaug nehmen 
Aulerake ür die Fluftr. Ztg. an, beiorgen deren Ein- 
jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 





Die (KXugsburger) Allgemeine Zeitung 
Toftet in ganz Deutfchland und Defterreich tä Ba ER He 


per Monat 
Beellungen an bie 


Kölnifhe Beitung. — 


Exfcheint jeden Freitag. Beftelungen für Europa nehmen entgegen: 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- 
nuele. — Florenz: E.E.Oblieght, Via dei Panzini 28, 
— Turin: Hermann Loescher. — London: H. Ch. 
Panzer, 91 London Wall. — Williams & Norgate, 14 
Henrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy. Davies & 
Co.. 1 Cecil Str. Strand. — A. Maurice, 14 Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner & Co., 60 Pater- 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing,. 8 little Newport Sır., Leicester Square WC. 


dar Bund, 








Jubalt des Eonntagdblatts im Monat Juli 1874: 
Statiftit deö deutich-frangöfiichen Krieges. Bon Chate- 
lanat. — Kleine Bilder aus Neapel. Bon Ernft Editein. 
— Ein fhwyzeriiher Mitlämpfer Zwingli’s. Bon 

jatob Freu. — Ugrarifche Ercefje in Sranfreih. — 
nf und Literatur. — Cancta Maria. Erzählung 





Städtische Bangewerkfdnle Ekernförde, 


a) Abtheilung für Bauhandwerfer. — db) Abteilung für Mafdinenbauer. 


Beginn bed Winterfemefters am 2. November, bes Borcurfus zu I. Klaffe am 5. October. Anmeldun; 
werben früpmöglicgft erbeten. Programm und Lehrplan gratis. 


(aliefest, 28 


hen. 
Expedition in Augsburg. 


Boden-Kusgabe. 
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— D. Nutt, 270 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann’s 
Lane. St. Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
hall Sır. -Bäinburgh: Wi liams & Norgate, 20 South 
Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 38 
Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der beireffenden Länder hezogen werden. 





Politifches, täglich erfeheinendes Hauptorgan der Schweizer 
im In» und Auslande mit Sonntagsblatt, 


entHaltend Auffäge und Mittheilungen Aber ZWifjenichaft, Bffentliches Beben und Kunft, Kritiken, Reifebeicreibungen, 
Driginal:Rovellen, vorzügli: 


fhweizerifher Dichter zc. 3 
aus den Anfängen bes Bauernkrieges von Paul Etein- 
— Bompejanijhe Bilder und Gedanken. — Aus den 
eatfiigen Alpen. — Die heiligen Feuer von Balu. — 

iedergefunden. Ein Bild aus dem Schmugglerleben. 
— Biener Feuilleton. Bon %. A. Bacciocco. 


Bern. Expedition des „Bund“. 


gen 
(ll. 03685) 1177 





ann JBOHNICUM FRANKENBERG. 


Am 
in Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule, 15.0ctober 
Wien, Ausführliche Prospeete durch alle Buchhandlungen und durch die Beginn 
Direction des Technicum neuen Curses. 
1163 Frankenberg (Sachsen). (H 33171b) 





Dr. Riedie’s 
Erziehungs- und Lehranflalt, 
Stuttgart, Silberburgftraße 98, 

Aufnahme von Benfionären und Säälern jeben 
Alters. Borbereitung auf alle Klafien bes Öymmnafiums, 
der Realichule, des Gadettenhauies, auf das Bolytech- 
nifum, die Univerfität, bie 


droftifche Berufsazten. 
Beginn des Winterfemefters den 6. October. 


3. Sifchof’s Kehrmitlel-Anftalt, 
Berlin, N., Oranienburgerftr. 75. 
Alle erbenflihen Behrmittel für Schule und Haus: 
2efe- und Rehnen-Mafdinen, Gleben, Tellurien, Her« 
barien, Symetterlingd-, Käfer», Mineralien ıc. Sammıs 
Iumgen, AR medhanifde 2c. Modelle. 


tal! “ 
Di ie = parate jeber Art, 


inte. 
Damıpfmal 


ilitäregamina fowie auf 
R 131 


(ginen und 2ocomotiven mit Spiritus- 
Selm von 1%5 Thlr. an. R 
kiehrenne Eyiele und Unterhaltungdgegenftänbe zc. 


Viebelbilder-Apparale 


eigenen anerkannt befted Yabrifat in 
A fowie die effectvoliften 


- Banber- Apparate 


td daB Neuefte in größter Auswahl. Preife billigft, 
ataloge ea, en aber (870 178 


Im photograph. Lehr-Inftitut 


von Friedrig Manche in Leipzig, 677 
peeitaeteänt in der Auöftellung aller Bölter in London 
862 und mehrern andern Ausftelungen, wird ftetd 
unter Garantie der grändlichfte Unterricht in allen 
Zweigen diejer Kunft ertheilt. (Much Lichtdrud, Trodens 
proceh und Wilber bei fünftlihem Licht.) Das Atelter 
entipriht den neneften Anforderungen und ift von den 
eigenfinntgftien Badleuten ald das Prattifchfte_aner- 
tannt. wider i8 zur Rebensgröße. Sein Schüler 
wird eher entlafien, bis er fetbft mit jeinen Beiftungen 
äufrieden. Kager ganzer Ateliers fowie große Auswahl 
von Objectiven und aller dazu gehörender Urtifel. 


Wiener Weltausstellung 1873. 


Anerkennungs-Dipiom 
Specialität: 


Karten mit lithographirter Firma 


Photographen. 


R. Hennig in Berlin, N, 











Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welı zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Briefmarken Preislifte 
und 
Phitatetiftifhe Berichte 
verjendet gratid 1050 
©. 5. Fricomann, 
VII. Kichbergg. 33, Wien. 


Ente Sriefmarken 


aller Länder verkaufen billigft. Neues Breißvergeich 


niß gratis. 
Zihieihe & Köder in Leipzig, 
Antiquitäten und Münzenhanblung. 


Ehte Briefmarken 


aller Zänder, Hauptfäclich Rorb- und Südamerika: 

nifche, verfauft zu den billigften Preijen 1241 
Fu Seedel, 

BP. OD. Bor 1698, Newport, 

Auswahljendungen werden auf Wunih an Samm- 

ler gemadt. Breisliften gratiß. 


Benjamin & Starkmann, 
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BERLIN, W. 7 
Nenes Hemden-System. 
Bimmer-Doude- 


und Dampfbad - Apparate. 


Erftere in 3 verjhiebenen 
gopmen für Yalte und warme 
äder mit Unterleib3:, Rüden: 
und Kopfdouche dit 
Bimmerede aufzuftellen, fer- 
ner rag», Wahr» und 
Univerfatkägte, Sclaffefiel, 
Nuhebetten, gerucloje Leib 
kühle, Zuft= und Baflerlifien, 
ärmeflafhen aus Gummi« 
off fowie Heil- und KRranten= 
andportapparate, aud My 
yarate für Merzte jeder Art 


jeder 





werben empfohlen buch 437 


FSifher & Co. 
in Heidelberg, 
Sandgafie 4. 


NB. Beichnungen und Preis: 
courante 
franco zu 


Specialität für 

Badeeinrihiungen, 

Otto Ehlen, Architekt . 
Prag, Etifabethhad, 


liefert Brojecte 


Friedrichstrasse 113. 1240 


Photographifhe Apparate, 
ütenflten, Bapiere, Präparate. 3 
©. Liefegang, Düffeldorf. 
Muftrirte Kataloge gratis und franco. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Ghanz-de-Fonds (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoflopen. Bilder und Apparate. 

Copir:Bücher zum Wiederverfanf. 


Dur vortHeilhaftefte Einrichtungen und Mafien- 
production find wir in Bin Stand geiebt, 


Eopir-Büder 


in befter Qualität und guten Einbänden zu den aller 
bikigfen Breifen zu liefern. 1923 





tehen gratiß und 
H.6213a 





ienften. 


a Bade-Etablifiements, für Römifch- 
irifede und türkifche Kuft- und ruffiiche Dampf. und 
Bannenbäder. Selber Brojectant und Mitbefiger 
einer der hönften und comfortabelften Babeanftalten 


kei i er 68 ä sbü er- Fabrik Guropad Sient, er Aualeich, ben P- I Auftraggebern 
ige A| ans Seipsig. 7 Sn er Sn jetriebe = feinen Grab 


Empfehle hierdurch meineyfein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefen und Kamine 


in geschmackvoller und solidest 
Seit 7 Jahren bat sich das 
beste bewährt und de 
keit im Brennmai 
zum Tellerwärmen 
lafzimmer sind 


Ausführung, 



















t bei grosser 
amer (mit Vor- 
aufslocale, Wohn- 


o kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Gentralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 1013 
Jedes Brennmaterial kann gefenert werden. 
Bedeutend billigere Preise (nach Verhäliniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht.* 





Paul Kretschmann, Leipzig. 


Original Wu. Taylor’s Yatent- 


Stand und Handmaihinen, gründlich verbefjert, vielfady prämiirt 7 
(in Wien mit dem erften Preis, der „„WVerdienit:Medaille“ und f 
folder für Mitarbeiter). — Schiffen, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere Zamilien-Nähmajchine, hat bei 
ausgezeichneter, leicht zu uplende: Spannung nur ein Lo \ 
zum Cinfädeln. Bei feiner Mafchine ift das Schiffen fo bequem 
berauszunshmen und hineinzulegen al3 wie bei diefer. 
„Favorite‘‘, andgezeichnete Mafchine für Schneider zc. mit 
Schubrad oder Rüder. 1109 


Aleinige Zabritantn Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Barmbek bei Hamburg, Comptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 


Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie ınag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns’erfunde- 
nen, patentirten Bewegungsmechanismus (Frietion) arbeitet. 

Keine Handınaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nochahmungen. die unser Bewegungsmechanisinus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in alien Ländern gefunden, als die Lind’s Patent 


Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. 


Einfahfte und bilfigfte Gnsanlagen 


für Schlöfler, Fabriken, Bahuftationen, Villen, Theater und 
einzelne Hänfer zc. 
liefert die auf allen Ausftellungen prämiirte 


Sofolin-Sas-Apparaf-Fabrik in Hamburg 
von Leonard Aleyer. 


Diele Baderpengunge-Bipparate (von 10—1000 Ylammen) 
Haben fi im In- und Auslande beftens bewährt und find biefelben 
von mir neuerdings gänzlich neu conftruirt worben unb fogar 
mehrfah zum Erfage, namentlich Bieltgen Jmitationsfabrifates, 
welches nad) kurzem Bebrauche fi) ale gänzlicy unbrauchbar erwies, 

a = = mit Erfolg verwandt worden. — Brojpecte gratid. 

al= Agenturen: Berlin ii jeteräburg, Gtodholm, Wothenburg, Brüffel, Berona, Züri und 
a Bern len P Bopengagen. x (H. 0292) 81 


Gafolin-Gas-Apparat-Fadrik in Hamburg von FSeonard Meyer. 
























LEONARD MEYER 
HAMBURG 





M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 
verfertigt als Specialität: 


Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


liefern wir 
in 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Prospect 
und 
Kostenberechnung 
gratis und franco. 


E Die Fabrik 
;=E plastischen Kohle, 


BERLIN, S. O, 
Engelufer 15. 


1153 
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Verdienst-Medaille. 


Die, amerikanische Holz-Carnisse-Stäbe 
mi Leisten-Hobelmaschine (H.0171) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 390 Thaler; ferner 978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preishlätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Petroleum'-Koch - Apparate 


R neuesten, verbesser- 
Q 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 





Die nenesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


= einzig wirklich dunst- 
„ BD 






ten Systems, mit 
Eisenguss - Kochplatte 
und -Rost, empfiehlt 


frei, sparsam und ge- 
fahrlos, haben im Eisen- 
guss den Stempel 





in solidester Ausfüh- 
rung die 
Dampf-Metall- 
Druckwaaren- 
Fabrik 
von 


Otto Wollenberg, 
BERLIN, S. W., Kochstrasse 23. 


Illustrirte Preiscourante franco. (H. 13675) 


Mineralwafler- Apparate, 
Korkmalginen aller Ar. 7 
Sehr. 5.68. Shulke, Berlin, S., Louifen=Ufer 1c. 


Tür Goldarbeiter, 


Ein ganz vorzügliches Präparat zum Reinigen von 
matten @olbwaaren verfenbet gegen 2 Thaler mit 
Gebraudsanweifung 1057 


R. Todmann, Zumelier, Kiegnis, Schlefien. 





1224 





Schwassmann&Co, 
Hamburg. 


Man fordere _ einen 
Schwassmann’schen 

Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
(H. 5509) 1161 





Deutschlands zu haben sind. 
Illustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Prümtirt anf den Audftellungen zu EBien und Bremen. 


Blitableiter 


neuefter, bewährtefter und billigfter Gonftruction, 
Kupferfeil mit Blatinafpige. Koftenanichläge, Bro- 
ipecte und Breiscourante gratis. ıH. 52033) 1053 


Gehr. Mittelftreß, Magdeburg, 
Sabrif galvanijch = cleftrifcher Apparate ıc. 


Vbür- und Senftergriffe 
aus Büffeldorn 
1236 empfichlt billigft die Yabrit von (H.33953) 


Griustt & Schmaun in Leipzig, Dampfdredolrri. 
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W 2990) 


Für Fahrende: ı Paar 
Bruftgeichirre v. BIanfleber compl. 1.32 
bto. mit runden Seberfträngen dtv. 36 


bto, befjeres 


von Fl. 40, 50 bi . . . 

engl. Kummete, complet 
ditto weiß plattirt . 
ge feine piberpientirt 
ebft allen erbeni 
Bierbededen, Kogen, Schweißdeden und 
1000 bier nicht benannte Artikel. 

Für Neifender 


Handtoffer von 1.3. 50 angefangen Eht englii 


1.4,5,6,7, 10 biß.....- 8.14) von $Lı 
uteinrichtun; 


mittelgroße, von FI. 6 angefangen, 
81. 7, 8, 12, 15 bi® H 20 
®ang groß vd. 1.10, 15, 18, 22 bis 1. 25 | Reifetajchen vb, 


amen«Satte 


$1. 80) Schmweinsleder 









Sn 
GR 


züglich 
noch gartz bejonders aufmerkjam gemacht. 


Für Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Niemer, Sattler und Tajhner. 

Unter Oarantie für neu und folid gearbeitete Waare. 

Für Neitende: ı Stüd 


Fr < a 

ech RETTET Bee en zu den billigften Habrits 

dto, mit breiten Lebetiträngen FI. 38] fein Sturzeifen-Sattel , . . . ;1. 18, 
1. 65 | ganz fein von Bl. 20, 22, 25 biö SL 0, 


geiteppt, ganz 
1.120| dto.jehrfeinv. WI 
lichen Gitemeracheiten, 1 Sattel m. Riemen, Bügel, & 
ten, Baum, Stange u. Trenje 
'"ı Baum mit Stange und Trenje 50 


DIN 4 
a ne SR 


h eignen 
zum Export. Auf die große aumeit zu Gejchenten geeigneter Boantafieide 





652 






e genannten und in biejes 
Fa 9 einiclagenden rtitel 
















‚reifen, nur gegen comptante 
fendung des Betrages ge- 
e 


ballage zu eigenen Koften 
Ip ® dene. 


Hermann Waizner’s 
Niemers, Sattler: u. Tafhner 
IL. ke 1 4 
Wien, I., Adtergafie 
10 |vin-dnfı Dee gerbinanbäbräde. 
Haupifiliale 
Kolowrafring 3. 
Die vorzüglihe Dwalität 
der mit nebenftehenber Marte 
bezeichneten Ghocoladen aus 
der rühmlichft bekannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 
in Neuehätel 
(Schweiz) 
findet mit jebem Tage mehr 
die ihr gi Veeibe Medien» 

; ende Ab- 
e } beit "yatar Ben” Sepen 

jeweiß. 

i weil ftige 
inf Spmereaken - 
mög! HR ie mige hun; 
der Ghoco hai un 

biejeiben baher vor- 
In mit Ehocolade - 






..u.. 1.38.— 
40, 45 biß #1. 50, 


8. 
on Bl. 5.14 
1, hohen. bis 1.18 


Entrepöt general A Paris, 41 rue de Turbigo. 


Für alle Fäne! 


Blutreinigungs- 
Pillen 


Böldt American Pills Genf 
zufammengejegt aus 
PManzen-(Wurzel)-Extracten. 
Das einfachfte und befte 


Blutreinigungsmittel 


für beide @ejchlechter und in allen Fällen. 
Gegen unreine Rüdläfie aller Art, ge gen ichlechte 
Säfte, Schleime, Schärfe des Blutes, gegen Nad- 
wirfungen von Mercurinleuren 2c. 
1 ©d. mit 70 Pillen 24 Sor. oder 11, FI. öfter. 


t ge haben: ‚ 
! Leipzig bei Ayoth. R. H. Paulde zum Engel; in 

jerfin Tekgrer) bei Gebr. Gehrig, t. Hoflieferant, 
Eharlottenftraße 14 und bei 8. D. afug, Zonijenftr. 30; 
in Münden Apothete 3. h. Unna, Marimiliansftr. ; 
in Bien Upoth. 3. Kozdera 3. Serebs, hoher Markt 12; 
in Beft Apoth. I. v. Töröt, Königdgafie 7; in Rotter- 
dam und in Hang (Holland) Apoth, Snabilie, }. Hof- 
Hieferant; in Züri die Stridler’jhe Apothete; in 
Bern Apoth. Brunner; jede erwünfchte Austunft er 
theilt das Haupt-Berjendungs-Depot für Dentichland: 

r. Th. Brugier, Waldftr. 10 in Garlsruge und der 

rivilegiums- Inhaber A. H. Böldt in Genf. 989 


Afpl Lindenhof wars, 


(Station Coswig bei Dresden), 1234 


Heil» und Pflege-Anftalt 
für Tiergen- u. Gemülhskranke. 


Profpecte durch Director Dr. Dtto Wolff. 


Heil-Anstalt, 


vom Staate concessionirt. Ganz besonders wirksam 
für Blut-, Unterleibs-, Nervenieiden, Nervenzerrütiung, 
Schwächezustän rofeln, Rheumatismus etc. Auch 
brieflich. (Milde Wassercuren, Dampfbäder etc.) 
Prospecte gratis. 126 


Dr. Rosenfeld, Berlin. jetzt Kochstr. 63. 


Dr. Eänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


ract. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
jeiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu eriheilen, durch 











welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1105 


9 Schönheit des Teints, se 









" Ve) 


+3 Lait d’Hebe :-- 


Ed. Pinaud, Paris, 


gibt der Haut jugendliche Frische und sammigleiche 
Weichbeit, schützt auch gegen Sprödigkeit, 

, Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man 
sich zu gleicher Zeit der 29 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirien Parfümeriehandlungen. 


Haarleidende 


erhalten auf Franoo-Verlangen eine Anweisung, 

elegant broschirt, 84 Seiten Test, meines langjährigen, 

tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 

gegen Haar- und Kopfhautleiden aller Art von mir 
gratis und franco 

nach allen Weltgegenden zugesandt, 3 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43 


Ein Mann von 25 Jahren, welder die Uhren- 
fabrifation gründlich verfteht und Faetig in allen 
Eomptoir-Arbeiten, jucht eine (Hl. 2579) y) 


Commanditär- oder eine 
Repräfentanten-Stelle. 


Die beiten Referengen ftehen ihm zur Seite. 1045 
Franco-Dfferten unter E. X. 1470 befördert. bie 
Annoncen-ErpeditionvonHaafenfteink Vogler, Bern. 








Gharatter von m: 


Erhenntnissdesgesundenu.kranken@Plenschen, 


‚Am Aufihluß über das geiftige Leben eines Menfchen, über deien 
Beiftesanlagen, Vab late u Eigenichaften, über defjen Neigungen und 
zu erhalten, 





jenügt die Einjendung feiner Hand jchrift 


und Bhotographie. — Um Yufihluß über das förperlihe Leben eines 
Menihen, deffen Gejundheit oder Krankheit und Heilung bon mir zu er= 


langen, genügt die 
Weffmersen, 


en werden 


ol. Honorar 2 £ aler, 
ebenen Auffchlüfje Mt piece. 





Schoder, 


Kranke jeder 


Einfendung einiger Haare, bei Kranken mit Argabe 
deren Natur und Uriprung don mir ergründet werben 
das zurüderftattet wird, wenn die von mir ges 
1044 


je Dr. der Medicin, Inhaber der eriten feit 25 Jahren beftehen- 
den elefttiiden u. magnetifcien Gun, und ärgtlicen Orbimationsanfte It für 





rt, Wien, I. Weihburggafje 8. 


Praftiiche Recepte und Majchinen 


zur Zabritation vorzüglich guter und billiger 


Glanzwidfen, Wagen- u. Mafhinen-Schmiermittel 


fowie „rerjdjiedener anderer Haudeldartitel“ offerirt 
Das Tandwirthfh.-tehuifche Induftrie-Comptoir und Rehr-Inftitut 


Wilhelm Schiller 


& &o. in Berlin, O., Blumenftrafe 73. 





Programm und Katalog gratis. a 
Berlin, N Berlin 
20 Unter den Linden. Hötel Mötropole, Sous les Tilleuls 20. 
im 
@. a Zimmer und Salons een Gmmtırt. en nase. „Om parle frangais et russe. 208 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


-©4+ Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »#o— 


894 


Wein- und Liguenr-Eliquelten. Fir Sithograpfen. 


fiihe Firma, melde gute und Billige Ein Lithograph, der im Münz- und Mebaillenfa, 
a re fucht ee Baarzahlung ben en Antsrberungen entipsedjen Tann, ‚et a 
wünfchenswerth. @efällige Offerten sub C. T. 787 an dem ya bes Unterzeichneten angenehme Stellung. 
Haafenftein & Bogler in Leipzig. (H.33746) 1183 Offerten mit Mufter find zu fenden an 1233 


Afecuran;. 6. Hundel, Bremen. 


L Eine gut eingerichtete (H. 336702) 

Ein leiftungafähiges, folides Haus in Defterreich, R 

über ein ausgedehntes deentennen nebft Shot: raphie 1227 

Caution verfügend, wünicht bie Vertretum; . 

renommirten audländifhen Beuer» und Lebensverfihe- | mit nur feiner Rumieaft, mebft. Haus, in (Gönfter 
Lage Dresdens, welches bei mößtoen 

ie 


rungsanftalt unter annehmbaren eringungen zu über» etben 2100 Thlr. 
nehmen. Gefl. Anträge sub J K. 208 beliebe man an jinfen bringt, ift Berhältnii jalber fü en 
Yan ienftein & Vogler, Annoncen: Egpedition in Prag, u von 0 Fe au Te fen. 17 nn! it- 
Ä fpellungen unter Chiffre V. A. 418 durch bie Annomeen- 

Erpedition von Hanfenftein & Vogler in Dresben, 
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35 bi wie. | 2 17. 
1. rue de, Tre Photographie. 1m 


Ein gewandter und tüchtiger Operateur, ber zu- 
gleich mit Der Negatiu-Netouche vertraut MR MIEb Air 
jelbftändigen Führung eines Notar, Geichäfts gegen 
feiten Gehalt und Tantiöme % ct verlangt vou 


Theodor Höhne, Cottbus /R. 


Fin Photograph, 
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Ein Bordeaur- Weingefhäft ” Beobearbeiten und eigenes Borträh erwünjcht. 

tut % Gebr. Siebe, Breslan. 


Ein Retoudene "2 


“2 Negativ und Pofitiv findet unter beiheibenen An- 
prühen Adrejien- mit Wrobearbeit, Dar- 
unter das eigene Porträt, zu richten an das Ütelier 
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Neue bedeutende Preisermässigung! 
Nach Amerika für nur 30 Thaler (90 Reichsmark). 


Hamburg »- Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellsch: 


ft. 
AR Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 
»,Hamburg und Newyork, 


vermittelst der berühmten und prachtvollen grossen Post-Dampfschilfe 

















Thuringia, 2. September | Suevia, 19. September | Cimbria, 8. October 
Westphalla, 9. Schleinber | Pommerania, 23. Schtember | Hammonla, 7. October 
Silesia, 16. September | Holsatia, 30, September 


und weiter regelmässig jeden Mittwoch. 


ige: $T. Kojü ichsmark, II. Kojüte 300 Reichsmark, 
Be eek 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince, Gonaives, Puerto Plata unl Golon, von wo 
va Panama Anschluss nach allen Häfen zwischen Valparaiso und San Praneisce sowie nach 
Japan und China. 42 
Pranconia, 8. September | Saxonia, 8. October | Rhenania, 8. November 
Germania, 23. September | Vandalia, 23. October | Allemannia, 23. November 
und weiter regelmässig den 8. und 23. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen Inlandsagenten der Generalbevollmächtigte 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Der Paffagepreis im Zmifended nad) Newyork und Baltimore 
ift vom 1. September an auf 30 Thaler our. ermäßigt. 


Torddeutfcher Lloyd. 
Pofkdampffiffahrt von Bremen 


nad Neivyorf und Baltimore 








Hobenftaufen* 1. September nad; Newport ermann** 12. September nad; Neinyort 
Sblo!, 2. September „ Baltimore eutichland* 15. September „ Newport 
Da, Hess Damm | Biker DEHES © Blllte 
3 UT, Nempo Zu . 9 
Hannover** 9. September ,, Baltimore a BE 





* über Hävre, ** über Sonthampton, + direct. 
nad) Newport: Erfte Kajüite 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler. 
Bivtiendet vom 1. September an 3® Thaler. 
nad) Baltimore: Kajüte 135 Thaler, Zwiicendet vom 1. September au 3O Thaler. 


Bon Bremen nah Neworleans, 


eg KHävre und event. Havana anlaufend. 
an! . September. Köln 20. October. General Werber 17. November. 
traßburg 6. October. | Hannover 3. November. | Frankfurt 1. December. 


Nähere Audlunft erteilt bie Unterzeichnete und die vom berfelben mit di jagier: 
betrauten Erpedienten in Bremen und a ekniihe Agenten, re BEENETARBAUNE SEN vo & is 


Die Direction des Horddentfchen Lloyd. 


Deutsche Dampfschiffs- Rhederei zu Hamburg. 


> Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
i Verbindung es 
von Hamburg 


durch den Suez-Canal 


nach 


En . 
Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 

. nach Batavis, Sourabaya, Samarang, Padang, Macassar, 
mit Durchfracht Bangkok, Saigon, Mani 2,’ Yokohoma Hiogo, N agasaki ete. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1097 


Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 15. September Dampfschiff Sylvia. 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 
Redigirt unter Berantwortlichteit von Joh. Zat. Weber, Beipzig, Verlag von I. I. Weber. Drud von 5.4, Brodhaus 
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Erfgeint jeden Sonnabend. 


Fr. 1627) 


—n Feipzig, 5. September 1874. *— 





Vlerteljährliher Abonnementspreis 2 Thlr. 


[exım. Band 





Der deutfcdye Bankgefehentwurf, 


ei Fragen von größerer Tragweite bewährt fich im: 
mer der befannte Ausfprud), daß die Meinungen 
wol darüber fich einigen, wie e3 nicht fein folle, da= 
gegen über die zur Abftellung der Befchwerben ges 
eigneten Maßregeln nicht jo bald zufamnıentreffen. 
Daß die Bapiergeldnoth dem Deutfchen Reich keine 
Ehre bringe, empfinden die untern wirthichaftlichen Kreife 
faft nod) lebhajter als die höhern. Die [hadhaften, mit dem 
Schmuz unfauberer Zmwifcheninhaber verunreinigten, mög: 
liherweife mit Anftedungsftoffen behafteten, auf ihre Cht: 
heit und Sicherheit von dem Heinen Dann nicht zu prüfenden 
Kaffenfcheine fo vieler deutiher Staaten werden mit Hülfe 
des Reich3papiergelds endlich verihminden. Sie bezeichneten 
den Uebergang aus engen PVerhältnijien zu dem rafcheiten 
materiellen Aufihwung, meldhem die Regierungen, die 








Münzitätten und die Gepflogenheiten nicht al3bald gerecht zu 
werden vermochten. Alle Einnahmen nad) engliich «amerika: 
nifhem Brauch den Bantierd anzuvertrauen und bei Zah: 
lungsbebürfnifjen weiter begebbare Anweijungen auf die De: 
pofitare auszuftellen, find wir nicht gewohnt, Girobanten be= 
ftehen nur vereinzelt, die Scontration, welde an periodiichen 
Abrehnungdtagen eine Menge von Forderungen der anivefen: 
den Gefchäftsleute Durch gegenfeitige Abtretung und Compen: 
firung mit einigen Federftrihen tilgen läßt, wird aud) nicht in 
der wünfchenswerthen Ausdehnung geübt, und jo hat unfere 
Sitte des Vorrathhaltens ein Erforderniß von baaren Zah: 
Lungsmitteln zur Folge, das den gleichen Bedarf Englands 
verhältnikmäßig weit fiberfteigt. 

Aus diefem Erforderniß find auch die zahlreichen Zettel: 
bantprivilegien, wenigfteng zum größern Theil, hervorgegans 
gen. Sie ermöglichten dem Fabritanten die prompte Aus: 
lohnung feiner Arbeiter, dem Hanvelsftand die leichtefte 
Beihaffung von Kafjabedarf, dem gejammten Publitum die 








bequeme Führung und PVerfendung von Merthen, welde im 
Silbermünze fon eine große Lajt ausgemacht haben würden. 
Den Actionären ber Zettelbanten erträgt aber die Möglichkeit, 
Papierne Wertbzeichen auszugeben, für welche ihnen bloß die 
Zinfen der zur augenblidlihen Wiedereinlöfung nothwendig 
bereit liegenden geringern Baarjumme entgehen, jahraus 
jahrein fhöne Dividenden. Diefe Vortheile werden indefien 
mit den Gefahren, die da3 nicht genügend controlirbare 
Bettelbantwefen ber Gefammtheit zu bereiten vermag, viel zu 
theuer erlauft. Das Verhältniß zwiichen den auszugebenden 
Noten und dem jedesmaligen Grunbfapital, die Geldquote, 
welche für die augenblidlihe Einlöfung in Vorrath zu halten 
ift, die Beichaffenheit der beleihbaren oder mittels de3 Die- 
contogejhäft3 dem Portefeuille einzuverleibenden meitern 
Dedungamwerthe findet fi nicht nur von Land zu Land, fon: 
dern theilmeije auch in demfelben Territorium hinfichtlich meh: 
rerer Banken verfchieden beftimmt. Rechnet man hinzu, dak 
die Innehaltung der Bedingungen jedes Bantprivilegiums 





































































































































































































































































































Bom judenbach-fonneberger Luther: Feit: Die Wirthsftube des alten judenbacher Dorfwirthshaufes, 
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Naheiner Zeihnung von Prof. 9. J. Schneider. 





Illustrirte Zeitung. 





[X 1627. 5. September 1874. 
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nur dureh ftrenge Auflichtsführung von feiten de3 Staat3 ver: 
bürgt er für welde eine bloß bureaufratifche Vorbildung 
den höhern Vermaltungsbeamten nicht bie nöthigen Mittel 
gewährt, jo werden gegen den Sag, daß nicht jede Art Bant: 
noten glei creditwürdig und ihre unterfchiedlofe Annahme 
fehr unvoritig, ift, mol nicht viele Cinwenbungen auf: 
tommen. Hiermit find aber die Bedenken gegen das Fort: 
arbeiten fo vieler Notenprefien nod) keineswegs erfhöpft. 
Schwere Erfahrungen weiten darauf hin, daß die Gefälligkeit, 
mit welcher die Banken in günftigen on billigen Credit ge: 
währen, zur Ueberproduction verführt und dur Wohlfeil: 
maden be& Geldes künftliche Breisfteigerungen erzeugt. Wenn 
dann aber der nothwendige Nüdichlag eintritt, können bie 
Banken dur Verjagung weiterer Credite und Einziehung 
möglichft vieler Außenftände zur Dedung de3 Einlöjungs- 
bedarfs die Krifis nur verjhärfen. Handel: und Geldkrifen 
wirten indefjen wie ein ausgleihendes Gewitter von meiftens 
bejchräntter Dauer. Unberehenbare olitifhe Erjhütterungen 
vermögen bagegen mittel3 urplögliger Unterbindung bes ge: 
fammten wirthicaftlichen Syjtems einen allgemeinen Verfall 
von Gott weiß wie langer Veharrlichkeit herbeizuführen. 

Die Verfallung des Norddeutihen Bundes entzog bereits 
die Regelung des Bantweiens den Einzelftaaten, und, die neue 
Reihsverfaliung Ipricht der Gentralgewalt die gleiche aus: 
Schlieplihe Berugniß zu. Infolge diejes Vorbehaltz ift der 
langerwartete Entwurf eines Bankgefepes Ende Juli an die 
Defrentlichteit gelangt. Derfelbe trägt den Wünfchen der uni: 
tariichen Bartet infofern nicht Rehnung, als er von der Grün: 
dung einer Reich&bant abfieht, verhält ji) aber au abweilend 
egen die lauten, unter dem Banner de3 Föderalismus Schu 
Huhenden Wünsche der bisherigen Beivitegirten,, indem feine 
Normativbeitimmungen bie en er Heinen Staaten 
zum allmählien no auf ihren Ausnahmevortheil nöthi: 
gen Sollen. Daß Banknoten künftig nicht in Abfehnitten unter 
100 Mart ausgegeben werden dürfen, entipricht zwar der [don 
beftchenden Reichsgefeggebung. Ebenfo ift die Verpflichtung 
zur Veröffentlihung von Monats: und Duartalsausweilen 
und die Begrenzung des Crebitgeihäfts Durd) das Erforder: 
niß ausgiebiger Sicherheiten bereits falt in allen Bantitatuten 
enthalten. A183 gleich nothwendig eriheinen die Bedingung 
eihageiegliher Erlaubniß zur Ausgabe von Banknoten und 
das dem Bundesrath und Bundesfanzleramt zugefprodene 
weitgehende Auflihtäreht. Nicht minder wird mit den Vor: 
fchriften über Nichtwieberaußgabe von eigenen Noten, die in 
beichädigtem oder beihmuztem Zuftand an eine Bank zurüd: 
gelangen, über volle Einlöfun efhädigter Noten, von wel: 
hen wenigitend die größere Sa vorhanden, oder deren 
Vernichtung nadyzumeijen ift, jorwie über die Einziehung von 
Noten auf Inordnun de3 Bundesrath3, wenn ein größerer 
Theil des Umlaufs ih in beihädigtem Zuftand befindet, ge: 
gründeten Beihwerden des Publitums billig Rechnung ge: 
tragen. Cine weniger gelajjene Ergebung möchten dagegen 
mande unferer Geldinftitute jhon der Beltimmung entgegen: 
bringen, nad) welcher Zettelbanten fid) des Acceptireng von 
Wedieln und aller Betheiligung an Differensgefhäften zu ent: 
halten, deagleihen Banken, deren Notenumlauf ihren Baar: 
vorrath überjteigt, für den Betrag der ungededten Noten eine 
Steuer von 1 bis 5 Proc. an die Reihstaiie zu entrichten ha: 
ben. Der Gejehentwurf faßt aber nod weitergehende Ein: 
ichräntungen und DVerpflihtungen in3 Auge. Zettelbanten, 
welde ihren Noten den Umlauf aud) außerhalb de3 Hrimats: 
ftaat3 zu erhalten wünfchen, follen dem etwa ertheilten Recht, 
ihre Noten an öffentli en Kafjen in Zahlung zugeben, entfagen, 
in Berlin und Frankfurt oder Augsburg Einlöfungsftellen 
unterhalten, alle Banknoten, denen ber Umlauf für das ganze 
Deutiche Reich gefigert ift, zum vollen Nennwerth in Zahlung 
nehmen und fic bereit erklären, auf die Befugniß zur Noten: 
ausgabe, wenn ihnen diefelbe vom 1. Januar 1886 ab nad) 
beliebigem Beihluß ber Landesregierung oder de3 Bundes: 
zath3 gefündigt wird, ohne Anfprud) auf Entihädigung zu 
verziten. Zur Aufrechthaltung des Gejehes kommen zum 
Theil jchwere Strafen in Vorihlag, und wer ausländiide 
Vapierwerthzeihen innerhalb deö Reihägebiets zu Sahlungen 
verwendet, jo von dem Empfänger nod) einmal in Anfprud 
genommen werben dürfen, ohne Zurüdgabe jener Werthzeihen 
oder Erjag dafür verlangen zu fönnen. 

So mande von den 34 Stellen, welde in an 
Game. auögeben, erachten 2 in ihrem bigherigen 

eichäftsbetrieb aufs bödjfte bedroht. Commiffionen find von 
betheiligter Seite niedergeleßt, und e3 a Krititen des Ent: 
wurfs, Vertheidigungen der jebigen Herrlichkeit, Denkicriften 
und Gegenpetitionen in ficherer Ausfiht. Nach dem, was fhon 
verlautet, wird wol das Unzeitgemäße einer Verminderung 
der Zahlmittel bei dem Webergang zur Golbwährung vor: 
züglich hervorgehoben und dem ntwurf die Abjicht unter: 
elegt werden, ein Monopol der Preußiichen Bank zum Ber 
ten des Staatsfiscus zu |haffen. Daß es nicht an Verjudhen 
ehlen wird, auf die Regierungen der Heinern Staaten und 
ihr Votum im Bundesrath, einzuwirken, ift vorauszufehen, 
und hierauf weilen wol die in der Preffe jhon auftauchenden 
zuverlichtlichen Mittheilungen hin, monad) eine Annahme de3 
Gefegentwurfs in der vorliegenden Geftalt zu den Unmöglich: 
keiten gehören fol. { 

Subepab de3 Kreifes der Privilegirten und jener Sn: 
duftriellen, weldhe von der Notenpreile unbegrenzte Crebite 
für vermeintlich ausfichtreihe Unternehmungen erwarten, 
Tann natürlich nur davon die Rebe fein, was dem Publitum 
frommt, und hier ift die Zettelwirtbichaft längft als ein Kreba: 
fchaben bezeichnet worden. Der fühen Gewohnheit, ben Bant: 
credit ala einen Theil de3 Betriebafonds zu betrachten, muß 
ein Ende bereitet werden. Sie madt die Discontobanfen zu 
nl Gefellfiehaften und verduntelt den en Sap, 
aß gegen baat mwohlfeiler zu kaufen fei al3 au 
Gefeß, das die Gewerbtreibenden anhält, Erfparnifje bei den 
Banken zu hinterlegen und nur auf dieje ne, bin Gegen: 
aushülfe zu erwarten, verleiht dem Wirthihaftsleben eine 


gefunde Grundlage. ne 
Ueberdie3 will ja der Entwurf die Zettelbanten, melde ich 
feinen Beftimmungen nicht unterwerfen, teinesweg3 ihres 
Notenprivilegiums vor Ablauf der dafür beftimmten Zeit ber 
zauben. Sie follen damit aber nur dem Geldbedarf ihres 
Heimatftaat3 zu Hülfe tommen und mit ihren Noten nicht 
das übrige Neichagebiet befhaten. Daß übrigens große 
Grebitinftitute ohne das Privilegium zur Zettelausgabe recht 
ut beftehen, ja gerade deshalb glänzende Gefchäfte machen 
önnen, meil fie feine Nüdfiht auf Notenbevetung an einer 
freiern Bewegung hindert, lehrt die Grfahrung aud in 
Deutfhland. 





Borg. Ein’ 





Wohenfdan. 


Dentides Neid. 


Deutfhland und Defterreih gehen in ber An: 
GEennund der fpanifchen Republif Hand in Hand. Die 
Gefandten beider Staaten werden ihre Beglaubigungsfchreiben 
in Madrid gleichzeitig überreichen und find nad; Madrid abgereift. 
Die deutfchen Kanonenboote Nautilus und Albatros find am 
24. Auguft in dem Hafen von Santander eingelaufen und werben 
an der cantabrifchen Küfte freugen. Don der ruffifchen Regie: 
tung nimmt man an, daß fie nd dem Schritt Deutichlands und 
Defterreichs_ deshalb nieht ‚ande hloflen habe, weil es ihr bes 
denklich erfcheint, eine zweite Republif im Süben Europas an: 
uerfennen, indem baraus eine Kräftigung bes Republifanismus 
erwachfen fönne. Auch feheint die Dictatur Eerrano’s, die be: 
anntlich durd einen Gewaltitreich entftanden if und der Ans 
erfennung der Cortes noch immer entbehrt, der ruffiichen Regie: 
rung nicht genug befeitigt au fein... Als Befchügerin bes Earlig: 
mug wünfcht die ruffiiche Regierung in feiner Weife betrachtet zu 
werben. Gine grundfügliche Ablehnung der Anerkennung hat 
übrigeng die nadı Wien und Berlin gleichzeitig ergangene Kund- 
gebung des petersburger Cabinets nicht ausge prochen, und man 
erwartet daher, daß bie_große morbifche Macht fich an ihre Der: 
bünbeten bald anichließen wird. Die „Provinzial: Eorrefpons 
benz“ fchreibt: „Wenn Rußland fich nicht ent! lieben konnte, 
im vorliegenden Kall gemeinfam mit den beiden Nachbarreichen 
vorzugehen, fo feht doch fe, daß die Breundfchaft zwifchen den 
drei Karfern und die innigen Beziehungen zwifchen ihren Regie: 
rungen baburch in feiner Weije beeinträchtigt werden. Das 
durch wiederholte Begegnungen der Monarchen befiegelte Ein: 
vernehmen zwifchen ben brei Mächten, welches Borzuaetveife auf 
Erhaltung des Friedens und der Ordnung gerichtet it, hat zu 
tiefe und fefte Wurzeln, als daß es bei einer etwaigen Meinungs: 
perfihiepenheit über einzelne Fragen eine Erihütterung erleiden 
önnte.” 

. Das neue Reihsjufizamt wird die Aufgabe erhalten, 
die Vorbereitungen für die Reichsgefeßgebung zu treffen und 
einen Gentralpunft zu bilden, an welcdem aud) die übrigen 
Bundesregierungen außer Preußen ihr Material und ihre Wünjche 
ur Geltung bringen fünnen, und wo von fümmtlichen Bundes: 
aaten fländige Comnuifare thätig fein werden. Man hofft 
bierburch dem namentlich von Würtemberg im Bunbesrath und 
im Reichstag erhobenen Vorwurf zu begegnen, daß bei den Vor: 
bereitungen der Reichsgefeggebung nur Preußen allein feine Ans 
fihten geltend made. 

Der Bejittginobeg Unteretfaffes wurbe am 29. Auguft 
gefchtofen. m Schluß feiner Sigungen gab derfelbe dem Wunfch 

usdrud, daß die Reichelande bald in den Befig einer gewiflen 
Autonomie, insbefondere einer eigenen Verfaflung und eines 
Provinziallandtags gejebt würden. Der Bezitfspräfident pro: 
teftirte gegen bieten Antrag, bg er einen politiichen Charakter 
habe und deshalb die Competenz des Bezirketags überfchreite. 


Preußens‘ 

Den preußifchen Landtag erwarten tichtige Arbeiten, 
an beven Vorbereitungen alle Minifterien rüftig arbeiten. Na: 
mentli it dae Minifterium des Innern ftark befchäftigt, das 
mit der Kreisorbnung begonnene Werf einer nad ben Grund: 
fäßen der Selbitverwaltung durchgeführten nitematifchen Reform 
auf dem gejammten Gebiet der innern Verwaltung zu vollenden. 
Zur Ausführung diefer Aufgabe gehört zunäct die Organijas 
tion der Gemeinde, Kreis: und Provinzialverfaflungen für die 
Besoiniem Rheinland, Weftfalen und Hehen-Naflau nebit einer 

teisordnung für bie Provinz Pofen, ferner eine Grgänzung der 
dem Landtag bereits in der vorigen Sigung vorgelegten Pro- 
vinzialorbnung für die öftlihen Provinzen. aran wird fich ein 
Gelepentwwurf über die Zuftändigfeit ber Verwaltungsgerichtshöfe 
und über die Grrichtung eines oberiten Verwaltungsgerichtshofs 
für alle Brovinzen fchließen. Auch die Vorlage eines rovinzial: 
Ignbegefesee für fänmtliche Provinzen flieht außer Zweifel. Die 

egelung der Berhältnifie, welche mit der beabfichtigten Föfung 
der Stadt Berlin aus dem Verband der Provinz Brandenburg 
in Zufammenhang ftehen, wird den Gegenitand eines befondern 
Geiepentwurfe zu bilden haben. Endlich ift durch bie Neu: 
geitaltung der Gemeinde:, Kreis: und Provinzialverhältniffe auch 
eine Reetganifanen der für die innere Landesverwaltung be: 
ftehenden Behörden zur Nothwendigkeit gemorben. 


Scherreihirh-ungariihe Monardie. 

Die Frage der Civilehe taucht wieder auf, und es ift ein 
bemerfenswerthes Zeichen der Zeit, daß fie gegenwärtig wieber, 
wie es fcheint, mit Abficht auf bie Tagesordnung geitellt wird. 
Die Meldungen in _diefer Angelegenheit bereiten zwar nur auf 
einen mäßigen Kortfchritt vor, indem fie eine Novelle gm gel: 
tenden Eherecht mit Geftattung ber zu eiehen u. |. w. anfündigen, 
allein fie zeigen, daß die Regierung die Yührung in diefer Anz 

elegenheit behalten und der Strümung in den parlamentarifchen 
treifen Rechnung tragen will. Die Einführung ber obligato: 
rifchen Givilehe wird vielleicht von der Mehrheit des Abgeorbneten: 
aufes nicht geminidt; dagegen wird die Nothiwendigfeit einer 

eform des beitehenden Eherechte nach den veridhiedeniten Rich: 
tungen hin anerfannt. 


Prankreid. 


Mac Mahon gas in feinem Reifeprogramm eine Aenberung 
vorgenommen. Anfangs blieb er den Kirchen (b fern wie_ mög: 
lich, aber nach dem falten Empfang, den er in le Mans und Saint- 
Malo fand, befchloß er, die Kirchen zu befuchen. Die Sadıe 
wurde übrigens nicht gebeflert. Die Geittlichkeit hielt Anreben, 
die mit ben berüchtigten Hirtenbriefen des Erzbifchofs von Paris 
und anderer Banatifer mit ber Bifchofemüge und bem Krummftab 
die größte Aehnlichkeit haben, und die Fatholifchen Legitimilten 
blieben ebenfo falt wie vorher. In Breft ging es fehr vepubliz 
kanifch zu. Nicht genug, daß ber Marichall mit betäubenden 
Hohrufen auf die Republif empfangen wurde, rief man audı: 
„Nieder mit den Ropaliften! Mieder mit den Bonapartiften:“ 
Auf feiner Reife von Breit nach Lorient wurde der Bräfivent zwar 
überall fehr freundlich empfangen, hörte aber nichts ale Hodh- 
rufe auf die Republik, und die große Mafle der Bauern hielt fih 


volltändig ruhig. In Sainte Anne d’Auray befuchte er bie 
Walfahrtskirhe und trug feinen Namen in bas Bilgerbudh ein. 
Bei einem Keit in St. Nazaire brachte der Abgeordnete Simon 


vom linfen Gentrum ein Hoch auf den Präfidenten aus und gab 
der Befriedigung Ausbrud, welche der Hanbelsitand aus der 
Zuverficht jchöpfe, daß der Präfident die ihm auf fieben Jahre 
übertragene Regierungsgewalt aufrecht erhalten werbe. Der Red: 
ner_fmüpfte hieran die Erwartung, daß bie künftige National: 
verfammlung die conflitutionellen Gefegentwürfe_ zu Stande 
bringen werbe, welche der Präfident von der gegenwärtigen Kam 
mer vergebens gefordert habe. Mac Mahon antwortete, daß er 
den Willen der Nationalverfammfung ftets achten werde, und 
fprach aledann von neuem feinen feften Entfchluß aus, während 
der fieben Jahre an der Spige der Regierung verbleiben zu wollen. 
An Nantes war Mac Mahon’s eriter Weg in bie Kirche. Der 
Gemeinderath der Stadt übergab ihm gegen den Willen bes 
von ber Regierung ernannten Bürgermeifters eine Adrefle, im 
der die bemerkenswerthe Stelle vortommt: „Bolitifhe Münfche 
pflegen feitens derjenigen, welche fie vorbringen, die Abficht einer 
Umwandlung bes beftehenden Zuftande ber Dinge auszuprüden. 
Mir verlangen aber in Gegentheil, daß das, mas beiteht, ge= 
Eräftigt, auf erhalten und geftärft werde. Zu jedem Staats: 
oberhaupt fprach man bei ähnlichen Gelegenheiten immer in ber 
nänlichen Weife. Warum follte es nicht erlaubt fein, zu dem 
eriten unfere Stadt bejuchenden Beamten ber Republif ebenfo 
zu jprechen? Indem wir es thun, glauben wir eine Pflicht zu 


‚als fie die_Brefchen mit Erbfüden aus 








erfüllen, ohne das Gefeg zu verlegen.“ Mac Zuge ift jest in 
Paris zurüd und foll fich über die taftlofen Neußerungen meh- 
verer Bifchöfe fehr unzufrieden ausgefprodgen haben. 

Die Eandidaten für die Neuwahlen find aufgefellt. 
Im Departement Maine und Loire betheiligt fich die Regierung 
zum erftien mal amtlidy mit einem Gandibaten, Bruas aus Sau: 
mur. Die Bonapartiften ftellen Berger auf, bie Republifaner 
haben ihr Auge auf Mailte geworfen. Was bie übrigen Deparz 
tements_ betrifft, 8 haben die meiften Augfichten in Seine und 
Dife der Republifaner Senarc, in Bas de Calnie der Bona- 
vartift Havriecourt, in Dıife der Bonapartift Herzog v. Mouchn, 
im Dröme der Republifaner Mavdier de Montjau, im Norb der 
Republifaner Alglave und in den Obern Pyrenäen ber legitimi: 
Rifche Bifchof Langenoeur. In den Seealpen, wo bie Wahl von 
kei Abgeordneten ftattzufinden hat, ift_der Sieg ber feparatis 

ifchen Demofratie, ber frühern Italianiffimi, fo gut wie gewiß. 
Die_ dortigen Gegencandidaten find zwei Vonapartiften, Ma: 
lauffena und der Genios v. Rivoli. 

Die Parteien. Die Legitimiften haben endlich doch eine 
große Wallfahrt nadı Lourdes zu Stande gebradit, und eine 
zweite, 4000 Männer ftarf und mit dem Bifchof von Rode; an 
der Spige, wird angefugt. Die Anerfennung. der fpaniichen 
Republik liegt der Partei fchwer auf dem Herzen und wird von 
einem ihrer Abgeorbneten, Dahirel, für ungültig erklärt, da bie 
Anerkennung einer fremden Regierung ein Act der Souveränetät 
fei und Bi06 von ber Nationalverfammlung ausgelprochen wer: 
den dürfe. Die Polizei ift mehrmals gegen bie ! onapartiften 
eingefchritten und hat Photographien des Faiferlichen Prinzen 
mweggenommen und die Austellung von zwei bonapartiftifchen 
Flugfhriften in den Schauf enitern Anterlant. Gegen die Re 
publifaner geht man fchärfer vor. In Latour be Srance, Dit: 
pprenden, Fam e8 wegen eines tepublifanifchen Liede, das ein 
Arbeiter fang, zu einem Kampf, bei dem die Gensbarmen von 
der Schußwurfe Gebraud; machten und mehrere Menfchen ver: 


wundeten. 
Hafen. 


Die Lage der Dinge in Sicilien nimmt bas größte 
Interefie in_Anfprud. Die Regierung beabiihtigt dort außer- 
ordentliche Maßregeln zu treffen, um in ben Sicerheitsdienft 
mehr Cinheit und Nachdrud zu bringen. Gine ftarfe Truppen: 
macht if bereit, zum Schuß der Behörden und der ehrlichen 
Leute nach Eicilien abzugehen. Zu den Daßregeln der Regie: 
tung gegen die Räuberbanden gehört auch der Bau von Land: 
Rraden und Gifenbahnen, um einerfeits dem allgemeinen Wohl« 
fand aufzuhelfen und reichlich Arbeit zu fchuffen, anderfeits aber 
auch die bewaffnete Macht in den Stand zu fegen, tajher von 
Drt zu Ort zu fommen. 

Spanien. 


” Die Carliften. Es beflätigt fi, daß Sen d’Urger Dura 
DVerrath in die Hände der Garliften gefallen if. Der frühere 
Biichof des Orts zieht mit dem Brätendenten umher, und feinen 
Verbindungen unter den Ginwohnern wird bie Mebergabe zu= 
geichrieben. Seu »’Urgel liegt in ber satalonifchen Provinz Ler 
rida, 27 fpanifche Stunden von Barcelona entfernt, und ift nur 
Feltung zweiten Range. Puycerda, das von den Garlifien be: 
lagert wird, vertheibigt fidh tapfer. Die Befabung Bee Fein: 
den ftarfe Berlufte jugefügt und fogar einen Ausfall gemacht, 
‘bei dem viel Kriegsmaterial erbeutet worden if. Selbft bie 
Frauen der Etadt find bei der DVeriheidigung infofern thätig, 

üllen. Die Earliften 
find in großer Bewegung, die auf eine Vereinigung aller ihrer 
Streitkräfte in Navarra hinausläuft, wo fie bet Nordarmee die 
Spige bieten wollen. General Zabala hat in der Gegend von 
Miranda fechs carliftiiche Bataillone -gejchlagen und alb vers 


htet. 
ey England. 


‚Die politifchen Berienreifen find an ber Tagesordnung. 
Die Führer der confervativen Partei verhalten fih auffallend 
fill, im liberalen Lager dagegen madıt fi eine große Rührigfeit 
bemerfbar. Als Hauptredner find in der Trovinz Gichen, Haws 
cett, Foriter und Mendella aufgetreten. Alle haben die Wieder: 
vereinigung ber großen liberalen Partei gefeiert, ohne übrigens 
gufnung auf einen baldigen Winiftermechtel ausjufprechen. Die 
artei, haben fie dargelegt, muß fi begnügen, ben Eonfervati- 
Be u bemeifen, dag fie feine Hand an liberale Gefege legen 
ürfen. 
Anıze Rayriäten. 

Die Generalverfammlung ber Deutfchen Katholifen wirb aud in die- 
fem Jahr nicht ftattfinden. 

Die Internationale Conferenz in Brüffel hat am 23. Auguft ihre 
Eigungen geijlofien. 

Das lange angekündigte confervative Hollänbifhe Minifterium ift 
jest zu Stande gefommen. 

In Brafilien ift dad Parlament aufgelöft worden. 





Strike-Angelegenheiten. 


Nach einer etwa achtwöchentlichen Dauer geht die Arbeitseinftel= 
Tung der Metanfdlägergehülfen in Yürth jegt in einer für bie Gehülfen 
ehr nachtheiligen Weife zu Ende. Bekanntlich erfolgte der Strite mit @ut- 
heißung, ja auf Bureben ber Urbeitgeber, welche angaben, daß durd; die 
Arbeitseinftellung eine Werbefierung der @eihäftslage herbeigeführt wer= 
den würde, da infolge der Wbnahme ber Production bie Breife der Habri- 
Tate fteigen würden. Die Arbeitgeber wolten nun zwar bie Werkftätten 
dor etiva 14 Tagen wieder öffnen, dabei jebod} eine Bohnrebuction vornehmen. 
Das Stritecomite ermahnte anfänglid die Gehülfen zum Ausharren; ba 
aber die Unterftügungsgelder fehr fpärlich fließen, fehen fi die @ehülfen 
gezwungen, bie Bedingungen der Arbeitgeber anzunehmen und die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

Nach Mittheilungen aus Belfaft ift der unter ben dortigen 
BWebern auögebrodene Strife, an weldjem 40,000 Arbeiter betheiligt waren, 
nad adtwöchentlicher Dauer jegt beendet. Die Arbeiter haben bie von 
den Sabritanten beichlofiene Lohnherabfegung angenommen und ihre Thätig« 
Teit wieder begonnen. 

In Schottland wurde unter ben Rohlengrubenarbeitern eine 
Abftimmung vorgenommen über die Frage, ob der Lohnherabfegung von 
15 Proc. Widerftand geleiftet werden folle. Für Widerftand ftimmten 
2094, bagegen 1150, und 3348 enthielten fid; der Abftimmung. s ftellten 
daher am 22. b. M. 3000 Grubenarbeiter die Arbeit ein, und bie übrigen 
folten folgen. 








Fannigfaltigkeilen. 
KHofnadhrichten. 


Der Kronprinz und die Kronprinzeifin des Deutihen Neid haben 
am 24. Auguft mit ihren Kindern die Infel Wight verlafien und find an 
Bord der königlichen Zacıt Bictoria and Albert über Antwerpen nach Deutich- 
land zurüdgelehrt. Sie trafen am 26. b. M. in Potsdam twicder ein. 
Am 1. September fand die Gonfirmation des Prinzen Sriedrih Wilhelm, 
älteften Sohn des Deutihen Kronprinzen, ftatt, welder aud ber Prinz 
von Wales beimohnte, der fi fodann von Berlin an den Hof von Kopen= 
hagen begibt, wo feine Gemahlin feit einigen Tagen weilt. Die Abreife des 
Kronprinzen zu den Herbftmanövern de& f. würtembergiicen Armeecorps 
ift am Abend bes 2. September erfolgt, feine Ankunft in Heilbronn am 
4bM. 

Bring Wriedrid; Karl von Preußen hat fih am 26. Auzuft von Berlin 
nad Hannover begeben. 

In Dresden find am 30. Auguft der Prinz Friedrid Karl von Breu- 
sen und der Herzog von SachfenAltenburg eingetroffen und haben mit 
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dem König Albert den in den beiden folgenden Tagen bei Großenhain 
Rattfindenden Kavaleriemandvern beigemohnt, . 

Die Königin-Witme von Sadien hat am 27, Auguft früh die Reife 
von Dresden nad Rofienhofen angetreten. 

Der König von Baiern ift am 28, Yuguft von Paris nad) Schloß Berg 
äurüdgetommen. 

Mitte Auguft fam Prinz Arnulf von Baiern in Chriftiania an und 
sjegte feine Reife über Bergen fort, um an der Küfte Norwegens entlang 
bis zum Rordcap hinaufzugchen und dann von Alten na) Haparanda die 
fogenannte Ueberlgnbroute zu maden. Bon Haparanda wird der Prinz zu 
Edit nad Stodholm zurüdtehren. 

Auf Edlo& Primtenau hat in den legten Tagen die Taufe der jüngiten 
Tcchrer des Herzogs von Auguftenburg ftattgefunden. Rathe ftand die 
Frinzeifin Helene von England, Gemahlin des Prinzen Chriitian von 
Schleswig = Holftein. Die Meine Prinzeifin erhielt die Namen Beodore 
Adelbeid Helene Luife Karoline Guftave Bauline Alice Jenny. 

Zu den Manövern in Böhmen wird der Kaifer von Defterceich am 
7. September über Piljen und Beraun in Prag eintreffen, am 9. die Reife 
nad Winar fortiegen, vom 9. bi 12. d. M. in Brandeis verweilen und 
am lentgenannten Zag die Rüdfagrt nad Wien antreten. 

Der König von Dänemark ift am 23. Auguft mit dem Prinzen Walz 
demar und in Begleitung der Prinzefjin vor Wales auf der Sregatte nl: 
land in Kopenhagen angefommen, 

Die Königin von England hat am 20. Auguft nebft dem Prinzen Qeo= 
90!d und der Prinzefiin Beatrice Osborne verlafien und fi nach Balmoral, 
ihrem Landfig in den fchottiichen Hodlanden, begeben, wo der Hof bis 
November verweilen wird. .— Die Kinder der Prinzefjin von Wales ind 
auf der Schaufeljaht Osborne nad) Kopenhagen abgefahren. 

‚Der König der Niederlande ift am 26. dv. M. aus der Schweiz nad 
dem Haag zurüdgekehrt,, 

Die Vermählung des Großfürften Wladimir mit der Herzogin Marie 
von Medienburg hat am 2%. Auguft mittags im Winterpalais zu Peters: 
burg ftattgefunden. Der Bolzug des Trauungsacts wurde der Stadt durd) 
101 Ranonenjhüfje verkündet. 


Ehrenbezeigungen, 


Das 2öjährige Jubiläum des Dr. Hermann Kletke iit nad) 
deifen Rüdtchr nad; Berlin nod; nachträglich von dem bei der „Boffiichen 
Zeitung‘ ‚befhäftigten Berfonal begangen worden. Pie Redacteure und 
Mitarbeiter wibmeten ihrem Chef eine mit Lorberfränzen geihmüdte 
Apolloftatue auf hmwarzmarmornem Sodel. Die Deputation des Druder- 
und Segerperfonals überreichte eine Alabafterihale, die duch einen mit 
fidernen Aehren burchflochtenen Lorberkrang verziert war, während bie 
Bertreter des Erpebitionsperjonals dem Jubilar ein filbernes Schreibzeng 
verehrten. . 

Perfonalnadhrichten, 


Der Wirfl. Geb. Oberjuftigrath Dr. v. Gerlach, Ghefpräfie 
dent bes Nppellationsgerihts in Magdeburg, Hat den erbetenen Abichied 
aus dem Etaatödient erhalten, 

Der König von Baiern hat der Wahl des f. Grigieferei: 
inipectors erd. v. Miller und des Architekten Georg Hauberriffer zu 
Ehrenmitgliedern der mündener Alademie der bildenden Künfte jeine Ge= 
nehmigung ertheilt. 

Die f. F. Afadentie der bildenden Künfte in Wien hat eine 
Reihe Ermennungen von Ehrenmitzliedern tollzogen, die der Kaifer be- 
ftätigt hat. 3 befinden fich darunter die Maler Franz Deftegger in Bo= 
zen, Rrofehor I. v. Führih und Hans Mafart in Wien, Franz Lenbad in 
Münden, Zudivig Baffini, derzeit in Berlin; der Bildhauer Profeifor 
Reinhold Begas in Berlin; die Medailleure Wilyelm Aurich in Berlin, 
Trofefior Cpriftien Schnigipahn in Darmftadt, Karl Schwenzer und Zof. 
Tautenhapn in Wien, die Kupferftecher Brofefior Hugo Bürkner in Dred= 
den und Keofeffior 8. Unger in Wien, die Arditelten Brofeiior Martin 
Gropius und Richard Lucae, beide in Berlin. " 

In Kopenhagen it nunmehr General Steinmann zum Krieges 
minifter ernannt worden. 


Preisausfchreiben. 


Die berliner Afademie der Künite hat eine außerordentliche 
Treisbewerbung im Fad) der "Weichichtsmalerei eröffnet. Der Bewerber 
hat einzuienden: 1) ein für die Eoncurrenz beftinmtes, von ihm feldft er= 
fundenes und ausgeführtes hiftoriiches Gemälde, deiien Gegenftand frei- 
geitelt bleibt; 2) eine in Oelfarben ausgeführte Stizze, darftellend „‚Odhf= 
feus, an den Maitbaum gebunden, hört den Gejang der Sirenen‘ nad 
Sdnijee XIE 158 fi.; ferner 3) einen Lebenslauf, aus welchem der Gang fei 
nes Studiums erihtlih ift. Der Termin der Ablieferung der concu 
renden Arbeiten ift auf ben 1. December d. Z. feitgeiegt. Die Ertheilung 
des RBreijeh erfolgt am 20. Tecember. Der Preis beftcht in einem Gti- 
vendium zu einer Etudienreife nad) Italien auf zwei aufeinanderfolgende 
Nahre, für jedes derfelben im Wetrag von 1000 Thlr. Die nähern ®e= 
dingungen find im „‚Deutichen Reichs:Anzeiger” vom 20, Auguft enthalten. 

In England ift jest ein Feines Buch über das Studium ber 
Scetattit erichienen, das die Refultate eines Breisausichreibeng enthält, 
welches von eisem Verein jüngerer Seeoffiziere in Portsmouth gemadit 
wurde. Preisrichter waren die Admirale Alerander Milne, Rıder und 
Eir Cooper Ken. Der gefrönte Bewerber ift Commodore Noel, ber wäh: 
rend des Aichantifriegd befördert wurde. 


Seflkalender, 


Aus allen Landen des Deutichen Reichs laufen in biefen 
Tagen die Nadjrichten über die aler Orten feftlic begangene Scdanfeier 
ein. Das Streben, den 2. September ala Rationalfeft einzuführen, war 
vom erfreulihiten Erfolg gefrönt. In Leipzig und Umgegend ift der Tag 
von Schan wie fon im verflojienen Jahr in den verihiedenften Kreifen 
gefeiert worben, namentlich aud) durch eine großartige Beftlickeit in den 
Räumen des Cchügenhaufes, deren Ertrag den Bweden des Albert-Bereing 
zugute kommt. Wehnlihes verlautet aus den meiften fächfiihen Städten. 
Mit defonderer Feierlichteit verlief bie Sedanfeier in Dresden. Beitig 
morgens eröffnete ein Eoncert auf der Terrafie den Tag; es folgte hierauf 
der Feftzug der Sänger, Innungen und fonftigen @enoffenichaften auf den 
Neumarkt, mo bie Abfingung patriotifcher Lieder und eine Aniprache des 
Reihötagsabgeordneten Hofrath Adermann ftattfandert, Seierliches Gloden- 
geläute verfündete weithin der Bevölkerung die Bedeutung de3 Tags. Der 
Bormittag war weiterhin bem Gottesdienft und den Echulacten gewidmet. 
Am Nachmittag fanden auf ber Terraffe, im Baldfhlößchen und feld- 
ihlößgen mufitalifche Unterhaftungen ftatt. Bei bem Bantet im Gewerbe: 
haus am Abend hatte der Eultusminifter Dr. dv. Gerber die Weftrebe über- 
nommen. — In Münden wurde am 2. September in Gegenwart der 
Rädtifchen Eolegien, der Repräfentanten der Garnifon, der Beteranen- und 
Kriegervereine 2c. das Kriegerdentmal auf dem nördlichen SriedHof entpüttt. 

Am 23. und 24. Auguft wurde in Augsburg die Jubelfeier 
des 2sjährigen Veftchens der bortigen Feuerwehr begangen. ie Stadt 
hatte fid) mit Flaggen und Blumen feftlich geihmüdt, und die Vevölte- 

- zung nahm an dem Ehrenta) bes Inftituts lebhaften Antheil. Den beiden 
Sorftänden deffelben, Baurath Lenbpld und Magiftratsrath Treu, wurde 
von dem König Lubwig das Witterfreus 2. Kaffe des Ordens vom heit, 
Micael verliehen. Muc) ipendete der König dem Rerein aur Anichaffung 
einer Bampfiprige 5000 $L. f 

Anlaflich der Comenius:Feier prangte Prerau am 28. Auguft 
im beften Seftihmud. Am 22, fand die Eröffnung der Schulausftellung, 
am Abend Flumination und Yadelzug ftatt. Näcften Tags erfolgte die 
EntHülung des Eomenius - Standbilds (Mbbildung befjelben f. Ar. 1624 
vom 15. Auguft d. Jahrs) unter Mitwirkung von Banberien, Gefang- 
vereinen, Turnern, Zchrervereinen, Deputationen und unter überaus dahl: 
reicher Theilnahme des Landvolt3. 


Dereinsnadhrichten. 


Die Generalverfammlung der Deutfchen Schiller : Stiftung, 
welche eigentlich gleichzeitig mit dem Deutfchen Dichtertag in Weimar zu: 
jammentreten follte, wird nad) neuern Beftimmungen erft in den Tagen 
vom 4. und 5. Ectober ftattfinden, 














Zurzeit find in Freiburg i. Br. die deuticen Foriimänner 
verjammelt. & 


Dem in Leipzig verfammelt gewefenen Deutfchen Krieger: 
tag ift eine Statiftif der im Deutichland beftehenden Kriegerverein 
berbände vorgelegt worden. Daraus entnehmen wir, daB der Deut 
sche Kriegerbund zu Berlin ungefähr 450 Bereine mit 46,000 Mitgliedern 
zählt, der Vairiche Veteranen: und Kriegertampfgenoffenverein 119 Ver= 
eine mit 3960 Mitgliedern, der Oberichlefiiche Kriegerverein 14 Ber- 
eine mit 3000 Mitgliedern, der Bairiihe Kriegerbund 32 Vereine, die 
RHeiniihe NKriegerfameradihait 44 Vereine mit 3500 Mitgliedern, zu 
Sadjfjeng Militärvereinen zählen etwa 600 Vereine mit ungefähr 10,000 
Mitgliedern, zur Heiüischen Kriejertameradicaft achören 57 Wereine, zur 
Sädjishen Brovinzialtriegertameradichaft 27 Vereine mit 3500 Mitgliedern, 
zum Pojener Brovinziallandwehrverein 24 Vereine mit 8000 Mitgliedern, 
zum Thüringifch-fränkiihen Kriegerverband 6 Bereine mit 428 Mitgliedern, 
zum Schwäbifhen SKriegerbund 50 Bereine mit 3300 Mitgliedern, zur 
Pälziihen Kampfaenofienihait 32 Vereine mit 4000 Mitgliedern, au den 
Bereinigten magdeburger Militärvereinen 7 Bereine mit 1000 Mitgliedern, 
zum Thüringer Gauverband 13 Vereine mit 1200 Mitgliedern und zun 
Allgemeinen jhwäbiichen Gauverband 11 Wereine mit WU Mitgliedern, 


Am 17. Auguft tagte in Würzburg die vierte Mander: 
verjammlung bairiiher Thierärzte. Die Verhandlungsgegenftände be: 
trafen das Viehgewähricaftsgeieg, die Eeuchenpolizei und die Bereinigung 
der Thierarzneifhule Münden mit einer der dortigen Sodihulen (Univer- 
fität oder Polytehnifum), inbetreff deren man ein diesbezügliches Geiuch 
an die königl. Staatsregierung zu richten beichloß. Auch in Bezug auf 
die übrigen Punfte wurden verjchiedene Refolutionen gefaßt. 

Am 27. Auguf trat in Stofholm die permanente Com: 
miilion des Internationalen ftatiftiihen Gongreficg zu einer Sipung du: 
fammen, bie über eine Wode dauerte und jidh mit der Feftftellung, bes 
Programms und der Vorbereitung ber nähftjährigen Sigung des Conz 
grefjes in Pet beichäftigte. 

Der fünfte Oberöfterreichifche Feuerwehrtag fand am 15. und 
16. Auguft in Ried ftatt. Un den Veratdungen nahmen Telegirte von 32 
Senerivehren theii. 

Unfälle. 


In den Piinen von Fontanes des franzöfifchen Departements 
Gard verunglüdten am 24. d. M. 11 Arbeiter, von denen 5 jofort den Tod 
fanden, 

In Bochot bei Prerau brannten in der Nacht zum 25. Auguit 
13 Hänfer ab, wobei 4 Berfonen eritidten und 6 andere jchiwere Brand» 
munben erlitten. 


In dem obern Theil des Echloiies von Amerois, ber chönen 
Sommerrefidenz bes Grafen von Flandern, am am 21. Auguft Feuer aus, 
weiches mit äußeriter Schnelligfeit um ih griff. Bi8 auf die Umfaijungs= 
mauern ift dad Gebäude zertört. Das Mobiliar wurde gerettet. 

Bei einem Brand in ZJafly, der am 18. Auguft ausbradh, find 
etwa 70 größere und Meinere Häufer ein Raub der Flammen geworden 
und mehrere hundert Familien, zumeift jüdijchen Glaubens, obdadlos ge: 
worden. Der Gejammtihaden fol fih auf mehrere Mil. tyr3. belaufen. 

Am 23. 9. M. verzehrte eine Fenersbrunft die bedeutende Garn= 
fpinnerei von Levaffeur in Fontaine-Bucrard bei Evreug, und an demfelben 
Tag richtete ein Waldbrand im den Etaatsforften zwiihen Carcans und 
LZacanan in der Gironde ungeheuern Cchaden a. 








Statiftifche Wotizen. 


Die Zahl der VBortimter in England wurde im vergangenen 
Jahr um 270 vermehrt und beläuft ji jeyt auf 12,500, von denen SFO 
Sberpojtänter find. Die Zahl der Brieffaiten wurde um 700 vermehrt 
und beträgt jept nahezu 40U0. Briefe können daher an 21,500 Orten, gegen 
15,200 vor 10 Jahren und gegen 4500 vor Einführung des Benupportos i 
Yahr 1840, befördert werden. Im London allein fönnen Briefe an 16 
verihiedenen Stellen auf die Koft gegeben werden. Es wurden im Laufe 
des legten Jahre per Poft befördert: 907 Mill. Briefe, 72 Mill, Roft- 
farten, 129 Mill. Bücerpadete und 125 Mill. Yeitungen, zufanmmen 
1233 Mill. Gegenftände. 3 hat die Zahl der Briefe gegen das vorher- 
gegangene Jahr um 2"; Froc., der Büherpadete um 13 Proc., der Zeituns 
gen um 15 Proc. zu: und die Zahl der Pojtfarten um 5 Broc, abgenom- 
men, jodah im ganzen die Zahl der durd) die Roft beförderten Gegen- 
ftände um 4 Proc. fidh vermehrt hat. 


Einem dem amerifanifchen Gongrep vor dem Echluf der 
diesjährigen Seflion vorgelegten Bericht zufolge gibt c& in den Bereinigten 
Staaten 66,237 (engl.) Meilen Eifenbahnen, deren combinirte Koften fich 
auf 3,000,700,000 Doll. belaufen. Das in Eifenbahnen angelegte Kapitar 
ift überdies mehr als zweimal fo groß wie die die Nationaljchuld reprä- 
fentirende Summe. Das Verhältniß zwifchen der Meilenzapl der Eiien- 
bahnen und der Vevölterung war i. 3. 1873 eine Meile auf je 562 Rerfonen. 


Die Anzahl der Iefuiten hat zu Anfang des laufenden Jahre 
9101 betragen. Davon koınmen auf Srankreich 2303, auf Stalien 1527, auf 
Großbritannien und deifen Eolonien 1080, ald Miffionare find 1588 thätig; 
die übrigen vertheilen fih auf verjhiebene 'ltänder, namentlih auf die 
ereinigten Staaten von Nordamerika, wo ihr Hauptiig in St. Louis ift. 


Die Metallproduction der vereinigten Königreiche von Großs 
Britannien ift eine ber bebeutendften der Welt jorwol duch die Zahl und 
Ergiebigkeit der Minen als aud) durd die Hohe tchnifche Bolltommenheit 
des Vetriebs. Die nachftehenden Daten geben eine Yufammenftellung über 
Zahl und Erträgnif der Minen im Vergleich zu jenen der Borjahre, um 
nleichzeitig auch den enormen Aufihwung, welden das Minenmwefen in den 
legten Jahren genommen, zu docuntentiren. (&3 gibt gegentwärtig in Eng- 
land an Minen: Kohlen 3001, Kupfer 117, Eifenties 35, Eifen 26, Zinn 
162, Arfenit 15, Blei 455, Hint 35, Barht 25, fonftige Minen 15, 
Summa 4154. Das Erträgniß diefer Minen wurde 1872 auf 59 Mil. Pfd. 
Et. geihägt. Tie Zahlen der mit dem (Einfchmelzen und Reinigen der 
verfchiebenen Erze beihäftigten Compagnien find folgende: Zinn I, Gold 
und Silber 10, Urfenik 6, Kupfer 21, Bint 12, Baryt 11, Blei 56, Kies 21, 
Nidel und Kobalt 6. Zumma 153. Die naholgende Zufammenftellung 
zeigt bie einzelnen Werthe ber britiihen Metallproduction in drei verichie: 
denen Decennien, 










1850 1860 1870 

Ei. ©t. En.<t. Bid. St. 

Meifing und Kurfer 1,978,000 3,000,000  3,060,000 
Kohlen und Coatz 1,283,000  3,321,000  5,638,000 


‚641,000. 3,772,00 3,812,000 
50,000 12,158,000 21,625,000 
000 


Stahl- und Mefierfhmiedewaaren 
Eifen und Stahl 
Blei und Echrote 
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Maschinen und Mühlwerfe 1,042,090 1 5,966,000 
Salz 224,000 358,000 381,000 
Unverarbeitetes Zinn 124,000 363,000 633,000 
Sinnplatten ıc. 944,00  1,498,000 2,362,000 

Total Pfd. St. 13,974,000 26,399,000 43,377,000 


Im Jahr 1873 Hatte ber fummarifche Wert der genannten Artikel fehon 
Bf. St. 75,107,804, aljo beinahe das Doppelte des Werthd von 1870 er 
reiht. Im diefem Werth fungirt „Eifen in allen Formen“ mit ‚37,779,000 
Bd. St., Stahlwaaren mit 5 Mil. Das Kohlenerträgniß betrug 1872 
123,497,316 Zond im Werth von Pfd. Ct. 46,311,143. Hiervon wurben ver= 
braudt: in der Gifengewinnung 17 MRIL. und in der übrigen Metalurgie 
371,000 Ton, während 13 Mil. Tond erportirt wurden. Jm Jahr 1873 
betrug der Eiffsverbraud) 15 Mill. Tons. Das Totalquantum ber 1873 
in England geichmolzenen @ifenerge betrug 15,584,857, und mit dem im 
portirten auslänbijchen @ifen 16,539,889 Tonnen, für welde in England 
450, in Wales 122 und in Echottland 130, zufammen alfo 702 Schmelzöfen 
in Berwendung ftanden. Die Verarbeitung des Rohmaterials geihah in 
276 Hammermwerten, 7311 Bubbelöfen und 1015 Walzwerten; außerdem 
waren 91 Beflemerftahlöfen in Thätigteit. 








Außer den im eigenen Land verwendeten Metalmasien wird aud) viel 
ins Ausland, befonders nad) Rußland, erportitt, was aus folgenden Daten 
hervorgeht: 

Tonnen Werth 








Noheifen 1,139,009  7,075,000 
Eifen in anderer Geftalt HR, 3,749,00 
Eiienbahnbedarf 7BB,000 
Eijendraht 29,000 
Reifen, lad}: und Keijelbledh 201,060 
Bintplatten 120,000 
Guß> und Schmiedeeifen 232,000  5,544,.00 
Altes Eijen zur Umarbeitung 60,000 400,000 
Rohftapl 39,000  1,363,000 
Stapl und Eifen gemiidt 10,000 728,00 


Total 2,959,000 37,779,000 Pfd. Et. 

Während im Jahr 1838 der Tonnengehalt der enaliichen 
Hanbelsmarine 2,890,601 betrug genen 1,956,591 der ameritaniichen und 
679,863 der franzöfihen Handelsflotte, ftieg fie bis zum Jahr 1872 auf 
7,213,829 Tonnen und überflügelte daburd) die amerifaniiche von 4,381,957 
und die franzöliihe von 1,0:7,611. Die Bermehrungsrate der engliihen 
nee ift alfo bedeutend fchneller gewadjen al$ die ihrer beiden Kivaz 
innen, 


Die Binnengemäfler Rußland, und zwar nur die Seen ohne 
die Flühe, nehmen einen Flächeninhaft von 215,090 Duadrativerft ein, mo- 
von auf das europäiide Kuhland 30,000 Eu.-®. entfallen. Die Yänge der 
Ichiffbaren Flüne, die flöhbaren nicht mit inbegriffen, beträgt etiva 
60,000 Du.:W., davon im europäiichen 32,000, Im ganzen ruijiichen 
Kaiferreich entbehrt bloß das kurstiihe Gomvernement einer Communicar 
tion zu Wafer. Abgeiehen von 11,000 Schiffen, welde in die ruifiihen 
Außenhäfen einlaufen, verfchren in den Binnengewällern Ruflands circa 
50,000 Fahrzeuge, mworunter 650 Bampfer, jowie ungefähr su,u00 Flöße. 
Aujähriich werden etiva 11,000 Fahrzeuge gebaut, welhe einen Werth von 
4,500,000 Rubel repräfentiren. Nach den neuften ftatiftiihen Berehmungen 
aehen in den Biunengewäflern Ruplands durdihnittli A600 Menichen 
jährfich zu Grunde, 

Die norwegische Handelsflotte zählte Anfang 1872 im ganzen 
7189 Fahrzeuge mit einer Gefammttragfjähigteit von 533,548 Commerzlaiten 
(worunter 170 Dampfidiffe mit 14,468 Commerzlaften) und einer Vefagung 
von 52,632 Mann. 

















Auswanderungsangelegenheiten. 


Mit europäiichen Dampfern find bis Ende Auli in den Ber: 
einigten Staaten gelandet: Januar 2518, Februar 3033, März «027, 
April 18,162, Mar 27,553, Juni 21,062, Juli 15,423 Berionen. In Summe 
93,775 Berfonen. Wachftehend geben wir eine Ueberficht der Nationalität 
der im Juli dort gelandeten YZwiichendedspaiagiere: Trutichland 356; 
Böhmen 374, Holland 75, (ranlreich 171, Irland 3874, Wales 166, Schwe- 
den 727, Norwegen IL, Ztalien 315, Zereinigte Staaten 264, Deiterreich 
88, Ungarn 53, Schweiz 159, England 2307, Schottland 734, Rufland 1150, 
Dänemark 540, andere 119. Ju Summa 15,122. Yon der Totaliumme 
von 93,775 Einwanderern waren im ganzen 1225 Würger der Zereinigten 
Staaten, jodab die Gejammtzahl wirtlih Eingewanderter in den erften 
fieben Monaten des Jahre 92,550 betrug. 

Die Mennoniten, welche aus den jünlichen Gouvernemente 
Rußland nad) Amerika überjiedeln, haben, abgeichen von dem bereits ge= 
meldeten Durchzug einer ganzen Gemeinde, nad: Rahrichten des „Bolos” 
wieder in einer Zahl von 5000 nenen Ende Juli Erel pajlirt. Die Rad: 
geblicbenen jollen durch die Berjiherung der Regierung, dab fie die Men: 
noniten nicht im Srontdienft ber Armee verwenden wolle, fich beruhigt und 
zum Bleiben in Rußland entfhloiien haben, 





Das jüdenbadj-fonneberger £uther-Seft. 


A. Z. Die jhönen Tage des heitern, von der prädtigjten 
Witterung begünftigten Volfsieftes auf dem reizend gelegenen 
Schönberg bei Sonneberg jind vorüber, und die } jtbejucher, 
die nicht mit übertriebenen Erwartungen oder misgünftigen 
Vorurtheilen dahin geeilt, werden, wie die Bienen von einem 
reihen Blumenfeld, mit dem jüßen Honig der Grinnerung in 
ihre Heimat zurüdgefehrt und gewiß Herrn Adolf Sleiihmann 
danfbar jein, der diejes Jeft nicht nur erdadht, jondern auch 
mit Hülfe feiner Freunde troß aller bei jolhen Gelegenheiten 
gewöhnlid, hervortretenden Schwierigkeiten und Verdrieplid: 
teiten in raftlojer Energie glüdlidh durchgeführt hat. Die An: 
tegung zu diefem harmlojen Voltsfeit gab er dadurd), daf er 
das uralte Dorfwirthahaus im benachbarten Judenbad, welz 
He3 wegen Baufälligkeit abgebrochen werden follte, auf den 
Abbruch kaufte, nach Sonneberg fchaifen und auf einem eigens 
dazu erworbenen Örunbitüd am Schönberg wieder aufrichten 
lich. War jihon die dee eine finnige, ein joldy culturhiftos 
tische Wirthshaus, welches ehedem an einer beinchten Verkehrs 
ftraße gelegen und unter anderm aud) von Dr. Martin Luther 
am 14. April 1518, am 14. April und 15. October 1530 be: 
fucdht worden war, von dem Untergang zu retten, fo verdient 
die Aufftellung „diejes Gremplars der altthiringiihen Bau: 
art” auf einem jo reizend_ gelegenen und leicht sunänglichen 
PVlat, wie am Schönberg, jowie der Gedanke, mit der Aufz 
ftellung diejes „, Luther: Naufes“ ein Ihlichtes Seit für die Ber 
mohner der Umgegend zu verbinden, gewiß die größte 
Anerkennung. 

‚Der Jeftplag am Schönberg, der feinen Namen in der That 
verdient, zeigte eine entzüdende großartige Nusjicht, wie man 
fie nicht leicht ihöner auf der Grenztcheide zwiihen Ihitringen 
und Franken finden wird. Der Blid in die von jhön aeforme 
ten Hügeln abgegrenzte Ebene mit wogenden Getreideieldern 
und freundlihen Ortihaiten, im Süden gejchlojien durd) die 
weitleuchtende Sefte Koburg und an beiden Seiten durd) die 
Ausläufer des Ihfiringerwaldes und de3 Fichtelgebirgs ein= 
gerahmt, ijt in_der Ihat einzig in jeiner Art. Das ludene 
bader uther-Wirthähaus aus dem Jahr 1530, das auf 
diejen Jeitplap am Schönberg verjegt worden ijt und jpäter 
mit Anlagen und Anpflanzungen umgeben werden joll, ges 
währt mit jeinem Grdgeichoh und dem gleich darüber ji er: 
hebenden hohen, jpib zulaufenden Dad) einen altehrwürdigen, 
blodhaugartigen Eindrud und Befriebigt vornehmlich durd) 
feinen vordern Theil, der die cigentl ice Wirthaftube mit 
Kammer umfaht, welche zum größten Iheil aus dem uriprüngs 
lichen Holzbaumerk bejtcht und eine gelungene Nahahmung 
der Damaligen Zimmereinrihtungenin Bezug aufden Ofen, den 
Ausfhant, die Zrinfgefähe u.i. w. aufweilt. Die Trintitube, 
deren Gitrich aus geftampftem Lehm beitcht, wird von vier Heiz 
nen ‚senitern erhellt, die mit runden, in Blei gefaßten Scheiben 
verglajt find und durd) einen großen, aus vertieften Nadeln 
aufgebauten Radhelofen erwärmt, in den auch _eijerne Reijels 
hen zur Erwärmung von Wafjer eingemauert find. Um den 
Dfen find Stangen angebradt, an denen Kleider und Wälche 
zum Trodnen aufgehängt werden können. Tem Ofen gegen: 
über jteht der erhöhte und abgeichlojiene Schantraum, der jo; 
genannte „Ihron“ de3 Mirths, von dem aus „jedem eine Gabe 
gegen Bezahlung gereicht wird; von diejem „„Ihron‘ laufen 
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längs der Wände hölzerne Bänke aus, mit 

mei davoritchenden mächtigen Tiichen, die 
ihre untereinander durd Tuerhölzer ver: 
bundenen vier üße über den Rand des 
Tiiches vorjtreden. Auf der beifolgenden 
Zeihnung, die das Annere der „Yuther: 
Ale daritellt, fehen wir an einem 
folden Tifh Dr. Martin Luther figen , vor 
ihm fteht der Wirth; zur Seite hat jid) ein 
eingefehrter Jractfuhrmann nicdergelaf: 
fen. Eine fehr maffive Ihirr führt in die an: 
jtoßende Eleine, mit einem enjterchen ver: 
jehene Kammer, die zum größten Theil von 
einem umfangreichen, mit einer geitidten 
Leinwanddede verjehenen Bett eingenom: 
men wird, und außerdem noch mit allerhand 
Begenjtänden, 3. B. einem Spinnrad, einer 
Truhe und anderm ausgeijhmüdt it. 

Am Sonnabend Nachmittag. den 1. 
Auguft, ging die einfache Einweihung des 
Sutber-Haufes vorfich, beider Zimmermann 
und Wirth die üblichen Reden hielten. Das 
eigentliche seit begann am 2. Auguit nad: 
mittags mit der Ankunft des Ablaskrämers 
Tezel_ und jeiner weihgelleideten Bettel: 
mönde .auf dem Yeftplas. Immitten der 
ergöglihen Ablaßträmerei erichien Dr. 





Martin Luther auf einem einjahen, mit - 


Budenlaub gejhmüdten Leiterwagen, ge: 


leitet von Sanzentnchten zu Pferd und zu, 


Fuß im paflenden Cojtüm. Vor dem Wa: 
en, auf dem Dr. Luther in treuer Portri 
ähnlichteit mit mehrern Geiftlihen freund: 
lid grüßen faß, und der von ftarten Pier: 
den in mittelalterlihem Gejhirr gezogen 
wurde, ritten eine Anzahl Lanzentncchte 
mit Koller und Spieß, hinter dem Wagen 
folgten Armbruftigügen, denen fid) wieder 
ein zähnlein gewappneter Anchte anjloß. 
Diejer maleriiche Zug erfhien inmitten des 
Ablafkrams auf dem Keitplag, ala gerade 
Tezil die zahlreich veriammelte Boltsmenge 
— die Zahl der um das Puther-Wirthshaus 
gedrängten seitgäfte Ihägt man auf etwa 
8000 — mit den Worten haranguirte: 


„‚Ouondo sonat necunla. 

Eobaldt, daß geldt im kaftene Minat, 
In coelum salit anima, 

Die feele in den himmel fprirrgt. 
Ablaß, ablaß, kamfft! 

uff daß ire in den himmel lamofit.“ 


Nun begann die überaus ergögliche Flucht Texel’3 mit feinen 
Mönden und darauf die Reijepredigt Luther't, die von dem 
Darfteller, Iheaterkajiirer Albredt aus Koburg, mit wohl: 
und ftarktönender Stimme vorgetragen und mit großem Bei: 
fall aufgenommen wurde. Hierauf entfaltete fi das eigent: 









lihe Dorffeit mit Jahrmarkt und Lanztnehtälager, in welches | 


Madame Bazaine. 


— Bruden“, mußte Brüden: und Geleitd- 
eld bezahlt werben, dort wurde eine 
enagerie gezeigt, bier in einer Edjich: 
bude mit der Armbruft gefchoflen, dort in 
einer fliegenden aaolın die wohl: 
ausgedaten Feitipriften, Ralender, H:i 
ligenbilver u. j. w. zum Bertauf ausgebo- 
ten. Da pries ein Wunderboctor feine 
Heilmittel an, dort Humpelte ein bettelnder 
Landafneht auf feinem Stetgfub einher, 
da erfchienen die Balfamhändler und Neff: 





Geil 





* träger aus Königfee mit Dem weltberühm: 


ten „Stoddumm‘‘ (Staugton-Elixir) und 
Schneeberger Schnupftabad, „der Ge: 
dädtnik und Nieren ftärtt“, die Griffel: 
mader aus Spehtäbrunn in ihren wei: 
Ken Nitteln, dort verkauften die La: 
boranten und Dlitätenhänbdler, die Leder 
und Quchhändler ihre Waaren, bier 
tanzten die Bergleute aus den Oder: 
gruben bei Schwarzwald in ihrer gel: 
ben Tradıt mit den malerisch getleideten 
Cchantmädden nad) dem Talt der eins 
faden Dorfmufit, und oben, am füdlihen 
Theil des Schönbergs, im Schatten alter 
Buchen und Tannen jaß der Eremit und 
ließ durd Önomen das Mailer der Heil: 
quelle nebft „Magen:Pillulein’‘ an die Bes 
Sucher verabreichen. Weberali herrjchte Thä= 
tigkeit, Srohfinm und Heiterkeit. Die Ana: 
ben ftiegen an den Kletterjtangen mit den 
flatternden Tüchern luftig auf und nieder, 
die Zuder:, Bratwurft: und Bierbuden er« 
freuten fih zahlreihen Bejudhs, und die 
Tabulcttträmer mit ihren „Spigen, Bwirn, 
Knöpff und funjtigen pofamenten‘ belebten 
das muntere Jahrmarktzbild, in dem fih 
zum Schluß unter der Leitung de3 „Alten“ 
nod eine große Landatnechtäpolonaile ent: 
faltete. Mit dem am Abend in der Turn: 
balle zu Sonneberg von Tilettanten gut 
aufgeführten Feftfpiel” „Im hudenbaser 
Dortwirthshaus 1530 {chloß das fhöne, 
gelungene Met, Das Wetter hatte 
das heitere Voltzfeit, dem fih am 3. Muguft 
nod) eine ernfte Feier, die Einweihung d:a 
Kriegerdentmals für die im Kampf gegen 
Sranfreid gebliebenen Söhne der Stadt 
anfchloß, auf die da Art begünftigt, 
und alle Anmefenden jtimmten in dem 
Ausiprud überein, daß Sonneberg nod) 
nie cine jo finnige, gemüthliche und herr: 


legtere zahlreiche Gefangene aus dem Publitum abgeführt | liche Feier erlebt. Möge das Felt und das Luther: Haus am 


wurden, um gegen Löfegeld ihre Freiheit wieder zu erhalten. 


Schönberg die Erinnerung an Dr. Martin Luther, IThärin: 


Ueberall fah man mit finnreihen Sprüchen gezierte Hütten, | gens größten Sohn, in den jpätern Geidhlehtern Sonneberg: 


Buden und Baraden, in denen mittelafterlih gefleidete | wadhhalten und fie zum Nacdheifer anjpornen. 


faflen Handwert und Handel trieben. Ta, wo hohe 
Stangen mit der Fühnen Behauptung ftanden: „Da ift die 





Hort Sainte Margusrite, von der Eeite aufgenommen, auf welher Bazaine herabgeftiegen fein fol, 
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Aus dem neuen deutfchen Reihsland: Hopfenernte bei Preny in Lothringen. Nach einer Zeichnung von 2. v. Elliot. 
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Bazaine’s Fludt. 


—r der große Proceb vor dem Kriensgeriht in Vers 
failles hat ein romantiihes Nadipiel gefunden. Maribal 
Bazaine, von feinen Landaleuten als Verräther von Met 
gebranbmartt und von feinen Richtern eines todestvürdigen 
Verbrechens jhuldig, befunden, hat fi der über ihn vers 
hängten Strafe durd) die Flucht entzogen. Das Yort der 
Injel Ste. Marguerite befigt nun außer dem Gefängniß der 
Cijernen Maste noch ein zweites, das als Schenswürdigfeit 
eriten Nangs gezeigt werden fann, und die Fälle fühner und 
glüdlicher E lbfibefetungen, aus dem Nerker haben eine Ver: 
mehrung intereflanter Art erfahren — wenn die Erzählung der 
Darihallin Bazainı von dem Hergang wahr ift. . 

Tie Polizei hatte dem Gefangenen von Ste. Maxguerite 
eine zahlreiche Bewadhung argeben._ Cine halbe Compagnie, 
etwa hundert Dann jtark, lag im Schloß, und ein Tirector, 
ein Orrffier, ein Tberwärter und vier Wärter waren mit der 
bejondern Bıwachung YBazaine's beauftragt. Nach der Be: 
fchaffenheit der Drrtlichteit mußte man eine slucht für unmög: 
lic) halten. YUlle nad) der Znjel führenden Ausgänge waren 
von Soldaten bejegt, und auf der Ierrafie, hinter der Bas 
zaine'3 Gefängnis lag, ftand eine Schildwache. Die Terraife 
geht jenfrecht und dreisig Meter tief zum Dleer hinab, in dem 
nroße Felsblöde lirgen. Die Stelle, wo Bazatnı ji herab: 
gelafjen haben joll, it auf unjerer Zeihnung durch ein Hängen: 
des Seil bezeichnet. Ä 

Kurz vor dem Fluchtverjuch hatte ih rau Marichallin 
Bazaine dem Präfidenten Mac Mahon vorgsitellt und um eine 
Umwandlung der Strafe ihres Gatten in Verbannung oder 
wenigjtens um eine Milderung feiner Haft gebeten, Beide 
Bitten hatte der Marichall:Präfident als unjtatthaft zurüd: 
gewivien. Die Maripallin begab fid num nad) Genua und 
miethete unter einem angenommenen Namen das Paderboot 
Baron Ricajoli zu einer Lujtiahrt nach Marieille. Ein Nefie 
von ihr, vin junger Mericaner, Alvarez de Hull, begleitete fir. 
Am s. Auguft_ fuhr der Ricajoli von Genua ab und wen: 
dete Ti) zunädjt nad) Port Maurizio und von dort nad) Sarı 
Remo. An beiden Punkten jtig die Marihallin mit ihrem 
Neften aus und verweilte einige Stunden auf dem Yand. Am 
9. Augujt war man vor Cannes. Das Meer war unruhig, 
und das Padetboot anterte im Golf Juan, während die bei: 
den Vergnügungsreifenden das Schiifsboot beftiegen, fih nad) 
einer einjamen Stelle des Vorgebirges Croifette rudern ließen 
und den Matrojen auf fie zu warten befahlen. Zwiichen 7 
und 8 Uhr abends erichienen fie in dem Wirthshaus Chalrt 
du Diable und mietheten von dem Wirth Marcns Rocca ein 
Ueines Boot. Ginen Matrofen mitzunehmen, weigerten fie ich. 
Tas Boot, das fie für einen Lonisdor nemiethet hatten, wurde 
amandern Morgen verlajjen an der Nüjte aufgefunden. An 
demjelben Morgen, den 10. Augujt, war das Örfängnik de3 
Marihalls Leer, und über die Mauer hing vin ftarter Strid, 
an dem vothe leden waren, die man für Blut hielt, fajt bis 
zum Meer hinunter. 

Comeit it alles unbeftreitbare, durd Zeugen erhärtete 
Ihatiahe. Wie ift aber Bazaine aus jeinem Orfängnip ents 
tommen? Darüber fann nur die Unterjuchung, die von den 
franzöfüchen Behörden geführt wird, Aufklärung verichaffen. 
Eine Erzählung aller Umjtände der ylucht liegt vor, Ziejtammt 
von der Marichallin und ftellt die Sadıe fo dar. Nachdem die 
Dame fi im Chalet du Diable einen san veriharft hatte, 

n fie und ihr Neffe zu den Rudern. IS fie den Suß des 
sorts erreichten, fahen fie den Marjchall an einem Seil herab: 
Elettern und gaben ihm durd das Anzünden reines Streiche 
böljhens (2) ein Zeichen, wo fie jeien. Er antwortete, indem er 

leihfalls ein Zundhölzhen aufleuchten lieh, und gleich darauf 
Am fie ihn ins Meer jpringen. Cie fuhren nad der Stelle 
bin, und Alvarez de Rull half dem Darichall ins Boot hinei 
Üettern, worauf fie das auf fie wartende Aahrzeug des Nica: 
joli aufjuchten und zu jenem Tampfer zurüdtchrten. 

Frau Bazaine hat ihre Erzählung jo eingerichtet, daß fie 
und ihr Neffe als die einzig betbeiligten Berjonen eridheinen. 
Die Soldaten und Wächter des Fort?, der Wirth des Chalet 
du Diable, der Kapitän und die Mannjchaften de3 Ricajoli 
— kin Menid hat bei der lucht geholfen oder aud nur 
um fie gewußt. Die Zeitungen haben auf die Unwahrichein: 
lihfeiten, mit denen dieje Erzählung behaftet üft, hingewiejen. 
Es wehte ein heftiger Wind, dag Meer war unruhig, und c3 
kann bei jolchem Wetter kein Kahn an einem eljenufer aus 
legen. Aud) läßt fih faum denken, daß Bazaine, ein Sch) 
iger und cin jtark beleibter, unbeholfener Mann, eine Rutiche 
partie am Seil 30 Meter tief maden und diejelbe mit einem 
Eapphoiprung ins Meer beihließen fonnte. Gin 14jähriger 
Nnabe, der Sohn eines Fiihers von Ste, Varguerite, den die 
Polizei zur Probe am Seil herunterklettern (teß, verlor auf 
halbem Weg den Muth und am nur mit Hülfe eines gefähr: 
lihen Eprunges und nit ohne Uuetihungen unten an. 

Bei dem, was wir noch zu erzählen haben, befinden wir 
uns wieder auf dem feften Boden der Thatfahen. Als Be: 
dienter jeiner rau betrat Bazaine den Ricafoli und jpielte 
dieje Rolle in Genua, wo man in dem Hötel zu den vier Natio: 
nen übernadtete, mit Anfjtand weiter. Vor der Abreije bürtete 
er feinem Neffen Rod und Hut und hob und trug das Gepäd 
auf den Bahnhof. rn Arenenberg madıte er der Naijerin jeine 
Aufwartung, übrigens reifte er raid) durch die Schweiz und 
durd Deuttchland und gönnte fid) erit in Köln einige Ruhe. 
Was ihn zu jeinem dortigen Bejuc) bei dem General v. Rum: 
mer, feinem alten Gegner von Meß, veranlaßte, ift für ung 
räthjelhaft. Bejorgniß um fein Shidjal fann e3 faum gewefen 
fein, denn er mußte willen, daß man ihn an Franfreih nicht 
ausliefern werde. Zu feinem nädjiten Wohnfis foll er den 
Haag, zu jeinem dauernden Afyl England gewäblt haben. 









































Aus dem neuen deuffdjen Reichsland. 


SKHopfenernte bei Prenp in Lothringen, 


Vie hopfenbauenden Gegenden des Deutihen Reiche 
Haben durd die Miedervereinigung Cliah:Lothringens mit 
eutjchland einen wihtigen Zumadjs erhalten. Weinberge und 
Hopfenpflanzungen findet man im Neidhsland allerwegen, fo 
aud in der Öegend von Meg, und will man die Wohlhabenheit 
eines dortigen Ötundbefipers fo recht jchlagend fenngeihnen, 
fo heißt e3: der Mann bebaut fo und jo viele Hettaren mit 
Hopfen. Ein gutes Hopfenjahr bringt dem glüdlihen Befiger 
jolder Prlanzungen hübjche Einnahmen, und naht die Zeit der 
Ernte, jo wandert derjelbe wol täglid) auf die Selder, fieht id) 











den zu erhoffenden Segen vergnügt [hmungelnd an und bercdye 
net in Gedanken fchon den Gewinn, den er vom Hopfenmarkt 
beimbringen wird. Das Cinheimfen geihieht, wenn die Vol: 
den der jhönen Schlingpilanze von jenem goldinen Schimmer 
überflogen find, der die Neife verfündigt; dies ft gewöhnlich, 
zu Anfang September der all. Bei der Hopfenernte neht vs 
tajt fo lujtig zu wie bei der Weintee; alt und jung, Männlein 


und Fräulein ziehen insgefammt hinaus inz Feld, und wäh: ' 


tend die Vänner die Nantın abjdpneiden und von den Stan: 
gen löjen, bejorgen die Weiber und Mädchen das Abpilüden 
und Sondern der ein ftartes Aroma aushaudenden Tolven. 
Dabei fehlt «5 nit an srohjinn und Leben; zwijchen den 
Burjchen und Mädden liegen derbe Scherzworte hin und 
wieder, und auf jeden guten oder aud) jhlehten Wib geht ein 
munteres Nichern durdp die Reihe der Hopfenpflüderinnen, 
dod) halten die ältern Frauen jtrenge Wacht, daß die jungen 
Genojjinnen nit allzuoft rüdwärte Ihauen, fondern die Yin: 
ger emfin bei der Arbeit rühren. Aud) die Herrihait eriheint 
dann nicht felten in der Mitte der Arbeitenden und mijcht jich 
gern einmal in den muntern Kreis. 

Unfer Bild führt in lebendigiter Weife eine folhe an: 
muthende Scene vor Augen. Der Schauplag diejer Hopfen: 
ernte ijt bei Preny, einem Heinen Sleden, an der äußeriten 
Grenze von Yothringen nad) Meß zu gelegen. Tas lieblide 
landidaftlide Bild, welches die dortige Örgend bietet, erhält 
einen hödhjit maleriihen Reiz durch das auf unjerer Jlluftration 
im Hintergrund fihtbare alte Schloß. Tiejes in hiftoriiher 
Beziehung vielfach merfiwürdige Gebäude ift zum großen Theil 
in den Seljen gehauen, und jeine Fundamente mögen in die 
graue Vorzeit hinaufreihen. Mit der Öeidichte Lothringen 
ut Ecyloß Preny eng verfnüpft; cs war im Wittelalter eine 
ftattliche Burg und galt den lothringiihen Herzogen als fihere 
Normauer gegen die jtreitbaren Biihöfe von Mey ‚mit denen 
fie ewig in ‚schde lebten. So hat denn die alte Felte jo mandhe 


! Belagerung und Verennung erfahren, bis jie endlich im Jahr 
1 


5 einem Befehl Ludwig’3 XII, von Krankreid zum Cpfer 
fiel, der die Zerjtörung des Schlojjes anordnete. 





Todtenfchau. 


Maria Immacnlata Luife Prinzeflinvon Bourz 
bon, die jüngiie Scmweiter des vormaligen Könige von Neapel, 
am 21. Januar 1855 geboren, Gemahlın des ringen Heinrich 
von PBarna, Srafen von Bari, F ın Pau zu Anfang der vier 
ten Auguitmwoche. 

Dr. R. G. Grant, ausgezeichneter engliicher Profeilor der 
Anatomie und Zoologie, F am 21. Auguft in Konden im 83. 
Lebensjahr. 

Adelheid Meichsgräfin v. Herberitein, Gemahlin des 
Gcheimrathe und Herrenbausmitgliede Ofrafen oh. Heinrich 
Serberjtein, geberene Landgräfin v. Küritenberg, Sternfreug: 
erdensdame und NRalaitdame der Kaiferin von Leiterreich und 
S:berithefmeilterin der Grzberzogin Maria Tberefia, F in Brünn 
am 17. Auguft im 63. Kebensjahr. 

Heinrih Moriß Horn, Echriftiteller und Dichter, der 
unter anderm den Tert zu Rob. Schumann’s „Wilgerfahrt der 
Rofe” didyrere, am 14. November 1814 zu Ghemnig geboren, + 
in Zittau am 24. Auguit. 

Hans Mdolf Iuel, dänifcher Generalmajor von der Gas 
vpalerie, Gommanvdeur des Tanebrogordene, F am 22. August in 
Aarhus, über 80 Jahre alt. 

T. ©. de Kerfanfie, Veteran ber franzöfiichen Demofratie, 
unter Yudwig Philipp mit Raspail Gründer der Sejellichaft ver 
Menfchenrecdhte, 184849 an den Aufitänden vom 15. Mai und 
13. Juni betbeiligt, ein Neffe Ya Tour d’Auvergne's, des „eriten 
Srenadiers von Frankreich”, + laut Meldung aus Paris im 30, 
Jahr. 

Dr. 8. 8. Denvelsfohn, feit langen Jahren Brofeflor 
in der philofophiichen Facıltät in Bonn, F am 24. Auguit zu 
Hordbeim bei Koblenz. x x 

Frederic Morin, Mitarbeiter des „Kappel“ in Paris, 
hervorragender Vertreter der republifantichen Breite Aranfreichs, 
am 11. Juni 1823 geboren, } in Parıs am 22. Auguit. 

Heinrich Ritter v. Volincar anf Veltheim, Hanpt: 
mann a. D., Verfafler des Fultiviels „Durch die Irre zum Ziel” 
fowie von mehrern Dichtungen und willenfchaftlichen Abhands 
lungen, + in Tölz am 10. Auguft. 








Briefwecjfel mit Allen und für Alle. 


I. 9. in Baden bei Wien. — Sie wollen fi erinnern, dak es in Wien 
eine Univerität gibt, bei deren ordentlihem Rrofefjor der morgen- 
ländiihen Sprachen ie fih Raths erholen können. 

Sohn eines alten Abonnenten in Hamburg. — Kaufnänniiche Kehranftalten, 
welche die Berechtigung haben, zum Giniährigfreiwillinendienft gültige 
Heugniffe auszuftellen, find unter anderm die Handelsfhule in Leipzig 
und die Raufmänniiche Hocdichule in Gera. 

©. S. in naihau. — Ein zwedmähiges Mittel gegen das Schwigen ber 
Hände beftcht darin, dak man diejelben täylich ein» bis zweimal mit 
etwas aromatifhem Efiig (rein oder zur Hälfte mit Waijer verdünnt) 
wäict. 

A. G. in Vudapeft. — In Petersburg, Mostau, Ctodholm und Kopen- 
hagen dürfte fi für einen tüchtigen Borträtmaler Ausiiht auf erfolg: 
reihe Thätigteit darbieten. 

€. &. in Mitau. — Eine aquellenmähig gründliche und zugleich anziebende 
Cdhilderung des Weiens der alten Handwerterverbindungen, insbefondere 
der Handmwerfsgebräuhe und Borichriften, der Arbeits: und Kohn: 
verbältnifie u. |. wm. in Deutichland gibt W. Stahl in feinem Buch „„Das 
deutiche Handwerf“, von welchem bisjegt der erite Band erjchienen ift. 

E. dv. 8. in PB. — Sie haben ganz redjt, wenn Sie glauben, daB das Vor- 
urtheil, weldhes man im allgemeinen noch gegen den Genuß des Lapins 
bat, hauptjächlid der mangelhaften Yubereitung zuzufchreiben ift. Der 
Zapin bietet der Küche die nrößte Auswahl, Preihig Arten der Lapin- 
Hleiicbereitung enthält nebft Anmweilung zum Schlachten, Abzichen und 
Ausnchmen ein Vüchelhen, das im erlag don Helb’3 Gortiment in 
Neu:lim bereits in 2. Muflage erfchienen ift. 

* in Stenr. — Auf die fonderbare Trage, welde Disciplinen zur „alle 
gemeinen Bildung“ ncehören, läßt fi eine pofitive Antwort nicht ertheilen. 

€. 8. in Breslau. — Cie Magen über den hohen Preis der Sardines ü 
Phuile, Lafen Sie fih von Wien eine Sendung des billigern und gleich 
ihmadhajten ameritaniihen Currogats, Menhaden oder Seeforelien, 
tommen. (3 beitcht dort eine Agentur der neujeriener Compagnie, die 
fih mit der Yubereitung der zu Millionen gefangenen Menhaden be= 
Ihäftigt und im vergangenen Jahr gegen 500,000 Büchien verkauft hat. 

N. E. in Bozen. — Der „Catalogus coleopterorum Europae“ ift vergriffen 
und wird nicht wieder aufgelegt. Der Berfaffer ift Dr, Dohrin in Stettin. 

€. Kr. in Ludwigstuft. — Rhotographien de3 von den Earliften erihofjenen 
Hauptmannd Albert Echmidt, defien Porträt wir in Mr. 1621 uniers 
Watts nebracht haben, fönuen Sie von G. Lichtwerd’3 Berlagsbuchhand 
ung in Berlin beziehen, 

Aujmeriamer Lejer in Wien. — In jedem geographiihen Handbuch finden 
Sie, daf Auiiee, das wir unter den „Bildern aus dem Salztammergut‘’ 
gebracht, zu dem fogenannten Steierihen Calztammergut gehörte Si 
tacuisses! 











AM. in Augsburg. — Ein Berzeihnik von Epecialiften für Chren- 
rantheiten finden Sie in Webers „„Juuftrirtem Kalender‘, Jahrgang 
1x75, der in einigen Tagen zur Ausgabe gelangen wird. 

PB. %. in Schwerin. — Der Großherzog von Medienburg- Schwerin be- 
gleitet nicht die Charge eines Generalfeldmarfhals. Die Namen der 
Generalfeldmarihälle find im „Gothaifchen Hoftalender‘‘ verzeichnet. 

8 9. in Gablonz. — Eine theoretisch: praftiihe Eymbalihule hat der t. 
ungar. Hofinftrumentenfabrifant in Bet kürzlich herausgegeben. 

RD. in Wien. — Ein Berzeihniß von franzöjiiben, engliihen und ame: 
tifaniichen Zeitichriften fönnen Sie durd A. Tivietmener (Musländiiches 
Eortimentsycihäft) in Leipzig gratis beziehen. Bon den im Genre der 
„Gartenlaube“ eriheinenden ausländiihen Jonrnalen nennen wir Ihnen 
hier nur „Leisure Hour“ und „Journal de la Semaine‘‘, 

KI. in Pirna. — Die Parjen proteftiren mit Recht genen den Namen der 
Feneranbeter, der fie auf die gleiche Stufe mit gewöhnlichen Göpen 
dienern ftelt; fie beten Teineswege das euer an, fondern betrachten e& 
nur wie jedes große Naturphänomen ala Snmbol der Gottheit. Cie er- 
Nären, dah es nicht einmal nothiwendig fei, beim Gebet an Ormuszpd fih 
einem Enmbol zuzumenden, geftehen aber, da jeder Rarie eine un: 
erflärliche heilige Schen vor Licht und Feuer empfindet, bie etwa mit der 
erehrung zu vergleichen ift, melde die Ghriften vor dem Kreuz hezen. 
Damit hännt auch das Factum zufammen, daf die, Parien die einzigen 
Srientalen find, welhe nicht rauchen, und es gern vermeiden, ein Licht 
auszublajen. 

Alter Abonnent in H. — Die fogenannten Mondfcheinphotographien find 
bisher fänmtlih Linftli erzeugt worden. Die photographiihe Auf: 
nahme des Negativs findet im grelien Sonnenlicht ftatt und bei Rurzer 
Grpojition, wodurd man tiefe Schatten, überhaupt ftarte Gontrafte cr: 
hält. Diejes Negativ wird auf einem grünlic gefärbten gefilberten 
Papier fräftig copirt, nachdem vorher der Himmel auf demielben gebedt 
wurde. Xeyterer wird |päter mit den nötsigen Wolfenpartien naccepirr, 

1. Derartige Pbotograpbien 
ahnen täuihend den Gifect einer Mondiceinlandicaft nad) und waren 
auch in der wiener Weltausftellung vertreten. 

Abonnent in Vremen. — As Autorität auf dem Gebiet der Beterinär 
Tunde gilt unter anderm Amtsthierarzt Walther in Baugen, Berfaicr 
des „Ratehismus des Hufbeichlans”. 

IP. in München. — ad 1) Xafien Sie fih die Photographienverzeihniiie 
der bedeutendften Runfthandlungen für Photographie, wie tyerd. Finfterlin 
in Münden, Linde und Co. md fr. Brudmann in Berlin, die gratis ge: 
liefert werden, tommen. ad 2) Kugler's „Handbud) der Kunjtzeidichte 
2 Bde. (Stuttgart, Ebner und Seubert). 

©. #. in Prag. — Wer die Ausübung der fienograpbiihen Braris fih aur 
Xebensaufgabe machen will, muß neben der größten Fertigkeit in der 
Handhabung be3 ftenographiihen Snftems vor allen Tingen eine viel 
feitige, tüchtige wiffenichaftliche Bildung befigen, weil der Fadhıftenoaraph 
gar oft in dic Lage fommt, Worträge aus den mannigfaltigften Gebieten 
niederichreiben zu müfjen. (Es werden daher die Stenographenburcaur 
der deutichen Landtage nur mit folhen Berjonen beiegt, welche den Rch 
weis afademiicher Studien führen können. Bank» und Handlungshäuier, 
welde Stenographen beichäftigen, ftellen weniger ftrenge Anforderungen. 
— Penfionsberehtigte ftenographiidhe Ctaatsbeamte jind in Deutihland 
nur die Mitglieder des löniglihen Stenographen-nftituts zu Dresven, 
die Borfteher der Etenographenbureaug ded deutichen Reichätage und der 
beiden Häuier des preuiihen Landtags fowie vier Etenographen des 
prenßiihen WÜbgeordnetenhaufes. Die Gehaltsfäge der bezeichneten Ber 
amten betragen im Minimum sw Thlr., im Marimum 1400 Thlr. jähr- 
lid. Wußer dieien feit angeitellten Stenographen werden im ben ften 
nraphifdien Yurcaug des preußiichen Landtags und des beutichen Reichs: 
tags nod 30, nur für die Dauer der Seifion engagirte Etenogranhen 
verwendet, und erhalten diejelben an Sipungstagen 6 Thlr., an Kid: 
figungstagen 3 Thle. Diäten. — In Baiern bezichen die während des 
Kandtags bejhäftigten 20 Stenographen an Sigungstagen 5 Fl, an 
Nihrigimgstagen die Hälfte und darunter. 

Sentinaroberlehrer 8. in B. — Cie haben vollfommen recht, wenn Zie 
behaupten, dak — laut Decret des Rönins Anton von 1327 — dat 
r. fädhfiihe Wappen fünf fehwarze Balfen im goldenen feld (mit dem 
über biejelben gelegten Rautenfrang) führen muß. Durd; Die Negierungs 
nachfolger wurde Dies, wie Sie audı erwähnen, in ben Jahren 1836 und 
1854 in den betreffenden Staatsichriften dadurd) beftätigt, dah fie die 
Veibebaltung der bisherigen Ziegel verordneten. Rie uriprüngliche 
Verordnung befindet fih in einem Generale vom 29. December Irui, 
worin man bei der Erhebung Sacdiene zum Königreich „‚vor der Hant“ 
bieieAnordnung getroffen bat. Einentbümlichermweiie zeigen nun aber ieit 
längerer Yeit fowol die groien Staats: als audy die andern offıcı 
Siegel der Behörden ftatt der Balten (fo ift der richtige heral 
Ausdrud), eine zchnfache wagerechte Theilung des Schildes. Es fehlte 
inder auch in früherer Aurfürftliher Beit nicht an Rarianten des 
Wappens. Auf den oft nur noch fchmwer zu erfennenden alten Wadz: 
fiegeln findet men die Balken in ganz verihiedener Anzayl. Eine der 
ältejten iluminirten Abbildungen, im Koftniger Goncilbuch c. 1450, bat 
nur vier. Was nun die Theilungen des Edhilde betrifft, jo führen no 
heute die Herzoge von Anhalt (welche dod) eines Stammes find mit den 
Regenten des nad dem Tod Albreht's II. an den Markgrafen Griedrid 
den Streitbaren von Meiken 1423 verliehenen Herzogthums) jomie Breu: 
Ken iwegen der Provinz Sadhjlen) in feinem neuften Wappen (j. Zuuftr. 
Yeitag Ar. 1592) und mehrere thüringiiche Herzoge von Sadien einen 
zehnmal von Gold und Schwarz wagreht getbeilten Schild. Dagegen 
findet man, beionders jeit 1806, auf den Gtaatsjicneln, auf den Wappen, 
an den Uniformen des Givils und der Armee, auf den Keyimentsfahnen, 
wüinzen, bis in die neufte Zeit die zchnmalige Theilung von Schwara 
und Gold. Taber die Konfnjion. Hoffen wir, dah, da in der neuiten 
Froclamation des Königs Albert der Panus über bas Wappen wer 
neblieben, durch ein Keicript endlich feitgeitellt wird (aber mit heraldı 
fcher Erläuterung dazu), ob die fünf ihwarzen Balfen oder die chniache 
Theilung von Echwarz und Gold geführt werben follen. 

Runfteriticus in S. — „Die Botfchait hör’ ich wol, allein mir fehlt ber 
Glaube. E3 finden fi zwar in den vericiebenen äfthetifchen 
eine Menge von geiftreichen Vegrifiserllärungen des Schönen, damit it 
aber das Wefen dejielben keineswegs volltommen Kar geftelit, und cine 
„abiolut jihere” Veurtheilung von Kunftiwerten läht fi nah dem 
Schema des Runftphilojophen ebenfowenig erzielen als mittel3 der De 
neijterung des Runjtliebhabers und durch die Routine des „‚Kenners”. 
An der Xirchom - Holgendorff’jhen „Sammlung gemeinveritändlicer 
wiflenichaftliher Vorträge‘ Heft 194) finden Sie in einer Mbhandlung 
von Hermann Riegel, „Ueber Art und Kunft, Kunftwerke zu jchen“, die 
Frage in zutreffender Weile erörtert. 

58. in 8. — Wenn Ihnen Meran für den Winteraufenthalt zu theuer 
ift, fo gehen Eie nad) Brigen, das zivar 230 M. Höher liegt ald Meran, 
aber gleich Ieyterm noch innerhalb ber Grenzen des Weinftods, und 
durch trodene Zuft fowie durch ben Umftand begünftigt ift, bak e& eine 
große Durdichnittäzagl jonniger Tage aufzumeiien hat. An @elegenbeit 
zu gutem Unterfommen fehlt c8 dort nicht. Yür einzelne empfichlt jih 
das Gafthaus zum Elefanten, und Zamilien finden auf Schloß Kalaus, 
3 did 31, Kilom, füdlih von Vriren am linken Thalrand gelegen, eine 
herrliche und billige Wohnung. Brigen wird uns als Mimarifcher Curort 
von fachverftändiger Seite jehr gerühmt, 


























Im unterzeichneten Berlag fit foeben erjchienen und durch alle Buchhands 
lungen zu bezichen: 


Katehismus der Affronomie. 
Belchrungen über den geflirnten Himmel, die Erde und den Kalender 
Bon Dr. G. A. Jahn. 
Fünfte, verbefjerte und vermehrte Auflage, bearbeitet vor 


Dr. Adolph Dredster. 
Mit einer Sternfarte und 72 ta den Tegt gedrudten Abbildungen 


Verlag von 3.3. Weber in Teipig. 


X 1627. 5. September 1874.] 


Yllustrirte Zeitung. 
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. Sfuffrirfe Beifung. 


Wocenkalender. 
1016 |Broteftant en| Rathotiten | un "&rkegen | Juden | Särten 



































1874 5634 1391 
Sent. «uguft eu Redien 
6.6. 14.0. Trimit.|15.n. Pfingft.)25. 14. m. Pfoft.|24. 124. 
T.M. Regina Regina ef 36. Adrian 125. 25. 
8.2. Mariä Geb.jMarid Geb. 127. Bömenus |26. 126. 
I.M. Sidonie Gorgonius |28. Mojes 127. 127. 
10.2. Bulderia Nic. dv. Tol.'29. Joh. Enth.|2R. 28. Moh. Br. 
11.%. Abraham |Brothus 130, Wleganber 29. L 29. Dihuma 
5685 Tiichri [melf. 

19. 6. Gottlieb Yuventius 131. Gürt. Mar.| 1. Neujagr |30. R.b.Hims 

| | 

Aflronomifcher Kalender. 
| Stermeit Sutmination bes Mondes 
1874 im mittlern! 
& | Mittag mitt Reit ‚Länge | Breite | Aufgang | Untergang 
Sept, 

% 11h 1° 30°]. 11d58- 1“ 

- 11 526 | 11 57 55 

. 1 ss /u53%|mo|aer am Tag 

9. 11 13 20 | 11 57 15 | 152 4 15/3 0 


11 56 54 | 164 3 32 | 4 40 


1156 33 |ı76 | 2 4 
u 5618 [188 IH 41 Fam Tag 


1140 450 7 — 
197 5 5 | ohss-früg 
2 10 

ı. [1 ız ı6 6 
1. [ir 21 18 6 
22. j11 23 9 T 
Sonnenaufgang 5 Uhr 25 Min. Sonnenuntergang 6 Uhr 30 Min, 
Neumond den 10. September 7 Uhr 0 Min. abends. 
Mond im Yequator den 12. September 4 Uhr. fräp- R 
Gulminationsbauer der Sonne 3'3°,2 Sternzeit (für Mittwoch gültig). 


Ein Bild von Leipjig. 


0.M. Ver Aitrolog Andreas Golbmeyer ließ 1645 einen 
Zractat über die Erbauung der Stadt Leipzig druden, worin 
er angibt, daß die Gründung derfelben im Lahr Ehrifti 551, 


\ 


am 16. April, einem Sonntag, vormittags 9 Uhr 41 Minuten 
ftattgefunden habe. Dieje gelehrte Schnurrpfeiferei, welche 
jest ehr jelten ift und von Sammlern theuer bezahlt wird, 
wurde no) von Chroniften des vorigen Jahrhunderts gläubig 
naderzählt. Sept wiffen wir, daß Leipzigs, als einer flawie 
{chen Niederlafjung, vor dem 10. Jahrhundert nirgends gedacht 
wird. E3 hat fid) dieje Slawencolonte im Ranftädter Steins 
weg erhalten, einer Vorftadt, welche noch bis zur neuften Zeit 
bejondere, an die Unterjochung der urfprünglichen Bewohner 
erinnernde Eigenthümlichkeiten befaß. Die unfern davon ge: 
ründete neue Stadt, wie fie jegt von den aus vormaligen 
Feftungswällen geihaffenen Promenaden umfaßt wird, war 
1015 bereit3 vorhanden und wurde zu Anfang des 13. Jahr- 
hundert3 durch Erbauung dreier Hlöfter bedeutend erweitert. 
Neue wichtige Umgeftaltungen erfuhr Leipzig, als im Jahr 
1420 eine Jeuersbrunft über vierhundert Bürgerhäufer zer 











ftörte, leicht gebaute, mit Schindeln gededte Gebäude, ftatt 
deren nunmehr Steinbauten mit feuerfeften Gemwölben und 
Niederlagen errichtet wurden, von welchen in der Kathari- 
nen, Hans, Ne: und Grimmaijchen Straße jih noch 
viele Unterbaue erhalten haben. Klein, eng und fhwacd 
bevöltert blieb das bald zur reichen Handel3= und Univer: 
jitätsjtadt emporgeblühte Leipzig noh Jahrhunderte hin: 
durch, wie e8 denn 1615 nur 17,000 jowie 1720 wenig mehr 
als 20,000 Einwohner hatte. Erft mit dem Tag, an weldem 
die erjte Locomotive der Leipzig- Dresdener Eifenbahn, befannt- 
lich des erjten Fadens, an welden fidh jpäter das große deutiche 
Eijenbahnneg anfnüpfte, auf Dampfesflügeln dahinbraujte, 
war aud) das Signal zu Leipzigs äußerm Wachs 
und fein Jahrzehnt verging, ala jchon ojtw 
Grimmaifhe Vorjtadt entitanden war und Dr. 
fangreiche Thätigkeit aus dem einft jo berühmten hel’ichen 
Garten einen neuen weitlihen Stadttheil zu Schaffen begann. 
Als 1839 die ganze Bahnitrede zwifchen Leipzig und Dresden 
befahren wurde, zählte eriteres 60,000 Ginwohner; jett it 
deren Zahl auf mehr als 115,000 gewadien. Welche beveu: 
tende Ausdehnung fämmtliche Vorjtädte Leipzigs gewonnen 
haben, lehrt ein Blid auf unjere Jlluftration, deren Mittels 
punkt die lindenumpflanzte alte Feitungsitadt bildet. 










‚ Uniere Wanderung durch die „werdende Großftabt” Leip- 
ig beginnen wir vom Marktplag aus. Hier fteht auf älterm 

nterbau dad von dem Bürgermeifter Hieronymus Lotter 
1556 aufgeführte Rathhaus mit 40 Kaufmannsgewölben, die 
der Stadt jä BC einen ehr hohen Padhtertrag einbringen. 
Der 1474 erbaute Ihurm ftand nicht in ber Mitte de3 Haujes, 
was früher als ein leip iger Wahrzeihen galt; nahmals 
wurbe das Rathhaus au! er Südjeite an Stelle dort be= 
findlicher Privatgebäude verlängert. 
liegt der berühmte Auerbacd’3 Hof, welcher, 1530 bı3 1538 
von dem Mediciner Heinrih Stromer aus Auerbad) erbaut, 
biß Ende vorigen Jahrhunderts ein weltbelannter Bazar war 
und burd) die an ihm haftende, von Goethe für feine unfterb: 
lie Dicptung benugte Zauft-Sage zur bleibenden Berühmtheit 
eworden ift. Die heute noch hier befindlichen beiden alten Bil- 
er, welche Zauft, mit Studenten zehend, und feinen befannten 
R ritt dar: KR BODEN Ber Sabze ‚ab 1525 und wurden mehr: 


Diefer Seite gegenüber 


ad) reftaurirt. Die auf die Goethe'jche Zauft: Dichtung bezüg: 
A neuern Wandbilder, welche die obern und untern Räum: 
ligjeiten de3 Kellers fchmüden, find neuerdings reftaurirt wor: 
den. Bon den imuntern Raum befindlichen Jauft:Stigzen geben 
wir auf S. 189 Holzihnittnadhbildungen. — Neben Auerbady'3 

of befindet fic das hiftorijch intereijantefte neuere Gebäude 

eipzigs, das Königshaus, weldes von 1695 Hi 1827 den 
fä H en Fürften als Abfteigequartier diente. Hier wohnten 
1698 Peter der Große und 1706 Karl XII, ze hier 1760 
das unvergepliche Gejpräd Friedrich’s des Großen mit Gellert 
ftatt; hier wohnte 1813 Hieronymus von Weltfalen und Kaijer 
Napoleon, und am 19. October 1813 nahm Napoleon hier Ab= 
fchied von der fähfifchen Königafamilie. In diefem Haufe ftarb 
1820 Zürft Schwarzenberg, ber a. von Leipzig, und 1827 die 
Königin von Sadjfen. — Stiegliteng Hof diente im 17. 
Jahrhundert ala Handelsbörfe und Komödienhaus, und mo jeht 
dieRaufhalle fteht, wurde 1655 der berühmte, wegen feiner frei= 
finnigen, namentli) gegen die fcheußlichen Herenproceiie geriche 
teten Anfhauungen verhaßte und aus der Stabt vertriebene 
Thomafius geboren. Barthel’s Hofwarbis 1871,10 das Ge- 
bäude abgebrochen wurde, eine Berle frühgothiicher Bautunft, 
und hat man bei dem Neubau die alte prächtige Jacade nad) 
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1. Borftadt (linte Seite). 35. Marienftraße. 





36. Kariftraße. 

3. Rofetkalmiet. 5 Eppeiken der Sufte. Seitung, 

3. Ronmerhrage: ittelftraße, 

5 . 38. Reubnigerftraße. 
4. Rofenthalthor. 3. Wil huler 

5. Sorbingfiraße, 40. Marienplap. 

5. umboldtitraße. 41. Bahnhofitraße. 

7 Gatberee fc e. 42. Zangeftrabe, 

9. Stäbhihe Babeanftalt. a galhentee 
10. EiRerfluß, 45. Salomonftraße. 
BE Beer Kae 
18. Rofenthalgafie. 11. Taeifizabe 


ae Fa äule. 

. 1a$. 

16. Biafemsterheake 
17. Keilftraße. 

18. Rordftraße. 

19. Städtiihe Spartaffe. 
20. Baageplag. 

23. Gerberftraße. 
23. Leipziger euerverfiherung. 
24. Blücerftrahe. 

35. Thüringer Bahnhof. 

26. Lagerhof. 

27, geunt jeueramt. 

28. Magdeburger Bahnhof. 

29, Dreddener Bahnhof. 

30. Georgenftraße. 

31. Ute Schägenhaus. 

32. Bintergartenftraße. 

33. TZaucaerftraße. 

4. Teutonia, 


48. @ellertftrahe. 
#. Dirrlenheske, 
2% A. Brodhaus. 
51 Bi 


52. Slumengafle. 

53. Sreuzfiraße. 

54. gphannia lag und Kirche. 
55. Rufeum für Altertgümer. 
56. Dredden: ee. 

57. Kurze Bafie. 

58. Untonftraße. 

59. Gerihtämeg. 

60. Zäubchenweg. 

61, Alter Friedhof. 

62. göhere Knabenfcule. 

63. Ürmenhaus, % 

64. gitenburner Bahnhof. 

65. Baufabrit. 

66. gofgebäube. 

67, immaifcher Steinweg. 
68. Hospitalftraße. 


Le hlüfiel zu der Vogelihauanjicht von Leipzig. 
11. Borftadt (rechte Geite). 1 Depetsgrricht. 








jafle. 
69. Auenftraße. 104. tee fteinineg. 
70, Zeibnizitraße. 105. Onigeplap, 
71. Färberftraße. 106. Emilienftraße. 
72. Jatoböltraße. 107. Albertftraße. 
73. Suftan Adolf-Straße. 108, Echletterftraße und -plap. 
74, Keankturteritrn e. . 5. Bürgerichule, 
75. Ranftäbter Steinweg. eigerftraße. 
76.” Ktleine untenburg: . Elitenftraße. 
77. Denkmal der Schlacht von 1813. 112. Kl. Windmühlengaffe. 
78. Kanalftraße. 113. Gr. Bindmühlenftraße. 
79. Leifingftraße. 114. Hohe Straße. 
80. Schulplag. 115. Eidonienftraße. 
81, eilden laß. 116. Sophienftraße. 
. Sehmann’3 Käufer und Garten. 117. Robplap. 
83, Berfußmüßie. 118. Turnerftraße. 
84. Blace be Repos. 119. Zaubftummeninftitut. 
85. Gentralhalle. 120. Bairiiher Bahnhof. 
86. Synagoge. 121. Anatomie. 
81, maurerloge Balbuin. 129. 1. Bezirköfchule. 
88. Gentralftraße. 123. Karolinenftraße. 
89. <homadmüble. 124. € pfiologifhes Inftitut. 
%. Surgenftein’8 Garten. 125. Ghemiiches Laboratorium. 
91. Bad Beteräbrunnen. 126. € uf Amtneraloı . Inftitut. 
9. Boratgeen raße. 127. Stäbtifhed Krantenhaus. 
98, Reichel’8 Sarten. 128. Waifenhausftraße. 
9. Grpnlenbab. 129. Bathologiihes Inftitut. 
3. Eliterftrage. 130. Neuer friedhof. 
9%. Erbmannitraße. 131. Berbindungsbahn. 
97. Bimmerftraße. 132, Thonberg. 
9, olijche Schule. 133, Rapoleonftein. 
9. Katholiihe Kirche, 134. Stötterib. 
100. Mühl; ale: N 135, Thonberg: Straßenhäufer. 
101. Reiche erhanbeldgericht. 136, Roßftraße. 


137. Sternwartenftraße. 33. yreimaurerloge Minerva. 
138. Rürnbergerftraße. 24. Sur aße. 

139. Lindenftraße. 2. sa 06 _Bleigenburg. 

140. Köniaftraße. 2%. Alter Schloßthurm. 

141. Thalftraße. 27. Betersticche. 

142. Ritolaifhule. 28. Beteräftraße. 

143. Sternwarte. 29. Neumarkt. 

14. Yohannishospital. 30. Gewanbhans. 

145. Kohannisgaffe. 3. Warttpiap und Rathhaus. 
146. Reu-Reubnig. 32. Bolizei und Raichmartt. 


3. Katharinenftraße. 


II. Innere Stadt m. Bromenaden. 34. Reihsitrake 


35. Brühl, Baubepilfet heater. 
ie Straß 


1. Altes Theater, 36. Hallefhe Straße. 
2. Theaterplag. 37. Bartitraße. 
38. Müllers Denkmal. 


3. gahnemann- Dentmal. 
4 


Ööpfermarft. 9. Seipniger Sreditanft alt. 
5. Neuliche und =irchhof. 40. Nitolaiftraße. 
6. gueiihane. 41. Ritolaitirde. 
7. Xheatergafie. 42. Ritterftraße. 
8. Blaueniher Blap. 43. Georgenhalle. a 
9, Blaueniher Hof. 4. Ritterplag und Königäpalais. 
0. Brühl. 4. Fe indlerbörfe. 
11. Hainftraße. 46. Boetpeftraße, 
12. Hotel de Bologne (Theater). 47. Maurictanum. 
13. Große Fleifchergafje. 4. Grimmailhe Straße. 
14. Kleine Fleifhergafte. 49. Neues Theater. 
15. Kloftergafie. 50. Auquftusplap. 
16. Leip; iger Bant. 51. Baulinerfirde. 
17. Srebitbant. 53. Univerfität. 


18. saufbale, Barfußgäßchen. 


Rufeum. 
. Univerfitätäftraße. 


5 Zlomad Ehe und stice 38 1. Würheriule 
. jomastirhhof und :! ” 5, 1, Du “ 
21. Zhomasichule. i 56. RER 


22. Echulgafie. 
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ber Hoffeite wieder aufgeftellt. Die 1678 auf dem Naihmarlt, 


erbaute Handeläbörje wird bald durd) einen großartigen 
Neubau auf dem Waageplap erjegt werden. Im Haus an der 
Ede der PBetersitraße und de3 Thomasgäfchens wohnte und 
ftarb der edle Kinderfreund Chrijtian Felir Weiße. 

Geht man die Grimmaifhe Straße hinauf, fo erblidt man 
an der Ede der Reichsitraße ein altertyümliches Gebäude, in 
weldhem der befannte Ablaßträmer Tezel das Licht der Welt 
erblidt haben foll. Das jchloßähnlihe Fürftenbaus fchentte 
1648 ein Kriegsoberft der Univerfität, und 1712 wohnte da: 
felbft Beter der Große, als er auf feiner Reife nad) Karlsbad 
durch Leipzig kam. Die nahejtehende Nikolaitirdhe, das 
erfte und ältefte Gotteshaus in Leipzig, wurde um 1170 ers 
baut, 1513 vergrößert und leider zu Ende de3 vorigen dehr: 
bundert3 ihrer ehrwürdigen und merhwürdigen Denkmäler be: 
raubt und nad) damaligem Geiämad reftaurirt. Tie Cranadj': 
fchen und Dürerjhen Gemälde darin warf man in die 
NRumpellammer, wo fie erjt neuerdings wieder aufgefunden 
und nadgehends ins Städtifhe Mufeum überfiedelt wurden. 

m einer Seitenhalle verwahrt man eine Kanzel mit ber 
abreszahl 1521, auf welcher Luther 1539 eine Predigt hielt. 
ie beiden Seitenthürme gehören noch dem ältelten Bau an, 
n der Nähe fteht die 1834 erbaute ftattlihe Buchhändle 
Örfe, die an das fogenannte „Schwarze Bret“, ein Ui 
verjitätögebäude, grenzt, in welchem der fromme Dichter Gel: 
lert wohnte und 1769 Kar. In geringer Entfernung erhebt 
fih die Univerfitätzfirche, einft dem bier befindlichen 
Doominicanerklofter angehörig. Diefes Klofter wurde um 1229 
auf der Stelle einer von den Leipzigern zeritörten marlgräf: 
lihen Zwingburg gegründet und dem a Baulus geweiht. 
Seine Säcularijation erfolgte im Jahr 1539, und der rund: 
befig fam fchenkmweife an die Univerfität. Am 21. Auguft 1545 
bielt Luther in der reftaurirten Baulinerkirche die Einweihungs: 
rede. Sie enthält viele Sehenswürdigteiten, Darunter auch ein 
Denkmal de3 1307 ermordeten und hier begrabenen Dart: 
rafen Diegmann von Raud’3 Meijterhand fowie ein Mus 
um intereflanter Alterthümer. Bejonders bemertenswerth 
find die im Kreuzgang befindlihen, dem 13. und 14. Jahr: 
hundert angehörigen Wandgemälde, die größte aller deutihen 
aus dem Mittelalter palienen Wandgemäldeflähen, welde 
zur Reformationgzeit übertünd)t, 1836 wieder entdedt und in 
den legtvergangenen Jahren teftaurirt wurden. Das ganze 
große Carte zwiichen der Grimmaijchen Straße, dem Auguftus: 
plag und der Univerfitätsitraße ift, mit Ausnahme de3 am 
Ende des Plage gelegenen Cafe seliche, das auf der Stelle 
erbaut ift, wo früher das alte Grimmariche Thor itand, und 
eines zweiten Vrivathaufes, Eigenthum der Univerfität. 

Am Auguftusplag erhebt fih das Augufteum, ein Uni: 
verfitätägebäude, nad Schinfel’3 Entwürfen von 1834—36 er= 
baut, mit einer Rietihel’ihen Gruppe im Giebelfeld und der 
fehenswerthen Aula mit herrlichen Basreliefs, jowie das von 
1864—67 erbaute und 1868 eingeweihte Neue Theater. Hier 
befand fich früher der einft vielgenannte Schnedinberg. Tiejes 
Theater kojtete gegen 700,000 Thlr. Die Entwürfe lieferte Ober: 
baurath Langhang in Berlin. Die Hauptfacade ijt mit einer 
Säulenhalle torinthiicher Ordnung geihmüdt. Die allegoriiche 
Gruppe im Hauptgicbelfeld ift von Mrofeflor Hagen, und von 
demjelben aud) die Gruppe „Apollo mit Klio und Kalliope‘, 
welche ala Atroterie dient. Tie Gruppen in den Giebelfeldern 
der Seitenpavillons find von Lürfien, Wittih und Schiele. 
Bon malerifher Wirkung ift die Veranda an der Nüdjeite mit 
Ausfiht nah dem Schwanenteid. Von der Theaterterrafie 
aus ficht man das nahe fönigliche Palais. Das Poit: 

ebäude wurde von 1836—39 erbaut. Tie am Ende des 
rimmaiihen Steinwegs fihtbare Johannistirdye enthält 
menpaoli Gemälde, und vor dem anjtoßenden alten Johannis: 
firhhof, auf dem Leipzig feit 1536 zehn Generationen jeiner 
Bürger begraben hat, befindet fi als einzige auf der ein: 
groangenen Abtheilung dejjelben erhaltene ) en das 
rab Gellert’3. Schrägüber erhebt fih das Friccius: 
Dentmal, 1864 auf der Stelle errichtet, an der am 19. Dcto: 
ber 1813 die tönig8berger Landwehr unter Führung des Major 
Friccius das hier ftehende, von den Frangofen verbarritadirte 
äußere Grimmaifche Thor erftürmte. Wenige Schritte von 
Gellert'3 Grab erinnert ein Epitaph in Form de3 Cifernen 
Kreuzes an den beim Sturm gefallenen Hauptmann Motherby. 
Weiter I teht3 ragt der gewaltige Bau des 1872 cin= 
geweihten Johannishospitals hervor; noch, weiter ojt- 
wärts bin befindet fich der 1846 angelegte Neue Friedhof. Jm 
und am Johannisthal, einer 1833 gegründeten Särtenanlage, 
ftehen die 1872 eingeweihte neue ? {olaifäule, die 1864 
errichtete Sternwarte und am füdlihen Ende das Che: 
mifhe Laboratorium umd das neue, 1871 bezogene 
ftädtiiche Krantenhaus zu Sanct Zatob, Unfern davon 
befinden fich der Bahnhof der Sähfiih-Bairifhen Staatsbahn 
und in der Aalen ZTurnerftraße die 1862 aus ftädtiichen Mitteln 
an, Koltenaufwand von 40,000 Thlr. erbaute Turn= 
alle. 

Auf der füdlihen Seite des Auguftusplages fteht das 
Städtiihe Mufeum, gegründet 1837 als Gemälbefamm: 
lung dur) den Leipziger Kunftverein. Die Schenkung des 
Kaufmanns Heinrich Schletter im Jahr 1853, beftchend aus 
einer großartigen Sammlung von Gemälden und glaftiiben 
Werfen und einem Grundftüd im Werth von 45,000 Thlr., gab 
Beranlafjung zum Bau des Mufeums, den Profefjor Lange 
in Münden führte, und wozu die Stadt 160,000 Thlr. zu: 
legte. Die Einweihung erfolgte am 18. December 1858. Das 
untere Stodwert enthält die plaftiichen Bildwerke, die Aus: 
ftellung de3 Kunftvereina und den Gartonjaal. Jm Treppen: 
haus findet man Scletter'3 Medaillonporträt und die Na: 
men der Förderer ded Mufeums, im mittlern Stod Preller’3 
Gartons und die Gemälde, darunter Delarod)e’s „Napoleon 
in $ontainebleau”, mit Spuren des großen Hagelmetters von 
1861, herrliche Calames und viele Pradhtftüde der ältern fpa- 
nijchen und italienifhen Schule. Die obern Räume verwahren 
die große Kupferftihlammlung. Nahe am Mufeum fteht auf 
einer alten Feltungsbaftion die 1796 erbaute Erfte Bürger: 
fchule und bdiefer gegenüber das zur Univerfität gehörige 
msebenctorum mit dem Arhäologifhen Mufeum, dem 

ineralogifhen und Pharmafo note Mufeum. Bor 
demjelben da3 Dentmal des berühmten andwirth3 Albrecht 
Thaer von Rietfchel, errichtet 1850 auf Anregung des Forit: 
und Sandwirthichaftlihen Vereins. Am Rofplat befindet fi) 
das _Hötel de Bruife, in dem Napoleon in der Nacht zum 
19. October 1813 mit Murat und andern Generalen die lebten 
Anoronungen für den Rüdzug traf. Das Zimmer, mo dies 
efchab, das Kaiferzimmer genannt, war Abjteigequartier vie: 
er Herrider und berühmter Männer und ift mit prä tiger 
Malerei geihmüdt. In der nahen Uniwerfitätäjtraße fteht der 









Boldene Bär, das Gründungshaus der vor 160 Jahren 
errichteten berühmten Buchdruderei von Bernhard Chrütian 
Breittopf, die nebft ihren Nebenzweigen vor einigen Jahren 
von hier in die Nürnbergerftraße verlegt worden üft. Im Gol: 
denen Bär wohnte lange Jahre Gottihed, und in der Dan: 
farde der Kupferfteher Stod, deflen Tochter Minna die Muts 
ter Theodor Körner's wurde, Yn diefem Haus verlebte Gorthe 
als Jreund der Breitfopf’ihen Familie viele glüdlihe Stun: 
den. Tas nahe, 1740 gebaute Gemwandhaus enthält die 
Stabtbibliothef, das Confervatorium der Mufit und den 
Saal, in dem feit 1781 die weitberühmten Gewandhaus: 
concerte abgehalten werden. Unmweit davon, in der Großen 
Feuertugel, wohnte Goethe ald Student, wie er bie auch) 
in „Wahrheit und Dichtung“ erwähnt. Audh Leijing hat 
längere Zeit hier gewohnt. 

Durch) reizende Anlagen zieht fich der Weg von dem Mufeum 
bi3 zum Ende des Roßplapes, an welchen links der Rönigspla 
mit dem von Defer gearbeiteten Denkmal Kurfürft Se 
Auguft’3 II. angrenzt, und lints fi die jhon 1213 vorhandene 
Veterstirhe mit ihrem nagelneuen wunderlihen Öloden: 
ymanı bemerfbar macht. Von bier eritredt fih weithin die 
Pleißenburg, von 1549—51 auf der Stelle einer 1218 er: 
tihteten und bei der Belagerung der Stadt im Jahr 1547 zers 
ftörten Zmingburg von dem Bürgermeifter Hieronymus Lotter 
nad dem Modell der Citadelle von Mailand erbaut. Hier 

and 1519 die berühmte Disputation zwifchen Luther und Ed 
tatt, und cs war das Schloß ein gefürdtetes Staatsgefängniß, 
in welches nod 1760 der fiegreihe König von Preußen fünf 
Lsipjiger Bathherren einterfern ließ. m Commandantenhaus 
ftarb am 6. November 1632 der in der Schlacht, bei Lügen 
ichwer verwundete berühmte General Pappenheim, König 
Gujtav Adolf’! von Schweden Todjeind. Man zählte an der 
Leiche Bappenheim’s 100 Wundennarben. Im Siebenjährigen 
Krieg |chlug der berliner Jude Ephraim in der Pleipenburg 
die verrufenen Achtgrofchenitüde, welche nod) jegt al3 „Ephrai: 
miten‘ befannt find. Zurzeit dient die Pleißenburg hau: 
fählih als Kajerne, weshalb von 1839 bis jegt auf der füd: 
lien und weftlichen Sronte bedeutende Neubauten errichtet 
worden find. Vor dem Schloß, nach der Stabtjeite zu, teht 
feitwärt3 die 1742 gegründete Loge Minerva zu den drei Balz 
men, in deren Garten ich da3 Denkmal des 1783 verftorbenen 
pelehrten Arztes und liebenswürdigen Dichters Andreas Gal: 
ich befindet. Gegenüber der Weftfronte des Schlojies jteht die 
1847 nad) Heideloff erbaute Katholifhe Kirche. Hier be 
ginnt die fi in weiter Ausdehnung jortiegende Weltvorftadt, 
deren öjtliche Grenze die Pleiße bildet. Auf der Promenade, die 
fid) an deren Ufer binzicht, erblidt man bald die Thomas: 
tirche mit dem hödjften Kirchendach in ganz Sadien, weldhe 
mit dem 1213 geitifteten Auguftinerflofter erbaut und 1482 er: 
neut wurde. Der Chor ift von 1356 und der Thurm von 1537. 
Bor dem Hodaltar wurde am Chrifttag 1307 der {con bei der 
Baulinericche genannte Markgraf Diegmann ermordet. m 
Chor findet man die Bildniffe jammtlicher leipziger Superinten: 
denten von Pieffinger (Luther’3 Freund, + 1573) an bis Groß: 
mann (+ 1858). Die Thomasjhule, zunädjft der Kirche, 
war urjprünglich eine Alojterfchule jür junge Geiftlihe und 
wurde nad) der Reformation ein Oymnalium, an welchem als 
Rectoren verichiedene berühmte Philologen, wie Joh. Matth. 
Geßner (+. 1730) und Joh. Aug. Erneiti (+ 1734) angejtellt was 
ten. Bon den Gantoren, die an diejer Schule ald Vorjtcher deg 
feit anderthalb Jahrhunderten weit befannten Thomanerdyors 
wirkten, nennen wir die hochgefeierten Namen Sebajtian Bad 
+ 1750), dejien Schüler ‚Joh. Ariedrih Doles (+ 1796), Joh. 

dolf Hiller, au als Tperettencomponift beliebt (+ 1801), 
ob. Gottfried Schicht (+ 1823), Chr. Theodor Weinlih, der 
Lehrmeilter Richard Wagner's(+1842), und Noris Hauptinann. 
Auch Karl Zöllner (+ 1861) wirkte als Sefangiieer an der 
Ihomasjhule. Unmittelbar am Schulgebäude findet fih ein 
Denkmal Sebajtian Bach’3 von Knaur, das Felix Mendelsiohn 
1843 auf feine Koiten heritellen lich, und wenige Schritte da: 
von ein anderes, das zwei dantbare Schülerinnen ihrem Lehrer 
Hiller weihten, 


: Schrägüber der Ihomasicule jieht man die al3 großartiges 
Vergnügungsetablifjement betannte, 1850 von Bögich erbaute 
Gentralhalle mit herrlichen Fresken von Preller im großen 
Saal. Nahe derielben fteht die 1855 eingeweihte jüdiiche 
Synagoge, ein Wert Simonjohn’s. Der unfern gelegene 
Sleifherplas, reht3 von der Neufircdhe, dem einzigen 
Ueberbleibfel eines alten um 1220 auf den Trümmern einer 
zerftörten Zwingburg erbauten Franciscanerflojter3, war am 
19. October 1813 der Säauplag hredlicher Verzweiflungs: 
tämpfe der Sranzofen, deren Rüdzug den Ranftädter Steinweg 
hinausfübrte, an deijen Ende fid) die verhängnikpolle Brüde 

efand, deren vorzeitige Sprengung fo viel Unheil zur Folge 
hatte. An diefe Kataftrophe erinnert ein 1863 errichtetes Bent: 
mal. Die nörblid) gelegenen, erft in neufter Zeit entitandenen 
Straßen enthalten einen Ueberjluß von kojtbaren Privatbauten 
und reizenden Villen, befonders in der Nähe des Schönen Quit: 
waldes Rojenthal mit Dentmälern Gellert's und Zöllner's. 
Neben dem Fleifcherplag präfentirt jich das Alte Theater, 
1766 von dem Kaufmann Zchmifh auf den Ruinen einer 
Feltungsbaftion errichtet, unter Hofrath Küftner von dem badi= 
Ahen berbaubirector Weinbrenner umgebaut und am 26. 
Auguft 1817 mit der „Braut von ne eingeweiht. Gegen: 
über das Dentmal de3 Homöopathen Samuel Hahnemann 
von GSteinhäufer in Rom. Berfolgt man die Promenade, fo 
tommt man an den Bahnhöfen der Thüringer, Magde: 
burger und Dresdener Eifenbahnen vorüber —rcht3 das Dent: 
mal des 1801 + Bürgermeifter Müller —, wo am Ausgang des 
Brühls und der Ooetheftraße fi) der großartige Neubau der 


Allgemeinen Deutihen Ereditanijtalt, welden wirin 


Nr. 1608 der „Zluftrirten Zeitung” unjern Lejern in Bild und 
Wort vorführten, nad zwei Seiten hin erjtrgdt. Die von der 
Promenade aaeigenbe Wintergartentraße führt nad dem 
berühmten Alten a genbausg, Leipzigs umfangreihitem 
Vergnügungslocal. Zwei große Gärten enthalten fünjtliche 
Anlagen von Felfengrotten, Ruinen, die Alhambra, eine 
Schmweizergalerie, Zagdhalle und Wafferkünfte, an jhönen 
Sommerabenden gräcie iltuminirt dur) 10,600 Gasflam: 
men. Die originellen Entwürfe dazu lieferte der Baurath Dr. 
Dstar Mothes, unter dejien Leitung fie auch ausgeführt 
wurden. 

Und hiermit fließen wir die Wanderung nad) den mert: 
würdigften und ehensroerieften Bunkten und Bauwerken 
Keane» foweit Jlluftration und Raum die Grenzen be: 
immten. 












Eulturgefdichtlihe Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Der. Ausfhuß de3 Deutfhen Proteftantenvereins in 
Bremen hat fih am 27. Auguft für die Kortdauer des Gefammt> 
vereins, für die jährliche Wahl_eines Zmeigvereing als Vorort 
mit _befchränften QVollmachten, für die Wahl Berlins ale ge: 
fhaftlichen Mittelpunkt und für die Centralifirung der Vereins: 
prefle ausgefprochen. 

— Bifhof Dr. Reintens hat auf feiner Sirmungsreije in 
Baiern und Baden in allen altatholifdhen Gemeinden eine aus- 
gezeichnete Aufnahme sefalzen, aud) ift der Einfprucdh des Erj- 
bitchofs_von München: Kreiling gegen die Spendung ber Firmung 
in Irtichaften feiner Tiöcefe von dem 
baitifchen Regierung unberüdfichtigt geblieben. 

— Dem Programm für den 4. Congreß der Alttatholiten, 
der in ben Tagen des 6., 7. und 8. September 1. I. au Freiburg 
in Baden abgehalten werben wird, entnehmen wir folgende Ber 
ftimmungen. Nach dem fonntäglichen Gottesbienft am 6. in ber 
Univerfitätsfirche findet um 10 Uhr morgens bie erfte Delegirten- 
fißung im Kaufbausfaal, nachmittags um 3 Uhr die erite öffent= 
lihe Verfammlung in der Feithalle am Rarlsplag ftatt. Am 
7. beginnt morgens 9 Uhr die zweite Delegirtenfigung, und am 
8. September nachmittags 3 Uhr die zweite öffentliche DBer- 
fammlung. 

— Die Stabtverordnetenverfammlung zu Lennep — Kreigs 
tadt im Regierungsbezirt Tüffeldorf — hat dem Bergiichen alt= 
fatholifchen Verein geitattet, feinen Gottesdienft in ber Aula ber 
höhern Bürgerjchule abzuhalten. 

— Eine Verfammlung, böhmiiher Alttatholiten hat in 
Auffig getagt und den dortigen Bultusvorftand beauftragt, im 
Reichsrath nochmals die ftaatliche.Anerfennung der altfatholi= 
fchen Kirche au betreiben, auch eine für denjelben Zwed abzu= 
faflende Denfichrift an die Kortfchrittspartei des Abgeordneten= 
haufes und an die Herrenhausmitglieder Graf Anton Auersperg 
und Schr. v. Fichtenfels gelangen zu laffen. Befondere Comites 
werben bie Gründung von Vereinen für Kirchenreform und @in= 
berufung eines allgemeinen Gongrefles der öfterreichifchen Alts 
fatholifen nach Wien betreiben. , n 

— Der Regierungsrath de3 Cantons Bern hat für den 
Berner Jura no) zehn Fatholiche Geiitliche, 4 Srangofen, 3 Itas 
liener, 2 Teiterreicher und 1 Badener, ernannt. 

— Bifhof Ketteler von Mainz hat durch einen Hirtenbrief 
den Pfarrern feiner Diöcefe die firchliche Keier des Jahrestage der 
Schlacht bei Scdan als eines nationalen Sreudenfelles, bes herr= 
fchenden Kirchenitreits wegen, verboten. 

— Eine Allgemeine thüringiiche Lehrerverfammlung findet 
am 29. und 30. September in Gera ftatt. 

— In der greiten Hauptverfammlung des Allgemeinen 
öfterreichifchen ehreriane in Wien am 20. Auguft, der ein 
Regierungscommiflar, beimohnte, wurde die "Gründung eines 
Gentrallehrervereing in Wien als Mittelpunkt der Veitrebungen 
der öfterreichiichen Kehrerjchaft beichlonten. Die Anträge auf 
Berleihung des Schulinipectorats am tüchtige Wolfsichullehrer 
und über Berechnung der Dienftzeit der Lehrer fanden ohne 
Tebatte Annahme, wonit das Programm des Echrertags ers 


ichöpft war. , 
Serichtswefen. 


— Die Criminalabtheilung des F. Kreigerichts zu Neu: 
twied verurtheilte am 21. Auguft die Geiitlichen Friedrich Gott: 
lieb Wehn aus Niederberg und Iohann Kirich aus Vallendar 
megen unbefugter Vornahme geittlicher Amtshantlungen im Rüd- 
fall_jeden zu 100 Thlr. Geld: event, dreimonatlicher Befängniß- 
itrafe, eritern überdies wegen thätlicher Miderfeglichfeit gegen die 
Beamten, die $u feiner Seitnehmung beauftragt waren, zu fechss 
monatlicher Haft. 

— In Wien beginnen die Verhandlungen in den Pro- 
ceffen wegen fchulvbarer_Grida von Banfen und andern Actienz 
unternehmungen. In Eacen ber Glementarwerfiherungsbanf 
find die Directoren Neach und Winter wegen bes DVerbrechens 
des Betrugs, die frühern Mitglieder des Vermaltungsraths_des 
Vergehens der fehuldbaren Griva_angeflagt. Unter legtern figus 
tiren Schr. Theodor v. Raule (Schwiegerjohn des Baron Wer 
feles), der bekannte fromme Baron Sothen und ein Mitglied 
des Herrenbanfes. — Gegen den Verwaltungsrath der Auitros 
Türfifchen Greditanftalt it in feiner Gefammtheit und übers 
Dies gegen einzelne Verwaltungsräthe: Graf Uerfüll, das Haus 
Kippmann und Söhne u. f. mw. die Strafanzeige gemacht 
worden. Die umfangreiche Anflageichrift gegen den Ergenerals 
director ber Lemberg: Eernowiger Gifenbahn, Victor Ritter 
v. Ofenheim, it vom Staatsanwalt Graf Lamezan vollendet und 
dem Vertreter des Beichuldigten zugeftellt worden. Bald werden 
aud) der Gentralbauverein, die Wechslerbanf, die Commilfiongs 
banf u. f. w. an die Reihe fonmen. 


Naturkunde und Reifen. 

— Rad) telegraphifcher Nachricht ift der Afrikareifende Dr. 
Nachtigal in Korbofan eingetroffen und befindet fi auf bem 
Weg nad Chartum. 

— Die Ungarische Naturforiherverfammlung wurde am 
24.9. M. in Raab eröffnet. Nantus fprah über den Etand 
der Naturwiffenfchaften in Ungarn und hielt die Dentrete auf 
Kubinvi. Weitere Vorträge fanden Natt über das Sanitätamefen. 
Rörfai hielt eine Nede über Keichenverbrennung. 

— Zu Herzogenrath und Kerfrade find am 28. Augujt 
nachmittags Erdftoße beobachtet morden. 

— Bon einem furdtbaren Erbbeben wurde Portorico am 
26. Auguft früh heimgefucht. Die Etöße eritredten fich über eine 
Zeit von 2 Minuten, während welcher bie Häufer hin und her 
wanften. Der Schaden ift beträchtlich. £ 


Alterthumskunde. 


— In Kiew hat vom 14. Aüguft bis 3. September der 
ruffifche Archäologiiche Senareh aetagt. Als Vräfident des Eons 
geefee fungirte der Großfürtt Konitantin. Damit war eine recht 

ebeutende Ausitellung von Alterthumsgegenitänden verbunden, 
um bie fih Graf A. S. Umaroff als Präjes dee Nusitellunge: 
comite's verdient gemacht. Seine Sammlung bildete aud; ven 
Glanzpunft der ganzen Ausitellung. Sehr beachtenswerth was 
ven ferner die aus Südrußland eingefenbeten Gegenftände, welche 
zum Theil im Gouvernement Kiew, namentlidy in der Gegend 
von Kanew, zum Theil in Gzernigom von Eamofwajoff aus: 
gegraben wurten. Elawiiche Handicriften aus alter Zeit ma= 
ven zahlreich und in intereffanten Stüden vertreten. Das Pros 
gramm der Nerhandlungen des Songrefies enthielt 117 Fragen, 
die meitt im Weg freier Discuifion erledigt wurden. 


Militär- und Alarinewefen. 


— Die preußiihen Fußartillerieregimenter Nr. 1 und 2 
fowie das Fußartilleriebataillon Nr. 9 follen, wie verlautet, zus 
leih als Küftenartillerie ausgebildet werben und für Dielen 
te zum erften mal, vereint mit ber Seeartillerieabtheilung, 
ES cjiepübungen an der Küfte vornehmen. 

— Das berliner Zeughaus wird in eine Waffenhalle um: 
gewandelt und nach anderweitiger Unterbringung feiner gegens 
wärtigen Beitände in feine Ichonen Räume lediglih Wartens 
fammlungen, nad geichichtlicher Gntwidelung geordnet, auf: 


nehmen. Das Erpgeichog ift zum Gefchügmufeum beitimmt. 


König Ludwig und ber 7 
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— Ter König von Baiern hat die Einführung neuer 
Grerciervorichriften für die Artillerie genehmigt; fie betreifen Die 
Ausbildung zu Buß bei der Feldartillerie, den Reitunterricht und 
Die Webungen der Kanoniere zu Pferd und die Ausbildung zu 
Buß bei der Fußartillerie. 

.— In Öegenwart des Kaifers von Dzfterreich, den fremde 

ffiziere in großer Zahl begleiteten, fand am 25. Auguft_das 
Manöver bei Brud ftatt, wo zwei Infanteriebrigaden, unteritügt 
von Artillerie, Cavalerie, Jäger: und Genietruppen, gegeneinz 
ander overirten, und das zur vollen Zufriedenheit des Monarchen 
ausgefallen tft. 

— Ron Brud a. d. Leitha hat fich der Kaijer mit jeiner 
Begleitung nad) Totus im fomorner Gomitat begeben, wo ein 
Gavaleriemandver von drei Hufarenz, zwei Ulanenregimentern 
und vier berittenen Batterien ausgeführt wird. Bei Ofen mer: 
Den drei ganze Divifionen zufammengezogen, deren Uebungen mıt 
einem Marichmanöver abfchlieen. 

— In den franzöfiihen Lagern von Chälons, Saint Omer, 
QAvor, Yannemezan und Sathonayp bei Enon finden in bielem 
Monat große Feldmanöver ftatt, womit das 1. Armeecorps, deilen 
Hauptquartier Lille ift, jchon Ende Auguit unter dem Oberbejehl 
res Generals Clinhant den Anfang gemacht hat. 

— Deutiche Flotte. Die Nanonenboote Nautilus und 
Albatros find nach einer fehr raichen Fahrt am Abend des 23. 
Auguit vor dem Hafen von Santander angefommen und am fulz 
genden Morgen in denjelben eingelaufen. Die Bemannung, 8 
Lffiziere und 87 Mann, erfreut fich der beiten Gejundheit. Gegen- 
wärtig freugen die Boote, jedes mit 4 Geichügen bewaffnet, an 
der cantabriichen Küfte. — Die Gazelle, mit den Gelehrten zur 
Beobadhıtung des Venustnrchgangs an Bord, anferte am 27. Juli 
in Porto Sana auf Ean Jugo und fehte folgendentags die 
Reife fort. — Der Stapellauf des Banzerfchifis Kriebridh der 
Große foll am 20. September erfolgen. — Die Ergelfregatte 
Niobe, Kapitän Berger, die ihre Uebungsfahrt bis Island aus: 
gedehnt und dort eine fehr freundliche Aufnahme erfahren bat, 
ut nach Danzig zurüdgefehrt. — Bon der deutichen Flotte bes 
finden fich gegenwärtig 22 Schiffe im activen Dienit. 

Anduftrie, Handel, Banken. 

— Die Oefammtausprägnung an deutichen Reihsmüngen 
tetrug am 15. Auguft: an Golpmünzen_ 1,060,432,860 Marf, an 
Silbermüngen 30,200,424, an Nicdelmüngen 3,798,462 und an 
Kupfermüngen 974,050 Marf. 

— Fünf Mill. Ihle, gothaiihe 5procentige Niandbriefe, 
rücdzahlbar mit 110 Broc., wurden am 25. Auguft von der Bers 
liner Handelsgefellfchyaft übernommen. 

— Der dregdener Vewerbeverein hat die Veranitaltung 
einer Sichjfifchen Gewerbe: und Induftrieaueitellung bejchloifen, 
die 1875 in Dresden abgehalten wird. Den Ginladungen zur 
Vetheiligung find das Yrogramm und der Eituationsplan der 
Ausitellungsräume beigegeben. 

— Die bereit? wiederholt angezeigte Internationale Aus: 
ftellung zu ‚Santiago in Chile, welche unter Protection ber 
dortigen Regierung fteht, wird am 15. September 1875 eröffnet 
werben. R 

— In Berlin it mit der Prägung filberner 5: Martjtüde 
begonnen worden, audı in andern Münzitätten it man mit 
ven Vorbereitungen dazu beichäftigt und wird biefe Arbeiten be: 
fchleunigen. 

— An der ftuttgarter Tuhmesie, die am 18. und 19, Auguft 
abgehalten würde, war das Gejchäft jo rege, wie feit Jahren 
nicht; die_DVerfäufer find mit dem Abiag und den Preiten zu: 
frieden. Die gute Genre hat dieles geichäftliche Keben hervorz 
gerufen. 

— Ein Congrei jähljiicher Gewerbevereine war am 2: 
Auguft in Riefa verfammelt, wobei 56 Vereine fid} durch TON 
geordnete vertreten liegen. &s handelte fich darum, eine Revifion 
des Neichsgewerbegeieges in mehrern Punften zu beantragen, 
namentlich inbetref der Gontrole der gewerblichen Hülfsfräite in 
Grmangelung eines geieglichen Legitimationszwangs; Terner fei 
die Beltrafung des Gontractbruchs der Arbeiter eine abfolute 
MNothwendigfeit, aud) erfordere die Erhaltung und Erneuerung 
eines tüchtıgen gewerblichen Nachwuchles bie Pegelung des Ver: | 
hältnifies zreiichen den Lehrenden und lernenden Slementen. Enpz ! 
lich wurde behauptet, day bie Handels: und Gewerbefammern 
wegen ihrer Koitipieligfeit und unzureichenden Berugnife nicht 
im Stande feien, den an fie zu ftellenden Forderungen zu entz | 
fprechen. Für gefeglihe Cinführung der Yehrlingsprüfungen 
timmten 31 Vereine, Dagegen 19, 4 enthielten fid) ver Abtimmung. 
Der Bunt, vie Handels: und Gewerbefammern betreffend, wurde 
fallen gelaften, dagegen ein Antrag auf Errichtung einer Gentrals 
ttelle für Induitrie und Gewerbe in Sachen einitimmig an 
nommen. Gine auagebehnte Beichiedung der nächitjährigen Ger 
werbeausftellung in Dresden foll dem fädjitichen Gewerbeitand 
beitens empfohlen werben. 

— Tie Bank von England hat am 27. Auguft den Discont 
von 31, auf 3 Proc. herabgejept. 

Derkehrswefen. 

— Der Beginn des Baues der Linie Bofen-Schneidemühl 
it vom Handelsminifter angeordnet worden. Auch joll der Bau 
der kinie Graudenz:Jablonowo in Angriff genommen werden. 

— Am 12. Auguft fand die landespolizeilihe Revilion der 
Tinte Königsberg i. d. NM.-Wilhelinfelde ver Breslau Schweid: 
nige greiburger Bahn ftatt, am 14, die Revilion ber Strede 
Königsberg i. d. NM. -Bärwalve. 

— Tie Vorarbeiten zur neuen Bahnftrede Hannover:Har: 
burg über Malsrode find bereits jeit längerer, Zeit in Angriff 
genommen. Die Gefammtlänge diefer. Strede vom Bahnhof 
Hannover bie gan Anichluß an die alte Lehrter-Hamburger Bahn 
bei Mefelfels beträgt 123 Kilometer. 

— Auf der im Bau begrifjenen Muldethalbahn (Glaudau: 
Wurzen) it am 21. NAuguft die Stiede Penig: Thierbad) zum 
eriten mal mit der Yocomotive befahren worden. 

— Die Eröffnung der Hainicen:Romweiner Cifenbahn 
wurde am 28. Auguft, die der Meujelwiß-Gufchwiger Bahn am 
3. September vorgenommen. 

— Die erfte Theiftrede der Candau : Pirmafend : Zwei: 
brüdener Bahn von Landau bis Nuweiler, 1,0 Meilen lang, 
wird am 13. September dem Verkehr übergeben. 

— Am 19. Auguft hat die officielle Erprobung ber bairifh: 
fchteizerifchen Dampffähre zwifden Lindau und Romanshorn 
ftattgefunden. Das Boot hatte die vertragsgemäße Belaitung 
von 18 geladenen Güterwagen an Bord, madıte die Sn mit 
einer Shin: feit von mehr als 14 Kilometer per Zeititunde 
und zeichnete fih troß des ftürmifchen Wetters durch feinen 
ruhigen Gang aus. 

— Die Öeneralverfammlung der Eontinental-Telegraphen: 
<ompagnie (Wolf’s Telegraphiiches Bureau) beichlog am 24. 
Auguft die Liquidation der Gefellichaft. Es handelt jich hier nur 
um die Umwandlung ber Gefellihaft aus einer Gommanbit: 
gejellichaft in eine reine Actiengefellichaft. 

£andwirthfchaft. 

— Tie Wanderverfammlung deutiher Gartenbauvereine 

in Keipgie war namentlich aus Nord: und Mittelventichland 


zahlreich beiucht. Es Famen eine Reihe gärtneriicher ragen 
von MWichtigfeit zur Verhandlung. Zur Vertilgung ber Blatt 























laufe wurde ein Tabadfsabzug mit Wafler vermijcht empfohlen, 


namentlich zur Beiprigung der jungen Triebe. Die Urjache des 
Harzfuiles an Sanerfirichen und Aprifofen wurde zum Theil in 
den abnormen Witterungsverhältniften gefunden; übrigens müile 
man bei Befchaffung der Unterlagen für dieje Bnumgattungen mehr 
Sorgfalt beobadyten. Den Grund der Braunfedenfranfheit an 
Primeln und Glorinien fand man darin, daB dieje Prlanzen zu 
troden cultivirt worden feien; die angegriffenen Gemwächie fünne 
man durd) einen Weberzug von gefochter Stärfe von der Kranke 
heit befreien. Echliehlich wurde über die Fünitliche Anzucht des echten 
Steinpilges, über die Haupterfordernifte beim Samenbau der 
Xevfoyen und über die MWeife, beiruchtendes Wafler durch ches 
mifche Niederjchläge herzuitellen, verhandelt. . . 

— Gelegentlich der 42. Generalverjamnlung de3 Land: 
wirtbichaftlichen Vereins für Nheinpreußen findet vom 13. bis 
16. September zu Mülheim a. Rh. eine größere Austellung llatt. 
Bereits find zahlreiche Anmeldungen von Vieh, Geflügel, lands 
wirthichaftliben Maschinen, Geräthichaften und Producten erz 
sangen. Dur) Beicdluß des Gentralvoritande it es den einz 
elnen Localabtheilungen geitattet, auf der allgemeinen Aus: 
ttellung Separatausitellungen zu veranitalten. 


Sport. 


— Ver erfte Tag der Rennen zu Wiesbaden am 21. Auguft 
brachte 4 verjchiedene Jagdrennen, weldye fänmtlich gut bejegte 
Felder aufwieien, wenngleich die Glite der Steevlecdhafepferde 
nicht vertreten war. Als Sieger waren zu verzeichnen: Mitt- 
meilter vu. Below’s br. H., Rolandsed, Fieutenant v. Nothkicch's 
3. 9. Banfer, Graf Bernitorff's br. St. Gomteile Bibi, Graf 
Fürfenberg’8 W. Zademad. Auch der zweite Nenntag (23. August) 
brachte vier Goncurrenzen; die reife errangen: Rittmeilter 
v. Below’s Rolandsek, Herrn H. Suermondt's dbr. Et. Picar: 
die, Lieutenant dv. Salig' br. St. Naddv, Graf Füritenberg's 
Zademad. Der dritte Renntag (24. Auguft) brachte abermals 
vier Jagdrennen, aus welchen wir bas Herrenteiten um den Nbs 
Ichiedspreis von 3000 Mark herausheben. &8 concurrirten fünf 
Bewerber; des Arhr. v. Gramm’s br. St. Harmony, geritten vom 
Grafen Bernitorit, ging als erites Pferd durchs Ziel. CE fehlte 
nicht an mannigfachen Unfällen, indem fait in jedem Nennen 
mehrere Pferde außer Gefecht gelegt wurden. 

— Tas diesjährige Mettrennen de3 jchweizeriihen Nenn: 
vereing findet am 13. und 14. September in Bafel jtatt. Das 
Programm des _eriten Tags enthält Trabfahren, allgemeines 
Militärreiten für Unteroffiziere und Soldaten, Iodeprennen und 
Rennen für Landwirthe, das des zweiten Tags Trabreiten, 
Herrenreiten und I ffigiersjagdrennen. 


Sau- und Kildhauerkunfl. 


— Tas Modell für die zu Cannjtadt aufzuitellende Reiter: 
ftatue König Wilheln’s_I. von MWürtemberg ilt von Profeilor 
Halbig in München in Gips vollendet und Ende Auguit zum 
Guß in die Grögiegerei abgeliefert worden. 

— Die Enthüllung eines Priebnit : Tentmals wurde am 
16. Auguit in Freiwaldau vorgenommen. Dajlelbe zeigt die 
lebensgroße, aus der Hand eines prager Künftlers hervorgegangene 









j Kigur ver Hngiea mit ihren, Attributen, der Schale und der 


Schlange Am Poitament ift in Medaillonforn das Bildnif 
des Vegründere der KRaltwailerheilmethode angebradt. Das 
Monument jtebt hart am der nadı der Kuppe führenden Pro: 
menade. 

— in der St. Patrids:tathedrale zu Tublin wurde dem 
vertorbenen irischen Barden Garolan ein Monument errichtet. 
Dastelbe it Das Merk des dortigen Bilvhauers Hogan; die 
Koiten trug die mittlerweile verjtorbene Kady Morgan. 


Malerei und vervielfältigende Künfte. 


— Auf alte Frescomalerei ift man in Dlmüg bei der Reno: 
virung, der ftärtiichen Nathhausfapelle nach Gntfernung der 
Nebertünchung geitogen. Nach dem Ausipruc des Kundesarcis 
vars Brandl ftammen diejelben aus dem 15. Jahrhundert und 
verrathen, trogdem fie fehr jchadhaft find, die Hand eines 
Meiiters. Am beiten erhalten it das Bild oberhalb des Gin: 
ange, das Süngfte Gericht daritellend. &s Liegt im Plan, diefe 
Nulereien zu rejtauriren und für die Zufumft zu erhalten. 

— Ron dem 1753 begonnenen Unternehmen „Große 
Kupferitichausgabe der Dresvener Galerie” erjcheint jest, wie 


‚ B. Duarifch in Kondon anfündigt, zum eriten mal der jeit 1780 


begonnene dritte Band als Bud. Bisher waren nur einzelne 
Tafeln davon in den Handel gefommen. Zu den Bänden 1 und 
2 wird ein neuer Tert gedrudt. Sie werden etma im April 
1875 fertig fein. Diefe vrei Bände enthalten insgejammt 2 Porz 
träte und 150 Kupferjtiche nach den_hervorragentiten Gemälden 
diefer Sammlung mit erflärendem Tert. 

— Der erite Breis des parifer Salon wurde in diejem 
Zahr dem Maler Aprien Pascal Lehour, 1844 in Paris geboren, 


Theater und Alufik. 


— „Der erite Stein“, ift der Titel eines neuen Luftipiels 
von X. Y. 3., dem anonnmen DVerfafler bes „Deutichen Kriegs”. 
Dafielbe gelangte am 26. v. M. auf ver leinziger jtäbtiichen Bühne 
zur eriten Aufführung und fand eine getheilte Aufnahme. 

— Wihert’3_„Realijten“ find nunmehr auch im Dresdener 


* zuerfannt. 





go ttgenter (Neuftadt) in Scene gegangen, und zwar erlebte das 


tüct dort am 22. Auguft die erite Aufführung. Den freund: 
lichen Erfolg dankte es zum Theil der treiflichen Darjtellung. 

— Im berliner & Opernhaus fand am 26. v.M. die 100. 
Vorftellung des Ballets „Bantasca” flatt. : 

— Im t. Schaufpielhaus in Berlin wird im Laufe der Sai: 
fon aud) ein neues einactiges Luftiviel von N. v. Winterfeld, 
„stleine Nedereien“, in Scene gehen. 

— Wilhelm Marr hat zwei neue Luftipiele vollendet: „Cine 
Gefchichte aus Kentucdy“ und „Gavalier und Emporfümmling“; 
legteres joll am hamburger Thalia-Theater in Scene gehen. 

— Richard Würjt'3 neue fomijche Oper it nach dem Italiez 
nifchen des Barili von rnit Wichert bearbeitet und führt den 
dhinefifchen Titel: „Azingfo:hi"._ Die Vollendung der Partitur 
dürfte im Laufe des Herbiles erfolgen. 

— NRidhard Wagner beabfichtigt in Baireuth außer feinen 
Dvern au Werke Dozart's und Beethoven's, und zwar aunächit 
„Don Juan“ und „Fivelio“ unter feiner Leitung zur Aufführung 
zu bringen. 

— Alerius Erfel, der Sohn Kranz Erfel’s, hat vor kurzem 
eine neue Oper vollendet. Das Werk, deiten Libretto der Som: 
penift jelbit verfaßte, fommt in Arad zur eriten Aufführung. 

— Die diesjährige Generalverfammlung deuticher drama= 
tifcher Autoren und Somponijten hat am 2. Septenber in Leip: 
zig flattgefunden. 





Dreffe und Kuchhandel. 


— Ein neues Preßorgan im eigentlihen Sinne des Worte wird dem- 
nädhft in Beipzig erfcheinen. Dafjelbe ift nämlich dagn beftimmt, die Inter: 
efien der Mitzlieder der deutihen Brefie zu vertreten und ben Gedanken: 
austaufch derielben in ragen zu vermitteln, welche auf die Hebung des 
Hournaliftenberufs abzielen. Die Anregung zu diefem Organ ging von 
einigen Mitgliedern des jüngft abgehaltenen beutichen Journaliftentags 
aus. Das Blatt wird in ziwanglofen Heften unter Redaction des Dr. Baul 
Wislicenus ($erausgebers der „„Literatur‘‘) erigpeinen. 








Bom 1. Cctober an eriheint unter dem Titel „Deutiher Schüler, 
frei im erlag von A. Kriiger'd Separatconto eine neue Yeitichrift, 
die fi die Belehrung und Unterhaltung der Zöglinge höherer Kehranftalten 
zur Aufgabe macht. 

— In Breslau wurde am 24. Auguft die Brobenummer ber „‚Neuen 
Breslauer DMorgenzeitung‘ ausgegeben. Als Kedacteur zeichnet Erwin 
Refterburg. ad) dem Programm ift das Blatt ein demofratiihed Erzarı. 

— In Japan ift Die einheimifhe Breffe jent in einem vielverfpremenden 
Aufihmwung begriffen, weninftens in einigen Theilen des Heihs. Ya Jcdo 
gibt e3 nicht weniger als 18 Zeitungen, vom denen einige täglich und ans 
bere jeden fünften Tag eriheinen. Die verbreitetften find der „Kiihine 
fhinjifhi”, ein Tayeblatt, von dem durhichnittlic 1300 Eremplare abs 





Umjag von x60 Eremplaren, und der „Shinbaniaihi‘‘, ein Tageblatt mit 
demfelben Umfag. Bon den andern 15 Blättern ericheinen nod einige 
täglich und fegen jedes etwa 200 Eremplare ab. Ein japanifcher ‚Rund‘ 
ift ebenfalls gegründet worden, 


— der erfie Band eines in umbeflimmter Zeitfolge eriheinenden 
Sanmelwerfs unter dem Titel „Italien“, weldes X. Hillebrand im Berein 
mit einer Anzahl Mitarbeiter im Verlag von H. Hartung und Sohn in 
Xeipzig herausgibt, wird Anfang Cctober zur Ausjabe gelangen, 

-- Im Berlag von A. Kröner in Stuttgart, in welgem das ilufrirte 
Brahtwert „Aus beutihen Bergen’ erihien, wird bemnädft ein in For- 
mat ud Ausftattung gleihes PBradtiwerk über den Rhein heraustommen. 

— Für Breunde ber Heraldik ift ein Bud von Jafob Römer von 
Interefje, welhes nad) feiner, jest vont Grafen Eolms:Ködelpeim erwor= 
benen Alterthümerfammlung entitand und „Die Siegel ber deutihen Kaiz 
fer, Könige und Gegentönige‘ heißt. 

— Der neufte vierbändige Roman von Mar Ring, „Unfehlbar”, int 
ve von der Berlayshandlung von H. Cojtenoble in Jena ausgegeben 
worbeit. 

— der Rordwendentihe Boltsfgriftenverlan in Bremen, eine aug dem 
Bolfsbildungsverein hervorgegangene Wetiengeiellihaft, hat dieier Taze 
feine eriten Berlagswerte herauszezeben, einen „Niederjächfiihen Kalender‘, 
den der Gejchäftsfübrer H. Eredner mit großer Sorgfalt herneitellt hat, 
und zwei Wände Erzählungen unter dem fortlaufenden Geiammttitel 
„Beutfher Hausihag‘, eine nene von Wilhelm Fiher und eine ältere, 
bereit$ gedrudte, von bem verftorbenen Melhior Menr, „Der Sieg des 
Schwahen”. Culturgeihichtliche und volfswirthihaftlihe Schriften popuz 
lären Geprägs find in Vorbereitung begriffen. u 

— Die Berlanebuhhandiung Hahette in Paris bat die erften zwei 
Hefte eines längft vorbereiteten „Dirtionnnire des antiquites grecques et 
romames‘ veräffentlicht, deiien Begründer Ch. Daremberg ift, und deiien 
Herausgabe nad Daremberg’3 Tod Edm. Saglio unter Mitwirkung eines 
Zereins von Kahmännern übernommen hat. 30m AJllnjtrationen werden 
zur Veranihaulihung de3 Tegtes dienen. Die Artikel find ans den Quellen 
bearbeitet und enthalten die zum eingehendern Studium nöthigen Nach» 
weile. 

— Ein Band von perfönlihen Rüderinnerungen an Beethoven, Goctbe 
und Mendel3fohn aus der yeder Heinrich v. Meifter’?, der mit den drei 
berühmten Männern befreundet war, befindet fid) unter der Wreiie. Das 
Werk wird in London in engliier Sprache eriheinen. Hr. dv. Meifter ift 
aud im Befih einer Reihe von unveröffentlihten Briefen Mendelsiohn’s 
an ihm felber, Goethe und Beethoven, die er in Furzem im londoner Mufikz 
blatt „The Choir‘ zu publiciren gedenft. 


— Der fhweizerifhe Buhbänbierverein, welder im Juli zu Züri 
feine diesjährige Generalverjammiung abhielt, verband damit die Feier 
feines 25jährizen Vejtchend. Dem Verein gehören jegt 101 yirmen an. 


Neuigkeiten vom Büdermarkt. 
Eingegangen vom 24. bis 29, Auguft 1874, 
Abendroth, Dr. W.; Ueber eleftriüirte clüiikeitsitrahlen. Neue Berfuche 
und Erlärungen. Dresden, Erpedition der Jahresberichte des Vereins 
für Erdkunde. 
Auerbach, Berth.; Waldfried. 3 Bpe. Ctuttgart, Cotta. 
Beilbad, Mar: Gedichte. Mit einem Vorwort von Alb. Träger. Würze 



























Berichte über die internationale lanbwirtbichaftl. Ausftellung in Bremen. 
theilung: Die neue Zeit und Das neue Geidleht. Roman. 3 Be. 
Irgel:Grotte und Blan der Höhle. Aierlohn, Bädeter. 

3 Be. 
Mit 77 Holzichnitten und 1 yachimiletafel. Berlin, Nicolai. 

Jahn, ©. U.; Ratehisıftus der Aftronomie. 5. verb. und verm. Aufl., 

Wien, Berlag des Tourijten-Elubs. 
I Dresden, Erpedition 
der Rahresberichte des Vereins. 
edr.; Der feine Stat: Spieler. Eine gründl. Anleitung, dieles 
Amtliher Bericht. Frankfurt a. M., Tertor. 
7.—12. 2. 


Seit L—I, Berlin, Schotte und Boiat. 
Iena, Coitenoble. 
Groiic, Rul.; Taponte und ozart. Roman in 5 Büchern. 
&rotbe, Dr. 9; Leonardo da Binci ald Ingenieur und Rhilofoph. Ein 
Heppe, Dr. Heinr.; Die presbnteriale Snnodalverfaiiung der evangel. 
bearb. von Ad, Drechsler. Leipzin, Weber. 
V. Glubjahr. 
Jahresbericht (X. und X1.) des Vereins für Erdfunde in Dresden. 
Satn, Ar: Zer Geiang nach Not: Dresden, Meinhold und Söhne, 
Spiel jhnell und regelrecht zu erlernen. 2. verm. Aufl, Weimar, Voigt. 
, Herm., gelammelte Werke. YHerausg. von B. Heyie. 
Gedichte de3 Materialismus und Kritik feiner Bedeutung 






bura, Staudinger. 
Erneiti, 2. (M. v. Humbradt); Ein faiferliher Wahlipruh. Yweite Abs 
Zublrott, Prof. Dr.; Führer zur Dehenhöhle. 2. Aufl. mit Anficht der 

Nena, Cojtenoble. 

Beitrag zur Geihichte der_Tecnit und der induftiven Winenfhaften. 

Kirche in Norddeutichland. 2. vermehrte Aufl. Iierlohn, Bädrker. 
Jahrbuch des Defterreihiihen TouriitenzElub3 in Wien. 

Wilen- 
fhaitl. Theil cedig. von Prof. Dr. C. Meinide. 
elbe. Ausgabe zum Schul: und Privatgebrauch. Gbenda. 

Krieg, Brof. 9.; Die Steuograpbie auf der mwicner Weltausitellung. 

Stuttyart, Kröner. 


rt 2A. 2. Wu. 1. Hälfte. I BHilo= 
Sophie. U. Tie Naturwiienihaften. Leipzig und Nferlohn, Ba 
Maijari, Iof.; Cavour. BViograpb. Erinnerungen. 





von I = Bezold. 2. (Schluß: tieig. Mit Cavour’s Porträt. Xeip: 
ig, Barth. 

Natorp, Br. Guft.; Führer durch das jüdl. Weftialen. Rubr und Lennep. 
2. Ausgabe. Rebn Anjichten und Specialfarte. Yierlohn, Bideter. 

Neumann, | ; Die Enten und der Bohlitand in Tefterreih Ungarn. 
Eine itatii udie. Berlin, Lüderip. 

Noethlichs, I. %.; Die Korbmweiden-Rultur. 

volcich, Charl Lreiures ou ex 
la rdnpbeation des consonnes ele. ete. ne, lenis, 

Reitlinger, Edmund: freie Wlide. _ Populärwiiienfhaftiihe Aufläge. 
(Publication des Allyen. "Vereins für deutihe Xiterarur.) Berlin, U. 


Fehde: 

Schadıt's, Iheod., Lehrbuch der Geographie aus alter und neuer Zeit. 8. 
volljtändig neu bearbeitete Auflage von Dr. Robmeder, 11. und 12. Lig. 
Mainz, Kunze. a ei 

Schlägel, Ragv.; Siege der That. Erzählungen. 2 Bde. Jena, Coitenoble. 

Schneider, Dr. Oscar; Beiträge zur Neumtnin der grichiich = orthodoren 
Kirche Aegnptend. Dresden, Erpedition der Jahresberichte des Wereind 
für Erdkunde. N 

Sievers, J.; Alphabetiihes Firmenverzeichnik jänmtlicher Roblengruben 
im Oberbergamtsbezirt Dortmund. Nierlohn, Bäüdeler. 

—— Alphabetiihes Verzeihnik jänmtliher Kohlengruben im Cherberg: 
amtsbezirt Dortmund. Gbenda. Re R 

—— lUeberüihtsfarte der Berg. und Hüttenmverte im Cherbergamtsbrzirt 
Dortmund. Nach anırlidem Material bearbeitet. Ebenda. 

Sonnemann, Leop.; Reihsbanf oder Noteniteuer? grauffurt a. M., Baeru.Co. 

Teufel, Der rorbe, im Salon oder Bosco in allen Beieuidyaften. +. Aufl. 
Mit 144 Holzihnitten. Weimar, Voigt. 3 

Tornom, Karl; Keben umLeben. Roman in 2 Bänden. Nena, Goitenoble. 

Ulrich, Brof, Ur. %. S.; Warnungsrufe. Einige Rathichläge bei der leib» 
lichen Seiehung ua after der Jugend zc. Bremen, Müller. 

BWoder-Schäffer, E. v.; Caglioftro und die Dere. Xuftiviel. nchl, Ginzel. 









Weimar, Voigt. 
s urthograpugqnes sur les finnles, 









—— Camilla oder die emancipirte zrau. Lrininalluitipiel. GEbenda. 
5 Triginal- 


— Die Stiefmutter oder der verbängnikvolle Brburtstag. 
Iuftipiel. Gbenda. y ken 
— samuticha oder das rafhe Glüd. Luftipicl. Ebenda. 





Volk, für 


Krenz, Heinr.: Bismarck-Lied für das deutse i 
Op. 24. Leip 


mit Begleitung des Pranoforte componirt, 








Lindner, Johann: Porträt des Könize Ludwig U. von Baiern. Kupivrstich. 
Munchen, Verlag von Joyann Lindner. 
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Die Wandgemälde in Auer- 
bady’s Keller zu Leipjig. 


Wer kennt wicht Auerbad'3 Keller, 
das durd Goethe'3 unvergängliche Fauft: 
Dihtung berüämt gewordene älteite 
Bernlocal Leipzägs, in defien Räumen e3 
bejonbers zur Miebzeit gar Luftig hergeht! 

Zwei bier befindlihe alte Wand: 
bilder mit der Jahreszahl 1525, von 
denen das eine Den zehenden. Doctor 
Fauftus im Kreile von Studenten, das 
andere den berüchtigten Teufelsritt auf 
dem Falle darftellt, haben zwar Jahr: 
hunderte hindurd) die yauft:Sage leben: 
dig erhalten, aber erftal3 Goethe während 
feiner Studentergeit in Auerbad’3 Kel: 
ler oft und gern, wie berichtet wird, mit 
Studenten und Künftlern verkehrte und 
die alte Sage in fein Zauft-Drama ver: 
webte, ift fte fo allgemein befannt ge: 
worden, daß fein fremder e3 verfäumt, 
den De durd Goethe al3 dur den 
fabelhaften Ritt berühmt gewordenen 
Raum zu befuchen. 

Außer den beiden Wandbildern befin: 
den fi) in dem obern Gemad) des Ktellers 
an den Längsjeiten nod). jedh3 ältere, 







Sunst: 






























a e z , I rm 
Z E 
hie rast die Mindsbraut durch die Kuft! 
Mit welchen Schlägen triflt sie meinen Hacken! 
Mepbisto: Eu musst des Felsons alte Rippen packen; 
Sonst stürzt sie dich hinab im dieser Schlünde Gruft. 





die Gocthefhe Tihtung illuftrirende 
Gemälde, welhe von dem verftorbenen 
leipziger Hiltorienmaler Georg _Zada: 
tiae a inch "Br dem en 
tiongmaler YHeinri ey ausgeführt 
find. Die ne de3 untern Seller: 
raum [hmüden ebenfalls Jauit-Bilder, 
nad) den Umrifjen des dresdener Pro: 
feflors Reyich in großen Dimenfionen in 
Sepia gemalt. 

. Der jegige Inhaber von Auerbad’3 
Keller, Herr Aug. Herm. Haupt, hat 
fürzlid ein Schriften herausgegeben, 
das in kurzey Faflung eine Öeihichte de3 
berühmten Kellers und in hübihen rylo: 
sraphiih ausgeführten Contourenzeicdh: 
nungen Nahbildungen der Gemälde des 
Ktellers enthält. Wir entnehmen diefem 
:legant ausgeitatteten Wertchen bie bei: 
stehenden Holzihnitte,, welche die im uns 
tern Oemah beiindlihen Repih'ihen 
Gompoitionen darftellen. Die jedem der 
ichs Bilder beigefügten Citate aus 
Soethe'3 „Fauit“ erflären die Sconen 
zur Öenüge. rn derjelben Abtheilung 
des Nellers befindet fid) aud) das unten 
abgebildete Bachusbild, eine in bie 
Mauer eingefügte Steinfigur, welde an 
fih Ion das hohe Alter des Weintellers 
betundet. Sie trägt die Jahreszahl 1530. 








zu! 

Es foird dir gleich das Berz erfeeuen. 
Bist mit dem Eeufel du und du, 

Und billst dich bor der Flamme scheuen? 












Alle: 


Mephisto: Han zieht die Pfropfen und geniesst! 





© schöner Brunnen, der uns fliesst! ” 








Dalentin: Ich glaub’, der Geufel ficht! las ist denn das? 
Schon frird die Band mir lahm! 


Mephisto (m Saum): Stoss’ zu! 
Balentin wm): © ieh! 


Faust: 


Margarethe: Gericht Gottes, die hab’ ich mich ergeben! 
Wephisto gu Sam: Komm, komm! ch lasse dich mit iht 
im Stich, 


Die Zauft- Bilder in den neureftaurirten unterm Tocalitäten von Anerbah'd Keller in Leipzig. 
Nad; den Umrifjen von Brof. Repid. 
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Salftaff in der Weinfdänke. 


Gemälde von Eduard Grüner. 


st. Unter den zahlreichen Meifterwerken deuticher und 
ausländischer Kunft, welche gelegentlich der vorjährigen wie: 
ner Weltaugftellung jur Anfhauung kamen, fejlelten in der 
Abtheilung der Gemälde wenige Stüde jo die Aufmerkjamteit, 
ernteten wenige fo viel nungen Auszeichnung als des 
Genremalers Eduard Grügner in Münden Delgemälde „John 
Zalftaff in der Weinfhänte”. Der Künftler, von dem wir in 

tr. 1611 der „Jluftrirten Zeitung“ eine eingehendere Lebens: 
fligge und zugleid eine getreue Holzihnittnadbildung jeined 
anhand „Jägerlatein‘ gebradt haben, üft einer von den 
jüngern Genremalern Deutihlands, die in ungemein kurzer 
Zeit fi) einen weit verbreiteten Auf erworben haben. 

Schen wir ung feinen „Zalftafj” nad dem hier beigegebe: 
nen Holzihnitt etwas näher an. Des Bildes Gegenitand ift 
ber belannte Auftritt in Shafefpeare’s „Heinrich IV.“, zweiter 
Theil. Der edle Ritter beluftigt fi in der Weinihänte mit 
Dörtchen Latenreißer, vom Prinzen Heinrich und feinem Boing 
belaujcht. Er ift der Mittelpunft des Bildes, er, „der wohl« 
beleibte, gedrungene Sir John‘ mit fammt der drallen, gold: 
lodigen Dulcinea., Um beide gruppiren fi) die Fuppleriiche 
Wirthin Frau Hurtig, dann Prinz Heinrih und Boins, der 
Bage und Bardolph etwas mehr nad) vorn; im Hintergrund 
die Mufitanten. Falftaff ruht bequem hingelagert, im fhäbi: 
gen Sammtwamms, in einem hoben Sohnttuh ‚ die Beine mit 
den kurzen Stulpftiefeln weit vor fih ausitredend. Seine 
Linke reiht der ‚rau Wirthin das kolojlale Trintgefäß über 
den Ti. Sie füllt e8 aus einem mächtigen Humpen von 
neuem mit Gect, bes Ritterd Lieblingsgetränt, Mittlerweile 
ift aber aud) feine Rechte nicht unthätig ; jie macht fi) mit dem 
lodergefitteten und ebenfo loder gefleideten Dörtchen zu Ichaf: 
fen. ‚Rojend umfaßt er fie, die neben ihm auf der Stuhllehne 
Sic) niedergelafjen hat. Weinfelig, liebetrunfen jhaut er dem 

übjchen Kind in die verliebten Aeuglein und fchmelgt in 
ein, Liebe und — Tönen. m Hintergrund jpielt nämlich 
eine Bande von Bierfiedlern auf, drei Mann Ho, „Schlei: 
her'3 Bande”. Mehr im Vordergrund fucht der wadıre Bar: 
dolph feine durjtige Kehle aus einem mächtigen „Willtommen‘‘ 
zu benegen, um fi) nad) de& Kanıpfes Anftrengung nad) Ge: 
bühr wieder zu ftärten. Prinz Heinrich (Heinz) und Roins 
jtchen, in dunfle süfertradht gehüllt, ala Laujcher hinter einem 
Voriprung. Links in der Ede, der Hauptgruppe gegenüber, 
feflelt der Hape das Auge de3 Beichauers. 

Das Gemälde fteht in der Technik ungemein hoch, läßt aber 
aud in Compofition und Auftafiung nichts zu wünjchen 
übrig. Alle ‘iguren, die Haupt: wie die Nebenperfonen 
find gleihmäßig auf das feinite haraterifirt. In maleriicher 
Weife vereinigen fie ji zu einem treiflid) abgerundeten Gan: 
zen, welches bei aller Xagcivität des Vorgangs in dem 
angebeuteten, nah modernen Auffaljungsbegriffen fait etwas 
zu derben Auftritt dennoch nirgends den Adel der ehönhrit 
vermiffen läßt. Die Handlung üft in diejem Grüßner'ichen 
bilde nicht rein realiftiich aufgeraht, vielmehr nad) den Erforder: 
nifien des Wohlanftands in der Kunft unter Hervorhebung d:3 
verföhnenden humoriftiichen Elements gemäßigt und gemildert. 
= nt auf Sarbenwirkung wie Technik Rn das Bild mei: 

erhait. 





Polylechnifche Klittheilungen. 
‚ Dermehrfahe Telegraph von d. Mayer in Paris 
int feit furgem von ber öflerreichiichen ZTelegraphenverwaltung 
auf der Linie Wien Prag in Betrieb genommen worden. Die 
neuen Apparate, beren einer in Wien, der andere in Prag auf: 
geftellt üit, untericheiden fich in mehrfacher Beziehung vortheilhaft 
von den Apparaten, welche im vorigen Jahr zwifchen dem Aus 
ttellungspalaft und dem Stantstelegrauhengehäube in Wien arz 
beiteten und in Mr. 1606, 62. Band (Ceite 28), unferer Zeitung 
befchrieben und abgebildet find. Xeußerlich ericheinen bie nenen 
Zelegraphen viel fürger und gedrängter, weil die vier Anparate 
nicht mehr einzeln nebeneinander jtehen, fonbern je zwei einander 
gegenübergeftellt und in einem gemeinichaftlichen Gejtell vers 
einigt find. erner ift zur Bewegung des Papierfireiiens und 
des Triebwerfs jegt nur eine einzige Welle (nicht mehr wei) 
vorhanden, fodann hat der Stromvertheiler eine andere Form 
als Manfcheibe) erhalten und das Regulatorgewicht eine andere 
ufhängung. für fänımtlicye vier Apparate dient jet eine ge: 
meinfchaftliche Kocalbatterie. Als wichtigite Verbeflerung aber 
ift bie der Correctionsvorrichtung De bezeichnen, die theils eine 
mechanifche, theils_ eine eleftriiche it; das Zufammenmwirfen bei- 
ber läßt fich indeß nicht gut ohne erläuternde Abbildung 
fchreiben. Der neue vierfuche Telegraph befördert im Durchs 
fchnitt in der Stunde etwa 4x 15= 60 einfache Telegranıme. 











£iteratur. 


Vorlagen für Urnamentenmalerei. Motive aller Etplarten, 
von ber Antife bis zur neueiten Zeit gefammelt von Dr. Albert 
2 Bahn, amt um Barmsst von gurmig Öruner. Nach dem 

es "Derfafiers herausgegeben von Elifabeth Hü . Leipzi 
Arnolbifche Buchhandlung. ‘ kanenn Sübnen #eipiie, 

Borftehenbed Werk, von dem zu früh für die Kunftgeihichte und das 
Kunftgewerbe. heimgegangenen Zahn ins Lehen gerufen und durch zahlreiche 
Stizzen und Aufnahmen vorbereitet, Hat den Yived, ebenfo der „Hästslichen 
Kunft‘‘, vorgerüdten Dilettanten, zu Malerei auf Holz, Porzellan, Marmor, 
Bapier zc. inftructive Anregung und Borlagen u gewähren, als dem Kunft: 
gewerbe eine Quelle vorzüglicher Rufter aller Kunftepochen zu fein, indem 
die von ihm mitgetheilten Borlagen in ihrer Gefammtheit einen Ueberblid 
über die Entwidelung und fortichreitende Veränderung des Crnaments 
von der Antite bis zur Neuzeit geben follen. Der Inhalt jeder Tafel ift 
an eine beftimmte Heit oder Stilform gebunden und von dem Verfafier mit 
der ihm eigenen Klarheit und Sicherheit auf tunftgefchichtlihem Gebiet 
forgfältig ausgewählt worden, wozu aud) no; andere Aufnahmen gefommen 
find. Bir begrüßen in diefem Mufterbud; ein ZBert, das ala Bermädtnig 
de3 um die Hebung des Kunftgemwerbes fo hochverbienten veremigten Bahn 
Sun Brad veredelter Kunftinduftrie angelegenilich empfohlen zu werz 
en verdient. 





Briefwechfel, 
9. 8. in Landöbut. — Die Herausgabe eines fehr inftructii erts üi 
diefen Gegenftand von Ingenieur €. v. Fe HN an a 
unter bem Titel „Berkzeugmafchinen zur Metall- und Holzbearbeitung“ 
in Baumgärtner’s Berlag in Leipzig ericheinen . 
a. 9. in Wien. — Sie finden, was Sie wünfchen 
Springer in Berlin erfdienenen, bei dem Ma 
Gedichte der elettrifchen Telegraphie befonderg eı 
en von Brof. Dr. Besiche „Kurzer Abriß der 
Zelegraphie”. 


in dem türzlid) bei 3. 
ngeb einer eingehenden 
mpfeglenewerthen Wert: 
Geichichte der elektriihen 


— [0 





Moden. 


— Der Monat Auguft ift gemwilfermaßen ein Ruhepuntt 
für die Mode; nachdem fie nacheinander bie Prühjahre: und 
Sommerbefleidung, die Lands, Reifes und Babetoiletten ins Le: 
ben gerufen, gönnt fie fi eine Paufe der Erholung, ehe fie 
wieder ihr Ecepter fchwingt, um bie Herbittoiletten zu decretiren. 
Dennod feptt es nicht an neuem, dazu gehört u. a. eine Tunica, 
die fehr vielen Anklang zu finden verfvricht. Es it ein vorn und 
an den Hirten fnapd anliegender Weberwurf, ver im Rüden, 
mo er bedeutend fürzer ift ale vorn, durch drei Schleifen befeitigt 
wird. Vorberhand trägt man diefe Zunicas noch aus weißem oder 
naturfarbenem Batiit, mit geitidten Bolants und Zwifchenfägen 
geichmüct, über einem jeidenen Unterkleid, wag fehr frifch und 
elegant ausfieht; fpäter werben diefelben, aus Beige uder Kafdhz 
mir, überhaupt aus einem nicht zu dicen Wollitoff verfertigt, 
eine jchr paflende Webergangstoilette zur Herbitfatfon bilden. 
Für diefen Ball würde man 1. DB. eine derartige Tunica von 
pflaumenblanem Kafchmir wählen, die ganz unbefegt bleibt und 
über einem gleichfarbigen Rod von Poult de Soie drapirt wird; 
die Taille wird aud aus Kafchmir erfertigt, mit Ausnahme des 
Nüdentheils, das aus Boult de Soie beiteht, und die Aermel 
eıhalıen breite feidene Aufichläge. Weberhaupt wird der Char 
after der Herbitmode, wie wir unfern Leferinnen heute fchon 
verrathen dürfen, ein anderer jein: Vereinfachung des Auspußes, 
aber graziöfer Schnitt fowie eine harmonische Verichmelzung der 
Karben wird angeitrebt. Die Toilette foll nicht Para nunalade 
Gontrafte überrafchen, fondern durch ein ruhig gefälliges Ans 
iehen anziehen, darum will man fie audı von einem Theil des 
überflüffigen Ballaftes zu befreien fuchen, um bie natürlichen 
Vorzüge der Frau mehr zur Geltung fommen au laflen. Dies it 
in wenig Worten das Brogramm der neuen Mode — wie es aber 
auegeführt wird, das ült eine andere Frage! 

— Aud) der Regenmantel taucht zur Herbitjaifon wieder 
auf, doch iit es nıcht mehr der claifiiche Wuterproof, der allzus 
gemöhnlich geworden, fondern e6 gleicht die neuite Korm beflelben 
der des ruffiichen Militärmantels mit einer Ratte im Rüden, 
die gefnöpft wird. - 





Shad). 


Aufgabe X 1456. 
Beiß zicht an und fegt mit dem dritten Zug Matt. 
Bon I. Noby und C, Kodeltorn. 


warz. 











D E F 
Weiß, 








Willerungsnadridten. 


Im fchlefifchen Riefengebirge fiel in der Nacht zum 25. Auguft 
Ehnee, und eö präfentirte fi am andern Morgen nicht bloß die Schneetoppe 
golftändig im weißen Gewand, fondern dafjelbe reichte aud auf dem 
Rielenfamm bis zur Hampelbaude herab. 

Auf_ben Höhen des_Wecel an der öfterreichifchziteirifchen 
Grenze fiel am 24. Auguft chf ' e ! ie 

Auch) zu Laas in Krain ereignete am 21. v. M. ein hefz 
tiges Echneegeftöber. g fh sef 

Infolge der flarfen Regengüfie der legten Zeit, welche be= 
ders heftig in der Schweiz fielen, hat ber Bodeniee eine Höhe erreicht, 
wie ed jeit Jahren nit mehr vorgefonmmen war, zumal um bdiefe Jahres 





geit, in ber fonft ein Sinten ded Sces einzutreten pflegt. Das Ceebeden ii 
nunmehr bi8 an ben Rand i au " 
gefane und gewährt in 

ieler Geftalt ein wahr: 

haft großartiges Bild. 

_ Aus Teffin find 

über die MWafferverhee- 

zungen von 14. und 15. 

Auguft jehr Ihlimme Be: 

richte eingetroffen. Die- 

jen zufolge hat befonders 

daB untere Thal bes Teis 

fin_ jeher gelitten, aber 

aud) die Rebenthäler der 

Berpascn und des Kreis = 

fe8 &ambarogno find nicht 

verfchont geblieben. Am 

fchwerften wurbe jebo 

die Gegend unterhall . “ 
Bellinzona bi8 zum Lago * 
Maggiore betroffen. Auf 5 
mehrern Zunften ift die 
Straße volftändig un: 


wegjam geworden, dic 
Ertihaften MWMagabino, 
Bira und Biazzogna ber Sch Norden 


finden fi in einem troft: 
Iofen Zuftand ; eine An: 
zahl] Häufer ift, zerftört : 
und ein Haus mit Menımt: 
lien Einwohnern, fieben 
an der Zahl, dur bie 
Gewalt des Waffert Hin- 
meggerifien worden. 

Depefchen vom 4. 

Auguft melden von hefti: 

en Rordoftftürmen, wel= 

e am Schwarzen Meer, 
befonber8 aber an ben 
Donaumündungen bei Su= 
lina, Kuftendiche und Bar i ne 
na mütheten. @feichzeitig i 

errichte in ber ganzen “an ” 

ürtei Regenwetter, und 2 3 
außergewöhnlich heftige / 
Gemitter ertluden fi in 
vielen Gegenden. 

‚ Aus ber Gapftadt 
mird unterm 25. Quli 
gemeldet, daß das Wetter 





* 
Nordost 


Horizont_-.“ 


eptember um 10 Uhr, zu Ende um 


gr Stennhaufe 





DB 


NRordöftliger Sternhimmel für Deutfhland zur Zeit, wenn a lygui (Deneb) burd den Meridian 


auf den Diamantenfeldern während der Iepten Tage bitterlic Lalt 
mar. Die beften Claims befanden fih in einem jehr unergiebigen Zuftand, 
da fie überfhmemnt waren. Um 18. und 19. genannten Monats fuchte 
ein heftiger Südoftwind die dftlihe Küfte heim, wodurch der Berluft meh- 
rerer fe, darunter des deutihen Schoonerd Santos, in der Mofielbai 
verurfaht wurde. Jedoch nelang es, die Manniaften alle zu retten. Ir 
den öftlichen Brovinzen hat die heftige Kälte fogar mehrere Todesfälle zur 
Folge gehabt. 

n Nagafafi in Japan hat in der Nacht vom 20. Auguit: 
ein furdtbarer Wirbeifturm aroßen Schaden zu Land und Waller an= 
gerichtet und den Tod vieler Menfchen verurjadt. 





Himmelserfheinungen, 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Venus ift nahe am Horigont nach Sonnenuntergang nod eine Stunde 
lang, alfo bis 18 Uhr abends, fihtbar, wenn dies nicht duch bie au) 
bei ont heiterm Himmel am Horizont lagernden Nebel « inbert wird. 
Mars geht gegen !/,4 Uhr früh auf und wird daher am Amel vor 
Sonnenaufgang, fitbar fein; er fteht im Sternbild des Großen Löwen, 

iemlich nabe beim Requlus, von dem er fi) im Glanz wenig, wol aber dur 

fein tothes Licht unterjcheidet; bei jhon vorgeichrittener Morgendämmesung 
gehört ein gutes, fernfihtiges Auge dazu, In omwol al& aud den Reyulus- 
wahrzunehnen. Jupiter, obwol nod linfs von der Eonne ftehend, ver- 
jdhwindet bo in deren Strahlen , würde aud) wegen zu großer Nähe am 
Horizont nicht fihtbar fein; er tritt zu Anfang des nädjiten Monat? mit 
der Sonne in Gonjunction.. Saturn fleht nad Sonnenuntergang bereit 
am Züdhimmel, tommt ?,,10 Uhr abends bei zu Brad Höhe in den Meris 
dian und geht 342 Uhr früh im Cüdweft unter; er fteht im Eternbilb bes 
ESteinbodd in einer nur von Beinen Sternen bejegten Gegend, wird alio 
trog feines bleihen Lichts doc als anfehnliches Beftirn leicht zu finden 
und nicht gut mit andern Eternen zu vermecieln jein. 


Figfternbimmel. 

Die Abende diefer Woche werden vom Mond nicht erhellt und eignen 
fie daftr zu aftrognoftiihen Beobadhtungen. Um 9 Uhr abends wird man 
folgende Sterubilder erbliden: Im Often am Horizont den Stier und- 
Balfiih; im erftern die Hyaden und Bleiaden,; darüber ben Yuhrmann, 
den Berjeus mit Dem Mebujenhaupt, ben Widder und ben nördlichen ilch; 
noch höher die Andromeda. Im Süden am Horizo:t d:ı Swan; Des 
Balfiihes, den fünlihen Fiich, den Steinbod ; darüber den um Thierfreis= 
fternbild gehörigen fübtiegen ich, den Waflermann, den Antinous: oc 
ge den Begalus, den Delphin und Udler, u Weften am Horizont, zum. 

‚heil unter bemjelben, den Cphiuhus mit der Schlange; darüber den Adler 
den Hercules, die Krone; noch höher den Schwan, die Leier und den Kopf 
des Drahen. Im Norden aın Horizont die Krone, den Vootes, die Jagd= 
bunbe, den Großen Bären, ben Luds; darüber die mittlern Theile und 
den Echmanz bes Drachen, ben Kleinen Löwen und bad Kamelopard. Um 
da8 Benith herum die Kaffiopeia, einen Hleinen Theil der Anbromeda, des 
Schmand und bes Drachen, endlich den Kepheus, den Kopf bes leptern im 
Zenith. Die Milhftraße liegt günftig für die Weobachtung, zieht fich fat 
al® größter Streiß_über den Himmel weg und enthält jept bie prachtnoliften 
und glängendften Theile; fie fteigt im Rordoft jenfreht auf, neht_bucchs 
enith, und fentt fih wieder faft im Weften um orizont. Der Himmel 
bietet jegt die fhönften und fternreichften Wilder dar, und werben brei 
Stunden fpäter aud nodı die Zwillinge und der Crion vollftändig über 
dem Horizont fein. Is beionderd bemerfenswerthe Objecte find Die 
gleiaden, der große Sternhaufe in der rechten Zauft bes Berieus, der große 
Nebel im Gürtel ber Andromeba und fpäter aud der Rebel unter dem 
Gürtel des Orion (Jatobeftab) zu nennen; nicht minder eine große Zahl 
Sterne erfter und zweiter Gröhe, 


Komet. 

Abermald wurde ein Komet von bem Mitronomen Goggia auf ber 
Sternwarte in Marjeille in der Naht vom 19. zum 20. Auguft entdedt. 
Ziejelbe Erfheinung ift auch auf der Leipziger Sternwarte am 22. früh 
beobachtet worden, und zwar um 1 Uhr 21 Min. 59 Cec. mittlerer leip 
diger Yeit in 4 Uhr 2 Min. R,5s Sec. gerader Auffteigung und 26 ®rad 
35 Min. 57,, Sec. nörbliher Abweihung. Der Komet ilt jehr Ihwadh und- 
une mit großen und lichtitarten ernrohren zu beobachten. 


Ephemeribe der mit bloßen Augen fihtbaren Blaneten 
während des September. 





a HEind: Entfernung 
E erabe chung dom ET = RN von der 
ansuald: Auf: | Aeanator | Aufgang ln Untergang] Erbe in 
9 Ifteigung | + nördf. gang Millionen 
— fidl. Meilen 
——— 10000000000 
Benuß. 
1. Eept.| 13h 25° [—100 5 | 18 
6 „| 4)| 12 30 ||, 2 43 7% 17 
1. |4 5 5 2 4 730 16 
16... |14 25 24 215 15 
2. „ |14 4 a 26 75 15 
2 „| 5 = 26 sw 14 
1. ©ct. \15 25 2 NE ION. 13 
Mars. 
1. Scpt.| Ih 34°| +150 44° | 3N 20° @.|1oh 59° 8 52 
& » 19 4| 14 4213 20 110 46 & 5 
u. „|95»| 13 8|3 2 lo 3 3 51 
16. „ Jıo ıı| 12 3 |3 20 10 30 = 3 
2. „ |w 3] ı 22|315 ji 2% 8 ” 
% „|1 35) 10 18/315 10 1 = so 
1.£c.|10 9 |+9 81315810 68. 43 
Saturn. 
1. Ecpt.! 20h 47° | —180 54° |) m oh son ae 
%. „|| 9 ı||3 9 31 1 50 182 
ir „ |20 | 19 7 |). 8 38 1m 134 
 „|2042| 19 ı |[E 8 2 |0 40 186 
3. ©ct. |20 42 |—19 14 |)® 7 5%0 108 188 














Ter Mond ift in Coniunction 
den 8. September mit Mars, 
„ genus, 


” „ 


v2. u „ Caturn. 
Benus hat den 29. September ihre größte öftliche Elongation. 
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; a. ‚Andromeda 
6. “Mirach 








— 
nach Süden 


Fische 


Ostpunkt 


an alfo zu Anfang 


8 Uhr abends für die jededmalige Zeit ded Beobahtungsortd. 
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Illustrirte Zeitung. 
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—r0&% Bekanntmachungen aller Urt a— 


[rim burd bie ,. Fluftrirte Zeitung‘' die weitefte Ber- 
teitung unb betragen die Iniertionsgebühren für die 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Ngr. 


une Suahanblungen und Wnnoncenburesug nehmen 
inferate für bie Jluftr. Big. an, bejorgen deren Ein- 
jendung und pflegen mit ben Muftraggebern Abrechnung. 















zu wissenschaftlichen 
populären Vorträgen. 


Apparate 


Für Tiebelbild -Reifende, 


Glad» Photographien, Darftellungen aus Dore’s 
Bragtbibel, von bisjegt unerreichter Durchfichtigkeit 
und munderbarer Wirkung, 13 Stüd 15 Thaler, bei 


Fanl Hoffmann, Brien, Preuß. Sälefien, | 
1207 


Opplergafie 26. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— jur Beit in Shanz-de-Fonds (Schweiz). — 20 
Größtes Lager von Stereoflopen. Bilder und Apparate. 


Runftfreunden 


empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 


Lager von Photographien 


nad den Mirbeiten Nordi KRüi , 
Kımftihägen des a ne den 
Kataloge werden auf Verlagen gratis überfandt. 
Johannes Jaeger, tgl. Hofphotograph, 
Photograpg am Schmebiihen National: Mufeum, 


EStodyolm. ar} 


Brillant - Photographien. 


Unterzeiineter cultivirte jeit Jahren eine Methode, | 


Photographien von bejonderm Schmelze herzuftellen, 
tmobei vor allem Die Deohuretnude auf ein Minimum 
Seihränft ijt. Gr überjenbet bielelbe mit einem bon 
ähm zu biejem Zwede eigens conftruirten Copirrahmen 
«Ertragröge) gegen ein franco zu erlegendes Honorar 
von 15 Thalern, wenn bis 1. October d. 9. fich eine 
genügende Anzahl darauf Reflectivender gemeldet hat. 
Im entgegengejegten Falle folgt der Betrag franco 
gurüd. 1218 


Leipzig, den 15. Auguft 1874. 
Fr. Manedie, Lehrer der Photographie. 


Wiener Weltausstellung 1873. 
Anerkennungs-Diplom 
Specialität: 

Karten mit lithographirter Firma 
für 
Photographen. 


R. Hennig in Berlin, N, 
Friedrichstrasse 113. 1240 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate.”g 38 
Ed. Liefegang, Düffeldorf. 
uftrirte Kataloge gratis und franco. 


Tür Goldarbeiter, 


Ein ganz borzügliches Präparat zum Reinigen von 
matten Goldwaaren berfenbet gegen 2 al ii 
Gehrauhsanweifung ! Bi ” dar 


R. Tadmann, Jumelier, Liegnig, Schlefien. 











IT 


. 
pparate und Agioskope 
mit landschafllichen, architektonischen, komischen und photographischen Glas- 
bildern, Farbenspielen, Sammlungen astronomischer, geologischer und anderer, 





Zwecken dienenden Tableaux mit isensöhaßlich” 


zur objectiven Darstellung 


der Spectral- und Polarisations-Erscheinungen, mikroskopischer 


Vergrösserungen etc. 


Preiscourante, manches Neue enthaltend, auf portofreie Anforderungen gratis. 


A. Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 


| Apparate (mit Draht überftridt) 


| zur Bereitung von Sel: 
| ters» und Sodawafler, 
Ximonaden, monffis 
renden Weinen, und 
tohtenfänsehattigen 
Getränften jeder Art, 
nebft den dazu nöthigen 
Fülpulvern, worüber 
ein bejonberer Breid- 
courantnebft@ehraud®: 
anweifun unentgetttich 
ausgegeben wird. 


Kripjig, 1874, 
Hofapothete zum weißen Adler (Hainftrake). 


& 8. Beubert. 1 








Die 2 
Fabrik verzinnter Eifenrohre 
von Richard Dörfel, Kirchberg 


in Sadjen, a 
empfiehlt Pampfheizungsanlagen, deren Güte und 
Leiftung dem $upfer gleich, Preis aber bedeutend 

billiger ift. (5854) 1213 


Specialität für 
KBadeeinrihinngen, 
Otto Ehlen, Architekt 
Prag, Elifabethbad, 


liefert Brojecte zu Bade-Etabliffement, für Römifch- 
irifche und türkifche Luft und ruffiihe Dampf- und 
Bannenbäder. Selber Brojectant und Mitbefiger 
einer der fhönften und comfortabeljten Badeanftalten 
Europas bient er zugleih den P. T. Uuftraggebern 
während der erften Wetriebzeit mit feinen 


Bimmer-Doude- 
und Dampfbad - Apparate. 


Erftere in 3 verfchiedenen 
Bommen für falte und warme 
Jäber mit Unterleibs:, Rüden: 
und SKopfbouhe in jeder 
Bimmerede aufzuftellen, fer= 
ner Zrag=, Bahr= und 
Univerfafftüßfe, Sclafieflel, 
Rubebetten, geruchloje Leib 
'hle, Luft» und Waflerkifien, 
ärmeflajhen aus Gummi 
ftoff jowie Heil= und Kranten= 
transportapparate, auch Ap- 
parate für Aerzte jeder Art 
werben empfohlen dur 437 


Fifdher & Co. 
in Heidelberg, 
Sandgafie 4. 

NB. e Meder prahie aus 


eourante ftehen gratis und 
franco zu H. 6213a 


fah= 
1230 











ienften. 





Erganismus. 
jeiner gefälligen 
hielten 





3immer- 
eigenen und anerfaunt beften Syftems 


für talte und warme Ueberfirömungen bed Körpers in beliebig Fräftiger Wirkum, 
mit verfchiebenen Ben Fr ee me Beteoig TeBfelgee 708 


Nüden-, Unterleibs-, Regen, Stanb- und Bolldonden. 


Conferdirung der Haut. Abhärtung derfelben ‚en Einfläffe der Witterung. 
Hi des Stoffwechlel: 
iger 


Donde-Apparate 


jafte Wirkung auf den menihliden 


e 
ertennenbe Schreiben. Der arat fann wegen 


oem überall aufgeftellt werben. Die Gonftruction eier don unges 
jänden fhwer zus beipäbigen; die Yäber Können von jeder Temperatur genommen 
werben unb bebarf e8 zu einem 
feinem andern belannten Apparate erreicht werben. 

Bufendungen und Briefe zu richten an LE 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 

langjähriger Affocie und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Gefchäfts 
vormals %. Fiiher & Co. in Heidelberg, 

Sabrik von Apparaten zu Sanltätszwecken und Geräthfdaften zur Krankenpflege. 


ade nur einiger Liter Wafler, Vorzüge, welde von 
(8. 61973) 


Kassen - Schrank - Fabrik 
u.roso Carl Ade, Stuttgart. 355 


Prima Referenzen von ersten Bankfirmen 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 


| Fabrit fenerfefter Geldidhränfe. 





Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
X27 Dr 





u 


Carl Käflner, Seipzig, 


frei, sparsam und ge- 
fahrlos, haben im Eisen- 
guss den Stempel 










Schwassmann&Co 

Y It fein bei allen Ausftell it H 
Hamburg. See Gabetar enungen mit erfien Beefg 
Man fordere einen 


Schwassmann’schen 
> Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind, H. 5509) 1161 
Ilusır. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Stahl-Meteräbe, 
Surlutaen nüet Baste In Cichl> Gen, Del, 
1 


Holz 2c. fertigt 
Nendnit-Leipzig. Otto Uplic. 


Wasser-Pumpen jeder Art für alle Zwecke, 


Für Hand- und Kraftbetrieb. “ 





Petroleum-Koch-Apparate | 


neuesten, verbesser- 
ten Systems, mit 
Kisenguss - Kochplatie 
und -Rost, empfiehlt 
in solidester Ausfüh- 
rung die 
Dampf-Metall- 
Druckwaaren- 
Fabrik | 


1224 





(v562 *9) 


Baug-& Druckpumpen, für gewöhnliche & Röhrenhrunnen, für Wasserleitungen, 
‘sordug 


OUUUIGJOFL 'F 39u197 fuozapg) 'uaduaypeig 'uoytiqe,g (uoyuug tuossungg oanyg 


9 





E von 
e ‚Otto Wollenberg, 
‚BERLIN, S. W., Kochstrasse 23. 


Illustrirte Preiscourante franco. (H. 13675) 










Wasser-Filter-Säulen 







pun zıungos 
ou1os]d 








55 P 

& Rühren- 

G oder £ 

Abyssinier-Brunnen und Bestandtheile dazu. 

Pumpen für Zuckerfabriken, 

Brennereien, Brauereien, Gaswerke. 
i brikat er: 


2 


denen Figuren und Grössen. 


& Dampf- \Locomobilen. 
maschinen.) 


Filtrirt pro Stunde ea. 600 Quart. 
‘yaund) 009 '89 Opumyg oAd JarIpııd 


für landwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke 

in verschiedenen Grössen und Construciionen liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle, 

Berlin, S. O., Engelufer 15, 

und versendet illustrirte Prospecte gratis. 1974 
Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 

Küchengebrauch sind durch fast alle re- 

nommirte Hausgeräthe-Handlungen Europas 

wie auch von uns direct zu beziehen. 








Cemmandit- Gesellschaft für Pumpen- 
und Maschinenfabrikation W. Garvens. 


HANNOVER, Dentschland, 
Auskunft, illustr. Cataloge auf Anfragen, 


‘ 

Patent=;Noel= Pumpen. 
Dir d bi & Dü r t« 
ferrung von Ybteittägruben ln Wahlen je Ki Ben a 
di „‚augleich ji Is Feueriprige 6 bar, 
Eiee Bfnankh lan Goch ng mar a cas 
Solide Vertreter gefu e Referenzen aus allen Theilen But lands. 
Iuuftrirte Breiscourante gratis. — Bei Baarzahlun, gu t frei 
Eh Lieferung der nädjten Sifenbafnftatton. 9 117) 1254 


afdyinenfabrik von Adolf Pieper, 
a el ”” 














F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 


Speclalltät in Central-Luftheizungs-Anlage 


in Verbindung mit Ventilation. E71 


Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren 
Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 
Dr. Meidinger in Karlsruhe, , e 
0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 


dm Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 


-ibnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 


nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art, 





Vermiethbare amerifanifche oberirdifche Eiskelfer. 


Der Sefertigte empfiehlt feine neuen verbefjerten vermiethbar für 16 Parteien, nebft 8 Werlanfslocali- 
gmetitanifhen oberirbiihen Eisteler-Anlagen in jedh- täten mit ben nöthigen Kühlräumen verjehen, befonbers 


Ielet verißiebenen teäniich ausgeführten Plänen, von afend für Gemeinden, Confortien oder an UST. 


lieh bis 300 Zuhren Eid. Unlegbar in jedem be= eid nebft Baubefchreibung und Koftenanflag e 
ee Adattigen aum, Scheuer oder Keller. Bu= oder 3 Thlr.; einzelne Pläne 3 I. oder 2 Thlr. burg 
gleich, empfehle ic eine nene Gonftrnction Eisteller, (H. 33717 a) 1% 


Andr. Göfdel, Patentbefiser, Steindru bei Veit. 
Die vorzüglich in 


Gewitter-, Reife-, u. wajjerarmter Zeit 


in ie, Haufe ftetö bereit ge galt, feit 1847 fid; bewährt hab., troden (ohne een) u. 

9 Shten Buders'gener-kalgrduien, melde nichts belhänigen und Über 50 Sabre glei 
ten Bucher’ Bild“ Ir 

ED lem bleiben, werben nur von uns verjendet. a otelaborie gratis. 


Kıipig. Direchion königl. fähf. priv. Sener-Löfhmiltel-Aufalt. 





Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger’- 
schen und Wolpert’schen Oefen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 

Für ganze Wohnungen und grosse Räu- 
me: Central-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion 
unter Anwendung unserer bekannten Wol- 
pert’schen Rauchsauger. 

Trocken-, Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkoch-Einrichtungen übernehmen wir 
zu completer Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 
tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Äusgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. : 
Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
Baueonstructionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: Vertreter gesucht! 816 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 
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Illustrirte Zeitung. 


[.# 1627. 5. September 1874.] 














Carl Robert Otto, Nähmaschinenfabrik, Dresden, 


empfiehlt als Specialität Wilcox & Gibbs System zum Ilond- und Fussbeirieb. Nur engros. 





Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist Jdie einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mil einem von uns erfunde- 
nen, patenüirten Bewegungsmechanismus (Friciion) arheitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachalımungen, «die unser Bewegungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnalıme in allen Ländern gefunden, als die Lind’s Patent 


Improved Taylor, Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. 
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(H. 6045) 


The Singer Manufacturing Co., 
Newyork, 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufle im vorigen 
Jahre 


232,444 


(zwei hundert und 
zwei und dreissig 
Tausend vier hundert 
und vier und vierzig) 


und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen .Fabrikanten zusammen- 
gestellten Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 
Höchsten Unssatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 97 


The Singer Manufacturing Company . 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Mfg. Co... . . 119,100 e 





The Grover & Baker S. M. Co. 36,179 
The Weed S.M.Co. .. 22. . 21.769 
The Wilcox & Gibbs S. M. Co. 15,881 
The B. P. Howe S.M. Co. . ... 13,919 


Es ergibt sıch hieraus, dass die Singer Mannfacturing Co. 25,506 Maschinen melır verkaufte, 

als die übrigen 5 Compagmen zusammen. 

Dieser enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation Amerikas beträgt, gibt 
nicht nur ein glänzendes Zeugniss für die Güte der Original Singer Maschinen, sondern beweist auch, dass 
diese Maschinen gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, sowol für den 
Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. (H. 02841) 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General- Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


Filialen: Berlin, Bremen, Bresisn, Königsberg, Posen, Prankfurt a. M., 
Leipzigerstr. 62. Obernsır. 13. Ring 2. Schmiedesır. 19, Wilnelmstr. 25. Zeil 37. 
Karlsruhe, Dresden, Wien, Prag, Austerd; Stockholm, 
Langesir. 126. Budergasse. Kärntnerring 4. Elisabeihsir. 763. Warmoesstr. 3607.  Kyrkogatan 7. 





Original Wu. Taylor's Yatent- 


Stand: und Handmafginen, gründlich verbejiert, vielfady prämiirt 
(in Wien mit dem erften Preis, der „„Verdienit-Medaille“ und 
folder für Mitarbeiter). — Sdiffchen, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere yamilien:Nähmafdhine, hat bei 
ausgezeichneter, leicht zu regulirender Spannung nur ein Lo 
um Einfüdeln. Bei feiner Majchine ijt dag Schifthen jo bequem 
Perauszunehmen und hineinzulegen al3 wie bei diejer. 
„Favorite, ausgezeichnete Majchine für Schneider ıc. mit 
Schubrad oder Rüder. 1109 


Aleinige Zabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Karmbek bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 








Neueste amerikanische Original-Nähmaschine 


The „Wanzer D.“ 


für Schneider-, Mäntel-, Confections-, Mützen- und Kappenmacher-, Tapezier- 
und leichte Leder- Arbeiten. 


Patentirt in Preussen wie allen übrigen Staaten 
des Deutschen Reiche uud Oesterreiche, Amerika, 
England, dem Norden etc. £ 

Diese ausserordentlich kräfige, vorzüglich gebaute 
Maschine bietel in ihrer Construction ganz originale, 
höchst sinnreiche, iehlige Verbesserungen und dürfte 
sich in gleicher Weise wie die „Little Wanzer‘, schnell 
‚eine hervorragende Stellung auf dem Nähmaschinen- 
markte erringen. (Hi. 5254) 





Prospecte und Nähproben zu beziehen von 12: 
den Contrahenten der R. M. Wanzer & Co. 
Nähmaschinen 5 


Doubleday, Son & Co., 


Hamburg, Neuerwall 65. 








Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


H. 03141) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1024 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Nöchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873, 
Verdienst- Medaille, 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 





Hobelmajdinen. 
3. 5. £ocfler, Serlin, S. 





W., Simeonftraße Nr. 11. (B. 





M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Xr. 22, 
verfertigt als Specialität: 





ELST Zunpyesueyge m 
Verdienst-Medaille. 


Die. amerikanische: Holz-Carnissen-Stäbe- 
und Leisten-Hobelmaschine oz) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner “978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
lustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 





S 


a 
Wärfde-Wringmafdinen 
in bisjegt unübertroffener, feit 10 Jahren bewährter 
Eonftruction, empfiehlt 1111 

®. Noll. 


Minden in Weitfalen. 


_ Sriquettes-Mafdinen « 


ür präparitte gehe, Zuder:Bürfelzc.,' 
owie Hand: Prefien für Verblendfteine, 
Lehm:, Kalt: und Gement:Ziegel und 
© ranbeniurkor: Btaitıtwen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Majchinens 
fabrit von Weile & Monski in Halle a,S. 


Schneeihlagemafdine. 
Stüd 20 Sar., Wiederverkäufer Rabatt; engliide 
Kaffeebreter; Alfenidewaaren empfiehlt 1202 
Grunwald, Friedriditr. 71, Berlin, W. 





Hobelbänfe 


fowie alle Arten Hobel für Tiichler, Böttcher, ö 
mader liefert vollitändig gangbar (dl. 33798 0 


Die Wertzeugfabrif von E. Sarnapp, Drradra, 
k Zaubfägenartitel. 
Breiscourante gratis. 


Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei ete. 


“ut. 4422) (gegründet 1868.) su: 
Luckau & Steffen, Hamburg. 
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Transportable Dampfmaschinen 
R von 1-30 Pferdekraft. je 
Dampframmen, Dampfwindenu.Locomobilen. 
MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


EISMASCHINEN 


zur Erzeugung von Roheis bis 1000 Pfund :i: 
Stunde; ferner 53 


Mineralwasser - Apparate 


zur Herstellungallermoussirenden Getränke, empfehlen 
Vaass & Littmann, H. 53 
Maschinenfabrik in Halle a/S. (Preussen). 


Preiscourante auf frankirte Anfragen. 


Mineralwafler- Apparate, 
Korkmaldinen aller Art. 
Sehr. 5. & 8. Zhulke, Berlin, S., Souifen-Ufer 1c. 





Raltluft- und Eis-Alafhinen (Spitem 5. Windhaufen, 


Nacden wir bie neueften Saltluft: und Eis:Maichinen gebaut, von beren Leiftungafähiateit, 


juverläfitgteit 


und Bortheilen ung überzeugt, haben wir von den Patentinhabern das Recht zum Yau und zur Lieferung jolcher 
Mafchinen für Deutichland und Defterreich-IIngarn erworben, empfehlen uns zur Entgegennahme von Beftelunacı 


und find zu jeder gcwünfchten Auskunftsertheilung bereit. 


(D. susc) 1255 


BWilfelmshütte, Artien-Gelelifhaft für Mafhinenban und Eifngickerii, Sprottan in Schlefien. 


Excelfior- Gasmaldine. 


-Zur Selbftbereitung von Leuchtgas. — Syftem von TH. 8. Fogarly. — Mafichinen von 23—1000 Flammen 


ftet8 vorräthig und im Betriebe. — Wien 


Wenringergafie Kr. 11, mwojelbft auch jede nähere 


ustunfe 


ertheilt wird. — Beihreibungen und Breiscourante werden auf Verlangen franco verjendet durch das tehmlier 
5 


Bernhard Andrene, Ingenieur, 


alleiniger Batent: Inhaber für die öfterr.zungar. Monarhie und dad Deutihe Reid. 
Diefe Machine ift die einzige, welche auf der mwiener Weltausftellung mit der Kortihrittömedaille aud« 


Bureau von 


gezeichnet wurde. 


68; 


Neueste Dampfkessel. 


System Root und Belleville. 


(K. 5440) 1116 


Den Bau rationeller und inexplosibeler Dampikessel betreibt als ausschliessliche Specialität Jie 


Actien-Commandit-Gesellschaft 


Walther & Co. in Kalk bei Deutz am Rhein. 








Locomobilen 


von 2 Pferdekraft und grösser, 
dauerhaft, kräftig und ökonomisch. 


Dampf-Rammen, 
kräftig und leicht zu transportiren 
Dampf-Winden 
für jede Handramme passend. 
Gentrifugal-Pumpen 
bis zu 100 Fuss Hebehöhe. 


Dampfmaschinen 


solider Construction. 


Dampfkessel 


jeder Art, solid gearbeitet. 
Garantie 12 Monate. 


H. G. Schramm, 


Maschinenfabrik und Kesselschmieie, 
Hamburg. 





Webigiet unter Berantwortlichteit von Johann Yatob Weber. — Leipzig, Verlag von I. 3. Weber. — Drud von %. A. Brodhaus. 


SE Hierzu eine Beilage Ceite 193 —196. 
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Abonuementäbedingungen. { —IL:9 Beftchungen auf die Jluftrirte Zeitung sT — Belanntmadungen aller Art 
Rurd den Buhbandel bezogen: werden von Anden dur die JAuftetrte Zeituna De meltefte 
WBierteljäbrlidh für 18 Nummern . . . 2 Xbl. allen deutfchen Buch: und Kunfthandlungen be3 In» und Auslands Verbreitung und betragen bie Iniertiondsehühreg 
Salbjährlid für 36 Nummern (1 Band) 4 Ihe. torsıe von ra Be emaeinie cher aim 
Jäprlic für 52 Rummern (8 Bände) . 828. 5 amen Boftämtern und Beitungsegpebitionen in Deutidland und Defterreih-Ungarn ? yureaug nehmen Interate far Die Silufrirte Beitens 
Direst unter Rreuiband angenommen; au übernimmt an, beiotgen deren Ginienkung und pflegen mi 
ae Erzeuton Ber Sachen Sertmg bejogen “die Erpedition der Illuftrirten Zeitung in Leipzig den Huftraggedern Arrehnung. 
Menge Sal ‚nietteltähzfine ibonnement.. innere felb die directe und regelmäßige Veriendung ftanco ver Bon nad allen euroräiiden und 
halb de& beutich »Anerreichti—en Vofvereins_ kei ß s 0: 
Neantiene Sultan # Men Pannen el außereuropätfen Rändern, gegen Anrehnung ber entfallenden Gebühren. ni ee nen & 3 
[6 fann jederzeit ınd Mbonnement eingetreten megen ni erbaltener Rummern ci jar nit 
imerben, und merben hie ım Laufe des Quartal® Geprette Leinwandbeden 3 Mappen } außgetübrter Befelungen kellete man Art? nur 
d16 dahin erihienenen Nummern nadgeltetert. meiden Bande ee ee 1 Thlr. | gur Aurbemadrung der Wodennummern A 1 Tbir. \ ta anzubringen. mo auf Die Zeitung abcantrt wurde. 











Ar. 1627] —R Feipzig, den 5. September 1874. — 


Binter-Semefter 
Derzeihmiß der Vorlefungen 


Deginn 19. Dchober 1874. 








1874—1875, 


an der Aniverfität Seipzig, 


Schluß 15. März 1875. 

































EC HH VEN 

i 1: Wagner: Specielle pathologiihe Anatomie; patho- NRofger: Die gefammte praftiihe Nationalöfonomit Hermann: Ginleitung in die Bhilofophie und Logik: 
L Theologifde Sacuftät. Togifchebiftologiiche bunden: Arbeiten im_ratbo- und BWirthihaftspolizei; Finanzwifienihaft; Haupt- Aefthetik; vergleichende Tarftehu Pe Aritit der 

PS. ord. Baur: Grflärung der Genefls; Braftiiche Is ven Inftitut; Sectionzübungen je nadj Bebürf- lehren der landwirthichaftlihen National: Cctonomit widhtigften neueren philofophiichen Syfteme. 

Erflärung der evangeliihen und epiftolifhen Bert: ni und Material, in zmweimonatligen @urfen in und Etatifit. Knop: Agricultuchemie; hemijhes Prattitum. 
topen in ihrer Weziehung auf die Idee des Kirchen- Zerbindung mit Dr. Trübiger; medicinifhe Boli- Brodbaus: Ertlärung ber epiihen Fragmente in Ben- Rindwig : Geichichte der deutihen Roefie von 1740— 
jahres; über Tante’8 Divina Gommebia nad) ihrer init. fen’8 Sanstrit:Chreftomathie, Ertlärung von Cahas 1870; Yortfegung ber deuten Gejelicaft für Kris 

theologiihen Bedeutung; Ceminar für praftiihe Eudmip: Ehnfiologie der Emfindung und Bewegung; na’8 Gommentar bes Rinveda. tit, Verstunft 2c. 

:heofogie; Homiletiihe Section. phy! pötepiiehe Mebungen für Yartgelhrittenere: mis Buttte: Philoiophie der Beichichte ; Hiftoriiched Se- Sider: Bingologie; philofophiiche Gefelfchaft; pädas 

NKabnis: Kirhengeicichte des Ipätern Mittelalters; troffopiihe Webungen in Berbindung mit Dr. fyleh» minar (Quelentunde und Zurdgehen Hiftoriiher & iches Seminar. 

Zer Kirhengeidichte eriter Theil; Enmbolit;; Leitung fig ; pbufiofogiihshemiihe Webungen in Berbinbung Arbeiten). Edftein: Latelniihe Erklärung von Horatii Eatirae; 
von Uebungen einer theologiihen Gejelichait. mit Dr. Drechiel; ahnflologiihe Feipregun en. Hantel: Zhrfit, I. Th., (Magnetiämus, Glettricität Hebungen des päbagogiihen Seminars u. Vorträge 

Suthardi: Erflärung des Johannidevangeliums; Dog» :hierih: Ehirurgiiche Klinit; Borlefung über Chirurgie und Wärme); Phnfilalifhe Webungen für tünftige über Die Crganijation der Gymnafien. 

matif; Geichichte des jnmboliihen Lehrbegriffs der 2.% 4 £chrer nnd Mebiciner; Phnfitalifde Mebungen für Brandee: Geihihte Srantreihs feit Philipp IV.; 
Iuther. Ricche; dogmatifche @cjelichaft; dogmatiihe Coccius: Klinit für Mugenfraufheiten; ophthalmoflop. ortgefchrittenere. Geihichte Mitteleuropas in der Reformationszeit; 
Mebungen der Sauger Bredigergefelihaft. Gurfus; Ertenntniß, Behandlung und Cperationds | Zarnde: Teutfche Grammatik; Einleitung in bad Ri: germaniftiihe Gejenigaft: Hiftoriihe Erläuterungen 

Lepler: Riehengeihiehte, 08 Säle nad) gebrudten lehre der Augapfeltranfheiten. belungenlied und Erklärung defielden: im deutichen zu Tacitus Germania. 

Baragrapı en; acumg, der Briefe Petri: firchen= His: Nnatomie des Menii FR Ausihluß der Seminar, außer ben ichriftlichen Arbeiten Erklärung Biedermann: Neuefte Geihichte vom mwiener Congreß 
hiftortiche Uebungen der Zaufiper Predigergeielicaft ; Knocden:, Bänder» fowie der Gefäßlehre); Befäß- der Mleineren althochdeutfhen Tentmäler nad der bis zur Gegenwart; Deutihe Seigichte (politifche 
Uebungen feiner firhenhiftoriihen Gelelichait. lehre; Präparirübungen in Berbindbung mit dem Ausgabe von Mülenhoff und Echerer; in den Uebuns und Qulturgeihichte) von. 1648—1740. 

Delisig: Jelala; Wltteftamentlihe Heilsneihichte; Brofector Prof. Hauber. f gen der a. 0. Mitglieder des Seminars, Erllärung irgel: Pharmacie (anorganiihe Präparate). 
aläftiniiher Midraih; ausgewählte Stüde aus Braune: Knochen» und Bänberlehre; Cperationeiehre, von Drfrid’3 Krift nach Kelle'3 Ausgabe. eybel: Gelammtüberfiht über bie Gefchichte der 
jeremia und Ezehiel, in der Laufiger Prediger- mit Beziehung auf die Schußverlegungen; aud- Sverbed: Im arhänlogiihen Seminar: Erllärun Thtlofophie ; über gr. Wild. Jojeph von Schelling, 
fenichaft. Pan Kapitel auß ber topographiihen Anatomie; von Raufania’s, Veichreibung Griehenlands, Bud zur eier feines 1Wvjährigen Geburtstages (27. Jan. 

® Mlihe Ethit; Leben Yeiu nad deu vier räparirubungen für Borigeicrittenere. (Klnmpia) und von ausgewählten Kunftwerten ; an= 1875). 
jelien; Auslegung des Galaterbrief3; Eregeti- Pr. extr. Sonnentalb: Etaatsärztlihes Braftifum ; tife Kunfilehren (Technit und Wefthetit der bildenden | Püdert: Sähfiihe Geihicte; Beutie Geihichte feit 
Ihe Beienihaft A. und R.T.; Leitung der Homilet. gerihtlihe Mebicin für Juriften; gerichtliche Piys Kunft). dem meftf. riebensihluß; Nebungen an @eichichtes 
Uebungen der Lanfiger rebigergefe haft, deögl. hofogie. Gurtiue: Griehiiche Grammatif; Webungen bed pHilo» mellen der fähfiichen Kaiferzeit (Zhietmar von Merfe- 
der biblifh-theologiichen Uebungen deri. @efelichaft. Carnd: Anatomie und Phnfiologie ber Kausthiere; Iopifchen Projeminars im Anterpretiren von Homer’3 urg). 
9. Tifgendorf: duch Krankheit behindert. Theorie ber Thierzuct; vergleihenbe Anatomie der as (Bud A) und im Disputiren von fhriftlichen Birnbaum; Ueber Buchführung und Tarationsiehre: 
Hofmann: Praktiiche Theologie, I. Th.: ‚Bäbage ie Wirbelthiere. x e Arbeiten; grammatiihe Befelicaft. Geichihte und Siteratur der Sandiitthichaft und ber 
\ und Geidichte; Tatechetiiched Semihar; päbagogiihes Winter: Einteitung in das Studium ber Mebicin ; Mafind: Algemeine Grsichumgslebte: Säulen und wichtige Tagedfragen. 
Seminar, praftiihe Uebungen und Bejude von Lehre Neceptirkunft, nebft Ueberficht der wichtigften Arznei= Eculordmungen be& 16. und 17. deut: Meßungen | Ruapp: Geihihte der focial:politiihen Bewegungen 
unb Srgtehun sanftalten. mittel. des pädagagıichen Seminars nebft Vorträgen über in grantreih, England und Deuticland. 
. DE) mn: Grttärung de& Buches Hiob; | Germann: Ueber Brauentrankheiten. Methobit. Lipfind: Thufydibes, Vuch 2: Hebungen der griechiich- 
Ezegetiicher Berein bes &. und R. T. (einichl, der | Hennig: Keperitorien über Gehurtshütfe mit Bhantom- | Ebert: Cinleitang in das vergleihende Etubium der antiquariihen Gejelfchaft in Erflärung von Demo- 
gücietas egeget. Lipf. Wineri); die sitteftamentlinen Übungen ; päbtatriiche Klinik, R romaniihen Enrahen; Provengaltihe Grammatik ftheneß’ Rede gegen Meidiad, (forti.) und im Did: 
jeiffagungen im Evangelium Matthäi, acroamatiich- Reclam: Leffentlihe Befundheitäpflege mit giperi- nebit Erflärung von Bartich'3 Ehreflom. provencale. putiren über fchriftliche Arbeiten. 
A bialogijc erörtert (IN), verbunden mit Abhandlungen, menten und Demonftrationen; gerihtlihe Medicin, | Rirfhl: Interpretation altlateinisher Infgriften und | @bere: Einführung in die hieratiihe Schrift; Syntax 
r Disputationen und felbftändigen Interpretirübungen erläutert burh Demonftrationen umb Experimente: philologiihe Tisrutationen im Lönigl. philol. Semis und Analnfe hieroginphifher und hieratiiher Terte; 
n in Iateittifher Sprache. ogieine der Städte und Wohnungen, mit Demon- nar; Aritophaned’ Sröfche nebft Geidichte der gries Eitten und Gebräuche der Megppter im WAlterthum 
ME. exır. midt: Wuslegung der beiden Briefe rationen; Webungen im WÜnftellen bugieiniicher dhifhen Komödie; Interpretation von Eueton’s Bita und in neuerer Beit. e 
Bauli an die Korinther; Vrufeftamentti je Hermes ae n Zerentii und philoloniihe Tisputationen in der | Leöfien: Litauifhe Grammatik, nah Schleidher, Hands 
meutit; tatehetiihe Gejellihaft; Tatechetiihe Nebuns Wertel: Bhnfiologie der menihlihen Epradie (unächt p iologifgen Societät: Uebungen des ruflifhen buch, der Lit. Sprade, 1. II.; Grammatik der ober: 
gen der Laufiger Bredigergejelichaft. für Bhilologen); laryngiatriihe Bolitlinit (mit prats philolog. Seminars in Verbindung mit Dr. Hörichels forbifhen (oberlauj.swenbijhen) Sprade mit beion- 
Srodhand: Symbolik der ehliden Kunft ; @eidichte tiihen Uebungen). MER F mann. £ derer Berüdfichtigung de# Niederforbijhen, Ethno- 
’ des geitticen Schauipiels. Schmidt: EHirurgifhe Boliklinif; Anatomie am Leben- | Kolbe: Borielungen über seganifhe Erperimentals graphie und Ältefte Geichichte ber lawiihen Stämme., 
n ; Bibliihe Theologie des N. T.; Cchleier- den, mit Bezug auf hirurgiihe Diagnoftit ıc.; or: chemie; praltiih »hemifhe Uebungen und Unter» | Grebwer: Allgemeine Geologie; geologifh-paläonto- 
3 mader’8 Leben und Lehre; neuteftamentlichsegeges thopädiihe Chirurgie. Ri fuchungen im dhemifhen Laboratorium. Iogijhes Repetitorium ; Edjinodermen. 
tifche Gefelidaft. Thomas: Tiftrictöpoliflinit; über Therapie; biagno- | Woigt: Geidichte des deutihen Kaiferthums von Karl | Ctopmann: Ehemiiche Tchno oie, 1. Th., anorganiiche 
Lie. theel. zeili@: Hriftlihe Dogmengeihicte. ie Unterfudhungen und Beipredhungen. d. ®r. id zum Untergang ber Etaufen; @eidhidte Verbindungen; Braftitum im Laboratorium des 
Gtade: Erkläru: er Balmen; Hebungen feiner he= Benzel: Repetitorium ber gelammten fyftematijchen der franzöft hen Revolution ; hiltoriihe Gefelichaft. Tandiw.«phufiologiichen Inftituts. 
bräiichen Geiekichaft. Anatomie de Menden: anatomifche Borträge für Scheibwer: Theorie der eliptiihen Zunctionen; Ans Mayer; Differential» und Sntegralrehnung; Diffe- 
ß Baubiffin: Erklärung der nadezilifhen Meinen Pro» Nihtmediciner, insbei. für Pädagogen, I. Th.; Bes wendung ber elliptiihen Sunctionen auf Geometrie ‚rentialgleihungen ber Dinamit. 
pheten; über Heibenthum in der altteftamentlihen megungsapparat und Nervenlehre. und Medanit. Zürn: Anatomie und erpfiologte der lanbwirthichaft» 
x’ Beit; altteftamentliche @efel! det Hofmann: Hugieine mit Demonftrationen; Gurfuß der ecent: Srperimentatphufinfogte der Blanen: Uebunz tihen Sausthiere; efundheitspflege landwirths 
a Sarnad: Einleitung in dad R. T.; Die gnoftiihen phnfiofogiid = pathologiihen Chemie; Wrbeiten im gen und Arbeiten im botanischen Laboratorium. ichaftliher Hausthiere; gutbe hlagslehre ; thierärzt« 
 Epfteme; Kichenhiftoriihe Befeliigaft. pat! load dem hen Zaboratorium für @eübtere. Bruhnd: Einleitung in die Aitronomie mit Ueberficht liche Arzneimittellehre für Sandmwirthe. 
Da = Rauber: pariräbungen, in Berbinbung mit Brof. der oftronomilgen Refultate; theor. Aitronomie, be= Garftanjen: Gerichtlihe Chemie. 
I. nrififde Facnftät. Dr. His; Gewebelehre, über Schädelmefjung. fonders über ahnbeftimmin, en ber Kometen und | Baul: Geihichte des mufitaliihen Dramas bei allen 
Bendt: PBrivatcurfe über die widtigften Aranfheiten Blaneten; Beilpiele aus der teor. Mitronomte oder Eulturvöftern mit Berädfihtigung der vorchriftlichen 
! FR. ord. Yriedberg: Deutiche Etaatds und Rechts: bes Gehörorgand, der Rafe, de Baden und des Verehnung von Ephemeriden und Bahnen. eit; Harmonik und Metrik; theoretifhe und aku- 

% geigißte; Dentigei Staatöreht; Handeld-, Bediel- Rehftopfs, verb. mit pathologiih-anatomijhen Der | Neumann: Snatptiiche Geometrie; Theorie ber Zunc- ide malnfe don Meifterwerten. 

, 5 ‚eereht ; Ue gen ber Sirene tl. Gefelichaft. monftrationen und Einübung ber biagnoftiihen und tionen compleger Bariablen; mathematifhes Semi- | Bon der Mühl: Einleitung in die mathematiiche Rhy- 

% ter: i) üdficht auf jeine @efundheit vom therapeutischen Zenit; Polikfinit für Obrenfcante. nar. fit; über die mathematiihe Theorie des Lichtes; 

5 nigl.. Minifterium für das Winterfemefter 1874— | Geußmer: Kliniihe Bropäbeutit; fpeciele Pathologie | WBlomeyer: Die allgemeinen Grunbfäge des Ader- und mathematijch:phofitaliihe uebungen, 
# 5 vom Halten ber Borlefungen bispenfirt. und Therapie ber Zocalkranfeiten. Bflanzenbaues mit Einihlug der Lehre von den | Loth; Ueber die muhammebanifhefeligton und Staats» 
] nel: Cueenkunde, 1. Wbth., Imfcriptionen; Egege- | Drr. Melbner: Gerichtlihe Geburtkunde; theoretifche Uebermahungen und Meliorationen; fpecieller Bflan- verfaffung; Erklärung von Elfahri, Geicichte des 
ticum anderiefener Etellen der Tigeften, ni unb praftiihe Operationslehre für Geburtöhelfer. jenbau, Il. Th. (Cultur der Handelögemäcdfe und iflam. Reichs, herausgegeben von Ahlwardt ; türkis 
} Kreriob: emeiner deutiher Eivilproceß mit beions | Haate: Vorträge über außgeroählte Kapitel der &e« er Biefen). She Grammatit und Erflärung der Onrq Wezir. 
er Verädfihtigung des Entwurfs einer nn burtöhülfe; Repetitorium der theoretiichen @eburts> | Zirkel: Allgemeine Mineralogie ; damit in Berbinbung : Drr. Beiete: Meteorologie. 
‚ ?2#ivilproceorbnung, und im Anfhluß daran jächfie Hülfe; Devlationen be3 Uterus unb Deren Behanblung. repetitoriich « mineralogifhe Webungen: geologiihe | Telitfi: Tie geographilhen Forihungen und Gnt- 
‚ er Givilproceß; Mebungen im Weferiren, Eivil- | Naumann: PBharmafobpnamit. Ueberfiht Deutihlands; geologiiheund minerafogiide bdedungen ber legten Jahrzehnte, Inner: Afrika, Wu 
procebprakficum (höherer rt Hagen: Etiatriihe Bolitlinik; otiatrifger Gurfus; | - Arbeiten und Unterfuhungen im Inftitut. alien, Norbpolargegenben u. |.1w.; Geographifces 
jer: Sächfiies Privatrecht auf ber @runblage bed ‚arhngo-pharyngo:chinoftopifcher Guriuß; elektto- | iebemann: Anorganiiche Experimentalhemie; de elatorium. 
l < erlihen @ejegbudes, 1. ai elgemeine Kehren, therapeutijcher Curiuß. miiche und phuflfaliihe Urbeiten im Laboratorium; Feaut: Bllangentrantgeiten, 
I Gadentegt, Groihaftsreht, (da8 Bermägtnißredt | griedländer: Cpecielle Bathologie und Therapie der phnfttalifhe und hemtihe Eolloauia. tie: Allgemeine und fpeciele Naturgeichichte ber 
r Öffentlich); Panbekten-Prakticum mit egegetiichen atuten Gonftitutionäfranfheiten. Zange: Cicero de ıdomo sun nebft Einleitung über irbeithiere; allgemeine und ipeciele Raturgeidhichte 
„„ Bebungen. Hermann: Geburtshülflide Dperationsiehre am Cicero und feine Seit; Uebungen des philologiihen der Molusfen, mit bejonberer Berüdfihtigung der 
&amidt: Banbekten, II. Th. (Obligationen-, gamilien- Bhantom und Spirituspräparat und &gaminatorium Seminar im Interpretiren don Gicero’8® Briefen foffilen Zormen; z00logiihe Beiprehungen und Dies 
| amd Erbreht) nad) bem Lehrbud von Arndt; innere der theoret. Geburtähülfe; gerichtliche @eburtshülfe. und im Diöputiren über jchriftlihe Arbeiten; Uebuns putirübungen. 
J 2, Geigichte de römischen Hechts. tegel: Curie über Staatdarzneikunde; über medich- en der römljch-antiquariihen @ejelichaft (Bolybius, | Hirzel: Uriftoteles’ Leben, Schriften und Lehre; Ein- 
' : Inftitutionen des römijhen Recht; äußere nie Statiftit. Kus 6, und fhriftlihe Arbeiten). leitung in bie philofophifchen Schriften Gicero’8 und 
— md innere Beidicte bes römiihen Rechts (mit Ein- | gürm: Bädiatriihe Politlinit; fpecielle Bathologie jejhei : Ueber phufitaliiche Erbkunbe; Seminarübungen. Erflärung der Schrift de natnrn dearum. 
» fhluß bes römiihen Sioilproene): und erapie der Krankheiten deB Sinbedalterß; einer: Aftrophyfit, über Kant’3 naturmwillenihaft- Gabe: Leber Blanjengemie; Ginfeitung in die Agri» 
| ] Stobbe: deutiches Privatrecht mit Einihluß bes Lehn- geburtshülfliche Bropädeutit. fihe Edhriften. eultucchemie. 
zeditB; ae, und edangelifhes Kicheneeht; | graneder: Mudtei» und Nervenpkyfiologie mit Rüd- | Epringer: @eidichte derKeneiffancefunft (15.—17. Jahr» | 2uerflen: Mor ologie, Bhnfofogie, und Spftematit 
’ Germanifii| a 'ebungen. fiht auf Elettrotherapie; phnflologiihe Werfuhd- unbertö): eihichte der modernen Malerei; funft- der Algen, Blenien wd Pilze; Repetitorium der 

Binding: beutiches Gtrafprocekrecht; fähflihes Straf- methoden mit Uebungen Im Gebrauch; mebicinifcher Hftoriiche Uebungen: a) Entwidelungägefchichte der Botanif. 

3 ‚oceBrecht nihluß an bie Borlefung über deutic. Apparate. i althriftlihen Kunft, ») Erllärung ausgewählter Enfter: Beichichte der alten umd neuen BhHilofophie; 
l teafproceh; Strafrechtäpraktifum. r Schröter: Pathologie und Therapie der Augenkrant- Quelenichriften für Runftgeihichte. jefchichte der engliihen Shilofophie, ald Ergän- 

Bindigeid: ituttonen bed römilden Rechts; Banz eiten; Augenfpiegelcurfus; objective und jublective | Mrehl: Enchfiopädie ber jemitiihen Bhilofogie; Gr» zung su ber Worleiung über Geihigte der alten 

beiten, 1. Th. (Aügemeiner Theil, Sahenredit). Jnterhgunsametgben bes Augeb. En tlärung der Wu’allafa des Tarafa (nad) der Aut- und neuen Philofophie; Erklärung von Ariftoteles de 

PL. exir. Beiöte: ergeht Mplfeld : Theoretiiche Geburtähülfe; Repetitorium über abe von &. A. Arnold). anima in einer phtlol.-philof. @elellicaft. 

Hdd: Deutihe Etaat3» und Rehtägefhicte; Handels-, eburtöhätfe mit Einfchluß der Operationsübungen. Sbenrand : Keuiice Riteraturgefhichte des18. Jahrh.; | Kuhn: Grammatik ber Eanstritiprahe nad Stenz- 

| BWedjiel: und Ereredit; Behnredit. 5 Leopold: Pathologie und Therapie der Brauenkrants über Schiller'3 und Goethe'8 philofophiiche Dichtung Ter'8 Glementarbudh ; Ueberficht der Beda-Literatur; 

@ös : Brivatiffimum fiber Chemata aus dem Civilteht; heiten mit Demonftrationen an pathologifh-anatom. (Korti.). Interpretation eines Sandfrittegted. 

$ rivatiffimmm über Themata auß dem Sandeld, und umd miteoftopiihen ®räparaten; über geburtBhülf- | ps. grad. nem. EirümpeN: Beihichte der alten Bhilo- | Gardthanfen: Römiihe Geihichte; Hiftorifhe Uehun- 
wedlelredt; Dbligationsrecht nad dem bürgerlichen lie Operationen mit Einübung am Rhantome und fophie; Einleitung in die hilofophie und KXogik; en (Ammianıs Marcellinus). 
’ 8.:8. für ©. an der Seide; Einübung dirurgiihginätologifcher inc tlihpädagogifches Braftifum. Bindelband: Geihichte der neueren Philofophie; über 

Beigt: Enchllopädie der estarifienfhaft, Operationen an ber Leiche. Pf. extr. RN Fo Goratius Epoben. den Qufammenban, der deutjhen ®hilofophie und 

$ eußiices Privatrecht; peegung aus | Ehön: Ophthalmoftopiier Eurfus; ophthalmiatriihe | Merbag: Aritymetit (Yuchftabenzehnung u. Algebro). der deutichen hung; pbilofophiihe @eienihaft 
v gewählter Behren des Civil» und Handelstedtd, Unterjuhungamethoben. Jacobi: Landwirthichaftlihe Betriebslehre, Einleitung wid St anaifide & anmall Fate 6 bed 
ans - i 3 4 i i meraliwiffenihaften; Iogiid- er: Altitanzöfiihe Grammatik mit uß be 

„;. „I WMedicinifhe Facnltät. IV. Philofophifhe Hacuftät. eomologiiäe Behandlung” nina mas in Gngtand geiprogenen Frangöfd; Geicicte der 

$ FR. era. Grede: Weburtspülflige Demonftrationen; vorhitoriiher fowol geos alß topographiicer Ra- en ai en, Siteratur im, ber erften Gälfte des 19. 
K Lieber geburtäbülfliche Operationen mit Einübung | Pff. ord. Lendart: Wergleihende Anatomie; praftifhe men, mit Verüdfichtigung lautliher Gefihtepuntte. ‚eh. mit befonderer Berädfichtigung Bhron’e und 
G- ; “ ungen auf dem 300lo; tut. Bend: Geihihte Deutihlands in der Zeit der Auf- ärung bon Byron’s Ghilde Harold’s Pilgrimage ; 

a1 berjelben am Bhantome; neburtöhülfliche und gunä: Uebung f 3oologifhen Ynfti 2 ei 

} "1 _tologifhe Klimt und Bolillinit. Drosif: Piydologie; über die teleologiihe Ratur- löfung des alten Reihe, der Rapoleoniichen Herr> en fig Gejelichaft: rung, altengliiher Etüde 

2 wpeber‘: Anatomie bed Bernau ber BIOS, Auer?” leber Die Grunbbegiefungen be materieie en Yalemunm ds | Deyee Brrußiiäe Geiläte: Sihneifhe Hefungen an 

: ; e un jate Ohr jener: Ueber die Grunbbeziehungen des mı 1 e ve: ; Bir 

4 ne: ee a en © Se geiftigen Principe. Kr dem Unfang der Hufitentämpfe Kahn. einem Gegenftand aus dem Mittelalter. 

Bunberlih: Mebdicinifche Klinit im ftädtifihen Kranz Bleifer: Eeftarung des Koran nad Beibhdmi; &: Brigihe: Griehiiherömiihe Metrit, mit Zugrundes Langer: Allgemeine Mufifiehre; mufifalifhe Kormen: 

tenbaus; praftiihe Hebungen. — Mit dem kliniichen flärung der Gedichte Mutanabbi’3; Erklärung, des legung, feines Comp. metr.; philologiihe @efelichaft Iedre; Titurgiiche Beiangeäbum; en in berihiedenen 
> - Affiftenten Dr. Baelg Auscultationd: und Bercufflond- Dimän des Hafiz; grtiärum, von Widerhaufer’s (lateini! a Disputationen über Ichriftliche Arbeiten Abtheilungen; Uebungen bes Univeri.-@efangvereins 
art. türfifher Ghrejtomathie; arabiiche Geienichaft. . und rung ausgewählter Dichtungen ded Horaz). der Bauliner. 














Illustrirte Zeitung. 
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Confervatorium in Wien. 


Scüler-Aufnahme für das Schuljahr 1974/75. 


Diejes von der Gejellibaft der Mufit- 
freunde 1816 genründete Jnititut bietet den 
vollitändigen Unterricht in allen Zweigen der 
Duft ald Nunft und Wijlenichaft, jowie in 
der dramatiihen Daritellung (Oper und 
Schaujpiel) vom erften Anbeginn bit zur 
gänzlihen Ausbildung, und zwar im Solo: 
und Chorgefang, in allen Streich: und Bla 
injtrumenten, in Nlavier, Orgel, Harte, I: 
monielehre, Contrapuntt, Compojition, De 
clamation, Mimit, dramatischer Daritellung, 
Spraden, Literatur: und Mufitgeihichte, 
Aejthetit und fontigen Hülfsfädern. Der 
Unterricht wird durd) dreiundfünfzin Profeir 
foren und Docenten in nah Gejchlehtern ges 
trennten Abtbeilungen ertheilt. Ueberdied 
geben die zablreihen Uerbungen aller Art 
(Chor:, Nammermufif:, Orceiter:, Dire 
tions: und theatraliiheUlebungen), Vortrags: 
abende, Concurje, Concert:, Tpern: und 
Schauipielaufführungen jomie pädagogiiche 
und funftwiljenfhaftliche Vorträge den Zögs 
lingen umfaiiende Öelenenheit, fid) für ihren 
Kunjtberuf gründlich auszubilden, abgejehen 
von den vielfahen Anregungen, und Bil: 
dungsmitteln, welde Wien mit jeinen Thea: 
tern, Concertinftituten, kunftwilienschaftlichen 
Sammlungen, dem großen Zuflujie von Lir: 
tuojen, wie feinen bewegten Kunjt= und jpe= 


Wien, im Auguft 1874. 














































An dem mit dem Goniervatorium der Muflt zu 
Stettin verbundenen Seminar _zur Ansbildung von 
Muüiflegrerinnen beginnt im October d. |. der neue 
Gurius. Dafielbe bivtet angehenden Lehrerinnen nad) 
alten Seiten die nünftigfte Gelegenheit für ihren Bes 
ruf jowol praftiic als aud) theoretiih cine den Anz 
fprüchen der Gegenwart entiprehende Bildung fid 
anzueinnen. A u 

Ter Unterricht wird ertbeilt von den HH. Director 
Kunze: Zormenlebre der Anjtrumentalmufit, praftiihe 
Ucbungen im Unterrichten, und Otto Blauhnth: 


Die Anstalt zerfällt in 

1) Die Schule mit zweij; 
2) Die Abendcurse (A| 
3) Der Vorbereitungsc 









bandlungen zu beziehen: 


Verlag von 8. A. Srokhaus in Leipzig. 
Soeben erfdien: 1268 


"Arthır Schopenhauer. 


Lihtftrahlen aus feinen Werfen. 
Miteiner Biographie und Charakteriftit Shopenhauer's. 
Von Ialind Franenftädt. 

Dritte Auflage. 8. Gch. 1 Thlr. Geb. 1%, Thlr, 

Schopenhauer nehört, twie Karl Roienkranz faat, 
„unbedingt zu unfern beften Autoren, die man ftets 
mit erneuter Anregung lieit“. Es war daher ein 
danten&werther Beriuch bes Herausgebers, duch eine 
Ausmabl folder Stellen aus Schopenhaner’s Schrif: 
ten, welde der freude am Cchönen in Natur und 
Kunft oder den Marimen prattiiher Lebenamweisheit 
beionders treffenden und prägmanten Ausdrud geben, 
das gröhere gebildete Bublitum mit diciem geiftvolten 
Bhilojopben bekannt zu machen. Und der Veriuch ift 
vollfommen geglüdt, denn die Sammlung liegt nun 
bereits in dritter Auflage vor. 


Sanz neu! 
v. Seidlik, Neuer Wegweifer durch den 


Schwarzwald. en 


3. Auflage. AME.20 Pf. —=1XIhle.2 Sgr.= 11.48 Ar. 








Derlag von $. 1. Brohhaus in Keipjig. 
Eoveben erfdien: 1237 


Der Nene Pitaval. 


Eine Sammlung der interefjanteften Eriminal- 
geihichten aus Älterer und neuerer Zeit. 


Neue Serie. Neunter Band. Zweites Heft. 
8. Geh, 15 Near. 

Da? vorliegende Heft enthält ausihlichlic die in 
alten ihren Einzelheiten dargeftelte Unterjudung des 
Berbechensd an 

Anna Bödler, 

dem ermordeten Kinde, das man von Bineunern gez 
ranbt wähnte, bi8 nach einem Nahre fructlojer Nacız 
forihungen die verfharrte Leiche gefunden wurde. 
gr die Eriminalwiiienicaft hat der Gang diefer 
Unterfuchung febr wichtiges neues Material geliefert, 
und auch das Bublifum wird die zırjanımenhangende, 
ftreng nach den Acten verfahte Darjtellung des Brocciieg 
mit größtem Jntereffe lejen. 


Das Heft ift aud einzelm zu haben. 












ciell Mufitleben überhaupt dem Künftjünger 
darbietet. Insbejondere wird auf die mit 
einer complet eingerichteten WNebungsbiihme 
versehene Opern= und Schaufpichidufe die: 
jes Inftituts aufmertjam gemadt, die cd an: 
gehenden Opernfängern und Schauipielern 
ermöglicht, ji eine umfafjende theatraliidhe 
Noutine zu erwerben, N 

Tas Shuljahr beginnt am 5. October 
1874 und währt bis Ende Juli 1875. 

Die Aufnabmeprüfungen finden vom 
27. September bid 3. Ctober Statt. — Ter 
Unterricht kojtet, je nad) den Lchrfächern, für 
ein Hauptfach mit allen Ichrplanmähig da: 
mit verbundenen Nebenfähern zwiidhen 30 
und 170 51. pro Jahr. 

Junge Leute, welhe fi zur Grlernung 
eines Blasinjtrumentes und zu Sjährigem 
Verbleiben an der Anftalt verpflihten, wer: 
den unentgeltlich unterrichtet. . 

Das ausführlide Lehrprogramm fowic 
das die gefammte Organijation des \nftituts 
enthaltende Statut werden auf Verlangen 
gratid zugeiendet. Kr 

Anmeldungen zum Eintritt (jchriftlich 
oder mündlid) vom 10. September an. 

Für die Unterbringung Auswärtiger in 
Logis und Verpflegung bei adhtbaren Kami- 
lien wird auf Wunjd Nahmweijung gegeben. 

1242 


Die Direction der Gefelfchaft der Alufikfreunde. 
Gonfervatorium der 





Uufk zu Stettin. 


harmonielchre, Literatur der Mufit, Grihichte und 
Keftbetit der Mitt, mufitaliiche Badanonit. 3 
Unterricht im Klavieripiel und Zologefang im 
Confervatorium, Dauer des Eurius ein Xahr. 
Honorar pro Monat mit Rlavieripiel und Golos 
gefang 10 Thir. Bar e 
Honorar pro Monat ohne Sologeiang 8 Thlr. 
Tie Aufnahme erfolgt am 10. October vormittags 
12 Uyr im Gonjervatorium, Große Tomftraße 22. 


(B. 6105 a) Cart Kunze. 





Städtifhe Baugewerkfhule Ekernförde. 


a) Abtheilung für Bawhandwerfer. — db) Abtheilung für Mafhinenbauer. 
Beginn des Winterfemefter® am 2. November, de& Vorcurjus zu I. Klafje am 5. Cctober. Anmeldungen 
werben frühmöglichft erbeten. Brogranım und Lehrplan gratis. 


Fortbildungsschule für jüngere Kauflente und Gewerbetreibende, 


Leipzig, Hainstrasse 7, im Stern, Leipzig. 


ıH. 03685) 1177 





(5706) 1256 





iger event, einjähriger Schulzeit (Präh- un! Nachmittagsklassen). 
is von 7—9 Uhr). 

us für Einjährig - Freiwillige. 

Prospecte gratis unı auf Verlangen franco nach auswärts. 


6. Doenges, Director. 





Deutsche Seemanns-Schule *ı Siiwririer 


'Theoretisch-praktische Vorbereitung und Unterbringung seelusiger Knaben für Handels. eventuell 
Kriegsmarine. Prospecie etc. bei der Direction der Deutschen Seemannsschule in Hamburg. 


Im Verlage von 3. 3. Weber in Leipzig ift erihienen und dur alle Buch: 


Die Schule des Seewefens. 


Handbuch der praftifhen Seemannfhaft und Steuermannstunft. 
Von R. Werner, fönigl. preuf. Kapitän zur Eee. 
Mit 70 in den Tert gebrudten Abbildungen. 


Preis in engl. Einband 3 Thlr. 





In Commifjion bei Reyfam-Jofeföthat in Graz tft 
erfhienen: 


Das Land der Freiheit. 
Ein Zukunftsbild 
in fhlihter Erzählungsform. 
Derfaßt von Ferdinand Amerfin. 


Breis 3 1. 60 Ar. 

Eine vollansgebaute moderne Utopie, welche in 
Form einer Furagefaßten und dabei inbaltsreichen Erz 
zahtung die Lorung unferer brennenden Zeitfragen 
wie ber Erzichungs>, Frauen, Arbeiter: und Befiners: 
frage, der Glaubens, Regierungs= u. a. ragen er= 
höpfend behandelt. (N. 9155) 1114 


Im Berian der Hahn’fhen Hofbuchhandlung in 
Hannover ift jochen erihienen und dur ale Buch: 
bandlungen zu beziehen: 1260 


Wegweifer am Cheetifche 
und in der Vorrathskammer, 


Eine Fortjegung des 
Wegweiferd im Haushalte und in der Küche. 
Bon M. Gr. v. 9. 


Gr. 8. Gcheftet 15 Egr., gebunden 22 Zar. 
(2er im Januar d. I. erichienene erfte Theil oder 
Weqweijer im Haushalte und tu der Küche koftet 
1 Zhir. 10 Sgr., gebunden 1 Ihle 20 Sgr.) 





Um in der Welt beffer fortzukommen 
tft in allen Buchhandlungen zu haben: 


Henes Eomplimentirbud 


oder 100 Anweijungen, fih in Gefelliaften 
in jeder Hinfiht anftändig zu betragen, nebft 
24 Gratulationen, 18 Anflands- und Bildungs- 
regeln, ciner Blumenfpradye, 40 fdhönen Zoaflen 
und Crinkfprühen auf alle gejellidaftlicyen 
Berhältnijie. Bon F. Meyer. 
Adhtundzwanzigfte Auflage. 1215 Cor. 
Diefes fehr belichte, für jeden Stand pafende 
Vildungsbuc ift in neneiter Auflage in der Ernft'icen 


Vudbandlung in Omedlinburg und in jeder andern 
Buchhandlung zur haben. d6B 


Preisgekrönt. 


Soeben erschien: 1259 


Diplomatisches Abc. 


Von Dr. Frz. Sauter. 
Preis 5 Thir. = 8 Fi. 45 Kr. rhein. 
Hochinteressantes Werk für jedön Gebildsten. 
Künstlerische und eleganteste Ausstattung. 


Prospecte sendet auf Verlangen gratis unıl franco 
die Verlagshandlung von 


Alfred Bruchmann in Stuttgart. bringt von jeht ab infolge der Aufhebung der Sirup: 


fteuer einen 
Der Srifeur. Annoncen- "heil, 
Verlag von Fr. Lefler, Berlin, W., Linkitr. 38. 


der vorzugaweife Ankündigungen enthält, welche fi auf 

5 3 r Toilette, Mode, Handarbeit, Confumtiens- 
nfrirte Sadjzeilung der Srifeure. ; 1 4 

Mit den prächtigen colorirten Bildern bes „Moniteur 


Artikel, Wohnungs-Ausftattungen, Haus-, 
jen eolorirten 2 Küchen: und Gartenbedarf 
.„, de la Coillure”, 4; ? 3b 8, 8 
Abonnementapreid 2 Mark pro Duartal. besichen ermen Kateb, Das, ‚ans bie aeikigen und 
Monatli 2 Nummern, jede mit Abbildungen. 


praftiihen Yntereien der Fran, der Samilie und der 
1 Vefedihaft umfaßt. 

Inferate von Aachmaterialien von befter Wirkung 

25 Biennige pro Zeile, 


Zu bezichen ift diefe Zeitung durch alle Buchhand» Stuftrirte Anzeigen 


lungen und Boftanftalten des In» und Muslandes laffen wir von gefchidter Sam nad Stizzen, Bhoto- 
fowie direct unter Kreuzband von dr. Lefler, Berlin, graphien zc. in unferen Xrelier3 ausführen, um bie 
Lintjtraße 38. 1244 etreffenden Annoncen in anffälliger und Yo ee 
Diefe alte Fachzeitung der yrifenre bringt eine ganter Weite herzuftellen. a 
fo reiche Auswahl der neuoften Haarfriiuren, Chignons Die Agelpaltene Nonpareille:eile koftet 20 Sar.; 
u. derul. in fünfteriich fchönen Abbildungen, wie fie | bei einer Auflage von ca, 130,000 Exemplaren Das 
feine andere eriftirende Zeitung bietet. billigite und wirffamfte Inferat. 
Im Tert: Die Intereiien des Grwerfs fowie alles Aue Einfendungen an die 


Ne d Wi Gebiete Des Fades. te, 2: s 
&irlenpehuce un Angebote u. berih 2 Adminiftration des Bazar, 
Enteplag 4, Berlin, SW. 


Für Kunft- Induftriele, Fabrifauten und 
Kaufleute, Buch, Kunft- und Mufilverleger. 











Die Zeitung ift mit dem Gentral:Stellenvermittes 
lungs-Bureau für fFriieur-Gehülfen verbunden. 





Die mit Ausnahme der Tage nad) den Sonn und Feiertagen in Berlin täglich eriheinende 


pinkeit neftügt, nicht nur nad oben und 
unten bin mit Sreimuth für reiheit und 
Net eintritt, Tondern aud den_Börfen- 
fpecnlanten fchari auf die Finger ficht und 
ohne Rüdjiht auf hoch oder niedrig geitellte 
Rerionen, auf große oder Heine Banken das 
Yubliftum vor jhwindelhaften Unternehmun= 
nen warnt, — daf fie auf die draftichen 
Schilderungen der Berliner und mwichtigern 
auswärtigen Gerihtsverhandlungen jomwie 
auf die Neihhaltigkeit der „„Unnten Zeitung‘‘ 
volle Aufmertiamteit verwendet, — und be- 
fondern Werth auf das bumoriftifcde — und 
große Roman Fenilleton legt, — daß fie 
durd die Gratiß-Beilage der längit zu den 
eriten Wirblättern Deutfchlands zählenden, 
von Julius Stettenbeim redigirten und von 
&. Heil iluftrirten jatirisden Wochenfchrift: 





bietet ihren Lejern nit nur den herfömm- 
lihen Stoff einer Tageszeitung, fondern it 
auch nod) bejtrebt, 
ihre Eigenarligkeit 

dadurd zu wahren, daß, fie die politifhen 
(aud die telenrapbiih eingehenden) Nadı= 
rihten in überjihtlidyer, leicht oricntirender 
Art bringt, — daß fie für Erhaltung ihres 
Nufs bejorgt ült, den fie fih Durch die Manni 
faftigfeit und die Originalität der Mitth 
lungen aus dem Berliner Leben, der Zeit: 
geihichte, der Heinen und großen Gejchichte 
vom Hof, vom Theater, aus der Oejell: 
ichaft u. f. m, und durch den Hifanten, mit 
Satire und Hnmor gewürzten Ton, in wel: 
hem dieje meift erzählt werden, erworben 
hat, — daß fie, auf ihre völlige Unabhän- 










eine Aülle von Wik und Catire bietet, — 
das fie.endlich, abnejehen von allem andern, 
in Nüdjiht auf das Gebotene jiherlid die 
bilfigfte dentfhe Zeitung 
ift. Der Abonncementöpreis für beide 
Blätter zufammen, aljo für die 6 Mal 
wöchentlich erjheinende „Iribitne“ nebjt den 
einmal wöcentlib als Gratisbeilagne bei: 
gegebenen „Berliner Wespen“, beträgt in 
Berlin nur 1 Ihlr. 20 Sr. vierteljährlich, 
{17 Sgr. monatlid) incl. Bringerlohn; and= 
wärts nur 1 Ihlr. 17%, Sgr. vierteljährlid) 
ohne und 1 Thlr. 21%, Spr. mit Boftbeitell: 
geld, und nehmen für diefen Preis fämmts 
tihe Poftanftalten de Dentfhen Reis 
Veftellungen entgegen. 


Snjerenten 
können für ihre Publication (A jechigeip. 
Col.:Zeile 3%, Egr.) taum ein wirkfameres 
Organ als die „Iribüne” finden, da die 
Auflage. derjelben zwei nnd oft dreifach jo 
groß it mie die bieler ala bejonders ver: 
breitet geltenden Zeitungen, indem die 
„Zribiüne” nahezu 

von einer Biertelmillion Lefer 
der gutfituirten Gefellihaft — und zwar 
ebenfo wol von Herren wie Damen — 
regelmäßig gelefen wird. 1243 








Politifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
Der Bun 9 im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Aufjäge und Mittheilungen über Wifenichaft, Öffentliches Leben und Kunft, Kritifen, Reifebeicgreibungen, 
DriginalsRovellen, vorzüglich fchmeizeriiher Dichter zc. 39 


Inhalt des Sonntagadlatts im Monat Juli 1874: 
Etatiftit des beutich:frangöjiihen Krieges. Won Chater 
lanat. — Kleine Bilder aus Neapel. Bon Ernft Editein. 
— Ein _jhwpzeriiher Mitlämpfer Ziwingli's. Bon 
Qalob Fren. — Agrari Erceffe in Franfreih. — 
Kuuft und Literatur. — Sancta Maria. Erzählung 


aus den Anfängen des Vauerntrieges von Baul Stein 
— Zompejaniihe Bilder und Gedanken. — Aus den 
rhätiihen Alpen. — Die heiligen Feuer bon Batu. — 
WVirdergefunden. Ein Bild aus dem Schmugglerleben. 
— Wiener Fenilleton, Bon %. 4. Vacciocco. 


Bern. Expedition des „Wund‘. 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


toftet in ganz Deutichland und Defterreich täglich franco unter Kreuzband geliefert, 28 
per Wionat Einen Thaler acht Slibergrofgen. 


Expedition in Angsdurg. 


Kölnische Beitung. — Wohen-Ausgabe. 


Sefdieint jeden Freitag. Beftellungen für die überfeeifcen \ 


Länder nehmen entgegen: | 
New-York: E. Steiger, 22 u. 24 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C. R. Marsch. — Puerto 
General-Agent. — San Prancisco: J. B. Golly & Co. Montt: Guillermo Briede. Valdivia:-Schülcke 











Veftellungen an bie 








— Mexico: Guillermo IHulvershorn. — Puebla | & Co. — Lima: E. Niemeyer & Inghirami. — Cape 
(lexico): Federico Inuor & Co, — © ala: | Town: 3. H. Roussonw,No.9 Burg Sireet. — Batavia 
Pablo Wasem, Conflteria. (Insel Java): G. Koll & Co. — Kalkutta: Benneriz | 






Laemmert, 63 Rua do U 


Rua d & Co. — Manila: Gustav Grupe, Botica de Qiapo. | 
Allegre: F. X. Friderichs. — D: 


— Melbourne und Sidney: Gordon & Goich. — | 
3. H. Auler.— Buenos Ayı 


E Tanunda: F. Basedow. 
Ernsı Nolte. — Valparaiso: £. Niemeyer & Inghirami. 


Für die Überfeeiihen Länder fann das Blatt au durd) Vermittelung eines Gefhäftd: 
Hautes in Hamburg oder Bremen beftellt/ werden, 2 13 
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Illustrirte Zeitung. 
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Ente Briefmarken. 
% Iufte. Briefmarken-Jonrnal 


a1 Thle.jährl. 1 Brobenummer gratis. 
Mofchten'3 Katalog, 


über 5000 Nummern, 20 Nor. 
Wrofpecte über Shaubed's Geier. 
marten-Album gratid. 1082 
Auswahlfendungen werden gemadit. 


Louis Senf, Briefmartengefchäft, Leipzig. 


Echte Briefmarken 


aller Länder verlaufen billig. Menue Preiöverzeich- 
niß gratis. 957 


Zidiefhe & Küder in Reipzig, 
Untiquitäten« und Müngenhandlung. 


Copir-Büdher zum Wtederverlanf. 
Durd vartgeilhaftefte Einrichtungen und Mafien- 
production find wir in den Stand geiegt, 


Eopir-Büder 


in befter Qualität und guten Einbänden zu den aller« 
billigen Preifen zu liefern. 1223 


Ye Te Feel, 
Die rühmliähft bekannte Fabrik von 


3auder-Apparaten 


von E. Oscar Lifchke, Hamburg, Bazar Nr. 7, 


empfiehlt bie neueften Erfindungen in biefem @ente, 
uverläfiig und elegant gearbeitet. Winerfannt_ald 
Befe Beytpenuete ber größten Bauberfünitler ber Welt. 
ige Breife. — Preiscourante gratis. 


BZauber-Apparate 1190 


eigener abril, prämiirt Hamburg 1869. Bezngd- 
quelle der 44 Bauberfünitler ber Melt. Sehr 

r Rünftler, Dilettanten u. Kinder. le 
gante Arbeit. Sehr binige Preife. Neuer Preis» 


Courant gratis. Wilhelm Wilke, Hamburg. 


Bauber-Apparate, um 


eigenes Fabrifat, billige Breife, Preiscourant gratis. 
€. Ihmarz, Hamburg, St. Banli, Zägerftr. 18c. 


Die Pianofabrik 
von Berdax & Balck in Frankfarta/M. 
empfiehlt als Specialität: Pianinos mit 
eigener, langjährig bewährter Construction. 

Export. 1175 











Accordion- und 


Harmonikafabrik 
von Friedrich Gessuer, Magdeburg, 


Bxport — Engros. 
IMustrirte Preiscoursnte gratis. 


Accordeon-Fabrik. 


A.Zaubitzer & Comp., Neustadt-Magdeburg. 
(5739) _Billigste Preisstellung. — Export. 1272 


Für 10,000 Thlr. Waflen. 


Wegen Aufgabe einer 
Großen Lütticher Gemwehrfabrit. 
Gin guter jedheichüifiger 
Nebolver mit 14 Patronen 
Nur 31g Thlr. Das Dugend 
3% ZThlr. ohne Batronen. 
ein gravirte ä 5 Thlr. 
rone Scheiben-Revolver 6 Thlr. 
LZefauheug-Doppel=Flinten, 
Surertaben, Kaliber Nr. 16, 
ei mir nur 17 Thlr. 
Roftvorihug ober Einzahlung. 
robefendung nach ganz f 
eutihland. Berpadung gratis. 
Im hriftlihen Banf-:Lombard 
Berlin N., Auguftitraße 22, 


Bei Sypofit Mehles. 
ssjährige Neellität befannt. 1265 


»eter Zaber in Henfans 
bei Sonneberg in Thüringen, 1214 


Scyiefertafel-, Sciefergriffel- 
und Märbel-Fabrikgefchäft, 


ei iehlt fein Yabrifat, bet gleihmäßiger Arbeit und 
a tigtet neben billigiten Breifen das Weite 
liefernd. — Bedienung reell und prompt. * 


Arbeiter- Schlafdeen 


für Buderfabriten, von 115 bis 31/4 Thlr. pro Stüd, 
empfiehlt in größter Auswahl (tl. 52609) 1249 


Nihard Plau ı junior, Magdeburg, 





Benjamin & Starkmann, 
BERLIN, W. 1276 


Nenes Hemden-System. 








W 2990) 






Für Fahrende: 1 Baar 
jeichiere v. Blantleber compI. 1.32] engl. 
Be nben Srherröngen dio 36 1:94 
dio. mit breiten Dederiträngen 
von 81.40, 50 613... 65 gs fein bon 

engl. Aummete, complet . . . 11. 60 

itto weiß plattirt . . . 
er filberplattirt . . - 
€ 





Bferdebeden, Kopen, Schweißdeden und 
1000 hier nicht benannte Urtitel. 
Für Heifendes 
andeoffer von 31.3. 50 angefangen Et 
ae, ns ‚ie nn .. BL. 14| von 

‚ jangen, 
Hr ee on 8 angefangen, 


BB 2.0. 5 F.] 
San groß d. %1.10,15, 18, 22 bid Gl. 





Für Fahrende, Neitende und Keifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Niemer, Sattler und Tafchner. . 652 
Unter Barantie für neu und folid gearbeitete Waare. 
Für Neitende: 1 Stüd 
anz& En Sad 
efieres bto. von 551.14 DIS 51 
38 |fein Sturzeifen«Sattel . . - . 
1. 30, 28, 25 biß R 
| eine anne vs Emballage zu eigenen Koften 
1.190| dto.jebe fein. 1.38, 40, 45 biö il. gerechnet. 
allen erdentlichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Bügel, Gırs 


ten, Baum, Stange u. Trenfe 1. 26.— 
1 Ki mit Shange und eo. Riemer«, Sattler: u. Tafgners 


engliihe 
1. 15 bid 
Damentofter mit 2 Einjägen und 
uteinrichtun; 


Soplenlederkoffer 





für Sänger-, Schügen-, Turn. 
und andere Vereine fowie kird- 
lie Stidereien für traelitiichen 
und riftlihen Gultus liefert ele» 
gant und biltigft. 1003 
Projpecte und Anjchläge gratis vom Länigl. Hoflieferant 


3. 2%. Hietel, Leipzig, Sachjen. 
Tallois-Uhrfetten. 


Die Tallold-Ketten geniehen wegen ihrer forg- 
artigen Arbeit, inrer Dauerhaftigkeit und täufhenden 
ehnlichteit mit echtem @olde jeit zwanzig Jahren 
einen wohlverbienten Ruf. 

Um vor den zahlreichen nachgemaditen Yabris 
faten zn fchügen, beachte man, ba fi an jeder fette, 
entweder auf dem Ben oder auf dem Garabiner, Bi 

indet. 


Marte Tallois be 
Au. Tallois. 


Paris 1874. 
Wiener Weltausftellungs-" 
Waaren-Ansverkauf. 


Kür nur 4 Thlr. Br. Grt. befommt man nadjfols 
gende 21 preisgekrönte Weltausftellungs-Chjecte, und 
zwar 1 genfer Talmi, otbude, fammt langer Stette, gut 
nehend, mit 2jähr. Garantie; — 1 complete Schreib» 
tiihgarnitur, beionders geeignet zu Geihenten; eine 
feine Damen-Leder-Handtaiche mit eingelegtem Mofaits 
bid; ı Mingot- Seiben = äder in jeder erwünicten 
Farbe; 1 completes Näh-Recefiaire in Talmigold-Etui, 
überrafchend, fein; 1 höcft elegante Buderdofe mit 
Eerlaer Bildhauer-Arbeit verjehen; 1 Album aller- 
einft mit äußerer Bronzeausftattung ; I Salon-Tiiche 
glode aus mattem Neugold mit heller Goldciielirung; 
1 berühmtes japan. Bigasrenehui mit reihen farbenz 
fptel; endlich ı2 Etüd ?. f. priv. Quftcigarren-Spigen, 
welche jeder jhlechten Gigarre Luft und feines Havanna= 
Aroma verihaffen. Wlle diefe hier angeführten 21 
Auaftelungd ijecte toften indgefammt nur 4 Thlr. 
Diejelde Gruppe ift in feinerer Ausführung zu 3 und 
ı2 eur. zu haben. — Man bittet den Werra dem 
Beftellungsbrief beizulegen, ba nad) dem Auslanbe 
Bol Dorfes oder Nachnahme nicht zuläffig ift. 1133 


Adrefic: „Wiener Veltansitellungs- Bazar“, 
Wien, Praterftraße Nr. 9. (w.ssst) 


öl 








Bien’s altrenommirte Zabrit 


(gegr. 1837, mit der Werbienftmebaille prämlirt 1873) 
ehter 


Heerfhaum-u. Bernftein- 
Raudırequifiten 


de3 Joß. N. Menkard 
empfiehlt alle Sorten Zabadpfeifen, 
Eigarrenipigen und Pfeifen, von 
der einfadhiten Strapaziripige bi 

Bradtftüd, nebft den fo beliebten Gommobe- 
Ernıs, Weife-Bandneceflaises, Galon-Ranctafet- 
ten, Nargii 3, Garnituren ac. ıc. unter Garantie 
für Echtheit und reelle Bebienung zum billigften 

abrilöpreis im Großen und Kleinen. 

Bertretungen in vielen fremden Staaten, worüber 
alles Nähere der iluftrirte Breiscourant jagt, wel- 
cher überall Hin nad) auswärts grati® und franco ge» 
fendet wird. (B. 948) 407 

Üdrefie 3. R. Mentard in Wien I. Wolzeile 33. 


Damen-Tucheg, ..» 


in modernsten, echten Farben versende in beliebiger 
Meterzahl zu Fabrikpreisen. Muster iranco. 1247 


Sagan- J. Crüsemann. 





ANe genannten und in biejes 

einfhlagenden Artikel 
werden zu den billigften Habrit« 
reifen, nur gegen comptante 
injendung deö Betrages ge= 


Hermann WBaisner’s 


Babritwanren-Nieberlage: 


vo nackt geninchnfeate 


Haupifiltale: 
Kolowratring 3. 


von 81.7 bid. GT. 14 
. 70 angef. bis 1.18 









von Wm. Winckler 


Zündwaaren-Geschäft engros "m. Tas 


Generaldepöt der echten ‚jönköpinge Sicherheits-Zändhölzer. H. 22 88 
Bohte schwedische Sicherheits- und Phosphor - Zündhölzer, Wachszändkerzen etc. etc. 


Bärenhunde. "iR Meine Rebfäufe, 


Qunge von Canis ursinus Rchb. (2 M. lang, 82 Em. 
Tüdendoch, f. Abbild. Zluftt. Ztg. Rov. 1n0s) offerirt Be Im Jahr 1845 bon ber 


M. Murphy, Blafewig bei T 


remer Gigarren -Tabrik. B 
En gros- Sager für den Töpfen enthaltend, ift nun wieder vlg aflortirt. 

in in Sennover. — Etwas Aue Das Breiöverzeihnig nebit neuem Nachtrag, bie 

jegeichnetes, preiäwerth, in feinen Has ieie Beihreibung der meiften Traubeniorten ent« 











L gegen 400 bet vorzuglicften Gr: , 

ten in gut bemwurzelten zimeis | 
- und mettiebeigen Stöden theils 
im freien Lande, theild in 









ana» Si arren, 73er Cente, unfortirt, end forie ber u u sen Bilanzen, wird auf Sranco« 

‚Riften 250 Std, 612 P. ? ii I 
Ehiner Grand, Gelhmat en Zifgewig bei Kbrlrabrobe (Leipz.»-Dresbn. Eifenb.). 
Reben-, Sorft- n. Obfbaumfchule von 2. A. Neubert 
2 


Julius Schmidt, Hofieferant, HANNOVER, 3 
(gegründet in Leipzig 1830). 


Hamburger Eigarren- Fabrik 





i Fflangen - Berkauf. 
von A. Winter & Co. ae 
Bätt iz anertannt vorgügligen Gigarzen-Babeitate fchottifchen Baunrofe 
Vier ana efegenttit Fre E10, an (Sweetbriar) 


aus Samen, mit unzähligen Dornen und 
wohlriehendem Laube, zu Unlegung um. 
hurhpringlicher lebender Bäune, find 
elanten in verjchiebenen Größen und zu 
'eften Breifen in meiner Baumfchule vor= 
ratbig., Gleichzeitig werden aud Mafien 
von Weikdorn- und nord, Weißerlen- 
y ungen (alnus Incana) zum Xerkauf 
borräthig gehalten, 6 
itiheiwig bei Rott broda 
ipzigs Dresdner Cilenbahn). 
Reben-, Forf- und Obfibanmfchule 
(gegründet in eipzig 1830) 
$. A. Kenbert. 


AZ Sperialität empfehlen 
Wirklidye 


Havanna-Ausfduk-Cigarren 


in anerfannt unübertreffliher Qualität; garantirt 
als Sinlage: 24 Brima Havanna und !'5 Felir Brafl. 
Driginaitiften & 500 und 250 Stüd. 
reis per Mille 66 Reihömart. 
reidconrante auf Wunfh frauco. 
Un und unbekannte girmen berienden nur gegen 


Nahnahme. 
(Agenten gefucht.) 











8 
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Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, his sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. %g Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

‚ Eine 1/ Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wırd und bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so enı- 
hält sie Kartofelmehl und ist dann schwer verdaulich. 





CcHOCOLADEN. 


Nachdem nunmehr die ersten 1197 


| Thee-Abladungen diesjähriger Ernte (187475) | 


vpn China eingetroffen sind, erlauben wir uns, unsere nachstehenden, damit hergestellten | 
Mischungen hierdurch bestens zu empfehlen, a) il 
Ni Pfd. 2 Thir. — Sı 
3 % 








Congo Nr. 215 . . 
Souchong Nr. 41jg ER 
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Los Er 
Nr. 81... _ 
E “ „ Nr. 51, jr 
Die Versendung unseres Thees geschieht in’ !,, 


” ” 


IS rn en 

; 4/2, %4 und %, Pfund-Packeten und 
werden, von Rimessen begleitete oder gegen Nachnahme beorderte, Aufirage prompt aus- 
geführt von 


Beese & Wichmann, Hamburg. 
ZUCKER-WAAREN. 














Moskau 





Fabrikmarke. 


Buschenthals Fleischextract. 
Untersuchungscontrole: Ahaecnkan 


General-Depöt Leipzig. 
Haupt-Depöt: Dietz & Richter in Leipzig. 


& 





Liebig Company’s Fleischextract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). & 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Hävre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1569, Paris 1867, WIEN 1873. 


Das Diplem „Hors Concours“ Lyen 1872, 
Nur echt, 


wenn die Etiqnette 
eines jeden Topfes 7 “2 in blauer Farbe trägt. 
den Namenszug 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschat: Herren Brückner, Lampe & Co. in Leipsig. 


Wichtig für Brauereibefiser. | Wichtig für Vrauereibefiser. 


Hafefundholz-Byäne, bitigft, Deftes ‚Klärmittel für Breiögelrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 1069 


Saten 
"Ang. Stgerif, Spanfabrit, Mengen (Würt) Aug. Sigerik, Mengen (Bürtemb.). 


Bur Wein-Fabrikatin, 


überhaupt „Getränte-Fabrifation incl. Effenzen‘ geben wir populäre Inftructionen refp. 
praltifhen Unterricht jowie aud Speciafrecepte und Rathichläge nad) dem jegigen Ctands 








punkt der Wiljenjhaft und unjerer 20jährigen Praris unter Garantie der Zuverläffigkeit. 
Wilhelm Schiller & Co. in Serlin. Sand ten. Sehranfart 
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Berlin, Berlin, 


20 Unter den Linden. Hötel Mötropole, Sous les Tilleuls 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et rnase. 
(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. 


Hamburg. — Hötel Schadendort! 


3 En ersten Ranges. — Eröffnet 1872. #®6— Er 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


ten Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und dod; ruhin gelegen inmitten der fchattigen Anlagen. 
a am Aet, 96 PA “© ae ons, auögefucht fein möbrfer, feinfte Küche und ernuiide Beine Equipage. 


(F. 4641) 979 Auguft Müller, Befiger. 


HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 








Großer 








Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; (entralstation 


der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Durg- und Operniheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universität. 94 





Kad Elgersburg in Thüringen 
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Raltwafer- Heilanftalt, Mineral= und Bichtennabel-Väder. Klimatiiger Curort. — Eröffnet den 17. Mai. 


Ausführliche Profpecte erteilt 


Die Pirection. 





GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


erstreckt sich auf Halskrankheiten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 


Seine specifische Wirkun, 


Katarrh der Luftwege. chronischen Blasenkatarrh, ist das brillanteste Erfrischungsgetränk zu allen Tages- 


zeiten. Derselbe wird bei dem in allen 


dessen epidemische Krankheiten erzeugt Und erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn auf das Wärmste 


empfohlen. 


Versendung nur in Glasfaschen, Broschüren, Preiscourante etc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


össeren Sıädten vorhandenen schlechten Trinkwasser. infolge 


(H. 968) 413 





Winteraufenthalt in icilien für Curbedürftige. 


für Mimatiihe Guren, bildet eine Sereutäaft von &: 
die unter feiner Ar; atlichen Zeitung am 1. October d. %. die 
Catania antritt, um ben Winter in jenem vorzüglihen Alma auzubringen. Dei den 

Bormerkungen und Programme bei ihm, 


oris, befannt als_wiener Epecialifte 


genen ne Geichlehts, 20 an der Yahl, 
jeife na, 
erften wiener Merten. 


Klinik für Lungen- und Halsleidende 


in Köln, ptirmnensenil eıD, 


dicht am Rhein gelegen, mit präctiger Ausficht mb 
Garten, zunächft Der Bromenaben und öffentlihen Gär- 
ten. Be jehanblung nad ben Grundfägen, welhe heute 
von allen mebicinifhen Zehranftalten als die einzig 
richtigen aufgeftellt und anerfaunt find: Ynhalation, 


Dr. Brügelmann, pralt. Arzt und Specialift für Lungen: und Halzleiden. 


Mezxandersbad. 


523 





Wafferheilanftalt und Gurort für Nervenkranfe im | 


je bei Hof und Eger-Branzensbad, 
18 Gh October. Dr. med. €, Eordes. 


Dr. Eänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


Teak: Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
leiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 


a ri 





wärtigen brieflich seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1105 


Ueber 50 Jahre erfreut fi das Dr. mel, Dean 
ice Mittel gegen ! a 


Magenkrampf 
und Verdauungsihwäde 


des beften Rufes und wird allen derartig Leidenden 
aufs wärmfte empfohlen. Beichen bed Magen! ampfs2c.: 
Unbehaglihes Gefühl, Yoliein nad Speifen und Ge= 
tränfen, belegte Bunge, Kopfweh 2c., jpäter jhmerz= 
haft nagendes Gefühl, Drud in der Herzgrube , hur= 
es Athmen, Erftidungsanfäle, reizbare Gemüths- 
ramng, 

Ganze Euren (6 Wochen) A 6 Thlr. 

Halbe Euren (3 Wochen) A 3 Thlr., fowie Brofpect 
gratis und franco, allein zu beziehen burd) den 


Apotheker Does in Harpftedt bei Bremen. 
Haarleidende 


erhalten auf Pranco-Verlangen eine Anweisung, 
elegant broschirt, 84 Seiten Text, meines langjährigen, 
tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 
gegen Haar- und Kopfhäuleiden aller Art von mir 
great is und franco 
nach allen Weltgegenden zugesandt. 35 


Edm. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. 


„Leucodermine‘“, 


Persischer Haprersengmazkanft; 


aus persischen Kräutern bereitet, direct importirt, 
isı das einzig wahrhaft reelle Mittel, weiches gegen 
Ka E sichern Schutz gewährt. 

alben Literlaschen x eh Thaler, 


zu berichen "durch das "Hauptversendungs.Depöt 
„Centrale Bernhard Gerhard, Leipzig". 


Gebrauchsanweisungen | in deutscher, französischer, 
russischer und persisc 


er Sprache. 1196 


‚Information 


tem, Sonnenfelsgafie Nr. 9. \W.5383) 1134 


härtung, Gymmaftit und Minifhe Diät. Für 
Geltranteen außerdem auch aperasibe: Kehanblung: 
ufnahme jederzeit. Bauer der Eur 6 bid 10 > 
Benftonspreis 1. Klafe 2 Thlr. pro Tag, 2. 8 alle 
1%, Thle. pro Tag. Broipecte gratis. 1251 


Tür Srampfleidende, 


Eine „Anweifung die 
yalljudt 
(Epilepfie), Krämpfe 


durch ein feit 12 Jahren bewährtes nicht mebicinijches 
Univerfal-Gefundheitsmittel Sinnen S er Beit 
tadical zu heilen. Herausgegeben von Dr. Ph. Fr. A. 
@nante, Fabrifbefiger, Juhaber mehrerer Berbienft- 
medailfen zu Warendorf in WSeftfalen‘*, weige 
gleichzeitig zahlreiche, theils amtlid, conftatirte refp. 
eiblic erhärtete Arteite und Dankjagır geicreiben von 
glüdlich_Geheilten aus allen fünf Ser heil 

wird auf birecte 
gratis-franco verjandt. 
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jen enthält, 
ranco=Beftellungen vom Sersusgeber 
Sal 


Haasenstein & Vogler 


in Leipzig. 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


21 


Agenten refpective Derireler 


werben in allen 


rößern Städten Europad von einer 
eiftungefäbigen 


‚abrit engagiren gejucht. Die 
Erzeugniffe diefer Fabrik And zum Theil no neu und 
nidt eingeführt. Die Hauptabjagquellen hierfür find 
Eafetiers, Conbitoreien, Neftaurants, Delicatefien- 
händler ıc. Buichri if beliebe man unter Bei! N ung 
von Referenzen an Charles Cabos in —— ( er= 
reich) zu richten. (W. 5454) in 





Techn. Gefchäfte, Ingenieure, 
Monteure; Agenten 


Tonnen einen neuen yatenzieten technifchen Bebarid- 
artitel in Vertrieb erhalten. Mepatt und Brovifion 
mt. — Übrefien unter M. W. 


ehr . franco an die Bin 
pedition der Zluftrirten Zeitung. 


1231 


Gefucht wird bie Verbindung mit se leiftung8= 


fähigen H.34028) 1248 


Strohpappenfabrif, 


event. die Berteetung derjelben. Wbre 
befördern Hanfenftein & Bogler in 


en sub A.B.1 
onneberg. 
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Carl Koch’ —Berm Hötel Mötronole, „wem. | Gatl Kodis Siegelobiatenfabrit, 


Srankfart am Mein, 


Ist tüchtige U ggnten für den Bertauf ihrer Sabritate. 
a8 Keufeine iegeloblaten, Briefcouverts, Brief- 
apier und Memoranden mit neueftem Prud und 
rot en Stempeln. 

ufterbüten und Anhänge Etiauettes in ben 
neneften Stoffen. Gravirarbeiten. Das Neuefte in 


Bergamentconvert3 mit Cicherheitsverihluß. Das 

Elegantefte in Wechfeln und fonftigen Drudfaden. 
Gummirte Baqnetadreflen. " Bergamentpapier. 
Elegante neuefte Muftercollectionen in 7 Eerien. 
Hohe Provifion. (H. 62452) 1263 





Wein- und Liqueur-Eliquelten. 


Eine fächftihe Wirma, melde gute unb billige 
Etiquetten fabricizt, juht Abnehmer. Barzahlung 
münfgenswerth. @efälige Offerten sub C. Tan 
Haafenftein & Vogler in Leipzig. (11.33746) 1182 

nach 


Von PARIS ganz DEUTSCHLAND 


befördert Paqueie bis 5 Kilo wiegend für 


20 Ser. net., darüber per Kilo er 


Zuschlag tarifmässıgen Portos 
von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird mon, 


test erfüllt. 
Paris, Jacques Zebanme, Köln a.Rh., 
Ursulaplatz 17. 


35 bis rue de Trevise. 
Stuttgart. 1257 
Sabrikanten oder Groffiflen, 


denen e8 ermünfcht wäre, am hiefigen Plage in vor» 
üglichiter Geichäftälage ein Depot zu errichten, nament= 
ie wozu größere Räumlichkeiten erforberlih find, 
ertheilt auf franfirte Anfragen nähere Austunft 


B. ®. Dahn, Königsbau 38. 
Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 13444 durch die Annoncen: eRspealion 





Ein Mann von 25 Jahren, mwelder die Uhren- 
fabrifation ae verfteht und rare, in allen 
Gomptoir-Arbeiten, jucht eine 3570by) 


Commanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Die beften Referenzen fegen, ihm zur Eeite. 
Sranco-Offerten unter E, 1470 befördert bie 
Annoncen=Erpedition von. Gnsfenfeind Bodter, Bern. 


GKonditorgehüffen, 


in Echanm- (Raborator-) Arbeit oder Decorfah 5 
übt, finden gegen monatligen Berdienft von 25 
40 Thlr. dauernde Beihäftigung bei 


Gebr. Fifder in Pag 


Für Jithographen. 


Ein oh der im Münz= und Mebaillenfach 
ven hödjften Anforderungen entiprehen kann, findet in 
itut bes Unterzeichneten angenehme Etelung, 

“ jerten mit Mufter find zu fenden an 123: 


@. Hundel, Bremen. 


Photographie. 1m 


er Bhotogri der au _in Regativ: 
fetouce Beibe ir. Fuß eiekusg als 


1045 





Ein tücdhti; 
wie Xofitiv-! 





von Haasenstein & Vogler in Berlin ‚Lei Sperateur. Antritt fann bald erfolgen. raneo: 

aigersirasse 46, erbeters 2 110 | Üfferten H. W. No. 14 beförbert die Erpeb. d. Beitung- 
Eine junge, gebildete Dame, mufifaliih, 20 Jahr 

alt, von guter familie, fucht Berhältuifle Balker eine ©perateur, Be 


Stelle als (K. 


Gejelljafterin. 


Auf Salär wird weniger geiehen wie auf liebes 
vole Behandlung. Gefällige Offerten beforgt unter 


5989) 


Lir_N. No. 10 die Erpebition ber Hagener 


eitung 


der bereits In biefer Eigenfhaft mehrere wiener 
araphifche Atelier erften Ranges Jabrelung, fetb BR 
leitete unb bem die beften Referenzen zur Seite fteben, 
wünit ab Mitte September einen gleihen ten in 
Deutichland ober in der Echmweiz. Gefälige Anträge 
unter @hiffre B. E. 635 übernehmen zur Weiterbeför: 









in Hagen in Weftfalen. 


derung die Herren Haafenftein & Vogler in Leipzig. 


Worddeutfher Lloyd. 
Pokdampffhiffehrt von Bremen 
nad Newport und Baltimore 





. September nad) Rewhort Beier* ae ecbiember nad Remyort 
aunoder** September „, Baltimore Generat BWerberr« 23. September „ Baltimore 
ermann** eptember ,, Nemwhort Main** 26. September ,„, Newport 
entfhland* eptember „ Newport Minifter Roon* 29. Ecptember „ Newport 
Nürnberg** . September „, Baltimore Braunfgweig** 30. September ,, Baltimore 
Rhein" 19. September ,, Nemwyort 


8 N * neh - En en + direct. 0 
aflagepreife nah Nemwyork: Erite Kajite 165 Thlr., zweite Kajte 100 Thlr. 
r er : ’ 
Bafagepreife nad; Baltimore: Kajüte 135 Thle., Zwifhended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neworleans, 


Hävre und event. Havana anlaufend. 
Geantturt 22. September. | Köln 20. DO:ctober. | General Werber 17. November. 
traßburg 6. October. Hannover 3.,RNovember. Frankfurt 1. December. 


Baflagepreife nah Havana und Neworleans: Kajüte 210 Ihlr., Zwifhended 55 Thlr. 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und bie von berfelben mit ber Annahme von jieren 
betrauten Erpebienten in Bremen und Yen Infänpifge % Agenten. 1 2 s vo 137 


Die Direction des. Norddentfchen Lloyd. 


Adler-Sinie 
Deutiihe Trausatlantiice Dampficiffahrts-Gefellidaft 
in Hamburg. 
Direete Poft - Dampfidiffahrt 


von Hamburg nu Neivporf 


ohne Zwiichentät Taufen, 
vermittelft der Bauten en Benutiäie, are 
ieded von 3600 Tons und 3000 effectiver 
Leifing_ am 17. September. | erder am 15. October. | Gscthe am 12. November. 
Wieland „ 1. October. hiller ,„, 29. October. 
Baflagepreife: I. Kajüte Br. 165 Thlr., IT. Kajüte Br. 100 Tälr., 
Zwifdended $r. 30 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten der Bejelichaft, fomie (H. 4088) 1217 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4, 


in Münden: Danler &Eo., Balseftrei e, mittlerer Hof15, 
3 “ gegeniber, | dem Ka i ah. ® 





Agenten der &efellfhaft: 
In Newygork: Ananth, Nahod & Kühne, 113 Broadway. 
” Zumon- Thomas Jones Ztevens, 3 Barbican-Quat. ” Adafenbarg: M 
+» Sherbonr: Bi Ad. Soufils & Fils. r Kudmigshafen aha: En Goldfmit 
„» Berlin. Wilhelm Mahler, Invalidenftrage 80. „ Autigart: Sriedrih Reiniger, ale dem Bahnhof 


„ Keipzig: Anauth, Hahod & Kühne, Brühl 85. und ber Boft. 
„ Dresden: Berger & Mlarfer, Morigftraf e 28, unb »„ SNannheim: Gundlad & Särenklan. 

Emil Herfäel, an der Herzogin Garten 4. „ Wien: Oskar Winiker, Bolkögartenftraße9, Resianin, 
„, SFrankfart nz Al May & eil 69, und „ rief: Deu: von John, Via bel Sapanite e 5. 

Fi Emil Derfgow, Neue ainzerftr. 62. » Budapeft: I. D. Klein, Biveiadlerftrage 


Mainz: Wefenburger, in Yirma Rade & Id EA ji 36, 
” y: 1 Behen ufttaße 8 sn 8 Ode: Pater, Bolizeiftraße 36, 


Briefe und Telegramme, "adreffice man: „Adler-Linie' — Hamburg. 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 
durch den Suez-Canal 


nach 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


€o., „ is "Haas. 








nach Batavia, Sourabaya, Samarang, Padang, Nacassar, 
mit Durchfracht | Bangkok, Saigon, Manila "Yokohama. Hioge, agasaki ete. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1097 |, 


Galates, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 15. September Dampfschiff Sylvia. 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 


(H. 03379 








Rebigirt unter Berantwortlicteit von Joh. Jal. Weber, Leipzig, Berlag von J. J. Weber. Drud von 3.U. Brodhaus. 





Erfcheint jeden Sonnabend. 


Br. 1628] 











—n Feipzig, 19. September 1874. 


Vierteljährlider Abonnementspreis 2 Chir. [txm. Bund. 








Die Ernte des Tahrs 1874. 


ie Ausfichten auf die diesjährige Getreide:, Futter: 
und Obfternte waren in Deutichland jehr gut, fie wur: 
den aber Ende April und nad Pancratius und Ser: 
vatius Durch die ftarfen Nachtfröfte weientlich getrübt. 
Noch mehr war diejes in manden andern Ländern, 
namentlich in Defterreidj: Ungarn, der Jall, als fih 
Mitte Zuni gewaltige Ueberihwemmungen ereigneten, welche 
große Landftreden vollftändig verwüfteten. Dann traten, 
big Mitte Auguft dauernd, Hige und Trodenheit ein, welche 
manden Culturen fehr fchadeten und fait alle Körnerarten 
gleichzeitig zur Reife. brachten, fobaß e3 — bei dem no= 
toriihen Arbeitermangel — an Menichenhänben fehlte, die 
Körnerernte rechtzeitig einzubringen, mas einen nit ganz 
unbebeutenden Ausfall in Duantität und Dxralität zur Folge 
hatte, Allerdings gewährten aber aud) die anhaltende Hite 
und die Trodenheit im Juli und Auguft den Vortheil, daß die 
Körnerernte unverjehrt eingebracht werden fonnte, 








Trog aller der vielen Witterungscalamitäten it aber im 
großen Durdinitt die Getreideernte doch günftig, vielfach 
fogar jehr günftig ausgefallen. Che wir näher auf diefelbe 
eingehen, wollen wir der andern Erntejrüchte gedenken, welche 
binfichtlich der Ernährung der Menihen und Thiere, der Ber 
leuchtung :c. eine hervorragende Rolle fpielen. 

Die Delfrüchte find nirgends gut gebiehen, weder in Duan= 
tität nod in Qualität. Daß die verhältnißmäßig geringe 
Ernte die Preife dr3 Delfamens und de$ Rüböls dennod) nit 
gelteigert hat, ift darin begründet, daß.die Erdölc, befonders 
da3 Petroleum, das Rüböl als Beleuhtungsmaterial mehr 
und mehr verdrängt haben. 

Was die Zutterernte anlangt, jo mar der erite Kleewuchs 
ein fo reicher, daß er nur zum Theil grün verfüttert wer: 
den konnte; ein beträchtlicher Theil mußte getrodnet werben. 
Dagegen fiel die Heuernte ziemlich gering aus. Infolge der 
anhaltenden Hige und Trodenheit von Mitte Juni bis Mitte 
Auguft verbrannten nicht nur die Zutterfräuter auf den Fel: 
dern, fondern aud) die Wiefenpflanzen, und eine zweite Klee: 
ernte fand deshalb gar nicht ftatt, während die Orummeternte 
auf den Miefen aut bie Ernteloften lohnte, E3 berichte 




















deshalb in den Monaten, in denen 3 jonft vollauf Grün- 
futter zu geben pflegt, der größte Fultermangel, welder bis 
zum Spätfrühjahr des näcdhjiten Jahrs anhalten wird, Cine 
, ganz natürliche Folge diejes Futtermangel® war theil3 ein bes 
' trädhtliches Steigen der Mild:, Butter und Käfepreife, theils 
ein anfehnlides Sinten der Preije des Zucht: und Zugvichs, 
ba die meiften Landwirthe ihren Viehitand verringern mußten. 

Ungünftig find aud) die Ausfichten auf die Kartoffelernte. 
Zwar haben die Kartofielftäde reichlich angefegt, aber die Anol- 
Ien find fehr Hein geblieben, und wenn auch) inzwijchen reich= 
lichere Niederfchläge eingetreten find, jo werden diejelben die 
Kartoffelernte faum wefentlich gebeflerthaben. Vie gegenwärtig 
hohen Sartoffel: und Spirituspreife werden fi deshalb jo 
ziemlich behaupten. Befler find die Ausfichten auf die Rüben- 
| ernte, weil alle Wurzelgewächje bei günftiger Witterung erft 
im Spätfommer und Herbft im Wadhathum vorwärts fchreiten. 

Dem Hopfen haben theils die Spätfröjte , theils die an= 
| haltende Hite und Trodenheit jehr geihadet. Man wird durd- 
fchnittli in allen hopfenbautreibenden Gegenden faum eine 
i viertel Ernte von allerdings guter Tualität erhalten, und dea= 
\ halb werden die Hopfenpreije voransächrlic ziemlich fteigen. 
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Das deutfche Kanonenboot 1. Klafje Albatros, Nach einer Zeihnung von 9. Banner. 
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Illnstrirte Zeitung. 
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Achnlic Tiegen die Verhältniife in Bezug auf den Tabad. 
Nur frühe Pilanzungen ftchen Hr während die fpätern 
einen fehr geringen Ertrag in Ausficht ftellen. Dafjelbe gilt 
aud von dem Lein. Während die frühen Saaten ziemlich be: 
friedigen, find die fpätern faft ganz verfümmert. s 

Am ungünftigiten hat aber unftreitig die im Frühjahr 
raube, dann heipe und trodene Witterung auf alle Gemüe: 
arten gewirkt. Mit Ausnahme von Gurken, welche veichlid 
gewachien find, war bis Mitte August der Mangel an Gemüjen 
ehr bedeutend, was Theuerung derjelben zur Folge hatte. 
Spätgemüfe haben indeh bei günjtigerer Witterung noch) einen 
ziemlihen Ertrag gegeben. 

Inbetreff des Baumobites waren die Ausfihten nad der 
reihen Blüte die günitigiten. Sie wurden aber fehr herab: 
geitimmt durd die Spätfröjte, welche den Blüten des Früh: 
obftes ehr fhadeten. Die jpäter anhaltende Hite und die 
Trodenheit waren aud) allen andern Obitforten nicht förderlich) 
Snfolgedeflen blieb die Nirfchenernte um circa zwei Drittel hi 
ter der in Normaljahren zurüd. ‚Bilaymen gibt e3 jehr wenig; 
nur jpäte Birnen, nod mehr aber Aepfel werden einen zu: 
friedentellenden Ertrag geben; immerhin werden fi aber die 
Objtpreife auf einer anjcehnlihen Höhe behaupten. 

Eine ganz andere Bemandtniß hat ea mit dem Wein. Wäh: 
rend man jeit den Nadhtfröften im April und Mai fait alle 
Hoffnung auf eine aud nur leidlihe Weinernte aufgegeben 
hatte, da die jungen Triebe de3 Rebftods zumeilt, erfroren 
waren, flug derjelbe dody bald wieder aus, und die fpätere 
Witterung begünftigte die Blüte, den Traubenanfag und die 
Reife der, Beeren dermaßen, daß man jet gegründete Ausficht 
auf eine in Quantität und Qualität fehr reihe Weinernte bat, 
was vorausfichtlid einen ftarten Drud auf die Weinpreife zur 
Solge haben wird. i ö 

ir fommen nun auf die Öetreideernte zurüd, 

Teutihland hat in Roggen eine Durdichnittsernte, in 
Weizen eine volle Ernte gemadht. Die Gerfte dürfte etwa zwei 
Trittel einer Turdichnittzernte gegeben haben, ebenfo der 
Hafer. Die Hülfenfrüdte ftehen noch hinter dem Sommer: 
getreide zurüd. In Nord: und Mitteldeutichland hat man 
anrigns nieht jo reich geerntet wie im Cüden des Deutichen 

ei. 

Dofterreih:Ungarn hat in Weizen 5 Mill, Mesen, in Rog: 
gen und Halbfrucht 3 PUiU. Meben über den Durhicnitt ges 
erntet. Tiefe sruchtarten find von bejter Qualität. In Gerite 
machte Cisleitbanien faum eine Mittelernte, Ungarn eine gute 
Müttelernte; Farbe und Milde des Korns lajien aber zu wüne 
ichen übrig. Jn Hafer hat Cisleithanien einen ertletlichen Aus 
fall, den aber Ungarn deden wird. Der Mais verjpricht eine 
zura nittsernte. In Rumänien lieferte der Weizen einen 
Qurhfänittsertrag von quter Qualität, Roggen gab quan: 
titatio ein befriedigende3 Nejultat; Tualität jehr gut. 
Gerite ift gut, Hafer ziemlich gut gerathen; dagegen verfpricht 
der Mais nicht viel. In Mittel: und Nordrupland ih die 
Hauptfruchtart der Roggen; diejer hat heuer einen nod) höhern 
Ertrag gegeben als im vorigen Jahr. Die Weizenernte war in 
vielen Theilen Rußlands, namentlid im Süden, eine der glän: 
zendften jeit vielen Jahren; dagegen it bie Gerjte: und Hafer: 
ernte weit unter dem Durhichnitt geblieben. 

In Srantreih jhäst man den Ertrag des Meizen? auf 
100— 105 Mill. Hektoliter, alfo aufmebr, als der eigene Bedarf 
beträgt. Dagegen hat Roggen bei übrigens jhöner Qualität 
nur drei Jünftel einer Turdichnittsernte geliefert. An Gerfte 
fehlen 10 Proc. des Durhignitts, während Hafer nur einen 
halben Grtrag gegeben hat. Die Schweiz hat Jowol in Duan- 
tität al3 Qualität eine gute Mlittelernte in allen Getreidearten 
gemadt und dürfte deshalb nur circa 2— 2", Mill. Toppels 
centner Getreide einzuführen baben. In Stalien bat die 
Meizenernte den einheimischen Bedarf weit überitiegen. Die 
Vlaisernte veripricht guten Ertrag. 

Holland und Belgien haben in Weizen fehr gut ge: 
erntet. Ter Roggen dedt in Belgien den vigenen Bedarf, 
während Gerjte und Hafer unter dem Turhignitt geblieben 
find. Aud) in Standinavien hat man in Weizen und Roggen 
eine gute Mittelernte gemadt. Gerite und Hafer dagegen find 
weit unter dem Durhichnitt geblieben. In Großbritannien 
ihäst man die diesjährige Weizenernte auf 14—15 Mill. 
Quarter; man wird, dort deshalb 8—9 Mill. Dutr, Weizen 
taufen miüiien, gegen voriges Jahr um den Betrag von 
13 Mil. Pid. St. weniger. Dagegen wird der Ertrag von 
Gerite, Hafer, Bohnen _und Grbjen in der größern Hälfte des 
Landes ald unter dem Turchichnitt bezeichnet. 

Was das Ernteergebniß in Amerita betrifft, fo hät man 
in Californien den Weisenertrag auf 4 Will. Ctr., wovon 
3 Mill, Ctr. ausgeführt werden können. Jn den andern 
Etaaten hatte das mit Getreide beitandene Terrain um 2 Mill, 
Acres gegen das Vorjahr zugenommen. Man fhäßt den dies: 
jährigen Ernteertrag um 6 Proc. höher als den vorjährigen, 
die Qualität der Winterfrüchte 4 Proc. über, die der Commer. 
früchte 4 Proc, unter, dem mittlern Durhinitt. ” Bezug 
auf Duantität iit die diesjährige Weizenernte die größte, weldhe 
das Land jemals gemadht hat. Man rechnet volle 10 PBroc, 
über einen Durdigpnittsertrag. Auch der Ertrag an Mais 
wird fo reich ausfallen, daß bedeutende Quantitäten diejer 
Getreideart ausgeführt werden fönnen. 

Nac) vorftehender Ueberficht ift das Jahr 1874 ein reiches 
Getreidejahr, Rußland, Rumänien, Velterreich : Ungarn, 
Srantriih, Amerika, Preußen, Eljaß:Lothringen, Medienburg, 
Baiern, Würtemberg haben mehr oder weniger große Duan: 
titäten Weizen, Roggen und Maiz für die Ausfuhr übrig, und 
e3 find faft nur Großbritannien, Holland, die Schweiz und 
einzelne deutihe Länder, weldhe fremdes Getreide bedürfen, 
Ta nun der Ertrag, namentlihd an Weizen, aber theild aud 
an Roggen, weit reicher ijt ald der Bedarf, jo werden vorauss 
fichtlich die Weizen: und Roggenpreile no mehr finfen, als 
es jchon bisher der Jall war; wir werden jonad) billige Brot: 
und Arehtpreife befommen, ald Entfhädigung für die theuern 
Kartoffele, Gemüfe:, Mil: und Butterpreife; dagegen werben 
fich die Preife der Oerite und des Haferd mindeiteng auf ihrer 
gegenwärtigen Höhe behaupten; wahrjcheinlich werden fid) dies 
Telben jpäter noch fteigern. Hilfenfrüchte werden bejtimmt 
theurer werden, da die Ernte derjelben in allen Ländern na= 
bezu eine Schlechte war. R ‚ 

Berremdend ift cs, daß, nahdem fchon feit längerer Zeit 
die Settviehpreiie um circa 40 Proc. zurüdgegangen find, die 
Fleifhpreiie mit wenigen Ausnahmen immer nod) die frühere 
Höhe behaupten. Es ift die um fo auffälliger, als eine 
Steigerung der Jettvichpreife nit in Ausfiht jtcht, da das 
magere Xieh billig ift und die Getreidepreife niedrig fteben, 
Mchnlidy verhält es fid) mit den Badwaaren, Größere Con: 


























currenz im Jntereife der Conjumenten thut dringend noth. 


Wodenfdan, 


Deutides Med. 

Der fvanifche Gefandte in Berlin hat am 2. Sep: 
tember dem Kaifer fein Beglaubigungsfchreiben überreicht. Die 
fpanijchen Gefandten in Kondon, Paris, Rom und Wien werben 
nun diefelbe Handlung vollziehen. Die fpanifche Regierung 
wollte ifren Gefandten in Berlin feine Beglaubigungsichreiben 
uerft überreichen lafien, um dem Deutichen Reich, das die 
Anregung zu der Anerkennung Epaniens gegeben hat, babur 
ihren Dank auszufprechen. In der That it ihr ein großer Dienit 
geleiftet worden, da die europäiichen Mächte nunmehr verpflichtet 
ind, den Garlüten die Zufuhr abzufchneiden. Wie die Garliften 
den deutichen Schritt auffallen, ergibt fich daraus, daß fie bei 
Guetaria auf den Nautilus und den Albatros gefeuert haben. 
Die beiven deutfchen Schiffe haben die feindlichen Kanonenihüfle 
mit Erfolg erwidert. (Siehe den Artikel auf der folgenden Seite.) 

‚Der Bezirkstag von Lothringen hat am 27. Auguft 
feine Arbeiten vollendet. Sein lester Beichluß war die eins 

immige Annahme eines Antrags auf Gewährung einer Volfs- 
vertretung für Elfaß:Lothringen. Diefelbe fann, wie ber Anz 
trag meint, entweder aus den zu einer Provinzialvertretung vers 
einigten wesirfetagen der drei Bezirke von Ellab-Rothringen be: 
fiehen oder aus Abgeordneten, melde aus dem Schos bieler 
drei Verjammlungen gewählt werden, oder aus Bertretern, die 
burd; allgemeines Stimmrecht direct gewählt werden. Mill die 
Regierung auf biefen Antrag nicht eingehen, jo macht der 
Bezirfstag folgenden Vorichlag: In der Eigung von 1875 wer: 
den in jeden der drei Bezirfstage von Eljap-kothringen zehn 
Mitglieder gewählt, um die Heagen, zu prüfen, welche vie drei 
Bezirke gemeinfchaftlich angehen. Die Amtsdauer diejer Mit: 
glieder wird auf drei Jahre feitgefegt. Diejer Ausichus, der ab- 
wechlelnd in Straßburg, Meg und Kolmar gufammentritt, wire 
durch Faiferliche Verordnung einberufen. Derfelbe hat das Steuer: 
contingent auf bie verichiedenen Bezirfe zu vertheilen, und es 
find ihm Rechnungsauszüge über die Ginnahmen und Ausgaben 
der Berwaltung mitzutheilen, damit er die ihm müglich ericheiz 
nenden Abänterungen der Regierung mittheilen fann. 


Preußen 


Eine Kirdhenrevolte in Xiong hat den Behörden Ber: 
anlafjung zum Ginfchreiten_ gegeben. In diefem Städtchen der 
aeoning Pofen hatte die Ginjührung eines nicht vom Bifchof, 
ondern vom Kirchenpatron ernannten Bropites ftattgefunden. 
Schon dabei hatte Gewalt gebraucht werden müilen, da ber De: 
tan und der Bicar in üblicher Weife die Herausgabe der Kirchen: 
fchlüffel und Kirchenbücher verweigerten. Als am nächiten Sonn: 
tag der Gottesdienit beginnen follte, drangen Bolfsmaften, meilt 
Bauern, fchimpfend und lärmend in die Kirche und trugen Fabhz 
nen, Kreuze und Bilder heraus, wobei fich einige fo mweit ver: 
singen, daß fie den Propit anipieen. Herbeigerufene Soldaten 
und Gensdarmen ftellten die Ruhe wieder ber, und die Verhaftung 
der Rüvelsführer konnte ohne Wideritand vollzogen werden. 


Hefen. 

Die Kirchengefeke, die von der Regierung der zweiten 
Kammer vorgelegt worden jind, behandeln die rechtliche Stellun 
der Kirchen: und Neligionsgemeinden im Staat, den Misbram: 
der geiitlichen Amtsgewalt, die Vorbildung und Anftellung ber 
Geiitlichen, die religiofen Orden und ordensähnlichen Gongrega: 
tionen und das Veiteuerungsredht der Kirchen: und Religiong- 
gemeinfchaften. 


Vcherreihirh-ungariihe Monardie 
Zandtansangelegenheiten. Der 
Grosgrunpbeiig hat drei verfanungstreue Gandidaten in den Kands 
tag’ gewählt, und auch in der Rundgemeinde Gmunden ift troß 
unerhorter Anitrenaungen der Ultramontanen der verfaflunge- 
treue Gandidat gewählt worden. Die jungezechifchen Abgeorpne: 
ten haben eine Bonferenz gehalten und fich fchlieplich dahin ges 
einigt, alle fieben in den Ranptag einzutreten. In Spalato hat die 
nationale Minverbeit bei der ah eines Abgeordneten _aus der 
Gruppe der Höchitbeiteuerten in Dafie den Eaal verlaiten, weil 
fünf Guardiane von Franciscanerflöitern ale MWühler nicht auge: 
Laien wurden, nachdem ihr Ordenegeneral urfunblich bezeugt hat, 
das die Guardiane von jedem Recht aur Vertretung in den Wahl: 
förperichaften ausgeidHoflen feien. Der Landtag von Trieft hat 
den Beichluß gefaßt, um Abfchaffung der religiöten Uebungen in 
den Schulen-und um Errichtung einer Rechtsichule mit italienis 
fcher Unterrichtsiprache in Trieit zu bitten. 

Die Stadtverordneten von Prag haben gegen zwei 
Stimmen eine Adrefle an den KRaifer angenommen, die fih von 
frühern cgechifchen Kundgebungen gleicher Art nur dadurd) unter: 
fcheidet, daß eine Aiereraufnahme der Bolitif des nationalen und 
Rüdichrittsminifteriums Hohenwart nicht direct darin gefordert 
wird und nicht einmal von dem czechifchen Staatsrecdht die Rede ift. 
In Amdungen wird übrigens verjtedt geiagt, was offen ausyu: 
iprechen man fich nicht geiraute. Zumal die an das berüchtigte 
Ralionalidd ERBEN E erinnernde Vitte „um Heritellung der erjehn: 
ten Harmonie zwilchen den beiden gleich wadern Volfsitämmen 
des böhmifchen Landes auf der Grundlage gleigen Redıts‘ flingt 
geradezu wie eine Verhöhnung ber Deurichen. Bekanntlich haben 
die Deutfchen nirgends mehr ale in Prag über Beeinträchtigung 
des gleichen Rechts, insbefondere in der Schule, zu Flagen. 

Der Kampf awifchen Staat und Kirche tobt nun audı 
in der froatifchen Landiiube. Das von ber Regierung vorgelegte 
Boltsfchulgeteg hat den Krieg entfacht, an dem ft) Die ganze ultra= 
montane Partei, mit dem Gubifdyof von Agram an der Spite, 
betheiligte. Bisher war die froatiiche Volfsichule confeiftonell 
und ber Ginfluß der Geiftlichfeit auf diefelbe ein ungemeflener. 
Durch das neue Volfsjchulgejeg wird die Macht der Geiftlichfeit 
über den Unterricht gebrochen, und der Staat fordert fein Necht 
urüd, das er durch Jahrzehnte preisgegeben hat. Die große 

ehrheit des Landtags it liberal, aber die wenigen ultramons 
tanen Mitglieder Fämpften fo eifrig gegen das ihnen verhaßte 
Sefeb, daB die Generaldebatte volle vier Tage in Anfprudy nahm. 
Schließlich wurde die Vorlage zur Epecialvebatte angenommen, 
und in biefer erfolgte die Annahme_der eriten 85 Artifel nad 
den Anträgen des liberalen Ausichuffes ohne jede Abänderung. 

Rumänifche Ouenjserisbungen in Siebenbürgen 
find durch amtliche Erhebungen ber ungartiehen Regierung fefts 
geitellt worden. Das Minifterium des Neußern hat bereits eine 
nachdrüdliche Vorftellung an die rumänifche Regierung gerichtet 
und volle Genugthuung, Entichädigung der Verlegten und itrenge 
Veitrafung der Ecduidigen fowie Grlafung von Verordnungen, 
welche eine Wiererhelung unmöglich maden, gefordert. Die 
zumanlidie Regierung hat ihre_Bereitwilligfeit erklärt, die uns 
garifche Mittheilung in ernfte Erwägung zu ziehen und erforber: 
lichenfalls volle Genugthuung zu leiften. 


Frankreid. 


Der permanente Augichnß hielt am 3. September aber: 
mals eine Zigung. Zwei Mitglieder der Kinfen ftellten die Ne- 
gierung über die Maßregelung der reife zur Rede und befchul= 
digten fie der Parteilichkeit. Der Miniiter des Innern antwor: 
tete, daß er die gefeglichen Mittel zur Vertheidigung der Regie: 
tung mit Mäßigung und eitigfeit gebrauchen werbe. Legitimis 
ftiiche Mitglieder riefen durch Angriffe auf die fyaniiche Bolitif 
der Regierung mehrere Erklärungen des Minijterg des Innern herz 
vor. Die Regierung, fügte er, habe fich den Schritten der Mehrs 
zabl der europätichren Mächte in der Anerfennungsfrage ans 
geichloften, werde aber jeder Ginmijchung in bie innern Anz 
gelegenheiten Epaniens fern bleiben. Kriegsichiffe habe die 





oberöfterreichiiche. 





Regierung nicht an die Grenze gefchictt, wol aber Truppen, um 
Orenzüberfchreitungen zu verhindern. Die Erflärung bes Belas 
gerungszuftande in den franzöfiichen Grenabezirten habe die fpa= 
nifche Regierung nie gefordert. Die Erörterung fhloß damit, 
baß die Legitimiften ihren Wroteft gegen bie Anerfennung ber 
fpanifchen Renierung wiederholten. Der YJuftigminıfter_theilte 
mit, daß ber Proces über die Flucht Bazaine's am 14. Septem- 
ber in Graffe beginne, 

Die Anrede des Bifchofs von Angers an Mac Ma: 
bon, bie von ben beiden amtlichen Blättern nicht mitgetheilt 
wurde, if eine zweite Ausgabe des Hirtenbriefs, durch den der 
Bifchof in Italien eine fo große Aufregung hervorgerufen hat. 
Bon der innern olitif fagte der Biichor weiter nichts, ale daB 
er mit Ungeduld das Gejeg über die Freiheit des Univerfirätss 
unterihts erwarte, von welchem bie fittliche Wiedergeburt des 
Kandee um großen Theil abhänge. Um fo auerübelicher beracl 
der Bife ef über die Erwartung, die man von ber außern Politik 
des Dal als hege. Gr fprady von _den gegenwärtigen Schmer= 
zen der Kirche und ihres erhabenen Oberbaupte, um die Ueber: 
zeugung hinzuzufügen, baß bie Kirche und Sranfreih, nachdem 
fie in einer gemeinichaftlichen Heimfuchung vereint gewefen feien, 
fich einestags in dem nämlichen Triumph verbunden wieberfinden 
würbeng 

Die Barteien halten nicht Den, während die Kammer 
ausruht. Abgefehen von den Wühlbewegungen, die einen leb> 
haften Charafter annehmen, find im füplichen Kankreih am 
4. September, dem Jahrestag der Ausrufung der Republik, Un 
ruhen vorgefommen. In von, Borbeaur, ‚Berigneur und Ans 
necn fanden Gonflicte gwifchen ber bewaftneten Macht und dem 
Dolf ftatt, und in Meze gab es zwanzig Verwundungen, von 
denen eine den Tod zur Folge hatte. Der „Univers“ ift auf 
vierzehn Tage fuspendirt worden, weil er die fpanifche Regierung 


in maßlofer Weile angegriffen hat. 


Spanien. 


„Gin Brief des Grafen Chambord an Don Carlos 
eibt fih als ein_beabjichtigtes Gegengewicht gegen bie Anerfen- 
nung der fpaniichen Regierung durch die Großmächte mit der 
einzigen Ausnahme Rußlande zu erfennen. Der franzöftiche Throns 
candidat gibt feinem fpanifchen Neffen die DVerficherung, daß er 
alles, was die Blätter über die Graufamkeiten der Carliiten 
gejagt haben, für revolutionäre Lügen balte. Gr bezeugt ihm 
ferner, daß er für den Ruhm Gottes, für den Ruhm der fathos 
lifchen Kirche und für dus Wohl Spaniens fimpfe. Die pa: 
nifche Regierung fann diejen Brief um fo leichter überfehen, ale 

ranfreid, jest wirflicd, Anitalten zur Handhabung einer ehrlichen 

eutralität trifft und PVortugal feine Grenzbemachung verfchärft 
hat, An der Grenze von Oalicien find Yiele Carliften, Darunter 
mehrere Prieiter, verhaftet und nach Kiffabon gefchafft worden, 
von wo fie die Reife nach Gngland antreten follen. 

Der Bürgerfrieg. Die Earliften haben die Feine Feftung 
Seo d’Ürgel wieder verlaffen, nuchdem fie die Häufer der Liber 
ralen geplündert und die Gejchüge vernagelt haben. Wie es 
fcheint, ift der Verrath, deiien Opfer die Stadt wurde, von bem 
Gouverneur berjelben ausgegangen, mwelcher den Berehlshaber 
der Gitadelle, der fich fonit nie von feinem Bolten entfernte, ge: 
rade an dem verhängnißrollen Tag durch eine dringende Gin: 
ladung zu einem YFamilienfeit bewogen hatte, in die Stadt zu 
fommen. Nady dem Gindringen der Garliiten nahm er einen 
andern Nüdzugsmeg als bie Sreiwilligen, die fi, glücklich ret: 
teten, und gerieth dadurch in Gefangenfchaft. Puncerda hat 
fich fo heldenmüthig vertheibigt, baß die Garliften die Belagerung 
aufgegeben haben und abgezogen find. E8 fanden mehrere Stürme 
statt, zu denen in der Regel die Nacht gewählt wurde, aber alle 
wurden abgefchlagen und den Garliften über 600 Mann getöptet. 
Celbit die frauen betheiligten fich an ber Bertheidigung, indem 
fie Sandfüde zur Ausfüllung, ber Mauerlüden berbeitrugen. 
Durch die Aushebung hat die Regierung in Madrid 43,823 Col- 
daten befommen, und für Losfaufsgelder vom Dienft find 37 Mill. 
Nealen in die Staatskaflen geflofien. 


Holland 
Das Minifterium Heemsterf wird in der zweiten Ram: 
mer einen fchmweren Stand befommen. Die feindfelige Sprache 
der ultramontanen und ultraproteftantiichen Blätter fagt_deut: 
lich, das auf die Mitglieder der beiden Parteien, deren Anfichten 
jene Blätter vertreten, nicht zu rechnen fein wird, Die Fleine 
Gruppe der Gonferpativen rei at nicht aus, und es bleiben blos 
noch die Liberalen. In der That ergibt fi) aus vielen An: 
zeichen, daß Heemsferf für fein Minitterium einen Stüppunft 
bei feinen bisherigen politifhen Gegnern juchen wird. Er zeigt 
fidh geneigt, ihnen gegenüber einzulenfen, aber es ift die Frage, 
ob die Liberalen fich ihrerjeits bereit finden laflen werden, ihm 

die Hand zur Verföhnung zu bieten. 


QAupland. 

Die großen Brände im Königreich Polen nehmen 
noch immer fein Ende. In den legten Wochen ift die Zahl der 
ganz oder theilweile eingeäjcherten Städte und Dörfer wieder be: 
deutend geweien. Bemerfenswerth it, daß die Verwüftungen fich 
ausichlieglih auf den öftlich der Weichiel gelegenen Theil des 
Kandes eritreden und in den Gegenden per der Weichfel grö= 
Bere Brände gar nicht vorfommen. Man ift in den amtlichen 
Kreifen geneigt, in biefen zahlreichen Branditiftungen ein Werk 
der Internationale zu erbliden. 


»Bereinigte Staaten von Hordamerike. 

Die Negerunruhen nehmen einen vögaktigen Charafter 
an und eritreden fich über mehrere Süpftaaten. Auf der einen 
Seite fchreibt man fie einem Geheimbund von Weißen zu, der 
ich zur gewaltfamen Befeitigung der Beamten des Staats ver: 
fchmworen habe. Bon anderer Seite werden bie Beamten beichul: 
digt, die Neger zur Anregung von Unruhen veranlaßt zu haben. 


Aunrıe Aahriäten. 

In Freiburg 8. Br. wurde ber Altfatholifencongreß am 5. d. M. 
eröffnet, 

Die Regierung von Genf hat 19 Batholifche Geiftliche, melde die Ab- 
leiftung des verfafjungsmähigen Eides vermweigerten, ihres Amts entfept. 

In der brafilianifchen Kammer hat ein Ultramontaner beantragt, 
drei Minifter wegen Hochverraths und Verfhroörung gegen die Kirde in 
Anklagezuftand zu verfegen. Die Kammer Hat die Anflage zurüdges 
wiefen. 

Chile will einen Congreß berufen, um Guba in feinem Unabhängigteitt= 
Tampf zu unterftügen. 

China hat in einem Ultimatum gefordert, daß Japan binnen drei 
Monaten Zormofa räumt, } 





Strike - Angelegenheiten. 


In den fchottifchen Grafichaften Fife und Cladmannan find 
mit Ende Aunuft €0,000 ohlenbergiwerfarbeiter aus der Arbeit entlajien 
worden, naddem die von den Arbeitgebern inbetrefi der Lohnherabjegung 
nemadhıten Vorichläge in einer abgehaltenen Berjanmlung mit einer Mehrs 
heit von 500 Etimmen abgelehnt worden waren. Wie ferner aus London 
vom 1. d. M. berichtet wird, haben die Delegirten von 50,000 Kohlens 
grubenarbeitern in Merthyr Indvil mit einer Mehrheit von 26 zu 24 die 
vorgeichlagene Lohmminderung von 10 Proc. angenommen. Die Arbeiter 
von Monmouthfhire waren nicht vertreten, und man glaubt, daß fie auf 
den Borjdjlag nicht eingehen werben. Die Delegirten aus Lancaihire find 
in Kigan zufammengetreten und vermwarfen eine Herabjegung von 15 Proc., 
wollen fich aber einer fchiebsrichterlichen Köjung des GStreitd unterwerfen, 





wrmann un nunne 
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Mannigfalfigkeiten. 
KHofnadhrichten. 

Ser Kaiser und die Kaiferin des Teutihen Keihs haben fih am 
6. September ron Berlin nadı Hannovir begeben, wo die Taufe des eritz 
geberenen Sohns des Prinzen Albrecht von Preuien ftartiand. Nach dem 
Tanfast reifte Die Kailerin von da nach Wilhelmsthal bei Eiienach zum 
Verh des greüherjonlic jähiihen Hold. Weiterhin wird gemeldet, dab 
der Naifer am 9, und 10, September den Militäräbungen bei gürften- 
malde, vom 1%. bis 18. den Marörern in der Erevinz Hammorer und am 
dem Stopellenf des Fanzer'giifs Fricdrid der Grehe in nie beimahnen 











Der Deuriche sirorprünz ift am 3. September in Heilbronn angefommen 

und von der Benölterung ehr herzlich begrüßt worden. Port langte am 
4. axcdı der König von Würtembery an, um des Mandvern beisimvohnen. 
An €, September begab ji der Nronprinz von Stuttgart über Neuitadt 
und Kaiierslaptern mach Homburg, im dejien Wäse am €, September die 
Diviionsmanöver begonnen habsır. 
Am 1. September ift in der griedesnsfirhe zu Potsdam die Confirz 
mat des Prinzen Frivdrih Wilhelm, ältejten Zohns des Arorprinzen 
des Deutihen Reichs und von Erensen, erfolgt. — Ron den jüngern indernt 
des fronprinzlichen Paars haben die Prinzeilinnen Charlotte und Victoria 
ud Frinz Waldemar am ?, Scptember eine mehrmöcentlihe Reife ans 
£ ichft über Miinchen und Salzburg mad Yicht Lencben, 
Karl von Prenhen ift in der Nacır vom 
ANusuit von Schlannenbad zum Beiuch des großberzoztih Täch 
in Schlok Wilhelmerbal eingerroifen und am 2%. YAuzuft von dan 
nad Schlos Glienide bei Potsdam zurüdgelehrt. 

Ter Wroaßberzog von Sadien mar iit am 30, Auzuit in Forsdam 
anyıtommen. 

Tier nönia von Zacien it, einer Einladung des si 
reich Folge leiftend, am prember nad Brandeis nereiit, um den in 
men ftarriindenden Mandvern beizumwohnen. Tie Küdte;r erfolgte am 
. Sıiptiinber. 

Der Großherzog von Badın hat am 1. September das Bad St. Mori 
dirlafien und mit feiner Zamilie einen Aueiluyg an die italienischen Seen 
aonımen, von welchem die hoben Keiienden in zehn bis zwöli Zugen 








































sherzogin von Medlenburg: Schwerin 
erpaar nah Mostan begeben und von 
etreten. 

d. M. in Erag ein 


hen Ru 
am 5.d. M. die Nıidreiie 
Der Kater von Dejterreich ift am 7. 
1 worden. 
rgarerza ift von item 
igetehtt. 


Perfonalnadridten. 

Der König von Sacten hat den zeitberigen zweiten Nice 
prälidenten de3 Oberappelfationszerichts in Tresden, Karl Irto v. Anam, 
zum ı und den Chrrapvelationsrath Dr. Georg Siegmann zum yweiz 
ten Biropräfidenten divies Gerichtshofs erzannt. 

un die Srelle des Ofrafen v. Koönnerig, welcher um Gnebebung 
tele als Gelandter Sadiens am ft. bairiihen fe nachachudr 
nird Der Generalmajor d. Habrice, bi Nertretet Sadiens in 
London und im Haay, zum Gejandte: EN ErKANIEE Werden. 

Marichall Bazaine ıit in Konten eingere 

Sa Eranien bat das Minifterium Zarala feine Gntlafung 

Zagafta bildete das neue Cabinet. Jr demielben it Diele 
siterpraiident und Miniiter des Yumeri, Uloa Mintiter des 
Meuhern, Golmenares der Auftiz, Zerrano Bıdona Des Nrieys, Camadıo 
en, Kodrizuez Arias der Marine, Kazerro odriga des Dans 

ro Drtiz Mintiter der Kolonie. 


Felkalender, 


In Leipzig wurde de Eedanfeier wirfungsvoll eingeleitet 
durch dad am Norabend am Napolsonitein entzündete Freudenfener. Sur 
asräbrlihen Wiederholung dieer Borfeier bar ein Bürger Xeipzigs ein 
brrradhtlihes Kapital geipendet, Der Thomanerhor jang einige Lieder, 
Bırgermeiiter Dr. Kcch hielt eine Aniprade. In das am Schluß auf 
Teurihlan), feinen Aailer, feine füriten und Yölfer ausaebracıte Soc 
imım as ganze Fublikim entbufiaitiich ein. Am Sedantay ielbit fan: 
te in dem 
danı Muffaufführungen von Balfon des Katbhanies und der 
5 Mujeums jtatt. Die Bürger der Stadt verjammelten 
a verichiedenen Localen zu eijen; ipäter bildete das Gart 
und Concert des Albert-Bereins im Schiyenhaus den Mittelpunkt der zeit: 
lihteiten. — In Berlin ift der nationale FFeittag diesmal viel alanzender 
m) allgemeiner gefeiert werden als im Rorjahr, Schufer umd Turners 
iqaren zogen mit Hingendem Zpiel ins Freie, auf dem Tempelhofer Feld 
hielt der Kailer eire Parade über die Garde ab. Yiele Corvorationen 
nd Privargeicllihaften vereinigten fi) zu Feitlichteiten, und am Abend 
war die Aluminarion cine ziemlich allgemeine. — In Main, dem Sig 

Feindlihen Biihofs dv. Nterteler, verlieh Die ZSedanfeier alanzz 
ers erbebend war der Feftact im Alademicjaal. — In Baier 
ift der nationale Grdenftag in einer Weile begangen worden, wie dies 
bis-er ned nicht neichehen; in Nürnberg, Baircuth und andern Städten 
ward die Feier mir Glodengeläute und Kanonenialven eingeleitet, und yeit 


baben fi mit dem ruii 
dert 








etroffen und 
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den vormittags Feitgortesdienfte in allen Kirchen und Feit 
Zdulen, 
Terraüe 








gertszdienite, Feitzige >c. wurden veramtalter. Ah Auzsburg folgte einem | 


ersebenden Act zum Gedbähtnii der Grjallenen eine zeitlid;feit in den Zälen 
der Geldenen Traube, Ebenio ift die Sedanfeier in Polen, in mehrern 
reintihen und weitfäliihen Städten, in Karlsruhe 2c. grohartig begangen 
werden. — In Röninsberg war mit dem Nationalieft die Exnthiflung des 
Fenfmald der Königin Life auf Lniiemwahl verbunden. Wir können nicht 
jeden Ert anfiibren, der das bedeuriame Feit würdig begangen; erwähnt 
feien hier nur noch die Selerlichfeiten in Tarmftadt und Stuttgart; im 
übrigen ift der Sedantag in der gejanımten preußischen Monardhie, in 

hi ger und andern mitteldeutihen Staaten jewwie aud) in ganz Sid 
and gebührend gefeiert worden, 


Der berühmte Naturforiher R. GE. v. Baer in Dorpat (ger 











baren 1 17, Februar 1792) being am 39. Auguit fein ejähriges Doctorz 
jnbiläm Eine nahträglicdıe eier wird im Herbft Die petersburger Alas 


denie der Wilenihaften veranftaiten, deren Neitor der Aubilar ft. 


Vereinsnadrichten. 

Die ungarischen Narurforicher und Aerzte hielten am 27. v. 
N. in Kaab die legte Sigi ab. Das fiebenbürgiihe Bad Glöpatat 
warde zum nädften Vorort gewählt und zu Prafidenten beitimmt Graf 
Ererih Mit amd Dr. Wilhelm nuöpfler. Dr. Daniel Hamari ftelte beim 
Musfhub den Aıtrag, dak auf ein bibliographiihes Werk über die von 
145-1878 in ungeriiher Sprache erfcienenen mediciniichen TCriginalverte 
wo Arifel ein Kreis ausgeichrieben werde, zu welchem Zwed er 24 Tus 
Yaten anbot. Hierauf legte der Schriftführer dev ftaateärztlichen Eection 
einen Bericht über die Wirffamfeit derielben vor; die Korichläge derielben 
wurden zur weitern Behandlung an den Gentralaucktui dermwie Aus 
dem Trototoll der Iandmwirthichaftlichen Section ift zu criehen, dafi die Ke:" 
gung angegangen werden fol, Die Veriuche mit dem auftraliichen Weis 
ser einzuitellen und das Geiüt in Bibolua aufredıt zır erhalten. Ber 
£arded- Ariculturverein wird eriuct, Schritte ur Einberufung eincs 
laniethihaftlichen Gonzreiieg su thun. Ein großer Tbeil der Berjam: 
mein begad fid) anderntags nad Wicjelburg und Altenburz zug Befiche 
fizung landwirthihaftlicher Ausftekungen. 

Anfälle. 

Fine am 5. Sevtember in Meiningen ausgebrochene Feuers: 
beuft Hat fait 20 Gebäude, darunter das Hathkaus und das Yandihaiter 
gebäude, vernichtet; Zum Menichen find hierdurch obdachlos arworden und 
haben iort ade ihre Habieligkeiten verloren. Tas Feuer fonnte am 
AN UEr zwar auf feinen Herd beihränft werden, indeh brannten die 
Irämmer noch während des ganzen Tags fort. Ter Werth der durch das 
Feuer zerftörten Baulickeiten wird auf 3 Mil. Si. geitäit. yo 
Bänftel der Stadt fiegen in Ajce. 
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Auf dem Gitenwalzwerf Ralwahütte bei Venthen, weldes 
dem Grafen Guido Hendel v. Tonmersmard gehört, bat am 31. Auauft 
eine Tarnpjteielerpleiion ftattachimden, die große Zerjtörungen anrichtere; 
Leider find aud) mehrere Menichen dabei zu Grund gegangen. Tie infolge 
der Erploiion auegebrecene Fiuersbrunft zerftörte das ganze Walzıverk. 
Aus den Trimmern wurden 14 verunglüdte Arbeiter bervorgezogen, > dar 
von als Leiden. 

Der Irt Eirafov bei Polna in Vöhmen if gänzlich abe 
gebrannt. Der Ortsvoritcher, deijen Mutter, Bruder und Verwandte nebit 
vier andern Berionen find in den Klammen umgefonmen. 

Zn Ezenprolad im borfoder Semtat ın Ungarn zerjtörte eine 
Fenerebrunft die fatholiiche und die reformirte Kirche, 96 Wobnhäufer, 
Nebengebäude und bedeutende Tuantitäten von Frucht und zutter. 
Der finländiiche Tampfer Teiterbotten, gwiichen Petersburg 
und Uleaborg fahrend, it am 21. Auuit nad feinem Abyang von Wiörnes 
bory vollftändig verbrammt. Das Zıuer brady in Der Vagage aus. Yutr 
ein Theil der Pallagiere ift gereitet. 

In der Steinfohlengrube Belleue des Doris Tour in der 
betgiihen Provins Hennegan jand anı >. September eine jurhtbare Exr- 
plofion ftatt, als chen cine größere Anzabl Berslente angefahren war. 
Zie zanf der Beriglidten fonnte ned nicht Feftgeitellt werden. 


Verbrechen. 

Gin fehauderhaftes Verbrechen it am 3.0. M. zu VBurbıra bei 
Frag degangen worden. Der Maihinenfütrer Titie von der Ztaatsbahn 
bat feine Gattin, feine zwei Heinen winder und [hlchlid) füch jelbjt mittels 
eines Kevolvers eridafien. 














Die dentfden Sraailt in den fpanifden 
6ewällern. 


Fir deutichen Nanonenboote 1. Nlaffe Nautilus und Al: 
batros, welche die Reichsregierung in die jpantichen Gwäller 
Zerpolizei gegen unbefugte Unterjtügung des 
carlijtiichen Näuberweiens zu üben jowie Leben und Eigenz 
thum deuticher Staatsangeböriger zu beifügen, find bereits 
mit den Garliften in Conflict aerathen. YUuf der Fahrt von 
San Schaltian nad) Santander wurden fie von carlijtijchen 
Belanrrungsbatterien bei Guetaria, einem Sleden von ca. 
1:00 Einwohnern an der stitite bei Toloja in der Provinz Guis 
puzcoa, beihoiien. Die deutihen Schiffe erwiderten den Anz 
griff, aus ihren Gechügen, joweit vs zu ihrer Vertheidigung 
nöthig war, und jepten darauf ihre Neife nad) Santandır 
fort, wo fie am 5. September eintraien. OD diejer Sriedenss 
bruch directe Solgen nach fich ziehen wird, bleibt abzuwarten. 

Die beiden Schiife Nautilus und Albatros wurden in Ntiel 
ausarrittet und jtehen unter dem Oberbefchl des Corvettenz 
fapitän Zembih. Die Bemannung der <cdiife, j 
mit + Gerhügen bewaitnet üt, beitcht aus 8 TC 
ST Mann. Rad einer vaihen Kahrt fanıen fie amı Abend des 
unit vor dem Hafen von Santander an und liefen am 
andern Morgen in denjelben ein, Sie freuten darauf an der 
cantabriichen Küfte, wojelbjt die erwähnten Feindjeligkeiten 
vorfielen. 

„Yeide Nanonenboote find auf dem danziaer Marinewerit 
nad einem Entwurf gebaut und vor wei Jabren fertiggeftellt 
worden, \hre Yünge beträgt 168, ihre Breite 27 Juß; fichaben 
einen Tiefgang von 91, Aus vorn und LI Aus; hinten und jind 
mit einer Maschine von 150 Pirrdefraftverichen. etrmirung 
beitept aus vier 12: Centimeter:Ringgeihüten, welde auf Pi: 
vors auf dem Tberded in der Nitte, vorn und hinten placirt 
find. Wegen ihres geringen Tiefgangs, ihrer groben Schnellig: 
feit und quten Bewaftnung eignen fi) dDisie Boote vorzüglich 
zur Nüftenfabrt, zur Verfolgung und zum Cindringen in Buchs 
ten und Strommündungen, aber auch zum Angriff auf offer 
nero . 



























Ein Zahrmarkt in Gefle. 


v.R.-D. Sind die Märkte auch nicht in allen Thrilen 
Schwedens von folder Wichtigkeit, wie in den Yappmarten, 
mo mit ihnen zugleid das Häradsting oder die Zirung des 

eirtsgerichts und ber jogenannte Uppbörd Hder die Cins 
nabmch ur jährlichen Steuern verbunden tft, jo bieten fie doc) 
überall dem Srenden die bejte Gr fegenheit, die verichiedenen 
Typen und Trachten der Einwohner des Landes finnen zu 
lernen. Namentlich ijt im diefer Hinficht der Jahrmarkt, 
welcher nweimal jährlid) in Gefle abgehalten wird, bemertensz 
wertb, weil zu ihm nicht nur Yeute aus den meilten Nircipies 
len Talarnız oder Dalekarliens, jondern auch Bwohner aus 
entferntern Provinzen de3 Königreichs zufammenfonmen. 

Sefte it die ältefte Stadt in Norrland, wird von dem 
breiten und reißenden Geflejtrom in zwei Hälften getheilt und 
gehört vermöge feiner Yage am Bottnifchen Meerbuien zu den 
bedeutendjten Handelsjtädten Schmid erden daber die 
zahlreichen Buden, we längs des Hafınd an der jhönen 
‘Yromenade jtehen, Brobänfar br , Ihon außer der 
Marftzeit jelten en ‚ To, it das Treiben in den zum 
Markt, errichteten Budenreihen ein nod) viel bewegteres und 
be [ebendigeres, und wir jehen jchon auf unferm Bild, das eine 
Scene des dortigen Jabrmarkts daritellt, wie dicht und bunt 
die mannigiacdhjiten Cojtüme fi durcheinanderdrängen. 

Tor allen fallen ung die Yappen in ihrer nationalen Aleis 
dung auf. Männer wie Weiber tragen einen langen Nod oder 
Nolt von Yeder oder Walmar, einem groben Wollentuch, wel: 
es die Schweden Vadmal nennen, und Beinkleider von Walz 
mar oder leichtem Yeder. Der Nolt, welderdie Stelledes 
vertritt, it am Hals, am untern Saum und an den Mermeln 
mit bunten Streifen bejett, fällt bei den rauen tieler herab 
al3 bei den Männern und wird im Winter unter dem Bel;, im 
Sonmter allein oder unter einem andern Nolt getragen. An 
dem mit Silber: oder Zinnfäden genäbten Yıdergürtel befeitiz 
gen die Männer hinten, die Zrauen vorn allerlei Zierathen,wie 
Beutelden, Meflerchen, Lörrel, mefingene Ringe u. dgl. Tie 

Schuhe aus Ronthierleder find bei beiden Geichledhtern völlig 
nleid) und unter dem Namen Yappsfor befannt; ftatt der 
Strümpfe dient feins Heu als nädite Umg.bung der Süße, 
und die Nopfbededung bejtcht aus einer Müse von feinern 
rothen, blauen oder grünen Luc), welche bei den Hrauen jpis 
zuläuft, bei den Männern aber vieredig und mit breitem bun: 
tem Rand, bei den Frauen mit bunten Nähten verziert it. In 
einem Riemen hängt über der Schulter bei den Männern, die 
ich hauprjächlih mit Jagd beichäftigen, Die Slinte, bei den 
drauen, welde Mütter Ind, der feine, innen mir Selten, außen 
















 iccbipiels aentäß ihr Kind in einem Korb be 





mit Ye der Überingene Nont oder Jirkum, in welchem fir das ' 


jüngite, in weichen, jtarf behaarten Pelz einachüllte Mind zu 
transportiren pflegen. Männer und Weiber rauchen viel aus 
kurzen Pfeifen, und verheirathete Krauen tragen an den 


Fingern filberne Ringe, aus welden andıre Heine NMinge 
berabbängen, die bei jeder Bewegung der Hand vin Geräuicd 
hervorbringen. 

Yints von den Yappın, I 
2ederhojen und hoben Stulpiti 
unter dem Arm, ein Dann aus rteitch. in Schonen, der 
eine Yandamännin gitroifen. leid ihm it fir an dent un: 
98 heuern Hemdtragen fenntlid, der bei ihr über den mit 
mächtig großen vergoldeten runden Schilden und breiten 
Spangen fajt ganz bededten Bruitlag bevvorragt. \bre 
ichwarze ade ijt mit blauen Lißen beient, und der eigenthümz 
liche NKopipuß mit lang, herabhängenden bunten Bandern 
üdt. Hinter ihr find einige Smäländer im Seiprad) 
en, aber weder der alte Mann, mit dem langen Haar, 
nod) die wohlbeleibte Bäuerin an jeiner Site bieten etwas 
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j auffälliges in der Nleidung dar. Tagegen zeichnen ji die De 


wohner der Kirdipiele von Orja, Mora und Nättwit in Tas 
letarlien, welde die Mitte unferes Bildes einnehmen, dur 
ihr Neußeres wie ihre Nationaltradt aus. Alle Männer tra: 
gen den niedrigen runden Dalfarishut mit dem etwa zwei 
Hände breiten Nand und der hübich ausgenäbten Yige, welde 
ein Bejchent der Gelichten ift blonden oder Ihwarsen 
Haare walten, oft gelodt, bis auf die Schultern herab, md 
die Sr fichtsdildung der Männer und Frauen it ebenio fraite 
wie ausdrudsvoll. Beide Geijledhter tragen kürzere oder läne 
gere Pelze, deren rauhe Seite nach innen gewandt it, die 
Männer von Mora darüber nod) kurze weiße öde. Die 
Schuhe, deren Sohlen von Virfenrinde ind, jehen jchr un: 
förmlich aus, und jene der Arauen haben, ein wenig vom hin: 
ten Ende entfernt, hohe Abjäße, e langen Strümpfe der 
en find in Mora weis, in Orfa und Rattwit blau; die 
wei Hemdfragen trägt man umgeichlagen. User den 
Nas Röden tragen die rauen farbige wollene Schürzen, 
und uf dem Nopf weihlinnene Düren oder Tücher. 
e Bewohner von Mora, wilde wegen ihrer Geididliche 
keit zu medaniiden Arbeiten in ganz Schweden befannt 
find, bieten die E eugnülie ihrer Induitrie, wie Wanduhren, 
Weberlänme, ältlden, 3 Vörien u. dal. zum Verkauf aus 
Die frau aus Trja in rothen Micder und weihen, mit Spiten 
und bunten Streifen verzierten Brufttuch bat der Sitte ihres 
ich, während 
die Dalekarlierin aus Nättwik das ihre auf dem Nüden trägt, 
um ungehindert jtricen zu fönnen, 

Hinter dem Paar aus Mora ijt ein Moeftmanländer bemübt, 
die Senfen zum Bertauf auszurufen, welche in den Bergiwertz 
dijtrieten jeiner heimatlichen Provinz, in der jelbjt Bauern 
Gruben und Hodöfen bejigen, majjenbait fabrieirt 
und rechts im Bordergrumd des Bildes erbliten wir einige 
Bewohner de3 Kirjpiels AWingäfer in Södermanland, Die 
fid) sbenjowol durch ihre einentbümlichen Sitten tie durch ihre 
weiße Nationaltracht von allen ihren Radpbarn unt.rigjeiden. 

ie Männer tragen nämlich lange weiße, votbgerütterte Malz 
natröde mit blauen Aufichlänen und Ichmalen blauen Strvis 
fon anı Nragen, lange weißwollene Strümpie und furze a.tbz 
lederne Beinkleider und nun bei jchletem Iyetter blaue Wal: 
marüberröde, wäbrend die weibliche Tracht in einem nad bi 
ten aufwärts gebonenn großen Yeibrod aus wäßem Walnar 
über einem gelbiwollenen Unterrod, in einer blauen oder nelben 
Schürze und Kehendem Leihen, zierlipen Demolragen beitcht. 
Statt der Müne der Aranen tragen Diadıden ein nefteiftes, 
nach binten offen?s Nopftud), das auenchmend He idjam it. 
Bräute tragen rothe Node, grüne Schürgen, bunte, binten 
herabrollende jeidene Bin unter dem Nopftuch, einem mel: 
fingenen Gürtel, einen Hübiehen Beutel mit Gabel, Mifsr und 

görfel und jauber ansaenäbte Handicube. 

Zur bejtändigen B Abebaltung Dieter Iracht bildete fh im 
Jahr 1749 ein bejonderer Verein, welchen der Nonig beitätigte, 
Öleihwol foll der fortwährende Verkehr der Wingiter mit 
Aremden das Urberhandnebnen modicher Mleidung tchr bes 
fördert baben, inden die Dlänner vorzugsweiie Haufirbandel 
mit ielpitgefertigtem Walmar und Yinneon oder Weizenmehl 
und Küichen treiben, und die Mädchen, wild. newohnlich den 
Stjuts oder Fahrpojtvienit bejorgn, gern nad) Stodholm in 
Tienjt gehen. 

Hinter der Braut des Ringifer untrbätt ih ein Tals 
karl aus dem nivhipiel Yehland mit einer Arau aus 
Heimatsort, wilde an der hinten geichlofjenen mit Spit 
jesten Mübe von wiiher Yelnwand kimlich it. Ten 
ungeblicht ein fein au näßter weißt Yeinwandfragen, die 
Bruft ein rothes enges yädhen ohne Aermel, wildes durd) 





















































































\ zinnerne Ringe und Spangen aufanmengehalten wird, und 


Die Arme jteden in weiten Nemdarneln. 
telte Nod md, die bumtgejtreifte Schürze 
Weiße Strümpfe und rothoerzierte 


x ihwarje edle 
S ind von Wolle, 
Schuhe vollenden den Anz 











| zug, wogegen der Mann einen langen blauen Rod mit rothem 







(bon Acielichnüren, kurze gelblderne 
Strümpfe und [dwarze Scyuhe trägt. 


Noritoh und breiten 
Beinkleider, lange weil; 





Heinridd Ahrens. 


Um 2, Auguft jtarb zu Salzgitter bei Göttingen derjenige 
Schüler des Mbilofopben Narl Ehrüitian Ariedricd wraute, 
durch den des Meiiters Yehre die wetteite N rbreitung acavanı, 
Profeijor Dr. Bir Ahrens. Am lH. | Sal ISOS zuanicitedt 
bei Salzgitter in Hannover geboren unda dem (Aymacltın 
zu Wolfenbütt: L vorzüglich vorbereitet, b: sog er die Univeriitat 
Böttingen im Arühling 1827, um daieioyt die Rechte u Ttdie 
ren. Tabei bejuchte er die meilten Vorträge und das Lonvirz 
jatorium Nraufe , der jeit 1823 als Frivatoocent dort babis 
litirt war. Jum tieren Eindringen in Deifen Yehre fand Ahrens 
zwar damals nod nicht die nöthige Zt, aber er gelangte dod) 
icon zur bejiimmmtern Cinficht in deren Dobe Kebens bedeutung 
infolge feine freumdichaftlichen Nertehrs mit drei andern 
Hören Krane die in dem von Echalling und Digel todte 
neihwiegenen Privatvoenten alsbald Din zutunftwollen 
Niftenicaft: und Menichheitlehrer rfannt und ji Daher 
entihlofien hatten, dem Verjtändniß jener Xebre ihren ganzen 
Sleib und dem Wirken im Geijt derielbin ihr Yeben zu widmen. 
Es waren dies fein wolfenbütteler Miriehuler Theodor Schlivve 
bake (+ als. 0. Profeljor dir Pbiloiopbie zu D.idelberg im 
„Jahr 1871), Ernit Moller(Talsa. 0.‘Brofeijor der Padagonıl su 
Göttingen 1870) und Hermann v.\ Leonhardirfeit ISkrBrorsiior 
der Philofophir zu Prag). AS Abrens im ‚Jahr 1839 zum 
Dr. juris promovirt wurde und fich als Privatdorent habilitie, 
wurde eine Arbzit von ibm, worin ev aus der Bundesacte den 
pofitiven Rebtsaniprucd des deutichen Bolts aufeine Gelammıts 
vertretung nadhıwirs, von den ängitlichen nöttinger Proreiloren 
sehr übel aufgenommen. Darüber unsuhieden, betbeiligie er 
fi in hervorragender wie am göstinger Aufftand. Nad) 
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defjen Scheitern glüdlich über die bel: 
gäbe Grenze enttommen, hatte er in 
Brüfjel Gelegenheit, die Vorträge zu 
bören, welde dort gerade. von ® 
monijtühen Sendlingen gehaltenwur: 
ven. Er erkannte jogleih das Berfehlte 
in St. Simon’s Syitem; und daß Krau: 
je's Geellichaftlehre eine ganz andere, 
tiefere und: lebenereifere jei. Darauf 
bin ind in der Vorausficht, daß der 
dewtiche Boden für ihn auf lange 
‚Jahre verjchlofjen fein werde, beichlob 
er, Jich eingehender als bisher mit der 
Kranjeihen Philojophie zu beichäfti- 
gen und ji im mündlichen und fchrift: 
lichen Gebraud der -franzöfiichen 
Sprade hinreidende Fertigkeit zu er: 
werben, um alö Lehrer diejer Vhilo: 
jophie in der Weltitadt Paris, wohin 
er fi num wandte, auftreten zu föns 
nen. Die Vorbereitung für den neu: 
gewählten Beruf wurde ihm wejent: 
dich erleichtert durch eine in das tief, 
Veritändnik der Werte Kraufe's cin: 
führende, . von Strauje jelbit durd: 
gejebene größere jchriftliche Arbeit, die 
a eigens zu dDiefem Zwed ver: 
abte. 

Schonsim Winter 1833 hielt Ah: 
rens in Paris Vorlefungen über die 
Gejchichte der Vhilojopbie jeit Kant 
vor einer zahlreichen und jchr gemähl: 
ten Hörerichaft. nfolgedeiien befam 
ervom Unterrichtsminijter Guizot den 
Auftrag, Vorlefungen über Pincho: 
logie für Studirende zu halten, die 
päter auch gedrudt erihienen („Cours 
de psychologie“ 2 Vols., Paris 1836 
und 1838) und ins Holländiihe über: 
jet worden find. 

Am Jahr 1834 folgte Ahrens 
Nur als Yrofejjor der Philojop 
die neuerrichtete freie Umiverjität zu 
Brüfjel, wo er während einiger Jahre 
durh Schliephate unterftüßt wurde, 
dem die Vorträge über die Geihichte 
der Bhrlojophie übertragen waren. 
Von Ahrens’ zahlreihen Hören 
wählte jedod nur einer, Gu. Tiber: 
abien, die Bhilojophie zu feinem 
Hauptfach, ein anderer, der jpäter 
durd) jeine „Etudes sur histoire de 
Vhumanit@“ (17 Vols., 18501870) 
berühmt gewordene 5. Laurent, er: 
hielt Bund, a tens tiefere Anregun 
für das Geihihtsitudium. . Ahrens’ 






































Profeffor Dr. Heinrich Ahrens, + am 2. Auguft. 


Ducpstiaur) und unter Betheili 
Altmey und Scdliephat: 
in Ahrens’ Mohnung im Anfang der 
vierziger Yahre regelmäßig fehr lehr: 
reiche Beiprehungen über Nraui 
Gejellichaftlehre jtatt mit befonderer 
Nüdfiht auf deren Anwendung für 
!eben und namentlich für die Ber 
ifje des belgiihen Staats: und 
Gefelffchaftlebens. Auch außerdem in 
regem Verkehr mit den Spiten der 
brüfieler Gefellichaft, gewann Ahrens 
einen tiefen Cinblid in die dortigen 
religiöjen und politiich.n Barteigegen: 
fäße, und er vermochte der „PB 
Shen Staatäzeitung‘ regelmäßige Be: 
richte zu n, die in Brüijel jelbit 
um fo größ Auffchen machten, als 
fie die beiderjeitigen Beitrebungen im 
rechten Licht zeigten und der Berfajler 
allen‘ Bemühungen um feine Ent: 
dedung zum Troß unbefannt blieb. 
Dort arbeitete Ahrens auch jeinen 
„Cours de droit naturel“ aus, der 
1839 in Paris erihien, ein Merk, 
das nad) und nad) in acht verichieder 
nen Spraden und in zufammen mehr 
als zwan ıflagen ericien und an 
den Nedtsafademien in Brafilien, 
Peru und Chile, vor einigen Jahren 
aud an der pariier Univerfität als 
Lehrbuch eingeführt wurde, Miede 
bolt bemühte fich der jpätere nieder: 
ländijhe Minifter Dr. Ihorbede, der 
während feines langen Aufenthalts zu 
Göttingen im täglichen Verkehr mit 
Kraufe für deijen Lebe j 
























































mann jo glänzend anzumenden wuß 
um Abrens’ Berufung an cine hollä 
diihelniverfität (Yeyden 1841, Utrecht 
1843), doch lehnte diejer ab. 

Am Jahr 18485 vom Wahlbezirk 
feines Geburts ins deutjche Bars 
lament gewählt, bielt Ahrens zur 
großdeutichen Partei und war bejon= 
Mitglied des Verfafjungs: 
thätig. Die Profejjur zu 
el wurde ihm inzwifchen offen 
gehalten, doch kehrte er nicht mehr da= 
bin zurüd, jondern folgte im Srühling 
1850 einem Ruf als Profejjor, der 
Vhilojophie und der philojophiichen 
und Staatswifienihaft an 




























Graz, wo er aud einmal jehr zahl: 








Lehrthätigkeit erjtredhte ji, übrigens nicht bloß auf jeine Unis (darunter die um die Gründung des befgiihen Staats ver: | reich bejudte” populäre Vorträge über Materialismus vor 
verjitatsvorkräge. Mit mehren hervorragenden Männern dienten van Meenen und Tielemanns, ferner Chitti und | einer fehr gewählten Hörerfchaft beider Geichledter hielt. 
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in Brüfiel wurde fein und Schliephate's 


Exin Nachfolger i N 
Schüler Tibergbien, durch den Das von 


gemeinjaner 








dort aus gewonnene Ausbreitungsgebiet der Yebre Krauje's 
nit nur gewahrt, jondern noch bedeutend erweitert wurde, 
A 





Qurh Tibergdien’s getrönte und in weiterer Ausführu 
auf Kojten der belgühen Regierung gedrudte Preisichrift: 
„Essai theorique et historique sur Ja generation des con- 
haissances humaines dans ses rapports avec la morale, la 
politique et la religion‘ (Bruxelles 1844) ward nämlich 
nicht nur die Aufmerbiamteit aud) der Teutichen auf Nranje's 
Philojopbir gelenkt, jondern durch jeine, von 1850 an einander 
raid folgenden Bearbeitungen der meiten Zweige der Philos 
jopbie auf Nrauje'fcher Grundlage, die in verfchiedene Spra: 
ben überfegt wurden, wurde das Spitem Nrauje's den Vol: 
tern romaniiher Zunge nod zunänglicergemact und bejon: 
ders in Südamerika verbreitet. — m Jahr 1850 gab Ahrens 
den erjten Band einer „Irganifchen Staatsichre” heraus, dem 
jedoch feine Kortietung folate; 1855 erichien feine „durittifche 
Encptlopädir oder organtiche Tarjtellung der Nechtss: und 
EStaatswijjenihaft auf Grundlage einer ethiihen Rechtes 
pbilojophie; aud) dieje wurde in mehrere Spracen, darunter 
in das Nuffiiche und Polniihe überjent und ibm dafür die 

Ahnung eines ruijiicen Ordens zutbeil, auch wurde er 
zum Ehrenmitglied der wiener juridijchen Kacultät ernannt. _ 

Nah Bilanz Tod als Profeilor der_Staatswilienihaft 
an die philojophiiche Kacultät der Univerfität Yeipzig berufen, 
trat Abrens diefe Stellung zu Ende Juli 1860 an, da die 
Öfterreicbiiche Regierung auf die von ihm geftellte Bedingung 
feines Bläibens: die Miederaufnabme der Rechtsphilojophie 
unter die Staat3prüfungsgenenftände, nicht eingegangen war. 
Ein neues größeres Werk ijt von ihm während jeines 14jähriz 
aen Leipziger Wirkens nicht eribienen, jondern er hat ein jolz 
es nur vorbereitet und inzwiichen die nötbig gewordenen 
neuen franzöllihen und deutichen Auflagen feiner „Rechts: 
philojophie‘‘ bejorgt und fir mit den Abhandlungen über das 
öffentliche und das Nölterredt vermehrt. Bei verihiedenen 
GSelegenhiiten erichienen von ihm, wie jebon früher in Brüjiel 
und Graz, einzelne, durd) ihren Inhalt bedeutende atademijche 
Rorträns, 3. B. über 3. ©. Fichte. Zur neuen Ausgabe von 
Wolters „Staatsleriton‘ fhrieb er die Ginleitung, lieferte in 
dasjelbe zahlreiche Aufläße, 3. B. über Nranfe, Herbart u. j. w. 
fentlichte zuleßt, im Herbit 1872, in Leonbardi's 
„Neuer Zeit” (Prag bei 8. Iempsty) eine, von den verichies 
denjten Zeiten mit großem Beifall aufgenommene, acht Trud: 
bogen starke Arbei EA bıwege der nenern deutichen Grit 
entwidelung und die notbiwendige Neform des Unterrichts 
weiens“, worin cr, wie es früher jchon Yeonhardi gethan 
batte, unter anderm auc auf Gründung phileiopbiicher 
minare drang. Aniolaedeiien wurde er von der jächjiicben Res 
aierung mit Herttellung_ eines jolden Seminars beauftrant 
und dabei durch Heine Stipendien für zchn ordentliche Theil: 
nehmer unteritügt. Am Frühjahr 1873 wurde denn aud) das 
tönigliche Philojopbiiche Seminar von ihm eröffnet; es wurde 
jedod dafür nur eine Äußerjt bejhräntte Stundenzahl 
geitellt, da es zunädit bejonde ir die an der Univerjität 
weiter zu bildenden Schullehrer bejtimmt war, die von andern 
Studien ihon jehr in Aniprud genommen waren. Schon 
früber (jeit 1864) hatte die jähiiihe Regierung eine Ans 
ordnung ar en, Die fih als böcjt zwedmäpig und nad): 
abmungswürdig bewährt bat, daf nämlich die auf Scntina: 
rien gebildeten und schon einige Jabre prattiich geübten Lehre 
nad) vorgängiger Prüfung nocd zwei Jahre zur weitern Ausz 
bildung auf die Univerjität geichiet und dann, wenn jir die 
Prürung der 2. Abtbeilung (für Nealichulen) beftehen, in den 
Bürgers und Nealichulen_oder in den Schullchrerieminarien 
angejtellt werden. Der ere Theil derjelben bejuchte Ahrens’ 
Borlefungen aufs fleibigite und gewann dadurd die einzig 
baltbare Grundlage einer wirklichen Eibit, nämlid) die jtreng 
analytiihe Binfübrung zur Gewißheit der Gottesertenntniß 
höciten MWiiimichaftsprincips und zur Anertennung der 
Willensfreibeit. Tiefer günftige Einfluß auf einen bedeutenden 
Theil der jächliiehen Pebrerihaft darf wol mit Rüdjicht auf die 
heute auch in der Yebrerwelt jo weit verbreitete nibiliftiiche 

blriditung als der wichtigite Ibeil von Ahrens’ leipziner 
Nirhiamteit bezeichnet werden, zumal er auch in Zukunft zus 
verläffig noch gute Arüchte tragen wird. Nod) jei erwähnt, 
daf Ahrens 1863 zum Vertreter der Univerfität in die fächfüiche 
Kammer nzwahlt, 
glied der madrider Aca 
ernannt Wurde, 

Die listen, von Ahrens jeit Jahren vorbereiteten Arbeiten 
zu vollenden, hat ihn der Tod verhindert. Es waren dies eine 
enehtlopädiiche Taritellung der Nraufeichen Pbilojopbie und 
Yehrbücher der Biydologie, Yogik und Ethik im Geilt Nrauje's, 
aber mit Nüdjicht auf die neuen Korichbungen anderer, Er 
bofite dadurch einem dringenden Yeitbedürmig Abhülfe zu 
ichaffen. Früber einer fejten Gejundheit und bedeutenden 
Arbeitskraft fi erfreuend, begann er jeit etwa drei Jabren zu 
feänteln. Gin droniiher Luftwöhrenfatarch warf ihn aufs 
Ntranfenlager und verichlimmerte fi derart, dab er am 
2, Augujt im Haus eines iebten Bruders zu Saljgitter, 
wohin ihn die Seinigen fünf Tage vorher auf jeinen Wunjd 
gebracht hatten, verichivd. 

Ahrens nimmt in der Schule Nraui’s eine bemerkens: 
w.rthe Stelle auch injolern ein, als feine Thätigkeit von Anz 
fang an und auch nachher ftets die vollite Anerkennung und 
dur) eine entiprecdende äußere Stellung alle wünjchenswerthe 
Förderung fand. - 
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Ein denifches Sängnerfelt in Venedig. 


GE war cin alüdlicher Gedanke, diefe deutihe Sänger: 
fahrt nad) Venedig, zur „lodend jüpen Yoreley des Meer“, 
ein Gedanke, wie er in einer jhönen Sommernadt unter 
Blütenduft und Mondenihein, vielleicht zum eriten mal als 
heißer Sehnjuchtstraum, durd) die Seele eines deutichen Säne 
gers zittert, glüdlich und finnig zugleich, indem durch ihn dem 
‚fremden Volk eine einenthümlicd jböne Form deuticer Ge: 
Telligkeit in reizvoller Weije übermittelt und zugleich die Theil: 
nahme für deutihes Wejen und Streben in den Herzen des 
edeliten Voltsjtanıms \taliens, dem der Teutjche jeit Jahren 
entfremdet, ja fonar verbaht war, wirdergewedt wurde. 

Die Feierligteiten, mit, denen die Sänger im Bahnhof 
empfangen wurden, boten nichts, mas den unbetheiligten Zuz 
ichauer hätte feileln fönnen. Die Chorgefänge, die der Gefang: 
verein im Jenicetheater vortrug, madıten einen wunderbaren, 
geradezu zündenden Cindrud und tiefen ftürmiichen Beifall 
bervor; da fih aber jedermann leicht denten tann, wie es 
dabei zugegangen üft, jo überlafje ih es dem Lefer, fi die 














nd daf er zum correipondirenden Mite | 
demia de jurisprudencia y legislacion | 





Einzelheiten jelber auszumalen, und jchildere ihm bloß das, 
worin diejes_ Sängerfejt einzig und unvergleilid war: die 
Serenade auf dem Großen Kanal und dem Marcusplag. 

Mer niemals Venedig im Mondenichein geichen, der fann 

fi) keinen Begriff madıen von dem unendlichen Zauber, den 
das Mondliht auszuüben vermag. Tiefe Schatten ruhten 
über dem Öroßen Kanal, und die geihwärzten Marmorpaläjte 
an jeinem Ufer mit ihren phantajtiichen Saufen und Baltonen 
jahen fait unheimlich aus, wie fie jo ernit und düjter im lufs 
tigen Bilder: und Blätterihmud ihrer reihen Srieje und Sie: 
bel auf die ftahlblaue Flut herniederblidten, die ji), Leife 
und eintönig plätichernd, an ihren. Marmortreppen brad). 
Schwarze, ungeheure Wetterwolten hatten den Horizont ver: 
hültt, doch dur ibre Spalten und Yüden leuchtete der Himmel 
mit azurblauem Ehimmer bindurd und goß; der Mond feine 
planzwimmelnden Strahlen herab, daß fie wie jülberblaue Yicp: 
ter über die gefräufelte tut hinhujchten und hüpften und die 
jhwarz angeraudhten PBaläjte da, wo der Marmor in bleichen 
Streifen und Bändern unter der Ruffrujte hervorbrad, wir 
mit filbernen Jäden überjpannen. SH fingen vom Gannas 
regio her, Da wo die Perle des Baroditils, der Yabiapalait, 
ftebt, leile,, fat verhallend die fanjten Weifen eines deutihen 
Lieds Durch die lautloje Nacht. Immer näher und näber 
tommt der lauter anjchwellende Gejang, md mit einem mal, 
ganz unvorbereitet, jhwebt, in märdenbaftem Yichte und 
Sarbenglanz jtrablend, die Öalleggiante inmitten der ‚Nut, in 
deren dunkler Tiefe ihr flimmerndes Spiegelbild, fajt nod) 
ihöner und farbenprädtiger als das Urbild, dabinichwinmt. 
Tie gewaltige Käbre war mit verihwenderiihem Reichtbum 
und phantajtiicher Pracht ausgeihmüdt dDurd farbige Yamz 
pen, bunte Wimpel und jchon aufgebaujhte Baldadine 
von purpurrotdem, weißem und merrnrünem Xlor, in den 
Goldfäden eingewirft waren. Tie halb durhiichtigen, reich) 
berabwallenden Salten des Alors hüllten die deutichen Säns 
ner wie mit einem lichten farbigen Nebel ein. Rings um 
die Salleggiante drängten fich in Diebtem Ocwimmel zablloie, 
tiefichwarge Gondeln, einzelne mit bunten Yampen und grelle 
farbigen Zeppichen und Potjtern qeziert, andere von einer ein: 
zinen, bellfladernden_ Laterne über dem fühngeichweiiten 
Schnabel beleuchter. Die jonderbaren großen Streitärte, Die 
als uraltephantaftiicher Shmud über die Shnäbel der Gon: 
deln emporranen, fehimmerten und blinkten bei jeder Wendung 
der Schifflein wie polirtes Gold. So gelangte der Jug der 
Gondeln bis zur Ca Toro, dem wunderbariten unter den 
Pradtaebäuden des Großen Kanals. Ylöslicd flammte der 
ganze Balajt in glührorhem bengalifchem Kemer, in dejien pur: 
pume Glut ih die ganze jonnigzheitere Architettur des 
AWunderbaus, jede Säule und Nojstte mit baaricharfer, dDunt: 
ler Gontour zauberbait bineinzichnete, während die Zil: 
bouetten der Gondeln und Gondolisre auf dem Nanal, zu vie: 
finen Echattenbildern vergrößert, geipenitrartig über Die erz 
leuchtete Kacade bimwegjagten, um jofort wieder im an: 
arenzenden Tuntel zu verihwinden, das durd den Senenjat 
zu dem jlammenden Haus no ihwärzer und unbeimlicer 
Icbien.. Yangiam gleiten_ die Wondeln an dem präcdtigen 
Schaufpiel vorüber. Da flammt ein anderer Balaft in grüner 
Glut auf, jeßt wieder einer auf der andern Seite des Hanals in 
blanem Licht, und jo unaufbörlic fort und fort jeden Hugnenz 
blid eine neue Yicht: und Sarbenwirtung, und die eine immer 
blendender und feenbaitir als die andere. Tazwiichen Hingen 
die erniten deutjchen Lieder in wunderbar zum Herzen gehen: 
den Wellen; über dem bunten Gewimmel aber jagen in rajen: 
der Eile die wildzerriiienen Sturmwolfen dabin, allein un: 
beirrt treibt hinter innen Das Mondlicht feine luftigen Strahlen: 
jpiele, 
2 Jebt naht der Zug der Nialtobrüde, die in einem einzigen 
tiefengewaltigen Bogen den breiten Kanal überipannt. Dicht 
gedrängt, Nopf an Kopf, jtebt Die Menge auf der Brüde, jeder 
Halton, jedes Feniter, jeder Mauervoriprung ift mit Dienichen 
bejegt. Ein donnerndes, nicht endenwollndes Gvviva em: 
pjängt die Sänger. Aus allen Kanälen eilen Gondeln heraus, 
ihnen das Geleite zu geben. _ An allen Zungen jauchit es und 
fingtes, redet’s, lacht’s und flüftert's um uns, Schleier, Aedirn 
und Bänder flattern im ind, glübende Augen und Luc: 
tende Gefichter lachen von allen Seiten uns an. Co drängt 
fih der Schwarm der Schiffe unter dem ungebruren Brüdenz 
newölbe bindurd). Febt raucht ein Nenenguf berab, und mit 
einem Schlag, wir ein Taubenihwarm, ın den der Habicht 
einfällt, jtieben die Gondeln auseinander, um in jäber Sluct 
in den fleinen Kanälen zu vericminden, die fih von allın 
Zeiten nad dem Großen Manal öffnen. Ginjam und ver: 
Laien jchioimmt die jtrablende Galleggiante auf den verödeten 
Mellen; aber die Sänger lajien wobhlgemutb und unbeirrt 
von dem Unwetter ihre Yieder ertönen. Tod jo plöglic) er 
aefommen, jo jhnell hört der Regen aud) auf, und im Augenz 
blid jind die Gondeln wieder da und jammeln jidb von neuem 
um die zähre der Sänger. Jebt wird das Gewühl und Ge: 
dränge dır Schjiife immer gr ichon ift die ganze unges 
heurs Breite des Nanala mit Gondeln angefüllt. Darı wird 
die Strömung des Nanals immer jtärker, da fi die Ebbe von 
Dinute zu Minute mächtiger geltend macht. Tadurd) beginnt 
für die leichtern Sahrzeuge, Die zwilchen die jtärfer gebauten 
Barfen eingefeilt find, bei dem dichten Gedränge und der jtar: 
fen Strömung die Sabrt gefährlid) zu werden. 

Snmitten des Kanals, im, dichteften Gondelgewühl, 
ihwimmt ein niedlicer Sandolino, der Heinjten und Leich 
tejten einer, die in Nenedig im Gebraud find. Gin hoc» 
gewaciener junger Mann jteht auf der Boppa und lenkt mit 
tolltühner Sicherheit das winzige Sahrzcug mitten durd das 
Gedränge. Eine junge Tame, den prächtigen Lodentopf reis 
zend in den venetianijchen Schleier gebüllt, jicht, in der Tiefe 
des Scifjleins fipend, mit heiterm Lächeln dem bunten Trei: 
ben um ber zu und jcheint_Feine Abnung von der furdt: 
baren Gefahr zu haben, in der jie schwebt. Plöylic) jtöpt eine 
ichwere Barke an den Sandolino, daf er fich tief auf die Seite 
neigt; im nädjjten Augenblid wird er umjclagen und das 
wagbalfige Raar in den Aluten begraben. Dod mit einem 
Sprung bat der junge Mann die Dame im Arm, ein Cab, 
und er fteht auf dem Schnabel der nädjten Gondel, ein zweiz 
ter, und er fteht auf dem der übernädjten, und jo jpringt er, 
die ohnmädhtige Tame im Arm, von Gondel zu Gondel, von 
Barte zu Barte über die ganze Breite des Kanals hinweg, bis 
er mit dem legten und tollfübniten Sprung auf dem Marmorz 
fundament vor dem Yorıdanopalait jteht. Dort jtreicht er 
lachend jeiner jhönen Begleiterin die Yoden aus dem todt: 
bleihen Geficht und jchwentt mit übermüthigem auchyjen den 
Hut au den Gondeln hinüber, über die er wengeiegt üt. Aus 
beindes Beifallsgeichrei der Gondoliere antwortet ibm, wäh: 
rend deren Berribaften fi noch immer nicht von ihrem 
Sıihreden über den jurchtbaren Auftritt erholen können. 






















































-würtembergifchen Yandta 








Unwiderjtehlich zieht jet Die Ebbe die Galleggiante jammt 
dem Öewirr der fie umdrangenden Gondeln gegen das Ende 
des Großen Kanals, bis fie an der Biazetta angetommen find. 
Nor den beiden Granitjäulen landet die Galleggiante, und im 
felben Augenblid find aud) die Gondeln alle verlajien und 
ichwimmen leer auf der wogenden Yagune, In jdhiwarzem Se: 
wimmel geleitet das Volt dir deutihen Eänger, die in langer 
Reihe ihrer Tribüne an der weitlihen Srite des Marcusplaves 
zueilen. Diejer it gleich der Piazetta durd) eine unendlich: 
Veribwendung von Bas taghell erleuchtet. Cine ungeheure 
Venihenmenge wogt und drängt in feiner Mitte hin und ber, 
oder jigt, Stuhl an Stuhl gereiht, an den beiden Langieiten hin. 
Tie Procuration und die Marcnstirhe shwimmen in einem 
Meer von Yicdht, der Goldgrund ihrer Mojaikbilder Ihimmert 
prädtig unter den wunderbaren Darmorbogen und zwiidhen 
den Dunkeln, glänzenden Serpentinz und Porphorjäulen her: 
vor. Auf Wopardi's Bronzeiodeln find die drei nroßen 
Fahnen aufgeitedt, ihre jeidenen Klangen rauchen und fradhen 
im Wind, über das Marmorgebalte der Vrocuratien aber 
bängen bunte Mimpel und jarbenglübende Sammtdeden und 
Bobelins herab. Yept Shallt in vollen mädtigen Tönen der 
„Hymnusan dnetia” über den Blap her. Einendloies „Evviva 
Venezia” braujt aus taufjend und abertaniend Nchlen zum 
Himmel empor, da fracht ein furchtbarer Tonneridlan, dai 
die Marmorpaläfte in ihren Grunpfejten erbeben, rauihen: 
der Regen gieht vom Himmel herab und Haticht höbnend auf 
den Tradytquadern des Plapes auf; blajblaue Blige zuden 
unheimlich durch die lihtprunfende Mitternacht und ipiegeln 
fih mit gräßlidem Miderichein in den Aeniteriheiben der 
Faläjte, der Sturmwind pfeift und heult Durd) die Säulens 
ballen, in welche die auseinanderftiebende Menge von allen 
Seiten hineindränat. Ter feitliche lag ijt verödet und bietet 
den Anblid trojtlojer Zerftörung; Trümmer von Tiihen, 
Stüblen und Sammtiautenits find aufeihm herum zeritreut, 
Naffestafien, Eorbetbecher und Männerbüte Fugeln über ihn 
weg, aber durh das Toben des Unwetters, durch den wilden 
Aurrubr der Elemente tönt fiegreid der Grjang der Deuts 
ihn: 








„Nenezin, sei 





Irodigio e sol 
Srip Keppler. 








Todtenfhan. 


Dr. Gtuard Arndt, befaunt ala Mitarbeiter und Korts 
feger der Dereriidten „Welrgerchichte”, DVerfaiter einer „Ge: 
fehrchte der framgofiichen NRevolune langjabrıger Mitarbeiter 
der aunaburger „Altgememen Zeinung”, 7 ın Gharlertenburg am 
3. September. 

Michael Banim, talentvoller irifdher Dichter un Nomanz 
fchrirtiteller, + hürzlıcdh zu Boorereteen ber Dublin im Alter von 
81 Jahren, 

Prinz Arolfv Wentbeim:Tedlenburg-fheda. ge: 
boren am 7. Mai 1804, f. preunticher Öenerallientenant A la 
suite der Armee, vermable mit Branzefin Anna, Zedıter des 
Rürsten Heinrich) NVA. von Neuß j. %, 7 gu Rudoiftare am 
3. September. 

illiam Henry Weit Betty, einit ein berühmter englız 
Schaufpieler, F in Yonrden am 24. Augut, 83 Jubre alt. 

Iohn HSenrn Kolen, befannter engliiher Bıltbauer, + 
Ente Arauıt in Yonvon. 

Dr. Sans Renonv. d. Gabeleng, ehemaliger altenbı 
aiicher Miniter, ein bediverdienter Svradhforicer, Fam. Sep: 
tember in Yomnig bei Trıptis, 67 Jahre alt. 

Rarl Sammerfdimidt, ımter dem Namen Dr. Abzultsh 
Ben, Profeilor der Zuologie und Mineralogie an Der medicin:s 
fchen Schule in Nonftantinopel, ein geborener Wiener, der ı 
Telge der Greigniite von 1848 nad) der Türkei ging, bedententer 
Gntemolog, 1873 türfiicber Ausitellunascommiflar, 7 in Konftanz 
tinopel am 50. Auguft im 75. Lebensjahr. 

Jäger, bannoveriicber Generallientenant a. D, vordem bei 
der bannoveriichen Gcrandridraft am Bundestag, T Ende Auguit 
in Nilsterf bei Harburg. 

Dr. Joh. Mid. Ceupoldt, ordentlicher Profeiter der Pas 
tbologie, allgemeinen Iberapie, Pipdtatrie und Gerchichte_Der 
Heilkunde in Griangen, Neitor diefer Unverfirät, 1794 ın Weis 
ade am Aichtelgebirge geboren, 7 dajelbit am Arauıt, 

Dr. theol, Merfel, LBaiter prim. am St. Berri- Tom in 
Bremen 2 zu Rreudenberg in Hannover geboren, früher Hofz 
prediger in Noburg und Yebrer Des Prinzen Albert, nadmalg.n 
SPrinzsGemahl von England, F am 21. Auguit ın Bremen, 

Bernhard Meder, veniionirter vüerreichiicher Miniterialz 
ratb, einit Staatsichreiber m Yiırern und als jorcher Der geittige 
geiter der fhwerzerifchen Sonperbiundepartei, 1810 zu Euriee im 
Ganton Yuzern geboren, F am 29. Aigut ın Piening bei er: 
Newtadt. (Bortrat und Viogarapbie |. Mr. 225 der „Slluitritten 
Zenung.‘) 

Yrofeilior Dr. Echniger, Abaeordreter von Reutlingen im 
von 154549 um auf Den Drei Yandess 
verrammlungen, von 1855 —1358 Nedacteur Des ituttgarter „Ber 
obadıter“, + am 29. Anguft in Heilbronn. 

Moniimmere Dr. Barnaba Tortolini, lange Jahre Bro: 
feflor der Marbematif an der Sapienza in Nom, geidrakter & 
lehrter und Mitglied zablreicher wifenidyaftlicher Gefellicharz 
ten, am 9. November 1808 in Nom geboren, F am 24. Augufi 
in Artecin. 














She 










































Titerarifche Anzeige. 









Am Xerlag des Uxterzeichneten ift er 


Inngen zu beziehen: R 
Kafehismus 
de3 


Verfiderungswefens 
D. Ermdt, 


Afjernrang: Brartter im Leipzig. 


Inbaltl: 





enen und Durch alc Bushands 





Ginleitung. 

1. nurze Gejchichte des Verfiberung 

. Die Behandlung der wichtigiten U 

. Vom Verfiherungs:Bertrag. 

Irpaniams und Betriebsapparat der fjecuranzanitalten. 

5. Ajecnranzitatijtit und Viteratur. h 

6, Verzeichniß der nennenswertheiten jeßt beftchenden Privat: 
veriberungsanjtalten in Teutjchpland, Tefterreid und der 
Schweiz. 


Preis in Umidlag brojd. 15 Ngr. 
Leipzig, 3. I. Weber. 





fherumgsarten. 
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Wocenkalender. 
14 |Sroteftanten] Katholiten en | Yuden | Zürten 
1874 5635 1291 
Sept. September Zifchri Schaban 
13. ©. 15.n.Trinit. 16.n.Bfingft.| 1.15.n. Bfa.| 2. Bm. Feit | 1. 
14.M. + Erhöhung ‚+ Erhöhung‘ | 2. Mamertus | 3. Faft.&ed.| 2. 
15. ©. Sriederife ‚Emitius . Anthinus | 4. 3. Geb.Hufl. 
16.M. Ouatember Duatember | 4. Babnlos 5 4. 
17.D. Lambert 'Hildegardis | 5. Ya. Er. | 6. 5. 
18.%. Titus of. v. Kup. | 6. Michael E. | 7. 6. Diduma 
19.&. Renatus "Zanuarius Sozon &S. Haaf. | 7. 
Afleonomifcher Kalender. 
Sternzeit |Eulmination des Mondes 
1874 im mittlern| Der Sonne 
| Mittag | mitel, geit ‚Länge Breite | Aufgang | Untergang 
Eept. 


13. 11h 29° 6| 11855 5% | 2000 |400 38° zh 10° ab8. 
3 25 


1. jıı 33 2 [1155 31 | 212 |-0 2% 1 

15. |11 36 59 | 11 55 10 | 224 | ı 29 73 
16. j11 40 55 | 11.54 48 | 235 2 30 am Tag| 7 55 
17. .|11 44 52 | 11 54 27 |) 247 3 24 sm 
18. [11 4849 | 1154 6 | 20 | 4 10 855 
9. [11 524 | 11534 |22 4 4 946 


Sonnenaufgang 5 Uhr 40 Min. Sonnenuntergang 6 Uhr 15 Min. 

Erftes Riertel ben 18. September 11 Uhr 55 Min. abends, 

Mond in Erbferne den 14. September 7 Uhr früh. 

Größte jüdlihe Abweihung des Mondes vom Hequator den 19. Scptember 
4 Uhr nachmittags. e 

Gulminationsdauer der Sonne 25,0 Sternzeit (für Mittwoch gültig). 





Das dresdeuer Ehrenmal des Großmeifters 
der deulfchen Plaflik. 


&3 war am 2. Februar 1861, als die Tefegraphen, dieje 
unter dem Drud de3 Yänder: und Menihengeidid3 immerdar 
vibrirenden Nerven unferd Erbball3, die Traucerkunde dur: 

udte: Ernft Rietfchel ift möcht mehr! Mitten in des Wirtens 
eglüdenditem Streben hatte den jeit Raudy’3 Tod unbeftrittes 
nen Herriher im Reich der deutichen Bildnerei plöglich das 


berbe 208 de3 Sterbeng getroffen. Aber die Guten und Großen’ 


treten niemal3 von dem Schauplag ihres Wirken ab, sone 
dajelbit einen Theil der erworbenen Unjterblihteit zurüdzulais 
fen. Trogend dem Vernihtungsgang der Jahrhunderte, haftet 
dann an jenen Orten ihre Spur. Wer, vertraut mit der elbs 
florentiner Kunftvergangenheit, auf der Brühl’ihen Terrafje 
zu Dresden vor dem Atademiegebäude jene Stelle betritt, die 
jet das farbenleuchtende Impromptu eines, Blumenrondel3 
verihönt, dem wird da unmillkürli, in jeiner Erinnerung 
wieber jenes maleriihe Häuschen aufiteigen, das, von Atazien 
bef'hattet und von Sliedergebüjc umgeben, hier ehedem als 
Rietihel’3 Atelier gejtanden, und worin funjtheimijche Xaren 
drei Sahrzehnte lang den hellen Schlägen de3 Meipels ge: 
lauft. Wie oft ijt da der Meijter, geiftig gerütitet zum plafi: 
jom Preis deutfhnationaler Großthaten, über die num ver: 
! wundenen Stufen hinabgefchritten in das kleine Heiligthum 
er Kunft, in das Pantheon der bildgewordenen Gedanten. 

Eine günftigere Wahl für den Standort des alabald 
nad Rietfgel Tod beabfidtigten Chrenmals konnte faum 
getroffen werden. Die Munificenz des damals regierenden 
KRönigd Johann zögerte nicht, ihn jchentungsweile dem 
Tenfmalcomite zu überlafjen, weldes jid) unter dem Vorjit 
d.3 funftjinnigen Prinzen Georg ge ildet hatte, Lebhaft ange: 
regt dur) die überrajchenden Erfolge der für bie Herjtellungs: 
tolten des Monuments eröffneten Sammlung von Beiträgen 
erließ das Comite im December 1868 an die dresdener 
Bildhauer Prof. gehannıs Schilling, Dr. Ouftav Kiet und 
Adolf Donndorf Einladungen zur Fertigung von Concurrenze 
entwürfen. Da fi) jedod) Dr. Sieg, anderjeits jeht in Anfprud) 
enommen, ber Mitbetheiligung freiwillig bei&ied, jo hatte 
ich die im jebruar 1869 feiten des afademijhen Raths erfolgte 
PVreisertheilung auf einen der beiden Entwürfevon Prof. Shil: 
ling und Donndorf zu beihränfen. Der Erfolg wandte jich dem 
Werkdes Erftgenannten zu, und diefes ift e3 denn auch, weldeg 
inzwifhen zu monumentaler Vollendung gediehen, heute ein 
treffliher Holzfchnitt den Lejern diejes Vlatt3 vorführt. 

Betradhtet man das Denkmal zunädjft in Bezug auf Con: 
ception und formale Darftellung, fo läßt es ji, in felten 
erreichter MWeife Einfachheit und Schönheit verbindend, als 
ein die Anforderungen der äfthetifchen Gejege durchaus befrie: 
bigenbes bezeihnen., Klar geoliebert, Löft es fi, in der Nühe 
betrachtet, ebenjo leicht in das reizvolle Nebeneinander feiner 
Einzelheiten auf, als diefe wieder, aus der Ferne gejehen, fi 
ftilvoll zufammenfügen zum Aufbau des Ganzen. Gleihjiam 
al3 Krönung de3 Werts und dajjelbe durdaus BEL 
eigt fich, von einer auf triangulätem Fuß emporfteigenden 
Säule getragen, Nietfhels vortreiflich ausgeführte Kolofjal- 
büfte. Die eihenlaubumkränzte Rundung des Poftaments 
zieren Allegorien in Hautrelief, und zwar Voefie, Gefchichte 
und Religion. Zunädjft freilid eine Verbildlihung der drei 
wefentliiten Stoffgebiete vorführend, denen fid Rietfhel'3 
Kunftihöpfungen einreihen, läßt fih in jenen Figuren doc 
aud die hohe Trias jelbit erbliden, die dem Bildner dag Neich 
der Formen, Gedanfen und Gefühle erichließt. Tiefer, auf den 
vorjpringenden Blinthen des Tripodiums, fiten, vollftändig 
freigearbeitet, jugendliche Dädaliden. Die weiche gerundete Gle: 
ganz ihrer Körperformen gibt kaum minder ald ihr künftleri» 
1he3 Thun zu erkennen, daß wir bier Jünger ber bildenden 
Mufe und nebenbei Schostinder Fortunas vor uns haben. 
Sie veranidaulichen die drei Arten der Technik, durch die fi) 
jedes Bildnerwerk bewegt. Der erite entwirft; er bannt ein 
Nlüchtiges Jdeal in der Linie ftetige Grenze. Der zweite model: 
lirt; er geitaltet in de3 Ihons bildfamer Dlaije ein Modell, 
und zwar das von braunfchmeiger Lejjing:Vonument, welches 
Rietychel’3 Auf zuerst über Europa verbreitete. Der dritte 
meißelt; er überliefert dem zeitentrogenden Material de3 Mar: 
mor3 eine Büfte, nämlich diejenige Raudy’3, der Rietfhel in 
die plaftifche Sormenmelt eingeführt hat. _ 

Am Fuß des Monuments ruhen drei Lorberkrän; ne 
weige und Schleifen verflechten fi) darein. E3 Ioffen ich dieje 
Kränze ebenfomol als künjtlerijcher Preis für Nietichel’3 un: 
vergleichbare Meifterichait in jenen drei Arten ber plaftiihen 
Leönit ala aud) als pietätvolles Todtenopfer überhaupt bes 
traten. Die gefhmadvolle Fajjung_de3 arditektonijhen 
Elements im Denkmal rührt von Prof. Hermann Nicolai ber, 
die pittoreöfe Entfaltung des ornamentalen von dem Bild» 
bauer Auguft Hauptmann. E. Uhlmann:Elf. 








Wenmühlen an der Elbe. 


Rüfte did, freundlicher Lefer, mit uns eine ebenjo an: 
muthige al3 interejjante Wanderung zu unternehmen nad 
dem maleriicd an der Elbe bei Hamburg gelegenen Dörf: 
en, dejien Namen dir die Ueberjhrift nennt, eine Wander 
rung voll großartiger, fejlelnder, mannigjad abwedjjelnder 
Eindrüde, die dir von allem etwas bietet: bunte Scenen aus 
dem raftlofen Gewühl zweier großen Handelsftädte a la Lon: 
don und Liverpool, die Promenade durd) eine breite Linden: 
allee, die did) an die Hauptitraße Berlins erinnert, den An: 
blid duftender Gärten und liebliher Landhäuier,, welde in 
dir Zweifel aufiteigen lafen, ob du dich wirklich im Norden 
Deutichlands und nicht vielleiht in Baden-Baden oder Inter: 
laten befindeft, das meite Panorama eines zu deinen yüßen 
dahinfließenden mädtigen Stroms, in dejien lut fid) von der 
Höhe herab Schlöfjer und Burgen fpiegeln, nit unbewohnt 
oder in Ruinen zerfallen, wie am Rhein oder an ber Donau, 
jondern mit_allem Comfort der Neuzeit ausgeitattete Wohn: 
fige reicher Handelöherren und ihrer Samilien, und jhlieb: 
li eine Vegetation, jo jriih und in jo tiefem, gefättigtem 
Grün prangend, wie diejelbe fonft nur nod in den ftillen 
Alpenthälern der Schweiz oder in den engliihen Partz zu 
finden fein dürfte. 

Wir verlafen Hamburg durd) dag Millernthor, pafliren 
den Spielbudenplag (Hambur er Berg) mit feinen Dußen: 
den von Theatern, Cafes dantants und fonjtigen Ver: 
gnügungslocalen und befinden uns plöglid, ohne durd) eine 
Barridre oder dur ein Thor darauf aufmerkjam gemacht zu 
werden, in einer andern Stadt, dem preußiichen Altona. & 

erricht hier ganz daffelbe Leben wie in der benachbarten alten 
anfeftadt; nur mit Mühe vermögen wir ung durd) da& Ge: 
wühl vorwärts zu arbeiten. : 

Am Cingang zu einer mit vier Reihen mächtiger Ulmen 
und Linden bepflanzten Straße athmen wir endli auf. Hier 
beginnt dic bisher in endlofen Wogen fi) ergießende Menden: 
flut allmählid zu ebben, haben wir je doc die eigentliche 
Gefhäftsgegend Hinter und. Die Palmaille — fo heift die 
Allee, in die wir eingetreten — darf mit den fhönften Straßen 
Deutihlands concurriren, übertrifft fogar die berliner Linden, 
mit denen wir fie oben verglichen, durd die Stattlichkeit und 
Brifhe ihrer Bäume. Von den eleganten Läden und palaft- 
artigen Höteld der berliner Linden muß man freilid in ber 
altonaer Balmaille abjehen. obgleih die Gebäude, melde 
längs der Allee ftehen, dDurhaus nicht Hein oder unanjehnlic) 
genannt werden fönnen. 

Zenfeit de3 Bahnhofs der nad) Kiel führenden Eifenftraße 
beginnt da3 Dorf Dttenfen, betannt durd) Klopftod’3 Grab. 
Die jhmuden, freundlichen Häujer des Orts würden mancher 
größern Stadt Ehre maden. 

Hinter Ottenjen entwideln fid) die landichaftlihen Schön: 
beiten des Elbuferd; befonders hat man von dem Plateau, 
auf weldem fidh früher der weltbefannte Rainville'ihe Garten 
ausbreitete, einen herrlichen Blid auf den in der Tiefe dahin: 
fließenden majejtätiichen Elbftrom und die im üppigften Grün 
prangenden Wiejen der an feinem hannoverifhen Ufer gele: 
genen JInfeln. 

Wenn wir jegt von der Hodhgelegenen Chauffce auf einem 
Stufenweg zum Fluß niederjteigen und zehn Minuten lang 
an jeinem raujchenden, murntelnden Öeftade vorwärts jchreis 
ten, fo befinden wir und am Ziel unjerer Wanderung, in dem 
maulichen Neumühlen, von weldem wir in Nachftchendem eine 
kurze Schilderung zu geben beabfichtigen. 

Der Ort beiteht aus einer langen Reihe ein: oder zwei: 
jtödiger, fih am lußufer entlang ziehenden Häufer, jedes 
von dem andern durd) einen größern oder Hleinern Zwijchen: 
raum, Weg oder Garten, getrennt. Und wie fauber, an- 
heimelnd und gefällig eriheinen diefe Häuschen! Man könnte 
einzelne von ihnen ein Heines Paradies nennen. Eie repräjen: 
tiren fo recht das, was der Engländer fein sweet home nennt. 
Die fchneeweißen Gardinen an den Yenftern, die bemalten 
Porzellanblumentöpfe hinter den Scheiben, die von Schling: 

flanzen ummwuderten DVeranden vor dem Cingang, geben 
Fhon von außen eine Ahnung von dem Comfort, der im Jin: 
nern herriäht. 

Aljo müjjen die ne Neumühlens, wenn fie ihrer 
Häuslichkeit einen folden Anftrih von Eleganz und Behaglich: 
teit verleihen können, jehr wohlhabende Leute jein? — mödjte 
I der geneigte Lefer mit Recht fragen. Wir müflen dieje 

nterpellation dahin beantworten, daß die ftändige Bevölte: 
rung des Elbdörfheng nichts weniger ala reich genannt wer: 
den fann. Die Neumühlener verdienen fi) zum größten Theil 
ihr Brot ala Cchiffbauer, Lootjen, Steuerleute und Kapitäne 
der Sceefhiffe, Beichäftigungen, bei denen e8 Sache ber Uns 
möglichkeit jein dürfte, c3 zum Millionär zu bringen. Aber 
wenn fie au nicht Reihthümer zufammenhäufen, jo haben 
fie dod ihr gutes Austommen, und da fie im hödjften Grad 
ee wirthihaftlic und fparfam find, fo vermögen 
ie jedes Jahr ein Sümmden von ihrem Verdienft beifeite zu 
legen umd ihre alten Tage, naddem fie_fih vom sigät 
zurüdgezogen, in einem jelbit erworbenen Haus zu beichließen. 
Eine zweite Duelle deg ver ältnimäßigen MWohlitands der 
Neumühlener liegt in der Beliebtheit ihres Dörfchens als 
Sommeraufenthalt der Hamburger. In, den Monaten Juni, 
Juli und Auguft behilft fih die Familie, und fei fie aud) 
nod) jo zahlreich, mit einer oder zwei engen Bodentammern, 
während fie alle fonft verfügbaren Räume des Haujıs an 
Anietgleute überläßt. Um nun die hanjeatiichen Sommer: 
frijchler anloden und fie mit einem möglichjt hohen Miethzins 
beglüden zu können, unterlafjen die Neumühlener nicht, ihren 
Häuschen jenes oben gejchilderte Gepräge der Sauberkeit und 
Behaglichkeit aufzudrüden. Die Kojten diefer Verihönerung 
lafjen fi) ja doppelt und dreifady wieder herausjchlagen. 

Die Hamburger, welche allein_oder mit ihren Yamilien 
am neumühlener Strand ihren Sommeraufenthalt nehmen, 
find in den meiften Jällen geplagte Gefchäftsleute, melde die 
Interejjen a tefpectiven Zırmen jo elirig in Obadjt nehmen, 
daß fie e3 für ein crimen Iaesae majestatis anjehen würden, 
wenn fie ihrem Comptoir audy nur für einige Tage ganz den 
Rüden kehren wollten. Da fie nun aber, und wol nod) mehr, 
wenn fie verheirathet find, ihre Frauen und Kinder, während 
der badofenmäßigen Temperatur der Hundstage dod ein un: 
abweisbares Bedürfnig empfinden, frühe Strom: und Land» 
Luft einzuathmen, fo bietet ji ihnen in der unmittelbaren Im: 

egend von Hamburg feine pafjendere und idylliichere Sommer: 
Frise dar al3 gerade Neumühlen. Mo anders weht in der 
mgebung der_zmweiten Stadt des Deutihen Reih3 aud) in 
den beißeften Sommertagen eine fo erftiichende, vom Meer 
ber fommende Brife, wo anders fann man den mächtigen, für 
en Befchauer fo interejjanten Schifjsvertehr auf der Elbe 


' 





beiler beobachten, mo ander3 laden jo üppige, mit_dem fri= 
iceiten Grün gefhmüdte Gärten und Yauben zur Erholung 
nab de3 Tanes Yalt und Hite ein als in dem kleinen Gib: 
dörfchen zwifchen Ottenjen und Blanteneje? 

ede5 Haus bildet da, wie gejagt, ein Heine? abaeichlofie: 
nes Yoyl für fich. Bor der Veranda führt der breite Prome: 
nadenweg entlang, auf dem die feine Welt, die zur Sommer: 
friiche hierher geflommen, in den Nadnuittagsitunden luft: 
wandelt und dur ihr Zichzurihauitellen für das in dem 
tleinen Dertchen mangelnde Ihrater einen gewijjen Erjag bie: 
tet. Wie jagt doch Goethe? 


Cie geben fi und ihren Bug zum Beften 
Und fpielen ohne Gage mit, 


Yenfeit des Megs liegen, durch nicdliche Stafete von demielben 
getrennt, die Vorgärten, welhe jih an dem Uferabhang bis 
dicht an den Fluß hinunterzichen. Auf dem jandigen Ufer des 
Fluffes find mannigfadhe Badevorrihtungen angebracht, 
denn man kommt nicht bloß hierher, um freie Luft zu arhe 
men, fondern aud, um jeine Glieder täglich in dem kühlen 
Zluß zu erquiden. 

Eine bejondere Anziehungstraft, durh melde der Ort 
unter allen deutihen Sommerfriichen und Badeorten, jelbit 
den berühmteften und größten, al3 einzig in feiner Art dajteht, 
bejigt Neumühlen in dem reihen, bunten, ewig wedhielnden 
Panorama, das der mächtige, unterhalb feiner Häuferreihe 
dahinfließende Strom zu jeder Tagesitunde aufweilt. 

Einen unvergleihlihen Genuß gewährt e3, in einem der 
am Elbufer gelegenen Gärten das erite Aufdämmern eines 
heitzen Sommermorgens zu beobachten. Grau und einförmig 
iegen Land und Strom noch vor uns, faum vermag man zu 
unterjeiden, wo da3_feite von dem jlüijigen Clement jid) 
fcheidet. Eine lautloje Stille wie in dem verzauberten Schloß 
Dornröschen'3 herricht noch in der Natur. Da zeigt ji im 
Diten der erjte Schimmer der Morgenröthe, 68 wird heller und 
heller, die Strahlen de3 auftauchenden Tagesgeitins gieben 
über die Flut feurige Neflere, glänzend und leuchtend wie 
Ströme flühigen geihmolzenen Metal. Nun wird e3 auf der 
großen Beutehräoder, die Hamburg mit dem Ocean verbindet, 
lebendig. Kleine Jollen und Boote zeigen ji, angefüllt mit 
Landleuten, welde Früchte und Gemüje zur Stadt bringen, 
fowie Bafjagierdampfer, die den Verkehr mit den Irtiharten 
de3 rechten und linken Elbufer3 vermitteln. Ye weiter der 
Morgen vorrüdt, defto zahlreicher werden aud) die größern 
Sebrjeuge. Da gleiten Zwei: und Dreimajter mit geichwellten 

egeln vorüber oder jtolze Seedampfer, bejtimmt nad), oder 
von einem der nördlichen oder jüdfichen Häfen Curopas 
tommende. Dann und warın werden wir dur) cin noch feilelne 
deres und impofanteres Bild angezogen; durch einen der rie: 
figen Kolofje oder_vielmehr jchiwimmenden Paläjte, welhe 
den Pojt: und PBaijagierverfehr mit den Häfen fremder Erd: 
ipeile, wie mit Bombay, Singapore, Neuyort, Habana oder 

io de Janeiro vermitteln. Wie fie jo majeitätiich dahinziehen, 
regt fih auch bei ung die Schnjudtt, ihnen auf ihrer Zahrt 
nad) den tropiihen Wunderländern zu folgen. Während wir 
den dunllen, falten, feuchten Tagen de3 Herbites und den nod) 
dunklern und fältern des Winters entgegengehin, landen 
fie in 14 oder 20 Tagen in dem Land des ewigen Frühlings. 
Dod wir find an uniere sun gefeilelt, uns bleibt nichts 
übrig, al3 der majejtätiichen Eriheinung nachaubliden, bis fie 
und ihre Raucdfäule am Horizont verihrwindet, und uns mit 
den Worten Emanuel Getbel’3 zu tröjten: 


D die Schranfen fo eng 
Und bie Welt fo weit, 
. Und fo flüdtig die Seit! 


Sind wir aber nicht recht unzufrieden und undankbar, ung 
an den lieblihen Gejtaden der Elbe, wo wir allıs finden fönz 
nen, was das Leben comfortabel und angenehm madıt, nad 
fernen Zonen zu fehnen, deren Schattenfeiten vielleicht die 
Lichtfeiten bei weitem überwiegen? Nein, wir wollen ung uns 
ferer Eriftenz auf diefem reigenden Stüd deutjcher Erde freuen, 
a unfere Begierden nad) dem Arquator oder zwiidhen die 
Wendekreije Shweifen zu laijen. 

Zaft noch größern Genuß wie die Morgenftunden bereitet 

ung in Neumühlen der Abend. Aus den Lauben der Gärten 
und aus den offenen Veranden, von überall ertönt das laute 
Sprehen und Laden fröhliher Menichen, gelegentlich ver: 
nimmt aud) da3 Ohr die Klänge einer heitern Mupit oder eines 
Iuftigen, Lied3. Die fheidenden Sonnenitrahlen übergieken 
den breiten Strom mit blutrotbem Schimmer und lajien die 
Ihürme der fernen Stadt in vollem Glanz aufleuchten. All 
mählich werden die Sterne am Himmelsg.wölbe fihtbar, und 
der Anbrud der Nacdıt jeßt dem Verkehr von Ruder: und 
Segelbooten auf der Elbe ein Ziel. Aber nicht jo dem Dampj: 
bootvertehr. Bis nad Mitternacht fieht man dirje leptern voll: 
gepadt mit Pajjagieren, die in Blanteneje, Stade oder Kur: 
hafen einen vergnügten Tag verbradht, ihren Yauf nad) der 
Stadt nehmen; häufig haben fie Muftfcorps an Bord und find 
mit bunten hinefiihen Laternen erleuchtet. Sit e3 völlig dun: 
fel geworben, jo erblidt man reht3 und lints am Uier Yeuchts 
feuer_in verjchiedenen Größen und Farben; ohne fie würde 
fein Dampfer den Weg finden können, denn das vigentliche 
Fahrmafjer der Elbe üt jtellenweis jchr jhmal. 
„ Und denten wir endlic daran, die müden Glieder auf une 
jerm Lager auszuitreden, jo jingt uns das leife Murmeln der 
gut, die fi, an dem fiefigen Ufer bricht und in mandın 
Augenbliden jo melodiid wie entfernte Harmoniemufit klingt, 
in den Schlaf. — Wahrlih, ein Sommtwraufenthalt in dem 
Heinen Neumühlen bietet eine Zülle des reichten Natur: 
venufes! 

Tie beigefügte Anfiht von Neumühlen ift von dem Nach: 
bardörfhen Ovelgönne aus aufgenommen. Jm Hintergrund 
erblidt man die Zhürme von Hamburg, im Mittelgrund das 
herrlich gelegene Schloß de3 Commerzienrath Donner. Abe 
geichen von der Pracht jeiner innern Einrichtung ült es durch 
eine große Gemäldegalerie, die Werke der erjten Meijter entz 
hält, befannt_und berühmt. Im Schloßgarten befindet fi) 
eine Gruppe Ihorwaldien's, die drei Grazien darjtellend, 

Reinhold Schmidt. 

















Ardäologifdre Fragmente aus Kulgarien. 


Bon 8. Ranig. 


„Alles Jrdifche it eitel, und alles, was lebt, muß Iter: 
ben!” Tiejen Sprud) hält fih der Moslim jtet3 gegenwartig. 
Der Türke weiß, daß früher andere Völfer jein [hönes Humzili 
bewohnt haben, und er ift mit dem Gedanken vertraut, insch 
Allah! (jo Gott e8 will) jeine Zelte wieder jenjvit Des 
Bosporus auizuihlagen. Virlliipt erflärt dies au bie 
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Driginalzeihnung vor E. Defterley. 


Anfıht von Neumühlen an der Elbe. 
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auffallende Erjheinung, daß er den Mangel einer guten Karte 
feines Landes jo wenig empfindet. ‚ x 

Die hriftlihe Rajah, Bulgaren und Griedhen, nüpft an 
jedes nod) jo alte Gemäuer irgendeine Zabel aus ihrer Königs: 
oder Heiligengeihichte, und dag kommt der Erhaltung man- 
der } lertpümer fehr zu ftatten. Den Zürten lajlen aber die 
ftolzeften Bauten der Vorzeit gleichgültig. Selbit die gerühms 
ten Pradtbauten feiner großen Herricher, 3. 3. das Ferzliche 
Serai Sultan Murad’3 zu Adrianopel, lich er ohne jeglichen 
Scrupel verfallen, wie hätte er fih um jene der „Oenevli“ 
tümmern follen? Den,‚Genevlern“ (Öenueten) jchreibt nämlid) 
felbft der jogenannte gebildete Türfe die zahlreichen monumen: 
talen Refte unterihiedlos zu, welche allerort3_zwiichen Ser: 
biens Südgrenze und dem Schwarzen Meer zu finden find und 
die, einmal mehr erforicht, fich zu einer lapidaren Gcihichtd: 
hronit der clafiihen Epoche diefes Bodens geftalten werden. 

Bisher gelang «8 nur, an den leichter zugänglichen 
Meeresfüften und der Donau entlang die Stätten der grö: 
gern griehiichen und römifchen Golonien mit ziemlicher 
Sicherheit feitzuftellen. Für jene, die einft im Innern des 
Sandes lagen, fehlt e8 den Hiltorifern an den nothwenbigiten 

eographiidh:archäologifhen Unterlagen. Dies gilt nament: 
ich von der Gegend de3 einftigen Möfiend, das befanntlid) 
in den großen Kriegszügen Noms gegen das jenfeitige Ta: 
cien eine fo große Rolle jpielte. Ueber die Lage einzelner 
MINDEN REN Punkte wurden dur Decennien die 
‚ebhafteiten Controverfen gerührt; id) erinnere nur an bie to: 
pographiiche Beftimmung des Trajan’ihen Nitopolis, in dei: 
ten Nähe die Entiheidungsigladt zwiihen König Sigismund 
und Sultan Bayazid (1396) verlegt wird. Ein einziger glüd: 
licher Infhriftenfund, welchen ich gelegentlich meiner Aus: 
geabungen an der Rujica im Bahr 1871 madte, hat dieje 
Stage für alle Zeit in zweifellojer Weife gelöft. 

Mein unter der Preife befindliches Werk,, Donau:Bulgarien 
und der Balkan‘ wird nähere Aufichlüffe über die ardäolo: 
giigen Funde geben, welche ih auf möfiichem Boden zu maden 
10 glüdlid war, und von welden Projeijor Mommien einen 
Theil, die lateinischen Infchriftiteine, in jeinem „Corpus In- 
scriptionum Latinarum” (vol. III.) bereit3 veröffentlicht hat. 
Hier mögen nur einige Furze Erläuterungen zu den beigegebe: 
nen Jlluftrationen antifer Stätten und Sculpturen folgen, des 
ten id) gelegentlich der Beiprehung des römilhen Reiterreliei3 
an einer Felamwand bei Shumla (Nr. 1549 der „„Jluftrirten 
Zeitung‘) Hüchtig gedadhte. 

‚ever Türke in höherer Amtöftellung weiß aus Erfahrung, 
daß der reifende Europäer fid für Alterthümer (eski scheler) 
interejfirt. Er begreift wol felten diefe Vorliebe, aber in dem 
Augenblid, mo im der Durch einen ‚serman oder Yujuruldu 
empfohlene yremde dieje Documente übergibt, wird er nur 
felten sefihlen, ihn feinea hohen nterejjes für die Reite der 
Vorzeit auf das lebhaftefte zu verlichern. In der Regel it 
beinahe jeder Bafha, Kaimatam oder Mudir im Bejit einer 
Heinen Münzfammlung, einiger antiter Stein: oder Bronze: 
fragmente u. |. m., die jtet3 bei „nächiter Öelegenheit“ in das 
vor wenigen Jahren zu Konftantinopel begründete uni 
Mufeum wandern jollen. Gewöhnlich aber werden die wer 
vollen Silber: und Goldmünzen bei einem Saraf (Wechsler) 

egen courante Lira umgejegt und die Sculpturen und Ins 

ten in irgendeinem Winkel d.3 Hofraums untergebracht 
oder bei irgendeiner Reftauration de3 Konats (Hautes) als 
erwünjchtes billiges Baumaterial verwerthet. iele, jehr 
viele und gewiß oft wichtige Zeugen der Vorzeit find auf dies 
jem Weg verjhmwunden und unrettbar verloren gegangen, 
mährend andere beim Einfturz ber zum Glüd nicht jehr lang: 
lebigen türkijchen Bauten ihre Auferftehung finden werden. 

Wie ich bereit3 erwähnte, weiß der Türke mit geringen 
Ausnahmen wenig oder nicht? von den Völlern, deren 
Erbe er auf griehtihrömish:byzantinish:ilawiihem Boden 
angetreten hat. Cr Hajfificirt jie alle unter den Oeneral: 
namen „Genevler‘‘ oder „Rumler“, und ebenjo alle jene 
beweglichen Refte und monumentalen Spuren, welche jie auf 
der illyrijchen Halbinfel zurtdgetaften haben. Cs überrajchte 
mich alfo aud menig, al3 der Muteflarif:Baicha von Varna 
mir eine hödhjft harakteriftifche griechiiche Ban: ktatue (üehe die 
Abbildung) ala wahrfcheinliches Werk der priftlicen Genueier 
vorführte und auch dem mythologifchen Relief gleihen Ur: 
fprung zufchrieb. 

Die gegenwärtig 3° mefjende Statue de3 griehiichen 

a wurde bei der nahen Stadt Bravadi ausgegraben, 
it in Marmor etwas fchematijch ausgeführt und an den un: 
tern Ertremitäten gewaltfam verftümmelt. Pan’ Zwitter: 
geftalt von Menfh und Bod veranlafte ein fonft fehr ehr: 
mwürdiges Mitglied deö er mic) zu fragen, ob denn 
wirtlih derartige Wefen eriftirt hätten! Weit verftändlicher 
war dem türkiiden Efendi die Duerpfeife in der rechten Hand 
des Waldgottes, hat fie ja mit den primitiven Inftrumenten 
der bulgariichen Hirten im Baltan große Aehnlichteit. — Die 
zweite figuralifche Sculptur, welche der Konalzu Varna wäh: 
tend meines Belucha im Jahr 1872 bemwahrte, war ein bei dem 
naben Dorf Batova ausgegrabenes griehiiches Relief von 
16° Höhe und 2° Dide, dag, joweit dejien leider arge Ber: 
ftümmelung dies erfennen läßt, Dionyjos und Apollo in 
Ihöner Compofition darftellt. Das Haupt des Dionyjos 
icheint Weinlaub oder ein Diadem gefhmüdt zu haben, er ift 
leicht befleidet und hält in ber linken Hand einen langen, über 
den obern Rand des Reliefs hinausgehenden Thyriostab. 
Apollo it augenfheinlid al3 Mujagetes, al3 Führer der 
Mufen, dargeltellt. Sein Gefiht ist ein ihönes läng: 
liches Oval, das langes, auf die Schulter fallendes Haar 
umrahmt, die beinahe weiblichen Formen umhüllt eine lange 
Tunica, die linte Hand hält die heilige Leier, bie ge: 
fentte rechte einen Kranz. Die legten Zeilen der Widmung 
find, wie e3 feheint, mit Abfiht ausgemeißelt worben. Die 
Vottvtafel zübl zu den beiten Sculpturen, welchen id} in den 
Baltangebieten begegnete. 

Der Cultus der Artemis fcheint auch in Möften ein weit: 
verbreiteter gewefen zu fein. Die fie verherrlihenven Reliefs 
fommen dort Aemtich häufig vor. Ein folches fand ich in dem 
großen Dorf Vlcederma an der Cibrica, an der Stirnjeite der 
Kirche eingemauert. Cs erinnert in Anordnung, Haltung und 
Gewandung an die berühmten Statuen der Diana im Batican 
und Balajt Colonna zu Rom (j. die Abbildung). Ein zweites, 
welches ih zu Sücündol nahe der Rufica erwarb, wurde dort 
in einem aeinberg ausgegraben und zeigt Diana, einen Hirich 
zur Seite, in Brofilftelung, im Begriffeinen Pfeil abzuichieben. 
Die Compojition ift ne ohne eine gewifje Lebendigkeit der Bes 
wegung. Die_arge Verftümmelung des in Marmor ausgeführte 
ten Reliefs läßt jedoch kein eingehenderes Urthei tiber dajjelbe zu. 








Ein Heines, aber ganz ausgezeichnet Shönes Marmorrclief 
fand ich zu Berkovica im Belip des Yladita Torothei, welder 
dort feit 1860, dem Jahr feiner Verjagung_aus Sofia burd) 
die Bulgaren, untertürtiihem Schuß feinen Sig aufgeichlagen 

at. Der Biihof_erwarb das Relief auf einer Reife durch 
Thracien in dem Dorf Bujadichilar nahe bei Sliven. Nad) 
Vrofeflor Mommfen enthielt die nicht ganz leferliche Infhrift 
wahrigeinlih eine Widmung an den Zeus Sabazios. Die 
9 hohe Finur des Gottes it in etwas arhaiftiic ftrenger 
Weite ausgeführt, äeigt jiboch fowol in der Haltung als in 
den Cinien ein jehr entwideltes Stilgefühl. Das ganze Relief 
mißt 13” Höhe bei 9“ Breite. Gern hätte id e3 für eind uns 
ferer Mujren erworben, doc) der Biichof wollte fih nit von 
jeinem Schag trennen. N 

Nah der Stadt Nikopoli3 an der Donau verirren fi 
mandmal einige der zahlreichen antiten Zunde aus dem nahen 
Dorf Gigen, das an der Nötermündung, an der Stelle des 
einftigen römischen Dvscus liegt. Ic fand dort außer der br: 
reits früher befannt gewordenen großen Brunneninjrift 
mehrere andere von allerdings geringerer Wichtigkeit, dann 
einige jchematiich gearbeitete Sinurenrelicht, von welchen eins 
von 4 Köhe und 24,‘ Breite auf unierm Tableau abgebildet 
ift. Die Sigur hat etwas_gedrüdtes, und im eriten Angenblid 
machte fie auf mid) den Cindrud, als jtelle je einen Gefange: 
nen dar. cd möchte jedoch durhaus nit behaupten, daß 
dieje Deutung die richtige fei. 

Unter den Städten am Schwarzen Meer war e3 nädjit 
Barna namentlid) das durd) jeine pittorsste Lage auf fhmas 
ler, meerumfluteter Landaunge ausgezeichnete Mifivri, das 
aud archäologiich mich länger fefjelte. Das heute von Tür: 
ten, Grichen und einigen fpanijchen uben bewohnte Städt: 
hen zählt zu den griehiich macedoniihen Niederlafjungen, 
welhe um die Zeit des Darius’ihen Perferzugs gegen die 
Scythen und afiatiihen Griechen am Pontus entitanden. 
Einft muß Mejembria in der Gejhichte eine bedeutendere Rolle 
geipielt haben, al3 gewöhnlich angenommen wird. Dafür 
tprechen die großen Damm: und Beiejtinungsbauten römijchen 
Urjprungs, melde nocd_heute theilweife in bemunderungs: 
würdiger Reife erhalten find. Mir erbärmlich ericheinen neben 
ihnen die Schmugnefter, mittel3 welcher fi die Osmanen zwwis 
jhen und auf den Cuadern ber einjtigen Stadtmauern, deren 
Umfang fi) noch heute deutlich verfolgen läßt, eingeniftet haben. 
Bon derLandieite führt nurein Eingang in das Städtchen. Der: 
jelbe war einjt gewiß durch ein monumentales Bortal geichlofien, 
diejeg ift nun durch ein elendes Biahlthor erfegt, und aufdem 
römijchen, etwas voripringenden Werk erblidt man die hölzerne 
Baradenwohnung des eriten türkiichen Beamten, des Mudirs 
(Bezivtshauptmann) der Nahie von Nifivri, welchen Namen 
aud das Städtchen gegenwärtig trägt. ‚m feinen engen Gäß: 
hen ftehen zeritreut eine Menge alter Kirdhenbauten, die fi) 
durch oft jehr originelle Grundrijje und Conftructionen aus: 
zeihnen und deshalb einen nicht unerheblihen Beitrag zur 

pzantiniichen Baufunft am Schwarzen Meer liefern werden. 
An meinem Werf über Bulgarien wird von ihnen eingehender 
die Rede jein, 


Eulturgefdjichtliche Nadridjten. 
Kirche und Schule. 


— In Kions, einem Städtchen im jchrimmer Kreife des 
Regierungsbezirts Pojen, hat der Rittergutsbefiger Kennemann 
als Batron der Fatholiichen Kirche dajelbit den Bicar Kuberzaf 
aum Propft ernannt. Als derjelbe nad) Beitätigung der Wahl 
jeitens der Staatsbehörde am 29. Auguft in fein neues Amt einz 

eführt werden follte, verweigerten ver Defan Rzezniewefi aus 
arocin und der VBicar von Kiong die Herausgabe des Echlüftele 
der Kirche und der Kırchenbücher, Daher die Kirchenthüre und der 
Schranf, welcher die Kirchenbücher enthielt, Mwangsmweile geöffnet 
werden mußten. Am folgenden Tag drang mahrend des jonn: 
täglichen Gortesbienftes eın Bolfshanfe, meiit_aus Bauern be: 
tehend, in Procejfion unter Vortragung von ahnen, Kreuzen 
und Heiligenbildern in die Kirche, torte den Gottesdienit und 
beleibigte den Bropit Rubeczaf, fodaß militäriiche Hülfe aus 
Schrimm erbeten werden mußte, um Ruhe und Irpnung her: 
aujtellen. 

— In Broslamwig (Oberfchlefien) hatte der Geiftlihe Paul 
die Pfarrei im Wiperjpruch mit den Maigefegen- inne, wurde 
aber diejerhalb wiederholt zu Gefängnißitrafen verurtheilt. Um 
einen gejeßlichen Ausweg aus biejer nıislidıen Rage gu finden, 
ernannte ber Gutsbefiger v. Stodmanns als Patron der Kirche 
von Broslawiß den _Geiftlihen Baul zum dortigen Pfarrer und 
präfentirte ihn als foldyen dem I'berpräfinenten, der diefe Wahl 
betätigte. Diefes Ausfunftsmittel_ıjt. feirdem ayd an andern 
Titten angewenpet worden und dürfte immer allgemeiner benugt 
werben. Die Regierung befriedigt fich, wenn die Pfarrerwahlen 
von jeiten der Patrone oder der Gemeinden erfolgen und bie 
amtliche Beitätigung derfelben bei den betreifenden Uxrganen der 
Staatsgewalt nachgefucht wird. 

— Ter zweite Deutihe Seminarlchrertag, mwozu_ alle 
Seminarcollegien in Deutfchland und DeutfchDeiterreich Ginlas 
dungen erhalten haben, wird in den Tagen vom 29, September 
bis 3. October in Dresden abgehalten werden. Mehrere Direcz 
tionen von Gijenbahnen haben eine Ermäßigung der Bahrpreife 
den Theilnehmern an diefer Verfammlung bewilligt. 


Serichtswefen. 


— Die Mitglieder des im Herbit vorigen Jahrs zu Gent 
gegründeten Internationalen Inttitus für Voirerecht find am 
1. September d. I. in Genf zu einer Verfammlung zufanmene 
rei und haben den bisherigen Brafidenten, Gommandeur 
Mancini, fowie die Vicepräftdenten Bluntfchli und de PBarieu 
als joldhe beitätigt. 


Naturkunde und Reifen 
— Eine große Seiteneruption de3 Aetna hat in der Nacht 








vom 28. zum 29. Auguit zwifchen Randazzo und Bronte jtatte ] 


udn Randazzo liegt nördlich, Bronte nad) Weiten. Die 
ava, welche die Richtung auf Cinguagloffa nahm, jtaute fi 
anfangs in ber Nähe des Monte Gticio, am Fuß bes großen 
Kraters, auf. Am _29. abends erfolgte ein neuer Ausbruch, wel: 
chem fich weitere Eruptionen anfdloflen. Cine bedeutende Yavaz 
mafle itrömte aus brei verfchiedenen KRrateröffnungen heraus. 
Für die umliegenden Ortjchaften it indeß bei der Lage der Rras 
ter und bei der von ber Lava eingeichlagenen Richtung vorläufig 
feine Gefahr zu_beiorgen, trogdem murden dieje bereits von den 
Bewohnern geräumt. In der Nähe der drei zwijchen Kingua= 
elona und Randazzo Eefindlichen Krater machten "a auch heftige 
Grichütterungen_bemerklich, und in der Nähe von Catania fielen 
große Mengen Sande zur Erde. 

— Am 1. September abend2 gegen 9 Uhr wurde in Inn3: 
brud ein in der Richtung von Eüp nad) Nord fich bewegendes 
glänzendes Meteor in Geitalt einer glänzend blauen Kugel ges 
tehen. 





— Zu St. Dsmald ob Cibigwald in Steiermark wurde in‘ 
der Nacıt zum 31.0. M. ein ziemlich ftarfeg Erdbeben verfpürt. 

— Die öfterreihiihen Nordpolfahrer find in Mardoe 
(Norwegen) eingetroften. Das Schiff Tegetthofi ift zu Grunde 
egangen, und die Mitglieder der Srpedition find nad) langen 
Schlittenreifen von einem ruflishen Schiff aufgenommen worden. 
Nach vorläufigen Meldungen wurde das Eciff Tegetthoff im 
Herbit 1872 von Badeis eingefchloffen und fodann nordwärte ges 
trieben. Im Iahr 1873 murde ein ausgedehntes Gebirgsland 
200 Meilen nördlich von Nowaja Semlja entdedt. Das Schiff 
warb im October dafelbft feitgetrieben, und die Grpebdition übers 
winterte auf demfelben unter 79 Grad 51 Minuten nördl. Br. 
und 59 Grab öftl. &. Hierbei hat man das Land bis über den 
82. Grad hinaus erforicht und ermittelt, Daß Die Hauptausdehnung 
defielben fich nach Norden und Weiten eritredt. Im Mai 1874 
mußte das nicht weiter haltbare Schiff verlaflen werden. Nah 
einer Reife von 96 Tagen auf Echlittenbooten wurden bie Er= 
peditiongmitglicder am 24. Auguft von dem ruffifhen Echooner 
Greufeland bei Nomaja Eemlja angetroffen und aufgenommen. 
Die Theilnehmer der Erpedition find bie auf einen, ber an 
Tuberculofe geitorben ift, alle gefund und wohl. Es wird um 
die Genehmigung nachgelucht werben, das neuentbedte Land 
Branz-Jofephelund nennen zu bürfen. Das Thier: und Pflangen= 
eben, das man im Süden antraf, mar gering, die Begletfcherung 
dagegen eine ungeheure. Parer erfannte Doleritformationen 
an den Berghöhen, die bis au 5000 Fuß gefhäßt wurden. Treibs 
holz fam nur wenig vor. (inen großen Xandescompler trafen 
die Reifenden von einjührigem Gis überbrüdt. Das Marimum 
der Kälte betrug 37 Sad N. 


Militär- und Marinewefen. 


‚In Deutfhland, in Deiterreih ‚Ungarn und in Srants 
reich finden in diefem Herbit fo zahlreihe Truppenübungen und 
rößere Manöver ftatt, als bereite man fich auf einen im nächiten 
Zuahr ausbrechenden Krieg vor, während do an Erhaltung des 
Friedens nicht gezmeifelt wird. Die beutichen Truppenförper 
jollen nur vor den Augen fremder Tiffiziere aus aller Herren 
Rändern darthun, daß ihre Tüchtigfeit noch diefelbe geblieben it, 
wie fie fi auf jo vielen Echlachtfeldern gezeigt, in vieler Hin= 
ficht aber, namentlich inbetreff dev Bewaftnung, Verbeflerungen 
erhalten hat, die ihre Kraft und Bereutung erhöhen. Auch i 
Sachen haben die Bavaleriemanöner bei Großenhain eine fehr 
ünjtige Beurtheilung aus dem Mund eines fo competenten 
Richters, wie Prinz Kriedrich Karl von Preußen ift, erlangt. — 
In Teiterreich-Ungarn galt und gilt es, die Erfolge der fat ganz 
vollendeten Reorganifation ber Krmee zu erproben. Nach dem, 
mug bereits gezeigt worden itt, verdienen bie Leiftungen der Trupz 
pen großes Kob, und ee ift nicht zu zweifeln, daB fie Dies ebenfalls 
bei dem bedeutenden Manvver in Böhmen ernten. werben. Eine 
wichtige Wahrnehmung wurde jedod bei dem Probeichießen auf 
dem Steinfeld bei Wiener-Neuitabt gemacht. Die Krupp’ichen 
8:Gentimeter Gefüge aus Gußitahl mit Hinterladung erwielen 
eine jolche Ueberlegenheit über die bronzenen Kanonen, welche die 
oiterreichiiche Artillerie jeßt befit, Daß die Anfchaffung folcher Ges 
fchüge unabmeislich geworden ift. 

— Deutjche Flotte. — Tie_Ranonenboote Nautilus und 
Albatros befanden fi Anfang September meitlich vor Bilbao 
in der Mündung bes Nervion. Nady der Beichiesung von Gue- 
taria_(f. ©. 109) find fie am_5. September nach Santander 
aurüdgefehrt. — Das Mebungsgeicwader hat laut Mittheilungen 
aus Danzıg Echiegübungen aus jchweren Echiffsgefchüßen gegen 
fbwimmende Ecyeiben vorgenommen, die rajcdı vorüberziehen, 
wobei es darauf anfomnt, daB viele Kugeln auf derfelben Stelle 
einichlagen, um im erniten Gefecht feindliche Banzer zu durchs 
brechen. — Die Brigg Undine ift am 22. Auguft in Fiffabon und 
die Brigg Rover am 28, in Portsmouth angefommen. — Auf 
dem faiterlichen Werft in @llerbedt foll nody in diefem Herbfl ber 
Bau eines neuen Banzerichiffs von etwa gleicher Größe, wie ber 
Bere der Große, begonnen werben, das jedoch eine ftärfere 

anzerung erhalten joll. — Die Corvette Victoria ift aus einer 
größern Ausbeflerung, welche feit Anfang diefes_Juhre dauerte, 
fait ganz erneuert hervorgegangen, und wird Biene Chi, eine 
der fehnelliten der deutfchen Flotte, nun aud) zur Wiebereintellung 
in den Dienit binnen Furzer Trift fertig fein. — Der Stapellaur 
der Banzerfregatte Friedrich der Große wird am 20. September 
in Gegenwart des Kaifers Wilhelm erfolgen, . 


Induftrie, Handel, Sanken. 


. — Vie Breslauer Discontobank (Friedenthal u. Co.) hat 
im eriten Halbjahr von 1874_ einen Reingewinn von 240,000 
Thlr. erzielt, was einer DVerzinfung bes Actienfapitale von etwa 
6 Proc. gleichfommt. — Der Auffichtsrath der Oberjchleftichen 
Bank für Handel und Induftrie in Beuthen wird der am 15. 
September zujammentretenden Generalverfammlung ber Actios 
näre die Grmäßigung des Actienfapitals von einer Mil. auf 
% Mill. Thlr. durch Rüdfauf eigener Actien vorichlagen. — Ber 
ber Preußischen Bank in Berlin wird am 1. Januar 1875 die 
Reichgmarkrechnung eingeführt, Daher das Hauptbanfdirectorium 
darauf aufmerfjum madıt, Daß alle auf die Banf_gejogenen 
Wechlel, weldhe ipäter als am lehten December 1874 fällig wer= 
den, in Reidiemarfgeld auszuflellen find. — Der vertheilbare 
Reingewinn_der Braunfchweiger Banf_im eriten Halbjahr von 
1874 jtellt fidy auf etwa 8:1 Proc. auf das Jahr gerechnet herz 
aus. — Die Tefterreichiiche Ereditanitalt in Wien hat angezeigt, 
daß ihr Bruttogewinn im eriten Halbjahr d. I. fich auf 3,056,425 
Pr und nad Abzug ber Laiten und Verlufte der Nettogewinn 
ich auf 1,729,282 . herausitellt, was einem Juhreserträgniß 
von 823 Proc. entiprechen würde; doch bleibt es_unflar, ob 
nicht weitere Abichreibungen vorbehalten find. — Der halbjähr 
tige Nettogewinn der Weitfälifchen Banf in Bielefeld fomnt einer 
Verzinfung von 7% Proc. des 2 Mill. betragenden Nctienfapis 
tals pro anno gleich, gegen 6 Proc. im Vorjahr. 

— Tie Gejammtausprägung an deutfchen Reihamünzen 
betrug am 22. Auguft: an Golpmünzen 1,062,983,780 Mark, an 
Silbermüngen 30,734,724, an Nidelmünzen 3,911,536 und an 
Kupfermünzen 1,043,392 Matt. 

— Im Großherzogthum Hefien wird, amtlicher Anzeige 
zufolge, die Reihsmarkrechnung am 1. Januar 1875 eingeführt. 

— In Niihney Nomwgorod ift die am 15./28. Auguft 
eröffnete Mefle für die Berfaufer günftig verlaufen. Für deutiche 
Rechnung twurden viele rohe Zelle, dann Rinde: und Rofleder jo= 
wie Rauchwauren gefauft. 

— Die Dänifhe Nationalbank in Hopenbagen hat am 
4. September den Discont von 4 auf 4" Proc. erhöht. 


Derkehrswefen. 


— Am 24. September wird in Meiningen die diesjährige 
ordentliche Generalverfammlung der Actionäre der Merrabahn 
abgehalten. Auf der Tagesorbnung fteht u. a. der Antrag auf 
Grbauung einer Linie von Marffuhl bez. Ettenhaufen nach Ger: 
tungen und Aufnahme einer Vrioritätsanleihe dazu fowie der 
Antrag auf Aufnahme eines Prioritätsanlehens zu Bahnhofs: 
bauten und zur Dermehrung der Betriebsmittel. 

— Da3 Gewölbe de3 Montcenistunnel3 hat nachgegeben 
und fo bedenkliche Nifte gezeigt, daß man eine aus italienijchen 
und franzöfiichen Ingenieuren aufammengefeßte Gommiflion ger 
bildet hat, welche den Tunnel befichtigen full. Diefe Commiis 
fon ift am 28. Auguft in Modane zufammengetreten und hut 
die Unterfuchung begonnen. Schon feit einem Jahr foH das 
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A 1628. 12. September 1874.) Yllustrirte Zeitung. 207 
— 
Mraueriverf auf der Norbieite sewichen, fein, doch it der Schaden — Tie dritte Telegirtenveriammlung deutiher Mufiter 1 * 
nicht fo groß, wie man vermurbete, Die Zolivirät des Tunnels tagte vom 2. bis 4. September in Hamburg. Silder aus Ungarn. ) 
ftebt außer altem Sweifel, Die Ausbejferungsteiten tragen Ira — Tas wiener Strampfer-Theater wird am12. Scptmber Ein ungarifher Hühnerwagen. 
dien um Franfreid, gemeinfam. unter der neuen Dirgerion eroffner. Diejelbe bejteht aus Frl. Eeitdent das burdaichenbe Cilent 
— Tie Reuterihe Telegrapbengefellichaft befördert feit | Gullmever und dem Dramatifer I. Noien. Eeitdent das ganz Ungarn durdziebende ienbabnnet 
Dem 1. September Telegramme nad den Wereinigeen Staaten den Bewohnern der den Babnın nahelienendin Irtichaften 


von Norbamerifa und nad) Ganada zu ermäßigten Preifen. 

— Zu dem am IR. September in Bern beginnenden inter 
nationalen Voftcongreß haben nunmehr alle eingeladenen Staa: 
ten ıbre VBerheiligung zugefagt. 


£andwirthfchaft. 


— Ter Gartenbauverein für das GroßherzogthHum Baden 

Yrat beichlojien, eine Landes:Thitz und Traubenausitellung zu 
KRarlarube vom 3. bis 6. Cctober d. J. zu verantalten. 
Tie dritte Verfammlung deuticher Joritmänner it am 
2.29. M. in Freiburg i. Br. eröffnet worden. Diejelbe war zahl: 
reich beiucht, und unter den „etwa 400 Theilnehmern befanden 
id aud) viele Sdweizer. I der eriten Sigung entichten die 
VBerrammlung fidh naheru einitimmig für die Bildung der Koritz 
beanten an den Univerfitäten, 

— Die Moltereiausftellung in Danzig findet nicht, wie in 
Mr. 1626 angegeben, vom 11. bis 13., fondern vom 4. bis 6. De: 
<ember itatt. 





Sport. 


In Tresden ift vine Commilfion zufammengetreten, die 
sich ie Aufgabe fellt, dert alljährlid) einen Marft für enle 
ferne, verbunden mit einer Berlofung von Pferden, zu vers 
anjtalten. 

— Die großen Rennen von Yirheim bei Baden haben am 
2. Auguit ihren Anfang genommen. Wenn fie auch in Bezug 
Se die Menge der anweienden Gätte und die Kebhaftıgfeit mır 
Denen früherer Jahre nicht, verglichen werden fünnen, to haben 
fie_dod) ihre gewöhnliche Anziehungskraft nicht verfagt, und inde 
beiondere waren veutiche md englifdhe Freunde des Sport ers 
Ichienen. Aus dem Programm des eriten Taas heben wir die 
Rennen um den Zufunftspreis "(5000 Darf) und um den Etndts 
preis (5000 Marf) hervor. Im eriten itarteten jechs "Blender Ei 
ger blieb Baron v. Oppenheim’s Gonjtanze: im legtern gewann 
rn. 3. Gspenichier'3 Apollo mit Leichtigfeit. An zweiten 
enntag (31, Auguit) war der Turf nody lebhafter bejudht als 
am eriten. Im Kosmopolitiicen Handicap (reis 3000 Mark) 
Fam des Küriten Hohenlche Amalia v. Gdelreic, zuerit Durch den 
Bionten. Ungewöhnliche Aufregung rief das große Internationale 
Er. Yeger hervor: fünf Bierde berteiligten fi, darunter en franz 
zöniches, weldyes in den VBeftg des Küriten Hohenlohe übergegans 
gen war. Nach beigem Kampf wurde Baroıı v. Oppenbeim's 
Gaitgeber erites Brerr., 

— Bei der am 29. Auguft in Amjterdam ftattge babten 
großen MWettfabrt trug Die Aranffurter Nudergefellichaft den Sieg 
Davon. Bei der zweiten Wertfahrt fiegten die Frankfurter ebenz | 
falls, und zwar mit 30 Bootslängen. 


Bau- und Bildhauerkunft, 


— Im berliner Nathhausiaal jind am 1.d. M. die von ! 
Vrofenor Drake angefertigren Büren des Neichsfanslers Fürsten 
Bismard und tes Feldmarfchalls Grafen Moltfe aufgeitellt 
worden. 












Tie Reitaurationsarbeiten am Münfter zu Ulm nehmen 
einen guten Sortgang. Nachven die Aiederherttellung des bes 
Leeften Ghorumgange am Münster bis zu der, Zeitengalerie des 
nördlichen Langhanfes in den legten Jagen ihren Abichluß_ges 
funtden bat und die Arbeitsgerüite abartranen werden ind, 
fpringt das vielgliederige, ornamentenreiche Aerf in feiner ganz 
zen Schönheit in die Augen. Auch Die Ausbejjerungen der 
Ihurmfagade geben ihrer Vollendung entgegen. 


Malerei und verviclfältigende Künfte. 


Tie große afademiihe Kunftausitellung in Berlin iit 
am s. d. DM. eröffner worden. Diejelbe jteht an Reichhaltigfeit 
und Werth Der eingejandeen Bilder und Sculpruren hinter feis 
ner ihrer VBorgängerinnen zurüd. 

— In der 23. Ausjtellung des Hamburger Runjtvereins 
waren ıinsgejammt 1285 Runihverfe vorhanven, Davon wurden 
153 verfauft ım Betrag von 36,000 Darf. Die hamburger Gas 
lerie erwarb das Bild von Brof. Hermann Echlojler in Rom, 
„Ibetis_ von Peleus überrafdhr‘‘; der Verein von Kunitfreunden 
Faufte für Diefe Sammlung ein Gemälde von Prof. A. Leu in 


Düifeldorf an, einen „Norwegiichen Fjord“ daritellend. 

— In Paris wurde am 25. v.M. die Ausjtellung von 
PBanl Baudry's Wandgemälden für den großen over des neuen 
SO pernhaufes in der Scole des beaur Arts eröffnet. Der Zudrang 
Des Publikums zu diejem jehr umfänglidyen Gemäldecyflus, dem 
Merk gehnjähriger fünitlerijcher Mühen, it ein großer. ESämmt: 
liche Darftellungen ftehen zur Mufit oder zum Tanz, bie in der 
Grogen S:per gepflegt werden, in näherer oder fernerer Beziehung. 
Kinige derjelben find bemundernswerrh, Doc machen bei weiten 
nicht alle einen gleid) feijelnden Ginprud. 


Theater und Aufik. ® 


— Die erfte Neuigkeit, welche das berliner Nationaltheater 
nach Miedereröffnung feiner Voritellungen auf die Breter brachte, 
war Anzengruber's Voltsichaujpiel „Der Meineinbauer”. Der 
witerreihiiche Dramatifer hat mit diefem Stoff wierer einen 
glücdlichen Griff getban, Doch würde die Mirfung eine mächtigere 
gen, wenn das Stud nicht jo breit angelegt wäre. 

— „Der Tag von Srdan’ ijt der Titel eines Seitipiel3 von 
Rudolf Bunge, das bei dem diesjährigen Sedanfeit neben Ar. 
Sofimann's „Drei Kämpfer‘ und Grnit Wichert's „Das Giferne 
Kreuz“ nicht nur von vielen Bühnen Deutichlands, jondern aud) 
in zahlloien Vereinen von Turmern, Sängern, Opmnaliaften 
zur Aufführung gebracht wurde und jehr günitigen Grfolg errang. 

— Tas Stadttheater zu Roftod bringt demnädjit ein ne 
erichienenes Gonverjationsdrama_von Nudolf Bunge zur_erit: 
malıgen Aufführung, dag ven Xirel: „Nur ein Schaufpiel‘ 
führt. 

— Im T. Bundesfeft des Nheiniihen Sängerbundes, 
welches am 30. Auguft in v üffeldgrf abgeh halten wurde, wohnten 
9 Gejangvereine mır 430 Sängern bei. Der Ehor löjte die ihm 
gewordene Aufgabe jeht lobenswerth. Grosen Beifall fanden 
die Lieder „Auf dem Rhein‘ für Chor, Tenor und Baritonjolo 
von Küden, vorgetragen von Kölner Lieberfrang, „Nad) und 
nad“ von Goltermann, gejungen vom Üpernjünger Pfeiffer, 
„Nachtmuiif” von Berichte, vorgetragen von der Aachener Goncor: 
tra, ebenfo ein Gapriccio für Bianoforte mit Orcheiterbegleitung, 
geivielt vom Muftfrirector Tanich, und „Cine Nacht auf dem 
Meer“ von Tichicch. 

— n Klaujenburg hat das ungarijche Landesjängerfeft 
in der legten Auguitwoche NRattgefunden, Es waren etwa 33 
Gefangvereine aus Ungarn und Siebenbürgen durd) mehr als 
1200 Müglieer vertreten; 13 Vereine betheiligten fid) am Metts 
itreit. Das erite Goncert in der geihhmadvoll hergenellten 
Eingerhalle war zahlreich beiucht; betonpern Beifall fanren der 
„Nemzeti dalkör“ aus Beit-:Cien, der fünfficchener und ver groß: 
warbeiner Verein. Am 29. fand abends ein Keitconcert im. 
Nationaltheater ftatt. Beim Wettiingen gewann ber fünfficchener 
Nerein den eriten Preis, der weiter oben angeführte veiter Vers 
en den zweiten, der von Szegedin den dritten Preis. Xegtere 
Stadt wurde zum nächitjährigen Feitort auserjehen. 











; Witrftod, Dr. 


— ‚in Tarmitadt ijt der Hoitheaterdirector Werther von 
feinem Amt fuspenpirt worden. Die oberite Ceitung des Ihens 
ters rubt nun in den Hinden Des "Geheimraths Vreidert. 





Dreffe und Buchhandel. 


— Unter dem Titel „Alisbogen“ wird vom 1. October ab in Berlin 
eine nene humoriftiihe Wedpenzeiticrift im Verlag von Kudiwig Manaipo 
ericheinen, 

— Die in Köln erieinende „Handels: und Börfenzeitung‘, chemals 
durch Kanımamı als „Allgemeiner Anzeiger” herausgegeben, ift von der 
Nctiengejelichaft für Wuchdruderei und Berlag an Fr. Kejensberg über: 
gegangen und wird nun in erweiterter (orm herauslommen. 

— Der „Niederrheinifhe Kurier“ in Straßburg ift durh Kauf an die 
Actiengeielfchaft des „„Eliäjfiihen Journals‘ übergegangen und wird mit 
diejem Organ verfchmolgen. 

— In Ronftantinopel geben feit kurzem einige fracliten ein Bolls« 
blatt in hebräiiher und nrichiider Sprade herans, weldes die Vor 
urtheile, die unter der gricdiiden Vevölterung gegen die Juden herriden, 
bannen joll. 


— Die Erpedition der „Iılufirirten Zeitung“ wird in diefem Jahr 
wieder ein elegant ausneftattetes ,,‚Aluftrirte® Weihnachts = Albı 
herausgeben. Dajielbe befindet fid) unter der Krefje und enthält, wie 
beiden Vorgänger, eine aus dem reihen Bilderihay der „Iluftrirten 
Beitung‘ mit Sorgfalt ausgewählte Sammlung von nahezu 100 bejonders 
jhön ausgeführten Holzidnittilluftrationen aus den Gebieten der Malerei, 
Zculptur und Architektur. Yum nähern Berjtändnij der einzelnen Bilder 
ift ein farzer erläuternder Tert beigegeben. 

— Bon Sandler’8 „Handbud der Leiftungsfäbigfeit der gefammten 
Indujtrie Deutichlands u. j. w.’, weldhes als willtommenes Nahichlane- 
buch alte nur mönlichen Bezugsanelien namhaft macht, ift kürzlich in 9. 
ölfert's Buchhandlung in Leipzig der 2. Wand, die Leiftungsfähigleit der 
nelammten Jnduftrie der Atlcinftaaten Norddeutichlands, der denticen 
ander, Eljaj;-Yothringens und der Schweiz enthaltend, erichienen. 

— Dr. A. Wirtftod gibt unter Mitwirkung wmebrerer Kamgenoiien in 
a. Mengel's Berlag in Yeipzig ein „„Autodidakten-Xerifon“ heraus, das 
die Lebensifigzen derjenigen Perjonen aller Zeiten und Wüölfer enthalten 
fol, weile auf anfergewöhnlichem Vildungs: und Entwicelnmgsjang lich 
zu einer hervorragenden Bedentung im Nunft und Wiljenichaft empors 
gearbeitet haben. Tas Wert, von weldem die 1. Lieferung erihienen ft, 
folt 30 Lieferungen a 64 Zeiten umfajjen. 

— Bon dem Berk über „Die zweite deutfhe Nordyolfabrt in den 
Bahren 1869 und 1870 ericheint bemmädit mn auch die zweite Abtheilung 
des zweiten Bands ides wiifenihaftlihen Theils) bei . A. Brodhaus in 
Xeipzig. Damit Fonmt das Werk zum Abiclun. 

— Eine fortlaufende Landwirtbfhaftlihe Bibliothef wird von der 
berliner Firma Wiegandt, Henrpel und Parey unter dem Namen „Thacrz | 
Vibliothet‘ ins Leben treten. Das Unternehmen wird mit der „Ya 
wirtbidaftlihen Fütterumgslehre‘ von Dr, Emil Woljf im Hohenheim er: 
öffnet. 

— Whitaker's „Reference Catalogue of eurrent Literature“, ein 
Verzeihnih alter gegenwärtig im engliften Wuchhandel (mit Ansichluß des 
Antinuariatsbandels) beiimdlichen Bücher wird demmächft in zweiter Auf 
Tage heranstommen. Den Vertrieb für Teutihland Hat A. Tivietmieyer in 
Keipzig übernommen, 

— John Stuart Dil’ Werk über Religion wird im October er: | 
fcheinen. 

— Garibaldi’d ueucd Bund, „I Mille“, in num aufnencben worden. 
Daiielbe wurde bei Camilla und Bertolero in Turin gedrudt und enthält 
50 Zeiten. Die Worrede ift an Die „Jugend Ztaliens‘ gerichtet. ! 

-— Die Copie eines Niefenwert?, das nit weniger als 6104 Bände | 
unfaßt, joll in Peking verkauft werden, und suoo Bd. St. werden dafür ! 
verlangt. Es ift das eine nur in wenigen Exemplaren vorhandene Ency- 
Hopädie alter und moderner Literatur. 























— Am 14. Scptember findet in frankfurt a. M. ein deutfher Buch 
drudertay (Beriammlung der Principalc) jtatt. 

— In den Vereinigten Staaten von Nordnmerifa gibt c9 164,815 | 
öffentlide und Privatbibliotheten mit 45,528,935 Bänden; hiervon Tommen 
auf Kirchen: und Sonntaysichulbibliotheren uber 38,10 mit 10 Mil. Bänz 
den, während nur 47 Bibliotheten mit 540,00. Bänden auf iterariiche und | 
wijienihaftiige Wildungsanftalten enifallen, 


Nenigkeilen vom Büdermarkt. 
Eingegangen vom 31. Auguft big 5. September 1574. 
Bilanz, die wirthicaftlihe, der Weltausftellung 1873 in Wien. Wien, 
Kosner. 
Bradvogel, A. E. ; Narcih. Trauer'piel. 4. Aufl. Xena, Eojtenobfe. 
Brehm, U. E,; Gefangene Böyel. 2. 8D. fg. Leipzig und Heidelberg, 
Nsinter. 
Bun, ; Zer Tag von Sedan. Eine dramatiiche jefterinnerung. 2. Aufl. 
töten, Echettler’jche Buch, andlung. 
jrauenarbeit und mationale weiblihe Haus: 
eltausfteltung. YBudapeft, graullın Berein. 
Walhalla y das glorias de Alcmanı. Tome 19. 
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Ft Grogen ausgewählte Werke. Ins Dentice übertragen von 
erteı . 80.2. 1. Hälfte. Geidichte des fiebenjährigen Krieges. 
Würzburg, <tub 


, 3. d.; Unleitung zum Studium der Kriegsneichichte. Darm- 
fradt und Keipgia, yermin, 
Häberlin, 3.: Tas Leben Jeju im Lichte unierer Zeit, 
tritiicher uch. Frauenfeld, Suber. S 
Härtel, C. Brief: und Zahrpoit-Wericht nebft Telegraphen-Tarif. Nr. 2. 
Xeipzig, C. 
Hortinger, vr. Ehr. ©. 
Grm Borichlag. _Mannicript. 


12. 2ig. 
Ein Hijtorisch- 








ur Erinnerungsfeier an dem Arie] von ASTU 7. 
Stranybury. 





Ilanor, Dr. C. ©. v.; Züdlihe Minatiihe Gurorte mit Einfhluß der 
Uebergangsitationen. Beobachtungen und Nathichläge aus eigener Un: 
ihanıny. Wraumüler's Bade-Bibliothek Wr. 1. in, Braumüller, 





Kalender, Heiner 1WVjähr 
von ISOI—1W0 nit Ditertabeile des laufenden Zayrhunderts. 
bauien, % N. 

Marıo, Ernit; Rerien im Gebiet des blauen und de3 weinen Nil, im Su: 
dan und dem angrenzenden Negerländern 189-1873. Mit 35 Tafeln 
und Holzihnitten und % Starten. Yien, &. Gerold's Sohn. ei 

Maiarı, Öuncppe; Graf Cavour’3 Leben und Wirken, Boittäudige beutiche 
Ausjabe von Ed. Rüffer. Mit Porträt. Ana, Goftenobie. 

May, Jul.; Xoniie, Deutichland’s Schugzeii Tichtung. 
Hansbrand, 

Müller, Wolfgang, von Köırigswinter; Dichtungen eines rheinischen Boeten. 
4.9. Lip Brodhans. 

Diten, udn .; Bedichte. Berlin, Beterd_ N e 

golto, Elife; I Zluge. Reijeblätter und Sfizyen. 2 Bde. Wien, Ge 
rold's Sohn, 

King, mar; Die Auferftandenen, Goldichmidt'3 Wibliotäet für Keije und 
Yyaus. Berlin, Geldihmidt, 

Sandler, Ehr.; a dbud) der Zeiftunasfäbigkeit der nefammten Juduftrie 
Deutichlands, Drjterreihs, Elfak Lothringens und der Schweiz. 2. 3D. 
Die nleinftaaten Norddeutichlands, die jüddentjchen Kander, Eljag Loth: 
ringen und div Schweiz. Yeipzig, Wöliert. 

Shatcipeare Salerie. Charaktere und Scenen aus Shakejpeare'3 Dramen von 
verichiedenen Nünftlern. Text von g. Bedt. 8. Xi). Leipzig, Vrodbaus. 

Siegmey; Mired- Bidles, Fenilletonftiihe Stiheleien. Berlin, Stuhr. 


er, zur Berechnung der Wocdentage aller wu 
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Sigismund, Heinbotd; Ghriemhilde. Tragöd: Manujcript. 
— Brynhilde. ITranöd Manuicript. 
— Tnuringer Wald. Blütben, Gedichte. Saalfeld, Wiedemann. 


— Was das Schwarzburger Yand fid) erzählt. Rudolitadt, Müller. 

as Prengeiey für das Teutiche eich, na den Beftinmungen 

en Gewerbeordnung und Des Reichs Straf jeieybudhs erläutert. 
Berlin, Henmann, 

Berzeihnii der auf der internationalen Iandwirthichaftlichen Musitellung zu 
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Bremen ertheilren Ehrenpreiie, Pramien ze. Yrenten, E. Hampe. 
u; Autodidatte.i.d ziton. 1. Xig. Leipzig, Menpel. 











die Möglichkeit bietet, die Producte ihrer wirthihaftliden 
Ihätigteit raich und Ächer nad den Nertauf pläsen der bei: 
den nroßen Städte Wien und Budapeft zu befördern, icheint 
nadaerade aud der ungarische Bauer, jonjt eben kein Muiters 
bild otonomischer Rührigkeit, emfiger und jpeculativer werden 
zu wollen. Gr jcheut nicht mehr die weite Meile vom ftillen 
beimatlihen Torf nad der rajch groß gewordenen Dauptitadt 
feines Baterlan jelbft nicht nad) der „ichönen Kaiiritadt“, 
um den Verkauf feiner VBodenproducte jelbit zu bejorgen. Kor 
kurzem freilich war dem nod) nicht fo, fpirtten ja auf den Nice 
tualienmärtten beider Städte beinahe ausichließlich Habfüchtine 
Zwijchenbändler die tonangebende Nolle, Frinesiweas zu Nur 
und srommen des conjumirenden Publitums. So langeeben 
der Bauer die wohlbefannte Kirchthurmipige feines Helmatsz 
ste jabraus, jabrein nicht aus den Mugen ließ, um die von 
Torfsu D Torf reifenden Jwiihenhändler mit ccht orientaliichem 
Öle muth im eigenen Haufe zu erwarten, hatten dieie Leichtes 
Spiel und fonnten die dem Yandmann "möglichit billig ab: 
afeilichte Waare zur Benadtheiligung des Publitums thauer 
verfauien. Nun aber hat fih jo mandes verändert. Der 
ungariiche Bauer ijt Hlüger und rühriger worden und will 
nicht mehr von fremden und einheimiihen Speculanten über: 
vortheilt werden. Gr bringt jeine Wanre jelbit zu Darkt und 
it, infofern er nrößere Mengen von Objt oder Gemitien und 
bedeutendere Partien von Geflügel zu verfanfen hat, aud be 
in Wien zu einer ftändigen Straßenfigur geworden. 
Viele anjehnlihe Ortiehaiten in den Comitaten Belt, Weiz 
henbura, Raab, Presburg, Iolna, Dedenburg verdanten einen 
Teil ihres Wohlitands Geflügelzucht. Yüht es jidh ziffer: 
mäßig aud nicht nahweiien, um wie viel fich die Geflügel: 
aucdt Ungarns während der leuten Jahre gehoben hat, io jtebt 
wenigjtens das Eine fejt, dDah die A: sfuhr von Geflügel nad 
den öjterreichijchen Nronländern, hauptiädlich aber nach dem 
großen Conjumplag Wien in iteter Steigerung begriffen üft. 
Sn eriter Linie fommt die a une 





























hnerzucht in Betracht. € 
glaublich, weldhe Mafjen diejes Geflügels die beiden Haupte 
Ntädte Wien und Budapsjt allein conjumiren, abaejeben son 
dem Umftand, daf an Sonn: und Aelertagen wol aud d 
ärmfte ungarische Bauer „Sein Huhn im Topf bat“, Shne 
Hühnerjuppe fein Hochzeitsichmans oder jonitia Adteilen 
im Haus des wohlhabendern D Torfbewohners. Bei jeder Keit: 
taicl jpielt das Huhn eine hervorragende Rolle. Es ericheint 
auf das verjchiedenartigjte zubereitet, nibadın und acbraten, 
gejotten und vingentacht, zumeift wol auf nationale Weile mit 
Baprifa gewürzt, als Pörtölt: oder Paprifabuhn, und bildet 
jo neben dem unansbleiblicen Gefüllten Nraut und dem aps 
petitlihen Spanferfelbraten den Ölanzpunft des Jejtmahls. 
Dan kann nit gut von ungariiher Hühnerzucht und 
ungariichem Hühnerhand:! L ipreden, ohne einer Sperialität 
der ölterreihiicheungarischen Rüche zu gedenken. Wir meinen 
das Badhubn, landlänfig „YBadhändl“ genannt, dieies 
Lieblingsneriht aller Wiener, das der großen Naifertadt durd 
die lebhafte Hühnerausfuhr Ungarns in jo bedeutender Menge 
zugeführt wird, Mit Anbruch der Badbandljaifon, etwa 
itte Mai, wird es auf den Geflügelmärkten von Wien und 
oft erjt recht Lebendig. Sch irenweite, zu Hunderten und Iaus 
jenden, werden die jungen, zartileiicht gun Hübner dem Con: 
jum zugeführt, um in der Oi jtalt von „BadbändIn“ auf dem 
Tiiche taujender Familien zu ericheinen. Turd) we Ice Meta: 
morphoie aus dem jungen Huhn ein richti Badbändl 
2ejerin wol in jedem wies 
ner Kodbud) zufriedenftellenden Aufichluß finden, Es icheint 
aber eben nicht die Leichtefte Aufgabe zu jein, ein tadellos 
































! jhmadbaites Badbuhn herzuitellen, da viele wiener und 


p: sjter. Sajtwirthe den großen Beinc) ihrer Yocalitäten während 
der Tauer der Sommermonate beinabe ausjhliehlid dem 
Umijtand zu verdanten haben, dab die Güte der von ihnen gez 
lieferten „Badhändt” zu einer jtadtbefannten Ihatiache ge: 
worden. 

Kür den ungariiden Bauer, der die Geflügel: und ins 
s: jondere die Hühnerzucht im großen Mapitab betreibt, üt 

ie Badhändljaifon ein recht ergiebiger Zeitpunft, Da bietet 
2 ihm Gelegenbeit, für jeine gefiwderte Waare ein hübiches 
Simmden & 1d einzutauic n, das für die Haushaltung wol 
zu brauchen ült. Sobald die Hühner genügend ausgnewacdien 
find und die nöthige Menge beifammen it, wird zum Aurbruch 
in die Yanptitadt gerititet und der. landesüblih.: Hühnerwagen 
mit dem gadernden gedervich gefüllt. Recht praktisch in vers 
ihiedene Etagen getheilt, nintmt jo ein Hühnerwagen Hunderte 
gefiederter Zweifüßler auf, die jich in ihrem berveglich.n 9 
jtall ganz mohlig befinden. Sreilic) it der Bauer mit i 
Sobn oder jeinem, Weib im Wagen auf einen mögfichit hraps 
pen Raum angewieien, da außer dem ‚Futter für die Hühner, 
weldes aus Welichtorn (Rudurus, Mais) beitcht, nod Pay 
für den mitgenommen Proviant zu erübrigen üt. Nebjt 
Brot und Sped darf auch ein Krug mit Wein nicht fehlen, des 
wohlgefüllten Tabadsbeutels nicht zu vergeiien. 

Jit nun auf dem Wagen alles in Ordnung gebrasbt, und 
find Meniden und Hühner mit. dem Nöthigen verjorgt, jo kann 
die weite Jahrt beginnen. Ein kurzer Gruß an die Dabeime 
bleibenden, und der Wagen rollt davon, umhüllt von dent Dich 
ten grauen Staub der ungarischen Landitraie. Muß ein Nacht: 
quartier genommen werden, jo wird fid) wol irgendwo cine eins 
jame Gjärda finden, 1 wo Mini und Kos ein leidliches Unter: 
fommen erhalten. Da werden denn erjt Pferde und Hühner 
getränkt und gefüttert, ehe der Bauer mit Jemen Angcborigen 
ih zum frugalen Mahl begibt. Findet fi, Geiellihart, jo 
wird wol nod bei einer Pieife Tadad und einem Glas Wein 
ein Stindchen geplaudert, von der Witterung, von dem Stand 
der Saaten, über die unerichwinglichen Steuern und was derz 
gleihen mehr üit. Da Hagt wol mancher über die fhmiren Jet: 
ten und nedentt wehmütbig beiferer Tage. Tas Voltift einmal 
jo. Das Vergangene düntt ihm jtets das Befjere zu fein, Aber 
ihon nlipern am tiefblauen nächtlichen Himmel belt die Sterns, 
die Zeit der Ruhe iit für den mit Tagesgrauen ch von feinem 
Lager erbebenden Bauer längit da. Diesmal dürite fein Nacht: 
lager wol der auf die bloie Erde hing: breitete zottige Sch 
pelz fein, gebietet ihm ja die Nlugbrit, in der Näb: feine War 
gens zu bleiben. nn find ein shmadharter Yıdarbiien, 
zumal | für eine herumziebende Zigeuncrfamilie, und ein: folche 
1jt's, die unweit der Cjärda nächtliche Rait hält. Muleriich ut 
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die Gruppe der um ein hellodernbes Feuer lagernden braunen 
Bufztatinder, aber der Bauer hat für Romantit feinen Sinn 
und fürdtet nur für feine Hühner. Wol mag cr darin reht 
kan Die anbrediende DMorgendämmerung wird ihn aber 


ereits auf feinem Wagen finden, denn bis zur Haupt: 
ftadt ift’3 nod) weit, und jeine Waare wird dort begehr: 
lid) erwartet. Ferdinand Borostyäni, 


Der Eflerhazykeller in Wien. 


F. St. Das alte Wien wird allmählich abgetragen; 
«3 fällt Haus um Haus und Stein um Stein. Die 
altersihwahen Zeugen’ der Greignijfe_vertlungenen 
Lebens mühlen weichen und Raum schaffen neuen Oe: 
bilden, die wiederum neue Martfteine bilden follen auf 


dem Mege menjchlihen 


Kortihritt3. Was da heut in Echutt 
gelegt und auf Kleinen 


Fuhren mühfam fortgeihleppt wird, 


at feine wedjielvolle Gefhihte. Die Steine aber find 
ftumm, und die große Menge, die nur der Sorge des Tags lebt, 





















fie eilt an!den Echuttmailen; wie an den alten, dem Zahn 
der Zeit no trogenden Mauern gedantenlos vorüber, un= 
vermögend, die a aa der Vergangenheit zu 
deuten. Nur foweit die alten Y 


ı Mauern dem Intereiie de3 Tags 
dienen, |chenkt man ihnen Beadtung; aber auch) dann 
oft nur in einem beichräntten Zinn. 

Beweis defjen it das uralte, grandiofe Ejterhägr: 
palai3 mit dem merkwürdigen, reihlich befuchten 
Giterhäzyfeller, von dem fein wiener Chronift, aber 
aucd fein moderner Bäedeter etwas zu jagen weiß. 
Andefjen eine durch Beit und Tradition janctionirte 
Merkwiürdigteit: bleibt darum doc kein Gebeimnig. 
Die Wiener zumal, die feit bald dritthalbhundert 
Jahren im eherhägnfsller ihre cwig durftigen Sehlen 
laben, fennen gar wol den Weg zu den in 
Niefenfäjlern, und aud) die Fremden finden leicht die 
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Im Eiterhäzyfeller zu Wien. Nad) einer Zeichnung von 2. v, Elliot.! 
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Spur zu den burd_ den Voltsmund in Ehren gehaltenen 
Räumen, ungeachtet fie fein Baedeter dahin geleitet. 

Tas jtattlihe, mit feiner Hauptizonte in der Wallnerftraße 
Sich erhebende Palais Cfterhäzy, das in die Naglergaile aus: 
mündet, umfaßt einen durd) den ganzen Haarmartt ji hin: 
ziehenden Compler von Gebäuden und verdantt jein Entjtchen 
dem berühmten Palatin Paul Anton Eiterhäzy (1695). An 
dericlben Stelle ftand unter den Babenbergern ein Jagdhaus, 
welches der Sage nad von. Markgraf Leopold dem Heiligen 
1106 erbaut worden jein joll. Wie aus der lateiniihen ‚in: 

hriit einer Gedenktafel über der hier heute nod) befindlichen, 
dem heiligen Leopold gewidmeten Kapelle hervorgeht, war da: 
mals die ganze nächjfte Umgebung des 10g ein Städtdeng 
Wien mit Waldung und Gejträud) bewadjien. i x 
Aber jowie dag Gebäude jelbjt hat aud der Keller jeine 
hodinterefiante Geihichte, Die freilich zur Stunde nod) in dem 
fürftlihen Ardiv zu Eijenftadt verborgen liegt. Der Tradi: 
tion nad — die fi) Übrigens nur durd die im Seller bes 
ihäftigten fürjtlihen Beamten fortzupflanzen jheint — ijt 
nur jo viel betannt, daß der Uriprung des Nellers in die Zeit 
der zweiten Türkeninvafion zurüdreicht (1683). Die belagern: 
den Türken hatten der Kaijeritadt fait alle Zugänge abgejehnit: 
ten und damit alle Lebenzadern unterbunden. Die hart: 
bedrängten Wiener litten Mangel an jeglihem, das da nör 
thig ift, um Leib und Seele zufammenzubalten, zumal wenn 
es gilt, fo gefährliben Feinden den Bi nad Haufe zu 
weiten, Wie e3 damals mit dem Waijer in Wien bejtellt war, 
ift aus den Aufzeichnungen zeitgenöjliicher Chroniften nicht 
zu erjehen ; doc) jtcht jo viel hiftoriich feit, Daß die Wiener, bie 
telbft heute, trog der großartigen Hodquellenleitung „Nur ka 
MWoafler nöt“ Jingen, nie fonderlihe Kreunde des farb: und 
geihmadlojen Natjes waren. Tas war aud) dem damaligen 
züriten Ejterhäzy fein Seheimni geblieben: In jeinem fürjt: 
lichen Herzen regte ich etwas wie Mitleid mit den armen Wir- 
nern, und er madhte ji anheiichig, von jeinen Gütern, den 
Belagerern zum Trog, jo viel Wein nad Wien zu ihaffen, 
als die Wiener nur immer Luft hätten zu trinken; nur machte 
er dabei die für alle Theile acceptable Bedingung, daß jeine 
Weine von der Einfuhrfteuer (Meinzoll) befreit jein jollten und 
er dag Recht habe, die Miener auf immerwährende Zeiten mit 
ungariichem Traubenfaft eigenen Gewädjies zu verfchen. 
- Bedingung ward gewährt und der heute noch beftehende Kelle 
eröffnet. 
; Im Laufe der Zeit hat fid freilich aud) da mandıs Be 
ändert. Seit Einführung der Accife muß aud der zürft divielbe 
erlegen und genießt überhaupt feine Begünftigung mehr. Ter 
Nachfolger des ftolzen Fürjtengejchlecht3 läßt indeh das Publi- 
tum, da3 jeinen Meinen treu geblieben, die Ungunit der Zeit 
nicht entgelten. Er verabreiht den Wein zu den alten Preilen, 
nämlich wie fie vor der öfterreihiih:ungariihen Sündflut, fo 
die MWeltausjtellung und der Börfentrad, beißt, feitgeitellt 
worden waren. Das it denn einmal ein ‘sürft, der auch als 
Gewerbsmann fürftlich handelt, und dem felbjt die radicalitın 
Socialdemokraten, jofern ihr rothes Herz der Wirkung des 
chten Ungarweind aud) dann zugänglich ijt, wenn er ihnen 
in einem fürftlichen Keller credenzt wird, die Bürgerfrone 
immerhin zuerfennen dürfen. 

Tod) wollen wir nun dem chrwürdigen Keller jelbjt unjern 
Bejuch abitatten. In dem ihmalen Berggäßchen Haarmartt, 
jo genannt, weil hier in uralter Zeit offener Markt mit ’sladhs, 
öfterreihiih Haar, abgehalten wurde, jtehen wir vor einer 
balbgeöffneten Eifenthür. Wir treten ein. Vor ung gähnt ein 
matterleuchteter Abgrund. Ueber einer halbgeöffneten Fall: 
thür gewahren wir die etwas jeltjame Aufichriit= Vor 
ZIajchendieben wird gewarnt. Gin danfenswerther Avis au 
lecteur! zumal für den Fremden. Allmählid) dDämmert c3 vor 
und auf, und wir gewahren jo etwas wie Stufen, bie 
ihrerjeit3 jagen zu wollen Iheinen: Nor dem Hinabjtürzen 
und Genidbreden wird gewarnt! Tieje Präludien wirken 











zwar nicht befonders cinladend, dod wir vergejien nicht,, 


daß wir auf hiltoriihclaifiihem Boden ftehen, dem wir 
Achtung und Vertrauen jhulden. Wir fteigen denn die 
hohen und jteilen Holzitufen behutiam tajtend hinab, ge: 
fangen fo zu einer aethie, durd) deren blinde Scheiben ung 
die legten Jahrhunderte egrüßen, öffnen fie und jteigen nod) 
etwa ir 

erbittlichen Gejeß der Trägheit keine menichliche Yorjiht: über 
die legten drei Stufen ftürzen wir budjtäblic) me in das 
graufige Dunkel und ftehen, eritaunt ob unjerer Todesverad: 
tung, auf jeitem Grund. 

. ‚Der erite Eindrud, den wir empfangen, ift_ ein unqualifi: 
cirbares Durdeinander, das auf alle unjere Sinne einmwirkt. 
Zuerit müfjen wir ftehen bleiben und die Wirfung des Gcfeges 
der Optil abwarten. Gleichzeitig müjjen ji unjere Geruds: 
nerven dem majjivskräftigen Bouquet accomodiren, da3 zu: 
fammengejegt ift aus feuchtem, fühlem Moderduft und einem 
Melange von Weinaltohol von padendem Effect. Noch, einen 
Augenblid, und wir athmen auf und fühlen uns jo ziemlich 
der Situation gewadien. Juerit gewahren wir recht3 und 
lint3 Oellampen, deren ipärlihe Slämnden mit den zu erz 
Shen Zwijdienräunen in einem öfonomiich tadellojen 








Xerhältniß jtchen; neben diejen ebenio viele Aufichriftstafeln 
mit dem fürlorglid) mohlwollenden „Vor Taichendichen wird 

ewarnt”. Wir entleeren unjere äußern Taiden und legen die 

and über die innern. Yängs der Wand, deren Stein: und 

iegelbildung immerdeut: 
licher hervortritt, fauern 
auf Holzbänten und 
geftürzten Säffern allerlii 
undefinirbare Menfcen: 
geftalten, E3 bligen uns 
je drei Bunkte entgegen: 
fie bezeichnen das Augen: 
paar und das Weingla 
alt:3 übrige bededt dem 
tratiiches Dunkel. Gin: 
zulne Oruppen füllen den 
Innern Raum _ und bebin= 
dern nad Thunlichteit 
die Bajlage. Im Hinter: 
grund figt an einem mit 
dem ganzen harmonijd) 
erleudhteten Zahltifh_der 
Kafjirer, der den Mein 
verkauft, die verihiedenen 
Sorten rubricirt _ und 
überhaupt Bud führt. 
Man erhält weißen Tiich: 
wein zu 12 8r., wiißen 








Ferdinand. 


Balter. 





drei Stufen tiefer; von da ab jhütt aber vor dem un:. 








Rufter für 23 Kr., rothen Tijhroein für 13 Kr., rothen Villäs 
nyer für 23 ftr., Badacioner für 17. Xr., rothen Serarder für 
13 Sir. das Seidel. Der Einjaß (den man zurüderhält) beträgt 
für ein Halbeglas 20, für ein Seibelglas 10 Kr. Weniger als 
ein Seidel wird nicht verabfolgt. Gin lebendiges menihliches 
Wefen, das weniger als ein Seidel trinkt, ijt hier nicht dent: 
bar und dahernidt hoffähig. Das Sauptgeihätt bildet eigent= 
lich der Verlauf über die Straße. Tie Schäntitunden find von 
11 big 1 Uhr mittags und 5 bis 7 Uhr abends. Namentlid) 
um die Mittagaftunde herriht da rege Circulation von drallen 
Tienitmädden, die das edle Naß zur Oberwelt hinaufihafien. 
Ter Wein it et, d. h. ganz und gar unverfälidt, und das 
ift’3, außer der Billigfeit, was ihm jo bejondern Werth) und, 
vollends im modernen Wien, die unvergänglice Belicbtheit 
und bijtorijche Berühmtheit ichert. Sa 

Ueberdies ift aud) für einen frugalen Imbiß gejorgt, näm: 
lic) für das Publitum, das dem Wein gleih an Ort und Stelle 
zufpriht. Die Oejellichaft ift im ftrengiten Sinn eine gemijchte, 
vom einheimijchen Taglöhner an durdy alle Rangftufen bis 
zum fajhionablen Touriften der haute-volce, Wie unfer Bild 
zeigt, verfhmäht e3 aud die holde und elegante Tamenwelt 
nidt, fih von dem „itarten” Geihlcht nelegentlih hinab: 
geleiten zu Laffen im dieje düftere Unterwelt, aus welder für 
diejenigen, die nicht zu_tief ins Ölas gegudt, das Hinauf leid) 
ter it als früher das Hinunter war. 





Heraldik. 
Die Städtewappen des Deptfchen Reichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Sclejien. 
103. Sagan. 





Tie Kreisitadt Zugan am Qober it zugleid Hauptitadt des 
Meviatfürtenthums_ gleichen Namens, welches zuerit 1309 von 
dem Füritenthum Glogau abgesweigt wurde, ale nad) Herzog 
Heinrichs II. von Ologau Top deiten vier Eöhne ihr Erbe unter 
id; theilten. Mehrfach mit Ologau vereinigt und wieder von 
ihm getrennt, fam es jchließlich mit gang Schlefien unter die 
Krone Böhmen und ward von diejer an verjchiedene Herren im 
&aufe der Zeit verliehen und enplich 1473 verfauft. So fam es 
unter anderm auch 1623 an Albredit Malpitein, den Herzog von 
Friedland. Nach veiten Ermordung 1634 Fam Sagan an Die Füriten 
Kobfowig, von denen e8_1785 der Herzog Peter Biron von Kurz 
land erfaufte, der es auf jeine Tochter Dorothea, Brinzeffin von 
Kurland: Sagan, vermählte Herzogin von Tullevrand:Berigord, 
vererbte. Nadı deren Tod fiel ed an ihren älteten Zohn Navo: 
leon Yubwig, Herzog von Eagan und von Valengan, in veilen 
Velig co ned tik. 

Tas Wappen von Zagan zeigt in goldenem feld eine fil 
berne, zweigethürmte Burg mit offenem Thor, und zwiichen den 
beiden Thürmen auf der Zinnenmauer einen aufrechten, nad) 
rechts gewandten jchwarzen Köwen. 








Foden. 


— Tie widtigite und einflufreidite Jnititution des feit 
mehrern Jahren beitehenden Nereins deuticher Hutfabrifanten it 
die Modewahl, die jährlich zweimal, für Frühjahr und die Herbits 
jaifon, in der Meile ttattfinder, daß die ‚eritungdconmüfion aus 
den von Bereinsmitglievern eingelieferten Mufterhüten_ einen 
Seidenhut und vier bie fünf Filzhüte ausmählt, welche Kormen 
für die betreffende Saijon im ganzen Deutichen Reich ala deut: 
jche Hutmore gelten, von der überwiegenden Mehrzahl ter Ka: 
brifanten angefertigt und wol in fait jümmtlichen neunene- 
werthen Hutgefchäften in Eüd und Nord verfauft werden. Der 
früher fo große Ginflug der engliichen und franzüfiichen Hutz 
moden it durch diejes bisher vom Publifum begünitigte und von 
ftetigem Grfolg begleitete Verfahren fehon meientlich verminz 
dert worden, und die wohlthätigen Kolgen beitelben jür die ges 
fammte deutiche Hutinduitrie treten immer mehr zutag. Die legte 
Movewahl für die Herbitz und Winterfaiion fand am 1. Juli 
au Hamburg itatt. Aus den eingegangenen 32 Eeiden: und 220 
Rilzhüten wurden die hier bilplich_ Dargeftellten jechs KHutz 
formen gewählt und mit den beigejeßten Namen bezeichnet. 
Der Eeidenhut hat einen ziemlich hoben Kopf mit geringer 
Schmeifung, dazu einen mäßig breiten, hochgefchwwungenen Rand. 
Die Herrenfilhutfornen (Fagon Walter it ein KRnabenhut) 
find zum Teil fchr hoch, werden fi aber trogdem durdy ihr 
apartes Nusjehen und ıhre unbeitrittene Neuheit den Murkt 





Seibenhut. 


m Am 


Philipp. Heinrich). 


Teutfhe Hutmoden, feitgeftellt von ber Prüfungscommilfion de3 Vereins ber deutichen 


Hutfabritanten. 





erobern. Die gewählten Filgnuiterhüte find fämmtlich gefteiit 
und zum Theil jchwarz, zum Theil dunfelgrau melirt. - 

— Tie Ameritanerinnen haben jet einen neuen Areuzzug 
organifirt, der diesmal aber nicht gegen die Männer, fondern 
gegen das eigene Gejchlecht gerichtet it, und zwar fpeciell gegen 
jene Xoilettenfünite und Garberobeartifel, von denen man im 
allgemeinen annimmt, daß fie pie Schönheit erhöhen, aber ber 
Gelunpheit fchaden, als Corfets, Schuhe mir hoben Abfägen, 
falfches Haar, Puder, Schminfe u. |. w. An der Epige diejer 
Antimodeverbindung Ntehen einige bronfinner Ladies. Bereits üit 
ein Konde gebildet und eine Bibliothek gegründet worden, und 
alwöchentlich werden PVerfammlungen abgehalten, die immer 
zahlreichern Befuc finden. Ter erite Artifel der Statuten der 
nenen Gejellihaft lautet, dad feine Berjon ein Amt in berfelben 
befleiben darf, die ein Gorjer trägt oder bie ihre Kleider nicht 
von den Ecdnltern herabhängen läßt uud nicht der Gefuntheir 

emäß lebt. Dabei wird der Verein aber watrjcheinlich nicht 
tteben bleiben. 


_ Welterbulletiu. 


Tie Temperaturen find nad) Gelfiusgraben (100 €. = 80 Rlaumur) gegeben. 

























Stationen Uhr Aug. Sept. 2 .| Sept. To. 
morgens] 31 | 1 2 5 6 
Brüfel .... 7 s +12,0| 415,0 
Gröningen . ” 2|+12,7] 412, 
Havre . 2 u|+16,0| +16,0 
i 





























Larie . En + +13,4| +14,7 
KRonftantii " +2 + 20,4 +19,7 
Moctau . ” + 13, 
St. Betertburg ve + 
Delfingfors . . 5: + 
aparanda .» . ” + 
stodholm ... . 6 + 
Königsberg - ” +16, 
Kieler Ha = ,1[+15,9 {11,7 
Bremen 5 ‚5.415,5| 419,0: +16,0| #1 +13,0,+11,5 
Berlin. => 2 418,11 4+15,9| 420, #17,9] 413.7 412,5 
Breslau 52 +13:5/ 413,5) +16 0415,21 411.6 
Leipzig 2 +14,2:+16,8) +12,8;+10,2 
Köln .. en +19,5! 418 12,9) 413,0 
KRarlöruhe 217,0 +15,5]417,9:412,2| +12,1 
Bäder 
und Mimariiche 
Eurorte. 
Baden-Baden . ” 
Bicsbaden. . . 6 
Burbus .... " 





Witterungsnadridten. 


Ein Wolfenbruch it am 18. Auguit nachts bei GrofsTeikig 
in Mähren niedergegangen. (& ftrönten jolhe Waijermaiien herab, daß in 
türzefter Zeit bie qewöhnlihe Höhe des Flufes um volle % Klafter von 
den fluten überftiegen wurde. Tas Water drang in die tiefer gelegenen 
Säner, melde derartige Weihädigungen erlitten, dat mehrere einyeitürzt 
jmd. 








Sad). 
Aufgabe W 1457. 
BWeih zieht an und Sept mit dem dritten Bug Matt. 
Aus dem britiichen Rroblemturnier 


Merto: Loss after the ah. 








A B ( D E F G H 
Weiß. 

.  Briefwechfel, 

®. CS. in Mülheim, U. 8. in Feft. — Alle Fragen über die Elemente be& 
Cchadipiels finden Sie ausführli in Bortius’ Schadhlatehismus be: 
antwortet. Terfelbe enthält zugleich eine praftiihe Anleitung zum 
Broblemlöfen. — Tie „Defterreihiihe Shachzeitung‘ von H. Lehner 
(Wien, I, Ungargaffe 53) Toftet ganzjährig 5 SI. d. W. oder 3%, Thlr. 

R. 2. in Krefeld. — Wir danfen für die zugefandte Criginalaufftellung 
der Aufgabe Nr. 1448. Ter Berfafer war uns unbetannt. 

M. S. in Münden, M. $. aus T.— Chne reine Mattftelungen geht den 
Problemen ber äfthetiihe Werth ab, 

RN. in CE. — Die fünfzügige Aufgabe Nr. ? enthält meLrere Neben 
löfungen. Ahr feptes Schreiben war vom April d. Ir 














Himmelserfheinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blancten, 

Benus ift nah Sonnenuntergang in der Abenddämmerung dem Horis 
zont jchr nahe jihtbar und geht v4» Uhr abends unter; man wird fie mel 
meiftens der in der Nähe des Horizonts_lagernden Künfte iegen nit 
oder nur ichr undeutlih wahrnehmen. Mars geht ?43 Uhr früh auf 
und wird daher vor Sonnenaufgang am Ofthinimel au fehen fein, wenigitens 
fo lange, ald bie Morgendämnerung no nicht zu mädtig geworben ift:; 
er ftehr jegt nahe beim Regulus (x Leon), den er an Glanz nur weng 
übertrifft, von dem cr Dagegen wegen feines tothen Lichts Teicht unterfehieden 
werden fanı, Saturn ftcht nad Sonmenmmtergang bereits am füdlihen 

immel im Sternbild des Steinbods, tommt um 9 Uhr abends bei zu rad 
Höhe in den Meridian und acht, 2:42 Uhr früh im Züdweft unter; er it 
ein anichnlies, obihon mit bleihem Licht glänzendes Geftirn und wird 
um fo leichter zu finden fein, ald er in feiner Nahbarichaft feine großen 
Bigfterne bat. R ‘ 

E83 may noch bemerkt werden, daß uns alle Geftirne infolge einer op: 
tifhen Täuihung höher zu fteben feinen ale fie wirklich ftehen. Das 
Himmelsgewölbe erideint und nämlich nicht ala Halbugel, fondern be 
trähtlich nach dem Zenith_au abgeplartet, was eben die jheinbar größer? 
FHR aller Geftirue zur Folge hat. Ein Geftirn, mweldes eine wirklide 

öhe von 
s o 10 20 30 40 50 00 70 8) 9 Graden 
hat, ericheint und in einer Höhe ren 
we 


23 91 58 05 Tu 76 SL 56 90 Graben, 
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i zıiß gratis, 


X 1628. 12. September 1874.] 


Illustrirte Zeitung. 
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—& Dekanntmahungen aller Kıt ar— 


ben burch bie ‚, SHlufteirte Zeitung‘‘ bie weitefte Wer- 
tung und betragen bie nfertiondgebühren für bie 
viergefpaltene Nonpareillezeile oder beren Raum 6. Ngr. 





ANc Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
Snjerate für bie Flufte. Big. an, beforgen deren Ein= 
fendung und pflegen mit den Uuftraggebern Abrechnung. 








&onfervatorium der UUAR zu Hfeffin. 


beginnt der neue Curfus, 
über alle Bmeige der 
Muft ald Kunft und eienihaft, bezwedt eine mög= 
Hihft allgemeine, gründliche Ausbildung und wird er 
theilt von den 8. Director Nunge:_ Klavierjpiel, 
Kontrapunt, Gompofition, Shorgelang, Enfembleipiel; 
ofpiamift Eaulz- chwerin: Klavieripiel, moderne 
FR und Goncertmufif; Niebig: Siavieripiel; 
Blanduth: Alavierfpiel, Geihichte und Aefthetit der 


it October db. %. 
ger Unteraiht etred® 


Mufit, Harmonielehre; Borhardt: Wiolinipiel; Ka- 
bild: Sologefang; Krabbe: Wiolonceloipiel. 
Honorar pro Monat 6 Thlr. 20 Sgr. 


Die Aufnahme erfolgt aın 10. Dctober Bormit- 
tag3 von 9—12 Uhr im Confervatorium, Große Doms 
ftraße 22. Profpecte auf Werlangen gratis, 1253 


(B. 6105 b) Earl Kunze. 





Augsburger praftiiche Brauerjchule. 


(f. 6264) 
1291 


eoretiicher und praftifher Unterricht. Veginn bed nädften Gurfes am 15. October. Statuten über 
die le fowie über te verbundene Berfuchaftat on für Vierbrauer und Malzfabritanten ftehen 


zu Dienften, 


Der Director Karl Mihel, Brauereibefiser. 





Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


and und Defterreich täglich franco unter Kreuzband 
tape Im 0ena, Dentiä and: un. DER n en Thaler at elite 


per Monat 
Beellungen an bie 


eliefert, 2 
ergrofchen. 
Expedition in Augsburg. 





Kölnifhe Zeitung. — WBohen-Xusgade. 


Erfcheint jeden Sreilog. Beltellungen für Europa nehmen entgegen: 19 









Williams & 


‚91 London 
ri irden. — Deli 


‚Benrietta Street, Coven! - 
Ca., 1 Cecil Str. Strand. — A. Maurice, 
sireet, Covent Garden. — Trübner & Co.. 60 Pater- 
nosier Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing, 8 little Newport Sır., Leicester Square WC. 





— D. Nutt, 370 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann’s 
Lane, St. Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
hall er Bainburgh: Williams K orgate, 20 South 
Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Bel; ‚Däne- 
mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Pos 
anstalten der beireffenden Länder bezogen werden. 





dar 


d BPolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
und, im In: und Nuslande mit Sonniagsblatt, 
enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Witfenichaft, öffentliches Leben und Kunft, Kritiken, Reifebefreibungen, 


Driginal»Rovellen, vorzügli fhmeizerifcher Dichter zc. 


Inhalt ded Gonntagsblatts im Monat Auguft 1874: 
Etatifit des beutich-frangöftichen Serieges. Won Ehates 
lanat. — Das heutige Spanien. — Bompejaniihe Bil: 
der ımd Gebanten. — us den rhätiihen Alpen. — 
Wiebergefunden. Gin Bild aus dem Schmugglerleben. 
— Anfelm v. Mothihild. Bon W. aß. Bi 


Schwarze Kugel. Eine Skizze von Eritt Boyh. Dri- 
gtnalüberfegung aus dem Dänifhen für den „Bund“ 


von €. B.— Ein Sragergang um bie Welt. — Wiener 
Bon FM. 


euilleton. jaccioeco. — Daß 56. Jahres= 
ieft des Bofinger-Bereins in Bofingen. Bon &. Straß, 


Bern. Expedition des „Bund. \ 








Verlag von $. A. Brokhaus in Leipzig. 
Soeben erfgien: 1267 


Wandertage eines Naturforfcers, 
Bon Friedrih Rasel, 
weiter Theil, 
Shilderungen ans Siebenbürgen und den Alpen. 
8. Geh. 1 Eplr. 20 Ngr. Geb. 2 Thlr. 


Der im vorigen Jahre erichtenene erfte Theil die: 
je Berta, melder „gealogiii e Briefe vom Mittel: 
meer” und „Briefe aus Sübditalien‘‘ bradte, fand fo 
entichteden ‚Finftige Aufnahme, ba der vorliegende 

weite Theil Teiner empfehlenden Einführung bedarf. 
As ee wird dad Biel, das der Verfafier im Auge 
gehabt, in erwünichter Weile erreichen: den Leier ane 
gen a einer tiefern und gründlihern Betradjtung 
der. , 018 fie die meiften populär:naturwifienichaftz 
dien Schriften barbieten. 


e Edhie Briefuarken 


und  Briefmarten-Aibum 
n ln. 1393 


” Ratalog 4 Sgr. ” 
BIS) Amin Zihiefhe, Keipzig. 


Ehte Briefmarken 


aller Länder verkaufen billigft. Nemed Preisverzeich- 


" Ilhierhde & Köder in Leipzi 
1236 afaterte & & an selriiß, 


Otto W.. Röber, Dresden, 


fertigt Treibarbeiten in Silber, Kupfer 2. 
felirungen in jeder Dimenfion. 1281 
Befist beite Referenzen, (H. 33877 0, 


Mineralwafjer-Apparate, 
Korkmafhinen aller Art. 7 
Str. 5.68. Shulke, Berlin, S., SouifenUfer 1c. 
(B. 6228) 


&is-Elevatoren 


nad amerifan. tem fomie Eiepflä, fertigt 
a een ee Guonnge efigt nac 


















2 ‚ 8. Edulße, Berlin, N., Schönhaufer Allee 47. 








Wasser- Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


r liefern wir 


1275 


in 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Prospect 
und 
Kostenberechnung 
gratis und franco. 


Die Fabrik 
pastischer Kohle, 


BERLIN, S. O,, 
Engelufer 15, 





Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen, 


Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 
inzig wirklich dunst- 
Bey 0, j ' 





parsam und ge- 
en im Eisen- 










iempel 


Sehwassmaun&Ch, 
Hamburg. 
fordere einen 

'hwassmann'schen 

roleum - Kochofen, 

r welchem Namen 

in vielen Geschäften 

(H. 5509) 1161 
Lieferung zollfrei 


Schneidemühlen, Schlicht- 
u. Walzenhobelmajchinen 


fowie alle Specialmajdinen für die Holzinduftrie 
fertigt die Mafhinenfabrif von 29) 1285 


€. Iaulke, Berlin, N., Schönhauser Allee 47, 


Man 








Igemein? be 
Deutschlands zu 
Illustr. Preis 














Ade’s Sicerheits- Schränke, 


“ Bieb= und fenerfeft, zur Aufbewahrung von Geld und Werthpapieren. 
ii m he Borrihtung, wodurd nicht möglich ben Schlüffel abzuziehen, bevor das Schloß wirklich 


&ig. 
i offen ift. Schlüfel abfolut uncopirbar und zum Berftellen. Grprobte, bei dem großen Branbe ber Eplinge 
x Khan a u Wuguft 1872, beftend bewährte, Bauart mit nen Datentirten Bean 5 1 «Ch w 
a 


eferengen der bedentendften Banffirmen deö In und 


{H. 71081) 


Improved Taylor. 


“19 


{II. 6045) 


| 


nölanded. — Garantie. — Profpect gratid. 
Earl Ade, Kafienfabrit, Stuttgart. 


Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


‚Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine. sie ınag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, patentirten Bewegungsmechanismus (Friction) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nochahmungen, die unser Bewegungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen 


ändern gefunden, als die Lind's Patent 


Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik . 
von Lippmann & Lind, Hamburg. 








The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 








verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 
Näh- 
maschinen * 


und erzielte laut folgender, nach beschworener Angabe der verscl 







denen Fabrikanten zusammengesteliten 


Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 
Höchsten Unisatz. 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 947 


The Singer Manufaeturing Co. 232,444 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Co. . . 119.190 „ 
The Grover & Baker Co. . . 36,179 ” 


! The Weed S.M.Co. . , . 
The Wilcox & Gibbs Co. . 
The B. P. Howe Co. ,... 


« 21,769 Maschinen 
15,881 ” 


13,919 ” 








Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfaeturing Co. 118,254 Stück mehr verkaufte, als irgend- 
eine andera Fabrik und erhielt dieselbe auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 


von allen Nähmaschinen-Ausstellern die 


(H. 04156) 


Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“, 
Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation 


Amerikas beträ, 
Maschinen, sondera beweisen auch, dass diese 


geben nicht allein wieder das glänzendsie Zeugniss für die Güte der Original Singer 
egenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 


Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3 


General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel - Europa. 


Filialen: 


Frankfurt a. M,, Karlsruhe, Königsber; 
Zeil 37.  Langesir. 136. Schmiedesr. 1. 


Posen, 


Amsterdam, Berlä: 


remen, 
tr, 13. Ri 
Landsberg . 
Richtstrasse 50. 
Stockholm, 
Wilhelmstr. 25. Kyrkogatan 7. 


in, Bi 
Warmoesstr. 3607. Leipzigerstr. 62. Obernst 


Breslau, Dresd 
il Bud 











München, 
Promenadeplaiz 2. Eli 
Wien, 
Käratnerring 4. 


An Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufacturing Co. noch nicht vertreten, werden 
stgele; 


Reflectanten gebeten, sich wegen Uebernahme der Agentur an die näch. 


direct wenden zu wollen. 


Original Wm. Taplor’s Yatent- 


Stand: und Handmafdinen, gründlich verbeffert, vielfadh prämiirt 
(in Wien mit dem erften Preis, der „Verdienft: Medaille“ und 
folder für Mitarbeiter). — Schiffen, extra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere Zamilien-Nähmajchine, hat bei 
ausgezeichneter, leiht zu regulirender Spannung nur ein Lod 
er Mafdine ift das Saite 

erauszunehmen und bineinzulegen al3 wie bei diefer. 
„Favorite“, ausgezeichnete Mafchine für Schneider ıc. mit 


infüdeln. Bei feiner 


Shubrad oder Rüder. 


gene Filiale oder nach Hamburg 


en fo bequem 





1109 y 


einige Fabritanen Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Barmbek bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrücke 6 in Hamburg. 









LEONARD MEYER 
HAMBURG 





Einfachfte nnd billigfte Gnsanlagen 


für Schlöfler, Fabriten, Bahnftationen, Billen, Theater und 


änfer zc. 


einzelne gi 2 
liefert bie auf allen Ausftellungen yrämlirte 


Sofolin-Gas-Apparat-Fabrik in Hamburg 


von Leonard Meyer. 


» Diefe Gaserzeugungd-Apparate (von 10 — 1000 Flammen) 
haben fi im In= und Auslande beftens bewährt und find biefelben 
don mir neuerding® gänzlich neu conftntirt worden und fi 
mehrfah zum Griage, namentlid biefigen 
5 & welches nad furzem Gebraudhe fi 
E mit Erfolg verwandt worden. — 


u. 
General - Agenturen: Berlin, Wien, Beteröburg, Gtolholm, Gotgenburg, Bräffel, Verona, Züri 
openhagen. (H. 03 


ogar 
“ mitationsfabrifafe®, 
‚a8 gänzli) unbraudbar erwies, 
jrofpecte gratis. 
und 
292) BL 


Oafolin-Has-Apparat-Faßrik in Hamburg von Leonard Meyer, 





Die Dampfkeflelfabrik 


‚von Carl Suhberger & Comp. in Flöha bei Chemnik, 


liefert außer Endet aller Größen und 
Spfteme, einfchließlich der nöthigen Arma: 
turen und Yeuerungstbeile fämmtliche vore 
tommende Schwarzbledjarbeiten für Braue: 
teien, Brennereien, Mühlen, Seifen-, 


Empfeble hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefen und Kamine 


in geschmackvoller 
5 Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
este bewährt und den besten H. 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Sal 
richtung zum Tellerwärmen), 
und Schlafzimmer sind 





De Bapierfabriten und Gasanftalten; 
erner Efien, Dächer, Thorwege, Treppen, 
Geländer, Träger, Brüden zc. x. und 
fihert bei promptefter Bedienung billigite 
Preije zu. (V. 2120) 1292 














solldester Ausführung. 


effect erzielt bei grosser 
Speisezimmer (mit Vor- 
Verkaufslocale, Wohn- 
tsächlich geeignet, wobei 


e 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Rleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num: 
mern geboten wird. 










Ebenso kann 
Heizungen oder 
geliefert werden. 
Jedes Brennmaterial k: 
Bedeutend billj, 
ganges Jer Eisenpreis: 


jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
entralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 


1018 
feuert werden. 
(nach Verhältniss des Rück- 
solide Vertreter erwünscht, 


Paul Kretschmann, Leipzig. 





W 2990) 





Für Fahrende: 1 Baar | 
Bruftgeichirre v. Blankleder compt. % 
dto. mit runden Lederiträngen bto. 
dto. mit breiten Sevetittängen 15 

von FI. 40, 50 bis 
engl. Kummete, complei 









fein Stur, 
ang fein bo 





ditto weiß plattirt : #1. 80) Shmweinslever 
ans feine filberplattirt . 81.120| bto.jebrfeinv. 
Nebit allen erdenklichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. 9 






Bferbebeden, Kopen, S ißdeden und) 
1000 Bier nicht benannte Artikel, 
Für Reifende: 


ten, Baum, 





te hon 1.3.50 
6 













g 


Sür Fahrende, Neitende und Reifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Riemer, Sattler und Tafchner, 654 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 


Für NReitende: 1 Stüd 


engl. ganz Schweinsleder-SattelF1.14. 
befjeres dto. von FI. 14 





amen-Gattel, 





met, , 
nge u. Trenje 
'1 Baum mit Stange und Trenje 7 





gen ‚Eht englifhe Sohlenlederkoffer 
ST. 14| von Sl. 15 bis... . 
Damenkoffer mit 2 Ei: 
15 . 20) Huteinrihtung von 

Ganz groß vd. 1.10, 15, 18, 22 bis #1. 25 |Reijetajchen v. 1.1.70 





Ale genannten und in biefes 

Fach einichlagenden Wrtiker 

werden zu den billigften Fabrit= 

preijen, nur gegen comptante 

Einjendung bed Betrages ge- 
Liefert. 

39, | Emnballage zu eigenen Koften 
gerechnet. 


Hermann Waizner’s 
5o | Riemer», Satiler: u. Tafchners 
Fabrifwaaren-Niederlager 
Wien, I., Adlergafie 14 
- $1, 40 |vis-ä-vis ber Ferbinandsbrüde, 
Hanptfiltale: 
Kolowratring 3. 
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Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung | 
— zur Zeit in Mühlhanfen im <lfaß. — 0 

Größtes Lager von Stereoilopen. Bilder und Apparate. 


Für Photographen. 

F Regasiv-Uniwer: al-Colodinm mit Gelloidin he+ 
reitet, A Bid. 1%, Thlr. hat fich dur; dauernd höcfte 
Empfindlichkeit und gröhte Haltbarkeit vorzünlich be> R 
währt; Negativ-Xad auf kalte oder ermärmtr Blatten 

ur Retouche gut get net, A Pfd. 20 Sgr., Albumine- 
Bapiere 1. Baht forte jämmtlihe Artitel für Bhoto: 
grankie, wie feit Jahren befannt, zu billigften Breijcn 

ei befter Qualität, empfiehlt 1279 

Ednard Brandt, Zirma Brandt & Wilde, 
Berlin, S. O., Naunyn: Str. 08. 


otographifhe Apparate 
„zei ageaphifihe 5 Pr Pie Ed. Pinand, Paris, 


i 8 
Co. Liefegang, Diilelborf, ibı der Haut jugendliche Frische und sammtgleiche 
INuftrirte Kataloge gratid und franco. Weichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 


Ian photograph. Lehr-Iuftitut Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man. 


sich zu gleicher Zeit der 29 
von Felerrid Manekrin Layıig, cn | GAvon au lait d’Hebe 

vreitgefrönt im der Auäftelung afler Bölter in London “ ei z ’ 
1802 ud mehreen andern Bualtlungen, wird Aus der mildesten Toilette-Seife. 

unter Garantie der nrünblichite Unterri n allen i i fü handlı . 
Siweigen biefer flunf ertbeilt. (Huch Lichtdrud, Eroden« Zu haben in allen renomnuirten Parfümeriehandlungen. 
proceß und Bilder bet Fünftlichem Licht.) Das Nrelier 
entipricht den neneften Anforderungen und ift von den 
eigenfinnigften achlenten ald bab Prattiihfte aners 
fannt. Bilder bis wm Yebensgröße. Kein Schüler 
wirb eher entlafien, bi& er jelbR mit feinen Leiftungen 
aufrieben. Lager ganzer Ateliers jomwie geoB: Auswahl 
von Obfectiven und aller dazn gehörender Artikel. 










BEN. 
es Teints. s=- 





«position Un 


5 


+ Lait 


von 





Ein Mann von 25 Jahren, welcher die Uhren- 
Yadritation gründlich verfteht und tücdtig in allen 
Comptoir:Arbeiten, judht cine (N. 2579by) 


Eommanditär- oder eine 
Repräfentanten- Stelle. 


Sie beften Referenzen ftehen ihm zur Seite. 1045 
Sranco-Offerten unter E. N. 1470 befördert bie 
Annoncen-Erpebitionvdon Haafenftein& Vogler, Bern. 


Gefudht 


1 Anftellung als Geigäftsführer 
i 





eines größern Fabrit-Etabliffements von einem prafti= 
ichen, gebildeten und erfahrenen Manne, welder bereits 
längere geit eine derartige Stellung einnahm, bie 
neuern fremden Epraden Fertig fpridt und der Cor» 
reipondenz gemahlen if. Mdrefien sub d. A. 9653 be» 
' fördert Aupotf Mofle in Berlin, S.W. (D.6301) 1295 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respeclaheln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 

öllerten sub 11. 13533 durch die Annoncen-Expedition 

von Haasensteln & Vogler in Berlin, S. W., Leip- 

zigerstrasse 46, erbelen. 1252 
nach 


von PARIS z&: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 
20 Ser, zei, tarüber per Kilo 2 Sgr. unter 

SEP e Zuschlag tariimäseigen Portos laut Zone 
von Kuln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird promp- 
tesı erfüllt. Verzullung in Köln a. Rh. 1232 


Paris, Jacques Zebaume, Köln a.Rh., 
35 bis rue de Trevise. Ursulaplatz 17. 


Zr Sithographen. 


Ein itbograpt, der im Münz: und Mebaillenfad 
den hödhten Anforderungen entiprechen Tann, findet in 
dem Anftitut des Unterzeichneten angenehme Eteflung. 

Offerten mit Mufter find zu fenden an 1233 






Wedfel- und Giro-Credit 


wird Geihäftähäuiern eröffnet. Offerten beiärbert 
sub F. T. :42 Rudolf Moffe, Berlin, W., Siliale 
Sriedrichftabt. (b. 6235, 1: 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen. 
Zeitschrilien eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Heil-Anstalt, 


vom Siaate concessionirt, zur gründlichen un) 
sichern Heilung von Unierleibs-, Nervenleiden , ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände eiıc. 

Dirigirender Arzı 1 


Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 





6. Hundel, Bremen. Auch brieflleh. Prospecte graiis. CE, 
Klimatifher Winter-Cucort Ajaccio. 
„KHöfel Germania.“ an. ons 1a 


Zu Ichönfter Lage mit Ausficht auf das Meer, für Vruftfranke befonders empfehlenswertH. Gute beutide 


Küche, moderate Preile. Man ipricht deutich. 


G. Dieg, Beitser. 





Berlin, 
20 Unter den Linden, 


(B. 4905) 


Hötel Mötropole, 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. Om parle framtais et russe. 
Logis von 15 Sgr. au. — English spoken. 2 


Berlin, 
Sons les Tillenls 20. 


109 





Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—9340 Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »=c0— 


3% 


Winteranfenthalt in Zicilien 
für Enrbedürftige. 


Doctor Noris, bekannt ald wiener Epecialift für Fliimatifhe Curen, 


heiberfet @eiclehts, 20 an ber Zahl, bie unter jeiner ärztlichen Beitung am 1. Octeber d. S. bie 


bebärftigen 


bildet eine Geielkgaft von Gur- 


Reife nah Catania antritt, um ben inter in jenem vorzüglichen Ki bringen. ation bi dea 
erften wiener Yerzten. Bormerfungen und Brogramme Ber Ihe un Bapnbeingen. Suformatien Bei 





Als tedhnifher Dirigent 


und Ghefredacteur für cine größere Zeitung fuct cin 
prattiic erfahrener, mifienfcaftlich gebildeter Mann 
Engagement. Derielbe bat die tehniide umd rebactio: 
nelle Zirection einer fehr verbreiteten Zeitung brei 
ahre lang geführt, und ben polittichen wie focialen 
eitiragen feine bolle Aufmerkiamfeit gewidmet. Mit 
der englifhen und fransöniten Ex in er völi 
vertraut. Cfferten ub J. Z. 3653 befördert Rudel! 
Mofie, Berlin, 5. W. (b. 6296) 1293 


Agenten refperlive Verreier 





Min. 5. A, ALLENS 
Saar-Herfleller 


von dem Hamburger Gesund- 





heitsrath geprüft. i a ahiglaen 1 sen Städten aropas ht eur 

ii Präpa jeiftung: en u engagiren geludt. ie 

giebt Diem. en alt ae | Crzeugnifie ae nd zum Theil mod neu und 
<henen Haar ausnahnılos seine natür- ude Singetähmt: te Hauptabjapquellen Hierfür find 
liche Farbe und Schönheit wieder. ae Beinen, 
Der Gebrauch, dieses besonderen | Ban Referengen an Üharies Gavas In Wien (beit, 
tonischen Mittels bringt seine über- | eig) zu ridten. (W. 5454) 1147 


legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
|  Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigentbümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ilam- 
targ bei Gotthelf Vons, 81 
Grosse Johannisstrasse und F. P- 
Snnson, Succes, 4 Neuermall. 





Eine junge, gebildete Dame, muffaliid, 20 Jahr 
alt, von guter familie, fuht Werhältniffe halber eine 
q 


Stelle als Gefellfhafterin. K. 5985) 


Auf Salär wird weniger neiehen tie auf liebes 
volle Behandlung. Gefälige Ufferten beforgt unter 
Lir_ N. No. 10 die Exrpebition der Hagener Zeitung 
in Hagen in BWeftfalen. 1235 


Eine photograpgifche Anfall, 


feit 14 Xahren im beiten Betriebe, ift mit oder ohne 
Anventar jofort permieen teip. zu verlaufen. 
Öfferten sub Güiffee 3. 4, 9 befdcbert die Mnnoncen- 
Sgpenttion von Anbei Meile 7 Gruß) in 

ms a. RU. AF. 6203) 19% 


Photsgraphie. 


# Gin Operateur, zugleich Retouceur für Negativ 


— ee Be und Rofitiv, fucht Engagement per Ectober c. ®e- 
Haarleidende 


fälige Adreiien unter B. T. 523 duch die Annoncen: 
Grpevition von Haafenftein & Vogler in Dresden 
en 

erhalten auf Pranco -Verl, eine Anweisung, _ 

eleganı broschirt. 84 Seiten Text. meines langjährigen, 


fr 
eten. (HM. 33886) 1288 
tausendfach bewährten, rationellen Heilverfahrens 


gegen Iaar- und Kopfhautleiden aller Art von mir Megativ-u.l Pohtiv-Retonchenr, 


fl beide tüchtig, finden bei nutem Gehalt dauerudes Qu- 
z gratis und franco aa! Geobearbeit nebft @ehaltöforderung bitte 
nach allen Weltgegenden zugesandt. 35 zu fenden an bie (it. 56770) 1233 
Edw. Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse 43. | Photograpfifce Annaft von &. Felge in Erfurt. 
Zie vorzüglihe Kualität 
ber mit nebenftehender Warte 
bezeiineten Ghocoladen aus 
der rühmlichft bekannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 

(Sdweiz) 
findet mit icdem Zage nicht 
die ihr gebührende Uncrkenz 
nung; der fters_fteinende Ab» 
fag bietet dafür den beften 

Beweis. R 
Die ausnahmaweije günftige 
induftrielle Lage der Schweiz er: 
möglicht fehr biliige Heritellung 
z der Chocoladen Zuhard und 
n 2 eignen jich diefelben daher vor= 
züglid) zum Export. Auf die große Auswahl zu Geihenten geeigneter Bhantafieihahteln mit Ehocolade wird 
noch ganz befonders aufmerkiam gemacht. 6 


Entrepöt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 


Praftijche Recepte und Mafchinen 
3 zur Fabrifation vorzüglich guter und billiger a 2 
Glanzwidfen, Wagen- n. Mafdinen-Schmiermittel 
fowie „‚verfdiedener anderer Handeldartifel” offerirt 
> Daß Tandwirthfc.-tepnifce Induftrie-Comptoir und Lehr-Inftitut 
WBilferm Schiller & Ko. in Berfin, O., Blumenftrage 73. 


Programm und Katalog gratis. 24 








1289 (Il. 04069) 























ge. 


(revetus de sa sij 
autre ınelan; 


Le Chocolats Suchard 
sont garantis pur Caca 





HÖTEL DE FRANCE, 





Hötel ersten Ranges in vo 


hm, Wien, Eonnenfelögafie Ar. 9. 


WIEN, Schottenring. 


(W. 5388) 1154 





raöglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse: Centralsistion 
der Tramway vis & vis der Börse und Konfischen Oper, in achster Nahe des Durg- usa Operntheaters sowie 
E20 


der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universitkt. 










15. September nad Renport 
16. September „ Baltimore 
19. September „, Nemport 

22. September „ 





u : E . es - = ee + direct, 
jagepreife na ewyort: te Rajüte 
er Ei Zwilhended 30 Th) 


Norddeutfher Lloyd. 
Pofdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neivyorf und Baltimore 


General Werder** 23. September nad Baltimore 
Nein** 26. September „, Reimport 
Miuifter Roon* 29. Geptember „ Remport 
Braunf@weig®* 30. Geptember ,, Balfimore 


an zweite Rajüte 100 Thlr. 
ft, 


Yallagcpreife nad; Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifhended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neivorlenns, 


Hävre und event. Hayana anlaufend. 


rt 22. September. | Köln 


traßburg 6. October. 


20. October. 
Hannover 3. November. 


| General Werder 17. November. 
Brouffurt 1. December. 


Paflagepreife nad) Havana und Neworleanz: Kajüte 210 Ihlr., Zwifhended 55 Thlr. 
Nähere Austunft ertheilt die Untergeishnete und bie von berjeiben mit ber Annafıme von Baflagierer 


betrauten Egpebienten in Bremen und berei 


Inländifge Wgenten. 


Die Dirertion des Horddenifchen Lloyd. 





Nach Amerika für 30 Thaler (90 Reichsmark). 


Silesia, 
Holsatia, 





; Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen : 
Hamburg und Newyork, 


vermittelst der berühmten und prachtvollen grossen Post-Dampfschiffe 
16. September ) Cimbria, 
23. September \!Hammonia, $. Ocioher 
und weiter regelmässig jeden Mittwoch. 


Passagepreise: | IEKONIe 308 „Rech N FU 300 Reichsmark., 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


30. September 


Westphalia, 7. October 
Prisia, 14. October 


‚Reichsmark. 


nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 


Juan de Puerto Rico, Sp Hayti, Port au Prin« 


via Panama Anschluss nacl 


Gonaives, Puerto Plata und Colon, von w' 


allen Häfen zwischen Valparaiso und San Prancisco sowie nacı 
u 


Japan und China. 


Germania, 23. September | 


Saxonia, 


8. October | Vandalia, 23. October 


und weiter regelmässig den ®. und 23. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen Inlandsagenten der Gencralberollmächtigte 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/84 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 





Nebigirt unter Berantwortlichkeit von Joh. Fat. Weber. Leipzig, Verlag von J.F. Weber. Trud von 5.4. Beodhait. 
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[N I. 1629.] Gefceint jeden Sonnabend. — ts Feipzig, 19. September 1874. 0-—  Werejäpetiger Abonnementspees 2 Str. [LXIIT. Band. 











ne Tu. — - en 


Wildlage, im Tellereifen gefangen. Driginalzeihnung von 2. Bedmann. 
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Der Srüffeler Congref. 


ie Uebel und Leiden des Ariega zu mildern, gibt 
«3 nur ein Mittel, nämlid) ein allgemeines Walter: 
reht, das die in einem Kampf überhaupt on 


RE H feftftellt und nicht bloß von 
den friegtührenden Staaten anertannt wird, fon 
dern aud) in die Sitten der Völker und vor allem in 


die Kriegazucht der Armeen übergeht. Diefer Gedante 
war e3, ber den menjchenfreundlichen Katjer von Rußland be: 
ftimmte, alle europäifchen Staaten zu einem Congreß in Brüf: 
fel einzuladen, der Vereinbarungen über ein Gejebud, des 
Völterrechts treffen follte. Deutihland nahm den ruffiichen 
Vorjhlag bereitwillig an. England begegnete ihm mit Kälte 
und theilweijer Ablehnung. Das Seereht im Arieg, forderte 
das engliiche Cabinet, müfje von den an gänzlich 
aus lo en werden. Das follte heißen, daß man entweder 
heilnahme Englands entfagen oder die alte Barbarei er: 
alten mülle, die den Kriegführenden zur See geitattet, alles 
Ihmimmende PrivateigenthHum der Landesgenofjen des Sein: 
de3 als gute Beute zu betrachten, durch Beichießungen Ried: 
licher Seeftädte Leben und Eigentum nad Willlür zu zerftös 
ren, Hafenfperren zu verhängen und felbft den Handel der 
Neutralen auf hundertfältige Weife zu ftören. 
, ‚Am 27. Zuli trat der Congreß zufammen, am 28. Auguft 
bielt er feine legte Sigung. E3 waren Bevollmädtigte eridie: 
‚nen für geuiäland, Dellerrei , Italien, Rupland, England, 
Sranfreid, Belgien, Holland, Spanien, zortugal, Schweden, 
die Schweiz, Griechenland und die Türkei. Da militärische, 
diplomatijche und juriftiiche Grundfäge zur Erörterung lamen, 
hatte Deutihland den General v. a ch dem der bairie 
iche General v. Leonrod und der fähliiche Diajor v. Weld fi 
anfchlofien, ben Diplomaten v. Soden und den rehtögelehrten 
Rrofefior Bluntihli_geihidt. Für Rußland führte Baron 
Yomini, der den Vorjig im Congreß übernahm, für Frantreich 
Seneral Arnaudeau, ein Mann von hoher wijjenichaftlicher 
Bildung, das Wort. Man würde irren, wenn man glaubte, 
daß_diejer franzöfiihe Militär und der beutihe General 
in Gegenfag zueinander getreten feien. Sie ftimmten viel: 
mehr beide in ihren Srunpanigalungen. über das Sriegs: 
recht durchweg überein und vermieden forgfältig jede, auch nod 
fo entfernte Anfpielung auf den Ichten Krieg. Generalv. Voigt3s 
Rhetragte Durch) feine triegserfahrung, feine militärijche Sad: 
tunde, feine männliee, gerade auf das Ziel [osgehende Ener: 
gie jehr hervor und gewann durd dieje Cigenigaften wie 
durch jeine Schlagfertigkeit in der Debatte einen fehr bedeuten: 
den, oft enticheidenden Einfluß. 

. Kam ein Gegenfap zwiihen Deutfchland und sent) 
nicht vor, fo zeigte fi) dafür ein anderer. Rafch bildeten fü 
zwei Gruppen, von denen die eine aus den großen Militär: 
mächten Deutihland, Defterreih, Rußland, Frantreih und 
in verfchiedenen Fragen aud aus Jtalien, Die andere aus den 
Heinern Staaten, der Schweiz, Belgien, Holland u. f. w. be: 
ftand. Die Vertreter der großen Militäritaaten dadıten bei 
den Debatten immer an einen Angriffsftieg, der ihre Heere in 
das feindlihe Land bineinführe, während den Wortführern 
der Heinen Staaten immer ein Vertheidigungsfrieg vor 
Augen jhmebte. Daraus folgte, daß die erftern den in Feindes: 
Land ftehenden Heeren große Rechte beilegen, die legtern den 
Kriegführenden eine Menge von Beihränkungen auflegen 
wollten: damit das bejegte Land nad Möglichkeit gejchont 
werde, 

Die erfte Meinungsbdiffereng zwischen den Militärmächten 
und den Heinen Staaten entftand durch ein Misverftändniß. 
Ein Artikel des ruffiihen Brogramms, da3 den Berathungen 
zur Grundlage diente, handelt von den Milizen, Freiwilligen: 
förpern u. |. w. und wurde von mehrern Vertretern (Bel: 
gien, Holland, Spanien) fo aufgefaßt, al3 folle ven Hleinern 
Staaten die Möglichkeit benommen werden, ihre fhmwaden 
Armeen durd Voltswehren zu verftärten. Mit glüdlichftem 
Grfolg fpielte General v. Voigts-Rheg den Vermittler. Gr 
wies darauf hin, daß ed in Deutfchland zwei bis drei Millio: 
nen alte Soldaten im Land umber gebe, welde fi erheben 
würden, wenn e3 ih um ein Mafjenaufgebot handle. „Dieje 
Mafienerhebung“‘, fagte er, ‚At eine techtmäßige, zuweilen 
nothwendige Sade, die man weber verhindern nod) hemmen 
darf. Was man verlangt, ift, daß fie auf irgendeine Meile 
organifirt fei, damit fie nicht in Räuberei ausarte.‘ Oberft 
Be (Samen) war ber erite Bevollmädhtigte der Heinern 
Staaten, der fi) diefer Anfiht anfhloß, und der Gongreß ers 
Härte fich darauf für die Zuläffigleit von Volkswehren unter 
folgenden Zoransfehungen: fie ‚müffen eine für ihre Unter: 
gebenen verantwortliche Perfönlichteit an der Spige haben 
und gleichzeitig unter dem Generalcommando ftehen; fie 
haben ein beftimmte3 äußeres Abzeichen aryule en, welches 
aus der jserne beutlich zu erfennen g offen ofen zu tragen 
und in ihren Operationen fih nad den Gewohnheiten und 
BVerfahrungsweiten des Kriegs zu richten. Rt 

ei der Frage, wie weit die Rechte einer Armee im feind: 
lien Land gehen, trat der Gegenjaß zwijhen den Militär: 
mächten und den Heinen Staaten abermals hervor, aber troß: 
dem wurde eine Reihe wigtiger Beltimmungen vereinbart, 
welde die Befegung von eindesland während bes Kriegs 
regeln und vor anebehugen bewahren. Indem man all: 
feitig anerfannte, daß die Rechte der Staatögewalt in den be: 
jesten Landestheilen auf den Feind en fügte man 
Beitimmungen hinzu, welche zum Schuß der Bevölferung die: 
nen. Der Feind muß die Ordnung und das öffentliche Xeben 
der Geiellihaft fhirmen, die Verwaltung führen und die 
LZandeögefeße und Verordnungen fortdauern lajlen. Cr darf 
nur die landesüblihen Steuern erheben und nur diejenigen 
öffentlichen Kafen wegnehmen, die ihrer Natur nad) für die 
Kriegsführung beftimmt und dienlich Jind. Eben deshalb wird 
dem Feind au zugeltanden, daß er fi der Zelegraphen, 
Eifenbahnen, Damptigiffe_jelbft dann bemädhtigen Tonm' 
wenn fie A naseigebum find, weil fie ihrer Natur nad) für 
die Kriegsführung dienen unb ohne Gefahr feindlichen Händen 
nit überlajfen werben dürfen. 

Dies find die wichtigften Punkte, über die eine Verein: 
barung erzielt worden üt. Finden fie die Genehmigung der 
Regierungen, fo find wir auf dem Weg ber Humanität aber: 
mals um einen Schritt weiter gefommen und haben dem Genfer 
Vertrag über die Chonung der Vermundeten einen hoc: 
erfreulihen Zufap gegeben. Auf diefe Weite ommt nad) und 
nad das Gejegbudy de3 Völkerrehts zu Stande, das viele 
fchon von dem Brüjfeler Congreß erwartet haben. Cine Be: 
ftimmung wird fih an die andere reihen und endlich, das 





Ganze fertig daftehen und die Schreden des Kriegs bedeutend 
mildern. Diefen Proceß zu befcpleunigen, ijt die befondere 
Aufgabe des Inftituts für dag internationale Recht, deffen Mit: 
glieder am 31. NAuguft in Genf Jufammen; etreten find. Sie 
tagten in demfelben Saal, in weldem das labama-Cieve: 
gericht fein Urtheil geiproden bat und der Genfer Vertrag 
zum Abjchluß gelangt ifi. . 








Wodhenfdan. 
Deutifdes Neid. 


Der Vorgang bei Guetaria, von bem bereits behauptet 
wurde, daß er zu diplomatischen Verwidelungen führen müile, 
wird weitere Yolgen nicht haben. Auch von einer Verftärfung 
bes Fleinen Geichwaders an der fpanifchen Küfte if Feine Rede. 
Die „Brovinzial-Correfpondenz“ äußert fi in folgender Weile: 
„Der Zwifchenfall dürfte damit erledigt fein, doch läßt diefer 
Ueberfall am Weg von neuem erfennen, wie es mit der Adhz 
tung des Völferrehts auf jeiten der Barlüiten fteht.” 

Die Ausfchüfle des Bundesrathe, die in wenigen 
Tagen wieder zufammentreten, werben fidy fogleich mit dem Banf: 
gefegentwurf beichäftigen. Die Reichsregierung legt einen hohen 
Werth auf das baldige Zuftandefommen einer Neuordnung des 
Banfnotenwefens. Ohne genügende Controle ber Notenausgabe 
würde bag Gold leicht wieder abfieben, da wir durch bie Annahme 
der Goldwährung mit den reichiten und im Handel voranitchen: 
den Nationen in eine viel lebhaftere Berührung getreten find. — 
Ob ben Ausfüllen ein das geittliche Urdenswefen regelndes 
Gefeg zugehen foll, ift noch nicht entichienen. Menn es dazu 
fommt, fo ilt es nicht unmahrfcheinlich, daB der Grgenftand auf 
dem Weg einer Auslegung des Jejuitengejeges feine Grlevigung 
finden möchte. 

Balern. 


Schließungen von focialdemofratiihen Bereis 
nen haben neuerdings in München und Bamberg ftattgefunden. 
In München werden aud; die vierzehn Lefezimmer des Vereins 
DOrganifation des arbeitenden Volks aufgehoben. Dort hut 
ein Theil der Eocialdemofraten nun die Gründung eines Ars 
beiterbundes „auf der Bafig der reinen Magenfrage” beichloiien. 
Die Gewerfsunterfchiebe follen gänzlich fallen und ein großer 
Burb den Zwed verfolgen, die Arbeiter gegen Berfuche von Vers 
minberungen bes Lohng feitens_ber Gropproducenten zu jchügen. 
Man_hat einen Ausihug von fünf Mitgliedern Gewählt, welcher 
die Sapungen entwerfen fol, und außerdem drei Mann aus 
jeder Gewerfichaft mit Werbungen unter ihren Genoflen beauf: 


tragt. . 
Baten. 


Der Altfatholifencongreß in Freiburg, an bem 
mehr als 130 Abgeorbnete theilnahmen, hat feine Berathungen 
beendet. Der Bericht des Vorfigenden v. Schulte conitatirte erz 
freuliche Fortichritte, welche die altfatholifche Sache im verflofie: 
nen Jahr gemacht hat. Zur Berathung geitellt und angenommen 
wurde der Antrag: die Altfatholifen halten feit an ihren Anz 
fprüchen anf das Kirchenvermögen und verlangen vom Etaut 
Schug in ihren Rechten. Sie beabfichtigen nicht, andere an ber 
Feier_des Gottesdienftes au hindern, und verlangen deshalb nur 
die Theilung in der Benugung ber Kirchen und Stirdhen: 
geräthe fowie der Kirchenpfrunden und Beneficien, lepteres 
unter Verüdfichtigung der Ceelenzahl der beiden Parteien. 
Das durch den römiihen Nuntius zu München den deutichen 
Bifchöfen aufgedrängte Vorgeben, der Simultangebraud, der 
Kirchen mit den Alttatholifen fei für fie Fanoniich unerlaubt, itt 
nichts als ein Firchlich unberechtigtes Agitationsmittel zur Gin: 
fchüchterung der Staatsregierung wie der Menge der nicht unter: 
richteten römischen Katholiken. Die Stärfe der römifch:fatholiz 
fchen Partei Fann nur durch das Refultat einer Abftimmung der 
ın den einzelnen Gemeinden mahlberechtigten Katholifen über 
die Frage, ob fie die in ber Gonflitution vom 13. Juli 1370 aue: 
gefptachenen Säge über die Unfehlbarkeit und Allgewalt des 

apftes anerfennen, feitgeitellt werden. Die Altkatholifen er- 
klären, daß das Kirchenvermögen der Gemeinde gehört, und ver: 
werfen ben Sag, daß haflelbe der Kirche im allgemeinen, das 
beißt nach römijcher Auffaflung dem Bapft, zugehöre. Der Stuat 
bat die Pilicht, wenn die Rechte der Aitfatholifen auf diejes 
Vermögen gefränft werben, auf geftellten Antrag eine foldhe Ab- 
fimmung anzuordnen. Ferner wurde bejchlofien, an geeigneten 
Orten Vorträge über den Altfatholicismus von hervorragenden 
Männern halten zu laffen. 


Veherreihird-ungariihe Monardie. 


Die Kaiferreife in Böhmen bat ben Feudalen und Na: 
tionalen eine große Enttäufchung bereitet. Sie hatten darauf 
gerechnet, dab es ihnen möglich fein werde, einen neuen Ausgleich 
u empfehlen und Yragen wieder anzuregen, über bie fi) feit dem 

eftand ber verfaflungstreuen Regierung eine tiefe Ruhe gebreiz 
tet hat. Dies ift ihnen nicht gelungen, da ber Kaifer, ber fih 
von dem Minifterpräfidenten nicht begleiten ließ und damit fchon 
genug fagte, daß feine Reife einen politifchen Imed nicht habe, 
jeder Demonftration geflifientlich aus dem Meg ging. Die Altz 
taechen haben durch den glänzenden Empfang des Monarchen bie 
Gewißheit erhalten, daß fie die Keitung der Mehrheit aus den 
Händen verloren haben. Während bei der legten Anmwejenheit 
des Kaifers in Prag der Ganpfan ein auffallend Falter war, 
batte Prag jest fein feitlichites Gewand angelegt, und alle 
Klafien der Bevölkerung wetteiferten in freudigen Zurufen, Der 
Kreife der Altezechen hat fich denn auch eine große Entmutbigung 
bemädhtigt, aber trogbem beabfichtigen fie, aud) Diesmal ben Land: 
tag nicht zu befchiden, obgleich die Jungezechen nicht müde wer: 
den, au betonen, daß nach diefem Empfang und nad ber ableh: 
nenden Antwort, die ber Fälle auf die altezechifche Aprefie ber 
prager Stabdtverorbneten gegeben habe, der paifive Wiberitand 
nunmehr jedes vernünftigen rundes entbehre. j : 

Der Froatifche Landtag hat das Volfsfchulgefeh in brits 
ter felung mit großer Mehrheit angenommen. Noch im legten 
Augenblid machte die ultramontane Partei Berfucdte, Beftim: 
mungen zu Gunften der Kirche. einzufchmuggeln. Namentlich be: 
antragte fie, daß in den ftehenden Landesichulausichuß Vertreter 
ber Vıfchöfe berufen merden müßten, fand aber nur eine fehr ges 
tinge Unterftügung. Auch ein Gefeg über die BZufammenjegung 
der Schwurgerichte bei Eee atenen ift angenommen und ein Anz 
trag auf Abichaffung der Kettenitiafe geitellt worben. 


Stankreid. 


Die Angelegenheit des Dr&nogue il auf eine eigen: 
thümliche Art enfichieben torden. Bekanntlich liegt biejes franz 
zöfifche Kriegsfchiff feit Jahren im gan von Civitavecia, 
um den Stalienern bemerflih zu madıen, daß Frankreich über 
die Eicherheit des Papites wacht. Die Jtaliener fehen barin 
natürlich eine Beleidigung, da_es eine Ehrenpflicht_ der Regie: 
rung und des Volfes ıt, dem Oberhaupt der fatholifchen Kirche 
Schug und Achtung zu verichaffen. Derjchtedene male wurden 
Unterhandlungen gerührt, und endlich hatte das franzöfifhe Mi: 
nifterium bie Mbberufung des Orenoque beichloflen. Dagegen 
hatten aber die Ultramontanen und Legitimiften fo heftig pro: 
teftirt, daß die Miniiter ihren Gntfchluß bereuten und auf einen 
Ausweg verfielen. Bon nun an fteht der Or&noque nicht mehr 
unter dem Befehl des franzöfiichen Gefandten beim Bapıt, fon- 
dern unter dem Marineminiiterium, durdy welches das Sci in 
jedem Augenblid abberufen werden fann. Dumit ift die Ans 
gelegenheit ihres biplomatifchen Charafters entfleidet und zu 





einer bloßen_Dienftfache geworben, teren Regelung in diefem 
oder jenem Sinn die Italiener nichts angeht. A 

Der Empfang des fpvanifhen Gefanbten bei Mac 
Mahon hat am 11. September in feierlicher Weife Rattgefunden. 
Der fpaniiche Gefandte frag die Hoffnung aus, daß die An- 
erfennung der gegenwärtigen 1 r $ 
betradht der fonfligen Hülfsquellen Spaniens ein _twirffumes 
Mittel fein werde, dem fpanifchen Wulf den rieben zu 
fichern, der nach den Schreien des Bürgerkriegs beilen insiaee 
Ziel fei. Dank ben Mächten werde Spanien feine Wohlfahrt 
wieder erlangen, bei der aud, das pnterefie Frankreichs in fo vie: 
len Be; jehunaen betheiligt fei. Mac Mahon antwortete, dab 
er ben Gejanpten bei der Erfüllung feiner Aufgaben ftets mit dem 
größten Mohlwollen unteritügen werbe und fein ganzes Verlangen 
dahin richte, die guten Beziehungen, welche Frankreich und Spa: 
nien verbinden müsten, nod} mehr zu befeiligen. 

Der Marfchall:Präfident bat eine neue politifche Reife 
angetreten, welche diesmal dem Norden galt. Gr hat bort 
eine ansgeiprochene republifanifche Gefinnung gefunden, beren 
Vertreter von ibm die Berficherung gehört haben, daß fein höcdh: 
jtes Etreben fei, die Gemäsigten aller Parteien um de zu ver 
fammeln. In Lille begrügte ibn im Namen ter Geiftlichkeit 
Eardinal Regnier, der ihn mit dem Verjprechen erfreute, Da‘ 
„dem Kaifer geben werde, was dem Kaifer gebühre”. Dieie An: 
erfennung_der Rechte der Staatsgewalt it wegen ihrer faft un: 
echödien Seltenheit mit dem Gropfreuz der Ehrenlegion belohnt 
worden. 

Die Barteien. Jules Simon hat in Nheims eine Rede 
gehalten, aus der hervorgeht, daß qwiichen ben republifanifchen 
Sruppen eine vollfommene Einigfeit herrfcht. Die beiden Nieder: 
lagen, welche die Republifaner bei ven legten Wahlen erlitten, 
fchrieb er dem Mangel einer genügenden Organifation zu. Die 
Bartei fol fih auf die allgemeinen Wahlen vorbereiten, um 
nicht überrajcht gu werden, wenn die Auflöfung der Kammer er= 
folgt, die Jules Simon als nahe bevorftehend erachtet, Die 
Bonapartiften feben ihre Wühlereien in der alten Weile fort 
und verjenden Vorträts des Faiferlichen Prinzen, denen je ein 
Fünfftanfenbillet beiliegt, um fie noch angenehmer zu machen. 
Für die allgemeinen Wahlen haben fie fchon ale he Gandis 
daten aufgeitellt und lafen allerorten für fie wirken. “Der 
Minitter des Innern tritt ihnen entgegen, aber jeine Befehle 
werden nicht befolgt, da fait alle feine Beamten VBonapartülten 


And. L 
Itafien, 


Die Auflöfung der Abgeordneten ammer ift nun 
zum Befchluß erhoben, und die Neuwahlen follen bald aus: 
seichrieben werben, damit das Barlament auf den 23. November 
einberufen werden fann. Das Minifterium hat fih mit Sella 
verjöhnt und hofft um fo ficherer auf eine Mehrheit, als die Linfe 
fich in drei Parteien geipalten hat. Die republifanijche Partei 
bat fich durch das VBündniß, welches ein Theil ihrer Mitglieder 
mit den Internationalen gefchloften hat, empfindlich gefchabet. 


Dur DVerhaftungen und Hausfuchungen find die Behörden in . 


Belip von Papieren gefommen, welcde jene Verbindung von 
Republifanern und Internationalen unzweifelhaft machen. Die 
Verhaftungen dauern fort, und in_der Provinz Pifa find vers 
fehiedene politiiche Vereine aufgelöft worben.: 


Spanien. 


Der Kampf gegen die Carliften hat für die Regierung 

eine günftige Wendung genommen, Die Vertheivigung und der 
Entfag der Fleinen Grenzfeitung Puncerda it von größerer Bes 
deutung, als die telegraphiichen Devefchen erfennen liegen, Sie= 
ben Tage lang jtürmten_die Garliften und wurden immer mit 
großem DVerlun zurücgefchlagen. Die 4000 Mann, bie unter 
Xopez zum Gntfag_heranrüdten, hatten mit den größten Schwier 
tigfeiten zu kimpfen. Die Garliften hatten alle Lebensmittel 
entfernt und alle Gebirgszugänge entweder unmwegfam gemacht 
oder verfchangt und über den fteılen Bergmwänden Felsblöde auf: 
gehäuft, um fie auf die Truppen herabzurollen. Durch alle dieje 
Hinverniffe hindurch bahnte fich Lopez feinen Weg und ereilte 
noch einen Theil der zurückiehenden Belagerungstruppen von 
Burcerda, denen er an der Brüde von Gerriola 700 Mann durd 
Sranatfeuer tödtete. Cine 'zweite Niederlage, die mit fehr gros 
den Verluiten an Todten und PVerwundeten verbunden gewefer 
fein fol, haben vie Garliiten bei Mora in der Provinz Teruel er= 
litten. Nac; einem gehnftündigen Gefecht, und nachdem bie Regies 
rungstruppen den Drt und das daneben liegende Schloß eritürms 
hatten, ergoffen fich die Garliften in wilde Flucht. on Alfonjo 
verweilt mit feinem Heer, das von 10,000 Mann auf 6000 Mann 
ulammengefchmolzen it, nody immer an der Seefüfte und fheint 
Teine einzige Aufgabe in ber Gintreibung von Geld zu finden. 
Bon ber franzöiifchen Grenze wirb berichtet, daß viele Generale 
und Offiziere der Carliften fich heimlich von der Armee entfernt 
und nadı Franfreich begeben haben. Sie find_mit dem Ober: 
general Dorregaray unzufrieden, den Don Carlos gegen den 
Willen der meilten Parteigänger in feinem Poften hält. 


Solaud. 


Die Lage auf Atfchin verbeflert fi. Nachdem die Ber: 
fchanzungen, welche bie Eingeborenen in der Umgegend des Kras 
tons errichtet hatten, am 23. Auguft durch ein beitigee Geihüg: 
feuer zerftört worden waren, trat Ruhe ein und erhielt fich bie 
zum Abgang der legten Nachrichten. An mehrern Punkten, na= 
mentlich des nördlichen Theile der MWeftfüte und auf der Norb- 
oftfüfte haben die ingeborenen die holländifche Ylagge auf: 
gezogen und unterhandeln über ihre Unterwerfung. 


Belgien. 


Der Eongreß der Internationale ift in Brüffel zu- 
fammengetreten. Die geringe Zahl der Abgeordneten bemeift, 
tie fehr die Macht der Bartei im Sinfen begriffen ift. So lange 
Marr noch die Führung hatte, war die Internationale eine Art 
von Schredgefvenit und man fchrieb ihr einen geheimen und 
böchnt gefährlichen Einfluß in allen Ländern zu. Nun Marr 
ausgetreten und die Reitung nach Neunorf verlegt ift, haben die 
Streitigkeiten der Führer und andere Umftände einen Zerfegungs: 
proceß herbeigeführt, dem die Verhandlungen in Brüflel feinen 
Einhalt thun fünnen. 

Eine. 


Gin japanefifher Gefandter ift in Vefing angelommen 
und hat Vorfchläge gemacht, die Kormofa-Angelegenheit durch 
ein Schiedsgericht zu erledigen. Inzwifchen haben die Chinefen 
20,000 Mann in Yormofa angehäuft und find fomit ihren Fein: 
ven bedeutend überlegen. Auf jener Infel ühren fie Unter: 
bandlungen, bei denen fie fh erboten haben, alle Kriegskoften 
zu tragen, falls die Japaner fich zurüdtzichen. 


Aurze Aahridten. 


Im franzöfifhen Departement Maine und Loire hat der republi« 
tanijhe Gandidat bloß eine relative Mehrheit erhalten, jodaß e3 zu einer 
Stihwahl fommen muß. 

Die Bonapartiften von Eorfica haben dem Prinzen Rapoleon den 
Prinzen Karl Bonaparte entgegengeflellt. 

Bon Rumänien aus ift eine neue Grenzverlegung Ichlimmfter Art 
vorgefommen, indem eine Vande von 600 Mann einen Einfall in Ungarn 


gemadt hat. 





egierung durd) die Mächte in An- 
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Strike- Angelegenheiten. 


Der Etrife der Hafnergefellen in München, mir weichen ih 
neuftens and) ein großer Theil der Gefellen der andern Handmwerfe zu De: 
ren Unterftigung verbunden haben, erzielt im ganzen dod; geringe Neiu 
tate. Bor Beginn des Strifes bereug die Zahl der arbeitenden Gehilten 
123. Xegt baben bei 37 Meiftern der Hafnergenoijenichaft 95 Gebülien 
die Arbeit wieder aufgenommen. Bon dieien jind 21 aus dem Allgemeinen 
deurfhen Töpfergehülfenverein ausgetreten, und 77 hatten bemfelben gar 
nicht angehört. Tie noch ftrifenden Gchülfen haben eine Genofienihaft 
unter fi gebilder und arbeiten num für ihre einene Rechnung, fodap ein 
Teil von ihnen beicäftigt ift. Tie nod Beihäftigungsioien erhalten aus 
den Erträgzifien Dieter Genoitenihaft mäßige Unteritügung. 

Die Koplengrubenbeiiger von Durham haben in einer am 
4.» M. abgehaltenen Yeriammlung befchleiien, die projectirte Reduction 
der Löhne ihrer Arbeiter um 20 Proc. vom 1%. d. M. ab in Ausführung 
su bringen. Ter Gegenantrag der Arbeiter um eine Lohnerhöbung von 
15 Froc. wurde unberüdjichtigt gelaiien. In mehrern Kchlenzehen von 
Soreit of Dean ftriten die Arbeiter wegen der Lohnherabiegung , und in 
andern iit ihnen von den Eigenthümern eine weitere Reduction von 10 Proc. 
anzetündigt worden. 

Zu Relton in ber englischen Srafichaft Rancaiter haben die 
Wol- und Baumwollipinner die ihnen vorgeihlagene Serabieyung des 
Robas um 5 Broc. abgelehnt, und fteht infolgedeiien in den dortigen Wer 
bercien und Fabrifen eine große Arbeitseinftelung bever. 

















Kannigfaltigkeifen. 
Hofnadhrichten. 


Kaifer Wilhelm traf am 11. d in sriedberg aus Antaf der dort 
fattgerabten Wanxöver der hr Tivifion als Gaft de3 Großberjogs 
von Heiien ein. Bon Friedberg begab fih der Kaifer zu den Manöver 
nah Hannever, wo er am 13. September anfam. In Kajjel wurde er von 
dem kronprinzlicen Raar und deiien Söhnen, den Prinzen Fricdrih Wil: 
heim und Heinrich, empfangen, in Kreienien vom Prinzen Albrecht, im 
Hannover felbit.von befien Gemahlin, dem Großherzog von Medlenburgs 
Schwerin und dem Herzog von Sacien:Altenburg. Der Kronprinz hatte 
fit jhon am Abend vorLer von Friedberg nad Kafjel begeben, war bort 
mit jeiner Gemahlin zufammengetroffen, und beide haben den NHaifer nad) 
Hannover begleitet. 

Tie Kaierin Auzufta ift am 9. September zu mehrwödentlihem 
Eurgebraud in Baden-Baden angelommen. 

Der am 25. Juli geborene erite Sohn des Prinzen Albrecht von Freu: 
Ken erhielt in der Taufe am 6, September die Namen Wilhelm Eruft 
Alerander Friedrih Heinrich Albrecht. 

Der Erbprinz von Baden wird im nädhiten Sonefter feine Studien 
an der Univerität zu Straiburg beginnen, 

Zer großberzeglihe Hof in Eldenburg ift von dem Echlor Gülden- 
ftein am 9, September nadı Eutin übergejicdelt. 

Der Graf ven landern berührte am 8. September auf ber Reife nad) 
Erosden die Stadt Leipzig. Bon dort hat der Prinz die Keije über Bred- 
lau nah Barihau fortgeiept. 

Ter Prinz von Wales ift am 3. d. M. von Berlin in granffurt a, M. 
anzelommen. 

Zer Frinz von Wales traf am 11. September zum Beluch des Prinzen 
Kudiwig von Heilen cin und hat auf Jazdidlog Kranichitein Wohnung ge= 
nommen, 

Zer Kaifer von Kukland Tam am S. September in Nitolajew an und 
fette ron da die Reife nad) Xivadia fort, wo die Kaijerin bereit3 am 
7.d. M. eingetroffen ift. 

Tie Herzogin von Chartres iit faut Meldung aus Paris am 5. d. M. 
von einem Sohn entbunden worden, der in der Taufe die Namen Jean 
Bierre Eliment Marie erhalten hat. 


Ehrenbrjeigungen. : 


Das 5ojährige Dienitiubiläum tes TC bertribunalraths Eon- 
nenfhmidt in Berlin, weldes derielbe Eide Juli auswärts int Familienz 
reis beging, ift von feinen Golfegen am 9. d. M. nachträglich nefeiert 
worden. Der Bräfident, Staatsminifter a. D. dv. Unden, überreichte dem 
Aubilar an der Spige faft des ncianımten Cbertribunals eine Adreife nebft 
einem Ehrengeihent. Cbertribunalraty Sonnenihmidt erhielt fhon früher 
vom faifer den Rothen Mdlerorden zweiter Alasfe und von feiten ber 
juriftifhen acultäten in Greifswald und Berlin die Wirde eines Ehren- 
boctors. 

Der öflerreichiiche Reifende und Forjcher Dr. Karl v. Scherzer 
ift von der Laiferlichen Zeopoldinifh-Karoliniihen Alademie der Naturz 
foricher in Dresden zu ihrem Mitglied, und zwar für die Fachfection 8 
(Beographie, Anthropologie und Ethnographie) ernannt worden. 

* Der als Chirurg und mebdiciniicher Schriftiteller befannte 
Staaterath Dr. Henfelder in St. Ketersburg tft wegen feiner Berdienfte 
um die Bluttransfufion zum Commandeur des ruifishen St, UnnenOrdens 


ernannt worden. 
Perfonalnadjrichten. 
Geh. Iuftigrath Dr. jur. Karl Julius Etübel, eriter Rath 



















u:d Stellvertreter des Tirertord im ?. Bezirksgericht in Dresden, feierte | 


am 9. d. M. fein Sujähriges Toctorjubiläum, bei welhem Anlas u. a. au 
die Zuriftenfacultät ber Univeriität Leipzig fein Poctordiplom erneuert 
und ihm ihre Glüdwünjhe ausgeiproden hat. “ 

Der F. preußische Geh. I berfinanzrath Burghart wurde zum 
Xirff, Geh. Cherfinanzrath und Generaldirector der directen Steuern er= 
rannt. 

Preisausfdreiben. 


- Sffenbach hat zmei Preile von je 1000 rs. ausgeichrieben, 
und zwar für bie befte biß zum 15. October 1875 eingereichte fomiiche Oper 
und für die befte Komödie oder das befte Drama in einem Act und in 
Kerien, melhes bid zum 15. November I. 3. der Pirection des Theaters 
de fa Gaite in Paris eingereicht wird, 

Auf das von ber Rädagogifchen Gefellfchaft zu Leipzig er= 
gangene Breisausihreiben, die Verwerthung deutfher Sagenftoife beim 
Geichichtäunterricht in der Bolläfchule betreffend, waren fieden Arbeiten 
eingegangen. ie Preißricter einigten fih dahin, der Arbeit mit dem 
Worto „Gin edlcd Borbild wedt Nadıeiferung u, |. w.’’ den Breis von 
100 Thlr. zuzuerfennen. Als Berfaffer derjelben ergab fi der Licentiat 
Hermann Sevin, Rrivatbocent in Heidelberg. 

In Sachen der Goncurrengprojecte für den Sufigpalaft in 
Wien wurde der erfte Preis dem Entwurf Wielmannd’, der zweite dem 
lan Fr. Neumann’s jun. zuerkannt. 2 

Bei dem diesjährigen dramatiichen Concurs in Florenz er= 
hielt da3 Wert „La vista nuova’ von Gherardi della Tofta, Advocat eben- 
dafelbft, den Breid von 2000 Lite, ü 


Leflkalender, 


Am 8. September beging der Kandwirihichaftliche Kreisverein 
im Ersgebiry in Chemnig die 25jägrige Feier feines Veftchens. Am 
Morgen diefed Tags wurde erft eine fehr zahlreich beiuchte Generals 
veriammlung abgehalten, wobei dem Worjigenden deB Vereins, Rittergutd- 
befiger Mehnert, dur den Schuldirector Dr. Hahn aus Yurgftädt namens 
Des freiöbereind ein reich ausgeftattetes Album mit den Bhotographien 
fänmmtliher Vorfigenden ber Biweigvereine als Ehrengefchent überreicht 
ward. Un Nahmittag fand ein gemeinfames eitmahl ftatt. Mit der 
Berfammlung war au eine partiele Iandiwirthfhaftliche Musftelung ver- 
bunden. 

Zu dem am 27. Eeptember in Karlsruhe Rattfindenden eriten 
badiicen Ariegerfeft ift von dem’ Bräfidenten des Verbands der badiichen 
Militärvereine an fämmtlihe Militär-, Krieger-, Landmwehr:, Referviftenz 
und Beteranenvereine im Großherzogthum Baden eine Einladung zur 
ZhHeilnahme ergangen. 








Stalien hat am 8. d. M. ten 400. Geburtstag des Tichtere 
Lodoyico Ariofto, geboren zu Reggio am Ss. September 1414, begangen. 


Dereinsnadrichten. 


In Münden begann am 9. d. M. die Generalverfanmlung 
des Teurihen Apothekervereing. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 
2715. Bequtachtet und beichloiien ward, dat der Berein fünitig mur ein 
einziges twiitenichaftlihes Organ haben fol. Für den GehilfensUnter: 
ftügimgg= und Benftonsfonds bewilligte die Verfammlung 2420 Thlr., für 
den Stipendienfonds 1625 Thlr. Die Debatten der erften Sigung be= 
wegten fi weniger auf wiffenichaftlihem ald auf rein fachlihem Gebiet. 
Wiffenihaftlihe Vorträge hielten Profeffior Dr. Buchner über ätheriiche 
Tele, Erojeijor Dr. Reinbardt aus Nena über die wiiienichaftliche Vertre- 
tung der Bbarmacie an den deutihen Univerfitäten und Apotheter Wolfrum 
aus Augeburg über Arzneimittelprifungen. Als nädfter Berfanmlungss 
ort wurde Hamburg gewählt. 

Tie 15. Hauptverfammlung dentjcher Ingenieure trat am 
9. d. M. in Hannover zu ihrer eriten Sigung zufammen, BDieielbe war 
von Xertretern aus allen Theilen Zeutichlands zahlreid) beiuct. Zum 
näcftiährigen Berfanmlungsort wurde Aachen gewählt. In der eriten 
Siyung referirte nah Erledigung der üblichen geihäftlidren Angelegenz 
heiten Enndicus Andre über die Bewegung in der Batentreformfrage. Ant 
11. wurde über ZSicherheitsvorrictungen im Mafchinenbanmweien und über 
Normirung der Dimenfionen von Has: und Wallerröhren verhandelt, 

Die Deutiche Geologiiche GSefellichaft tagte am 10, und 11. 
d. M. in Bresden unter dem Präfidium des Gcheimrathd dv. Decen. 
Viele berüsmte Xertreter der Wilienjhaft waren amwejend, Bon den 
Xorträgen erwähnen wir ben de3 Profeijor Dr, Eenft über den Einfluß 
der Humusfäure auf Mineralienumwandlung und des Dr. Kofen über eine 
Granitapopt;nie mit Porphyrjalband. 

Die 6. Jahresverfammlung des Nereins für Gefchichte des 
Bodenjees und feiner Umgebung findet am 20. und 21. d. M. in Ka- 
vensburg ftatt. Na der Tagesordnung Lommen am erften Tag neben 
Vereinsangelegenheiten zur Verhandlung: die römiichen Straßenzige, Be: 
feftigungen und Niederlaliungen am WBobdeniee, Heferent Bereinspräjident 
Dr. Mol; Umfang, Alter, Orte und Namen des Argengaus, Referent 
Viceprälident und Sceretär Keinwald. Fiir die öffentliche Vereindfigung 
am 21. Scptember fteht eine Reihe interefianter Vorträge, achalten von 
Dr. Mol, Profeijor Dr. Steudel, Braf Eberhard v. Zeppelin, Brofeffor 
Dr. Mener von Knonau und Profeior Dr. Fraaz, in Ausfidt. Die Zwiichen: 
zeiten werden Durdy mehrere Yusilüge und Belichtigungen ausgefüt werden. 

Der diesjährige Gongreg der Trnithologen findet vom 5. bis 
8. Ectober in Berlin ftatt. 

Ter für den 26. bie 30. October biefes Jahrs angefündigte 
1. Algemeine Kellnercongreß ift bis zum 15. März 1875 vertagt worden, 

In London wurde an 14. d. M. ver Orientaliftencongreg 
eröffnet, auf dem Tentichland durch zahlreiche wifjenichaftlihe Notabilitäten 
„vertreten ift, ebenfo Frankreich, Schweden und andere Länder. Die Regie: 
rung von Turfeftah fandte auch einen Delegirten mit einer prächtigen 
Sammlung photographiiher LKandichaitsbilder. 

In Wien wurde am 6. d. M. der Internationale Tanbitunmenz 
congreh eröffnet. Zum Präfidenten wählte die Beriammlung Salomon 
Löw aus Wien, zu defien Stellvertreter Fürftenberg aus Berlin. Den 
Angelpuntt der Debatte bildete die Förderung de3 Wohls der Taubftummen, 
und es wurde beihloijen, eine Petition an die masgebenden Factoren zu 
richten, daß aud bei den Taubjtummen der Schulzwang eingeführt und 
Urbungsitätten zur Seranbildung von Taubftunmenichrern ing Kleben ges 
rufen werden. Am zweiten Tag wurde zumächit über Fortbildungsichulen 
für Zaubitumme referirt, jodann über Einführung eines Gottesdienftes in 
ben Taubftummenvereinen. Ebenio fand ein Antray auf Errichtung von 
Xereinsiparlajien Annahme. Als Ergan der Taubjtuimmenpereine wurde 
die geitihrift „Der Taubjtummenfreund‘ erllärt. Als nädjten Gongreß= 
ort bejtimmte die Berjamnilung Dresden. 

In Möpdling bei Wien wurde vom 6. bis 8. Ecvtember der 
Niederöfterreichiihe Feuerwehrtag abgehalten. Die 155 euerwehren Nieder: 
öfterreih3 waren duch 90 Delegirte repräfentirt. Man fahte cine Reihe 
von Beichlüfien, welche die Ueberwachung der Vefolgung der Feuerpolizeis 
voricriften bezweden. 

Graf Paul Riant, der fein Leben und fein Vermögen darauf 
verwendet hat, die Geihichte bes Heilinen Lands zu ftudiren umd zu ilu- 
ftriren, plant die Gründung einer Gejellichaft, die fih aus foldhen refru- 
tire, die jeine Studienintereijen theilen, und den Bived habe, die eriftis 
renden großen Sammlungen nod unverdifentlihten Materials zu vers 
werthen. er Name des Vereins würde lauten: Socieit pour In Publi- 
cation de Textes relalifs ä Nllistoire et ä la Geographie de l’Orient 
latin. 

In Berlin eröffnete am 2. Eeptember ber Verein der deutz 
ichen Etrafanftaltäbeamten feine Sigungen. Zum Präfidenten wurbe der 
Generalftaatsanwalt Dr. Schwarze aus Dresden gewählt; zu Bicepräjts 
denten Geh. Oberregierungsrath ZYling und Geh. Oberjuftizrath Starfe 
aus Berlin fowie Cberappellatiousrath Beteriien aus Münden. Zu der 
erften Sigung wurde bie Errichtung befonderer AbtHeilungen für irre Bers 
brecher bei größern Etrafanftalten für nothiwendig und ausführbar erlärt, 
ferner folgender Antrag angenommen: Die Sclbftverpflegung kann den zu 
Gefängnisftrafe verurtheilten Perjonen geftattet werden. Ueber die Bor- 
ausjegungen und den Umfang, in denen fie zu geftatten ift, entjcheidet Die 
zu erlajiende Strafvollzugsordnung. 

Der 15. Vereinstag der Dentichen Erwerbs: und Wirthichaftes 
nenoffenichaften ift am 29. Auguft im Gewerbehaus in Bremen eröffnet 
worden. && waren genen 200 Delegirte der Borihuß- und Greditvereine 
anmeiend ; die Verhandlungen wurden van dem Bürgermeifter Zizze (Ribnig) 
geleitet. Die Angelegenheiten der Borihuß- und Erebitvereine und bie 
allgemeinen Angelegenheiten bed Werbands bildeten die Berathungsnegen- 
ftände. &8 wurde u. a. befhloffen, den Borjhußvereinen anzuempfehlen, 
da$ fie die Bermittelung von Zeitgefhäften an ber Börfe ablehnen; fodann 
wurden mehrere die Organifation der Berbänbe betreffende Befchlüffe ac» 
fat. In der Sigung am 30. Wuguft wurde der Antrag geftellt und an= 
genommen: dahin zu wirken, daß bie Auffichtsräthe der Vorfhuß- und 
Grebitvereine zum Ecadeneriag verpflichtet werden, und daß die Direc- 
toren der Provinzialverbände Inftructionen für die Auffichtsräthe diefer 
Vereine unter Verädjihtigung der provinziellen Werhältniife entwerfen. 
In der Schlußiigung des Vereinstagd am 31. d. M. befhloä man, der 
Anwaltihajt zum Hmwed der Agitation für das Benofjenihaftsweien aus 
den Fonds des Genofjenihaftsverbands einen Eredit zu eröffnen, und fer= 
ner allen Baugenofienihaften den Zutritt zum Unterverband ber deutichen 
Bangenoifenihaften anzuempfehlen. 

Bei. der am 28. v. M. in Kempten abgehaltenen fünften Ge: 
neralverfammlung be3 Deuticen und Dejterreihifchen Alpenvereins waren 
121 Mitglieder gegenwärtig und 1653 Stimmen vertreten; von faft jämmt- 
lien 44 Sectionen waren Mitglieder erichienen. Die Werhandlungen 
verliefen, nahdem man fi {chon tag3zuvor über bie Hauptpunkte geeinigt, 
in größter Orbnung, und ed wurden in fehr vielen Fragen einftimmige 
Beichlüffe erzielt. Unter anderm murbe bie Herausgabe eines Eorrefpondenz- 
blatt3 unter dem Titel „Mittheilungen‘, dann die Veröffentlichung wei 
terer Karten in der Zeitichrift, welche in unveränderter Weife fortgeführt 
wird, beichloffen. Un Subventionen für Hütten» und Wegbauten wurden 
etwa 34100 I. bewilligt, fodann ward ald Borort für die nächften drei 
Jahre Frankfurt a. M. gewählt und als Ort der Berfammlung für 1875 
Innabrud beftimmt. 

Dem am Delegirtentag vom 11. Mai d. I. in München ge: 
gründeten Bairiichen Weteranen=, Srieger: und Kampfgenofienverein find 
bisjegt 138 Mitgliebfhaften mit 21,000 Mitgliebern beigetreten, und od 
viele weitere Veitritte ftehen in Ausficht. 


Unfälle. 


Auf der großherzoglichen Domäne Pragsdorf bei Neubranben: 
burg brad; in der Nacht zum 5. September in einer Arbeitermohnung 
Feuer aus; fünf Gebäude wurden ein Raub der Flammen, und 14 Fer= 
jenen haben dabei einen ihredlihen Tod gefunden. 














Bei Kriedrichsert (Kiel) it in der Nacht vom 10. zum 11, 
d.M. der Heine Torpedodampfer geiunken. Zwei Darm retteten fih durch 
Sgwimmen, zwei Mann ertranten. 

Im fürtroliichen Marfriteden Levico find am 5. d. M, 
100 Hänfer abgebrannt und ZW Yanilien mit etwa 1uw Berjonen obdadje 
los geworden, 

In dem der prager Eijenindurtriegejellichaft gehörigen Rohlenz 
fdiacht Karharin bei Tubi, Vezirt Smidhom in Böhmen, hat jih am 31. 
Auzuft ein fchredliher Unfall zugetragen. QYeim Anfahren fm die an 100 
KRlaiter tiefe Koblengrube riffen an einem fogerannten Räfin, in weldem fi) 
fünf Bergarbeiter befanden, die Trahtieile, infolgedefien bie Arbeiter in den 
Schacht ftürzten und fämmtlich den Tod fanden. Tre Urjache dieies Uns 
glüdsfalls jo darin zu juchen fein, dak das Trabtieil au der Welle 
ihicht umgewidelt war. 

Auf der Ebene von Eatory bei Paris ereignete fih am 
3. d. M. abermals ein Unglüd beim Bernichten alter Geidyoiie. Eins der- 
felben, welches noch geladen war, erplodirte mit einer iuchtbaren Detos 
nation, wobei fünf Soldaten vom 54. Yinienregiment getödtet und mehrere 
andere fchmwer verwundet wurden. 

Zm Hammerwerf von Gommentry im framzöfiichen Alliers 
Departement egplodirte am 10. d. M. der Tampifeijel. EIf Arbeiter wurs 
den aetödtet, 3U verwundet, auch jind die angerichteten gZerftörungen bes 
deutend. 

Auf ber britiichen Great:Gattern:Bahn ftießen am 10. Eep: 
tember zwei Züge bei Thorpe in der Nähe von Norwic zujanmen; man 
zählte 20 Todte und 40 Berwundete, 

Die Stadt Panderma (Bendramo) am Marmarameer ift in 
der Nacht vom 6. zum 7. db. M. durd) eine Fenersbrunft nahezu vollftändig 
zerjtört worden; nur etwa 30 Häufer blieben erhalten. 

Die folofjale anıiterdamer Danıpfzuderraffinerie in der gros 
Ken Viderftraat ift in der Nacht zum 8. September ein Raub der Flammen 
geworden. 

In der Garitadt hat in der eriten Hälfte des Auauft en 
Drtan bedeutenden Schaden an Häujern und Speichern angerichtet. 








Statiflifhe Wotizen. 


In Berlin find im Jahr 1873 aus der evangelifchen Kirche 
936 Berjonen ausgetreten; davon wendeten fi 12 der fatholiihen Kirche, 
8 den Baptiften, 10 der Freien Gemeinde, 12 dem Judenthum und S6L 
feiner religiöien Gemeinichaft zu; 811 ber Icptern thaten divien Schritt 
behufs Schliegung von Givilehen und fehren wol jpäter in den Schos der 
evangeliihen Kirche zurüd. Neu aufgenommen wurden in legtere 343 
fonen, nämlich 226 Katholiten, 48 Juden, 1 Altlutheraner und 58 Mı 
glieder anderer religiöien @emeinihaften. 

Das jept herausgegebene 29. Heft der „Beiträge zur Star 
tiftit des Königreichd Baiern‘‘ enthält die definitiven Ergebniife der Bich- 
zählung im Königreich Baiern vom 10. Januar 1 Wir entnehmen 
daraus folgende Angaben: Die Gefammtzahl der vichhaltenden Kaus= 
baltungen betrug 627,658, von welden 524,643 Yandwirthicaftäbetrieb, 
103,015 dagegen Leinen SLandwirthihaftbetrieb hatten. Pie Zahl der 
Xierde betrug 353,049, d.i. 72 auf 1000 Einwohner und 4,9 auf 1 !_ı Kilom. 
Die Geiammtzahl des Kindviehs belief id) auf 3,066,263 Srüd, d. i. 
632 Ctüd auf 1000 Eimvohner und 40 Stüd auf 1, Kilon. Die Gejammt: 
zahl der Schafe, einjhliehlid der Länmer ift angegeben zu 1,342,19U Ziud, 
d. i. auf Im Einwohner 277 Etüd und auf 1 ı_, Kılom. 18 Stüd. Der 
Gefammtftand an Schweinen betrug 872,095 Stüd, d. i. 10 Stüd Schweine 
auf 10.0 Einwohner und 11,; Stüd auf 1 _) Nilom.; an Ziegen dagegen 
193,881, d. 1. 40 Ztüd auf 1000 Einwohner und 2,, Stüd auf 1 Kilom. 
Mauithiere waren 60 und Eiel 169 Stüd vorhanden. 

Eine jest erichienene jtatiftiiche Ausfunft über Nom veröffents 
licht folgende Zahlen: Rom hat 24 7 Einwohner in 11,950 Wohnungen, 
von weld legtern denmädjit noch 30 verfügbar find, 347 Kirchen, 54 Bfarz 
teien, 55 Gommunalichulen, 34 private Unterrichtsinftitute, 77 Meritale 
Schulen, 56 gemifchte, 4 Kinderainle, 4 Gefängniife mit 1790 ESträflingen, 
die Garnifon, aufer ihr 10,500 Nationalgarden und deren Neferve 31,739. 




































Ein enropäifder Tiger. 


Was in den tropiicen Zonen der Tiger im großen üjt, 
da3 ijt bei ung in Deutichland in den Gegenden, wo fie nod) 
vortommt, die Wildkage im Eleinen. Sie iteht ihrem großen 
Verwandten in Bezug auf Blutdurit, Naubgier und Raub: 
gewandtheit durhaus nit nad. An Geitalt und Lebens: 
weife gleicht fie unjerer Hausfage, ijt aber größer und kräftiger 
als leßtere. Yhre Farbe ift Röthlihgrau, an den Seiten ins 
GSelblihe und am Bau ins Werbe übergehend; über den 
ihwärzlihen Rüden läuft ein feiner ihmarzer Streif. 

Interejjant it es, die Wildlage beim Beichleichen des Milz 
de3, das fie vermöge ihres vortrefflid ausgebildeten Gerudjs: 
finnz {don aus weiter Ferne „verwindet“‘, zu beobadıten. Sie 
liegt felt_ angefchmiegt auf einem Baumait, ihre „Scher‘ 
(Augen) funteln nad reht3 und lints, ein Juden ber äuber: 
ten Ruthenfpige zeigt an, daß fie eine Beute wittert. Leiie 
ichleicht fie heran, hebt ji) zum Sprung in die Höhe und jtürzt 
Nich bligichnell auf die Beute herab. Klagend tönt einen Wo: 
ment der jchmerzliche Auf des Rehtischens nach der Mutter 
duch den Wald, aber unrettbar ijt e3 verloren, denn im 
Augenblid des Serabipringens jehlägt fi Die Rage mit „Jän: 
gen“ und „Warfen‘ ein, durchbeift die Nervenbündel im Ges 
nid und fängt jofort zu „reißen an. Die Wildkape geht jo= 
wol bei Naht wie aud) bei Tag auf Raub aus und belauert 
nit nur alles Wild, das zur niedern Jagd gehört, jondern 
stellt auch MWildfäldern und Friichlingen nad. Jm Winter 
ge fie_ öfters Hühnerjtälle und Taubenjhläge mit_ ihrem 
Be ud. Fiiche und junges Wailergeflügel find Lrderbifjen für 
fie, doch nimmt fie au mit Waldmäujen, Hamjtern und 
BWafferratten vorlieb, wenn fie nichts beijeres haben tann. 

ft der Winter gelinde, fo regen ji in der Wildlage die 
Liebesgefühle Shen ae oder im zebruar, jonit ger 
mwöhnlih im März. Nach neun Wochen wirft die Kate in 
einem hohlen Baum, einer Jeljentluft fünf bis jeh3 Junge, 
die neun bis dreizehn Tage blind bleiben und ganz den jun: 
gen Hauslagen gleihen. Die Mutter unterrichtet jie im Rauben 
in ber nämlihen Weije wie die Haustage ihre Jungen im 
Fangen der Däuje unterweift. Sobald fie zehn Donate alt 
und en find, trennen fie ji von ihr und bes 





gründen ihren eigenen Hausitand. 

Die Nähe von Dienihen jheuend, wählt die Wildfage zu 
ihrem Aufenthalt weder eld noch Vorhölzer, fondern ein: 
fame, wild bewaldete und feljige Gegenden. Jhr Lager nimmt 
fie am liebiten in hohlen Bäumen, die auf jumpfigem Boden 
he en, in Höhlungen, alten Fudj3bauen u. dgl. Co jcheu fie 
ih vor Menihen und Hunden zeigt, tft fie doch eins der ge: 
fährlichiten Thiere, wenn fie angeihoffen und noch kräftig ger 
nug ift, einen Dienjhen „anzunehmen“. 

In Deutihland wird die Wildkape immer feltener; ver: 
wilderte Haudlagen, die hier und da geichoflen werden, hält 
man oft ll für Wildlagen. Der Waidmann freut ji) 
mit Recht darüber, diejen Tiger im Heinen immer mehr vers 
drängt zu fehen, da dem fhußlojen Wild ohnehin von allen 
Eeiten der Untergang droht. Schr. v. Thüngen. 
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Das Ktufeum Godeffroy in 
Hamburg. 


Unter den reihen Brivatleuten 
Zeutihlands, die ihr Vermögen für 
die Förderung der Wiflenihaften nup: 
bringend anwenden, verdient in_erfter 
Linie der hamburger Naufherr T. C. Go: 
deffroy genannt zu werden, der mehr 
wie irgendeiner feiner Standesgenojien 
für die Förderung der Naturwillenichar: 
ten und Seographie gethan hat und nod) 
thut. Unter gadleuten ijt das Mufeum, 
welches er in Hamburg jhui, und 
das in manden Beziehungen alle Mu: 
feen der Welt übertrifft, Längft ehrenvoll 
befannt; denn jhon 1830 begründete c8 
Sodeifroy, namentlih mit Nüdiicht auf 
die Naturgejchichte der Südfee, für welche 
e3 al3 eine uneridöpflihe Fundgrube 
gilt. Tie ethnographiichen und anthro: 
pologiihen Sammlungen de3 Mujeums 
umfatien Gegenjtände von der Nordoft: 
füjte Aujtraliens, den Samıoa:, Fidfcdhiz, 
Tonga: und Belewinjeln, zu welden eine 
dur Kauf erworbene große Sammlung 
von Alaska hinzutommt. Neben Schä: 
deln von Auftraliern, Fidihiinjulanern 
und Cindebötsnen verihiedener anderer 
Südfeeeilande erbliden wir Gefihts: 
masfen, die nah dem Leben auf den 
Samoa, singsmill: und Eboninfeln ab: 
genonmen wurden. Cine jehr umfang: 
reihe Waffenfammlung läßt uns Theile 
de3 Mufeums wie ein Arienal erichei: 
nen. Mertwürdig find die bedrudten 
figurenreihen Kleidungsitoife aus Pa: 
piermaulbeerbaum von den Zongainjeln, 
in denen wir die erften Anfänge von 
Buchdrud bei den Südfeevöltern erfen- 
nen mijjen. Göhenbilder, Shmudgenen: 
ftände, eine reihe Sammlung von Ori: 
sinalphotographien vervollitändigen die 
ethnographiihe Sammlung, welde in: 
deilen durd die naturmilienfchaftliche 
übertrofien wird. 

Meber legtere ift vor kurzem der über 
200 enngebrudte Seiten umfafiende Kaz 
talog Nr. 5 ausgegeben worden, welcher 
namentlid) aus den Ösbieten der Crufta: 
ceen, Injelten und Cephalophoren eine 
überraghende Menge Novitäten enthält, 
Die genen billige Breife auch an andere 
Sammlungen abgegeben werden. 


Während andere Mufeen fait nur duch Taufd oder Kauf 
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T. C. Godeffroy, Gründer des Mufeums Godefiroy in Hamburg. 


ihre Sammlungen erhalten, befolgt das Mufeum Godefiroy | 
andere Grimdjäge, und in deren Ausübung beruht jein Bors | 








(Der abgebrannte Theil ift fCwarz betont.) 


abi Meiningen, mit Angabe des am 5. September eingeäjdperten Gtabttpeils. 


[X 1629. 19. September 1874. 





zug, fein unbeftreitbares Verdienft, feine 
Großartigfeit in allem, was die an 
Naturproducten fo reihe Sübjee betrifft. 
Tie „Slotte‘ des Hrn. Godeffroy näm: 
lid — denn fo tönnen wir mit Zug und 
Recht feine 25_ großen Südieefahrer wol 
bezeichnen — üt nit allein dem geminn: 
bringenden Handel gewidmet, jondern 
arbeitet auch }tets im Dienft der Wien: 
Schaft. Die Kapitäne der Schiffe find an: 
gewieien, grograpbiiche Aufnahmen zu 
maden; an Bord befinden fi Yang: 
apparate, Schleppnege, Materialien zur 
Conjervirung der Sammlungen. Züd: 
tige Naturforicher, jämmtlih Sadleute, 
find von Godeffroy engagirt worden, und 
dieje Männer halten jih, oft jahrelang, 
bald auf diejer, bald auf jener Jniel: 
ruppe der Südiee auf, um dort im 
rnerefe de3 Mufeums zu forjhen und 
zu jammeln. Zehn volle Jahre (1861 bis 
1871) war Dr. Eduard Gräffe aus Züri) 
in der Cüdjee, namentlih auf den’ 
Schiffer: und Jidichiinieln. Bor kurzem 
fehrte nad) ebenio Langer Abwefenheit 
Frau Amalie Tietrih aus ee 
in Sadjen in ihre Heimat zurüd, nad: 
dem fie, oft unter den fhmierigften Ver: 
bältnijien, Uueensland in Aujtralien 
bereift und dort mit einer für eine Dame 
ungewöhnlichen Gejchidlichkeit und Aus: 
dauer Vögel und njekten gefammelt 
atte. Johann Nubary, ein trefflicher 
soriher aus Polen, bereiit feit Jahren 
Mitronefien und hat, beionders auf den 
Karolinn: und Belewinfeln, vorzüglihes 
geleitet. Saft alle bedeutenden Smjeln 
der Eüdfee hat in Godeffroy’3 Auftrag 
der Amerikaner Andrew Öarrett befucht, 
der Lürzli eine gründlihe Erforihung 
der Gefellipaftsinieln in zoologiicher Be: 
iehung vollendet und ni jept den 

aumotu: und Dlarquefaginjeln zumen: 
bet. Seit Juli 1871 ift Eduard Dämel, 
befannt al3 ausgezeichneter am 
fundiger und burd) drei Reifen nad 
Auftralien und den Sidfhiinfeln, wieder 
nad) Auftralien graanoen, mo ernament: 
lid Lueenslanı I als Fotihungs: 
gebiet augerjehen hat. Aud) auf Airika, 
und zwar auf einen der unbefannteften 
Xheile diejes Continents ‚hat Godeifroy 
feine Aufmerkjanteit gelenkt. Dort be: 
teifte der deutiche Naturforiher Hildes 


brandt in feinem Auftrag das Somaliland am Arabiichen 
Golf. Eolhen Leiftungen gegenüber dürfen wir mit Net 
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fragen: wo ift in Deutjchland ein zweiter Privatmann, der jo 
viel für die Wifjenihaft thut, wie Bodefiroy in Hamburg? 

Während nun alle jene Sammler und Foricer, die zahl: 
reihen Seefahrer und Agenten Godefiroy's auswärts thätig 
find, ift ein faum minder ftarfer Stab von tachtigen yad: 
leuten daheim damit beichäftigt, die anlangenden Cchäße zu 
fihten, zu beftimmen und dem Bublitum zugänglich zu madyen. 
Dr. Gräjfe widmete bis vor kurzem feine sträfte dem Mujeum, 
das jept J. D. Schmelk als Cuftos unter bejonderer Objorge 

at, 


Die werthoollfte und großartigfte Publication des_ Mu: 
feums jedoch ift jein „Journal“ *), wildes aus Godeffroy'3 
Vejtrebungen hervorgegangen üt, feine Schäte aud) den Män: 
nern ber Wiffenfchaft zugänglich zu machen. Diefes „Zournal” 
muß in der That als ein Braut erjten Rangs bezeichnet 
werden, ala eine vortrefflihe und hödjt ergiebige Original: 
quelle von Mitteilungen über die Geographie und Natur: 

eichichte der Südieeinieln.. Den Verlag diefes Kapitalwerts 
Delorgt die rührige hamburger Yand: und Seefartenhandlung 
von £. Sriedrichien, welcher jelbft bei der Redaction thätig ilt 
und als Kartograph der Petermann’ihen Schule fih eines 
vortrefflichen Namens erfreut. Bon ihm rühren auch die höchit 
werthvollen, in jehr großen Maßftäben gescichneten Original: 
karten der Samoainteln, der Pelewinjeln und von Yap ber, 
die fämmtlih nah Aufnahmen Godeffroy'iher Kapitäne ger 
zeichnet find. Um zu begreifen, wie all das werthoolle Mate: 
tial in Hamburg zufammenftrömen konnte, muß man be: 
denten, daß der Einfluß de3 Hauies Godeffroy auf vielen je 
fein der Südfee ein ganz außerordentlicher ült und 3.8. von ihm 

er Handel mit Cocoanuföl geraden monopolifirt wird. Als 
vor einigen Jahren der Franzoje Aube die Samoainjeln be: 
fuchte, war er nicht wenig erftaunt, dort eine Anzahl ber prädy: 
tigiten Klipperfchiffe unter deuticher slagos zu finden; er jah 
den Einfluß, den der deutiche Gonful in Apia, dem Hauptort, 
ausübte, und rief (in der „Revue des deur Mondes“) eifer: 
fühtig aus: „Wo bleiben denn die ranzojen, Engländer 
u.f.mw.? Diefe Deutfchen raffen alles an fi‘. 

Wir können leider den reihen Inhalt der biäher erichiene: 
nen fünf Hefte des Godeffroy ichen „Journals“ nur kurz an= 
führen, glauben aber wenigftens Andeutungen über die wid: 
tigiten Abhandlungen bier geben zu müljen, um zu_zeigen, 
daß e3 ji) Faft_ftet3 um Neuigkeiten und wirkliche Bereiche: 
rungen der ran handelt. Gräfje gibt uns cine bis 
ing Heinfte durchgeführte Zopograpbie der Samoainfeln, jener 
herrlichen Eilandgruppe unter den Tropen, welche die Ameri: 
taner jegt fharf ins Auge gefaßt Haben. Beigegeben ift eine 
Karte Zriedrichien’3 der Jämmtlichen Infeln jowie eine folde 
der Umgebung Apias auf der a Upolu in dem bedeutenden 
Mapitab von 1:20,700. — In ethnographiicher Beziehung 
verdienen namentlih Johann Kubary’s ausgezeichnete Lei: 
ftungen hervorgehoben zu werben, die fih mit den Hleinern 
Injeln der weitlihen Hälfte der Sübfre beihäftigen, wo eine 
fonderbare Menidenrafie wohnt, in der fid) das polynefilche 
Blut mit dem papuaniichen gefreugt hat. Ta finden wir eine 
Monographie der Koralleninel Ebon, der jüdlichften Infel der 
Halidtette des Marjchallardjipels, deren Einwohner theilweiie 

um Chriftenthum befehrt jind, ohne daß aber dadurch die 
Moralität im geringiten gehoben worden wäre. Auch) dort fin: 
den fih geiellihaftlihe Nlafien, und die „schlichten Nature 
finder“ Ebons befigen jogar vier fcharf getrennte Rangftufen, 
die fih von mütterliher Geite vererben. Cbenfo interejiant 
und neu find die Dittpeilungen des Kapitäns Tetend und 
Kubary'3 über die zu den weitlihen Karolinen gehörige Infel 
Yap, deren 2500— 3000 Köpfe ftarke Bevölkerung eine hellere 
Hautfarbe ala die benahbarten dunfelbraunen Palauinju: 
laner zeigt. Ihre Gefichtäzüge tragen unverkennbar den Typus 
der malaiiichen Rafje, doch weilt die Sprache theilweiie auf 
papuaniiche Einflüfle hin, nody mehr un dies die Sitten und 
Gebräuche, die mit jenen der Belewinjeln übereinftimmen. Lep: 
tere Injeln find von Kubary überhaupt am beiten gejhildert 
worden; Kubary liefert und auch die erften Abbildungen des 
merkwürdigen Steingeld3 der Pelcwinfeln. 

Wie der Geograph und Ethnograph feine volle Rehnung 
im „Journal de3 Diujeum Godejfroy‘ findet, jo nicht minder 
der Naturiorfcher. , Eine herrliche Jarbendrudtafel eg die 
ichöngefiederten Ptinilopustauben der Gejellihaftsinjeln dar. 
Die auf Yap gefammelten Schmetterlinge und deren Ver: 
wandlungsgeihihte hat G. Semper zum Gegenitand einer 
Abhandlung gemacht, und hier finden wir neue Belege für die 
weite Verbreitung einzelner Schmetterlingsarten, von denen 
3. B. unfer Weidenihmärmer dort vortommt. Neue Nadt: 
ichneden der Südfee beichreibt Dr. R. Bergh in Kopenhagen; 
in franzöfiiher Epradhe läßt fich der berähmte Milne Edwards 
über neue und jeltene Erujtaceen vernehmen, die im Mujeum 
aufbewahrt werben. Die gleihjam auf der Scheide zwiichen 
Vilanzen: und Thierwelt jtehenden Diatomaceen, algenartige 
Gebilde, die man früher für Infujorien hielt, fhildert Otto 
Mitt, darunter zahlreiche neue Südfeearten. Die Farne der 
Belewinfeln, welde fi innig denen der Philippinen an: 
ichließen, finden in dem leipziger Botaniker Chr. Luerjien 
ihren Bearbeiter; Beiträge zur Nenntniß ber Flechten der 
Cüdjee liefert Dr. A. dv. Krempelhuber. 

Bivei Hefte des „Journals“ jühren den Nebentitel,,Andrem 
Garrett’ Fiicdhe der Südjer, beihrieben von Albert Günther“. 
Unfer berühmter Landsmann, Euftos am Britiihen Mujeum 
und einer ber erften lebenden Ichthyologen, beabfichtigt hier 
860 Südjeefiiche des Mujeums zu beichreiben, die Garret Jam: 
melte und nad) dem Leben malte, da die herrlichen Yarben 
biejer Thiere bei der Conjervirung in Spiritus verloren gehen. 
Die prädhtigiten Tropenvögel können in feinem buntern ®e: 
fieder jchillern als die hier auf 40 fhönen Farbendrudtafeln. 
dargeitellten Fiihe, unter denen zahlreiche neue Arten fid) be: 
finden. Es find foftbare Beiträge zur Ichthyologie, die fein 
Fachmann überfehen darf. Farbendrud, Holzihnitt, Litho: 
grapbie und Photographie find dem Unternehmen dienftbar 
gemadt worden, um da3 „Journal des Mujeum Godefitoy‘‘ 
zu einem berrlid, ausgeftatteten Werk zu machen, das jich ohne: 
dies dur) den Reihthum und die Gediegenheit des Inhalts 
auszeihnet, eine Zierde unierer periodiihen Literatur ift und 
GSodeffton wie der Berlagshandlung und Redaction de2 \Jour: 
nal& zur bejondern Ehre gereicht. 


*) Journal des Mufeum Godeffrog. Geographiiche, ethno i 
und naturwifienihaftlige Mittheilungen. Mit fra ee 
und Holsfhnitten. Hambur), 2. Griedricfen und Comp. 1973, 1871 
»Bisjept fünf Hefte in Groß Cuart von mehr ala 300 Seiten mit 0 Tafeln 
und Starten. 

— 








Todtenfchau. 
Frau Julie Heine, die Mutter der Banfiers Armand und 


Michel Heine und Tante des Dichters Heinrich Heine, 7 in Bas ! 


ris u Ende ber erften Septemberwoche, 84 Jahre alt. 

Johann Friedrich Gelpfe, Geh. Eommerzienrath und 
eins_der hervorragenditen Mitglieder der berliner Kaufmanns 
Ichaft, Tange Zeit Chef des Banfhaufes Breeft und Gelvfe, 
Vorftandsmitglied mehrerer induftrieller und commerzieller Unters 
nehmen, + in Charlottenburg in der Nacht zum 4. September. 

Charles Gilpin, englifches Parlamentsmitglied und von 
1859— 1865 Staatsfecretär des Armenweieng, Leiter der Nativ- 
nal Freehiold Land Company, ein ausgezeichnetes Mitglied der 
englifchen Liberalen und für eine Menge philanthropiicher Bra: 
gen und die Körderung gemeinnügiger Angelegenheiten aufopfernd 
thätig, aus einer britoler Ouäferfamilie tammend, F am 3. Sep: 
tember in &ondon, 58 Jahre alt. 

General Stephan Golesco, 1867 tumänifcher Miniiters 
präfident und Minifter des Neußern, 1809 geboren, } laut Nach: 
richt aus Buchareit vom 10. September. 

Frangois Pierre Guillaume Guizot, der befannte franz 
zöfiiche Staatsmann und Scriftiteller, unter ver Julidpnajtie 
erft Miniiter des öffentlichen Unterrichts, dann von 1340-48 
Minifter des Auswärtigen, anı 4. Dctober 1787 au Nimes ges 
boren, } am 12. September zu Valricher bei Et. Duen. 

Dr. 2. @. Heydeman, Geh. Juftigrath und orbentlidher 
BVrofeffor an der juriftiichen Kacultät der berliner Hodichule, 
durd) feine Leiltungen in der Sphäre bes preußiichen Rechts be: 
kannt, } in Berlin am 10. September im 70. Xebensjahr. 

Marimilian Julius Köhler, f. füchnfcher General: 
major und Director der vereinigten Artilleriewerkitätten und Des 
pöts in Dresven, + in Blankenburg im Boigtland am 9. Sep: 
tember. 

Dr. Kraft, früherer heifticher Landtagsafgeorhneter, zulegt 
Brafpent des Hofgerichts in Darmfladt, yakeıbt am 7. Sep: 
tember. 

Lord Georae Manners, engliiches Unterhausmitglier für 
die Grafichaft Sambridge, Bruder des Generalpoftmeiiters Lord 
Sohn Manners und des Herjogs von Rutland, + am 8. Sep: 
tember in Ghevelen, 56 Jahre alt. 

Alerander Bogoßfn, ruflüfcher Volksfchriftiteller, F am 
7. September in Petersburg. 

Sir John Rennie, berühmter englifcher Ingenieur, Sohn 
des Erbauers_ der Iondoner Waterloobrüde und jelbit Grbauer 
der Kondonbrüde und anderer großartiger Mezfe, + in London 
zu Ende der eriten Septemberwoche, 80 Jahre alt. 


Julius Rönay, ungariiher Schanfpieler von Ruf, + am | 


5.2. M. in Großmwardein im 46. Lebensjahr. 

Mark Smith, einer der befannteften amerifanifchen Echau: 
fpieler, aus Neuorleans gebürtig, + am 11. Auguft in Paris, 
45 Jahre alt, 

Sir Henn Knigth Storfs, englifcher Generallieutenant, 
höchit fühiger Offizier und Verwaltungsbeanter, 1360 zum Mits 
alied des Geheimen Rath, dann zum Unterflaatsjecretär im 
Kriegsminiitertum und oberiten Gontroleur und 1870 zun Gene: 
ralinivector der Artillerie ernannt, eine Zeit lang Parlaments: 
mitglied für Rivon, + in London laut Nachricht vom 8. Sep: 
tember, 63 Jahre alt. 

Eduard Eüsfind, ehedem Bfarrer_ auf der Schmwäbiichen 
Alb_ und Abgeordneter für Münfingen jowie Hauntleiter des 
freifinnigen würtembergiichen Volfsichriftenvereing, 1851 wegen 
eines Sonflicts mit dem Nirchenregiment aus dem Kirchenvienit 


petzeten, erit als Schriftiteller, dann als Yandwirth tbätig, zu: | 


est als Domuänendirector in MWeitpreußen, F Anfang September 
zu Nöffelsberg in Cherbaiern. 








Briefwechfel mit Alen und für Alle. 


N. T. in Gera. — Das von und in ber legten Muguftnummer gebrachte 


Borträt Molıte'3 tft nad einer fehr guten größern Photographie von | 


Reihard und Lindner in Berlin (Markgrafenftraße 40), Grügner’s Wild 
„Salftaff in der Weinichänte” in Nr. 1697 nad einer in fr. Brndmann'8 
Verlag in München erjhienenen Photographie gezeichnet. 

@. Br. in Leipzig. — Ein Borträt Leopardi's ift uns nicht bekannt; viels 
leicht ann Ihnen bie Kunfhandlung von B. Berzani in Mailand oder 
die Buchhandlung von H. Loeicher in Turin ein folhes verichaffen. 

&. v. 8. in Münden. — Wenden Sie fih an die Redaction des in Leipzig 
erfheinenden „Bealtiihen Mıihinen-Gonftrusteurd‘‘, welhe fih aud 
mit der Vermittelung techniiher Stellen befaßt. 

BR. in Wien. — Der Raum unjerd Briefmecfels würde nicht hinreichen, 
wollten wir Ihren Wunidh, ale Werte über Frauenemancipation aufs 
äuführen, erfüllen. Wir nennen Ihnen bier nur einige NWerfafler und 
Berfafierinnen folder Werke, wie John Stuart MiN, Hauptmann Korı, 
Fanny Lewald, Ameiy Bölte, Henriette Goldihmidt, Elife Otto-Beter. 

T. ®. in M. bei Barmen. — Die befte Auskunft twirb Ihnen der Erfinder 
des Baroftops, U. Meyer, Hofoptitus in Berlin, geben. 

Dr. 8. ®. in Verden. — Die wichtigften Daten der Geihidyte der Stadt 
Sedan laffen fi furz folgendermaßen zujammenfafien. Der Ort tommt 
urtunblich zuerft 1259 als ein Torf vor, welches die Aebte von Mouzon 
von dem Grzbiihof von Rheimsd zu Lehn bejaßen, aber mehrfah an 
edle Geichlechter des Arbennengebiets in Afterlehn gaben, unter deren 
Herrichaft ea fi ziemlich rajch entwidelt haben muß, da c8 bald als 
Stadt mit Gebiet aufgeführt und 1331 von König Karl V. erworben 
wurde, ber e3 im Jahr 1400 feinem Vruder Ludwig von Orlians zum 
Fürftentbum erhoben überließ, in deffen Händen e3 aber nur kurze Zeit 
blieb. Schon 1924 befand fid} Sedan im Befig des Grafen Everard 
de la Maraue, des Herrn bed Ardennenlands, ber die Stadt befeftigte und 
das Gebiet dur die Erwerbung van Raucourt erweiterte. Defien Ge= 





Wappen der Stabt Sedau. 


ichleht ftarb 1588 aus, worauf da3 Erbe durd) Berheirathung der Gräfin 
Gharlotte an die La Tour D’Auvergne'3 tam. Charlottens Cohn, iyried- 
ri) Morig von La Tour, hatte fich in die Berihtwörung des Ging:Mars 
eingelaffen, nad deren Echeitern er Sedan an die Krone Frankreich, 
fchentweife 1642 abtrat, um fi) damit Amneftie und bie erneute Gnabe 
Zudbmwig’3 XI. zu erfaufen, von warn ab die Stadt und ihr Gebiet bei 
Frankreich verblieben. Das Wappen der Stabt Eedan geben wir vor= 
ftehend. 8 zeigt im filbernem Geld auf einem grünen Dreiberg einen 
mit Früchten geihmüdten grünen Gihbaum, unter dem ein, [hwarzer 
Gber fteht. Ueber ben’ Urfprung de Wappend mangeln uns urkundliche 
Nachrichten, doch foll der Eber aus dem Wappen der alten Grafen bes 
Urdennenlands in das der Stadt übergegangen fein. 


"m. 8. in Dresden. — Weber’? „Auuftrirter Kalender“, Jahrgang 1875 

'  (foeben erichienen), enthält ein Werzeichniß von Specialiften aller Art. 

Sp. in Mülheim a. db. R. — Die neuere hiftorifhe Kritik Teugnet die Eri- 

* fteny des Tell theild gänzlich, theils ftreicht fie einige Züge feines Lebens 

3:8. den Apfelihuß. Geßler galt zu Schiller’3 Zeit für eine Biftorifche 
Berfönlichteit, jept ift man davon überzeugt, daß ein Gehler in Wirklich- 
feit nicht eriftirt hat. Wir empfehlen Ihnen die Meine, aber treffliche 
Schrift „Ucher die Gründung der Eidyenofienihaft. Drei Borträge” von 
Nector Geilfuß in Winterthur. Ueber Winfelried als geihichtlihe Ber: 
fon beftebt fein Zweifel. 

HMM. in Bremen. — Eine Abbildung des Gadta-Schild3, welchen einige 
Mitzlieder des deutichen Adels dem Erlönig Branz I. vor Neapel ihent= 
ten, haben wir in Nr. 1159 vom 16. Ecptember 1365 gebradıt. 

B. dv. E. in Leipzig. — Einfahere Seebäder in der Nähe von Hamburg 
find Eharbeug und Niendorf, die wir inbefien nicht aus eigener Anz 
ichauung Fennen. Schr gefallen hat e3 und vor einigen Jahren in dem 
idynifh, ftil und friedlid, gelegenen Nulienbad bei Neuftadt (Endpunkt 
der Oftholfteiniihen Bahn, von Hamburg in ca. 3 Stunden zu erreichen). 
E83 ift nicht zu theuer, und man hat von dort einen ausgedehnten Blid 
auf den ganzen Meerbufen von Lübed. — Sehr empfohlen wurde uns 
ferner von einigen (reunden, denen wir Zhre Anfrage mittheilten, das 
Seebad auf der bäniihen Injel Taafınge im Svendborg-Sund, das mit 
den Tampfbooten von Kiel oder fylensburg leicht zu erreichen ift. Die 
Tampfer Icgen in Spenbbory an; von bort ift Taafinge in !, Stunde 
zu erreichen. Die Breife find dort fehr billig, die Bevölkerung noch ganz 
unverdorben und patriartaliih: die Meerfcenerie ift wundervoll. 

Ireuer Leer in B. — Inbetreff unferer Notiz über das Calamanderreiben 
in Nr. 1625 geht uns von einem frühern Jenenfer die Mittheilung zu, 
daß am Schluß des Sommerhalbjahrs 1343 auf dem Burakeller in Jena 
von heidelberger Studenten der erjte Salamander gerieben worden fei. 
Bor diefer Zeit fol das Calamanderreiben in Jena unbekannt gewefen 
fein. 

N. H. in Blauen. — Man mat fih hierzulande von der im Berkchr und 
in foriftlihen VBerehnungen hödit beauemen brafilianiigen Münze 
(Neal, Mehrzahl Reis) gewöhnlich einen falihen Begriff. ı Real ift 
eine imaginäre Münze. Die Heinfte Münze aus Kupfer ift 10 Reiz, 
ebenfalld aus Kupfer find 20 und 40 Reis, aus Nidel 109 und 200, aus 
Silber 200, 500, 1000 und 2000, aus Gold 50m, 10,000 und 20,000 Reis. Da 
int Verkehr außer Kupfer und Nidel nur Päpiergeld der brafilianiichen 
Negierung oder einiger Banken vorkommt, fo werden Gold und Silber 
wie in Defterreich gehandelt. Zwei Buntte bei einer Reisziffer bedeuten 
Million Reis, wofür man Gonto (Blur. Contos) fazt, 3. ®. ‚ou 
Reis = Zwei Eontos, Zehn Milreis. 1 Milreis (= 109) Keis) ift nad 
unferm Gelb etwa 221, Zar. 

KM. in Bray. — Wir find der NAnficht, dak fih die geielichaftlichen 
Formen nicht aus Büchern, fondern wur im gejeufhaftlihen B:rkehr 
lernen lafien. 

E. Fr. in Bauger. — Tie Mac Mahon-Münze, von der wir Ihnen nad: 
ftehend cine Abbildung neben, ift in gewöhnlicher yorm und Größe eines 
filbernen Fünf: srancsftüds geprägt ud trägt auf der Vorderfeite den 
Nopf des Marjchall -Bräfidenten und die Umfchrift Mac Malıon I- sep- 
tennat, Unter den Borträt, an der Stelle. wo gewöhnlich der Name ded 
Graveurd ober Münzmeifterd ftcht, ift „. oleon Kreit).““ zu lefen. Die 
Rüdieite diejer Medaille enthält eine ebenio reiche ala bunte Auswahl fyır: 
bolifher Beihen. Obenan jteht ein Gardinalshut mit dicht verihlungenen 
Treffen, darüber der Name Lonola. Ju der Mitte, wo font auf fran- 
söftfhen Hünf-Srancsflüden das faiierlihe Wappen oder der Gichenkcanz 

. 














Mac Mahon: Münze. 


zu fehen ift, befindet fidh ein Wappenfild, in vier felder getheilt, deren 
je zwei bourboniiche Lilien und uapoleoniihe Adler tragen. Im Gen- 
trum zeigt fi eine phroyiihe Müge in Miniatur, mit ber Gocarde ge: 
ihmüdt. Sivei Krummftäbe und zwei Meine Denkmünzen, die eine mit 
dem Vildniß der Unberledten Empfängniß, die andere mit einem Sacrd 
Coeur prangend, vollenden bie Sammlung. Außen am Rand, wo fonft 
auf franzöfiihen Münzen die Tevife „Dieu prutge la Fiance” an- 
oebradht ift, wurde biclelbe Infchrift, jedoh mit Mbänderung eines 
Wortd, angebradt, und ca heißt dafelbft „Dieu punit la France’. 

zT. ©. in Arnfladt. — Wir verweilen Sie auf die erfte Notiz bes Brief: 
mwecjiels in Nr. 1617 unferer Zeitung. Offictel ift über die Abkürzung 
für Mark noch nichts befannt. : 

ı Abonnent in Neuyort. — Vergleichen die Genealogie fürftlicher Häuf:r be> 
treffende Fragen beantwortet Ihnen am beften der „Gothaiite Hof 
talender“. 

U. B. in Wien. — Wenden Sie fid) an ben Agenten der D’utihen Tran? 
atlantifhen Dampfihiffahrtsgefelihaft in Wien, ©. BWinider, Bolts: 
gartenftraße 9. 

2. W. in Brag. — Bon italienifhen illuftrirten Zeitungen nennen wir 
Ihnen die von fratelli Treves in Mailand herauägegebene „„Nuova 
Ninstrazione Universale“ und die in Rom erfcheinende „1 Itustrazione‘“, 

€. ®. in VBurgftädt. — Wir möchten vor jedem künftlihen Mittel, Röthe 
im Geficht hervorzubringen, warnen; felbit der Gehraud von Echminte 
ift unzuträglid. 

B. D. in Can Francisco. — Tie Variationen für Bianoforte über „Unjer 
dummer Böbel meint” find von Mozart im Jahr 1774 componirt und in 
der Breitkopf-Härtel’fhen Ausyabe der Mozart’ihen Werke ale Nr. 4 
im Gahier 2 enthalten. Das Thema hierzu ift aus Glud’s Oper „Die 
Bilgrime von Mekka‘ (zum erften mal im Jahr 1776 aufgeführt). 

Abonnent in Trier. — Kritiirende VBeiprehungen der an vericiedenen 
Theatern aufgeführten Opern finden Sie in ben bei 8. Genff in Leipzig 
eriheinenden „Signalen für die mufitaliiche Welt‘. 

Kejer in Goerbersdorf. — Cie irren fi. Die Thronfolge im dritten @licd 
im fähfiihen Königehaus ift niht immer nur eine indirecte geweien; 
erinnern Sie fih, daß Friedrich Auyuft der Gerehte, Anton und Mari: 
miltan leibliche Brüder waren, und daß Marimilian drei Söhne, yricdrich 
Auzuft N, Johann und Glemens, hatte. Die Yamilienrechte des fäd: 
fügen Königshauies ordnet das Hanzzefeg vom 30. December 18: 
6. Bejeyfammlung von 1833 C. 60). Eine Beftimnmung, derzufolge jedes: 
mal der dritte direete Thronerbe proteftantiich getauft werden muß, fins 
det fich im demfelben nicht. 

Dr. U. R. in ®. — Sie haben redht. Der Berfafer bes Artikel über 
Bröng in N. 1697 hat fidh geirrt. Preny Liegt allerdings an der neuen 
Neichegrenze, aber nicht mehr auf deutfhem, jondern auf franzöftichem 
Boden. Die Tepte deutiche Ortihaft an ber auf dem linten Mofelufer 
Yinlaufenden ‚Straße und Eifenbahır nach Nancy ift da8 am Ausgang 
des Thald von Gorze gelegene Noviant, wo fih das Zollamt für die 
aus Frantreih fommenden Büye befindet. Schon einen Kilometer füdlich 
von Noviant trifft man die neue Grenze, melde von Nordweften ber: 
ziehend hier die Mojel überichreitet, auf deren vechtem Ufer fie od 
eine ztemlihe Strede aufwärts geht, um dann bie füdöftlihe Richtung 
au verfolgen. Kaum 10 Minuten weiter liegt ald eriter franzöfiicher 
Grenzort am Ausgang des von Südmeften her fich öffnenden Thale das 
Dorf Arnaville. Darauf gelangt man nad) der franzöfiihen Grenzftation 
Baguy, wo die Zollvifitation für die aus Deutichland kommenden Züge 
ftattfindet, und von bier aus erblidt man weftlid in einem Geitentyal 
Dorf und Burg Breny, welde alfo jenfeit der @renze Liegen. 
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Wochenkalender. 
1974 |Brotetanten| Kathotiten | np @negen | Zuben | Zürten 
men Tan er PLUERDLIDEBEEBENS Se SE 
1874 ABRn 1291 
Sert. September Tilchri Schaban 


20. S. 16.n.Trinit. 17.n.Bfingf.| 8.16.n. Pioft.| 9. Q.Borab.| ?. 




















21.M. Marthäud Matthäus 9. Xoahim 110. Berf.-geht 9. 
22. 2. Morig Mauritius |10. Menodore |11. 10. 
23.M. Thecla Linus 11. Theodora |12. m 
24.D. Nob. Empf. Berardus |12. Antonius |13. } 
35.%. Kleophas Kleophas 13, Cornelius |14. 4 Year 
26.6. Enprian Goprianus lıs. + Erhöhung, 15. Laubhf. 114.581. Tage 
Afleonomifher Kalender. 
Eternzeir |Eulmination des Mondes 
1974 |tim mittiern| Der Sonne 

Mittag | mitt, Beit gänge| Breite | Aufgang | Untergang 
Sept. 
20. n1b 5672| 11b53° 24 | 2850 50 6 10h 55 abs. 
a. [2 o3sJı153 3 [es | 5 14 ra 
2. 12 435 | 11 52 42 | 32 >» 4 am Tag | v0 15 früh 
2. jı2 831 | 5221 206 | 4 3 14 
2. |j12 12 23 | 11 52 0 |a1 | 8 4 315 
ss. 12 16 24 | 11 51 40 | 356 | 2 42 | ch 0rabe.' 4 0 

1 27|6 1 


26. 112 20 21 | 15119 1 — em Tay 


Sonnenaufgang 5 Uhr 50 Min. Sonnenuntergang 5 Ubr 55 Min.  _ 

Sonne im Aeguator, Tag und Nadıt gleich lang, Herbftanfang den 23. Seps 
tember 6 Uhr jrüb. n 

Bolmond ben 25. September 10 Uhr 55 Min. abends, 

Mond in Erbnähe ben 26. September 7 Uhr abends. 

Mond im Aeguator den 26. September 1 Uhr früh. Dr 

Sulminationsdauer der Sonne 3°5”,1 Sternzeit (fur Mittwoch gültig). 


Der Srand in Meiningen, 


Bon einem Angenzengen. 


B. Sp. Am Sonnabend Nadhmittag, den 5. September, 
als jedermann feine Vorbereitungen für den folgenden Eonn- 
tag traf, erfholl auf einmal, e3 war gegen %,5 Uhr, der jchred: 
liche Ruf „Feuer! Feuer!" Von der Arbeit aufipringend 
und nad) der Stätte des Unglüds fpähend, gewahrte man aus 
der Mitte der Stadt hinter dem Rathhaus eine hohe Raud): 
Säule auffteigen. _ Einige Augenblide fpäter ftürmten die 
Gloden auf dem Thurm der alten Stadtliche; die üblichen 
drei Schüfle der Alarmlanone, der Nahbarihaft und dem 
Sand verlündend, daß e3 in der Refidenz brenne, dröhnten, 
das Horn des Thürmerz ertlang und Sud die Straßen wir: 
belten die Trommeln der Feuerwache; gleichzeitig rafjelten 
die Stadtiprigen in rajender Eile herbei. Cin ee 
alles betäubender Augenblid. Allee, was Beine hatte, lief in 
größter Beftürzung nach dem Ort des Feuers, und in kurzem 
wimmelten alle Era en in der Nähe dejjelben fowie der 
Marktplag voll Menjchen. i 

€3 brannte in dem Bäder Amthor'ihen früher Schirmer’: 
Then Haufe in der Schlundgajie. 3 dauerte nit lang, fo 
wurde die nebenanftebende, mit der ganzen Ernte gefüllte 
S chzune vom feuer ergriffen und ftand nach wenigen Augen: 
bliden in liter Zlamme. Von dem jharfen Südweltwind, 
der fhon den ganzen Tag geweht hatte, angefaht und ge: 
trieben, begünftigt überdies dDurd) die jeit Wochen herrihende 
Dürre, melde alles ausgetrodnet hatte, verbreitete ih das 
Feuer von da an im Nu über die nächiten Häufer, und in kur: 
zer Zeit ftand das ganze Hänjerviered_zwiihen dem Marlt- 
plag, der Echlundgaile, der Langengafje und der nördlichen 
Metengaile in liter Glut. Das nahe Ans und dag 
Landihaftsgebäude waren mit die erften Häufer, melde von 
den Flammen ergriffen wurden. R 

Immer nod läuteten die Gloden in kurzen Intervallen 
Sturm; immer eilten nod mehr Epriten mit Mannihaften 
aus den benahbarten Dörfern und Städten herbei, und immer 
nod) wüthete der Wind. So viele e3 aber aud) der Sprigen 
waren, fo umfihtig und raftlo3 die Seuerwehren arbeiteten, fo 
war doch alles Löjhen und alle Arbeit eitel, denn die mächtigen 
Flammen fpraden aller Anftrengung Hohn. An Wafler man: 
gelte e8 übrigen nicht; die bedrohten Straßen waren vermöge 
a vortrefflihen Kanalifation im Augenblid unter Wajler 

ejet. 
2 ald überfprangen die fprühenden Flammen, von Giebel 
zu Giebel hüpfend, nachdem auch die ganze Weit: und Nords 


reite de3 Marktes in Niche gefunten war, die untere Marltgafie 


und fegten gleichzeitig mit der Ditieite de3 Marktes aud) den 
ganzen öftlihen und nordöftlihen Iheil der Stadt in Brand. 
Ein fchauerlih:fchöner Anblid, diejes unendlihe Jeuermeer, 
aus welchem zahlloje Seuergarben und nn unten 
gleih Sternihnuppen und Raketen in den tiefihwarzen Him: 
mel binaufftiegen und nad) allen Richtungen hin flogen. Die 
Statue Heinrih’3 II, de8 Erbauers der Stabtliche, auf dem 
Marktbrunnen, von demlichten Zlammenmeerumgeben, glühte 
purpurfarben. 

entt man fi) zu dem allem nod das Jammern und 
Weinen der Kinder und Frauen, das Rufen und Schreien der 
euerwehrleute, das Prafjeln des Feuer? und bad bumpfe 
Tröhnen einftürzender Wände und Giebel, dazwifdhen das 
Geheul der Hunde, denen das Läuten und Blafen ein Greuel 
war, fo wird man fi) eine ungefähre Vorftellung von dem 
Ganzen maden können. \ ; 

Bei dem rajhen Umfichgreifen de3 Feuers war an ein Lö: 
chen innerhalb diefes Bezirks ebenfowenig zu denken ald an 
das Netten der Gegenftände, welche die Häufer bargen , man 
mußte fih darauf Befhränten, dem entzüigelten Clement ein 
Ziel nah außenhin zu jeßen, und diejes Ziel war einestheils 
die ee Sählundgalie und bie mit ihr fait in gleicher 
Linie laufende Untere Kaplaneigafie, welde beide die (alte) 
Stadt in zwei faft gleiche Theile Iheiden. Erit nad Mitternadt 
gelang dies nad) harter, Schwerer Arbeit. In Zeit von weniger 
als 7 Stunden lagen von 708 Häufern, welche die Stadt im 
vergangenen Jahr zählte, nicht weniger ala 217, ausichließlid 
Sceunen, Stalungen und Nebengebäude, darnieber, in wel: 
hen 573 Haushaltungen mit 2394 Berfonen (von 8876 Stabts 
bewohnern) lebten, die nun re an find. 

Ganz abgebrannt find nädjt drei Seiten (weitlihe, nörd- 
liche und öftliche) de3 Marktplages, die drei Mepengafjen, die 
Schubgaffe, Untere Srrtonsaai mit Klein:Benshaufen, die 
Dlivengaffe, Engelgafle_und Büchfengaffe, zum Theil die 
Schlundgafie (nördliche EA die Untere Kaplaneigaije (nörb: 
liche Seite), die Langegafle (öftliche Sk) und ein großer Theil 
der Untern Marttitende, nter den Abgebrannten befinden 
ih 8 Bäder, 8 Mebger, 3 Banthäufer, IV größere Kaufleute, 





2 Gafthöfe (unter diefen der Erbprinz), 1 Buchhandlung 
(Brüdner und Renner), 1 Buchdruderei (Meerbad)), 2 Bier: 
Ihänten, I Apotheke (frühere Hofapothete). Beihädint find 
dann no die v. Cye'ihe Buchhandlung und bie ältere 
(Schmeiijer'iche) Apothete. Die Stadtlirhe blieb verihont, 
wiewol Jie jeht bedroht war; das Nathhaus ıft gänzlid) aus: 
gebrannt. Von den Abgebrannten find, befonders von denen 
in der Untern Sreitagsgajie und in Klein:Benshaufen, viele 
Heine Handwerter und Gefchäftzleute, weldhe fait nur das 
nadte Xeben und weder Werkzeug nod Material haben retten 
tönnen. Die Noth unter diefen üft daher jehr groß. 

Aber erit am andern Morgen, nachdem fid) der Raud 
etwas verzogen, fah man, was das ‘euer angerichtet hatte. 
Ein erfhütternder Anblid bot fi) dem Auge dar. Aus 
dem unendlihen Schutt der öden Brandftätte ftarrten hohe 
majfive Schornfteine und geihmwärzte Mauern; da und dort 
tauchten nod) Balten und fladerten Slammen hervor. Tief- 
trauernd blidten die armen Abgebrannten auf die Stätte, mo 
ihr Haus und ihr Glüd ftand._ Hugenzeugen verfihern, daf 
felbit die Steinenvorftabt in Straßburg nad dem Bombarde: 
ment nicht graufiger ausgejehen habe. Auf dem weiten Markt: 
plag, auf den vielen Plägen außerhalb der Stadt, wohin man 
nur blidte, lagerten in buntefter Unordnung geborgene und ge- 
rettete Sachen der Abgebrannten, auf welchen weinende Kinder 
und blafje abgehärmte Frauen jaßen. Mehrere Nächte hinter: 
einander waren Unglüdliche gezwungen im Freien zu über: 
nadten. Leider ift auch ein Menjchenleben zu beflagen, indem 
man den Leihnam eines alten Mannes aus dem Schutt 
bervorzog. aA a ? 

Um der augenblidlihen Noth zu fteuern, bildete fich in 
Meiningen ein Comite aus den angejehenften Berjonen 
der Stadt mit verfchiedenen Abtheilungen, und e3 ift wahrhaft 
rührend und erhebend, zu fehen, wie man von allen Seiten 
ber, von nah und fern, von hod) und niedrig, der unglüdlichen 
Stadt feine Theilnahme bezeigt. Das gab fi ichon fund 
während de3 Brandes durd die große Anzahl von Sprigen, 
die zum Theil auf Crtrazügen aus großer Ferne (auS Eijenad, 
Koburg, Gotha u. |. m.) herbeieilten. Cine große Anzahl von 
Menichen bradıten außerdem die gewöhnlichen Eifenbahnzüge, 
und dieje lodte gewiß nicht Die bloße Neugierde herbei. Schon 
nad) wenigen Tagen ftieg die Höhe der eingegangenen Hülfs: 
gelder auf mehr al 40,00 fl., der großen Menge von Kleidern 
und Nahrungsmitteln gar nicht zu gedenken. Wie groß ber 
angerichtete Schaden tft, fann man nody nicht überjehen, 
jedenfalld aber werden verjchiedene Verfiherungsgefellfchaften 
itark in Anjprud genommen werden. 


Die Einfeguung des Pringen Friedridh Wilhelm 


von Preußen. 


v.K. Al am 27. Januar 1859 nachmittags 4 Uhr 101 
Kanomenfchüile der Bevölkerung Berlins die faum eine Stunde 
game erfolgte glüdlihe Entbindung der Prinzeiiin Friedrich 

ithelm von Preußen kundthaten, ahnte wol niemand im 
Land, daß in dem neugeborenen Prinzen, dem erften preußi: 
Shen Entel dc3 damaligen Prinz:Regenten von Preußen, no 
vor Ablauf zweier Jahrzehnte niht nur des preußiihen 
Königsthrong, jondern aucd der Deutfchen Kaijertrone ber: 
einftiger Erbe zu begrüßen fein würde. Beglüdt zeigte de 
Neugeborenen prinzliher Vater am folgenden Tag da3 hlum: 
mernde Fürftentind feinem gejammten Hofitaat; beglüdt ge: 
lobte das hohe Aelternpaar, als e3 am Tag nad der Tauf: 
feier dem Land für die Zeichen herzliher Theilnahme, welche 
ihm bei der Geburt des eriten Kindes und Sohns von allen 
Seiten zutheil geworden waren, öffentlich dankte, „unter Got= 
te3 Beihtand den Sohn zur Ehre und zum Mohl deö theuern 
Vaterlands zu erziehen“. Der junge Prinz erhielt am 5. März 
1859 die Taufe und in ihr die Namen Friedrid Wilhelm 
Victor Albert, durch welde an die beiden Königshäufer er: 
innert werden jollte, denen der Vater, Prinz Friedrich Wil: 
helm von Preußen, und die Mutter, die Prinzeß Royal Vic- 
toria von Großbritannien und Irland, angehören. 

Der junge Prinz war anfangs fein bejonders ftarkea, aber 
von jeiner Öeburt an ein gejundes Kind, welches bei der ihm 
gewidmeten Pflege wohl gedich. In die frühen Anabenjahre 
des Föniglichen Entellindes fielen die großen Creignijie in 
deffen ln Vaterland, Ereigniffe, an denen der Vater des 





jungen Prinzen einen fo bedeutenden perjönlihen Antheil 
hatte, daß die Rüdwirkung derjelben nit ohne Einfluß auf die 
Srziehung desfinaben bleiben konnte. Die Aufgabe, welche die: 
fer daher von dem militärifch ftrammen Vater wie von der in 
den Grundjägen ihrer britiihen Heimat beharrenden Mutter 
eftellt wurde, ging demnad Hand in Hand mit der ge: 
Pihtlichen Entwidelung Preußens und Deutihlands, und 
wurde fomit eine um jo jhwierigere, je mehr die leitenden 
Sefihtspuntte des jtaatlichen, des politiihen Lebens fich er: 
weitert und, zum Theil nicht immer glüdlih, bis heute noch 
ununterbrochen I verändert haben. 

In diefe an Krijen reihe, einem allzuhäufigen Wedel 
unterworfene Zeit, welche mehrfach ihre Schlagfchatten bis in 
bie Kreife felbit der hödhften deutihen Fürftenhäufer warf, 
fielen die eriten Jahre der Erziehung deö Prinzen, bei der es 
fi) vor allem darum handelte, zunäcjit die allgemeine gei: 
ftige und fittliche Senhlage zu geben, dabei aber den fünfs 
tigen erhabenen Beruf des dereinftigen Ihronerben von 
ginbiginn nicht außer Acht zu laffen. der Geift, welder in 
dem.tronprinzlihen Haus itet3 waltete, die a Biliht: 
erfüllung de3 Vaters de3 Prinzen, der Mutter tet3 reger und 
felbitthätiger Sinn für Kunft und Wilfenfchaft, das leuchtende 
Borbild de faijerlihen, von dem jungen Prinzen don und 
innig verehrten Großvaters, die treu und gewilienhaft für- 
forgende Wahl der Erzieher und um vereinigten fich zu der 
Bürgihaft dafür, daß jene erite Grundlegung für die Aus: 
bildung de3 künftigen Krons und Thronerben unter durhaus 
günftigen Bedingungen ftattgefunden bat. 

Nachdem Prinz Friedrihd Wilhelm, den Traditionen des 
preußifchen Königshaufes entiprehend, an feinem elften Ge: 

urtstag dem 1. Garderegiment zu Fuß als Lieutenant zu: 
getheilt worden war, wurde ihm aud) ein militärifher Gou= 
verneur beigegeben. Als folder ftand dem Prinzen jeit 54 
ren ber General v. Gottberg zur Seite, ein durch die hohe 
Bildung feines Geiftes wie au feinen Charalter gleich vor- 
glich begabter Dffigier; der Civilerzieher und -lehrer des 
Benzen war Dr. Hinzpeter, ein aus der Provinz Weftfalen 
ftammender Pädanog, welder nad) Abfoloirung feiner Stu: 
dien längere Zeit Erzieher in der Familie eines Grafen Görk 
im Großherzogthum Hefien geweien war. Mit dem Religions: 
unterriht war zwei Sue bindurdh der Prediger Verfius aus 
Potsdam betraut, welcher alabann zurüdtrat, da der feierliche 








; Iprud), weil an diefer Stelle no 


Act der Einfegnung dem Gobrauh gemäß von einem Hof: 
prediger ausgeführt werden jollte. Die Orrüchte, weldye dieien 
Mechjel der allaugroßen reiiinnigfeit des genannten Geilt: 
lichen zuguichreiben bemüht find, dürften durd die am Tag 
der Confirmation dem enecbiger Perjius feitens der Eronprinz: 
lihen Aeltern überreihten Gejchente jowie durd) die ihm gez 
rade an diejem Tag zutheil gewordene Verleihung de3 för 
niglihen Kronenordens widerlegt jein. 

Die Ginfegnungsfeier felbft fand am 1. September 1874 
vormittags in der Hoffirche von Zanfouci bei Potsdam, der 
von König Friedrid” Wilhelm IV. erbauten riedenstirche, 
ftatt. An der eier nahmen ber Kaijer und die Raijerin theil, 
die ronprinzlien Aeltern, die Prinzen und Prinzejlinnen 
de3 preußifchen Königshaufes, der Prinz von Wales, der 
Großherzog zu Sadhfen, Brüder der Mutter und der Großmutter 
de3 Confirmanden, die Prinzen Wilhelm und Auguft von 
Würtemberg, Eduard zu Sahjen:Weimar, Friedrich zu Hohen: 
zollern, bie anwejenden Ritter de3 hohen Ordens vom Schwar: 
zen Adler, Generalfclomarihäle und Staatsminifter jorwie 
eine große Zahl von Hof: und Staatsbeamten, von Vertretern 
der aa der Refidenzftädte, der Kunft und Wiljenfchait, 
der Geiltlichkeit, der Reihöbehörden, der Diplomatie u. a., an 
welde bejonbere Einladungen ergangen waren. Die Feier 
begann in dem finnig geihmüdten Gotteshaus mit dem Ge: 
fang bes 100. Pialms durch den Löniglihen Domdor und 
de3 Choralz „Cin’ feite Burg‘ durch die Gemeinde; hierauf 
Kipte eine kurze Anfprache de3 confirmirenden Geijtlichen, de3 
Hofpredigers Sm an den Prinzen und die Prüfung defiels 
ben in einigen Ölaubenälehren, welche namentlich die Onadenz 
mittel, dag Wort Gottes, das Gebet, die Taufe und das 
Abendmahl berührte und mit einer längern Unterredung über 
die drei Artikel des Apoftolicums jhloß. Zwiichen Anfprade 
und Prüfung verlas der Prinz das von ihm felbit verfaßte 
Glaubensbetenntniß. Nach abermaligem Chorgefang richtete 
der Geiftlihe die drei Fragen des Belenntniffes an den Prin- 
vn welcher dur ein feite3 Ja und das beitätigende Amen 
ein hriftlihes Gelübde vollzog. Nach abermaligem Chor: 
nefang Mniete der Prinz vor dem Altar nieder, um mit dem 
Sprud 2. Betri 1, 5.—7. den Segen zu empfangen. Der Cho: 
tal „Nun dantet alle Gott‘ und das „Halelujah‘ von Hän: 
del fchloffen die Einfegnungsfeier, nad welcher dem Prinzen 
mit mebhrern Mitgliedern des königlihen Haujes das heilige 
Abendmahl gereicht wurde. 

Nah der Einiegnung trat zunädjit der faiferlihe Groß: 
vater zu jeinem Enteljohn, fhloß ihn in die Arme und füßte 


. ihn; ebenfo beglüdwünichten die Haiferin, die Kronprinzeffin 


und bie andern Verwandten, zulegt der tief bewegte Vater den 
confirmirten Prinzen, welcher feinerfeit3 während der ganzen 
Handlung, bei der er die Uniform als Lieutenant de3 1. Garde: 
vegiments zu Fuß mit Stern und Band des Schwarzen Adlers 
ordeng und Kette und Kreuz des Töniglihen Hausordens von 
Hohenzollern trug, eine fefte und würdige Haltung gezeigt hatte. 
‚ „Bevor der junge Prinz am folgenden Tag Potsdam ver: 
ließ, befuchte er jeine Erzieher und Lchrer und jprad ihnen 
feinen Danf für den ihm bisher ertheilten forglamen Unter: 
richt aus. Wie man hört, foll der Prinz Zriedrid) Wilhelm im 
kommenden October nad) Kaffel geben, um dort auf dem Ly: 
ceum Friedericianum den nädjiten Unterricht zu erhalten und 
jpäter dajelbjt die Abiturientenprüfung abzulegen. Für die 
ann tommende gi ift eine längere Reife des Bringen in Ge= 
meinjchaft mit deijen jüngerm Bruder, dem Prinzen Heinrih, 
und für fpäter der Befuch der Univerjität Göttingen in Auss 
fiht genommen. 





Ueberrefle der von Servins erbauten Stadimaner 
- Roms. 


A. B. Biwifhen der Kirche Santa Maria Maggiore und 
dem Gentralbahnhof in Rom, in der Richtung gegen Porta 
Sanorenzo, wurden gelegentlich der jegigen Stadterweiterung 
wiederholt große Refte der alten Servius’ihen Stadtmauer 
ausgegraben. Jene Stätte, no vor kurzem blühende Garten: 

efilde, jet augerfehen, Raum zu fchaffen für die ftetig wach= 
ende Bevölterung der Hauptitadt Stalins, bededte 50 Fuß 
hoher Schutt. E3 war eine Riejenarbeit, Dieje Hügel abzutragen, 
in deren Innern fo viele antile Bauten und Berrfi e Kunfts 
werte in taufendjähriger Nacht begraben lagen. So trat denn 
4 jener uralte Zeuge der wachjenden Krajtjülle Roma, die 
nod) von Servius erbaute Stadtmauer, wieder an das Tages: 
licht. Jener Theil diefer Mauer, welchen unfere Abbildung dar: 
ftellt, nimmt bejonders deshalb ein erhöhtes nterejje in Ans 
ch ganz deutlich die Anlage eines 
tunden Mauerthurms fihtbar ift. Die Mauer hat fait Durchgän- 
gie die Breite von 3—4 Meter und ift aus Tufffteinquadern er: 
baut, einem duntelbraunen vulfanischen Geftein, welches überall 
in der Nähe der Stadt zutag tritt und in Noms lieben His 
geln mägtig emporiteigt. Dieje alten Steine zeigen ebenjo wie 
die uralten Refte der Ummallung ded Aventin und der älteite 
Aufgang zum Palatin jene geheimnißvollen, tiefeingegrabenen 
Zeichen, die bald wie eine römifche II, bald wie ein N oder 
ein H oder wie ein auf dem Rüden liegende E WI außjehen. 

Man gedenkt die chrwürdigen Refte der Mauer, da fie ges 
tade in der Derlängerung einer neu abgeftedten Straße liegen, 
mwofelbft ein öffentlicher Plaß, die Piazza Vittorio Cmanuele, anz 

elegt werdenfol, inmitten deijelben zu erhalten und.fiemit Ra= 
en und Gebüfch zu umgeben, damit der grüne Epheu fieumtleide 
und die Jugend des heutigen Roms, auf diefen eriten Staifeln 
des Schutes und der Macht der fpäter weltbeherrihenden 
Roma fpielend, ftet3 eingedent fei, wie treues Feithalten und 
tühnes Wollen nie geahnte Ziele erreichen lafien. 





Ans dem neuen dentfden Reihsland. 
Yapange in Lothringen. 

Elfah »Sotfrinnen ift nit nur ein von der Natur reich) 
ejegnetes Land, fondern e3 hat aud) eine fleißige und betrieb: 
ame Bevölkerung, Dur welche Gewerbe und Jndujtrien auf 
einen hoben Standpunkt gebracht worden find. Befist Elfaß 

feine bedeutenden Sabrilorte, fo find e3 in Lothringen die 
minergliihen Schäge bes Bodens, welde zur Anlage aus: 
ebehnter induftrieller Etablifjement3 Anlaß wurden. So er: 
euen fi 3. B. die Eijenwerle von Hayange eines altbegrün: 
deten und weitverbreiteten Rufs. Hayange oder, wie ed deutich 
benannt wird, Haingen (geilneen) ift eine ganı anjehnlihe 
DOrtihaft im diedenhofener Kreis von etwa 3900 Ginwohnern, 
am Zenjch gelegen, deijen Duellen in dem alten Schloß von 
Fontoy entipringen, und befien muntere Wailer die acht 
seihen Eifenhämmer und andere induftrielle Werke im Ihal 
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in Betrieb jepen. 
Bietet fhon hier: 
duch Haingen einen 
jehr belebten Anblid 
dar, fo wird die Be: 
eg & is 
edenz no ur 
die Nähe der Eifen: 
bahn erhöht, die auf 
ihrem Weg von Die: 
denhofen nad) Sedan 
gerade bei Haingen 
das Thal vermittels 
eine3 gewaltigen 
PViaducts_ überfchrei: 
tet, dejien fühne 
Wölbungen und 
mächtige Pfeiler fid 
dicht bei dem Ort 
vorbeizichen. Dem 
Neijenden, welder 
na R diefe Hin 
mit dem Zug pafürt, 
gewährt A auf 
die Umgebung das 
überrajhendfte Bild. 
Meberall leuchten ihm 
die Feuer der zahl: 
reihen Hodhöfen ent: 
gegen, die das Tun: 
tel der Nacht mit 
ihrem vothen Schein 
erhellen und bie 
Sandfaft in jeltiam 
Phone Ber 
euchtung zeigen. Die 
Gegend zeichnete “ 
von alters ber dur 
viele Cijengruben 
und damit in 2er: 
bindung ftehende In: 
Duftrien aus; Die 
Werke von Haingen 
haben jedoch erft mit 
dem Beginn des laus 
enden Jehpungens 
ich nad) und nad) zu 
ihrer Ina Bid: 
tigfeit erhoben. Gie 
Iamen zu diejer Zeit 
in den Befig eines 
Heren v. Wendel und 
find noch heute Eigen: 
thum von deffen ya: 
milie. Unter der in: 
telligenten Seitung 
der_ gegenwärtigen 
Beliger_ gewannen 
Diele Gtablifjements 
einen Aufihmwung, 
der e8 ermöglichte, 
daß fie mit den be: 
deutenditen derarti- 
en Unternehmungen 
rankrei3 in Gon- 
turrenz, treten fonn: 
ten. Sie, lieferten 
nicht nur vielfach das 
Material für die 


























Römife Ausgrabungen: Weberrefte der alten Servius’f—hen Stadtmauer. Nach einer Zeichnung von X. Blafhnit, 


Anlage ber franzöfi: 
fhen Eifenbahnen, 
fondern waren aud) 
ftetig für die Arjenale 
von Meg und Straß: 
burg beihäftigt. In 
allen biejen Eifen: 
und Stahlwerten, 
Gießereien, Schmelz: 
öfen, Schmiede: und 
Maichinenwerkitätten 
wurden noch 1869 
20,00 bis 30,000 
Tonnen Gußeilen 
und 10,000 Tonnen 
Schmicdeeijen verar: 
beitet. Die verjchies 
denen Gruben und 
induftriellen Anla= 
gen find unter fih 
durch eigene Cijen: 
bahnen verbunden, 
melde zugleid an 
die dem allgemeinen 
Verkehr dienenden 
Chienenwige An 
ihluß haben. 

Zur Kriegszeit bes 
nahmen fi) die Be: 
mwohner von Haingen 
übrigens en 
kindteli ‚ und felbjt 

er d aller Diejer 
Gtablijjement?, der 
wegen feines tolojja: 
len Reihthums weit: 
bin befannte Herr 
v. Wendel, gerieth 
mit den deutfhen Be: 
börden in Conflict. 
Unjere Darftellung 
(5. 225) zeigt die gu: 
ten Leute von Hay: 
ange jedod nicht in 
ihrer jtörrigen Art, 
fondern in ganz ge: 
müthlicher Sefttagss 
Stimmung. Cs ift 
eben Jahrmarft, un 
vor den Buben drän: 
gen Ah feilihende 
Käufer und gaffende 
Kinder. Am Iuftig: 
jten aber geht e3 vor 
dem Wirth3haus zu, 
da3 gleihjam unter 
dem Schuß de3 body 
darüber binaus: 
ragenden_ Viabucts 
ftebt. Hier wird 
flott gezecht und ge: 
ejlen, auı ie 

rauen und Mädchen 
verfhmähen einen 
ftärtenden Trunf 
night. Ueberdies bat 
das junge Volk be: 
reits ein Tänzchen 
improvifirt. 
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Eulturgefhichtliche Nachrichten. 


Rirhe und Schule. 


— Der 8. Deutfche Proteftantentag wird an den drei lch- 
ten Tagen bes September zu Wiesbaden verfammelt fein. Zur 
Abhaltung der beiden Yeitgottesdienite hat der Kirchenvoritund 
die Etadtfirche bewilligt. n 

— Die evangelifch :lutheriiche Landesfynode der Provinz 

annover ift zu einer außerordentlihen Verfammlung in der 
tovinzialhauptftadt für den 29. September berufen worben. 

— Der Congreß der Alttatholiten hat vom 6. bis 8. Sep: 
tember zu Freiburg in Baden aetagt. Biichof Reinfena und die 
angefeheniten Mitglieder viefer Kirche fowie Delegirte und Freunde 
eiitiger Aufklärung aus Deutichland, Deiterreich, Rußland, Eng: 
and, Italien, Norbamerifa waren zahlreich (über 130) erichies 
nen. In einer Qorverfammlung fpradı Dr. Reintens den Wunich 
der Einigung alter chriftlichen Confeiftonen aus, nicht dur ein 
Glaubensbefenntniß, fondern durch allgemeine Erwectung eines 
wahrhaft chritlichen Geiltes. In den Boritand wurden gewählt: 
um Bräfidenten Prof. v. Schulte aus Bonn, zu Vicepräfidenten 

r. Betri aus Wiesbaden und Brof. Huber aus München. Haupt: 
befchlüfle der Verfammlung waren: am 6.: Geltendmachung der 
Anfprüche der Aitfatbolifen auf das Kirchenvermögen, auf die 
Mitbenußung der Kirchen und Kirchengeräthe, auf Bfründen und 
Beneficien mit billiger Berüdfichtigung ber Serlenabl beider 
Barteien; der Schuß _biefer Rechte liege dem Etuat od. Am 7.: 
Drganifation einer Miftion zur Ausbreitung der altkutholifchen 
Lehre und Abhaltung fernerer Congrefie für denfelben Zmed. — 
Schlußfigung am 8. in Anmwefenheit von 4 bis 5000 Verfonen: 
Zurüdweifung der DVerleumbungen, welche in einem SHirten- 
brief enthalten find, ben der Dermefer bes erzbifchöflichen 
Stuhls in Freiburg, Lothar Kuebel, veröffentlicht hat. Mit 
einem allgemeinen Hochruf auf den Kaifer und ben Großherzog 
wurde der Gongreß geichlofien. 

— Der Raifer und König hat bie Genehmigung ertheilt, 
daß das altfatholifche Piarramt in Efien fowol den Stadt: als 
den Landfreis umfafle. 

— Die Minifter des Innern und ber geiftlihen Ange 
legenheiten in Preußen haben durch einen Erlaß an fämmtliche 
Voligeibehörben des Staats eine Regelung des Proceffionsweiens 
angeordnet. 

‚Der kürzlich vom Kirhenpatronat ernannte und ftaat: 

lich beftätigte Probit Kubeczaf in Xiong (Broging Boien) it von 
dem apoftolifchen Delegaten in den großen Bann gethan und 
dies am 6. September von bem jarociner Dekan Kegniewefn 
in der Kirche zu Mloscinjewsf bei Xions dffentlich verfündigt 
worden. Infolgedefien wird die Kirche in Xions von ber Ge: 
meinde nicht befucht. 

— Die Generalverfammlung der Katholiken in Deutihland, 
welche im vorigen Jahr in München gehalten werben follte, je: 
doc) der dort, herrfchenden Cholera wegen ausfallen mußte, wird 
aud) heuer nicht zufammentreten. Die Behinderungsgründe will 
der Bevollmächtigte, Fürit Karl zu Loewenftein, einer Fünftig 
fattfindenden Generalverfammlung mittheilen. 

— Die großherzoglich heffiiche Regierung hat den Ständen 
fünf Kirchengefege zur Berathung vorgelegt. Sie betreffen: 
1. die rehtlihe Stellung der Kirchen: und Religionsgemein: 
Ichaften im Staat; 2. den Misbrauch der geiftlihen Amts- 
gewalt; 3. die _Vorbildung und Anftellung der Geiftlichen; 
4. die religiöfen Orden und ordensähnlichen Gougrrgationen, und 
5. das Befteuerungsrecht der Kirchen: und KReligionsgemeins 
Ichaften. s 

— Im Großherzogthum Baden fteht der Kirchenftreit wie: 
der in vollen Slammen, nadjdem das erzbifchöfliche Vicariat auf 
den Erlaß des Minifteriums, daß den im Januar d. I. geweihten 
tatholifchen Geiftlicen die Ausübung Firchlicher Verrichtungen 
nicht zugeftanden werden fönne, eine bedingungslos ablehnende 
Erwiderung gegeben hat. 

— An derfllniverfität Wien werden im fommenden Winter: 
halbjahr 370 Collegien gelefen werden: davon entfallen 19 auf 
die theologiiche, 53 auf‘ bie rechte> und Raatewifienfchafttiche, 
161 auf die medicinifchschirurgifche und 137 auf bie philofophifche 
Facultät. Die Zahl der Studirenden, die Hospitanten ein: 
aefchloffen, betrug in diefem Eommerhalbjaht 3611, nämlich 184 
Theologen, 1581 Zuriften, 1036 Mediciner und 814 Bhilofophen. 

— Im preußiihen Staat ift die Aufjiht über das Vollz: 
Ichulweien nunmehr den ftaatlich ernannten Kreisfchulinfpectoren 
übertragen, welche den Bezirfsregierungen unmittelbar unterftellt 
und den Landräthen coordinirt find. Geiftliche Fönnen ein 
Auffichtsrecht nur dann ausüben, wenn fie zu Schulinfpectoren 
ernannt worden find. ® i 

— In Preußen madt fi, troß der erhöhten Gehalte, no 
immer Xehrermangel im höhern Schulfad fühlbar, was fi 
aus verfchiedenen Gründen erflärt. Die Vermehrung und Er- 
weiterung ber höhern Lehranftalten in ben ältern Provinzen, bie 
Errichtung neuer in den neuen Reichslanden, die vermehrte Anz 
ftellung wiflenfchaftlich gebilbeter Lehrer an den Seminarien, die 
Erweiterung der Gemwerbeichulen, die Unmandlung von Mittel: 
fhulen in höhere Bürgerichulen und die Ernennung von Gym: 
naftalz und Realfchullehrern zu Schulinfpectoren wirken zufammen, 
um ben Mangel an Lehrern hervorzurufen. 

— In Eljaß:Lothringen find 1728 Schuhhmeltern und 
189 Schulbrüder an öffentlichen und Privatichulen angeftellt; die= 
jenigen unter ihnen, welche fein ftaatliches Befähigungszeugniß 

efigen, find aufgefordert worden, fich einer Prüfung au unters 
werfen, und diejenigen, welche nody gegenwärtig auslänbifchen 
Orbenshäufern angehören, müflen bei Vermeidung der Dienits 
entlafung ihre Aufnahme in inländifche Ordenshäufer bewirken, 
aud) bis zum 1. October das beutfche Staatsbürgerrecht er- 


werben. 
Seridhtswefen. 


. — Der Verein beutfcher Strafanftalt3beamten hat auf 
Einladung des preußiichen Minifters des Innern vom 1. bie 3. 
September unter dem Borfig des fächfiichen General: Staats: 


anwalts Dr. Schware in Berlin getagt und wichtige Fragen 
erörtert, jo 3 B.: Mie follen feelengeftörte, zu längerer Strafe 
verurtheilte Gefangene untergebracht werden? Antwort: In 


befondern Abtheilungen größerer Strafanftalten, wo zugleich 
für ihre Heilung geforgt werden kann. Berner: Kann ben Ges 
fangenen die Selbii meruflegung geftattet werden, und in welchem 
Umfang? Mit 81 gegen 71 Stimmen fchloß fih die Berfamm- 
lung dem Antrag des Geheimen Regierungsraths Illing an: 
Sie kann geftattet werden; über die DVorausfegungen und den 
Umfang, in denen fie zu aeftatten ift, entfcheidet die zu erlaflende 
Steafvollzugeorbnung. Sol der Strafvollzug im Weg ber 
Geiepgebung !geregelt werden? Die Antwort wurde in drei 
Refolutionen ertheilt, deren Einn dahin _geht, daß vorher eine 
Gemeinfamfeit über das Strafmaß hergeftellt werben muß, ehe 
für gan Deutichland eine gefepliche Ordnung des Strafvolluuge 
erfolgen fann u. f. tw. — Die Regierung, welche ihre Gälte 
feitlich bewirthete, Iegte großen Werth auf biefe Berathungen 
und Refolutionen. 

— Der Appellationögerihtzpräfident v. Gerlach) in Mag: 
deburg, welcher vor furzem fein Amt niedergelegt hat, ift wegen 
einer Drudichrift, worin er bag preußiiche Gefeg über die Civils 
ehe in herber und beleidigender Weile befprady, von dem Kreis: 
gericht au Wohlau in Schlefien in contumaciam zu 200 Thlr. 





Geldbuße oder fechswöchentlicher Haft verurteilt, auch auf Ver 
nichtung der noch vorhandenen Exemplare diefer Schrift ift er= 
fannt worden. 

— Der Deutidhe Anmaltstag, ber feine Verfammlung am 
25. und 26. September in in urg abhält, wird fich gunächft 
mit der Regelung der anwaltichaftlihen Gebühren und bann 
mit Heritellung einer Reichsanwaltsorbnung befchäftigen. 

— Das Inftitut für internationales Recht hatte in feiner 
Jahresverfammlung zu Genf, die am 5. September gefchlofien 
wurde, bie Errichtung internationaler Schiebsgerichte zum Gegen: 
fand feiner Berathungen gewählt, doc gingen die Anfichten 
über diefe wichtige Angelegenheit fehr auseinander. Den Vorfig 
führte wie im v. I. Gommandeur Deancini, DVicepräfidenten 
waren Profeffor Bluntfchli aus Heidelberg und de Parieu aus 

arie. 
Yaturkunde und Keifen. 


— Die Deutfhe Afrikanische Gejelfchaft rüftet gegenwärtig 
eine zweite Expedition zur Erforfchung Innerafrifas aus, bie 
nur ungefähr 120 Meilen fübwärts von bem Ausgangspunft ber 
erften Expedition aufbredien wird. ALS Leiter biefer Erpebition 
ift derOmmithologe Aler. v. Hormayer gewonnen. Derfelbe wird 
fih_von St. Baolo de Loanda über Kaffimbe, dem am meilten 
nad) dem Innern Afrifas vorgefchobenen portugiefiichen Bolten, 
nadı dem Reich der Moatta Jambe begeben, das nod; fein Euro: 
päer betreten. Die Betheiligung eines Geologen und Zoologen 
oder Botanifers ift erpünfet. — In Chindonro, der Haupt: 
nieberlaffung der @üßfeldt'ichen Expedition, wird nad} dem Muiter 
der Soologiihen Station in Neapel eine dauernde naturwiffen: 
fchaftliche Beobadıtungs: refp. Arbeitsitation errichtet. 

— Ein ausführlicher Berichtüber die öfterreihifhe Norbpot- 
erpebition wird bis zum 23. September in ien eintreffen. 
Der Sund, welcher das im hohen Norden entdedte Land von 
Grönland trennt, ift_100 Meilen lang und bis 39 Meilen breit 
und wurde Auftria-Sund benannt. 1eberhaupt wurden ben 

auptcompleren des neuentdedten Lande wie auch allen übrigen 
auptobjecten öfterreichifche Namen gegeben. 

— Charles Moore, der mit einer großen Anzahl feltener 
Pflanzen von den Sübfeeinfeln und Auftralien nad Curopa ge: 
fommen war und die bebeutendften botanifchen Gärten Europas 
befichtigt hat, it mit einer fehr wertbvollen Bilanzenfammlung 
nah Eidney zurüdgefehrt, defien Botanifcher Garten zu ben 
fchönften der Welt gehört. 5 

— Am 5. d. M. find zu Bannezheide und Kohlicheid in 
Weftfalen zwei ftarfe Erditöße beobachtet worden. 

— Zu Tauris in Perfien fand am 28. Juli ein fürdter: 
liches Erbbeben ftatt, bei welchem viele Häufer einflürzten und 
mehrere hundert Menfchen ums Leben famen. 

— Aus Randazzo unweit des Aetna wird vom 4. Septem: 
ber Bin: Die Erdftöge find_feltener; am 4. um 11 Uhr vors 
mittags fand ein fehr heftiger Stoß ftatt. Der Rau aus dem 
neuen Krater iit flärfer geworben. Die Leute bringen die Nächte 
immer noch im Kreien au; verfchiedene erfchütterte Häufer werz 
den geitüst. — Gleichzeitig mit dem Aetna ift auch der Strom: 
boli in Thätigfeit getreten. 

— Zu Wurm bei Herzogenrath machte fih am 5. Septem: 
ber morgens 11 Ahr 5 Minnuten ein zwar furger, aber flarfer 
Erpftoß bemerkbar, dem abends 97% Uhr ein fhmwächerer folgte. 
Die Richtung der Bewegung ging von Norden nah Süden. 

— Die Infeltenausftellung in Paris wurde am 6. d. M. 
in_ber Orangerie des Tuileriengartens eröffnet, Diefelbe um: 
faßt alle Infelten, die nüslichen, wie den Seidenwurm, die 
Biene ıc. fowie auch die fchädlichen, den Kornwurm, Raupen, 
die Phnllorera u. a. Don den größten bie zu den mifroffo: 
vifchen findet man alle vereinigt. ie Objecte find von erfläs 
renden Noten begleitet. 


Alterthumskunde. 


— Das t. Amtsblatt in Rom wird bemnädjft en tönige 
liche Decrete bringen, von denen das eine Commilfionen zur 
Erhaltung der Kunftvenfmale und Alterthümer in allen Kuss 
zen Italiens einfeßt, in welchen nicht bereits befonbere DBerord= 
nungen in biefer Hinficht beftehen, das andere aber bie archänlo- 
ifchpaläographifche Sommiffton_und die Commiffion für die 
hönen Künfte aufhebt und an Stelle der beiden eine Gentrals 
commiffton für Archäologie und die fchönen Künfte einfept. 

 —.Dr. H. Schliemann hat auf feiner Reife in Orhomenog, 
jebt Sfripu genannt, bei dem St. Marienflofter, welches nach ihm 
genau auf ber Stelle des im Alterthbum fo berühmten Tempels 
der Örazien fteht, die aus großen, herrlich behauenen Marmor: 
blöden gebaute Schagfammer des_Könige Mynias (Ilias 11, 
511), ber range vor Homer geherrfcht, aufgefunden. In jedem 
Stein biefes in Korm_eines gewaltigen Dome errichteten Gebäus 
des fieht man zwei tiefe Löcherumd in vielen derfelben die Refte der 
bronzenen Nägel, womit bie die Wände fchmüdenden bronzenen 
Blatten befeftigt waren. Bon dem bomförmigen Gebäude ift nur die 
gälfte erhalten; bie obere Hälfte ift Durch die Erbauer der Klofter- 
icche der Apoftel Veter und Paul zerftört worden. Dr. Echlies 
mann bat die griechiiche Archäolvgiiche Gefellichaft erfucht, das 
Monument fo fchnell als möglich auf feine Koften auszugraben. 


Militär- und Alarincwefen. 


— Die interefjanten Detachementsübungen de3 preußifchen 
Gardecorps, auf welche die Blide zahlreicher Fachmänner ges 
tichtet waren, haben am 11., 12., 14., 15. und 17. September 
fattgefunden. 

— Nicht minder inftructiv geftalten fi) die großen Uebuns 
gen bes 10. Armeecorps bei Hannover. Der 12. und 15. Sep: 
tember waren zu Mandvern gegen einen markirten Yeind, ber 
14. September zu_einer großen Parade vor dem Kaifer, der 
17., 18. und 19. September zu Feldmanövern der beiden Divi- 
fionen gegeneinander bejtimmt. In den Nächten vom, 18. und 
19. September follte bivuafirt werben. Von allen militärifchen 
Webungen während biefes Herbites in Deutfchland waren bie vorz 
genannten die umfaflendften. 

— Die deutjähe Seldartillerie wird big zum Herbft fünftigen 
Jahre mit ben Krupp’fhen Kanonen nenjter Conftruction voll» 
ftändig ausgerüftet fein; alle Yußbatterien erhalten das fchwere 
Faliber 8,8 Gentimeter, die reitenden das leichtere, 7,as Gentiz 
meter. 


— Die dfterreichifche Flotte ift zwar mit fhweren Gefhüßen 
— ‚beringte Hinterlader aus Gußhaht — verfehen, veianpen 
artillerie entbehrt aber noch; folcher Kanonen leichter Conftruction, 
wie foldye bei der_preußiichen Armee eingeführt find und nod) 
fortwährend beichafft werden, doc fteht der Entichluß feit, fie 
ebenfalls im Laufe der nächften Jahre anzufchaffen, zumal nach: 
dem das Probeichießen auf dem Steinfeld bei Wiener-Nenftadt 
bie große Meberlegenheit der neuen Krupp’fchen Kanonen über 
die nody gebräuchlichen Gefchüge aus Bronze vollftändig bar= 
gethan hat. 

— Der italienifhe Kriegaminifter hat verfügt, daß bie 
Feldartillerieregimenter im Laufe -des bevorfiehenden Winters 
mit den neuen 7:Centimeter:Kanonen verjehen merden. 

— Nachdem fi) die Henry:Martinibüchfe in der englifchen 
Armee erprobt hat, werden gegenwärtig 130,000 Stüd berfelben 
an bie Truppen verteilt. Einige Uebelftände, weldye an diefer 
Waffe gerügt werden, laffen fich abftellen. 

— Das franzöfiiche Genie wird demnädhit feine Befeftigung3- 
arbeiten an ber elfaifiichzlothringifchen Grenze beginnen und 
drei Korte am der obern Mofel anlegen, um bie Bopefenpähe 











nad ber Franche-Comte zu fperren. Eins derfelben wird am 
Eingang bes Col de Mont de Fourche angelegt und Rode la 
geie genannt werden. Das zweite, du Parmont, wird bei 

int Ame, nicht weit von Nemiremont, errichtet. Das dritte, 
Tete de l’Durs wird den Kol te Chateau» Lambert vertheidigen 
und zwifchen le Thillot und der Gemeinde Chateau: Lambert 
(Haute-Sadne) zu liegen fommen. 

— Zur Vermehrung der englifhen Kriegäflotte find 43 un: ' 
gepanzerte Schiffe im Bau, und der Bau von meitern 9 Ediffen 
ıt angeorbnet, Zu erftern gehört auch ein Torpeboboot. Wird 
baflelbe wirkfamer fein als bie vorhandenen, mit denen e8 tro 
dreimal wiederholter Verfuche nicht gelungen ift, das alte Echii 
Oberon, dem ein neuer gepanzerter Doppelboden gegeben worden 
iß, gu gertrümmern ? 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Productenmallerbant in Berlin — nicht mit der 
dortigen PBrobuctenz und Hundelsbank zu verweceln — hat 
durch verunglüdte Börfenfpeculationen ihres Directors DBerlufte 
erlitten, infolgederen der Eurs der Actien diefer Bank um 
mehr als 30 Proc. zurücgegangen ift. — Der am 8. September 
abgehaltenen Generalverfammlung der Börfenmallerbanf in 
Breslau wurde von der Direction bie Rechnung über das am 
30. Juni d. I. au Ende gegangene zweite Gef äfteiaht vor= 

elegt, die nadı Abfchreibung von 22,456 Thle. auf zweitelhafte 
orderungen noch einen Reingewinn von 67,478 Thlr. nacdmeift. 
Nach) Hinterlegung von 10,000 Thlr. in ben Refervefonds und 
Zahlung der Tanticmen bleiben 48,000 Thlr. zu einer 8sprocens 
tigen Dividende für das 600,000 Thlr. betragende Actienfapital 
und 2056 Thlr., die auf neue Rechnung vorgetragen werben. — 
Das Bankinftitut Kwilecti, Botochi u. Co. in Bofen a feine 
Rechnung mil einem DBerluft von 18,175 Thlr._abgeichloflen, 
der aus dem Mefervefonds gededt worden ift. — Dus Discontos 
comptoir in Gaen hat durdy Unterfchlagungen feines Directors 
angeblich das ganze, 2 Mill. Fre, betragende Actienfapital 
nebft allen Referven eingebüßt. — Die Ungariiche Bodencredit: 
banf hat im erften Semefter d. 3. einen Reingewinn von 
750,000 $1. erzielt, wovon nad Abichreibung von 250,000 Fl. 
auf das Srenmälpergefchäft nod) 500,000 #1. oder 10 Proc. des 
Actienkapitals übrig bleiben z 

— Der Entwurf des neuen deutichen Banfgefeßes wird 
wahrfcheinlich aurüclgegogen werben, da es in den Kreilen des Han= 
dels und der Börfe vielen Tadel erfährt; auch die Bairiiche Hh= 
bothefen: und Wechfelbant in München hat fich mit großer Ents 
fchiedenheit gegen daflelbe ausgefprochen. 

— An deutihen Reihsmiüngen find bis zum 29. Auguft 
ausgeprägt worden: in Gold: 1,066,090,700 Mark, in Silber: 
31,293,112 Mark, in Nidel: 4,019,669 Mark und in Kupfer: 
1,130,197 Mar. 

— Falfche braunfchmweigifche Zehnthalerfcheine find neuer: 
bings im Umlauf, jedoch aler mangelhaften Nachbildung ders 
felben leicht au erfennen. Das Papier ift raub, wenig durchfich- 
tig und nicht, wie bei den echten, von gelblicher, fondern von 
grauer Karbe. Das Waflerzeihen (in den Eden die Zahl 10 
und am Rand bie Worte: „Hergogl. Braunfchw. Keihhaug‘) fehlt, 
ebenfo ba W mit der Krone in den Mebaillons ber Orbenskette, 
welche an ben obern und untern Seiten das Wappen umgibt. 
Die Bilpfeite des Falfificats ift durchweg fchlecht ausgeführt. 

— Ueber den Berlauf der Herbtmefie in Frankfurt a. M. 
erfährt man, daß im Großhandel der Abfaß von Tuchen und 
andern Herbit: und Winterjtoffen nur fehr mittelmäßig, in Lurus- 
waaren noch weit weniger befriedigende Ergebmifie geliefert hat; 
fehzungbaft und von großer Ausdehnung war nur das Gefchäft 
in Leber. 

— Die Oeneralverfammlung der deutfchen Eijengießereien, 
welche in Kaflel getagt hat, befchloß bei der entichiebenen Befles 
rung ber Geichäfte eine Ermäßigung der Preife ihrer Yabrifate 
nicht eintreten zu laflen. 

— Während der leipziger Michaelismefle wird am 
ee ‚September eine Garnbörfe in der Börjenhalle abgehalten 

erben. 

— Der während der Weltausftellung in Wien abgehaltene 
Gongreß für Einführung einer einheitlichen Garnnumerirung 
hat einen ftändigen Ausichuß zurüdgelaflen, von dem fürzlich die 
Einladung zu einenr zweiten Congreß in biefer Angelegenheit 
ergangen if, der in Brüflel vom 21. bis 23. September tagen 

ich, 

— In Wien hat fi ein Defterreihiich -Schweizerifcher 
Exebitverein (eine Genoflenfchaft öfterreichiicher und fchmeizeri- 
fcher Kirmen) begründet, defien Imed die Bilege des gegenfeitigen 
Hanbelsverfehrs beider Staaten it. Die fchmeizeriiche Credits 
anftalt in Zürich hat dem Verein ein Darlehn von 1 Mill. Fre. 
auf drei Jahre unter günftigen Bedingungen bewilligt. 


Derkehrswefen. 


— Die von dem Reichseifenbahnamt in Berlin veranlaßten, 
am 4. September unter dem Borfig des Präfidenten Maybach 
begonnenen Berathungen von Delegirten deuticher Eifenbahnz 
verwaltungen über den nächiten Winterfahrplan And am folgen= 
den Tag gefchlofien worden. Das Ergebniß berjelben darf im 
allgemeinen als ein befriebigendes bezeichnet werben, indem, fos 
weit e6 der befchränfte Rahmen des Winterfahrplang geitattet, 
mandıe ‚Derbeilerungen gefichert, andere angebahnt und für ber= 
fchiedene wichtige @inrimtungen gemeinfame Gefichtepunfte ges 
wonnen find, welche von den beiten Folgen für den öffentlichen 
BVerfehr fein dürften. 

— Die Eifenbahn von Chbenhaufen nad; Meiningen, 
17% Stunden lang, ift nunmehr in ihrem Rohbau volltändig 
fertiggeftellt_ Die größern Bauten: ein 400 Meter langer Tunnel 
auf der Wafferfcheide zwifchen dem Main und der Saale, die er= 
heblichen Erbarbeiten zwifchen biefem Tunnel_und Münnerftadt, 
die en über den Thalbadı, die Saule, Streu und 
Werra find vollendet, und die Schienenlage hat allenthalben bes 
gonnen. Die Bahnlınie wird im nädıften Frühjahr eröffnet. 

— Die Eröffnung der Eifenbahn zwifchen Hagen und 
Brügge in Weftfalen erfolgte am 6. Zn ie Sns 

, — Die Linie Troisdorf:Speldorfder Rheinifhen Eifenbahn 
wird Ende November eröffnet. Damit ift der_techtsrheinifche 
Verkehr nad den naflauifchen Stationen und Frankfurt a, M. 
bebeutend abgefürzt. Am 10. d. M. hat auch die polizeiliche 
Abnahme ber Strede Wattenfcheid-:Bochum ftattgefunden. 

— Die Eifenbahn von Cremona nad; Mantua ift am 
3. September feitlich eingeweiht worden, 

— Ueber den Fortgang der Arbeiten am Gotthard:Tunnel 
fommen günftige Nachrichten. Das Juliergebniß betrug Taut 
amtlichem Bericht auf der Nordfeite 9, auf, ber Sübfeite 
62 Meter. Biel befer noch fchritt die Arbeit im Auguft vor, 
indem bei Gefchenen 120, bei Aitolo 60 Meter erzielt wurden, 
ufammen 180, während ein monatlidjer Bortichritt von 165 den 

unnel_jum Termin vollenden würde. An der getammten Bahn, 
oweit fie Schweizergebiet betrifft, find gegenwärtig naheju 10,000 

enfchen bei Haie 

— Bon der projectirten Verbindungsbahn der Glenbahr 
Konftantinopel = Aprianopel » Sarim- Ben mit ber Gifenbahn 
DBarna-Ruftfchuf ift die Strede Janboli -Tisnova (104 Kilos 
meter) fertig und foll im October dem Verkehr übergeben werden. 
.— Auf gmtegung des preußifchen Handelsminifter wird 
für bie Berbefierung früher vernachläffigter Sechäfen jeßt etwas 
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teirfjames geiheben, fo namentlicd) für die Grweiterung bes 
Hafens von Pillau in Oftpreugen. 

— Die Eentralcommijjion für die Nheinichiifahrt in 
Mannhem wird diesmal durch außergewöhnliche Gerchäite 
längere Zeit in Anfvrucd genommen. G3 handelt jich nämlich 
um eine nicht unbedeutende Anzahl von feiten Gijenbahnbrücen 
über den Rhein, deren Projecte von der Gommijiten zu prüfen 
und enpgültıg fezuitellen find. Die erite diejer Brücken foll bei 
Hüningen, gleich unterhalb Bajel, die Stationen Keopoltshöhe 
und St. Yuriwig verbinden: die zweite, bei Neuenburg, die Städte 
Mühlheim in Baren und Mülhaufen im Eljab: Die dritte end: 
Lich, bei Breifach, it für die BreijachsKolmarer Bahnlinie bes 
fimmt. Augerdem beabjichtigt die bairiihe Megierung im Ber 
reich der Beitung Germersheim eine feite Gifenbahnbrüce zu er 
bauen, und es haben die Nieverlande eine folchye bei Arnheim 
und Nimmegen über den Rhein und die Waal projectirt. 

— Das Uferende des directen Nabels nad) den Vereinigten 
Staaten wurde fürzli von dem Schraubendampfer Daria unz 
weit Gabhircliven (Irland) gelegt und die Landung leicht bewerf: 
ftelligt. Mit dem Tierjeefabel follte der Faraday unverzüglich 
von Moolwich abjegeln. 

— Die vier alten trandatlantiichen Kabel find durch einen 
heftigen Orfan, welcher am 7. d. M. auf Neufundland herrichte, 
beichädigt worden. Die telegraphiiche Verbindung zwiichen Konz 
Don und Neunorf wurde dadurch vollitändig unterbrochen, jedoch 
fchon in den nädhiten Tagen wieverhergeitell. — Erfreulich iit 
die aus Valentina in Irland Fommende Nachricht, daß die Kegung 
des fünften atlantiihen Kabels am 8. d. Mt. glücklich beendet 
wurde, Die eleftriihen Proben zeigten, daß der Zuitann des 
Suabels völlig befrierigend üjt. 


£andwirthfdaft. 


— Der von der Verfammlung der deutichen Korftwirtbe in 
Freiburg i. Br. angenommene Antrag lautet: Die VBerfammlung 
Der deutichen Foritwirthe wolle erklären, daß die ifolirten Korte 
lehranitalten zur Ausbildung der für Die Koritverwaltung beitimme 
ten Beamten nicht mehr genügen, und dap es deshalb ein brinz 
gendes Berürfnig fei, den foritlichen Unterricht an die allgemeiz 
nen Hochichulen au übertragen. In der Eikung am 4. Septem: 
ber wurde die Frage verhandelt: Welches it die geeignetite 
Organifation der Gemeindeforitverwaltung? Die Verlammlung 
entichied ich dafür, dab aur nachhaltigen guten Grhaltung der 
Gemeindewaldungen die Bewirtbichaftung durdy ftaatliche Korit- 
beamte nothwendig fei., Zur Beantwortung der Krage hat einen 
interefanten Beitrag die Keitichrift Des großherzuglichen Foritz 
raths Krutina in Karlerube, „Die Gemeindeforitverwaltung in 
Baden“, geliefert, deren Nejultat it, vap Zuwachs und Manlenz 
ertrag in den _Gemeindewaldungen Bapens, die unter itaatlicher 
Derwaltung jteben, genau jv groß find wie in den Domänen: 
waldungen, fepap fih demnad das Enitem der Bevormundung 
ver Gemeinden in der Bewirthichaftung ihrer Maldungen be: 
währt hat. 

— nn Altenburg it am 7.d. M. eine Gewerbeausitellung 
eröffnet worden, der ji vom 16. an eine Nusitellung landwirthz 
fchaftliher Gerärhe und eine Gartenbauausitellung anjchloh, 
wozu am 18. noch eine Biehansitellung fam. Den eingelaufenen 
Anmelvungen nach zu jchließen, bieten legtere Ausitellungen ein 
Tehr reiches Bild der derinaligen Gulturzuitände des Herzegrhume. 
a 17. und 18. September findet dajelbit ein Bauernwettrennen 
Ratt. 

— in Sundenburg verfammeln fi) vom 5. bis 7. October 
die Foriwirthe Mährens und Scylefiene. 

— 68 ijt nahgewieien, daß die Phylloxera vastatrix, Dieje 
verheerende Geijel der Weinberge, num aud in Deiterreidy aufs 
getreten it. Der bekannte Denvlog Frhr. v. Babo conitatirt, 
dag es der chemijchen Verfuchsitation und der Weinbaufchule in 
Klofterneuburg bisher nicht gelang, das Uebel zu bejeitigen, 
Nadı Babe's Annahme foll die Reblaus nach Franfreid) jowol 
wie nach Deiterreich nur durch Ginführung einzelner Wurzelz 
teben aus Amerifa gefommen fein. 

— Der Bericht über die Thätigkeit der kai. Siihruchtanftalt 
in Hüningen gibt zu erfennen, daß von berjelben ın der Brutz 
periode 157374 für etwa 16,000 Fre. Gdelficheier, und zwar in 
21 Länder, verfauft worden find. Unter bieten Ländern finden 
fi unter andern die Schweiz, Italien, Franfreih, Holland und 
fogar Brafilien verzeichnet. Der größte Abfag während des er= 
wähnten Zeitraanıs war nach Preußen und Holland. 

— Aus Nordamerika lauten die Berichte über den Stand 
der Baumwolle nicht _günftig. Nur in Norbcarolina und in 
Teras verfpricht die Ernte einen Srtrag von 2 Proc. über den 
Durchfchnitt, dagegen bleibt er in andern baunmollbauenden 
Staaten hinter demjelben zurüd. 

— Die japaniiche Regierung hat die Ausfuhr der Seidene 
zaupeneier von allen Beichränfungen befreit, denen fie feither 
unterlag. 

Sport. 


— Der legte Tag de2 Rennens zu Yitesheim bei Baden: 
Baden (4. September) brachte für bie beiden größern Nennen 
ein überraichendes Reiultat. Im eriten Rennen wurde des Fürs 
ten Hohenlohe Amalia von Evdelteich, die Gewinnerin jo vieler 
Rennen, von Herrn Eivenfchied's Gilig mit einer halben Fänge 
geichlagen. Im Rennen um den reis von der Dos rechtfertigte 
die neufte Crwerbung des Fürsten Hohenlohe, das frangöftiche 
Pferd Bertrand, ebenjomenig, die darauf gefegten Erwartungen 
wie im Internationalen St. Xeger. Auch Apollo, der Sieger des 
Stadtpreijes, ließ fich mit Reichtigfeit von bes Füriten Hohenlohe 
I Maeitro überholen. Nocd erübrigt, den vorangegangenen 
dritten Renntag zu erwähnen. Derielbe hat die Erwartungen 
des großen Publikums mr theilweife erfüllt, denn die große 
Steeplechafe, das. beliebteite Rennen, welches immer am meilten 
Zufchauer anzieht, fam in Wegfall, dba nur ein Pferd über die 
Bahn fchritt. Auch das Rennen um den Großen Preis (eine 
toitbare Trinffanne, gegeben vom Grosherzog von Baden, und 


"6000 Mark) bot nicht das Antereile wie in frühern Jahren, da 


es von vornherein ald Gompromißrennen angekündigt war. 


Sau- und Kildhauerkunft. 


— Tie Arbeiten für die Heritellung des Ciegrädentmals 
auf dem Niederwalb haben im Atelier des Brofefiors Schilling 
ın Dresven bereits begonnen. Das jchüne Modell, welches zur 
Ausitellung in allen größern Städten Dentichlande von dem 
Künitler jelbit gearbeitet worden it, foll demnädit in Berlin 
eintreffen und im dortigen Rathhaus zur Anficht ausgeitellt 
werden. 

— Das Generalcomitt für das Liebig-Denktmal hat un: 
längit ein erites DVerzeichniß der eingegangenen Beiträge verz 
öffentlicht. Danadı verfügt das berliner Comite nunmehr über 
67,722 Mark, was mit den in München gefammelten Geldern 
die Summe von 91,433 Mark ergibt. an hofft, im aangen 
150,000 Mar zufammenzubringen, auf welche Summe: die Koiten 
des Denfmals veranfchlagt find. 

— Das am 2. September in München feierlid _enthüllte 
Kriegerdenfmal auf dem nördlichen Kriedbof ift vom Stadtbaus 
rath Zenetti entworfen und von den Bildhauern Dehlmann und 
2. Eibl im Verein mit dem Zinfgupfabrifanten Hörner ans 
geführt, Auf einfachem Sodel ruht ein Sarfophag, an befien 
vıer Eden Löwen in figender Stellung Wacht halten und zu= 
gleich einen in_fonifchen Dierest gehaltenen Aufbau von Sands 
ttein tragen. Die Vorder: und Kücjeite diefes Aufbaues find 
mit funftvoll gegoffenen und finnig geordneten Gmblemen des 





baitiichen und des vreußiichen Heeres geichmückt, während anf 


den Slanfenjeiten je ein großer Neichsadler angebracht it. Ueber | 
diefem Aufbau jdwebt Die fein und edel gebildete lebensgroge ! 


Figur einer Victoria, in Bronze ausgeführt. 

— Tas an der Ditjeite de3_vieredigen Ihurms im Breiten: 
thor in Goslar eingemanerte Kaiferbild (Hautrelief) ift fammt 
dem andern, mit dem gealarichen Adler gezierten Stein dafelbit 
herausgenommen und dem Bılohauer Hübeler zur Neitauration 
übergeben worden. Jedoch wird das Kailerbilo feinen Blag, 
der durch Das Hervortreten des neben den Durdyrabrtstburm ftes 
benden runden Ihurms etwas verdeckt if, nicht wieder erhalten, 
fondern in die Dlitte veriegt werden. Dieies Bilnnif foll Heinz 
tid) I., den Heiligen, Baritellen, der 1002—1024 regierte. 





Malerei und verviclfältigende Künfte. 


— Die am 6. September eröffnete berliner Runftausitellung 
umfaßt im ganzen 1067 Nummern; bavon entfallen auf Gemälde, 
Aquarelle und Originalzeichnungen 917 Nummern, auf plaitiiche 
Bıldwerfe 106, auf die repronucirenden Künite 44. Aım zahlreich: 
iten it Die berliner Künitlerichaft, mit 297 Gemälden von 149 
Kiünitlern vertreten. Aufpervem find auch Düjteldorf, München 
und Weimar mit einer impofanten Zahl von Arbeiten repräjen: 
tirt, denen jid) dann Wien anjchließt, das bisher Faum je jo reich- 
haltig auf einer afademiichen Ausitellung in Berlin vertreten 
war. Durch diefe geiteigerte Iheilnahme der auswärtigen Kunit: 
fchulen erhalten die Säle der Afademie in höherm Grad als 
tüher den Charakter einer allgemeinen beutjchen Kunjtauss 
tellung. Aufichen erregt A. v. Merner's Gemälde „Luther bei 
einem Bamilienfet“ und Kranz Defrenger's „Legtes Aufgebot”. 
Die Namen Rnaus_ und Vautier fehlen leider im Katalog. Bon 
Paul Menerheim, Sevfarth, Beder u. a. find vorzügliche Genre: 
und Landichaftsbilder vorhanden, welche Kunitzweige, wie ge: 
wöhnlich, über die Hifterie das Uebergewicht haben. 


— Tie cyliihen Compofitionen von Andreas Müller „Die , 


vier Weltalter” find von einem Kunitfreund in Kranffurt a, M. 
angefauft und Sem dortigen Kunjtverein zur Ausitellung über: 
Laiten worden. 
Schillers gearbeitet, das_feinen Bildern auch) den Namen gegeben. 
Das erite Bild it eine Daritellung des goldenen Zeitalters, das 
zweite führt den Befchauer in dag Zeitalter der göttlichen 
tafte und zeigt die Mufen, umgeben von hellenifchen Dichtern, 
Weijen und Künitlern. Die dritte Compofition behandelt das Bapit- 
thum in feiner Uevpigfeit und Entartung; auf dem vierten Bild 
find Liebe und Boeite der Grundgedanfe. 

. In Fr. Brudmann’s Verlag in Münden wird dems 
näcjt eine große Vrachtausgabe von Goethe’ „Kauft“ mit Gar: 
tong von N. v. Kreling ericheinen. 


Theater und Alufik. 


— ‘m Woltersdorfj:Theater zu Berlin hat die fünfactige 
Bofle „Durchaegangene Weiber‘ bes wiener Dramatifers Verla, 
die von Wilfen und Safobfon für Berlin umgearbeitet und 
au Sanpleis verfehen worden ijt, einen burchichlagenpen Erfolg 
oehabt. = 

— Zum 100jährigen Jubiläum des wiener Burgtheaters, 
das 1576 gefeiert werden toll, wird der Negifleur Dr. Foriter eine 
Fertichrift verfaten: zu Diefem Behuf ind ihm jänntliche Archive 
des Theaters zur Durchforfchung eröffnet worden. 

.— Im wiener Stadttheater joll ein wohlfeileres Nepertoirz 
fritem Bla greifen und die große Tragodie in Zufunft auss 
geichlofien fein. Der Directionsratb wünfchte zwar, daß Dr. 
Heinrich Laube die Leitung aud in diefem Fall behalte, Laube 
hat jedoch bereits jeine Gntlafung genommen und Th. Xobe ijt 
provijoriich die Yeitung übertragen worden. 

— m londoner Mhambratheater ging am 7. d. M. eine 
neue fomijche Tyer, betitelt „Des Dimong Braut oder Kegende 
eines Streihhölzchens” in Scene. Die Mufif zu der äußerlich 
elänzend ausgeitatteten Tper ilt von ©. Jacoby, dem Oxcheiters 
chef der Alhambra, und foll reich am gefälligen Melodien fein. 

— Das Drurylane: Theater in London, weldes am 29. 
v. M. feine Winterjailon eröffnete, wird am 26. September eine 
mit Spannung erwartete, glänzend ausgeitattete Neuigfeit bringen. 
68 it dies eine dramatische Bearbeitung von Walter Scott's 
„Ialisman” unter dem Titel „Richard Kömenherz“. 

— Im parijer Theätre du Chäteau d’eau ging eine neue 
S per unter dem Titel „Le treizieme soup de minuit” in Scene. 
Die Handlung fpielt in Siebenbürgen und leiftet an Unfinn das 
Möglichite. Die Mufif dazu fchrieb Debillemont. 

— An der Öeneralverfjammlung der Deutichen Genofjen: 
fchaft dramatiicher Autoren und Gomponiiten, welche am 2. und 
3. September in Leipzig ftattfand, nahmen 30 Mitglieder perfüns 
lich theil, während 124 durch Bevollmächtigte vertreten waren. 
Zu den erfreulichen Greigniien des verfloiienen Geichäftsjahrs 


dantur ber f. Schaujpiele in Berlin, der andere mir dem engern 
Ausichng des Nctientheaters in Frankfurt a. M. abgeichlofen 
wurde. Auch die vom Vorftand der Genoilenfchaft an_die deuts 
ichen Eoncertinfitute und Gefangvereine erlafene Aufforderung 
zur Zahlung freimilliger Honorare für rein mufifalifche Werke 
lebender Gomponiften hatte erfreulichen Erfolg, indem bisjegt 
33 Bewilligungen einliefen. Hierauf jchritt man zur Beratfiing 
des im Sntwurf vorliegenden neuen Statuts, weldies mit einigen 
Modificationen und Zufägen zur Aufnahme gelangte. 

— Die artiftifche Leitung de3 dDarmftädter Theater wurde 
dem frühern FE. preuß. Hofichaufpieler Wünger übertragen. 


Der KRüntler hat nach dem befannten Gericht 3 


hans | 


— 


| aber biefen volfommen gleich, fodah fir- als Nerven ganz ebenfo Iobtan, 
liebten, fämpften und litten wie die irdiichen M nd wen fie nach 
dent Tod fortiebten oder wider auf Erden ericienen, e8 nicht anders 
thaten, al8 es die Menichen von fi felbit glaubten. Das Bud) zerfätit 
aucd dempemäß in drei Mbtheilungen: die Ibierfage, die Zuge dir 
Tämonemwvelt und die Götter: und Heldenjagr. 

Bahlreihe hineingewebte Sagen, von d. aegen 100 biäher noch 
ungedrudt waren, dienen dem Berjafier aur Yeitätigung der Aniuprungen. 
Nur hat derfelbe ebenio wie er alle biftoriihen oder nihtmnthifchen Yoltss 
fagen aus feinem Buch ausgeiclofien, fo fidh auch hauptjählid aut die 
deutiche Sage beichräntt und bloß ausnahmsiweile Anführungen aus dem 
Gebiet der romanischen oder Feltiihen Vinthe mitgetheilt. Tah er jedoh 
das Deutihe nicht im politiihen Sinn, jondern im fprahlihen gemeint, 
verjteht fich von felbft, und find namentlich die vielen noch ungedrudten 
Sagen aus der Schweiz, melde Dr. Anton Henne, der Vater ded Wer- 
failers, gejammelt, eine höcit dantenswerthe Bereicherung des vorliegenden 
Werts, 














Preffe und Buchhandel. 

— Die bisher von Jul. Rodenberg berausgegebene Monateihrift 
„Ber Salon“ (Keipzig, AU. 9. Panne) erhält mit dem 1. October 
neuen Kebacteur in der Perion des Dr. zranz Hirih, da Rodenberz 
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| Zeituny der „Deutihen Rundihau” übernommen hat. 


— Das in Berlin eriheinende „Breußifhe Bollsblatt”, ein von der 
Areuzjeitungspartei begründät und fpäter von der Regierung erworben, 
wird jein Erfheinen einftellen. 

— Bom 1. October ab wird in Berlin ein Organ der Bebel:ticbinedt'« 
fchen Partei unter dem Titel „Der Socialiit‘” heraustommen. 

— Unter dem Titel „Die Erifteny‘“ wird vom 1. Augun ab monatlich 
äiveimal eine neue Zeitihrift von J. Willheimer in Wien herausgegeben, 
mwelhe Mufiäge aus dem Gefammtgebiet der Künfte umd Gewerbe, der 
| Hans, Land: und Bollswirthihaft forwie Belebrungen über prattiiche leicht 
ausführbare Erwerbsquellen und den Nadhweis der dazu nochivendigen 
| Maihinen und Werkzeuge enthält. 

— Die bereits angefündinte Monatefhrift „Teutibe Rundihau, 
herausgegeben von Jul. Rodenberg im Berlag der Gebrüder Paetel in 
Berlin, wird mit dem 1. October ing Leben treten. Dieie Revue wird 
Novellen und Beinere Romane bringen, Cijais aus allen Gebirten des 
Willens, eine literarifhe Rundidhau über die bedeutendera Novitäten Des 
deutfchen Buchhandels, berliner und wiener Monatschroniten, eine politiihe 
Ueberficht. 

— „San Franeisco China News“ if der Titel einer nenen Zeitung, 
die feit Auguft in S. Francisco in hincfiiher Sprache ericeint. 

— Die Zabl der in Ehweden beraustoınmenden Blätter beläuft fih 
auf 256. Tavon entfallen auf Stodhyolm 73, doch find mur 5 davon Taged- 
blätter, ja von jämmtlichen Blättern erfcheinen nur 10 täglich, 16 dreimal 
in der Woche, 65 zweimal und 77 nur einmal. Yon den Feitichriften cr» 
fcheinen 15 ale 14 Tage, 24 jeden Vonat. 


— Dad erfte Heft der 12. Auflage des Brodyand'ihen „‚Converfatione» 
Lexikon‘ ift focben ausgegeben worden. 

— Unter den Papieren bes verftorbenen Pater Theiner befindet fi 
ein Contract mit einer Druderei in Agram, weldhe es übernimmt, das 
türzlich vollendete Werk des Paters in zwölf Bänden zu druden. Dieirs 
Werk fol vorzüglich Licht über das noch Dunkle des vaticaniihen Concils 
verbreiten und vieles aus dem geheimen Ardio eurhalten, ıwas die römische 
Gurie fiber nit veröffentlicht zu jehen wünidt. “ 

— Soeben if in Madrid der erfte umfangreiche Band eines von dem 

deutihen Schriitjteller Johannes YFaftenrarh der Berberrlihung Deutich: 
lands und der Männer der Walhalla newidmeten fpaniihen Werts unter 
dem Titel: „La Walhalla v las wlorias de Alemania‘ erichienen. Der 
erfte Band enthält eine Lünftleriiche Beichreibung der Walhalla und der 
Ruhmeshalle zu Kelheim fomwie die Biographien von König Xudmwiz I. von 
Baiern, von Gornelius, der Königin Luife, von Arndt, Kaifer Wildelm, 
Bismard, Moltke, Koon. Der ziveite bereits drudjertige Band enthält die 
Biographien des Prinzen Friedrih Karl und des Kronprinzen des Deut: 
ihen Reichs, ferner die von Wlücher, Scharnhorft, Gneiienau, Stein, 
Fichte, Körner, Wilhelm v. Humboldt, Echleiermader, Gebrüder Grimm, 
Uhland, Rüdert, Hoffmann von Fallersteben. 
— #rau Carolina Coronedi Berti bat mit der foeben erfhienenen 
Xieferung den 1. Band ihres großartigen „Vorabolario Bolornese- 
h 0“ vollendet, eins ber bedeutendften und beiten mundartlichen 
Börterbücer SJtaliens, welches fchon 18x71 bei der 20. Kieferung auf der 
Ausjtelung in trlorenz den Preis davongetragen hat. Die legte Lieferung 
enthält eine furzgefaßte Grammatik des Dialefts von Bologna. 

— Ren: Minard, der Herauögeber der „Gazette des Beaux Arts” 
läßt demnädhft im Werlag de „Echo de la Sorbonne‘ eine Runftgeihichte 
unter dem Zitel „„Histoire des beaux-arts, architecture, sculptnre, jr 
ture ceranique depuis les temps les plus recules jusqu’ ä nos jan 
mit gegen 400 Jluftrationen eriheinen. Das Werk wird mit Unterftügung 
des franzdiiihen Unterrichtsminifteriums herausgegeben. 

— Die Dentwürdigleiten von Jule® Cimon über die Tecember- 











% x 2 E h r | regieruny), „Souvenirs u A. Septembre: orizıne et chute lu seconst 
gehörten zwei Verträge, wovon ber eine mit ber Generalintenz | 4“ 3 v R 


empirr‘‘, find eben bei Michel Xevn in Baris eriienen. Der Autor hebt 
mit dem 2, December 1851 an, geht dann im zweiten Buch zur Schilderumg 
des Kriegs don 1850 über und jchlieht im dritten mit einer Charafteriftif 
des 4. Scpiember. 


— der deuifhe Dichter- und Shrififtellertag, deffen Bufammentritt 
in Weimar vom 25. bi3 27. September beabfihtijt war, ift von dem die 
Sadje betreibenden berliner Gomite einftweilen vertagt worden. 3 hat 
fih nämlich die Zeit zur Vorbereitung der Berfammlung ald zu kurz er 
wiefen, auch war eine Anzahl hervorragender PBeriönlichkeiten, deren An: 
wefenheit in Weimar mit VBeftimmtheit zu erwarten ftand, für Di? angeiegte 
Beit an der Theilnahme verhindert. 





Dom Süderlifd. 


Die deutihe Volksjage. Von Dr. D. Henne: Am Nhyn. 
Leipzig, I. W. Krüger. 

Kaum ift die deutiche Bearbeitung des inftreffanten Werks von A. 
de @ubernatis, über „Die Thiere in der indo-germanifchen Mythologie’, 
erichienen, fo erhalten wir im vorliegenden Buch fchon wieder einen wich- 
tigen Beitrag zur vergleichenden Mythologie. Der Berfaffer defjelben, be- 
reits rühmlichit bekannt durch feine „„Geichichte des Echmweizervolt3 und 
feiner Cultur‘‘, feine ‚‚Gulturgeichichte der neuern Zeit‘‘ und andere cultur« 
biftorifche Arbeiten, führt darin den Beweis, da die Gntftehung ber 
meiften Mythen in den Gindrüden zu fuchen ift, weile die Himmels: 
eriheinungen und vor allem bie Geftirne auf die Bölter niederer Eultur 
madten. Je nad) ihrem Bildungsgrad verliehen bie Völker den von ihnen 
nöttlich verehrten Weien zuerft Thiergeftalt, dann Dämonen und zufegt 
Menfcengeftalt. Daher tragen auch die ältern Eternbilder Ramen von 
Ihieren, und biefe felbft beiigen im Wolfsglauben nicht nur Die Babe der 
Sprade, jondern Ieben aud) nad; dem od fort, indem fie ald Geifter und 
Gefpenfter eriheinen, welche dadurch zu Dämonen werden, daß fie ihre 
uriprüngliche thieriiche Geftalt mit der vollfommenern menichlihen ver: 
binden. Wis folhe zerfallen fie befonders in Wafler- und Landweien, 
welde mit der Beit immer menfchenähnlicer werden. Nur erhalten die 
eritern, die Rigen, allmählich auch in der Figur die gewöhnlihe Menihen- 
größe, während die Kandweien bald größer, bald Bleiner gedacht und.im 
erftern Fall Kiefen, im leptern Zwerge genannt werden. Lfienbar jüng« 
ften und vom Chriftenthum beeinflußten Uriprungs find Die Wefen der 
Mythe, weile fih vom Menihen nicht äußerlich, fondern bloß durd die 
ignen innewohnende dämoniihe Macht unterjheiden, wie der Tod, der 
Teufel, die Segen und die Zauberer. 

Mit der vorgeihrittenen Bildung fhmwand in der Vorftellung der 
Menihen alles Thieriiche und Dämoniihe der Göttergeftalten: fie wurden 
höhere ätherifche Wrien von gar unendlich größerer Kraft als die Menichen, 


Noch einem Veriht Taiherean's, des Generaladmininrators und 
Directors der parifer Rationalbibliothet, umfaßt die Icgtere jegt 2,077,571 
Bade. 





Neuigkeiten vom Bücermarkt. 
Eingegangen vom 7. bis 12. Eeptember 1174. 


Berichte über bie internationale landwirthihaftliche Auzftelung in Bremen. 
Heft 5. Die Maidpinen und Beräche, von Dr. E. Berels. Yeriin, Schotte 
and Boigt. h 

Bericht über die dritte Berfammlung des Turniehrer:Bereins der Mark 
Brandenburg. Mit einem Nıuhang: Xieder und Keigen. wBotzdanı, 
Gräfe, 

Dindelberg, Hugo: Lorbeers und Balmblätter. 
Magdeburg, Zindelberz. r 

Frige, Gent; Kampf überall. Gijenbahn = Unterhaltunzen 
Nr. 38. Berlin, Bebrend. ER, ’ e 

Helwald, Fr. Eufturgeichichte in ihrer natürlichen Entwidelung bie 
zur Gegenwart. #. und «. Lig, Augsburg, Yampart und Co. . 

Köhler, G.; Die Trachten der Völter in Wild und Schnitt. 1.8. Tie 
Bölter des Alterthums und des Mittelalters. Mit zahlreigen Zuuftr. 
Dresden, Erpedition der Guropäiihen Sronenaeltung: % 4 

Mener, Ir. ©. 9.; Die richtige Gralt des menihlicen Körpers für das 
allgemeine Berändnip dargeitelt. Mit 38 Holzihnirten. Stutigart, Mener 
und Zeller. R 2 re x 

Noir, zudmwiız Die Entiwidfung der Kunft in der Stufinfolge der cin: 
zelnen Künfte. Leipzig, Veit und Go. . R 

Sidtmann, Dr. 9.; Die Ywangsimpfung der Thier: und Menichenbtatterit. 
Ein Warnungeruf negen das Ziwangsgeieg der Menihenimpjung. Tuffe: 
dorf, Gebr. Spiethoff. “ 

Bederzani, Jul.; In Adıt und Banı. Erzählung. Budapın, Hedenaft. 
Keuper, Jul.: Schiller's Dramen im Xıdte der zeitgenöiflihen Arırık. 
Mit einem Anhange. VBielig, Alimet. 7 I: 2 
Revista Latino-Americana. 3. auny. Tome 4. Enırega Aa. Marıs, Ole 

eina central h e 

NRohlis, Gerhard: Duer durh Mfrite. Reife vom Mittelmeer nah dem 
Tihad-See und um Bol von Guinea, 4. Theil. Wis 2 Autbogr. 
narten, YXeipzig, Brodbaus. a 

Samır Mafoh,- ute Menihen und ihre Geihichten. Novellen. Leipzig, 
Gunther. R 


Seldzugsplaudereien. 


Beitnovelle. 
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Eoryphäen angehörend, zeugte für die 
zunehmende, durd) endlide Preid- 
ermäßigungen begünftigte Verbreis 
tung diejer Königinnen der Pflanzen= 
welt, von denen einzelne Arten, wie 


Die Ausftellung des Leipgiger 
Gärfnervereins. 


Auf dem abgegrenjten, an das 
Rofenthal ftoßenden Plan hinter dem 
BViaffendorfer Hof in Yeipzig hatte der 
Keipziger Gärtnerverein vom 21. bis 
26. Auguft feine diesjährige, aud) von 
auswärts her ftark beihidte Blumen: 
und Pflanzenausftellung veranftaltet. 
Die ganze Flähe war jhon mehrere 
Moden vorher umbroden, mit ben 
feinften Orasarten bejät und mit 20 
Grad R. warmem Waifer de3 daneben 
befindlihen Jlußarms fo anhaltend 
geträntt werden, daß gleich ihre Ver: 
edelung zu einem wahrhaft englifhen 
bowlinggreen in diefem bürren Som: 
mer das prädtigfte Ausftellungsobject 
bildete. Breite, zum Theil mit Yorber: 
bäumen beichte Kiesgänge durdichnite 
ten in anmuthigen Xinien den jchwel: 
lenden Rafen, auf welhem von Strede 
zu Strede die Teppichgärtnerei ihre 
vielgeftaltigen Muiter in buntblätte: 
tigen Pflanzen gejtidt hatte. Daneben 
fanden die geiondert aufgeitellten 
Sammlungen von Kalthauspilanzen 
ber einzelnen Züchter Plag. C3 bedarf 
wol nit der Erwähnung, daß jede 
der an anzujhauenden Coniferen, 
Grafjularien, Rofen, Zucdjien, Citru3: 
arten, ingleihen die von Blüten 
ftrogenden Granatbäume fih ala 
wahre Pradhteremplare ausmwicfen. 
Gleih fhönes boten die gejhlofienen 
Räumlichkeiten. In den Veranden 
reht3 vom Eingang verherrlihten 
reihe Suiten von abgejhnittenen 
Florblumen, bejonder® ladiolen 
und Georginen, die Firmen von Dec: 

en und Siedmann in Köftrig. Gie 
eiteten zu ben mit feinem jorms 
und Farbenfinn zufammengeftellten 
Bouquets, KAränzen und Tafeldecora: 
tionen über, die den Geihmad ber 
leipziger und bresdener Einfender im 
günjtigften Licht ericheinen ließen, und 
durch die dabei befindlichen Bouquet: 
papiere und Manjchetten von Gujtan 
Demmler, die anmuthigen Blumen: 
behälter von Rex, beide in Berlin, auf 


kinsii , Livistonia sinensis und humi- 
lis, bereit3 für bie Zimmercultur ge= 
monnen find. Unter den ftraudjartigen 
Gewädien alänzte in vollem Sinn 
des Wort3 die mit einer_ Goldenen 
Medaille ausgeseichnete Sammlung 
von wol allen, bisher in den Handel 
etommenen Grotonarten aus dem 
Garten des Commerzienraths Grufon 
in Budau bei Magdeburg. Fajt alle 
Species zeigten das gefirnißte, zum 
Theil durch gelbe und rothe Panadji: 
rung gehobene Dunkelgrün der mei: 
ftens aufrechtitehenden, bei Croton 
spirale aber in Windungen herab: 
ängenden, f&hmalen, leberartigen 
lätter, welches man al3 das aus: 
zeihnende Merkmal diejer, Guphor: 
iäen anzufehen pflegt. Gleiher Au2- 
zeihnung hatten fid) die Blattpflanzen 
von lin aus Leipzig zu erfreuen. 
Tie daraus hervorragende Sphaero- 
gyne latifolia mit unterhalb rofa ge- 
färbten Sammtblättern, offenbar eine 
Melaftomee, dürfte vielleicht nur eine 
feltene_Spielart von Cyanophyliun 
magnificum fein. In einer befondern 
Halle befand fih Hr eine reihe Aus: 
wahl von Ficus, Geßnerien und Ma: 
ranten. 

Begreiflicherweife fehlte e8 aud 
night an allerlei Garteninftrumenten 
fowie an fehenawerthen Proben von 
Nahrungs: und Genußmitteln. Man 
bewunberte die ellenlangen Himalayas 





toffeln in allen Größen und Farben, 
die der Goldenen Medaille werth ge: 
daktenen Weizenarten, die duftenden 

nanas und bergl. Eine oem 
von der Farbenpracht der Augitellung 
zu erweden, it dem Holzihnitt ver: 
jagt. Er vermag außer der Geftalt 
nur die Belihtungseffecte wiederzus 
geben, und jo mögen bier von den 
und auffällig geweienen Pflanzen: 
formen neben der vorgedaditen 





die zum Theil mit großen Mitteln ar: Sphaerogyne latifolia. Sphaerogyne latifolia bloß zwei Dra= 
beitenden Nebeninduftrien Dingeigten, eaemaariın vorgeführt Es Die 
welde die Freude am Blumenfhmud a z \ : erite derjelben, Dracaena australis, 
ins Leben gerufen hat. ” aus Zimmermwerk für bie Warmhausgewäcie. Ein Wald | war burd; drei mächtige, gewiß über 25 Jahre alte, 9 Fuß hohe 

An ber Nordfeite des Wiejenplans erhob id) der Langbau | von Palmen, vorzugsweiie der Ordnung der jähertragenden | Eremplare aus Ho! naht vertreten, beren fchwarze Stämme 





Dracaena australis. 


Dıacaena amabilis. 


Won der Blumen: und Pilanzenaugftellung des Leipziger Gärtnervereing. Nach ber Natur gezeichnet von E. Kirchhof. 


Corypha australis, rotundifolia, Jen-- 


Gurten, die Sortimente von Kar: - 
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durd) ihre aufeinanderfolgenden Ringe 
und ihre untadelihen Blätterfronen den 
Namen Palmen, welden ihnen der 
Boltzmund beilegt, wol redhtfertigte. 
Daß fie während unjerer Sommer im 
Freien aushalten, ergab ji aus dem 
nen angewieienen Plaß auf dem 
RKafengrund. Die andere, im Warm: 
haus zu cultivirende Art, Dracaena 
amabilis, erit voriges Jahr von Veit) 
in London eingeführt, wird gegenwärtig 
von dem Handelagärtner Emil Böttcher 
in Leipzig auf den deutjchen Markt ge: 
bradt. Sie gehört zu den buntgefärb: 
ten Sorten, und der ghnfipe Eindrud, 
den ihre Grün, Weiß und NRoja getujch: 
ten Blätter hervorbracdhten, führte eben: 
fall3 zur Prämiirung des Ausftellers. 


Das ungarische Stanlswappen. 


Dem eriten Wappen Ungarns be: 
egnen wir in dem Giegel der Öolvenen 
Bulle des Königs Cmeridh, 1202; e3 ift 
dies ein dreiediger Schild, fiebenmal ge: 
theilt, dejjen durch Die Theilung, entitan- 
dene Ballen abwechjelnd mit zehn jchreiz 
tenden Löwen (4, 3, 2, 1) belegt jind. 
Diefer fo getheilte Schild war das 
Wappen der Arpad3, die Löwen jollen 
Dabeuseigen der Königswürde gemeien 
ein. Den ftebenmal in Silber und Roth 
getheilten Schild führt bis heute Ungarn 
in dem vordern Theil feines Wappen?. 
Das Doppelfreuz, fhmwebend in einem 
dreiedigen Schild, finden wir zuerit auf 
den Münzen Bela’3 III. (1173 bis 1196) 
und in dem Siegel Bela’3 IV. 1247, im: 
mer in gleicher heraldifcher Jorm. Einer Sage nad) hat Bapit 
Spioefter I. dem König Stephan I. das Toppelfreuz als 
Symbol der apoftoliihen Königswürde überjandt. 

Mit Andreas II. ftarben 13U1 die Arpads aus. König 
Otto von Baiern führte da3 Doppelfreuz hon aus einem 
Dreiberg emporfteigend in feinem Siegel. Karl Robert und 
Zudwig der Große (aus dem ficilianiihen Zweig des Haufes 
Anjou, von 1308—1382) führten als Reihawappen in Roth 
ein filberne3 Doppeltreuz aus einem grünen Dreiberg fi) er: 
bebend , und ald ‘Samilienwappen einen gefpaltenen Schild, 
vorn blau mit goldenen Lilien bejät Eins) ee fiebenmal 
von Silber und Roth getheilt (Ungarn:Arpad) oder auch dieje 
Felder verwecjelt. Das Titelblatt der auf Anordnung bes Kö: 
nigs Ludmwig’s bes Großen verfertigten Chronif Ungarns ent: 
hält die beiden Wappen in edlem heraldiihem Stil in Karben 
ausgeführt. Im Stegel König Sigismund'3 (um 1390) finden 
wir jhon das heute nod gebräudlihe ungarifche Landes: 
wappen. Tas Eiegel defielben König3 von 1406 hat im 
Hauptihild das Toppelkreuz Ungarns, umgeben it derjelbe 
mit jed3 Heinern Schulden: oben abermals Ungarn (Doppel: 





Das neue ungariihde Staat3wappen. 


| treuz), rechts Ungarn (Balten) und Dalmatien, lints Böhmen 
! und Brandenburg und unten Quremburg. König Albrecht 
führte 1438 einen gevierteten Schild, 1_und 4 Ungarn (Ars 
pad), 2 Deiterreih und 3 Mähren, Wladislaus I. 1441 
gleihjalls einen quadrirten Schild, aber 1 Ungarn (Arpad), 
2 Rolen, 3 Litauen und 4 Ungarn (Soppeltreud) Das große 
Siegel Mathias’ Corvinus von 1475, welches ein Meilterwert 
der Stempeljchneibetunft üt, zeigt ein complicirtes Staats: 
wappen. Der Hauptigild (unten abgerundet) wird von einem 
Engelgetragen, und jus fniende Engel dienen ala Schildhalter; 
derjelbe ijt ebenmal von Silber und Roth gehe und über 
dem mittlern Engel jhwebt eine geichloffene önigäfrone. Den 
‚ Schild umgeben redt® die Wappen von Ungarn (Doppel: 
kreuz), Dalmatien und Böhmen, lint3 Galizien (2), Stawo: 
nien und das Wappen der Hunyad3 (in Blau ein fhwa er 
| Rabe mit goldenem Ring im Schnabel auf einem Baumalt). 
Ebenio Ihön geichnittene Siegel führten Wladislaug II. und 
Ludwig IL., nur waren diefelben mit den Schildern von Polen, 
ae Bosnien, Mähren, Schlefien und der Laufi ver: 
mebhrt. 





ee 
Ne u 






















































































Unter den Regenten aud dem Haus 
Habsburg war der Brujtiild des faijers 
liden Doppeladlers m von den 
Wappen Ungarns und Böhmens_ ge: 
viertet. Maria Therefia, welche den Titel 
einer Königin von Ungarn annahm, 
creirte ein neues Wappen, dejien Haupt: 
jhild dreimal getheilt, das obere Drittel 
zweimal, die andern Theile einmal ge: 
ipalten waren, mit dem Mittelihild von 
Ungarn. Erjtes Feld des Hauptigilds: 
Kroatien, 2, Dalmatien, $. Slawonien 
(dies integrirende Theile Ungarns), 4. 
Lodomerien, .d. Galijien, #. Vosnien, T. 
Serbien, &, Aumanien (worunter Wala: 
hei und Moldau veritanden waren) und 
9. Bulgarien (legtere al3 Crinnerungs: 
wappen). Ten Schild dedte die St. 
Etephanätrone Comol bei diejem als 
aud bei dem einfahen Landeswappen 
waren zwei jhmwebende Engel die Schild: 
halter. Diefes Wappen blich bis 1845 
unverändert *). —Mährend der darauf: 
folgenden Periode war beinahe jede 
Spur eines ungariihen Wappen? ver: 
loren gegangen, nad Wiedereinführung 
der parlamentariihen Regierung be: 
diente man id) jeit 1867 eines provifo= 
tiihen Staatäwappen?. 

Mit Ende des Jahrs 1873 fühlt 
fi) die ungarifdhe Regierung veranlaßt, 
ein neues StaatSwappen entwerfen zu 
lajien und hödhjiten Orts vorzulegen. 
Der König genehmigte am 22. sebruar 
1874 bajlelbe und ordnete gleichzeitig 
an, danad) ungejäumt jofort das un: 
sariihe Staatäfiegel anfertigen zulajien. 

Der Hauptiild des neuen Staats» 
mwappens ijt geviertet mit einer unten 
eingefhobenen Spike, und mit einem gejpaltenen Mittelichild 
nebit Herzihild belegt, welcher Icptere zweimal geipalten 
it. Derjelbe zeigt vorn in Gold einen rothen, blaugefrönten 
Löwen, wegen der gefürjteten Grafichaft Habzburg, in der 
Mitte in Roth einen filbernen Balken, wegen des Erzherzog: 
thums Defterreih, und hinten in Gold einen rothen Schräg: 
lintsbalten, belegt mit drei filbernen geftümmelten Adlern, 
wegen beö Herzogthums Lothringen. E2 it dies das Wappen 
ber regierenden Tao engen a0 BUT: i 

Der Mittelfhild enthält das Wappen des Königreih3 Uns 
garn; er ift geipalten, vorn fiebenmal von Roth und Silber 

etheilt, hinten erhebt fih in Roth auf einem grünen Drei: 

erg, deijen mittlere, höhere Spite mit einer goldenen offenen 
Krone bededt ift, und aus berjelben, ein filbernes Doppel: 
(Batriarchen:) Kreuz. i 4 

Grites Feld des Hauptfhilds, Königreih Balmatien: in 
Blau drei goldene, gefrönte Leopardentöpfe zu 2 und 1. 

*) Während des Freiheitäfampfs (1348 und 1549) wurde das une: 


rife Staatäwappen gewöhnlich ohne Krone in Anwendung gebradit, Dod 
Tommt e3 mol aud mit ber Krone vor. 
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Aus dem neuen beutfhen Reihaland: Anficht von Hayange in Lothringen. Nach einer Zeichnung von L. v. Elliot. (©. 219.) 


" mächtigen Bollwerk feines Landes um, an bem 1427 die$ 
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Zweites Feld, Königreich Kroatien: 25 mal von Silber und 
Roth geihadt. Trittes Feld, önigreid, Stawonien: buch 
zwei jilberne, wellenförmig gezogene Binden (Flüfje Save 
und Drave) getheilt, im mittlern rothen Theil_ein natürlicher 
Marder nad) Rechts laufend, im obern blauen Theil ein golde: 
ner fehsediger Stern (Mars), der untere blaue Theil leer. 
Viertes Feld, Großfürftenthum Siebenbürgen: durd) einen ro: 
tben Balten getheilt, oben in Blau ein wachender [hwarzer 
Adler mit goldenem Schnabel und rother Zunge (Ungarijhe 
Nation), begleitet recht? von einer (jet unfichtbaren) goldenen 
Sonne und lint3 von einem nad) linfS gewendeten, gebildeten 
filbernen Halbmond (Szeller Nation), unten in Gold fieben 
rothe Cajtelle mit je zwei ihmarzen senftern und einem jol« 
hen Thor zu 4 und 3 (Sädhjiihe Nation) 

Sie eingefhobene Spige enthält das Wappen be3 Gebiets 
Fiume. Im vojafarbenen, golddamazcirten Selb ein natür: 
licher zweitöpfiger Adler, über dem ein blaugefükterter, bebän: 
derter gürftenhut fhrebt. Er fteht auf einer Halbinsel und fegt 
den einen Zub auf eine Urne, aus welcher der Jluß Jiumana 
fi ins Meer ergicßt. 

Den Schild dedt die St. Stephangtrone, ald Schilohalter 
dienen zwei Engel in filbernen, wallenden Gewänbern. 

In Kürze mag hier noch) erwähnt werden, daB die Krone 
aus ioei Yaupttheilen befteht, nänlicdh aus der lateinijchen, 
welche König Stephan I. im Jahr 1000 von Bapft Sylvefter II. 
bei jeinem Mebertritt zum Ghrijtentbum erhielt, und die aus 
einem hier nicht jichtbaren Kronreifen und zwei Ne treuzenden 
Bügeln befteht, und aus der byzantiniihen, welche der oft- 
römiihe Naijer Michael Dutad dem Herzo Spa wegen 
menjhenfreundlicher ebanblung von ae efangenen 
1075 zufandte. Diefe bildet den eigentlihen und_jichtbaren 
Kronreifen mit feinen aufgefegten Ziergiebeln. — Das ftron: 
täppchen aus Golbbrofat ift fpätern Urjprungs. 

Das neue Siegel des Königs hat einen Durdhmeijer von 
8, Gentimeter und enthält das obenbefchriebene Mappen nebit 
folgender Umfhrift in lateiniihen Jnıtialbuchftaben: Elsö 
Ferencz Joszef Jsten kegyelm&böl Austria csäszär. Cse- 
horszäg Kirälya s. a. t. Magyarorszäg apostoli Kirälya 
(d.h.: Sranz Jofef I. von Gottes Onaden Kaifer v. Deiterreid, 
König v. Böhmen u.f.w. Apoftolijher König v. Ungarn). 











Heraldik. 


Die Städtewappen des Weutfchen Heide. 
Königreich Preußen: 5. Provinz Schlefien. 


104. Sirfäberg. 





Die Kreisitabt Hirichberg, eintmals zum Fürflentyum Jauer 
gehörig, liegt in reigend fchöner Gegend auf einem 1050 Fuß über 
ren Bober, der hier den Zaden aufnimmt, fich erhebenden Berg. 
Der ichon in fehr früher Zeit gegründete Irt_foll von Herzog 
Xolfo (Boleslam, genannt Krzvouifti, d. b. Schiefmaul) von 
Polen 1108 mit Stadtrecht begabt und mit Mauern umgeben 
worden fein; auch baute derfelbe auf dem dem Hirfchberg gegen: 
über gelegenen Haugberg zum Schuß der Stadt II1L eine Burg, 
das Hirfchberger Haus. An Boleslam 11. von Liegniß, ge: 
nannt der Rable oder der Wüthen vergrößerte die Stadt 1241 
bebeutend und fchuf fie durch jtarfe Bertheidigungswerfe zu Anm 
uffiten 
und 1640 die Kaiferlichen vergebens ihre Kräfte verfuchten. Im 
Siebenjährigen Krieg hatte die Stadt, fchwer zu leiden. Hirfch: 
berg_iit jet ein bedeutender Induftries und Handelsplag von 
beträchtlihem Moblitand. 5 

Wann und von wen SHirfchberg urfprünglich fein Wappen, 
bas ein rebendes üft, verliehen erhielt, ift unbekannt; wol aber ift 
heute noch ein ber Etadt von Kaifer Rudolf 1]. 1599 verliches 
ner (defecter) Wappenbrief vorhanden, worin berfelben ihr altes 
Wappen beftätigt und vermehrt wird. In biefer pepiern Fuffung 
wird es noch heute geführt. Der in Silber und Blau Ichrägs 
techts getheilte Echild zeigt auf grünem (Mafen:) Fuß einen 
techtögewenbeten, naturfarbenen, itehenden und ftarfgehörnten 
a, einen grünen dreis (aud fünf:) blätterigen Zweig im 

eis haltend; bededt wird der Echild von einem ftählernen, 
goldgefrönten Epangenhelm mit blau und filbernen Helndeden, 
der als Kleinod einen offenen, quer in Silber und Blau mit ver 
mechfelten Sarben gie ten offenen Adlerflug trägt, und in defien 
Mitte einen machlenden naturfarbenen Hirich mit dem Zweig 
im Geäs, wie im Edild. — Die BVolfsfage erzählt: es habe 
Herzog Bolko einft auf dem Berg einen befonbers ftarfen äfen- 
den Hirfch angetroffen und glücklich zum Schuß gebracht, worauf 
er befien zum Angedenfen die Stadt zu bauen angefangen und 
ihr den Hirich ins Wappen gegeben habe, äfend_im Schild, vom 
Schuß getroffen auffpringend im Kleinod, E8 it dies ein ergo 
liches Beijpiel, wie der dichtende Wolfegeift in feiner weh 
Heraldik treibt und fich deren Bilder und Zeichen auslegt. 
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Floden. 


— Der kühle Hauch, des jet Schon über tahle Stoppel: 
felver bahinfahrenden Windes hat bie Pracht ber weißen She, 
lin und Seinwanpdfleiber, der durtigen Gage: und Batiittoiletten 
mit einem mal vernichtet, und felbit die fühnften unter den Ele: 
gunten, bie bı8 zulegt in ihren weißen über und über & langlaise 
geitickten Bolonaifen, die zu einem helljeidenen Unterfleid 
to wunderhübjch ausjahen, in ihren geitreiften Tunicas von 
Sage oder Algerienne ausgehalten haben, mußten enblic) den 
Kampf aufgeben. An ihre Etelle treten jegt bie prächtigen 
Failletoiletten und die mit carrirten feidenen Etreifen bejegten 
hellen wollenen Goftüme, denen es mit ihren carrirten Aermeln 
und dito Echärpen an Originalität gewiß nicht fehlt. Unter den 
Woltftoffen für die Herdftfaifen find Die neuften bie aus Eng: 
land zu uns herübergefommenen heviots und Homejpung, 
welche die blonden Mittes in die Mode gebracht haben, praftifche 
und reigende Gewebe, die ung für die jegige Zeit nur {chen etwas 
zu winterlich erfcheinen. Die wie die meilten englifchen Webwaaren 
von vorzüglicher Wolfe verfertigten Homefpuns find theils in 
der natürlichen Farbe der Wolle, theils in grauen und braunen 
Nüancen zu haben, gerade wie Vinogne, während man in den 
fafchmirartigen Ctoffen und in Serge eine reichere Rarbenz 
auswahl findet, fowol alle modernen blauen Schattirungen ale 
Bronze: und Schieferfarben, Refedagrün, Echlangengrün, feuille 
morte u. f. w. gleich nad) warnen Coftünten jegt fchon große 
aacfragı ift, fo rathen wir den Damen doc, ihre Keinenfleider 
an fonnenhellen Tagen nody vecht fleibig zu tragen, da aller 
MWahrfcheinlichfeit nach im nächiten Sommer von diefen hüb: 
chen geftreiften Anzügen nicht mehr bie Nebe fein wirt. Ge wird 
ihnen gehen wie ben gepunfteten Leinencoftüms, für die man 
legtes Jahr fo pafiionirt war, und von denen man heuer kaum 
ein einziges mehr fah. Demjelben Ecidjal werden fchließlich 
auch die Tunicas verfallen, bie den kommenden Winter fchiwerz 
lic, überleben dürften. Zur Beruhigung für die Keferinnen, bie 
diejes gragiöfe Weberfleid ins Herz geichloffen haben, fügen wir 


| hinzu, daß man es nicht auf einmal aus ber Gurderobe Itreichen 


wird, jedod, wird es nach und nad) verfchwinden. VBorberhand 
fann man ein wollenes, nicht zu foitipieliges Herbitcoftüm nod) 
ruhig mit dem hinten brapirten Weberfleid anfertigen laflen, 
aber die eleganten feidenen Roben haben fid bereits_bavon 
emancipirt; da gibt es weder Tunica noch PBanierpuffe, fondern 
breite dreifache Kalten in der Mitte, welche die genügende Weite 
für die fich majeitätiich auf dem Boden ausbreitende Schleppe 
enthalten, und dazu eine KRüraßtaille, teelche die Kigur fchmaler 
und fchlanfer ericheinen läßt ale dies bei den jegigen Moden 
der Fall war. Man fpricht auch von Echnebbentaillen, die im 
Rüden geichnürt werben, von großen Halsfraufen und Eigen: 
jabots, von alter vergilbter Guipüre, furz von lauter Dingen, 
die ins flanprifche Genre gehören, wie man an den Porträts 
aus dem 17. Jahrhundert ftudiren fann. 


2— Der Purus in!Cchuhen, Stiefelhen und Strümpfen, 
in der Chaufjüre überhaupt, hat jeßt die äußerite Grenze erreicht. 
Schuhe und Stiefeletten ftimmen fat durchgängig mit der Karbe 
bes Kleids überein, und man it darin in diefem Eonmer jogar 
To weit gegangen, Schuhe von Ecrufarbenem Batift zu tragen, 
die mit bunter Seibe in arabiichen Muitern geniet waren. Die 
ausgeichnittenen Echuhe, die für den Salon beitimmt iind, haben 
ncdy immer die hohen fpigen und gefhmungenen Abfäüge, die den 
Fuß zwar anfcheinend Fleiner, aber den Gang jchwanfend und 
ungragids, ohne Anmuth und mürdelos machen. Cs gibt -jent 
indeflen audy einen beyuemern Echuh; er ift denen nachgeahmt, 
die unter Ludwig XVJ. in Barie fafhionabel waren. Der: 
felbe wird aus fchmarzem Kid oder Atlas verfertigt, hat einen 
breiten und nicht zu hohen Abjag. und wird am Yu durd) eine 
ichmale trippe mit Etahlimmalle, die man felter ober luderer 
anziehen _fann, befeitigt; zumerlen it Schuh und Ctrippe mit 
weißer Seide geitidt, und dann beiteht vie Schnalle aus facets 
tirtem Stahl. Zu biefen Säulen wählen elegante Damen 
mtweber_jeidene Strümpfe oder joldhe von fchottiichem Zwirn, 
bie in Qualität und Farbe von feidenen oft faum zu unter 
fcheiren find. Die Mannigfaltigfeit derjelben it unglanblid: 
es gibt nicht nur geRreiite und durchbrochene, fondern aud) ges 
ticfte Etrümpfe. tiefelchen werben zu feinen Toiletten weniger 
ertragen, nur zu Ausflügen und Reijen hat man einen foliden 
Stiefel mit Dopvelfohle und _ganı niedrigem Abjag, der vorn 
einfach mit drei Schleifen gejchmückt ift. 





Welterbulletin. 


Die Temperaturen find nad) Gelfiusgraden (10° €. — 8% Reaumur) gegeben. 













































Uhr |Sept. Ecpt. | Sept. | Sept. Sept. | Sept. | Sept. 
© 
Etattonen Imorzendl 7 | 8 | 8 || al ae) a 
Brüfel . 7 |414,2|+14,9| 416,7 0 
Gröninge: w +12,5|£14,0) 415,2 7 
adre . „ ‚0 
atid . f , F 
Trieft . ” ‚7 
Braz ” ‚L 
Bien .. FR 4 
Lin 0... en 5 
KRonftantinopel . er 2 
ER BR vr ‚2 
©t. Betersbur; : 
Helfingfors 2 et # 
Sanaranda wi 2 „7 
Etodholm .. .| ,, 1 
Königsberg . - ” od 
Kieler Hafen . En .T 
Bremen...» 6 ,T 
Berlin. ne ‚o 
aan on ‚2 
eipzig y ‚6 
Kae. 2 ‚> 
Karldrui 1 Ri 
Bäder 

und Llimatifde 

Eurorte. 
Zeplig-Schönau ” 
Karlsbad . . . = 

ranzenebad . en. 

arienbad . 2 

Nee eher, 

aftein. . . - . sn 
Baden bei Wien n 
Krapina . .. PA 
Mehadia. . . . . 
Baden-Baden . nr 
Wiesbaden. . . 6 
Butbus3 . =... 2 











Witterungsnadrigten. 


Aus Meißen Hagt man über den dies Jahr jo anhaltenden 
Waflermangel. Der Wafferftand ber Elbe hat in der lehten Zeit nod 
mehr abgenommen, und es fommen Steine zum Borfigein, die man 
früher beim Hleinften Wafferftand niemals zu @efiht befommen hat. 


Ein Theil der Umgegend von Berlin it am 3. September 
von einem Hagelichlag Heimgefucht worden. 
20 Minuten anbauerte, begann in der Nähe von Trebbin und zog fid) von 
Spremberg über Zudenwalde feitwärts bis Jüterbogt und in die Gegend 
gain Velzig und Treuenbriegen hin. Augenzeugen berihten, daß die 

ageltörner in der Größe von Taubeneiern niederfielen. Das auf ben 
Beldern ftehende futter ift tief in den Voden hineingefchlagen, die Ehauffeen 





Das linwetter, weldhes faum ; 





waren durch umgeflfirgte Bäume unwenfam gemacht, ben einzelnen Gehöften 
fämmtlihe enfteriheiben zertrümmert worben. 'ehrere Hausthiere mur= - 
den erfchlagen, und auf den Feldern, mo noch einige Stunden nachher eine 
etlihe Zoll hohe Eiödede lagerte, fammelten die Anwohner die erihlagenen 
NRebgühner, bie immer in Gruppen von 18 bis 20 Etüd zulammenlagen. 
In den Städten, inöbejondere in Ludenwalde, haben die Däher und 
Fenfterineiben großen Schaden gelitten. 

Ein am 6. September un Defiau_ vorbei über die EIbe ziehens 
de heftigeö Ungemitter, verbunden mit flarfen Hagel und orfanartigem 
Sturm, hat im zerbfter Kreis arge Werwüftungen angerichtet. Mehr als 
die Stadt, in der die Beihädigungen fih auf zeritörte TDäher, Yenfters 
feiben und umaeworfene Bäume beichränften, hat bie Umgegend gelitten. 
Somol die dort befindlichen Baumpflanzungen ald die no auf dem Yeld 
neuen Frücdte wurden größtentheils vernichtet und Triere in Menge 
netöbtet. 

Wie aus Klensburg gefehrieben wird, zeigte jih am 5. d.M, 
im Sriebrihstoog eine Wailerhofe. Dieielbe wirbelte mit folder Kraft 
einher, daß zwei größere Gehöfte faft total durdy fie zerftört wurden. 








Sad). 
Aufgabe X 1458. 


Weiß zieht an und fegt mit dem dritten Bug Matt. 
Aus dem britifchen Broblemturnier 
Motto: Uluma Thule. 


arz. 
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Beiß. 


Partie X 558, 
Im wiener Schadturnier zwiihen Herın Bladburne aus London und 
Herren Profefior Anderfien geipielt. 
Abgelchntes Gambit. 
Weiß: Hr. Bladburne. Schwarz: Hr. Frof. Anderfien. 





) E2 1) ET—E5 
2) F3 DU.FR—-CH 
3) 8.61 Bd 3) D’—De 
4) &.B1—C3 8.08 —- Fb 
) 8. Fi—C4 5)  AT—AS6 
6) D2—-D3 . e) ©.B8—C6 
y AUZAÄS 0... )8C0C8—G4 
8 H23—H3 ....... 8) 2.G4— F3: 
9) 2.DIi—-F3:..... ») &.06—D4 
10) ©.F3—G3 1) ©.D8S—E7T 


Schwarz verfhmäht die von Weiß angebotene Cualität, um bem Anz 
ariff der Dame auf @ 7: zu entgehen. 











8. E1—Di 07—-cC6 
F+4+—E5 De — ES5: 
T.HI— FI THS—GS 
2.C01—45 Rodiet nad C 8 
B2—B4 8&.C5—-A7 
AB A4. DET—B4: 
2.45—D3 ©.B4—ET 
zZ. Al—Bi G7—-05 
2.63—-F?2 T.68—G6 
02-64 H7—H&6 
©&.C03—-E2 BT—B5 
A4—B5: A6s—B5: 
2. 04—A2 Tt.Ds-D? 
x.D2—B4 D.ET—DE 
€.E2 Dn4: 2.A Da 
2.F3—F5 E.F ES 
8.D1ı—E3 T.G F6 
D..F5—H7T cC6—05 
») &.B4+—D3 BSs—Bt 
3 %. FIi—Fe: 2.D8— Fe: 
a) 2. Bı—Fı ©8.F6—De 
2) ©D.HT—Q@S %.D7’— ET 
3) @.Fi— Fi: 8.C8— DS 
3) & F7—F8 &.D8—D?T 
3) 2. A2—C4 2.D6—B6 
3) 9.68 —D5 8&.D7-Cı 
3) D.D5—AS &C7T—DT 
3% x.C4—B3 S.ES—Fb6 
WW) L.BA—A4 8&.D7T—-E6 
4) D.AS— CS ©. F6—D7 
4) 8 A4— DT: T.ET—DT: 
2) D0U8— ES Schwarz gibt das Spiel auf. 


Auflöfungen. 





x 1450. 
Bon 8. Bayer. 
Weik. wars 
N  ATZASE) ) 8.C4—D5 
2») D.D2-B4...... 2) ©.02— Bi: 
3) E.C1-C4....... . 9) R.D5-C04 
4) E.AR—B6$ 


Biegt Schwarz 2) ©.B5—D 5, fo folgt 3) &.D2u. f. w., auf 1) 
©.C 3 aber geiieht 2) ©. C 3: }. 

Eingejendet von 3. Leni in Unsbah, E. Flügel in Brenzlau, %. 
Mandler in Iglax, M. 8. in Nürnberg, Sartorius in Augsburg, R. 
Kichtenfcheidt in Krefeld, Krazer in Dillingen, KR. Sauer in Echmweinfurt, 
©. Vogt in Grog-Tchönau, U. Cenffarth in Dresden, Rhode in Bunzlau, 
€. gran in Lyon, 3. Bredomw in Etettin, E. Höpfner in Bunzlau. 








- Simmelserfdeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Venus geht um 7 Uhr abends unter, wird alfo eine Stunde lang 
nad Sonnenuntergang am weftlihen Simmel, ihrer jüblihen Declination 
wegen jedod dem Horizont fehr nahe, fichtbar fein; bie am YHorizont 
lagernden Dünfte werden trog ihres großen Slanzes ihre Sichtbarteit 
meift jehr beeinträchtigen. Mars geht 144 Uhr Ki auf, wird alio vor 
Sonnenaufgang am Dfthimmel au jehen fein; er er fint3 vom Begulus 
(a Leonis) im Sternbild des Großen Löwen und ift durch fein rotes 
Licht Teicht zu finden; fein Glanz ift dem deö Regulus nahezu glei. Sa: 
turn ftcht im Sternbild des Steinbods in ziemlich fternleerer end, 
wird aljo nad) Sonnenuntergang, fobald dad Dämmerungslict Ihnkder 
geworben ift, ald ein anfehnlides Gejtirn am füdlihen Himmel glängen; 
er geht 2149 Uhr abends duch den Meridian bei 20 Grab Höhe und genen 
1 Uhr früh unter; zu feiner Beobadhtung ift jegt bie günftigfte Zeit. Der 
Ring des Saturn, nur duch große und fehr gute Gernröhre fichtbar, 
sehdeint als weit geöffnete Ellipfe, deren Achten fih nahe wie 1:3 ver= 
alten, 
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—% Dekanntmahungen aller Xıt sn— Tachnienm Höhere Dr. Rieke's 


finden durch die „„ JUnftrirte Zeitung‘ die weitefteWer- ale Buchhandlungen "und Unnoncenbureaug nehmen für Each chule: Erziehungs- und £ehranftalt, 
reitung und betragen bie Iniertionsgebühren für bie nferate für die Fuftr. Big. an, beiorgen deren Gin» : „nge- =: 
viergefpaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Rgr. jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. Mittweida ehe Werkmeinber. Stuttgart, Eilberburgftraße 98, 
ehrpläne gratis Aufnahme von Penfionären und Schülern jeden 
. durch die Direction. | ters. Barbereitung auf alle Ktlafien bes Gymnafiums, 


Gonfervaforium der UufiR zu Hfefkin. | weich sun) Aumahme15.Ocober. | Mh Yirkiehai be Mike bat 


in dem mit dem Gonferbatorium der Mufit zu armonielehre Vorunterricht frei. peattifge Berufdatten, 








3 . 1331 
iteratur Di , ii 

Stettin verbundenen Seminar a Ausbildung von | Kefkent ber Shulk mufttathe te 2 re m eye a EReamn Beh Blnterfeaierh Bene: Detaber 5" Des Miinieriemen era, Beuzs: Deiober: 
Mufifiegrerinnen beginnt im October db. %. der neue ni ht im Nlavierjpiel und Cologefanz im . . . 

Surtus, Dafiee bietet. angehenden ae innen nad) | Conjervatorium, Dauer ded Gurfus eim Sahr. Kolmi e Beitn mt Wo en-Aus ab 

Suf Tome yeadkiie ala'nud cheoreilig elne'ben Anz | aefala 10 Ehe ne un Galor x q e 
iprücden der Gegenwart entiprehende Bildung fid onorar pro Monat ohne Sologefang 8 Thlr. s 5 - Betellungen für die überfeeifchen 
a ii 5 ii N r ä 

Unterricht wird ertheilt von den ap Dice | 20 ge LER R LORD TEE Srfdeint jeden Freitag. Länder nehmen entgegen: 
M 





I 










Kunze: Hormenlehre ber Inftrumentalmı raftifhe New-York: E. Steiger, 22 u. 34 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C. R. Marsch. — Puerto 
ee im Uni aan Dito geateige (B. 6105) 1952 Carl Kımze. General-Agenı. — San Pranoisco: J. B. Golly & Co. illermo Briede. —— Waldivia: Schülcke 
a — Mexico: Guillermo Hulvershorn. — Lima: E. Niemeyer & Inghiı 









(. 6264) (Mexieo: derico Bauor & Co. — Guat: ‘ Town: J. H. Roussouw,No.9 Burg Street. 

Augsburger praftifche Branerjeäule. ablo Wasem, Conflteria. —- Rio de Janeiro: E. &H. 6. Kolff & Co. — Kalkutta 

1291 Laemmert, 68 Rua do dor. R_Matihes, — Porto co.— ila: Gustav Grupe. Botica de Quiapo . 

Theoretifcher und praftiicher Unterricht. Beginn des näcften Gurfes am 15. Detober. Statuten über :F.X Dona Prancisca: — Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
NY 


3. H.Änler. T: da: F. Basedow. 
die Brouerfäule fowie über die bamit verbundene Berfudäftation für Wierbrauer und Malgfabritanten ftehen | ErnstNolte.— Vi 'alparals Nieineyer & Ingbirami. auum aedam: 


Dienfen. : ' \ 
ee Fe DEF DTErNUOE Bart INCL Btnneribenbee ür die überfeeifchen Länder kann da Blatt aud durd Vermittelung eines Gejhäftd: 


"| a TECHNICUM FR ANKENBERG, ne baufes in Hamburg oder Bremen beftellt werden. 1 


rämürt onere technische Lehranstalt mit Vorbereitungaschule, !5.0ctober Die (Kugsburger) Allgemeine Zeitung 













Buenos Ayr 





in : i 
4 ‚Ausführliche Prospecte durch alle Buchhandlungen und durch die Beginn 
wi s : Toftet and und ich tägl 

ion. Dircction des Technicum uk, | TOR In eng Deuaan un Did IB Kane une Renaban) ats, n 


ass Frankenberg (Sachsen). u aan) 1 Beftellungen an bie Expedition in Angsöurg. 
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‚lustrirte Frauen-Zeitung, 


A: eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die ‚obige Zeitung in jähr- 
lich 48 Nummern. Bekanntlich ist die „Modenwelt," die am 
1. October 1865 begründet wurde und in elf Sprachen unter allen be- 
stehenden Moden-Zeitungen die grösste Verbreitung gefunden hat, 
längst in allen Kreisen ein kaum noch entbehrlicher Rathgeben | 
geworden. Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungsblatt | 
gesellte, dem es gelang, unter unseren Schriftstellern und Künst- 
ern die hervorragendsten Kräfte zu gewinnen, so gestaltete sich 
daraus ein Journal, das von vornherein des allgemeinsten Beifalls 
sicher war, um so mehr, alsder Preisein verhältnissmässig niedriger ist. 

Neben der „Jllustrirten Frauen-Zeitung” heint im Uebri- 
gen die „Modenwelt” nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem 
wir zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit 
einladen, verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts- 
Uebersicht. 


Jlnstrirte Franen-Zeitung. | 24 xummern mie Aroden una 


Handarbeiten, wie bei der 

Ausgabe der „Modenwelt” mit Unterhaltungsblatt. „Modenwelt.” 

12 Beilagen mitSchnittmus- 
tern etc., wie bei der „Moden- 
welt.” 

12 Grosse colorirte Moden- 

Kleine Ausgabe. kupfer. 

24 Illustrirte Unterhaltungs- 

Pro Quartal 25 Sgr. | Nummern. 


: ı Jährlich, Obi ? 
Jllnstrirte Frauen-Zeilüng. | noch as erasce eatarisee aro- 
6 denkupfer, darunter 12 Blät- 
" Grosse Ausgabe. ter: mit e )Inatorischen 


Pro Quartal 1 Thlr. 12% Sgr. und Vo) achten. 


Die Modenwelt. 24 Numm a mich oden und 


nu r e Handarbeiten, n 2000 
Allustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. Abbildungen enthaltend. 

n a ans 12 Beilagen mit etwa 200 
Erscheint alle” eiernchte TORE Schnittmustern für alle Ge- 








Erscheint wöchentlich, 


genstände ilette und etwa 
> 400° M eichnungen 
Pro Quartal 12% Sgr. | für Weissstickerei, Soutache etc. 





anna 


Abonnements werden jederzeit angenommen; wo der Bezug durch eine Buchhand- 
lung oder Postanstalt Unbequemlich- keiten haben sollte, orbietet sich dio 
Verlags-Expedition in Berlin, W, _ Potsdamerst 38, zur direeten 
Uebersendung. ; Eino Probo- bersicht der 
Preisbedingungen für dio Länder lio- 
fort die Expedition nkirtes Ver- 
langen gratis - L- und franco. 
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Illnstrirte Zeitung. 
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Polyfechnifhe Ailtheilungen. 


J.NRöder’spatentirte Stiefelwihsmaihine — 
Rei dem großen ntereffe, welches unjere Beichreibung und Abs 
bildung der Schuh und Stiefelveinigungsmajchine von &. Bührs 
len in Ulm a.d. D. in Nr. 1614 unferer Zeitung (von Juni 
diefes Aahrs) erregt hat, cheint es ung nicht überflülfig, in 
nachftehendem aud die Stiefelwihsmajchine vo ph Röder 
in Ulm a. d. D., dem Patentinhaber auf diefe Grfindung für 




















a!: 


NL 


Fig. 1. 3. Röber'$ patentirte Stiefelwihsmajchine für den Hausgebraud. 


Mürtemberg uud Baiern, zur Anfchauung zu bringen. Fig. 1 zeigt 
ung eine foldye Mafchine von dev Nückjeite. Auf dem Tifch derjelben 
ruht die Büritenwelle, durch welche die darauf fißenden Rundbüriten 
in rotivende Bewegung gefegt werden. Die eine diejer Bürsten ijt 
die Schmuzbürite, die zweite die Wichg= und die dritte die Glanz: 
bürjte. Bei diefer Mafchine it in bödyit zweckmäßiger Weite 








| es zur Erleichterung der betreffenden 


unter der Wichsbürfte ein Behälter mit, Wichfe angebracht, und | 


man hat nur nötbig, von Zeit zu Zeit auf den Knopf A zu 
drücken, fo taudyt fich dag Büritchen Bin die Wichfe ein und gibt 
an die Wichsbürfte C die erfordertiche Wichie ab, Man hat 
biernad) bei der Nöderichen Mafcine wicht nöthig, die Wichfe 
auf die Bürfte zu reichen, indem dies in der bejchriebenen Weife 
durch die Machine felbit geidhieht, Mittels des Tritts D läßt 
fh die Maschine leicht in VBersegung Tegen und arbeitet jo 
leicht, daß felbit Kinder bei einiger Uebung 25 Paar Stiefeln 
oder Schuhe in einer Biertelftunde reinigen und wichien fönnen 
Diefe Maichine eignet fich beionders für Hötels, PBenftonat 
Kafernen u. |. w. Durch Fig. 2 it die Vorderanjicht einer N 
der'schen Mafchine zur Anfdyauung gebracht, welche ji befonders 
für den Gebraud; auf offener Straße eignet und in großen Städten 
dem Befiger derjelben reichliche Sinnahmen verichaffen wird, ins 
dem fich Borübergehende ihre Stiefel in wenigen Secunden, obne 
fe vom Fuß nehmen zu müflen, reinigen laften fönnen.  Diefe 
Machine befigt zwei Büritenwellen unter dem Tifch, eine mit 
größern und eine zweite mit Fleinerm rotirenden Nundbüriten, 
welche durch das Scmwungrad E in Bewegung gelegt werden. 
Zwiichen den beiden Vürftentwellen ftehen drei fevernde Tritte, 
auf welche dev Fuß gejept wird, und es ift diefe Vorrichtung jo 
eingerichtet, daß die Kleider oder Beinfleiver defien, der fich bes 
dienen läßt, nicht befehmuzt werden. Nuch diefe Machine ver 
fieht fich durch Heben der Stange F felbit mit der nöthigen 
Wichre._ Majcdinen beider Gonftructionen fönnen direct vom rs 


finder, Iofeph Röder in Ulm a. d. D., bezogen werden. 
Univerfalrotirapparat 
wie zu gewerblichen Zwede 


zum Baitand jo: 
n. — Bei vielen hänslichen 





Aniverfalrofitapparat zum Hausgebraud) forwie zu gewerblichen Jweden. 


und gewerblichen Berrichtungen gereicht 


Manipulation, wenn man das dazu 
nöthige Werkzeug oder Geräth in rafche 
xotirende Vewegung zu verjegen vermag. 
Hierzu dient der hier abgebildete Heine 
Rotirapparat, welcher bei gewöhnlicher 
Drehung ver Minute 1000 Umdrehungen 
bewirkt. Unfere Abbildungen zeigen den 
Apparat in verfchies 
denen Verwendungen. 
Durdy Fig. 1 ift zur 
Anihauung gebracht, 
wie man dur den 
Apparat einen Nührer 
oder Schaumjchlager in 
Bewegung verjegt, um 
in fürzefter Zeit Rahm, 
Gier u, f. w. zu Schaum 
zu fchlagen. Bei Nig.2 
wird eine Blafchenbirite 
in Bewegung _ gelebt, 
jodaß in fürzeiter Zeit 
eine Menge von Bla- 
ichen gründlich damit 
gereinigt werden fün= 
nen. Rig. 3 repräfentirt 
den Apparat ale Vors 
richtung zum Spulen. 
In Fig. + wird eine 
Scleifz oder Polirs 
scheibe gedreht, um da= 
mit bequem Mefjer und 
Scheren jchleifen oder 
voliren zu fünnen. Big. 
5 zeigt, daß man den 
Apparat aud) benußen 
fann, um Garn auf 
Rollen oder Bapier zu 
wideln. In Fig. 6 be 
nugt man den Apparat 
zum Bohren. 68 find 
das nur einige Beis 
fviele von fehr vielen 
Anwendungen, indent 
der Apparat in allen 
dem Fällen nüglich fein 
fan, wo es fich darum 
handelt, rotirende Ber 
wegung hervorzurufen. 
Gine  befondere Bes 
jchreibung des Apparate 
it nicht nothwendig, da 
die Abbildungen den= 
felb>n deutlicher zeigen, als er mit Worten befchrieben werden 
fönnte. Der Apparat nebit allen zu feiner mannigfaltigen Anz 
wendung nöthigen Geräthichaften fann aus dem Magazin für 
Wirthichaftsgegenjtände von Wilhelm Hertlein in Leipzig bes 
zogen werden, 

Die Benupung von Bleifhrot zum 
fpülen iit verwerflich. — Obichen bereits vielfach auf die 
Gefährlichkeit der Benugung von Bleifchrot zum Spülen von 
Flafchen Hingewiefen worden ift, wird trogdem das Bleifchrot 
noch) allgemein mit unbegreiflidher Sorglofigkeit gu_dein genannz 
ten Zwect bewußt. Früher glaubte man, das Schrot fei nur 
danıı nachtheilig, wenn aus Berfehen ein Kügelchen davon 
in einer Klafche zurücbleibe. Durd) Kordos ift jedoch auf das 
beitimmteite nachgewiefen worden, daß das Bleiichret an die 
innere Wandung der Flafchen, die man damit jpült, Fohlenfaures 


Big 2. 





Flajchen- 





! Bleioryd abgibt, welches legtere jo feit an der MWandung hajtet, 





daß es fidh nicht wieder mit herausipülen läßt. Füllt man dann 
folche Flaschen mit Wein, Bier oder irgendeinem Getränf, jo 
löft fi, darin das fohlenjaure Bleioryd auf umd_ertheilt dem 
Getränk unbedingt jchädliche Wirfungen auf den Organiemus. 
Dieje Thatfache lehrt überzeugend, wie wichtig und notbwendig 


es itt, dem Unfug der Verwendung von Bleifchrot zum Klafchen: | 


jpülen ein Ende zu machen. Bei der Gleichgültigfeit vieler 
Menjchen gegen derartige Belehrung ift dies feine leichte Auf: 
gabe, deren Köfung am beiten gelingen würde, wenn man für 
das Bleifchrot ein gleich bequemes Griagmittel in den Handel 
zu bringen im Stande wäre. Korbos hat zu diefem Zmerk 
Gifenfchrot, d.h. in Stüdcen von 4 bis 5 Millimeter Känge 
zerichnittenen Gijendraht von verfchiedener Stärke, empfohlen. 
Soldyer Eifenichrot reinige die Rlafchen jehr gut, und dag Orvd 
(der Rot), welcher fi vom Eijen bildet, lafte fich leicht heraus: 
fpülen und fei jedenfalls, wenn etwas davon in den Klafchen 


| figen bleibe, nicht gefährlich oder fchädlich für die Gejundheit. 





Indem wir hierauf aufmerffjam machen, fünnen wir freilich die 
Bemerfung nicht aurüchalten, daß wir nicht glauben, daß folcher 
Gifenfchrot viel Anklang finden wird, weil dadurd, alles, was 
damit in Berührung fommt, zu jehr durch Noft bejchmuzt wird. 
Weit beffer wäre Zinnichrot, aus reinftem englifchen Zinn, wie 
folcher bereits in mandıen Chumpagnerfabrifen zum Klajchen- 
foülen benugt wird, und es fommt nur darauf an, das folder 
Zinnfchrot angefertigt und dem Publifum zum Kauf angeboten 
und empfohlen wird. 

Feuerfefte Bulverichränte — Zur Aufbewahrung 
größerer Pulvervorräthe in Wohnungen, agazinen u. |. w. 
empfiehlt man jegt nach Art der feuerfeiten Geldfchränfe jehr 
ftarf gebaute Pulverfchränfe. Die Wände joldyer Schränfe find 


\ von ungewöhnlicher Stärke und beitehen aus vierzölligen Kamzs 


mern, die ganz mit einer Füllung von Alaun und Sägeivänen 
ausgeftopft find. Im der Hige jchmilzt der Alaun, umd die 
Beuchtigteit defielben (der Alaun enthält 42 Proc. Kryitallwafler) 
mdet durch Kleine Deffnungen ihren De in den Bulverfchranf, 
wo fie das Pulver na macht und vor Erplofion jchüßt. Ver: 
fuche, die man mit jolden Schränfen in England vorgenommen 
hat, follen ganz befriedigend ausgefallen fein. 

ALS ausgezeihnetes Pußpulver für jämmtlide 
Metalle empfiehlt A. Vied in Braunfchweig die Aiche der Boghead- 
fohle. Man reibt biejelbe durch ein feines Sieb, befeucitet fie 
beim Gebrauch mit Wafjer oder Weingeiit und pugt ichlieglich 
mit dem trocenen Pulver nad). 

R. Bauer’s Reductionsuhreng— In der Anfer 
tigung jogenannter Reductionsußten, welche den guet haben, 
uns in den Stand zu fegen, ohne zeitraubende Berechnungen 
die Neduction von zwei verjcjiedenen Münzs oder Maßinitemen 
fofort vornehmen zu Fonnen, hat Karl Bauer, Bahnbofsverwalter 
in Marimiliansau am Rhein, anerfennungswerthe Leiitungen zu 
Stande gebradyt. Derjelbe liefert 3. ®. Uhren, um Gulden und 
Kreuzer fübdeutjcher Währung in die neue Neichswährung, d. b. 
in Mark und Pfennige umzuwandeln und umgekehrt, ferner folche 
für die Thaler: und Branfenwährung, joldhe zur. Mapnapiun des 
Zollgetwichts, au) folche zur Umwandlung rheinifcher, bairiicher, 
babi cher, nafandfcher und schweizer Längen oder Körpermaßeu.f.w. 
Alle diefe Neductionsuhren haben die Geitalt einer Tajchenuhr und 
find nur wenig größer als eine folde. Auf jeder Seite befindet 
fich ein Zifferblatt mit Zeigern, und auf diefen zwei Zifferblättern 
find in Freisförmiger Stellung die Größen der ineinander umzus 
wandelnden Münze, Gewichts: oder Mapwerthe durch Ziffern an- 
gegeben. Durd; Drehen des Knopfes, ber fich in dem Aufhänge: 
ting der Uhr befindet, Ffann man mit Leichtigkeit die Zeiger auf 
diejenigen Ziffern ftellen, welche man umzuwandeln wünfcht, und 
bat nur nöthig, nad) erfolgter Stellung das Zifferblatt der ent: 
gegengefegten Seite zu betrachten, jo ftehen die Zeiger defielben 


I. Röder's patentirte Stiefelwihsmafchine zum_Gebraud; auf der Strafe, 3 





en 





auf dem entiprechenden Ziffern des gefuchten Münzz, Gewichte- 
oder Maßinitems. Unfere Abbildungen ftellen 3. B. die beiden 
Zifferblätter einer Neductionsuhr dar, welche dazu dienen fell, 
die fündeutjche Guldenwährung in Reichsmark u Sn ums 
zuwandeln und umgefehrt. ig. 1 ift das Zifferblatt Für die 
Gulvenwährung, Fig. 2 das Zifferblatt für die Neichswährung, 
Stellen wir. die Zeiger durch Drehen des Kuopfes auf 6 Al, 
11 Kr., ivie in Fig. 1 dargeftellt üft, fo Anden wir bei Betrachtung 
des_auf der andern Seite der Uhr befindlichen Zifferblatts, wie 
in Fig. 2 dargeftellt ift, daß fich dabei die Zeiger Diejeg Aiffer- 






blatts auf 10 Mark 60 Piennige geitellt haben und d+ 
nach, obne eine Berechnung nöthig zu haben, daß 6 21 ft, 
gleich 10 Mark 60 Viennigen find und umgekehrt. e wielen 
werden folche Neductionsubren Soap willfommen fein, Diefelben 
fönnen direet von dem Grfinder, R. Bauer in Marimiliansau 


am Rhein, Baden, bezogen werden, 





Fig. 1. Bifferblatt für die Guldenwährung. 





Fig. 2. Bifferblatt für die Reihsmwägrung. 
R. Bauer’d Reductionsubren, 


Wedigiet unter Berantworstichteit von Joan Yatab Meber. — Leipzig, Berlag von 3. 3. Weber. — Drad von 8. M. Vrodfaus. a ee u eine Beilage Seite 229—232, 
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bi6 dahin erfchtenenen 


Abonnementöbedingungen, 
Durch den Buchhandel bezogen: 
Bierteljährlic für 19 Nummern . . . 
Salbiährlich für 96 Nummern (1 Band) 4 Ih, 
Jäprli für 52 Nummern (2 Bände) 

Direct unter Rreuiband 
von der Ervebition ber Jufrieten Bettumg bezogen 
beträgt das viertehjäßrlihe Abonnement inner 
balb Des deutich «Öfterreidhtichen Weftverein_tei 
framfirter Zufendung . . . 

8 tann jederzeit ind Mbonnement eingetreten 
werben, und merden die im Laufe des Duartale 
{ht Nummern nadıgeliefert. 


2 Ihle. 


2 Tlr. 18 Rar. 


N 
L 
. 8 Ih. ! 
3 
3 
? 


Geprehte Leinwanddeden 
de 


$ Im jedem Band 


> 
| % | 
—IL> Beftellungen auf bie Iluftrirte Zeitung SC — 
merben von 
allen deutihen Bud)» und Kunfthandlungen des In= und Auslands 
fomwie von 
allen Poftämtern und Beitungserpeditionen in Deutichland und Dejterreich- Ungarn 
angenommen; auch übernimmt 
die Erpebition der Jlluftrirten Zeitung in Leipzig 
felbft Die Directe und regelmäßige Verfendung franco ver oft nach allen euroyäiihen umd 
aufereuropäufchen Fändern, gegen Anrebnung der entfallenden Gebühren, 


? 





Mappen a 
benn: mern 41 Thlr, \ 








Belanntmadhungen aller Art 


finden durd Die Iuuftrirte Zeitung Me meitefte 
Verbreitung und betragen Pie Aniertiongaetühres 
für Die viergeicaltene Nonpareillegeile oder deren 
Maum 6. Ngr. Alle Buchhanklungen und Annoncens 
buzcang nebmen Inferate für die Juftrirte Zeitung 
an, beiorgen deren Ginfendung und pflegen mit 
den Auftraggebern Abrehnung. 










7 7 


Reclamationen 


Oder ger mit 
man fets mur 
onnirt wurde. 














2 Leipzig, den 19. September 1872. S— 















—r& Dekannlmahungen aller Krk. g— 











Die mit Ausnahme der Tage nad den Sonn: und Feiertagen in Berlin täglih erf—einende 





bietet ihren 2efern nit nur den herfümm- 
lien Stoff einer Tageszeitung, fondern ift 
auch noch beftrebt, 
ihre Eigenartigkeit 

daburh zu wahren, daß fie die politifhen 
(aud a tele: raphifc eingehenden) Nad= 
tipten in überfihtlidher, leicht oricntirender 
Art bringt, — daß jie für Erhaltung ihres 
‚„Rufß beforgt ift, den fte fich Durch Die Diannig- 
faltigteit und die Originalität der Mitthei- 
lungen au8 dem Berliner Leben, der Zeit 
geihichte, der Heinen und großen Gedichte 
vom Hof, vom Theater, aug der Gefells 
Haft u. |. w, und dDurd den difanten, mit 
En re und Humor gewürzten Ton, in wel: 
em biefe meift erzählt werben, erworben 
bat, — daß fie, auf ihre völlige Unabhän- 


eine Fülle von Wis und Satire bietet, — 
daß fie endlich, abgefehen von allem andern, 


in Rüdfiht auf das Gebotene fiherli bie 
billigfte dentfhe Zeitung 
f Der Abonnementspreis für beide 
lätter zufammen, aljo für bie 6 Mal 
wöchentlich erfcheinende „Tribüne“ nebft den 
einmal wöcentlih al Gratizbeilage bei: 
egebenen „Berliner Wespen”, beträgt in 
erlin nur 1 Ihle. 20 Sr. vierteljährlich, 
(17 Sgr. monatlid)) incl. Bringerlohn: aud= 
wärt nur 1 Thle. 17%, Sgr. vierteljährli 
ohne und 1 Chlr. 21%, Sr. mit Bofibefte s 
geld, und nehmen für el Preis fümmt- 
lihe Boftanftalten deö Dentihen Reichs 
Beftellungen entgegen. 


der 


‚at bed Gonntagöblatts im Monat Auguf 1874: 
Gtatiftif bes Deusichteemaö hen Krieges. Bon Ehates 
lanat. — Das heutige Spanien. — Bompejaniie Bil- 
ber und Gedanken. — 18 ben rhätiichen Xipen. — 
Wiebergefunden. Ein Bild aus bem Schmugglerieben. 
_ elm vo. Rotbihilb. Bon W. roh —_ Di 


deö 8, Marliheiders; 


= 4,5 M., enthält alle oe zecdhen mit il 


ten Steinfohlen 


Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn 
in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


Der Schall. 


Acht [Vorlesungen gehalten in der Royal Institution 
ivon Grossbritannien 
von John Tyndall, 

Muglied der Royal Societv, Professor der Physik an 
der Royal Institution zu London. 
Autorisirte deutsche Ausgabe, herausgegeben durch 

E Helmholtz una @ Wiedintann. ey 


Zweite Auge. Mit 169 in den Text eingedruckten 
Holzstichen. Gr. 8. Geh. Preis 2 Fir. 129 











gigfeit geftügt, nicht nur nach oben und 
unten bin mit Freimuth für reiheit und 
Redt eintritt, jondern aud den Börfen- 
fpeculanten {hart auf die Finger fieht und 
ohne Rüdfiht auf hoc, oder niedrig geftellte 
PVerfonen, auf große oder Heine Banlen das 
Publitum vor jhwindelhaften Unternehmun- 
nen warnt, — daß fie auf die draftiihen 
Schilderungen der Berliner umd wictigern 
auswärtigen Gerihtsverhandlungen fomwie 
auf die Reihhaltigkeit der „„Bunten Zeitung‘ 
volle Aufmerkfamteit verwendet, — und be 
fondern Werth auf das Anmoriftifce — und 
große Romanz Feuilleton legt, — daß fie 
uch die Gratiß-Beilage der Yängft u den 
eriten Wigblättern Deutichlandg zählenden, 
von Julius Stettenheim redigirten und von 
©. Heil iluftrirten fatirifhen Wocenfgrift: 





Snferenten 
fönnen für ihre Publication (& fechagefp. 
Col..Zeile 3%, Sgr.) taum ein wirkfameres 
Organ als die „Zribüne” finden, da die 
Auflage derfelben zwei- umd oft dreifach fo 
groß ift wie die vieler al3 befonders vers 
breitet geltenden Zeitungen, indem bie 
„Tribüne“ nahezu 

von einer Bierfelmilion Sefer 
der gutfituirten Gefellihaft — und zwar 
ebenfo wol von Herren wie Damen — 
regelmäßig gelefen wird. 1304 





Volitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
und, - im Ins und Nuslande mit Sonnlagsblatt, 


entpaltenb Huffäge und Mittheilungen über Witienfchaft, öffentliches Beben und Kunfk, Krititen, Reifebeichreibungen, 
OriginafsRovellen, vorzügli 3” 


fweizerifher Dichter ıc. 


EShmwarze Kugel. Eine eine don Gritt Bogh. Dri- 
ginalüberiebung aus dem Dänifchen für den „Yunb” 
von &.2.— Ein Spagier ang um bie Welt. — Wiener 

euilleton. Bon $. U. Backioeco. Das 56. Fr 
feft bes Bofinger-Bereins in Bofingen. Bon &. Straßer. 


Bern. Expedition des „und“, 


Bei 3. Bübeler in Merlopn erijeint foeben un ift in allen Buchhandlungen zu haben 


1334 


Sievers Bergwerks- uud Hüttenkarte 
des Ober-Bergamts-Bezirks Dortmund, 


4. vervollftändigte Auflage Mei amtlihem Material bearbeitet, in Farbendrud & 1Y, The. 
en I Veldesgrenzen, eine Flößtafel aller befanns 
ge, im Maßitabe der Generalftabglarte 1:80000. 


Führer dur Wefffalen. 
(Berlag von 3. BYaedeker, Ierloßn.) 


Ruhr uud Leune 


von Dr. G.Natorp. 
Mit 3 Unfigten und Karte geb. 37, Ggr. 


Führer zur Dedenhöhle 
"von Profefior Dr. Fuplrott.: 
z. Auflage. mit Anfit und Plan geh. 73/4, Egr. 
In alfen Buchhandlungen zu haben. 1335 






















8, Jordan’3 Gelbftverfa; anffurt a. M. 
g ae ed Me 
Bahstungen au beziehen: X 1278 


Wilh. Zordan, Nibelunge, zweites £ied, 
Hildebrants Heimkehr. 


2 Bände in gr. 8. Preis 12 Mark (4 Thlr.). 

Mit diefer dur die Rhapfodien des Werfafierd 
auf der Hälfte des Erbumfanges fchon befannten und 
feit Jahren erwarteten Dichtung liegt nun das Toppels 
ep08 ‚‚Die Nibelunge‘ vollendet vor. 


In allen Buchhandlungen zu erhalten: 1331 


Californische Novellen. 
Von Bret Harte. Min.-Ausg. 24 Ngr. 






xG 





alle 8 Tage im Umfange 
















„\V Kan von 1 gen mit vielen 
N ERD Illustrationen u. Schnitt- 
Ü 1 55 BR) mustern und enthält u. A. 
SE = 8) Pariser Modebilder, Kin. 
H "——— 7 der-@arderobe, Handar- 
in Dr beiten, Norellen, Moden- 
(8, ARE, berichte ete. etc 
UM : 
A ol Preis 
vierteljährlich nur 
25 Sgr. 
(= 1.1.30 rh. = Fr. 3. 35) 
Alle Buchhandlungen und 


stalten nehmen 


DIer 





Bestellungen an. 
Erstere liefern auf Wunsch 


Probe-Nummern. 














Verlag von 8. A. Brokhans In Leipzig. 
Dichtungen eined Rheinifchen Poeten. 


Bon 
Wolfgang Müller von Könlgswinter. 
Bier Bände. 
Jeder Band (aud) einzeln) geh.11/5 Thlr., geb. 12a Thlr. 
1. Mein Ber ift am Nheine. Liederbuh. Vierte 
ufla 


e 
2 Ein Gediht in nem Gefängen. 
3. Soielen. Adeinifäc Bagenbub. Bierte.Muft, 
. Lorelen. inifche jenbud. Bierte, 
4. Im Ritterfaal. Heinitde Hiftorien. 
Diefe Sammlung bietet die beliebteiten Iyrifdhen 
und epijchen Gedichte des kürzlich verftorbenen Sänger 
vom Rhein in neuen, wefentlih vermehrten uam, 
eunbe einer Tebenöheitern, gemütunllen Boefie fins 
en in Wolfgang Müller’3 ‚Dichtungen einen unber- 
fieglihen Quell der anmuthigften Lieber und Sagen, 
Balladen und hiftoriihen Erzählungen. 170 


Für Kunft » Induftriele, Fabrifanten und 
Kaufleute, Bucd-, Kunft und Mufitverleger. 


£ v2 Be: 
il 





Annoncen-BBeit, 
ber vorzugömeife Ankündigungen enthält, welche fi auf 
Toilette, Mode, Handarbeit, Confumtions- 
Artikel, Wohnungs-Ansfattungen, Haus:, 
Küden- und Gartenbedarf 


Begtegen. ierner alles bad, waß bie geiftigen mb 
raktiichen Synterefjen der Fran, der yamilie und ber 
efehfgaft umfaßt. 


Suftrirte Anzeigen: 
ii idter d Stizgen, t0= 
gan nlleren ne Geden, Bon: 
den Annoncen in auffälliger unb bach ele- 
gauter Weife Herzuftellen. BA we 
Hi ltene Rı * toftet ; 
Bei cine Buhape von e5 180,000 Geenbiaten Hal 
billigfte und wirffamfte Inferat.. 
Alle Einfendungen an bie 


Adminifration des Bazar, 
Enteplag 4, Berlin, SW. 





Die Buchhandlung von Hoffmann & Campe i 


Hamburg, 


Schauenburgerftraße Nr. 59, etablirt 1781, 


I" inktlii ' i 
Siehrungen won /Badern Seitarit or 
Bi a ne kun AUBR 
werten. Ein reichhaltig: Rager aus allen Fädern 


Kataloge aller neuen Erfeiuungen werben auf Wunfd france und 


der Biteratur in allen modernen Epramen, ermäg- 
licht eö, die meiften Aufträge fofort m ing: 
suösufähzen, nnd bietet auferbem ber de ide, won 
begründete Ruf der firma bie befte Garantie für 
reelle und pünktlice Lieferung. ı 


gratis zugefandt. 











Edte Briefmarken, 
Huftr. Briefmarken-Ionenal 


a1 Thlr.jähel 1 Brobenummer gratis. 
Moichlan’s Katalog, 

Beolpente Abec enuhers Bier 
morlen-Nibum gratis. 1082 

Answahlfenbungen werden gemadit. 


Rn ‚os 
Fonts Senf, Briefmartengeichäft, Leipzig. 
EEE ee ee iur 


Ehte Briefmarken 


aller Sänder verkaufen billigft. Memes Breißverzeichs 


niß gratis. ‘ 
fdiefde & Köd \ 
1984 ee > en Seiraig, 


Echte Briefmarken 


ESS und Fünfte. 8: 'eten- Mi 
Bag 3"? State Bectantm ann 


Be - Katalog 4 Sgr. 
IE Amin Zihiefge, Leipzig. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 

Glas-Photographien-Kunstansstellung 

— jur Zeit in üflfaufen im SIfa. — 0 
Größtes Bager von Stereoflopen. Bilder uud Apparate. 

Wiener Weltausstellung 1873. 

Anerkennungs-Diplom 
Speclaltät: 
Karten mit lithographirter Firma 
füi 


Photographen. 


R. Hennig in Berlin,N, 
Friedrichstrasse 113. 1339 


ee 


Ir 
Ö 


El 
















Srillant- Photographien. 


Untergeichneter cultivicte feit Jahren eine Methode, 
Bhotographien von bejonderm Schmelze berauftellen, 
wobei vor allem die Regativretoude au ein Shtntmum 
beihränft if. Er Aßerfendet diefelbe mit einem von 
ihm zu diefem Bmede eigens conftrutrten Gopirrahmen 
(&rtragrö| ‘| gegen ein franco zu erlegendes Honorar 
von 15 Xhalern, wenn biß 1. Detober d. 3. fi eine 
a atant meefereirenber jene! aa 

ngefegten je folgt der Betrag co 
suräd. 1218 
Leipzig, den 15. Auguft 1874. 


Ft. Manele, Lehrer ber Photographie. 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 3 
Ed. Liefegaug, Düffelborf. 
luftrirte Kataloge gratis und franco. 


2. Bifhof’s Kehrmittel-Aufalf, 
Berlin, N., Oranienburgerftr. 75. 


Alle erbenftichen Lehrmittel für © und : 
See und Rehnen-Bafhinen, ae 








piiihe Jufrumente, 
Damıpfmalhinen und Locsmotiven mit Epiritus- 


beigung vun 188 Thlr. an. 
rende Spiele und Unterhaltungsgegenftände sc. 
__ et 


Nebelbilder-Apparate 


sigeneh anerfannt Denen britot in 
Asoen Größe fowie bie effectt>uften 


Banber- Apparate 


lets DEBIR: di t 
Bogen 5 ahwablı Brei Bin; 








Illustrirte Zeitung. 


[7 1629. 19. September 1874. 





zu wissenschafll 
populären Vorträgen. 





Die echten Bucher’s 


alboffenen Räumen Löfchend, werden nur von um: 


EN EIKE IT 

. 
Nebelbilder-Apparate und Ag 
mit landschaftlichen, architektonischen, komischen und photographischen Glas- 


bildern, Färhänspielen, Sammlungen asıronomischer, geologischer und anderer, 
ichen Zwecken dienenden Tableaux mit wissenschaftlich- 









ioskope 


13 


Apparate zur objectiven Darstellung 


der Spectral- und Polarisations-Erscheinungen, mikroskopischer 


Vergrösserungen etc. 


Preiscourante, manches Neue enthaltend, auf portofreie Anforderungen gratis. 


A. Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 





Un P. T. Behörden, Gefchäfts- und Haushaltd-Borftänbe, 


" 

Tener-Löfh-Dojen, 

ei 1817 fi; bewährt habend, troden (ohne Wa| ee) un Delonmietenb ‘aud Spiritus, Petroleum, 
enbet. 


Direction königl. fächf. pr. Sewer-Löfchmittel-Anfalt in Leipzig, 


se 














W 2990) 






Für Fahrende: 1 Baar | 
Bruftgeiiere v. Blanfleber compl. 51.32 engl. 8 
dto. mit runden Sederfträngen bto. 36) bio. 

do. mit breiten Ledetfträngen 
von Fl. 40, 50 bi8 . . . 
engl: Kummete, complet . . - 
itto weiß plattirt . . - 











1. 65 | ganz fein von 
1. 0 bare 


ferbebeden, Kogen, Schweißdeden und 

1000 bier nicht benannte Artikel, 

Für Nelfende: 

anbloffer von 1.3. 50 angefangen Ci 

: L. Pa 6, De bis a . 
telgroße, von Sl. 6 angefangen, 
81. 7, 8,12, 15 618 . - - - - % 20 

Wang atoß v. 1.10, 15, 18, 29 6i8 8. 25 


Für Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
Riemer, Sattler und Tafchner. 6. 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 
Für Heitende: 1 Stüd 
anz Schweindleber-Sattelgl.14.— Bei 
jefjeres bio. von 
1. 38) fein Sturgeifen-Sattel . . Er 
Yard t. ee bie, L 30. 
amen«: ’ 
1. 80| Schmeinsleber © nenn BR: 
x an er filberplattirt . . - 1.120| bto.jehrfeinv. 1.38, 40, 45 6i3 51. 50. 
ebft allen erdenklichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Öügel, Gurs 
»r ten, Baum, Stange u. Trenfe SI. 26.— 
1 Baum mit Stange und Trenfe 81. 6.50 


5 

Damentoffer mit 2 
teinrichtu 

Bo 


von $1.7 bis. 81. 1 
fetafchen dv. 


14 
1.1.70 angef. bis 81.18 


Zündwaaren-Geschäft engros 


Generaldepöt der echten Jönköpings Sicherheits-Zändhölszer. 
Bchte schwedische Sicherheits- und Phosphor - Zündhölzer, Wachszündkerzen eto. etc. 


Ale genannten unb in biefes 
u Allaften gadrit 
werden zu den igften Habrit« 
11eBte En veifen, nur gegen comptante 
infendung Dded Wetraged ge» 


Emballage Hi eigenen Koften 
gerechnet. 
Hermann Waizner’s 


Riemer», Sattler: n. Tafhner» 
Sabritwanren-Niederlage: 
Bien, I., Adlergaffe 14 
“0 -a-vis der Kerbinanböbrüde. 
Hanptfillale: 
Kolowratring 3. 


Einfägen und 





von Wm. Winckler 
in Hamburg. 
H. 23 88 








Erganismus. 
2 Ieier gefälligen 





hidten Händen fhmer zu beihäbi 

werben und bebarf ed zu einem 

feinem andern befannten Upparate erreicht werben. 
Zufenbungen und Briefe zu richten an 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 
langjähriger Affocid und nunmehriger Inhaber des altbegründeten Gefchäfts 
8 vormals 3. Fiiher & Eo. in Heidelberg, 
‚Fabrik von Apparaten zu Sanitälszwecen und Geräthfchaften zur Krankenpflege. 


Bernhard Badariä in Leipiig, m 
Thurm- and Wärhter-Controfenhrenjabrifaut. 


Brofpecte und Beicänungen bereitwifigft. 





Bimmer-Doude-Apparate 


eigenen und anerfannt beften Syitems 


für talte und warme Ueberftrömungen bed ganzen Körpers in beliebig Fräftiger wirkung 
mit verichiedenen Vadeformen, als: . 7 


Nüden-, Unterleibs-, Regen-, Stanb- und Bolldouden. 


Gonjerbirung der Haut. Mbhärtung berjelben Eh en Einflüfe der Witterung. 

Durch Bei mpigung des Stoffwechlelö wohlth 
aplreiche Gutachten und ancrfennende Säreiben. Der Apparat kann wegen 

orm überall aufgeftellt werden. Die Gonfruction it 

IR die Bäder fönnen von jeder Temperatur genommen 

Jade nur einiger Liter Wafjer, Vorzüge, weldhe vom 


jofte Wirkung auf den menihliden 
felbft von unges 


(#. 61973) 





Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefen und Kamine 





Heizungen oder 

geliefert werden. 1013 
Jedes Brennmaterisl kann 
Bedeutend billigere Prei c 

ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 

Seit-7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeflect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speiserimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufalocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind  selbige ha 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung eic. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten. wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 


haupislichlich geeignet, wobei 


'entralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 


efeuert werden. 
‚e (nach Verhältniss des Rück- 


Paul Kretschmann, Leipzig. 





Die nenesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
frei, sparsam und ge- 
fahrlos, haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwassmann&Oo, 


Hamburg. 


Man fordere einen 
Schwassmann’schen 
ä Petroleum - Kochofen, 
Ri e unter welchen Namen 
sie allgemein“ beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
lustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 










x Drehbare 
> Barallel- 


h = ichraubftöde 
ara 


empfehlen als 
pecialität 


4 Sonntag & Eo., 
c Reipzig. 
1321 





Metall-Schrauben-Fabrik, 
‚Facon-Dreherei etc. 


(H. 4433) (gegründet 1868.) 943 
Luckau & Steffen, Hamburg. 














Lamb’s Original. Amerik, Facon-Strickmaschine 


von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1312 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Nöchstes Ehrendiplom 


für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Se Verdienst- Medaille 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


.e. 2 s 
Original Win. Taylor's Yatent- 
Stand: und Handmafginen, gründlich verbefiert, vielfach prämürt | 
(in Wien mit dem eriten Preie, ber „Werdienjt: Medaille “ und f 
folcher für Mitarbeiter), — Schiffen, extra atentirt, mehr Garn | 
aufnehmend als irgendeine andere amilien:Nähmafchine, hat bei \ 
ausgezeichneter, leicht zu regulirender Spannung nur ein Lo 
um Einfädeln. Bei feiner Machine ift das Shifthen fo bequem 
berauszunehmen und bineinzulegen als wie bei diejer. 

„Favorite“, ausgezeichnete Mafdine für Schneider ıc. mit 
Shubrad oder Rüder. 1109 


Alcinige Sabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Barmbek bei Jamburg; Comptoir: Sleihenbrüdke 6 in Hamburg. 
ES MNLL LOWER ER Er ea a a u Fern u ee 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


. verkaufte im 3 
vorigen Jahre: 


232,444 
Ni 


(u. 04235) 


Preiscourante gratis. 













und erziehe laut folgender, nach beschworener Angabe der verschiedenen Fabrikanten zusammengestellten 
Stalisiik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: s we #7 
The Singe inufaeturing Co. 232,444 Maschinen | The Weed S.M. Co...» - - 21.769 Maschinen 
The ee Wilson es 2“ . 119.190 ” The Wilcox & Gibbs Co. . 15,881 - 
The Grover & Baker Co. 86,179 ” | The B. P. Howe Co. „ ...- 13,919 „ 


Es ergiht sich hieraus, dass die Singer Mannfaeturing Co. 113,254 Stück mehr verkaufte, als irgend- 
eine andere Fabrik und erhielt dieselhe auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern die (H. 04154) 


Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 

Di ne ichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel’der Gesammtfabrikation 
Amerikas beiräg an nicht Allein ‘wieder das glänzendste Zeugniss für die Güte der Original Dinger 
Maschinen, aondera beweisen auch, dass diese ‚egenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 
Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel- Europa. 





Filialen: Amsterd Berlin, Bremen, Breslau, Dresden, Düsseldorf, 
Warmoesstr.J607. Leipzigerstr. 62. Obernsir. 13. Ring 2. Budergasse. Schadowstrasse 40. 
ankfurt a. M., Karlsruhe, Königsberg, Landsberg a München, Pra; 
Ben Langestr. 18. ar 10. Richtstrasse Promenadeplaiz 2. Elisabeihetr. 763. 








Wien, 
Kärntnerring 4. 
Co. noch nicht vertreten, werden 


Posen, Stockholm, 
Wilhelmstr. 25. Kyrkogatan 7. 
An Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufaeturin; 


Reflectanten gebeten, sich wegen Uebernahme der Agentur an .die michstgelegene Filiale oder nach Hamburg 
direct wenden zu wollen. 


ee rn — 
Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, pntentirten Bewe; ıngsmechanismus (Frieiion) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Besiehens, trolz der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechanismus bereits.erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen Ländern gefunden, als die Lind’s Patent 


Improved Taylor. . Alleinige Fabrikanten die 


2192 Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
(u. 0) von Lippmann & Lind, Hamburg. 





M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 
verfertigt als Specialität: 


Carl Robert Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, 1. sıs102) oo 


empfiehlt als Specialität Wiloox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbetrieb. Nur engros. 








ee > Die 
Fabrik verzinnter Eifentohre 
von Richard Dörfel, Richberg 
empfiehlt Dam! een aan, deren @üte und 


Beiftung bem $tupfer gleich, Preis aber bedeutend 
e billiger ift. (5854) 1213 





Mineralwafler- Apparate, 
Korkmaldinen aller Art. 
Sehr. 5. & 8. Shulke, Berlin, S., Zouifen-Ufer 1c. 


Schneeihlagemafdhine. 
Etid 20 SE Wieberverfäufer Rabatt; engliihe 
Kaffeebreter; Wifenidewaaren empfiehlt 1262 


Grunwald, Friedricftr. 71, Berlin, W. 








„ Patent-Släfer, ER 
P verbefierte ' f > 
H Root :Blowers, 
HF welhe 80 .Gtr. Eifen pro 
Stunde fdmelgen, liefern 
prompt und billig 


3. 6. Schöne & Hoßn, 


: BWerkzeugmajchinenfabril,TLeipzig. 





(6291) 


Verdienst-Medaille. 





5’ 'gigt Zuurgögsmugpe - 


amerikanische Holz-Carnissen-Stähe- 
und Leisten-Hobelmaschine a.or 





Kriquettes-Mafchinen 


[ie BangeArchen fr Bertenspeing, ae Pan Ber sannsoterdu, 
om, Kalte und GementeBiegel und | Sagetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
t. 


S zaxbenfüneibe , Diefhinen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Majchinens 


fabrit von Weife & Monskt in Halle a/S. 











werden auf Verlangen gratis und franco zugesan 
















1629. 19. September 1874.) 





Illustrirte Zeitung. 





Excelfior-Gasmafdine. 


ur Selbftbereitung von Seuhtanh — Sptem, von TH. 3. % 
en IV., 


ogarly. — Malchinen von 25—1000 Zlammen 


ftet8 vorräthig und im Betriebe. — Wi Wenringergaiie Nr. 11, mofelbft auch jebe nähere Auskunft 
are wird. — BVeicreibungen und Preidcourante werben auf Berlangen franco verfendet dburd) das techniiche 
ureau don 1155 


Bernhard Andrene, Ingenieur, 
alleiniger Batent-Inhaber für bie äfterr..ungar. Monardie und das Deutihe Neich. 
Diefe Mafchine ift die einzige, welche auf ber wiener Weltausftelung mit der Be 
1 


gezeichnet wurde. 
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H. 0570) 


Transportable Dampfmaschinen 
von 1—80 Pferdekraft. 5 


Dampframmen, Dampfwinden u, Locomobilen, 
. MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


Wasser-Filter-Säulen 


Filtrirt pro Stunde ea. 600" Quart. : 
‘Jaend 009 "so opungg oad yarıyııd 


für landwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke 

in verschiedenen Grössen und Constructionen liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle, 

Berlin, S. O., Engelufer 15, 

und versendet illustrirte Prospecte gratis. 1274 
Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 

Küchengebrauch sind durch fast alle re- 

nmommirte Hausgerätbe-Handlungen Europas 

wie auch von uns direot zu beziehen. 


Hobelbänfe 


fowie alle Arten Hobel für Tiihler, Böttcher, Stell- 
(H. 33798 u) 


macher liefert volftändig gangbar 


Die BVerlzeugfabrit von E. Sarnapp, Dresden, 
s Zaubfägenartitel. 
Breiscourante gratis. 


Kassen - Schrank - Fabrik 
u.zoso Carl Ade, Stuttgart. 


Prima Referenzen von ersten Bankfırmen 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 


Die Dampfdredhslerei von 


Grunert & Lehmann in Leipjig 
empfiehlt billigft: Thür- u. Fenftergriffe aus 
Büffeldorn u. Bronze, vom Einfadhiten bis 
(H 34327) zum Gleganteften. 1085 


Otto W. Nüber, Dresden, 


fertigt Treibarbeiten in Silber, Kupfer ıc. 
ifelienngen in jeder Dimenfion. 1281 
Belist beite Referenzen. (H. 38877 u) 


Solzichuh. 


Das fhö: in Leb wert mit Holzfohlen, 
jeden FA fett feit eelgub "Ch. Salniosten, 


Fabrik Oppelt, Seifhennersdorf. 


Suftem Stahl, Patent-Scheiben- 
wie Pürihbüchfen. 


Di Bit einer (pihen Ti 
ten turzen Rürfhbüchte 
$ 5 hat Herr von Branl in 
Keipzig bei dem jüngften Mitteldeutihen Bunbess 
fchießen hierjelbit nicht allein am erften Tage bie 
meiften Chwarzihüffe auf 175 Meter erzielt, fonbern 
fogar am Iegten Echieätag 376 Punkte geihofien und 
die te Heit-Brämie erhalten. Der näditfolgende 
befte sap hatte biefen Tag um über 100 Punkte 

er. Diefe Bichien, welche fich durch Zrefffähigteit 
und Ausdauer auszeichnen fowie eine große wöwaht 
Schußwahen aller Art find zu haben bei 1340 
3. D. Aloris, Sohn, Gewehrfabrifant in Leipzig, 

Gewölbe Hohmann’3 Hof Rr. 31. 


Brillantlak-Fabrik 


von YAumann & Co., Leipzig, 
empfiehlt ihre transparenten farbigen Bade In allen 
Nuancen, fowie farblofen Brilantlad ; ferner 


Nigrofinlark, 


vorzügliciter ihwarzer Beberlad. 
Breisliften und Profpecte gratis und franco. 


1258 





1320 








0. Th. Winckler, 














u . Leipzig. 
Mitallenratluren = 
ur Preiscourant 
J Schreibtafetn. gratis. 
Fear ru Mustercollection 
N 15 Ngr. 
(6532) 1343 


Hoh-Galanterie-Wnaren 


mit GtidereisEinrichtung liefert bie Fabrik von 
€. 9._Brendel, Leipzig, 
Mefle Markt 14. Reihe. 

Breiöverzeihnik gratis. 


Jefrey'sche Respiratoren, 


welche durch langen Gebrauch der 
Erneuerung und Reinigung bedürfen, 
bitte ıch mir baldigst, ehe noch rauhe 
Witterung dieselben unentbehrlich 
macht, zuzusenden. 1337 


... Johann Reichel, 
Universitätsbandagist, Leipz; 


Drei neue reigende Scjerze! 
— (Veriripiele) — 
Für Wiederverlänfer. Maflenabfat. 1330 
Gegen 6 Spr. Marken fende Muftercollection franco- 


I. Bifchof, Berlin, Dranienburgerftr. 75. 


Sahnen 


für Sänger-, Schüsen-, Turn- 
und andere Zereine jomwie Fird« 
liche Stidereien für tfraelitiichen 
und riftlihen Gultus Liefert ele» 
gant und billigft. 1003 
Brofpecte und Anfchläge gratis vom Fönigt. Hoflieferant 


_. A. Hietel, Leipzig, Sacien. 
Bendhtenswerth. 


Qurd; die Nebernahme eincd bebeutenden Lagers 
einer fih in Liquidation befindenden Leinen-yabrit 
bin id im Stande, befte recliite Rein-Leinen bedeus 
tend unter dem Yabritationspreis zu berfaufen, und 
verichide ich gegen Korjduß oder Borherfendung de& 
Betrage. 

Starte Rein-Reinen, 5/,, Schod 51, Ihr. 
Beine Rein-Leinen, &, Scod 73, Ihe. — 
Beftes nebl. Crend-Leinen, %, breit 
Nr. 45 50 55 60 65 
Sog 9 10 11 13 19 Thlr. 
Befte3 nebl. Crend-Leinen, ?%, breit 
Nr. 68 75 88 92 100 
Schod 15 16 17 18 19 Thlr. 
Befte3 gebl. Creas-Leinen, !%, breit 
Nr. 80 90 100 110 
She A 2 23 The. 


einfte Greas-Leinen, 1, Schod 25 Thlr. 
inite Gread-Leinen, 1%,, Schod 30 Zhlr. 
a he 7 a as hie. 
raue Handtücher, od 3 7 BRAERz 
Drel-Gandtüdter, Cchod 31, Zhle. (V. Mc) 130 
Auf Wunfd werden aud 2; Stüde verfandt. 


a. Drefel, Ehemnit. 


vemer @igarren Fabrik. 

Eu gros- fager für_den 

jolverein in Hannover. — Etwas Nuss 

[ezeichnetes, preiswerth, in feinen Kae 

pana = Cigarrcıt, 73er Ernte, unfortirt, 

Drig.s ifen 250 Etüd, 615 „£. Garantie: 
Schöner Brand, Geihmat und Aroma. „ 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 3 
BE ne a ne Ver eh Te 


Gegen Einfendung oder Nadnahme von 


FünfTpaler und fünfzehn Sitbergrofchen 


verfenden ei Driginaftifte, enthaltend 250 Stüd 
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unferer rg! ft anerfannten und qualitätreichen 
ge Wirkliden Sergreny 


Savanna-Ausfchuß-Ligarren 
unfortirt, beren Einlage 25 Prima Havanna und 
ig Felig Brafil garantirt wird. 1287 

portofrei; eutlees 


Bei Abnahme von 1 Mil: 
eiellen Wunfch auch verfteuert. 
Samdurg. a. inter & Co. 


SER f Hl 2 
Brut natürlicher Größe. 


Nene Erdbeere, 


Btown’s Wunder. 
Ausgezeichnete Sorte von enormer Sruchtbarkeit, 
groß ö ‚ \önelk wachfjend und fehr zäh teifend; 
von Yacvereinen und acleuten ald eine der beiten 
erfannt, offerirt 1000 Stüd 40 Thlr., 100 Stüd 4 Thlr., 
35 Stüd 1 Thlr. (ine. Emballage) in verpflangten 


Rarlen Eremplaren 


im nädjften Jahr fiher tragend ; 
unter 25 nicht ab; ebbar. u a7 
Garantie für Eitheit. Gultur-Anwelfung gratis. 


. A. Spilte, Kunst: und Handelögärtner, 
8 Veterzftr. 41, eumarft 8, Leipzig. . 


N F. A. Spilke, 
EN, Blumenhandfung, 


Leipzig, Neumarkt 41, 


| empfiehlt fich zur Anfertigung neihmad- 

voller Bindereien natürlicher feiner 
Qlumen, als: Braut-, Ball-, Bifiten-, 
Bofen- zc. Vonquetd, ü 20 Nar. bi! 
4 Thlr.; diefelben mit ertrafeiner Atlas» 
Manfchette und Blonden, a 4—20 Thlr.; 
deögleihen Braut, Ball, Geburts« 
tags«, Trauerfränze und Coiffures in 
eleganter, leichter orm und Ausführung, 
Balmenwedel (Cycas revoluta), A 132 
bi8 6 Thlr., Yücdervalmen (Latania 
horboniea), A 8&—20 Thlr. mit Bouquet, 
Gmballage forafältigft, fodah bei Wer- 
sandt fämmtlihe Vindereien gut_am 
Veftimmungsort ankommen. Bei Tele 
gramm genügt: 

E ee 
„Spilke, Leipiig. 

Deine Binpereien erhielten bei der 
diesjährigen Blumen und Pflanzen: 
ausftehung des bicjigen Gärtner-Bereind 
den hödhften dafür beftinimten Preis in 
der goldenen, zwei -erite Breife in fils 
bernen und einen zweiten Breid in der 
bronzenen Medaille beftchend. 1326 


Harlemer Blumenzwiebeln. 


Bur iepigen geeigneten Pflanzzeit empfehle mein reiches Lager Syacinthen, Tulpen, Erocnd, Narciffen, 
aagetien, Schlha, Ancemonen, Ranunteln zc. in Bmwiebeln I. Qualität für Töpfe zum Treiben und Freiland. 
IH offeririre von Hnpacinthen folgende Cortimente nad) meiner Wahl: 
12 Etüd ohne Namen zum Treiben, sehe oder einfache, ftarfe gefunde Zwiebeln A 1 Thlr. 
100 Stüd „ "oo. „gefüllte ü 71, Thlr., einfache ü 7 Zhle, 
100 Stüd „ „ Für Freiland, gefüllte und einfache r. 
12 Stüd mit Namen zum Zreiben, gefüllte oder einfache jtärkfte, gejunde Biviebeln A 11:5, 1%, 2, 3-6 Thlr 
100 Stüd „ ” „ m o „ . ” er „A 1-14 Thle. 
Tulpen zum Treiben fu guten Sorten, 33 Ctüd 25 Stor., 10’Etüd 28.3 Thle. 
bo. fürs 0 in Praditiorten, gemifcht 100 Stüd 2 Thlr., gute Mifhung 12/5 Thlr. 
Erocus ohne Kamen, 100 Stüd 10 Nar., do. mit Namen, ftärkfte Zwiebeln 100 Etüd 21—23 Nr. 
Gemiichte Sortimente nach meiner Wahl für Himmer oder Freiland 
2 Hyacinthen, 2 Zulpen, 25 Erocus, 6 Narcifjen, & div. Biwiebeln 
> „ ” ” ” 
30 er 50 0 „2 12 „ A se 
50 0 100 ud Lazetten, 50 div. Sioicheln A 10 Thlr. 
u „2? . DENT 1% ä " 
Die Hozfeheaben Blumenztoiebeln find in allen vorfommenden $arben vertreten. — Diefelben, direct und 
perfönlid von mir eingekauft, veripreden in diejem Jahre, da fie ausgezeichnet ausgereift, einen Ihönen lor 
und ic bin bemüht gewejen, muır das Alferbefte zu acquiriren. Bei der foeben beendeten Ansftellung bes 
biefigen Gärtner Bereing wurden jelbe mit der filbernen Medaille prämiirt und fanden allfeitige An- 
erfennung. Gulturanweifung auf Berlangen. Der 47. Jahrgang meines Preis-Eourants Harlemer Blumen- 
‚iebeln gratis und franco. 1323 


F. A. Spike, Kunft: und Handelsgärtner, Vetersftraße 41, Neumarkt 8, Leipzig. 






— 














em. a 6 Thl 


‚pafjend : 
a2 Zhlr. 
2 „ AB, 


„Bon 








Zubereitung der Chocolade. 

Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. Yg Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

. Eine ij Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (A 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird und bleibt leicht flüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen: wird eine Chocolade beim Kochen dick, 80 ent- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


Winteranfenthalt in Zicilien 
für Inrbedürftige. 


Doctor Yoris, befannt al _mwiener ea, für Flimatiiche Curen, bildet eine @ejellichaft won sur: 
ie 








bebürftigen beiderlei @eidlehts, 20 an der Yahl, bie unter feiner ärztlihen Leitung am 1. October b. J. 
Reife nad Catania antritt, um ben Winter in jenem vorzüglihen Klima zuzubringen. Information bei ben 
erften wiener Herzten. Bormerkungen und Programme bei ihm, Sonnenfelögafie Nr. 9. (W. 5383) 1134 


Meran mil Ober- und Untermais 
im beutfchen Süd-Tirol, 1076' ü. d. M., Herbft:, Winter: und Frühlings-Curort, 
3 Stunden von der Bahnitation Bozen. 
Herbft-Saifon und Tranben-Enr. 


Beginn am 1. September. 
Meran erfreut 2 als Herbft-, Winter- und haus mit Gurfaal, Lefehale, Damenfalon, Epiel- 
it fin 





ibenbe, bejonbers für immer und Bädern; pueumatifher Apparat und 
a ruhtteante und arlarme eines Kay Kumps-Auftalt  ®romenaden, Gurmufit k en: 


rohen, ufes. Mildes, vorwaltend trodenes und bes 
ionder8 während bed Winterd außerordentlich wind- uf x 
iffes Alpentlima. Comisrtable Brivatwohnnngen, anftalt; evangelifcher (im 
wu A Aenfonen im net Breile bi 

ir Benfton 239, —4 SI. , fr ein 
don u Ei monat Größe th Eur 


Heil-Anstalt, 


vom Staate conoessiohirt, zur gründlichen und 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden , ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Dirigirender Arzt R „126 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch brieflich. Prospecte gratis. (6004) 


HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 


ter;. Privatunterricht in allen Schulgegen 
Saft» Berfpmen ze: Beihbistinibet, Yuffaflen-Beide 
erbft auch englifcher Gotte&- 

(H. 9186) 1115 


Dr. 3. Pirder, Curvorfteher. 


Amt Lindenhof nasse 


(Station Coswig bei Dreöben), 124 


Heil: und Pflege-Anftalt 
für Nerven- u. Gemülhekranke. 


Brofpecte durch) Director Dr. Otto Wolff. 








Se 


Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse: Centralstation 


der Tramway vis ä vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Durg- und Operniheaters sowie 
a der in Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathbauses und, der Universität. 
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Yllnstrirte Zeitung. 


[% 1629. 19. September 1874.] 





20 Unter Zen tizden, Hötel Mötropole, Sons Ten Tllona 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem LRRBEE Bäder im Hause. On parle francais et russe, 
(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—03+ Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. ##c6— 


Hötel Victoria in Heidelberg, 


1089 





Eine pholographifche Anftalt, 


feit 14 Jahren im beften Betriebe, ift mit oder ohne 
inpentar jofort zu vermiethen reip. en. 
fferten sub Chiffre J. @. 9 befördert die Annoncen- 

aeaten von Mudeif Mofle mon a, gi 


Instaarunhie 


Ein ®hotograph, der tı rträt 
leiftet, Han nt ober 1 Dem eh. en 
Stellung bei hohem Gehalt. — Probearbeiten und 


eigenes Borträt er: ünfeht: _ Gere Offerten bitte 
franco unter G. S. an bie @Erpebiton der Isien k 


Haasenstein & Vogler |, 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften etc. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 

nach 


von PARIS 7: DEUTSCHLAND 


30 8 per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 
208 netto, darüber per Kilo 3 Sgr. unter 
De Zuschlag tarifmässigen Portos laut Zone 


Tides 
jauternbi 


von ne ersehnet. 3 Micbe Or Orte wird promp: Beitung einzufenben. 
nd b test erfüllt. Verzollung in Köln a. 
BET om let, 1 "ginn, 90 alone, autgeiuc fein mübıft, Jnnfe Rüde und eannifle Weine? Grulpager Paris, Jasanes Zäbaume, Köln a.Rh, Iıoei Relonchenne, 
8 ie de Trerise. 'rsulaplatz 
(F. 4641) 979 Auguft Müller, Befiger. _{ r 


1303 


St. Petersburger Hof. 
Billmann-Stütz. STUTTGART. Eberhard-Str. 28. 


Am 15. August 1874 mit neuer Einrichtung wiedereröffnet. 


Erkenntnis des gesundenn.krankendMenschen. 


Um Auffhluß über das geitige Reben eines Menien, über befien 
Geiftesanlagen, Yähigkeiten und en haften über defien Neigungen und 
Charatter von mir zu erhalten, tügt di Einfendung feiner, Sanbieeitt 
u Du aotogeapi hie. — Um Auttgins über das förperlihe Keben 

‚en Gelunbheit oder Krankheit und Heilung von mir zu er= 

{angen, denägt | die Ginfendung einiger Haare, bei Kranken mit Angabe 
jener 8 jeichtverden, beren Ratur und Uriprung von mir ergründet werden 
00. Honorar 2 &yaler, das zurüderftattet wird, wenn die von air EM 
ebenen Rufarine T ni dutzeni fen. 
ge choper, en, Inhaber der erften feit 25 Jahren beflehene 
den er a. mag netif en Eur und ärztlichen Orbinationsanftait für 
Hrante jeder Art, Wien, I. Weihburggafie 8. 


Dr. Bänard Meyer, Berlin, Wilelnstr. 1, Ber Hanrihiwund. 


Feiden, Aehrdeherustände ere m Gehe der Neem Aerztlicher Rathgeber bei allen Krantheiten 
der Haare jowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 


wärtigen brieflich seinen Rath zu erıiheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- Tert, verjende auf Franco-Perlangen Er 
und francd. (Ed, Kühli 


mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
| Gohlis-Leipzig, aliaen Vühtigen, 








sundheit wieder erlangten. 1105 


Für alle Fade! 


Bhutreinigungs- 
Billen 


| Böldt American Pills Genf 
zufammengeiegt aus 
Manzen-(Wurzel)-Extracten. 
Das einfachfte und beite 


Blutreinigungsmittel 














| n Leipzig bei Wpoth. ) 
| [8 













bie in Regatio und Bofitiv anal 1 Teinem, finden | 
bei 50 xhlr. monatlidem bauerndes 
ent Brobe-Arbeiten und are, Se 


Benno Friedländer, Thoto, , Steitti 
&r. ne m ah = 


Photographie. 


jeübter ai Dperatenr, 


Accept-Credit 


ieht ein Geschäfishaus und bittet Adressen ansr 
biffre F. T. 742 bei Rudolf Mosse, Berlin W. 
Filiale Friedrichntadt. (b. 6504) 13ıd 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 





welder 


Offerten sub H. 13943 durch die ‚Annoncen-En pedition u eintreten fan, wird gegen © 
von Haasenstein & Vogler in Berlin ‚ Lei gegen gutes Galair 
Hgerstrasse 46, erbeten, ’ ta | geliür, Mur joige wolen (4 meiden, meiden ben 





gerügen Lönnen. 
ekogeashie {ft beizufegen. 

finden mn je mei füchtige Retouchenre für 
Regen I Aquarel Kerne bei mir angenehmed 
dauernbed Engagement. 


Dortmund. 


Wedfel-Exedit 


alle dentie und engliihe Bläge offerirt unter 
Blseeion foliden @eid, arıBLent en. ® — Übreffen unter 
Rr. 39 6. Fränfel, en u „58 Bearaeiiae 
&htaße BR 


Techn. Gefchäfte, Ingeniente, 


Bruno zum. 
Ein tüchjliger Pholograph 


fucht Stellung, am Iiebften in einem Atelier, wo ber 


Brincipal nach Targer Beit geneigt wäre, Bas aaiaar 
Montenre, Agenten See Be Ba se 


lönnen einen neuen Yatenirten technifchen_VBebarfd- 
are in Bertrieb S eapalten alten. Rabatt und Provifion 


Tehn gu,  Shren fen unten AN Tranen an ie 8gr Für Photographen is KunftHändler- 
mm 00000000000 Y rincipale, 

: Ft Ein feit 15 Jahren in der Photographie volllommen 

Als teduifher Dieigent | nem ES ee 


und unglernarsene für eine größere Zeitung fucht ein | und mehreren 1000 Thalern fiherem Vermögen, bem 





erfahrener, wifienidaftlich gebildete Mann 
Ey en erieft Ibe 1 die ent he und rebactio« een wünf ey n Dre ohiie tem Ku er ur Gele 
nelle direction einer fehr verbreiteten Zeitung brei ne 1 2 Detbeitigen, air b e als 
jahre lang 8 geführt. und ben polittiden wie foctalen dam fortzufübren. @leidjviel, weiches &ı 
eitfeag en feine volle Yufmertiamfeit gewidmet. Mit Eingehenbe Offerten mit genauer Angabe erbitte an 
er eng! Ai ven und franzöflichen gas je if er une die Annoncen-Erpedition von Rudol af im in zei 
Bertenat: Offerten aba .,2. "0680 Ken sig unter „Bhotographie und Aumit 644 


Mole, Berlin, S. 


Lithograph gefuchtt. 


Ein in allen Fächern durchaus tüchtiger und routinir« 


Sehnht 


Anfleliung als Gefhäftäführer 


ter en jog: Oro, 1 wird in eine ber bebeutenbfien 
eines größern Wabrit-Etabliffements von einem pratti« | Unftalten naaglte m gefucht. Branco-Offerten n neh 
\chen, gebildeten und erfahrenen Wanne, weldjer bereits Du ter unl ein gungen erbeten snb Chilfre F. 148 


längere Beit eine berartige Stellung einnahın, bie ee je in Branffurt 0. M. A(F 6334) 191 
vocrn Hönhen Sprachen fertig orid t und der Got f 8 ! ) 





rediger in Etettin und auf gute Böuanifie, von munterem Temperament, repräfentatii 


2 2 2 3 bes 
für beide @efchlediter und im allen Fällen. reiponbenz gemwadiien ift. Mbrefi IA. M. 6366) 
ga En amzeine Rüdtäfe alter Urt, ge gen (hlecte 1Szbert RAVOIT STONE ingerlie, BR a0) ns Heiraths-Gefud ) 
Een een 9°9°° ade | ine gmengiräheige lange Dame ame aAtberher für felbhfändige Damen. 
| 1 ©‘. mit 70 Pillen 34 gr. Ober 119 SI. öfterr. bern Köcher) en Dh ent : ® fe fangen ver Ein fein gebildeter Mann, in angefehener unab« 
riEdt } erren © ulbirecer ‘a. D. Beofeflor Dr. Slagau und Hängiger Btet Erenäng, 35 Jahre alt, nicht „ohne Bermdg Bermdgen, 





erlin (er und eleganı au, wäre geneigt a re 
In N h ALLENS ı Be * Errieherin oder Keleriu. | See 
I im nen othe 1 DU 
f | in Bien Apott Erzieherin oder ehrrin. Aid am mu end nie on oßne © Stoanep 
ft Apo 5 ti w d) und firen 

Haar-Hafleller NHL. mas enge ® Be, Rama, Bee | BEN Bin 7 

von dem Hamburger Gesund- j ge Kg Be 
heitsrath geprüft. | | Bern pn Bam Lustunft er 






Brugier, 


r. Th. Ipftr. 10 in Garlöruhe unb ber 
BPrivilegiums-Inhaber U. 9. 


Dies ausgezeichnete Präparat | 
giebt dem ergraueten oder verbli- | 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitieln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des Gene: 
Depöts verkauft, worauf Käufer aı 
merksam gemacht werden, um eo] 
'Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
Londen, alleinige Eigenthümer. 

ei 


Böldt in Genf. 989 


Rothwein=Farbe! 


Proben gratis. Preisblatt franco. (F. 6306) 1317 


| 
| 
&. Kraus & Eo., Mainz 
| 


Wihtig für Brauereibefiger 


| Breisgefrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 
| Ang. Sigerih, Wengen (Würtemb.). 
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Wein-Kläre! 


(F 6307) 1318 






| 

| Abfolute Kryitall-Helle erzielend. 
&. Kraus & Go., Mainz. 

General-Depöt für Deutschland, Oe- 


Smarsl-Depbs für Deutschland, Oe- Wihtig für Brauereibefiger. 


burg bei Gotthelf Vons, 21  Hafelnußholz-Späne, billigft, beftes Mlärmittel fer 


Grosse Johannlsstrasse und F- P. | Fung-iere, 
Samson, Bucces, 4 Nouerwall. Ang. Sigerift, Spanfabrit, Mengen (Würt.) 


Wein-Bonguets! 
Hodfein. Breiscourant franco. (F. 6308) 1316 


| €. Kraus & Co., Mainz. 
Kaufläden zu vermiethen. 


Einer mitten auf bem großen Plab und einer in 


1259 (H. 04069) 











„Leucodermine‘“, 


Persischer Haarerzeugungssaft, 


aus persischen Kräutern bereitet, direct importirt, | 
ist das einzig wahrhaft reelle Mittel, welches gegen | 
ae sichern Schutz gewährt, 
abe Literflaschen a 2a Thaler, 
4y, 


zu besichdh durch das "HauptrersendungszDepöt 
„Centrale Bernhard Gerhard, Leipzig‘. 


| 
| der Via del Teadro neben dem Bbriengrbäube gelegen, 
| 
Gebrauchsanweisungen in deutscher, TransD machen. | 
| 


| mit Auslagfenftern und Eingangsthüren mit Spiegels 
läfern, theilweije möblirt, ungefähr 8 [_ Kiftr. aroß, 
ind prompt zu billigem Preije au vermiethen. Dieje 
Rocalitäten würden fi Borgir für Bu handlung. 


Scäreibrequifiten, Wäihe jeder Art, Kurzwaaren um! 


russischer und persischer Sprache. | Uprenhandlung, pafteienbaderlaben, Handihuhmwaaren 
2c. eignen. ähere Auskunft ertheilt (H 9234) 1334 
1310 
Liquenr- Effengen wo | 3. Steffanutti in Trieft. 


ge Vereitung jofort handelsreifer Branntweine und“ | 


Nanenre, €. Kraus & Co., Mainz. | 
Tranbenverfandt 


buch einen Meinbergbefiger an der Haarbt. Probe- | 
Sendungen zu 10 Kreuzer pr. Pfund unter Nahnahme 
ohne Gmballage zu beftellen unter X 6823a durch 
Haafenftein & Vogler in Mannheim. 1345 


Stuttgart. 1357 
Fabrikanfen oder Groffften, 


denen e8 ee, wäre, am hiefigen Plage in vor- 
qiplifter Seid Arestope ein Depot zu errichten, nament» 
mozu größere Räumlichkeiten erforberlich find, 
ertheilt auf SR Anfragen nähere Auskunft 


. Dahn, Königsbau 38. 


Zur Wein- Fabrikation, 


überhaupt „Getränke:Zabrifation incl. Effenzen‘ gem wir populäre Infteuctionen refp. 
praftifchen Unterricht fowie auı Specialrecepte und Rathichläge nad dem jegigen Stand» 
punkt der Wiffenihaft und unferer 20jährigen Praris unter Ach der Zuverläffigfeit. 


Wilhelm Schiller & Co, in Berlin, roman Seyranatı 
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sh auli 
% Rain 
ai 
” 
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Norddentfher Lloyd. 
Pokdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyork und Baltimore 


Kinifter Roon* n. September nad; Newport 
ae: September ,, Baltimore Braunfgweig** 30. September „ KRBaltimore 
36. September „ NReinport 
* über Häyre, = ee ee gul : inte 100 z5t 

jagepreife nach Newyort: Erfte Kajüte 1 r., zweite Kajüte r. 
Paflagepreife nad Neroy a ae 


Baflagepreife nah Baltimore: Kajite 135 Thle., Zwifchended 30 Thlr. 
Bon Bremen nah Neworleang, 


Häwre und event. Havana anlaufenb. 
3 2. 5 Kane: 


| an 20. October. | General Werder a" November. 
Hannover 3. November. Srentfurt December. 
Poflagenreife Br ER und Neworleand: Kajite 210 Thlr., Imifcended 55 Ihlr. 
ätere Zaftanlı erbeit bie Untergeitinet u u Dom derfefben mit ber Bnnahme von Paflogieren 


Die Direction des Norddentfchen Lloyd. 


Adler-Sinie 
Dentiche Transatlantiihe Dampfihiffagrts-Gefellihaft 
in Hamburg. 
Directe Poft - Dampfihiffahrt 


von HAMbUTK mas ; Neihork 


mE FERN Bee unse 


erber am 1. October. | Gsethe am 29. October. Reffing am 26. November. 
hiller „, 15. Dectober. | Wieland „ 12. November. 
Veaflagepreife: 1. Rajüte Br. 165 THlr., II. Kajüte Br. 100 Thlr., 

Zwildhended Pr. 30 Tplr. 
Nähere Hudtunft ertbeilen bie Wgenten ber @efelliaft, forwie (H. 4088) 1217 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 


mn Mänden: Daulrade, Baterftraße, mern 0f15, 
I e ee ber, Dem Ki sn, 
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Englands Pofwelen. 
or kurzem wurden vom Generalpoftmeilter des 


jtatiftifchen Berichte über den poftalen Verkehr 
de3 vergangenen Jahrs veröffentlicht; e3 fei 
und geftattet, an der Hand bderjelben einiges 
über das Bojtweien Englands und feiner 51 
überfeeif hen Colonien zu berichten. 

&3 ift eine altbetannte und feititehende Thatfadhe, dak 
da3 Voftwefen Englands vermöge feiner vortrejflihen 
Einrihtungen, jeiner immenfen Hülfsmittel Durch Cijen: 
bahnen und Dampfichiffe und der Vereinigung des Bolt: 
wefens mit der Telegraphie das bei weitem umfajlenofte 
und auögebreitetfte der Weltift, und daß der Pojtverkehr 





* diefes Weltreih3 den britten Theil des gefämmten Melt: 


pojtverkehr3 beträgt, ein Quantum, da nad ben Cr: 


gebniffen ber alljährlihen ftatiftiihen Berichte in fteter | 


Zunahme begriffen ift. 

So wurde beifpielaweije die Zahl her Poftbureaur 
Englands im vergangenen Jahr um 270 vermehrt, jodaß 
das Land gegenwärtig 12,500 Boftanftalten bejigt, von 
welden 880 Hauptbureaur jind. Die Zahl der Brief- 
fammelfäften beträgt gegenwärtig ca. 21,500, während e3 
vor 10 Jahren ca. 15,000 und vor Einführung des Penny: 
briefportos im Jahr 1840 nur 4560 gab. Die Zahl der 
Briefe Des lekten Jabra beläuft fih auf 907 Mill., die 
Zahl der Poftlarten auf 72 Mill., jene der Bücherfendun: 
gen auf 129 Mill. und jene der Zeitungen auf 125 Mill, 


wa3 ein Totale von 1233 Mill. Poftjendungen ergibt. | 


Somit entfallen auf den Tag 3,800,000, auf die Stunde 
ca. 280,000 Poftfendungen. Der gefammte Weltpoftverkehr 
umfaßt jährlid ca. 3500 Mill. Briefe. 

Die genannten Zahlen zeigen gegenüber jenen des 
Yabr3 1872 folgenden Zuwad3: 2Y, Broc. an Briefen, 
13 Proc. an Bücherfendungen und 15 Proc. an Zeitungen, 
dagegen eine Abnahme von mehr ala 5 Proc. an Poft: 
karten. Zufammengenommen ergibt fi ein Zuwachs von 
9 Proc. an Poftiendungen. 

Gegenüber ber gleihfals geftiegenen Zahl von ver: 
mißten Briefen muß bemerft werben, daß bisher nod) kein 
einziger Diebitahl durch Poftbedienftete entdedt wurde, 
und daß demnach die vielen an die Poftanftalten ein- 
gelaufenen Beichwerden zunädjt ihre Urfade darin fin: 
den, daß die Diebftähle an den Briefläften der einzelnen 
Bohnungen jelbft vorfamen, da befanntlich jedes Wohn: 
haus London feinen eigenen, in der Hausthür angebracdh: 


ten Brieftaften hat, in weldhen der Poftbote die für die | 


vereinigten Königreih® Großbritannien die ; 





Haugbewohner angelommenen Briefe einlegt und, weil ; 


die Hausthüren gefchlofien find, Die Bewohner durch zwei ' 


tafch aufeinander folgende Schläge mit dem Klopfer hier: 
auf aufmerkfam madıt. Des Abends oder an Sonntagen 
tommt e3 dann häyfig vor, baß bie „Briefmarber‘, eine 
eigene Sorte von Dieben, mittel3 Zangen die angelomme: 
nen Briefe aus den Briefläften herausholen, wodurd; Mil- 
lionen von Poftiendungen eine Beute der Diebe werden. 
Außerdem trägt an ber mangelhaften Zuftellung der 
Briefe das Publitum durch ungenügende Noreffenangabe 
felbft jhuld. So mußten beifpielöweife im legten Jahr 
4 Mill. Briefe aus diefer Urfadhe an das Retourburcau 


befördert werben, Die Zahl der eingegangenen Briefe | 


ohne jedwebe Adrefie betrug im legten Jahr 18,700, von 
weldhen 500 Gelb oder Cheques und Wechlel im Betrag 
von 13,000 Pfd. St., olio ca. /, Mil. Reihsmark, ent- 
hielten. Interejhant ift aud) die Thatfahe, daß in den 
verfchiedenen Br icfkäften 60,000 Briefmarken vorgefunden 
wurden, die von den Briefen, meil fie fhlecht angellebt 
waren, fi) abgelöft hatten. 





Die Jaltenburg3: oder Barbarofjahöhle bei rantenhaufen in Thüringen. 
Rad} einer Beihnung von W. Schaal. 
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Me ea ll m 


In Deutichland find Weihnachten und Aue in Eng: 
land außer diejen Eu aud nod der St. Valentinstag (14. 
Sebruar) für die Volt Tage außerordentliher Arbeit. In 
Inglant, befonder3 in London, ift e3 Sitte, an diefem Tag 
Briefe an alle jene zu jhreiben, denen man irgendetwas mit: 

utheilen hat. Wil ein fhüdterner Liebhaber dem Mädchen 
nes Herzens feine Liebe erklären, fo wählt er den Valentin: 
tag, um dies brieflich zu thun. Derbe Wahrheiten, Basquille, 
Späße u. f. w. werden ebenfalls an biefem Tag an die sidtige 
Adreije befördert, natürlich alles anonym. Die Magd fhreibt 
ihrer Herrin, der Lehrjunge feinem Meifter, und daß bier: 
bei fo mande beifende Satire, fo mande derbe Wahrheit 
vortommt, fann man fi) denken, Cigenthümlicherweife wählt 
man zu den „Valentines‘, jo werden dieje Briefe genannt, 
die eleganteften und theueriten Briefpapiere, die mitunter mit 
3 bis 5 Schilling pro Stüd bezahlt und gewöhnlich) in riefige 
Couvert2, größer al? jene unferer Militärbriefe, gefaltet wer: 
den. Wie jehr diejer Sitte in Onglane gehuldigt wird, möge 
aus der Thatiahe erhellen, daß in Yondon allein am Vorabend 
de3 Valentinstags 1873 nicht weniger ald 306 befondere Poft- 
verfhläge von je 3 Fuß Länge und 2 Fuß Breite zur Befördes 
tung der „DValentines“ verwendet werden mußten. Wie viele 
Wahrheiten hat England am 14. Februar gelefen! 

Obgleich der Geldvertehr im oefhäftligen Leben gewöhn: 
lich durd) Baaranmeifungen oder Wedhjel bejorgt wird, wur: 
den im vergangenen Jahr dennoch circa 25 Mill. Pfd. St., 
aljo 500 Dil. An. mittels Poftanmweifungen befördert, wekhe 
auf circa 4800 Geldpoftbureaur famen; jogar in St. Mau: 
ritius, Valparaifo, Smyrna, Coguimbo u. f. m. find folde 
eingerichtet. Die Summe der mit Canada und Indien gewed: 
felten Bojtanmeifungen betrug circa 670,000 Ro. St., von 
melden nur 90,000 Pd. St. auf England entfielen; ebenio 
tamen bei 530,000 Pd. St., die dur 150,000 Amweifungen 
mit demeuropäifchen Gontinent geweghielt wurden, nur 130,000 
Bid. St. auf England. E3 find dies intereiiante Facta, die 
den Zufluß des Geldes nad) diefem Lande Har herausftellen. 
Diefe eingelaufenen Anweilungen zeigten eine Zunahme von 
40 Broc. gegenüber dem Vorjahr. Cine große Zahl von Poft: 
anmeilungen mit geringen Beträgen fällt in die Zeit der all: 
jährlichen Truppenübungen, da die in England meift verhei: 
tatheten Soldaten allmödentlid ihren Familien Subfidien 

ujenden. 

: a die Poftbureau: Sparlaijen haben bemerfenswerthe 
Fortichritte gegenüber dem Vorjahr aufzumweiien. G3 beftcht 
nämlid in England die Einrihtung, daß die PVoftbureaur 
Geldeinlagen vom größten bis zum Heinften Betrag anneh: 
men und hierfür 3 Proc. Zinien zahlen; diefer verhältniß: 
mäßig geringe Procentjag hat jeine Urjahe darin, daß häufig, 
ja fogar in den meiften yällen, nur 1 bi3 6 Bence zur Einlage 
ommen, die in einem eigenen Cinlagebuch verzeichnet werden. 
Die Höhe der gegenwärtig in den vereinigten Königreichen jo: 
zufagen pennyweife vom Volk eingelegten Depofiten beträgt 
circa 2 Miu. Pid. St. ö 

Die Bruttoeinnahmen der englifhen Poft betrugen Ende 
1873 5,371,000 Bid. Ct. gegen 5,164,000 Pd. St. Im Nahr 
1872. Hingegen wurden gezahlt an Berjonalien 3,193,000 Bd. 
St., für die Briefbeförderung auf Schiffen 945,000 Pfd. St., 
für die Briefbeförderung “ Gijenbahnen 644,000 Po. St. 
u. f. m. Die Nettoeinnahmen betrugen im legten Jahr 
1,578,000 Bid. St. i 

In neuiter Zeit wurden an den Hauptpoftämtern in Eng: 
land auch weibliche Voitbeamte angejtellt, melde xdod, im 
Gegenjag zu den wiener weiblihen ‘Bojtbeamten, nicht unifore 
mirt find. 

Eigenthbümlih und in dem jocialen eben England3 be: 
gründet ift es, daf der Poftverchr am Sonntag gänzlich ein 

eitellt ift, dab fogar an zwei aufeinanderfolgenden Felttagen 
eine Briefe u. f. 10. ausgegeben werden. GC wäre wünjcheng: 
werth, dak diejer bejonder2 die in England und fpeciell in 
London wohnenden Ausländer treffende Uebelitand bald gcho: 
ben würde; vielleicht ijt der am 15. Geptember in Bern zu: 
fammengetretene internationale Boftcongreß im Stande, die 
Aufhebung der fonntäglihen Pojtiperre in England zu ver: 
anlayten. 





Wodhenfdan, 


Deutfdes Zeid. 

Der Bundesrath Hat am 15. September feine Arbeiten 
wieber begonnen und wird denmächft auch feine Gefammtfigungen 
wieder aufnehmen. Die vereinigten Ausjchüfle des Bundesrarbe 
für Handel und DVerfeht und für Nechnungsweien traten zu 
einer Sigung zufammen, deren Gegenitand die Berathung bes 
Entwurfs eines Neichsbanfgefeges bildete. 

Preußen, 

Gefepe über die geiftlihen Drden werben von ber 
halbamtlichen Breffe als bevorftehend angekündigt. Namentlich 
die „‚Norbdeutiche Allgemeine Zeitung‘ gıbt Aufichluß über die 
Stellung, welde die Regierung dem geiftlichen Ordengweien 
gegenüber einzunehmen gedenkt. „Das Yreiheitsprincip”, fügt 
die Zeitung, „it das Lebensprincip des modernen Staats und 
hat ihn in,ben feindlichen Gegenfaß zu dem Ultramontanismus 
gebracht, an defien Löjung wir jest arbeiten. Wenn aber gerade 
die geiftlichen Orden, und wiederum gang befonders die Gongres 
gationen darauf angelegt find, um der freiheitlichen Entwidelung 
durch Gefangennahme des Urtheils bis zur völligen PBreisgebung 
defjelben, durch Grtödtung des Willens und völlige Gntäugerung 
der Berfünlichfeit entgegenzuarbeiten, fo_verfteht es fich von 
felbft, daß_ber Staat, wenn er fich auch nicht anmaßt, in die 
Welt des Gemüths und des Gewiflens einzugreifen, fich doch 
aud) hier die Beftimmung der Grenzen vorbehalten muß, über 
welche die gegen die eigene, freiheit gerichtete Tendenz nicht 
hinausgehen darf, um nicht die Freiheitsiphäre feiner Bürger zu 
alteriren und gegen die Intereilen des Staats zu operiren. Die 
Gefeggebung wird fchwerlidd — weil fie beffen nicht bebarft — 
fi die Aufhebung aller weltlichen Orden zum Ziel feßen. Es 
wird genügen, aber aud) unbedingt nothwendig fein, eine wirfs 
famere Gontrole herzuftellen. Wirffam aber wird eine folche 
nur werben, wenn fie nicht bloß die nach außen gerichtete Thä- 
a der Orven regelt, fonbern fi aud im Fall der Noth die 
Möglichkeit hülfreichen Cinfchreitens vorbehält.” 


Beherreihirg-ungariide Monardie. 

Bei der Boritellung des öfterreihifchen Botfchaf: 
ters in Madrid hielt derjelbe eine Anrede an den Bräfidenten 
Serrano, welche befonders betonte, daß der Raileritaat, wenn er 
feine amtlichen Beziehungen zu Spanien wiederherftelle, dadurch 
einen Beweis feines höchten Vertrauens au Cerrano gebe, daß 
«8 ihm gelingen werde, der fpanifchen Nation einen dauernden 
Biceen zu fihern. Der deutiche Gefandte fprach fih auf bier 
elbe Weife ars. Go beftätigt fi, dab twährend der Keife ber 
beiden Grafen Haßfeldt und Kudolf durch Spanien die Garliften 
an mehrern Punkten den Gifenbahnzug bejchoflen haben, auf 
dem fie die beiden Gefandten vermutheten. 





Die Eröffnung ber vierzehn Lanbtage ift am 15. Sep: 
tember erfolgt. Die Regierung bofft, daB diefe Derfammlungen 
die ihnen obliegenden Aufgaben binnen einem Monat werden 
erledigen fönnen. In Südtirol hat der Befchluß der dort ge: 
wählten liberalen Abgeorbneten, der andjtube in Innsbrud 
fern zu bleiben, den Beifall der Partei nicht gefunden. In einer 
Verfammlung gu Trient erklärten diefe Abgeordneten, daß fie 
ihre Vollmachten niederlegen wollten, damit folde Männer ge: 
wählt würden, die, ohne fich felbft untreu zu werden, in ben 
Landtag eintreten fünnten. ie fieben jungezechiichen Abgeorb- 
neten verlafen bei ihrem Gintritt in ben Yandtag ein Schrifts 
Rüd, das ihre Motive darlegt. Sie hätten die Abftinenzpolitif, 
fagten fie darin, als den Parlamentarismus geführdend und die 
Wefenheit des Landtags bedrohend erkannt. n ihrer Nationas 
lität hielten fie feit und würden die Wahrung berfelben als eine 
heilige Pflicht ausüben. „Zugleich Freunde wahrer Freiheit und 
zeitgemäßen Wortichritts, durchdrungen von der Weberzeugung, 
daß nur auf deren Grundlage die Völker eine beflere Iukunft 
erlangen fünnen, wollen mir auch) in diefer Richtung im Landtag 
mitwirken. Auf biefem Boden hoffen wir hier mehr Genoflen 
zu finden, welche, für die Freiheit und Gleichheit aller Staats: 
bürger befeelt, nach manchen berben Erfahrungen die Weberzeus 
gung mit ung theilen, daß nur durch einträchtiges Zufammenz 
wirken aller liberalen Elemente ohne Unterjchted der Nationulis 
tät wahrhafter allgemeiner var erreicht und echte Dauernde 
Freiheit der Volker fichergeitellt werden fünne.“ 


Stankreid. 


Der Marfchall:Bräfident hat wieder eine Reihe Ivon 
Städten befudht. Der Empfang, den man ihm in Lille bereitete, 
war äußerit republifunifch. Dan rief ohne Aufhören: „Es lebe 
die Republit!” und fang aucd die Marjeillaife. Hochrufe auf 
Gambetta Elangen dem Marfchall häufiger in bie Ohren als 
Hochrufe auf ihn felbit. In Bethune, wo er Munövern beimohnte, 
kam ein grober Erceb vor. Gtwa feherig Dffigiere der dortigen 
Reitichule drangen in die Zinmer des tepublifaniichen Wahl: 
ausichuffes, zeritörten alles und hielten lärmenn einen Umzug 
durch die Straßen. Bon dem Entpfang in Arras und Amiens 
konnte der Marichall_ wenig erbaut fein. „Amiens“, fagt ein 
Regierungsblatt, „beiipt eine Gefinvelblüte, welche Feine Stadt 
ihm ftreitig machen kann. Die düjterften Rufe vermifchten fich 
mit den Ncclamationen. Die efelhafte und brüllende Minder: 
bei it nach Herzensluft vorgegangen. Die_Anfigbt der recht: 
chaffenen, aber fchiweigenden Mehrheit it, daS es beffer gegangen 
fein würde, wenn zwei Negimenter in der Stadt gewejen wären 
und Epalier gebildet hätten.“ Der Bräfivent des reformirten 
Gonftitoriums von Amiens hielt eine Anrede an ven Marjchall, 
die als ein Proteit gegen die Kundgebungen der Bifchufe be: 
trachtet werden Fann. In Et. Duentin fprachen der Maire und 
der republifanıiche Abgeornnete Martin. Derjelbe erklärte in 
feiner Anjvracıe, Das Yand fei berubigt, fordere aber audy Eichers 
heit für die Zufunft und wünfche die Gewalt des Darfchalle 
durch Einrichtungen vervollitändigt zu fehen, die dem demofra= 
tifchen Get, der für die Gejellichaft zugleich ein confervatiner 
fei, entiprächen. Der Murfchall antwortete, daß er mit der 
Unteritügung aller guten Bürger die Aufgabe löfen werde, die 
ihm geitellt fei. 

Der permanente Ausfchuß hielt am 17. September eine 
Sipung, in der verfhiedene Anfragen geitellt wurden. Xirard 
von der Xinfen berührte die firengen Masregeln, die in legter 
Zeit gegen die Preife ergriffen worden find. Der Miniiter des 
Innern erflärte, das Miniiterium habe nur die Derleumdungen 
befämpft, mit denen man die Wahrheit, die Nationalverfumnm: 
lung und ben Präfiventen Mac Mahon angegriffen habe; es fei 
Plicht des Staatsminiiteriums, der Negierung Achtung zu ver: 
fchaffen. Wegen der Suspenfton des „Univers” wurde von einem 
Legitimitten Beichverde geführt. Der Diniiter des Auswärtigen 
antwortete, Eranten habe, ala die Suspenfton jener Zeitung er: 
folgte, nody feinen von den fremden Mächten anerkannten Sou: 
verän gehabt, jonit würde er wegen eines hödhft beleidigenden 
Artifels gegen Serrano eine Verfolgung des „‚Univers“ haben 
eintreten laften. 


Gmblemen deilelben verjehen unterfagt habe. Der Miniiter des 
Innern entgegnete, dag eben biefe Gmbleme die Urjache des Ver: 
bots gemejen feien. Cndlid bat ein Vitglied_ das Vlinijterium 
um Aufklärung über die Stellung des deutichen Gonjuls in 


| Banonne, der den Kegitimiften, weil er ihren Verkehr mit ben 


fpanifchen Garluten fcharf beobachtet, höcht unbequem ilt. Der 
Minifter des Neugern erklärte, daß dem Gonful das Grequatur 
ertheilt und feine Beitellung in Ordnung fei. 


Belgien. 


Der internationale Congreä berieth unter fchrwacher : 
‘ Betheiligung über bie Cinrichtung, welche der Gefellfchaft der 
ı Zufunft zu geben fei. 


So viele Redner auftraten, ebenfo viele 
verichtedene Anfichten befam man zu hören, die aber alle unklar 
und verworren waren. Gin Redner mollte den Etaat ganz ab: 
fchaffen und die Regierung durch das freie Epiel von Gruppen 
erjegen. Dieje Grupven_follen ihre Grjeugniffe gegeneinander 
austaufchen und an ihre Spige ein ftatiltifches Amt geftellt wer: 
ben, welchem ein geroiifes Auffichtsrecht zugetheilt werben zu follen 
fheint. Die Zuitiz wırd aufgehoben, bie Polizei, die Armee und 
die Marine beitehen fort, den Unterricht leitet die Gemeinde. Gin 
anderer Redner wollte den Staat aufrecht eihalten, aber nur ale 
volfswirthfchaftliches, nicht als politifches Organ, dem übrigens 
der Unterricht anzuvertrauen ift. Politik treibt die Gemeinde und 
diefe vertwaltet zugleich die Polizei und die Juftig, den Handel je: 
dodh’nur unter der Worausfeßung, daß derfelbe als ein öffentlicher 
Dienit anerkannt wird. Andere Redner erklärten fich au Gun: 
fen der Anarchie und wollten alle Gefellfchaftsverbände bejei- 
tigen, wobei einer die Wiederheritellung der Innungen empfahl, 
die man ja als Schiedsgerichte benugen fünne. 


Holland 


Die Eröffnung ber Generalftaaten it am 21. Sep: 
tember durch den König in Berfon erfolgt. Die Thronrede ge: 
dachte der günftigen Finanzlage des Kundes_ und ftellte eine 
theilweife Trodenlegung der Zuiderfee in nächte Ausficht. Ale 
weitere Arbeiten der Kammer wurden eine Nevifton der Gefeß: 
bücher des Landes und Abäanderungen des Unterrichtsgejeßes be> 
jeichnet. 

Spanien. 

Die Garliften haben Euenga wieberholt angegriffen und 
find jedesmal zurüdgeichlagen worden. In ihrem Lager berrfcht 
eine große Uneinigfeit, deren Urjache in der Ungufriedenheit vier 
ler Generale und Dffigiere mit der fanatifch ultramontanen Bo: 
litif liegt, die in der Umgebung von Don Carlos und .Don 
Alfonfo maßgebend ift. Diefe gemäßigte Partei mwünfchte nad) 
dem NRüdtritt Gliv's den alten Gabrera an die Spige geftellt zu 
feben, und es funden auch lange Unterhandlungen ftatt, die end- 
lid) abgebrochen wurden, da Gabrera fich dem jest berrichenden 
Spftem nicht fügen wollte. Die unzufriedenen Offiziere haben 
erögtentbeils das Lager verlaffen, und viele Soldaten find ihnen 
nachgefolgt. In Madrid it der Dorfchlag, aufgetaucht, die Bus: 
ten durch volle Anerfennung ihrer alten Vorrechte von der car: 
Liftifchen Sache zu trennen. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Der Aufftand in Neuorleans hatte den Charakter eines 
Raftenfampfs. Der jebige Statthalter Kellog ift ein Yarbiger 
und wird von den Negern und von dem Theil der Weihen, der 
ur Union hält, aber nicht immer aus anftländigen Leuten be: 
Yeht, unteritügt. Sein Regiment hatte eine große Uugufrieden- 
heit hervorgerufen, und er verorbnete deshalb die Wegnahme 


f Berner Fam zur Sprache, daß die Regierung | 
den Verkauf von Bılpniiten des Grafen Shambord mit den | 








aller Waffen. Die Weißen veranftalteten eine Mafienverfamm: 
lung, in welcher der Beichluß gefaßt wurde, Rellog zur Abdanfung 
aufzufordern. Da er fich weigerte, die Abgefanbten zu empfangen, 
welche ihm biefen Befchluß_ überbrachten, fo forderten die Führer 
die Partei auf, zu den Zaafen au greifen. Gin Aufruf des Unter: 
ftatthalters Benn, den die Confervativen gewählt haben, erfläuie 
nun, daß Kellog, welcher der Bevölferung großes Unrecht 
augefügt habe, geitürzt werben müfle. Die mit Waffen herbei: 
eilenden Bürger wurden in der KRanalftraße_von 500 farbigen 
Bolizeidienern angegriffen. Es wurden Schüfle gewechfelt, und 
nach mehrer Kämpfen ah fich die Polizei genöthigt. die Ylucıt 
au ergreifen. In der Nacht verftärften fich die Weißen fo, das 
fie_10,000 Dann ftarf wurden und alle beherrfchenden Stellungen 
befegen fonnten. Kellog fand im Zollhaus eine Zuflucht, das 
die Bundestruppen befegt hatten; die Bolizei ftredite bie Waffen. 
Der Kampf hatte bereits 50 Todte und eine große Anzahl von 
DBerwundeten gefoftet. Der weitere Verlauf sing ganı davon 
ab, ob die Unionsregierung einfchreiten werde. Der Entichlus 
dazu mußte dem Präfidenten Grant fchwer fallen, denn die Der: 
faffung räumt der Selbitbeftimmung der Einzelftaaten ben wei: 
teiten Spielraum ein, und die Bevölkerung wacht eiferfüchrig 
darüber, das den Grundfügen ber Küderativverfaflung nicht der 
geringite Abbruch gefchehe. Wenn Grant fih_dennocd entfchloß, 
Zruppen gegen Neuorleans marfchiren zu laflen, fo bewog ihn 
dazu die nabetretenne Gefahr, daß der Aufitand fih im Süren 
weiter eritrede. Die Weiben von Kouifiuna geriethen bereits in 
Bewegung, und aud auf dem flachen Land kam es zu einem Zu: 
fammenftoß, der mit einer Niederlage der Schwarzen enbete. 
In Neuorleang hatte inzwiichen Penn die Regierung übernommen 
und die Abjicht ausgeiprochen, die jegigen Beamten im ganzen 
Staat: zu vertreiben und durch Conjervative zu erfegen. iejer 
hohe Eruft der Lage bewog Grant, den Rebellen von Neuorleans 
anqubefehlen, binnen fünf Tagen auseinanberzugehen, wibrigen: 
falls ein militäriihes Cinfchreiten ftattinden werde, Er ver: 
fügte über 5000 Mann, die raich in Bewegung gefeßt wurden. 
Die Weißen von Neuorleang famen nun zur Befinnung,, legten 
die Waffen_nieber, gaben bie öffentlichen Gebäude zurüd und 
erfannten Kellog als redtmäsigen Statthalter an. Diefem 
friedlichen Ausgleich waren Verhannlungen vorausgegangen, in 
denen den Rebellen Amneitie bewilligt worden fein dürfte. 


Brafllien. - 

Der Schluß der Rammerfigungen wurde am12. Sep: 
tember ausgefvrochen. Indem der Kaifer ber Arbeiten der Se: 
natoren und Abgeordneten danfend gedachte, erwähnte er zugleich 
der Arbeiten, die von den beiden Kammern nicht erledigt wor: 
den find und deshalb der nächiten Sigungsperiode anheimfallen. 
Es find Gefegentwürfe über den Bau von neuen Gijenbahnen, 
über die Reorganijation der Bolfsjchule und über ein neues 


Wahlgefeb. 
Anrze Aahrihten. 
Die franzöfifchen Generalrätye find auf den 4. Cctober einberufen 
orden. 
Die ägnptifhen Truppen haben über ein eingefallenes Heer des 
Eultand von Darfur einen glänzenden Sieg erfochten. 





Strike - Angelegenheiten. 


Die ftrifenden Grubenarbeiter in Dean Foreit, engliiche 
Graffhaft Lancafter, haben infolge der Bufiherung der Grubenbefiger, 
den Lohn um ı Sh. pro Tag zu erhöhen, ihre Arbeit mwieber auf 
genommen. 

Die Affociation der Berg: und Hüttenarbeiter von Durham . 
beicloß, einer fehicbsrichterlihen Entiheidung der zwiihen Arbeitgebern 
und Ürbeitnehmern beftehenden Zifferenzen zuzuftimmen. 

Einen der gröpten Strifes haben dıe Baumwollfpinner zu 
Bolton am 12. d. M. wegen der von den yabrifherren projectirten Lohn 
minderung von 5 Proc. begonnen. Non den mehr als 20,000 Arbeitern, 
die in 129 abriten beihäftigt find, haben 12,000 aus 74 Fabriken die Ar 
beit niedergelegt. In 7 Fabriken, in denen 100 Arbeiter beichäftizt find, 
wurden die Kündigungen zurüdgezogen, und 7000 Arbeiter verbleiben bei 
der Arbeit, da ihnen eine Reduction gar nicht angedroht war. Die Be 
figer derjenigen Gpinnereien, in denen geftrift wird, wollen fi übrigens 
einem fchtebsrigterlihen Verfahren unterwerfen, um einen Ausgleich ber: 
beiguführen. 








Kannigfaltigkeiten, 
Kofnachrichten. 


Kaifer Wilhelm if zur Taufe des neuen Banzerfchiffs Friedrich der 
Große am 19. September von Hannover nad; Kiel gereift, begleitet von 
dem Großherzog don Medienburg -Cchwerin, den Bringen Karl und 
Sriedrih Karl. Im Kiel hatten fi zu feiner Begrüßung der Großherzog 
von Oldenburg, ber Landgraf Friedrid von Hefien mit feiner Gemahlin, 
Wrinzeffin Unna von Hefen, und der Herzog Karl von Schleswig-Holftein: 
Glüdsburg eingefunden. Am 21. früh ift Kaifer Wilpelm mit ben ihn 
begleitenden Brinzen wieder in Berlin angetommen. 

Prinz Leopold von Baiern ift am 11. September von Münden in Dres: 
den angefommen, bat am 15.d. M. von da die Heife nad) Berlin fortgeiegt 
und fid an 15. nad) Hannover zum Kaifer begeben. Derjelbe kehrte am 
19. Scptember nah München zurüd. 

Der Großherzog von Medienburg»Strelig ift am 10. September in 
Rarid anzelommen und am 13. nadı Biarrig weitergereift, wo bereitd der 
zuffifche Großficht Konftantin und der Erkönig von Hannover fi befinden. 
— Die Gemahlin de3 Großherzogs lanzte am 11. September in London 
an unb begab fid nad) Kem zu ihrer Mutter, ber vermitweten Herzogin 
von Cambridge. 

Der Großherzog don Heflen ift von riedberg am 17. September 
wieder nah Darmftadt übergefiedelt. 

Der Kaifer von Defterreih hat fih am 16. Geptember nadt3 nach 
Budapeft begeben, um den Truppenübungen in Ungarn beizumohnen. 

Die Katferin von Defterreih ift am 18. Geptember von der Jnjel 
Wight abermals in London eingetroffen. "Diefelbe wird auf ihrer Rüd- 
reife in Waden:Baden der Baft des @roßherzogs und der Großherzogin 
von Baden auf dem Sclofie bafelbft fein. Der Befud gilt in erfter Linie 
der Kaiferin Muzufta, dod; wird aud Kaijer Wilhelm während der An 
mejenbeit der Kaiferin Elifabeth in Baden fein. 

Kronprinz Rudolf von Defterreih ift am 15. d. M. von Zidl in 
Schönbrunn angekommen. 

Die Herzogin von Genua ift am Morgen des 14. Ceptember von 
Dresden nah Etrefa (Oberitalien) abgereift. 

Der Prinz von Wales traf am 15. d. M. in Kiel ein und begab fich 
von da an Bord ber englifhen Dampfiaht Osborne nach Kopenhagen, 
two die Bringeffin von Wales mit ihren Kindern bereits feit Ende Auguft 
vermeilt. \ 

Ehrenbrzeigungen. 


Dem König Mibert von Sadhien ift von der bresbener Hermann: 
Stiftung, welche bie Förderung der vaterländiichen Kunft zur Mufgabe bat, 
in patriotiiher Dankbarkeit ald Ghrengeichent ein in edlem Metal aus- 
geführter Schild dargebradt worden. Derfelbe ift nad dem preisgetrön: 
ten Entwurf uud Model des VBildhauers Guftan Brogmann auf galvano 
plaftifhem Weg herneftellt. Der plaftiihe Ehmud des Schilds verfinnbild 
licht die Einigung Deutihlands durch bie jüngften welthiftorifhen Greig- 
nie. # 

Am 13. September feierte der Minifter des Föniglichen Haufes, 
Staataminifter a. D. Yrhr. dv. WFalfenftein in Dresden, fein 50jahriges 
Dienftiubiläum. Derfelbe wurde an diefem Tag durh ein Glüdwuniche 
fchreiben de® Königs Albert ausgezeichnet, in welchem ibm für die ber 
wiejene bingebende Treue und Eorgfalt im Tienft de3 Staats und des 
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Töniglichen Haufe die höchfte Anerfennung und der 'wärmfte Dank aus: 
iprochen wurde. Gleichzeitig hat der König dem Nubilar zur Erinnerung 
8 Zeft eine werthoolfe Tabatiere mit feinem Bildniß überreichen 

taffen. Auch von feiten des Prinzen Georg und fviner Gemahlin fomie 
aus den oberften Hof» und Regierungstreiien jind dem Jubiiar herzliche 
Veglüidwünihungen zutheil geworden. 

Dem Verlagsbuchhändler 3. H. Webel in Leipzig iit in Ans 
erfennung des Werth der in feinem Berlag erichienenen „Allgemeinen 
Militärenenflopädie” von dem König Osfar N. von Schweden die große 
Goldene Medaille In sui memoriam verlichen worden. 

In Straßburg feierte am 12. September der Faiferliche Teles 
arapbendirector Bothe, Director der Reichstelenraphen im Elia, welher 
den Staat bereitd? 40 Jahre dient, fein 2hjähriges Pienftiubiläum als 
Telegraphenbeamter. Ein Stäudden von dem Mufilcorps des 25. Ins 
fanterieregiments eröffnete am Morgen die eier, worauf Anipraden 
der betreffenden Deputirten folgten, die dem Aubilar die Feitneichenfe 
überreihten, unter denen fi) jehr fchöne maifive Silberjahen befanden; 
der Berein berliner Telegraphenbeamten brachte eine küntleriich ausgeftatz 
tete Adrefie dar, und die bei der Tefegraphie angeftellten Damen hatten 
fih an den eftgaben mit einer Foftbaren Glasvafe betheiligt. Ein heites 
tes Fehmahl vereinigte zum Edhlui alle Thrilnchmer an der eier de 
Tags. 

Der von der öfterreichifchen Norbpolerpedition zurückgefehrte 
Sberlieutenant dv. Rayer ift in Chriftiania am 17. September fehr chrenvoll 
empfangen worden. Es wurde ihm zu Ehren ein Zeftiouper veranstaltet, 
und die Gejanyvereine der Stadt braditen dem fühnen Nordpolerforicher 
ein Etändchen im Beijein einer grogen Menjchenmenge. Anderntags reite 
Baer nah Stodholm, einer Einladung des Königs folgend. 

Der öiterreichifchen Noropolerpedition it am 22. Auguft in 
Yamburg ein ebenfo ehrenvoller als glänzender Empfang bereitet worden. 
Tie Nordpolfahrer wurden auf der Elbe durd ein Bampfboot feierlich 
eingeholt. Abends veranjtaltete die hamburger Geoaraphiihe Geiellihaft 
eine außerordentliche Sigung, an welde ich ein Feitmabl anjhloß; als 
Ehrenaäfte waren zu diejen Feftlicheiten von auswärts geladen: die Gras 
fen Bilczet und Zihn, die Admirale Wucllerstorf und Frhr. dv. Eterned, 

* ferner v. Hodhjftetter, Steinhäufer, Höefer und Dr. Wenprecht aus Wien, 
die Profefloren Dove, dv. Richthofen, Baftian und Neumanr aus Berlin, 
Dr. Betermann aus Gotha, Wosle, Vreufing und Bned aus Bremen, 
Erof. Brubns aus Leipzig. — Bon dem wiener Gemeinderath ift zu einem 
Narioralehrengeihent für die Nordpolfahrer mir 5twv FL. eine Subfcrips 
tion eröffnet worden, an der alle Gemeinden Deiterreichs theilzunchmen 
aufgefordert wurden. Die eine Hälfte Diefes Ehrengefhents joll den Dfs 
fisieren und mijlenichaftlichen Theilnehmern der Erpedition zur Nuybars 
madung der wiffenfhaftlihen Keiultate und Eriahrungen zufommen, die 
andere Hälfte ift als Belohnung für die Mannihait beftimmt. 


DPerfonalnacrichten. 


Profeffor Mommfen ift auf einer Forfchungsreije nach neus 
entdedten römiihen Inihriften in Ungarn begriffen. 

Karl Gugfow feierte am 19. September zu Wieblingen bei 
Heidelberg feine Silberne Hochzeit. 

In Würtemberg if der Generallieutenant v. Sudew auf fein 
Anluchen der Verwaltung des Krieggminifteriums unter gleichzeitiger Verz 
leibung des Großtreuzes vom Aronenorden enthoben worden. Mit der 
Leitung der Bejchäfte diefes Minifteriums murde der General Wunde bes 
auftragt. 

Tem Regierungspräficenten v. Blumenthal in Eigmaringen 
ift der erbetene Abjchied zum 1. October bewilligt worden. 








Preisausfchreiben. 


Der Bortand des Vereins für bag Mujeum jchlefiicher Alter: 
tbümer in Breslau hat folgende auf Anthropologie und prähiitoriiche Ars 
häologie fich beziehende PBreisaufgabe geftellt: (&3 wird verlangt cine 
vergleichende Veichreibung und fritifhe Würdigung aller in Schlefien von 
ältern Zeiten bisjept gemachten prähiftoriihen Funde (Artefacten, Be: 
aräbnißitätten u. f. tw.) mit bejonderer Berüdjihtigung ded fogenannten 
Steinz, Bronze: und Eilenzeitalters, infofern die Epochen fi untericheiden 
lafjen, fowie eine Unterfuhung über die Eulturzuftände, die Abjtammung 
und die Beziehungen der bamals hier Icbenden Bölter zu denen benad)= 
barter Gegenden und Ermittelung ihres Anichluiies an bie hiftoriihe Be- 
völferung. Jluftrationen find unentbehrlid. Der ausgeiegte Preis für 
eine allen obigen Anforderungen entivrehende Arbeit beträgt 2000 Mart. 
Tie Einlieferung der Arbeiten foll an den Secretär ded Wereind, Rector 
br. Luchs in Breolan, bis zum 31. December 1877 erfolgen. Tie Vers 
öffentligung der Freisurtheile wird am 26. Juni 1578 ftattjinden. 


Seflkalender, 


In Dorpat wurde am 10. September das Jubiläum des 
Atademiter3 und Geheimraths Karl Eruft dv. Baer, der das 60. Jahr 
feines Toctorats der Medicin voltendete, feierlich begangen. Die ges 
fammte Univerfität, die twiljenjhaftlihen Bereine und Lehranitalten jowie 
die Innungen der Stadt nahmen an der Feier theil. 

Das S0Qjührige Jubiläum der Benedictinerabtei Aoniont in 
Steiermark fteht bevor. Um 29. September ift der Tag der Gründung des 
Stifte, der mit einer großen kirchlichen jyeier begangen wird, bie am 28. 
abends beginnt und am 1. October abichlicht. 

In Bregenz it am 13. September ein Gefangfeit unter Theilz 
nahme einer großen Anzahl von Sängern aus Vorarlberg, der Schweiz 
und Zeutidland begangen worden, 

Die für den 8. September projectirt gewejene Feier des 
4. Gentenariums ded Tichters Lodovico Yriofto wird zu Reggio im Mo= 
dexefiigen im nädhften Frühjahr nadırräglic bezangen werden. 








Dereinsnadrichten. 


In der am 7. und 8. Eeptemiber zu Berlin abgehaltenen 14. 
Hauptverfammlung der Verbindung für Hiftoriiche Kunft ift die Bejtellung 
zweier Bilder nach den eingefandten Skizzen beicloffen worden, und zwar 
bei Camphaufen in Düheldorf: „VBismard und Napoleon I. nad der 
Schladt bei Scedan auf dem Weg zum König Wilhelm‘, und bei Kolig 
ebendajelbit: „Schladt von Gravelotte: Moltte meldet dem König die 
Ankunft des zweiten Armeecorps“. Die 15. Hauptverfammlung findet im 
September 1875 zu Etuttgart ftatt. Auch zu dieier wird eine Concurrenz 
einzufendender fertiger Bilder und Entwürfe ftattfinden. 

Der 15. Deutfche Ingenieurtag in Hannover beichäftigte fich 
in feiner zweiten Hauptfigung mit einem Antrag des Weitfälifchen Vezirtss 
vereins über fihernde Vorrichtungen gegen Beichädinungen ber Arbeiter, 
zu welchem ber Hannoverifche Bezirköverein einen Werbeiierungsantrag ges 
ftet hatte, dem in der Debatte von verfchiedenen Seiten deshalb der Bor- 
zug gegeben wurde, weil er allgemeiner und weniger vorgreifend gehalten 
fei als der Hauptantrag, befjen Tendenz indefien alle Anerkennung fand. 
Noc, ward deichlojien, zwei Delcgirte zu erwählen und zu bevollmächtigen, 
mit Abgeordneten bed Vereins von Gas- und Wafjerfahmännern Deutiche 
Lands zu verhandeln und endgültig zu beichließen über die Normaldimenz 
fionen gußeijerner Röhren und deren Anfchlusftüde. 

Die erite Generalverfammlung des Verbands beuticher Ars 
chitelten= und Ingenieurvereine tagte in der Heit vom 22. bis 26. Scps 
tember in Berlin. Am 23. d. M. wurde iu der erften Gejammtjigung 
nad einem gejhäftlihen Verict der Feitvortrag über „„Die Bedeutung 
Berlins für das deutihe Baumwejen‘‘ gehalten, darauf folgte eine Cigung 
der Wbtheilungen. In der Abtheilung für Arciteltur verhandelte man 

an Dicjem und den folgenden Tagen über die Anwendung des Gements im 
Dochbau, über die Grundzüge für Stadterweiterungepläne nad) tehnifchen, 
wirtbidaftlihen und polizeilichen Beziehungen, die Herbeiführung größt- 
astöglicher Bereinfahung der Hochbaufoftenanihläge und Beförderung eines 
einheitlihen Verfahrens Hierbei und die Mittel zur Beförderung der alls 
gemeinen Unmendung folider Materialien, Rohbau gegenüber dem Pugz 
bau. Die Berhandlungen der Abtheilung für Jugenieurweien in den 
Sipungen am 23., 24. und 235. Ecptember hatten zum Gegenjtand: bie 


! von der 





mutbmailiche Dauer von Eiienconftructionen, die Merheden, um undiz 
tungen im ihren Koiten, namentlich jummarıich zu veranichlagen, die Reis 
nigung und Entwäherung von Städten und die Ausnuyuny ber Torf 
moore, auch der unter Waifer liegenden, zu induitriellen und lands 
wirtbihaftlihen Sweden, Zum Schluß jolite in einer Gefammtigung ein 
Bericht über die Verhandlungen der Abtheilungen erftattet und über 
etwaige Anträge derielben Beichluß gefaßt werden, Nady Beendigung der 
Siyungen fanden gewöhnlich gemeiniame Ausitüge ftatt, jo am 24. d. M. 
nach Treptom, am 24. nach Charlottenburg und dem Zooloniihen Garten; 











für den mar ein Feftbanfet und für dem 36. eine Ercurjion nad) Bots» 
danı beabjichtigt. 
Die erite Eigung des Irientaliitencongrefles wurde am 


15. September in London eröffnet. Ber Präfident, Dr. Samuel Bird, 
Euftos der orientalifhen Alterrbümer im Britiihen Mufeum und Borz 
fiender der Geielichaft für bibliihe Archäologie, hielt Die Eröffnungsrede, 
Yo den amweienden Gelehrten erwähnen wir Profeifor Brugic, ferner 
die Frofefforen Brodhaus, Löwe, Oppert, Haug, Tillmann, Nocldete und 
Lepfins aus Deutichland und Frofeiior Reinifd aus Wien. An 19. hat 
der Gongreß feine Arbeiten vollendet, Der näcite Gonareß findet in 
Rußland unter dem Borjig des Grafen Woronzow-Dascon ftatt. 

In Devenburg fanden vom 6. bis 10. d. M. VBerathungen 
der Pelegirten der ungarischen freiwilligen Feuerwehren ftatt, an denen 
era 6tv Abgeordnete theilnahnen. 

In Bologna wurde am 8. d. M. der italienische Pädagogen: 
congreh eröffnet, zu dem Theilnehmer aus allen Iheilen Ytaliens herbei- 
nefomnen waren. Al Rräfidenten fungirten die Marchefi Capponi und 
Pepoti. — Ter Eongref; der italieniihen Aerzte beganit ebendaielbit feine 
Berhandlungen am 22., und cs werden biejelben bis zum 28. währen. 


Unfälle. 


In der Nacht zum 13. September brannte in der Wilhelm: 
ftraße in Berlin das Nadziwill'iche Hirel bi zum zweiten Stodwerf in 
jeinem Mittelbau nieder. Die angrenzenden Minifter: und Reichslanzler: 
amtsacbäude wurden durch zahlreihe Feuerwehrmannicaften geihüßt. 

Am 14. September ift in Berggieshübel die Kirche nebit Thurm 
Hänzlich abgebrannt, ee 

Auf der obern Echmelze der Giienhüttenwerfe Tuint bei 
Trier erplodirten am 14. Scptember drei Windregufatoren, wodurh die 
Winde des Raums, in dem fid) dieje Vorrichtungen befanden, zertrümmert 
und 10 Arbeiter, darunter 4 jchwer, verlegt wurden. 

Am 12. September-ift der Muierhof auf Hohentwiel, der 
durch Scheffel3 „„Eltchard” verherrlichte Ausjidytspuntt am Bodenfee, 
gänzlich abgebramt. 

In Moelln find am 15. Eevrember 32 Häufer nebit vielen 
Scheunen und Erällen ein Raub der Zlammen geworden; cu Familien find 
obdadılog. 

Bei dem Brand einer Granitmühle zu Falltiver in Maffar 
Anierts famen 29 Menichen um, und über 30 erhielten Verlegungen, 


Derbreden. 


Gin zu Emideow bei Prag wohnhafter gewilter Philivv 
Bum, als Bleiher in der Briibram’ihen abrit thärig, hat fich, fein 
Weib, jeine I6jährige Tochter, jeinen I4jährigen Sohn und einen bei ihm 
einauartirten Schmicdegeiellen mit Phosphor vergiftet. Wei den Kindern 
fcheint Rettung no möglih. Als Urfade der graufamen That wird Roth 
angegebeit. 





Die Falkenburgs- oder Barbaroflahöhle bei 
Frankenhaufen. 


An dem Siweitende dx3 in fo mannigfadher Hinficht 
interefjanten Ryffhäufergebirgs befindet fi) im Burgberg der 
Faltenburg die jchenswirtde Zaltenburgshöhle, welde in der 
Meihnahtswode des Jahr 1865 von Bergleuten, die im 
Auftrag einer weiträliihen Gewertichaft hier nach Kupfererzen 
juchten und den_jegt als Cingang zur Höhle dienenden, 
Fuß langen Stollen angelegt hatten, entdedt wurde. Ten 
zweiten Namen, Barbarojiahöhle, hat dies Naturmunder 
vermuthlic der Speculation auf zahlreichen Vefucd zu vers 
danken. Der alte Barbarojia jteht mit ihr in feiner Beziehung, 
hat aud) niemals eine Ahnung von ihrer Griftenz gehabt. 

Die Faltenburgshöhle befteht aus einem 200 Fuß langen 
Vorraum und drei Kammern. Die erite, rcht3 vom Cingang 
liegende ift 250 Zuß lang; die zweite, welche an die erjte jtößt, 
endet mit einer jadähnlihen Fortiegung nad) rechts; jie hat 
eine Länge von 300 Fuß; die dritte und hinterfte it nod) 
länger (420 Fuß) und von der zweiten durd) einen Ser ger 
trennt. Die Länge ber ganzen Höhle (in gerader Linie) beträgt 
über 800 Fuß. Die Breite ihwantt zwischen 50 und 120, die 
Höhe zwiihen 10 und 80 Zuß. Ueberall liegen auf dem Boden 
herabgejtürzte Felfentrümmer in maleriidher Unordnung um: 
ber; an ihrer Seite, oft auch mitten durd) fie hindurd) läuft 
der gebahnte, vieljad) gebogene Pfad, an welchem rechts und 
linfs fünf kleinere und ein größerer, mit flarem, durchihtigem 
Waijer gefüllte Söplenfeen legen. An mehrern Stellen hängen 
öhlendede wunderlih geformte, mit Shriitähnlihen 
oder geihlängelten Linien bejegte Gipsichwarten herab, weldhe 
man unwillfürlid) mit veriteinerten Ihierfellen vergleicht, jo: 
daß man in einer unterirdifhen Gerberei zu verweilen glaubt. 
Tas Entjtchen und Wachjen diefer jellartigen Tafeln jomwie 
der an den Seitenfläen der Höhle jich findenden tapeten: 
ähnlichen Zeihnungen joll ein no) jet werdendes jein. Den 
Bejuchern der Jalkenburgshöhle ift zu rathen, ji) mit bengali= 
ihem Jeuerwerk zu verjehen, da die Beleuchtung durch Kerzen 
oder Jadeln ganz ungenügend üft. Das Jeuerwerk zünde man 
in der Mitte der erjten und am Anfang ber dritten Kammer 
an. Die jdillernde Jarbenpradt auf dem Grund der Höhlen: 
jeen wird jeden überrajchen. ‚in voritehendem Bild hat der 
Nünftler einen Theil des hinterften Höhlenraums mit der darin 
befindlichen Erhöhung dargeitellt. 

Vermuthli, ift die Höhle dur allmählich Auslaugung 
de3 jeüher im Gips lagernden Salzes dur Wajfer entitanden. 
Der & nze Weit: und Südtheil des Kyfihäufergebirgs beitcht 
aus Gipsgeitein. Lauter Heine weiße, an ihrem yuß umgrünte 
Kegel thürmen fid) hintereinander, Die Oberjläde der Berge 
trägt eine Menge Heiner warzenartiger Kegel, zwiichen denen 
fid) mulden= oder kejlelförmige Vertiefungen einjenten, welde 
nie fließendes oder jtehendes Wafjer enthalten und offenbar 
aud) nicht durdy dejjen oberflädhliche Wirkung, jondern durd) 
unterirdijhe Auswaihungen und ihnen folgende Zufammens 
jtürze hohlen Gefteins entjtanden find. Wahrjcheinlich finden 
id) noch mehrere Höhlen in dieiem ©ebirg. 

Auf demfelben Berg, in welchem fi die Faltenburgshöhle 
befindet, erheben fid) die fpärlihen Trümmer der Jalfenburg. 


























Tiefe Heine Burg YE um 1360 von einem Vajallen der Grafen 


dv. Beihlingen:Rothenburg, Heinricd) von der Valdenburgf, er: 


baut worden. Schon 1403 wohnte derjvlbe im benachbarten , vir! 


Bendeleben. Ob es ihm zu einfam auf der fahlen Höhe wurde 
oder ob jein Schlößlein von misgünjtigen Nachbarn gebrochen 


in Trümmer fanf, ift bei dem Mangel urfundliher Nadrichten 
nicht feitzuftellen. Im 17. Jabrbundert fam, wie die Sage 
meldet, unfreiwillig und auf jeliante Weite hober Bejud auf 
der Kaltenburg an: Ein Herzon4d) au Lejtien wurde in der 
Heimat von einem geipenjtiichen Bod auigenommen, in gar 
kurzer Zeit durd) die Yüfte aefübrt und endlich in den Ruinen 
der Jaltenburg abaefest. Halbrodt und elendiglic zugerichtet 
fam er nadts in die nahelisgende Jaltınmühle und bat um 
Herberge. 

Inder Nahbarihaft der Höhle, zwiichen ihr und dem 
Dorf Steinthalleben gelegen, findet lich noch ein intereilanter 
Bunt, die Cchienburg. Es it ein an der Weitfeite des Gebiras 
liegender Nenelberg, in welden auf der Nord: und Litjeite 
uralte Wallgräben gearbeitet find. Yon Umfailungs: oder 
jonjtinen Mauern ift feine Spur vorhanden. Ein Nitterihlos 
bat dDemnad) nie auf diefjem Bırg geitanden. Tie auf ihm in 
großer Menge fich findenden Urnenicherben weiten darauf bin, 
dab hier eine Opferjtätte unjerer heidniichen Altvordern war, 
an welcher fir den hohen Himmliichen die jchuldige Verehrung 
darbradıten. Cine auf dem Gipfel des Bergs befindliche Ereisz 
runde Vertiefung mag das heilige Cpferfeuer aufgenommen 
haben. Die Urkunden der hiltoriichen Zeit willen nichts von 
der Ochienburg; nur zwei walfenrieder Kloiterurfunden aus 
der Mitte des 14. Jahrhunderts kennen die „Holzart“ Ofienz 
borg (Aienburg?) oder Hofienbord bei Talbeim (Steinthals 
leben). Karl MeyersNordhanfen. 












Ernf Heinrich Häckel. 


Vädel’3 Name gewinnt von Tag zu Tag mehr an Popus 
larität. Nud) der minder Gebildete weip von Hädel wenigiteng 
jo viel, daß er eine Brofeiiur in Jena bekleidet und ein Bud) 
geichrieben hat, das den Titel „Natürlihe Schöpfungs: 
neichidhte trägt. Und von dem Anhalt des ebenaenannten 
Bud kennt jeder naturwiiienichaftlice Kate wenigitens die 
Tendenz, welche darin bejtebt, die Darıwin’ihe Abitammung 
Lehre in ihren Einzelheiten zu demonftriren und ihre Gultigteit 
durd Aufitellung jpecieller Stammbäume evident zu madıen. 

Hädel verfolgtinseiner ‚Natürlihen Shöpfiungsgeichichte‘‘ 
und in feiner demnädhit ericheinenden „‚Anthropogonie” durdh= 
aus keinen ausjchlieplich arlehrten Zwed. Es ift ihm vielmehr 
darum zu thun, das gebildete Yaienpubfifum aufzuklären und 
ihm die Wahrheit und Wichtiakeit der Dejcendenztheorie recht 
eindringlich su machen. Ausrottung der alten und vingewurs 
zelten Vorurteile und Verbreitung einer wiljenidaftlid bes 
gründeten, gejunden Naturauffafjung — das it das Ziel und 
der Zwed jeder von Hädel’s Schriften. 

Man braucht aber nur ein derartiges Programm aufs 
stellen, um jofort eine Legion Widerjacher zu haben. „Was 
beißt willenihaftlid begründet?“, fragen die Pedanten mit 
Adielzuden. „Will man uns etwa Steine für Brot oder, mas 
dajjelbe_ tft, Sypothejen für Ihatiachen einichmuageln? Oper 
ift der Darwinismus gegenwärtig Thon mehr als eine bloße 
Spmvotheje?" — „And was joll der Ausdrud: gejunde Natur: 
auffajjung bedeuten?“ ruft ein großer Theil der yachgenoiien 
aus. „War das Syitem Linne’3 etwas ungejundes, und ijt 
e3 aus einer ungejunden Auffafjung der Natur hervorgeganz 
gen? Eollten denn Oattungen, jamilien, Arten und Unter: 
arten ganz und gar aus derXuft gegriffene Bezeichnungen fein? 
Dder fönnen die Zauberworte Wartabilität und Grblichteit 
wirflic) alle und jede Klafjification entbehrlich machen‘ — AUl3 
Nadıtrab zu diejen beiden Sorten von Cinwänden fommt nıın 
das Zetergeichrei derjenigen hinzu, die ihr wilfenichaftliches 
Gewitjen mit der Annahme von Schöpiungsacten beruhigen 
zu fönnen meinen. „Behaltet eure Defcendenzthrorien und 
Ihledht begründeten Hupotheien für euch‘, heißt es von diejer 
Seite ne „Und wenn ihr zehnmal und Hundertmal wiederholt, 
daß Dloneren und Amöben die einfadyen Anfänge der gegen: 
wärtigen Organismenwelt gewejen jeien, jo müht ihr dod) 
wenigiten3 zugeben, daß di erjten Wejen durd einen 
Millensact des Schöpfers ins Dajein gerufen worden find. 
Und wenn ihr eud) gezwungen jeht, dieie leßtere Annahme zu 
madıen, jo it c2 dod) viel kürzer und einfacher, ihr gebt lieber 
gleich zu, dab es jo viele und verjdiedene Arten gibt, al3 dem 
Schöpfer gefallen hat, durd fein Machtwort in die Welt zu 
fegen. Tamit — mit diejem Zugejtändniß nämlid — ftellt 
ihr eucdy mit un? auf denjelben Boden, und dann kann v3 an 
gedeißtichern Zufanmenwirfen nicht fehlen! Aber jo, mit diejer 
Bertrauensieligfeit in das VBererbungs: und Entwidelunggs 
princip, jo fommen wir feinen Schritt weiter!” 

Das find die Einwände, die heute widerlegt werden und 
morgen von neuem auftauchen. Man nimmt feinen Anitand, 
die geiitvolljte und Icharfiinnigite Theorie mit den mattejten 
und verbraudteiten Argumenten zu befämpfen. Hädel ijt aber 
nun ganz der Dann dazu, fid) in keiner Weife auf dem Meg, 
den er eingeichlagen hat, beirren zu laijen. Er ift nicht bloß 
ein eminenter Gelehrter, fondern aud ein wiljenichaftlicher. 
Charatter, ein Mann von moraliidem Muth und von rüd: 
fihtslojer Conjequenz. 

Hädel’3 Lebenslauf ijt folgender: Er wurde am 16. es 
bruar 1834 zu Potsdam geboren. Sein Vater, ein geborener 
Schlejier, war Regierungsrat) und wohnte in dieter Stadt. 
Aber ihon im Jahr 1835 wurde er nad Merjeburg vericht, 
und der junge Hüdel blieb bis zu feinem 18. Jahr ebendajelbit. 
In der Zeit, wo er das Oymnafium bejuchte, übten Humboldr'3 
Arbeiten und Schleiden'3 anziehende wijlenidaftlihe Schri 
ten einen großen Einfluß auf die Bildung feines Geiites a 
Die entihiedene Vorliebe, welde Hädel von Jugend auf 
naturwilienidaftlie Studien hegte, führte ihn endlich Ipeciell 
zur Botanik, und im Jahr 1852 begab vr fi nad) „\ena, um 
diejen Zweig der Naturwilienihaft unter Schleiden's Leitung 
zu ftudiren. Beiondere Umjtände veranlaßten ihn indejjen 
bald, Jena zu verlajjen. Ergina nad) Berlin und hörte dort 
die Vorlejungen des gelchrten Botaniters Braun. Tas war 
im Sommer 18: Im Winter deifelben Jahrs vertauichte er 
die berliner Univerfität mit der würsburger. Hier erweiterte er 
den Kreis feiner Studien und beichäftigte jich zwei Jahre lang 
unter Leitung Kölliter'3 eifrig mit Anatomie. Er kehrte 1854 
nad) Berlin zurüd, um vergleihende Anatomie bei \obannes 
Müller zu hören. Er begab fih 1855 abermals nad Kürze 
burg und widmete ji daivlbit ganz ipeciell der patholoniihen 
Anatomie unter Virhow's Leitung. Nach einem Aufenthalt 
von 15 Monaten fehrte er nad Berlin zurüd, wo er am 
7. März 1857 als Toctor der Mediein und Chirurgie promos 


te, Ze. 
. Nad Abjolvirung feines Staatterame prafticirte Hüdel 
ein volles Jahr als Arzt in Berlin, aber diefe Carritrc hatte 
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wenig einladendes für den jungen Se: 
lehren. Hädel quitticte alsbald die 
ärztliche Kraris und faßte den Ent: 
fohluß, fi) ganz und gar der-vergleis 
enden Anatomie und der Zoologie zu 
widmen. Johannes Müller wurde 
wiederum fein Lehrer. Mit diefem 
ging Hädel aud im Jahr 1854 nad) 
der Injel Helgoland und 1856 mit 
Müller und Kölliter zufammen nad) 
der Küfte von Nizza, um die dortige 
Meeresfauna zu Mubiren. Von 1859 
bi3 1860 [cbte ex in Jtalien. Hier, in 
Neapel und Mejlina, fepte er feine 
Studien über die Thiermelt de3 Meers 
fort und fammelte Material zu jeinem 
rachtwert über die Rabiolarien. Im 
ahr 1861 ging er auf Veranlafjung 
eines ältern greundes Gegenbaur, 
PVrofejior der Anatomie und Zoo: 
logie, als Docent der Zoologie nad) 
Sena. Im Jahr 1862 wurde er bort 
außerordentliher Profelior, und 1865 
Ordinarius der Zoologie. Bon 1865 
bis heute ift » el ftet3 in Jena ger 
blieben. Berufungen nad Würzburg, 
Straßburg und Wien jhlug er aus. 
Cine glänzend dotirte Stellung, die 
ihm vor wenigen Monaten an der 
Univerfität Bonn angeboten wurde, 
lehnte er gleichfalls ab. Größere 
Stubienreifen wurden indefjen von 
Zeit zu Zeit immer wieder unter: 
nommen. Jm Jahr 1866 ging er 
nad Siljabon, Madeira, Teneriija 
und Gibraltar, 1869 nad Norwegen, 
und im vorigen Jahr made er eine 
Reife nad) Nleinajien (Syrien) und 
Aegypten. & ö 
Seit 1855 ift Hädel fchriftitellerifch 
thätig, und von diefem Zeitpunft an 
bis heute ift fein Jahr vergangen, in 
dem er nicht eine Heinere Abhandlung 
oder eine größere Schrift veröffentlicht 
hätte. Seine erjte umfangreiche Arbeit 


war die „Generelle Morphologie der . 


Organismen‘ (1866). In diejem Merk 
verjudfte er die. Grundzüge einer all: 
gemeinen Geftaltungslehre zu. ent« 
wideln; aber dag Bud) fand bei aller 
Gründlichkeit,, mit-der dag Material 
Durchgearbeitet war, nur einen Heinen 
Lejertyeis. Man war, wie e3 jhien, in 
den Kreifen der Zachpenofien jehr me: 
nig von der Kühnheit und Zuverficht 
erbaut, mit welcher der Verfajler feine 


Aufgabe zu Löjen verfucht hatte. Hädel 


legte die deber ‚für einige.deit auß ber 

FRE in MR eine Pi 
ie piungsgeipichte”, deren erjte 
Auflage 1868 adllen. Die Kachrit 


und Durhfigtigeit der Darftelung erwarben dem Buch jofort | Die ‚Natürliche Syöpfungsgeichichte” wurde fürmlid, ver: | 
einen großen Lejerkseis. Mit diefer Sorift wandte ji Hädel | jehlungen und wird dvemnädjlt in fünfter Auflage erjcheine 
nicht ausichließlid an die Fahgenoilen, fondern aud an das | Darwin jelbit äußerte ich übe 
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Vrofefjor Ernft Heinrich Hädel. 








wird, daß an Stelle der auf den Unterjchied in 
laı . | Merkmalen bafirten Klajfification das K A 
das Buch wie folgt: „Wäre | genealogiihen Verwandtichaft treten müfje, jo handelt 23 


des Menjchen« niedergeichrieben war, 
jo würde ich fie wahrjcheinlidh nie zu 
Ende geführt haben ; fait alle die Fol- 
gerungen, zu denen.ich gefommen bin, 
find durd -diefen ‚Foriher beitätigt, 
defien Kenntnilje in vielen Punkten 
reicher. find- als die meinen. 

Hädel’3 Hauptverdienit beitebt, wie 
ichon.oben erwähnt worden if, arin, 
die Stammesgejhichte der. Organis- 
men als der erite zum spectellen Object 
der Forfchungen gemacht zw haben. 
Im vierten Abjchnitt, der „Natürlis 
den Ehöpfungsgeihichte” behandelt 
en diefe Frage ganz ausführlich. 

r jtatuirt sfnen bejondern Stamm 
baum für.das ae re! a das 
Pilanzenreih und für das Thierreih. 
Alle drei Stänme: jprofien zwar aus 
derjelben Wurzel, aber jeder von 
ihnen hat fhon in den frühften Be: 
rioden der Entwidelung unjers Pla- 
neten eine jelbftändige Nichtung ein- 
geihlagen. Der Stammbaum des 
; eiche jpaltet Fi abermals in 
verjchiedene Zweige. Hädel nimmt 
auf Örund vergleichend : anatomiicher 
Unterfuchungen an, daf die Pflanzen- 
thiere (Zoophyten), die Würmer (Ver- 
mes), die Öliederthiere (Arthropoda), 
die Sternthiere. (Echinoderma), die 
Meichthiere (Mollusca) und dieWirbel- 
thiere (Vertebrase) zwar urjprünglich 
aus derjelben anne! hervorgehen, 
daß fie fi aber doc in jehr früher 
Zeit jhon voneinander abgezweigt 
und in fjehr differenter Weile weiter 
entwidelt haben. Die thierifchen Mo 
neren und Amöben- jtellen die .aller- 
unterfte Stufe des Thierreih dar, 
und die. nädjthöhere wird:.hurh Die 
Urwürmer repräjentirt. Von Diejen 
lettern ift dann die Entwidelung der 
bhöbern Formen ausgegangen. 
Aufgabe, die jich Hüdel geftellt 
bat, bejtebt nn darin, dieje Stamm- 
bäume im jpeciellen. auszuarbeiten 
und die jebt lebenden Thiergruppen 
genealogiidy mit den morphologiich 
verwandten Gruppen früherer Erd- 

erioden zu verknüpfen. Wie müb- 
am und jchmwierig die Löfung biejer 
Aufgabe it, muß jedem 'einleuchten, 
und wie wenig Ausfiht vorhanden 
it, daß ein einziger orjcher File fich 
die ganze Srage zum 2 biehluß bringen 
fann, it gleihralls tar! Und dod 
liegt in der "Aufitellung jpeeieller 
Stammbäume der Schwerpunkt der 
ganzen Dejcendenztheorie. Denn wenn 
von feiten der Darwiniiten b 
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gebildete Laienpublitum. Der Erfolg war ein vurhiclagender. | dies Wert erjgienen, ehe meine Arbeit »Die Abjtammung | eben darum, mit allen Mitteln und Hebeln der Forihung 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Aug dem neuen deutjchen Reih3land: Der Weihe See in den Vogefen. Na} einer Photographie von ©. 















































Aus dem photographifgen Pracdhtwert „Bilder aus dem Eljaß’ (Berlag von Fr. Bafjermann in Heidelberg). 


M. Edert. 
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E N ° Der Altftädter Ring und die Iheinkirche in Prag. Nach) einer Zeichnung von 2. v. Elliot. 
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dieje Verwandtichaften zu eruiren jen Berfud) macht Hädel, 
und darin bejtcht fein wilienihaftlihes Verdienit. DVerglei: 
Hende Anatomie, Embryologie, Geologie und Paläontologie, 
die veriehiedenften Zweige der _Naturwifienihaft werden in 
Anipruch genommen, um die Sade der Stammbäume ernit: 
lid) zu fördern. h \ 

Die legte große Arbeit Hädel's war eine Monographie 
über die „Naltihwämme”. Das zweibändige umfangreiche 
Werk erihien 1872, An der varietätenreihen Gruppe ber 
Kaltihwämme wollte Hädel die Unhaltbarteit des Cpecie 
beariifg_nadweiien umd zigen, wie es nur mehaniihe U 
fachen find, die der Veränderung und Umbildung der S 
cied zu Grund liegen. Das erite und leßte Wort aller feiner 
Beweisführungen lautet: „Wir nehmen überall das Walten 
unabänderliher Naturgejete wahr, aber nicmals das Schal: 
ten eines vorbedadyten Schöpfungsplans.“ Ein wichtiges 
Ergebniß der Studien über die Nalfibwämme war die 
Entdedung der Gajtrulaform bei diejer Ihiergruppe. Mit 
dem Ausprud Gaitrula bezeichnet Hädel eine gewijje Form 
des embryonalen Thiertörpers, die fih auf das Vorbanden: 
fein zweier Neimblätter gründet. Die Oaitrula hat bei den 
vershiedeniten Ihierftämmen ganz denfelben Bau. Ueberall 
enthalt ihr einfacher, länglihrunder, einadjiger Rörper eine 
centrale Höhle Magenböhle), welde fi an dem einen Pol 
der Achie durch eine Mündung öffnet; überall bejtcht d 
dünne Wand der Höhle aus zwei Zellenhichten oder Blä 
tern, einem Entoderm und einem Groderm. Daß diefe Ga: 
ftrulaform audy bei den Spongien vorfomme, war bisher 
ganz unerwieien. Dur Hädel it nun ihr Vorhandenrin bei 
diejer Thiergruppe conftatirt. E 

Aus diejer Jdentität der Baftrula bei den Repräientanten 
der verjhiedeniten Thieritämme, von den Kaltihwämmen an 
bis hinauf zu den Wirbelthieren, kann man-nın, den widhtis 
gen Schluß ziehen, daß dieje merkwürdig tbereinjtimmende 
Uranlage aller embryonalen Ihierformen ji ganz jiher auf 
die Abjtammung von einer einzigen (jebt noch unbefannten) 
Stammform gründet. Da nun alio der Lrib des Kalt: 
ihwamms in dem Entwidelungsitadium der Gaftrula be 
teit3 aus denjelben beiden Neimblättern bejtcht, welhe den 
Leib de3 Menjcen und aller höhern Thiere zufammenjegen, 
fo ernibt fid) für den coniequenten Denker mit Nothivendig: 
keit die Annahnte, dab Menich und Ihier, Producte de 
felben natürlichen Entwidelung find, und daß feine Aus: 
nahme zu Guniten der Gattung Homo bipes gemacht werden 
tann. Hädel wird dieien Gedanfen in feiner demnädjit er: 
fcheinenden „Entwidelungsgeihichte deS Denichen“ weiter 
aus ren. 

Henn zagbafte Gemüther durch jolde Cröffnungen verlegt 
und gefräntt werden, fo Läht ih Das nicht vermeiden. Für 
den wahren und wirtliden Naturfreund gibt es feinen e 
babenern Gedanken als den, dah dieje grose und manıig 
faltige Schöpfung auf jo einfache Grundlagen aufgebaut üt, 
und daß das Gejeg der Entfaltung und Veiterentwidelung 
dieie wunderbare Fülle und Mannigfaltigkeit im Laufe der 
Sahrmillionen hervorzaubern konnte. Derjelbe Lebenshaud), 
der die Nadeln des Naltihwanıms_ bildet, formt auch den 
complicirten Organismus des Menihen. Das iit das jhöne 
und troftreidhe Rejultat der entwidelingsgeihichtlihen Kor: 
Thungen. Dr. Dtto Jadarias. 






























Aus dem neuen dentfhen Reichsland. 
Der Weiße See in den Dogefen, 


Wis im Schwarzwald die einzelnen Anotenpunfte des Ges 
birgs (Hornisgründe, Aniebis, Feldberg) nicht durch) fühn ge: 
zadte Imrijje, jondern vielmehr dDurd) breite Hodhrlächn ha= 
rakterijirt find, jo bildet in ähnlicher Weiie der Centvaljtod der 
obern Bogrien einen zufammenhängenden, weitausgedehnten 
Kamm, auf dejien Wafjericheide die deutich:franzöfiiche Örenze 
binläuft. In den muldenförmigen Vertiefungen des Neisbergs 
fammelt jih das Wajjer und bildet (in der Richtung von Nord 
nad Süd) den Weißen, den Schwarzen und den Grünen (oder 
Daron:) Ser. Der Weiße Se führt feinen Namen von dem 
bellen Quarziand feines Grundes und it gegen Süden und 
Weiten von wild abftürzenden Yelswänden cingefaßt. Auf 
der beigegebenen Abbildung it über dem Gajthaus die högite 
Spite der Vogefen, der 1425 Meter Hohe Gebweiler oder Sul: 
zer Belchen bemerkbar. £ 

Unjer Bild it einem forben im Verlag von Fr. Bafie 
mann in Heidelberg eridienenen photographiihen Pracht 
werf*) entnommen, das in 52 von dem rühmlidjit befannten 
Hofphotographen ©. M. Edert nad) der Natur auigenom: 
menen Bhotographien die maleriih und arditettoniich id)ö 
ften Buntte des Eljaß wiedergibt, joweit fie dent photograp 
Ichen Apparat juoän lich find. Tie oft unter Shwierigen Vers 
hältnifjen erfolgten Aufnahmen dürfen jowol in B auf 
maleriihe Auffaiiung al3 aud hinfihtlih der Ausführung 
wahrhaft künftleriichen Werth beanipruden. Das auf das gr: 
ihmadvollite auzgeitattete und mit einem erläuternden Tert 
von 3. Euting verjehene Werk ift dem Großherzog von Baden 
gewidmet, welcher durch Anregung und materielle Kürjorge 
die Schwierige Arbeit des Whotographen weientlid gefördert 
bat. Wir gedenken demnädjit noch einige Blätter dieics Werts 
EN unjern Lefern vor Augen zu 

ühren. 




















— r 
2 Bilder aus dem Elijah. In 52 Bhotograpbien nach der Natur von 
G. M. Edert, Hoiphorograpg. Mit erläuterndem Text von 3. Euting. 


Heidelberg, Fr. BYajiermarn. Gr. Quer-Fol. 





Der Atfädler Ring und die Theinkircdhe 

in Prag. 

J. Sch. Ver Große Ring, der Mittelpunkt und belebteite 
lag der Alltitadt Prags, üt in hiltoriiher und arditcktonis 
Sher Hinfiht eine der merfiwürvdigiten Stätten ber, an inter: 
eflanten Dentmalen einer rubmvollen Vergangenheit fo übers 
aus reihen böhmischen Königsitadt. Von dem regen Treiben, 
weldes den Großen Ring auszeichnet, von der geichäftigen 
Vhyliognomie dejielben, jtehen die blutigdüftern Erinnerun: 

en, die an jedem Stein diejes Plates haften, in greller 

eife ab und verfegen den mit der Chronik Prags vertrau: 
ten Bejucher in jene eigenthümliche Stimmung, welde der 
Unblid gejuntener Größe und der Gedante an entihwundenen 
taujendjährigen Olanz allezeit zu erweden pflegen. 

Auf dem etwa 415 Jufr langen, 365 Fuß breiten unregel: 
mäßigen Biered, bdejien Weitjeite das im gothiihen Stil 
























erbaute Natbhaus mit feiner alterthüimlih.n Crterkapelle ein: 
nimmt, während im Djten über einem Arcadenbau die bei: 
den ichlanfen, 3 Fuß hohen Ihürme der Hauptpfarrlirche 
zu Maria Himmelfahrt am Ihein (gemeiniglic Schlehtweg 
Iheinkirche genannt) emporfteigen, auf dieiem uniheinbaren 
Naum treten ung die Hauptmomenteder großartigen religiöjen 
und freiheitlichen Bewegung, weldhe Böhmen für alle Zeiten 
eine hervorragende Stellein der Eulturgejchichte der Denjchbeit 
fichert, aber auch in ihren tragiihen Gonjequenzen des Landes 
tiefen Fall herbeigeführt bat, mit unwiderftchliher Macht ent: 
genen. An Rathhaus ipielte fi) fo manche von jenen ftürmis 
ichen Ecenen ab, welde den Ausbruch des jchredliden 
Huifitentriegs vorbereiteten. An die Iheinkirche _ift ferner 
jür alle Zeiten das Gedächtnik des utraquiftiichen Herrihers, 
des Königs Georg Vodirbrad, genüpft. Zhm verdankt man 
den Bau der beiden Thürme und des zwiiden denjelben 
befindlihen Giebeldadys. Auf dem Giebel, dort wo wir jegt 
das Muttergottesbild fehen, war einft jeine Statue in Lebense 
größe mit gezogenem Schwert in der Hand angebradit. Zu iei: 
nen Häupten befand ich ein riefiger Yuffitentel), und jo war 
das Standbild des Königs, des mannhaften Vertheidigers 
dis Neldhes, ein Wahrzeichen des Huffitenthums. 

Schon im 14. Jahrhundert hatten in der Theinkirhe die 
Rorläufer des großen Reformators Johannes Yuß, Die bes 
rühnten tanzelredner, der Deutiche Konrad Waldhaufer und 
der Siawe Johann Milie aus Nremiier, genen die Sittens 
verderbniß der damaligen Zeit und gegen die Misbräuche, die 
fich in das firdliche Leben vingefchlichen hatten, geeifert und 
Hujien’s reformatoriicher Thätigteit den Boden gecbnet. Zwei 
Sahrhunderte lang wurde in der Iheinfirdhe das Abendmahl 
unter beiderlei Geitalt gereicht, und von der Kanzel diejer 
Kirche ertönte Die Stimme des beredten Jeuergeijtes Nokylana. 
Die Iheinfiche beherbergt das Grab des utraquijtiihen Bis 
Shofs Auyuftin Pucian und die Ruhejtätte des berühmten dä= 
niihen Atronomen Tyco de Brahe und repräjentirt daher 
in Wahrheit die Glanzperioden, welche Böhmen unter Örorg 
Podiebrad und unter Nudolf I. beidieden waren. 

Mäbrend wir jo auf der Weftieite des Altjtädter Ring: 
plages Anklängen an den ausbrehenden Sturm des Hufüitene 
friegs, auf der Dftfeite einem Monument des firgreichen Res 
forngedanfens begegnen, vergegenmwärtigt uns der Plat vor 
dem Natbhaus die fürchterlie Kataftrophe, von welder der 
Verfall Bohmens datirt. Hier ftand am 21. Juni 1621, am 
dies Alliensis Böhmens, das Blutgerüft, auf welhem die 
Kührer des für feine politiiche und geiftine Selbjtändigteit 
tümpfenden böhmischen Volts ihr Yeben unter den Streichen 
des Henlers aushaudten. Hier jpielte fich der blutige Chluf 
der ergreifenden Tragödie ab, deren Prolog der Ccheiterhaufen 
von Nojtnig geweien. Tem 20Vjährigen Nampf um die hi 
jten Güter der Menichheit Folgt: eine 20C jährige Lethargie, ein 
jo tierer Schlaf, daß man das Heldenvol längit begraben 
wäbnte und an der Möglichkeit feiner Anferftehung, feiner 
Wiedergeburt zu verzweifeln begann. Zwei Jahre nad) der jo: 
eben erwähnten Grecution (1623) wurde das Standbild des 
Königs Georg Podiebrad und der Huflitenfelb vom, Gier 
bel der Iheinfirche herabgenommen und 1628 durch das jeßige 
Marienbild eriegt. Noch einmal im Verlauf des Dreikinjähri: 
gen ri jah der Altitädter Ring eine blutige Erecution in 
arobem Stil; nad der Schlacht bei YüKen wurden nämlid) an 
diejer Stelle 11 höhere Offiziere, die fih vor dem Keind feig 
benommen haben jollten und auf Wallenjtein’3 VBerchl zum 
Tod verurtheilt worden waren, hingerichtet. Auch der Schluß: 
act des für Böhmen fo unbeilvollen Kriegs, die vergeblide 
Belagerung Prags durch die Ehmeden unter Königsmark 
(1645), hinterließ auf dem Großen Ning ein Gedenfzeihen. 
&3 ijt die inmitten des Plages jrehende Marienjäule, welche 
Kaijer Ferdinand IM. im Jahr 1650 errichten lieh. Co ver: 
negemmärtigt der Altitädter Ringplag in eindringlichjter Weife 
die Hauptmomente eines an Trangjalen wie an Iriumphen 
reihen, mehr als zweihumdertjährigen Gulturtampfs. Mehr 
irgendwo anders bewahrbeitet ji bier_ der Ausiprud: 
„Nenn die Menihen Shwiegen, würden die Steine reden.” 






































Todtenfchan. 


Graf Emerih Batthyänni, früher Obergeipan des 3a= 
laer Gomitats, der bei der Krönung als Oberititallmeiiter fungitte, 
Nitter des Goldenen DBlieges, F am 16. September auf feinem 
Gut Batthyan in Ungarn, 93 Jahre alt. 

Sohann Brunner, öfterreichiicher Generalmajor a. D., + 
Mitte September in Wien im 81. Lebensjahr. 

Eduard Feldner, ver fih um das deutich-amerifaniiche 
Scyulwejen hoch verdient gemadt, 1817 in Sachen geboren, 
1349 nad) Amerifa ausgewandert, feit 1863 an der Ecule des 
Deuticzamerifanichen Seminarvereind zu Detroit in Michigan 
ihätig, T dafelbit am 30. Auguit. 

„Lord Fermop, feit 1356 Corplientenant der Grafichaft Cork, 
früber Barlamentemitglied, feıt 1366 in den Beeritand erhoben, 
+ laut Meldung aus London vom 18. September im Alter von 
60 Jahren. 

Enoh Sirich, durch umfanende talmndiiche Kenntnifie ber 
kannt, 7 fürzlid) in Jungbunglau im Alter von 105 Jabren. 

Kreglinger, öfterreichiicher Sonful und Mitglied des Ger 
meinderanhe in Antwerpen, F Fürzlid) dafelbit, 48 Jahre alt. 

Dr. Jean Romuald Marinns, Secretär der f. belgiichen 
Akademie der Medicin, + in Brüfel am 8. September im Alter 
von nahezu 74 Jahren. 

‚ Rreperif Gmannel Ramug, Kuammerbere und Generals 
director des Steuerweiens in Dänemark, + in Kopenhagen am 
11. September. 

Eir Robert Smart, engliicher Armiral, + am 10. Eeps 
tember in Chiswid, 71 Jahre alt. 

Sotiriades, griechiicher Viceadmiral, an den hellenijchen 
Berreiungsfimpfen betbeiligt, F in Arhen am 3. d. M. 

"Berdinand v. Sıerdaheln, Nittergutsbeitger zu Rinfows 
fen bei Neuenburg in Breugen, Mitglied des preußischen Derrens 
baufes als Vertreter des Marienburger Kandes, F zu Rinfowfen 
am 14. September. 





Kriefwecjfel mit Allen und für Alle. 


Patient in Dühjeldorf. — Eine Klinik für Lungen= und Halsleidende, in 
welcher bie Juhalationgmethode angewendet wird, ift kürzlich von dem 
Specialiften Dr. Brügelmann zu Köln errichtet worden, 

€. 5. in R. — Eine Bandage zur Verhütung der von Jhnen bezeichneten 
Ausschreitungen liefert Ahnen der Werfertiger dirurgiiher Apparate 
oh. Reichel in Leipzig (Betersitraße) zum Preis von 4—5 Thlr.; Maß 
angabe muß den Umfang des Bedens bezeichnen; aud muß Alter und 
Geichleht des Kindes angegeben werben, 

H. €. in Rolberg. — Wenden Sie fih an Dr. 2. Ezer’3 Naturalien- und 
Münzcomptoir (Wien, Wieden, Mayerhofgaffe Nr. 11), von dem Sie 
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diejenigen Lehrmittel, welche zum Vortrag an Voll=, Mittele und 
Hodihulen nothwendig find, in tadellofen Eremplaren einzeln tie in 
ganzen Sammlungen beziehen Tönnen. 

2. B. in Moelten. — Neuere Publicationen über bie beiden Univerfitäten 
zu Helmftädt und zu Wltorf find uns nicht bekannt; von ältern Mono= 
graphien nennen wir Ihnen 9. Kunhardt’3 „Beiträge zur Geihichte 
der Univerfität Helmftädt” und A. Wil’ „Geihichte und Beichreibung 
der nürnbergijchen Univerfität Altorf“. 

Lejer in Jauer. — In Hiftoriich-treuer und zugleich anziehender Weile 
fchildert das Privatleben Wallenftein’3 das Wud von M. Gchottty 
„Ballenftein’8 Privatleben‘, 

A. 3. in Berlin. — Ein „ganz neuer” Maria-Iherefie-Thaler ift nicht? 
feltenes. Die öfterreihiihe Negierung prägt laut dem ihr von der pa= 
rifer Münzconferenz im Jahr 1867 zugeftandenen Recht noch alljährlich 
eine Anzahl folder Thaler mit der Jahreszahl 1780 für den Levantes 
verkehr. Im Abeifinien und dem größten Theil von Nordafrita ift der 
Maria:Therefia:Thaler bie beliebtefte Münze, und alle übrigen Geld- 
forten find dort nur mit größerm oder geringerm Berluft unterzubringen. 

E.V. in Wien, — Die Direction de3 Bremer Llond mird Ahnen dm 
beiten Austunft ertheilen Können. 

2 N. in Beft. — Das ,‚Bhotographiihe Leriton von Dr. I. Cchnauß 
und beijelben Berfaljers „Katechismus der Photographie‘ werden ich 
für Ihren Zwed am beiten eignen. 

d. 2. in Jena. — Ucber das projectirte Poftbuhamt finden Sie in dem 
„Wörjenblatt für den deutihen Buchhandel” eine Neihe Artikel. 

a. Ed. in Yajes (Ungarn). — Ueber Jules Berne, den Berfafler der 
„Aventures du Capitaine Hatteras“, „Les enfanis du Capitaine Grant’ 
und anderer abenteuerliher Reiieromane, wird Ihnen fein Berleger, 
I. Hegel in Paris, rue acod, näheres mittheilen Tönnen, Das neufte 
Werk von Berne führt den Titel: „Naufrages de l’Air. 

E. U. in Marburg. — Wer Stiefel geweien ift, von dem es in dem Etu- 
dentenlied heißt: „Stiefel mup fterben‘‘? Ein Prediger, der zu Quther'3 
Zeiten in einem Dorf bei Wittenberg Iebte und aus der Bibel den 
Weltuntergang ganz genau auf Stunde und Minute berechnet haben 
wollte. A138 der verhängnißvolle Tag eridien, verfammelte er feine 
Bauern, die inzwiidhen ihr Hab und Gut foviel als möglid) durdhgebradht, 
in der Kirche unter Singen md Beten um fi. Die angeiagte Stunde 
des Jüngften Gerichts fam, doch diefes blieb aus, und die aufgeregten 
Bauern würden ohne Zweifel ihren Brediger getöbtet haben, wenn nicht 
die Intervention Luther'3 ihn nerettet hätte. Der Arme hat jedoch Durch 
diejen Vorgang außer einer gehörigen Tradıt Prügel au no die Uns 
fterblichteit davongetragen, Die ihm die Redensart „Stiefel muß fterben‘“, 
mit welder Xojung die VBauern auf ihn losjchlugen, garantirt. 

9. 5. in Hamburg. — Nad der neuften Angabe de3 Dr. Ejel:%.1d in 
feinem Neiiehandbucd über „Rom und Mittelitalien” beträgt die Höhe 
der Peterstirche in Rom Meter. 

v.2.in®. — Ob cs richtig fei, dah das beutiche Adelsprädicat „‚von 
der’ feinen Urfprung daher habe, dak, wenn eine adelige Familie bis 
auf eine Tochter ausgeftorben und dieje heirathet, die Stinder derielben 
mit allerhöhfter Bewilligung den Namen ihrer Mutter führen dürfen 
jedod mit dem Yulay „der? — Sie haben das anfangs für einen 
Shlehten Wig gehalten, find aber almählic) halb gläubig geworden, 
nachdem viele, ganz aewifienhafte Männer daijelbe behauptet haben. — 
Berehrter Herr! Als Optimijten wollen wir annehmen, baf bieje „‚garız 
gewifienhaften‘‘ Männer ganz arge Schalte find, denn fonft müßten wir 
nicht recht eine ganz entiprehende Bezeichnung für diefelben. Lange be- 
vor cine Beamtentafte dem Kaifer und fpäter den einzelnen Lanbesberren 
das ausfhließlide Veitimmungsrecht darüber vindicirte, wie ein freier 
Mann jih nennen, oder weldes Wappenbild er anlegen folle, hat c3 
Perjonen und Geichlecdhter gegeben, die fih von der Yurg, von der 
Mile, de la Tour, della Scala u. f. tw, nannten, wenn die Gegenftände, 
von denen fie fi nannten, mochten c& nun Orte, Gebäude, Flüfie oder 
Wappenzeichen fein, generis feminini waren, 

A. 9. in Bitterfeld. — Beide Schreibweifen, Mauermeifter und Maurer- 
meifter, find ftatthaft. 

Ed. R. in Köthen. — Ein Inftitut zur Bildung von Berfiherungsbeamten 
ift ung in Deutichland nicht bekannt. Wenden Sie fi an die Directionen 
der größern Berjiherungsgeieljchaften in Leipzig, Köln, Magdeburg zc. 
und juhen Gie als Erpedient ein Untertommen. Wird man Cie dort 
als brauchbare Arbeitstraft anerkennen, fo ift Ihre Beförderung wol 
zweifellos. Einen Ginblid in das Berfiherungsmeien feldft gewährt 
Ahnen der focben eridienene „Katechismus des Berfiherungsweiens“ 
(weipzig, I. I. Weber). 

©. ©. in Stendal. — Einige Werte über Nervenfrantheiten feit Romberz 
find: Bretihneider'3 „Begründung der Pathologie und Therapie der 
äußern Neuralgien‘‘ (Jena 1847); 8. C. Hefle's Abhandlung im 4. Band. 
1. Abth. von Birchom’s „Handbuch der jpeciellen Bathologie und Thera- 
pie’ (Erlangen, Ente, 1855); Th. Schmidt'$ „„Compendium der Nerven- 
Tranfheiten‘‘ (Leipzig 1569), vor allem aber M. Rofenthal’s „Handbuch 
der Diagnoftit und Therapie der Nervenkrankpeiten (Erlangen, Ente, 
1870). 

N. St. in Rothenftein. — Ein lithographiiches Porträt des Bhilofopheir 
Echopenhauer nad dem Gemälde von Luntejhüp ift bei Sadjie und Co. 
in Zerlin eridienen, 

HM. 9. v. 8. in Rotterdam. — Wenden Cie fih an das Bureau zur 
Bermittelung Titerariiher Geihäfte von Dr. Koewenftein (Heiligeift- 
ftraße 7) in Berlin. 

8. ©. in Mainz. — Lafjen Cie fih von unferer Berlagsbuhhandfung 
(3. I. Weber in Leipzig) das focben von ihr ausgegebene Berzeihnit 
ihrer „Sport und Turnjcriften‘ tonımen. Das den Titeln der be 
trefienden Werke beigegebene ausführliche Inbaltsverzeihnig wird Sie 
hinreichend orientiren. 

A. de H. in Lemberg. — Wir bedauern, Ihnen geringe Ausficht auf 
Erfolg Jhrer Bemühungen machen zu fönnen. Ueberjeger vor Romanz 
literatur gibt e3 überalt in Menge, und zu Ucberfegungen wiijenichaft: 
licher Werke wählt man in der Hegel ber betreffenden Sprache kundige 
Fachgelehrte. 

€. Er. in Neubrandenburg. — Lüben’8 Schriften, ‚Anleitung zur An= 
fertigung von Gejchäftsaufjägen‘ wird Ihrem Biwed entipreen. 

5 9. in Dresden. — Wir jchlagen Ihnen vor, die Leipziger Theater- 
atademie des Dr. &. Kübner zu bejuchen, welche bereits ihre Keiftungs- 
fähigteit in anerfennenswerther Weije documentirt hat. 

$. 3. in Brombery. — In Sachen jagt man für die in Preußen übliche 
Nedensart „Wer zuviel wagt, fommt nach Tapiau”: „Wer nichts ris- 
firt, fommt nicht nad Waldheim‘. Im beiden Orten definden fich be= 
tanıtlid Strafanftalten, 

Anna Y. in Stettin, — 

„Es gilt bei uns fein „Er“ und „Sie“, 
Ein jählid) Ding ift das Genie.” 

Dr. £. in franffurt a. M. — Kaniy’ Werk über Donaubulgarien und den 
Balkan befindet fich in Vorbereitung und wird Anfang nähften Jabra 
im erlag von 9. gries in Leipzig ericeinen, ® 




















Abonnements- Krneuerung. 


Mit dem 1. October 1974 beginnt ein neues Abonnement 


auf die 
Illufrirte Zeitung. 


Mir bitten die Bertellungen auf das 
4. Quartal 1874 
rechtzeitig aufzugeben, um Unterbredjungen in der Zufendung zu 
vermeiden. 2 
Alte Buch und Kunfthandlungen fowie alle Poftämter 
nelmen Bertellungen an. 


Vertetjährli 


icher Abonnementspreis 2 Chlr. 
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Wochenkalender. 
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27. 19h 24° 17°) 11h507 59° 
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3%, 1 49 59 zo 

Behber 7 3 7|79 am Tag 
1. 18 40 4 | 11 49 40 8 4236|8 3 
2. 12 4 0|114 21 98 4 59|9 0 
3 132 ar 57 !1149 2 | 11 |+5 14 l10 wo 


Sonnenaufgang 6 Uhr O Min. Sonnenuntergang 5 Ubr 40 Min. 

Xestes Viertel den 2. October 2 Uhr 30 Min. nahmittags. 

Ban: nördliche Abweichung des Mondes vom Nequator den 2. October 
r 


Gulminationsbauer der Sonne 38,5 Eterngeit (für Mittwod) gültig). 








Das denfifche Uebungsgefhwader auf der 
Danziger Rhede. 


Tie Tpätigkeit unferer Flotte ift in-diefem Jahr mehr in 
Anfpruh aan al3 früher, und die gegenwärtig in Dienft 
geitellten Schiffe ergeben jhon eine recht imponirende Macht 
zur See. Die gebedte Corvette Gazelle ift auf der Erpedition 
zur Beobadtung ded Venusdurdhgangs begriffen, die Corvet: 
ten Arkona und Glifabeth befinden fi) in Japan, die Kanonen= 
boote erfter Slafje Albatros und Nautilus kreuzen an Spa: 


niena Norbtüfte, andere Kanonenboote find theils in Meft: | 


indien, theil3 in der Nord: und der Oftfee bei Beilungen und 
Seelartenberihtigungen beihäftigt. Die Segelfregatte Niobe 
tehrte vor furzem von JSland zurüd, mojelbft ihre Bemannung 
der Selen ber 1000jährigen Beliedelung Yalanda beimohnte. 
Die Shulfchiffe Musquito, Rover und Undine find beftändig 
im Dienft und liefern gutgeübte Matrofen, ein großes Uebungs- 

eichmwader endlich beiteht au3 ben Banzerfregatten Kronprinz, 
are Karl und der Ölattdedcorvette Ariadne. 

Das Uebungsgeihmwader, commandirt vom Contreabmi: 
ral Henl, verweilte vor kurzem in der großen Bucht zwifchen 
der Halbinfel Hela und der Danziger Küfte, um Schießübungen 
vorzunehmen. Am Strand bei Irhöfd wurden große ei 
ben aufgeftellt, und das eo Kronprinz begann 
damit, auß einzelnen Geihügen nad ihnen zu fdhießen, 
um einerfeitö bie Zielfähigkeit der Mannichaft, anderjeits die 
Ireffweite der Gejhüge zu erproben. Schon der zweite an 
aus der Batterie des Kronprinz, trieb da3 volle Kangasi oß 
aus einer Entfernung von 2), Seemeilen dur) das Centrum 
der Scheibe; viele weitere Treffer ließen nicht auf fid warten. 
Al3 der Kronprinz feine Schüile abgegeben hatte, fam der 
ee Karl an die Reihe; au) die enläel: diefes Schif: 
83 {hoß vorzüglich, und e8 ftellte fich die erfreulihe-Thatjache 
eraus, baß unjere Matrofen nicht nur tüchtige Seeleute, jon- 

ern auch vorzügliche Artillerften find. Die Schwierigkeit der 
Bedienung diejer nebjt Laffette 18U Centner wiegenden Gejhüge 
kann man jich vorftellen, wenn man weiß, daß das Projectil 
eines folden Geihüges 200 Pfund wiegt, und daß Diefe Ge- 
widte von nur 16:Marm für jedes Gejhüg mit größter Schnel: 
ligleit und Präcifion bewältigt werden müffen. 
Nachdem die Einzeljhüile abgegeben waren, wurden die 
Scheiben mit_dem fo gewaltig erllörenbem Breitfeitenfeuer 
beigofien. Sämmtlihe fieben Gefhüte einer Scifföfeite 
ichleuderten zu gleicher Zeit ihre Cifenmatjen auf einen Buntt ; 
e3 ift damit die Möglichleit gegeben, feindliche Schiffstörper 
oder Landbatterien in faum einer Minute mit 14 Gentner 
Eifen von einem Schiff aus_zu überfhütten. Nachdem 
die Scießübungen -auf fefte Scheiben am Land beenbigt 
waren, wurden diefelben Erercitien auf Shwimmende Scheiben 
ausgeführt. Auf dem banziger Werft waren zu diejem Zwed 
wei auf je einem Sloß | hwimmende, aus ftarfen Latten herge: 
tellte Rulemattbatterien gebaut worden,’ welde mit weißem 
Gang und _fhwarzen blinden Geihüppforten.bemalt, das 
feindlihe EC hiff barftellten. Diefe hwimmenden Scheiben 
wurben nun von der Ariadne auf langes Schlepptau genom- 
men und mit größter Geihwinbigteit durd) das Waffer gezo: 
gen. Während diefer Fahrt gaben Kronprinz und Friedrich 
Karl ihre Schäffe darauf ab. Auch bier gab e& Treffer 
in großer Amebl; nad Abgabe einiger reiten waren die 
Scheiben volltommen rajit. Der rollende Kanonenbonner 
und der Anblid der ftattlihen Kriegsichiffe hatte eine hau: 
Iuftige Menge auf Pallagierdampfbooten herbeigeführt, welche 
da3 Manöver in der sb Iehen wollte. Bald follte ih in- 
befjen den Zufchauern jowol ald aud der Mannjhaft der 
Scdifie ein ganz ungewöhnliches Schaufpiel bieten. r 
hon jeit mehrern Tagen hatten die Fifcher der Danziger 
Nehrung ein Seeungeheuer bemerkt, weldes fie beim En en 
oft ftörte, die Nege zerriß, mit einem ungeheuern Schwanz 
wilb um ji fhlug und die Boote auf das ernitlichite gefähr: 
bete. Diefes Ungeheuer wurbe endlic) ald ein verirrter Finn= 
filh recognofcirt. Das Ihier zeigte ji) während des Dland- 
verd in der Nähe unferer Arie lei, und da e3 wol nit im 
mindeften die Gefährlichkeit diefer |hwarzen fhwimmenden 
Kolofje ahnte, jo Ihmwamın e3 argloß neben ihnen her, um 
‚ plögli einen Hagel von. etwa 7U Stüd Bündnadeltugeln 
in den Leib zu erhalten. Nach biefer nicht eben freundlichen 
Begrüßung Hate der Fiich fofort das Weite; wahricheinlid 
durd einen Schuß in den ot kas Scharffinng beraubt, 
verwechjlelte er aber Land mit Waljer und ftrandete elendiglich 
auf ben Deentrengenben NRippenenden eines alten Schiffs: 
wrad3. Dort bemerften ihn. zu ihrer größten reude die 
iiher. Giligft boten fie alle auf, um den Koloß ans 
and zu bringen. Um den mädtigen Störper fhlang man 
Zaue, an die 14 Pferde und 40 Menfchen gefpannt wurden, 


deren vereinten Kräften e3 endlich gelang, das Thier auf den . 


"Liegt ein ah in biefer Luft, der bie 








trodenen S 
Dide von Se 
Rüden 8 Fuf 


ne Länge betrug 38" Fuß, die 
B, die Höhe vom Baud) zum 
welche das Ausjeh:n eines 
agenen Fleiichllumpens hatte, kennzeich: 
Sinnfif Dem gemeinen Walfifch fehlt 
dieje Flo 3 Ihiers ift fat jhwarz, über: 
gehend in olivengrün mit Braun gemijcht. Der Bauch 
tt ganz weiß und mit 1Y, Zoll tiefen Längsfurden verjehen, 
welche eine bläulic) porzellanartige Farbe haben und im Quer: 
fchnitt ein Dreied bilden, dejjen Spite dem Bauch zu 
ift. Das gefangene Gremplar ift ein Weibchen. Di 
wale find jehr wilde Burjchen und werden bis zu 150 Fuß lang, 
liefern indefien nicht foviel Thran wie die gewöhnlichen Walz 
füiche. Das Gerippe des Fijches beabfichtigt die Naturforfchende 
ee imafe zu Danzig im dortigen Stadtmufeum aufitellen zu 
afien. 


Die Hlanöver der würtembergifhen Truppen 
bei Heilbronn. s 


R. S. Bon den größern BR MED, welche im 
Laufe de3 Spätjommers bei den verfchiedenen Corp3 der deut: 
ge Armee ftattfinden, mögen bie in Anmefenheit des Deut: 
en Kronprinzen abgehaltenen Manöver der 26. (1..würtem: 
bergifchen) Divilion al bemerfenswerth hervorgehoben wer: 
den, da jie nicht nur für den Fadmann, fondern auch für den 
Laien de3 ntereffanten viel boten. Nachdem erit im Jahr 
1871 zufolge Abjchluffes einer engern Militärconvention bie 
nordbeutfchen Heeresinftitutionen in Würtemberg zur Ein: 
führung gelangt find, darf e3 wol al3 Beweis des guten Wil: 
lens fowol wie der entfchiedenen Energie feiten des würtem: 
bergijchen Armeecommandos angefehen werden, daß die Diez: 
jährigen Uebungen der gemifhten Waffen von competenter 
Seite mit fo großer Befriedigung aufgenommen wurden. 

Die zwei Brigaden der 26. Divifion, welde die Garnifonen 
von Stuttgart und Ludwigsburg bilden, waren fon in den 
legten Zagem bed Auguft nad dem für die Operationen be: 
ftimmten Gebiet abgerüdt, ‚welches fi von der ehemaligen 
Breien Reihaftadt Heilbronn in der Richtung auf Bradenheim 
im Zabergau in einer Ausdehnung von etwa 6 Stunden hin: 

ieht. Nach mehrtägigen Felddienftühungen Heinerer Abthei- 
ungen und Webungen gegen einen fingirten Gegner nahmen 
die Brigaben als Oft: und Weltcorps am 3, September eine 





and zu ziehen. 
















nete das 














! concentrirte Suelung, um am Tag darauf vor dem Kron: 
ei 


prinzen de3 Deutichen Keicha, dem fo beliebten Generalinfpec= 
teur der füddeutihen Contingente, Proben ihrer Gefecht: 
tüchtigfeit abzulegen. 

Am 3. September in Heilbronn angelangt, wo er Privat: 
wohnung nahm, erjhien ber Kronprinz am andern Morgen 
präciß 8 Uhr mit glänzender Suite auf dem Gefechtäfeld und 
Infpicirte zunädjft die Stellungen de3 Ditcorps, melhem an 
diefem Tag die Rolle des Angreifers zugetheilt war. Der 
Kronprinz war in Heiner Generalsuniform mit dem Stern 
be3 Schwarzen Adlerorbens und ritt die Zucsitute Wörth. 
Die echt ritterliche Erfcheinung des bewährten Heerführers hat 
wol bet den vielen Taufenden der Anmwefenden einen dauernden 
Cindrud zurüdgelafjen. Die Befehle zum Angriff wurden erz 
theilt, Adjutanten und Drbonnanzen cilten bin und ber, und 
e3 entipann fid) ein heftiger, in feinen einzelnen P®hajen inter: 
effanter Kampf, der bei dem Dorfe Nordheim beginnend fich in 
der Richtung auf Haufen a. b. Zaber hinzog und 
icq mit volljtändiger Zurüdwerfung des Gegner3 jeinen Ab: 
fhluß fand. Der Kronprinz folgte mit größtem Interefie den 
Einzelheiten des Gefeht3 und kehrte gegen Mittag nad Heil: 
bronn zurüd, um dafelbft mit dem König Karl von Würtem: 
berg zufammengutreffen, welder zur Begrüßung feines hohen 

at von Friebrihshafen gefommen war. Die Bürgerichaft 
von Heilbronn hatte alles zum würdigen Empfang ber beiden 

ürften aufgeboten, melde denn aud in den Nachmittags: 
tunden einem von der Stadt gegebenen und für diefelbe fo 
ganz harakteriftiichen Herbftfeft beiwohnten. 

. Am 5. September in der Frühe wurden die Operationen 
miebsraufgenommen, nahdem am Tage zuvor nad Abbruch des 
Gefeht3 Die ganze Divifion Bivuaf bezogen hatte. Der König 
und der Kronprinz begaben fi zu Wagen nad) einer öftlic) 
von Bradenheim gelegenen Höhe, wo die Pferde, beftiegen 
wurden. nn der König von hier aus dem fidh entipin- 
nenden Kampf zufah, begab fi der Kronprinz zu den Stel 
lungen des von Güglingen anridenden Weltcorpg. Die freu: 
dig erregte Landbevölkerung begrüßte ben hohen Führer beim 
Paifiren der auf dem Gefechtsfeld liegenden Ortichaften, in 
welden kein Haus des Schmudes entbehrte. Die ftrategifche 
Aufgabe de3 Corps für den heutigen a0, das Defilee von 
Bradenheim zu forciren, wurde von bemfelben in einer Reihe 
von impofanten Gefechten unter Eingreifen aller Waffen: 
Hantere befriedigend gelöft. Das & tcorps, in ber rechten 


egen Mit: 


lanfe_ gefaßt, mußte feinen Rüdzug auf eine hinter dem 
orfe Dürrenzimmern fi iin iehende Anhöhe bewertitelligen, 
worauf gegen Mittag das Gefedht abgebrochen wurde und die 
Uebungen der Divifion hiermit ihren Abfehluß fanden. Nach: 
dem der Kronprinz den verfammelten Offizieren feine An: 
erfennung über die Leiftungen der Truppen ausgeiprodhen 
und ein freundliches Leberohl zugerufen hat, begab er fi) 
zu Wagen nad) einem bei Noroheim haltenden Separatzug, 
hohen aft in die a au den bort ftattfindenden Ma: 

tie. 


der den hober 
növern batrifher Truppen fü 


Aus dem wiener Kchen. - 
Dergnügungszügler auf dem Südbahnhof. 


F.St. Der Wiener fteht feit jeher in dem Ruf, beftändig 
auf der Jagd nady Genuß und Vergnügen zu fein. Wir haben 
bier nicht zu unterfugen, ob mit Redt ober Unreht. Sicher 
it, daß das, was, heute nod immer dem Wiener |peciell zu: 
geichrieben wird, ihn nit mehr allein angeht, denn bie alte 
Kaiferftadt gehört lange nicht mehr ausschließlich den eigent: 
lichen Wienern. Die neuen Anfiebler, von wo immer fie aud) 

efommen, find im Punkt der Zebenzluft und Vergnügungs- 
fü t hinter den Ureinwohnern nit zurüdgeblieben. Und 
wahr ift’8 allerdings, e3 liegt in der wiener Luft ein etwas, 
das den, der fie atmet — fei e3 auch nur im Vorüber: 
gehen — die Sorgen de3 Tags auf die leichte Schulter 2) 
men und dem Leben die befjere Seite abgewinnen läbt. €3 
3 N S en ftärkt und die 

©eifter friich erhält inmitten deö ewigen ee el3 alles Seins. 

-Diefe jorgloje Luft am Dafein bekundet fich bei dem Be: 
mwobner Wiens ganz en in ber ausgefprocdhenen Vor: 
liebe für Landpartien. An Sonn: und Feiertagen, von 4 big 











5 Uhr morgens angefangen (für größere Bartien fhon Sonn: 
abend abend3), zieht da alles, was leibt und lebt, jung und alt, 
Männlein und Weiblein, hinaus ins Freie, um fi, fern vom 
Getümmel der Stadt, einen froden Tag zu machen. E3 find 
förmlide Karavanen, bie Inaußsiehen zu den Sabnhäfen, 
von wo fie mit der Eile des Winds den gemählten Zielpuntten 
ade werben, indeß die Omnibuffe und Trammaywagen 
die fpäter Aufbrehenden an die näher gelegenen Orte von 
Wiens Umgebung hinaugbringen. In eriter Reihe refrutiren 
fih die Landausflugsfaravanen aus der maflenhaften Ar: 
beiterbevölferung, dann aber audy aus dem Heinern und mitts 
lern Beamtenftand ; die vornehme Gefellihaft fomie die ver: 
mögende Mittelllaffe verläßt ihon mit Ende Mai die Stadt, 
um erft Ende September zurüdzufehten. Die hohe Ariftolvatie 
gebt in die Bäder, auf Reifen und auf in Güter; die reiche 
ourgeoifie tyut ungefähr daffelbe, während die minder be: 
mittelte die unvermeidlichen Landwohnungen bezieht. Nur die 
durh Beruf oder Vermögenslofigfeit an die Scholle Ge: 
feflelten bleiben gern ober ungern zurüd, und diefe traten 
dann die Mühfal der jech3 Arbeitätage mit dem fonntäglichen 
Landausflug, jo gut e3 angeht, wett zu machen. 


Diefe Vorliebe der Wiener, die faum in einer andern Groß: 
ftabt fo auffallend zu Tage tritt wie hier, ift mohlbegründet. 
Sie erklärt fi einmal aus der äußerft reizenden, an Natur: 
[&hönheiten und landiaftlih maleriihen Scenerien reichen 
Umgebung ber Kaiferftadt; Dann aber auch aus der fchlechten, 
dunjt: und ftauberfüllten, daher ungefunden Atmofphäre der 
geuntitadt, welche die ‚Bemohner binaustreibt ins Weite, ins 

ebirge, in Wald und Thal, wohin es ihn drängt, ein er: 
quidendes Luftbad zu ge 3 ijt fo recht eigentlich ein 
Heiboboaii e3 Bebürfniß, elen dem Reiz an den jo häu- 

gen Ercurfionen den ftärkften Anftoß gibt. Wer hinter alles 
dem lediglid, Naturenthufiasmus juhen wollte, würde irren. 
Die verborgenen Schönheiten in einer melandolifchen Gebirgs- 
region aufzufpüren, der Natur auf folder Wanderung im 
eigentlihen Sinne 3 Sulbigen, das liegt den Wienern de pur 
sang nit im Blut. Da wirken profaifhere Motive. Sechs 
lange Tage in feuchten Kellermwerkftätten oder dumpfen Bureau: 
ftuben voll Actenftaub, in Meinen, unfreundlichen, unbehags 
lichen Wohnungen, die ewigen Staubwolfen in den a 
und auf den Promenaden, die allezeit miagmenerfüllte Luft 
bei einer nur durch plögliche und rauhe Winde unterbrodhenen, 
drüdenden Hige — was braudt'3 nod) mehr, um die unwider= 
ftehliche Luft zu erlären, welche bie „weißen SHaven“ hinaus: 
treibt auf die grüne üppige Thalwiele in_ben freundlichen 
Hain oder in den fhattigen majeftätiihen Eihenwald! Da, 
unter bem weiten blauen Himmel3bom, auf dem Rafenteppich 
vo liebliher Blumen, bei dem Murmeln des Bachs, bei 
Lerchengefang oder Nadtigallenfchlag, inmitten fo mächtiger 
Naturzauber, da athmet die Bruft freier auf, das Blut rollt 
kräftiger durch die Adern, das Herz jchlägt höher und ber 
drüdende, aufreibende Kummer des Stabtlebens ift, wenn 
aud nur vorübergehend, vollftändig vergeffen. 

Allein e3 ift, wie gefagt, nicht die unverfälfchte Freude an 
ber Natur und ihren Segnungen, welde diefe Sonntagsmelt 
binausführt und fie dort jo uneingejchränkt des Lebens froh 
werben läßt. Der eigentliche Zauber hat wieder nur eine ganz 
materielle, jo recht profaiiche Bafis. Haben die guten Leute 
aud) manderlei ram und Kummer in ber Stadt zurüdgelaf- 
fen, den jchmer zu ftillenden Sunger, den nie verfiegenden 
Durft, den Hang, fi mit Behaglichkeit an gut bejegten 
Zifhen wohl zu fühlen, haben fie iher mitgenommen, und bie 
fpielen de, wie alfüberall und immer im wiener Leben, die erfte 

olle. Damit fol indeß nicht gefagt fein, daß e3 den Wienern 
überhaupt an Naturfinn fehle. Keineswegs; er ift hier, wie 
überall, wo eine |hönheitsreiche Natur vorherrfcht, oft genug 
enzutreffen, ja felbjt duch überfhmwängliche Naturenthuftaften 
vertreten. Diefe bilden jedoch eine verfhmindenbe Minderzahl; 
die große Menge wandelt mit Vorliebe ausgetretene Wege, 
die hats zu einer am liebften nicht fern liegenden Er frifhunge: 
anftalt führen. 


Wie rerd) aber die Umgebungen Wiens an Naturreizen unb 
deshalb von der Bevölterung auch befuct find, die Gegend 
längs der Sübbahn fpiett in_diefer Hinfiht entihieben die 
erfte Rolle. Bom Cüdbahnhof aus ergießt fi) der feit etwa 
= Jahren in regelmäßige Vergnügungszüge getrennte 

trom von Drronägmgan gl ern, bie fü auf Fhldende aupt: 
punfte vertheilen: Liefing (Liefinger Brauerei, großer Felfens 
feller), Partien nach Perchtoldsdorf, Kalksburg, Kaltenleut: 
geben x, Mödling (Liehtenftein, Brühl, Gaden, Heiligen- 
teus), Larenburg (kaiferlihes Luftihloß, Park ıc.), Baden 
(Helenenthal, Eirernes Thor, Merkenftein), Böslau (Bad, 
Schloßpart zc.), die Partien auf den Semmering (Gloggnig- 
Mürzzufhlag) mit den Ausgangspunften naS den h s 
een Segenden des Höllenthals, des Schneebergs 
uf.m. 


Die verfhiebenen Gegenden haben gewiflermaßen auch) ihr 
verfhiebenes Bublitum. Der Zeichner hat in dem Beigrgebenen 
Bild (5. 244) eine Scene ee wie fie ih alle Sonn: 
abende auf dem wiener Südbahnhof wiederholt. Daz Bild 
zeigt und die Bewegung der Anlommenden in der Zeit vom 
erften Läuten bis zum Abgang des Zugs. €E3 ift fürmahr ein 
buntes Völtchen, das da zufammenftrömt und ii in der einen 
Abficht vereinigt, in größerer oder geringerer Entfernung von 
Wien dem Leben einige frohe Stunden abzugewinnen. Dem auf: 
merljamen Beobachter wird die Gruppirung ber Figuren nicht 
entgehen. Da ift zunä ft unter dem Candelaber zur Rechten 
eine Öruppe echter Vollblutwiener, die nd, wie man fieht, 
vorforglid mit Proviant verfehen, Leute, die fich nicht weit 
binausmagen und überhaupt nur Orte auffuhen, von denen 
elannt ilt, daß fie dem bungrigen Wanderer einen guten Bijs 
fen zu bieten haben. Die Gruppe daneben zeigt und einige 
unge Herren von der un . 63 find die glüdlichften 
enfhen, die in ihrer jelbftgefhaffenen Welt der JUufionen 
leben und fi dafür, daß man fie daheim Commis, Ind 4 
wol aud) gröblic) Ladenfhwängel nennt, r Ds uft re: 
vandiren, indem fie Shon auf dem Bahnhof fi gegenfeitig 
mit „Herr Graf“, mindeftend mit „Baron’ tituliren. Auf 
diefe fol, en einige Brachteremplare bed wiener Alpentouriftens 
clubs. Es find biedere Knaben und echte Naturfreunde, denen 
e3 um ben Naturgenuß wahrer Ernft ift, fo fehr, daß fie fchon 
in Wien mit Bergftöden und Steigeiien an ben Bundichuhen 
einhergehen, um an der Chtheit ihres Berufs nicht den gering- 
ften Zweifel auffommen zu laffen. Weiter bemerken wir eine 
Gruppe gewöhnlicher Stadtleute aus der guten Gejellichaft, 
die nicht auffallen und noch weniger Aufichen machen wollen, 
die wir demnady nicht einmal hätten bemerken follen. Um fo 
auffälliger tritt der Herr im Vordergrund hervor, ber gerade 
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Illustrirte Zeitung. 

















.(1.£, würtembergijchen) Divifion nadjjt Heilbronn, Rad) einer Zeihpnung von X. Ötieler. 


Der Kronprinz des Deutjchn Reichs mebjt Suite bei dem Manöver der 2 
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m —————— 


von einem Dienftmann angeiprochen wird. Er ift der Pro: 
totyp des unpraftijcgen Reitenden, der fich wie einen Padefel 
beladet und fih nun auf Schritt und Tritt bedienen laflen 
muß. Der Mann gehört offenbar dem höhern Beamten: oder 
aber dem Gelehrtenftand an. Bor den Schaltern ber Kafie 
(ur Linten) tritt die in Wien herrfhende Sitte hervor, bak 
eine aan meijt für eine ganze Gejellihaft die Fahrkarten 
Löft und jo wenigitens auf dem Gebiet de3 Vergnügungsiports 
das englijche Wahrmwort zur Geltung bringt „Time is money“. 
Damit uns der Zeichner nicht grolle, mürjen wir enblid nod) 
(ganz im Vordergrund) den „Rattler‘‘ bemerten. Das arme 

bierdhen, das aud mitgenommen, dann aber fidh felber über: 
Iafjen wird, fucht feinen Heren; diefer aber jucht wahr: 
fcheinlich feine Zrau, und diefe wiederum eine der „fich ver: 
laufenen‘ Heinen „Rangen“, die bei einer echten wiener Land: 
partie jederzeit vollzählig aufmaridiren oder mitgetragen 
werden und zu den sreuden und — Leiden einer folden mit: 
fammt dem „Rattler” das Jhrige redlich beitragen. 








Eulturgefdjichtlicde Nachrichten, 
Kirhe und Schule. 


— Der Thüringer Kirhentag hat am 16. September in 
Rudolfadt unter dem Vorfiß des dortigen Generaljuverintenden: 
ten Leo und des Hofpredigers Schwarz aus Gotha feine pehun 
verfammlung abgehalten und fi vornehmlich mit dem Verhälts 
niß der Naturwiflenichaften zum Chriftenthum befchäftigt und 
fich darüber verfländigt, daß bie Ergebnifle aller Korfchungen ber 
erfiern den Glauben in riftlichen Gemüthern nicht erfchüttern, 
vielmehr die Nothwendigfeit einer religiöfen Melt: und Lebens: 
anfchauung barthun. 

— Die erfte Landeafynode im Großherzogthum Weimar, 
welche am 27. d. M. zufammenttritt, befteht aus 35 Mitgliedern, 
darunter 4 (2 geiftliche und 2 weltliche) durch großh. Ernennung, 
während die übrigen von den Kirchgemeinden gewählt worben 

nd. Zu den Berathungsgegenftänden gehört ein Ablöfungsgeies 
ür geiftliche Güter, Erhöhung der VBefoltungen der Geittlichen 
und Regelung der Venfiongverhältnifle. \ 

— Der Sähfiihe Hauptmiffionsverein, der kürzlich fein 
Sahresfeit in_Dresden feierte, hat fein Arbeitsfeld unter den 
Tamulen in Oftindien, wo 19 europätiche Senbboten thätig find. 
Die Zahl der zum Chriftentgum befehrten Jndier beträgt 9480 
und das Jahreseinfommen des Vereins 75,260 THlr. 

— In Lemberg tagte am 8. September die Jahresverfamm: 
lung ber öfterteichifchen Guftau-Abolf:Stiftung, Die fehr zahlreich 
befucht war und in den Vorftand die Herren Schenfer, Baron 

aber v. Kinsberg und Lange, zu Beifigern die Herren Arthaber, 
fche, Heimann und Seeliger wählte. 

— Eine Conferenz von Delegirten verfhiedener hriftlicher 
Eonfeffionen it unter dem Vor ip des Stiftepropftes Profeftor 
Dr. v. Döllinger am 14. September in Bonn eröffnet worden. 
8 haben fi} über 40 Theologen aus Deutfhland, Rusland, 
England, Sranfreich, Dänemark, Griechenland und Nordamerifa 
eingefunden, um Borfchläge zu vereinbaren, welche dazu führen 
follen, alle Chriften ohne Aufhebung der confeifionellen Beion: 
berheiten zu einem großen firhlichen Gemeinweien auf Grund 
ber von allen anerfannten Hauptlehren des Chriftenthums zu 
vereinigen. Ausführliche Mittheilungen find bei dem vertraus 
lichen Eharafter der Verfammlung nicht als zuläflig erachtet wor- 
den, und es bleibt Daher zu erwarten, ob eine Veröffentlichung 
der Endergebniffe diefer Berathungen erfolgen wird. 

— Der alttatholifchen Gemeinde zu Epfenhofen im Groß: 
berzogthum Baden it infolge miniiterieller Gntichließung bie 
BPfarrpfründe nebft dem übrigen örtlichen Kirchenvermögen zu 
ausjchließlichem Genuß überwiefen worben. “ 

— Eine außerordentliche Delegirtenverfammlung der [hmei: 
zerifchen liberalen Katholifenvereine ift am 21. September in 
Dlten aufammengetreten, um bie Organifation der chriftfatholis 
fchen Kirche in der Schweiz envgültig zu befchliegen. 

— An den Bifhof von Paderborn ift die Aufforderung zur 
Niederlegung feines Amts mit dem Bedeuten ergangen, dab im 
Meigerungsnall die Anklage auf Dienftentjegung erhoben werden 
wird. % 

— Zu einer großen ©eneralverfammlung jchlefiiher Ka: 
tholifen, die am 19. unb 20. October abgehalten werben foll, 
wird von Flerifalen Blättern biefer Provinz eingeladen. 

— Das vom Troatiihen Landtag angenommene Bolts: 
fchulgefes feht in ber Kreifinnigfeit feiner Beitimmungen faum 
irgendeinem beutfchen Schulgefeß nach; der Einfluß der Geift- 
lichkeit ift auf die Ertheilung des Religionsunterrichts befchränft. 


Gerichtswefen. 


— Der vom deutfchen Bundesrath ammendirte und ange 
nommene Entwurf einer Civilproceßorbnung für das Deutiche 
Reich und des Einführungsgefeges nebit Motiven ift gedrudt und 
dem Reichstag überfendet worden. Das nämliche iit ganz in ber= 
felben MWeife mit dem Entwurf der beutfchen Strafproceßordnung 
und der Gerichteverfaflung geichehen. Diefe_ Drudfachen neh: 
men zufammen einen Raum von 1446 Duartfeiten ein. 

— Der Kanonikus Korgtlomäfi aus Gnefen, wegen unbe: 
fugter Ausübung ber Zunctionen eines Generalvicars zu neuns 
monatlidyem Gefängnig verurtheilt, ift amı 18... M. in das 
Gefängniß von Trgemessno abgeliefert worben. 

— Der Bifhof von Ermland ift wegen Zumiderhandeln 
gegen bie Maigelege von dem Kreisgericht zu Braunsberg am 
15. September zu 100 Thlr. Geldbuge oder fechswöchentlichem 
&fänanig verubeilt worben. 2 

— Nach) beendeter Vorunterfuhung ift der Attentäter Kull- 
mann bem unterfränfifhen Echwurgericht in Würzburg ie 
Aburtheilung überwiefen worden. Mitte October fommt bafelbft 
die Anflage zur Berhandlung. 

— In dem wegen Begünftigung ber Flucht des Marfdalls 
Bazaine zu Graffe verhandelten Strafproceß wurde am 16. Seps 
tember das Urtheil verfündigt, woburd bie Angeflagten Alvarez 
de Rul, Bazaine’s Neffe (abweiend), Oberft Villete und Plantin, 
Kerfermeifter, zu jehs Monaten, Hauptmann Doineau zu zivei 
Monaten und der Wächter Gigour u einem Monat Gefängnig 
verurtbeilt, Mari, Lefrangois und Borreau, Bazaine’s Diener, 
freigefprochen worden find. 

— Regnier, der Spionage und des Einverftändnifjes mit 
bem :7geind während ber Berbandlungen über die Gapitulation 
von Mieb angeklagt, ift von dem gweiten Kriegsgericht in Pa= 
Bi as 17. September in contumaciam zum Tod verurtheilt 

onen. 


Gerfundheitspflege. 


— Die zweite Jahresverfammlung des Deutjchen Vereing 
ür Dffentlihe Gefundheitspflege in Danzig Tentfch am 12. », 
R. u Borfigenden wurben gewählt: Oberbirgermeifter Dr. 
Erhardt von Münden, Geh, Medicinaltath Dr. Günther aus 
Dresden und Commerzienrath Bifhof in Danzig. Es waren 
era 200 Delegirte aus allen Theilen Deutfchlands, ja felbft aus 
Nupland und der Echweiz anmwefend. Ueber das erfte Thema: 
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Anforbernngen der öffentlichen Gefunbheitspflege an bie Bau: 
polizei in_Bezug auf neue Stadtthiile, Stragen und Häufer 
entfvann fi eine lebhafte Debatte, doch unterließ man es, über 
bie Details abzuftimmen, da ber Verein nicht über beftiimmte 
wiffenfchaftliche oder technifche Gefege entfcheiden, fondern nur 
die Forderung vertreten fünne, daß die von der Wiflenfchaft und 
Technik anerfannten Gefege durchgeführt werden. Profeflor Dr. 
Schwabe von Berlin referirte über den Ginfluß ber verfchiedenen 
Wohnungen auf die Gefunbheit ihrer Bewohner. Am 13. folgte 
die Befichtigung der banziger Waflerleitungs:, Kanalifatione: 
und Beriefelungsanlagen, und am 14. referirte Dr. Sander von 
Barmen über bie Gründe, welche für oder gegen die Bereinigung 
verfchiedener Arten von Kranfen in einem Hospital fpreden: 
Privatdocent Dr. Hirt aus Breslau fprady fovann über Brauen- 
arbeit in Babrifen. In der legten Sisung am 15. wurde über 
Duellwafler: und Slußwaflerleitungen und über öffentliche Schlacht: 
bäufer verhandelt. Für nächiles Lahr ift der Verein nad Mün: 
chen eingeladen. 

— In Karlabad fand am 15.5. M. eine Zufammentunft 
ber Brunnenärzte Böhmens flatt, bei welcher die allen Gurorten 
gemeinfamen Interefien befprochen und wiflenfchaftliche Bor: 
träge gehalten wurden, 


Notuckunde und Reifen. 


— Die diesjährige Verfammlung beutfcher Naturforicer 
und Aerzte in Breslau wurde am 18. September eröffnet. ie 
war von etiwa 2000 Theilnehmern befucht; außer Deutfchland 
fanden fih_aud; die Schweir, Belgien, Holland, England, Ruß: 
land und Südamerifa vertreten. Anfprachen hielten ım der erften 
Sigung Prof. Dr. Löwy (Breslau), Oberpräfident d. Norden: 
findıt, Oberbürgermeilter v. Kordtenbed, endlich Brof. Dr. Heiden- 
hain, ber die Gäfte im Namen ber dortigen Univerfität ‚Begrüßte, 
Profeflor Dr. Virhow hielt einen mit raufhendem Beifall auf- 
genommenen Vortrag über das Thema „Die Wunder“, wobei er 
namentlich auf die befannte Louife Lateau zu fprechen Fam. 

— Eine aus rufiihen Zoologen und Geologen gebildete 
Erpebition ift nach den Küflen des nördlichen Cismeere abge: 

an um das Land an der Mündung der Petichora zu durch: 
orfchen. 

— Leverrier, der Director ber parifer Sternwarte, hat am 
u einen neuen, wie es feheint, fehr bedeutenden Planeten 
entdedt. 

— Ein intenfiv leuchtendes Norbliht wurde am 10. d. M. 
abends 8 Uhr in Teplis in NN. beobachtet. Daflelbe dauerte 
20 Minuten an und erleuchtete den ganzen nordweitlichen Him- 
mel bei heftigftem Gußregen ftrahlenförmig mit weiplichem ab» 
und zunehmendem Licht, 

— Aus dem weitlihen Obenwalb wird eine Erderfchütte: 

tung gemeldet, die am 13. September morgens nad) 2 Uhr fich 
ereignete. 
..,— Profeflor Silveftri berichtet vom Aetna, daß eine unge: 
fähr 1% Kilometer lange Duerfpalte fich auf der rechten Seite 
bes Aetna gezeigt hat. Zwanzig neue Krater haben fich in einer 
langen Reihe gebildet; der_erite, welcher fich öffnete, bildete einen 
25 Meter hoben Kegel. Eilveilri äußert bie Anficht, daß bie 
Kraft ber Eruption gegenwärtig erfchöpft fei und hödiitens nody 
einige Erdftöße gefühlt werden würden. 


Alterthumskunde. 


— Die fünfte allgemeine Berjammlung der Deutihen An: 
thropologifchen Gejellichaft wurde am 14. September in Dres: 
den unter dem Präfipium bes Brof. Birdiom eröffnet. Seitens 
der Staatsregierung begrüßte Hofrath Dr. Roßmann die Berz 
fammelten, und fpäter wohnte ber König der Sigung bei. Den 
Eröffnungsreben (ige ein intereffanter wiflenfchaftlicher Bortrag 
des Major Ecutter, der nad einer überfichtlihen Darftellung 
der Bodenverhältnifie jächfifcher Lande nachwies, welche Arten 
prähiftorifcher Alterthümer man in benfelben finde. Dem hierauf 
folgenden Vortrag des ‚Brofeflor Birhow über die Brachnfephas 
lie folgte die Berfammlung mit ber gefpannteften Aufmerkfam: 
feit. Auch in_ber zweiten und britten Eigung famen hödıft 
intereffante wiflenfchaftliche Themata zum Vortrag, auf die wir 
hier nur andeutend eingehen fünnen. Dr. Klopfleiich aus Jena 
fprach über bie Steinzeit in Deutichland, wobei er drei Tnpen 
unterfchieb, Profeflor Dr. Baul über die vorgefchichtlichen Ver: 
bältniffe im nordweftlihen Böhmen, bie identifch mit denen 
Sadıfens find, Hofrath Förftemann gab ein Referat über ben 
Qutmepologtiäen Eongreg in Stodholm und Geheimrath Dr. 
Scaaffhauten aus Bonn wandte fich gegen Virhow’s Ausfüh: 
rungen in ber erften Sikung. Dr. v. Jhering aus Göttingen 
entwidelte jeine Methode der Schädelmefiung, Dr. Weibel von 
Hamburg _fprach über die Analnfe ber Bronie, Graf Wurmbrand 
über die Beititellung der Methode für die Gewinnung einer präs 
hiftorifchen Chronologie. 


Militär- und Alarinewefen. 


— Die Entlaffung der Rejerviften und der Urlauber, weldye 
aber zur Verfügung geftellt bleiben, wird bei ber deutfchen In= 
Be bis Ende September vollendet fein, während bie Ein: 

ellung der Refruten erft Mitte December erfolgt. Darin des 
fteht eine Verkürzung der dreijährigen Dienftjeit und eine Er- 
leichterung des Militärbudgete. Ä 

— Die Be Manöver des 10. Armeecorps bei Hanno: 
ver find auf das elan able verlaufen und haben bie Bewunte: 
tung der dabei anwefend gewefenen ausländifchen Offiziere er: 
regt. 

— Der öfterreihiiche Oberft der Artillerie Uchatius hat 
eine Metallcompofition hergeitellt, die er Gußftahlbronze nennt, 
und welche diefelbe Härte wie Seh befigen fol. Gin nad 
Krupp'ichem Suftem gearbeitetes Geihüb aus diefer Maffe il 
in der Herftellung begriffen und wird nach feiner Vollendung im 
Wettfchiegen mit einer Krupp’fchen Stahlfanone feine Brauche 
barfeit zu erweifen haben. 

— Deutiche Flotte. Die auf den Werften von Samuda 
Brothers bei London erbaute Banzerfregatte Deutfchland in am 
12. September glüdlich vom Stapel gelaufen und wird in etwa 
vier Monaten feebereit fein. Die Größenverhältniffe gleichen denen 
ber Fregatte Kaifer; bie, Banzerftärfe wird 8-10 Zoll betragen, die 
Bewaftnung aus 8 Gefhügen von 10% Zoll Bohrung und 22 Tonz 
nen Gewicht und einem neunten von 8" Zoll Bohrung und etwa 
18 Tonnen Gewicht beftehen. — Am_20. September tier in Kiel 
die Panzerfregatte Friedrich der Große in Gegenwart des Deut: 

chen Kaifere vom Stapel, worüber wir weitere Angaben in nädy: 

ter Nummer bringen werden. Diele deutjche Kriegsichiffe waren 
in Kiel verfammelt. Die Segelfregatte Niobe, Cadettenichiff, 
fam fchon von ihrer Uebungsfahrt nad) Island am 9. Septem: 
ber dahin; am 14. September bie Banzerfregatten Kronprinz und 
Friedrich rl fowie die Schifsjungenbrigg Rover; am 16. die 
Dampfcorvette Nomphe; audı fremde Schiffe, befonderg ruffifche, 
hatten fih zu Ehren des Kuifere und des Stapellaufe ber 
Panzerfregatte im fieler Hafen eingefunden. 

— Der Ingenieur Wilhelm Parje in Frankfurt a. M., 
defien jeit Decennien vorgeichlagenes Panzerungsprincip fich als 
vorzüglich herausgeitellt, bat im Selbitverlag ein beachtensmwer- 
thes Werf darüber erfcheinen Iafien, das den Titel führt „Das 
Eifen als Schusmittel in ber Kriegsbaufunft und zur Herftellung 
von gefchogabweifenden mobilen, transportablen,. ftabilen und 
portativen Vefefligungen fowie die Anlage von Heer: und Küften- 
befeftigungen n. f. w. Mit 4 Tafeln.” 





Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Sefammtausprägung an deutihen Reihamünzen 
ftellte fih bis zum 5. September folgendermaßen: an Goldmün- 
zen wurden ausgeprägt, 1,068,959,020 Marf, an Silbermünzen 
31,842,896. an Nidelmünzen 4,124,928 und an Kupfermünjen 
1,225,666 Marf. x 

— Die außerordentliche eneralverfammlung der Berliner 
Lombarpbanf hat amı 15. September mit 302 gegen 152 Stim- 
nen die Liquidation bes Gefchäfts befchlofien. — Der Auffichte- 
rath der Berliner Productenmaflerbanf hat durch Rundfchreiben 
befannt gemacht, daß bie Banf bie auf weiteres das Der- 
mittelungsgefhäft an der Börfe eingeftellt hat. — Unter ber 
Firma Baltifche Producten: und Lombardbanf in Berlin hat fid 
dafelbit am 10. September eine Actiengefellfchaft mit einem 
Grundfapital von 1,500,000 Rm, conftituirt. Als Zwed der Ans 
ftalt wird der commiffionsweife Ans und Verfauf von Pro: 
ducten, Waaren, Gffecten, Beleihung derfelben und Betreibung 
bes Banks, Depofiten: und Incaflogefchäfts bezeichnet. — Die 
Bank für Elfaß-Lothringen, bie ihre Thätigfeit bisjegt mur auf 
die Städte Straßburg und Mes erftredte, hat nun aud; eine 
Succurfale in dem inbuftriereihen Mülhaufen errichtet und zur 
sielem Aued! das dortige Banfgefchäft von Kreres Oswald anz 
gekauft. u 

— Der Ausfhuß des Deutichen Handelstags ift am 21. 
September in Berlin zur Berathung folgender Gegenftände ver 
fammelt gewefen: 1) die Reorganifation des Handelstags; 2) die 
Reform des Eifenbahntarifs; 3) die Cinberufung einer Blenar- 
verfammlung des Deutfchen Handelstags nadı Berlin der im 
Dctober zufammentreten joll; 4) der Entwurf des Banfgefeges. 


Derkehrswefen, 


— Die diesjährige Generalverfammlung be3 Vereins deut: 
fcher Eifenbahnverwaltungen tritt am 28. September in Buda- 
zn ufammen. Die Tagesordnung weilt 19 Berathungsgegen: 

ände auf, 3. DB. einen Antrag auf Einführung einheitlicher 
Normen für Retour:, Rundreifebillets ıc., mit denen eine Bahr 
preisermäßigung verbunden ift, auf Einführung befonderer Mert- 
male für Retour-, Tages:, Militär: und Hundebillets zur Unter: 
f&heidung von ben gewöhnlichen gabrbiltele ı, Die flereotnpen 
Anträge auf Abänderung des Wagenregulativs, bes Vereins- 
ftatuts, bes Güterverfehrreglements fehlen aud, diesmal nicht; 
demnädhit foll aber auch eine eingehende Befprechung des neuen 
Betriebsreglements vom 1. Juli und der Modalitäten zur @in- 
führung des metrifchen Maßes und Gewichts in ben Tarifen 
Nattfinden. 

—.Die 1,55 Meilen lange Bahnftrede von Sandau nah 
Annweiler, ein Theil der Bahn von Landau nach Zweibrüden, 
wurde am 12. d. M. dem DVerfehr übergeben. 


— In London hat eine Conferenz für maritime Meteoro: 
Togie getagt, an ber fi 25 Delegirte der verichiedenen maritimen 
Länder Europas, ausgenommen Echweben und bie Türfei, be: 
theiligten. Die Refultate werden dem von einer in Wien im 
vorigen Jahr abgehaltenen Conferenz ernannten permanenten 
Gomite unterbreitet und beimnächit veröffentlicht werden. Der 
Zwed, der babei verfolgt wurde, ift, eine größere Einheit in der 
Methode meteorologifcher Beobachtungen auf dem Meer und die 
Beröffentlichung der dadurch gewonnenen Eraebnifie. 


— Der Internationale Poftcongreb ift am 15.5. M. in 
Bern zufammengetreten und hat den YBundesrath Borel zum 
DVorfigenden gewählt. Das von ber Schweiz vorgelegte Geichäfts: 
teglement wurbe genehmigt und eine Commiffton, beftehend aus 
ben Vertretern Deutfchlande, Defterreichs, Belgiens, Aegnpteng, 
zaiene, Portugals, Rußlande, Schwedens und der Caney‘ 
ür bie Vorberathung des Boftvertragsentwurfs eingefegt. Im 
ber Sigung vom 16. hat der Congreß in vorläufiger Bene eer 
Berathung bes Bertragsentwurfs die Einführung einheitlicher 
Taren für das ganze Untonsgebiet befhlofien. In ben nächten 
Sigungen befchloß ber Eongreß die obligatorifche Francatur ber 
tecommanbirten Correfpondenz im allgemeinen und bie Beichräns 
fung der Portofreiheit auf den Boitdienft. 


Landwirthfchaft. 


— Auf dem_bevorftchenden deutfhen Denologen= und 
Vomologencongreß in Trier follen nicht bloß wichtige Fragen in 
Berug auf den Weinbau aur Erörterung gelangen, fondern man 
till auch einen Verein gründen, welcher durch Gnftrebung jefeß= 
licher Beftimmungen der fchwindelhaften Production von Fun « 
meinen das KHandwerf legt und den guten Ruf der ehrlichen 
Weinproducenten fhüßt. In dem zu_begründenben Verein follen 
die berechtigten Stimmen nadı der Heftarenzahl der mit Wein- 
teben angebauten Flächen vertheilt werben, tie die Statiltif fie 
nadweift. Dabei wird EIlfaß-tothringen mit der höchflen Stim- 
menzahl, nämlich mit 30 Stimmen, vertreten fein, während bie 
Stimmen der übrigen meiftbetheiligten Ränder fich vertheilen wie 
folgt: Baiern 22, Baden 20, Preugen 19, Würtemberg 17, Helen 
9 Stimmen. 

— In Halle tagte vom 14. bis 17. September die 19, Wan 
berverfammlung beutfcher und öfterreichifhher VBienenwirthe, mit 
der eine intereflante Ausitellung biefes_ Wache verbunden war. 
Unter den mehrfuch belehrenden DBorträgen erwähnen wir den 
bes Lehrers Vogel über die Nothwendigfeit eines Gejeges zum 
Scup_der Bienen und der Bienenzucht; es wurde _deiten Antrag, 
einen folchen Gefegentwurf zum britten mal ben Staatsbehörben 
vorzulegen und um beflen Ginführung zu petitioniren, einflimmig 
angenommen. Zum Ort der 20. Wanderverfammlung wählte 
man Straßburg. 

— Die 42, Generalverfammlung de3 Landwirtbidaftlihen 
BDereins, für Rheinpreußen nahm am 13. September in Mülheim 
a. Rh. ihren Anfang. Die damit verbundene Ausitellung ent= 
bäalt Majchinen, Adergeräthe, Beuerfprigen, hauswirthfchaftliche 
Gegenftände, Früchte, Sämereien, Gemüfe, Seidenraupencocons 
u.a.m. 

— Die große Landwirthihpaftlihe Augftellung in Barigau 
ift_am 15. d. M. eröffnet worden. Sie ift_ von 800 Ausftellern 
befchit; bie Zahl der ausgeftellten Gegenftände beträgt 25,000. 
Die Austellung bleibt zwei Wochen lang geöffnet. 


Bau- und Sildhauerkunft. 


— Die Ausftellung des berliner Arditeltenvereind_im 
Erercierhaus in ber Karlftraße wurde am 13. I. M. eröffnet. 
Die eingefandten Bläne und Entwürfe find der Mehrzahl nad) 
nicht neu, indem fie teils fertig geftellt, theils in der Ausführ 
rung begriffen find ober al& Concurrenzarbeiten gebient haben: 
In der Gejammtheit liefern fie den Beweis, zu welcher Blüte 
die beutiche Baufunft gelangt ift, und daß der deutfche Architekt 
die äußere filvolle Schönheit des Gebäudes fehr wohl mit einer 
awedentiprecdhenben innen Einrichtung zu verbinden weiß. Aus 
der großen Anzahl der ‘Pläne heben wir hervor: das faiferliche 
Generalpottamt in Berlin, einen Entwurf des beutichen Bar- 
lamentegebäubes, die Univerfität in Kiel, bie Dome von Köln 
und Mainz, die Rathhäufer in Berlin und Wien, die Bergwerkes 
direction und die Eifenbahndirection in Saarbrüden, das Polys 
technifum in Dresden und bas in Braunfchtveig, das Theater 
in Düffelvorf, die Börfe in Franffurt u. a. m. Was bie Baus 
gewerbe betrifft, fo gibt die Ausftellung ein treffliches Bild_von 
ben Fortfchritten unferer Induftrie. Die Theorie ber Baufunft 
ift durch mehrere Buchhandlungen (Ernf und Korn, €. Wache- 
muth, Seybel u, f._w.) vertreten; auch franzöfifge und italie: 
nifche Bracıtwerfe find ansgeftellt. 
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Malerei und verviclfältigende Aünfte. 


— Die Directoren der norddeutihen Runftoereine weitlich 
und öftlich der Elbe hielten am 5. September in Berlin unter 
dem BVorfig des Herm v. Goßler aus Königsberg eine Ber 
fanmlung ab, an welder auch Schulrath Loof aus Langenfalza 
als Boritand des Vereins für hitoriiche Kunit_theilnahm. “Der 
Schwerpunft der Verhandlungen lag in der Krage, auf weldye 
Meie ın, Zukunft für die Kunitvereinsausitellungen wahrhafte 
Kunitwerfe, namentlich größere hiftoriiche Gemälde zu gewinnen 
und rei. duch Austaufch zwiichen den Vereinen und Gnflen 
möglichit vielen Kunftfreunden zur Anfchauung zu bringen feien. 
Auch; über die "eyiehungen der Vereine zum Kunithandel und 
namentlich über Vertheilung der Bereinsblätter wurde berathen, 
und man fprach fich mehrjeitig gegen die Nustheilung eines eins 
zigen Kunjtblatts an alle Vereinsmitgliever aus. Ju den näch: 
nen Tagen wurden noch mehrere Sigungen abgehalten. 

— Für die Ausihmüdung der Tells:Kapelle an der Hohlen 
Bafle bei Schwyg_iit mit dem Kunitmaler Büttler in Luzern ein 
Vertrag abgejdyloiien worden, wonadı verjelbe vier Frescogemälde 
zu liefern hat, deren Motive fänmtlich der Tell-Sage entnonmen 
find. Das eine ftellt Tell’8 Gefangennahme, ein anderes den 
Apfelihuß, ein drittes den Sprung ang Gepler's Eciff_ und das 
legte ale Fauptbild, mit welchem die Vorhalle gejchmückt wirn, 
Gerler's Tod in der Hohlen Gaile vor. 


‚Theater und Alufik. 


.. — Paul Sales fünfactiges Schaufpiel „Ehre um Ehre” 
it am 14. d. M. im f. Hoftheater zu Dresden in Ecene ge: 
gungen, hat hier aber aud, feinen beilern Erfolg erzielt ale bei 
der Aufführung in München. 

— Dr. Albert Lindner, der Verfaffer von „Brutus und 
Gollatinus“, der „Bluthochzeit” und anderer Stüde, war vom 
Herzog von Meiningen beauftragt worden, zu den jchönen italie: 
niichen Decorationen und Coftümen des meininger Hoftheatere 
ein Stüd_aus der italienischen Gefchichte zu fehreiben. Er hat 
dazu die Gefchichte des Marino Kualieri verwendet. Das unter 
dem Namen diefes Helden gejchriebene Trauerjpiel it nun an 
die Bühnen verfendet worden. 

— Hans Hopfen hat fein Stüd „Der Einzug in die Unter: 
welt“ bereits vor drei Jahren für das berliner WullnersTheater 
geichrieben und feineswegs, iwie ed hieß, neuerdings an die Bühz 
nen verfendet. 

— m wiener Burgtheater wurde am 15. September da3 
«inactige Cchaufviel „Gin hoher Gait” von Gatulle Mendes, 
deutid von Dr. Köriter, zum eriten mal gegeben, hat jedoch nicht 
gefallen. e 

— Ron dem Componiften Jranz, dejien „Claudine von 
Dilla-Bella“ in Schwerin und Deflau Anerfennung fand, joll 
im nächıten Winter eine neue Oper: „Der Wärwolf”, im mwiener 
Hofoperntbeater zur Daritellung Fommen. Aud das Stadt: 
theater in Hamburg hat diefe Tper bereitd angenommen. 

— Franz v. Holftein’3 Oper „Der Heideihadt” ift am 
5. September in Frankfurt a. M. zur Aufnihrung gelangt und 
fehr beifäflig aufgenommen worden. 

— m grazer Landestheater ijt am 10. September die 
Dpyer „Der Kömg hat's geiagt’' von Leon Delibes über bie Bres 
ter gegangen. Die Ausitattung war forgfältig, dagegen ließ die 
Belegung der Eolopartien zu wünjchen übrig. 

— In der Scala zu Mailand wurde am 10. d. M. cine 
neue Tper von Gomez gegeben, welche „Salvator Rofa‘ betitelt 
ilt._ Die Aufführung war etwas fhwanfend, mit Ausnahme der 
Chöre und des Orcheiters, der Erfolg aber trogdem ein vollz 
ftändiger. 

— Hoffapellmeiiter Dr. Julius Nie. in Dresden feiert am 
1. October d. 3. den_40. Jahrestag feines eriten Dirigivens, 
weldyes 1834 zu Düfeldorf itattfand. In mufifalijchen und 
Fünitlerifchen Kreiien Dresdens gedenft man den Jubiläumstag 
folenn zu begehen. 

— Die im Jahr 1868 in Berlin gegründete Osfellicaft für 
Mufikforfchung hat eine Brofchüre über ihre Thätigfeit veröffent: 
licht, welche von der M. Bahn'jchen Verlagshandlung in Berlin 
gratis bezogen werden Fann. 


Dom Büderlifd. 

Wendiihe Wanderftudien. Zur Kunde der Laufig und ber 
Sorbenwenden. Von Rihard Andre. Dit Holzjhnitten und 
einer ethnographiihen Karte. Stuttgart, Julius Maier. 

Der Berfafier diejes höchft interefianten Werts fagt in dem Borivort 
Defielben: „Beim Niederfchreiben diejes Buchs ift c8 mir immer vor= 
gefommen, ald ob ich einen Nefrolog verfaßte. Cchildert e3 do im we- 
fentlihen den Untergang der Iehten Refte eines einjt mächtigen Bolts, die 
nun eine ethnographiice Euriofität geworden, in unjern Tagen allmählich 
ihre Mutteripradhe aufgeben und im der großen Ylut ded Deutichthung 
aufgehen, mit dem fie jeit Jahrhunderten in den engften Beziehungen 
ftenen.” — 3 ift aud; wahr, dai der Leier auf jeder Seite biejer lebend 
wahren Ecilderungen den Gindrud erhält, es handle fid) hier bei dem 
allmähligen, aber ganz unaufhaltfamen Zurüdweihen ber Spradgrenze 
in der wendiichen Ober: und Niederlaufig lediglich um ein ganz friedliches 
Aufgeben alter, nicht mehr braudbarer Sitten bei einem tüdtigen Böll: 
en, das fih in gebührender Weife den culturhiftoriichen Bedingungen 
unterwirft. Böllig vorurtheilsfrei geht Andree dabei zu Werk, wenn er 





uns mit großer Sadıkenntniß und auf unmittelbare Beobachtung geftügt die ; 


Berhältniife, jo mie jie wirflich find, bei Land und Xeuten darlegt, und 
wenn er bann mittheilt, wie fie fidh geichichtlich entwidelt haben. Der 
Banflamismus hat hier für ein Fefthalten am alten, oder aud nur für das 
Aufrecterhalten einer jogenannten wendiihen Nation feine Ausficht. Die 
diterarifhen und nationalen Behtrebungen der Wenden werben auf ihren 
wahren Werth zurüdgeführt, wenn wir burd Undree die Oppofition der 
Bauern gegen die „‚Reumenden’ tennen lernen. Er zeigt ung, wie es in 
den deutihen Städten und wendichen Dörfern der Laufig wirklich aus- 
fieht, und wie e3 fih mit der „Germaniiirung‘ in der That verhält. Doch 
auc zu den räthfelhaften Monumenten ber Borzeit, zu den Heidenjhanzen 
und Steinwällen der Xaufip führt und Andre, deren Weidafienheit und 
Verbreitung er mit großem Interejie unterjucht hat, und über beren Erbauer 
«mahriceinlich Kelten) und deren Bwed er fih mit beifalldwerther Bor: 
fiht ausfpriht. Dann wirft er aud einen Vlid auf bie jlawiihen Epradj- 
injeln in andern deutfchen Gebieten, umgrenzt jhließlic dad Spracgebiet 
der Wenden in früherer und jepiger Zeit und befpricht Die Wolt3zahl ber 
Wenden in Preußen und Sadfen. Riemand aber konnte und das alles in 
einer anziehendern Form mittheilen, ala R. Undree, deijen lebendiger Er= 
‚zählerton außerordentlich anipridt. - 

Geographifhe und ethnologiihe Bilder von Dr. Adolf 
Baftian. EN Eojftenoble. 

Der berühmte Reifende, der jet Borjigender der Geographiichen Beiell: 
Tchaft zu Berlin ift, veröffentlicht in diefem Bud eine Neige Tebendig- 
gefchriebener Skizzen, die uns zeigen, mit wie nrogem Zerftändniß er bie 
anannigfaditen Zonen der Erde dDurhwanderte. Mit jeltenen Kenntnifie aus: 
neftattet, Fate er eine reiche Fülle von Thatiahen auf, und fo ichildert er mit 
jeltenem Geichid in geiftreich aufgenommenen Wildern Länder und Bölter. 
Dan hat Baftian vielfach den Vorwurf gemadjt, daf er in mehrern feiner 
wifjenichaftlihen Werten ein nicht nach beftimmten Gefichtspunkten gruppir= 
1.3 und georbnetes Material aufammengehäuft habe; und in der That 
Ieien fid feine gelchrten Arbeiten fChwer. Allein hier gab er den Beweis, 
Daf er ed recht wohl verfteht, Köchft anzichend zu fchreiben und gleihlam 
unterhaltend zu belehren. Wir begleiten ihn auf einer nächtlichen Wüften- 
reife, begegnen den Goldfuhern auf ihrer Reife in das Aunere Berus, 
Durdhitreifen die Ruinen des alten megicanijhen Reihe, dann verjegen 








wir ung auf die Gulturjtätte der Borwelt im Orient, ftaunen ferner über 
die von Baftian geichilderten Wunder Jndiens, über die Alterthimer Ram- 
bodihas und Japans, nelanzen zu den faufafiichen Bergvölfern, an die Wei 
füfte Afrifas und in die Steppen Zibiriens. Ueberall bat Yaitian jo fin 
und ftilvolle, aber auch jo farbenprädtige Bilder in feinen Wuffägen aufs | 
genommen, wie auf coloriitiihem Gebiet folder in gleich sreicher Weile 
von feiner Nundfahrt um die Erde der verjtorbene Maler Hildebrandt in 
der günftlermappe mit nah Hauje bradıte. 















Preffe und Buchhandel. 


— Eine neue beiletriftifhe illuftrirte Wohenfhrift wird mit dem 
1. Tctober unter dem Namen „Am deutichen Herd‘ im Verlag der Hein» 
rich Wortmann’ihen Vuhhandlung in Berlin ins Leben treten, 

— Bom 1. Januar 1875 an fol in Berlin ein neues tänlihed Organ 
ausjegeben werden unter dem Titel „Deutihe Reihobürgerzeitung‘‘, wel: 
ches fi ausichlieglich den Antereffen der Schule und der Lehrer ohne bez 
ftimmte politiiche oder religiöle Barteirihtung widmen wird. 

— Das auf Anregung des 9. Deutfhen Journaliftentags unter Re« 
daction von Dr. Raul Wislicenus in Leipzig monatlich einmal berauszus 
nebende Blatt, welches ein Sprediaal für die Interefien deuticher Jourz 
nalijten bilden joll, wird den Titel „„Journaliftiihe Mittheilungen‘‘ führen. 

— In Eüidamerifa ift die deutihe Brefie mit 8 Zeitungen vertreten. 
Auf Brafilien entfallen davon 5, nämlich die „„Deutiche Zeitung‘ in Porto 
Alegre und die „Allgemeine Deutfhe Zeitung für Vrafilien in Rio de 
Qaneiro, die beide zweimal wöchentlich eriheinen, und die Wocenblätter 
„Der Bote‘ und „Das Bolksblatt‘‘, Icyteres Jeiuitenblatt, in San Leopoldo 
fowie die „„Colonie Zeitung” in Joinville. Die Repubfit Argentinien zählt 
2 dentihe Zeitungen, die „Deutihe Zeitung‘ in Buenos Aires, melde 
dreimal wöchentlich herausfonımt, umd bie am 15. jeden Monats erjheis 
neube „2a Blata-Monatsfhriit”. Die ganze Weftliiite bat nur cin beut= ! 





fches Blatt, die „Deutihen Nahrichten‘, aufzuveijen. 


— Die Uebergabe der „Monumenta Germaniae” feitens de? Geheim» 
rath ers an bie berliner Afademie der Wirienichaften ift im Beilein 
mehrerer Mitglieder des Wundesrathg fürzlich erfolgt. 

— Ein neues Pradtwert wird demnähft im Berlag von Alfons Dürr 
in Leipzig ericheinen. Es find dies „Die Schönsten deutihen Boltzlieder‘‘, 
gefammelt, und herausgegeben von Georg Scherer, iluftrirt von Nat, 
Grünewald, Andreas Müller, C. d. Riloty, A. v. Ramberg, Ludiw. Richter, 
Moriy dv. Ehwind, ler. Strähuber und Baul Thumanın. 

— Ein neuer Roman von Georg Hiltl, „Die Damen von Nanzin”, 
tommt im Lauf ber nähften Wochen bei Wedekind und Schiwieger in 
Berlin beraus und wird die Kämpfe und Jntriquen fchildern, Durch weihe 
Nancy im Jahr 1663 den yranzojen übergeben wurde. 

— Bei Sampfon, Low und Co. in London eriheint bemnähft „Die 
zweite nordbeutiche Bolarerpedition der Schiffe Germania und Hania in 
den Jahren 186% und 1370 unter dem Befehl des Rapitäns Koldewen’, 
bearbeitet und herausgegeben von 9. W. Bated, dem Hülfsjecretär der 
Geographiidhen Gejelicaft in London, 

— Unter dem Titel „Vita di Michelangelo, narrato con l’ajuto di 
nuovi doeumenti gibt Anrelio Gotti, Director ber f. Galerie ber Uffizien 
in Florenz, ein Werk über Michelangelo aus Anlak der auf den #. März 
t. 3. fallenden 4omjährigen Geburtsfeier des großen Meiiterd heraus. 
Eine Reihe von Pocumenten, welche fi früber im Bejig der Familie 
Quonarotti befanden, ift dem Berfaifer zur Verfügung geftelt, Dieielben 
beftehen aus 700 autographiichen Briefen Michelangelo’3, 1400 von ben 
berühniteften Künftlern feiner Zeit, von Räpiten, Fürjten und feinen fyreuns 
den an ihn gerichteten Briefen, jämmtlihen Gontracten über jeine Werte 
nebft Heinern Aufzeichnungen feiner Hand. 


Neuigkeiten vom Büchermarkt. 
Eingegangen vom 14. bi® 19. Ceptember 1874, 


Arminius; Die Grojtädte in ihrer Wohnungsnoth und die Grundlaren 
einer duchgreiienden Abhilfe. Mit einem Vorworte von Dr. Ih. sehr. 
v. d. Golg. Leipzig, Dunder und Humblot. 

Berichte über die internationale landwirthicaftliche Ansitellung in Bremen 
vom 13.—21, Juni 1874. Heft 4 Veriht uber landiwirtbichaitl, Bro- 
ducte von Dr. 2. Wittmad. Hft. 6. Craebnifie wiiienfgaftl. Zorihung 
von Prof. Di Seiden. Berlin, Schotte und Voigt. 

Brodbaus’ Gonverjationg:Xerifon. 12. unsgearb,, verb. und verm. Muflage, 
1. Hit. Leipzig, Brodhaus. 

Claus. Gav. Niwolo ; Nuoya Grammatica teorico - pratica della Lingua 

teilesea le. Mi ». Briola e Bocconi. 

Davis, Andrew Jadjon; Der Arzt. Harmoniihe PBhilofophie über den 
Urjprung und die Beftimmung des Menjhen fomwic über Grjundheit, 
Krankheit und Heilung. Leipzig, Muse. 

Erläuterungen zu den deutihen Klafjifern. 17. Bdchn. Goethe’? Tao 
bon Dünger, 18. Bochn. Goethe, Tie natürliche Tochter, von Dünger. 
Leipzig, Wartig. 











Snneen, ram v.; Wider die Socialdemokratie und Berwandtes. Leipzig, 
“ igand. 
Friefen, Herm. Frhr. d.; Altengland und William Shalipere. Chafipere: 


Etudien 1. Bd. Wien, Braumüller. 

aug-Kalender, allgemeiner, für 1875. Breslau, Trewendt. 

Ge Gonjtanze; Ein Wort an die Frauen über die yrau. Gotha, 
erthes. 

oefer, Ed. ; Erzählungen aus der Heimat. 2 Bde. Xena, Eoftenoble. 

Italien, Eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna. 4.Xig. Stuttz 
aart, Engelhorn. 

Iölai, M.; Der Mann mit dem fteinernen Herzen. Roman. Aus dem 
Ungarifchen. 4 ®de. YWıutorii. Ucberjegung. Berlin, Zanke, 

— Bir bemegen die Erde! Roman. 4 Bde. Ebenda. 

Klemm, Gnmmnaftaloberiehrer; 1. Kirche und Staat in der Gegenwart. 
N, Der Kampf und fein Ziel. Bildungs-Vlätter für uner Bolt. ıl. Serie. 
4. Hit. Zittau, Dliva. 

Köberle, Seorg; Meine Erlebniffe als Hofthrater:Director. 2. Auf. 
Leipzig, Mupe. 

Kunfthandivert, das. Sammlung muftergäftiger funftacwerblicher @egen- 
fände aller Beiten. Herausg. von Br. Bucher und A. Gnauth. 7. bis 
12. Hft. Stuttgart, Spemann. 

Kusnif, Th.; Das neue Geld. Erläuterungen zu dem Geiege über die 
Ausprägung der deutichen Keichsgoldmüngen nebft Umrehnungs: Tabellen. 
Breslau, Maruihke und Verendt. 

Sandsberg, Dr. Xoi.; Die Wahrfagefunft. 1. Der Handteller. 2. Der geiftige 
Genuß. 2 Borlefungen mit Holzidnitten. Berlin, Grieben. 

Sandwirthichaftlihe WBibliothef. Ar. 1. Die allgemeine Viehzucht von 
Dr. 9. Unader. 2. Die Urbarmahung und mechanische Berbeiierung des 
Bodens von %. Bindert. 3 und 4. Das Ungeziefer der landwirths 
ichaftl. Gulturgemädie von Dr. G. 2. Taihenberg. 5 und. Die Boden: 
kunde in populär-wilienfcaftl. Darftelung von Ur. B. Temler. 7. Die 

 Trodenlegung verjumpfter Ländereien mit bej. Berüdjichtigung der Drai» 
nage von Dr. E. Bereld. 8. Der Gemüfebau von J. Boudi. Berlin, 
Echotte und Boigt. 

3. Aufl. 2. Bd. 


Mener's Konveriationdleriton. 
phijches Inftitut. 

Müldener, R.; Wus der Berbreherwelt. Eine Sammlung von pincho: 
logiich-intereffanten Eriminalgejhichten. Frei nad dem Holländiiden. 
2 Bde. Leipzig, Mupe. E 

deuticher Woltslalender für 187%. Leipzig, ®. Wigand. 

we G,; Führer durch den Bark Alt: Zella’s ud jeine Ruinen, Nofjen, 


He 
Pfau, 2. ; Kunftgewerblihe Mufterbilder aus der wiener Weltausftellung 
1574, Stuttgart, Ebner und Sceubert. 
Broteftantiiche Märtyrer und Vorkämpfer. Gin evangeliihes Bollsbud. 
Halle, Schwerichte. R A 
Rochhyolz, €. 2.; Liederfibel. VBildungsftufen der Kindheit in einem voll= 
ftändigen Chore deutiher Tichter dargeftelt. 3. Aufl. Mit 7 Bildern. 
Stuttgart, Karl Kirn. 
Rulmann, Wilh.; Am Genferice. Bilder und Skizzen von Montreur und 
Um; chung: Zofingen und Leip Schauenberg:Ltt. “ 
Shahık, itter, 2. W.; Zur Veurtheilung der Gemälde Giorzione's, 
Dresden, Weiste, 
Tharr:Wibliothef. Die rationelle Fütterung ber Tandwirthigaftl. Nubr 
thiere. Bon br. E. Wolff. Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey. 
Zrewendt’s Bolfskalender für 1875. Breslau, Trewendt. x 
Unger’icher patentirter immermwährender Stalender mit MUuszichzeiger mebt 
Breler’8 Zeitmeßtnecht für Norddeutidyland. Berlin, Unger. e 
Bay, Adelna Freiin v.; Studien über die Geifterwelt. Mit dem Bildnig 
der Berfaiferin, 6_medianimiihen Zeihnungen und andern giguren, 
2. Aufl. Leipzig, Mupe. 

















Leipzig, VBibliogra- 











Romann, Bruno ; Faschings-Seenen, Zwei Tons:ücke für das Pırnofor:e 
zu 4 Händen. 1. Ax-dur. 2. A-sur. Op. 31. Breslau. Ihentzsch. 


; nier in den öjterreihiichen Alpen zu fein. 


; des öiterreihiihen Alpen‘ 





—— 


Dr. Anton Edler u. Rulhner. 


Dir eriten allgemein befannt gewordenen Grpsditionen 


| auf die höhiten Zinnen der ihweizeriichen und öjterreihiichen 


Alpen liegen der Zeitnad) nicht weit auseinander. Inden Jah: 
ren 1786 und 1787 haben Percardund Saufjure den Wiontblanc 
zuerit erflommen, in den Jahren 1709 und IX0D wurde auf 
d.3 Kürftbiihofs von Öurk, Altgrafen v. Salm, Veranlafiung 
der Großglodner, und im Jahr 1804 im Auftrag des Erze 
berzogs Johann von Dejterreich der Ortler das erite mal er: 
ftiegen. Bald jedod) hatte jicd) das Verhältmiß anders geitaltet. 
Während die Alpen der Schweiz vom Ende des vorigen Jahr: 
bunderts an jelbit in ihrer Hodregion ununterbroden durd)e 
foricht und in den tiefern Iheilen von den Gebirgsfreunden 
aus aller Herren Yändern in hellen Haufen durdzogen wur: 
den, wagte jich in Dejterreich ein volles halbes Jahrhundert 
bindurdy nur ein oder der andere kühne Bergiteiger aus Luft 
an der Sadıe oder aus Beruf über die Schneelinie hinaus, 
und auch die Ihäler blieben jpärlid beiucht. Die wenigen 
Hodjiteiger aber, unter wilden Brofejjor Ihurwieier in Salze 
burg der befanntefte war, hatten jih immer ein verhältnig: 
mäßig, eng begrenztes Öebiet für ihre Bergiahrten auserjehen, 
und keiner vor Anton v. Ruthner hatte fidh die Erforihung der 
ganzen Hocdalpenwelt Teiterreihs zur Aufgabe gewählt. 

Der Name Ruthner's als Alpenreifender und Alpenz 
ichriftiteller drang zuerjt im Nahr 1842 in weitere Nreife Dur 
feine Schilderung der erjten Erjteigung des 11,622 wiener Juß 
hohen Großvenedigers, an welcher er theilgenommen. Ceite 
dem hat ih Nuthner den Ruf als erfter Kenner der gefammten 
öjterreichtichen Alpen im großen und ganzen, als ihr unermüds 
licjjter Eriteiger und treuter Schilderer erobert. Wozu ans 
fangs die Bewunderung der großartigen Bradt der Alpen: 























; natur getrieben, das faßte er bald als ein. ernite Pilicht auf, 


der er jeine ganze, ihm von feinem Lebensberuf, der Advos 
catur, freigelajlene Zeit und jeine beiten Nräfte widmete und 
nod widmet, 

Schon um das Jahr 1850 entwarf er den fühnen Plan, 
die Alpen Dejterreihs vom Miener Schneeberg bis an die 
Schweizergrenze und von derjenigen Baierns bis hinab in die 
oberitalieniiche Ebene in ihrer Hocregion durd) einene Ans 
ihauung volljtändig kennen zu lernen und die Nenniniß dere 
felben aud) dem gropen Bublitum durh Einzeligilderungen, 
vorzüglid aber durd die Herausgabe von Werten zu er: 
Ihließen, worin die Beihreibungen jeiner bervorragenditen 
Berge und Gletiherreiien nad den einzelnen Theilen de 
Alpenivjtems zujanmengejtellt werden jollten. 

Diejen Plan hat Ruthner bisjegt mit jeltener Energie und 
auer Durhgeführt. Für feine Bergfahrten auf die höch- 
sten Spiven und über die oberjten Sättel und Bälle der öfter: 
reihiihen Alpen ift die Zahl 300 cher zu niedrig als zu hoc 
angenommen. Mande diefer Gebirgsreien hatte vor ihm 
nod) niemand unternommen; noch zahlreicher find die von 
ihm bejuchten Höhen, weldje vor ihm nod niemals wijjens 
ihaftlidy erforicht und jchriftitelleriich geichildert waren. 

Ohne in Einzelheiten einzugeben, nennen wir als die ber 
deutendjten Groberungen und Entdedungen Ruthner’3 für die 
geograpbiiche und jpeciell für die alpiniihe Foribung den 
12,357 Suß_hohen Ortler, welhen er auf einem neuen Meg 
eritieg, die 11,947 Fu hohe Wildipige bei Bent im Tgthal, 
den 11,622 Suß_hohen Venediger, den 11,424 Fun hohen 
Similaun im Depthal, das Wiesbahhorn im Pinzgau 
(11,318 Fuß), den Johannisberg auf dem Paiterzengletidher 
(11,166 Sub), die Ruderhofipine in Stubai (10,986 Fuß), den 
Schwarznitein in den zillertbaler Alpın (10,651 Fuß), die. 
Hodalpenjpige im kärntneriihen Maltathal (10,556 Fu) 












! und das 10,200 Fuß hohe Blantenhorn in den Rhätiichen 


Alpen Tirols, dann die hodinterejianten Johübergänge aus 
dem Binzgauer Thal Kaprım über dag Kirfelthor nah dem 
Baiterzengleticher, von der Bajterze über die Bodkfauicharte nad) 
dem Zujherthal, von Rofen im Venterthal nad) dem Nauner: 
und Visthal, über je einen 10,WV Zus hohen Eisiattel, und 
aus Stubai nah dem oberiten Baljeyer über zwei gleichfall3 
gegen 10,000 Fuß hohe eilige Pärle. 

Nuthner’3 Leitungen al3_Bergiteiger im öfterreihiihen 
Hochgebirge wird eine jpätere Generation nur jhwer zu beur= 
theilen vermögen. In den legten zehn bis zwanzig Jahren 
hat jih dDurd) das Zuthun einzelner, darunter beionders auch 

uthner'3, und dDurd das Wirken der Alpenvercine der Befuch 
der Hodalpen in Dejterreih in großartiger Weije gehoben, 
De ih als Folge davon fait überall braudbare führer 
srangebilbet und find die Zugänge auf nahezu alle Hodhipisen 
auzgetundicaftet. Ruthner Fand oft faum einen taugliden 
Führer für jeine Erpeditionen ; man führte ihn oft auf den ge= 
ährligjten, zuweilen aud auf ganz verfchlten Wegen zu den 
Höhen. Ruthner war eben die Aufgabe zugefallen, der Bionz 
Als Alpenichrift: 
fteller hat er zahlreiche Berichte über jeinte dp und Öletih.r= 
Fahrten in allen Theilen der öfterreihiichen Alpen dem Drud 
übergeben. Dieje Darftellungen gejtalten jih Dadurd, daß fie 
ih jedesmal auch über die untern Regionen rings um das 
hohe Ziel der Bergreife und bisweilen aud) über die ganze zu: 
gehörige Gruppe eritreden, zu vollitändigen Monographien 
eines Alpenreviers oder einer Gebirgägruppe. 

Die Veröffentlihung der nad den einzelnen Abtheilungen 
ms geordneten Sammlungen 
der Schilderungen jeiner wichtigiten Bergreiien begann Ruths 
ner im Jabr 1854 mit dem Wert „Aus den Tauern. Ber: 
und Gletiherreifen in den öjterreihiihen Hodalpen“. A 
diejeg erite it im Jahr 1869 ein zweites Wirk gefolgt, „Aus 
Tirol. Berg: und Öleticherreiien in den öfterreihiihen Hoch: 
alpen. Neue Folge”. In einem dritten Wert jollen die inter: 
ejlantejten Erpeditionen Ruthner's in den Nord: und Süd: 
alpen, dann in dem in den zwei frühern Sammelmwerten no 
nit berüdiichtigten öitligiten Theil der Gentralalpen, den 
Steiriichen Alpen, der Dsrffentlichkeit übergeben werden. Da: 
mit Hätte Ruthner in der von ihm beabjichtigten Weile die 
gefammte Hodhalpenwelt Teiterreihs aeihildert und jomit 
feine große Aufgabe gelöft. Ruthner's Bublicationen zeichnen 
ich durch Klarheit, objective Correctheit, plajtiihe Kraft und 
Sriiche der Daritellung aus. 

AL3 im Jahr 1362 der Deiterreihiiche Alpenverein gegrüns 
det wurde, berheiligte ih Nuthner lebhaft an der Organiitrung 
deijelben und nahm dann in den Jahren 1562 bis 1371 an 
der geiftigen Ihätigkeit des Vereins den regiten Antbeil. In 
diejem Zeitraum betleidete er fünf Jahre bindurd die Ste 
al3 Vereinspräfident. Erjt als die Verihmelzung des Vereins 
mit dem jüngern Deutichen Alpenverein oder, nad) jeiner Anz 
ficht, das Aufgehen des Defterreichiichen in dem Deutihen ihm 
nicht behagte, jhied er aus diejem Wirkungztreis. Geit zwei 
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Sahren arbeitet Ruthner an einem größern 
Bert: „Das Railerthum Deiterreih“‘, wel= 
&e2, durch Stahlftihe reich, illujtrirt, in 
einem gefhiähtlihen, allgemein geographi: 
{chen und topographiihen Theil alle cis: 
leithaniihen Länder Defterreih3 zur Ans 
Thauung bringen foll, und wovon, bis: 

er 30 Hefte ausgegeben find. Mit diefem 

ert wird Ruthner feine Leiltungen voll: 
enden, welden, obgleich fie aud) Ichon jeßt 
bedeutend. find, doc erit dadurd ber 
Sdlußftein eingefügt wird. 

Die vielfahen Unerfennungen und 
Auszeihnungen durd) Drden von Sou: 
veränen, duch Diplome von gelehrten Ge- 
fellihaften, durd Benennung einer Berg: 
jpige in den öfterreidhiihen Alpen, einer 
andern an der oftgrönländiihen Küljte und 
eines Gletjher3 auf Nowaja:-Semlja nad) 
Nuthner’s Namen gelten. zunächft feiner 
allgemeinen Thätigkeit, find aber doc zum 
weitaus größern Theil auf feine alpine 
Ihätigfeit zurtdzuführen; und durd)_ fie 
allein ift der Name Ruthnet au außer: 
Halb der Grenzen Dejterreihs ein den wei: 
tejten Streifen geläufiger und von ihnen ges 
Tchägter geworden. 





Zur berliner Privatardifektur. 


Sr. Unvertennbar find die Fortichritte, 
welde die berliner Privatarditettur in 
neuerer Zeit gemacht hat, und zwar zeigen 
Ti diefelben nicht nur in der mehr und 
mehr hervortretenden Richtung auf_cin- 
face er und Öcfälligfeit des Stils, 
jondern aud in dem gerade für_Norb: 
deutichland bemerfenswerthen Streben 
nad Gediegenheit und Koftbarkeit des Ma: 
teriald. Neben dem ftetig fich ausbreiten: 
den Terracottenbau find in neuiter Zeit 
mehrfache Verfuche mit reinen Eandftein: 
fagaden gemagt worden. Zum Theil find 
diejelben noch jehr einfad), ja nüchtern ges 
Halten, zum Theil aber auch in jehr reicher, 
ja künftleriih_ hoc bebeutjamer Irnas 
mentit durchgeführt. 

Zu den Bradhtbauten der leptern Art 
geit das von den Baumeiftern Ebe und 

enda entworfene und ausgeführte Haus 
de3 in Schlefien und Medienburg rei be: 
güterten Oberftlieutenant v. Tiele-Windler 
in der Regentenftraße. Das Modell de3 
Haufes, von befjen ebenfo geihmadvoller 
wie prädtiger Facade wir heute eine Ab- 
bildung neben, erregte jhon auf der wie: 
ner Weltausftellung großes Aufjehen und 



































erwarb ji) dajclbit die Medaille für Aunft. 
Die Fasade einjhliehlid de vom Bild» 
bauer Engelhard in Hannover ausgeführ: 
ten Sriefes, der fi Aber das ganze Erds 

eihoR hinzicht, ift in oberlichener Sand: 
Ren gefertigt, einem Material, das jeiner 
Dauerhaftigkeit und Yeinkörnigfeit wegen 
fih zu monumentalen Werten bejonders 
eignet und unter anderm aud) für die bers 
Liner Siegesiäule benugt worden it. Was 
den Stil der. u anbelangt, jo ihliept 
fich derjelbe im Aufbau und in der Tetails 
bildung dem Charafter der nordiihen Re: 
naijjance an. Nirgends tritt hier mehr vine 
Reminifcenz an den antifen Tempel herz 
vor. Orjammtanlage und Aufbau entipres 
hen ohnehin dem modernen Bebürrniß 
mehr als die Formen der italienifhen yrübs 
tenaijjance , und im Innern zeigt id eine 
entwidelte Grwölbetehnit; die fünitliche 
Nahahmung der Steinbaltenwerte ijt abs 
fihtlic) vermieden. 

Das unjerm Stlima angemeijene fteile 
Dad) ift durch Giebel und Feniteraufbauten 
mit der Facade in wirkungsvolle Vezies 
bung geiegt, weshalb denn aud das 
Hauptgefims nicht ala abjoluter Abihluß 
betont wird, wie dies fonft, bejonders in 
italienijhen Palaftbauten, der Fall zu jein 
pflegt. Tas Portal hat eine auszeihnende 
Behandlung erfahren, und Die ganze 
Fagade fchließt fih durch Gruppirung der 
Senjter zu einem Öanzen mit entichiedener 
Mitte zufammen, ganz im Orgenjag zum 
italieniihen Renaifjancepalait, der ein ru= 
higes Nebeneinander gleihmäßiger Achien 
als Grundtypus zeigt. Dazu fommt no 
die ebenfalls der nordiihen Renaifjance 
eigenthünliche kräftige Behandlung der 
Srnanintformen, welche für nordiiche Bes 
leuchtung und jpeciell für die Ausführun: 
in Sanditein gedadt find. Gerade naı 
diefer Seite hin liegt ein großer Vorzug 
unferer Jacade, da den Bauten der ältern 
berliner Studperiode niht mit Unredt 
Schwädlihkeit in Urnamentirung und 
Öliederung zum Vorwurf gemadt wird. 

Die Verhältnifie des Yaues find peaft 
ftattlihe. Das jür das Barterregeihoß jet: 

eiepte Höhenmaß von 19 Fuß führt allein 
Aion zu einer großartigen Behandlung; 
aud wurde dur das hohe Ctagenma 
die Möglichkeit gewonnen, den größten 
Theil der Parterreräume zu_übermölben 
und über den Senitern des Erdgeichoiles 
ben erwähnten ried ansubringen, welcher 
eine ganz bejondere, echt fünftlerifche Zierde 
br ohnedies fo reich gefhmidten Fazabe 

ildet. 




















Das v. Tiele-Windleriche Palais in ber Regentenftraße zu Berlin. Nac) dem Entwurf der Arditelten Che und Benba. 
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Das Motiv zu diejem herrlichen Fries ift der altgermaniz 
{chen Sage, wie jie in der „Edda“ niedergelegt ift, entnommen; 
und zwar war c3 im vorliegenden Fall der Bauherr jelbft, 
dejien tunftgebildeter Sinn das Motiv gewählt hat. In der 
That ift man der verbrauchten antififirenden Allegorien über: 
drüffig geworben, und c3 ann die3 Vorgehen, aus dem un: 
erihöpflihen Born unjerer ureigenen Cagenwelt zu jhöpfen, 
nur ala ein jehr nahahınungswerthes begrüßt werden. Bild: 
bauer Engelhard in Hannover hat das Verdienft, fid, jhon in 
jüngern Jahren al3 einer der eriten mit der plaftiihen Ge: 
ftaltung der Eddafage beihäitigt zu haben, und fo wurde ihm 
ald dem Berufenften die Ausführung der Sculpturen nit nur 
für die Jacade, jondern aud) für das Innere Übertragen. In 
der Mitte des Jriejes erblidt man „din, die Helden nad) 
Balhalla rufend“, die ih durch Nampfestod diefer Chre 
würdig gemadt. Zins ift der trdiiche Kampf dargeftellt, 
Walküren reiten voran und entführen die erichlagenen Helden 
von der Waljtatt nad) Asgard, wo fie von Bragi empfangen 
und zu Odin geleitet werden. Hier harten ihrer stena, bie 
Göttin der himmliihen Schönheit, und Jbuna, die Göttin der 
ewigen Jugend. Nedts bläft Heimdall das Horn und ruft 
zum legten Kampf; bie Niejen jtürmen heran, Odin und Thor 
fämpfen mit dem Jenriswolf und der Midgardsichlange, denen 
beide unterliegen. NE 

E3 herricht in der ganzen Compojfition ein echt monumen: 
taler Charakter, nordiihe Strenge der gormen mit einer 
außerordentlihen Energie der Bewegung. Ver Bezug auf die 
Eddafage ift_ auch überall in der jonit zur Anwendung 
gefommenen figürlihen Decorirung feitgehalten. Die Nijchen 
des Barterreneichofes zeigen die Figuren Odin’3 und Thor'z, 
die PVortalbefrönung enthält die Halbfigur Yaldur’s, des 
Lichtgottes, mit Lichtitrahlen und Sonnenblumen umgeben. 
Die Seitenfiguren des Portals ftellen Sol die Sonne und 
Mani den Mond dar. Tie Feniterpfoften haben ald Ca: 
pitäle originell aufgefaßte Charakterköpfe, im Erdgeihoß ala 
Herrenwohnung Krieger, Druiden und Riejen, im erften Stod 
als Damenwohnung Walkürentöpfe. Die Ornamentik der 
Fenfterlaibungen in diejem Geihoß bilden Rojenbouquets, 
und zwar jehr zartgehaltene, weil fie Darauf berechnet find, auch 
vom Innern der Zimmer aus zur Öeltung zu fommen. 

Die Hoffacade des Haujes, fodann eine entipredhend 
durchgebildete Stallanlage, die einem herrichaftlichen Wohnr 

ebäude nicht fehlen darf, jomie bie Hof und Garten umiclie- 
Penden Mauern find in einfadher Terracottenargitettur her: 
geftellt, jedoch Darauf berechnet, der Wirkung des Innern dur 








elegene Ausiihtöpunfte zu Hülfe zu fommen. So befindet 
ir in der Adjie de3 Cingangspeitibuls eine Figurengruppe in 
Ichöner Terracottanijhe und, von polirten Granitfäulen würs 
dig eingerahmt, ein Motiv, welches den beiiern italieniihen 
Anlagen jelten abgeht. In der Uchie des Tanziaals erhebt jid) 
an der gegenüberliegenden Gartenwand eine größere über: 
mwölbte Nijde mit einem Landihaftsbild als Hintergrund ; die 
Umfafjungsmauern von Hof und Garten find mit peripecti- 
viihen Architekturen in Sgraffittotehnif geihmüdt, in der 
Hauptidee an pompejaniihe Wandlöfungen erinnernd, welde 
fo fehr dazu beitragen, die engen antiten Raumverhältnijje 
vergeiien zu maden. E 

Fe fünftlerihe Durhbildung des innern Ausbaues ent: 
fpriht den für das Neußere aufgewendeten bedeutenden Mit: 
ten. Eo erhält der mit einem Tonnengemölbe überdedte 
Speijefaal einen Wandfries in Bronze, anmuthige Rinder: 
figuren in Feld und Wald ihr heiteres Wefen treibend; das 
Empfangszimmer mit feinen holzgefchnigten, hellgefärbten und 
vergoldeten Wänden, der marmorglatte Tanzfaal mit, reicher 
bildergeihmüdter Dede, die obern Damenzimmer mit glän= 
sender Seidenftoffbelleidung der Wandfüllungen, die_breite 
Marmortreppe mit jchmiedeeifernem Oeländer, der Haupt: 
eingang mit hohem Sodel von polirtem rothem Oranit , alles 
das bringt für das Innere den Eindrud einer foliden Pracht 
hervor, die ohne Ueberladung ber fünftleriichen Formen: 
gebung volle Freiheit läßt, ich Barmonifch zu entwideln. 





Heraldik, 
Die Städlewappen des Meutfcdyen Reichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Schlefien. 
105. Sandan. . 





q 

‚Die Kreistaht Fauban_ am Trueis imfRegierungsbezirk Lieg: 
nig gehörte zur Tberlaufig, und zwar zu dem norböftlichen 
Theil derfelben, der 1815 von Eachien an Preußen abgetreten 
werben mußte. Cie bildete einitmals mit Görlig, außen, 
Zittau, Kamenz und übau ben Bund der oberlaufiger Ceche: 
fädte und zählte als vierte derfelben im diefer politischen I 
einigung, welde nabenu unabhängig war, eigene ftehende Trup: 
pen unterhielt und fi mit diefen entweder felbftändig_vertheiz 
digte oder mit benfelben je nach eigenem &rmeflen im Rall des 
Aufrufe ihres Lehnsheren, bes jeweiligen Königs von Böhmen, 
der in den legtverflofienen vier ( abrbunderien meiftens auch zus 
gleich deutfcher Kaifer war, Heeresfolge leiitete. Rauban beitand 
hon im 10. Jahrhundert und wurde frühzeitig ftarf befeftigt, 
was aber nicht hinderte, daß es oftmals eingenommen, zerftört 
und niederge! rannt wurde, fo noch qulegt 1760 im Eieben: 
jährigen Krieg, infolgedefien noch heute alljährlich am 14. Juli 
das _jogenannte Branhfeit gefeiert wird, 

Die älteften Siege ber Srabt eigen einen Echild mit dem 
fchlefifchen Adler, darüber einen Kübelhelm mit fauenkufch und 
neben dem child einen aufrechtitehenten Echlüffel. Das Wap: 
pen erlitt noch mehrfache Aenderungen, bis es endlich turch einen 









Wappenbrief König Ferbinand’s von Böhmen, d. d. 17. Decem- 
ber 1541, regulitt, vermehrt und feitgeitellt wurde. In biefer 
Borm wird es nody heute geführt. Der filberne Ecdjild zeigt eine 
nature (fteins) farbene Burg mit offenem ‘Thor und aufgezogenem 
Schupgatter, deren zwei Thürme rothe fvige Dächer mit golde: 
nen Knöpfen und je vier Ausiehungen (eniter) haben; zwiichen 
den Thürmen und auf der Mauer tteht das eigentliche Epecialz 
wappen ber Etadt. Der von Roth und Schwarz getheilte Schild 
zeigt zwei Freuzweis gelente eiferne Echlüffel. (Mach der Tras 
ditton habe Kauban bie Schlüffel wegen jeiner heldenmüthigen 
Dertheibigung im_Aufitand des falichen Waldemar ins Wappen 
befommen. Die Cherlaufiß_ gehörte nämlich von 1234 bis 1364, 
in welchem Jahr fie durch Kauf an Böhmen fam, zu Brandens 
burg.) Den Schild dedt ein ftählerner, goldgefrönter Spangens 


"helm mit jchwarz:rothen Helmdeden, ver als Kleinod einen vffe= 


nen fchräglinfe in Schwarz und Roth getheilten Adlerflug trägt, 
wifchen dem ein filberner, guldgefrönter Löme (Böhmen) aufs 
pringt. 


Kioden. 


— Kaum hat man Zeit gchabt, feine Sommertoiletten zu 
tragen, fo beginnt fchon wicder die Sorge für die Herbitanzüge, 
obwol es damit noch feine allzugroße Eile hat, da am Ende ver 
Suifon der Eommer noch einmal zu uns zurüdsufehren fcheint 
und nach der Berficherung ber Meteorologen diefe neue reigende 
Gaprice bes Wetters auch von einiger Dauer fein foll, Troßdem 
feflelt Das, was man tragen wird, das Intereffe der Damenwelt 
mehr als das, was man eben trägt, und wir mollen daher jedenz 
falls den Edjleier ein wenig lüften und mit den neuen Huts 
moben den Anfang machen. Auf biefem Gebiet ift_eine gründliche 
Neugeftaltung beabfichtigt. Tie Kopfbevedung für den näditen 
Herbit und Winter foll nicht eine bloße Eoimüre, fondern ein 
wirflicher Hut mit Rand, Kopf und Barbe fein; Beweis dafür 
it. die neue Panelaforn, bie lebhaft an den 1845er Gapotbut 
erinnert, nur ift fie zierlicher, Fleibfamer, fodaß das Haar nicht 
ganz darunter verjchwindet. Zwei Stoffe, Atlas oder Grosgrain 
und Canımt, gehören in der Winterjaifon zu jedem modernen 
Bub aber der Stoff wird nicht glatt über die Hutform gefpannt, 
ondern — wie man dies bei den Kleidern lange genug getragen 
— in Bliffes und Draperien arrangirt, wobei bald die eine, bald die 
andere Nüance zum Borfchein fommt. Daflelbe wiederholt _fich 
an den Bändern, vie Atlas auf der einen und Groegrain auf der 
andern Seite find. DBon brillanter Wirfung find auf den meilt 
Sehr dunklen Herbithüten die Blumen, die dazu ausgewählt werz 
den: Farmintothe Rofen mit purpurfüarbenen Kelchen, vonceaus 
rothe Mohnblumen oder Fuchfien und fcharlachrothe Geranien. 
Borderhand trägt man nody viel Früchte, insbejondere Etachel: 
beeren, in allen Reifegraden, vom grünlichen Weiß bis zum tief 
ten Roth, oder audı Feld blumengurtanden auf ben breitrandigen 
Galatheas und Berner: Hüten, die den fleinen auf dem Wirbel 
thronenden Hütchen weit vorgugiehen find, weil fie einen gewifien 
träumerifmen Schatten auf das Geficht werfen, der fehr gut 
kleivet. Die Kevern vielen auf ben neuen Hüten nur eine unters 
gerne Rolle, vornehmlich die fonft allbeliebten Etraußfedern. 

ie Damen find ıhrer ein wenig müde geworden, und allein die 
furgen, hübfchfchattirten Stuge, die Nigretten von weißem Reiher 
oder von ein paar langen dunflen Hahnfedern, Kittige von tro= 
piihen Vögeln und fleine erotiiche Vögel finden Gnade vor ihren 
Augen. Alle dieje dienen hauptiädlich, wenn auch nicht aus- 
fhließlich, als Auspug der runden Hüte, Das Allerneuite aber, 
was die Saijon bietet, itt der Kometenhut, der, mit einer leuch: 
tenden Aigrette geichmüct, große Zenjarion machen wird, und 
x allnsoe: ein mit Echnuren und Duajten verzierter runder 

ilzhut. s 

— Die von den Modiftinnen verihmähten Federn bilden 
dagegen eine fehr elegante Garnirung für die Herbitconfections: 
die Kafchmirs und Tuchpolonaiien find mit Bandeaur von natı 
farbenen und gefärbten Straußfedern, fchmarzen Habnz, fa: 
und Perlhuhnfedern umgeben, ebenio bie mittelalterlichen hal 
anliegenden Epencer von braunem, ftahlgrauem, blauem und 
vlivengrünem inbifchen Kafchmir, deren bis oben geichligte, feiden- 
gefütterte Aermel fo lang und Iviß find, daß fie eine halbe Elle 
über den Saum des Kleidungsitüds herabhängen. 

— Die Herbit: und Winterleider Ientfalten eine nie ge: 
fehene Pracht an Etidereien, die in Wolle oder Seide ausgeführt 
und noch durch Perlen verichönt find, fopaß unfere Gleganten 
von Kopf bis zu Fuß glänzen und funfeln werben. Tuch und 
Kafchmir, Seide und Cammt jhmüct man mit diefen reichen 
Stidereien, und zwar fhimmern die fhmwarzen Etoffe von fhmwar- 
gen Jetperlen, die grauen von Stahlperlen, die blaugrauen von 
blauem Stahl und die weißen von weißem Net. Jever Theil der 
Zoilette, die fchürgenförmige Tunica, die Rüraßtaillenfchöfe, Ne: 
vers und Talchen, Dolman, Jaquet und sortie de bal, haben 
ihr verfchiedenes Dejfin, das fich nach der Korm bes Gegenftande 
richtet, obwol das Mufter im ganzen natürlich übereinitimmt. 
Andere einfachere Goitüme befchränten jih auf eine Verzierung 
von artiitifchen Knöpfen, die es nie in fo reicher Auswahl und 
io geichmadvollem Stil gegeben hat, als die moderne Induftrie 
fie producirt. Cine Ausnahme davon machen die Hundefüpfe 
mit Glasaugen und fpißiger Echnauze, die uns bieien Winter 
bedrohen. 

— Um die für Damen widtige Frage der feinen Linge: 
vie nicht ganz aus den i \ 
man jegt mit Vorliebe ducchfichtige weine Mufelinrüfchen, die 

and in verichiedenen Nüancen bunt ausgebogt find, trägt, 
dazu eine entjprechende Gravatte, die vormeine hübfche Schleife 
bildet, und ein von einem gleichfalls bunt ausgebogten Volant 
umgebenes Tafchentuch, Das it ebenfo neu als reigend. Kras 
gen, Manfchetten und Tafchentuch von weißem Batijt mit einem 
Einfaß von ber Karbe des Kleides und einer Reihe Valenciennes- 
jpigen um ben äußern Rand find gleichfalls faihionable. Eine 
andere Originalität it die Lingerie von jhwarzem Batift, mit 
Balenciennesfante und ebenjoldhen Medaillong verziert. 


— Bei der Vermählung der Sersogin Marie von Medlen: 
burgSchwerin mit dem ruffifchen Sroßfürften Wladimir, bie am 
28. Nuguit in Petersburg gefeiert wurde, fonnte man zahlreiche 
prachivolle Toiletten bewundern. Tie Braut felbft, die im Glanz 
der Jugend und Anmuth irahlte, war in herrliche glacirte weiße 
Seide mit Silberitiderei gekleivet; ein rothfammnıtener manteau 
de cour mit Hermelinbefag fiel als Schleppe darüber herab, und 
über der weißen Stirn fhimmerte ein Diadem von Brillanten. 
Auch die andern Damen hatten es an Bracht nicht fehlen laflen, 
bed würde c8 ung zu weit führen, fie alle zu fchildern, und 
wollte man nur bie mit weißem Set geflicte lila Faillerobe_der 
Fürftin B. erwähnen, die ihr fo unvergleihlich fland, fo würde 
man bamit ber turteltaubenfarhenen Toilette in zwei Nünncen, 
die den Teint ber fchönen Gräfin S. fo wunderbar hervorhob, 
unrecht thun. Kurz, alle, vie diefem folennen Ken beigewohnt, 
hatten in Bezug auf Toilette das möglichite geleiitet: dennoch) 
wurden die Damen, fo fehr fie auch in Diamantenpracht itrahl- 
ten, von den Galauniformen ber Herren und ihren Orbensiternen 
beinahe in den Ecjatten geitellt. 

— Daß die Heberwürje aus der Gejellfchaftstoilette nod) 
nicht ganz verbannt find, dafür fpricht die neue reigende Spigen- 
tunica, bie in der Winterjaifon die decolletirten hellen Eeiden: 
fleiber ergängen wird. Ganz aus Ginfägen von jchwarzer und 
weißer Quipürefpige zufammengejegt, it dieje Tunica vorn offen 
und im Rüden durdh eine große Ihmwarze Echleife drapirt; die 
hohe Taille derfelben it um den Halsausfchnitt von einer Epigens 
rüfche umrahmt, und die Aermel werden unterhalb des Ginbogene 
durch eine fchmwarze Eanımtjchleife zufammengehalten und endigen 








Augen zu verlieren, erwähnen wir, Daß, 





dann in zwei Spigenvolants, die auf die Hand herabfallen. 
Anitatt der, Guipüre wählt man mol auch Valenciennes: over 
Chantillnfpigen, oder ale Erfag der weißen Spige Streifen von 


"durchbrochener englifcher Stidferei, doc, halten wir das eritere 


Arrangement für das hübfchere. So reigend und diftinguirt Ders 
artige Tunicas find, fo werden fie dodh_nie allgemein werben, 
weil fie Fleinern Börfen nicht erreichbar find. 

— In den engliihen Seebädern madt ein neuer Hut, der 
fogenannte Alerandrahut, Furore. Derfelbe befteht aus ziemlidy 
arobem Strohgefleht, hat einen etwas breiten Rand und lachen 
Kopf, fodaß er einem umgefehrten Zuppenteller nicht unähnlidy 
it. Das Charafteritifche diefes Hutes liegt darin, daß berielbe 
als äußern Auspug nur eine große fÄhmarze, Samntfdleife 
hat, während die übrige Garnirung, ein über die Stirn gewunz 
dener Gazefchleier, deften Enden hinten bie auf die Tuille herabs 
fallen, und ein Blumentufi an ber linfen Seite, innen angebracht 
wird. Tamit_ber Auspug fihtbar itt, trägt man den Hut ziens 
lich weit zurüdgejegt, trogtem fleidet er manchem hübichen 
Köpfchen nicht übel. 





Schach. 
Aufgabe & 1459. 


Weiß zieht an und fegt mit dem dritten Zug Matt. 
Bon I. Plogutta in Olmüg. 
Schwarz. 
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Auflöfungen. 


M 1451, 
Bon G. N. Eheney. 
Beig. Cdhwarz. 
Bi II ee 1) Beliebi; 
2) ©.03—-E4:2.G3—E3,C7T,T.A5,T.B3:+ 


Eingefendet von M. K. in Nürnberg, ©. Bogt in Groß-Schönau, 
8. Müller in Riefa, H. Hagemann in Stendal, E. Edulge in Königsberg, 
B. Hirihberg in Berlin, €. Flügel in Prenzlau, I. Leni in Ansbad, 
A. Adelmann in Mannheim, J.R. Rapp in Münden, U. Barbe in Leipzig, 
®. Wiertiewicz in Erin, E. Witell in Neubrandenburg, Krazer in Dil: 
lingen, &. 8. in Deggendorf, Helene 8. in Mergentheim, %. Liebers in 
Leipzig, U. Baulus in Zwidau, B. Goldftein in Udvarhely, 2. in Baden- 
Baden, M. Singer in Sereth, H. Bohner in Waldfee, R. NKareis in 
Karlsbad, N. Rominger in Stuttgart, 9. Kak in Luifenlund, Hartmanıs 
in Mistolcz, I. Mandler in Iglau, W. Epringorum in Mülheim, &. ©. 
in Würzburg, Zawada in Ramslau, K. Seis in Wiener: Reuftadt, T. in ., 
d. Füger in Hermannftadt, €. Gerbes in Haarlem, Echeuffler in Mitt- 
weida, M. 3. Voupin in Middelburg, U. Seyffartg in Dresden, Rhode 
in Bunzlau, €. Frau in Lyon, U. Hiller in Gaildorf, v. ©. in Münden, 
€. Höpfner in Bunzlau, &. 8., M. in Deligfh, v. Gamerloyer in Mdria- 
nopel, ©. Einger in Ofen. 


6 1452. 
Bon €. 8. Coot. 
1) © HI—-HS....... )2.GC5—He: 
2) &. D6E—EBS:......%. 2) Beliebig 


Y’UES—-GTH 

Bieht Chwarz 1)2.G5— F6, fo folgt )L.DE— ET. 

Eingefendet von I. Lenih in Ansbadh, B. Müller in Riefo, M. KR. 
in Nürnberg, &. Vogt in Groß-Tchönau, A. Barbe in Leipzig, Hartmann 
in Miskolcz, 3. Mandler in Iglau, M. Einger in Sereth, ®. Springorum 
in Mülgeim, &. &. in Würzburg, %. Liebers in Leipzig, E. 2. in Dengen- 
dorf, E. Flügel in Brenzlau, Zawada in Namslau, Echulze in Königsberg, 
8. Seig in Wiener-Neuftadt, R. Kareis in Karlabad, Echreiber in Ramalau, 
U. Paulus in Bwidau, J. Bredow in Stettin, @. Wicerkiewicz in Erin, 
%. Gäbeler in Hamburg, N. Rominger in Stuttgart, v. Züger in Her= 
mannitadt, Rhode in Bunzlau, Ih. Glemen in Mittweida, v. E. in Mün= 
Gen, $. Bohner in Waldfee, E. Höpfner in Bunzlau, Hiller in Gaildorf, 
B. Fügen in Mittweida, €. Gerdes in Haarlem, G. Orefici in Brescia, 
€. 8., Scheuffler in Mittweida, A. Freude in Eberöbah, W. Ehriftl im 
Linz, DO. Meinhardt in Deligih, E. Frau in Lyon, 2. Freiheit in Wien, 
R. Bad) in Buchholz. 


Briefwedfel, 

%. B. in 3. — Ihre Auflöfung von Ar. 1449 Fonnte nicht notirt werden, 
da fie erft nach Ablauf eincd Monats an uns gelangte. 

R. in Tuapte (Raufafus). — Rr. 1149 von ©. Loyd haben Sie ganz rihtig 
gelöft. Der weiße Bauer H 6 diefes Problems ift ganz wohl erflärlich : 
er fommt von D 2. Schahaufgaben, Brobleme, fonft auch Endipiele 
oder Näthjel genannt, find Kunftipiele, bie nicht als Endigungen ge= 
fpielter Bartien betrahtet werden dürfen. Ein Bauer, der das adte 
Feld erreicht, fann in jeden belichigen Offizier verwandelt werben, 

€. in Kafjel. — Wir haben Rr. 2 gewählt. 

®. ©. in Würzburg. — Die Heine Aufgabe ift mit Geihmad zufammen- 
geftellt, für die Veröffentlihung aber zu einfadh. Ihre Löfung der ung 
vorgelegten Aufgabe ift richtig. 








Himmelserfheinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

„ Venus geht 3,7 Uhr abends unter und ift daher in ber Mbend- 
bämmerung am weftlien Horizont fihtbar, obwol in jehr ungünftiger 
Lane, da fie bem Sorigont jehr nahe fteht und der Dünfte wegen auch bei 
fonjt Heiterm Himmel fein tlares Bild gie wird. Mars geht 144 Uhr 
früh auf, fteht im Eternbild des Großen Löwen links vom Kegulus und 
ift Daher dor Sonnenaufgang, bis zum Beginn der Dämmerung am Oft» 

inmel fihtbar; er hat den Glanz eines Sterns erfter Größe und rothes 

ist: Saturn fteht im Eternbilb bed Steinbod3, geht bei 20 @rab 
g e um 8 Uhr abends durch ben Meridian und eine Biertelftunde nad 

itternadht unter; er ift trop feines bleichen Lichts ein anfehnliches Be- 
Kirn und um fo leichter aufzufinden, als er in feiner Nadhbarfchaft nur Leis 
nere Eterne hat. 





% 1630. 26. September 1874.] 


Yllustrirte Zeitung. 


247 





—o& Vekanntmahungen aller Urt so— 


finden bucch bie „ Iuftrirte Zeitung‘ die weitefte Ber> 
breitung und betragen die Anfertionsgebühren für bie 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Ngr 





Durch die unterzeichnete Commissions- und alle 
andern Buchhandlungen ist zu beziehen: 4“ 


Oettinger's „‚Monitear des Dates‘, 


ein alle Zeiten und Nationen umfassendes biegraph.- 
ister, Lexiken in 6 grossen dreispalt. Quart- 


une Suchbanblum en und Vinnoncenbureaug nehmen 
raue ir bie Yluftr. Bta. an, beiorgen deren Eins 
jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 








Internationale Lehr- und Erziehungsanfalt, 
Gymnafium, Handeld- und Realjchule 
zu Walzenhaufen am Bodenfee (schweiz). 


Diefed großartige Etabliffement vereinigt die 
Kortheile des Brivatinftitut3 mit benen der beften 
Öffentlichen Wnftalten. Gründliher Unterricht nebft 
forglamer Pflege der fittlien und piydhiihen Ent« 
widelung ber Jugend. Wegen ibrer Dage an einem 
vielbefugten Lufteurort empfiehlt fih dieie Anftalt 
mamentlih Törperlih fhwädliheren Jünglingen. 


Gonfervaforium der 


Wit October d. %. beginnt der neue Gurfus. 
Der_ Unterricht erftredt ne über alle Bweige der 
Mufit als Kunft und Wiffenihaft, bezwedt cine mög« 
tif allgemeine, gründlihe Ausbildung und wird er- 
theilt von den HH. Dirertor Kunze: Klavteripiel, 
Gontrapuntt, Gompofition, Shorgefang, Gniemblefpiel; 

ofpianift Seulg-Echwerin: Rlavieripiel, moderne 
alon» und Goncertmufit; Siebig: Stlavieripiel; 
Blanhuth: Klavieripiel, Beichichte und Mefthetit der 








zu welchemjetzi hramm-Macdenald 
in Dresden ein 2bänd. Supplement berausgibt. Das 
Hauptwerk des an Reichhaltigkeit alle ähnlichen Unter- 
nehmungen übertreffenden und wegen seiner Nützlich- 
keit für alle Gelehrten etc. unenibehrlichen „Mon. 
d. D.* kostet 15 Thir. Der Subscriptionspreis auf das 
Suppl. (12. Lief.) beträgt für je 3 Lief. 2 Thir. 20 Gr. — 
Dr. Schramm-Macdonald nimmt auch biograph. Mit- 
theilungen mit Dank entgegen. 


= 





Kom Inftitut aus großartigfte Ausfiht. E86 werd FReR} 

en A Sumılaas auf beha vom Pe Leipzig. Bernhard Hermann. 
Nahr. Programme gratiß auf frankirtes Werlangen. ER Een ee dene einen er Seren Anna 
gs au wenden an bie Alreetien Ds Inftitmts zu Soeben erschien vollständig: 1857 
Be jaufen, am en. Pfr. Kopp bafelbft oder an Joannis Buxtorfii 


am 1. October. re A 5a 


: Lexicon 
chaldaicum, talmudienm et rahbinienm 


Denuo edidit et annotatis auxit 
Dr. B. Fischerus. 
2 vols. Preis 21 Thlr. br. _ 


Diese zweite, mit vielen Zusätzen nenester 
Forschung verinehrte Auflage, welche bereits wäh- 
rend des Erscheinens dıe grösste Anerkennung fand, 
liegt nun vollendet vor 

Leipzig, 15. September 1874. 
Moritz Schäfer. 


2ufik zu Stettin. 


Mufit, Harmonielehre; Vorcherdt: Biolinfpiel; Na= 
bil: Sologefang; Krabbe: Wioloncellofpiel. 
Honorar pro Monat 6 Thle. 20 Sr. 
Die Aufnahme erfolgt am 10. Octsber Bormit: 
tags von 9—13 Uhr im Gonfervatorium, Große Doms 
firaße 39. PBrofpecte auf Berlangen gratis. 1253 


(B. 6105 b) Earl Kunze. 





Leipziger 
„Theater-Akademie“, 


Aufnahme von Eleven und Elevinnen für Schauspiel 
und Oper zu jeder Zeit. Prospecte suf Wunsch. 
Engagements werden s. Z. vermittelt. 1354 


Director Gotthard Hübner, 
Leipzig, Wiesenstrasse 18° II. 


Leipziger Theaterjchule. 


Anmeldungen für die October beginnen: 
den Curje find zu richten für die Oper an 
Heren Prof. Dr. Zopff, für das Schaufpiel 
an Herrn Bernardelli. (11. 34368) 1250 


Tarhnienm Fachschule ” 
Hittweilh. 


für Maschinen-Inge- 
«Königreich Sachsen.) 





nieure, Werkmeister. 
Lehrpläne gratis 
durch die Direction. 
Aufnahme 15. October. 
Vorunterricht frei. 





Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erschien: 1307 


Quer durch Afrika. 


Reise vom Mittelmeer nach dem Tschad- 
See und zum Golf von Guinea 
von 
Gerhard Rohlfs. 
In zwei Theilen. Mit 3 lithographirten Karten. 
Erster Theil. 8. Geh. 2 Thlr. 10 Ngr. 
Dieses Werk enthält die erste vollständige Schil- 
derung Jder von Gerhard Rohlfs ausgeführten inter- 
essanten Reise von Tripolis über Klıadames nach 
Fesan, durch die Sahara nach Bornu und Uändala, 
und nach fünfmonatlichem Aulenthalt daselbst durch 
die Haussa- un. Pullo-, die Nupe- und Jorubaländer 
bis Lagos am Meerbusen von Guinea, je der von 
ihm durchreisten und beschriebenen Gebiete waren 
bis dahin völlig unbekannt; von andern hat er die 
Mittheilungen trüherer Reisenden, namentlich Barth’s, 
in manchen Punkten ergänzt und berichtiet, sodass 
sein vorliegendes Werk höchst wichtige Beiträge lie- 
fert zu unserer Kenntniss des grossen afrikanischen 
Continents, 
Der zweite Theil befindet sich im Druck und wird 
binnen kurzem folgen. 


Verlag von A, Heitz in Stuttgart. 
Paalzow’s Romane 


«Godwie-Castle. — Ste. Roche. — Thomas Thyrnau. 
— Jacob van der Neos ), dıe herrlichsten aller Frauen- 
romane. von den höchsten und bedeutendsten Per- 
sonen, darunter die Kaiserin von Russland, Köni; 
Friedrich Wilhelm IV. von Preussen, A. v. Hum- 
»eldt aufs Gtänzendste ausgezeichnet, erscheinen in 
wohlfeiler Ausgabe in 44 wöchentlichen Lieferungen 
44 Sgr. = Wu Nhr. ö. W. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 











Soeben erschien als Bond 6 und 7 der 1306 
Internationalen wissenschaftlichen Bibliothek : 


Die Nahrungsmittel. 


Von 


Edward Smith, 

Doctor der Medicin und Philosophie, Mitglied der 
königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in 
London eto. 

Zwel Tbeile. Mit 19 Abbildungen in Helzschnltt, 
Autorisirte Ausgabe. 

8. Geh. 2 Thir. 20 Ngr. Geb. 3 Thir. 10 Ner. 

Die neuesten wissenschaftlichen Erfahrungen in 
Bezug auf dıe chemische Zusammensetzung, Bereitun; 
und physiologische Wırkung der Nalirungsiaitte 
werden hier in allgemein verständlicher Form vor- 


getragen. Der erste Theil behandelt die festen, der 


zweite die fllissigen und gasigen Nahr: gsmiitel. | 





Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes für Gesundheit 
und Leben der Menschen darf dieses Werk auf eine 
besonders günstige Aufnah;ne rechnen. 


Um Meifter in der Angelfifherei zu werden: 
Baron v. Ehrentreng, 


Das Ganze der Angelfifderei. 


1) Fifche_ aus der Ferne herbeizuioden. 2) 
Bon der Laiczeit. 3) Bon dem natürlichen 
und Fünftlihen Köder, Rodipeife, Witterung. 
4) Angelgeräthfchaften und Nenfen. 5) Die 
verfchiedenen Fiiharten. 6) Der beiuftigende 
Krebsfang. Zehnte Auflage. 25 Sgr. 
Wegen feine praftifhen Inhalts hat eine 





zehnte Auflage gebrudt werden müfen. 
IR durch jede Buhhandiung zu beziehen. 1390 


Eine neue Auflage von 
Brockhaus’ Conversations-Lexikon. 


Socben erschien im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig: 


Gonverfations- Sexikon. 


Zwölfte 
umgearbeitete, verbesserte und verinehrte Auflage. 
In Heften von 5—6 Bogen zu '/, Mark (5 Sgr.). 


Erfes Heft. 


Bogen 1—5 des ersten Baudes. A—Abhärtung. 


Brockhaus’ Conversations-Lexikon hat schon mehrern Generationen als 
reichhaltigste Quelle der Belehrung gedient und allen ältern und neuern 
Nachahmungen gegenüber stets die erste Stelle behauptet. Die Verlags- 
handlung hat keine Anstrengungen und Opfer gescheut, um den Ruf dieser 
Eigenschaften dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, 
verbesserten und bis auf die Gegenwart vervollständigten neuen zwölften 
Auflage zu erhalten. 

Durch das allmähliche Erscheinen in 180 Heften zum Preise von nur 
Y, Mark (5 Sgr.) ist Jedermann Gelegenheit geboten, in den Besitz der neuen 
Auflage zu gelangen. 

Das Werk ist auch in 16 Bänden zu beziehen: jeder Band geheftet 
6 Mark (2 Thir.), gebunden in Halbfranz 7), Mark (2Y, Thir.). 

In allen Buchhandlungen werden Unterzeichnungen angenom- 
men, und ist daselbst das soeben erschienene erste Heft nebst 
Prospect zu haben. 1361 


Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig erschien soeben und ist in allen Buchhand- 


lungen zu haben: 1374 
Anthropogenie 


oder 


Entwickelungsgeschichte des Menschen. 


Gemeinverständliche wissenschaftliche Vorträge über die Grundzüge der menschlichen 
Keimes- und Stammes-Geschichte 
von Ernst Haeckel, Professor an der Universität Jena. 


Mit 12 Tafeln, 210 Holsschnitten und 38 genetischen Tafeln. 
Gr. 8. Brosch. 14 R.-M. = 4 Thlr. 20 Ngr. 

‚__Der berühmte Verfasser macht in diesem Werke den ersten Vrsuch, die wichtigsten Thatsachen der 
Kaimesgeshichte oder der individuellen Enıwickelungsgrschichte des Menschen auch einem grössern Kreise 
von Gebildeten zugänglich zn machen und dieselben nach den Geseizen der Descendenz - Theorie dadurch zu 
erklären, dass alle einzelnen Erscheinungen der individuellen Entwickelung auf entsprechende Vorgänge in der 
Sıammesgeschichte der ıhierischeu Vorfahren des Menschengeschlechies bezogen werden. 


Im Verlage von Cohen & Risch, Hannover und Leipzig, ist soeben vollständig erschienen: 
Herdtle, Professor an der königl. Baugewerkschule in Stutigart, 


Flächenverzierungen des Mittelalters und der 


Renaissance. Nach den Originalen gezeichnet und in Lithographie ausgeführt. 


Lieferung I. II. (Fliesse) . . . 10 Thlr. 
” IN. IV. (Stoffmuster) . 10 Thir. 

. , Durch die soeben erschienene Lieferung II. IV. ist dieses Prachtwerk vollständig. Dasselbe wurde 
‚wiederholt von den ersten Autoritäten äusserst lobend bespruchen und auf den Ausstellungen zu Wien und 
Moskau prämiirt. 5 1366 

Preis des vollständigen Werkes (102 Blatt in Folio) in eleganter Mappe, nebst Schlüssel zur Construction 
der Muster 20 Thir. 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 5 
- (Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 1300 


Stammer, Dr. K., Jahres-Bericht über die Untersuchungen 


und Fortschritte auf dem Gesammtgebiete der Zuckerfabrikation. 


Jahrgang XII. 1873. Mit 41 in den Text eingedruckten Holzstichen. Gr. 8. Geh. 
Preis 2 Thir. 20 Sgr, 











Einladung zur Subscription 
auf die 


Erste kritisch durchgesehene Gesammtausgabe der Werke 
von 


Felix Mendelssohn Bartholdy. 


Preis für den Bogen in gross Musikformat 3 Silbergroschen. 
5 Druck von den Metallplatten. 

In musikwissenschaftlichem Werthe wie auch | betheiligten Verleger ermöglicht uns den bei 
in äusserer Ausstattung, inPreisund Erscheinungs- | weitem grössten Theil der gesammten Werke 
weise soll sich diese Ausgabe unserer grossen | in rascher Folge zu bieten. Das Ganze soll 
Beetboren-Ausgabe eng anschliessen, welche | in 3—4 Jahren vollendet sein, 

30 ungetheilte Anerkennung gefunden hat. Vollständige Prospecte, Subseriptionslisten 

Subseriplion wird auf das Ganze der Par- | und Inhaltsverzeichnisse sind in jeder Buch- 
tiluren, Stimmen und vollständigen Klavierauszüge | und Musikhandlung zu haben. Die ersten 
der Vocalwerke sowie auf die einzelnen Serien | Lieferungen, Pianofortewerko und die ein- 
angenommen. stimmigen Lieder, werden in den nächsten 

Das bereitwillige Entgegenkommen der | Tagen zur Ausgabe gelangen. (6590) 1360 


Leipzig, 15. September 1874, Breitkopf & Härtel. 





Derlag von $. A. Srodhaus in Leipjig. 


Soeben eridlen: 1969 
Melchior Meyr. 
Biographifhes. Briefe. Gedichte, 


«us feinem Radlaffe und aus der Erinnerung 
herausgegeben von 
Mar Graf von Bothmer und Alork; Earriere. 
8. Geh. 1 Thlr. 20 Ngr. @eb. 2 Thlr. 

Die ‚Berauegeber laffen den verftorbenen Denter 
und Dichter Melchior Menr unter Benupun der von 
thm hinterlaffenen Aufzeichnungen fo viel ale möglih 
mit defien eigenen Worten reden. So wurde das bor- 
liegende Buch zu einer Art Seibnblograpbie, in wel- 
her die Züge diefed originellen @eifte®, des Berfaflers 
der beliebten „Erzählungen aus dem Ried‘, mit größ« 
ter Treue fih abipiegeln. 

In demfelben Berlage erihien: 
Gebanfen über Kunft, Religion und Bhilofophie. Bon 
elhior Menr. WUud feinem Radlafie heraus« 
aezeben von Max Graf von Bot 
MorizGarriere. 8. Geh. 1%5 Thlr. 


mer und 
eb. 2 Thlr. 





Durch ale Buchhandlungen tft zu erhalten: 1332 


Fongud’s Undine, 


Iluftrirte Ausgabe 1874, Mit ku Holgfchnitten. 
In Reliefdand mit Goldfhnitt 1 Thlr. 
Miniatur-Ansgabe 1871. 

Mit Titellupfer gezeichnet von Ludwig Ridter. 
ee online 20 Our 


Verlag von Franz Ebhardt in Berlin, W, 


O)ie reichhultiysten 
> und billigsten 
AMfodenzeilungen 


sind:. 











3 &RV. Jahrgang, 

\ erscheint wödrentlic, 
| “Preis viertelj. 

2! R.Mk. 


lich 2 Mal 
| Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 


le denn. 
us ode: 
erscheint monatlich 1 al 
Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 


Zu bezicohen Jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postümter. 
Probcenummern gratis. 


Für Kunft- Induftriele, Fabrikanten und 
Kanflente, Buch, Kunft: und Mufikverleger. 


< 


© 
a 


bringt von jeßt ab infolge der Aufhebung der Stempel« 
feuer einen 1079 


Annoncen- Veit, 


ber vorzugämeife Antündigungen enthält, weldye fidh auf 
Toilette, Mode, Handarbeit, Confumtions- 
Artilel, Wohnungs-Ansftattungen, Haus:, 
Küchen: und Gartenbedarf 
begiehen, jerner alles da8, wad bie geiftigen und 
v 
jn HARE ae: In er Grau, ber Familie und der 


Shufrirte Anzeigen 


laffen wir von geictdter Hand nad; Skizzen, . 
ai ien 2c. In’ un jeren Allee a pten, Eite 
etreifenden Annoncen in auffälliger unb Dad efe- 

ganter Weife herzuftellen. 

a ale Pens Monpareiite a oftet 20 r. i 

einer Auflage von ca. e aren bat 

Billigfte und wirtfamfte Inferat. ud 

Ade Einfendungen an bie 


Adminiftration des Kazar, 
Enteplag 4, Berlin, SW. 


Der Stifenr. 
Verlag von Fr. Lefier, Berlin, W., Linkitr. 38, 
Aluftrirke Fachjeitung der Srifener. 


Mit den prächtigen colorirten Bildern des „Moniteur 
W., de la Corfure”. 
Abonnementöpreid 2 Mark pro Duartat. 
Monatli 2 Nummern, jede mit Abbildungen. 
njerate von fyachmaterialien von befter Wirku 
Sf Beanateis pro Zeile. ee ne 
diefe Zeitung duch alle Buchhand- 
ungen und Boftanftalten ded In» und Auslandes 
forte direct unter Kreugband von fr. Lefler, Berlin, 
Linfftraße 30. 134 

Diele alte jeitung der Wrifeure Bringt eine 
fo reiche Auswahl dur neue ee Shignons 
u. dergl. in Tünstlerifch fchönen Mbbildungen, fie 
feine andere egii t. 

Ri.] BE Die Interefien des @emwerts forie alled 
Neue und Wichtige im Gebiete deö (Faches. ZJnferate, 
Stellengefuche und &ingebote u. bergl. 

Die Beitung if mit dem Gentral-Stellenvermittes 
Iung3-Bureau für Grifeur-@ehflfen verbunden. 





Be beziehen if 


ende Beitung bietei 
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Polytecgnifche Mlitiheilungen. 
Die Drahtluftbapn in Teutfchentpal bei Galle a. d. S. 


Wol beforget oder vermitteln bie Eifenbahnen die Beförbes 
tung von Gütern und Xaften_auf den großen Werfehrsitraßen 
mit_einer Schwelligfeit und Sicherheit, welche allen gerechten 
Anforderungen entipricht, wol werben fortwährend neue Giien- 
bahnlinien gebaut und dadurch die Zahl joldher belebender Vers 
fehrsitraßen beftändig vermehrt. Trogdem wird es nicht möglich 
fein, alle Gegenden und Irtichaften in das immer dichter werz 
dende Mes der Schienenwege einzufchalten und die Giienbahn 
allen Brivatinterefien bienitbar au machen. In joldhen Källen 
nun, wo die Heritellung einer Eifenbahnverbindung aus irgend: 
welchen Gründen nicht möglich oder nicht genügend rentabel ill, 
mußte daher, um mit der Zeit fortzufchreiten, nothmwendigermweije 
an die Herbeifchaffung irgendeines entfprechenden Griagmittele 
gebacht werden. Das ein foldhes Grjagmittel bereits gefunden 
und praftifch ausgeführt worden ift, beweilt ung die Drahtluft: 
bahn in Teutfchenthal. Wir begrüßen diefe Thatfache mit auf: 
richtiger Freude, denn durch bie Drahtluftbahnen wird die Ins 
buitrie an vielen Orten einen neuen jegenbringenden Auffchwung 
erhalten. Was die Ciienbahnen bereits für die Allgemeinheit 
find, das werden die Drahtluftbahnen für die Brivatinterefien 
wahrfcheinlich in kurzer Zeit werben. Die Drahtluftbahnen dies 
nen zur Ergänzung des Gijenbahnwefens und haben vor diefem 
den Vorzug, daB fte überall möglich, überall mit verhältnigmäßig 
geringen Koften und au in fleinerm Maßftab herftellbar find 
und faft fein Terrain beanfpruchen, fondern über Kelder, Wielen, 
Straßen und Flüfe fich fpannen laflen. i 

Die uriprüngliche Idee zur Herftellung folcher Luftwege üt 
übrigens älter al6 die der Eifenbahn. Schon im Jahr 1644 bes 
nuste ber holländifche Ingenieur Adam Wopbe in Danzig ein vom 
Biichofsberg über den gegenüberliegenden Stadtgraben gefpanntes 
Seil zur Beförderung von Erde; in ähnlicher Weile wurden 
feitbem, namentlich in Amerika, derartige Seilbahnen yufgeftellt, 
um Laften, ;. 8. Erje oder Kohlen, über Klüfle und Thals 
eimfchnitte au befördern. Much in Südtirol murbe im Jahr 1857 
ein Drahtieil gefpannt, um an demfelben vermöge feines Bigen: 
gewichte ner ans hochgelegenen Waldungen niebergleiten zu 
affen. Alle diefe Anlagen waren jedoch mehr oder weniger un= 
vollfommen und vergänglicy, und fo blieb es denn unferer Zeit 
vorbehalten, diefer Ioee Lebensfähigkeit zu geben. 

3u ben beflconftruirten Drabtluftbahnen unferer Zeit gehört 
unftreitig die in Teutfchenthal nach dem Snftem des Ingenieure 
Bleichert (Firma Bleihert und Otto) in Schfeubiß durch bie 
Scähfeudiger Actienmafchinenfabrif ausgeführte. Diefelbe wurde 
jr bie greinigte fächfiich-thüringifche Paraffin- und Solaröl: 

abrit zu Teutfchenthal angelegt, um den Transport der Brauns 
fohlen von der Grube bie zu den Theerichwelereien zu bewirken. 
Eie erftredt fih auf eine Länge von 740 Meter und wird von Eäus 
len getragen, die in Abitänden von 15—18 Meter aufgeitellt find: 
auf berfelben laufen 36 Förberwagen mit einer Geichwindigfeit 
von ” Meter per Secunde. Nach je 45—50 Secunden wird ein 
örberwagen gefüllt, und je eine Wüllung beträgt 2 Heftoliter 

oblen zu 82” Kilo ver Heftoliter, jeda alfo_bei 10ftündiger 
Arbeitszeit täglich 1600 Hefi oliter Kohlen auf biefer Bahn trane: 
portirt werden. Die Bahn überfchreitet außer zwei Communi: 
cationswegen eine Chauflee und erreicht ftellenweile bei einer 
Steigung von 1:28 eine Höhe von 10 Meter. Die Börderungs- 
koften per Heftoliter betragen mit Gin: und Musladen der Förders 
magen nur höcitens 2 Pfenuige, während früher der Trans: 
port ver Adıle 6 bie 7 Prennige für je Finen Hektoliter foitete. 
Dabei fin Witterungszuftände ohne Einfluß auf den Betrieb 
diejer Auftbahn. 











DB 


IN 


= 


Die vorftehenden thatfichlichen aingaben werben ficherlich 
enügen, um das Interefle für die nun folgende furze Beichreis 
hun biefer Bahn. zu derey, Verbentlichung unfere Abbildungen 
ä, BK, P und M dienen, anzuregen. Die Abbildung K, welche 
aunähft zur Erläuterung deg Evitems dient, läßt deutlich er= 
fennen, daß die Bahnlinie von X ausgehend nach Z und von 
da nach Y gurücläuft. Die beiden Kinien X Z und Z Y laufen, 
feit geipannt, varallel nebeneinander in einer Gntfernung von 
1!4 Meter. Diefe Kinien werden gebildet von einem 30 Millimeter 
tarfen feiten Runvdeijenitab, auf welchem fich an Rollen hän- 
aenb die Yörderwagen p p beivenen.. Zur DVermittelung biefer 
Bewegung dient ein fchwaces Drahtieil ohne Ende, welches 
durch die punftirte Linie m n f angedeutet it und auf ben Rol: 
len g g g aufliegt. Durch eine Kocomobile wird das Drahtfeil 
in der durch bie Breite angebeuteten Richtung in Freifender Be: 
wegung erhalten und zieht die Körderwagen, wenn biejelben an 


dem Seil befejtigt worden, niit fich fort; das Ganze wird durch | 


bie Holzfäulen 1,2, 3,4, 5... in der Luft fchwebend erhalten. 
Bei a wird bie Lait aufgeladen und mach b befördert; von b ges 
ben die Wagen leer über Z zurüd nach a. 

‚Nach dem Gefagten werben nun auch unfere fpeciellen Ab: 
bildungen A und B leicht verftändlich fein, um fo mehr, ale bei 
benfelben wieder die nämlichen Buchitaben zur Bezeichnung der 
einzelnen Sanpiteitanb heile benußt worden find. Wir Pepen 
jest (in B)_die Locomobile S, melde das Drahtfeil m n vers 
mittels_der Seilräder r t und u in freifende Bewegung ver: 
feßt. Diefes Drahtieil ift zufammengefept aus einzelnen Etüden, 
welche durch eine Art von Gliedern oder Gelenken in folider 
Weife miteinander zum Gunzen verbunden find. An biefen Ge: 
lenten befindet fi, eine Vorrichtung, um mittels eines S:Hafens 
die Förberwagen bequem einhängen zu fünnen, wenn fie fort: 
bewegt werben follen, oder um fie auszuhängen, wenn fie zum Be: 
huf der lung oder Entleerung aus der Eirculation ausgeichaltet 
werden follen. Die beiden Abbildungen P und @ Luflen erfens 
nen, wie der SHafen mit dem Knoten im Seil über die Rollen 

leitet, wie bie Laufräder auf dem Runbeifenftab gehen und wie 
überhaupt ber Kopf der Fördermagen fowie der Säulen beichaf: 
fen ift. Die Rollen oder Laufräder, die auf dem Runbeifenftab 

jehen, tragen den Körberivagen nur einfeitig, wodurch das Ueber: 
hreiten der Unterftüßungspunfte ermöglicht wird. 

Zur Anfpannung des Rundeijeuftabe an dem einen Ende bei 
X und Ybienen entiprechende Ketten (fiche Mbbilbung B), melde 
über bie Rollen h h laufen und die Spanngewichte K k, d.h. 


wmwei mit Steinen gefüllte große Raiten tragen. Bei der erften 


dftation a (Abbildung A) wirb der Mundeifenftab durch dag | 


Berüft ZZ Kram, Auf diefer Station a wird die Laft von 
einer Rohlenbühne aus aufgegeben; ein Arbeiter hängt bann 
den Wagen ein, und fo geht der Wagen allein fort bis ur Sta: 
tion b (Abbildung B), wo er ausgehängt und in der Art auss 
gefchüttet wird, daB die KRoble durch einen Schlot auf einen 
untergeitellten Wagen füllt. Der entleerte Börberwager p wird 
nuu von einem Arbeiter um die Wendeftation d herumgefchoben, 


FIAT # 
I 











. Driginaljeihnung von %. Krefie. 


fo entfernte Orte mit der größten Sicherheit wieder. Simmt> 
liche zur Mebertragung, beitimmten Objecte werden mit einer eigens 
präparirten Tinte auf Silberpavier gefchrieben, refp. gezeichnet, 
um fobann auf einen Cylinder gelegt und ohne weitere Beihülie 
abtelegraphirt zu werben. Die Sriindung ift von dem franffurter 
Bankhaus Oppenheim und Weill erworben worden. 


Welterbulletin. 


Die Temperaturen find nad; Gelflußgraben (100 &. = 30 Reaumur) gegebeit. 


‚ T 
Sept. Sept. 






















































2 uhr Sept. | Eept. | Sept. | Sept. | Cept. 
& 
Stationen \norzens| 14 |s|s|u|e|m»|» 
Brüfel .... 7 |+1,0'+ s,|+103 +13,0| 410,7 
| @röningen. ..| „ [+112]+ıro, +11,7 | +1,81 412,4 
Balentia... . - e +13,9, +15,6| +13.9 _ _ 
|» [+#110,+10,0) 2 .01+15,7| 411,5 
„». \Hul+ 844130] 410,5, +19,0411,7 
„ +14 H82] +88 — | — | — 
= [no two+ Salt osl = | — | — 
v |+16,8, 414,4) 417,1 416,9, +17,9| 420,0) 420,3 
5 1$173'+ 84|+10,6| 412,8) 410,51 413,2] 11,7 
[++ 66, + 9,8) #18,6'410,8| 415,6) #114 
Din ..... un +12,5,+ 9,0.+ 9,4| 413,8 415.0) 415,5) 414.0 
Konftantinopel . ” +18,8,+21,0' +21,5| 419,4 419,0] 415,9] #16,2 
ot + ze Hu — | — 
©t. Beteräburg » |+ 85°+ 92, 4122)+ 87,4 8,2)+13,4|+10,6 
aranda ..| „ |+8.0+3,2410.01+6,4+ 881410,214 6,4 
todholm ...| „ +66 + 9,7j+15,2)+ 8,0 41,7) 410,8] +10,6 
Königäber; . 2 + 751+ 8,6 + 8,5] +10,2 +5,27] #$11,2]+ 9,4 
Kieler Hafen . 5 |+12,+100 +100|+13,1'4123,7]+412,7| — 
Bremen ....| 8 |+105°+ 7,74 7814113 412,7] +10,8|+ 9,0 
Berlin. . . en +10,7,+12,6 + 8,4, +12,2 #143 +13,7)+10,3 
Breslau „+++ std +182|411,2]4 8,5 
v |4+,96 +93 + 4654 84 +1,64 Wut 8.5 
n = |+10 +73 +82)+ 81 +13,5|411.9 t vs 
Rarlörue . - - 7 +1,17 +67 +55 +81 414,14 8,3 F10,1 
Bäderu. flima- | 
tiihe Gurorte. 
Biarriß_. . . . „14132 +18,0 +16.0 416,0 — | — | — 
Keriip-Shdnau 5 Fir +10,0 + 7,6 410,5 +12,1)+10,0|+ 7,8 
Karlödbad ...| „ 14112491 + 73 +100 +11,81410,214 1,8 
Ügangenebab 5 Fi +15 +87 474496 413,41 4105]+ 7,7 
tarienbad . . 2 +104 + 75 + 6,81+10,2 +11,5|+ 92]+ ;,0 
ya Nee ee #92 + ER ++ 9,4 410,6) 413,0 +V, 
aftein . . . . 5: +58 +532+87+475+63+ 72]+ 6, 
Baden bei Wien RR +10,86 + 8,5 + 9,2 +12,7 +19,4| 414,2] + 
Rrapina ... . ee +13,7 + 9,3 +12,5 +13.4 +10,8|)+13,0/+ 
Mehadia.. . . „ +18 +10, +1,71+18,9 +13,0| 412,6] — 
Baden-Baden . ” +11,2 +12,2 + 6,6 +10,4 +14,68) 410,8! + 9,0 
Wiesbaden. . . 6 +85 4532455 +70 +2,24 82|+ 8,5 
Butbus ....ı „ 14100 —.+ 99 +12,2 +12,0.+13,01 410,6 
Witterungsnadridten. 


wieder aufgehän t und geht nun leer zurüd, um bie jogenannte ' 


Drebbahn W (Abbildung A) wieder nah a, wo er von neuem 
gefüllt wird, um benfelben Kreislauf durrchzumachen. 

. Zurzeit wird in ber Nähe von Gohlie_bei Leipzig eine ähns 
liche a ebenfalls nach dem Spitem des Ingenieur 
DBleichert, aufgeftellt, welche nächitens in Betrieb Fommt. 


Glettromagnetifher Copirapparat. — Einen 
eleftromagnetifchen Gopirapparat hat der Telegraphenofficial 
. Bender in München erfunben. Diejer Apparat gibt ohne 
eihülfe eines Telegraphiften die Schriftzeichen der verichiedenen 
Sprachen, Signaturen, Porträts, Pläne u. f. w. an au noch 


| 


In der Gegend von Königsberg fiel am 12. September abenpe 
ein woltenbrudartiger Regen, der in Verbindung mit dem darauffolgenden 
Beftfturm die ganze Begend am Haff und von dort bis Könintbera und 
über Yrnau hinaus in einen großen See verwandelte. Die Kartoffelfelder 
und Gemüjegärten haben fehr gelitten. * 


Im Niefengebirge hat es den 12. d. M. faft den ganzen Tag 
geigneit. 

Zum zweiten mal in diefem Nahr hatte Betersburg durch 
eine Sturmflut und Hochmwafler der Remwa zu leiden. Bet ftarfem jüdlihem 
und fübweftlichem Wind ftieg am 23. September das Wafler ber Rewa und 
in den Kanälen 61/, ;yuß über dad gewöhnliche Niveau, üb: tete bie nichri= 
ger gelegenen Stabttgeile, zumal auf der peter&burger Seite, in Kolonra. 
und am Galeerenhafen, warf ein bei Waifili-Oftrom vor Unter liegendes 
Segelichiff auf den Quai, riß viele Schiffe_und Traneportboote unterhalb. 
der Nifolaibrüde von den Bojen 108 und führte fie in die offene See. 








Rebigirt unter Berantwortlihteit von Johann Nato Weber. — geipzig, Berlag von I. I. Weber. — Trud orn %. 9. Brodhaus. 


KH Hierzu eine Beilage Seite 219—252. 



































‘ber und @edanten. — 





Ins 


Abonnementöbebingungen. ‘ 
Dur den Buchhandel begogen: % 
Dierteljährlich für 18 Nummern . . . 2 Zblr. 
Salbiährlid für 26 Nummern (1 Band) 4 Ih. 
Jäbrlich für 69 Nummern (2 Bände) . 8 Ihit. 

Direct unter Rreuaband 

von der Erpedition der JNuftrieten Zeitumg bezogen 
beträgt das vierteliäprlibe Mbonnement innere 
halb de& beutich - öfterreidhtihen Boftwereine bei 
franfirter Zufendung . . . 2 Thlr. 18 Mar. 

@6 fann jederzeit In6 Mbonnement eingetreten 
werben, und merben die im Yaufe Nes Duartale 
bı6 dahin erfhtenenen Nummern nadhgelierert. 


Geprehte Leinwandbeden 
4u jedem Bande 


% 
7 { 
—I39 Beftellungen auf die Jlufirirte Zeitung AL — 
merben von 
allen deutfchen Buc;- und Kunfthandlungen bed Ins und Auslands 
lomie von 
allen Poftämtern und Beitungsegpebitionen in Deutihland und Oefterreich » Ungarn 
angenommen; aud übernimmt 
die Erpebition der Jlluftrirten Zeitung in Leipzig 
feib die Directe und regelmäßige Veriendung franco per Boft nad allen eurcväifhen ımd 
außereuropätiien Ländern, gegen Anreönung der entfallenden Gebühren. 


1 Thle. 3 dur Aufbewahrung der Zodennummern A 1 Thlr, 









Sn 


Mappen 


aud 


Raum 6 R; 


eitun 


Belanntmadungen aller Urt 


finden burd; Die Iluftrtrte Zeitung die meltefte 
Verbreitung umb Berragen Me Iniertiondgebühres 
für die viergeisaltene Ronpareillejelle ober deren 
It. Me Buchhandlungen und Annoncen» 
buzeaug nehmen Inierate für Die Juufinte 3ettumg 
an, belorgen deren Ginfendung und pflegen 
den Auftraggebern Mbzehnung. 

$ 

x 


megen miät ertaltener Rummem ober 
jgeführter Beftelungen bellcbe man 
da anjubeingen. mo auft 


Reclamationen 


jr ntät 
eis nur 
bie Zeltung abonnirt murde. 











Br. 1630) 





— X Feipzig, den 26. September 1874. -— 


(Beilage. 





Auf die musikalische Zeitung 


Signale für die musikalische Welt 


1874 


findet ausnahmsweise ein Abonnement für die fünf Monate 


August bis December zu 20 Ngr. statt. 
Per Post unter Kreuzband 25 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Soeben erschien als Fortsetzung und ist durch alle Buchhandlungen (in Amerika durch Ernst Steiger 
13 


“” Psychische Studien. 


in Newyork) zu beziehen: 
Monatliche Zeitschrift, 


vorzüglich der Untersuchung der wenig gekannten Phänomene des Seelenlebens gewidmet, 
Be r i 

Herausgegeben und redigirt von Alexander Aksäkow, Kir Nur. Shurg- 

unter freundlicher Mitwirkung mehrerer deutscher und ausländischer Gelehrten. 

Preis halbjährlich 1 Thlr. 20 Ngr. = 5 Reichsmark. 
I. Jahrgang. Neuntes Heft. Monat September. 

Inhalt: f. Ahtheilung: Historisches und Ex- tuallsmus von Richter Edmonds. Eine Recension 
erimentelles. Die muthmasslichen Geistergestalten von Prof. Max Perty. — Schluss der „Curiosa der 
und ihr fast positiver Beweis. Von William Crookes, Zeitschrift für exacte Philosophie“, Von Prof. Dr. 
Mitglied der Royal Society in London. — Geister- Franz iloffmann. — III. Abtheilung: Tages- 
gestalten. Von Fürst Emil von Sayn-Wittgen- | Nenigkeiten und dergl. Das Psychologische Comite 
stein. — Eine merkwürdige Sitzung mit Mr. Wil- | des Anthropologischen Instituts. — Eine wohlgemeinte 
liams. Von Webster Glynes. — Die Medium- Warnung vor dem vermeintlichen Somnambulisten- 
schaft der Miss Showers. — Der Spiritualismus und und Spiritisten-Schwindel der Gartenlaube. Von Dr. 
die Anıhropologie. — Neueste amerikanische Medium- Gr C. Wittig. — Kölliker gegenüber Darwin. — 
schaften. Von Dr. N. Funk, — II, Abtheilung: | Erklärung des Herausgebers zur Separat-Beilage des 
Theoretisches und Kritisches. rRruk desWunder- | Vortrages des Grafen Poninski. — Bibliographie. 


begriffen bei Alfred R el Wallace. Von Dr. Correspondenz. 
Julius Prauenstädt. — Der amerikanische Spiri- 


Leipzig, den 15. September 1874. 
7 Bolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
er un * im In: und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Witfenichaft, öffentliches Beben und Kunft, Krititen, Reifebefcreibungen, 
nu ide Thneigeriiher Dialer 16 Toeiheeibunge 


‚gehalt des Gonntagäblatts im Monat Anguft 1874: | Schwarze Kugel. Eine Sti ie von Grit Bogh. Dris 
Etatiftit bes beutich-franzöflihen Krieges. Bon Ehates ginalüberjegung aus dem Däniichen für den „Bund“ 
lanat. — Das heutige Spanien. — ipejaniiche Wils von &.8.— Ein Spagler; ang um bie Welt. — Wiener 

us den rhättihen Alpen. — euilleton. Won 1. U. Bacciocco. — Das 56. Jahred- 
mei eraelanden, Ein Bild aus dem Samugolezieben. ft deö Bofinger-Bereind in Bofingen. Bon @. Straßer. 
= toß. 


elm v. Rotbihild. Won @. _ die Expedition des „und“. 


(H 34403) 
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Oswald Mutze. 


Bern. 





Am 1. October c. erscheint und ist durch alle Buch- und Kunst- 
handlungen zu beziehen: 


Pracht-Ausgabe der Dresdener Gallerie, 
Band IL 


In 30 Folio-Photographien direct nach den Original- Gemälden 
mit Text von Prof. Julius Hübner, 


Director der Königlichen Gemälde-Gallerie zu Dresden. 
Preis 30 Thlr. 

Der erste-Band dieses Werkes enthält die bedeutendsten und beliebtesten Bilder 
der italienischen, spanischen und französischen Schule. Von einem ansprechenden Text 
Prof. Julius Hübner’s begleitet, geben diese ausgezeichneten Photographien nach 
den Original-Gemälden treue und klare Abbilder der weltberühmten Meisterwerke und 
werden jedem Besucher der Gallerie eine willkommene und unentbehrliche Erinnerung sein., 

Durch gediegenen Inhalt wie durch prächtige und geschmackvolle Ausstattung 
hervorragend ist dieses Werk aufs Wärmste zu empfehlen. (H. 14032) 1338 


Verlag der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 


Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


toftet in ganz Deutiäland und Defterreih Kaya franco unter Kreuzband gglletent, 2 


ver Monat 
Beftellungen an bie 


nen Thaler adıt Gilbergro! 


hen. 
Expedition in Augsburg. 


Kölnifde Zeitung. — Wodhen-Xusgabe. 


Erfdjeint jeden Freitag. Beftellungen für Europa nehmen entgegen: 19 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- 
nuele. — Florenz: E.E.Oblieght, Via dei Panzini 
— Turin: Hermann Loescher. — London 
Panzer, 91 London Wall. — Will 
Henrietia Sıreet, Covent Garden. 
Co., 1 Cecil Str. Strand. — A. Maurice, 14 
street, Covent Garden. — Trübner & Co., 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing, 8 little Newport Sır., Leicesier Square WC. 








— D. Nutt, 270 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann’s 
Lane. Sı. Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
hall Sır „Bäinburgb: iliams & Ayorgate, 20 South 
Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen- Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 











Deutsche 


Landwirthschaftliche Zeitung. 


Berlin, Friedrichstr. 70. 
Bestellungen hei allen Postämtern. 
Abonnementspreis 1 Tbir. 20 Sar. (5 Mark.) 
Insertionsgebühren 3%, Sgr. pro Zeile. 


Probenummern gratis und franco, 1348 








0 Echte Briefmarken 


WEN und Zünftr. Brietmerten-Mibum 


vertauft billig. 199 
Katalog 4 Spur. 


IT Yin Zihiefihe, Reipzig. 


Ehte Briefmarken 


aller Bänder verlaufen billtgft. Neues Preisverzeich- 


mb gratit. genterhe & Köder in Leipzig, 
1284 Antiquitäten» und Müngenhandlung, 









Leipziger Kunst-Auction von (. G. Boerner. 


Montag den 5. October. 


(H 34465) 1364 


Kupferstichdubletten des Staedel’schen Kunst-Institutes in Prankfart a. M, — Stiche von 
Ham Hogarth, — ausgezeichnete Radirungen von Wenzel Hollar, — eine Englische Privatsammlung. 


Kataloge gratis und franco von der Kunsthandlung von C. @. Boerner in Leipzig. 


3Edm. Gaillard, vorm. Carl Heinr. Gerold in Berlin, W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag, Export, Debit, Detail, führt grundsätzlich ner die besten Erscheinungen des Uellarben., 
1075 


drucks. — Illustrirte Kataloge etc. gratis und franco. 


Den Herren Buch, Kunjt:, Kurz: nnd Galauteriewaaren-Händlern 
des Yu» und Auslandes 
aeige ich hiermit ganz ergebenft an, bab_ich mit ‚em heutigen Tage mit dem Vertrieb der von mir erfundenen 


und conftruirten im Deutichen Reich, Defterreich zc. 


Patentirten Unger’fhen 


Be, 


immerwährenden Anlender mit Ansziehzeiger“ 


Den Hauptvertrieb derjelben hat die Yerbinand Beeibaariäc Buchhandlung (Y. Münnid) in Berlin, 


Vreiteftraße 23, übernommen, dod werben aud 
errichtet. Diele Kalender werben in den hauptfädhli 
a) für Comptoir, Haushalt und Bureau, 


„ ” ” ” ” 
Erfterer Kalender zeigt Datum, Jahre, Monate, 
Woden und Tage, Ichteen Kalender zeigt au Stuns 
den unb Minuten, bürgerliche (mittlere) Zeit; Heitz 
tabelien hierzu vom fönigl. fächi. Hofraty Brofefior 
Brepler in Tharand. 
jeide Stalender enthalten aud, Binfentabelle für 
Martwährung und andere 100theilige inzen, zur 
Ermittelung der Wocentage, ohne jede Keönung 
Tabellen auf 150 Jahre, Hauptfefttage jowol Kriftlihe 
wie jübiihe auf eine Reihe von Jahren, Ummwandlungs= 
tabelle jübifher Daten in Kriftliche Au Dr. Simon) 
unb viele andere nügliche Notizen. Auf den Kalendern 
b.) (gleiche Eonftruction und gleicher Inhalt wie a.) 
ift no) eine Vorrichtung angebradit: 


üten Cpraden Ind In 3’elusnaben erfäei 
ten Spradien und in jaben jeinen: 
8 1 Sir. 5 Wen. 


igniederlagen im Jı= und Ausland von mir 


Ser. = 31), 
and zum Ent. und Brlvatgesraud. 

Unger’3 Kalender als (Uninerfal-.) Sonnenugt 
Bendelinftem), zur jmellen, in einer Minute ausführ: 
aren Höhenmeflung der Sonne, behufs Veftimmung 
der richtigen Zeit, um jebe Uhr faft auf die Minute 
ftellen zu Fönnen (aud) bei trübem Wetter durch vifis 
ren na der Eonne jchnel ausführbar), ferner: voll» 
flänbige auf den Salendern enthaltene Beihreibung 
dur Orientirung, 2 Meine Kalender, Bilder und populär 
oehaltener geometrifcher Beweis der Richtigkeit dieied 
einfachen Berfahrend, für Haushalt, Yorit- und Band- 
wirtbfhaft, auh_ für jede Echnle ald Xehrmittel 
prakt anwendbar. Preis 1 Thlr. 20 Egr. = 

art, 


(H. 13961) 1852 


Die Profefior Breßler’iden Beinsbeuen hierzu für Nord» und Eäbbeutjäland 3 20 Ser. = 2 Matt, 
or! 55%, 


etwa 45500 und 


Sid 50—: 


80 e8 um 14—1 Minute nicht anlommt, find_diefe Tabellen in sleihen Breitengraden auch um bie ganze 
g! 


Erde herum, und fomit au in Amerika, Afien, Rußland, Defterreih, 


anwendbar. 


land, Belgien, Holland, Yrankreid zc. 


ı Leopold Unger, Berlin, in Firma Leopoid Unger jun., Prenzlauerftr. 288. 





Im Verlag von $. %. Weber.in Leipzig ift foeben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


#2 Illnstrirter Bnlender für 1875, 


Iahrbudy der Ereigniffe, Bejtrebungen und Fortiehritte im WVölferleben und im Gebiete der Wilfenfchaften, Künfte und Gewerbe. 
—o3 Dreißigfler Jahrgang. ee — 


hc. weite Abtheilung: Jlluftrirte Chro: 
Inhaltsuerzeihniß: nit 1 Oelönhtetalnder. IL Mitar und 

Er e Abtheilung: Ralendarium. I. Zah: | Marinelalender. III. Sand» und Hausmirth: 
reäfalender. II. Hiftorifchsaftronomifcher Ra= Joaftstalenher; IV. Raturwifienfdaftstalen: 
Iender. II. Chronologifher Kalender. ‘der. V. Heilmifienfchaftstalender. VI. Geo: 


geapbilder Kalender. VII. Literaturfalender. 
vn. 


Runftlalender. IX. Mufiffalender. 
X. Theaterfalender. XI. Gemwerbätalender. 
XII. Mode: und Frauentalenber. 


Dritte Adtheilung: Statiftifger Ka: 


lender. I. Hof und Staat. II. Madhtver: 
bältnifje, III. Militär und Marine. IV. Han+ 
del und Verkehr. V. Vereinamefen. VI. Kirche 
und Schule. VII. Heilmiljenichaft. VIEL Li: 
teratur, IX. Kunft. X. Todtenfhau. 


Mit 70 in den Text gedrudten Sluftrationen, 12 Monatsoiguetten und 12 Eternfarten. 
— d+> Breis 4 Mark. In engl. Einband 5 Mark, e»o— 
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Illustrirte Zeitung. 
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The Singer Manufacturing Co., Newyork, 
Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 
u. Näh- 
maschinen 


und erzieke laut folgender, nach beschworener Angab6 der verschiedenen Fabrikanten zusammengestellten 
Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 





Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 47 
The Singer Manufacturing Co. 232,444 Maschinen |; The Weed S.M. Co... . . . - 21.769 Maschinen 
The Wheeler & Wilson Co. . . 119.190 ” The Wilcox & Gibbs Co. .. 15,881 “ 
The Grover & Baker Co. 36,179 I TheB. P. Howe Co. ,.. . . 13,919 ” 


Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfacturing Co. 113,254 Stück mehr verkaufte. als irgend- 
eine andere Fabrik und erbielt dieselbe auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 
von allen Näbmaschinen-Ausstellern die «H. 04154) 


Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 

Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation 
Amerikas beträgt, geben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniss für die Güte der Original Dinger 
Maschinen, sondern beweisen auch, dass diese gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 
Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 

6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 

General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel- Europa. 
Filialen: Amsterdam, Berlin, Bremen, Breslau, Dresde Düsseldorf, 
Warmoesstr. 3607. Leipzigerstr. 62. Obernstr. 13. Ring 2 Budergasse, Schadowstrasse 40. 
Prankfurt a. M, Karlsruhe, Königsberg, Landsberg a/W., München, Prag, 

Zeil 37. Langestr. 126. Schmiedestr. 19. Richisirasse 50. Promenadeplaiz 2. Elisabeißetr. 163. 

Posen, Stockholm, ien, 
Wilhelmsır. 25. Kyrkogatan 7. Kärntnerring 4. 

An Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufaetaring Ce. noch nicht vertreten, werden 

Refectanten gebeten. sich wegen Uebernahme der Agentnr an die nächstgelegene Filiale oder nach Hamburg 


direct wenden zu wollen. 
Die ‚allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


‚Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine. sie ınag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, patentirten Bewegungsmechanismus (Friciion) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachahmungen, die unser DOW SENDE Mechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen l.ändern gefunden, als die Lind's Patent 


Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
FE von Lippmann & Lind, Hamburg. 


Original Wu. Taylor's PYatent- 


Stand- und Handmajhinen, gründlich verbeflert, vielfach prämiirt 
fi Wien mit dem erfien Preis, ber „WVerdienft-Medaile“ und 
older für Mitarbeiter). — Ehiffchen, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere Zamilien-Nähmafchine, hat bei 
außgezeichneter, leicht zu regulirender Spannung nur ein Loch \ 
um Einfädeln. Bei einer Mafchine ift dag Säiffgen fo bequem 
berauszunehmen und bineinzulegen ald wie bei diefer. 
Havorite“*, ausgezeihnete Mafchine für Schneider zc. mit 
Shubrad oder Rüder. 1109 


Aeinige Fabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Sarmbek bei Hamburg; Lomptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 


Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(H. 04235) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 
Amsterdam 1869. 


1 | 
4 Goldene Medaille, 
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Paris 1867. 
Silberne Medaille. 





EEE. Kassel 1870. 

Ser Höchstes Ehrendiplom 

für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. . 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Preisconrante gratis. Verdienst-Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 
Einfahfte nnd billigfte Gasanlagen 


für Schlöfer, Babriten, Bahnftationen, Billen, Theater unb 
einzelne Hänfer zc. 
liefert die auf allen Ansftellungen prämlirte 


Gafolin-Öas-Apparat-Fabrik in Hamburg 
von Leonard Meyer. 


Diefe Gaserzeugimgs-Apparate (von 10— 1000 Ylammen) 

a0] haben fich im In- und Audlande beftens bewährt und find diefelben 

= don mir newerdingd gänzlich new conftrutrt worden unb fogar 

mehrfach zum jage,. namentlid) hieligen Symitationsfabritates, 

welches nad} Turzem @ebraudje fi) ald gänzlich unbrauchbar erwies, 
mit Erfolg verwandt worden. — Profpecte gratis. 


n: Berlin, Wien, Peteröburg, Stodyolm, Bothenburg, Brüffel, Berona aus und 
openhagen. (4. 03293) 81 
Safolin-Gas-Apparat-Fabrik in Hamburg von FSeonard Meyer. 


BVatent-Noel- Pumpen. 

Dir d bi für fü Dünger, Ent- 
Teerung von Kiritlogekben eh MH br i Bier, Bein. 
BB2 di ‚ zugleis a [8 generiprige 6 bar, 

EEE TEEN Den Boch ng nat ebene 

— Solide Bertreter schat, Referenzen aus allen Theilen lan 

Yluftrirte Breiscourante Grat — Bei Baarzahlun, Bau t frei 
Bieferung der nädften Eifenbapnftation. rd 117) 1254 


Mafchinenfabrik von Adolf Pieper, 
Mörs, Niederrhein. Br 













Bi —— 




















ocomobilen 


von 2 Pferdekraft und grösser, 
dauerhaft, kräftig und ökonomisch. 


Dampf-Rammen, 


kräftig und leicht zu transportiren 


Dampf-Winden 


für jede Handramme passend. 


Centrifugai-Pumpen 


bis zu 100 Fuss Hebehöhe. 


Dampfmaschinen ° 


solider Construction. 

Dampfkessel 
jeder Art, solid gearbeitet. 
Garantie 12 Monate. 


H. 6. Schramm, 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 
Hamburg. 
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&xcelfior- 


Bur_ Selbfbereitun, 


fietd vorräthig und im Betriebe. — Bien 


von Leuchtgas. — ren, nn 9. Fog 


Gasmaldine. 


ariy. — Maidinen von 25—1000 Slammen 


je Kr. 11, molelbft au jede nähere Auskunft 
ie 


ertheilt wird. — Beichreibungen und PBreidcourante werben auf Berlangen franco verjendet buch das tedniide 


Deruhard Andreae, Ingenieur, 
alleiniger Batent-Inhaber für die äfterr.sungar. Monarchie und das Deutiche Reich. 
Diefe Mafchine ift die einzige, welde auf ber wiener Weltansftellung mit der BOctntittbnegehe Aus 


Bureau von 


gezeichnet wurde. 








Papierstoff-Fabrikation aus Holz 


auf chemischem Wege. 
Ute Holzarten, forie ‚Helsabfäle und Eägefpäne finden burdh biejen Fund Tonis aus 


gebeuteten und sehr lukrativen Indu| 


thung. Gämmtlihe bazu aehere Maiı 


Gpecisl-Buream für Gellulofe 


— Beraeeie en betziehe: 
BE Tann schaft erben Wroben bon Bull 


(H. 14094) 





deig bie erwer- 
inen werden von Drenei & Rosenhain. 
ix Berlin 50. Ridaelfirhftraße 18, 


fähig übergeben. Die Befihtigung einer 


jerer Zeit in erfolgrei« Betriebe befin- 


faten ftehen zur Berfügung. 


1373 





Dampfkeflel- 
Anlagen. 


Neu: und Umbau, nad 
rationellem und zugleich 


theilhafteite_ DBerbams 
pfung bei Verwendung 
chlechtefter Brennftoffe. 
Einfache Bedienung. 
Gegen ältere Anlagen 
20—40% Erfparniß. 
Nähere Auskunft ertheilt 
B. 5 Ahland, 
Ingenieur, Leipzig. 


Briquettes-Mafdjinen 

I präparirte geile, Zuder-Würfelzc., 
owie Hand: Preffen für Berblendfteine, 
Lehme, Kalt: und Gement-Ziegel und 
& Eee niiucie  Maldıinen vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Majcinen» 
fabrit von Weife & Monski in Halle a/©. 
(B. 6228) 


Eis-Glevatoren 3 


nah amerifan. Syftem fowie Eispflüge fertigt 
jährigen Erfahrungen die ee von nen 


€. Syulge, Berlin, N., Shönhaufer Allee 47. 


M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr.22, 
verfertigt als Specialität: 








181 Suniegssusyto A 





Verdienst-Medaille. 


(4 


Die. amerikanische: Holz-Carnissen-Stäle- 
md Leisten-Hobelmaschine (H. 0171) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 978 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 





Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empflehlt in 
allen und grössten Sorten unter 
Garantie 3 


0. Bothner, Leipzig, 
g> Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Messstand: Brühl, Ecke Hainstr. 


Lager zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
Wilb. Hertlein, Breiter Weg 193. 





billigem Spitem. Bor | 


Schneidemühlen, Schlidt- 
|. Walzenhobelmajhinen 


| fowie alle Syeciatmafcinen für bie Hotgiubuftrie 
| fertigt die Mafhinenfabrit von (B.6229) 1235 


€. Syulße, Berlin, N., Schönhaufer Allee 47, 


Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmalhinen aller Art. 
Sehr. 5. &. Schalke, Berlin, S., Louifen-Ufer 1e. 
| Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


liefern wir 
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in 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Prospect 
und 
Kostenberechnung 
gratis und franco. 


Die Fabrik 
; plastische Kohle, 


BERLIN, S. O., 
Engelufer 15. 





Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 


Die neuesten und besten 


| Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
2? EL frei, sparsam und ge- 
; fahrlos, haben im Eisen- 

guss den Stempel 


Schwassmann& Co, 
Hamburg. 
Man fordere einen 
Schwassmann’schen 
er Petroleum - Kochofen, 

unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
Illusır. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Tabrif fenerfefter Geldichränfe. 


>=‘ 









Earl Säflner, Leipzig, 
empfiehit fein bei allen Ausftellungen mit erften Breijen 
prämiirtes Fabrilat. 823 














BR I, 


re, 


EEENT MEET 


en EEE 








A 1630. 26. Ecptember 1874.] 


Illustrirte Zeitung. 





Empfehle hierdurch meine fein decorirten 
Füll-Regulir- Mantel-Oefen 
und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 

it 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet. wobei 
eben eintacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 

‚ Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 1018 

Jedes Brenumaterial kann gefeuert werden. 
Bedeutend billigere Preise (na-h Verhaltnis das Rück- 
ganges Jder Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht, 


Paul Kretschmann, Leipzig. 
Thermo-elektrischeBatterien 


für Aerzte, Schulen, Gewerbe etc. empfiehlt 1367 
F. No& in Wien, Fünfhaus, Tellgasse 12. 


Binenzuchtgerällje, Aquarien, 
Terrarien, Goldfiihe, Tropfiteine, Jmmortellen, 
Berlentränze empfiehlt bintaft (G 63328) 


M. Siebened’iche Samen- und Pflonzeuhandlung, 
Kataloge franco. Mannheim. 1358 


Drei neue reigende Scherze! 
— (Berirfpiele) — 
Für Wiederverkäufer. Mafienabfat. 1330 
Gegen 6 Sgr. Marken fende Muftercollection franco. 











Hobelbänfe | 


fowie alle Arten Hobel für Tiihler, Böttcher, Stell» 
macher liefert volljtändig gangbar (H. 33798 a) 


Die Werkzeugfabrif von E. Harnapp, Dresden, 
Zaubjägenartitel. 
Preiscourante gratis. 


Syflem Stahl, Patent-Scheiben- 


wie Pürfhbüchien. 


BE Mit einer folden Teid- 
ten Aturzen BPürfhbüchje 


hat Herr von Brant in 
Leipzig bei dem jüngften Mitteldeutihen Bunbes= 
iiegen bierfelbft nit alein am erften Tage bie 
meiften Schwarzjchüfle auf 175 Meter erzielt, fondern 
fogar am lesten Schiehtag 376 Punkte geihofien und 
die erfte Feit-Prämie erhalten. Der nädtfolgende | 
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befte Schü tte bieien 2 iber 100 Buntt, . Bi rani . 75, 
miget Bi Bin we ha Pa Gremaitet 
um 


usdauer auszeichnen jowie eine große Auswahl 

Shußwaffen aller Art find zu haben bei 1340 

3.D. Moris, Sohn, Gewebrfabrifant in Leipzig, 
Gewölbe Hohmann’3 Hof Nr. 31. 


Jeffrey'sche Respiratoren, 


welche durch langen Gebrauch der 
Erneuerung und Reinigung bedürfen, 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Mühlhanfen im £lfaß. — 20 
Größtes Lager von Stereoffoven. Bilder und Apparate. 
Brief-Adrefie: €. A, Haendel in Leipzig, Vertreter. 


bitte ich mir baldigst, ehe noch rauhe Im photograph. Lehr-Inftitut 


Witterung dieselben unentbehrlich von Friedrih Maneke in Leipzig, erz 
macht, zuzusenden. 1337 greitoetrönt in der Ausftellung aller Bölter in London 
Johann Reichel, 862 und mehrern andern Ausftellungen, wird itets 


Rh e e: ündlichite Unt ‘ 
Universitätsbandagist, Leipzig. unter Garantie der grünbdlichite Unterricht in allen 


Bweigen biefer Kunft ertbeilt. (Auch Lichtdrud, Troden» 
Bien’s altrenommirte Fabrik 


proceg und Bilder bei künjtlichem Licht.) Das Atelier 
entipricht den meneften Anforderungen und ift von den 
(gegr. 1837, mit der WVerdienftmedaille prämiirt 1873) 
ehter 


eigenfinnigften leuten ald das Prattifgite_aner- 
fannt. Bilder bis zur Lebensgröße. Kein Schüler 
Meerhhaum-u. Bernftein- 
Aaucrequiftten 


wird eher entlaijen, bis er felbft mit feinen Leiftungen 
äufrieden. Lager ganzer Ateliers jowie große Auswahl 

des Joh. N. Menhard 
empfiehlt alle Sorten Tabadpfeifen, 


don Objectiven und aller dazu gebörender Artikel. 
Eigarrenfpigen und Pfeifhen, von 


Den geehrten Photographen 
empfiehlt fich das Atelier für Netoude (po: 

der einfahiten Strapaziripige bis 

= Pratftüd, nebft den jo beliebten Gommode- 


fitiv und negativ) von (H.22303) 1359 
Reichelt & Wotke, Kreslau, 
is, Meile-Blanänerchaised, Salon-Raudtafiet« 
ten, Nargiles, Garnituren zc. zc. unter Garantie 


Klofterftraße 14. 
Kr Echtheit umd_ reelle Vebienung zum billigften 





Probe: Arbeiten werden unentgeltlich geliefert. 
abriföpreis im Großen und Kleinen. 


Photographifhe Apparate, 
Vertretungen in bielen fremden Staaten, worüber 


Utenfilien, Bapiere, Bräparate. " 38 
alles Nähere der illuftrirte Breiscourant jagt, wel | ©. Liefegang, Düffeldorf. 
Fender wird. Be et Frog dir | Auftritte Kataloge gratis und franco. 


Adreffe J.N. Menhard in Wien I. Wollgeile 33. 


Tallvis-Uhrketten. 


Sür Vhotographen. 


Negativ-Univerfal-Eollodinm mit Eelloidin be- 
reitet, A Pfd. 1%; Thlr. hat fich durch dauernd hödjite 
Empfindlicteit und ge altbarkeit vorzüglich bes 





Die Tallois-Ketten genieken wegen ihrer forgs R 
ältigen Arbeit, ihrer Dauerbaftigfeit und Aiigenen WäDee, ont, u 2 raue een 
ebnlicteit mit echtem @olbe jeit zwanzig Sahren | Beyiere 1. Mahl tomie jämmtlice Ariitel für Bhoto- 


einen wohlverdienten Ruf. 

Um vor den zahlreichen nachgemadten Yabri- 
Zaten zu fügen, beahte man, baß fi an jeder Kette, 
entweder auf dem Hafen oder auf dem Carabiner, I 


Marte Tallois befindet. 
Paris 1874. Am. Talois. | 


peapbie wie jeit Jahren befannt, zu billigften Breijen 
et befter Qualität, empfiehlt 1279 


Eduard Srandt, Firma Brandt & Wilde, 
Kerlin, 8. O., Raunyn:Str. 68. 


Wiener Weltausstellung 1873. 





Brillantlak-Fabrik Anekeebangs Dion 
von Aumann & Co., Leipzi “15 2: R 
empfiehlt ihre transparenten farbigen Ba in allen Karten mit lithographirter Firma 
Nuancen, jowie farblojen Brillantlad; ferner für 


Vigrofinlak, 


vorzüglichiter [hwarzer Leberlad. 
Breisliften und Profpecte grati3 und franco. 


Photographen. 


R. Hennig in Berlin, N. 
Friedrichstrasse 113. 1339 


Bernhard Badhariä in Leipig, 
Thurm- und Wächter-Controleuhreufabrifant. 


Brofpecte und Beichmuingen bereittwiligft. 1329 


Tür Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
W 2990) Riemer, Sattler und Tafchner. 
Unter Oarantie für neu und folid gearbeitete Waare. 


Für Fahrende: 1 Baar Für Neitende: ı Stüd Alle genannten und in diefes 
Vrafgeidhiere v. Blankleder compl. %1.32 | engf. gms FA dad en aa ltokem ‚ne 


1320 
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Keet jen, nur gegen comptante 
infendung des Wetraged ge= 


Embalage zu eigenen Roften 
gerechnet. 
Hermann WBaizner’s 
Riemer, Sattler: n. Tafchnere 


Sabrifwaaren-Richerlages 
Wien, I., Adlergaffe 14 
. 


dio. mitrunden Beberfträngen dto. 36| bfo.befieresbto. von fl. 14 biö 1. 17.— 
dio. mit breiten Zeberftri 1. 38\fein SturzeifenSattel . . . . 1.18. 
l. 65 | ganz fein don 1. 20, 22, 25 bis 1. 30.— 
amen«Gattel, efteppt, g 
atesrhe. BER Sin ia 
fesh allen Erdenktichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Bügel, Gun 
Bierbebeden, Kogen, Schweißbeden und| ten, Baum, Stange u. Trenfe $1.26.— 
1000 bier nicht benannte Urtitel. 'ı Baum mit Stange und Trenfe 51. 6.50 
Für Neifender 


Hanbtoffer son 81.3. 50 angefangen Ct ematliähe, ; Goßlenlet 


ängen 








Mh 7 6,7, Ir . ii Bel Se u Sieh 5 vis-ä-vis ber Berbinand®! 
a ee | rimnkhtung von 817 bie auptfliale: 
Pe > ie, niia ht 3 mTeraden DL Teangef.b Kolowratring 8. 





Mycothanaton, 


Mittel gegen Hausschwamm sowie Präservativ gegen Bildung desselben. 
., Bericht, Gebrauchsanweisung und Preiscourant 2 Sgr. Postmarkenwerth aller Staaten franco nach 
über dieses Mittel, welchem amtliche Attesıe über | allen Ländern der Erde 
18jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden für 1368 


Vilain & Co., chemische Fabrik, Berlin, W., Leipzigerstrasse 107. 





a. Srüß Wunder-Camera. 


Diefer patentirte', mit der filbernen 
Medaille pramiirte, von A. Krüß erfum- 
dene, neue optiihe Upparat gewährt die 
Möglicteit, das vergrößerte Bild von un« 
durafictigen Körpern, al& Bifitenfarten- 
porträt, Büften, Münzen, Muiceln ze. 2c. 
an eine weiße Wand zu werfen, woducd 
bie überraihendften Effecte hervorgebracht 
werben. 2 z 
In 3 Qualitäten ä 15, 11 und 8 Thlr. 
preub. Eour. z 

Kifte und Padung für eine Camera 
12 Egr. 14 


A. Krüß, Optiker 
in Hamburg. 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig 


liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, 
Manschetten und Chemisstten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, 
Bunt (colorirt) und mit vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, 
was bis jetzt überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, 
bequem, gg dauerhaft und billig (sie kosten ungefähr den Preis des 
Waschlohnes von Leinenkragen), dass jeder Herr, welcher Anspruch auf 
einen gut passenden Kragen macht, dieselben mindestens versuchen sollte. 

GE engere, 1362 
Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 











Ueber - Ueberrock. 


Ein vorzüglicher Ersatz für den unbequemen 
schweren Reisepelz. 
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{HSST Saıpuor] 
Y 30,p enllepa 


Lait d’Hebe $ 


Ed. Pinaud, Paris, 


gibt der Haut jugendliche Frische und sammtgleiche 
Veichbeit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 

„Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man 
sich zu gleicher Zeit der 29 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


= 








Aus dicken, wollenen Stoffen gefertigt. Preis 
16 und 18 Thir.. mit Capotte 1%, Thir. mehr. 

Naassangaben: Brusi- und Leibweite, Armlänge Traubenverfandt 
und ganze Rocklänge. 1365 


duch; einen Weinbergbefiger an der Haardt. PBrobe- 
Sendungen zu 10 ae Bund de Nahnahme 
ohne Emballage zu beftellen unter X 6823a duch 
Haafenftein & Bogler in Mannheim. 1345 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig. 





Harlemer Blumenzwiebeln. 


: 12 Stüd ohne Namen 1 Thlr., mit Ramen 114, 18/5, 2-6 Thlr. Ö 
ee yhter gefälte 71 Kdle.; mit Damen 1-14 Thtr. 
& L 100 Stüd fürs Freie 19/:—5 Thlr. 
MIpEN 100 für Töpfe zum Treiben 145 Thlr., 19 Gtüd 12-20 Grofcen. 
Erocus, Rarcifien, Tazetten, Ranunkeln, Anemonen zc. zu angemeljenen Breifen. Collectionen von Blumen- 
stiebeln nach meiner Wahl: ü 1 Zhlr., enthaltend: 6 Hyacinthen, 8 Tulpen, 12 Erocus, 3 Narcifjen, 3 Div. Zwiebeln, 


desgleichen foldie 4 3, 5, 10 und Z Xhle. ‚nad Werhälttiß mehr. 
Bwiebeln I. Qualität direct in Holland eingelanft. 


Fr A Spike, Leipzig, Petersitraße 41. 


N 


1 ERLERNT) or 
Sreiscourante und Gufturanweifung Be 
136; 





Die vorzäglihe Qualität 
der mit mebenftehender Marte 
bezeichneten Ghocoladen aus 
der rühmlichft befannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 
(Schweiz) 
findet mit jedem Tage mehr 
die ihr gebührende Unerken- 
nung; der ftets fteigende Mb- 
fag bietet dafür den beiten 
Beweis. 

Die ausnahmsweife günftige 
EnDn Eee na je der Schweiz er= 
. mögliht jehr billige Herftellung 
E der Ehocolaben 

eignen fich diejelben daher vor= 
züglidh zum Export. Wuf die große Auswahl zu Gedenken geeigneter Bhantafieihachteln mit Chocolade wird 
nod ganz befonder# aufmertjam gemadit. v6 


Entrepöt general A Paris, 41 rue de Turbigo. 


Avis für Höfelbefiher umd größere Hausffände. 
Gemahlenen Kaffee Kurt, 8 gramm meinte Boden a has (one con sn 
verlieren, offeriren bei nahme von 10 Bid. an zoll» umd portofrei im Freie von 12 — 13 Sgr. unter 
Garantie unverfälfchter reiner Qualität 1370 

Bollmann & Bergeeit, Hamburg. 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


und Zahnpulver, 1347 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Falschungen wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 
teh en unter allen Zahnmitteln durch innere Tre@lichkeit und eit obenan. Echt zu beziehen in 


Aachen: C.Th.Schmets, Hofbdgst. | Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoff. 
Frankfurt 


pur Cacao et Sucre sans 


is de sa signature) 
autre melange. 
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Reichenbach: Rob. Rathmann. 













Augsburg: A. Nägele. D. 53. a, 0.: Otto Weber. Rostock: Julius Diercks. | 
yreuth: Heinrich Däumling. Fürth Ehrmann. Schleswig: Aus Nielsen. n 

Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Lei; C. Lössner & Sohn, Ap. | Wien bei den H. Apoth.: Ph. Neu- 
Alte Jacobsır. 48a. Kl J. F. Baum (H. Glawe). stein, Plankeng,, ;d. P: 2 

Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten. Mit L. Merk jun. Singerstr. 15; W. Raa| 31 





W.Twer: 


& F. Eurich, Perusa- y 
A. Brichta, Mariatreugasse 4. 


Peter Goretzki. NMün: 
A. Ravizza. 


S, G. Schwartz, Ohlauer- A. B se I 

Nördlingen: Hugo Hassier. B. Eder, Margarethenstrasse. I 
Dortmund: Albert Müller. Pest: Bräzay Kalmän, A. Maczuskı, Kärnthnerstr. 26. | 
Preis s. Gebrauchsaow.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.: 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; ? kl. Cart. 6 Sgr, | 
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.  JIllustrirte Zeitung, 


[# 1630. 26. September 1874.] 
























und echt finden werden. 


Belanntmahung. 


Den echten Liqueur 


EA 


von der Abtei zu Fecamp (Frankreich), 
findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, melde fih 
fcpriftlich verpflichtet haben, turchaus Feine Nahahmungen von dieiem 
töitlichen und Hygienifchen Tifchliqueur zu verfaufen. Die Käufer müflen 
fi) daher lediglich and iefe Häufer wenten, wofle diejes Produkt rein 


Die Käufer müffen darauf achten, daß das Gtiquett unten auf die Blafche 
fiche, welches die Unterfchrift des Haupts Direftors : A. LEGRAND ains, 
trägt. Hauptlager in Fecamp (Seine-Inferienre). — Frauhreid. 





| Zu haben in Leipzig bei GottHelf Kühne, Kaufınann, ®. 4. 
Kaltihmidt, Weinhandlung en gros und en detail, Gebrüder Sala, 
Kaufmann, dreht Wilhelm Kraufe, Auguft Simmer, Wein» 


händler; in 


lauen bei Erneft Miehle. 1313 








GIESSHÜBLER 


Reinster alkalischer Sauerbrunn. 


Seine specifische Wirkun; 


Kaıarrh der Luftwege, chronischen Blasenkatarrh, ist das bill. 


erstreckt sich auf Halskrankhelten, Magensäure, Magenkrampf, chronischen 


anteste E.rirıschungsgetränk zu allen Tages- 


zeiten. Derselbe wird bei dem in allen grösseren Städten vorhandenen schlechten Trinkwasser, infolge 


dessen epidemische Krankheiten erzeugt un 
empfohlen. 


erhalten werden, als der reinste Sauerbrunn auf das Wärmste 


(H. 968) 472 


Versendung nur in Glasflaschen, Broschüren, Preiscourante eıc. etc. gratis durch den Besitzer 


Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 
Klimatifher Winter-Curort Ajaccio. 


” Sötel Ser mania.“ 


(11. 6315) 1850 


In Ichönfter Lage mit Ausfiht auf dad Meer, für Brufttrante befonders empfehlenawerth. Gute deutfche 


Küche, moderate PBreife. Man fpricht dentich. 


©. Dieb, Befiger. 





Dr. Kles’ Diätetische Heilanstalt in Dresden, 


Bachstrasse 8. Heilung ohne Anw. v. Medic.; allen Chronischkranken eınpfohlen. Prosp. direct. 1349 





Heil-Anstalt, 


vom .‚Staate eoncessionirt, zur gründlichen und 
siehern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden,, ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände eıc. 
Dirigireoder Arzt h 126 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch brieflich, Prospecie gratis. (6004) 


Erfolgreihe Euren 


bei dhronifchen Magen, Unterleibs- und Rervenleiden, 
Rüdenmarksreizung, Shwächezuftänden und beginnen- 
der SA] „ a. 5411) 
Broiperh gratis durd 1139 


"3 Naturhei 
ESteinbader's a nrheilanftaft Brunnthal 





| | MM MIET 2 2 \ 
| Mr. $. A. ALLENS 
A 
Saar-Herfieller 
von dem Hamburger Gesund- 
beitsrath geprüft. 

Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. ibe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Ameriks 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 

ıd, Oesterreich und dem Norden 
‚werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
’Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, 0e- 
sterreich und den Norden in Ham- 





1239 (H. 04069) 


burg bei Gotthelf Voss, 31 
Grosse Jokaunisstrasse und F. P. 
Succes. 4 Nouerwall. 





ee: 


und france. 





Dr. Bünard Meyer, Berlin, Wilhelmstr, 91 


fragt, Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
'elden, Schwächezustände eic. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu erıheilen, durch 
welchen Tausende. die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1005 


Der Haarjhtwund. 


Aerztliher Rathgeber bei allen Srantheiten 
der Haare fowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Tert, verjende auf Franco-Verlangen gratid 
Edm. Bühligen, 35 
Gohlid= Leipzig, Vila Bühligen, 


Wein-Bouguets! 
Hodfein. Breiscourant franco, ıF. 6308) 1316 
€. Sraus & Co, Mainz. 


Wichtig für Brauereibefiger. 


Safetunkbof-@päne, biuigft, beftes Miörmittel für 
Ang. Sigerit, Spanfabrif, Mengen (Würt.) 


Rothwein-Farbe! 


Broben gratis. Preisblatt franco. (F. 6306) 1317 


€. Arans & Go, Mainz 
Haasenstein & Vogler 


in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Bu verkaufen: Pille Carola, 
Schloß Pillnik gegenüber, 


nahe der E@fbe gelegen, beftehend aus: 

„2) Bollftändig gupgebautem Gouterrain, worin fi 
Küche, Bars immer, Speifelammer, Badezimmer 
und Keller Befindet. 


‚2 Erhöhtem Barterre, enthaltend: Großen Salon 
mit Kamin, 4 Zinmer, mit 3 Terrafien umgeben. 
” Erfter Etage, enthaltend: Kleinen Galon und 
5 Simmer mit Ballon. 
4) Dadetage, enthaltend: 3 Zimmer und volftändi 
ebiehlten VBodenraum. Cämmitlihe Räume fiub mit 
Gaferleitung verfehen. 





Die Billa ift umgeben von einem parkartig anger 
Item: über 40,000 Feten nroßem Garten, worin 
fid_eine eijenhaltige elle befindet. 

Das Nebengebäude ift für Srallungen, Bagenremife, 
Kui nung und utterböden Kerihet, 
| Thürmhen jhöne Ausfict auf die Sähfiihe 


.. Kon Kiefern» und Birfenwalbungen ganz. umgeben, 
ift die Sage der Billa eine vorzügliche and von ben 
erzten ala jepe geiunb empfohlen. 
ie Verbindung mit Dreden ift per Bampfidii 
und Eifenbahn eine ganz bequeme; mil Wagen erreidt 
man bie Rejidenz in 3, Stunden. 

Der Breis ift 23,000 Thaler mit 10,000 biß 12,000 
Thaler Anzahlung; ber Reit Tann hhpothetariich ftehen 
Bien, a 5 Suse, TE: 

efe sub V. efdrdert die Erpebition der 
Yluftrirten Zeitung. & 1375 





Praftiiche Recepte uud Maichinen 
5 zur Fabrikation vorzüglich guter und billiger; e 
Glanzwidlen, Wagen- n. Mafhinen-Schmiermittel 
fowie „verfiedener anderer Hanbeldartikel“ offerirt 
Das Tandwirthfd.tehnifhe Iubuftrie-Comptoir und Lepr-Juftitnt 
Bilfelm Schiller & Go. in Berlin, O., Blumenftraße 73. 





Programm und Katalog gratis. 2 





Photographie. "nn 


‚Einen tüchtigen Retoudeur für Bofitive und Re- 
sative fugen Gebrüder Siche in Etettin. 


Hetoudje Ur. (6653) 1363 

i üchti . det fofort 

vu ie te Be Rente a 
touge von Hp, Blank, Leivzig-Reudnib, 
Heinrihäftraße 17. 


Heirathsgefuh. 10: 


n einer der fchönften PBrovinzialftädte will ein 
Kaufmann, 37 Jahre alt, geiund, verwitwet und Bater 
von 3 lieben Kindern, Befiger eine8 bedeutenden Bes 
ihäfts, fi wieber verheirathen und geludt Junge 
Witwen oder Damen im Alter von 24—38 Jahren mit 
einem Bermögen von 3 — 3000 Thlr. um gütige Ein= 
fendung ihrer Adrefie mit Photographie unter H. 32780 
an die Wnnoncen-&ppebition von ‚Hanienfein & Bagler 
in Bredlan. Etrengfte Discretion wirb äugefidert. 


Heiraths-Gefugd 
für felbAMftändige Damen. 


Angiane Gielne, 35 Jahee at, mit Söke Bermkgen., 
ingiger Stelun: jahre alt, ne » 
Yan ahrnieren Temperament, tepräfentativer Tournäre 
und eleganteftem Körperbau, wäre geneigt, einer ge» 


Wihtig für Brauereibeliser. 


Breisgelrönte Lagerbier-Aläre, echt bei 1069 
Aug. Sigerik, Mengen (Würtemb.). 


von PARIS 5: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 
20 S netto, darüber per Kilo 2 Sgr. unter 

Te Zuschlag tarifmässigen Portos laut Zone 
von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird promp: 
test erfüllt. Verzullung in Köln a. Rh. 1232 


Paris, Jaeques Zebaume, Köln a.Rh., 
35 bis rue de Trevise. I Ursulaplaız 17. 





Agenten refpertive Verireler 


werben in allen größern Etädten Europas von einer 
feiftungsfähigen tabrit zu engagiren gefudt. Die 
Erzeugnifie diejer gabeit ind zum Theil no neu und 
nie eingeführt. Die Hauptabjagquellen hierfür find 
Eatetiers, Gonbitoreien, Meftaurants, Delicateffen- 
bänpler ıc. Bufcriften beliebe man unter Beifügung 
von Referenzen an Charles Eabss in Wien (Defter- 
rei) zu richten. (W. 5454) 1147 


Als tedhnifcher Dirigent 


d Gpefrebactenz für eine größere Beitung fuht ein 
vn ei a wifienihaftli Seele Mann 
Egogement, Derielbe hat die tehniihe und redactios 
nelle Direction einer fehr verbreiteten Beitung brei 


s Ti ie focialı bildeten Dame (auch finderlojen Witwe) heitern Humors 
Befragten ae Bumenanei gene. ‚Di a oe aber su WE it, Die Sanb HR 
Bee ER werben freundlichft und ftrengfte Dis n erbeten 


ferten sub J. 2. 9652 befördert Munde! 
Moffe, Bertin, S. W. 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—93 Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »»s— 2 
Bern. Hötel Mötropole, sunsies Hinenis 


20 Unter dem Linden. Sons les Tilleuls 20. 
60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et russe. 


sub E. No. 102 poste restante Münden. 1319 





(B. 6296) 1294 











(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken. 1039 
Hötel Victoria in Heidelberg, 
erfien Ranges, ganz nahe den Bahnhöfen und od; rubi 


|. inmitten der fhattigen Anlagen. Gro| 
Bet lnAe elche unh nuiile Weine? Gauipage 


(F. 4641) 979 Auguft Müller, Beliter. 


HOTEL DE FRANCE, WIEN, Schottenring. 


Bart an Hi tel, 100 Zimmer, 30 Salons, ausgeludt fein möbl: 








Hötel ersten Ranges in vorzü; ichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centrelsiatiom 
der Tramway vis & vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operniheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Raihhauses und der Universität. 


Norddentfher Lloyd, 
Pokdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltinore 








iifter Roon* 29. September nad) Newport Berlin 7. Rctober nad) Baltimore 
Beasnfgmeigre 30. September „, %Baltimore | 10. October „ gempurt 
Dber** 3. October „ Newport Hohengolern* 13. October „ Reinhort 


* über Häure, ** über nee Roidte 100 21 
i !: KRajüte 165 Thlr., zweite Kajüte r 
Saflagepreife nad Newyor! FA ate En ET 3 ji 


Baflagepreife na Baltimore: Kajüte 135 Thle., Zwifhended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Networleang, 


Häpre und Havana anlaufend. 


S . ber. anuouer 8. November. Rraulfurt 1. December. 
giehhurs $ en: | Gr Werber 17. November. | Straßburg 15. December. 


Bafjagepreife nad) Havana und Neworleans: Kajüte 210 Thlr., Zwiihended 55 Zhlr. 


Nähere Austunft ertheilt die Unterzeihnete und die bon berfelben mit ber Annahme von Pafjagieren 
betrauten nenn! in Brenn und beren inlänptihe Agenten. 137 


Die Direction des Norddentfchen Lloyd. 
Nach Amerika für 30 Thaler (90 Reichsmark). 


Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien » Gesellschaft. 
Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 


Hamburg und Newyork, 


vermittelst der berühmten und prachtvollen grossen Post-Dampfschiffe 
50. September | Frisia, 14. October | Pommerania, 28. October. 
Thuringia, 21. October | Suevia, 31. October. 





Cimbria, 
Westphalia, 7. October 
und weiter regelmässig jeden Mittwoch. 
. jü 1 . I. Kajüte 300 Reich k 
Passagepreise: |": Kay AeS eich, a Bo Begtemar 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


mas, Cura: =: aibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
a arte "Rico, Gap Hayti, Port an Prince, Gonaives, Pnerto Plata un! Colon, von wo 
via Panama Anschluss nach allen Häfen zwischen Valparaiso und San Francisco sowie nach 
Japan und C] 43 
8 nia, 8. October | Van 23. October 
and weiter regelmässig den ®. und 28. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen Inlandsagenten der Generalbevollmächtigte 


August Bolten, Wın. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


——_———— 
Rebigirt unter Berantwortlichteit von Joh. Jak. Weber. Leipzig, Verlag von $.%. Weber, Trud von. U, Brodhans. 
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= Aus Siebenbürgen: Sähjiihe Bauern aus Metterädorf bei Biftrik. 
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- len und alle ihre kirchlichen Angelegen! 
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Illustrirte Zeitung. 


[% 1631. 3. October 1874. 








Die fiebenbürger Sachen. 


—tebenbürgen”, fagt Franz 2er in der gedanten: 

> A reichen Seftrede, die er in der 8. bairiichen Afademie 

der Wilienfhaften gehalten, „ift eine Gebirgs: 

feftung, melde in unermeßlihe Gbenen hineinragt, 

und zählt zu Mitteleuropa, da es ja theilweife von 

Deutihen bejegt au Antheil bat an dem, was 

‚ fi im mittlern Donauthal begibt.” Es bedarf ge: 

wiß feiner befondern Rechtfertigung, wenn wir und mit Die: 

em zu Deutfchland in jo nahen nopehungen ftehenden inter 
ejlanten Sand wiederholt und mit Vorliche beihäftigen. 

Der fih eingehend über Land und Leute diefer öftlihiten 
Mark des civilifirten Europas unterrichten will, den Lönnen 
mir aud) heute nod), wie wir e& früher bereits sethan, auf das 
ausgezeihnete Wert des Engländer Boner*) verweilen. In 
bohem Grad objectiv, mag jein vielgereijter Autor bier und 
da geirrt haben; im ganzen find aber jeine Childerungen 
der einzelnen Völkerichaften, namentlich der Sadjen und Ma: 

paren, von unzmweifelhafter Wahrheit. Freilich haben jeine 
Ausfprüde nit allgemein gefallen; in3bejondere in magya: 
tifhen Kreiien grollte man darüber, daß Boner den Schleier 
mander Berhältniije gelüftet, die man am liebften auch ferner 
in zweifelhaftes Dunkel gehüllt geichen hätte. Wenn wir e8 
aber nicht von Charles Boner erfahren hätten, fo würden 
ung die ungarischen Parlamentsdebatten der Ickten Jahre 
darüber belchrt haben, daf das Verhältniß der Magyaren zu 
den Sachen und Romanen, welhe mit ihnen auf fiebenbürgis 
ihem Boden wohnen, leider fein gute3 und erfreuliches ift. 

Noh halt der Widerklang der peiter Yandtagsverhand: 
lung vom 23. Februar d.). in uns nad. Wir hörten, wie 
der Minifter des Innern Graf Szapary einerfeits die cule 
turellen Verdienfte, welche die fiebenbürgifhe Sadhfennation 
um Ungarn fi erworben, uneingefhränft rühmte, während 
er gleichzeitig die Gemaltacte, welde gegen die Autonomie und 
vielhundertjährigen verbrieften Rechte defielben Sadfenvolts 
geplant wurden, durd) Spipfinbigteiten vertheibigte. € ift 
Sade der politifhen Zeitungen, den feit 1867 begonnenen 
und immer noch fortdauernden Kampf zwiichen dem magya: 
rifhen Regiment und unfern Landsleuten auf dem fieben: 
bürgiichen Sadhjfenboden zu verfolgen und zu erörtern, gier 
gedenfen wir unfere Lefer mit der Geihichte des wadern 
Sadjenftamms und mit defien ethnographiihen Verhält: 
nifjen inniger zu befreunden. 

Um das Jahr 1000 war es, ald Stephan, der „eritgekrönte 
König“ der Magyaren, Siebenbürgen, „das Land jenfeit des 
Waldes“, feinem jugendlihen Reich einverleibte, und etwa 
150 Jahre fpäter dachte König Geyza II. (1145) daran, 
Fremde zur Cultivirung des neuen Landestheils zu berufen. 
Um diejelbe Zeit, als die deutfchen Bergftäbte in Oberungarn 
begründet wurden, erhielt Siebenbürgen feine erfte deutfche 
Einwanderung, und das berfelben eingeräumte Land wurde 
ausdrüdlich als „eine Würjte‘‘ (desertum) bezeichnet. 

Zuerft langte ein Zug der Einwanderer an, jagt Boner, 
dem wir in Mileter Stiäge der. gefhightlihen Verhältniffe hier 
folgen wollen, dann ein zweiter. Die zuerft Angelommenen 
Tiefen fi an der Grenze nieder, wo der Altfluß fid einen Weg 
durch das Gebirge öffnet, und wo folglid der eind am leid: 
teften einbreden fonnte. Hier alfo ftellten & fi vor die 
Brefhe. Auf diefe Weife wurde Hermannftadt gegründet, 


und das Gebiet diefer Stadt fomwie das von Lefchlirh und i 


Schent heißt bis auf den Deuipen Tag „das alte Land“. Die 
Golonijten, welche aus Flandern, aug Kölns Umgebung und 
nod höher vom Rhein herftammten, zerftreuten fih, und die 
von ihnen eilig zum Cchuß in verichiedenen Theilen des Yandez 
erbauten fieben Burgfleden gaben diejem feinen Namen. Die 
Lage der Anjiedler war in jeder Bezichung eine außergemwöhns 
lihe. Sie waren nicht ber Öerictsbarkeit des Mojwoden 
unterworfen, jondern hatten ihre eigenen Richter; fie wählten 
ihre eigenen Geiftlihen, an welde fie Zehnten entridhteten, 
von andern Auflagen waren fie frei, und nur wenn der König 
perjönlich in den Krieg 30g, waren fie zu ericheinen verpflichtet. 

63 war im Jahr 1224, ala König Andreas IL, die Ur: 
funde, welche die Rechte und Privilegien der Sadhjen genau 
bejtimmte, entwarf. C3 war nämlich großer Tumult im Yande 
geweien, und ihre Lage war höchft unfiher, ihre Eriftenz ala 
freie Männer zweifelhaft geworden. Der König gab ihnen in 
Anertennung der Gerechtigkeit ihrer Beichmwerden alle ihre 
frübern Freiheiten zurüd, indem er fie ermächtigte, ihr eigene 
Haupt oder einen Comes fowie ihre EN felbft zu wäh: 

eiten ihrem eigenen 
alten Braude gemäß zu regeln. 

Ihr Comes oder Führer war, gleih dem Häuptling eines 
Ihottiihen Clans, Richter und Anführer zugleih. Seine Pflidh: 
ten und jeine Stellung waren durd) die Amtsinfignien, ein 
Banner, eine Schladhtleule und ein Schwert, angedeutet. Die- 
jenigen Fälle, und nur diejenigen, in welchen er zu feiner Ent: 
ihetdung gelangen fonnte, wurden vor den König gebradtt. 
Nicht einmal der Balatin hatte hier eine Stimme. Und weil 
nur der König im Namen des Gejeges Sprüde fällen konnte, 
murde das Land der Sachen der „König3boden‘ genannt. 
In demfelben berrjähte volltommene Gleichheit vor dem Gefeß; 
da war kein Dann adelig, feiner ein unfreier Knecht. 

Ein fo vollftändig freies politiiches Leben übte einen wohl: 
thätigen Einfluß auf die Entwidelung-des Handels aus. Die 
Hünfte gewannen an Bedeutung, und wenn aud mande 
ihrer Getege Giferfucht und Engherzigfeit befunden, jo wirkten 
fie doch unbeftreitbar vortheilhaft auf die Gewerbe und die 

andwerter, indem fie die Arbeit adelten und dem Arbeiter zu 
Anfehen, Selbftahtung und verdienter Ehre verhalfen. x 

Der reformirende Einfluß, den Luther'3 laute Stimme zur 
Folge hatte, machte fi raid von einem Ende Europas bis 
zum andern hin fühlbar. Das Voll in Siebenbürgen blidte 
auf und hordte, und bald fand Die Reformation, wie zu er: 
warten war, bereitwillige Aufnahme bei der fähfijhen Bevöl: 
terung Siebenbürgens. i 

Die Schladt bei Zenta brad) die Macht der Türken, welde 
das Land wiederholt mit ihren Horden überfhwenmmt und in 
en atten, und num hörte Siebenbürgen auf, 
der Pforte tributpflichtig au fein. Cs wurde dur Vertrag 
wieder ein Beitandtheil des Königreih3 Ungarn, deflen Mo: 
nacd) num zugleich Erzherzog von Deiterreic und des heiligen 
römifch:deutihen Reis Katjer war. Gar mander Edeljtein 

*) Ciebenbürgen. Land und Leute, von Charles Boner. Deutice, 
vom Berfafier autorifirte Ausgabe. Mit 32 in den Text gedrudten Ab 


bitvungen, Il Tondrudanfichten, 5 colorirten narten und dem Porträt des 
Berfafjers in Stahlftih. Leipzig, I. 3. Weber, 136%, 





längt in der Krone Defterreiche, doch keiner hat einen größern 
erth ala dieje koftbare Perle, welche auf folde Weiie dem 
altehrwürdigen Diadem eingefügt wurbe, 
leih nah Wicderherftelung de3 Friedens murbe jener 
Vertrag, das Leopoldiniihe Diplom, welcher Siebenbürgens 
Selbftändigteit, Rechte und Freiheiten fiherte, entworfen und 
ratificirt. Diefe Urkunse war für Siebenbürgen, mas Die 
Magna Charta für England geweien. hr Inhalt war im 
bödjften Grad freiiinnig und gerecht. 

Wie groß die Lebensfähigteit diefer Meinen Schar von 
Männern geweien fein muß, die gleich einem Strandgut auf 
fremde Kult: geworfen wurden, geht zur Öenüge aus den Er: 
eignijjen hervor, von denen wir eben eine kurze Skizze ent: 
warfen. Man muß ftaunen, daß fie nicht ganz zu Orunde 
gingen. Ebenfo wie fie den Boden bebauten, eine Wüfte in 
frudtbares Land verwandelten, fo pflanzten fie aud an den 
Außerften Grenzen de& civilijirten Europa den Baum freiheit: 
licher Jnftitutionen und begten und pflegten ihn, bis er ftart 
und kräftig herangewadhien war. Jhnen verdantt dag Volt, 
in dejien Mitte fie verihlagen wurden, mehr, als es ihnen je 
zu vergelten im Stand üt; denn bieje Männer waren e3, 
welche die Grundjäge wahrer jsreiheit, an deren Segnungen 
heutzutage alle theilnchmen, eingeführt, befannt gemadt und 
ohne Unterbrechung bis heute aufrecht erhalten haben; Hand 
in Hand mit der Freiheit achteten jte aber auch die Autorität 
des Gejegr3 und beugten fi vor defien Gewalt. Die Nieder: 
lafjungen der Einwanderer waren ebenfoviele Mittelpuntte 
der Civilifation in einem Land, welches derjelben bis dahin 
entbehrt hatte; denn ich veritche unter Civilijation Ordnung, 
Gehorfam vor dem Gefeg und Sittlichkeit. 

Die freie Verfaitung, welche diefe Männer mit fih brad: 
ten, und welche fie in allen Berhättnijien hochhielten, war, da: 
ran ift gar nicht zu zweileln, die Orundlage für ihre Ent: 
widelung. Diele freie politiiche Verfaffung bereitete fie für Die 
große kirchliche Reform vor. Als dieje vollzogen war, erhielt 
die Erziehung und Bildung einen neuen „jmpuls. Und eben 
bierin, in ihren Schulen, lag die Stärke der jähjiihen Bevöl: 
terung. Daß ihre uigend einen guten und gründlidyen Unter: 
richt genieße, war |tets eine der vorzüglichiten Sorgen; es war 
dies für fie eine Jrage, die Hand in Hand ging mit der Er= 
haltung und Wahrung ihrer freien bürgerlichen ‚‚nftitutionen. 

Das ift die Gejchichte diejer Heinen Schar von Männern, 
die aus landern und vom Rhein her in das entlegene, un: 
befannte Land „jenjeit des Waldes‘ einwanderten. Co un: 
volltommen auch dieler kurze hiftoriihe Abrik fein mag, io 
wirft er doch vielleicht einiges Yicht auf ihre Stellung. Die 
Bedeutung ihres Charakters lernen wir aus dem, was jie ge: 
leijtet haben, ertennen. In ihrem politiihen Leben finden wir 
feine welentlice Entwidelung: waren fie ja doch jhon mit jo 
freilinnigen Snititutionen und aufgellärten Brincipien in das 
Land gelommen, daß in diefer Beziehung ein weiterer ort: 
Ichritt faum möglid war. C3 gibt heutzutage auf dem euro: 
päijhen Continent fein Volt, mit Ausnahme der Schweizer 
und der Belgier, das im Befig folder freibeiten und ver: 
briefter Rechte wäre, als diete deutihen Männer, da fie fidh in 
Siebenbürgen anjiedelten, beiaßen. m Yaufe von jeh$ Jahr: 
hunderten haben es die verjhiedenen Monardien no lange 
nit dahin gebracht, politische Zuftände zu Ichaffen gleich 
denen, in welden jen? Männer lebten und jih bewegten. 

< atheut der Engländer Charles Boner, betannt durd) 
die Lauterfeit feiner politiichen Gefinnung und die Edärfe 
feiner Beobadhtung, über das Sadjenvolt. 

Der uns bier zugemejiene Inappe Raum geftattet die 
ethnographiihen Verhaltnijie der Sadı'en Siebenbürgens nur 
flüchtig zu berühren. Wie erzählt wurde, waren die deutichen 
Golonijten diejes Yands großentheils glei den deutiden 

ipfern Nordungarns aus den Gegenden des Rheins gegen 

iten gezogen und dürften richtiger als niederrheiniihe yranı 
ten bezeichnet werden. Vielhundertjährige Uebung hat bei 
ihnen jelbit den Namen Sadıien eingebürgert. 

Der fiebenbürger Sadhjie bewahrt in Sitte und Lebens: 
weije getreu die alten Traditionen, und jeine Spcadye zeigt 
dem Foriher einen Chat überlieferter Worte, aus mwelhen jic) 
ohne große Mübe die Eprade unjerer Ahnen vor vielen Jahr: 
hunderten reconjtruiren läßt. 

Die Zahl der fiebenbürger Sachen beträgt nicht mehr al? 
208,000 Seelen, und leider ift Dieielbe in fortwwährendern Rüd: 
gang begriffen. Alte Sünden, welhe die Sadjien begangen 
und nod) begehen, find deren Urjache. Tas herrihende Zwei: 
finderfgftem entvölfert die jähltihen Saue. Der Vater jah 
und fieht auf feinen fhönen, reich gefegneten Hof und fan 
den Gedanken nit ertragen, denjelben unter mehrere Kinder 
vertheilt und zerjtüdelt zu jehen, Auch der Einfluß der ge: 
wöhnlid fehr gebildeten Geiltlihen hat an diejem alten ver: 
derblihen Hertommen nichts zu ändern vermodt. Co fteben 
von manden Orten nur nod) Kirche und Schulhaus da, wäh: 
rend die Bewohner der anftürmenden romaniihen Flut nes 
wien, in derjelben aufgegangen oder ausgewandert find. 

Ein zweiter großer Uebeljtand des Yyamilienlebens ijt die 
leichte Irennbarkeit der Ehe; da jebr frühzeitig geheirathet 
wird (zwifchen 15 bis 17 Jahren), gibt cs Jrauen, Die oft dreis 
mal ihre Männer gewechjelt haben! 

Dies die Schattenjeiten des fähjiihen Bauernthums. 
Glüdlicherweije werden fie vielfach durch ausgezeichnete Cigen: 
fchaften ausgeglichen, vor allem durd) den jehr entwidelten 
Gemeinfinn und Bildungätrich. 

Das Schwergewicht de2 ganzen fähjiihen Gemeinmeiens 
beruht nad) außen auf dem geidhlofienen Eigengebiet mit un: 
abhängiger Gerihtäpflege unter dem vom König geiegten 
Königsgrafen, nad) innen auf dem Princip der freien Wahl. 

Bei Cheichließungen waltet ein Später fich rädhyender grober 
Realiamus vor. Ob die Partie gut, der Werber, das Mäd- 
hen reid), das gibt großentheil& den Ausfhlag. Ter Hodyzeit, 
weldye niemals zu Stern und Pfingiten, als „unglüdlichen 
Zeiten‘, gefeiert wird, geht das „Brautvertrinten‘ voraus, 
und nachdem die Ringe vor dem Pfarrer gewedjelt, ift ein 
Rüdgang des Veriprehens taum mehr möglid. Das 
‚Vochzeitäfeit bildet einen Zubeltag für das ganze Dorf. Schon 
am Sonntag zuvor ziehen zwei Burfchen mit in der Sonne 
nligernden Goldflitterbouguet3 auf den Hüten und mit 
weißen Stäben in der Hand, von weldhen rothe Bänder lujtig 
flattern, von Haus zu Haus, um ihre feierlidhen Einladungen 
anzubringen. Dieje werden mit allerlei Gejchenten für das 
Brautpaar erwidert. Am Hochzeitztag früh jendet der; Bräutiz 
gem der Braut die Morgengabe, ein Baar Schube, ein hübihes 

ud,einen Apfel mit Silbermüngen beitedt; jte erwidertdiesger 
wöhnlidy durd) Ueberiendung eines von ihr felbitgefertigten, 
reich mit Blumen, Nelten, Roten, Nornähren gejtidten Hemds, 
das er durchs Leben bewahrt und einft ins Örab mitnimmt. 











Die Zigeuner fpielen luftig auf, ber Bu orbnet fih, die mit 
Blumenfträußen geihmüdten „Genofjen‘ fohreiten voran, um 
bei den Neltern die Auslieferung der Braut zu erbitten. rn 
der Mitte zweier Brautführer tritt fie in den Zug ein, der fi) 
nad) der Kirche bewegt. Srobe Grupnen beiterer Burihen und 
Mägpdlein in neuen aden, Mufielinfhürzen, fhneeig-weißen 
Nöden, fliegenden Bändern folgen ihm, und wo er an einer 
eg vorüberzieht, da ertönen laute Glüd: und Segens: 
mwünfce. 

Wenn der Zug nad der üblichen liturgiiden Geremonie 
die Kirche verlajien_ hat, verdoppeln die gigeunermufitanten 
Ihn Eifer, eine Deputation holt den Herrn Pfarrer zum 

tahl, das auf langen Tafeln in den Zimmern und im Hof 
hergerichtet wird. Neben dem Chrenplag des Paftors fteht 
das neuvermäblte Baar. E3 naht der Vater und übergibt als 
Geichent eine Pilugichar, eine Kalbe, ein Pferd, ein Baar Ochfen 
uf. m. Die Mutter bringt das forgiam aufgefpeiderte 
Leinenzeug, und aud die Gäjte lafjen es an Gaben für den 
neuen Yausftand nicht fehlen. eder Geber empfängt von der 
Braut einen Ruß. Auf der Ofenbant haben fi Weyend die 
Zigeuner poftirt und eröffnen nad) dem erften Gang (gewöhn- 
lih Reisfuppe mit Geflügel) mit einem raufchenden Walzer 
den Tanz. Neue Gänge und Tänze wechjeln bis zum frühen 
Morgen; der rohfinn kennt feine Grenzen. 

Am zweiten Tag ericheint die junge Vermählte mit dem 
Kopfpug der fählihen rauen, dem weißen, mit vielen 
Schmudnadeln befeitigten Linnentud. GC dedt die Blöße des 
LER Haarzopf&, des Symbols der verlorenen 
sgreibeit. = 

Große Sorgfalt verwenden die fiebenbürger Sachen auf 
den Unterricht der Jugend. Schon im 14. Jahrhundert ge: 
börte zum Organismus jeder Einzelgemeinde eine Schule, und 
als die wiener Regierung 1849— 1850 den Oymnafialunterricht 
im Reich umgeftaltete, fand man, daß e& bei den Sadjien bei: 
nahe nihtz zu reformiren gab. Sie befigen bei einer Zahl von 
208,000 Seelen fünf Ober: und mehrere Untergymnaiten, 
einige Real:, Gewerbe: und Aderbaujhulen. Auf je 50 Hinz 
der fommt eine Voltsihule, auf je 40,000 Seelen ein Gym: 
nalium. Die Voltsfhullehrer haben zur größern Hälfte die 
Gymnaitalmaturitätsprüfung beitanden. 

Wir treffen bier intellectuele Verhältnijje, wie fie von 
wenigen Völkern Europas erreicht, noch weniger übertroffen 
werden. Höhere Bildung reift nur in den Städten, und die 
Sadien haben deren eine beträchtliche Anzahl. Alle erinnern 
in ihrer Anlage, in ihren Mauern, Plägen und Straßen an 
unjere alten deutihen Reichäftädte. Man mwähnt in Augs: 
burg, Nürnberg oder Regensburg zu fein. Aud Hermann: 
jtadt, weift dieje Bauart auf. Somol im alten Stadttheil 
mie in der modernen Hauptitraße zeigt die Stadt ein rein= 
liches gutes Pilafter, hübjhe Läden, an den Fenftern überall 
Blumen, und das Ganze trägt ein behäbiges freundliches 
Aussehen. Am Ende der Hauptitraße liegt der „Blag‘, an wel: 
em einige größere Gebäude |tehen. Die Hauptlirhe mit ihren 
gotbiihen ‚yenitern und Pfeilern und die Hauptwache mit 
Ychattigen Yäumen geben ein freundliches, Durch die malerifche 
Tracht des einfaufenden jähltiihen und romaniihen Land: 
volts gehobenes Bild. 

Der fähfiihe Bauer trägt einen breitträmpigen Filzbut, 
fein lange& Haar bededt den Naden. Seine Jade ift weiß; 
die Veinkleiver find aus didem QTud gefertigt. Cin breiter 
Lendengurt umihnallt jeine Hüfte und hält das grobe, haus: 
geiponnene Leinenhemd zujanımen. Die groben Stiefeln rei: 
hen ihm bi2 an? Anie. Die Tracht der Dorfmädchen ijt oft 
jehr_reih._ Ueber dem blauen Mollrod tragen fie eine lange 
weiße Miufielinihürze mit eigenthümliher Einfaljung, ferner 
eine Furze Jade von Schaffell, vorn offen oder an der Seite 
geichlofien; ift fie neu, dann hebt jich die glänzende rothe und 
blaue Stiderei gar prächtig von dem weißen Orund ab. Auf 
dem Kopf figt ein cylinderartiger Hut von mit jhmwarzem 
Sammt überzogener Pappe, und über die geflodhtenen Haare 
flattern zahlloje bunte Bänder herab. Das glänzendjte Stüd 
des Anzugs bildet aber der Gürtel, seyohrlie ein Erbjtüd 
und mit fojtbaren Steinen veid) bejegt. „Boner fah einen von 
folder Schönheit, daß ihn ein Ratier bei feiner Krönung ala 
Wehrgebent hätte tragen können. Tie verheirathete rau, und 
nur dieje, trägt eine Art Mantel von [hwarzem TZud, taujend: 
fad) gefältelt, der im Winter über dem Belzrod befeitigt wird. 
Unjere Abbildung zeigt die Tracht im biltriger an. 

ALS eine der pittorestejten Städte wird von Boner Schäß: 
burg an der Kotel gerühmt. Seine Schilderung derjelben it 
ein wahres Gabinetsftüd. Der Marktplag von Schäßburg er: 
innert in Wahrheit an Ulm und Nürnberg, und wie contrajti: 
ren feine feften burgartigen Häufer mit jenen der Romanen, 
melde ih hier wie in allen Sadjenjtädten feitzujegen be: 
ginnen; denn die Bürger bejigen zu ausgedehnte ‘elder, um 
tie felbft bearbeiten zu können. Sie übergeben aljo ihre Neder 
maladhiichen Coloniften, roclche ihnen einen Theil des Erträg: 
nijjes in natura al Bahtihilling bezahlen. An die Stelle der 
frühern Dreifelderz ijt die yünffelderwirthihaft getreten, und 
der waladiihe VBodenbau ift nicht gerade mufterhaft. 

Die Gewerbe find nody ausfhlieklich wie vor Jahrhunder: 
ten in den Händen der Sadfen. m gewerbthätigen Aron: 
ftadt, dem jächjiihen Mandheiter, werden die verihiedenen 
Stadtbafteien nad gerijien Zünften und Gilden benannt, 
welche fie einft zu vertheidigen hatten. Das Zunft: und Pri: 
vilegienweien mit all jeinem mittelalterlihen Hormeltram 
fteht bei den Sadien nod) in volliter Blüte. Dies hindert 
vielfach die fleißigern Gewerke an ihrer reichern Entfaltung; 
doch füllen noch heute wie früher bie fogenannten tronftädter 
Waaren, 3.9. Seiden: und Wollftofje, Truben, Grgenjtände 
des Hausbevarfs, Stiefeln u. |. w., die Bazare der Waladei 
und Zürtei, ja einzelne haben ihren Weg nach Kleinafien und 
Rußland gefunden. Tod beginnt auch hier der jchlauere 
Romane dem Sadjen erhebliche Concurrenz zu bereiten, na= 
mentlih al3 Kaufmann, da er mit dem MWeten der fremden 
Länder und Käufer bejier befannt ift und leichter mit diefen 
vertehrt al3 der reiche, weniger rührige Sache. 

Politisch mit Sm Ungarn und auf nationalölonomijhem 
Gebiet mit den Waladhen in fteter Reibung, hat der jieben: 


bürger Sadie eben feine beneidenswerthe Stellung. An 
Zäbhigfeit, Fleiß und Bildung, ijt er jedoch beiden Rivalen 


überlegen, und jo hoffen wir, daß diefer Heine, aber werthuolle 
Zweig, der großen deutihen jamilie trog aller Anfechtungen, 
und vielleicht gerade durd dieie aus feiner Behäbigkeit auf: 
oerüttelt, alle dieje Rämpfe wader beftehen werde. Die unga: 
tiiben Staatgmänner werden vielleicht nod zu der Ueber: 
zeugung gelangen, wie wenig ihrem Kand damit gedient jein 
kann, das culturverbreitende Sadienvolt auf das Nivea 
der Szekler und Romanen herabzudrüden. 
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Wodenfdan. 
Deutfhes Heid. 


Die Reife des Kailers nad Nom, von der die Zeirunz 
een To viel_geiprochen, haben, it für dieies Jahr aufgegeben. 
Ga it gewiß, Das Kater Wilhelm die Abiicht, den Berud des 
Königs Victor Gmannel zu erwidern, lange feitgebalten har. 
Ein Ausfvruch der Aerzte it aber verhindernd Dagwırchengetreten. 
Herr v. Keudell, der deutiche Gefandte in Rom, welcher jeine 
Miückreife angetreten hat, nimmt ein eigenhänvdiges Scweiben des 
Kaifers an den König von Italien mit, in dem der Raifer fein 
Berauern ausfpricht, dan er feinen Wunfch, ihn_ noch in diefem 
Sahr zu bejuchen, aus Gejundheitsrüdjichten aufgeben müne. 

Die Anerfennung Enaniens hat auf Kranfreich Die 
keabiichtigte Mirfung geübt. Der ,Menitenr” enthalt eine lange 
Rechtfertigung, weldye beweiien fell, wie gewillenhaft die franz 
zöjiiche Regierung ihre Neutralitätspflichten erfülle. Gs werden 
verschiedene Fälle aufgezählt, in denen für die Garliiten beitimmte 
Gegenttände mit Beichlag belegt worden find, und es wird ferner 
conttatirt, daß die zu Yand eingejchlepnte Rriegscontrebande ins 
folge der Schwierigfeiten, auf die das Ginicdhmuggeln derjelben 
Ttoge, jehr unbedeutend jei. Alles varliitiiche Kriegsmaterial, 
behauptet der „Moniteur, werde zur See eingeführt. Hatte 
man ferner behauptet, das Nupland von der Polinf Deurichlands 
und Teiterreiche fich getrennt babe, und als Beweis dafır cin 
eigenhändiges Schreiben des KRaifers Alerander an Don Garlos 
angeführt, das gleichwol im Mortlaut nicht mitgetbeilt wurde, 
10 fallen diefe Behauptungen vor der Thatiache zu Boden, das 
Das vetersburger Gabinet, wenn Dajlelbe die Anerfennung der 
jvanischen Regierung andy noch vertagt, mit Devielben wierer in 
dirlomatifche Beziehungen treten wird. Im den nädyten Tagen 
mwird Herr v. Nudriawsfi, der ehemalige rnfiiiche Sejandre in 
Spanien, nad Madrid abgeben. ni 





Tiefer Gntridluß des rufiiichen 
Gabinets it eine thatjüchliche Widerlegung aller Gerüchte, weldye 
von einer Spmpatbie des Kaifers für den Garlienus zu erzählen 
mußten. 

Die vereinigten Bundesratbsausichüfie haben die 
Evecialberathbung des Banfgefeges in den Zigungen vom 2 
und 24. Eerrember fortgeiegt. Tas Refultat beitand in ber 
Annahme der fait unabgeäinderten eriten zwölf Artifel. Auch in 
den folgenden Artikeln find erhebliche Abanverungen bisher nicht 
beichloften worden, obichen Sadyien und Preupen ftellenwere 
Wevenfen gegen den Gutwurf erhoben hatten. Im Reichefanzlerz 
amt ttellt nıan die Gtatsworlagen fertig und gedenft die Arbeit 
bis zum Aufammentritt des Reichstags, Dem das Burger togleıd) 
vorgelegt werden fell, zu vollenden. Weber die Ginziebung dev 
Landesmünzen, die nach der Sinrührung der Markrecbnung e 
folgen mus, hat man ven VBerchluß gefapt, den Anfang in De 
jenigen Staaten zu macdyen, welche nadı Schillingen vechnen, 


Preußen. 


Die Kirhenwirren. Um den Muth und die Misdauer 
der Ultramontanen nen gu beleben, haben die Blätter der Partei 
Ausftrenungen gemacht, nach denen bei der Regierung in dem 
Kampf gegen die geittlichen Webergriffe eine Grmattung eingetreten 
fein follte. Die Regierung hat Diele Behauptung durd) Die 
flärung zurüdgewieten, jte werde aud) ferner von Schritt zu 
Schritt, von Enticheidung au Gnticherdung befunden, das fie den 
Ernit und die Feitigfeir, Die Nube und die ausdauernde Zuvers 
ficht beiige, um die Wirfung der neuen Obefeggebung unter Beuz 
gung alles Midertands zur Neife gelangen gu laiten, Dem 
Biichof von Paderborn it vom I berprafidenten MWeitialens die 
Aufforderung zugegangen, binnen zehn Tagen jein Amt miederz 
zulegen oder das gerichtliche Abienungsverfahren zu erwarten 
Gr hat die Niederlegung feines Amts in den beitimmteiten Aısz 
drücden verweigert. Der Domberr Rorvrfowsfi aus Ofnefen, 
den Das Gericht wegen unbefugter Ausübung einer Amrsrhäri 
feit zu neunmonatlicher Haft verurtbeilt har, it ing Gerängng 
abgeruhrt worden. Wieder it em Kalt vorgekommen, diesmal 
in Marienwerder, dag ein wegen Widerjeglicyfeit beitrarter Geiitz 
licher fih der Regierung unterwerfen und fie um Anttellung 
gebrren bat. 

Baden. 


Fine altfatholiiche Gemeinde war von der päritlich 
acfinnten Kirchenbehörde, welder fie unteritand, als aus der 
Kirche ausgeichieden betrachtet und behandelt worden. Auf er 
kobene Berchwerde har das Minitterium diejer Gemeinde, da Nie 
Waarlich anerfannt fei, die Mrarrpfründe nebit Dem Kirchens 
vermögen zu auejchließlichem Gebraud) überwiefen. 

*  Heffen. 

Eine mainzer Berfammlung von Ultramontanen 
hat über die yon der Negierung den Landitänden vorgelegten 
Kirdhengefege, Die ten preußiichen Maigejegen ganz ähnlich 
iind, die folgenden Veichlüfle gefaßt: 1) Die vorgelegten Gefep: 
entwürfe verlegen das göttliche, hiterirche, durd internationale 
Berträge geheiligte und im der hejitichen Werfalliung gewährz 
leitete Recht der fatholifchen Kirche, greiien tief ın Das Gebiet 
des Glaubens und des Gewillens ein und gefährden aufs em: 
pfindlichite den Frieden des Kundes. 2) Kür den Fall, dak diele 
Entwürfe Geiepeskrait_erlangen follten, werden die Karbelifen 
Heileng, treu ihrem Gewwilten und ihrem Glauben, denielben 
energiichen Wiberftand leiiten, wie ihn die Katholifen Preußens 
den dort erlaffenen jogenannten Maigefegen_ entgegenitellen. 
3) Es it Tılicht und Aufgabe der Katholifen Heitens, die Bacz 
toren_ber Gejeggebung über bdieje ihre Gefinnungen nicht in 
Zweifel zu lafen und in volliter @inmüthigfeit die erforterlichen 
Schritte zu thun. 

Yeherreidirh-ungariihe Monardie 

Die Landtage. In allen Ländern macht fich das Veitreben 
eltend, die Mittel, welche ın den Landtagen für bie Zweite ver 
Molfsbefriedigung geboten find, in fachlicher und parteilojer 
Weife zu verwerthen. Mergebens harten bie Beubalen, Ultras 
montanen und Nationalen der politiichen Temonitrarionen, die 
früher an der Tagesordnung waren. Sie hören von nichts als 
von Anträgen, Berichten und Beichlünten über reine Verwaltungs: 
Tragen ober über Angelegenheiten örtlicher Natur. Der Kands 
tag des Fleinen Dorarlbergs allein hat eine reichsfeindliche Te: 
monitration in Scene gelebt und einen Eiebenerausichuß mit 
der Unterfuchung der Frage beauftragt, welche Rücwirfung das 
Snftem der directen Wahlen auf dus Wohl des Landes ausübe. 
Der dalmatiniiche Landtag hat die Wahl aus der Gruppe der 
Hochntbeiteuerten in Spalato beitätigt und damit der Gnricheiz 
dung des Mahlausichuiies, welche den Guardianen der Francis: 
caner das Wahlredht abiyrach, zugeitimmt. Auf dem aaliziichen 
Landtag wurde ein Antrag auf DBermehrung der Itädtiichen 
Mahlbezirke geitellt. Der görzer Landtag wurde nad) vier: 
mwoöchentlicher ungellörter Thätigfeit geichlofen. Die altezehiiche 
Partei, die ujel e ihrer Enthaltungspolitif im böhmischen Land 
tag feine Rolle jpielen fann, hat eine neue Parole ausgegeben. 
Ste will_ eine mächtige öfterreichiich=patriotiiche Partei bilden, 
welche ohne Nüdjicht auf die Nationalität ins Leben treten und 
ihren alleinigen Mittelpunft in der Dynaitie haben foll. Ins 
zwiichen hat der böhmifche Landtag feine Bewilligung ertheilt, 
dab die Etudt Prag eine Anleihe von 5 Mill. aufnımmt. 


ELLI 

Eine Berfammlung in Olten wurbe von Abgeordneten 
ter Iıberalgefinnten fatholifchen Vereine der Echmeiz abgehalten. 
Teer Gentralausichug hatte den Entwurf einer Verfaftung für 
die chriitfatholiiche Kirche in der Schmeig ausgearbeitet, der mit 
unerheblichen Aenberungen angenommen nurde, Nud) bdiejer 
errang ift jeder Virchof verannvorslich und fann abgejept 

erten. 















































Frankreid. 


Gine Partei der reintten Kegitimität aefällt ch 
darın, von Zeit zu Zeit Theorien der riditigen Srbfolge auf Den 
franzefiichen Thron aufzuitellen. Mermals ichon it von vieler 
%arteı bebanerer worden, dap der gegenwärtige jvaniidhe Prüs 
tendent der reebrmarige Nadrolger Karl’s X. jei, mit dem, al 
dem legten Bourbon, die Meibe der legitimen franzöfiichen Ros 
nige Ichließt. Das Kronredir des Spaniers wird darum für das 
beite erklärt, weil ev in directer Yinie von Yudwig XIV. jtammt, 
währen Die Irleans bloß eine Seitenlinie bilden. Neuerdings 
wurde Die Nachricht verbreitet, daR Graf Ghambord zu Gunjten 
feines Tpaniichen Werters dem Thron entfagt, und Daß von den 
iralieniichen Bonrbons der, Herzog von Barma und die Grafen 
von Gaferra und von Bari ıbre Zuitimmmng Dazu errbeilt hätten. 
Nas die italienischen Bringen beruft, jo erflärt_jegt Der Zecres 
tar des chemaligen_Heraogs von Parma, dag Abmadıngen 
zwischen ihnen und Don Garlos nicht jtattgefunden hatten. Air 
tberlen die Nachricht mit, um zu zeigen, von wie vielen Eeiten 
auf den Frangofiichen Thron freculirt wird, und welcher Kuna 
tiamus in der Auperiten Medien gähren muß, wenn jelbjt ein 
Ton Garlos zum Ilroncandidaten gemadr wird. 

‚Tie Parteien. Die Republikaner fonnen mit_den Mar 
nifeitanionen, die der Prafident auf feiner lepren Meite zu hören 
und zu jeben befommen bat, wohl aufrieden fein, wenn es auch 
oewip nicht wahr ut, daß der_alte Iramme Soldat, durch diefe 
allgemeine republifaniiche Gerinnung Itugig armacıt, Telbit ein 
Nenubtifaner geworden fer. Wısjegt wenigitens begünitigt Die 
Negierung die Bonapartiten und verfolgt die Mepublifaner. 
Sıe hat Befehl gegeben, im Süden alle Freiheitsbiume umzus 
hauen, da fie Anlag zu Unruhen bieten. Den Ultramontanen 
werden immer neue Zugeitändnifte gemacht. In Dleulan (Seine 
er Tife) it der Mare abgefegt worden, weil er in fchiwarzen 
Ka und weißer Binde einem @ivilbegräbniß_beigewohnt hat. 
Bei den Feitlichfeiten zur Gimweihung der Onadenfirhe St. 
Lambert in Nivrt entfaltete Die Geiitlichfeit, von_der Regierung 
keaunitigt und amteritügr, ihre game Macht. Zwölf Yantesz 
buichofe, Taufende_ von Melt und Irvensgeiitlichen, Klofter: 
frauen, Die Brüderfchaften und zublioje Wallfahrer bildeten die 
Nrocejjion. Veilarmuif zu Brerd, die Mitglieder der richterz 
lichen und ber Verwaltungsbeborden und der ganıe Stadrrarl, 
befanden fich ebenfalls im Zug. Auf vem PBaradeplag wurden 
Ealven geloft, als die Proceifion vorüberfam, 

Gine Anfyrade Gambetta's, die zur lebhafteiten Ber 
tbeiligung an den Wahlen zu den Seneralräthen auffordert, legt 
einen Proteit ein gegen Das Verhalten der Nationalverfammlung 
und gegen Die Werruche zur Öerberführung einer monarchiitiichen 
orer bonapartütiien Neitanratten. Gambetta ruft feiner Bars 
tei au, dab Die Generalrathe, deren Wahl Der vorbereitende 
Schritt zu Den nahe bevoritchenden allgemeinen Wahlen jei, die 
Aufgabe hüten, die Seburt einer neuen focialen Irdnung vors 
zubereiten und die Demokratie in die Sührung der Gerdräfte 
einzumeinhei, 











Spanien. 

Der Garliftenfrieg. Im Norden, dem KSuupticauplaß 
des Kampfes, hat eine Art von Wafrenruhe geberricht, Der res 
rublifanche General Moriones har feine Aufgabe, die feinde 
lichen Kräfte am Weberichreiten des GSbro zu verhindern, voll: 
ständig gelöft. Gin Kampf fand blop itarr, als die Garliten fi) 
auf Zufubren warfen, die für Bamplena beftimmt waren. Unz 
erwartet fanden fie fi dem General Moriones_ gegenüber und 
wurden bei Garrascal in die Flucht geichlagen. Von der Grenze 
wird uber eine Meutralitätsverlegung berichtet, Die Garliften 
madhren einen Ginfall in _Anrorra, weil die fleine_Mepublif ich 
weigerte, ihnen die Waffen der republifanifchen Soldaten aus: 
zuliefern, Die auf ihr Gebiet übergerreren und dort entwarnet 
worden waren. Jm Macitrago bat der Negierungsgeneral Bas 
via die befeftiaten Stellungen der Garliiten bei Boblera und G 
aubla eriturmt. Gine Abrbeilung von 300 Gensdarmen und 
200 Zollbeamten har bei Jativa in der Provinz Valencia eine 
Garlittenbande von 2000 Manı, welde die Sifenbahnbrüde von 
Albaida zeritort hatte, vollig geivrenat. An Madrid laufen Forts 
während Meldungen ein über Me Vernichtung von Gifenbahnz 
bauten und Telegraphenleirungen durch die Barliiten. 


Rupland. 


Spcialdemofratifde Wühlereien haben itrenge Maß: 
regeln der Polizei hervorgerufen, In Iula find alle Mitglieder 
des ruffiichen Allgemeinen Schuhmachervereing verhaftet worden. 
Nerner_ wurden alle Netrungsbanfen und Arbeiterverbindungen 
aeichloften, da ihmen machgewieren werden fonnte, daß fie fecias 
liitiiche Tendenzen verfolgen, In Berersburg hat die Polizei 
zahlreiche nächtliche Sausturcchfuchungen conjtatirt. 


Auıze Aadridten. 


Die heffische zweite Kammer wurde auf den 1. Dxtober einberufen. 

In Frankreich Hat bei den Jahlen im Departement Maine ct Loire 
der republitaniihe Candidat acliegt. 

Die Unterfuchung der rumänifchen Grenzverlegiungen wird durch 
eine ungariicherumäniihe Commiiiion geführt, 

In Megico haben die Priciter an zwei Punkten Aufftände „für die 
Religion angefadht. 








Strike - Angelegenheiten. 


Der Etrife der Arbeiter in den Wolle und Baumwellipinnes 
reien zu Bolton ift infolge der Erflärung der Fabrifbefiger, fi der Ents 
fheidung eines Schiedsgerihts unterwerfen zu wolle, am 22. September 
zu Ende gegangen, 








Kannigfalfigkeifen. 
Kofnadrichten. 


Tie verwitwete Königin Marie von Sadhien ift am 19. September zum 
Beiuch der Kaijerin Augujta in Baden eingetroffen. 

Die Königin:Witwe von Sadien ift am 28. September von Baden: 
Baden über Trier, Köln und Leipzig wieder in Dresden eingetroffen. 

Prinz Georg von Eahien ift am 22. September über Leipzig und 
Frankfurt a. M. nad) der Billa Weinburg in der Schweiz gereift. 

Xrimz Leopold von Baiern ift nicht direct von Hannover, jondern erft 
. Scpteniber von Berlin nad Münden zurüdgefehrt und von da am 
26. September nad Feit gereift. x 
Der Großherzog von Medienburg: Schwerin ift am 20, Scptember aus 
Hannover wieder in Habeniteinfeid eingetroffen. 

Der Herzog von Altenburg hat am 18. d. M. cine Reife nad Tirol 
angetreten, die Herzogin hat fih am folgenden Tag nad) Hummelshain 
begeben, 

Die Herzoglihe Familie von Anhalt ift am 18. Ecptember von ihrer 
Schweizerreiie wieder nah Tefiau zurüdgetehrt und hat fid) von dort zu 
einem längern Beiuch nach Ballenftädt begeben. 

Die Kaijerin von Xeiterreid) ilt am 24. September von London nad 
Bentnor zurüdgelehrt. 

Erzherzog Ludwig Victor ton Telterreid Tam am 19. September in 
Münden an. 


Ter Kaifer von Kuhland wird von Mitte Oxtober an einen fer | 


wöchentlihen Aufenthalt in England nehmen. 


Sie Erfaiferin Eugenie traf an 21. Scptember, von Baiel ommend, | W 





ia nöln ein und jepte ihre Krije über B 





aljel nah Yondon fort. 


| von Wiesbaden und Lindenihmitt von Mainz. 





Ehrenbejeigungen, 

Tem Kavellmeitter Karl Reinede, Director der Glewanthand“ 
concerte in Xeipyig, bat der Nönig von Schweden das Ritterkreuz 1. nlafie 
des WaiasTrdens verlieben. 

Tas Areie Deusidre Hocdrtift zu Kranffurt a. M. ernannte 
die Nerdpelfahrer v. ver und Werprect, cbenfo den Grafen Dans Wilczet 
und Profeilor fer zu Eh gliedern und Meiiter, 

Der Kaifer von Teiterreich hat den eben zurüdgefehrten 
Fü‘rern der öfterreihiihen Norbpolerpedition, Cberlieutenant Bayer und 
Linienfchiifslieutenant Wenprecht, für ihre mit io viel Aufopferung im 
Iutereiie der Wiljenichaft neleiiteten Dienfte das Nittertreu; des Kecvold 
Ordens verlichen. Tem Graien Hans Wilczel, als dem hauptiächliditen 
Urheber der öfterreihiihen Wordpolerpedition, verlich der Staiier Die 
Gcheimrathswürde. Ya der Heimat find die Lühnen Pionniere der Willen - 
jchait wie heimfehrende Sieger empfangen werden. Auf allen Bahn- 
ftationen wurden fie freudig begrüßt, Doch überftieg der Empfang in Wıen 
alle Erwartungen. Die Ankunft daielbft auf dem Norbbahnhof errolgte 
am 25. Scptember nahmittags. Port hatten fich eingefunden der Vürger- 
meifter Dr. Felder fammt dem ganzen Wemeinderarb, Biceadıniral Frhr. 
v. Boedh an der Spige einer großen Anzahl von Marineofizieren, viele 
Generale und Offiziere der wiener Garnijon &die Mitglieder der Geogra: 
pbiichen Gejellidait, der Meteorologiichen und Gcologiihen Keihsanitalt, 
der Atademie der Wiiienjhaften, eine Teputation der ungariihen Geo= 
araphiihen Geiellichaft, dann zahlreiche Teputarionen aus verichiedesen 
Gegenden Softerreid:Ungarns. Die von der Nordbahn führenden Strafeit 

it einer dichten Menichenmenge beit, weldhe die Geimfehrenden 
enthufiaftiih bewilltommmete. Unter ven Perjonen, welche axderntags bei 
den Zührern der Expedition zur Begrüßung eridiesen, befanden jich [Die 
eisleithbaniihen Mintiter, Deputarionen der Städte Beit und Trieit und 
zwei Abgejandte der pariier Geoaranhiichn Geielihait. Tie näciten 
Tage waren mit Feitlichfeiten ansaciilt, Die man zu Ehren der Befeierten 
veranitaltete., — ALS Ehrengeihert jur die Theilnchmer der Yolar 
erpedition hat ber niederöfterreichiice Landtag Suw 71. bewilligt. 


DPerfonalnacdhrichten. 

Zum Director des Zoologiichen Miuieums in Dresven ift ale 
Neihenbady's Nachfolger der als Neuzuinea-Keifexder befanite Ir. Adolf 
Bernhard Mener ernannt worden. 

Ter Neichsrageabgeorönete und Landrath a. D. Dr. Rudolf 
Friederthal, seither Vicepräfident des preußiihen Hauies der Abacord- 
neten, it durch f. Gabinersbejehl vom 9, Scptember zum preugiihen Wi: 
nifter für Landiwirthihaft ernannt worden. 


Preisausfdireiben. 

Unter Bezugnahme auf Dre im Jahr 1873 vom Allgemeinen 
Peutihen Mufilverein für eine Brofhüre über den Tert zu Kihard Way 
ner’s Terralogie „Der Ring des Nibelungen‘ erzangene Ausiegung eines 
Kreiies, lesterer bejtehend im m ganzen Batronatsichein zu den bai 
reutber Feitaufführungen oder inad Wahl, Mo Mark, theilt die , ae Zeit 
ichrift für Mufit mit, dab die Preisrichter Diefen Preis der Abhandlung 
des Profefiors Dr, Ernft Noch in Grimma zugeiproden haben. % 

Die Eociera del Tuarterto in Mailand bat, nadıdem fie im 
legtverflofienen Winter eine Goncuerenz auf ein Streidauartett ausacr 
ichrieben, nunmehr in ihrer Siyung vom 7. Septeirber unter 17 Bewerbern 
dem Gomponiiten Guitav Brab:\) 


ler in Berlin Den erften, Veiedetto 
Viaglione in Neapel den zweiten reis zuerfanrt, 


Sekalender, 
Das 25jührige Jubiläum des Diinnergefangvereirs Germania 
in Tresden wurde am 20, mit einem Gejangsconcert und Sängerrommers, 
am 21. mit yefttafel und Yail gefeiert, 


Dereinsnadjridhten. 

Die Deutiche Echiller-Stifrung triet am 5, und 6. Citober in 
Beinar zufammen. In einer Vorveriammlung am 4. wird über eine Sta, 
tutenanderung berathen. Es iit befanntlic ausdrudlic beitimmt, day der 
Zip der Verwaltung nicht zweimal fünf Jahre hintereinander in derielben 
Stadt jein joll. Ein Antrag aus München bezwedt mm die Abänderung 
diefer Veftimmung. Auf der Tagesordnung für die eigentlihe Generals 
veriammlung ftehen die Wahl des künftigen Vororts für die Rerwaitangs: 
periode don 1875—1879, der Berict der Kevifionscommiifton und Ente 
laitung des Verwaltungsratbe, Anträge des Berwaltungsraths auf Ber: 
leitung Iebenslängliher Periionen und endlich die Anträge des verftorbene:n 
W. Wiler von Königswinter: 1) dem Berwaltungsrath das Kedt zur Er: 
nennung von Ehrenmitgliedern einzuräumen, 2) cine neue Schiller Lotterie 
zu organijiren. 

Die Vorftände der Waterländiichen Frauenvereine find von 
der Kailerin Mugufta zu einer am S. und 9. October in Zranffiurt a. DM. 
abzubaltenden Beriammiung einberufen worden. 

Bei der in Berlin jtnttgehabten VBerfammlung des Deutichen 
Arditeltennereins wurde beichloiien, daß die nädite Generalverjanmlung 
1876 in Münden zujammentreten joll. Ter erjten allgemeinen Ziyung 
am 23. September, bei weldher über 460 Rerionen anmweiend waren, wohn: 
ten aud der Peutihe Kronprinz und der preugiihe Handelsminijter bei. 

Am 16. September fand in Breslau eine VBerfammlung von 
Zertretern von Vereinen, theils aus Breslau, theils aus der Provinz, 
zum 3wed der Benründung eines ‘Provinzialverbands von Bildungs- 
vereinen im Unihluß an die berliner Geielihaft zur Verbreitung vor 
dung ftatt. Wertreten waren bie Städte und Drticaiten Breslau, 
Kattowig, Antonienhütte, Neumarkt, Brien, Striegau, Beuthen in Cb.-Schl., 
Nicolai, Bunzlau, Ohlau, Lömenberg, Freiburg, Tols, Wamslau, Salz: 
dramn, Wohlau und Grottfau. 

Tom 21. bis 25. Eeptember war ber Gelammtverein ber 
dentichen Geichihts: und Alterthumsvereine in Zpeier verjammelt. Zu 
den Theilncehmern gehörten unter andern der E. Finanzrath Paulus in 
Stuttgart, der Coniervator der Kunftdenfmale in Würt:mberg Dr. Paulus, 
der Tircctor des Germaniidien Mujenms in Nürnberg Dr. Gijenmein, 
der Fräfident des Geiammtvereins Cberappelationsgerihtsrann Traudt 
von Tarmitadt, Frofeiior R. KHofmanı von da, Kberft dv. Lohaujen 
Die Verhandlungen ums 
fahten eine Reihe von wichtigen wiljenihaftlichen ragen, meiitens anz 
müpfend an pfälziiche oder rheiniiche Gejhichte. Wir erwähnen nur einige 
der behandelten Themata: Bedeutung der unbehauenen monelithiichen 
Steinfänfen in der Pals; Wiahlbauten in der Pfalz; merovinaiiche Fried 
höfe in ber Pfalz; die GChoranlagen ber drei mittelcheintichen Tonte 
(Zpeier, Worms, Mainz) u. j. w. An 24. d. M. wurde ein Ausflug mad 
Türtheim mit der Heidenmauer, Hardenberg, Limburg und Zocbad; unter- 
nommen. 

Die Tylographben Dentjchlande, Teiterreichs und ter Edyweiz 
hielten am 20. und 21. September einen Gongreß in Koburg ab, " 

In München war am 20. September der Landesausichus der 
bairiichen Feuermehren verjammelt. Einem vorgelegten Bericht zufolge 
gab cs im Jahr 1568 in Baiern mur 20) Freitvillige Feuerwehren, während 
e3 deren jegt 1629 mit 150,009 Mann und 4200 Maidinen gibt. 


Unfälle. 


Am 17. September hat in einem der Schachte der fiscaliichen 
Steintoplengrube Gerhard bei Zaarbrüden cine Erplojion fchlagender 
Better jtattgefunden, melde ziveien von den dort beichäftinten Arbeitern 
und zweien zur Nettung herbeinceilten Beamten das Leben Loftete; ein drit- 
ter Arbeiter befindet fih no in Lebensgefahr. 

Zu Fall River in Maffachufetts ereignete fih am 19. Eev- 
tember eine furhtbare Kataftrophe, Eine Baummolfabrit (nicht eine 
Granitmühle, wie zuerit gemeldet worden war) gerierh in Brand, ald zuo 
Menihen in derielben beihäftigt waren. Dir Ireppen, die aum vierten 
und funften Stodwert führten, brannten im Nu nieder, und da fen Mus 
we; fid) bot, iprangen von den 14V in jenen Stodwerfen arbeitenden viele 
ter. Dann brad) das Tad) zusammen, und 49 Perfonen verbrannten, 
‚nd Su erheblidhe Berlegungen erlitten. 
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Der Kailer von 
. Oeflerreid) 
in Böhmen, 
Seit einigen Jahren 
fchon hatte Stailer jranz 
Dofeph die Hauptitabt 
reines Königreihs Böh: 
men nicht gefehen, als 
ihm die in der erften 
a de3 September bei 
Brandeis ftattfindenden 
Manöver Gelegenheit zu 
einem Befuh in Pra 
gaben. Kaum hatte hd 
in den dortigen nationa: 
len Kteijen die Nahricht 
von der Kaijerreije ver: 
breitet, al3 auch die jo 
oft niebergedrüdten Soft: 
nungen ber eubalherren 
und Gzehenführer aufs 
neue aufflammten und 
alle Hebel der Agitation 
in Bewegung gejeßt wur: 
den, um die böhmijche 
Bevölferung zu Kunde 
ebungen und Demon: 
frationen zu veranlafien. 
Man wollte um_jeben 
Preis politiiches Kapital 
aus; dem Befud des 











Monarden ichlagen, trog: 
dem von Wien aus alles 
geihah, um die rein mis 
litärifhen Zwede dieier 
Neife nah Böhmen ins 
Licht zu fepen. Cine emi: 
nent politiiche Bedeutung 
bat de3 NKaijer3 NAufent: 
alt in Prag nun dod) er: 
alten, wenn_aud nit 
in dem gehofiten Sinn. 
So aufrihtig der Herr: 
{cher Defterreih3 eine 
Freude über die vielen 
Zeichen treuer Loyalität 
tundgab, fo wies er Doch 
alle Sonderaniprüde der 
Nationalen cbenjo fein al3 
ungmeibeutig zurüd und 
ftellte fih ihnen gegenüber 
itreng auf den Boden der 
von Ihm le Bir: 
fajjung. Ebeno zeigte e3 
ih, daß im gegebenen 
Fall die Kluft politiichen 
Hader8, melde die zwei 
Zoltaftämme des Landes 
trennt, durd) das Gefühl 
ber beiderjeit® ne 
Anhängligleit an die dy: 
najtie auf das glüdlihfte 
überbrüdt wird. 





Anfiht von Rionfiebt, 
Aus Siebenbürgen. Nach Photographien im Verlag von 5. Michaelis in Hermannitadt. 
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Illustrirte Zeitung. 

























































































Einzug des Kaifers von Defterreich in Prag am 7. September. Nach einer Zeichnung von I. Schönberg. 
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Die hundertibärnige Mofdauftadt hatte für ihre u 
Shmüdung das Mögliche, geleitet, und ibre altehrwiürdigen 
Baudenkmale prangten im bunten Feltgawand der Guir: 
landen, Traperion, zabnen und Flaggen in den Reicht: und 
Sandesfarben. Der für den Ginzug bejtinmte Weg, wel: 
her von Staatsbahnhof die Hybernergaiie entlang über den 
Graben dur die Obit: und Jerdinanditraße zur Sranzen!z 
kettenbrüde führte, glich einer wahren via triumphalis. Hier 
batten am 7. September nachmittags die Gorporationen und 
Rereine nicht nur aus Prag, jondern aus ganz VYöhmen mit 
ihren Versinsbannern und Mlufitbanden AUnfitellung nis 
nommen. Spalier bildeten zu beiden Seiten die Schiene: 
corps, die Repräfentanten der gelehrten Anitalten umd wiljenz 
Schaftlihen Gejelliaften, die Gejang:, Turn: und Veteranen: 
versine und afademijchen Verbindungen, die Mitglieder des 
Deutihen Gajinos, die Vertreter der Jinanz: und Handı 
welt, das Grenadier: und Infantericcorps, die Arbeiter der 
Fabriken in Brag und Umgebung, zahlreiche Gewerbögenofien: 
fcbaften und Handwerkervereine, gemeinnügige und )umani 
täre Gejelliehaften und Intitute, die bujhtichrader und pizis 
bramer Bergleute u. a. m. N = E 

Am Nachmittag des 7. September fuhr der Hoffeparatzug in 
den Sranz:oiephsbahnhof zu Prag ein, und der Naifer nahn 
zunächit die Begrüßung des Bürgermeijters Yuleidh entgegen, 
die er theild ggehiich, theils deutich erwiderte, Der Monard) bes 
ftieg jodann den jechsipännigen Hofwagen. Den Zug eröffn.te 
eine berittene Abtbeilung der Bürgerwehr; e3 folgten der 
Bürgermeijter, der Statthalter, fodann fam der Wagen, in 
weldemn der Kaijer in Generalsuniform jaß, den General: 
adjutanten Baron Mondel zur Seite. Hinter ihm fuhren der 
Erzherzog Ludwig von Toscana mit dem Grafen Grünne, der 
Landesvertheidigungsminiiter Horit, der Reihstriegsminiiter 
Baron Koller mit dem Generalmajor v. Stransty. Auf dem 
ganzen Weg begrüßten den Kaijer begeijterte Hoc: und Slawas 
rufe, die zweiipradigen Elemente des Landes vertretund, an 
der prächtigen, im antiken Stil gehaltenen Chrenpforte des 
prager Handelsitandes, in der Nähe des gleichfalls reich und 
neihmadvoll decorirten Dentichen Cajinos auf dem Graben 
bewilltommnete den Monarchen aud der Handelstammer: 
präfident Nitter v. Doganer mit einer kurzen Anjprade. In 
der kaiierlihen Burg am Hradjehin hatten fich die Viitglirder 
der Ariftofratie, die hohe Geiltlihkeit, die Yandesausichui 
beifiger mit dem Oberjtlandmarigall Fürjten Carlos Auers 
perg und die Spigen der Behörden zum Empfang verjammelt. 

Ohne dem Verlauf der Feftlichkeiten im einzelnen folgen 
zu können, wollen wir hier doch hervorheben, dab Prags Be: 
wohner allıs aufgeboten hatten, un ihrem Landeshrrrn einen 
ebenio nlanzvollen als freundlichen Gindrud zu hinterlaiien 
und ihm die Ueberzeugung zu geben, daß Deutiche wie Gehen 
binfihtlic der Beweie Ihrer Loyalität einen nahahnıms: 
werthen MWetteifer entfalteten. Der Kaifer befuchte am eriten 
Abend das böhmijche, am folgenden Abend das deutiche 
Zandestheater. Die Allumination vom 7. war wol die präd: 
tigite, die Prag je geichen. Den Effect der glänzend erhellten 
und geihmtidten Strafen und Gebäude erhöhten an verichier 
denen Stellen aufleudtende bengaliihe Jlammen und der 
Schein der Freudenfeuer von den umliegenden Höhen. Am 
8. September empfing der Kaifer eine erhebliche Anzahl von 
Deputationen, darunter aud) bie Ueberreicher der Adreije der 
prager Stadtvertretung. Die diejer Nbordnung ertheilte 
faiferliche Antwort mit dem Hinweis auf die verfafjungsmäßig 
beitehenden Gejete und Inititutionen it von der Tagespreile 
hinreichend verbreitet und commentirt worden. e 

In der Frühe des folgenden Dorgens verlieh Kaifer franz 
Iojeph die Stadt Prag und begab ih zu Wagen nad) Brand» 
eis, mwojelbjt während der Truppenübungen das faijerliche 
Feldlager aufgeihlagen war. Ueber den Verlauf der Mla: 
növer, denen als Gait des Kaijers_ auch König Albert von 
Sadjen beiivohnte, werden wir in nädhjjter Nummer berichten. 

































Statiftifche Notizen. 


Zufammenftellung der jährlichen Production 
der gangen Erde. Es producirten: 


von Gifen auf 











Eentner Centner 
Großbritannien . 1873 135,539,00 Canada. 2... 2,054,000 
Bereinigte Staaten Nolien „=. . s 
Nordamerilas . 1573 Spanien 200. 
Deutihland. . . 1871 Norwegen 0 0. 
rantrei . . . 1873 Südamırila . . . 
Belgien . 0... 2 Napan v0 0. 
Dofterreih Ungarn 171 , Eneiz. oo.“ 152,000 
Rußland... . ISTL TO Mn. ee S12,00 
Sdhweden „. . 1 la ee 406,000 
Zuremburg . . . 1872 6,054,000 | Uuftralien.. . . . 1872 203,10 


Zährlihe Probuction von Roheifen auf der ganzen Erbe 302,210,n10 Etr. 
Die officielle Statiftit der wiener Weltausftcllung berechnete die Producz 
tion auf 270,129,000 Etr. und Wagner’s „Chemijhe Technologie‘ von 1573 
auf 253,252,000 Ctr. 

Das 2. Juhresheft der von E. Behm und H. Wagner im 
Berlag von 3. Verthes in Gotha herausgegebenen „„Zährlihen Ueberficht 
über neue Mrealberedhmungen, Gebietäveränderungen, Zählungen und 
Schägungen der Bevölterung auf der gejammten Erboberjläde”, welcher 
wir unjere ftatiftiiche Notiz über die Vevölferung ber Erde in Nr. 1624 
entnommen haben, enthält unter anderm folgende Ueberfichtstabelle über die 
Bevölkerung der deutfchen Etädte mit mehr als 50,000 Einwohnern: Ber- 
lin 826,341, Hamburg 240,251, Breslau 207,997, Dresden 177,089, München 
169,478, Elberfeld-Barmen 145,833, Köln 129,233, Magdeburg mit Neu= 
ftabt und Yudan 114,509, Königaberg 112,092, Leipzig 106,925, Hannover 
einihlieglid) der Gemeinde Linden 104,243, Gtuttgart 91,623, rantjurt 
a. M. 91,040, Danzig 88,975, Etrahburg 55,529, Nürnberg 83,214, Bremen 
82,997, Stettin 76,280, Machen 74,146, Altona 74,102, Düffeldorf 69,365, 
Chemmig 68,229, Braunfchteig 57,782, Krefeld 57,105, Polen 56,374, Mainz 
53,902, Mülhaujen 52,525, Halle 52,620, Eijen 51,513, Met 51,38; = 
burg 51,270, 

Einem amtlichen Bericht entnehmen wir die nachfolgenten 
fatiftiichen Angaben über das öfterreichiiche Werkehrsweien: Die Geiammts 
länge der im Laufe des Jahrs 1873 eröffneten Locomotiveifenbahnen be= 
trug 110,360 öfterr. Meilen; rehnet man bdiefer Ziffer die Länge der am 
1. Januar 1873 im Betrieb geftandenen Eijenbahnen mit 1106,n79 Meilen 
binzu, fo ergibt fih Ende 1873 ein im Vetrich ftehendes VBahnneg von 
1217,36 Öftert. Meilen (= 9234, Kilometer). Die Gefammtlänge der am 
31. December 1873 in Bauausführung neftandenen Ciienbahnen belief fid) 
auf 164,005 Öfterr. Meilen (= 1244,, Kilometer). Der Stand der We: 
triebsmittel betrug Ende 1973 auf fämmtlichen öfterreihiichen Wahnen 
2393 Locomotiven, 2187 Tender, 252 Schneepilüge, 5271 Berfonen= und 
45,668 Laftwagen. — Der Stand der Handelsflotte der öfterreihiihen 
Kiüftenländer betrug Ende 1873 im ganzen en48 Fahrzeuge von 273,221 
Tonnen Tragfähigkeit und einer Bejatun) von 24,869 Mann; e3 befanden 
fi darunter 99 Dampfichiffe von 55 Tonnen Gehalt und 18,113 Bierde= 
träften, ferner 389 Segelfhiffe weiter Fahrt von 172,474 Tonnen, 106 große 
siüftenfahrer von 995% Tonnen, 1667 Meine füftenfahrer von 23,419 Ton- 
nen, während der Reft aus Fiicherbarfen und Meinern Lihterihiffen be: 
steht. 





























Illustrirte Zeitung. 


Der permanente Nusfchug Tes Internationalen Statitiichen 
Eongreijes Siguny am 29. Auguft über einen von 
Keleti (Ungarn) und Engel (Preufen) gefteuten Voridlag, betreffend die 
Aufnahme einer Frage in das Programm für den nädften Augemeinen 
Ctatiftiihen Congreß, nämlid die srage wegen Anwendung der Statiftit 
als Unterrihtsfah in den Schulen, verhandelt. Nach einer lebhaiten Dis 
enifton über die beften Mittel zur Durdyführung der Sache beihloß die 
Berfanmlung, einftimmig den Wunic auswuivreden, daß ein leicht ver= 
ftändtihes, Furz gefahtes Handbuch über bie elementaren Grumdiäßge der 
CStatiftif zur Venuyung in den Volfsihulen ausgearbeitet und dem tm 
Budapeft demmmächlt auiammentretenden Conzreh vorgelegt werden möge, 





= = es ren 


Auswanderungsangelegenheiten. 


Die preußiichen Minifter des Innern und des Hantelg haben 
in einem .Erlai die Negierungsbehörden ausdrüdlich darauf hingewicien, 
dai feinem der in Preußen zum Geichäftsbetrieb augelafienen Auswandererz 
agenten oder Auswanderererpedienten die Bermittelung oder Bewirkung 
de3 Transport3 von Auswanberern nach Brajilien zurzeit neftattet ift. 
Außerdem find die Cherpräfidenten eriuht worden, die Auimerfiamfeit 
der Lande3= und Trtspolizeibebörden auf ein Unternehmen binzwveiien, 
wodurd von Brafilien aus deutihe Auswanderer babin verlodt werden 
folten. Gegen die vorausjichtlih zu erwartende Agitation brajilianiicher 
Agenten foll mun den ebenerwähnten Behörden die ftrengfte Handhabung 
der gejeglihen Boftintmungen zur Pilicht gemacht werden, 

Die brajilianijche Regierung bat vor furgen wierer mit einem 
Eolenijationsagenten einen Vertrag abgeichlofien, nach weldem derielbe in 
einem Zeitraum von fünf Rabren 15,000 Kandarbeiter ald Einwanderer 
aus Europa in die nordbrafilianiihen Provinzen Alanoas und Bernambuco 
einführen fol. Nım ift befannt, daß der nördliche Theil von Brafilien 
ein überaus ungeiunbes Klima hat, unter welhem die deutihen Coloniftei 
empfindlich zu leiden haben, wenn fie nicht überhaupt elend zu Grund 
geben. Frühere Erfahrungen haben berausgejtelt, dak die Eimwvanderer 
dort bald von Aranfheiten weggerafit werden und dic Ueberlebenden in die 
Xage fommen, unter den drüdendften Yerbältniiien nad ver Heimat zurüdz 
zufehren. Da anzunehmen ift, daR der Unternehmer bauptiädlich deutiche 
Auswanderer nah Brafilien zu verloden juchen wird, fo ift es Pilicht der 
Prejie, im voraus zu warnen. 


Todtenfdau. 


Jean Baptiite Armand Louis Leonce Glie be 
Beaumont, ausgezeichneter franzefiicher Seolog, Vrofeiior am 
Gollege de France uud beitändiger Secretär Der Akademie der 
Aiffenfchaften in Paris, am 23. September 1 zu Ganen im 
Galvapog geboren, 7 am 22. Scptember auf jenem Eclo 
Eanon bei Gacn.; 

Karlv. Günther, PBrofeor nnd früherer Hoffaplan in 
Stuttgart, gneweiener Erzieber Des Prinzen Wilhelm, des praz 
fumtiven Thronfoigers, F dajelbit am 21. September. 

Gduard Theodor Jädel, 1843 befannter Abgeordneter 
der zweiten jüchiichen Kammer, einer der Führer des dresdener 
Maiaufitands, Nüchtere_in Die Schweiz, wo er PBrofenjer der Ger 
fchichte uup veurfchen Sprache an der Gantonsjchule ın Franens 
feld ward, F Dajelbjt am 19. September. 

Ignaz Edler v. Kleinmanyr, Buchhändler und Buch: 
drudereibejiger in Laibach, Cigenthümer, Verleger und Redacteur 
der „Raibacher Zeirung‘‘, F daelbit am 19. September. 

Andrei Nifolajewitfh Murawien, faiferlich rufitz 
Tcher Wirflier Staatsrath und Rammerberr a. D., der jüngite 
der vier Brüder, welche fämmtlich im der meuern ruffiichen Ge: 
Ichichte erbebliche Nollen geivielt haben, als Echriftiteller und 
Neifender befannt, der ortheporsruifiichen Kirche ergeben und 
streng panflawijtifch geiinnt, F in Kıemw am 30. Auguit im 76. 
Xebensjahr, 

Frieprih Olpermann, auggezeicdneter Kupferitecher, am 
23. Januar 1802 zu Werther im Teutoburger Wald geboren, 
+ in Berlin am 18. September. 

. Iohn Pettmann, Erfinder der feinen Namen tragenden, 
in allen eurowärichen Armeen eingeführren Nateren, 4 Fürzlich 
in Konden, 50 Jahre alt. 

‚Heinz Philippi, Geichichremaler, F am 16. September in 
DTüjteldorft, 36 Jahre alt. 

Geb. Sommerzienrath %. W. Reimann, der frühere Chef 
der gleichnamigen Kirma in Berlin, einer der hervorragenditen 
unter den Kaufleuten Diejer Orositadt, F Dafelbit am 23. Sep: 
tember. 

Franz Xaver Ridter, Stifrsvicar an der Hoffirche zu 
St. Cajeran in ünden und Strurienlehrer, ein zweiter Mezzos 
fanti, der angeblich etliche 7O alte und neue Sprachen nicht mır 
au lejen und zu veritehen, fondern audy zu fprechen im Stande 
war, T in Münden am 26. Septenber, 

Bictor Sejour, eigentlich du Marcon, einer der geichk 
teften franzöftiichen Theaterdichter, 1816 in Paris geboren, F das 
felbt am 20. September. 

Charles Schan, berühmter franzöiiicher Decorationgz 
maler, 1812 in Paris geboren, F dufelbir am 18. September. 

Ginjeppe Sirtori, Generallieutenant in der iralieniihen 
Armee, unter Oaribaldi Oeneralftabschef, Kriegsminiiter und 
neapolitaniicher Prodictater, dann in Das reguläre Heer ein: 
getreten, Bertreter Mailands im Parlament, 1813 in der Lomz 
barbei geboren, } in Nom am 19. September. 

Karl Auguit Stahl, feit 1839 Profeitor_der Gefchichte 
am Proteftantiichen Seminar in Straßburg und jeit 2"2 Jahren 
in derfelben Eigenidyaft an ber Univerjirät, am 20. November 
1799 geboren, F in Straßburg am 18. September. 

Franz Fehr. v. Wücter:Srittler, geweiener twürteme 
bergifcher Juftigminifter, F in Stuttgart am 22. September. 

















Sriefwecjfel mit Allen und für Alle. 


Freund ber Polarforfchung in &. — Zu unferer Freude fünnen 
wir Ihnen und unfern übrigen ejern die baldige Veröffentz 
lichung einer Reihe der interefianteiten Slluftrationen und Ber 
richte von der PaversMenprecht'ichen Norppolerpedition in 
Ausficht ftellen. Herr Oberlieutenant Bayer, welcher ung bes 
reits von der 2. deutichen Norbpolfahrt_fowie von feiner und 
Menprecht'3 Vorerpebition im Alone: Seiljn Diese eine Ans 
zahl werthvoller Zeichnungen zur NVeroffentlichung in unferm 
Blatt überlafien (vgl. die Nrn. 1515, 1522, 1527, 1542 und 
1547 der „Slluftrirten Zeitung‘), hat ung auch jegt wieder mit 
danfenswerther Vereitwilligfeit feine reich gefüllte Mappe aur 
Berfügung gettellt. 


Abonnenten in D., X, &., H.und B. — Weshalb wir eine Ab: 
bildung des Nieverwalddenfmals noch nicht gebracht haben? 
— Beil Profeffor Schilling an feinem Modell noch mehrfache 
Aenderungen vorgenommen hat, welche jegt erit vollendet und 
in den bisher gebrachten Abbildungen nicht berüdfichtigt worz 
den find. Nach dem nunmehr enpgültig feftitehennen Modell 
wird unfere Zeichnung, welche aud) die Details der fchonen 
Reliefs deutlich zeigen Toll, auf dem Raum von zwei Seiten 
ausgeführt, und es wird unjer Beftreben fein, das deutiche 
Nationalventmal in einer des großartigen Sunitwerks würs 
digen Darftellung den Lefern der „Illuttrirten Zeitung“ vor 
Augen zu führen. 


©. 2. in Nördlingen. — Jı China ift Weiß die yarbe der Trauer, 
weil man hofft, daß der Verftorbene im Himmel, dem Ort der Reine 
beit, fei, wie denn in einigen Theilen der Türkei Blau ale Trauer: 
farbe gilt, weil es die yarbe des Himmtels ift, wohin die Abgeihiebenen 
tommen. 

v2. in Leipzig. — Der eingefendete Stengel mit Zrühten ift einer Gon- 
vallaria mojals, unferm Maiblümdhen, entnommen. — In die fhitena= 
tiihe Botanik lafien Sie fih am beften durch mündliche Unterweifung 

übren, wozu au Xhrem Wohnort reichlich Gelegenheit vorhanden ift. 

HR. in Zittau. — Das Boftmeiftern, Schneiden, Impafiren befteht in 
dem Berjuch, mit einer gerin ern Karte, 3. B. der Dame, zu ftehen und eine 
augleih empfangene höhere ftarte, wie das As, zum Uebernehmen de& 
Vormanns aufzufparen. Bei Spielen, in welchen bloß die Stiche gezählt 
werden, wie im Whift, fan fich, wenn der Verjucd gelingt, die Zahl der 
Stiche, bei dem Scat, wo die erlangten Augen in Betracht fommen, aud 
deren Zahl erhöhen, 3. B. wenn die zweite Hand von einer farbe den 
König und das TDaus befitt und durd Einftechen mit dem erftern dad 
Daus zur Erwerbung der Zehn des Vormanns frei behält. Das Wort 
Boftmeiftern ftanınt wahriceinlich von einem interefjirten Spieler her, 
der feines Stand Roftmeifter var ımd, wenn er nur konnte, impaflirte. 
Werk einer umferer Leier eine andere Erklärung, fo bitten wir ihn um 
gefällige Mittheilung. 

A. in Weplar. — Lofen Eie den betreffenden Artitel in Bohl’s „Medici: 
niihem Lerifon‘‘ nad. 

Fr. Sch. in Leipzig. — Die Münze, melde zum Andenken an die Einfüh- 
rung der Straßenbelenhtung in Leipzig im Jahr 1702, in welden aud 
das neue Nahtmwächterinftitut ins Leben trat, geichlagen wurde, ift ziem- 
lich selten; im ganzen wurden unfers Wifjens nır einige adıtzig Etüd 
geprägt. Wir geben Ihnen nahjftchend eine Abbilbuny davon: 














Erinnerungsmünze an die Einführing ber Straßenbeleuchtung in Leipzig. 


Der Avers zeigt eine fanber ausgeführte Anficht von Leipzig mit ber 
Umfsrift: In mer et palatiis tus sıl par et prosperitas (In deinen 
Mauern und Häusern fei Friede und Gedeihen); in dem Abfchnitt ftehen 
die Anfangsbuchftaben der Worte: Senatus populusque Lipsiensis done 
dederunt deiicaverunt (Gewidmet von dem Kath und der VBürgerichaft 
Keipzigs). Auf der Rüdieite madıt fih Bruder Studio dir neue Wohl- 
that zu nuge, indem er beim Schein des Laternenliht3 feinem Studium 
obliegt, während ji zugleich jein Antipode, die heilige Nachthermandad, 
in der neuen Dienfttradt, in Banzerhemd und Eturmhaube, mit Spies 
und Schnarre, prüientirt. m der Umjcrift lieit man die Worte: 
l.aternas donal Romano sia consula (Unter dem WBürgermeifter Ro- 
manus Ichenft Leipzig [feinen Einwohnern) Laternen), in dem Abichnitt: 
Novo exenhrarum genere insttuto (Bei Einführung des neuen Nacht: 
wächterinjtituts). 

W. in Hannover. — Eine Abbildung de3 preußifchen Kronenordeng haben 
wir in unserer Zeitung nicht nebradıt. Das Ubzeicen des Ordens, den 
König Wilhelm im Jahr 1361 geftijtet, ift ein Kreuz mit vier Armen, 
meiß cmaillirt, in dejien Mitte cine goldene Krone, ringsherum blauer 
Kand und vorn die Deviie „Gott mit uns, ridmwärts dag Datum 
18, DOchober 1561 und verichlungen die Wuchftaben K. W. Der Orden 
bat fünf alaien, und wird das Areu; an fornblunenblauem Band getragen. 
Der preußiihe Orden von St. Hubert gehört zu den erlojhenen Orden. 

U. I. in Cherweißbad. — Tefhings mit Hinterladung, die auf 40 bis 50 
Schritt einen gut dedenden jharien Schrotihuß geben, müfjen weites 
Naliber haben, erfordern deshalb Patronen mit Bulverladung und Inalfen 
laut. Man zieht dafür einläufige Lefaucheug - Plinten vor, die jih für 
Schrot beijer eignen. WVerlangt man aber ein für Echrot fowoI als für 
Nugel eingerichtete Tefching , defien Schuß wenig Geräuich macht , fo ift 
man auf Yatronen von engem sStaliber und mit bloßer Zünbiayladung 
beichränft, deren Echrotfhuß zum Edjiefien Heiner Bögel auf 20 bis 
30 Schritt hinreicht. 

Br. in Gocrbersdorf. — Am beften können Sie fih über das Ozon inftruis 
ren durch die Schrift des Entdeders dieied Stoffe, Friedrih Schönbein, 
‚Weber Erzeugung des Ozon“ (Bajel 1544). 

E. ®. in Rotterdam. — Wir nennen Yhnen Dieterichs' „„Svensk apı 
lara“ und Qlendorff’3 „Anleitung zur GErlernung der fhwediihen 
Spradie, ala Leiebuh Holft'8 „„Svensk Läsehok”, 











©. 3. in Mühlhanjen. — Sammlungen von Ebdelftetnimitationen liefert 
br. Eger’s Aaturalien: und Miünzencomptoir in Wien. 
5. dv. 9. in Wiesbaden. — Sie müjien den Inhalt des Gedicht? etwas 


näber anzeben, wenn wir Ihnen jagen follen, welches gemeint ift. 
dentihe Vaterland hat Freiligrath in vielen Gedichten verherrlict. 

Abonnent in Lahr. — Sie finden, was Cie fuhen, im 3. Band von 
Schilling’s „Hard: nnd Lehrbud) für angehende Raturforjcher und Natıte 
lienfanmtler‘ (Weimar 1861). : 

8. I. in Glauchau. — Ueber den diekjährigen Venusdurhgang ift bereit? 
eine ganze Literatur erjhienen. on deutihen Schriften nennen wir 
Ahnen nur: I. Klein, „Die Vorübergänge der Venus vor der Sonne 
Scheibe und ihre Bedeutung für die Aftronomie, mit befonderer Berüd: 
fihtigung des Durdgangs bon 1374 (Leipzig, Maner) und $. Strone, 
„Ueber den Vorübergang der Venus vor der Zonnenjdeibe ans. 9. De= 
eember 1874” (Treiden, Krone). 

€. 9. in Amfterdam. — Wenden Sie fi an das faiierl. Reihzeiienbahn- 
amt in Berlin, das in derartigen Eijenbahnangelegenheiten Auskunft ers 
theilen tan, 


Das 














Im Verlag von 3. I. Weber in Leipzig üft joeben erihienen 
und durd) alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ilufrirter Kalender für 1875. 


Iahrbad der Ereignisse, Bestrebungen and Fortschritte 





im 
Völterleben und im Gebiete der Wiffenfcgaften, Künfte und 
Gewerbe. 
Ir Preipigfier Jahrgang. SI 

2 neun, vi gi N r 
Inpaltsvergeihnibe | yatender ar. Slnfkfaleuden 
‚ Erite Abtheitung: Salend Iheaterfalender. XI. Gemwerbs= 
rium. I. Jahrestalender. I. 


a f Tatender. X. Mode: und grauen- 
ftoriich = aftronomiiher Stalender. talender. 
Al. Chronologiicher stalender. 


ni Dritte Abtbeilung: Statifti- 
Zweite Abtpeltung: Jlluftrirte {her Kalender. 1. Hof und 
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Chron 1. Geichichtsfalender. Staat. Il. Mahtverhältn Hl. 
1, Mit und Marinelalender. Militär und Marine. IV. Handel 
MI. Lands und Hauswirthicdaf und Verkehr. NY. Rereinsiweien. 
talender. IV. Naturwiiienicafi v ice und Schule. NV. Se 









Tatender. V. Heilmifienidaftstale: Y ıchaft. VI. Literatur. 
der. VI. Geographiider Kalender. Runjt. X. Zodtenichau. 


Mit 70 in den Tegt gedrudten Juuftrationen, 12 Monatsvignetten 
und 12 Sternkarten. 








Preis 4 Marl. Yn engl. Einband 5 Marl, 


3% 1613. 3. October 1874.] 


_ Slluflrirte Zeitung. 


Wodenkalender. 
1974 |Broteftanten| Katholiten | np once | 





Juden | Zürten 















Da ! 1874 5635 2201 
u Ecptember Tifri Scyaban 

4.5. 18.0. Trinit.119.n.BfingR.|22. 18.1. Bot. Geicgeßft. 

5.M. Blacidus |Blacidbus |2%. 
















6. BD. Fides „Bruno 

T.M. Either Marcus 

8.2. Ephraim Brigitta k 

9.5. ‚Dionnfius_ |Pionnftus Fo 

10.8. |Athanafius |iyr. v. Borg. 29, Sea 











Aflronomifcher Kalender. 








ig |Eulmination 
Sternzeit © des Mondes 
1874 Jim mitttern| Der Sonne | 
Mittag | mis. Beit ‚Länge| Breite | Aufgang | Untergang 
Detober | 


4. 12h 517 53%) 11dası a4 | 1290 [+50 15° [19h Crabe. 
4 





12 55 50 | 11 48 26 | 137 58 
6 1a es lanas 9 | 10 28 5 
. m aeluaslıa | a Wj2n 
. 8 zo|n4a3% Jıa | 2 5 am Tag 
sa as lanezıe Jıss | ı 57 5 
wow. 818 lırazr 3 Jo +0 4 5 | 


Sormeneufgang 6 Uhr 10 Min. Sonnenuntergang 5 Uhr 2% Min. 

Neumond verbunden mit fihtbarer Sonnenfinfterniß den 20, October 11 Uhr 
55 Min. vormittags. 

Mond im Yequator den 9. October 11_Uhr vormittags. er 

Gulminationsdauer der Sonne 2°9,2 Eternzeit (für Mittwoch gültig). 


Biographifcher Säcular- und Gemifärularkalender, 
Dctober. 
7. 1824 + Friedrich Karl Rumpf in Gießen, achboren am If. September 
1772 zu Chberroßbah im Großherzogthum Helen. Pädagogiard 

und Krofenor der DBerebtiamfeit und Dichttunft in Birken. 
Schriftitelleriich auf bieien Gebieten thätiz 
+ Johann Georg Schrepfer in Leipzig, geboren 1730 zu Nürn: 
berg. @eiiterbeihwörer an bericiedenen Orten, bei. in Leipaig. 
Begründer einer jog. Schottifchen Loge bafelbft. Der „Leipziger 
Santioftenn Erichok fih aus Geldmangel und Verzweiflung 
an bem Gelingen jeiner betrügerifchen Bläne. 
Amadeus Gottfried Adolf Müllner geboren zu Sangenbazt bei 
BVeißenield, + am 11. Juni 189 i AYuriftiiher 
Schriftfteler. Dichter Lufipie “; „Die 
großen Kinder‘; „Die Enteler“. 
„Kie Schuld‘; „„Rönig Yngurb‘). Bon Irzu bis 
teur be& „Literaturblatte‘ zum „Morgenblatt‘‘, 1823 Heraus: 
geber der „Sefate‘ und feir 1826 be& „‚Witternachreblarts‘‘, in 
denen er fhonngeloje Kritit übte. Ueber feine Verleger jhrich 
er ein Bud „Meine Lämmer und ihre Hirten’. 
+ Alerander Nilolaus v. Scherer in ©t. Betersburg, geboren 
am 30. Tecember 1771 dafelbft. Brojefior der Chemie in Halle, 
Dorpat und Alademiker in St. Petersburg. Redacteur verichie: 
dener hemiicher Journale. Herausgeber des „Allgemeinen Jour- 
nal® der Chemie” und der „Nordiichen Blätter für Chemie’. 
Etifter der Pharmaceutiichen Gejelihaft in St. Petersburg. 
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Hamburger Answandererfdiffe. 


Unter allen transatlantiichen Cändern ftehen gegenwärtig 
die Vereinigten Staaten von Nordamerita in dem tegiten 
Wedjielvertehr mit unferer deutihen Heimat. Schon feit Der 
cennien ziehen jährtich Taujende von Deutihen nad diejer 
transatlantijchen Nepublit, angsogen durd) die Srudtbarteit 
dı3 Bodens, die Leichtigkeit, dort Land zu erwerben, und die 
boben Löhne, mit weldyen dort der Arbeiter bezahlt wird (die 
jegige Stodung in allen Arbeitäbranden dürfte nur vorüber: 
gehend jein). In frühern Jahren, als TDeutfdhland nod nicht 
geeinigt war und feine Regierungen in den Stürmen ber 
Reaction alle liberalen Beitrebungen zu unterbrüden juchten, 
fodten auch die freiheitlihen Jnititutionen der großen Ne: 
publik viele an, die fonft ihre Kraft und ihre Arme dem Vater: 
land nicht entzogen haben würden. Ob ji allen, die mit der 
jühern Hofinung, drüben ihr Glüd zu maden, den deutidhen 
Boden verließen, aud) ie Srmäetumgen und Pläne vermirk: 
tiht haben? Wir glauben faum. Dance mögen im Elend 
verfommen fein; aber ihre Zahl ijt gering gegen dic Zahl der: 
ienigen, welde auf dem ameritaniichen Boden zu Glüd und 
YRohlhabenpeit gelangt find. Aber jelbit diejenigen Deut: 
ichen, die in der Union reiche Leute geworden, jie hängen 
trogdem noch immer an ihrem alten Vaterland und erwarten 
jede Woche mit Ungeduld die von dorther fommenden Briefe 
und Zeitungen. 

Tie beiden größten deutfchen Hafenftädte, Hamburg und 
Bremen, bilden naturgemäß die hauptfädhlichiten Vermittler 
des Verkehrs mit der transatlantiihen Republit, der in_der 
Gegenwart jo riefige Dimenfionen angenommen hat. Yhre 
DTampfer, welche fie allwödentlid über den Dccan fenden, 
ihlagen in Bezug auf Größe, Eleganz und Sauberkeit die 
aller andern Linien au3 dem Feld; aud in Bezug auf die 
Schnelligkeit ihrer Reifen vermögen fie mit den engliihen und 
franzöfifchen Tampfern erfolgreich zu concurriren. Yur Zeit 
der Gründung der Hamburg: Ameritanifhen Badetichiffahrts: 
Actiengefellichaft erpedirte diefe Compagnie alle Monate ein 
Segelihift; jegt befigt fie eine Flotte ftattlicher Dampfer, 
mit allen Bequemligteiten und Erfindungen der Neuzeit ver: 
iehen, die mit der Bünftlichkeit eines Gijenbahnzugs die beiden 
Endpuntte der Linie verknüpfen. e 

Man darf aber nicht glauben, e3 fei in Hamburg das 
Auslaufen eines transatlantiichen Dampfers eine ebenjo bes 
deutungaloje und ummichtige Angelegenheit wie der Abgang 
eines ZugS aus einer Eifenbahnftation; e3 ift dies im Gegen: 
theil ein Ereigniß, das fhon eine Wode vorher Hunderte von 
Händen, Hunderte von Federn in Bewegung feßt, das mande 
itille ne fließen läßt, mandyen bangen Seufzer verurfadt. 

Ziehen wir zuvörderft die allgemein menschlichen Jnterefien 
in Betracht, welche bei der Erpedition eines neuyorfer Dampf: 
boot3 ins Spiel fommen. Unter der Menge Baflagiere, Die ih 
an Bord deitelben zujammenfinden, werden fiherlich nur we: 
nige fein, weldye die Durchkreuzung des Weltmeers nur als eine 
„eine Spazierfahrt‘ betrachten ; die meilten werden, wenn jie 
3 aud) nicht offen zeigen, doch Gefühle jhmerzlich:wehmüthiz 
aer Natur hegen. Der Kaufmann, der ji) nad) der Neuen 
Welt begibt, um wichtige Geichäftsverbindungen einzuleiten, 





und frau und Rinder auf ein halbes oder ganzes Jahr zurüd: ! 


läßt, der junge Commis, der fid) mit der Hoffnung trägt, in 
. ginem Comptoir in Neuyork, Bofton oder Neuorleans eine 
Anstellung zu finden, das junge Mädchen, das als Gefellidhaf: 
terin oder Öoupernante von einer amerifanischen Samilie 
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engagirt ift, und vor allen die arme Auswandererfamilie im | 
Zmiihended, die den Kampf mit der Urmaldsnatur und den 
Indianern der weitlihen Staaten dem armieligen Verfüm: 
mern im deutihen Vaterland vorzicht — jie alle werden wäh: 
rend der Ueberfahrt mit bitterer Mehmuth der verlafienen 
Heimat gedenken, die ihnen mit jeder Umdrehung der Schraube 
ferner und ferner rüdt, und mit banger Sorge der ungewilien 
Zukunft, die fie drüben erwartet, entgegenichen. Wie viele 
Thränen mögen am Abend_oder in der Nat vor dem Abs 
gang eines neugorfer Dampfers in Hamburg in den glänzens 
den Boudoirs der vornchmen Hötels oder in den armieligen 
Logirzimmern der Snaanbererhaiber en fließen? Und wür: 
den uns alle an einem und demielben Yas und mit Dem nänt: 
lihen Tampfer von dem deutihen Gejtade Scheidenden ihre 
Lebenzgeihichten erzählen, weldyen Stoff zu Nomanen und zu 
Eben und fejielnden Crzählungen würden uns biejelben 
teten ! 

Fafen wir indefjen auch die rein mercantilifchen Anz 
gelegenheiten ins Auge, mit denen jedes Auslaufen eines 
Vereinigten:Staatendampfers verfnüpft üft. y den großen 
Fabrikjtädten Deutichlands, wie Chemnig, Jierlehn, Elberfeld, 
Barmen, jind aumeilen Tauiende von Händen tätig, um einen: 


- bedeutenden Nuftrag, der mit einem beitimmten Dampfer effec- 


tuirt werden muß, zur Ausführung zu bringen. Und find die 
betreffenden Kiiten in der Hanfejtadt angelangt, da bereiten fie 
den Commis der Speditions= und Schiffsmallergejhäfte Mühe 
und Schweiß genug. Da müjfen alle einzelnen Sendungen in 
den Ediffsmanifeiten verzeichnet, über fie müffen Dußende 
von Gonnoiljementen, Declarationen und Avisbriefen aus: 
geihrieben werden. n mandyen großen Sirmen der erwähnten 
Branden häuft fich die Arbeit ot jo, dak Commis und Lehr: 
linge die Nächte hindurch angeftrengt thätig jein mülfen, um 
die jämmtlihen Papiere zu rechter Zeit fertig zu haben. 

Und an Bord des riefigen Dampfers felbft, da_wird ge: 
Scheuert, gemalt, gepinjelt, gereinigt, die einzelnen Theile der 
Vafchine werden jorgfältig gepriht und der Nahrungsitoif 
derjelben, die Kohlen, in folojialen Tuantitäten eingenommen. 
Aber aud die compacten und flüffigen Rabennasneikel für 
die Menfchen fenden die Lieferanten in einer Menge an Bord, 
daß jelbit das Grand Hotel oder Hotel du Louvre in Paris 
damit Ibis fämmtligen culinariihen Bedürfniffe für 14 Tage 
gededt fehen würden. 

Mander geihäbte Lefer und mande jchöne Leferin im 
deutfhen Binnenland, die ihr Leben lang nod) in feiner 
Hafenjtadt geweien, dürften nur mit Schauder an eine Reile 
mit einem neuyorfer Dampfer denten, die jie zwingt, zwölf 
Tage in einem aus Gijen und Holz conftruirten Gefängniß 
zwiichen Himmel und Wafjer au ihweben, denn anders al3 wie 
ein jhwimmendes Gefängniß, in dem man faum Luft ihnap: 
pen, jid) faum niederjegen, gejhiweige denn promeniren fann, 
vermag ihnen ihre Einbildungstraft ein Dampfidiif faum 
vorzuitellen. Und wie würden bieje guten binnenländifchen 
Seelen erftaunen, wenn wir fie für einige Augenblide in den 
großen Salon eines Dampfers der Hamburg: Amerifaniichen 
Badetjciffahrts:Actiengejellihaft verjegen könnten! Sie wür: 
den nimmermehr auf die Vermuthung fommen, fi in der Ka: 
jüte eines Schijf3, jondern vielmehr in dem Balljaul eines 
fürftlihen Palais zu befinden, denn vor ihren Nugen dehnt fi) 
ein mit der hödjiten Eleganz ausgeftatteter weiter Raum aus, 
an deijen Wänden Spiegel und meifterhaft ausgeführte Ge: 
mälde prangen; lestere deutihe und amerifaniiche Landichaf: 
ten darftellend, an beiten Seiten jammtene Kanapecs zur Ruhe 
einladen, von dejjen Dede jtatt eines Kronleudıters ein halbes 
Dugend Aftrallampen herunterhängen. ‚jm Hintergrund zeigt 
fi ein geöffnetes Klavier, ein Yeweis, dab zuzeiten aud) den 
Mufen in diefen Räumen gehuldigt wird. Aber das Piano 
bezeichnet no nicht den Abjhluß des Salons, denn an ihm 
vorüber gelangt man recht3 oder lint3 in eine Art Boudoir, 
mo Blumen und Schlingpjlanzen uns umgeben, wo eine 
Ampel aus blauem Glas ihr mattes Licht ergießt und die 
fchwellenden Kijjen eines Divans und entgegenwinfen. Kaum 
Tann es irgendwo einen traulihern, mehr zu träumerijchen 
Meditationen auffordernden Aufenthaltsort geben. 

Die großen neuyorker Dampfer (wir jprechen in diejer Schile 
derung susicliehlich von denen der Hamburger Linie) Han 
einen beträchtlichen Tiefgang und würden, volljtändig beladen, 
in dem an manden Stellen fehr feihten Zahrwailer des Ha= 
fend leicht auf den Grund gerathen, überdies bei Heftigem Tits 
wind garnicht auslaufen können; fie nehmen deshalb in Hanı: 
burg jelbft nur einen Heinen Theil der Ladung ein, fegeln dann 
nad) Stade oder vielmehr Brunshaufen hinunter und em 
pfangen hier den Reft der Ladung durch Lichterfchiife zugeführt. 
Die Baflagiere und ihre Gffecten werden durd) einen Heinern 
Dampjer von Hamburg aus an Bord des großen übergeführt. 
Der Augenblid, in_weldem der erftere ji) an die Seite de3 
ihwimmenden Kolofjes legt und feinen lebendigen Inhalt wie 
eine Lavine über leßtern ergießt, ift ftet3 eine Scene der un: 
beichreibligften Verwirrung, die der Zeichner in draitiiher 
DWeife auf umftchendem Bild wiedergegeben hat. Hier reicht 
eine Mutter ihr jüngftes Kind dem jcheidenden Gatten zum 
legten Ruß empor, dort vermag ji eine Tochter, die ihrem 
Mann in die Neue Welt folgt, nicht aus den Armen der Diuts 
ter loszureißen; hier hat ein Bailagier für weiter nichts Auge 
und Einn al für fein zahlreiche Reifegepäd und zankt und 
ihmählt deshalb mit den Matrojen, dort winkt ein ältlicher 
Herr mit dem Tajhentudy die lebten Grüße jeinen zurüd: 
bleibenden Lieben zu. Im dem allgemeinen Öetümmel jheint 
nur der auf der Brüde des Dampfers ftehende Kapitän jeine 
Ruhe zu bewahren, denn mit dem gleihgültigiten Gefiht von 
der Welt ertheilt er jeine Befehle. — Bon dem Heinern Tampfer 
verpflanzt fih übrigeng nun der Wirrwarr. auf den großen, 
und erjt wenn die Baflagiere die Elbemündung mit Kurhafen 
hinter fid) haben und auf der hohen See jhaufeln, haben fie 
fich in ihrem neuen Aufenthaltsort einigermaßen orientirt. 

Reinhold Schmidt. 





Der Hradfchin in Prag. 


Tie Hauptftadt des Königreichs Böhmen ijt nicht nur 
wegen ihrer malerischen Lage, jondern aud) wegen ihrer zahl: 
reihen umfänglihen Pradtbauten berühmt, und dies mit 
Redt. Einen guten Theil der dentiwürbigften und ftattlichften 
diefer Monumentalgebäude umichlieht der Hradihin, der 
Heinfte, jedoch unftreitig Shönjte Stadttheil Prag. Die Etadt, 
welde jich befanntlid) an beiden Ufern der blauen Moldau, 
theil3 im Thal eritredt, teils an den fid) dem Sluß nähernden 
Hügeln hinaufzicht, bejteht reht3 aus der Alts und Neuftadt 





_ 


mit Wyjjchrad, der einftigen Refidenz der jagenreihen Libufja, 
lint3 fegen die Kleinjeite und der auf den Scloßberg 
gebaute Hrad.in, den man wol das Capitol der Stadt nen= 
nen fann. 

Betradten wir diefen Compler idhöner Gebäude, aus: 
gedehnter Paläjte, Gärten und Pläge_zuerit vom Gipfel dr3 
Schloßbergs oder nod) bejier von dem ji darüber erhebenden 
Saurenziberg, von dem aus man die prädtigite Umichau über 
die Stadt und die ganze Umgebung genießt. Zunädjit fällt da 
das großartige Prämonftratenferjtift Strahomw in die Augen, 
welches in der Nähe deö Neihsthord auf dem hödhjitn Puntt 
des Hradidin, dem Sion, liegt. Das Stift ift bereits 1140 
gegründet, doch entitand das jetige ftattliche Klojtergebäude . 
mit den weiten Hallengängen erit nad) der Cchladıt am Weißen 
Berg. Das stlojter bejigt eine anfehnliche Bibliothek und ein 
ihönes Naturaliencabinet ; in der Kirche findet man die Grab: 
mäler de heiligen Norbert, des Stifter de3 Ordens, und des be= 
fannten Reitergenerals Bappenheim. Weiter unten, anı Zoretto= 
plaß, erblidt man die lange ronte des tolofjalen, vieljäuligen 
Gzernin’shen Balajtes, der fit etwa zwei Decennien ald Na= 
jerne dient, und Ddiejem gegenüber die 1626 von Fudmilla 
v. Lobtowig erbaute Yorettoliche, der berühmten santa casa 
in Italien nachgebildet und mit feltenem Glodenjpiel und 
einem ungemein reihen Kirhenihag auzgeitattet. 

Die größte Schenswürdigkeit de3 Hradichin ift jedoch die 
weiter abwärts am Hradidinplag gelegene königliche Burg, 
einer der impojanteften Herrfcherlige, dejien Pruntgemäcer 
fi) erit kürzlich öflneten, als Raifer Stanz Yofeph am 7. und 
8. September in Prag die Huldigungen des böhmijchen Adels 
und der Geijtlichkeit jowie der Deputationen aus den verfdhie: 
denen Schichten der Bevölterung empfing. Nailer Karl IV., 
der_ nur felten und ungern fein gelicbtes Prag verließ, hat 
dieje Königäburg im Jahr 1333 nad) dem Multer des parifer 
Loupre neu aufbauen laiien. Zu ihrer Verfhönerung haben 
feine Nachfolger König WM adislaus I. jowie die Kaijer yerdis 
nand I. und Audolf Il. das Meifte gethan; ihre jeige Gejtalt 
erhielt die Burg unter Maria Thereiia. Die Worderjeite Diejes 
Pracdtbaues hat eine Länge von 200 Schritt, jeine Höhe reicht 
dur drei Geihoffe._ Den erften Burghof jhließt ein eilernes 
Gitter gegen den Hradidinplap ab, ein prädtiges, von 
Scamoz;i (1614) in doriiher Ordnung erbautes Vortal ver: 
bindet den eriten Hof mit dem zweiten. Hier befindet jich die 
in die königlichen Gemächer führende Haupttreppe. m zweis 
ten Burghof ift der tolofjale Springbrunnen mit den vier 
Karyatiden bemerfenswerth, dann die f. Haustapelle, die aus 
dem Jahr 1263 jtammt. im Burgtheil de3 dritten Hof3 end: 
lic) befinden fich der unter Wladislam VI. erbaute Huldigungs: 
jaal, durch feine tühne Wölbung ausgezeichnet, der Landtags: 
faal und die alte Yandtagsitube, aus deren Jenitern 1618 die 
taiferlihen Näthe den gefährlihen Sturz; maden mußten. 
Auf der nördlichen Seite find der Spanijche und der Deutiche 
Saal hervorzuheben. Von hier aus blidt man in den Schloß 
garten mit dem Belvedere, der jenfeit des Hirfhgrabens angelcat 
it. Eins der ihönften Dentmale gothiiher Baukunit it die 
auf der Terraije im dritten Burgbof befindliche Metropolitan: 
fire zu St. Veit, deren Bau 1343 Matthiad von Arras begon: 
nen hat, und welder dann bis 1385 durch Peter Arler aus 
Gmünd weitergeführt wurde. Berühmt ift das darin enthal= 
tene jilberne Örabmal des heiligen Johann von Nepomut, 
nicht minder bemerfenswerth jedod it das Maufolsum böh: 
miicher Regenten aus carrariihem Marmor, von Rudolf Il. 
bergejtellt, und die von Karl IV. erbaute prächtige St. Wenzeld: 
fapelle. Nur durch einen Hofraum von der hintern Seite des 
Doms getrennt, ift die uralte St. Oeorgätirche, zu Anfang des 
10. Jahrhunderts errichtet. Von den 22 ehemaligen ftarten 
Ihürmen der Burg jind nur vier erhalten. 

Von weitern monumentalen Bauten, die den Hradidine 
plag zieren, nennen wir Die erzbiichöfliche Refidenz, das fürji 
lid Schwarzenberg'ihe Majoratshaus, das Palais des Rai: 
Vers Ferdinand, ferner das ftattliche Gebäude der Bildergalerie. 
An die Burg jtößt aud) das freundlich gelegene f. Iherejia: 
nifhe Damenjtift, und in der Nähe der Lorettofirche tft nod) 
das Artillerieipital hervorragend. 








Wüfenfühfe und Anfilopen des Foologifchen 
Öartens zu Berlin, 


Anjang Juni d. 3. kehrte der befannte Aitifareijende Dr. 
Shreinfurth von einer Reife zur Erforihung der Taie Char: 
gi der Lihyichen Wiüte mit einer reichen botanijchen, 500: 
ogiihen und paläontologifhen Ausbeute zurüd und brachte 
aud) eine Anzahl Wüftenfügte lebend mit nad) Europa. Adıt 
Eremplare davon famen glüdlih in Berlin an und wurden 
dem Zoologiichen Garten zum Gejchent gemacht, wo fie aroßes 
Intereile erregen. C3 find aber aud anmuthige Grihöpfe, 
diefe Kleinften ihres Geichleht3 mit den auffallend großen 
Ohren und Augen. Der Körper des Wültenfuhies it nur 
ca. 15, der bujdige Schwanz ca. 81, Zoll lang. Die Chren 
haben Kopfeslänge und jind etwas mehr als halb jo breit, 
am Innenrand lang behaart. Der breite Kopf fpigt fich_ jchnell 
jur Schnauze zu. Der Pelz ift jehr weid, und von blakarlber 
‚Ssarbe, auf dem Rüden mit fdıwarzen und weißen Haarın ge: 
mifht, unten weißlih. Der Schwanz hat etwas duntlere, fait 
odirgelbe Haare, eine Shwarze Spige und einen fhiwarzen 
led an der Wurzel. Lift, Verichlagenheit und Raubgier ipie: 
gelt ih auch in den Augen de3 Wüjtenfuchies, aber nemildert 
durch eine gewille Naivetät des Ausdruds; die Phniionnomie 
ift nicht fo Impertinent gaunerhajt wie bei Meijter Neinede. 

Die Mauren nennen den Wüftenfuhs ennet, und das ift 
die gebräudlichite Bezeichnung dejjelben; die Araber nennen 
ihn Zerdo (daher Canis erde oder Jırda. Bei einigen nrie: 
Hüdhen Schriftitellern wie en Lucian und Cp 
nian fommt augnahmsweije der Name xegdw zur Bozr 
nung des Jucies vor; möglih, daß ein ctnmologiicher Zus 
jammenhang zwijdhen xegd0 und Jerdo ftattfindet. 

_ Der, Fennet bewohnt die Sandmwülten von Ambufol und 
Korti bis zur ägnptiichen Orenze hin. Ueber jeine Lebensweie 
ift mod nicht mebr befannt, als daß er den Tag über jih 
in jelbjtgegrabenen Höhlen aufbält und bei Anbruch der 
Dunkelheit auf den Raub auszieht. Seine Nahrung beitcht, 
nad) Dr. Schweinfurth, durchweg aus Rennmäufen oder Ger: 
billen (von dem arabiichen Gerbo), die er aus ihren Yochern 
ausgnräbt, und aus Gidehien. Zur Zeit der Heuichreden: 
ihwärme macht er fih an dieie, und im Herbjt an die Tatteln. 
Ter Dattel bedienen fi) die Eingeborenen ala Köder, um das 
Süpmaul in Schlingen zu fangen. 
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Die Gefangenen_de3 Zoologifhen Gartend werben mit 
Hammelileiih und Semmelmild) gefüttert. Bejondere Leder- 
bijen find junge Spagen für diejelben. 


Unter Antilopen verfteht man betanntlic) hirfh : und reh: 
ähnliche Wiederfäuer mit nit abmwerfbaren Hohlhörnern, 
welde jcheidenartig die Stirnzapfen umgeben. Die Hörner 
find drehrund, platt oder geringelt, gerade oder auf verihie: 
dene Mitje dem und gebogen, zadenlo®, mit alleiniger 
Ausnahme bei der fogenannten Gabelgemfe Nordameritas. 

Die Gabelgemje (Antilope furcifer) hat zwar die Figur 
der Gcmie, ift jedod) merklich größer und befigt in ihrer Hörner: 
bildung eine Cigenthümlichkeit, die fie niet allein unter allen 
Antilopen, fondern vor allen Cavicorniern auszeichnet. Die 
etwa 11zölligen Hörner haben nämlidy in der Regel einige 
Zoll vor der Spige einen kurzen, nad vorn gerichteten Alt, 
fodaß aljo das Ende gabelig ift. Die Augen ind groß, die 
Ohren jpig, die Beine Ihlant und ohne Afterhufen. Gejiht und 
Nafe find faftanienbraun, Dat und Beine außen röthlich: 
braun; Lippen, bangen, Sü e, Bruft, Bauch und Kreuz find 
weiß. Der Beh, ift jehr did, grob, glatt. Die Gabelgemje be: 
wohnt die Wiejen und bufhigen Hügel an beiden Seiten bes 
Feliengebirges in Heinen Rudeln. Die eigentliche Gemfe der 
Rody Mountains ift in Bezug auf ihren Aufenthalt die jhaf- 
und ziegenartige Wollanttlope (A. lanigera). Diefe beiden 
Antilopen find die einzigen der Neuen Welt. Auch auf Europa 
tommen von den nahezu hundert Antilopenarten nur zıei, 
nämlih die Gemfe und die Saiga, melde auf ihren jähr: 
lichen Wanderungen bis age die polnische Grenze vorrüdt. 
Ale übrigen entfallen aufs fien und Afrita, und zwar auf 
jenes ca. ein Fünftel, auf diefes vier Zünftel derjelben. 

Die Kuh: und Tiangantilope, der Kudu, die Sömmerings- 
antilope und die auf unferer Abbildung die beiden Studien: 
töpfe überragende Dama find Bewohner Afritas und mit 
Ausnahme des Kudus Kinder der Wülte und Steppe. 

Der Kudu (A. strepsiceros) gleicht in Figur und Größe, in 
der Haltung und dem Gang dem Hirih, aber in den jharf- 
kantigen Hörnern und dem 6zölligen Bart der Ziege. Die 
Börner erreichen 3 Fuß Länge und bilden zwei weite aufrechte 

piralumläufe. Der Körper ift röthlihbraun, ein Winkel im 
Gefiht und mehrere vom Rüden herablaufende Streifen find 
weiß. Cr lebt einzeln oder in Heinen Samilien auf den bewal: 
deten Bergen Südafrifas, in Guinca, Mojiambique und 
Abeifinien. Der Lauf ift nit andauernd, daher der Kudu mit 
Hunden gehest wird, wobei das Männden fid) mit den Hör: 
nern vertheidigt. Das Naturell ift janft, die Zähmung leicht. 
Unjer Kudu ift erit 9 bi3 10 Monate alt, und die Hörner bil: 
den vorerft noc) Heine Anuppen. abR 

Die Sömmering’jche Antilope (A. Sömmeringi) und 
die Dama (A. dama) gehören zu der Sippe ber ihrer zierlichen 
Figur und der Schönheit der Augen megen gefeierten ajelen, 
Die Dama ift die größte und Schlantite derielben, dem Dam: 
birf&) in der Größe gleihend, mit zierlic langem Hals und 
dünnen hohen Beinen. Die Karbe des ell3 ift rein Meiß mit 
blaprothbraunem Hals und Vorderrüden. Sie findet id) 
beerdenmeije in den Steppin von Sennaar, Nubien und Kor: 
dofan. Die Sömmeringsantilope it Heiner, ifabellenfarben 
und weiß mit_rußig_jhmarzem Nafenrüden, ebenjoldhen 
Wangen und Stirn. Sie lebt in den bufchigen Thälern längs 
der abejfiniihen Küfte familien :, jeltener heerdenweife. 

Zum Theil dem Kuh, zum Theil dem en ji 
die Ruhantilope (A. bubalis). Der Kopf ift jehr jhmal 
und lang, die Stirn furz, das Auge unfchön nad) oben gerüdt; 
aber die Ihlanten Beine und die Hörner fennzeichnen aud) fie 
als Antilope., Sie wird etwas größer al3 der Hirich und ift 
gelblich:rothhraun gefärbt. Tie Kuhantilope bewohnt das 
nördliche Afrika, befonders die Wüfte bis nad) Aequpten bin: 
ein. Zum Kampf jtedt jie den Kopf zwiichen die Vorderbeine 
und ftürzt fi) dann auf den Seind los, um denjelben durch 
Emporftoßen de3 Körpers mit den Starten fpigen Hörnern ges 
fährlich zu verwunden; diefe Vertheidigunggart ift den Anti: 
lopen überhaupt eigen, während die Ziegen mit dem Kopf von 
oben nad) unten ftoßen. Jung eingefangen läßt jich die Kuh: 
antilope leicht zähmen und geht mit dem Rindvich auf die 

eide, 

Ihr ähnlich, aber ebler in den Sormen, dambirichartiger 
ift die Tiangantilope (A. Tiang). Sie ift, joweit jich der 
hamburger Thierhändler Hagenbed erinnert, zum eriten mal 
in Europa. Zhre Farbe ift rothhraun mit bleiihmarzen Zleden 
an den Vorder: und \ 
den Namen Schwarzbläßantilope beigelegt hat, ala Gegen: 
tüd der Weißbläßantilope (A. albifrons). Der Tiang oder 

bumaref bewohnt Ober-Nubien an der abefjiniihen Grenze 
in Rubeln und Heerden. Seine &rbensweife gleicht jener der 
übrigen Steppenantilopen. x 

Die Antilopen werden ihres wohlihmedenden Aleiihes, 
ihrer Haut und Hörner wegen gejagt, aber mehr nod) des 
Genuffes halber, den die Jagd auf diefe flüchtigen und jheuen 
Thiere gewährt. Die Art der Jagd richtet fi) nad den Umftän: 
den und dem Aufenthalt des Wilds. Man pürjcht e3, erlegt es 
auf dem Anjtand und läßt e3 fidh zutreiben. Am leidenihaitlid: 
iten wird die Hegjagd betrieben. Zehn bis fünfzehn Vornehme 
vereinigen fi, zu Diefem Zwed und ziehen mit Familie und 
Dienerihaft hinaus in die Steppe, wo fie wochenlang ver: 
weilen. Zeigt ji) ein Rudel Wild In der Ferne, fo träntt man, 
ehe die Hege beginnt, erit Pferde und Hunde und juht nun 
unbemerkt näher zu kommen; erit wenn bie Antilopen die 
Flut ergreifen, läßt man die Hunde lo3. rn gewaltigen 
Sägen füsgen diefe über das Blacjfeld, und hinter ihnen her 
jagen die Reiter, Pierde und Hunde durch die übertriebenften 
Schmeideleien zur Cile anfeuernd, [obend und tadelnd mit araz 
biicher Glut und Leidenfhaftligkeit. Je näher die Hunde dem 
Wild tommen, defto fpannender und aufregender wird bie 
a Die RL open, nehmen no einmal alle Kraft zu: 
ammen, können aber fhließlid) vor Erfhöpfung nicht mehr 
weiter, und der Bod fegt fi zur Wehr, aber in demjelben 
Augenblid, in welhem er den Kopf zur Erde beugt, um jeinen 
Feind anzugreifen, faßt ihn biefer in gewandtem Seitenfprung 
am Hals und reißt ihn zu Boden. Mit Freudengefchret eilen 


nun die Araber herzu, Ipringen von den Pferden und fchnei: 
den ihrer Beute,,im Namen Gottes, des Allbarmherzigen‘‘, die 
Stehle dur, damit fie verblute, wie das Gejeß des Bropheten 
«3 vorihreibt. Eind fie zu weit entfernt dazu, fo rufen fie dem 
Hund jene Worte zu oder der Kugel, mit der fie die Antilope 
ln Baifionirte Jäger willen fich in derlei Fällen ftet3 zu 

elfen. ; 


%. Lichterfeld, 


——__ 


interichenfeln, weshalb ihr Dr. Bodinus , 








Eulturgefdichtlide Nachrichten, 
Kirche und Schule. 


— Brogrammı de3 8. Deutfchen Proteitantentags in Wied: 
baden: ‚28. September: Verhandlungen über ten Beruf der 
Kirche in der jocialen Frage. 29. September: Die Abnahme 
des theologiichen Studiums. An beiden Tagen geht ben Be: 
rathungen ein Gottesdienft voran. 

— Die 15. Rheinijche evangeliiche Broviniali node ift am 
19. September zu Neuwied eo worden. Den Borfigenden, 
Bfarrer Nieden aus Koblenz, hat die evangelifchstheologifche 
Bacultät der Univerfität Bonn zum Ehrendoctor der Theologie 
ernannt und ihm das Divlom durdy den Vrofeflor Dr. Chriftlieb 
in ber Gröffnungsfisung überreichen laflen. 27 Kreisiunopen 
find — jede durdy ihren Superintendenten, einen Pfarrer und 
einen Xelteften — vertreten. Die DVerfammlung befchloß die 
Abfendung einer Adrefie an den Kaifer. Gegenitand ber Bera- 
thung it die Stellung der Provinzialficche zu der bevorftehenden 
Generalfynobe. 

— Die Generalverfammlung des Vereina der beutfhen 
Gulav:Adolf:Stiftung in Stuttgart ift aus allen Theilen Deut! 
lands zahlreich befucht. Am 22. September hält zunädjit ber 
würtembergijche Haubtverein eine Sigung. Die diesmalige 
große Liebesgabe wurde der evangelifchen Kirchengemeinde zu 
Gurren im preußifchen Regierungsberitt Marienwerder zuerkannt 
und RBotsdam ale Drt ber ash jährigen Haudtverfammlung 
des Vereins gewählt. Der Schluß der Situngen erfolgte am 
24. September. . ’ 

— Biihor Konrad Martin von Paderborn hat die Auf: 
forderung zur Nieverlegung feines Amts, welche der Oberpräfibent 
der Provinz Wenfalen an ihn gerichtet hatte, entichieden ableh- 
nend beantwortet. 

— In Mes ift von Berlin der endgültige Beihluß einge: 
troffen, dafelbit eine evangelifche Kirche mit einem Koitenaufward 
von etwa 1 Mill. rs. zu erbauen. 

— Die Vertreter der liberalen Statholifenvereine in der 
Schweiz haben in ihrer Verfammlung zu Olten am 22, September 
den von dem Gentralausfchuß ausgearbeiteten Derfaflungs: 
entwurf ber hriftfatholifchen Kirche in der Schweiz mit geringen 
Aenderungen genehmigt. Nach diefer Verfaflung fol der Bifchof 
verantwortlich und abjegbar fein. 

— Der vom Kreigeridt in Graubenz wegen Uebertretung 
ber Maigefese verurtheilte Vicar Anton KRaniecki in Lefen er: 
Härte vor dem Apvellationshof in Marienwerber, daß er nur im 
Auftrag feines Vorgejepten gehandelt, fich aber San: den 
Staategelegen unterwerfen und den Oberpräfidenten der Provinz 
Preußen um eine Anitellung gebeten habe. 

— Aus dem bei dem Chejubiläum deö verftorbenen Königs 
SIohann von Sacıfen und ber Königin Mutter begründeten 
Goldenen Stipendienfonds, der bie Höhe von 45,200 Thlr. er: 
reicht hat, find Stipendien von je 200 Thlr. auf 1 bis 3 Jahre 
an. Stubenten ber leipgiger Univerfität verliehen worden. 

— An der Univerfität Kiel bejuchten im Sommerhalbjahr 
mit Einfhlus von 14 Hospitanten 210 Studirende die Bor: 
lefungen. 

— Eine zahlreich bejuchte Verfammlung bairiiher Schul: 
lehrer hat an vie Regierung das Gefuch gerichtet, den Kirchen: 
und Meinerdienit vom Schuldient zu trennen. ferner joll um 
Aufhebung der Leitung von Lehrerfeminarien durch Geiftliche 
fowie des confejlionellen Charafterse der Seminare gebeten 
werden, 


Gerichtswefen. 


— Obertribunalrath Dr. Hartmann in Berlin wird eine 
„Yeitfchrift für Gefeßgebung und Praris auf dem Gebiet des 
öffentlichen Rechts‘ herausgeben, welche von ben betreffenden 
DMinifterien und tüchtigen Mitarbeitern unteritügt, wird. Das 
erite Heft biejer Zeitichrift wird binnen furzem in Karl Hey: 
mann’s Verlag veröffentlicht. 

— Die vom Bundesrath berufene Commijlion zur Aus: 
arbeitung bes Entwurfs eines bürgerlichen Gejebbuches für das 
Deutfche Reich it am 17. September in Berlin unter dem Norz 
jie des Wirfl. Geheimraths und Präfidenten des Reicsober: 
handelsgerichts Dr. Bape zufammengetreten und beiteht aus folgen: 
den Mitgliedern: dem Farferl. Appellationsgerichtsrath Dericheib, 
dem Obertribunalrath Johow, dem Det Aura Kurlbaum 11. 
und dem Ayvellationegerichtsrath PVland, jümmtlic) aus Preußen: 
dem ordentlichen Profefier Dr. v. Roth und dem Minifterial: 
rath Dr. Schmidt aus Baiern; dem Appellationsgerichtspräftz 
denten Dr. v. Weber aus Sucdien; dem Dr. v. Kübel, Obers 
tribunalsdirector aue Würtemberg und dem orbentl. Brofefior 
Dr. v. Windfcheid aus Baden. 

— Der Biihof Konrad von Paderborn ift am 21. September 
von ber Griminalabtheilung des dortigen Gerichts wegen des am 
14. März d. I. erlaffenen $Hirtenbriefs zu viermonatlicher 
Tetungshaft, jedoch unter Anrechnung derjenigen drei Monate 
Haft, weldye in derielben Angelegenheit die Rreisgerichte zu Hör: 
ter und Wiedenbrüd wider ihn erkannt haben, verurtheilt worden. 

Non bis in idem.) Den Geuitlicyen, welche den beregten Hirten= 
tief von den Kanzeln verfündigt haben, wurden dreimöchentliche 
Gefängnisftrafen zugefprochen. 

— Der tatholiihe Pfarrer Gerhard Hormijch zu Bettingen, 
Kreis Bitburg, ift wegen Befchimpfung, der evangeliichen Roh 
in einer Predigt von dem Zuchtpoligeigericht in Trier am 14. 
September zu dreimonatlihem Gefängnig und Tragung der 
PNrocepfoften, und der Propft Stagraczynsfi in Wonniesc wegen 
Majeltätsbeleivigung vom Apellhof in Bofen zu jehs Monaten 
Gefüngniß verurtheilt worden, 

— Der Attentäter Kullmann ift au Schweinfurt am 18. 
September in das Gefängniß des Schwurgerichts zu Würzburg 
abgeliefert worden, um dafelbit vor das Schwurgericht von 
Unterfranfen und Afchaffenburg geftellt zu werden, beffen Eigungen 
am 19. October beginnen. 

— Die in Würzburg verfammelt geweienen deutichen 
Anmalte haben befchloflen, die Regelung der Anwaltsverhältnifie 
in Deutfchland durch eine vom Neich zu erlaffende Anwalts: 
ordnung zu beantragen. 


Naturkunde und Reifen. 


— Nah einem Beihluß der Breslauer Naturforfher: 
verfammlung wird die nächitjährige Zufammenfunft in Graz 
ftattfinden. Am 19. Septenber wurden Sectionsfigungen abges 
halten. 68 hat fi) eine neue Section für vathologiiche Anaz 
tomie gebilvet. In der Abtheilung für öffentliche Gefunbheits: 
pflege referirten Dr. Reinhard, Bräfident des Landesmedicinal: 
collegiums in Dresden, und Medicinalrath Dr. Waflerfuhr aus 
Straßburg über diejenigen fanitätspolizeilihen Maßregeln gegen 
die Cholera, deren geießliche Ginfäbrung für das gefammte 
Deutiche Reich zwerdmäßig ericheine, Dr. &. Hirt aus Breslau 
über_bie Befchäftigung der Frauen und Kinder in Fabrifen. In 
der Section für Militärfanitätsweien sprach Oberitabsarzt Dr. 
Eitner über die Drganifation des Militärfanitätswefeng, ın ber 
Section für Kinderheilfunde Brofefior Dr. Bohn aus Königsberg 
über Ernährung der Kinder. Am 20. fanden Ausflüge nach dem 

ürfteniteiner Grund, nach Lande und Eibvllenort ftatt. In der 
Hauptverfammlung vom 21. hielt Profejlor Reclam aus Leipzig 
einen Vortrag über Keichenverbrennung. 

— Die vierte Allgemeine Gonferen; der europätichen Grad: 
meflung wurde am 23. September in Dresden durch den Bice- 
präfiventen der permanenten Commiflion, Dr. v. Bauernfeind, 








-Bhänomens. 








eröffnet. Staatsminilter v. Kriefen begrüßte die Verfammlung 
im Namen der Regierung. Eodann wurde über die Fortfchritte 
der Gradmeflung in den einzelnen Staaten Bericht eritattet. Zum 
Ehrenpräfidenten wurde Generallieutenant Dr. Baener, zum 
BVräfidenten General v. Forich, zu Bicepräfidenten Dr. v. Bauern: 
feind_ und Faye gewählt. Es wurde eine aftronomiiche und eine 
geodätifche Section gebildet. Am 24. v. M. verhandelte die geo- 
datiiche Abtheilung über Meßvergleichungen und fprach dabei in 
Refolutionsform den dringenden Wunfch aus, daß die Heritellung 
des internationalen Meterprototups möglichft beichleunigt werde, 
ferner beriety man über Meflung der Grundlinie. Die aftro= 
nomifche Section beichäftigte fi mit den aitronomifchen Drter 
beftimmungen. 

.— Nahdem von den fünf duch die deutiche Neiche- 
tegierung zur Beobachtung des Venusdurcdhgangs ausgerüteten 
aftronomijchen Erpeditionen drei, nämlich die nad ber Kerguelens 
infel, der Audlandeinfel und Tichiiu in China, bereits im Juni, 
Juli und Auguft Deutichland verlafien haben, it am Abend _de& 
20. September die nadı Jsyahın beftimmte Expedition von Ber 
lin über Aitrachan nad Perfien abgereift. Die Hauptaufgabe 
derjelben beftehtin aitronomifchsphotograpifchen Aufnahmen des 
on! Die fünfte der Crpeditionen, nadı der Snfel 
Mauritius beitimmt, hat fih am 27. Eeptember in Marjeille 
eingejchifft. . 2 

— Ter. norwegiihe Geologe Amıund Helland ift unlängft 
von Chriftianie nad Stodholm aereift, von wo er lich uber 
Kopenhagen nach Grönland begeben wird, um vufelbit Unter: 
fucdungen in geologifcher Hinficht anzuitellen. 

— In der Sigung der Geographiihen Gefellihaft in 
Hamburg vom 23. September eritattete Oberlieutenant v. Bayer 
einen ausführlichen Bericht über die öjterreidiiche Norbpols 
erpedition. Nach demielben entdedten die Reifenden einen 100 
Meilen langen und % Meilen breiten und, den fie Auftria 
nannten. Derfelbe trennt zwei große Ländercompiere, welche 
Zichnland und Wilczefland genannt wurden. Sie machen ben 
Eindrud von Hocplateaur mit jteil aniteigenden jäulenartigen 
Selfen. Ein Gleticher von 15 Meilen Länge wurde Dovegteticier 

jenannt. Am 11. April wurde bie Erpedition durch) zwei Balalt- 
Meilen am Dormarid} gehindert und daher ein weiteres Bor- 
dringen aufgegeben, an befand fich auf 81 Grad 57 Minuten 
nördl. Br. Man hätte bis zum Mbend noch auf 82 Grad 5 Mir 
nuten vorgehen fünnen und hatte auch nordwärts nody Land über 
83 Grad gejehen. Es wurde jevod) von einem weitern Bormaricı 
abgeftanden, da man die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß der 
Nordpol auf diefem Meg dr au erreichen jei. Die Theorie 
eines offenen PBolarmeers erklärt Bayer für unhaltbar. Die Ber 
ichaffenheit der neu entdedten Länder fcheine jede Möglichkeit 
einer Entvedung des Nordpols abzufehneiden. 

— Zu Kraljevica in Kroatien find am 11. September gegen 
8 Uhr abends zwei von Nordweit gegen Südoft gehende Exrdftöge 
verfpürt worden, von denen der erite ziemlich heftig war. 

— Zu Mladitawfad, am Norbabhang des Kaulajus, 
fand ein Erobeben in der Nacıt auf den 25. Kuguit ftatt. Alle 
drei Etöße hatten die Richtung von Sühweft her. Die Erd: 
erichütterung_ hinterließ feine Kolgen im Gebiete der Stadt. In 
Nasram, weitlich von MWlabifawfas, hielt das Erdbeben ziemlich 
lange an und beitand aus einer ganzen Reihe unterirbifcher 
Stöße. Alle Steinwände befamen Kife, der Kalfbewurf vieler 
Häufer fiel ab und einige Schornfteine flürzten aufanmen. Auc, 
in den benachbarten Dörfern war die Erderfchütterung beutlidy 


fühlbar. 
Alterthumskunde. 


— Profefjor Woldrih, weldher mit geologiihen Studien 
im fühweitlihen Böhmen befhäftigt_ift, hat dafelbft inmitten 
des Böhmerwaldes- urgefchichtliche Erbwerfe entdedt‘, die mit 
dichten Waldungen bewadjien find, fo bei Bällifchkirfen und 
bei dem Dorf Butfau unweit Winterberg. Dieje find um fo 
bemerfenswerther, als man diefe Gegenden feit unvorbenflichen 
Zeiten mit undurchbringlichen Wäldern bededt mähnte. 


Militär- und Alarinewefen. 


— Die außerordentlihen Ausgaben Deutidlands in dem 
Krieg gegen Franfreich haben 3:36,875,557 Thlr. betragen. 
— Amtlihe Angaben über den gegenwärtigen Stand der 
Streitkräfte in Deutichland und Franfreich. 
Deutfchland Franfreid 


Unter ven Waffen 422,000 453,000 
Bolle Offenfivitärfe 846,000 635,000 
Erfag: und Befabungstruppen 623,000 498,000 


— In den franzöfiihen- Gemehrjabrifen und Arienalen 
wird an ber Umbildung des Shufierotgewehrs in das Gewehr 
vom Spftem Gras Tag und Nacht gearbeitet. 

_ Deutihe Flotte. Die auf dem Faiferlihen Marinewerft 
zu Ellerbed bei Kiel neuerbaute Panzerfregatte_Yriedrich ber 
Große hat am 20. September einen glanzvollen Etayellauf ges 
habt, und es hat der Kaijer felbit die Schiifstaufe mit folgenden 


Morten vollzogen „Ach taufe dich Friedrich der Große, aufdaß du * 


gleich deinem großen Ahnheren in alle Welttbeile deinen Ra= 
men mit Ruhm und Ehre tragen mögen!” — Die deutfche Da- 
rine Bat nun brei Doppelthurmfchiffe von ganz gleicher Bauart: 
Vrengen lief fchon im November vorigen Jahre in Stettin vom 
Stapel, und Sriedrich der Große fept, während jich_der Große 
Kurfürft auf dem Faijerlichen Werft zu Wilhelmsharen noch im 
Bau befindet. Die Dimenfionen diefer Schiffe find: Länge 
94 Meter, Breite 16,5 Meter, Tiefe 11 Meter. Panzerflärfe 5 
und 10 Zoll. Bewaffnung: in jedem Drehthurm 2, zufammen 
aljo 4 Krupp'iche Ringgefdhüße von 26 Centimeter Kaliber, im 
Bug und Hed je ein 17:Gentimetergefhüß. — Das Uebunge- 
geichwaber, welches bei dem Stapellauf zugegen war, ift am 
21. September in Kiel aufgelöft worden. — Die Corvetten Hertha 
und Ariabne werden am 1. October in Dienit geftellt. Zum 
Commandanten ber erftern it Kapitän Kuorr, ber legtern Ka= 
pitän Kühne ernannt. 


Induftrie, GYandel, Ganken. 


— Bon deutihen Reihsmünzen waren bis zum 12. Sep: 
tember auegevrägt: in Gold 1,071,275,910 Mark: in Silber 
nel? Rarf; in Nidel 4,243,117 Mark; in Kupfer 1,311,825 

arf. 

— Die Actionäre der Weimarifhen Bank erhalten für 
1874 eine Abichlagsdividende von 2 Broc. — Die zur Aus: 
zahlung an die Xctionäre der Dänifchen Nationalbank gelangende 
Dividende ift auf 9 Proc. feftgeitellt worden. Den Discont der 
Wecfel erhöhte diefe Bank auf 4! bie 5 Vroc. — Der Reins 
ertrag ber Bank von England in dem am 31. Auguit beendeten 
Halbjahr beläuft fi} auf 699,523 Pf. St., wovon die Banf: 
eigenthümer eine Dividende von 5 Proc. beziehen. — Die Deiter: 
veichifche Nationalbank hat am 26. September ven Zinsfuß im 
Escomptegefchäft von 5 auf 442 Proc. herabgefegt. 

— Der Großhandel an der leipziger Herbitmeije joltte erit 
am Montag den 21. September beginnen, dody waren bie Käus 
fer_von_Leder fo eifrig, ihren Bedarf zu deden, daß viele Ge: 
ichäfte jchen amı Sonnabend vorher abgeichloflen wurden. Obz 
gleih mehr Waare, namentlich von fiegener Lever am Plus 
war, als an ber Öftermeile, fo wurden doch die Rager, einige 
wenig brauchbare Kefte ausgenommen, bis Dienstag Abend volls 
ftändig geräumt. Pranofen fauften viel für militärische Iwede. 
Es war bies fchon in Frankfurt a. M. geichehen, da jedoch dort 
nicht genug erlangt wurde, fo befuchten diefe Käufer aud) Leipzig. 


- 
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Wir wollen hier die Preife von Cohlenleder anführen: ber 
Gentner_galt von Luremburger und Trierer beiter Gattung 
0-72 Thlr., zweite Sorte 66—68 Thlr.; Malmedyer und Sieger 
ner 67—69 und 62—66 Thlr.; Gichweger 58—63 und 52—57 TIhlr. 

— In Brüffel it am 27. September der Internationale 
Gongres für_die Numerirung der Garne durch den Grafen 
d’Aspremont:&ynden, Miniiter Des Neugern und Ehrenpräfidenten, 
eröffnet worden; zuın gejchäftlichen Präfidenten ward von ber 
ans etwa 100 Mitgliedern beftehenpen Berfammlung v. :Bracher 
de Theimburg gewählt. 

— Bei der Höhe der Mechielcurje auf London, Paris, 
Brüjlel 2c. werden jtarfe Porten der neuen deutichen Goldmünzen 
zu Baarzahlungen dorthin verwendet, während der Müngbedarf 
des Inlands noch fo mangelhaft gededt üit. 

— Der bleibende Ausihuß des Deutichen Handelstags 
wird das Plenum in der eriten Octoberwoche einberufen, um die 
Eifenbahnfrage, die Banffrage und die einheitliche Garnnumes 
zirung zu’ beiprechen. 





Verkehrsmefen. 


— Seit dem 1. Dctober findet von Berlin nad) Rom über 
Münden und Eger directe Gijenbahnverbindung fatt. 

— Auf der Berlin Stettiner Cijenbahn wird eine tele: 
graphiiche Sintichtung zur Seelung einer Verbindung zwijchen 
den PBanlagieren und dem Yahrperfonal, refp. dem legtern mit 
dem Zugführer während der Fahrt eingeführt. 

— Nachdem in dem Tracd der Görliß:-Neihenberger Bahn 
der große Durchitich der Weinberge in der Nähe der Stadt Gör- 
lig vollendet ift, befuhr am 19. September der erite Arbeitszug 
die neue Bahnftrede. 

— Dem Antrag de3 hamburger Senat?, betreffend die 
Eorrection der Elbe, welche nad einem Wlan des Waiterbaus 
Sirectord Dahlmann bei dem fogenannten Kalten Hof, Notbenz 
burgsort gegenüber, mit einem Koitenaufwand von 1,200,0C0 Thlr. 
vorgenommen werben foll, hat der Bürgerausfchuß beigeitimmt. 

‚— Der Internationale PBoftcongrei bat die allgemeinen 
Unionstaren für einen Brief bis zum Gewicht von 15 Oranım 
auf 25 Gentimes, und für Sendung von Waarenmuftern, Zeitunz 
gen und Drudjucen bie zu 50 Gramm auf 7 Gentimes feit: 
gelegt, vorbehaltlich einer Limitirten Zujchlagstare, weldhe nad) 
dem Mapitab des Tranfits erhoben werden darf. Die Traniitz 
frage wurde fo fetgeltellt: 1 Kilogramm Briefe foll 2 Fre., ans 
dere Correjpondenzaegenitände 25 Gts. foiten; über 750 Kilos 
meter hinaus tritt Verdoppelung der Tare ein. Auch genchmigte 
der Gongreß eine Seetranfittare. In der Sigung am 24. v. M. be: 
ichloß die Werfamntlung die Errichtung eines dem internationalen 
Zelegraphenbureau ähnlichen Poitbureaus; über die Drganijation 
deiielben foll fpäter Beicyluß gefaßt werden. Am 25. September 
beenpigte der Gongreg die erite Berathung des Poitunionsvertrags 
und bejtimmte zum Gongrekort für 1877 Paris. “ 


Landwirthfcpaft. 


— Die Ausftellung des berliner Ncclimatijationsvereind 
hat vom 23. bis 26. September ftattgefunden. Diejelbe um: 
Taste 19 Abtheilungen. Am reichiten ausgeitattet waren die Ab- 
theilungen für Kaninchen, ausländische Schmudvögel, Amphiz 
bien und Stiche, Kartoffeln, friiche Gemüje, Getreide und Nußs 
pflanzen, Laubz und Nudelhölzer, importirte Ziergewächle und 
Früchte. 

— Ter Rheinifh-Weftfäliiche Verein für Bienen: und 
Seidenzuct, der etwa 1800 Mitglieder zählt, hielt feine diess 
malige Generalverfummlung am 28. v. M. in Siegburg ab. 
Auer ben intereffanten Vorträgen über Bienen: und Seidenzucht 
erregte befonders die damit verbundene Austtellung große Aufs 
ınerfjamtfeit. 

— Die Oeneralverfammlung des Vereing zur Gründung 
Iandwirthichaftlicher Verfuchsftationen it auf den 5. October 
nach Mündyen einberufen. 

— Am nämlichen Tag wird in Münden aud) die General: 
serfjammlung des Kandwirtbichaftlichen DVereing für Baiern, in 
Verbindung mit dem Octoberfeit, abgehalten. Zur Beiprechung 
gelangen folgende Fragen: 1) Jit die Wiedereinführung der Apr 
probation der Privatbefchälet unter den gegenwärtigen DVerhä 
niffen zur Hebung der Landespferbezucht awedfürdernd und wit 
fchengwerth ? 2) Entipricht ber Entwurf einer neuen f. Verordnung, 
die Rinbviehzucht in den Gemeinden, bier zunächit den Vollzug 
des Artifel_ 111 Abfab 1 des !Bolizeiftrafgejegbuche betreffend 
den Bepürfniflen, oder welche Nenderungen find darin vorzus 
fhlagen? 3) Welcde Abänderungen ericheinen nach den bisjegt 
gmashten Erfahrungen in dem Gefeß vom 26. März 1856, die 

ewährleiftung bei DViehveräußerungen betreffend, twünjcheng- 
werth? 

,— Bei Kuldfha in Oft:Turkeitan ni ein gewiljer Kopylom 
win Seidenraupen entdeckt, die eine jehr feite und feine Seide 
geben. 





Sport. 


— Das Herbftmesting in Hamburg ift am 20. und 21. v. 
M. abgehalten worden. Bejondere Aufmerfiamfeit erregte das 
Große Handicap, weichen eine Reihe bewährter Nenner zum 
Start führte, unter welchen Hrn. Bayard's Hengit Arrogant den 
‚Sieg davontrug. VBortrefflic geritten wurde das Kleine Jagp- 
rennen; Graf Metternid) gewann mit des Grafen Bernitorff 
omteffe Bibi gegen Major v. Rofenberg’s Wasp. Im Großen 
Zagdrennen fiegte Baron Gramm mit feinem Hengit Le Mances 
nillier, ebenfo am andern Tag im Abfichiedsrennen mit der Hurz 
mony. Glänzend bewährte fi Hrn. Bahr's Dueensland, welche 
an erften Tag im PVerfaufsrennen, am zweiten, inzwifchen in 
ven Befiß bes Hrn. v. Oippenfeld übergegangen, im Herrenreiten 
zuerft ans Ziel fam. Den Preis im Schlußrennen des zweiten 
Tags gewann Graf Hendel’s Condor. 

. „— ‚Die ftraßburger Rennen am 19. und 20. September 
liefen im ganzen recht befriedigend ab. Am eriien Tag fanden 
fechs Rennen von im Unterelfaß geborenen und erzogenen Pfer 
Den, am zweiten fünf Rennen für Pferde, die in Clfaß-Foth: 
ringen und innerhalb ber Grenzen des Deutfchen Reiche geboren 
find. Am eriten Tag war ber Turf nur fchwach befucht, deito 
größer fiel die Betheiligung des Bublifums am 20. aus. 


— In Dedenburg begannen am 19. September unter gro: 
Ger Betheiligung die heurigen Herbftrennen. Den Damenpreis 
4 Herrenteiten) gewann Graf Paul Feiketic' Virginia, ben 
Fertetic’: Breis Graf Henifjtein’s Roman. Im Walfover (Citer: 
a3y = Preis) blieb Graf Taffilo Peitetic Wienerin_ Sieger. 
en Staatspreis errang Graf Nadasdy's Baber, den Szechenyi: 
Preis Graf Hendel’s Konatopla, Im Steepledafe fiegte Hrn. 
Shawel’s Camomile. Am. zweiten Nenntag erregte unter den 
fechs Rennen das um den Transdanubifcdyen Preis von 2000 FI. 
was meifte Interefie- Don den vier Bewerbern flegte Graf 
Hendel’s Burveyor. Den Bürgerpreis gewann beflelben Geitüts: 
defigers Daylight, den Dedenburger Comitatspreis Graf Taifilo 
Feitetic' Wienerin. 


Bau- und Bildhauerkunft, 


— In dem Atelier des berliner Bildhauers Keil ift dag 
Denfmal ansgeftellt, welches die Stadt Bremen ihren 187071. ge: 
fallenen Kriegern fegen läßt. Dafielbe beiteht in der Figur eines 
üüberlebenögroben Kriegers, der, bas gezüdte Schwert in der Rechten, 
in der Linken eine Bein haltend, in vorwärts ftürmenber Stels 





lung gebadht if. Zwifchen feinen üben liegt ein zerbrochener 
franzöfiiher er ale Symbol Dee een. Die orktae Auf: 
taffung wie die formelle Daritellung des Denfmals find gleich 
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elüclic durchgeführt. Die Bronzegießerei von 3. Gladenbed 
in Berlin wird den Sup bejorgen. Das ganze Denfmal wird 
mit feinem Granitjodel, deiten Fries die Öroßthaten unierer 
Heere in Hautreliefs enthalten joll, die Höhe von 25 Zup er: 
reichen. 

— Da3 Striegerdenfmal auf dem Alten Garten in Schwer 
rin ift am 15. September turdh die vom Bildhauer Willgohs in 
Berlin mobellirte, zu Raucdhhammer in Bronze gegoilene Statue 
der Megalovolis gefrönt worden. Diefelbe vuht auf einem mit rds 
mifch:griedhiichen Gontouren verjehenen reichverzierten Gapiräl in 
Bronze, welche legtere von eroberten franzöjiidhen Gejhügen 
genommen ift. Die Säule beiteht aus rothem polittem jchweniz 
tchem Granit. Das 23 Dieter hohe Denkmal wird am 2. Decemz 
ber enthüllt. 

— Der wiener Bildhauer Schmidtgruber hat vom Mini: 
fterium den Auftrag erhalten, die Statue Albrecht Dürer's, deren 
Deovdell im dortigen Künitlerhaug aufgeitellt it, in laafer Mars 
mor in 8 Fuß Höhe auszuführen. 

+ — Die für Graz bejtimmte Statue de3 Erzherzog: Johann 

wird als Krönung eines monumentalen Brunnens verwendet 
werden, der mit den allegorifchen Figuren der vier Hauptflüjle 
des Landes gefchmückt werden voll. 

— In dem Eunitgeihichtlich bemerkenswerthen Schloß 
Nunfelitein in Tirol haben die Renovirnngsarbeiten, welde von 
der Regierung beitritten werden, bereits begonnen. 

— Eine State de3 Componiften William Balfe ijt am 
25. Eeptember im londoner Drurplane: Theater enthüllt worden. 
Das Stanpbild, aus weißem carrariichem Marmor von A. Mas 
lempre, einem Schüler Triqueti's, gefertigt, hat eine Höhe von 
7 Buß und jteht auf einem Sodel aus ficilianiichem Marmor 
gegenüber der Bildfäule von Epmund Keun. 


Malerei und vervielfültigende Rünfte. 


— Ein Bild des Profefjors Paul Händler, früher in Dress 
den, jegt in Berlin, if in den Räumen des Kunjtvereins im 
Mufeum in Leivzig zu fehen. Das Gemälde ftellt den Apoftel 
Paulus auf dem Areopag in Athen varz; die Behandlung der 
Berfonen entfpricht ganz der Npoitelgeichichte._ Befonders bes 
merfenswerth it an diefer von einem edeln Geift getragenen 
Daritellung auch die Pracht und Glut der Furben, die der 
Künftler dem Ganzen gegeben hat. 

— In Hamburg ijt im September da3 neue Mufeum für 
Kunit und Gewerbe eröffnet worden. 

— Wir bereits berichtet wurde, foll Anfelm Yeuerbad) eine 
Reihe von Gompofttionen aus der griechifchen Götterjage gur 
Ausichmücdung des wiener Afademiegebäaudes ausführen. Der 
Künftter Hat außerdem Skizzen zu einem Dedenbild für die 
große Halle diejes" Gebäudes entworfen, body it deren Ausz 
führung no zweifelhaft. Gin rietges_Mittelbild wird nad 
diefen Sfipien von vier fleinern umjcloften. Das Ganze Itellt 
den Titanenfampf nach Heftod dar, und zwar zeigt das Mittelbild 
den Sturz der Giganten, und auf den vier andern Darftellungen 
erjcheinen die Urgötter Uranos, Gia, Dfeanos und Gros. 

— Ein von Baron Victor de Stuer3 verfaßter Katalog 
der nicht durch die Zahl, wol aber durdy den Werth der Gemälde 
berühmten Galerie im Haag, it erichienen. Dem eigentlichen 
Berzeichniß geht eine gefchichtliche Ginleitung über die Entjtehung 
der Sammlung voran. 

— Zu dem in florenz bevorjtehenden Michelangelo : Feft 
hat der dortige Magiitrat einitweilen 1000 Free. bewilligt. Die 
Sronte des Palaites in der Bia Gbibellina, welcher Michelangelo 
gehörte, und in dem _fich_jeine Gemälvegalerie befindet, wird 
tejtanritt und mit Egraffiten und Wresfen geichmückt werben. 
Außerdem wird eine Austellung von Neproductionen feiner 
fünmtlichen Werfe vorbereitet. 

— Die Kupferjtihauctionen bei C. ©. VBocrner in Leipzig 
nehmen am 5. October wieder ihren Anfang. Der für biefe Berz 
eigerungen auggegebene Katalog weit Doubletten des Etäbel'- 
ichen Kunjtinftituts in Rranffurt a. DM. auf, unter welchen fic) 
zahlreiche Blätter von Dürer und Rembrandt, treifliche Werke 
von Borifieu und G. $. Schmidt befinden. . Weiter folgen Stidye 
von William Hogarth, vorzügliche Blätter von Wenzel Hollar, 
endlich eine englifche PBrivatfammlung, welche einige Bartolozzi 
und viele Porträts, zum Theil nah Sir. I. Reynolds, fowie 
mehrere Kupferwerfe bietet. 


Theater und Alufik. 


— Das dresdener Hoftheater in der Neuftadt brachte am 
22. Septeniber zwei neue einactige Stüde, das Drama „Vor: 
über!” von 8. Soppe, deutfch vom Grafen WM. Baudiliin, und 
das Lujtipiel „Die DBerfucherin” von G. v. Mojer. Der geitt: 
volle franzöfifche Dichter Eoppe iit_bei jeinem fleinen Drama 
in Stoff und Behandlung minder glüclic; geweien als bei frü- 
bern Arbeiten, dagegen it das Mofer’iche Stück ganz allerliebit 
und voll wirfjamer Verwidelungen. 

— Die Generalintendanz der t. Schauipiele in Berlin hat 
ein einactiges Luftipiel, nach einer ältern Jpee des Grafen Kredro 
von_Louis v. Saville verfaßt, pe Aufführung angenoinmen, 
Daifelbe heißt: „Ihr guter Engel erwartet Sie“, 

— Die berliner Pofjendichter Jacobjon und Wilten haben 
eine breiactige Bofje unter dem Titel „Bummelfrige‘ vollendet, 
die auf der Kroll’schen Bühne zur Aufführung vorbereitet wird. 

— Einem in Münden jegt zur Aufführung selangten drei: 
actigen uitfpiel „Die Menfchenfreunde” von D. Girndt werben 
eine muntere Grundidee, lebendiger Dialog und frifche Verjonens 
zeichnung nuchgerühmt, der Handlung aber wird der Borwurf ger 
macht, daß jte_ der fpannenden Verflechtung entbehre. — Im 
münchener Hoftheater it Björnitjerne amions Schaufviel 
„Die Neuvermählten“ zur Darftellung beitimmt. Das Stüd 
wird auch im wiener Burgtheater in Ecene gehen. . 

— Im wiener Hofburgtheater follen im Laufe der eben be: 
gonnenen Saifon folgende Neuigkeiten gegeben werden: Weilen’s 
„Dolores“, Bauernfelv‘'s Luitfpiel „Selbitändig”, Wilbrandt's 
„Arria und Meflaline” und Lindau’s „Ein Erfolg“. 

— Im Theater an der Wien ift Anzengruber'3 dreiactige 
Bauernfomddie „Der G’wiflenswurm” am 19. September mit 
einem außergrdentlichen Erfolg in Scene gegangen. 

— „Gilberte”, ein neues Luftpiel in vier Acten von Rai: 
mond Deslandes und Ebmond Goudinet, welches diefer Tage 
im varifer Gymnafetheater in Scene geiegt wurde, hat nur 
mäßig gefallen. — In Dffenbach's Gaietetheater wird Sarbou’s 
ans Schauftüd „La haine“ in glänzender Ausitattung gegeben 
werben. 

— Die neue Operette von Johann Strauß betitelt fi 
„Wien im Jahr 1780" 

— Das umgebaute hamburger Stadttheater ift am 16, 
September mit Wugner's „Lohengrin’‘ eröffnet worden, 

— Der Director der f. Oper in Berlin, Ernft, wurde zum 
Director des fölner Stabttheatere vom Jahr 1875 ab auf drei 
Jahre gewählt. Ak, > 

— Theodor Döring, das ältefte Mitglied des f. Schaus 
fpielg_in Berlin, feiert am 29. Januar f. I. fein 5ojähriges 
Jubiläum als Schaufpieler. Länger als die Hälfte diefer ein 
halbes Jahrhundert umfaftenden fünftlerifchen Thätigkeit,_ 30 
zapre hindurch, wirkt der Künitler fodann an der berliner Hof= 

ühne. 














Preffe und Gudhandel. 


— In Berlin eriheint feit bem 1. Cetober eine „Allgemeine Gewerbe = 
zeitung. Organ des Vereins jelbirandiger Handwerker und Fabtıfanten’’. 
unter Nedaction von Emif Kuhn. 


— Bon dem Generalftabswerf über den deutichfranzöfifben Krieg ift 
forben das 6. Heft in der Hofbuchbandlumg von Mittler in Berlin herauts 
gegeben worden. 3 enthält die Daritellung der Schlacht von Gravelotte= 
St. Privat und reicht Dis zum Vormittag des 19. Auzuit, 

— Adolf Wilbrand in Wien ift von der Hinftorff'fhen Yuhbandlung 
in Wismar mit der Herausgabe des Naclafies von Frig Keuter und mit 
der Abjafiung der Biographie des Veriterbenen betraut. Er wendet Tich 
an alle, welde im Wejig wertvoller Briefe Keuter’s oder anderer Dente 
male feines Lebens md Schaffens fein follten, mit der Bitte um zeite 
weilige Neberlaiiung berielben. 

— Bei H. Fried in Leivzig erfheint binnen Inrzem der 2. und Tente 
Band der „Spridwörter der germaniihen und romanifchen Sprad 
vergleichend zufammengeftelt von Ida d. Düringsietd und D. ar: 
d. Reinsberg -Düringsfeld, welcher außer einem umiaffenden Nadıtray 
aus allen während des Truds veröffentlichten Sprichmörterianmiungen 
das Onellemverzeihnig und einen möglichit vollitändigen Juder in fe 
Sprachen enthält, um das Work au Ausländern zugänglich zu nahen. 

— Dr. 3. Pyl in Greifswald hat zur 5Njährigen Stiftungsfeter der 
Geieltichaft für vommerische Geihichte und Afterthumstunde eine yertichrift 
herausgegeben, welche außer dem üblihen Rabresbericht „D. Fod'3 Leben 
und Schriften neb% Nachträgen zu deiien Rüyiid:pommeriihe Geihichte‘‘ 
enthält. ß 

— Paul Lindau ift mit der Herausgabe einer nenn Werke beihäftigt, 

weldes unter dem Zitel „Dramaturyiice Blätter. Beiträge sur Re 
des modernen Theaters in Deutichland und yranfreich” im Xaufe bieies 
Herbites bei E. %. Simon in Stuttgart ericheinen wird. 
m Karl Wartenburg’® Roman „Robespierre‘, der im Verlag 
von Günther in Leipzig erichienen ift, wird cine boltändiiche Ueberiepung 
vorbereitet, die bei Laurens van Hulft in Rampen verlegt wird, bei wels 
hen jüngft aud des Berfaiiers „Der Zwed heiligt die Mittel’ in Ueber: 
fegung eridhien. 

— Eine billige Gefanmtausgabe von Darwin’d Berken (deutfhe 
Ueberiegung von 8. Garız) ericheint in 10 Bänden (Ko Lieferungen von je 
4—5 Bogen) mit über 2m Holzicnitten, Photographien, Karten im Verlag 
der E. Schweizerbart’ihen Buchhandlung in Stuttzart. 

— Eine Sammlung fämmtliher bisber erihienenen umd nicht erichies 
menen Werke des veritorbenen Lord Lptton Buhoee wird von deffe 
Freund Charle Kent in vierzehn monatlid, eriheinenden Bänden Heraus: 
gegeben. 

— Im Arlegaminifterlum zu Stodbolm iit das Manufcript eines 
Werts entdedt worden, welches auf beiondern Befehl Karl’3 XII. zuiamı . 
geftelt wurde, um eine genaue Bejchreibung der friegerii Erfolge 
Ecwedens im Ausland zu liefern. Das Werk ift in 20 Bände getpeift 
und enthält mehr al3 20 Zeiten mit Zeichnungen und Eopien der Jabl» 
reihen Flaggen und Fahnen, in den Schladten und Belageruigen 
von 1697 abwärts erbeutet wurben. 



































— Die zweite Jabredverfonmlung de3 Vereins der fähfiigen Pro: 
vinzialprefie trat am 22. v. M. in Meiten zufammen. Der Antrag, die 
fähfiihe Brovinzialprefie möge für die Zufunft durd eine Deputarion auf 
den Deutihen Journaliftentag vertreten fein, ward einitimmig angenommen. 
Man berieth jodann über nemeinjame Mainahmen gegen eine ihwindels 
hafte Ausbeutung der Wrejie; c3 bezieht fich dieier Bunft hauptfächlich 
auf das Annoncemvejen. 

— Der Deutihe Yuhdruderverein berieth in der außerordentlihen 
Generalverfammlung am 14. und 15. September in Srankfurt a. M. über 
das Bereinsftatut. Die Errichtung von Hortbildungsanftalten für Gehiljeit 
wurde geftrihen, während bie Erridtung von achjchulen für Lehrlinge 
in den Hanptorten verblieb. Mitglied des Vereins famıt je 
verantwortliche Vertreter einer Buchdruderei oder Schriitgießerei werden. 
Der Verein ift in 12 Kreile getheilt, und jeder Kreis verwaltet feine innern 
Angelegenheiten felber, doh müjien die Kreisitatuten dem Borftand zur 
Veftätigung vorgelegt werden. Tie 12 Kreisvoritcher bilden mit dem aus 
drei leipziger Mitgliedern beitehenden geihäjtsführenden Musihug den 
Vorftand. Das Etimmrecht auf den Generalverfammlungen üben Delc: 
girte, die von den Kreijen entfendet werden, deren Zahl fih nad der au 
zahlenden Gejammtfteueranote des Kreifes richtet. Der Ort der Generals 
verjammlung wecjelt jänrlih, ald Vercinzorgan wurden die „Annalen 
für Typographie‘ bezeichnet. ' 


















Neuigkeiten vom Büchermarkt, 
Eingegangen vom 21. bis 26. September 1374. 


Bezold, Dr. W. v.; Die fyarbenlehre im Hinblid auf KAunft und Kıumfls 
newerbe, Mit Biguren und » Tafeln. WBraumihmwein, Weitermant. 
Garlblom, Dr. U Zur Lehre von der rijtlicgen Gewinheit. Drei Abs 
bandlungen. 513, Widder, 
Didmann, Herm.: Neuer frühling. Dichtungen. Wirabaden, Limbartb: 
Friedberg, Ur. Emil: Der Entwurf eines Gejeges über Eherresmung. Ein 

Gutachten. Hamburg, Grüning. 
Fürft VBismard, der Zührer zu TDeuticlands Größe und Ein Ein 
Charakterbild für das deutihe Volt. Mir Borträt. Leipzig, Nuze, 
Gauvain, Herm. v.; Sündjluth und Arche, Eine undgebunz eyangelifher 
Stimmen. Leipzig, Vidder. x 

Geoloyiiche Tabellen und Durhichnitte über den großen Gotthardtunnel. 
Spesialbeilare & den Berichten de3 fichweizeriihen Bundesrarhs über 
den Gang ber Gotthardbahn:Unternehmung. Bern, Woh 

Gerladh, Dr. Herm.; Die Dotationsaniprüde md der Mothitand der evan- 
arliihen Kirche im Königreih Preußen. Leipzig, Bidde 

Yluitrirter Kalender für 1ni5. Jahrbuch der Ereigniie, Beitrebungen und 
yortiritte im Wölkerleben und im Gebiete der Wiijenihaften, nünite 
und Gewerbe. 30. Jahrg. Leipzig, Weber. 

Zungbrunnen, Die jdöniten deutihen Bolfslieder. Grfammelt von @. 
Scherer. 3. Aufl. Berlin, Herh. k. 

Kanarienvogel, der. Genau detaillirtre Weihreibung der Ranariensogels 
hede, Behandlung der Jungen, Krankheiten 2c. Hamburz, Richter. 

König, Em. Aug. ; Um Gold und Ehre. Roman in 4 Bd. Jena, Goitenable. 

Konverfations:Leriton, iluftrirtes, für das Voll, 19. Dreimarttig. 
Keipzig, Spamer. je 

Krieg, der deutich:franzöniiche, 1870--71. Redigirt von der friersg:ihicht: 
lichen Abtheilung des Großen Generalitabs. 1. Th. 9 Die 
Schlacht bei Bravelotte:St. Privat. Mit Plan 6A und B jomi 
im Tegt. Berlin, Mittler und Sohn, 

ende, Osc.; Katechismus des Weriiherungsmeiend. ZAuftrirte Natedis« 
men Nr. 14. Leipzig, Weber, 

Leopold, GC. H.; Allgemeiner 
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nobel-Comment. Ein Anhanı zu jeden 
Bier:Comment. Gnthaltend: 155 Wärfeltouren, Berlin, wönigemanı. 

Leon, GErnft; Die Gartenanlagen bei der ftädtiihen Billa, Yraftiiche 
Anleitung zur Anlage von Hausgärten, Teppich zarten, Gartenhaufer zc. 
Mit 10 Zafeln in Yarbendrud. Berlin, Schotte und Voigt. 

Lieder eines Gefangenen. Wien, Wodianer und Waisner 

Lodyer, I. N.; Das Spectroflop und jeine Antvendungen. 
tie Tarftelung des aeiammten Gebietes der Spectral 
geführt und bevorwortet von Dr. 9. ellen. Braunjchweiz, 3 

Petermann, A.; Les Enzinis chtmiqnes et les Matwres lerutmantes a 
1" exposition universelle d» Vienne en 1873, Bruxellos. Guvar. 








Eins überficht: 
Eınz 









Seyd, Wilh.: Beitrag zur Gharafteriftif und Würdigung der deutichen 
Strophen. 


Berlin, Moeier. F E 

Neuer compendidier Literaturführer dur bie mititgepflegs 

ui attungen. Stuttgart, Galler. 

Tageblatt der 47. Beriammlung deuticher Naturforicher und Aerzte in 
Breslau 1874. Nr. 1-4. Breslau, Örak, Barth und Co, 

TerminsKalender für Recht3:-Anmwalte und Notare auf das Jahr 1375. 16. 
Zahry. Berlin, Henmann. 2 = * 

Ulhner, KR. ®.: Der legte Minnefänger. Erzühlendes Gditt aus 
den dentfhen Keichäzeiten. 2. Bd. YHamburı, Kıchter. , 

Weiß, Wilh.; Rinder-Gonverlarions Leriton, Cine Gabe für die wiß: und 
lernbeaierige Angend. 1. gr Aut. Dillingen, Manz. 

Wörmann, KR. B. A: Die Ieppi #ärten, deren Entwurf und Anlage. 
2. Auf. Mit 7 lithogr. Tafeln. Berlin, Schotte und Borzt. 





















Zeppfeld. V.; Kaulbach’s Ankunft im Olymp. Uriginslcomposition. Plo- 
tographie. Hamburg, Gebr. Bereudsohn. 








Rafael. €. F.; Trauermarsch bei feierlichen Leichenverb:ennungen. Für 


Pianoforte. Leipzig. Leuckart, 
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AM 1631. 3. October 1874.] Ilustrirte Zeitung. 





Wüftenfüchfe und Antilopen des Zoologifthen Gartens in Berlin. 


Driginalzeihnung von Paul Meyerheim. (S. 259.) 
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Stiefwechfel, 
M. in Eteinau. — Die Abart des BVierfhadhs liegt au Ib 
EC chahgebiets. "aaa : Besgaln „NRlereR, 
—. — Bon ber fehr werthuollen Aufgabe Nr. 1456 von 3. K und GE. 
Kodeltorn haben wir eine große Jan unrigtiger Torlngen "erhattens 


Heraldik. ; Welterbulletin. 


Die Städlewappen des Deutfchen Reiche. Die Temperaturen find nach Eelfiusgraden aot E.= Raumur) gegeben. 


Königreih Preußen: 5. Provinz Schlefien. Uhr |Sept. Scpt. | Sept. Sept. 
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Stationen |, le ar en. | 7 andere Zöfer wiederum halten eine Köfung für unmöglich. G8 wir bei 
106. Glogan DRESDEN 1.7 | i 5% | diefer Aufgabe die Ktenntnik von brei Elementargeiegen de3 Schadjpiels 
«08 . II | vorandgeicut, nämlich u BaB: En A nei Nagen über Die att= 
- 9 r um Önii und über bie ermanblun eB auern er auf 
7 +14,5 zu 415 +1) zus das achte feld gelangt, Ueber alle diefe Fragen gibt Bortius’ Er 
” i +13,2, 415,0 415,3 #15, Be tatehismus, 5. Auflage, Ceite 27 fig. und Eeite 58 flg., die außführ- 
” Iıyal “ Images licfte Belchrung. Yu einer Beantwortung an biefer Erene würde un 
„ Fun! Fr der Raum fehlen, abgejchen davon, daf dieje Elementarfragen faft im 
” Hz 4123 jedem Briefwechjel wiederholt zur Eprade gebracht werben Tönnten. 
Hs +12,4 
vr +13,8 +13,6 
2 \Fısal 7 . [ f 5 
Be y immelseriggeinungen. 
tr. Perersbur; “ +1, 2 
Seifingfore a, 2 |Fus 7 Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 
aparanda ” +10,0; 4 Venus geht 1,37 Uhrabends unter, wird alfo in der Abendbämmerung. 
Stodholm . . . let +13,2 +10,7 4 | am weftlihen &orizont fihtbar fein, wenn die am Horizont lagernder 
Königsberg - - u +11,2 +12 5 | Dünfte bies zulafieen. Mars aeht 144 Uhr früh auf, wird alfo vor 
Rieler Hafen . w 3 U | Sonnenaufgang am Ofthinmel beobachtet werben tönnen; man wirb ihm 
ee | Fiss | fedeıtı ve.feht Im Eieenbil des Groben @bwen. Satarn IM im Eich 
Brestu | % +13,9 +12 411,6] +11,6 | bilb des Eteinbod3 nad) Sonnenuntergang am Chohimmel, formt 18 übe 
geipgig 2. = on; + 6 +16,4 +12,2 +12,7)+10,0 | abends bei 20 ®radb Höhe in den Gecstan und geht "um Mitternadt 
Köln 2... n +12,0| 416,64 +14 414,6 14,1] 418,1 | unter; er ift al anfehnliches Geftien und weil er große Sterne nicht in 
Karlärube - - . ” +15,3/415,1,412,8 #16,7 +13,5 +11,0| +11,0 | feiner Nähe Hat, leicht aufzufinden, 
Bäder Sonnenfinfterniß. 
und Himatiihe Den 10. October um die Mittagszeit herum findet cine partiafe Eonnen= 
Eurorte. finfter«iß ftatt, welhe für Mitteldeutihland und für die daieldft gültige 
Teplig- Schönau 7 + TEE DE anfängt 2 Abe o Alnaien uud endigt 12 Uhr 40 Mi- 
se nuten ; ihre Größe betr 6 Bol, d. h. die Grenze der Finfterni 
bb A“ i Durch ven Mittelpunft ber Eomnenfäeibe. hr Bote, Die erheblin kan 
Darieubad - | m ı Mitteldeutfchland abweichen, werden die Zeiten des Anfangs und bed En: 
Sit N Ri 1 des der infterniß fidh beträctlid, ändern, und e8 Lönnen dieielben durch 
Saftein A z Berüdfidtigung des Meridianunterjchieds allein nicht genau gefunden werden. 
Baden bei Wien ” ı Sirfternhimmel. 
Sad ao ” { Die Abende biefer Woche werden vom Mond nicht erhellt mb eignen 
ea ”„ 14 H baher zu aftrognofülchen, en he Uhr asenna nie man 
E 2 5 E . ” y gende Sternbilder erbliden: Am en am Horizont den Stier und 
Die Kreistadt und Zeitung Glogau an ber Tder, zum Res | Wiesbaden. . | 6 { Walfifd), im erftern bie Yleiaden und. Oyaben; über ben Kopf des Wal, 





Butbus ... - Fr fiiches den Wibder, darüber den Berieus mit dem Meduienhaupt und die 


irrungsbezirk viegnig gehörig und zur Unterfcheivung von Kleins 
over Tberglogan in Cberichleiien auch vielfach Gropglogau und 
flawiich Glegew und Glogua genannt, war ehemals, und zwar 
von 1137—1741, Hauptitadt des niederfchleftichen unmittelbaren 
Füritenthums gleihen Namens Der Name Glogow Fomnt 
zuerit_ als Bezeichnung einer Burg, welche dem heutigen Glogau 
gegenüber auf dem mörplichen Ufer der Tver gelegen war, 1010 
vor. Kaifer Heinrich V. belagerte 1109 in feinem Krieg gegen 
2oleslaw 11. von Polen die Burg vergeblich, worauf fie 1110 
von Boleslam auf das fürliche Therufer verlegt wurde, Herzog 
Konrad von Glogau erbaute 1260 das Echloh und den Dom auf 
feiner heutigen Etelle, einer Cderinfel, 308 Deutiche hierher uud 
verlieh dem Irt 1263 deutiches Recht. So wurde er der eigents 
liche Gründer von Glogan der Stadt, da fie erit von bier an gu 
eigentlicher Blüte und Bereutung gelangte. Aus der reichen 
Etadtgeichichte fei hier nur erwähnt, baß die Feltung 1741 im 
Seiterreihiichen Erbrolgefrieg von den Preußen unter dem Fürs 
iten Leopold von Deflan mit fürmender Hand erobert wurde, 
Bon ba ab gehört die Etapt zu Preußen, ? L 
Siegelitempel des Ruths au Glogan haben fi in ungemein 
reicher Anzahl und bis ın fehr frühe Zeit aurüdreichend, der älz 
teite Aborud iit won 1329, bis heute erhalten. Das Hauptkild 
anf denjelben it die Jungfrau a (mel die Patronin der 
Donfirche) in der verichiedenitien Ausführung und Anffailung: 








Witterungsnadrichten, 


Aus Reichenbach im BVoigtland wird gefchrieben, daß in den 
Tagen zu Beginn ber vierten Ecptemberwohe Die 

. eg. Ünfolge der damit verbundenen 
beginnt fid) der Wajjermangel fühlbar zu machen. 


Grad in der Sonne ftii 








Hige auf 34 bis 36 








Scyad. 


Aufgabe X 1460, 
Weiß zicht an und fegt mit bem dritten Zug Matt. 
Bon 3. KRobs und G. Kodeltorn. 


Andromeda: zwirhen Widder und Andromeda den nörblihen Fild des 
ZThierfreiöfternbilds. Jm Süden am Horizont unter dem Wahfermann dem 
füdlichen Fiich mit dem jehr hellen Stern gomalhaud; dann etwas höher 
den Schwanz de3 Walfiihes, den Wafjermanı, den Steinbod und den Aırs 
tinous:; nod) er den Begafus, Delphin und Adler; zwiihen bem Pega- 
{us und bem Schwanz deö WWalfiiches den zum Thierlreisfternbild gehörigen 
füdlichen FAR nicht zu verwechieln mit dem vorhin genannten Tnapp am 
Horizont ftchenben FZiih. Im Welten am Horizont den Ophiudus mit der 
Schlange, die Krone und ben Wontes, defien Hauptftern Arcturus alsbald 
untergebt; über und zwifchen Ophiuchus und Bootes den Hercules mit den 
Beinen negen das Benitd; noch höher die Leier. Im Norden am Horizont 
die Jagdhunde, ben Grogen Bären, den Luchs und den Fuhrmann; darüber 
den Than) de3 Drahen und das Aamelopard; nod höher die mittlerm 
Theile und den Kopf des Drachen, dann den Kepheus, defien Kopf im Yes 
nith ift, Um das Henith herum den Stepheus, die Kalfiopeia Fheile des 
Vegafus, den Chwan und Theile bed Tragen. Die Milchftraße Tiegt fehr 
gti für die Weobahtung, fie zieht faft als größter Sreis über den 

inimel med jchneidet im Nordoft und im WWeft den Horizont fentredt und 
aeht durch das Zenith, macht alio auf der weftlichen Halbfugel eine kleine 
Wendung nad) Weften. Ms befonders beadhtenswerthe Dbjecte find zu 
nennen die PBleiaden und HHaden im Etier, die pradtvolle Sterngruppe in 
der rechten Fauft bes Berieus, Dem bloßen Auge als Nebel ericheinend, aber 
ichon durd ein Heines yerntohr in Sterne auflösbar, der große mit blo= 
Ben Augen fihtbare elliptifche Nebel im Gürtel_der Undromeda und eine 
Anzahl Sterne erfter und zweiter Größe, Der Himmel ijt jept faft allent: 
halben mit Sternen bicht befät. 


Ephemeribe der im October mit bloßen Augen fihtbaren 
Blaneten. 





bald ericheint fie figend, jtehend oder chwebend, als Gotteswutter 




















oder als Himmelsfönigin, von Gngelhören, von Architektur oder Some 
einer Etrahlenglorie umgeben. Ebenjo mannigraltig find die Beis Gerade ung vom! . Suede 
zeichen, bie ihr gugejellt werden: der heil. Nifolaus in betender Monatd:| Yurs | Aeaator | Kufgang [Meridian ynpergang Erde in 
Erellung, verichienene Wappenfchilde, bald eins, bald mehrere, tag Ifteigung| + nördl. purhgang Millionen 
mit dem nieberjchleftfchen herzgoglichen Adler, mit der Snitiale G, — füdl, Meilen 
mit dem böhnifchen Löwen und von 1490 ab, in weldhem Jahr 
Sohanıı Gorvinugs von feinem Vater, dem Konig Matthias Eors Venus. | 
vinus von Ungarn, mit Glogau beichenft worden war, mit dem 1. ©ct. | 15h 25° | —220 24 an 13 
corwinifchen Wappen, einen auf einem Banmajt figenden Haben, | 2:4 N) 13 
Non 1649 ab erit fommt das große Mappen in Gebraud), wie il ” hi F (8 2 4 620 12 
es weientlich heute noch geführt wird. Der Schild it geviertet ie elle as li ae: at En H 
und mit einem Herzichild belegt, welcher in_NRoth die goldene © ee s| 3 3 ||8 3 37 > 5 9 
Initiale G zeigt: der Hauptfchild zeigt an erfter Etelle in Blau 3a. „ jız 0 |—a 2 32.5 10 N 9 
Be u mit sem Seluehiue auf den Unten Arm, die Mars. | 
Krone auf dem Haupt, den Ecepter in ber Rechten und von einer Y ee anee 5 hr 
Glorie ringsumgeben auf einem filbernen Halbmond_jchwebend; Ha tree is Bu 6. “ 
die zweite Stelle zeigt in Gold den ichmarzen, einföpfigen nieder ıU 10 6 4|3 10 950 3 48 
fchlefiichen Adler, die Bruft mit der filbernen Kleeblattjichel und 1 2 5 3 [3 10 er Fe 48 
dem Kreuz in der Mitte belegt; die dritte Stelle zeigt in Gold 11 33 4 18/3 10 9 8 4 
(früher in Roth) einen jchwarzen Stierfopf (früher an einer u % 31 » 3 3 ® s 18 ® “ 
Schleife in einem Ring aufgehängt) von vorn (diejes Abzeichen 4 RN END ® 
Toll dem Wappen eines frühern f, Kanteshauptnianns, v. Voß Weis. Saturn. 
oder Bofen, entnommen fein); bie vierte Etelle zeigt ven corviz | 1. Oct, | 20h 49° | —190 13° |) 0 she 188 
nifchen fchwarzen Raben auf goldenem Alt _fipend in Blau. Be: : rn er ” » 4) 19 1 l: 7 ” I “ 10 
deeft wird der Schild von einem jtählernen Stehhelm mit Helm- Auflöfungen. | le 5 
teden, rechts blau und roth, linke fehmarz und gelven. Als 1 1453 2.20 3 | s |J® sSuHo DR. 13 

3 583, | 











Kleinod trug der Helm 1649 aus einer goldenen Krone wachiend 


die Gottesmutter, wie in ber erften Stelle des Edyilvs, jräter * Aus dem beitifhen Problemturnier. 


Tor Mond ift in Conjunction 











tritt an deren Etatt der Rabe ohne Krone. i Motto: Look after ıhe cahy. den 7. October mit Mare, 
Weiß. . Schwarz. PS ER „ Benus, 
2 R.ES—EG6........ Beliebia FRUR „ „ Saturn. 
2) DAI—-H&HLS.GC—F4,RF .H4t Bei 14. October wird die Venus vom Mond bededt. 


Kioden. 


— Wenn aud die Badeorte und Eeebäder nad) und nad) 






ei i 
fich leeren, fo find doch die ländlichen Schlöfler dank der Jagds Yantue In gmiaun," e 
faifon ned voller Keben. Die geielligen Zufammenkfünfte auf rilmörg in Würgdurg, 
dem Land zeichnen fich durch weniger Ceremoniel und mehr wirf: | J- ar ner in Be #. a x 
liche Fröhlichfeit vortheilhaft aus. Da gibt es Diners, bei denen Rhode neck % * Polaris 
die Jäger in meißer Gravate, die Jägerinnen, bie vielleicht anı | in Deggendorf, Edulge zT elı 
Morgen im furzen Tuccoftüm und zierlihem Rras-Diavolo: | in Köni ben, €. $lü: 
hütchen die Nimreds in den Wald begleiteten, in eleganter | gel in ® renplan, IR. 
Salontoilette erfcheinen; da wird getanzt, Theater geivielt u. j.iw., Kaps in, inden, 3. xo 
bei welchen Gelegenheiten man feinen guten Oeichmad und feine llbriät vn Go MR re 
Bekanntichaft mit den Anforderungen der neujten Mode zeigen | Einger in Sereth, Chad: .': k. 
fann. Bei den gegenwärtigen Gejellfchaftskleivern fpielen die | club in Ung. Altenburg, Kamelopard 
hürzenförmige Tunica und die Küraßtaille eine hervorragende | R. Rominger in Etutt- + os 
olle. Yür biefelben werden alle die reigenden burdhbrochenen | Gr, 9 Sinaten, m Meet, 
Stidereien, bie man im Sommer in dünnen Geweben getragen Eier Ad: . 
bat, jegt in Wolle und Eeide reprobucirt. Co fahen wir auf Bohnen in Bunzlau, g. nach Westen . “ 
einem Schlepprod von dunfelviolettem Sanımt eine Bordertunica | Schönwald in R morn, “ * “ . >05; 
aus lila Seide, die mit offenen Hätern geitictt und von einem in | ränfel, Sany in Baffau, ee : 3 BER 
point de rose auegeführtem feiton umgeben war; bie ang: | $, aunuer ın Malbiee, .. E g ; z Alapelia 
Ihöfige Küraßtaille ftimmte damit überein, die NAermel waren | TH. Huth in NRabeberg, r RR “ ES 
aus Samımt. Ter Effect des Ganzen war prächtig. Für Ereur: | M. R. in Nürnberg, ®. x Ant Be 
fionen, bejonders_an den fommenden fühlern Tagen, find dagegen | Kreinerin Trieft, Echeufi- gs; . ‘3 . 
Anzüge gang verfchiedenen Genres _beitimmt, an denen dag männz | !ET, Th. Elemen in Mitte 0" Eee .. 2 “ 
liche Clement vorberticht, Aus Cheviot oder Vigogne verfertigt, | Ghenban DI m an Ki Est a Führmann 
bie gleich_den Tucen für Männerkleider jaspirt, carrirt oder | Tip, €. Frau in Ryon, “x ai Luchs 
fchmal_geftreift find, haben hiefe Goftüme einen fußfreien, hinten | €. Gern Haarlenı, x v we, 
in Pliferalten gelegten Rod und eine lange Polonaife mit doy: | Yamada in Ramslau, U. . . ” . 
pelter Knopfreihe: die Taille ziert ein heruntergefchlagener ab= gott in Ling, B. ©. Jagdhunde - nerKarls . 
gerunbeter Kragen, ie man ihn an ben Jaquets der Herren ficht, | mer ge vanea- Be De el “ 
und die Nermel erhalten breite glatte Aurfchläge. en find | Eaweinfurt, 2. Ygen 3 E 
überall, wo fie fih anbringen Laffen, artifiiche Knöpfe und Heine | in Rirnsehc, &. Aitid: 
Tafchen an biefen Cojtümen, die den Damen gefallen, weil fie | ner in Wien, 3. Manpier ‚ ” = 
Epic haben; Tafchen für die Uhrund dag buntgeränderte Schnupfz in getan, atmen in Horizont Zwillinge Horizont 


tuch, zuweilen auch für ein fleines Eträußche, türliche: 2 
men, das auf ber linfen Bruftfeite Getragen en Ahon a 
Knöpfen, die fih zum Ausvug eignen, empfehlen wir bie weißen 
Berlmutterfnöpfe mir filberner Ginfaftung. 








Eingeiendet von A. 
Barbe in Leipzig, ©. 
Zogt in Brose hönan, 


falz, R. Bad) in Bud- 

holz, Thiele in Bernbura, 
. 2. in Altwafler, €. 

Schlegel in Novidvori. 























Nördlicher Eternhimmel im October für Deutfhland zur Zeit, wo « Aquarii durd den Meridian gebt, alfo zu Anfang des 


Monats kurz nad 9 Uhr, 3 
(a Bootis) und Gaftor (2 Geminorum) befinden nm. 


u Ende kurz na 


7 Uhr abends für die jededmalige Zeit des Beobahtungorte. Arcrurn& 


derielben Zeit im Horizont, erfterer 55 Grad weitli, legterer 
ar ent 5 oe 


Pr 





nn 









in allen Buchhandlungen vorräthig. Der Ill. Band (| ann 


— Burns) wird Ende 


X 1631. 3. October 1874.] 


Illustrirte Zeitung. 
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—>% Bekanntmachungen aller Xıt sr— 


Finden bu bie „Jünftrirte Zeitung‘‘ die weitefte Ber» Une Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
itung und betragen die Snfertionsgebühren für die inferate Re bi h . an, = 
viergefpaltene Ronpareillegeile ober Dan aum6Rgr ® ‚ 1 aD here Gin 





Augsburger praftiiche Brauerjchule. * 


xheoretifcher und praltifer Unterricht. Weginn bes nädften Gurfes am 15. . 
die Brauerfchule jomie über die damit verbundene era für Ze um A a a arten noser 


au Dienften. Der Director Karl Midel, Brauereibefiger. 


nic JECHNICUM FRANKENBERG. a 











? in Höhere technische Lehranstalt mit Vorberei chule, 15.0ctober 
Wien. Ausführliche Prospeete durch alle Buchhandlungen und durch die Beglan 

Direction des Technicum neuen Curses. 

2163 Frankenberg (Sachsen). (H 331716) 








Vehnicum Münder am Deifter. 


- (Station der Hannover- Altenbedener Bahn). 
Die drei Abtheilungen diefer höheren Fahfhule find: 
1. Die Mafchinenbanfdnule, 
2. Die Geometerfchule, 
3. Die Schule für Kauhandwerker. 
Eröffuung des Winterfemefters am 13. October. 


Das Honorar für den Halbjährigen Cucfus beträgt | iR monatlich für 10—12 Thlr. bei anftändigen Yamitien 
ur 15 Thlr., und ift diefe Anftalt damit die biligfte su finden. — Den Schülern werben qute Stellen ver» 
von allen ähnlicger Art. — Wohnung mit voller Koft | mittelt, den @eometern Thon nadı halbjährigem Eurfus, 


Weitere Auskunft ertheilt die Direction WBeiphat. 


Eine neue Auflage von 
Brockhaus’ Conversations-Lexikon. 


(H. 04610) 1426 


Socben erschien im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig: 


Gonverfations- Sexikon. 


Zwölfte 
umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage. 
In Heften von 5—6 Bogen zu ', Mark (5 Sgr.). 


Erfes Heft. 


Bogen 1—5 des ersten Bandes. A—Abhärtung. 


Brockhaus’ Conversations-Lexikon hat schon mehrern Generationen als 
reichhaltigste Quelle der Belehrung gedient und allen ältern und neuern 
Nachahmungen gegenüber stets die erste Stelle behauptet. Die Verlags- 
handlung hat keine Anstrengungen und Opfer gescheut, um den Ruf dieser 
Eigenschaften dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, 
verbesserten und bis auf die Gegenwart vervollständigten neuen zwölften 
Auflage zu erhalten. 

Durch das allmähliche Erscheinen in 180 Heften zum Preise von. nur 
%/, Mark (5 Sgr.) ist Jedermann Gelegenheit geboten, in den Besitz der neuen 
Auflage za gelangen. 

Das Werk ist auch in 15 Bänden zu beziehen: jeder Band geheftet 
6 Mark (2 Thir.), gebunden in Halbfranz 7‘, Mark (2Y, Thlr.). 

In allen Buchhandlungen werden Unterzeichnungen angenom- 
men, und ‘ist daselbst das soeben erschienene erste Heft nebst 












Prospect zu haben. 1861 
; Verlag von George Westermann in 
a Braunschweig. 
Per ren (f| N Soeben erschienen: 1386 





Die Farbenlehre 


im Hinblick auf 
Kunst und Kunstgewerbe 
von Dr. Wilh. von Bezold, 


MEYER’S 
KONVERSATIONS- 
LEXIKON. 







in München. 
Mit 63 Figuren und 9 Tafeln. 
Gr. 8. Velinpap. Geh. Preis 4 Thir. 15 Sgr. 


Das Spectroskop 







Subskriptions-Einladung auf die 





x=Dri L —x und seine Anwendungen. 
Dritte „Auflage Eine übersichtliche Darstellung des gesamm- 
: ten Gebietes der Spectralanalyse von 
360 Bildertafeln und Karten. J. N. Lockyer, F.R.8. 
Heftausgabe: Eingeführt und bevorwortet durch 
240) wöchentliche Lieferungen & 5 Sgr. Dr. H. Schellen. 


Mit 63 Figuren und einer farbigen Spectraltafel. 
Gr. 8. Velinpap. Geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


Bei Dito Wigand in 2 ift foeben eriienen 
und durch alle aa “ Biieam! a 1409 


Wider die Sorinldemokralie 


und Verwandtes. 
Bon Eraft von Eynern. 


&r.8. 1874. Preis 20 Nr. 


Bandausgabe: 
30 broch. Halbbände & 1 Thlr. 10 Sgr. 
15 Leinwandbände - 5- 
15 Halbfranzbände . - 1 - 


apkisches Institut 
vormals Hildburghausen). 


"Erschienen ist der Il. Band (Asien — Berlicke) und 








ovember complet. ® 





Arbitrage und Paritäten. 


Praktische Darstellung des Arbitragegeschöftes in Wechseln, Fonds, Gold nnd Silber mit 
allen bedeutenden auswärtigen Plätzen. 
Von Ottomar Haupt, 
Vertreter der Anglo-Vesterreichischen Bank in London. 
Zugleich zweite bedeutend erweiterte Auflage des „Wiener Arbitrageur“. 


“ Preis elegant gebunden 3 Fl. ö. W. oder 2 Thir., broschirt 2 Fl. 50 Kr. oder 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verlag von Friedrich Beck in Wien, Seilerstätte 30. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 1376 


1874. 


Berlag von Sermann Eoftenoble in Iena. 
Soeben iR erfcyienen: 1410 


Das Leben nnd Wirken des Grafen Cavour, 


Von Gnifeppe Mafjari. 
Aus bem Jtalienifhen mit Hiftorifhen Anmerkungen unb einem alphabetijhen Sacregifter. 
Nebft Anhang: Das Ende Graf Cavonr’3 von Gräfin Alfieri. 
Vofftändige dentfhe Xusgabe von sd. Küffer. 
Ber.-Detav. Preis 2%, The, nn 
itartentlßen Berräftfen senau ur kanten Selluher | Snd mitheiden Geläuteringen vor hohen, Bherihe 
fchriftfteller und Hiftoriter unter Bertidfihtigung ber beforgt. . 





‚dung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 





ord. Professor der Physik am Königl. Polytechnicum- 


Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 1398 


Fragmente aus den Naturwissenschaften. 
Vorlesungen und Aufsätze von John Tyndall, 


Mitglied der Royal Society, Professor der Physik an der Royal Institution zu London. 
Autorisirte deutsche Ausgabe, übersetzt von A. H. Mit Vorwort und Zusätzen 
von Prof. H. Helmholtz. 

Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. Gr. 8, Geh. Preis & Thlr. 


Nene Romane und Erzählungen 


aus dem Verlage von Otto Ianke in Berlin, Anhaltfirage 11. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Brahusgel, U. E., £npold von Wedel. Hiftorifher Roman. 3 Bbe. Geh. 5 Thlr. 

— — der deutfe Midael. Hiftoriiher Roman. 2. Aufl. 8. Geh. 1Y, Thlr. 

Braddon, DM. E., An’s Bittere Ende. Roman a. d. Engl. Aut. Ausg. 3 Bde. 8. Geh. 4 Thlr. 

— — Ftemdfinge nud Filger. Roman a. d. Engl. Autor. Musg. 4 Bde. 8. Geh. 4 Thlr. 

Brosl, A, Auf dem &cean des Lebens. Roman. 3 Bde. 8. Geh. 4 Thlr. 

Cariöfen, Egbert, Sir Jofn Henwih. Hiftorifche Erzählung. 8. Geh. 1 Thlr. 

Collins, Wiltie, In der Pammerfiunde. U. b. Engl. Nutor. Husgabe. 3 Bde. Geh. 4 Thlr. 
wangsis, Louife d., Helkädt umd andere Erzäßfungen. 3 Bde. Geh. 4 Thlr. 
ee, a uud feine Tabaksdofe. Roman a. d. Franz. Autor. Ausgabe. 

e. eh. r 

Iolai, M., Wir Bewegen die Erde. Roman a. d. Ungar. Hut. Ausg. 4 Bde. 8. Geh. 5 Thlr. 

der Mann mit den fleinernen Serzen. Roman a. d. Ungar. Nutor. Ausgabe. 
4 Bbe. 8. Geh. 5 Thlr. 

Lewald, Fanny, Benedikt. 2 Bde. Geh. 3%, Thlr. 

Rohde, lariffa, Herzenskämpfe. Roman. 2 Bde. 8. Geh. 2 Thlr. 





Möltpaufen, Balduin, Pas Monogramm. Roman. 4 Bde. Geh. 6 Tälr. 
Noe, Heinrich, Per Janderer des Sochgebirges. Erzählung. 8. Geh. 1 Thlr. 
aöqut, Ernit, Pas Sans zur goldenen Hofe. Roman. 3 Bde. Geh. 4 Thlr. 


thenfeld, E. d., Saidebfume. 2. Aufl. mit dem Porträt der Autorin. &r.8. Geh. 1Y, Thlr. 
Samarsw, Gregor, Die Römerfaßrt der Epigonen. Hiftor. Roman. 3 Bde. 8. Geh. 6 Thlr. 
— — Der Todesgrup der Legionen. Silter. Roman. 3 Bde. Gr. 8. leg. geh. 6 Thlr. 
Tittmann, Clara, Gruentes Leben. Gr. 8. Geh. 1'/, Thlr. 1 


Soeben ist erschienen und durch alle Buch- und Kunsthandlungen 





.zu beziehen: 


Pracht-Ausgabe der Dresdener Gallerie, 


. BandI 
In 30 Folio-Photographien direot nach den Originsl-@emälden 
mit Text von Prof. Julius Hübner, 
Director der Königlichen Gemälde-Gallerie zu Dresden. 
Preis 30 Thlr. 

Der erste Band dieses Werkes enthält die bedeutendsten und beliebtesten Bilder 
der italienischen, spanischen und französischen Schule. Von einem ansprechenden Text 
Prof. Julius Hübner’s begleitet, geben diese ausgezeichneten Photographien nach 
den Original-Gemälden treue und klare Abbilder der weltberühmten Meisterwerke und 
werden jedem Besucher der Gallerie eine willkommene und unentbehrliche Erinnerung sein. 

Durch gediegenen Inhalt wie durch prächtige und geschmackvolle Ausstattung 
hervorragend ist dieses Werk aufs Wärmste zu empfehlen. (H. 14032) 1338 


Verlag der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 
Für Prengen um 2%, Thle. billiger! 


Mit erfiem October d. J. beginnt ein neues Quartals» Mbonnement auf bie (Augdburger) Allgemeine 


eitung,, zu welchem die unterzeichnete Grpebition mit dem befondern Sinzufügen ergebenft einlanet, daB bie 
EP in Behhen feine Aenpeieuen mer su zahlen haben. Sinrig 2 1408 


Die Allgemeine Beitung 


toftet daher in ganz Deutichland 
mit wiffenfhaftliher Beilage und Handelsheilage 
nur 3 Thlr. pro Quartal 


ä (während früher in Preußen 3 Thlr. 18%, Sgr. erhoben wurden.) 
rei von jedem local beichräntten @efichtäpunfte Rreuzbannfendungen werben von ber Expedition 
gibt die „Allgemeine Zeitung‘ das gelammte Material des Blattes für jeden beltebigen Zeitraum ausgeführt, 
der Seitberegung, und tie fie fomit, von Etaats- wobei ber Brei für er Tage nad; dem Wonatd- 
männern und erften Bubliciften vorzugömeife zu Fund» preiie Pepe wird. Breis monatiig: 
gebungen benugt, eine anerfannte Buste der Geihite im Boftverein 2 I. 14 Kr. oder 1 Thlr. 3 Sgr.; 
geworpen für das Beben aller ‚eitgenäffihen Bölter, | im Ausland _entiprehend ber Yrancatur höher laut 
ma 5 vr ee Ar en Sarerienee ein ern ee ba sen bei der weiten Werbreiti bes 
ven entihen Baterlandes in inferate haben bei ber wei jerbreitung, bei 
Giter me Biden Sa erfahrungsgemäß durhaus gefiherten Erfolg. 


ii aft und fhöner Literatur, 
a eukiha ae ande ' sleigmäßiger Infertionspreis nad) aufliegendem Tarif, melder nad 
auswärts franco zu Dienften fteht. 


Austüprlichteit. N 
Augsburg, September 1874. Expedition der Allgemeinen Beitung. 


Kölnifche Beitung. — Wohen-Ausgabe, 


Srfheint jeden Freitag. Beltellungen für die überfeeifden 


Länder nehmen entgegen: 
E._Steiger, 32 u. 24 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C. R. Marsch. — Puerte 
Sau Prancisco: J. B. Goll' 2.00 Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke 
uebla 
















niee: Guillermo Hulvershorn. — 
Mexico): Federico Bauor & Co. — Guatemala: 
ablo Wasem, Conflieria. — Rio de Janeire:E. & H. 
Laemmert, 68 Rua do Ouvidor. R. Matihex. — Porto 
Allegre: F. X. Friderich: Dona Francisca: 
J.H. Auler.— Buenos A: lacobsen & Söderstedt. 
ErastNolte.— Valparadso:E. Niemeyer & Inghirami. R 7 
für die überfeeifhen Länder kann das Blatt aud) durd Vermittelung eines Gefhäftse 
baufes in Hamburg oder Bremen beftellt werden. 1 


BVolitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
Der Bund, 


im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 
enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Biffenfchaft, Bffentlihes Leben umb Kunft, Kritiken, Weifebeichreibungeng 
Driginal-Rovellen, vorzügli 


fcweigertiher Dichter ıc. 
it de6 Gonntagöblatts im Monat Muguft 1874: | Schwarze Kugel. Eine Stisge von Gritt Bogh. Dri- 
ee Ded deut Pangötihen Krieges. Kor Chates 3 A 





: G. Kolff & Co. — 

co. a: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
Tanunda: F. Basedow. 














ginalüberfegung aus dem Däniichen für den „Bund“ 
von E.B.— Ein Spagtergang um die Welt. — Ziener 


Tanat. — Das heutige Spanten. — Bompejaniihe Bil« 

1 8 di jätt! Alpen. — leton. Bon B- Jacciocco. — Das 56. Jahres» 
Beer fanten. Ein id aus dem Ehmmgalicen ft des a in Zofingen. Bon @. Straßer. 
— Unfelm v. Rotbihild. Won W. Wroß. — Die Ban. Expedition des „Bund“. 


Die „Dentihe Roman Zeitung“ 

beginnt den neuen zwölften Jahrgang mit zwei großen Romanen: 
S Meine Schwefter von Auguf Berker, 
Mein, Dein, Sein von Maurus Zökai. 

Lepterer Roman. ift eigens von bem berühmten ungarifen Dichter für die Deutfche 


„Roman-Zeitung‘‘ geichrieben! — Adttägli ein Heft von fünf Bogen! — Preis viertel- 
jährlich 1%, Tpir. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poftanftalten. 


Verlag von Otto Janke in Berlin, Auhaltftrae 1. 
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Gorribor des Schlafmagend. 


hat man, jelbit wenn fortwährend geraucht wird, infolge ber guten Bentilation nies 
Ebenfo if der Gang des Magens ein gleich: 
mäßig ruhiger und geitattet, ein gefülltes Glas auf dem Tiich fehen zu laflen, ohne 
- daß die Wluffigfeit überihwappt. Die Koften eines folchen Wagens belaufen fih auf 
Der Reijende löft von ber Bahndirection ein Billet 1. tejp. 2. 
Klaffe und hat für die Benugung des Mann-Wanens noch pro Tag 1. Rlafle 4 
2. Klafle 31 Mark, dagegen pro Nacht. 1. Klafie 8 Mark und 2. Klafle 6 Mark 
an bie Gefelfchaft diefer Wagen zu entrichten. Diele fo conftruitten fhönen Wagen 
circuliren jegt mit fortwährend fich_iteigerndem Griolg auf ben „großen Etreden 
Wien: Paris, Kölns Ditende, Berlins Tftende, Berlin : Eydtfuhnen, 
Die Idee der Gejellichart iit, ihre Gifenbahnichlafwagen zwiichen allen 
Städten circuliren zu laffen, und wird diefes hoffentlich dur Beichlüffe der 
ienden Gifenbahnverwaltungen kuld zu Stante fommen. 


mals über ichlechte Kuft zu Elagen. 


etwa, 15,000 





Fas Innere des Schlafrazcns cm Tag. 


Polytedhnifche Mittheilungen. 
„Der neue Mann'tche Sondoirfdlafwagen für Eifenbahnen. 


‚Die Einführung der Gijenbahnichlafwagen auf bem euros 
päaiichen Continent verdanken wir einem Belgier, Georges Na: 
gelmadere aus Lüttich, welcher von feinen Reifen in Amerika 
während ber legten fechsziger Jahre bie Idee mitbrachte, biefe 
Wagen in Europa einzuführen. Im Frühjahr 1873 fah er feine 
Bemühungen mit Srfolg gekrönt. In ber Babrik der Actiens 
gefellfchaft für Fabrifation von Eifenbahnbedarf (Früher Plug’: 
Ihe Wagenbauanftalt) zu Berlin wurden bie erften Wugen ge: 
baut”), und es waren die Etreden von Berlin:Cftende md 
KölnzIftende danf den betreffenden Direstionen diejenigen, auf 
welden der Anfang gemadjt wurde, diejen großen Comfort für 
Gifenbahnreifende wirkfan werben zu laflen. Die Gonitruction 
des erften Schla‘ magent ließ jedoch noch manches zu wünfchen 
übrig. Was an Verbefierung dafür geichehen fonnte und mußte, 
hat ein Amerifaner, der Colonel Mann, gertügt auf langjährige 
Erfahrungen bei eigener Benupung der Schlafiwagen in ben 
Vereinigten Staaten, zu Stande aebraht. Die von ihm für die 
Gifenbahnen bes europäifchen Gontinents conitruirten Wagen 
übertreffen in_ Bezug auf grvedmäigteit, Bequemlichkeit der 
Einrichtung, Eiegamı und Dauerhaitigteit alles, mas bisher im 
ach des Wügenbaus für Gifenbahnen geleitet worden it. Im 

achfolgenben geben wir eine furzge Vefchreibung des Mann’z 
Ichen Beutoitflafwagene. 

Der 11 Meter lange und 16 Tons jchwere Wagen ruht auf 
drei Baar Rädern, bie auf bie Mitte uud gleichmäßig nach ben 
beiven Enden hin_vertheilt find. Im Gegentab an den fogenannz 
ten Bullmann»Salonwagen findet man hier fünf vollftändig 
durd; jete Winde voneinander getrennte Abtheilungen, yon bez 
nen brei je vier Berfonen, und zwei k wei Berfonen aufnehmen 
fönnen. Dabei find nur awei diejer Gabinete (und zwar eins zu 
wei umd eins au vier Perfonen) als Pläge-eriter Klafıe und 
die übrigen als folche zweiter Klafie eingerichtet, um bie Aus 
nehmlichfeiten des Schlafwagaond gerade auch) denienigen Reis 
fenden zutheil werben zu laften, welche verhältnißnaßig vie 
Eifenbahn am meiiten benugen müflen und doc wiederum nicht 
die theueriten Bläge bezahlen fünnen. Die innere wie bie äußere 
Ausitattung der Wagen ift gediegen und fchön; es it dabei für 
eben denkbaren Gonfort des KReijenden geiorgt. ie untern 

jetten werben bei den Einzelfigen durch Zufammenfchieben, bei 
den Sophafigen durch Hervorziehen, bei ven obern endlich durch 
Nieberlafiung des Bodens der Dede in ben Conpee zum Schlau: 
fen bereit gemacht. Die Betten beitehen aus Roßhaarmatragen, 
ebenfolchen Schrägvfühlen und wollenen Deden mit leinenen 
Lafen und Weberzügen. Alle Betten find mit VBorhängen an der 
offenen Langfeite verjehen. edes Goup& enthält einen Epiegel, 
bie untern Sige haben Schubladen im Fond; die Stiegen zum 
Erfteigen der obern Betten fünnen durch Einichieben von Blut: 
ten zu Tijcychen umgeftaltet werden. Der Glasaufban auf dem 
Sad vermittelt eine fortwährende Fräftige Rufteirculation burch 
Klappfenfter an feinen Eeitenlängen. an findet jauber aus: 
geftattete Toiletten für Herren und Damen, desgleichen abgefon: 
derte GElofets, in jedem Gabinet pneumatiiche Telegraphen, die 
nach dem Dienerraum führen, warmes und faltes Sn er, Bür- 
ten, Handtücher, furz alle Utenfilien, beren man möglicherweife 
auf der Reife bedarf. eder Wagen it für ben Winter mit 
einer befoudern Warmwaflerheizung verjehen, Um das Geräuich 
und die Stöße ber Räder im Innern möglichit unbenterfbar zu 
machen, ift_ der dreifache Fußboden mit den Ecyall fchlecht leiz 
tenden Stoffen ausgefüllt. Man fann bei gefchlofienen Kenftern 
fait jedes gefprochene Wort ohne Anitengung veritchen, auch 


*) Die hier gegebenen Abbilbungen find bie eine Wagens, tie folde 
jegt von der genannten berliner Fabrik fortwährend für die damit zu ver 
fehenden von Berlin auslaufenden Eifenbapnlinien gebaut werden. 


und 2. 





; Yllustrirte Zeitung. 


Arußere Anficht des Mann’ichen Echlafwagens. . 3 
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Grundriß des Schlafwagend. 


Der neue Mann’ihe Bouboirfhlafwagen für Eifenbahnen. 


Kiderlen’s Regulireinjag mit Ventilation füt 
Kachelöfen. — Dieje vorzüglihe Ifenconitruction wird durch 
beitehende Abbildungen zur Anidauung gerad. 3 1 it der 
Grundrig mit der Roftfläche; Fig. 2 die Vorderanficht im Durch: 
ichnirt und Kig. 3 eine Eeitenanfiht im Durdichnitt. a iit_ber 
Heizkörper, in welchem die Verbrennung ftattindet: er beiteht 
aus Scmiedeeifen und it mit_feuerfeiten Steinen ausgefüttert: 
ex ruht auf einem gemauerten Sundament b und ift von dem aus 
Kacheln gebildeten Mantel u durch einen für die Ventilation er: 
forberlichen freien Raum h getrennt. Das Brennmaterial wird 
duch die Ginfhütthüre c bis an deren Deffnung eingefüllt und 
oben angezündet; bie Seuerluft bewegt ra dann wie durch die 
Vfeile angedeutet iit, tteigt in ben obern Kachelauffag, verläßt 
bei d den Tfen und geht vajelbft durch das Rohr e in den Schorne 
fein ab. Die ermärmende lirfung, der Heizeffect vieles 
Dfens befteht nicht allein darin, daß_ der Kache! ulfas dauernd 
erhigt wird, fonbern beruht ganz beionders darauf, daß in den 








‚SchmHAR. 
Kiverlen’3 Regulireinfag mit Bentilation für Kachelöfen. 








Tas Innere ded Schlafjwageus bei Nadıt. 


freien Raum lı durch die Ceffnungen i ober durch ein von außen 

einmündendes Luftroht beitändig falte Auft einitröme, fih um 

Heizförper a erwärmt und warm Dur die Deffnungen 1 in 

das Zimmer ausittomt. Man hat nur nöthig, an einer pal: 

fenden Stelle eine Abzugsöffnung mit verfchliesbarer Klappe an: 
zubringen, um im Stande iu fein, eine Beränbige Bentilation 

in den betreffenden Zimmer herbeiquführek. Mitzels. des bei m 

eingeftellten Waflerbehältere n wird die Zimmerluft mit der no: 

thigen Feuhtigfeit verfehen. Jit Das Zeuer abgebrannt, jo wird 
der Rott o, von redhts nach linfe gedreht und dadurch hie Aiche 
nebft den Echladen in den Aichefaiten q geichüttet, Tie Bor: 
züge biefer Art Zuefen find se einleuchtend, das eine fpecielle ' 

Aufzählung bderfelben überfühig ericheint. Indem wir, dieien 

fen der allgemeinen Beachtung empfehlen, bemerten wir neh, 

baß bergleichen von Robert Kiverlen jun. in Dresden (Permanente 

Ausftellung, Berdinandftraße Nr. 3) bezogen werden fünnen. 

Knoblauds Univerjal: Jeuerungsroft. — Einer 
der wichtigiten Beitandtheile jeder Feuerungsanlage in ber Reit: 
tenn auf diefem geht bie Verbrennung bes Brennmateriale vor 
sch und ie nachdem dieje Verbrennung volfommen oder unvell: 
kommen jtattfindet‘, ilt der ‚Heizeffect des Feier mehr ander we: 
niger entiprechend der Menge des zur Verbrennung gelangten 

Materials. Auf dem Roft mn& tem te zur Ber: 

brennung nöthige Luft in richtiger. Wertheilung umb .richriger 

Menge zugeführt werden. Eo einfach und jo leichtveritändlih 

viejer Lehriag ift, fo wenig. Rüdficht wurde bisher vemjelben ge: 

widmet. Die Rofte behielten bis auf die neuite Zeit ihre vielfach 
mangelhafte Conitnuction. Seit einigen Sahren jebocdh find au 
in biefer Hinficht bedeutende Berheierungen erfolgt und, wenig: 
fiens bei techniichen euerungsanlagen, bereits vielfach in An: 
wendung gefommen. Unter _biefen verbefierten Beuerunggroiten 
der Neuzeit zeichnet fich Dur vortheilhafte Wirkung und Dauer: 
haftigfeit ganz befonders ber Univerfalseuerungsroit, eriunten 

vom Ingenieur Karl Rnoblaud; in München (Baieritraße Nr. 4) 

aus, und da Schreiber viejes felbit fich zu einer bedeutenden 

Feuerungsanlage eines jelchen Wofles bedient, fo fann er ben: 

velben aus eigener Erfahrung jedem, empfehlen, der Gelegenheit 

bat, fich mit diefem Gegenitand zu befaflen. Der Knoblauh'ice 

Fenerungsron ift ein Hlachroit, den man in Rahmen fertig men: 

firt vom genannten Erfinder beziehen fann; biejer Roit läßt ch 

ebenjo gut für Fleine wie für große Anlagen herrichten, und zwar 
zum Gebraucd; für jebwebes, felbt so geringes Brennmaterial,. 
wie 5. 3. für flaubförmige Braunfohle, Sägeipäne u. bergl 

Dur) Benugung eines folhen Roites eriielt man eine fehr voll: 

fommene Verbrennung, und infolgedefien eine Erfyarniß von 

15—30 Broc. Brennitof im Vergleih mit andern Bohn Beim 

Gebrauch; werten bie, Stäbe bee Roftes nicht heiß: man_fann 

über dem Noit mehr ale 1000 Grab Site haben und findet, 

daB trogdem bie Roittäbe unten fo Fübl bleiben, dag man ie, 
ohne fich zu verbrennen, vom Ajchenraum aıs mit ber Hand ans 
zugreifen im Ctanbe if. Daß fich- ein folcher Rot lange Zeit 
gut erhalten muß, ift einleuchtend. 

Briefwedirel. 

Dr. med. &. in Würzburg. — Emil Stöhrer, Mechaniker in Leipzig, fanı 
Ihnen das Gewünfgte in neufter Eonftruction liefern. 

BP. A. in Heerenwarden. — Die Reinhalturg des Wailers zu dem gexann: 
ten Siwed wird nur babuc erreichbar fein, daß Cie eine Einrichtung 
treffen, durch melde beftändig frifches Wafier bad ältere Wafler.'ver: 
drängend zufließtd 

M. H. in Tarnow (Galizien). — Wenn Cie ein Mittel befigen, "zur Ber: 
hütung der Bildung vos @rundeis fowie gegen bag Wefrieren von Baier: 
rädern, unb Cie wollen diejed Mittel geheimhalten, fo können wir natär: 
lich nicht darüber [reiben oder darauf aufnterffam machen; denn wir 
habe: teine Gelegenheit, in Erwägung zu ziehen, ob Ihr Mittel em- 
pfehlenswerth ift. &3 bleibt Ihnen in diefem Fall nur der eine, jeden 
fal3 wirffame Wen übrig, dur Annoncen allen denen, die fi für die: 
fen Gegenftand interefiiren, Ihre Tienfte anzubieten. 














Redigirt unter Berantwortlichteit von Zopann Kalb Weber. — Leipzig, Berlag von I. I. Weber. — Trut ron F. N. Brodgaus. 


EHE Hierzu eine Beilage Ceite 269—272. 
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Abonnementäbedingungen. ‘ 
Durd den Buhbandel bezogen: 
Pierteliährlib für 18 Nummern . . L 
- &elkıänrlich für 36 Rummern (1 Banv) 4 Thl. 
Jänrlıch für 89 Rummern (2 Bände) . 8 hir. 
Direct unter Areuidand 
von der @rneditton ber Juftrirten Zeitung beiegen 101 ein 8 
Beträge ae an atnung Bussen die Erpebition der Iuufrirten Zeitung in Leipzig 
bald Des Peutich öfterreihichen Boftvereinstei 
2 Tblr. 18 Nat. 
tann jederzeit ind Abonnement eingetreten ! 
terden, umd werden hie im Saufe des Quartals 
dis dahin erfchtenenen Nummern madhgelietert.  \ 











. —I5H> Beftellungen auf bie Jluftrirte Zeitung DAsC— 
merben von 
allen beutihen Buch unb Kunftyandlungen bes In» und Auslands 


forte von 


. 2 Ile, 


angenommen ı auch übernimmt 


MDR Die directe und regelmäßige Verfentung franco per Vor nad allen euronäiigen umd 
außereuropäuichen Räntern, gegen Anrechnung der entfallenden @ebühsen, 


Geprchte Leinwandseden 3 Mappen 
du iedem Bande 2 2 20000. 1 This. | zur Hufbewabrung der Wodennummern A 1 Ile. 


Belauntmacdungen aller Urt 


} finten durd die IMuftrirte Zeitung Die meitefte 
Verbreitung und Betragen die Iniertiondagbühres 
für Die giergeivattene arenssreidgeile ai Beren 
4 ; Fi MNaum it. Ale Buchhandlungen und Annoncens 
allen PBoftämtern und Beitungsegpebitionen in Deutfhland und Defterreich » Ungarn burcaug nehmen Inferate für die Iuftrirte Zeitung 
an, beiorgen deren @iniendung und pflegen mıt 
den Auftraggebern Nbrepnung. 
‘ 


megen nit erhaltener Rummern oder gar nidt 
aubgefübrter Behelungen beliche man nur 
Da anyubringen. mo auf 


Il 







Rerlamatiouen 


die Zeitung abonnirt wurde. 

















—& Bekanntmachungen aller Xıt. s— 





—R Ieipiig, den 3. October 1878: S—— 
Mufifaliiches. 


Bei aller Gründlickeit fo leicht ımd angenehm 














Verlag von Wırsanpt, HempeL & Parey in Berlin. 
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Deuffche 


Fandwirkhfehafliche Brefe 


Grosse illustrirte Zeitung für die Interessen der Landwirthschaft 
mit Hinzuziehung von | 
Gartenbau, Forstwesen, Fischerei, Hauswirthschaft, Jagd und Sport. 
Chef-Redacteur: Oekonomierath Hausburg, 
General-Secretär des (B. 6684) 
Deutschen Landwirthsohaftsrathes und ‘des Congresses Deutscher Landwirthe. 


Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend. Preis pro Quartal 1%, Thlr. 
Wirksamstes Annoncen-Organ (Zeile 3Y, Sgr.). 


Um Verwechslungen zu vermeiden, beliebe man bei Bestellung der Presse (4. Quartal 1874) bei der Post 
anzugeben: im 1874 Posi-Zeilungs-Katalog verzeichnet im X. Nachtrag Nr. 857 A. 
Probenummern versendet gratis und franco die Expedition in Berlin, SW., 91 Zimmerstrasse. 1378 





wie nur möglich den Kindern ben erften Klabierunter: 
richt zu machen, ift das Veftreben aller Xehrer, die 
ihren Beruf richtig erfannt haben. Der befte Sehrer 
vermag diejes aber nicht burdh 1 allein, fondern nur 
in Berbindung mit einem Unterrictsmaterial, weldes 
aleihe Grundiäge verfolgt. Und das if der Grund, 
weshalb die unter dem Xitel 


„Rlavierunterridtsbriefe“ 


iegt in 23 Auflagen erfchienene Elementar-Klavier> 
jdule von U. gend trog einer Goncurrenz von mehr 
als 50 andern Klavierfchulen nicht nur in gang Deutich« 
land, fondern aud im Auslande eine Verbreitung ges 
funber hat, wie feine andere beutiche Klavierfule der 
neuern Zeit. Hahlreiche Lehrer, melde früher nur mit 
Mühe zum Berlafien ihrer alten Methoden zu bewegen 
waren, haben fpäter danfbar anerkannt, daß da# Unter» 
tichtnehmen fowol wie das Unterrihtgeben buch bie 
Hennes’jce Lehrmethode gründlicher, leichter, an- 
genehmer und erfo aeeider geworden Ift. — deber 
der 5 Eurfe mit 50 melodifchen Tonftüden (Eurjus 1. 
u 1 Zhlr., Eurjus IL—V. zu 11/2 ah) u besiehen 
uch alle Buch- und Mufityandlungen (. N, a. 
Haendel) fowie mittels Boftanmweifung durdy Die er es 
dition in Berlin, W., Bügomwitraße 27. ögleihen 

ranzöfiiche Ausgabe Gurfus I—IL. zu 11, aa 
jeder. Vestere für Belgien und rankreich durch Mr. 
a. Echmoll in Brüflel, 55 rue St. Jean. 1406 








Deutsche 


Landwirthschaftliche Zeitung. 


Berlin, Friedrichstr. 70. 


Bestellungen bei allen Postämiern. 
Abonnementspreis 1 Thir. 20 Sgr. (5 Mark.) 
Insertionsgebühren 31/, Sgr. pro Zeile. 
Probenummern gratis und franco. 1348 


Verlag. von Franz Ehhardt in Berlin, W, 


N 


I reiehhalfigsten 
> und billigsten 


rWodenzeilungen - 


, sund: 








ZXV. Jahrgang. 

erscheint wödtentlick 
Preis viertelj. 
M. 1 2ER.Mk. 






\ANLOU EL) 
erscheint monatlich 2 Mal 
Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 


. Sr 
I)! I > zei! L 3 
A erscheint monatlic 1 Mal ® 
Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 
Zu bezichen jederzeit durch alle 


Buchhandlungen und Postämter. 
Probenummern gratis. 





Bom 1. October an erfdjeint wöchentlich: 


Der Hüddeutfde Gerber. 


Wochenblatt für Leder:nduftrie und Leder: 
Handel. - 
jei be nftalten Würtembergs: jährli 
3 B1090 An geiape SL ar Me Dean 
nate October, Kovember, December 1874 53 Kr. ; außer- 
A Würtemberg fommt ber übliche Poftaufidlag 










inzu. Direct vom ®erleger per Kreuzband gegen 
jaareiniendung oder golma nahme de& Betrags be= 
ve: jährlich 3 SI. 48 Ker., halbjährlich 1 FI. 4 Mr., 
für Die Monate October, Rovember, December 57 fr. 
Die Brobenummer kann gratiß bezogen werben, — 
une Buchhandlungen und alle Roftämter nehmen Bes 
ftellungen an. -1419 
Zum Abonnement Iabet ergebenft ein 


Waldjee (Würtemberg). 
Der Verleger: Wild. Ahenbad. 





ge Kunft - Indufrielle, Fabrifanten und 
anffente, Bucd-, Kunft- und Mufitverleger. 










Abonnements 
auf das 4, Quartal 1874 1401 


„Neue Zeitschrift für Musik“ 


(Robert Schumann-Brendel’sche), 
die angesehenste und älteste deutsche Musikzeitschrift, 
Verlag von C, F. Kahnt in Leipzig, nehmen alle 
Postämater, Buch- und Musikalienhandlungen an. 








der Stempels 
Fe 


Annoncen-Wheit, 


der orzugsmeife Ankündigungen enthäft, melde fich auf 
Toilette, Mode, Handarbeit, Gonfumtiond« 
Artikel, Wohnungd-Ansftattungen, Haus-, 
Küchen: und Gartenbedarf 
# ner alle das, was 
BEN Ien Sreepen der Bea der Geile im Dee 
efehigaft umfaßt. 


Sluffrirte Anzeigen 


Iaffen wir von geihidter Hand nad Gkizgen, Bhoto« 

jrapbien 2c. in unjeren telier3 ausführen, um bie 
bee enden Annoncen in auffälliger unb Bad ele- 
gauter Weife herzuftellen. 

Die 5geipaltene Ronpareille-Beile Koftet 20 Sgr.; 
bei einer Katage von ca. 130.000 tee Gad 
bilfigfte und wirfamfte Inferat.ı 

ade Einfenbungen an bie 


Adminiftration des Bazar, 


Ein einziger Wint 
u rechter Zeit ift oft d rtheil, wie ei 
Ana un u groben Ki ana ann, 
8 


Da 
Reue Finanz und Verloofungäblatt, 
Organ für Kapitalanlage und Epeculation ertheilt in 
jeder Nummer Wine und Warnungen und empfiehlt 
fi deöhalb jebem Kapitaliften. Preis bei jeder Boft 
ftelle oder Buchhandlung nur 1 $I. ober 18 SE; 
vierteljährlich. obenummern gratis bei 1385 


(N. 73388) &, Dann in Stutigart. 
























erscheint 


| Enteplag 4, Berlin, SW. 
2 steivte S*| | Haasenstein & Vogler 
FR > Mamenei e\ ; in Leipzig. a 
y,) e 5 Aeibunge) Annoncen -Expedition. 















NASE te 3 Tage im Umfange Tehsehrifen 8, der Weit zu den Originalpramengnd 
EN DER, Anne Au Keen 
U UF mustern und enthält u. A. 
& ;) Pariser Modebilder, Kin- Briefmarken-Preislifte 
ED Bere mini, kn U PORN 
ARE re Philatetiftifche Berichte 
u Preis [; verfenbet gratis 1418 
— ‚vierteljährlich nur ©. 3. Sriebmann, 
l 
r ERNST 25 Sor. VII. Kirchberg. 33, Wien. 
A ZI en Mm. = fr.3.3) 


Ehte Briefmarken 


aller Bänder verkaufen billigft. Nemes Preisverzeid- 


MER gegierge & Aöder in Seiyjig, 
1284 Antiquitäten» und Münzenhandlung. 


231 


[ \ jederzeit Bestellungen an. 
\n— Erstere liefern auf Wunsch 


A z Alle Buchhandlungen und 
SI x J Post - Anstalten nehmen 


65°  Probe-Nummern. 











In allen Buchhandlungen zu haben: 


Rabener Knallerbsen. 


368 Anekdoten von Künstlern, Gelehrten, 
Friedrich den Grossen, Kaiser Wilhelm I. 
und von Fürsten Bismarck. 
Zwanzigste Auflage. — 10 Sgr. 


i Zur Erklärung der in Zeitungen vorkommenden 
Fremdwörter empflehlt sich in 10. Auflage: 1399 


Nenes vollständiges 
Fremdwörterbuch 


in 14,000 Fremdwörtern bestehend, von 
Fr. Weber. Zehnte Auflage. 10 Sgr. 


In der Ernst'schen Buchhandlung in Quedlinburg 
und in allen Buchhandlungen zu haben. 





Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig: 







Ehte Briefmarken. 
nftr. Briefmarken-Jonrnal 


aıThle.jährl 1 Probenummer gratis. 
Mofchlan’s Katalog, 

Brofpente Aber Baanbert Erier 
marfen-Mibum gratis. 1082 

Auswahliendungen werben gemacht. 


Konis Ser, Briefmarlengefchäft, Leipzig. 
a ee 
Garantirt echte 


Briefmarken für Sammler. 








Preiscourante gratis. (Z. 6685) 
Emil Frey, Unterstrass, Zürich 
1377 (Schweiz). 
m er en 
Be Edhie Briefmarken 
R R d 5 Hlsum 
| © on puhtantee sun 
B Katalog 4 Sgr. 


BI] Yfızin Zichiefihe, Leipzig. 
Brämiirt auf der Wiener BWeltausitellung. 


QNebelbilder-Apparate, 


Bunber-Eamera, LSaternemagica, gr. uptiide Lin- 
fem engros und enbetail. Breibcouscht ee 1435 


@.506) Gebr. Rittelftraf, Magbchurg. 
er ER NEST 


Yebelbilder-Apparate, 


engroß und enbetail, in allen Größen mit phyfitalifhen 
Stern, in anerfannt befter Conftruction ; er 
Haft; Kataloge gratis Hi Tannen (B. ante ir 


®. Hagedorn, Berlin, Fürftenftr. 20, 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Mäßlganfen im Sag. — no 
GröStes Lager von Stereoffopen. Bilder und Apparate. 
BriefsAbrefie: €. @. Haenbel in Leipzig, Vertreter. 


ee I 
Photographifhe Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 38 

Ed. Liefegaug, Düffeldorf. 
Hufteirte Kataloge gratis und franco. 


Bienenzuchigeräe, Aguarien, 
Bertenfehnge enpfente Sinn feine, Smmortetem, 

M. Eiebeuek’fche Samcn- und Pileneahaudlung, 
Kataloge franco. Rannheim. 1358 





Accordion- und 


Harmonikafabrik 
von Friedrich Gessner, Magdeburg. 


rt 3 
Nlestrirt® Preiscourshte gratis, 


Für nur 4 Thle. Br. Cour. 


befommt man 21 preißgerönte Ausftellungs-Objecte, 
und zwar I hübjche gut gehende Bronge-Uhr Yammt dazu 
jafjender Langer Kette, 1 elegantes Tiihichreibgeug 
jammt feberhalter; 1 feine Bämen-deder-Danbtläe, 
1 Augufle-Seiden-äder; 1 completes Räp-Receflaire 
in Neugolb-Etui: 1 feine Zuderbofe mit zierlicher 
Scnipereli 1 Album mit äußerer Bronzeausitattung ; 
1 Salon : Ziihglode aus matter Bronze mit heller 
Golvcifelirung; 1 berühmtes japan. Gigarren-Etui; 
enbli 12 Etüd f. T. prib. uftcigarrenipigen, welde 
jeder fhlehten Eigarte ein feined Aroma verichaffen. 
De viele bier ange füheten 21 preißgefrönten Aus: 
felungd- Gegen! ände toten nur 4 Thlr. Dieje Gruppe 
ft in feinerer wefihrung u 8 und 12 Thlr. zu fee 





en dittet ben ß em Beftellungäbrie fe K 

kacnaßme nicht Julio if SUN Euien Mae 

Adrefie: Amigo's Weltausftellungs-Bazar, 
Wien, Praterftraße Nr. 9. 





Die amerikanische Papierwäsche -Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig 


liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, 
Manschetten und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, 
Bunt (colorirt) und mit vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, 
was bis jetzt überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, 
bequem, passend, dauerhaft und billig (sie kosten ungefähr den Preis des 
Waschlohnes von Leinenkragen), dass jeder Herr, welcher Anspruch auf 
einen gut passenden Kragen macht, dieselben mindestens versuchen sollte. 


1362 














270 Yllustrirte Zeitung. [# 1631. 3. October 1874. 
Lamb’s Original Amerik. Fagon-Strickmaschine : rn 
ya gina ae ca Nadlann = Papierstoff-Fabrikation aus Holz 


auf chemischem Wege. 
Ulte Holzarten, foreie Holgakfälle und Eägefpäne finden durch biejen noch wenig aus- 
* gebeuteten und sehr lufrativen Inbuftriegiweig bie vortheilhaftente Verwer- 
thung. Cämmtlice dazu gehörige Mafcinen werden von Dreuel & Rosenhain. 
Special-Burenu für Gellulofe-Gabrieation in Berlin 50., Midaeltirchftraße 13, 
unter @arantie geliefert, und betriebafählg übergeben. Die Befigtigung einer 
gröhgren Unlage, welche fi berett6'feit längerer Zeit in erfolgreichem Betriebe befin- 
et, kann geftattet werben, Broben non Sabrifaten ftehen zur Verfügung. 





Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


(u. 10094) | 












. 
&zxcelfior-Gasmafdine. 


Selbftbereitung von Leuchtgas. — Ehftem von Th. 3. Fagarly. — Maihinen von 25-1000 fammen 
ftets Aerathig IH im Betriebe. m IV., Beyringergafie 2 11, wofelbft auch jede nähere Auskunft 
ertheilt wird. — Beidreibungen und Preiöcourante werben auf Berlangen franco verfenbet, Durch das teäntige 


Wureau von i 
Bernhard Andrene, Ingenieur, 


Wien 1873. alleiniger Batent-Inhaber für bie dfterr.-ungar. Monardie und bad Deutie Rein. Me 
. . ji - i ii 1} U tt3i = 
& Preiseonrante gratis. Verdienst Medaille sale I ‚Baiine tft die einzige, melde auf der wiener Weltausftellung mit, der Bortigt mebail * 








Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 
Näh- 








und erzieke laut folgender, nach beschworener Angabe der verschiedenen Fabrikanten zusammengestellien 
Statisuik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Unsatz. 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 97 


facturing Co. 232,444 Maschinen The Weed S. M. Co. . . 21,769 Maschinen 
Tao Sinkeler & Wilson re The Wilcox & Gibbs Co, 158 m 
The Grover & Baker Co. . . 86,179 The B. P. Howe Co. , ... 13,919 

Es ergibt sich hieraus, dass die Singer Mannfacturing Co. 113,254 Stück mehr verkaufte, als irgend- 
eine andere Fabrik und erhielt dieselbe auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern die (H. 04154) 


Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 


Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation 
Amerikas beträgt, geben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniss für die Güte der Original. Singer 
Maschinen, sondern beweisen auch, dass diese gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 
Bedartsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General- Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel - Europa. 























Filialen: Amsterdam, Berlin, Bremen, Breslau, Dresden, Düsseldorf, 
Warmoesstr. 3607. Leipzigerstr. 62. Obernstr. 13. Ring 2. Buderg Schadowstrasse 40. 
Frankfurt a. M., Karlsruhe, Königsberg, Landsberg aW., München, Prag, 
Zeil 37. Langesw. 136. Sehmiedesır. 19, Richtstwasse 50. ° Promenadeplaiz 2, Elisabeihstr. 763. 
Posen, Stockholm, Wien, 
Wilhelmstr. 25. Kyrkogatan 7. Kärninerring 
An Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufaeturing Co. noch nicht vertreten, werden 
Reflectanten sten, sich wegen Uebernahme der Agentur an die nächstgelegene Filiale oder nach Hamburg 


direct wenden zu wollen. 





# .. a a B:08 5 

Original Wim. Taylor's Yatent- 
€ . 

Stand: und Handmafjhinen, gründlich verbefjert, vielfad prämtirt 

(in Wien mit dem eriten Preis, der „Berdienit-Medaille“ und 





folder für Mitarbeiter). — Schiffen, ertra patentirt, mehr Garn \ 
aufnehmend als gendeine andere yamilie Nähmajchine, hat bei la 
aus ichneter, leicht zu regulivender Spannung nur em Lodh 


aum Einfädeln. Bei feiner Majchine ift das Schiffen jo bequem 

berauszunehmen und hineinzulegen als wie bei diejer. 
„avorite‘*, ezeihnete Mafchine für Schneider ze. mit 

Sähubrad oder Rüder. 1109 


Mkinige Sabsitenten Dreyer & Schipmann, Hanıburg, 
Sobrik: Sarmbek bei Hamburg; Comptoir: Vleihenbrüke 6 in Hamburg. 


Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist: es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, patentirten Bewegungsmechanismus (Frieton) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufaahme in allen 
Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 











2 











2 Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
N von Lippmann & Lind, Hamburg. 





Carl Robert Otto, 
Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, (H. 318702) 692 


empfiehlt als Specialität Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbeirieb. Nur engros. 


Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gewürz“ und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construciion empflehlt in 
allen und grössten Sorten unter 
Garantie 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Nessstand: Brühl, Ecke Hainstr. 


Lager zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
Wilh. Hertlein, Breiter Weg 193. 


Kriquettes-Mafdinen 


für präparirte Holzkohle, Zuder-Würfel ıc., 
Sa are de en für Verblenbditeine, 
ehme, Kalt: und Gement-Biegel und 
Schraubenfhneide ‚ralhinen ‚vorzüglicher, 
einfacher Conftruction liefert die Mafchinens 
fabrit von Weife & Monski in Halle a/S. 


Hobelmajdinen. = 


3. 8. Roeffler, Serlin, S. W., Simeonftraße Nr. 11. (B. 3615) 








Grüne englifdhe | 
Wallerftandsröhren, 


O00 


dreife: Er an ben Enden verihmolzen. Halte | 
ei 1413 


barkeit bejonders zu empfehlen, bei 


Seht & Köppe, Lripjig, Nohplat 6. 


Wiederverkäufer Rabatt. 














ändern gefunden, als die Lind's Patent 
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Transportable Dampfm aschinen 


von 1—30 Pferdekraft. 5 


Dampframmen, Dampfwinden u, Locomobilen. 


MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


M. Hofherr, 
: Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr.22, 
verfertigt als Specialität: 


Verdienst-Medaille. 


"SL8T ZungejemeypM 





Die amerikanische "Holz-Carnissen-Stäbe- 
md Leisten-Hobelmaschine a.) 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 918 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Hobelbänfe 


fowie ale Arten Hobel für Tiichler, Böttcher, Stell 

madjer liefert volftändig gangbar (H. 33798 u) 

Die BVerlzeugfabril von €. ‚Sernapp, Dresden, 
Zaubfägenartitel. 

Breiscourante gratis. 1258 


6 & Patent-Bläfer, 


verbefierte 
(6291) 













Root: Blowerd, Ws 
melde 80 Etr. Eifen pro 
Stunde fhmelzen, liefern 

prompt und billig 


©. öne & Sohn, 
a T in 


Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei etc. 


(H. 4439) (gegründet 1868.) 93 
Luckau & Steffen, Hamburg. 


Drehbare 
Barallel- 


mit W 
KRoniihipannen 
ieblen als 
;pecialität 

Sonntag & Co. 

8 Reipaig. 


1331 
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Waseer-Pımprn jeder Art für alle Iwecke, 


Für Hand- und Kraftbetrieb. _ 


(usa 0) 


5 es 
Bang-& Druckpampen, für gewöhnliche & Röhrenbrannen, für Wamserleitungen, 







Huonuazgjor] ‘Fsoauop'uspnp 'usFRnymg 'Togfqug uguvg (uommeng omnyg 


1 
g 
& s: 
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iu if 38 
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E34 =& 
a 
38 F3 
53 & 
ER ash 
= Röhren- 
’ r oder 


Abyssinier-Brannen und Bestandtheile dam. 
umpen für Zuckerfabriken, 
Brennereien, Brauereien, Gaswerke. 
Aeusserst niedrige Preise fiir Fabrikat erster 
Classe vermöge Fabrikation Im Grossen. 
Auswahl- In mebreren, Hundert - verschie- 

denen Figuren und Grössen. 


Dampf- |Locomobilen, 
\ maschinen) 







Commandit- Gesellschaft für. Pumpen- 


und Naschinenfabrikation W. Garvens, 


HANNOVER, Deutschland. 
Auskunft, illustr, Catalogo auf Anfragen. 


_ Wasser -Filter- Säulen 








pro Stunde ca. 600 Q 


end) 009 wo opung oa 














für landwirthschaftlicke und gewerbliche Zwecke 
in verschiedenen Grössen und Constructionen liefert 


Die Fabrik plastischer Kohle, 
Berlin, S. O., Engelufer. 15, 
und versendet illustrirte Prospecte gratis. 1974 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Huropas 
wie auch von uns direct zu beziehen. 


 Kassen- Schrank-Fabrik. 
H.71080 Carl Ade, Stuttgart. 3 


Prima Referenzen von ersten Bankfirmen 
und Behörden. —Prospect gratis. Garantie. 





A 


Gepresste Böden 
für Kesselschmieden |Iiefert 
die Friedrich-Wilhelms-Hütte bei Troisdorf. 
(Sohöfen, Walzwerk, Mofhinenfabrik und Bicherei.) 1027 B 
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A 1631. 3. October 1874.] 


Bimmer-Poude-Apparate 


eigenen und anerkannt beften Syftemd 


für talte und warme eberftrömungen des ganzen Körpers in beliebig fräftiger Wirkun 
‚mit verfciedenen Babe a: u m iebig fräftiger 28 en 


Nüden-, Unterleibs-, Regen-, Staub- und Bolldoncdhen. 


Sonferufeung der Haut. Wbhärtung derfelben Be Einflüffe der Witterung. 

Durch Ber nigung ded Stoffwechlel® wohlthätigjte Wirkung auf ben menichlichen 
Erganismus. Bablreihe Gutachten und anertennenbe Schreiben. Der appeit Yann wegen 
jener gefälligen Yorm überall aufgeftellt werden. Die Gonftruction it felbit von unge» 
hidten Händen fdwer zu beihädigen; die Bäder können von jeder Temperatur genommen 
werben und bedarf e8 zu einem Wade nur einiger Biter Waljer, Worzüge, welde von 
feinem andern befannten Upparate erreicht werden. 

Bufendungen und Briefe zu richten an : (H. 61373) 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 

langjähriger Affocie und nunmehriger Inhaber des .altbegründeten Gefhäfts 
vormals 3. Fifher & Eo. in Heidelberg, 

" Sabrik'von Apparaten zu Sanltätszwerken und Geräthfchaften zur Arankenpflege, 





Bernhard Badariä in Leipin, 
TIhurm- and Wächter-Eontroleuhrenfabrifant. 


Brofpecte und Beichnungen bereitmwilligft. 1329 


Für Fahrende, Neitende und Neilende 


bei Hermann Waizner in Wien, 
W.2990) Riemer, Sattler und Tafchner. 653 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 









und in biefes 
nden Wrtitel 









ten abrit« 
preifen, nur g comptante 
ferne des Betrages ger 


ngen dto. 

dto. mit-breitendederiträngen 
von Fl. 40, 50 aus 

engl. Kummete, complet . . . % 
ditto weiß plattirt 

gem feine filberplatti 

Rebft allen erdenfli, h 

Bierdededen, Kogen, Shweiideden und 





liefert. 
Emballage zu eigenen Koften 
gerechnet. 
, Hermann Waizner’s 
50 | Riemer», Sattler: u. Tafhners 
Babritwaaren-Niederlage: 


1000 bier nicht benannte Urtitel. 1 Baum mit 
Für, Reifende: 











Handfoffer von $1.3. 50 angefangen ‚Echt engliihe Sohlentedertoffer Wien, I., Adtergafie 14 

nl 5 0 DIR >>» Bl 16] non an aß 0 |risdrvis Der Berbinandsbrüde, 
ittelgroße,.von #1. 6 angefangen, amenkoffer mit 2 jägen ynd A : 
Sl ea zo Huteinrichtung von {l. 7 Bi8. Al. 14 Hauptfiliale: 





Ganz gro d. $ 51. 25 |Reljetaichen v. 1.1.70 angef. bis g1.ıs/ Kolomwratring 3 





Yllustrirte Zeitung. 








Zündwaaren-Geschäft engros “m Ya 


Generaldepöt der echten Jönköpings Sicherheits-Zündhölzer. H. 32 88 
Bebte schwedische Sicherheits- und Phosphor ündhölzer, "Wachszündkersen ete. etc. 








Krillantlak-Fabrik \ fangen Berkauf, 
von Aumann & Co., Leipzig, \ ı 
empfiehlt ihre transparenten farbigen Bade in allen fottifchen Bauncofe 
Nuancen, jowie farblojen Brilantad; ferner (Sweetbriar) 
"Nigrofinlark Sohteiedensem Sauber go Anlegung zw 
g ’ i durGöringlicher lebender Zäune, find 
vorzügliäfter [hwarzer Beberlad. 1320 Bilanzen in veriiedenen Grönen und zu 
Breisliften und Profpecte gratid und franco. ! feften Breiien in meiner Yaumihule vor= 
| von’ Kbeifborn: uf usıh. Melheriin: 
- Bl Inus I \ 
Damen-Tuche, ....., | langen Calnus Incana) zum Bertauf 
in modernsten, echten Farben versende in beliebiger Sitfchemig bei Kötfhenbroda 
Meterzahl zu Fabrikpreisen. Muster franco. 1247 (Leipzig Drespner Eilenbahn). 
Sagan. J. Crüsemann. Reben-, Forf- und Obkbaumfdule 


(gegründet in Leipzig 1830) 


temer Gigarren -Tabrik. £. A Henbert. 


jerfienertes En gros- Lager für den 
verein in Sannoper. — Etwas Aus« 
Beeinetes, zeelemernb, in feinen Has Tranbenverfandt 
pana » Gigarcen, 73er Ernte, uniortiet, durch einen Weinberabefiger an ber Haarbt. Brobes 
Drig.sKiften 250 Srüd, 6a P. Sarahrie: 2 Sendungen zu 10 Kreuzer pr. Pfund de Hm 
EyHoner Brand, GHeihdmad und Aroma, © ohne Gmballage zu beftellen unter X 6523a en! 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, Haafenftein & Vogler in Mannheim. 1 








8 
Marke. 





Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rährt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. Ys Liter ä Poriion) zu und lässı zweimal aufkochen. 

Eine 1/4 Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 43 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wırd und bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so enr 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 








„ 0. Th.Winckler, | Apparate (mit Draht überftridt) 





Leipzig. zur Bereitung von Gel: 

Metallgarnituren = a a 
für Preiscourant renden Weinen, und 

; ; toblenfänrebaltigen 
Schreibtafeln. gratis. Seiten jeder Urt, 

ö Mustercollection nebit den dazu nöthigen 


Fälpuldern, worüber 
ein befonderer Preiß- 
courantnebit@chraude: 
anmwelfun; unentgelrtich 
ausgegeben wird. 


gr. 
(6552) 1342 


Mineralwaller-Apparate, Keptig, 1874, 
Korkmafdinen aller Art. 27 Hofapothete zum weißen Adler (Hainftrake). 


Sehr. 5.&R. Siulke, Berlin, S., ZouifenUfer 1c. $& 8. Reubert. 1 


Empfehle hierdurch meine fein decoririen 


. . 
Füll- Regulir- Mantel -Oefen 
und Kamine in geschmackvoller und 

solidester Ansführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Uefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeffect erzielt hei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisez! r (mit Vi 
Fichun, zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkau , Wohn- 
und Schlafzimmer sind selhige hauptsächlich g. . wobei 
neben eıniacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centrateizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 1018 

Jedes Brennmaterial kann gefeuert werden. 

Bedenutend billigere Preise (nach Verhältniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


















Die neuesten und besten , Ele I. 
Petroleum-Kochöfen, | Sabrif verzinnter Eijenrohre 
0 Hifärhgnte | don Rider Bäre, Airhheg 


fahrles, habenimEisen- | empfiehlt Dampfheizungsanlagen, beren @üte unb 
guss den Stempel Zeiftung bem able, Hei. Brei aber bedeutend 


Schwassmann& Co, iger it- (854) 1213 
Hamburg. ° | Schuelferlinge, Käfer, Vogeleier, 


men Bogelbälge. 


unter welchem Namen jiebhab: 
sieY!allgemein? beliebt und in vielen Geschäften ee ER nn lien ie 











Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 neten_ einfe: 5 
Ilusır. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. Herbft_ um! "obenana en an Fn 





perfönlihen Befuchen bereit, fomwelt e3 feine Rei e 
/ / t touten erlauben. + (6697) 1380 
SH aglo h, Leipzig, Johannisgaffe. Ernit Henne, 
in allen Körnungen und Schmelsgraden, fabrifmäßig Noturalienhänbdter. 





Hergefteit; je fehr günftig, je nad Größe des 
Auftrags. 


Weißes Lagermetall, . 


in eifernen Pfannen fhmelgbar, Möglicteit 
recten Gufes um eesnaniltonswelen, Rababjen in 


Sir Thier= und Naturalien-Liebhaber! 
Die Großhandlung rrol. Vögel 


von Karl Gudera, 


Leipzig, Markt 3, II, Wien, Kolowratring 9, 


Breid 25 Thle. pro 50 Kilogramm. 
B . Bitter in Bielefeld. It alle importfäßi, s 
mann _ BA, Bitter im Biete | EN ee cl ekele 


a ” eien, Geflügel ıc.) im Pruntbon| r 

Otto W. Nöber, Dresben, | Blume dal: Sn ai mean, 

fertigt Treibarbeiten in Silber, Kupfer zc. | liten ‚gratis. &ußerdem: Golbfiihe, Bmpbibien, 

Cifelirnngen in jeder Dimenfion. 13831 güme erlinge und Käfer, Mufceln, riftgegen ände. 

. ‚geftopfte Bögel und VBälge. Rolitren Augußs 

Befist beite Referenzen. (H. 38877 u) er. Wauariengund Terrarien. Alle Sorten Bogel- 

futter billigft. Neu importirte Sämereien, befte Rahs 

rung für egot. Bögel. Händlern Rabatt. Eine ehe 
1 


Inductions-Apparate, 1434 | efferme @artenvolitre für 900 Thtr. 


elektr. Klingeln, galvanische Elemente, Blektrisir- 
maschinen enygros und endetail. Preiscourante gratis. Saßnen 
für Gänger-, Ehügen-, Turn 


(n.s2968) Gebr. Mittelstrass, Magdeburg. 








He rlesien ie, rain 

Solzichup. ER 

gant un jeft. 3 

Bo AA aprelguhwert be Galiohten, Brofpecte und Anichläge gratis vom König. Hoflieferant 


= Fabrik Oppelt, Seifenunersderf. I. A. Hietel, Leipzig, Sachjen. 











Eihter Wiqneur 


9 Ualıllnınl: Ü 
Xıquenr von der Abtei zu Frecamp (Beantreih), ‚ 
Diefer berühmte Liqueur, R 2 Bont gr ak er ee 
rl oT . Her bye 
welcher fo gefchäßt ift, daß Ehenals Beeyett malen, 
er jegt auf allen guten Ti: 


vor tieien dem Berchmad zumi- 
hen, in der Reftauration, brigen und ber @efundheit fhäbli- 
wie in der Bamilie, in den 


Gen Nacdhahmungen zu bewahren, 
größten Gafthöfen wie in 


geben wir hierbei das genaue Mic- 
ten fürftlichen Hänfern figu: ff 


deil ven ter Blaiche, welche mıt 
ga den Eirgeln und Gtiquetten des 
tirt, ift der Gegenftand von & 


echten Benebictiner » Liqueurs 

14 veriehen if und flet® auf tem 

unteren Gtiquett ber Blafche die 1314 
Unterfchrift be6 Kanptbirertore s 


R Be tragen muß. 
ie A. LEGRAND alne. 


jaupt-Wieberlane in Secamp (Seine-Inferienre). — $Stnkreid. 














a 2 
se 


- % a h % 
a 
vl Bu 
Le Amin 
Hötel ersten Ranges in vorzüglichster, elegantester und frequentester Lage an der Ringstrasse; Centralstation 


der Tramway vis & vis der Börse und komischen Oper, in nächster Nähe des Burg- und Operntheaters sowie 
der im Bau befindlichen Museen, des Parlamentsgebäudes, Rathhauses und der Universität. 94 


Pratvoll und einzig in feiner Art it B. Göt’s 


Liefinger Bierhalle und Reftanratio 
Wien, Scottengaffe. 1. 9246) 1394 


Der Gefertigte Tieß die Renopiruug berfelben nad dem Entwurfe bes Arditelten und 
Dberbaurathes Ritter von Sanfen, von Peterfen ausführen und aus biefem Anlafje glaubt 
ber Gefertigte ein P. T. Publifum werbe über feine Einladung am Befuche fih um jo mehr 
betheiligen, a18 bisjett in Europa Achnlihe8 nicht gefehen wurde. 

Was die Quantität und Qualität der Speifen und Getränfe in Anbetracht der Breife 
betrifft, glaubt der Unterzeichnete den Wünfchen bes P. T. Publitum voltommen zu entiprechen. 


“ der Li jierhalle und des alı « 
Aätungavol 8. Göß, aelen Gahjartee der öenhen Tabatspteifer. 











20 a a ea Hötel Mötropole, ee Til? 20. 


60 Zimmer und Salons mit allem Comfort. Bäder im Hause. Om parle francais et russe. 
(B. 4905) Logis von 15 Sgr. an. — English spoken, 











Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


— 94% Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872._9»0— Eu 





Ausb er Br en a et 
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Bur Wein-Fabrikatin, > 


überhaupt „Getränfe-Fabrifation incl. Effenzen’‘ geben wir populäre Inftructionen refp. 
praftifhen Unterricht fowie aud) Specialrecepte und Rathicläge nach dem jegigen Stand: 
punkt der Wifjenihaft und unferer 20jährigen Praris unter Garantie der erläffigteit. 


Wilhelm Schiller & Co. in Berlin. Srrdmtsn Sehrantatt 
Wein-Hläre! 


Abfolute KruftalleHelle erzielend. (F 6307) 1318 
&. Arans & Go, Mainz. 


Widhtig für Brauereibeliger. 


Hafelnnkholz-Späne, billigft, beftes Rlärmittel, ür 





Liquenr-Effengen cn 
ur Vereitung jofort handelsreifer Branntweine und 
Nqueure, €. Kraus & Co., Mainz. 


Bidtig für Brauereibefiger. 


Breisgelrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 1069 ZJung-Biere. 
Ang. Sigerifi, Mengen (Mürtemb.). Ang. Zigerifl, Spanfabrit, Alengen (MWürt.) 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


und Zabnpulver, 1347 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Falschungen wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit un Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Aschen:: C. Th. Schmets, Hofbdgst. | Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoflf. Reichenbach: Rob. Rathmann. 






















Augsburg: A. Nägele. D. 52. Erfurt: G. F. Marckscheflel. Rostock: Julius Diercks. 
Bayrenth: Ileinrich Däumling. Frankfurt a. 0.: Otto Weber. Schleswig: Aus Nielsen. 
Berlin: A. Burckhardt, Apoiheker, | Fürth: W. Ehrmann. Wien bei den I. Apoth.: Ph. Neu- 
Alte Jacohstr. 483. Leipzig L.össner & Sohn, An. stein, Plankeng. 6; J. Pserhofer, 
Bernstadt, Pr. Schl.: I. Selten. Magdeburg: J. F. Baum (H. Glawe). Singerstr. 15: W. Raob, Lugeck; 
Benthen: Peter Goretzki. Mittenwald Merk jun. W. Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 
Breslau: S. G. Schwartz, Ohlauer- | München & F. Eurich, Perusa- A. Brichta, Marintreugasse 4. 





strasse 21. Strasse . A. Ravizza. 
Dortmund: Albert Müller. Nördlingen: Hugo llassier. 
Dresden: Hermann Roch. ı Pest: Bräzay Kalmän. 


Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Spr.; 1 bl. Cart. 6 Sgr. 


Erhenntnissdes gesundenu.krankenflenschen. 


Um Aufihluß über das aeifige Leben eines Menihen, über befien 
Beiftesanlagen, Fähigkeiten und Eigenihaften, über defien Neigungen und 
Charakter von mir zu erhalten, genügt die Einfendung feiner Handichrift 
und Photographie. — Um Auriöius über das förperlicge Leben eincd 
Menihen, defien Geiunbheit oder Krankheit und Heilung von mir gu er» 
langen, genügt die Einfendung einiger Haare, bei Kranten mit Angabe 
jener Veihwerden, deren Natur und Uriprung von mir ergründet werden 
ol. Honorar 2 Thaler, das zurüderftattet wird, wenn die von mir & 
ebenen Auffhlüffe nicht zutreffen. 1044 
3. Scheder, Dr. der Medicin, Anhaber der erften feit 25 Xahren beftehens 
den eleftrifchen u. mannetifchen Eur: und augetihen Erdinationdanftalt für 
Kranke jeder Art, Wien, I. Weihburggafie 8. 


B. Eier. Margarethensirasse. 
A. Maczuskı, Kärnthnerstr. 26. 








Dr, Kles’ Diätetische Heilanstalt in Dresden, 


Bachstrasse 8. Heilung ohne Anw. v. Medic.: allen Chronischkranken empfohlen. V’rosp. direct. 1349 


Heil-Anstalt, 


vom Staate concessionirt, zur gründlichen und | 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- | 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände ete. 
Dirigirender Arzt 1% 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch brieflich. Prospecte gratis. (6004) | 


Dr. Eünard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


praet. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
'eiden, Sehwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1105 


Ueber 50 Jahre erfreut fi das Dr. med. Tocds'- 
Ihe Mittel gegen H 06 117 


Magenkrampf 
und Verdanungsfhwäde 


des beften Rufes und wird allen derartig Leidenden 
aufs wärmfteempfohlen. Zeichen des Magentrampfs zc.: 
Unbehaglices Gefühl, Bolliein nach Speifen und Ge= 
tränfen, belegte Bunge, Kopfmweh 2c., jpäter jchmerz= 
haft nagendes Gefühl, Drud in der Herzgrube, hırz 
K Athmen, Erftidungsanfälle, reizbare Gemüths« 
timmung. 

Ganze Euren (6 Woden) ä 6 Thlr. 

Halbe Euren (3 Wochen) ä 3 Thlr., jowie Profpect 
gratiß und franco, allein zu beziehen buch den 


Apotheker Doeds in Harpftedt bei Bremen. 











Blutreinigunge: 
Billen 


Böldt American Pills Genf 
zufammengejegt aus 


Manzen-(Wurzel)-Extracten. 
Das einfadhfte und befte 


Blufreinigungsmittel 


für beide Gejchledhter und in alfen Fällen. 
Gegen unreine Rüdläffe aller Art, gegen ichlehte 
Säfte, Ecleime, Schärfe des VBlutes, gegen Nady« 
wirfungen von Mercurialcuren 2c. 
1 €d. mit 70 Pillen 24 Sgr. oder 11,5 SI. öfterr. 
Dr u haben: % 
I Leipzig bei Apoth. R. H. Baufde zum Engel; in 
erlin Veh -gros) bei Gebr. Gehrig, t. Hofliejerant, 
Charlottenftraße 14 und bei 8. ©. ai, niert. 30; 
in Münden Apothete k h. Anna, Marimiliansftr. ; 
in Bien Apoth. 3. Kozdera 3. Krebs, hoher Markt 12; 
in Bet Apoth. I. dv. Töröt, Röninsoafle 7; in Rotters 
dam und in Haa olland) Apoth. Cnabilie, L. Hof» 
. lieferant; in Zürich die Stridler’ihe Apotheke; in 
aar- er € er Bern Apoth. Brunner; jede erwünjchte Auskunft er= 
theilt da3 Haupt-Berjendungs-Depot für Deutihland: 
von dem Hamburger Gesund- r. Th. Brugier, Waldftr. 10 in Garferuhe und der 
heitsrath geprüft. Brivitegtums gnfaber A. 9. Böldt in Genf. 989 
Dies ausgezeichnete Präparat a ab ee a en, 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine’natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zum 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mitrröthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 







Abzugeben in Straßburg ein jehr gangbares 


Blumengeidhäft, 


das feit Tängern Jahren befteht. Keine Concurrenz. 
Keine Factenntnitie erforderlich. Bahlungserleichte- 
rung. Preis 4000 Thaler. Kann durch junge Damen 
betrieben werben. Offerten sub Chiffre M. 3668 bes 
fördert die Annoncen:Erpedition von Rudolf Mofie 
in Straßburg im Eljab. (Str. 6731) 1382 


Chemiker gefüdt. 


Ein tüchtiger, erfahrener Chemifer, haupt: 
fählih mit der Soda- und Farbenbrande 
vertraut, findet in einer Yarbenfabrif einer 
grögern Stadt Norddentidlands Stellung. 

Offerten mit Angabe über den bisherigen 
Wirkungstreis sub D. E. 286 befördert die 
Annoncen:Erpedition von Audolf Mofje in 
Hannover. (B. 6753) 1388 


Lithograph gejucht. 


KR m einer der. beveutendften Nihoarapbi- 
ichen Anftalten in Frankfurt a. M. ift die 
Stelle eines erjten in allen Fächern routinir= 
ten Zeichners zu bejegen. Dauernde und anz 
genehme Stellung zugefihert. Einfendungen 
von Muftern nebjt Bedingungen befördert 
sub Chiffre A. 1571 die Annoncen-Erpedition 
von Rudolf Mofie in Frankfurt a. M. 18 


1259 (Il. 04069) 











Der Haarihiwnmd, 
Aerztlicher Rathgeber bei allen Krankheiten 


der Haare jowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Tert, verjende auf Franco-Verlangen gratis 


und france. Ed, Kühligen, 35 





Goptiß=Leipzig, Billa Vühligen. | 


Ein Xylograph, 
Echte mainffae aneted {m Süufratanalan TEE, 
Leitung eined rylographifchen Atelier 


übernehmen tan, wird balbigft nach Et. Beteräburg 

verlangt. Gefällige Offerten mit Angabe ber Vebins 
ungen sub 3. A. 9929 beförbert Rudolf Mofle in 
erlin, 8. W. 


(B.6964) 


Shofographie. "rn 


Ein guter Negativ-Retoudhenr und junge Damen, 
in der Retoudhe geübt, finden dauernde Etellung bei 


A. Mitalti, Königsberg i. Pr. 


Refouhenr gefucht 
im photographifgen Atelier von (B. 6776) 
3.€.Shaarwädter, Berlin, Friedrichtr. 190. 


Nur folche, die in der Regativ- und Pofitiv-Retoudhe 
Zücdtiges leiften, wollen fid melden, 14u3 


Ein Netondent u 


für Negativ und Bofitiv findet unter beieidenen An» 
fprüdhen Engagement. Wpdrefien und Brobearbeit, dar- 
unter das eigene Porträt, zu richten an das Atelier 


Du 3. Henning, Raumbarg a. ©. 


Ein tühtiger Retoudent, 
der aud) ald O’perateur gewandt ift, fobaß er ein photo= 
geruiige Geichäft vollftändig verfehen kann, findet 

ngagement bei 1405 


Iut. Braas, Photograph, Eüftrin. 


Photographie. 


Ein Regativ-Retoucheur, der aud) große Bofitive 
retouchirt und malt, in Wien den beiten Ruf befigt, 
fucht Engagement. Offerten sub Z. 6268 befördert die 


Ansonın-Eryedilion von Rudolf Mofle in Wien, 


Photographie. "iR 


Einen tüchtigen Retoucheur für Bofitive und Ne- 
gative jugen Gebrüder Siebe in Stettin. 








(W. 6859) 
1417 








Consulat- Gesuch, 


Der Besitzer eines grossen, leipziger Handels- 
hauses wünscht ein Consnlat zu übernehmen und 
zahlı hohe Provision für Vermittelung eines solchen 
durch die ‚Anncneonzrpeüition von Endelf Mosse in 
Leipzig unter €. 6. 6698. (6698) 1379 


Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Rankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 13843 durch die Annoncen-Expedition 
von Haasenstein & Vogler in Berlin, S. W., Leip- 
zigersirasse 46, erbeten. L 


Wecfel-Eredit 


auf alle deutihe und engliihe Pläße_offerirt unter 

Discretion foliden Gejhäftsleuten. — Adrefien ımter 

Nr. 39 ©. Fränfel, Berlin W., 58 Ba 
I ı 


Straße erbeten. 
Ein Kind, 


im Alter von nur einigen Wochen oder Monaten, ben 
beifern Etänden angehörig, findet gegen entipredhenbe 
Bergütung bei einem auf" dem Sande mwohnhaften, ges 
bildeten _finberlofen jungen Ehepaare (Beamter) bie 
forgiamfte, Tiebevolite Ghrege und herzliche Aufs 
nahme. — Gefälliae Bufchriften werden unter I,. F. 699 
an bie Annoncen«Erpedition von Haafenftein & Bogler 
in Dresden erbeten. Etrengfte Discretion wird zuges 
fichert. (H. 343788) 1422 


Ein Braunkohlenfeld 


von 750 sächs. Acker und bedeutender Mächtigkeit 
in industriereicher Gegend des Königreich Sachsen, 
in unmittelbarer Nähe eines Kreuzungspunktes zweier 
Bahnen ist zu verkaufen. Reflectanien erfahren das 
Nähere bei 111 


Th. Brade, Leipzig. 


Vermählungsanzeige, 


Heinrich Warnatz 
Charlotte Warnatz, 
‚geb. Meisel. 1, 
Dresden, am 26. September 1874. 











Berlin®* 7. Cetober nad) Baltimore 


Nedar** 10. October ,, Newport 
Hobemzollern* 13. October „ Newport 
Donau** 17. October ,„, Nemport- 





Unrddentfher Lloyd. 
Pokdampffhiffehrt von Bremen. 
. nah Neiwyorf und Baltimore 


Opio** 21. October nad Baltimore 
gebenhaufen “24. Ectober ,, Nemport 
Imerica * 27. October „ Remport 


* über Hävre, ** re Ri er auf 
aflagepreife nad Newyork: Grite Kajüte 165 Thlr., zweite Kajüte rt 
PONBBERAL MR x Zwifchended 30 Thlr. 


Baffagepreife nach Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifdended 30 Thlr. 
Bon Bremen nah Neworleans, * 


Hävre und Gavans anlanfend. 


Straßburg 6. October. | annoner 
Köln 20. October. 


3. November. 
jeneral Ederber 17. November. 


Rrankfurt +. December. 
| Gtraßburg 15. December. 


Baflagepreife nah Havana und Neworleans: Kajüte 210 IThlr., Zwifchended 55 Thlr. 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und bie von berfelben mit ber Annahme von Baflagieren 
betrauten Egpedienten in Bremen und beren Inländiihe Ugenten. 17 


Die Dirertion des Morddentfchen Lloyd. 
Adler-Sinie. 
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Dentiche Transatlautifche Dampfihiffahrts-Gejellichaft 
in Hamburg. 
Direete Poft - Dampfidiffahrt 
von Hamburg ns Newport 


Awifgentäfen augul 
A en. Stck, 


8 j jebe8 von 3600 Tons und 3000 effectiver Bierbei 
Schiller am 15. October. | Leifing am 12. November. | Schilfer am 10. December. 


®oethe - „29. October. 


Herder „ 26. November. 


Baflagepreife: I. Kajüte Br. 165 Thlr., II. Kajüte Br. 100 Thlr., 
Zwifhended Pr. 30 Thlr. 


Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten ber @eiellfchaft, fowie 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 


Agenten der Gefellfhaft: 
In Mewpork: Anand, Uahod & Kühne, 113 Broabmah. 
r, Pigmonty: Thomas Jones Stevens, 3 BarbicansQuai. 
vr ‚Eherbourg: Ad. Boufils & Fils. 
A helm Mahler, ‚Invalibenftrahe £0, 
ig: Knanth, Nadod & Kühne, Brühl 85. 
sden: Zeeger & Mlaefer, Moripftrage 2%, und 
Emil Gerfhel, an der Herzogin Garten 4. 
», Stankfart alRl.: Alb. May & Co., aa 63, und 
Ehr. Emil Derfhow, Neue Mainzerftr. 62. 
„ Mainz: W. Wefenburger, in Birma Kake & €o., 
Carmeliterftraße 8. 








Briefe und Telegramme, adreffire man 





(H. 4088) 1217 


In Münden : Danler &6s., Baierftraße, mittlerer Hof15, 
gegenüber bem Büterbahnhof. 

» Altyaffenburg: M. 3. Bufteli. 

» Ludwigshafen a Khein : Iulins Goldfhmit. 

„ Stuttgart: As Beinen, nädft dem Bahnhof 
unl er Bolt. 

», Monnheim: Gundlad & Kärenklan. 

„ Wien: Oskar Winiker, Bollögartenftrabe 9, Meszanin. 

„ ®rien: Victor von Iohn, ja del Gapanile 5. 

» Budapef: I. D. Klein, Ymeiadlı ‚abe 16. 

„ Dt. Petersburg: €. Woh) brüh & 0., Rewäty:Bro= 


jpect Nr. 3. 
Odefa: $. Ztern, Holigeiftrnge 36, Haus Haas, 


Bler-Binte“ — Hamburg, 





Deutsche Dampfschiffs-Rhederel za Hamburg, 





Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 


durch den Suez-Canal 


nach 


’Ponan ‚ Singapore, Hongkong und Shanghai 











mit Durchfracht Ibn Batavia, Sourabaya, Samarang, Fadsae; Macassar, 
ag 


Bangkok, Saigon, Mani 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 


a, Yokohoma, Hiogo, asaki etc. 
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Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 3I. October Dampfschiff Cassandra. 


(HM. 04504) 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 








Rebigirt unter Berantwortlicteit von Joh. Jat. Weber. Leipzig, Verlag von J.J. Weber. Drud von %.%. Brodyans. 
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— nr Feipzig, 10. October 1874. 0— 


Vierteljährliber Abonnementspreis 2 Chir. 


[rxim. Band. 





Die Nenbefehung des landwirthfdaftlicen 
Alinifleriums in Preußen, 


I&haftliche Angelegenheiten. Eine königliche Ca- 
binet3ordre vom 19. September bejtimmte den 
Dr. jur. Rudolf Friebenthal aus Gießmannds 
dorf in Schlefien zu diefem wichtigen PVoften, 
und [hon am 21. September fand defien Ein» 
führung in daS neue Amt ftatt. 

Mit wahrhafter Freude begrüßt man von faft allen 
Seiten diefe Ernennung, denn nicht nur ift die mit Recht 
gefürchtete Auflöfung des preußifchen landwirthichaft: 
lichen Minifteriums, für die befanntlich von einflußreicher 
Seite gewirkt wurde, umgangen, jondern man glaubt auch 
in der berufenen Perfönlichleit diejenige gefunden zu 
haben, melde volllommen den Erwartungen entiprict, 
die man an einen tüchtigen preußiichen Minifter der Lands 
wirtbfehaft zu ftellen berechtigt ült. 

Dr. jur. $riedenthal (geboren am 15. September 1827 
zu Breslau) hat zunächft ftet3 gezeigt, daß er in politifcher 
Beziehung liberal in des Wortes wahrer Bedeutung ift; 
man weiß ja von ihm, daß er im Abgeordnetenhaus als 
Führer der Freiconjervativen gilt, im Reichstag jich aber 
zur beutfchen Reichöpartei hält; deshalb wird er auch mit 
den andern Glievern ded Gefammtminifteriums bezüglich 
de3 politifchen Olaubensbetenntnijies vollfommen barmo: « 
niren; e3 ift jegt kein leerer Wahn mehr: Preußen hat ein 
liberales Minifterium. 

Der neuberufene Minifter ift aber auch durdh feinen 
Bildungsgang und durch fein bisheriges Wirken gewiß 
befähigt, nad allen Seiten hin ben nicht geringen 
Hoffnungen zu entiprehen, welde man fih von ihm 
madt. i 

Nach Abfolvirung des Gymnafiums zu Neiffe ftubirte . 
Friedenthal Jurisprudenz in Breslau, Heidelberg und 
Berlin; an legtgenannter Univerfität promopirte er. Anz 
fangs beftimmte er fi) für die alabemifche Carritre, gab 
diefen Gedanken jedoch bald wieder auf und trat 1854 ala 
Affeffor in den preußifchen Yuftizdienft. Frühzeitig fchieb 
er jedod wieder aus, um zunädjft als Landwirth thätig 
zu fein. Sm Jahr 1856 wurde er Kreisbeputitter des 
Kreifes Neiffe, in welcher Eigenfchaft er fih große Ver: 
dienste erworben hat. Im Jahr 1857 wurbe er zum könig: 
lichen Landrath ded Kreifes Grottlau ernannt, und als 
folher hat er Tüchtiges geleiftet und fi den Ruhm eines 
vortrefflihen und humanen Beamten errungen. Nur jehs 
Zahre bekleidete er den Landrathapoften; 1863 trat er aus 
dem Staatsdienft, um bie Bewirthihaftung feines großen 
Grundbefiged und der Damit verfnüpften lanbwirtbfchaft: 
Licpeinduftriellen Etabliffement3 zu Übernehmen. Auch auf 
diefem Feld hat er fich bewährt. Manche weientliche Vers 
befferung und neue Einrihtung in dem Wirthichaftz- 
betrieb feiner Befigungen hat al3 Mufterbeifpiel genüßt. 
Friedenthal’8 Beftrebungen, feinen Beamten eine ihrer 
würdige Stellung zu f&haffen und das Los feiner land» 
wirtbfaftliden und andern Arbeiter nad Möglichkeit zu 
befiern, haben allgemeine Anerfennung gefunden, wie e8 
aud befannt ift, daß er allezeit ein warmes Herz für 
Hülfsbedürftige, Leidende und Arme gezeigt. Wir er: 
innern in leßterer Beziehung nur an feine VBerdienfte um bie 
Hebung ded Vaterländifchen Frauenvereing, welder in 
den legten Kriegsjahren fo großes zur Milderung des 
durch den Krieg herbeigeführten Unglüds leiftete. Jm 
Sabr 1867 wurde Friedenthal Reihstagsmitglied, 1870 
Mitglied des preußiichen Abgeorbnetenhaufes. In feiner 
THätigkeit ala Abgeordneter übte er wefentlihen und 
großen Einfluß auf das Entftehen det Kreisorbnung. Im 





Sahr 1873 wurde fein Wirken im Abgeordnetenhaus dadurd) 
geehrt, daß man ihn zum Vicepräfidenten erwählte. 

So ift der neue landwirthfhaftliche Minifter nicht nur ein 
tüchtiger Zurift (1869 erfchien ein von Friedenthalverfaßtez, mit 
Beifall aufgenommenes Werk über die Reformen, welche durd) 


teußen hat wieder einen Minifter für landwirth: | die Gefege de3 Norddeutichen Bundes durchgeführt worden 


waren), fondern er hat auch eine erfpriepliche parlamentarifche 


Thätigkeit hinter fich, it ein bewährter Vermaltungsbeamter 
und — was die Hauptjahe — ein erfahrener Zandwirth, der 
genau weiß, was zur Hebung und Förderung der preußifchen 
landwirthighaftlichen Interefjen noththut. 

Und wahrlich, feine Heine Arbeit wartet auf den neuen 
landwirthjchaftlihen Minifter. Zu feinem Refiort gehört ja 
fo vieles: die landwirthihaftliche Polizei, die Jagd: und 





Dr, jur. Rudolf Friebenthal, der neue k. preußifche Minifter für Ianbwirthfehaftliche Angelegenheiten. 
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Yllustrirte Zeitung. 


[.Y 1632. 10. October 1874. 





Fifchereipoligei, Die Be: und Entmäflerungs: wie die Vorflut: 
angelegenheiten, dad Gindeihungs: und Deihfocietätmelen, 
die Negulivung der bäuerlichen Gutöverhältnifje, die Ab: 
löfung gutäherrlicher und anderer Reallaften, die höhern und 
niedern landwirthfhaftlihen Lehranftalten, die Landesgeftüte, 
die Auffiht über die Brovinzialrentenbanten, die landwirth: 
Ihaftlihen Creditinftitute, das Veterinärmelen u. j.f. Die 
Verwaltung der Forften und Domänen gehört jureit amar 
nod nit zum Rehort de3 landwirthfhaftlihen Dlinijteriumg, 
e3 fann aber nur eine Frage der Zeit fein, dak diejer Zweig 
vom Finanzminifterium an das landwirthichaftlihe Bureau 
abgetreten wird. Viele wichtige Gründe jprehen dafür, daß 
dies geihehen muß; unter diefen ilt die jo jehr gemünjchte 
theilweife Varcellirung geeigneter Domänen, um tüchtige 
Iandwirtbfhaftlihe Arbeiter an die Scholle zu fefjeln und fol: 
hen das Wander: und Auswanderungsgelüft zu nehmen, 
nicht der geringfte. a NER: LE N 

Ernfte und fhmwere Arbeit wird die Mitwirkung an der zu 
fchaffenden Bantgejeggebung, an Steuerreformen (3.8. die 
Ueberweifung der Grund: und Gemwerbefteuern an die Com: 
munen) veranlaffen. C& muß Sorge des neuen landwirthihait: 
lien Minifters fein, das Fiihereigefeg, Marcard’3 Vteiftermerk, 

ufünftig in allen Ländern des Deutihen Reich? zur Öeltung zu 
bringen, Die Verordnungen über die Be: und Entwäjlerungs- 
und Vorflutangelegenheiten bedürfen einer eingehenden Ne: 
vifion. Neu zu publicirende Gefege über Forftihug und Wald: 
enofienfchaften jowie ganz befonbers die Ausarbeitung einer 
Sagopeliyioromung werden wol zunächt einen guten Theil der 
tbeitsfräfte de3 neuen Minifters in Antpruch nehmen; ebenfo 
die höhern landwirthfdhaftlihen Lehranftalten, melde — fomeit 
dies noch nicht gefhehen — mit den Univerfitäten zu vereinigen 
find. Auch dielandwirthidhaftlihen Mittelihulen und Aderbau: 
fculen fowie die Lehranitalten für Gärtnerei, Obftbau u. |. m. 
bedürfen der fteten Aufmerkjamteit und Förderung. Ferner ift 
da3 Geftütswefen zu reorganifiten. Man plaidirt vielfach für 
Aufhebung de3 \riebrih-Wilhelm:Geftüt3 und Ueberführung 
defielben nad Gradig oder Trafehnen. Ob das der Finanzen 
de3 preußifhen Staats halber ala wünfchenamwerth betrachtet 
werdenmuß, laflen wir dahingeftellt; jedenfalls gibt e3 an allen 
töniglihen Gejtüten zu befjern und zu helfen, und aud die 
Befiger von Privatgejtüten brauden oft ein geeignetes Ent: 
egentonmen feiteng der Regierung. Gbenfo hojit man von 
Se entbal ein reges \nterefie für Hebung der Zucht der 
übrigen ötonomijhen Nußthiere. nt 

Refortgegenftand de k. preußifhen Minifteriums für land: 
wirthfhaftliche Angelegenheiten tjt jeit dem 27. April 1872 das 
Veterinärwefen. Muß aud jeder Sadverftändige wünjden, 
daß das Medicinal: und Veterinärmedicinal:Unterrichtsmeien 
wiederum vereint und dem Unterrichtäminifterium unterjtellt 
werde (meil ja beide Branden jonah verwandt, ihre Hülfe: 

“wiffenfcaften gleiche find, fie fih auch gegenfeitig durch die 
Refultate ihrer Korihungen zu ergänzen haben und die eine 
Wiflenihaft der andern wechjelfeitig da3 kojtbarjte Material 
ur Ausnugung liefert, e8 auch eine Sorderung der Zeit zu fein 
Üheint, daß die Thierärzte eine befiere, eine den Vienichenärzten 
gleiche oder doch nahe fommende Auzbildung an Univerfitäten 
erhalten), fo ift es 2 Ihatfadhe, daß gegenwärtig das 
Veterinärweien in Preußen unter dem landwirthidaftlicen 
Minifterium fteht. Landmwirthe mie Thierärzte geben jich der 
Hoffnung hin, daß ein Mann wie Friedenthal, der in feiner 

rattiichen landwirthlichen Thätigteitgewiß den Werth tüchtiger 
Beterinäre kennen gelernt, ftet3 de3 Ausipruchs des nun längit 
verftorbenen Proferjord Laubender eingedemt jein werde: „der 
Flor der Landwirthichaft ift eine der mädhtigften Stügen 
de3 Staats, die Cultur der Thierarzneimiljenihaft aber eine 
mädtige Stüte der Landwirthiaft”, dab er deshalb das 
Veterinärwejen einer bejondern Berüdjihtigung für werth 
halten wird. # 

DObfchon ein volljtändiges Programm von der Auffaffung 
de3 neuen Minijter2 über feine Aufgaben und Ziele. bisjegt 
nicht befannt geworden, fo hat doch derfelbe den Mitgliedern 
des Oberichletichen landwirthlidhen Gefammtvereinz, ar 
Ende Stptember eine Ercurfion nad Gießmannsdorf gemadıt 
haben, in einer Borteefilichen Rebe einiges im diefer Beziehung 
undgegeben. Friedenthal äußerte zunädhjft, daß ihm die Land: 
wirtkrdaft Preußen? für das wichtigite und bedeutungspollite 
©ewerbe diefer Monarchie gelte, und daß er für die wirklichen 
Zuterefien derfelben mit aller Energie einzutreten bereit fei. 

ber er betonte vor allem, daß er nicht ziel: und maßlofen 
Forderungen gerecht zu werden gedente, namentlich nicht fol: 
en, welde die Landwirthidaft von der Gefammtwirthichaft 
des Staats, von der Gejammtigewerbthätigteit ifoliren würden. 

„Brifchen den Intereijen der Yandmwirthihaft und den übrigen 
wirthihaftlihen Thätigfeiten beftehen keine unlösbaren Gegen: 
fäpe; das Wohl und Wehe der Landmwirthichaft ift verbunden 
mit den gefammten wirthfchaftlihen Ordnungen; ein land: 
wirtbfhartliches Minifterium ift daher verpflichtet, an der mit 
jener Ordnung unmittelbar und mittelbar zufammenhängenden 
Sefeßgebung vollen und kräftigen Antheil zu nehmen.” Das 
find die eigenen Worte Dr. Sriedenthal’s. Auch der landwirth: 
Haftlichen Vereine gedachte der neue Minifter, da ja feine Zu: 

Örer Mitglieder eines folden waren. „Ale dentenden Land: 
wirthe der preußifchen Monarchie“, jagte Dr. Friedenthal, 
„‚müfjen freirillige Diitarbeiter des landwirthchaftlichen Mini- 
a fein. Hierfür find die landwirthfchaftlichen Vereine von be: 

onderer ‚Bebeuting: Wie diefe kN ihre Hauptthätigkeit auf 
Anregung und Belehrung in tehnicher Beziehung richteten, fo 
bat ie ihre aufgabe darin zu beftehen, corporative und ge 
noflentchaftliche Organifationen in3 Leben zu rufen ober zu 
fördern jomie Sinn und Berftändniß im landwirthidaftlihen 
Bublitum zu weden für die gefammte wirthfchaftliche Ordnung, 
für den Zufammenhang de3 eigenen Arbeitzfelde3 mit der Ar: 
beit der übrigen Berufs: und Arbeitägruppen, für die hierauf 
bestpligen Sefege und Einrichtungen.“ 

Dan hat Friedenthal’s Ernennung allgemein beifällig auf: 
genommen; man weiß, daß derjelbe die neue Stellung nit 
gefuht um des äußern Glanzes willen oder au3 Ehrgeiz, fon: 
dern lediglich, um feine reichen Stenntnifje und Erfahrungen 
zum allgemeinen Wohl zu verwerthen und damit feine ftaats: 
bürgerlichen Pflichten zu erfüllen. Man darf wol für gewiß 
annehmen, daß er den in der That großen Erwartungen, melde 
allgemein gehegt werden, durd) feine künftigen Leiftungen nad 
allen Seiten hin entiprehen werde. Wie die liberale „Schleii 
{che Zeitung‘ dem Dr. Sriebenthal „im Namen aller Schlefter 
die herzinnigften Wünfche mit auf den Weg gibt“, jo wird dem: 
felben jeder, der da weiß, was von einem preußiichen Minifter 
der landiwirthidaftlihen Angelegenheiten abhängt, die beiten 
Wünfche für eine zulünftige eriprießliche und jegen&reiche 
Wirkjamteit nicht verjagen, 

EZRESIEEZETDU Wär 





Wodhenfdhan. 


Dentsdes Heid. 


Die erfte Lefung des Banfgefepes in ben Aus: 
Ichüffen des Bundesraths ift_ jet beendet. Es hat fich babei 
gezeigt, das der Entwurf auf die Zuitimmung der Regierungen 
rechnen Fann. Es it das fehr erfreulih, da Deuticland aus 
vielen und wichtigen Gründen mit der Banfreform nicht zögern 
darf, Gin Antrag Badens, die Breußiiche Bank in eine Reiches 
banf überzuleiten, hat in den Ausichüfen feinen Anflang ges 
funden. Im Ausichug des Handelstags, der fürzlich in Berlin 
aufammentrat, hat man diele Idee übrigens _feitgehalten, und 
namentlich. find fündeutfche Stimmen für jte günitig geweien. Im 
Bnelekag felbft, der vom 21. bie 24. October in Berlin feine 

erathungen halten wird, darf der Gedanke einer einzigen Reiches 
banf auf lebhafte Sympatbien rechnen. Ferner it dem Bunpes- 
tarh ein Gefep über ven Lunditurm vorgelegt: worden. 


Preuken. 


Di mordfhleswigfche Frage, deren Wiederaufleben 
von gewiflen Seiten bebauptet wird, ruht wie bisher vollftändig. 
Das ganze feindielige Gerede in den Blättern ift Durch die Yuss 
mweijung von vier läftigen Verfonen ans Schleswig entitanden. 
Dieje Diahregel war weder allgemein noch grundiäglich politifcher 
Natur und wurde Lediglich im Intereife der Rube und Sicher: 
heit des Yandes getroffen. Die deutiche Bevölkerung ift fehr mit 
ihr, einverftanden, und die dänische wird von ihr nicht berührt. 
Wie die politifche Stimmung in Nordichleswig it, ergibt fich 
aus der Wuhlmännerwahl in Apenrade, bei der die Dünen fich 
der Abftimmung enthalten haben und der beutiche Gandidat, Boit: 
director Rorengen ‚geinjtimmig gewählt worden üft. 


Zahlen 


Die Ständeveriammlung hat am 2. October ihre 
Sigungen wieder aufgenommen. Jn der eriten Kammer wurde 
der Rechenfchaftsbericht über den Stautshaushalt_in der Finanzs 
veriode von 1870 und 1871 genehmigt. Am 3. October begann 
die Berathung der Steuervorlagen, und nach Beendigung der allz 

jemeinen Debatte wurde der erfte Abfhnitt des Einfommen: 
Neuergeießes faft ohne Grörterungen angehommen. Die zweite 
Kammer, durd; eine Bittichrift aus Keinzig dazu veranlaßt, richtete 
an die Regierung das Griuchen, in das nächite Budget eine an- 
gemefiene Summe zur Gründung und Unterhaltung von Bolfs: 
bibliothefen einzuftellen. 

Würtemberg. 


Die Landesverfammlung ber deutichen Partei, 
die am 27. September in Stuttgart zufammengetreten it, hat 
eine Nevifion des Programms vorgenommen. Bezüglich der 
Neichsgeiepgebung veritändigte man fich einitimmig über folgende 
Punkte: Umfaflende, Durchführung der Reichsgereggebung über 
das Eivilrecht und das Gerichtsverfahren, über das Bank: und 
Gifenbahnweien wie über den Echuß des geiltigen Gigenthums, 
eine freiiinnige Regelung des Berfanimlungs: und Vereingrechts, 
Aufrechterhaltung der Reiche: und Staatshoheit über Kirche und 
Schule, obligatoriiche Eivilehe, bürgerliche Standesbuhführung, 
Geichmworenengerichte, ungeihmälerte Grhaltung und Ausbildung 
der Reichswehrfraft, Wahrung des Budgetrechts des Reichstags 
bezüglic; des Militäraufwands, Ginfegung eines oberiten Reichs: 

erichtshofs und Errichtung verantwortlicher Reichgminiiterien. 
Snberret der Landesangelegenheiten foll die Erweiterung bes 
Selbitverwaltungsrechts der Gemeinden angeitrebt werden, ferner 
die Einjegung unabhängiger felbitändiger Gerichte für Streitige 
feiten des öffentlichen Nechts, und zu deren Schuß die gefegliche 
Regelung der Verantwortlichkeit der Miniiter, die Vereinrachung 
des ganzen Stuatsorganismus, die Aurhebung des Geheimen 
NRaths und der Gejandtichaften, und die Einführung des Eins 
fammerfyitems. 

Helen. 


Das Gefep über die Vorbildung und Anitellung 
der Geiftlichen hat im Ausihuß der zweiten Rammer einige 
twefentliche Veränderungen erfahren, denen die Regierung übriz 
geng beigetreten ift. Die mwichtigiten Bunfte find die folgenden: 
3) Während des vorgefchriebenen breijührigen_ Univerfitätg- 
befuchs bürfen die Studirenden einem firchlichen Seminar nicht 
angehören. 2) Vom dreijährigen Befuch einer deutichen Univerfiz 
tät darf derjenige nicht dispenfirt werden, welcher jeine Stutien 
an einer Anjtalt gemacht hat, an ber Jajuiten oder Mitglieder 
verwandter Orben lehren. 3) Zum Beruch der für die theolos 
eifch-praftifche Ausbildung der Geiftlichen beitimmten Anitalten 
dürfen folhe nicht zugelafien werden, welche den vorgefchriebenen 
Univerfitätsbefuch nicht nachweifen fünnen. 4) Die Studenten: 
eonvicte und Knabenfeminare, denen die Regierungsvorlage bloß 
die Aufnahme neuer Schüler unterfügt, müfjen mit dem Sommer: 
femefter 1875 gefchloflen werben. 


Veherreihifä-ungariihe Monarchie. 


Der Reihsrath wird am 20. October wieber zufammen: 
treten. Um bie im Herrenhaus eingetretenen Lüden auszufüllen, 
find acht Ernennungen neuer Mitglieder erfolgt, denen eine po: 
litifche Bedeutung nicht zugefchrieben wird. ie Rage, bie_der 
Reihsrath bei feinem Sufammentritt vorfindet, ift eine günftige. 
Zu beflagen ift nur der eine Punkt, daß es den dielleitigen Miz 
niftern nicht gelungen ift, ihre ungarifchen Gollegen zu beitimmen, 
von ber Wiederherftellung der einitweilen fiitirten Getreidezölle 
abzufehen. Die ungarischen Miniiter hielten fih an einen Bes 
fans ihres Reichstags gebunden, der bie Mieberaufhebung der 

ollfchranfen gegen Getreide forderte, erklärten aber, daB fie 
runbfäglic für die Aufhebung ber Zölle feien und im nächiten 
ahr einen Antrag, in Diefem Sinn vor den Reichstag in Pet 
bringen würden. Die Verhandlungen der Landtage wideln he 
in ber bisherigen ruhigen und bejonnenen Weife ab. Sictli 
haben die Landtage, von dem fleinen Vorarlberg abgefehen, es 
vermieden, burc politifche Demonflrationen ihre den befondern 
Landesinterefien gewibmele Zeit fa fchmälern zu laffen. Der 
oberöfterreichifche Landtag ging über 34 Bittfchriften, welche den 
Einfluß der birecten Wapıen auf das Kandeswohl in Berathung 
gezogen wiflen wollten, zur Tagesorbnung über. Im fchlefiichen 
Xandtag hat Kublich den Antrag geftellt, die Regierung dringend 
aufzufordern, daß fie bie Miffionen der Sejniten und ber ihnen 
verwandten Drben für die Zukunft in Ecdhlefien ganz unterfage. 
Eine große Befriedigung ift dadurch hervorgerufen worden, daß 
der Unterrichtsminifter an die theologifche Bacultät in Innsbrud, 
die man den Jefuiten völlig überliefert glaubte, zwei Nichtjefuiz 
ten berufen hat. R 

Dieungarifhen Steuervorlagen Ghnczn's, die man 
jebt fennt, beruhen auf einer fehr bedeutenden Ummälzung des 
hiöherigen Steuerorganismus in Ungarn. Durch die gleichzeitige 
ganz außerordentliche Berfchärfung ber Methode der Steuer: 
eintreibung, bie Ghnczn in Borfchlag bringt, erhält diefe Um- 
wälzung ihr volles Gewicht. Neu eingeführt wird blos eine 
Steuer, nämlich eine Transportfteuer von 5 bis 10 Procent, 
Steuererhöhungen und Veränderungen in der Umlegungsweile 
Eommen dagegen viele vor. So laute Stimmen gegen ven wirth: 
fchaftlihen Standpunft der Steuervorlagen fidh erheben, wird 
doc allgemein zugeftanden, daß Ghhezy fich in ber üblen Lage 
befindet, das Geld da nehmen zu müllen, wo es am leichteiten 
au erlangen ift. Die Erfparniffe, die der Binangminifter in der 
Berwaltung anfündigt, dürften fich auf 1,300,000 $1. belaufen. 


Frankreid. 


Die neufte Sisung des permanenten Ausichufies 
wurde faft ganz durch Anfragen und Bejchwerden der Yınfen 





ausgefüllt. Das Verhalten der Regierung bei den Wahlen wurde 
getadelt und ihr namentlich ter Vorwurf gemacht, daß fie die 
amtlichen Wahlcandidaturen wieder einjähren wolle. Der Juftijs 
miniiter antwortete, die Regierung habe das Recht, die Be: 
völferung aufzuflären und ihr zu fagen, daß fie folche Gandidaten, 
welche der Regierung feindlich gegenüberftänden, nicht wählen 
möge. Getabelt wurben ferner die frengen Maßregeln der Ne: 
gerung gegen die Prefle von Nizza, der man mit Unredit 

tennungsgedanfen vorwerfe. Auch, wurde Auskunft verlangt, 
ob eine Unteriucnung darüber eingeleitet jei, daß feit dem Amts: 
antritt des jegigen Maires die franzöftiche Bahne nicht‘ mehr auf 
den Thurm von Nizza wehe, Leber den legtern Bunft fagte der 
Juftizminifter eine Unterjuhung zu, über die gegen die Prefie 
getroffenen Masregeln äußerte er, daß diefelben durch die mas= 
loje Bolemif der Zeltungen, nicht aber durch Gelütte nad einer 
Irennung von Sranfreich hervorgerufen worden feien. NIg die 
Einfe nun noch die Berhaftungen in Marfeille, Meie und Beriz 
gueur zur Sprache bringen wollte, bemerfte der Vorfipende, dab 
eine Kritif von Handlungen der Gerichte dem Ausichuß nicht 
äuitehe. Anfragen der Nechten über den Orenoque und über 
die Regierungspolitif_ gegen Spanien fonnten nicht beantwortet 
werben, da der Minüiter des Aeußern, Herzog von Decazes, nicht 
anmwejend war. Der Unterrichtsminitter erflärte übrigens, daB 
Schweigen eine Prlicht fei, wenn die Verhandlungen über einen 
Gegenitand noch in der Schmwebe feien. Demnach icheint es, das 
die italienische Regierung die Abberufung des Orenoque aus dem 
Hafen von Givita vecdia in Paris fortwährend betreibt. 

Die Gene ralratbswahlen macıen der Wegierung große 
Sorge. Der Miniiter des Innern hat den Präfecten anberohlen, 
feine öffentlichen Wählerverjammlungen zu dulden und dafür zu 
sorgen, dag die Volitif dDiefen Wahlen fernbleibe. Das ıt eine 
feltfame Forderung, da die Generalräthe eine große politijche 
Bedeutung befommen baben, nadydem in der Nationalverjamm: 
lung ein Gejeg angenommen worden if, welches ihnen das Heft 
in die Hand gibt, Falls der Volfsvertretung wieder einmal, wie 
ichon im Februar 1848, im December 1851_und im September 
1870 geichehen it, Gewalt angethan werten follte. Bon den bie: 
berigen Wahlen it die Mehrzahl im confervativen Sinne aus: 
gefallen. 

„Eine Rede von Thiers in Vizille if eine neue Mani: 
feRation zu Guniten der Republif. „Das Guropa der Gegen: 
wart“, fügte der greiie Staatsmann, „int nicht mehr das Europa 
von 1315. Gs üt friedlich und durchaus gemäßigt gefonnen und 
beat gum größten Theil in feinem eigenen Interene Wünfche für 
eine Wiereraufrichtung Kranfreihe. Guropa weiß, mit welchen 
Schwierigfeiten und Unmöglichfeiten wir gefämpft haben, und 
würde die Errichtung einer monardiichen Negierung nur mit 
Mistrauen anfeben, da diejelbe der gegenwärtigen Miaytung der 
Gemürber nicht entiprechen und weder Kraft noch Dauer haben 


würde.“ 
England. 


Das Programm der Volfsverfammlung in Glas: 
goWw, die am 7. October im ntereile der bürgerlichen und relis 
sidfen Kreiheit abgehalten werden joll, enthält folgendes: Da 
nad) den Grundfügen und Sagungen der römischen Kirche felbit 
alle im höciten Grad volitiihen Dinge zur Competenz der 
Kicche gehören, und da von der römifchen Kirche in, weltlichen 
Dingen un geittlichen Angelegenheiten die hödyite Gerichtsbarkeit 
in Anspruch genommen wird, jo it in dem feiner Gontrole und 
feiner Befchranfung unterwworfenen Vorgehen einer berartigen, 
ihrem Wefen nad ebenfo politiichen wie kirchlichen Urgantja: 
tion in jedem Land eine Verlegung der oberiten Grunpfäge der 
Freiheit zu erbliden, bie einem ufgeben der politifchen Un: 
abhängigfeit und ber Selbitregierung in bem betreffenden Rande 
voltitändig gleihfonmt. Gin Beijpiel_diejer politischen Orga: 
nifation und biefes Vorgehens biete Deutfchland dar. Dort 
fuche die römifche Kirche mit Hülfe der geiftlichen Genfur, die 
aber durchaus weltliche Strafen in_fich Ichliesr, den Glauben 
an das Unfehlbarkeitsvogma durchgufegen, einen Theil der Ber 
völferung von den Unterrichtsanitalten fern zu halten und mast 
rich thattächlich Verugnine an, die bloß der Yandesregierung au: 
fommen. Aus bieten Gründen drüdt die Verfammlung ibre 
Spmpathie mit der deutichen Regierung in dem gegenwärtigen 
Gonflict mit dvem Ultramontanismus aus. Die Berfammlung fors 
dert die englifche Regierung und Das Barlament auf, die von der 
päpftlichen Hierarchie beanfpruchte Weltherrichaft mit allen ihr 
zu Gebot Hlebenden Mitteln v befämpfen. Dies ift eine um fo 
größere gebietorifche Blicht, als es, wenn das Autehlbaztettob oama 
den Grund zu der in Anfpruch genommenen Meltherrfchaft gibt. 
nicht minder Thatfache ift, daß hinter der Unfehlbarfeit die Furcht: 
bare Drganifation der Jejuiten iteht. Durcch_die Crfabrungen 
von Jahrhunderten in der Beweis geführt, das der Romanismus 
die Moral verdirbt, die Bildung zeritörr und die Freiheit, Ords 
nung und Mohlfahrt der Völker fchädigt. Das Wachien des 
Romanismus it in jedem Lande gleichbedeutend mit dem Sinfen 
feiner intellectuellen, moralifchen und politiichen Macır. 


Sriehenlaud. 


Eine Revifion der Verfaffung foll nad dem Staats: 
grundgejeß felbit in einem Zeitpunkt vorgenommen werden, ber 
jest herannaht. Dadurd) wird das Land vor eine Krifis geftellt. 
In den Regierungsfreiien erklärt man eine ftärfere Staatsgewalt 
für unbedingt nothwendig, wenn ber herrichenden Anarchie ein 
Gnde_gemacht werden foll. Zum Theil wenigitens erklärt fich 
bie öffentliche Meinung damit einverflanden, doch findet der jegige 
Zuftand viele. Vertbeidiger, bie ihren Vortbeil über den des Lan: 
des jegen, und nicht ohne Beforgnig fieht man dem Kampf ent 

egen, der zwifchen den Freunden der Ordnung und den Nänfe: 
Pefnieden und MWühlern entbrennen wird. 


Anrze Aahriäten. 

Bei der Reichstagsmwahl im bairifhen Bezirk ordheim hat Fürft 
Hohenlohe den ultramontanen Gandidaten mit 5000 Stimmen Mebrbeit 
befiegt. 

Die Bundesverfammlung der Ehmweiz ift am 5. October eröffnet 
worben. — Die Verfügung, betreffend die Aufhebung bes Klofterd Maria: 
ftein und der Gtifte St. Leodegar, St. Urfus und Schönenmwerd im Canton 
Solothurn, ift in der VBollsabftimmung mit 8356 gegen 5896 Etimmen an- 
genommen worden. 

Das italienifche Parlament wurde aufgelöft und bie Bornahme der 
Neuwahlen auf den 8. und 15. November angeordnet worden. 

Bei ber Eröffnung des bänifhen Reichdtags fündigie der König 
Forderungen für bie Gtärfung der Defenftvfraft des Reichs und für die 
Bmwede des Staatsdienftes an. 

In Spanien hat im carliftiihen Lager bei Durango eine Meut:rei 
ftattgefunden, bei welder Don Carlos jhwer verwundet worden ift. 

In der argentinifchen Repnblif ift ein Aufftand ausgebrochen. 

Die japanifche Regierung hat wegen der Ermordung des beutihen 
Conjuld Haber volftändige Genugthuung gegeben. Der Mörder ift bin- 
gerichtet worden. 





Strike - Angelegenheiten. 


Lord Venrhnn, der Gigenthümer von ausgedehnten Ecdjieferz 
brücen in nörblihen Wales, und feine ftrifenden Arbeiter haben fich dahin 
geeinigt, ihre Differenzen dur ein Schiedsgericht zu fchlichten. — Infolge 
de3 Einfens der Eifenpreile haben die Yabrikanten in Staffordfhire und 
im Norden von England unter Zuftimmung der Arbeiter eine Herabfepung 
der Löhne um 10 Broc. befchlofien. — Die tohlengrubenarbeiter in ife und 
Cradmannan haben beichlofien, bei einer Reduction des Lohns um 15 Proc. 
die Arbeit wiederaufzunebmen. Die Grubenarbeiter im weitlihen Lancaitire 
haben fib mit einer Lohnherabiegung von 10 Yroc. einveritanden erklärt. 
— In Littledean und Teanforeft ftriten die Koblenarbeiter. 
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Alannigfaltigkeifen. 
KHofnadricten. 


Sur Zeier des Geburtstags der Deutihen Kaiferin (30. Scptember) 
traf deren hoher Gemahl, Kaijer Wilheun, am 24. dv. M. von Berlin in 
Baden ein. Zu demielben Biel waren audı ber Großherzog und die 
Grobherzogin von Baden von Cchlog Mainau dort angefommen, 

Prinz Georg von Sachfen ift am 26. September von Weinburg in der 
Schweiz wieder nad Dresden zurüdnetchrt. 

Die Großherzogin von Sadjjen-Weimar hat fi} mit den Krinzeifinner 
nad Meran begeben, wohin der Großherzog ihr einige Tage ipäter, am 
29. September, gefolgt üt. 

Der Erbgroßherzog von Sadfen-Weimar ijt amı 1. October in Prag 
angetommen. 

PBrinzeffin Gifela von Baiern hat mit ihrer Heinen Tochter einen mehr: 
wöcentlihen Wufentbalt in Auffee genommen. 

Die sraiferin Eliiabeth von Defterreich hat mit der Erzherzogin Marie 
Balerie am 1. Ectober die Ynjel Whigt verlajfen und die Rüdreife nad 
Bien angetreten. In Baden-Baden hat fie am 4. dem Deutichen Kaijer- 
paar einen Veiuch gemaht. Bon Baden:Vaden fegte die Kaiferin, von 
den kaiferlich deutihen Majeftäten, dem Großherzog und der Groäherzogin 
von Baden auf den Vahnhof geleitet, die Neife nach Bojjenhofen fort, bis 
wohin ihr faiferlicder Gemap! iyr entgenengercift war. 

Der Kaifer von Ruhland hat fi am 27. September nad Sebaftopel 
begeben, um dort eine Truppenrevue abzuhalten. 

Die Kaiferin von Kukland tritt am 15. d. M. die Reife von Livadia 
nad Cigland an. Cie wird über Odeija, Lemberg, Sperberg, Breslau, 
Rerlin, Köln und Calais reifen. 

Fürft Milan von Eerbien ift von feiner längern, bis nach Bari3 and 
gebdehnten Reife über Wien und Weit amı 30. September nad) Belgrad 
surüdgefchrt. 

Ehrenbejeigungen. 


Dem Kreisdivector Uhde in Zwickau, welcher wegen Auf: 
löjung ber E. Kreisdirection von dort jheidet und in das f. Minifterium 
nad) Dresden berufen ift, gaben bie derzeitigen Mitglieder der eritgenannten 
Behörde am 28. September in Zwidau ein Abjdiedsmahl, wobei dem jdhei= 
denben Vorftand aud ein Album mit den photographiichen Porträts der 
ihm zeither unterftehenden Beamten und einigen auf feinen bisherigen 
Wirkungstreis bezüglichen Anjichten überreicht ward. Aufer Bwidau haben 
dem Sreisbirector Uhde jept aud die Städte Werdau, Hartenftein und 
Aue das Ehrenbürgerrecht verlichen. 

Der Wirkt. Geheimrath Dr. Guftav Ludwig Hübel, Mit: 
glied be3 fähfifhen Cultusminifteriums, ift in den Nuheftand getreten, 
Der Geh. Kirhentath Dr. Ludwig Robert Zeller wurde an feiner Stelle 
zum Gcheimrath und ftellvertretenden Tirector in diefem Minifterium er= 
mann. Auch dem Geh. Kirchen: und Schultath Dr. Robert Otto Gilbert 
wurde ber Charakter eines Gcheimrath3 beigelegt. 


Derfonalnadrichten. 


Der Regierungspräfident und Landhofmeiiter Graf zu Eulen: 
burg in Marienmerder murde zum Director der preußiichen Haupts 
verwaltung der Staatsichulden ernannt. . 

Der & preußifhe Mirkl, Geheimrath und Regierungss 
präfident dv. Holzbriud in Arnsberg ift mit dem 1. October in den Ruhes 
ftaub getreten. In Unerfennung feiner dem Staat geleifteten Dienfte 
wurde ihm ber Rothe Adlerorben 1. Stlafje mit Eichenlaub verliehen. 

Profefor Dr. ph. Karl Ludwig Michelet in Berlin beging 
am 25. September fein 5tjühriges Doctorjubiläun. 

Am 28. September beging der weimariiche Etaatsminifter 
Dr. Thon in Bad Ktöfen das 2sjährige Jubiläum feines Eintritt in das 
großherzogl. fähfiihe Staatäminifterium und der Uebernahme der Finanz- 
verwaltung. AI Zeichen der Anerkennung wurden dem Jubilar an dies 
fem Tag die Borträts des groherzoglichen Raars mit den Glüdwünjdhen 
deffelben überfendet. 

In Schweden int der Finangminifter entlaffen und zu feinem 
Rachfolger Fehr. Aderhielm, der Ricepräfident der Zweiten Kammer bes 
Reichstags, ernannt worben. 


Scflkalender, 


Das erite badifche Kriegerfeit, welches am 27. September in 
Karlsruhe ftattgefunden hat, nahm einen jehr glänzenden Verlauf. E3 
waren etıva 6000 Teilnehmer zugegen. Nach Begrüßung der Anmweienden 
bucd den Cherbürgermeifter Lauter traten die Telegirten des Badiichen 
Militärvereinsverbands zu einer Eiyung zujammen, in welcher eine Rejo- 
Iution angenommen wurde, wonach; die übergroße Gentralifirung des Deuts 
ihen Kriegervereinämwefend vermieden werden fol. Sodann bewegte fich 
der syeftzug duch die mit Fahnen und Kränzen teihgeihmüdten Straßen 
der Stadt. Bei dem darauffolgenden Zeitbanfet brachte der Staatöminifter 
Yoly einen Toaft auf das deutihe Heer aus. 


Dereinsnadricten, 


In den Tagen vom 6. bis 9. October war in Frankfurt a. M, 
eine Conferenz von Delegirten der deutihen rauenvercine .verfammelt. 
Das Programm umfate folgende Berhandlungsgegenftände: 1) Die Stel- 
lung be3 Berbanb3 der deutien frauenvereine zu dem MWerband der 
beutihen Sreimiligen Pflegevereine. 2) Welche Mittel und Wege empfehlen 
fih, um eine lebenbigere Berbindbung einerfeits ztoiihen ben Haupt: und 
den Bmeigvereinen der einzelnen Bänder Herzuftellen? 3) Begründung 
einer beutfchen rauenvereinaftatiftit. Yuf welche Bunkte hat fidh diefelbe 
au erftreden, und wie ift fie zu organifiren? 4) Planmäfjige Ausbildung 
der Kranfenpflegerinnen und ihre genoffenfdaftlicde Stellung. 5) Soll die 
ftatutengemäße Gompctenz des deutichen Srauenvereinsverbands erweitert 
werden, uud wohin fol bejahendenfall3 diefe Erweiterung fid, erftreden? 
— Bie Beihlüfe der Berfammlung follen nicht bindend für die einzelnen 
Zandesvereine, fondern nur Vorfdläge an diefe fein. 

Der Baterlänbifche Frauenverein, welcher den Gentralpunft 
der $rauenvereine in Preußen bilbet, hatte am Schluß des Yahrs 1873 
ein Vermögen von 84,604 Thlr. Seine Einnahmen betrugen im dem ge- 
nannten Jahr 49,552 Thlr., die Ausgaben dagegen 106,575 Thlr. Diejes 
bedeutende Mehr der Ausgabe mit Hinficht auf die Einnahme erklärt fid) 
dadurch), daß bie im vorangegangenen Jahr angefammelten Beftände für die 
Dftiee-Ueberfhwemmungen zun größten Theil erft 1873 zur Verwendung ge: 
Iangt find. Dem Verein Hatten fid, 382 Zweigvereine von gleicher Tendenz 
angefchloffen mit 26,181 ordentlichen und 6137 außerordentlichen Weitgliedern. 
Die gefammten Ztveigvereine hatten im Jahr 1873 mit Hinzurechnung 
der aus bem Jahr 1872 verbliebenen Beftände eine GCinnahme von 
324,267 Thle. Die Ausgabe belief ih im dem gleihen Zeitraum auf 
167,101 Thlr. ALS Berinögensbeftand ergaben fid am Echluß des Jahre 
1873 157,166 Zhlr. Gegen ba3 Vorjahr hatten die Zmweigvereine in dem 
verflofienen Jahr nit nur an Mitgliedern um 1559, fonbern aud in 
ihrem Bermögensbeftand um 36,241 Thlr. suggnommen. 

Die 9. Deutfche Vhilologenverfammlung ift am 28. Sep- 
tember in Junsbrud eröffnet worden. Präfident Rrofejior Zülg hielt die 
Eröffnungsrede, und der Statthalter Graf Taaffe begrüßte die Berfamm: 
Tung im Namen der taiferlihen Regierung mit einer warmen Anfprade. 
Die Bahl der Mitglieder und Theilnehmer an derjelben betrug gegen 350. 
€3 fehlte nicht an veridiedenen Fefticriften, von denen bejonders ein 
„Erfter Verfü einer Ueberfegung ded jüngft aufgefundenen Fragments 
aus bem 25. Bejang von Homer’3 Dbdhfjee“, eine Humporeäte voll feinen 
Wiped in deutfhen Hegametern, allgemeinen Beifall fand. Die verjdie- 
denen Sectionen waren überreich mit anregenden Vorträgen bedacht. Am 
29. September fanb ein gemeinfames Feftmahl im Großen Redoutenfaal, 
am 30. eine Zahrt über den Brenner nad) Bozen ftatt. As nädjftjähriger 
Berfammlungsort wurde Roftod beftimmt. Aus der Reihe der in den all- 
gemeinen Eigungen gehaltenen Vorträge find befonderd hervorzuheben: 
Ueber den Kopf der Demeter von Knidos, von Prof. Dr. Braun aus Mün« 
hen, übet bie Beurtheilung der Germanen durch die alten Römer, von 
Dr. Riefe aus Srankfurt, über die Darftellung bes Standes der Geicichte 
der tömiihen Kaiferzeit, von Director Sgilter aus Konftanz, über Heichy« 
108’ „Berfer‘‘, von Prof. Dr. Ködly aus Heidelberg. 








Tie 9. Wanderverfanmlung des Verbands der rFeinisch-weitz 
fäliihen Stenograpben (Enitem Gabeläberger) fand am 27. September zu 
Münden-Glabbad; ftatt. Mit dieier Berjanimlung war eine Auaftellung 
ftenographiicer Gegenftände verbunden, welche in einigen hundert Nun: 
mern die hauptfächlichften Publicationen des Gabelsderger'ihen und an= 
derer Eyjteme vorführte und großen Anklang fand. 

Der Nordweitdeutiche Feuerwehrtag wurde am 26. v. M. in 
Zeplit eröffnet. Es waren gegen 5000 Feuerwehrleute anmefend, darunter 
viele Preugen und Sacıfen. Ju der Ausitellung waren 67 Firmen, meift 
fächfiihe, mit neuen Feuertehrrequifiten vertreten. Der Antrag auf Grün: 
dung eines Landesverband3 wurde abgelehnt in Hinficht auf die Schwierig: 
teit, welde die Bericiedenheit der Spraden fon barbietet. 

Der Eongred für Eocialwilenichaften wurde am 30. Eey= 
tember in Glasgow durd eine Rede des Lord Roiebern eröffnet. Die 
Verathungen wurden adıt Tage lang fortgeiegt. Die vier Abtheilungen 
umfaffen Rechtswijienihaft und Gejegesverbeijerungen, Unterrichtswejen, 
BeiundHeitspflege, Handel und Boltswirthichaft. 

Der Prinz von Wales hat die Großmeilterichaft der Großen 
Freimaurerloge von England angenommen. 

Anfälle. 

In HeiligensCbereborf, befannt durdy die von Zinzendorf ger 
gründete Herrnhutergemeinde, brad) am 1. October eine Feuersbrunft aus, 
welde aud Dominialgebäude des Fürften Neuß j. 2. ergriff. 

Das Dorf Weiler bei Maven it am 28. September mit 
Ausnahme der Kirche, des Schulhaufes und von 12'bis 15 Häufern durch) 
Feuer zerftört wordei. 

Die mährifche Stadt Braunfeifen it in der Nacht zum 1. Ocz 
tober abzjebrannt, 200 Hänfer und Scheunen wurden ein Raub der 
Slammen, 

In dem Förderichacht der Dur-Brür-Romotauer Braunfohlens 
gewertihaft bei Kopig verunglüdten am 27. September 7 Arbeiter durch) 
ichlagende Wetter. Zwei waren alsbald todt, die andern erhielten mehr 
oder weniger Shmwere Brandwunden. 

Ein furhtbarer Zufammenitoß eines von Dublin abgelaflenen 
Berjonenzugs und des von Grecnore Tommenden Eilzugs fand am 26. Cepz 
tember bei Dundalkftatt. Der Majdinift und der Heizer wurden fofort ge= 
tödtet, der Führer des dubliner Zuys und 10 Perjonen find fdhiver, eine 
Anzahl qnderer PBajjagiere leichter verwundert worden. 

Aus London wird vom 2. October gemeldet, dag ein mit 
Fulver befadenes Schiff auf dem Negentsfanal an diefem Tag in die Luft 
geflogen ift. Die Regentstanalbrüde wurde zeritört, viele der in der Nähe 
befindlichen Gebäude find beihädigt, drei Schiffe in dem Grund gebohrt. 
Auch) eine aröhere Anzahl von Berfonen wurde beihädigt; mehrere Todte 
waren bereits aus dem Wafler gezogen. r 


























Statiflifdye Wotizen. 


Die Ginnahmen des Deutichen Reiche im Jahr 1873 haben 
143,143, Thle. — 5,923,258 Thle. über den Voranidlag —, die Aus: 
gaben 130,507,231 Thle. — 6,612,535 Thle. weniger, als veranidlagt — 
betragen, fobai jid) ein Ueberihuß von 12, 3 Thlr, ergibt. 

Die Cinnahmen des Deutichen Reichs an Züllen und Vers 
braudöftenern find für 1875 veranichlagt: an Züllen 104,498,390 Mark, an 
Nübenzuderftener 40,669,650 Mark, an Ealzfteuer 32,995,050 Mark, an 
ZTabaditeuer 1,142,859 Mark. Un bdiefen zujanmen 179,204,000 Mark be: 
tragenden Zölten und Steuern nehmen alle Bundesftaaten theil. Ferner 
an Vranntweiniteuer 33,235,590 Mark, an Bierfteter 13,407,390 Mark, end= 
lid) an Wecjielitempelfteuer 6,538,770 Mark. 

Die Länge der f. jüchjijchen Staatebahnen betrug am Cchluß 
des Jahrs 1873 925 Kilometer und die Länge der von der Staatsverwaltung 
erpaditeten Streden 68 Kilometer, aljo im ganzen 99% Kilometer. Die 
Gejammteinnahme bei den Staatseijenbahnen betrug im Vorjahr 14,157,345 
Zhlr., bei den vom Staat verwalteten Privatbahnen 542,678 Thlr. Die 
Rentabilität der Staatsbahnen belief jid auf 5,54 Proc. 


Die Bevölferung von Rumänien (Moldau:Maladhei) beziferte 
fid) im Jahr 1841 auf 3,579,000 Seelen. im Jahr 1850 auf 4,000,000, im 
Jahr 1860 auf 4,500,000 Seelen, und war im Jahr 1573 auf 5 Mil. ge: 
ftiegen. Sie hat fi alfo in 30 Jahren um beinahe 1415 Mill. vernichrt. 
Nach; dem Flächeninhalt des Landes entfällt heute auf eine Quadratmeile 
eine Bevnölferung von 2267 Seelen. Bon den 5 Mill. der heutigen Ein= 
wohneridaft find 2,580,000 männlichen und 2,420,600 weiblichen Gejchlehts, 
Ju der Ziffer von 5 Mil. find inbegriffen: 247,034 Zsraeliten, 90,000 SIa- 
wen, 50,000 Magnaren und 300,000 Zigeuner. Die Zahl der in Rumänien 
lebenden fremden Wevölferung wird auf 62,300 veranichlagt. Rumänien 
hat 62 Städte, die von 950,000 Eeelen bewohnt werben, und 3030 Aural- 
gemeinden mit 4,050,000 Seelen. on je 10,000 Einwohnern leben jomit 
1900 in ben Städten und 8100 auf bem Land. Die größern Städte Rus 
mäniens find: VBudareft mit 221,805, Jafiy mit 90,0w, Galag mit 

















80,000, Braila mit 25,000, Plojeiht mit 33,00, Kraiova mit 22,000, 


Berlad mit 26,000 Einwohnern. Die Zahl der Häufer beziffert fi 
auf 800,000, Nah dem Gewerbe find 750,000 Familien (die Familie zu 
4,54 Köpfen)] Aderbautreibende, 60,000 Familien Induftrielle, 32,000 
Handeltreibende, 24,000 Arbeiter, 23,000 Beamte, 4000 Profefforen und 
Kchrer, ferner 450 Advocaten 300 Aerzte, 176 Chirurgen, 100 Apothefer, 
250 Geburtshelferinnen, 2209 Künftler, Mufiter und Schriftfleller, 9500 
Weltpriefter und 8776 Mönde. “ 

Mit der Uhrenfabrifation find befchäftigt: im Ganton Neuenz 
burg 16,464, Bern 14,135, Waadt 3752, Genf 3618, znfammen 37,969 Rerz 
fonen, 25,242 Männer und 12,797 rauen. Bern fertigt jährlich 500,000 Uhren 
für etwa 20 Mil. Fr3., Genf 150,000 für ebenfoviel, die Waadt 150,000 für 
etwa 8 Mill. an. Leptere liefert überdies 80,000 Spieldofen für etwa 2 Mill. 
313. Neuenburg allein ift mit 35 Proc., Genf und Bern jedes mit 23 Proc. 
und bie Waadt mit 9 Broc. des jämmtlichen Werths an der Uhrenfabrifation 
der Schweiz betheiligt. Die Schweiz liefert 1,600,000 Uhren zu 8 Mill. 
518., Branfreid) 300,000 zu 16,500,000 &r3,, England 260,000 zu 16 Mill. 
8r3., die Vereinigten Etaaten 100,000 zu 7,500,000 Fr8. 

Die von dem englifchen Handelsamt veröffentlichten Export: 
und Ymportberichte für die erften acht Monate des Zahrs zeigen cine er= 
heblihe Abnahme im Werth des erftern gegen dem Ießtern. Gegen 
252,338,598 Bid. Et. Einfuhr fteht nur eine Ausfuhr von 159,477,032 
Pf. St., während 1873 im gleichen Zeitraum nod) für 171,401,295 Bid. &t. 
ausgeführt und mur für 245,970,964 fd. Et. eingeführt wurde, Die Ab= 
nahme des Export betrug alio faft 13 Mill., während die Einfuhr um 
mehr als 7 Mill. zunahm. Die Ziffer der Ausfuhr für den Monat Auguft 
war im Jahr 1874 20,50 5, im Fahr 1873 22,657,334, des Jmports 
im Jahr 1873 32,413,3s6, im Jahr 173 29,894,506 id. Ct. 

Der Gefammtwerth der britifchzirifchen Erporte nad ben 
Eolonien beläuft id) für das mit dem 30. Juni abgelaufene Quartal auf 
13,604,106 Pfd. Gt. gegen 16,820,748 Bfd. Et. in dem entiprehenden 
Quartal des Jahre 1873, und ijt daher um 161/4 Proc. geitiegen, während 
der Gefammtwerth der Erporte nad) dem Yusland von 46,589,713 Pid. St. 
im zweiten Ouartal 1873 auf 40,425,024 PBfd. Et. in den Monaten upgil, 
Mai und Juni des laufenden Zahrs, d. h. um 13%, Proc. gefallen ift. 
Der Werth fämmtliher Erporte diejeg Jahrs übertraf diejenigen des 
vorigen Jahrs nur um 3,381,061 Pfd. Et. oder 5 Proc. Abgenommen hat 
namentlid der Erport nad) ben Vereinigten Staaten, Deutihland, Belgien, 
Holland und Aegnpten; dagegen hat der Export nad) Rußland um 14 roc., 
nah Schweden um 25 Froc. zugenonmen. 

Der Werth der Gin: und Ausfuhr Franfreihs in den eriten 
fieben Monaten diefes und des vorigen Jahrs wird amtlich, wie folgt 
angegeben: 















1873 1874 
Einfuhr 1,918,931,000 Fra. ‚00 Frd, 
Ausfuhr 2,215,799,0U0 ,, Or 





4,135,740,00ft StB, 4,487,231,000 78. 
Eine merflihe Bunahme trat erjt im Zufi ein. 
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Frangois Hui. 


Unitreitig it in Srancois Pierre Guillaume Guizot eine 
bedeutende Periönlichteit aus der Mitte der Lebenden 
Ihieden. Charafterfejtigfeit und ittenitrenge gingen hier ( 
paart mit einem maslopen Chegeiz und einer Ihätigfeit, Die 
feine Natajtrophe, fein Nollenwechiel abzuihwägen vermochte. 
Wie ein rother Jaden giebt fi durch diejes Menichendajein die 
Spur einer coniequent verfolgten \dee, die einvätheils richtig 
war,.weildie Auftlärungder Dasien begreifend, anderntbeilsi 
dem Triumph eines Syjtems gipfelte, das alle Yonik ausichlie: 
hend der öffentlichen Meinung Hobn iprad). E3 it in den Blütz 
tern viel darüber hin und her geitritten worden, weshalb wol 
ein fo ungewöhnlid) begabter Mann den verkehrten Meg eine 
geihlagen und auf die Oefahr hin, einer grenzenloien Gitel: 
feit gezichen zu werden, jo beharrli das Banner einer auf 
irrigen Anfihten beruhenden Herrichaft und Selbjtherrichait 
hochgehalten babe. Nad unjerm Dafürhalten wurzelt das 
Princip der Öuizot’ihen Kehrer:, Staatsmann: und Hiltorifirz 
wirtjamkeit in der großen politiich:jorialen Bewegung, wilde 
vor ahtzig Jahren srantreih zu einem Herd des Noltsz 
fampfes gegenüber der auf dem Öcburtäzufall beruhenden alten 
fogenannten legitimen füritengewalt madıte. 

Der am 4. October 1787 zu Nimes von proteitantiichen 
Acltern geborene unabe Guizot war firben Jahre alt, als jein 
Vater, ein hervorragender Rechtsmann, unter das Mordbeil 
der Guillotine gebracht, das Yos des ichsjchnten Ludwig’3 
theilte. Augenideinlich Fällt diefe blutige Erinnerung bezüglid) 
der Motive des jpätern Auftretens Öuigot’sichwer ins Gewicht. 
Er durfte e3 angezeigt finden, die Sache der Nachfommen de3 
enthaupteten Königs, vine Sade, die aud) jeinem Nater das 
Leben Lojtete, zu der Jeinigen zu machen, und fonnte doch, einerz 
jeits mit ausgebildetem Verftand die Urfachen der großen Nee 
volution prüfend umd anerfennend, anderjeits bei allem Abicheu 
vor derenrevolutionären Ausschreitungen aud nit umbin,den 
begründeten Anjprüchen des Volks Nehnung zu tragen; daher 
fein Beitreben, bis zu einem nemifien Buntt diefem geredt su 
werden und gleichzeitig die Negierungsgewalt in dem Vafie 
zu feitigen, dab ein Turhbreden des legitimen Dammıs nit 
mehr pi befürdten jei. Und bediente er fi) dazu der teten 
Mittel nicht, jo wollen wir ingleichen das jeiner Erinnerung 
an die Schredensherrichaft zuichreiben, die nicht nur cine ftete 
Surht vor der jocialen Gährung in ihm rege erhielt und den 
Staatsmann über Gebühr eine dogmatirhe Strenge als 
Sicherungsweg in Bezug auf die Hegierungsgeralt würdigen 
ließ, jondern jein Leben überhaupt in ein Dajein voller Moe 
mente der Erregtheit und eines energiihen, wenn aud) nit 
immer vernunftgemäßen Ningen3 wandelte. Es iit merkwürdig 
diejes Leben, ein furzer Nüdblid auf dajjelbe lohnend. 

ALS in Frankreich die Revolutionsjtürme wütheten, z0g 
ih Guizot’s Mutter, eine gebildete, geijtig hochbegabte Frau, 
von Nimes nad) Genf zurüd. Dort lag unter ihrer veritäne 
digen Zeitung der Anabe Srangoi3 mit Gifer dem Studium 
der alten und _neuern Spraden ob, lernte bejonders aud) 
English und Deutih, was bezüglich der Gedanfenrihtung 
des Hiltorikers und Politikers Guizot von hoher Bedeutung 
war. Mit reihen fpradhlihen Kenntmijien ausgerüftet ging 
der Jüngling 1805 nad) Paris, wo er die Rechte ftudirte. 
Das Jahr darauf fand_er al3 Hauslchrer in der Jamilie d.3 
frühern jhweizeriihen Diplomaten Stapfer Zutritt, und der 
Verkehr mit diefem mwijiensteihen, Deutichlands Philojophen 
pedigätenden Dann blieb ficherlich nicht obne Ginjluß auf 
eine hiftoriih:philojophiihe Anihauungsweije; wie er denn 
in Bezug auf deutihes Mejen au das befannte Buch der 
grau v. Etadl al3 Kenntnißquelle fleibig benugt hat. Im 
Suden nad) dem teten Lebensweg oder au wol auf Grund 
des Eriftenzbebürfniiies gab Guizot anfangs eine Sammlung 
franzöfiiher Synonyme heraus. Dann fühlte er fid) von der 
Kumit angezogen; allein was er in jeinem Buch „Ueber den 
Zuftand der Ihönen Künfte in Frankreich” der Deffentlichkeit 
übergab, war nicht geeignet, ihm irgendwelde Aufmunterung 
jeiteng der Kritik zu jihern. Die Uebertranung von veridiedes 
nen in englifcher und deutjcher Sprache eridienenen Öeidid) 
werfen bradte ihn feinem Weg jhon näher. Zm Umgang mit 
dem literariihen Frantreih, mit Männern, die zur Zeit des 
Wantens der Macht des corfiihen Ujurpators nach einem Ne: 
Geriährumal jucdhten, das als eine fefte Verbündung der 




















































errichergewalt und der Freiheit die Errungeniaften der 

evolution auf alle Zeiten fihern könnte, mußte er unwillfür: 
(id) den Bid auf England richten und die Ueberzeugung ge 
winnen, das Repräfentativjyjtem, die parlamentariihe Wo 
arte allein entipreche den in diejer Beziehung gehegten Wün: 
fhen._Qon bejonderer Wichtigkeit für den jungen Gelchrten 
war jein Bekanntwerden mit der Cchriftitellerin Pauline 
de Meulan, einer Berjönlichkeit, weldhe mit den Spißen der 
Royalijtenpartei in Beziehungen ftand. Die Erfrantung der 
Dame veranlaßte Guizot, ihr in einem anonymen Brief den 
Vorihlag der Uehernahme ihre: Dlitarbeiterihajt beim „Bu: 
bticijt” für die Zeit der Dauer ihrer Nrankheit zu machen und 
dann regelmäßig an die Redaction Artikel c zujenden, in des 
nen die Schreibmweife der Franken Yournaliitin jo täuichend 
nageabmt war, dab alle Welt die Arbeiten für chi hielt. 
Dankdurhdrungen wies ihn die Schriftitellerin, als er nad) 
ihrer Oenejung um ihre Hand anhielt, troß des Altersunte 
ihied3 — fie zählte vierzehn Sommer mehr als er — nicht 5 
tüd, und mit ihrer Heimführung betrat Guizot gewijfermaben 
die Bahn, melde ihn aus dem Duntel de3 Privatjeins in die 
lichten Höhen des Staatslebeng emporführen jollte. 

In Anerfennung jeiner literariichen Ihätigkeit auf hiltos 
tifhem Gebiet ernannte ihn 1812 Fontanes zum wirklichen 
Vrofejior der neuern Geichichte an der Sorbonne. Ter Sturz 
Napoleon’3 hatte für Guizot jeine Ernennung zum Generals 
fecretär des Minijters de3 Innern zur Folge; in mannigfad.r 
Weife war er darauf als Verfajter wichtiger Regierun 
vorlagen, Gejegesentiwürfe und Verordnungen thätig. Diellın: 
fit und Thatfraft, mit der er die jchwierigiten Amt2gejhäfte 
erledigte, mußte dem Noyaliften Royer:Collard, der zuerit 
Ouigot’3 bedeutende Fähigfeiten gewürdigt und ihn mehrfad) 
empfohlen hatte, zu bejonderer Öenugthuung gereihen. Ta 
traf die Nadricht von der Rüdtehr Napoleon’s von Elba ein. 
Sofort ihied Guizot aus dem Wlinijterium. Mit dem fliehen: 
den König ging er nad) Gent. War man berehtigt, ihm divien 
Schritt fpäter als ein Verbrehen anzurechnen? Scwerlid); 
denn was beweijt derjelbe anders als jeine Gefinnungssüdtige 
feit und Weberzeugungstreue? ß 

Nach der zweiten Rejtauration ward Guizot General: 
fecretär de2 Juftigminifters Barbe:Marbois. Jr diejer Stel: 
fung ward er auf praftüde Art mit allen Iheilen ber 
Staatömafdine vertraut; e$ war das jür ihn die befte und 























quedmäßigft: der Schulen. 
tachgerade machte fich fein Ein» 
fluß.geltend. Al3 im Mai 1816 
der, ‚Butisminie fein orte: 
feuille nieberlegte, fchied aud 
Guizot au8 dem Cabinet; aber 
{hon drei Monate nachher er- 
folgte feine Ernennung zum Res 
quetenmeifter, und bald darauf 
war er Mitglied de3 Staats: 
rath3. In demfelben Jahr ver: 
öffentlichte er mit der vortreffli- 
hen Schrift Über die Reprälen« 
tativregterung und Frankreichs 
damaligen Zuftand eine Dar: 
legung der Staatsidee feiner 
Bartet. Zu jener a glänzte 
er ‚neben Royer: Collard, de 
Broglie und andern al3 Haupt: 
verfehter der  boctrinären 
Säule, die befanntlid im 
Princip alle_ der. öffentlichen 
Ordnung sntfpreenden reis 
beiten guthieß, aber ebei nur 
im Princip, und vor allem die 
endgültige Begründung der Re: 
gierun anitrebte. Die Ermor: 
ung des Herzogs von Berry 
und der Sturz de Minilte: 
riums Decazes hatten ein aber: 
maliges Scheiden Guigot’s3 aus 
der Negierungsiphäre zur 
Folge. Auf Grund der jchroffen 
eaction, die nunmehr fid gel: 
tend machte, kämpfte er in den 
Reihen der Oppofition, aber 
nidt etwa unmittelbar wider 
das beftehende Regiment, fon: 
dern wider die reactionären, fie 
felber gefährdenden Ausfchreis 
tungen der Regierung für die 
Regierung. Die Anfhauungs- 
weije feiner Batteigenofien er: 
örterte er ausführlid in ber 
interejfanten Aehenblung „Ue: 
ber die Negierungd: und Op: 
pofitionsmittel bet Frankreichs 
gegenwärtigen Zujtänden“, 
ohne übrigens damit zu bemei: 
fen, daß er nicht fophiitifchen 
Anmwandlungen Raum gebe und 
ob dem DVerluft einer einflußs 
reihen Stellung feinen Nerger 
empfinde. Freilich, die Brofefrur 
an der Sorbonne war ihm ge: 
blieben. _ 
In diefer Periode feines 
Lebens entfaltete Guizot feine 
größte fchriftitelleriiche Thätig- 
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Die neue beutiche Kirche nebft Schulhaus in Kairo. Nach einer photographiichen Aufnahme, 





[X 1632.10. October 1874. 








keit, begründete er feinen Ge: 
f&ihtäfhreiberruf. Seine Re: 
lerungsidee bedingte da8 Be: 
itreben der Beibringung bifto: 
tifher Belege, und in bedeus 
tender An an unterbreitete er 
folhe dem Leler. Allgemein ge: 
tühmt werben an feinen gelehr- 
ten Werken die Sicherheit und 
Schärfe feines Blid8, die Alar: 
ii und Richtigkeit feines kriti- 
hen Urtheild; dagegen ent: 
väth feine Schreibart bei aller 
Gorrectheit nicht einer gemillen 
Hausbadenheit. C3 erihienen 
nad und nadı auß feiner Seder 
eine „Geihichte der Repräjen- 
taınegeenn “, eine Abhand: 
lung „Ueber die Tobezftrafe in 
Ye Anwendung auf politifche 
erbrecher” und die damit für 
eine Regierung verknüpften Ges 
fahren, ein „DVerfuc über die 
franzöfiiche Geihichte” u.a. m. 
Sleihzeitig mit einer Anzahl 
en, a nie De 
ihte Srankreihg, gab er 
en eine ähnliche Memoiren= 
fammlung als „Beiträge zur 
Kenntniß der Gedichte Eng: 
lands“ heraus. Durch feine po: 
litifcden Fpeen behufs der Ans 
Le Erörterung hifto: 
tifher Belegpuntte hauptfäch- 
li auf England angewiefen, 
fubirte er fleißig englifche Ge: 
ihte und namentlich Die eng: 
liche Revolution. Die Art und 
Weije, wie er den Stoff litera- 
riich verwerthete, wie er mit 
dem Regierungsfuftem der Bris 
ten wider das Vorgehen der 
franzöfiihen Gewalthaber Ein: 
fprade erhob und eine neue 
Drbnung der Dinge in Frank: 
rei) nn beflijjen war, 
bradte ıhm hohen Ruhm ein. 
An der Sorbonne, wo da= 
mals aud Pillemain und Pic: 
tor Coufin ala Lehrer glänzten, 
hielt er mit feinen Vorlefungen 
„eine oppofitionzluftige, eh 
faftiihe Jugend in Athem, de: 
ten Empfänglichteit für das ihr 
gelehrt veredelnde Wahre und 
ute Sranfreicha baldige poli- 
tische Wiedergeburt in Aus: 
fiht nehmen ließ. Mistrauiih 
hielt auf den rebefühnen, bie 
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Yllustrirte Zeitung. 
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Die Zaufe und der Stapellauf der Deutien Panzerfregatte Friedrich der Große in Kiel am 20. September. Nach einer Zeichnung von €, Wolperding, 
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Serambilbung tüchtiger Staatsbürger anftrebenden Cehrer dad 
Minifterium Billele den Blid gerichtet, und bei der eriten Gele: 
genheit entzog e3 ihm die Vrofeflur, ein Unredt, weld.s das 
verjöhnlicher auftretende Minifterium de Martignac durd die 
Wirderverleidung derfelben gut made. Was Öuizot in jener 
dentwürdigen gi gelchrt, it in feinen „Vorlefungen über die 
Geihichte der Neuzeit“, in feiner „Algemeinen Geihichte der 
Civilifation in Europa und jpeciell in srantreid enthalten ; 
* 08 find glanzvolle Belege feiner hohen Lehrerbedeutung. Selbit 
ift der Mann! Mit dieiem Wahlipruc) hielt e3 aud) Guizat; 
da: berivd er Ramals durg; jeinen Einmin in die Gejellichaft 
Aide-toi! Bon Lijieur in die Teputirtenfammer gewählt, 
ftritt er wader mit wider das Minijterium Volignac. Kür die 
Adreile der 221 ftimmte auch er, und in bejonders herber Weile 
gab er dazu fein erörterndes Wort ab. 

8 ift nicht anzunehmen, daß Guizot als Ziel die Revolu: 
tion ins Auge faßte ; gleichwol trat er, als der Sieg des Volks 
eine Thatjadye war, nicht anders auf, als hätte er geflifientlich 
an dem Kimikutznnent mitgearbeitet. Die Ilamme des Re: 

entenchrgeige3 loderte in ihm auf, und er, der vor ein paar 
Fapen nod) in dem Kammerprotejt wider die famojen Urdon: 
nanzen feine Hingebung für Karl X. und deijen Dynajtie au 

eiprodhen, fügte fid) mif der Annahme eines Minifterporte: 
euilles ftrad3 in den neuen Wedjiel der Dinge. Uebrigens 
ward er hierdurch jeinem Negierungaprincip nicht untreu, Un: 
N der geftürzten Dynaftie blieb er trog alledem; mit ihr 

atte er die parlamentartijhe Wandelung herbeiführen wollen, 
deshalb bedauert: er die Julirevolution, ohme e3_ zu ver: 
fhmähen, diejelbe in ihren Conjequenzen gutzuheißen und 
Dieje als Leiter zum Erreichen individueller Sie su enugen. 
Später freilih, al3 für die Bourbonen die Ausjiht auf eine 
Thronbejteigung in weite jerne gerüdt jhien, hatte es den 
Anichein ala ob er die Sache über die Berjon, den Barlamen: 
tarismus, über das dynaftische Interejie ftellte. 

In den Kämpfen, die Guizot während der Dauer der 
ZJulimonarhie um jeine Miniftereriftenz zu_ beftehen batte, 
trich ihn fein Ehrgeiz nad) und nad) auf die Spige der äußer: 
ften Anmaßung. Nun jeine politichen Iräume fi verwirf: 
licht hatten, mußte alles gut jein, was er that, durfte das 
Bolt fich nur feiner Leitung überlafien, um in Im den erjten 
aller Beglüder zu erfennen. Von vornherein gab er fidh einer 
wahrhaft riefigen Thätigkiit hin. Exit Unterrihtsminifter, 
dann Minifter des Innern, raftete und ruhte er nicht, bis dag 
ganze Beamtenperfonal gewehielt und neu erjegt war. Aus 
dem Cabinet Laffitte geihicden, trat er als Haupt der Ber: 
treter, der conftitutionellen Monardie mit Jeuer für das Mi: 
nifterium Perier auf. Nadidem er mit TIhiers und De orale 
das Cabinet vom 11. October 1832 begründet, benugte er jeiz 
nen bedeutenden Einfluß eben nicht zur Geltendmadhung libe: 
raler Cinrihtungen. Dagegen erwarb er fi) vin Anrecht auf 
die Anerkennung aller Freunde de3 Humanismus mit feiner 


energifhen Befürwortung und Beicjirmung des Volksunter: |; 


richt3; dies ift das einzige wahrhaft glänzende Lorberblatt, 
das fein Minijterwirfen ihm für alle Zeiten ficherte. Kurze Zeit 
nad dem Sturz des Minijteriums nahm Guizot von Mole 
das nämliche Portefeuille entgegen. Als aber bei der end: 
ültigen Bildung des Minifteriums Mole von Guizot und 
Pinenn Rivalen Thiers ganz abgejehen ward, Schloß ich jener 
erbittertder Coalition, die fich gegen daflelbe gebildet hatte, an, 
um, wie früher feinem Raijonnement den Vorwurf der Selbit 
Ihwädhung zu Örund legend, der Regierung willen die Re= 
gierung zu belämpfen. Natürlid mußte er infolge davon 
mandes bittere Wort hören. „Uniern Beiitand“ jhrieben die 
„Debats“, „werden wir a vielleicht ‚dereinft nicht vor- 
enthalten, unfere Achtung jtets.’ Indeh die Coalition triums 
phirte; and Ruder fam Re und nad) der diplomatiihen 
Schlappe, die Ouizot als franzöfiiher Botichafter in London 
bezüglid) der orientaliihen Frage erlitt, und nad) dem Rüd: 
ta here, von der Regierung ward jener defjen Nachfolger 
im Amt. 

Damit beginnt die Periode, in der Guizot, im Vollbefig 
der Negierungsgemwalt, gewiß der Zuftimmung des Königs, 
das Yulitönigthum langiam, dod) jicher feinem Untergang 
entgegenführte. Sch behellige den Lejer nicht mit der Anfühe 
zung der befannten, mehr oder weniger dunteln oder lichten po: 


tischen Punkte, die unter Guizot’3 Miniiterfcepter in rant: 








reihs Staatsleben auftaudten. Nur eine maplofe Citelfeit | 


und Selbftüberhebung können fein Vorgehen ertlärlic) erihjeiz 
nen lafien. Man hätte meinen follen, ohne ihn jei Srantrei) 
verloren. Frieden mit dem Ausland um jeden Preis war die 
Barole. Zm Lande jelbjt war in feinen Augen ein bejtäns 
digea, die moralijche En nt abeen. Und da, 
nad ihm, die Nation in Bezug auf ihre Negierer alles 
Wiünfhenswerthe befaß, mwar_jede politiiche Reform bei ihm 
verpönt. Breit auf dem alten Standpuntt verharrend, fämpfte 
er unausgejegt mit Waffen, die das Unkraut des Parteien: 
zmwijte3 üppig emporwuchern ließen, Stet arbeitete er auf eine 
willige, folglame, in alles ih Ihidende Beamtenmajorität in 
der Kammer hin. Er befhüste den Jeluitismus, und von dem 
Proteftanten Guizot fonnte jemand mit Recht fagen, er fei der 
beite Statpolit Güterbefig galt bei ihm für einen Adelsbrief, 
oder vielmehr für den wahren Panzer der Unterthanen: 
Loyalität, wie Hätte er fonft an jeine Wähler zu Lilteur die 
Worte richten fönnen: „Enrichissez-vous!” — Mande be: 
wunderten das Pathos jeiner Rede, feine oratorifhe Bravour, 
wenn er fhroff aburtheilend jein Anathema gegen dieje und 
jene Widerfacher der fieghaften Bourgeoifie ihleuderte. Aber 
genau betradtet war der Grund des Wortihmwalls ein gar 
winziges Etwad. Kein Denle verftand e3 beiter, eine Müde 
zu einem Glefanten aufzublähen, ala uizot. Daß er bei An: 
wendung feiner Regierungsmethode nahgerade den lehten 
Reit von Popularität einbüßte, kümmerte N wenig, ja ger 
reichte ihm fcheinbar zum Stolz. Unbeirrt Itolzirte der Vers 
blendete weiter; mit Hohn und Öeringihägung Haute er aus 
feiner Minifter! ie auf die Volkspartei, den von der Negies 
rung ausgefhloftenen Haufen der Belitlojen und Niedern, 
herab. Allein Hohmuth fommt vor dem Jall, und die Februar: 
revolution mußte den eiteln Staatsmann überzeugen, daß e3 
nit genügt, die höchfte Meinung von fid) jelber zu hegen, da: 
mit eine auf groben Srrthümern beruhende verwerflihe Sache 
erbgüttig triumphire... 

Nun wohl, fie Abergeugke ihn nicht, Die von ihm in Eng- 
land, im Gril, verfahte Au ‚Ueber die Demokratie in 
Franfreih”, in der er darzut un fü te, daß fein Menich die 
Gejege des politiih =focialen Fortichritts befjer zu würdigen 
veritche ala er, beweilt e3 uns. Sein Berjud,, fi im Galva« 
dos zum Deputirten für die Legislative wählen zu laffen, 
Sheiterte. Nichtedejtoweniger fhloß er fid den Führern der 
die Republif befriegenden Parteien an, nahm, dafür wirtend 
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die Fufion der Legitimiften und Orleanijten in Ausfiht und 
veröffentlichte von Zeit Br Zeit Rechtfertigungsverjude be: 
züatıch feiner Sufionspolitit jowie Oegenbeihuldigungen in: 
etreif der Republifaner. rn der- jüngiten Zeit des zweiten 
Kaiferreihs glaubte er fih nichts Zu vergeben, indem er Cmile 
Dllivier und andern liberalen Anwandelungen Raum geben: 
den Scilöhaltern des Imperialismus mit feinen Rathihlägen 
aufmwartete. Guizot ift geitorben; feine unfelige Bolttif über: 


lebte ihn; in de Broglie, dem Berather Diac Mahon’s, fand er ! 
einen traurigen Nachbeter. rn den legten Jahren feines Les | 


ben3 madıte fid) jein verhängnißvoller Gin: 
Hu noch bezüglid der Zermwürfniffe in der 
TEN teformirten Stiche geltend. 

Im, Fahr 1827 hatte Guizot durd) den 
Tod jeine erfte Gattin, die auf dem Sterbes 
bett zum Proteitantismus übertrat, verloren. 
Ein Jahr darauf ließ er fich mit Elife Dillon, 
der Nichte der Verftorbenen, trauen, und 1833 
ftarb aud) diefe. Guizot war Mitglied der 
Alabenie deremoraliihen und politischen 
BWiljenihaften, der Afademie der Inichriften 
und der Academie frangaije; in ihm verichied 
ber ältefte von Frantreihs „Unfterblihen‘‘. 
Eine Unterfuhung defien, was von dem Wir: 
ten de3 Staat3manns, de3 Hiftorifers, de 
Nebners der Nachwelt verbleibt, würde zu keir 
nem glänzenden Grgebniß führen; aber Gui: 
305 Charakter, fein zähes Sefthalten an dem, 
was er für a und richtig hielt, fein un: 
ermüdliches conjequentes Vorgehen, die Lau: 
terfeit feiner Sitten, verdienen ala Beijpiel 
allen vorgehalten zu werben, bie im Leben cine 
Bedingnip ernften Streben? und Scajfens 
erbliden, und rechtfertigen troß alledem dag 
Urtheil: „Das war ein ganzer Mann!“ 

5 €. Betersfen. 
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Auswanderungsangelegenheiten. 


Nach den Aufitellungen des faiferlihen Eta: 
ftiihen Amts über die Auswanderung aus dem Deut: 
{hen Reich nach trandatlantiichen Bändern im Jahr 1:73 
betrug die Gefammtzahl der über Bremen, Hamburz 
Antwerpen und Havre audgewanderten Berfonen 110,574. 
Hierbei wird bemerkt, daß von oldenburgifchen und medlenburgiihen Hä- 
fen aus Auswanderer nicht befördert worben find. 

Die Zahl der Berfonen, welche im Jahr 1873 aus Pommern 
ausgewandert find, beträgt 13,725 (gegen 15,358 im Jahr 1872). Wis 1872 
war bie Eteigerung ber Austwandererzahl in der Provinz Pommern eine 
faft ftetige; 1873 aber trat ein Rüdihlag ein, und in biefem Jahr wird 
die Zahl der Auswanderer fi noch niedriger ftelen. 

In einem Gircular des italieniihen Miniiters des Innern 
an die Präfecten ift von den traurigen Täujchungen bie Rebe, welchen bie 
nad) Venezuela ausgewanderten Ztaliener ausgefegt geweien find. Gine 
vom „Diario de Mvilos“ in Caracas nunmehr veröffentlichte Belanutz 
madjung enthüllt die in der That fehr elende Lage, melde den in Bene: 
zucla Ginwanbernden bereitet wird. Man ertheilt ihnen dad Bürgerrecht, 
nicht um ihnen gleihe Redte mit den Eingeborenen zu geben, fondern 
um fie dem Schuy ihrer Gonfuln zu entziehen und der Willfür preidgugeben. 
GSfleichzeitig fol befanntgegeben werden, daß bie Regierung von Benezuela 
den Einwanderern (nad) officiellen Berichten) die uugefundeften Ländereien 
de3 Etaates Volivar im Vezirt Okumare del Tui anmweifen läßt, wo im 
DBurhihnitt eine Hipe von 26 Grad herricht. 

Die Auswanderung über Liverpool it in beftändiger Ab- 
nahme begriffen. Während des Monats Auyuft betrug die Zahl der Ber- 
fonen, die in Iiverpooler Cdiffen nad) transatlantifhen Häfen aus- 
wanderten, 14,394, d. i. 740 weniger als im Auguft deö vorigen Jabra. 
Bon biefer Aizapl gingen 11,301 Berfonen nad den Bereinigten Staaten, 
2624 nad Canada, 323 nad Rova Scotia, 91 nad Victoria, 40 nad) Afrika, 
204 nad; Südamerika und 12 nach China. 

Die Gefammtzahl der Einwanderer, die während des am 
30. Juni 1374 abgeichlofienen Siscaljahrs in den Bereinigten Staaten an- 
tamen, beläuft fi) auf- 312,905. Bon diefer Anzahl landeten 194,149 in 
Neuyork. 


Todtenfchan. 


Graf d’Arjugon, ehemaliger Abgeoroneter und Kammerherr 
Napoleon’s II1., defien intimer Kreund er war, F in Paris am 
22. September, 65-Juhre alt. 

Benjamin R. Curtis, einer ber beiten amerifanifchen 
Suriften, 1857 zum Nichter des Oberbundesgerichts ernannt, 
welchem Boften er jedoch entfagte, um feine Advocatenpraris in 
DBoiton wieder aufgunehmen, mehrmals Mitglied des Repräien- 
tantenhaufes, vielfach fchriftitellerifch thatig, am’4. November 
1809 zu Watertown, Maflachufetts, geboren, F am 15. Septem: 
ber zu Newport, Rhode Jaland. 

Dberconfiltorialrath Fournier, erfter Prediger der franzöft: 
fchen Gemeinde in 3 + dafelbft aın 1. October. \ 

Baron dv. d. Golg, f. preußiicher Generallieutenant 3. D., 
+ Ende September in Königsberg. 

Dr. Jgnaz Sulz, befannter Augenarzt in Wien, T dafelbit 
am 2. September. : 

Theobor Hildebrandt, einer der älteften büflelvorfer 
Maler und bis vor wenigen Jahren Brofefior an ber dortigen 
Afabemie, gefeierter Geichichte: und Porträtmaler, am 2. Juli 
1804 in Stettin geboren, + in Düfleldorf am 29. September. 

Iacob, Brofeflor der Anatomie und Phnfiologie in Dublin, 
dreimal Präfivent des F. hirurgiichen Collegiums von Irland, T 
dajelbft gegen Ende September. 

Dr. $. 6. v. Manrhofer, DBerwaltungsrathspräfident ber 
Defterreichifchen Greditanftalt, Reihstagsabgeorbneter und eine 
treue Stüge der DVerfaffungspartei, feit Furzer Zeit wegen er 
fchütterter Gefundheit vom Öffentlichen Leben zurücgetretem, 1822 
geboren, t am 1. October zu Dornbach bei Wien. 

Dberappellvat Dr. Wilhelm Rofenfrang, eine ber herz 
Böttagenh ken Mitglieder des Dberiten Gerichtshofs in München, 
T in Gries (Tirol) zu Ende September. 

Frau Augufe Schloenbach, herzoglich fächfiiche Hufz 
fchaufpielerin, Witwe bes Dichters Arnold Schloendag Tochter 
ber befannten Sophie Schroeder und Schweiter der berühmten 
Wilhelmine Schröder-:Devrient, + Ende September in Koburg. 

Admiral Schomberg, F. Hafenmeilter in Holyhead (Eng: 
land), + dafelbit am 29. Glen ® 

Schr. Wilhelm v. Seldened, großherzoglich_badifcher 
Generalmaler a. D. and Oberitallmeiter, F amı 29. September 
in Karlerube, 78 Jahre alt. 

Charles Swain, populärer englifcher Dichter, + im Sep- 
tember in Mancheiter, wo er aud) geboren war, im Alter von 
71 Jahren. 5 

Dr. Sriedrih Walther, quiefeirter Univerfitätsprofefior 
der Jurispruden; in München, + dafelbft am 1. October. 











Sriefwecjfel mit Allen und für Alle. 


9. d. 5. in Reihenbad; i. Et. — Die Abbildung eines ähnlichen Ge= 
weihes haben wir in Nr. 1317 gebracht. Undere abnorme und monftrofe _ 
Geweihe finden Sie in der bei Heinrich Schmidt in Leipzig ericheinenden 
„SUuftrirten Jagdzeitung‘ abgebildet, jo in der erften Nummer des 
eben begonnenen neuen Jahrganzs ein prachtvoll entwideltes Berrüden» 
gehörn, dad von einem Rehbod, der auf dem Rittergut Jemmerig bei Galgs 
webel im Juli 1873 erlegt wurde, ftammt und fich jest im Befis bed Deutfchen 
Kaifers befindet. Wir reprobuciren mit Erlaubniß des Heraudgebers der 
„Yagdzeitung‘‘ nachftehend die Abbildung diefer intereffanten Abnormität: 





3 Perrüdengehörn. 


9. d. 8. in Gröningen. — Derartige Fragen, in welhen Bapieren man 
fpecuficen fol, zu beantworten, ift nicht die Wufgabe unferd Briefmechiels. 

2.8 in ®. — AS Glementarbüher der lateinifhen Sprache für den 
Selbftunterricht nennen wir Jhnen Plöp’ „‚Lateinifhe Borjchule‘ und 
Kühner’3 „‚Elementargrammatit der Iateinifhen Sprade”. 

Freund der Kurzicrift in Remfcheid. — Dfficiel ift befanntlic über Die 
Abtürzung für Mark no nichts beftimmt; vorausfichtlich wird das jegt 
dafür vielfad; gebräudlige Beihen -E adoptirt werden. 

€. 3. in Bernburg. — Eine Sammlung alter Trintiprüde in Buchform 
egiftirt unfers Wiffens nicht. 

8. Fr. in Altenbürg. — Das „Kaufnännifd = technologisch : inbuftrielle 
Wörterbuh, deutih, engliih, franzöfifh” ift in meuer NWearbeitung 
herausgegeben worden. KBehufs Gelbitausbildung in ber engliihen 
Sprache, vorzugsmeife für Kaufleute, find Dr. Zhun’s „Englifche 
Grammatit zum Selbftunterriht für Kaufleute” und Nobad und Gra° 
ham’3 „Deutichzenglifches Handelscorrefpondenz-Legifon’‘ zu empfehlen. 

3. Tr. in Koblenz. — Das Wort „Fechten“ in der Bedeutung der Handwerkd« 
burfcenfpradye (betteln) fchreibt fi) aus den Zeiten her, in denen e8 
Eitte war, nad; Beendigung eines Striegs bie Soldaten abzndanfen. 
Bon diefen wurde die größere Anzahl in ber Regel underfhämte Bettler, 
welche ihre ungeftüme und öfters gemwaltthätige Bettelei mit bem anftänz 
digen Namen des. (echtens zu bemänteln fuchten. 

8. 9. im Apolda. — Der Guy: Farfed:Tag (der 5. Nobember, nicht ber 
5. Cctober, wie Cie meinen), welcher früger in allen größern Städten 
Englands unter zahlreicher Vetheiligung der Einwohneridaft als eine 
großartige Demonftration gegen das Bapfttyum und den Ulttamontanid« 
mus begangen wurde, hat feine Webeutung faft ganz verloren. Wol 
siehen nod; hier und da vermummte Scharen fingend und Tärmend burdh 
die Etraken, voran einen wunderlic aufgepußten Strohmann tragend, 
der den Guy arte vorftelt, befanntlich eins der Häupter der Bulver« 
verfchtvdrung von 1605, die darauf angelegt war, König Jakob I. und 
das Parlament in die Luft zu fprengen, bafür, baß fie die Katholiken 
hart bedrüdt. Nach Veendigung des Wufzugs wird die Gtrohpuppe 
auf einem Sceiterhaufen unter @efchrei der efttheilnehmer feierlihft 
verbrannt, wobei das Guy-Farfes-Lied gelungen wird, das in freier 
Ueberfegung wie folgt lautet: 

Im November, bitt’ ich, 
Des fünften Tays erinn’re Di, 
An Gun Fartes’ Complot und Bermefjenheit. 
Keinen gibt’3, der 'nen Grund hat, 
- Barum de3 Pulveranichlags Unthat 
Je falle in Vergefienheit. 
Guy Fartes, Guy, 
Hochgehangen jei! 
Ein Seil zur Stel’, den Bapft hängt fchnell, 
Erftidt ihn mit 'nem Pfunde Käs, 
Mit einem Quart Bier wafcht’3 hinab, 
Mit einem Stod fchlagt blutig ihn, 
Brennt ihn in einem Yaß voll Theer, 
Brennt ihn, als ob ein Komet er wär!, 
Zaun farnn man fagen: „Der Teufel ift tobt‘. 
Hip, bip, Hurra! 

R. 8. in Zittau. — Lefen Sie die gelegentli der eier des jüngften 
Kaifertags in der T. Akademie ber Wilfenihaft zu Berlin gehaltene 
vorzüglihe eltrede Du WVoid-Reymond’s ‚Ueber eine Alademie der 
deutihen Sprache” und den barauf bezugnehmenden Artitel Alfreb 
Dove’3 in Nr. 39 der Wochenichrift „Im neuen Reich”. Dove fagt am 
Schluß feines ‚Mrtitels: „Wir halten bie Einjegung einer deutfhen 

11Spradhatademie des Megelcultus im Jahrhundert nad; der beutichen 
Schöpfung der Raturlehre ber Sprade für einen verfpäteten Ungebanten ; 
aud wir träumen ein Jdeal, aber lieber das der freiheit ala das ber 
Berwelung ; wir träumen eine reine und [höne Bukunft der beutichen 
Sprade ohne Taijerlihe Alademie‘. 





Fiterarifche Anzeige. 


Im Berlag des Unterzeichneten ift foeben erichienen und durch alle Buche 
bandlungen zu beziehen: 


Dramatifhe Werke 
von Noderih Benediz. ee 
Siebenundzwanzigfter Band. 
nhalt: Weibererzichung, Luftipiel in vier Aufzügen. Die Gruft 


der Bäter, Luftipiel in drei ufliger Auf der Wiener Beltausftellung, 
Zuftfpiel in drei Aufzügen. Jfdor und Athanafia, Luftipiel in einem 


Aufzug. # A 
Preis 1 r. 15 Ngr. 


Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 
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. Nun fhien aber aud) der Zeitpunft gefommen zu fein, um 
die Zukunft der deutihen Colonie, die materiell, und jocial 


‚ bereits eine bedeutende Stellung einnahm, aud in reliniofer 


| 
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Wochenkalender. 
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Afteonomifcher Malender, 


Eulmination 


der Eonne bes Mondes 


| Sternzeit 
1874 im mittlern 


I Mittag | mirtt Beit Sänge| Breite | Aufgang | Unterzang 





Ditober 
11. [13h 19 29°] 1Na6 47° 5N Zu ab8. 
2. 13 11 46.33 > w 
13. 13 3 11 46 18 eo 
1. [1 14 4 620 
». 33»5|1# 58 189 
1. H3 39 12 | 1145 38 73 
m. Be sus | s 40 


Eonnenaufaang 6 Uhr 25 Win. Sonnenuntergang 5 Uhr 10 Min, 
Mend in Erdferne den 11. October 3 Uhr nachmittags. 


Grökte füdfihe Abweihung des Mondes vom Acauator den 16. Ectober ' 


11 Ubr abends, 
ulminationsdauer ber Sonne 210,2 Sternzeit (für Mittwod) gültig). 








Die nene deuffdje Kirche nebft Schulhaus in | 


' nad Rairo gefommen war, vor der zahlreichen Berfammlung, 


Kairo. 


Tas Bild, welche3 wir den Lefern hier vorführen, it Dies: 
mal ein fehr beicheidenes und anipruchlojes. Cs dürfte ihnen 
aber trogdem willtommen fein, denn es ijt ein Gruß aus weiter 
‚gerne, aus Kairo, der Hauptitadt Megypteng, „mo der türfijche 
Halbmond herricht und die grüne Sahne de3 Propheten weht“. 
Und wenn auc) die Kirche eigentlich nur eine leine Kapelle und 
vd Hulhaus nur ein geringes Grbäude ift, jo wird dafür in 
jener das hrütliche Gottegwort in deutiher Sprache gepredigt 
und in diefem die Jugend zu deuticher Zucht und Sitte er: 
zogen, alio gewiß feine unbedeutende Errungenihajt in 
einem Land, wo nocy heutzutage in den untern Voltstlafjen 
„Chriftenhund ” ein beltchtes Schimpfwort ift, und wo über: 
haupt der Jslam mit jeinem satalismus, feiner ntoleranz 
und allen feinen antihrültlihen Öebräuden und Anihauungen 
nod) immer in voller Blüte jteht. Denn wenn aud von oben 
berab in Aegypten ber europätichen, aljo_der hrütlihen Civi: 
liiation.vielfady Vorichub geleiitet wird, jo beihräntt jich dies 
doc aumeiit nur auf das materielle Gebiet und hat viel fünit= 
ih Gemadtes und Unnatürlich:s, und das Volt nimmt als 
solches jo gut wie gar feinen Antheil daran. Ob daraus wirt: 
lic eine culturhiitoriihe Regeneration Aegypten erblühen 
wird, ift mithin jhwer zu jagen, denn der ganze Orient geht 
unaufhaltfam feinem endlichen Verfall entgegen. Halten wir 
uns daher an die Gegenwart, die de3 Tröftlihen und Er: 
freulichen fo manches bietet. 

Mit Mohammed Ali begann für Negypten eine neue Nera, 
und das Land trat, wen aud) abhängig, jo doc nicht ohne 
felbitändige Bedeutung, wieder ein in die Reihe der großen 
Staatenfamilie. Wie jener bedeutende Reorganijator in srant: 
reich die erften und febhafteiten Sympathieen jand und au 
von dort am nachhaltigiten unterjtüßt wurde, jo waren e3 zu: 
meift Jranzofen, die an der innern Neugeftaltung de3 Landes 
den weientlichiten Antheil hatten. Grit jpäter, als die commer: 
ziellen Verbindungen im \nnern_ und nad außen hin mehr 
Stabilität gewannen, famen aud) Deutiche hinzu, die ich zuerft 
in Alerandrien, das einen rajhen, wunderbaren Aufihiwung 
nahm, und dann au in Kairo nieberließen. In lepterer 
Stadt war beim Tod Mohammed. ALi’3 die deutiche Colonie 
ichon jehr beträchtlich und in ftetem Zunehmen begriffen. Sie 
beitand einestheild aus Kaufleuten und Handeltreibenden, und 
anderntheil3 au3 Hanbwertern und Arbeitern. Der Aderbau, 
in weldhem gerade die Deutichen in fremden Ländern, h B. in 
Nordamerita, jo bedeutendes leilten, war ihnen hier flimati- 
scher und örtlicher Verhältniffe wegen gänzlid) verichlofien. Die 
deutiche Colonie in Aegypten erfreute fich von jeher eines guten 
Rufs wegen ihrer Chrenhaitigfeit und Solivität und zeichnete 
ich hierin vor den Angehörigen anderer Nationen, jo nament: 
li vor den Griehen und Stalienern und vielfady aud) vor 
den Franzojen vortheilhaft aus, und diejen guten Ruf hat fie 
jich bi3 auf den heutigen Tag zu bewahren gewußt. % 

Schon unter Said-PBaiha, alio vor mehr als zwanzig 
Jahren, hatte fidh in der deutichen Colonie zu Kairo das reli: 
gidje Bedürfniß geltend gemacht, das vielleicht gerade hier im 

vient unter den Mohammedanern, ıwo fich der Chrijt doppelt 
einiam und verlafien fühlt, lebendiger hervortritt. Die deut: 
ichen Ratholiten tonnten wenigiteng zu den italieniichen Zran: 
cizcanern indie Meile gehen, aber für Diedeutichen Proteitanten, 
die noc) dazu die vorwiegend größere Mehrzahl bildeten, war 
gar nicht gejorgt. Wol reiite der evangeliiche Geiftliche in Ale: 
zandrien von Zeit zu Zeit jeshber, um in einem improvifirten 
Local eine Betitunde zu halten, aber dies erwies rg lo unzus 
längli), daß e3 taum in Betraht fommen tonnte. Da jhidte 
endlich die Criigona:Miifionin Bajeleinen deutichen Miffionar 
nad) Kairo, der,.von dem evangeliichen Biichof in Yerufalem 
mit den nöthigen Vollmadten verichen, dort eine felbjtändige 
Seelforge ing Leben rief. E3 wurde eine Art Betiaal eingerid- 
tet, und die Deutichen tonnten nun dod) wieder Sonntags „in 
Die Kirhe gehen‘, und batten aud jonit an ihrem Pfarrer 
einen treuen Berather und Helfer. Cine wenn aud) jehr man: 
gelhaite deutihe Schule war gleichfalls damit verbunden, fo: 
dab aud) für die Erziehung der deutihen Kinder einigermaßen 
geforgt war, die man od unmöglich in eine arabiihe Schule 
ichiden konnte, in der außer dem nothdürftigften Schreib: und 
Rechenunterriht nur Koranverje auswendig gelernt und uniz 
Tono bergebetet werden. Der Milfionar Stamm it hier nod 
bei vielen Deutihen in gutem Gedädtnik. Cinige Jahre 
Tpäter fand fich aber die bajeler Miifion, Die überhaupt ihren 
Xirkungstreis beihränfte, veranlagt, die Station in Kairo 
wieder aufzuheben, und die Deutfchen, die mittlerweile an Zahl 
immer zugenommen hatten, waren von neuem verwaift. 











Beziehung zu fihern. Tie deutichen Notabeln in Kairo traten 
zujammen und wandten jid) direct an den Evangeliiden Ober: 
firhenrath in Berlin mit der Bitte, fie hierin zu unterjtüßen. 
Ahr Gefuh fand eine günitige Aufnahme, und der damalige 
Beneralconful de3 Norddeutihen Bundes in Alerandrien, 
v. Iheremin, nahm ji gleichfalls der Sache energiih an und 
wirtte für diefelbe mit jenem Eifer und jener Hingabe, die er 


| bei allen Gelegenheiten zum Bejten feiner Staatsangehörigen 


entwidelte. Zunädit interefüirte v. Iheremin den jet tegies 
tenden Nicelönig email Bajha für den Plan, und biejer 
Schenfte der deutichen Colonie mit gemohnter Liberalität ein 
toßes Terrain im jhönften Theil der Stadt, dem jogenannten 
srantenviertel, und eine Summe von 1000 Bid. St. Eine 
ähnliche Summe jdentte König Wilhelm von Preußen, und 
die beutiche Golonie betheiligte fih gleichfalls mit nicht un: 
bedeutenden Beiträgen. Sogar in den höhern Kreifen der mo: 
bammedaniichen Bevölkerung fand das Unternehmen Antlang, 
und der Name mandıes Paihas ftand auf der Lifte, obenan 
der damalige Minijter Nubar Baicha, der übrigens ein ar: 
meniicher Chrift und von jeher den Deutichen fchr zuge: 
than it. *) x 

.. So tonnte denn der Bau begonnen werden. Der Grund: 
tiß war von Franz Bey, dem Architekten des Vicetönige, nad 
Berlin gefhidt worden, der Plan für die Kirche wurde in Ber: 
fin jelbit von Perbrandt entworfen, der de3 Schulhaufes da: 
negen von Franz Bey, fhon der Himatiihen und örtlichen 
Verhältnifie wegen, die man in Berlin natürlich jo genau 
nit fannte. Ein beionderer Glüdsitern jchien das Unter: 
nehmen zu begünitigen, denn die Vorarbeiten de8 Baucs fielen 


ı gerade in die Gröffnungsfeierlichleiten de3 Sueztanals, und 


der Kronprinz von Preußen, befanntlih einer der gar 
ebrengäite des Vicefönig2, legte in eigener Berjon den Örund: 
ftein zu der neuen Kirche. E38 mar ein ergreifender Moment, 
al? der Vaitor Lürke von Alerandrien, der zu diejem Zwed 


die fajt die ganze deutfche Colonie umfabte, nady der üblidjen 
Ceremonie der drei Hammeridhläge ausrief: „Und nun wol: 
len wir hier im alten Rharaonenland, am Strande des Nils, 
ein deutihes hriftlihes Gotteshaus bauen; der Kronprinz 
de3 eriten deutichen Zürftenhaujes hat den Grunditein mit 
feiner ritterlihen Hand geweiht. Der Herr gebe dazu feinen 
Ergen!” Ein lautes und begeiftertes „Nun dantet alle Gott!“, 
wie nod nie eins unter dem afritaniidhen Himmel jo voll: 
tönend gefungen worden, bejchloß die jhöne Feier. 

Noch jhöner war aber nad) drei Jahren der Tag der Ein: 
weihung der vollendeten Kirche, am 3. November 1872, Der 
Bau war mit vırhältnißmäßig geringen Mitteln begonnen, 
denn in Negypten it da3 Bauen doppelt und dreifach fo 
theuer wie in Guropa, und die Umficht und Energie Kranz 
Bey’3, dem freilich aud) eine Langjährige Erfahrung zur Seite 
ftand, fand allgemeine Anerfennung. v. Theremin war ins 
zwiihen abberufen worden, und die dankbare Verehrung aller 
Teutihen in Alerandrien und Kairo folgte ihm über das 
Meer, denn er hatte ih durch jeine Leutjeligfeit und dur) 
jeine jonitigen vortreitliben Charaktereigenicaften in allen 
Herzen ein bleibendes Andenken geihaifen. Sein Nachfolger, 
der jegige Oeneralconjul des Deutihen Neih3 v. Jasmund, 
war übrigens ganz der Mann, dieien Berluft in jeder Hinjicht 
würdig zu erjegen. Seinen Bemühungen it e3 namentlich zu 
danken, daß aud) der Bau des Schulhaujes fofort in Angriff 
genommen werden fonnte, und bie jeßige erfreuliche Voll: 
endung des Ganzen üjt zumeift fein Werl. Am zug der Ein: 
weihung, der aud) der Gouverneur von Kairo beimohnte, 
functionirte bereit3 der neue Paitor der deutichen Colonie in 
Kairo, Dr. Trautvetter, gleichfalls ein Mann, dejien Wahl 
eine jchr glüdlihe genannt werden muß, denn derielbe ift 
Seeljorger und Lehrer zugleich und hat ji in diefem Toppel: 
amt, das wegen der cigenthümlihen Verhältniije inmitten 
einer mohammedaniihen Bevölterung wahrlich fein leichtes 
üt, bereit? Vertrauen und Verehrung alljeitig und in hohem 
Maß erworben. 

Tie Kirche it auch im Innern, wenngleich nur einfad, jo 
doc freundlich geihmüdt; noch fehlen freilich Kanzel und Or: 
gel (jene wird durch ein Betpult, diefe durch ein Harmonium 
erjegt), aber der Gottesdienit in deutiher Sprache und von 
deutihem Gejang begleitet mat trogdem einen erhebenden 
Eindrud. E3 ift wie ein Stüd Heimat, das ung beim Eintreten 
begrüßt; die Jugenderinnerungen werden wah, und man 
meint, in der Nähe des theuern Vaterhaufes zu fein auf deut: 
fhem Boden. Noch iehlt die Glode in dem Ihürmdhen, aber 
die Munificenz des Deutihen Kailers hat bereit3 einige er: 
oberte franzöfiihe Kanonen dazu beitimmt, jodaß hoffentlich 
tet bald der ionntäglihe Olodenklang ertönen wird, dop- 
pelt bedeutfam in einem Land, das diejen Klang nicht kennt. 

Das Schulhaus, das zugleich dem Pfarrer zur Wohnung 
dient, ift geräumig und zwedmäßig erbaut. Tie Kaiien, in 
weldhen außer dem Pfarrer noch ein deutfcher Lehrer und eine 
deutiche Lehrerin Unterricht ertheilen, find groß und luftig, 
und die Zahl der Schüler und Schülerinnen beträgt ihon über 
30 Kinder. Sie werden ohne Unterjhied der Neligion und 
Eonfeifion aufgenommen, und e3 ift gewiß haralteriftiich, daß 
der Unterriht&minijter Saafet Baiha, obmwol ein Diohamme: 
daner, jeine beiden Söhne in die deutihe Schule Shidt. Von 
dem Heinen Ballon des Schulhaufes ftreift der Vlid über die 
Palmen von Bulacq und über die Minaret3 der Chalifen- 
ftabt; jest vergoldet die aufs und untergehende Sonne aud) 
das Kreuz auf dem deutichen Gotteshaus, das allerdings Hein 
und uniceinbar, aber.doh das gleihe Symbol der Welt: 
erlöfung ift, das auf der Spiße ber ftolgeiten und jchöniten 
Kathedrale Europas prangt. Wir fhlieben mit einem herzlichen 
Sıamswunic für das fernere Gedeihen der deutichen Kolonie 
in Kairo, die nun endlich in einer eigenen Kirche und Schule 
ihren höhern geiitigen Mittelpuntt gefunden hat. 


Kairo, im September 1874, Adolf Ebeling. 





*) Der neulihe Rüdtritt Nubar Balcha’s, der durch franzöfiiche An: 
triguen geftürzt fein fol, wird algemein von der deutihen Eolonie be: 
Magt. Nubar war entihieden [ber bedeutendfte Kopf im Minifterium bes 
Ehedive, und c8 ftebt bei dem großen Mangel an wirklich rüchtigen Etaatdr 
männern in Megnpten [zu hoffen, daß er den Renierungsgeihäften, deren 
eigentlihe Secle er mar,. nicht lange entzogen bleiben wird. Aedenfals 
würde aber der Piccfönig gut thun, fi von dem franzöfiihen Einfluß, 
den Rubar ftet3 cneraiich betämpfte, frei zu mahen; denn die Sranzoien 
find e8 vornchmlich, die den finanziellen Auin Ucgyptens mit verihulder 
haben. 





— 


Der Stapellauf des nenen Panyerfdiffs in Kiel. 


- An den Annalen der jungen beutihen Marine 
nimmt ber 20, September 1874 eine _bedeutjame Stelle ein. 
An diefem Tag wurde das auf dem faiferlichen Werft zu Ellers 
bed bei Kiel erbaute arobe Banzeridifi, das den jtolsen Na: 
men Ftiedrih der Große erhielt, vom Stapel gelajiin, und 
das erhebende Schauipiel voll;og ih unter den Augen des 
Kaijers, der die Taufe des Schiffs in eigener Perjon vollzog 
und durd) jeine Gegenwart diejem Felt unjerer Ariegsilotte 
die fhönjte Weihe gab. Bereits am 19. September abends 
9% Uhr traf der Katjer mit den Prinzen Karl und Friedrich 
Karl, dem Großherzog von Medlenburg:Schwerin, dım Gra: 
fen Moltte und dem Staatsminifter Delbrüd von Hannover 
auf dem fieler Bahnhof ein. Dort waren zu jeiner Begrüßung 
der Großherjog von Oldenburg, Landgraf friedrid von He]: 
fen, ger og Karl von Schleswig: Holitein, General v. Storch, 
der &het der Admiralität, die Spiken der Provinzbehörden 
und die ftäbtiihen Körperihaften, die Vertreter der Univer: 
fität und Geiftligfeit, die Deputationen der Ritterichaft und 
der Städte beider Herzogthümer anmejend. Cine aufrichtige 
Freude bereitete dem Laijerlihen Herrn der warme und herzs 
liche Empfang der Rieler, welder von einem aus der Bürger: 
ihaft geoilneien Comite in recht glänzender Weije vorbereitet 
war. Vom Bahnhof bi zum Schloß bildeten die Schüpen: 
gilden, Kriegervereine, die Liedertafel, die Mitglieder der 
Kaufmannfhaft und die Gewerke Spalier. Tie Stadt war 
feittih geihmüdt, und man hatte zwei Ehrenpforten mit fo= 
lofjaler Kodjerkrone auf dem zu pajlirenden Meg errichtet. 
Dazu tönten ununterbrochen die herzhaften Hurrahs der Hol: 
ften, denen man fo recht die frifche Veoeifterung anbörte. 

, Nachdem der Kaifer am nädjjten Morgen zuerit den Gottes: 
bienft bejucht, empfing er die zahlreich erihienenen Deputatios 
nen im Gelben Saal des Eehlofen. Sodann verfügte er ji 
mit feiner Umgebung nad dem Hafen, um die dort harrende 
Jadhıt Grille zu befteigen, welche ihn zunädjit zur Zlottenihau 
und zur Befihtigung der Forts führen jollte. Am Hafen hatte 
fi inzwijchen ein reich bemwegtes, hödjit lebendiges Bild ent: 
widelt. In hellen Haufen war das Volt getommen vom Land 
und von den Infeln, zu Wagen und zu Wajjer, und die Tau: 
ende warteten nun auf den Anblid ihres Landesherrn. Der 
Hafen jelbft mar von Hunderten von ahrzeugen jeder Größe, 
vom Banzerfchiif bis zum rafch über die Ihimmernde, jonnens 
beglänzte Flut dahinfliegenden Nahen herab, belebt. Ucber 
dem allem mwölbte fi der blaue, völlig wolfenloje Himmel, 
und in der Haren Herbitluft traten die Ufer an beiden Seiten 
in deutlichen Umrifjen maleriic) hervor. Kräftige Hodh= und 
Hurrahrufe empfingen den Herricher bei jeiner Annäherung. 
Der hohe Ir fah ungemein heiter drein, in feinen Mienen 
fpiegelte fi der Abglanz der freundlichen Eindrüde, die der 
fonnigbelle Sonntagsmorgen in Verbindung mit der begeiz 
fterten Begrüßung feiteng einer Bevölterung, die fich jo lange 
den neuen ae gegenüber grollend verhalten, auf 
ihn machen mußte. 

Tie Grille mit dem Haijer, den Fürftlichfeiten, den Gene= 
talen v. Moltke und v. Stoih an Bord, hinter ihr das gez 
fhmüdte Torpedoboot Notus mit den übrigen zu der Feitlich 
feit geladenen Perjonen, Dampfte nun unter den Salutihüfien 
der Kanonen zu den in ftattliher Reihe aufgeitellten Kriegs: 
Ihiffen. Den vorderiten Bla nahmen die PBanzeriregatten 
riedrid Karl und Kronprinz ein, dann famen die Niobe, die 
Corvette Nymphe, die Brigg3 Musquito und Rover. Alle 
prangten im vollen Slaggenihmud, und die Datrojen ftans 
den in Paradeanzug auf den Raaen. Der Kronprinz 
wurde vom Naijer inipicirt. Als er da3 Schiff betrat, flog die 
Kaiferftandarte am Großmaft in die Höhe. E3 wurde nun 
das Grercitium „Klar zum Gefecht‘ vor den Augen des höd: 
ften Eheis der Zlotte ausgeführt. Nach 12 Uhr jegte man die 
gebt nad) der Seite eaaen. fort, melde der Kaijer in 
Augenihein nahm. Der Landrath des edernförder Nreijes 
war an ber Spibe berittener Landleute zum Empfang bereit, 
hübihe Mädchen aus der Propftei und junge Bäuerinnen aus 
dem Dänifchen Wohld überihütteten den freundlich grüßenden 
Monarden mit Blumen. Dann ging e3 weiter hinaus in die 
Förde, an Laboe vorbei zur Strander Bucht, mo einige 
Torpeboerperimente vorgenommen wurben. Endlid) wandten 
ih Grille und Notus zur Rüdtehr und dampften in bejchleus 
nigter Fahrt Ellerbed zu, wo da3 neuerbaute Panzerichiff 
stiedrih der Große aufdem kaiferlichen Werft vom Stapel 
laufen follte. 

Ufer und Höhen, die Fahrzeuge vor dem Werft, diefes felbft 
und das jhmwimmende Tod waren mit Zuihauern bededt, die 
dem Act beiwohnen wollten. Zu Wagen begab fi) die hohe 
Sefelligaft nach dem Werft, und der Kaijer verfügte jich, die 
Landgräfin Anna yon Heilen am Arm, nad) der hart am Bug 
des Schiffs errichteten Tribüne, Schiffäbaudirector Zeyfing 
teihte dem Kaijer eine gefüllte Champagnerflajche. Diefe er= 
hebend, jprady Kaijer Milhelm: „Ich taufe dich Friedrich der 
Große, auf daß du gleich deinem großen Ahnhern in alle 
Welttheile deinen Namen mit Ruhm und Ehre tragen mögeft!" 
Darauf jhleuberte der kaiferlihe Herr die Flajche genen den 
Rumpf des Chiffs, jodaß fie zeriplitterte und ihr jhäumender 
Inhalt fih über dajjelbe ergoß, fymbolifch andeutend, daß 
der ftolze Bau damit dem feuchten Clement geweiht war. 
Tie Vorrichtungen waren derart getroffen, daß nad beendeter 
Taufe auf den Wink des Monarchen der Stapellauf alsbald 
erfolgen tonnte. Die auf jeder Seite des Schijfs befindlichen 
Taue wurden durd Fallbeile gelappt, die legten Hinder: 
nifle entfernt, und auf dem jogenannten Schlitten, einer finns 
reihen Holzconitruction, glitt der eilerne Koloß unter dem 
Jubelgeihrei der Menge und den Klängen der Mujit leicht 
und fiher hinab in die jonnenbejdhienenen Gemwäfjer der Ditiee. 

Der Friedrich der Große ift da3 zweite von drei ganz glei: 
hen, auf der failerlihen Admiralität entworfenen und af ins 
ländifhen Werften erbauten Schiffen, das nun vom Stapel 
lief. Das erfte ift das im November 1873 von dem Werft der 
Gefellihaft Bulcan in Stettin abgelaufene Preußen, das dritte 
der zu Milhelmshajen im Bau befindlihe Große Kurfürft. 
Diele Schiffe gehören zur Klafje der vollgetatelten, für’ den 
Kampf auf hoher See beftimmten Panzerthurmidiiie und 
ähneln in der Tispofition ihres Panzerd und ihrer Thürme 
dem engliihen Monarh, dem fie jedod trop geringern Um: 
fangs an Panzerjtärke überlegen find. Jeder der beiden Dreh: 
thürme wird mit zwei Stüd jhweren Krupp’ichen Ring: 
geihitgen von 26 Centimeter Kaliber bewaffnet; außerdem 
wird die Armirung nod aus je einem 17:Centimetergeihüg 
im Bug und im Hed beiteyen. Mas die Dimenfionen diejer 
Schiffe betrifft, jo beträgt die Länge zwiihen den Perpens 
diteln 94 Meter, die größte Breite auf dem Panzer 16,, Meter 
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Die Kaifermandver bei Brandeis in Böhmen: Uebergang ded SÄdcorps über die Elbe bei Elbetofteleb (Hauptangriff) am 10, September. Rad einer Zeichnung von J. Schönberg. 
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und die Tiefe vom Cberded bis zum Kiel 11 Meter. Das Ge: 
wicht des volljtändig fertigen und in aller Hinficht aus: 
erüfteten E hiiis dürfte 670U Tonnen erreichen, die Maidinen 
Id auf 5400 indicirte Pierdeträfte feftgefeht. Leptere liefert 
die Närtiih:Schlefiihe Mafdinenbauactiengefellihaft. Auch 
faft alle zum Bau des Sciffstörpers verwendete Eifen 
ftammt aus inländiihen Werken, dagegen wird der Panzer 
aus Sheifield bezogen. R i 
Im Hötel Bellevue war die Tafel hergerichtet, zu welcher 
das kaiferlihe Hoimarfhallamt die Ginladungen hatte er: 
gehen falten. Seiner gehobenen Stimmung gab Kaifer Mil: 
belm in dem Trinfiprud auf die deutiche Marine und das 
Land, welches ihm einen fo herzlichen Willtlommen bereitet, 
Ausdrud, und der Admiralitätschei Gencral_v. Stofd er: 
miderte mit einem würdig abgefaßten Toait auf das erhabene 
Haupt des Hohenzollernhaufes. Nad) dem Cchluß der Zeit: 
tafel trat der Kaifer um 6% Uhr abends die Küdreife nad 
Berlin an. 





Der Kaifer von Geflerreidh in Böhmen. 
1.*) 
Die Manöver bei Brandeis, ni 


Am 9. September in aller Frühe war Kaifer Franz Jofeph 
von Prag nady Brandeis abgefahren, und trog der zeitigen 
Morgenitunde hatten überall feftlihe Begrüßungen ftatt: 
gefunden. Karolinenthal war illuminirt, in Lieben, Gbell 
und Winat ftanden riejige Triumpbpforten. Um halb 5 Uhr 
Langte der Kaifer in Brandeis an; zu feinem Empfang hatten 
fich die Vereine und Corporationen auf dem Marftplaß auf- 
geftellt. Nachdem er im Echloß den verichiedenen‘ Behörden, 
den Vertretern der Gemeinde und der Geiftlichkeit Audienz ers 
theilt, begab er ih aufden Altbunzlauer Bahnhof, wo um 6 ihr 
die Ankunft des Königs von Sadien erfolgte. Diefen bewähr: 
ten und berühmten jseloheren hatte fein kaiterlicher Freund zur 
Iheilnahme an den Manövern eingeladen, denen überhaupt all: 
feitig mit Spannung entgegengeichen wurde, denn zum erften 
maltolltenac) der Reorganilation der öfterreihiichen Armee der 
gelammte Kriegsapparat functioniren. E38 hatte jid) denn au) 
eine bedeutende Anzahl fremdrändiicher Offiziere ald Zuidauer 
eingefunden. Diejem Kriegsipiel lag die Annahme zu Grunde, 
ein von Norden her in Böhmen einmarfchirter Feind bedrohe 
die Sandeahauptitadt, deren Vertheidiger bei Brandeis auf den 
Gegner treffen; das gewählte Terrain war ein nicht nur land» 
fchaftlid recht anmuthiges, fondern aud) in ftrategiicher Be= 
zichung höcjit interefiantes dur bie Nähe der Elbe und Jier, 
die mannigfahen Höhenzüge, Chludten und Waldungen, 
melde der Kenne wie der Defenjive Öelegenheit zu den ver: 
Schiedeniten Combinationen und Operationen bieten. Den 
Sherbefehl über die ganze Truppenmajle führte Erzherzog 
Albrecht. Das Nordcorps beitand aus der 10. und 29. Armee: 
divifion unterdem Befehl des Zeldmarihall:Lieutenants Grafen 
Meitphalen, das Südcorps umfaßte die 9., 19. und 26. Armee: 
divifion und wurde von dem eldzeugmeilter Baron Philip: 
povic commanbdirt. C3 war wol eine allgemeine Directive für 
die auszujührenden Manöver feitgeftellt, do verblieb den 
Gorpsführern alle Freiheit für ihre Anordnungen. - 

Schon der_erite Tag (9. September) bot interejlante Mo: 
mente, Rom Südcorps hatte die 9. Divifion die Marjchlinie 
über Satalig, Radonig und Zaap, die 19. jene über Winat 
nad Brandeiz, die 26. die Richtung über Clenig und Bopomwig 
angemwiejen erhalten. Die Cavaleriebrigade war gegen Bran: 
deis entjendet worden, um einerfeitd vom Gegner Nadrichten 
zu erlangen, anderjeits die Bewegungen de3 Südcorps zu ver: 
deden. Dem entgegen war das Nordcorps in der Linie Bopo: 
wig und Dreieic verfammelt; letterer Ort und der Kuchinkas 
berg dienten als Stügpuntte. Tiefer erfte Manövertag gehörte 
hauptjädhlich der Reiterei, die fi) im günftigen Lichte zeigen 
tonnte. Kaum hatten die Vortruppen auf ber Döhe von Winar 
gegenfeitig Jühlung gewonnen, al3 e3 bereits zu einer inter: 
vjianten Cavalerieaction am. Der eriten Shwadron de3 Nord: 
corp3, welhe ausgefhwärmt war und nun die Meldung von 
der Annäherung der gegnerischen Cavaleriemaljen brachte, 
maren rajch zwei andere gefolgt, die nun indgefammt einen 
teden Slantenangriff auf die längs der Straße anrüdende 
Cavalerie de3 Südcorps unternahmen. Die angegriffenen Ab: 
theilungen ber legtern zogen fi) auf die nadhfolgenden zurüd, 
und in ganzen Gscabronäftonten [diente hierauf die Reiterei 
de3 Corpa Philippovid ab und ing freie Feld hinaus, wohin 
ihr die Batterien troß der mizlichen Bodenformation unverweilt 
folgten. Eine fo impofante Mebermadjt vor fic) fehend, wichen 
Die gegneriihen Schwadronen hierauf der weitern Attafe aus. 
Noch mehrere Begegnungen der Reiterci ereigneten fih an 
diefem Tag, jo zum Schluß de3 Manövers, ein größerer Zu: 
fammenftoß zwifchen der gefammten Cavalerie des Cüdcorp3 
und einem großen Theil der Cavalerie des Norbcorps, melde 
den Rüdzug ihres Corps hinter Dreweic zu deden hatte. Die 
Fußtruppen gaben jedoch ebenfalls Bemeije der Fortichritte, Die 
fie gemadht ; fte entfalteten namentlich leichte Beweglichkeit und 
grobe Marihtüchtigteit, aud) gab da fo vieljach durdfchnittene 
Zerrain Heinern Infanterieabtheilungen Gelegenheit zu felb: 
ftändigem Vorgehen. Der Kaifer, ber König von Sachen, Erz: 
herzog Albredht und die ganze militärif—he Suite fahen dem 
Gefcht von dem Plateau oberhalb der Schludht bei ‚genitein zu. 

„Ein möglidft richtiges Vild de3 Ernftfalles‘, wie eö in 
der Inftruction des Feldmarfhall-Erzherzog3 heißt, gaben be: 
fonderd die Vorgänge am zweiten Mandvertag. Das Nord: 
corp3 hielt am Morgen des 10, Brandeis und die Elbelinie 
befegt und hatte feine Hauptträfte bei Altbunzlau aufgeftellt. 
Der Commanbant des Südcorps beihloß bemgemäß, gegen 
Brandeid nur zu bemonftriren, den $luß_ bei Eibefofteleg zu 
überschreiten und fodann gegen Neubenatek und Predmerig zu 
periren, um ben Yeind von feiner Rüdzugzlinie abzudrängen. 
Während alfo Brandeis von einer [hwächern Abtheilung ans 
argriffen wurde, bewegte fi die Hauptmalie des Corps gegen 
Gibetofteleg. Die Cavalerie benugte zur Ueberfchreitun 
Elbe eine Furt, ging dann bis St. Johann vor, beiehte 
Drcar und Nedomig und vertheidigte diefe Punkte jo kräftig, 
daß der Gegner zeitweilig aufgehalten murde. Für die 
Infanterie begannen die Pionniere zwei Brüden zu Ichlagen. 
Um 8 Uhr 50 Minuten war ber erfte Bonton ins Wajler ge: 
bradt und mit der Ueberfhiffung der Zußtruppen begonnen 
worden, um 9 Uhr 25 Minuten wurde der Landihmeller ge: 
Icgt, und um 10 Uhr 35 Minuten war jhon bie Fahne ge: 
hibt ala Heihen ber Beendigung des Brüdenfchlags. Die 

tüde beitand aus elf Seldern, darunter at jchmimmende 


*) 1. fiege vorige Nummer. 





und drei ftehende. Die übergeießten Truppen entwidelten 
fi jodann gegen Owcar, Nedomig und Wichetat, und die Rei: 
terei ging auf den linten Slügel, um die redhte Seite des Fein: 
de3 zu umgeben. Legterer hatte den Flubübergang nicht hin= 
dern können. Die 29. Divijion war mittlerweile in die Linie 
Krenet:-Dris aufmarjdirt ; unter ihrem Schuß bewegte jich die 
10. Divifion nach dem linfen Flügel und nahm au dem Abe 
bang des Ceteminberg3 eine gegen Süden geehrte Hatenftellung 
ein, in der au die Gefchüßreferve auffubr, Vom jüdlihen 
Corps waren die Reiterei und die 26. Divifion gegen die Ein: 
fattelung von Wichetat zur Umgehung entjendet worden, wäh: 
tend auf der übrigen Linie ein hinhaltendes Gefecht geführt 
ward. Um jedod das Gelingen diefer Umgehung zu lihern, 
follte ein DVerjud gemacht werden, die mweitlihen Theile 
dieje3 Bergrüdeng zu erflimmen. C3 ging daher der linte 
Flügel der 19. Divifion zum Angriff über, fticß jedoch am 
Nuße des Bergs auf die Referven de3 Gegners. Zur näms 
lien Zeit trat aud) die Cavalerie de3 Corps Weitphalen, die 
nördlich des Gereminbergs ihren Etand hatte, in enticheidende 
Action. Gerade al3 die „Südliche‘‘ Reiterei aus Wichetat der 
boudirte, wurden die bereit$ entwidelten fünf Echmwadronen 
von allen 12 „nördlichen Schwabronen überrafcht und ges 
morfen. ‚Nachdem durd bdiefe Erfolge des Gegners die an: 
aoronde Umgehung gehindert war, brad) das Cüdcorp3 das 

efeht ab und bezog Vivuals in ber bejegten Linie. Das 
Norbcorps verhlieb in jeiner Pofition, nahm zur Dedung der 
re an der Jfer Stellung und bivuatirte bei Hlamno: 
tolteln] und Hlamnofudomo. 

Der Kaifer hatte mit dem König von Sadjfen, den Erz: 
erzogen, den fremden Gäjten und feinem militärijchen Ge: 
olge, darunter die Minifter Graf Andrajig, Baron Koller 
und Oberjt Horft, vor Brandeis Stellung genommen, um An: 
riff wie Vertheidigung gleichermaßen beobadhten zu fünnen. 
Wahrend nach beendetem Manöver der Katjer noch mit den 
Führern, Oeneralen und Brigadiers eine Beiprehung pjlog, 
ritt König Albert von Sadjen mit den auswärtigen Offizieren 

direct nad) Brandeis zurüd. Abends nach der Hoftafel trat 
& vom Kaifer zum Bahnhof geleitet, die Rüdreije nad) Dres: 
enan. 

Am 11. geftalteten fi) die Operationen auf Dem Kriegs: 
theater nicht minder anregend und Iehrreich al3 am Tag zu: 
vor. Diegmal galt e3 zuerit der ftarfen Stellung de3 Nord: 
corp3 am Piskaberg, welde die Divifionen des Südcorps 
nahmen, Dann dem Ort Mejerttich mit dem Horfa= und Gerweny: 
berg. Von den Höhen fracıten zahlreiche Zeyerichlünde, aus 
den Häufergruppen wie aus grünem Wald fnatterten die Ge: 
wehre der Infanterie, rudweije gingen die Schwärme vor, 
hinter denen im feftgeihloflener Reihe die Colonnen maricjir: 
ten. Um den Befig der Ortihaft Meteritich wurde lebhaft und 
mit wechfelndem Glüd gejtritten, ebenfo um den Borehvald, 
bis das Signal zur Raft ertönte. Bom Abend des 11. bis zum 
Abihluß der Manöver am 12. ging dann der Befehl über das 
Nordcorps an den Feldmarfhall:Fieutenant Baron Böd, der 
über das jüblihe Corps an den Feldmarjchall:Xieutenant Ba: 
ron Lügelhofen über. Bom Wetter waren die Manöver nicht 
begünftigt. Meift zeigte Jupiter Pluvius fein ummölttes Ant: 
lig, und die bivuafırenden Truppen wurden tüchtig eingeweidtt. 
Trogdem ließen die Eoldaten jidh den Humor nit rauben, 
und die Haltung der Leute in Mari und Gefedht deutete 
teineswegd die Strapazen an, die fie zu überftehen gehäbt. 
Der obentte Kriegsherr verfehlte denn aud nicht, vor jeinem 
Scheiden den Generalen, Difizieren und Mannichaften jeine 
volle Zufriedenheit auszufprehen. Cbenfo targten die jrems 
den Offiziere nicht mit ihrem Yob inbetreff der Ausdauer und 
Disciplin der Truppen. Große Aufmerkjamteit widmeten na: 
mentlich die deutihen Gäfte den betheiligten Qandiwehren, über 
welche fie fih durdweg günftig äußerten. Die Eindrüde, 
welche die fremden Zufchauer empfingen, fpiegeln fich beion= 
ders in den Berichten, welche die „Rreuzzeitung‘ aus der Je: 
der eines Jahmanna bradte. n denjelben wird die große 
Berveglichteit, förperliche Gemandtheit und Ausdauer der In: 
fanterie hervorgehoben, ebenfo heiht e3 darin, daß die Rei: 
terei ihre Aufgabe befriedigend gelöft habe, und es wird der 
vorzüglihe Zuitand der Pferde anertannt. Dermer werben bie 
Leitungen der Artillerie in Hinficht auf leichte Manöprir: 
fähigkeit und bie Geichidlickeit in der Yusnugung des Ter: 
rain belobt. Auch babe fich gezeigt, daß die Compagnie: 
commanbanten und übrigen Offiziere ihre Abtheilungen voll: 
fommen in der Hand hätten. Jedenfalls find diefe Manöver 
für 2 Studium wie für bie praltifche Uebung fruchtbringend 
gewefen. 

Der Raifer, welchem die Bevölkerung von Brandeis und 
Umgebung während jeiner Anmejenheit eine Reihe von Hulz 
bigungen dargebradht, verließ die Stadt anf 12. nachmittags, 
um nad Wien zurüdzutehren. 








Eulturgefhichtlihe Nachrichten. 
Rirhe und Schule. 


‚— Der Würtembergifhe Hauptverein ber Guftav: Adolf: 
Stiftung, defien Iahreseinnahme nahebei 36,000 Fl. betrug, 
it von allen 43 Hauptvereinen berjenige, welcher den höchften 
Beitrag an ben Gentralvorftand der Stiftung gewährt. Zur eige: 
nen Unterftügung von nothleidenden evangelijchen Kirchengemeinz 
den in und auperhalb Würtembergs behielt derfelbe für 1874775 
nod 16,265 $1. in Beftand. 

. — Der), Deutiche Proteftantentag wurde am28. September 
in Wiesbaden eröffnet. Unter dem Borfig be& badiichen Ges 
Heimrathe Dr. Bluntfchli fand nachmittags eine Sikung ber 

ertreter von 39 Orte: und Zweigvereinen und von Abgeoroneten 
aus Holland, England, der Schweiz und Amerifa ftatt. 

— Die außerordentliche Synode der evangelifch-lutheri: 

chen Kirche der Proving Hannover if am 29. September eröff: 
net_worben. Zum Präfidenten wurde ber Kloiterfammerbirector 
v. Wangenheim ernannt, zu Dicepräfiventen wählte die Ber 
fammlung ven Generalfuperintendenten Hildebrand aus Göttin- 
gen und den Bicepräfidenten des Appellhofs in Celle Mayer. 
.. — Die erfte Landesfynode im eleihR Sadjen 
it am 27. September in Weimar durch den Geh. Staatsrath 
Stihling im Auftrag des Großherzogs eröffnet worden. Die 
ber Berfammlung gemachten Vorlagen betreffen nur gefchäftliche 
Angelegenheiten, die ein Interefle in weitern Kreifen nicht bes 
anfprucden. 

— Ein Congreß der anglitanifhen Kirche ward am 6. 
October in Srakin ‚eröffnet. Die tomanifirenden Ritualiften 
wollen einen nodymaligen Angriff gegen das neue elek über 
ben_ öffentlichen Gottesdientt (Public Worship Act), das erft 
nad) Jahresfrift in Kraft tritt, unternehmen. — Dagegen hat 
ber gewefene Premier Mr. Gladitone in der „Renue contempo= 
taine” eine Schrift veröffentlicht, worin er die Romanifirung 





Snglande für durchaus unmöglich erflärt und fagt, dab fi nie= 
mand einer Kirche anichließen fünue, welche ebenfo mit den Ibeen 
Der Neuzeit ale mit tem gefchichtlichen Gntwidelungsgang in 
Wiberjpruch ftehe, ohne auf geiitige und moraliiche Sreiheit zu 
verzichten und die Pflichten eines patriotifchen Bürgers preiss 
zugeben. h 

— Die Katholifen de3 GroßherjogthHums Heilen haben 
ihren Entfchlus veröffentlicht, ven von der Regierung den 
Ständen vorgelegten Kirchengefegentwürfen Wideritand zu leilten: 
In einer zu Mainz unter dem Boris des Barons Wambolt 
abgehaltenen Verjammlung find die zu wählenden Mittel bes 
tathen und feitgeitellt worden. g 

— In Bern wird eine theologiihe Facultät altkatholiiher 
Richtung von der Regierung errichtet. 

— Der zweite Deutihe Seminartag in Dresden wählte am 
29. September ben Seminardırector Schulze aus Berlin zum 
Bräfidenten, den Schulrath Gherhardt aus Cifenah und den 
Seminarbirector Kühn aus Dresden zu Vicepräfiventen. In 
der erften Sipung begrüßte von feiten der füchiiichen Staates 
regierung Miniiter Dr. ». Gerber, von jeiten des preußifchen 
Unterridytsminiiteriums der Geh. TC berregierungsrath, Waegolet 
aus Berlin die Verfammlung, weldye 1RO Theilnehmer, darunter 
den f. fächfiichen Geh. Kirchen: und Echulrath Dr. Gilbert und 
den Schulrath Dr. Bornemann zählte. 

— In Gera hatten fi zur dritten Thüringiichen Lehrers 
verfammlung, die am 28. September eröffnet wurde, über 500 Xehrer 
eingefunden. 

— In Karlsruhe ward am 28. September die dritte Haupts 
verfanmlung von Pirectoren, Kehrern und Lehrerinnen höherer 
Töchterfchulen in Anweienheit von 250 Theilnehmern eröffnet. 


Gerichtswefen. 


— infolge eines Beihluffer dea Gerichts in Stettin wurde 
am 4.d. M. durch ben Unterfuchungsrichter bei dem Grafen 
v. Arnim, dem frühen deutichen Botichafter in Baris, in Naflens 
u Hausjuchung gehalten und der Graf verhaftet. (©. Seite 
292. 

— Der 4. Deutihe Anwalttag ijt unter dem Vorlig_de3 
Rechtsanwalts Franfenburger aus Nürnberg am 25. und 26. Eev- 
tember in Würzburg abgehalten und von 116 Mitgliedern bejucht 
worden. Als unabweisbares Vebürfniß wurde eine allgemeine 
deutfche Anwaltorbnung im Wege ber teichegeleßgebung bezeichnet. 
Eine Gebührentare will man dagegen nicht; der nächtte Anwalts 
tag foll die Grunpzüge der Anwaltorbnung feititellen. 

— Gegen den Dekan’ Rzezniewsti und den Vicar Bod iit 
wegen Berfünbigung der Grcommunication bes Propfts Kubeszaf 
in Xiong Unterfuchung. eingeleitet worben.. 


— Ter wegen Uebertretung der Maigejeße [hon einmal ver= 
urtheilte Bischof Blum, war am 25. Ecptember abermals vor 
die Straifammer bes Kreisgerichts zu Limburg a. d. Lahn ges 
laden, um fid) wegen wipergejeglicher Anitellung von Geiitlichen 
au verantworten, mar jedoch nicht erichienen. Der Gerichtshof 
legte ihm eine Gelvbuße von 500 Thlr. auf, an deren Stelle im 
Nichtzahlungsfall eine fünfmonatliche Gefängnißftrafe tritt. 


Uatuckunde und Reifen. 


— Die Siesjährige Conferenz für die europäifhe Grad: 
meflung in Dresten ijt am 28. v. M. geichloffen worden, nacı= 
dem bie von den Eectionen vereinbarten Refolutionen fämmtlich 
von ber Plenarverfammlung angenommen worden waren. Die 
geodätifche Section beichäftigte jich in ihren beiden Sigungen 
auerit mit geobätifchen Richtungsbeobachtungen. Es wurde auf 
die Einführung beweglicher Fäden bei den Theodoliten aufmerfs 
fam gemacht unter ber Borausfegung, das für Die Unveränderlichz 
feit des Injtruments während der Dauer der Meilung geiorgt 
wird. Ueber bie Xrage, ob Tags oder Nachtbeobachtungen vor= 
augiehen feien, joll erit nach weitern Verjuchen entfchieden wer= 
ben. Kerner verhandelte man über Präcifionsnivellements. 
Inbetref der Beitimmung der mittlern Höhe der Meere und der 
empfehlengwertheiten regıitrirenden Pegel follen die bereits ges 
machten Grfahrungen gejammelt und die Refultate den M 
gliedern der Konferenz mitgetheilt werben. Sinbetreff der Ke 
tegung eines internationalen Nullpunfte ift eine definitive Gnts 
Scheidung noch nicht möglich; es wurde daher nur den Sommiflaren 
der an den Meeren gelegenen Länder die Einrichtung von möglichit 
vielen regiftrirenden Pegeln empfohlen, ebenfo in jedem ande 
die Heritellung eines möglichit folid verficherten Fundamentals 
punfte. Die aittonomifche Section ihrerfeits verhandelte über 
die Rofitionen der bei den Crtsbeftimmungen benugten Firiterne 
und über die Beobachtungen zur Beitimmung der Intenfität der 
Schwere. In der legten Blenarverfammlung wurden Schließlich 
noch einige Beichlüffe über die Publication der Gradmefjunges 
arbeiten gefaßt. 

,— Am 25. September fehrte aud ber engliiche Kapitän 
Miguang nit dem Dampfer Diana von einer Brivaterpedition 
nad) dem Morben nadı Dundee zurüd. Er wollte den möglichen 
Weg vom Karifchen Bufen nad; dem Meerbufen von Obi erforichen 
und ber öfterreichifchen Erpedition Hülfe_bringen. Leßteres ge= 
lang ihm befanntlich nicht, jene Durchfahrt aber fcheint_ ihm 
nicht unmöglich; aud fand er, daß die Weiße Intel auf den 
Karten 60 Meilen zu weit wertlich liegt. 

— Aus Randazzo am Netna wird gemeldet, daß am 
%.v.M. um 2 Uhr nachmittags eine fehr jtarfe Erberichütterung 
erfolgte, welche alle frühern an Heftigfeit übertraf. Die Häuier 
Belamen viele Riffe. Der Aetna’ lies ein dumpfes Getöfe vers 
nehmen. 


— Die Stadt Antigua in Guatemala ijt durch ein Erdbeben 


zjerlört worden. 
Alterthumskunde. 


— Eine Fundgrube von Alterthümern ift gegenwärtig in 
Braunshain bei Hohenfirchen (Kreis Zeig) unter Leitung des 
Gonjerpators der F. Mufeen, des_Dr. Nog aus Berlin, aufs 
efchlofien worden, welche eine äußert reiche Ausbeute lieferte. 
an entdedte bort im Wald etiva 140 Gräber, von denen die 
tößten, 24 an ber Zahl, vollitändig ausgegraben wurden. Ge: 
Finden hat man darin 1 großen Doldy von Yeueritein, 20 halb- 
gebrannte Bufen und _Urnen, 8 prismatifcye Feuerfteinmefler, 
1 Srauenwirtel, 40 Stüd Pfeile und Lanzenfpigen von Feuerz 
fein und ein Mondgögenbild in Sanbjleinarbeit. Cadweritans 
dige nehmen an, daß die Gräber bus Aiter von 2000 Jahren 
überfchreiten. 
— Bei den Ausgrabungen in Herculanum hat man einen 
fehr intereflanten Bund gemadt. Es it das die Bülte einer 
Frau in natürlicher up aus Silber, das erfte Bilpwerf aus 
diefem Metall, das überhaupt dort gefunden wurde. Die Büite 
wiegt 29 Kilogr. — Beiden neuften Ausgrabungen im esquiliniichen 
Stadtviertel zu Rom mwurde u. a. eine Anzahl von Sculpturen, 
die fi auf den Gultus des Jupiter Dolichenug beziehen, fammt 
einer Bilbfäule,diefer früher nur aus Infchriften befannten 
Kriegsgottheit entdedt. E86 werben dafelbit auch zahlreiche 
Gräber aus ber etrugfiichen wie aus der Raiferzeit aufgefunden. 
In der alten Billa Balombaro wurden ein fehr gut gearbeiteter 
und erhaltener DVenusfopf, ein Mercur mit dem Klügelitab, 
Bronzegefäße und Marmorfculpturen, an der Ripetta, dem alten 
Tiberhafen, Stüde einer geiprenfelten Alabaiterfäule und ein 
roger Marmorfarkophag mit Genien in Hautrelief und Ins 
föritten, in der Dia Babuino Mauerreite und Mofaifböten 
aufgefunden. 
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Militär- und Marinewefen. 


— Diejenigen Truppentheile de3 deutihen Heer3, bei des 
nen das Maufergeiwehr eingeführt it, Haben daflelbe_bei den 
testen Herbftmanüvern vn eriten mal angewendet. Die Truppens 
commandogs wurden aufgefordert, über die gemachten Erfahrun: 
gen mit der neuen Waffe zu berichten.” Im allgemeinen follen 
die erzielten Nejultate felbit die geivannteiten Erwartungen 
übertroffen haben, doch jtellten fich bei der Handhabung der 
Waffe noch einzelne Fleine Uebelitände heraus, nach deren leicht 
au bewirtender Bejeitigung die Norzüge des Manfergemwehre in 
vollem Umfang hervortreten werven. 

— Die deutihe Brigg Undine hat am 8. September Siija- 
bon verlaiten und warf am Abend des 12. im Hafen von Yun: 
hal (Madeira) Anker. Mehrere deutiche Zeitungen zeigen die 
Beförderung des Kapitäng 3. ©, R. Werner zum Gegenadmiral 
an. — Die aus der Grüfon’schen Gijengießerei zu Budau bei 
Magdeburg hervorgegangenen Blöce aus Hartguß zur Punze: 
rung der Küjtenbatterien an der Elbe und Meier haben die un: 
gemeine Stärke von 50-60 Gentimeter in der Mitte und von 
über 70 Gentimeter an den Schartenwangen. — Die am 1. Ocz 
tober zu Danzig in Dienit geitellte Gorverte Hertha full unter 
Gommanto bes Kapiting Knorr eine zweijährige Weltfahrt zur 
Uebung für Matrojen und Seecadetten antreten. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Bairiiche Hypotheken: und Wedhielbant in Münden 
hat am 30. September eine abermalige Erhöhung des Disconts 
vorgenommen, und zwar für Mechiel auf 5 und für Lombarb 
auf 6 Proc. -Sie lombardirt nur mit Neichsgeld, worin aud) 
die Rüczahlung erfolgen muB, um ber Ausfuhr von Meichs: 
münge entgegenzuiwirfen. — Die Bank von Frankfurt a. M. fept 
‚ihre vorräthigen Noten 3u 35 Fl. in Umlauf, da folche dem Werth 
von 69 Marf Reichsmünge entiprechen. — Die Bank von Fraufreich 
zieht ihre Noten zu_20 Krs. ein und will jolhe durch Noten zu 
25 818. (= 20 deutjche Marf) erjegen. — Dagegen wird an ben 
öffentlichen Kafen der Echmeig die Annahme der deutfchen 
Zwanzigmarfitüde verweigert, weil folche angeblich nur den 
Metallwerth von 24 Fre. 69 Gts. haben, — Nach beendeter 
Liquidation der Genfer Grevitbanf hat es fich ergeben, daB auf 
jede Actie von 500 Fre. 145 #18. oder 29 Proc. entfallen. — 
Das eingezahlte Kapital der Italienisch: Deutichen Bank beläuft 
fih auf 17% Mill. Lire, doch follen davon nur erwa 8 Mill. 
ncd vorhanden fein. Nun hat der neueingefeßte Nerwaltungs: 
rarh eine Ginzahlung (vie fiebente) von 50 Lire unter der Anz 
trohung ausgeichrieben, im Nichtzahlungsfall die Actien um je: 
den Preis zu veriteigern, fodap die Actionäre_Gerahr laufen, 
ihre eingezahlten 300 Xire ganz zu verlieren. Da fie dem Vers 
waltungsrath das Nect zu einem folchen Verfahren beftreiten, 
find fie entjchloften, gerichtliche Gnticheidung nachzufuchen. — 
Die Preußitche Banf erhöhte am 3. d. M. den Mechieldiscont 
auf 5, den Kombarbjinsfuß auf 6 Proc., die Würtembergiiche 
Motenbanf_ den Discontojag für Wlagwechiel auf 412 Proc. 
"Die Sranffurter Bank hat den Discont vom 5. October ab auf 
6 Proc. erhöht. — Die Keivsiger Bank erhöhte den Discont für 
Mechiel auf 5Y2, den Lombarpzinsfug auf 6% Proc. 

— Die Öefammtausprägung an deutihen Reihamüngen 
betrug bis zum 19. v. M. an Golbmünzen 1, 4,120 Marf, 
an Eilbermünzen 32,918,628, an Nicelmüngen 4,389,835 und’an 
Kupfermüngen 1,398,310 Mark. 

— Der Verkehr auf der Leipziger Meile war flau, die 
Maarenpreife gingen herab und dennod, blieb der größte Theil 
der reichlich zugeführten Borräthe unverfauft. Gine Ausnahme 
machten nur Doublejtoffe, für welche ich nod} die meiften Käufer 
fanden, die aud) ziemlich gute Preije zahlten. 


Derkehrswefen. 


— Die Generalverjammlung von Delegierten deuticher 
Gifenbahnverwaltungen wurde am 23. v. M. in Bet eröffnet. 
68 waren 250 Delegirte anwefend. Mas die Heritellung einz 
heitlicher Normen für Retour: und Rundreijebillets betrifft, fo 
'beichloß die DVerfamntlung mit 211 gegen 69 Stimmen, folche 
einheitliche Beitimmungen, die als obligatorisch für die einzelnen 
Verwaltungen anzufehen find, nicht zu treffen, Dagegen die Vor: 
fchläge der Commijfion als zur Ginführung wünjchenswerth den 
Dereinsverwaltungen zu empfehlen. Die weiterhin in diefer 
Sigung erledigten Gegenitände bezogen fi) auf Abänderung der 
Beltimmungen des DVereinsivagenregulativs u. f. w. In den 
Sigungen vom 29. und 30. September wurde über die Gejchäfts: 
ordnung, die Regulirung der Wagen und das Vereinsfartenregles 
ment berathen. Die Verfammlung beendigte ihre Berathungen 
am 1. October und hat fämntliche nod; rücdttändige Commiiliong: 
anträge über das Bereinsbetriebsreglement, über das Güter: 
zeglement, über die Krachtzuichläge und über die Breisvertheilung 
angenonımen. Nachdem nody eine neue, aus 25 Mitgliedern ber 
ftehende Commifftion gewählt und wegen Durchführung der Bes 
ichluffe über das Vereinsfartenreglement mit Injtruction verfehen 
worden war, twurde Bremen zum nädjiten VBerfammlungsort bes 
Rimmt. 

— Die Bahnitrede Wartha:Glat wurde am 21. Septem: 
ber eröffnet, vorläufig für den Güterverkehr. 

— Die Sensraloerfommlung ber Actionäre der Werrabahn 
hat den Bau einer Bahn von Gttenhaufen bei Markfuhl nach 
Geritungen befchloffen. 

— Die Belaftungsproben der von der Defterreichiichen 
Morbweitbahn bei Mittelgrund neuerbauten Glbbrüde fanden in 
Gegenwart der begüglichen füchfiichen und öfterreichifchen miniftes 
riellen und technifchen Bevollmächtigten anı 28. September ftatt, 
und if die Eröffnung der Bahnitrede Auffig-Tetichen- Mittel: 
‚grund am 4. October vor fih gegangen. 

— Die Schweiz hat die Einberufung einer Conferenz we: 
sen geieglicher Regelung wichtiger Gifenbahnfragen in Anregung 
gebradtt. 

$n_der außerordentlichen fe irmg der 
Deutichen Transatlantifchen Damıpffchiffahrtsgefellfchaft, weldhe 
am 24. September in Hamburg itattfand, wurde der Antrag des 
Derwaltungsraths auf Gmiflion einer zweiten Prioritätsunleihe 
von 750,000 Thlr. genehmigt 

— Die Eröffnung des jeh3ten Kabel3, weldhes der Dam: 
Hier Faraday für die Atlantic Kable Company legte, wird nicht 
jobald einie fonnen. Das Kabel iit nämlich infolge der 
legten Stürme zerriffen. 

— Die englifchen Delegirten zum Internationalen Boftcon: 
greß_in Bern haben im Namen ihrer Regierung den Beitritt 
Großbritanniens zur Poftunion erflart, ebenjo gab tas Gabinet 
zu Wafhington feinen Vertretern Bollmagt jur Unterzeichnung 
des Vertrags. In der Sigung vom 30. September erwählte der 
Eongreß die Schweiz zum Sig für das Bureau International. 
Die zweite Lejung des Unionsvertrags wurde am 2. Detober bes 
endigt, und fomit feine Redaction definitiv feftgeftellt. Der Be 
trag foll_ am 1. Juli 1875 in Kraft treten und fpäteiteng drei M 








nate vorher durch die betreffenden Regierungen ratificirt werden. | 


Sandwirthfchaft. 

— Die dritte Seriammlung bes Deutiien Landwirthichaits: 
vathe foll am 19. October d. 3. und an den folgenden Tagen in 
Verlin abgehalten werben. Die Tagesordnung für die Ver: 
fammlung enthält eine größere Anzahl zum Theil jehr wichtiger 
Fragen, fo namentlich inbetreif der berechtigten Anforderungen 
der Landwirthfchaft an den Zolltarif, über die landwirthichaftz 
lichen Fortbildungsfchulen im Deutfchen Reich, über die Eijen- 


Ylustrirte Zeitung. 


Bahnen, und gwar in Bezug auf die in Nusiicht Nchende Um: 
aeitaltung des Tarifjvitemg und die damit in Verbindung itehende 
Stage, der Differentialtarife, fowie in Berug auf den Transport 
von Thieren. Weitere Beratbungsgegenitinde betreffen: Unters 
fuchung des Hagelverficherungemwereng im Deutichen Reich, Mailer: 
nejeggebung, die gegen dolojen Gontractsbrud zu ergreifenden 
Mapregeln, Banfgeieggebung, PVrervegucht u. a. m. 

— Der Congreh der Wein: und Objtproducenten de3 füd: 
meitlihen Deutjchlands und die Berfammlung des Deutichen 
PBomvlogenvereing hat am 20.9. M. in Trier mit der Gröffnung 
der Austellung begonnen. Die verichiedenen Obit: und Traubens 
forten zeichnen fid) ebenjo durch die Reichhaltigfeit der Arten als 
aucd, dur die Pracht und Fülle der einzelnen Eremplare aus. 
Diefelben befinden fich im grogen Raufhausiaal, während die 
Nebenräume ein reichliches Sortiment von einjchlägigen Geräth: 
fhaften, wifienfhaftlichen literariichen Werfen und cdhemifchen 
PBroducten umfahlen. Cinen nicht minder weientlichen Theil des 
Ganzen enthält die Ausitellung der Weine und Spirituojen. 

— In Münden wurde die aus Anlaß de3 Detoberfejtes 
veranitaltete lanpwirthichaftliche Ausitellung am 2. October ers 
öffnet. Diejelbe übertraf an Vollitändigfeit und Mannigfaltigs 
feit alle ihre Borgängerinnen. 

— Das Departement für Landwirthidaft in Waihington 
hat feinen Bericht über den Ausfall der biesjührigen Ernte vers 
öffentlicht. Die Meizenernte erreicht Danadı fart ven Durdhichnittss 
ertrag des Vorjahrs, der Roggen int untergeordneter Dualırät, 
der Grtrag an Hafer und Tabad Fommt einer halben Ernte 


sleich. 
Bau- und Bildhauerkunft. 


— Die Marmorftatue Alerandre Gendebien’'3, des populären 
tepublifaniichen Gongreßmitgliedg in Belgien, wurde am 26. Eeyz 
tember in Brüjlel eingeweiht. Der Bildhauer van der Etappen 
hat den Gefeierten fehr glüdlicy wiedergegeben. Die Bilnjäule 
erhebt ji vor dem neuen Juitigpalalt in weißem Marmor ges 
meigelt; ernit, marfig und impojant hat der Künitler die Figur 
| dargeitellt. Die Statue Gendebien's if vermittels Privats 

fubferiptionen errichtet worden. E 

— Ein Standbild des verjtorbenen Marquis von Devon 
! fhire enthüllte am 25. v. M. der Herzog von Abercorn, Statt: 
\ 
| 
! 





ı halter von Irland, in Hillsborough bei Belfuit 
— In Ddeifa foll befanntlich ein ftädtifcyes Theater erbaut 
werben. Infolge der Concurrenzausfchreibung Jaben 160 Ardhis 
teften aus verjchiedenen Ländern Baupläne eingelandt, unter 
‚ ihnen auch Garnier, der Girbauer der neuen Oper in Paris. 

— An einer Statue Abraham Lincoln’ arbeitet der ameri: 
Fanifche Bildhauer Ball in Nom. Diefelbe foll auf dem Lincoln: 
Sguare zu Wafhingten aufgeitellt werden. Veranlaffung gu Geld: 
fammlungen für eine joldhe Etatue hat ein _zu diefem Zwed 
eingefandter Fleiner Betrag einer ehemaligen Sklavin unmittels 
bar nad der Unterzeichnung der Gmancivation_ gegeben. Der 
Gongreß hat in der legten Sejjton 3000 Dollars für das Piedeftal 
der Statue bewilligt. 


Malerei und vervielfältigende Rünfte. 


— In Münden eriheinen gleichzeitig zwei Werke in pho: 
tographiicher Vervielfältigung, welche beide den Namen Kaul: 
bay's tragen. Bei I. Albert fommt eine „KRaulbach:Galerie” 
beraus, bie bereits früher Erwähnung fand; fie enthält 12 im 
Bejis des Königs von Buiern befindliche, dem größern Bublifum 
bisher unbekannt gebliebene Gompofttionen zu Dramen Schillers, 
Shafefveare's_und einigen Opern Wagners. Der fünitleriiche 
Naclap des Meiters, von hohem Merth für beiien Gntwide: 
lungsgefdhichte, ericheint bei $r. Brudmann. Bon Interefie it 
in diejer Sammlung befonders ein Selbityorträt des Künstlers 
aus deiien Jünglingsjahren, danı die Bildnitie von Raulbacdh's 
Neltern, feiner Gattin und feinen Kindern. Aus den legtern üt 
zu_erfehen, daß fie dem Meiiter in „Werther's Lotte” und im 
„Setreuen Edart” zum Morell gedient. 

— In dem einftigen Haus der Margarethe Maultaich in 
Meran, welches lange Zeit als Magazin benußt worden ült, find 
neuerdings von dem Dberbauratb tiedrih Schmidt in Mien 
Fresken von bedeutendem Fünitleriichem Werth entdeckt worden. 


n Theater und Alufik. 


— „Herodes und Mariamne’, Tragödie in 5 Acten von 
Sriebrich Hebbel, ging am 26. September im f. Schaufpielhaus 
zu Berlin als Neuigfeit in Scene. Die Diction ift eine vollen: 
bete, die Sprache marfig, die Form rhetoriichepvetiich. Der 
Dichter hat feinen Stoff tief erfaßt und mit Bedacht und Sorg- 
falt behandelt, doch it der Gindrud ein geradezu erdrüdenper, 
indem fich in diefem Trauerfpiel alle Berjonen zwijchen Haß und 
Fluch) und Mord bewegen. 

— Im berliner Stadttheater wurde am 30. v. M. das 
fchon in Wiesbaden mit Beifall gegebene einactige Luftiviel von 


nifche Blätter bezeichnen als den wirflichen Berfafler den Herzog 
Elimar von Oldenburg. 

— Das fünfactige hiltoriihe Schaufpiel „In Bann und 
Acht" des veritorbenen Wolfgang Müller von Königswinter 
wurde am 27. v.M. im berliner Nationaltheater zum eriten mal 
gegeben. Das Drama führt ein Stüd mittelalterlicher beut- 
icher Gefchichte vor, das in die Zeit der Unmündigfeit Heinz 
\ rich’s VI. fällt; Held der Handlung it der Pialggraf Heinticd) 
von Aachen. 2; Ä 

— Aufdem Hoftheater zu Meimar wurde dag von einem 
anonymen Derfafler nach einem Walter Scott'ihen Roman ge: 
dichtete Trauerjpiel „Amy Robjart” fürzlid) zum eriten mal mit 
beiter Wirkung gegeben - 

— Im parifer Varietöstheater hat das einactige Stüd 

„L’Ingenue“ von Henri Meilhac und Xudovic Haldvy gefallen. 
— In Paris fand am 27. September eine Voritellung zu Gun 
ften der greifen Dejazet ftatt. Die Einnahme allein betrug gegen 
60,090 F18., dazu famen nogh Gejchenfe und 7700 Fre., weldye 
man durdh den Verkauf von Tombolalofen und PBhotographien 
der Benefciantin zufammenbradite. Die ganze elegante Welt 
von Baris wohnte ber Vorftellung bei, und die jelbft mitwirfende 
Künitlerin wurde mit Blumen überjchüttet. 
m Drurglanetheater zu London gelangte am 26- 
September das neue große militäriiche Spectafelerama „Richard 
Kömwenherz“ zur eriten erfolgreichen Auführung. Die Ausitattung 
bes an Friegerifchen und maleriichen Ecenen reicyen hiftorifchen 
Stüde ift eine glänzende und efectvolle. 

— Der vor einigen Tagen in Frankfurt a. M. veritorbene 
Dr. jur. Hoch hat fein ganzes_ bedeutendes man biefer 
zo behufs Errichtung eines Confervatoriumg der Mufif ver: 
madht. 

— Das 40jährige Dirigentenjubiläum des Hoflapell: 
ı meilters Dr. Julius Rieß in Dresven findet nicht am 1., jondern 
am 31. October d. I. jtatt. 

— Graf Wrona, Generalintendant der beiden Hofthcater 
in Wien, hat die erbetene Entlanung erhalten. Don einer Neu: 
bejegung biejes Poitens wurde vorläufig abgeiehen. Die beiden 
Directoren, Dingelitedt und Herbed, werden hierdurch artiitiich 
vollfommen felbitändig und find nur adminiftrativ einem dazu 
delegirten Beamten des Finanzminifteriums verantwortlid. 








A. Günther „Zu glüdlich” zum eriten mal aufgeführt. "Mheiz | 
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Preffe und Budhandel. 


— 9. 5. Nodewald in Dresden gibt eine „Univerfelle Shulzeitung 
für die gefammte Lehrerwelt‘“ heraus, welche genaue Schilderungen ber 
Kcehrerverbältnijje aller eivilifirten Länder bringen jo. Dem in vier Numz 
mern monatlidy eriheinenden Blatt ift ein „„Wadagogiiher Anzeiger‘ beis 
gegeben. 

— ®ie von €. König in Berlin beransnenebene „Deutihe Ron“ er 
Scheint feit Anfang Cxtober unter dem Titel „Deutiher Keis:Telegrapy‘” 
in größerım yormat und mit reiherm Inhalt. 

— In Hannover wird vom 1. Januar ab ein fatbolifhes Organ für 
Nordiweitdeutihland dreimal wöchentlich unter Redaction v. jlorencourt'3 
eriheinen. . 

— In Augsburg wird feit dem 3. Cctober ein neues Winblatt, „Der 
Scorpion’, ausgegeben. Tanelbe hat eine Merifale yärbıng gleich dem 
in Minchen erideinenden Wigblatt „Narreniciff“. 

— In Straßburg iR am 27. September der „Niederrheiniihe Aurier“, 
das bisherige Organ der beutich:eljafjiihen Bartei, nad) Stjährigem Yeftand 
zum lepten mal erfchienen. 


— Die Führer der Öfterreihiihen Nordvolerpedition haben fih ge» 
einigt, Zwei Werke ericheinen zu fallen, ein größeres, das die wilienihafts 
lichen Refultate zufammenfafien, ein zweites, das die Erfebniffe der Expes 
dition erzählen und die Natur der Polarregion in populärer yorın dars 
fteen wird. Aehnlich wie bei der Publication der deutihen Nordpolfahrt 
Koldewen’3, werden aud) hier alle Theilnchmer der Erpedition — Wenprect, 
Payer, Broih, Trel und Dr. eve — an dem gemeinjamen Wert mitz 
arbeiten. 

— Ein literariihes Guriofum, Shafeipeare’8 „Othello“ ine Hebräiige 
überjegt uud mit fritifcher Einleitung verjehen, ift focben in Wien cr= 
ichienen. 


— Die diesjätrige Plenarverfammiung der Hiftorifhen Gonmitiion 
wurde am 30. September in Münden unter dem Voriig des Geheimraths 
Dr. v. Giejebreht eröffnet. Won den auswärtigen Mitgliedern waren an= 
wejend: die Profeiioren Dümmler aus Halle, Hegel aus Erlangen, Waiß 
aus Göttingen, Wegele aus Würzburg, Weiyfüder aus Straßburg und 
Kitter dv. Arneth aus Wien; von den einheimiihen Mitgliedern außer dem 
Vorjigenden, Keihsrath Dr. dv. Dölinger, die Profeiioren Cornelius und 
Kludhobn, Fehr. v. Lilieneron, Reihsarhivdirrctor Dr. v. Löher, Reicht: 
ardjivrarh Muffat und Generallicutenant Ritter Epruner dv. Mern. 

— Die Berfendungen ded würtemberaiihen Bud: und Kunftbandelt 
betrugen im Jahr 1873: nad; Leipzig 31,101 Etr. (gegen 31,995 im Jahr 
1372), nadı Wien 6223 Etr. (1572: 5915), nad der Schweiz Er. (1s72: 
2593), nad Eljak Lothringen 970 Etr. (1872: 1195). Wuherdem beläuft fh, 
der declarirte Werth der dirceten ‚Bücerjendungen nah den Vereinigten 
Staaten von Nordamerila auf 46,375 I. (gegen 36,191 5I. im Jahr 1872). 

— Eine „Bibliotheca Diabolica“, enthaltend eine umfafiende Samms 
lung von Werten über Teufel, Satan, Dämonen, Hölle, Hölenaualen, 
Magie, Zauber ze. 2c. wird in Neunork durh Trübier, Welford und 
Armjtrong zum Berfauf ausgeboten. 

















Fwei Städfe der canfabrifhren Kühe. 


Spanien ift. als das Land langer und blutiger Nämpfe 
befannt. uf die dur Jahrhunderte fortgeführten Kämpfe 
gegen die Mauren ijt allerdings eine Zeit der Ruhe gefolgt, 
aber kaum hat das cijerne Regiment des Rönigthums und der 
Kirhe freien Regungen Raum geitattet, fo üt cin neues 
furchtbares Ringen entitanden. Tie jpaniihe Geihichte dieies 
Sahrhunderts erzählt fait nur von Streit und Verfolgung, 
Reaction und Revolution. In zwei blutigen Kriegen haben 
die „Verteidiger von Thron und Altar” ihrer Sadhe die 
Therband zu verichaffen geiuht. Sieben Yahre hat der erite 
Garlijtentrieg nsdauert, Ion ins dritte Jahr zieht fid) der 
jegige Aufitand hinein, und nod) iit ein Ende nit abyuichen. 

Bei beiden Schilderhebungen des religiöien und politiihen 
Ruanatismus hat 29 gezeigt, dab ein volljtändiger Sieg der 
Carliten unmöglid it. So oft der ältere Don Carlos den 
Marih auf Madrid verjuht hat, it eine Niederlage daraus 
entjtanden. Der jetige Ton Carlos wagt einen jolden Mari 

ar nicht und verwendet feine jenjeit de3 Ebro verfügbaren 
Streitfräfte bloß zu Unternehmungen, die dem Feind und un: 
gleich mehr nod) dem Land großen Schaden zufügen, aber nie 
den Slusiölag geben fünnen. Gleid jeinem Oheim beiigt er 
feinen fejten_Haltpunft in den baskiichen Provinzen, deren 
Ginwohner fih weniger für ihn als für fi jelbft, d. h. für 
ihre alte Sonderitellung und ihre altın Freiheiten jhlagen. 
AL3 dieje Gebirg2bewohner im Laufe des eriten Garlijtenfriegd 
die Meberzeugung gewonnen, daß eine Ausiöhnung mit der 
Regierung, von Madrid ihrem politiichen Zwed beijer dienen 
werde alseine Jortiegung des Rampfs, Ichloß Maroto in ihrem 
Namen den Vertrag von Bergara, durd den Don Carlos zur 
lugt über die franzöftiche Grenze gezwungen ward, — 

Eine ähnliche Friedensitimmung wie die von 1839 jcheint 
bei den Basten jept wicder einzutreten. Jm Landtag von 
Alava hat eine Oppofitionspartei gegen Don Carlos die 
Mehrheit gewonnen, jelbit unter den Öeneralen und Dffizieren 
des Heers erregt der wildfanatiihe Charakter, den man dem 
Krieg gegeben bat, Misvergnügen und Wideriprud. Unzus 
frieden ift man auch mit der gegenwärtigen oberiten Leitung, 
der eg an Umfiht und Energie fehlt. Kann man nicht, wie bei 
der Einnahme von Seo d’/Urgel, den Verrath für jid) wirken 
Laiien, fo erleidet man Niederlagen, wie vor Cuenca und 
Nuycerda.- Dazu macht die Lajt de3 Kriegs fih den Basten 
von Tag zu Tag fühlbarer, und der ganze anitändige Theil 
der Bevölkerung fann die Näuberbandentattif, durd) die man 
fi) Geld veridafit, nur mit Unwillen jehen. r R 

Von den beiden im Bild beigegebenen Städten ijt die eine 
vor dem Zufammenjtoß de3 Albatros und des Nautilus mit 
den Garlijten in Deutihland jo gut wie unbefannt geweien. 
Guetaria, am Meer und etwa drei deutiche Meilen nordweit 
li von Toloja gelegen (fiehe die Karte auf S. 288), ift ein 
elender Ort mit verfallenen Mauern, dejien einziges nennen: 
merthe3 Gebäude die alte Nirde it, und deilen 120) Cine 
wohner hauptjädlid) vom Siihfang leben. Um jo wichtiger 
it San Schaitian, der Warfenplag der Republifaner in 
Guipuzcoa. An der Spige einer Yandzunge gelegen, üt die 
Stadt eine natürliche Seitung, die dur Werte, insbejondere 
dur das Schloi Mota auf dem Berg Urgull nody jtärter 
gemadt wird. Al Grenzfeitung gegen Frantreidh litt San 
Sebajtian in allen Kriegen, am jtärfjten 1815, als die Eng: 
länder «3 mit Sturm genommen hatten. Durch einen Verluft 
von 5000 Mann in Muth verjegt, begingen bie Sieger nigen 
die Ginwohner, die Unterthanen einer verbündeten Macht, 
die Shändlichiten Graufamteiten und legten den größten Theil 
der Stadt in Aide. Die Monumente der fhon im 9. Jahr: 
hundert erijtirenden Stadt jind dabei zu Grunde gegangen, 
und San Sebaftian ift jegt ein moderner Ort mit geraden 
Straßen und haratterlojen Häujern. Der Hafen üt Ihlcht, 
und der Handel hat jich deshalb nad) dem nahen los Bajagıs 
gezogen, deiien Hafen zu den beiten in Spanien gehört. 
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Die Heimflätte Walther’s von der Vogelweide. 


Seit Jahren find gelchrte Pfadfinder auf ber Sude nad 
der Heimat Walther'3 von der ogelmeide, od waren e3 zu: 
meift nur loje Hypotheien, die aufgeitellt wurden, und Hr 
deren Annehmbarteit faum ein haltbarer Stügpuntt gefunden 
werben fonnte. Grit vor etwa zehn ‚Jahren trat Fran Pfeiffer 
mit der Behauptung hervor, das Geburtaland Walther'3 jei 


Tirol. Diefer überraihende Ausiprud des gelehrten Germa: | Lchenegeigichte jowie in 


niften, ber früher 
die Wiege bed größten 
der Minnefänger in 


diu wol getane tuot mir vil zu leide 
tunde wir gefingen beide 
da ich mit ir müeste bredien biuomen an ber lichten Haide, 
Aus den Mittheilungen, die feither aus dem Munde des 
reifen Befigers des Inner= oder vielmehr Unter:Bogelweiber: 
In actommen find, geht hervor, daß die beiben Vogelweiber: 
öfe ehemals zufammen einen Anfıg bildeten, dem da3 ganze 
mar. In Walther’3 v. d. Vogelmeide 


Außerried zehntpflichti 
! feinen Schriften findet man ebenjalld 










Gifenbahn entweder in Alaufen oder in Waidbrud. Zd, ber 
ic von Bozen tam, fticg bei der letern Station.auß, und vom 
Altan des Gafthaufes zur Sonne hielt ich meine Ausfdä: in 
die claffifche Landihaft. Rechts und lint8 von der Eifad fteigen 
wunderfam anmuthige Gehänge zum Urgebirgeempor. i 
förmig, wie jedes üit, Tentt es fich bald in Be 
aus denen das reihe Blattwert der Kaftanienbäume bi 
und wölbt fi) dann wieder in weichlinige Hügel, amen 
das Gold des Korns mit dem dunfeln Grün der Weinberge 
lieblid wechielt. Bon 
den fonnigen Höhen 
bliden bieftillen Dör- 

















fer, und fern bortvon 






































Aranten, und;warin 




















ber blauen Wand des 






































ürzburg, gefunden 



























































zu haben glaubte, fie 














Nitten haut das 




















aber jegt plöplic 


























nad einerder roman 





St. Ditilienkirhlem 
in das farbige, tiefe 
herein, 

















tiihen Gegenden de3 








Paradies 




















deutihen Sübdtirols 
verlegte, ftüßte lich 
auf die überzeugende 
Greenntniß, welde 
ihm aus der genauen 
Forihung in Wal: 
ther'3 Schriften ge: 
tomnten war. Erbielt 
nun dafür, daß bie 
Stindheit de3 uniterb- 
lihen ‚Sängers in 
einer ftillen, nur von 
dem Gejang der Vo: 
el unterbrodenen 
Maldeinjamteit ver: 
flojjen, und da dort 
im Berfehrmitdenge: 
fieberten Bewohnern, 
die Luft zum Sang 
in dem zarten find: 
lichen Herzen ermad): 
fen jein mochte. Die 
Aufmerkfamteit der 
Forjher wandte ji) 
von da ab Tirol zu, 
und nıan war [hon 
eneigt, die Heim: 
tätte de3 Sängers in 
die jterzinger Gegend 
zu verlegen, als zu 
uter Etunde ein 
farrerZJohann Hals 
ler die Mittheilung 
in die Deffentlichteit 
bradte, daß am 
Layener Ried ji 
jegt noch zwei uralte 
Bogelweiderhöfe befänden, 
‚ Jegt nahm der ald Foricher befannte Profefjor Dr. 8. 
ae erle die Sade in die Hand. Auch) er geitcht: „Seit ich 
alther’3 Gedichte kennen lernte, bildete ji) die feite eber: 
yusung in mir, daß ber Dichter fhon ala Anabe bie Ein: 
rüde einer reizenden, reihen Natur inifih oufgenommen 





Den Duft und die Anmuth feiner Lieder, die jonnige 


alde, die lichte Heide, das tofende Wajler habe er’ aus dexk 


abe. 
eimat auf feine Wanderungen mitgenommen. Diefe Eindrüde 
onnte er in ber fals 
ten, nicht3 weniger 
old __ anmutbigen 
Zandidajt von Ster: 
ing faumempfangen 
haben." Das Maljer 
an der Stätte feiner 
Kindheit, von dem 
Walther wiederholt 
fingt, fehlt dort ganz, 
und einen Hof „batz 
Bogelweide‘‘ Tennt 
man dort ebenfall 
nidt. Nun, haben 
fih! aber dje Na: 
men ber tirolijchen 
Anfipe und Gehöfte 
aus den älteften eis 
ten erhalten, und es 
ift nadhweisbar, daß, 
ganz wenige ausge: 
nommen, ih nod 
alle Höfe vorfinden, 
die in Meinhard’s 
„Mrbarien‘ 1286 ge: 
nannt find. Diefe 
Umftände erwägend, 
Indie Zingerle die 
ogelweide am Laye: 
ner Ried, am Mittel: 
gebirpe des linken 
ifaduferd wilden 
Klaufen und Waid- 
brud auf. Was er 
dort fand, beftäcte 
den Forfherund nad 
ihm viele ausländi- 
ii ©elehrte in der 
ir ung, daß 
des idters Wiege 
bier geftanden inmit= 
ten der großartigen 
Natur, wo man das 
DWaflertofen hört her: 
auf aus dem Thales: 
grund, und derVBögel 
munterer Sang aus dem nahen Wald erichallt; hier, unmeit 
Den & et umeit von allmerayer’s, bes 
erühmten „Sragmentil en‘, Heimat, bier, 1m0 gerade zu jener 
Zeit (im 16. Sahebunden) ber Rame Maler oft dorlam, 
an ber „lichten Heide‘ unmeit von Geben, 
Sänger wohnte, vr Walthern anrief: mo Seutalo,der 
Hoera Walther. Me’giair flat 
min Trutgefeße Bin der Bogelmeide. 
Helfe fuoche id unbe rat 





Weld_einen gewals 
tigen Einbrud m 
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! Heimftätte, in Beziehung bringen fann. Außer feiner Freund: 





Anfiht von Guetaria an ber fpanijchen Norblüfte. (©. die Karte auf ©. 288.) 


Andeutungen, die man wohl ji biefer Gegend, als feiner 


| Ichaft zu Yeutold von Seben, deilen Wohnort nur eine gute 


Stunde vonder Bogelweide entferntunddurd) bie „ihte Bei e, 
eine wunderbar lieblihe Hügelreihe, erreichbar ift, die den 
Jugepdfreunden wol oft als Sufammentunftdort gedient haben 


mag, liegt auch die Annahme nabe, daß der jugendliche Dichter 


unternommen habe, al8 diefer im 





Se 


Kreuzbeer anichließen wollte. Diefer Ortulf war gewiß aud) 


mit Ortuff II. von Seben (bei Klaufen) feine Fahrt nah Wien 
rühjahr 1189 fi dem 


Anfiht von San Sebaftin an der jpanijhen Nordlüfte. (©. bie Karte auf ©. 288.) 


ne a 
nd Borp! 4 
mal dag Gehe 
die Eifad: 
ftrömt ,. if. 
Gedichte ae | 








ift ein alte8 Kirchlein, der heil. Katharina 
bar an bemjelben vorüber führt ein {el 
Vogelweiberhof, unferm Zielpunft. Eee 
Ein einftödiges weißübertündtes Gebäude, % 
taufchender Born friftallhellen Wahers und ein 
Kaftanienbaum, der jeinen Schatten übe 
Daches breitet, dies-iit ber.neufte Wale) 
beutjcher Männer, die an Goethe'3 Wort GEW 
„Die Stätte, die ein guter Menfch betekhx.1e a = 
under ‚Jahren flingt 
Sein Wort und feine 
That dem Iiel wies 


Unfer Bild zeigt 
den Vogelweiderhof 
von jener Seite, die 
dem Befucher noch 
ein bemaltes Zenfter 
ee na halb: 
verwilchte Zeihnung 
ftellt ein am 

gewinde bar, auf 
dem viele Vöglein 
fih an den Trauben 
meiden. Weiterhin 
eröffnet fie die Aug: 
fiht über das rei- 
zende Gelände von 
Barbian und Billan= 
derd. Daneben it 
ber On Majler: 
ll An dem Wein: 
erg im Vordergrund 
- vorüber führt der 
Meg zur. lichtenfHeide 
des Dictere und 
binab.nad) Klaufen. 
Der Gang zur 
Heimat Walther's vd. 
d. Bogelweide, fei es 
nun, daß er von 
Klaufen oder Maid: 
brud aus unternom: 
men wird, ift jederzeit 
ein hödjft anregen: 
ber und nn 
Spaziergang, Sreunz 
den a Verehrern 
de3 mittelalterlichen 
Sängers wird er in 
[in : viel mehr 
€ 












in. €3 feinurnod 
emerkt, dab am 3. 
Dctober eine, am 
E Vogelmeiderhof an: 
gebrachte Erinnerungstafel aus Marmor feierlich enthüllt 


der von Walther oft genannte „Clofenaere‘‘, Klaujener (von | worden ift, deren Infchrift alfo lautet: 


Clusa, Clußena). 

Nachdem ich diefe bereits wg von verjchiedenen Ger: 
eg Guniten bes Inner-Bogelweiberhofs ind Feld ge: 
De eweiäftüde furz mieberholt habe, jei e3 mir ge: 

attet, den, Lefer ber „„Slluftrirten Zeitung‘ zu Dem Hofe Telöft 
im geleiten, deflen Spentität mit ber Delmfätte be3 größten 
Minnefängers faum mehr zu bezweifeln ift. Man verläßt die 


Dem Andenken 
Walther’s von der Vogelweide. 
„Her Walther von der Vogelweide 
Swer des vergaeze, der taet mir leide.‘‘ 
H. v. Trimberg. 


Mar Stidlberger. 
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Yllustrirte Zeitung. 
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Die Vogelweiderhöfe bei Waidbrud in Südtirol, wahrfcheinlicher Geburtsort Walther’3 von der Yogelweide. Driginalzeihnung von Karl Heyn. 
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Illustrirte Zeitung. 


[.% 1632. 10. October 1874. 











5% DYekanntmahungen aller rt 2— 


Inden durch bie „,Iuftrirte Zeitung“* bie meitefte Wer= 
in und Gudrun die Snfertionsgebühren für die 
viergeipaltene Ronpareiliezeile oder beren RaumeNgr 


ANe Buchhandlungen und Unnoncenbureaur nehmen 
anferart für die Zluftr. Sta. an, beforgen deren Eins 
jendung umd pflegen mit ven Auftraggebern Abrehnung. 


anf Steinwärder 
Deutsche Seemanns-Schule *"'tantarz. 
Theoretisch-praktische Vorbereitung und Unterbringung seelustiger Knaben für Handels-, eventnell 
Kriegsmarine. Prospecte etc. bei der Direction der Deutschen Seemannsschule in Hamburg. 8 





Die (Hugsburger) Allgemeine Beitung 


toftet in ganz Deutichland und Defterreih a en en, a 


yer Monat 
Beitellungen an bie 


eliefert, 28 


Expedition in Augsburg. 





Kölnifhe Zeitung. — 


Boden-Xusgade. 


Erfdjeint jeden Freifan. Beitellungen für Europa nehmen entgegen: 19 


Maiand: Yalentii 
nuele, — Florenz: 
— Turin: Hermanı 





r_ & Mues, Corso Vittorio Ema- 
E ieght, Via dei Panzini 28. 
London: Il. Ch. 













Panzer, 9 London Wall. — Williams & Norgate, 14 
Henrietta Street, Covent Garden. — Delizy. Davies & 
Co., 1 Cecil Sır. and. — A. Maurice, 1% Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner & Co.. 60 Pater- 


noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. 
Duensing. 8 little Newport Str., Leicester Square WC. 


der Bund, 


— D. Nut, 370 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann’s 












La artins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
halı Edinburg: Williums & Norgate. 20 Souıh 
Frederick-Street. — Eiverpool: Charles Scholl, 28 


Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland unıl der Schweiz 
konn die Wochen-Ausgahe nur durch (ie Post- 
anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 


Politifges, täglich erfcheinendes Hauptorgan ber Echweizer 
im In: und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittbeilungen über Wiffeni: Kt ea Leben und Kunft, Kritiken, Reifebeichreibunge: 
gli 


Driginaf-Rovellen, vorzi 


"Inhalt bed Eonntagäblatts im Monat Anguft 1874: 
Etatiftit bes deutich-frangdfiichen Krieges. Won Chates 
Tanat. — Das heutige Spanien. — Bompejaniiche Bil 
der und Gedanken. — Aus den rhätiichen Alpen. — 
Wiedergefunden. Ein Bild aus dem Ehmugglerleben. 
— Unfelm v. Rothihild. Bon W. Grog. — Die 


{chmweizeriicher Dichter zc. ” 


Cchmarze Kugel. Eine Stipge von Eritt Bogh. Ori« 
ginalüberfegung aus dem Däniihen für den „Wunb‘’ 
von E. B.— Ein Sragierang, um die Welt. — Wiener 
Feuilleton. Bon %. U. Baccioeco. — Das 56. Jahred= 
eft dcs BofingersWereins in Zofingen. Bon &. Etraßer. 


Bern. Expedition des „Bund“, 








und Würbigun: 
und belie EN 


bhöfen nummermeife zu faufen. 








Tas Humorijtijc -fatirifhe Wochenblatt „UNE“ hat durd 
Idee, nicht allein die politiihe Satire, fondern aud) den gemüt 
dumor in gemeinverftändlicher Weife zu cultiviren, allgemeine Anerkennung 
gefunden, fodaß der „At bereit3 Su den populärften 
teften Wigblättern Deutihlands gehört. 
Alle Reihzpoftämter jowie Jämmttioe Buchhandlungen des In: und 
Auslandes nehmen täglich Vierteljahrs: N 

entgegen; aud) ift der „IF“ bei jämmtlihen Zeitung 


Die Derlagshandfung des „ULK“ (Rudolf QXofe, Berlin). 






ummer. 
ummer. 


die glüdliche 
N iden 
6781) 


onnements 






2 zum reife von },, au, 
ändlern auf den Bahn 


1449 








Abonnements 
auf das 4. Quartal 1874 1401 


„Neue Zeitschrift für Musik‘ 


(Robert Schumann-Brendel’sche), 


die angeschenste und älteste deutsche Musikzeitschrift, 
Verlag von €. F. Kahnt in Leipziß, nehmen alle 
Postämter, Buch- und Musikalienhandlungen an. 


ne Heifenfieder-Zeitung. 
in Seipzig. 


Wohl fein zweites geader erfreut fidh feit der 

Turzen Seit feines Veftehens einer fo nroßen bon 

nentenzahl al3 obige Beitung. 1467 (10808) 
Brobenummer jende franco und gratis zu. 


Alwin Engelhardt, Seifenfabritant. 


ln [0707 
Im unterzeichneten Verlag ift erfchienen unb dur 
ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Deutfcher 
Beitfriften- Katalog. 


Syftematifch geordnetes Verzeihnib ber in 
Deutfhland, Defterreih :Ungarn und ber 
Schweiz erfcheinenden wifienfaftlihen und 
unterhaltenden Zeitichriften und Jahrbücher, 
Abhandlungen und Yahreöberichte aelehrter 
Gefellihaften und miienfhaftlicher Vereine, 
Kalender, Rangliften, Fach, Adrep- und 
Staatshandbüdher. 
Mit Angabe ihrer Sormate und Bogeuzahl, 
Erfdeinungsweife und Preile, 
Nebit einem alphabetifchen Sadı: und Verleger: 
Regiiter. 
Zweite Auflage. — Oftern 1874. 


Dem Gelehrten, dem Büderfreund und dem Budj- 
jändler hat fid) der Teutiche Beitichriften « Katalog 
ereitd als ein unentbehrlides Ranihlagebud er= 

wielen, das in gefichteter, ımijenidaftlicher moronung 
über biejea reihe Literaturfeld Uuhalt und Neberbiii 

augleih bietet. Der vorliegende zweite Jahrgang 
einer fid) wie fein Borgänger dur möglicfte Boll- 
Händigteit und Genauigfeit feiner Angaben aus. 


Preis in engl. Eluband 4 Mark. 
Leipzig, Zerlag von I. 3. Weber. 


Freund’s Schüler-Bibliothek. 
Präparationen zu ben griehiihen und römifdhen 


«Cl 5 E 
nd De jent, an See, un Deren jedes 
u 5 Sat. jede Buchhanbiu: 
A lüpeliße Yeoipecte gran. ats 


Verlag von Wilhelm Violet in Leipzig. 


. Ein Lebensbild, 





Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erschien: 1458 


Nilfahrt 


bis zu den zweiten Katarakten. 
Ein Führer durch Aegypten und Nubien 


2 von 
Anton Grafen Prokesch-Osten, Sohn. 
Mit Karten, Plänen und Abbildungen. 

8 Geh. 4 Thlr. Geb. 4Y, Thir. 

Das vorliegende Reischandbuch für Aegypten unıl 
Nubien vereinigt die an Ort und Stelle gesammelten 
Erfahrungen des kundigen Verfassers mit allem Wis- 
senswerihen, was die einschlägige Literatur darhietet. 
Es wird dem deutschen Nilreisenden ein nützlicher 

Führer, ein vertrauter Gefährte sein. 





Im Verlag der Unterzeichneten ift focben erichienen 
und bucch ale Buchhandlungen zu beziehen: 1440 


Charlotte von Stein, 


Goethes Freundin. 
mit Benutung der 
Familienpapiere 
entworfen von Heinrich Dünker. 
Zweiter Band: 1794—1827. 
Mit einer Abbildung und einem Facfinıfe, 
8 Brofhirt 3 Thle. oder 5 Fl. 


Der zweite abjhließende Band gibt gleihiam die 
Brobe auf Charlottend ideale Auffaiung des Lebens 
und ihren Widerwillen gegen alles Uncble und Unreine, 
Er ift reich an den angiehendften neuen Mittheilungen 
über @oethe, Schiller, die Herzogin, den ganzen wei- 
marer Hof und bie an biefen fi eng anfchl! eßeiden ge= 
bildeten Kreife. Wir jehen, wie fie da® Jdcal eines 
reinen edlen Mannes in ihrem von mandem Unglüd 
Heimgefuchten $rig verwirklicht fand, wie fie zu Goerhe, 
weil fie ihm von fıttliher Tugend zur Einnlichleit ab- 
geiaten glaubte, nie mehr volle Wertrauen fafjen 

nnte, wie os fie ihn aud) geiftig ftellte und wie 
herzlich er ihr oft nahte, von threm Werthe buch» 
drungen und durch Dankbarkeit zu ihr getrieben, wir 
fehen, mit welhem Jngrimm fie die als Räuber in 
Deutichland eingefallenen Sranzofen und ihren Kailer 
verfolgt, mit welhem Jubel fie bie faum geahnte Ber 
fa des Waterlandes begrüßte. Ueberali jpiegelt 
ic das Bild eimer tief edlen Seele, in die nur bie 
wibermwärtigen äußeren Berhältniffe einen Gifttropfen 
geroln atten, der fie leidenihaftlih_ aufregte. 
Riemand wird dieied hier in urfundliher Treue auf- 
gesolte Leben ohne innige Theilnahme und die vollfte 
eberzeugung lejen, baß bieje Grau bes fittlihen Ber» 
brechens un! ano war, beflen man ganz neuerdings 
mit gewifjenlojer Leichtfertigkeit fie zu seipen fi) nit 


geicheut Hat. 
Etutigart. 3.6. Cotta’fhe Buchhandlung. 


Verlag von Franz Ebhardt in Berlin, W, 


> Je reiehhulfiysten 
Q und billigsten 
enzeilunden 












(ei sind: 
-ICTÖRIN 


AR V. Jahrgang. 
srscheing wödrentlid, 
ı Preis viertelj 


J» 
2+ R.Mk. 














\ Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 


lt: 


erscheint monatlich I Mal 
Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 


Zu bezichen jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postümter. 
Probenummern gratis. 


1346 





Soeben erschien und ist durch jede Buchhandlung 
zu beziehen: 1435 


Pariser Zustände 


während der 


Revolutionszeit von 1789 — 1800. 
Von Adolf Schmidt, 


rd. Professor der Geschichtean der Universität Jena. 
Erster Theil. 
Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


Inhalt: Vorwort. I. Umrisse und Hintergrund. 
1. Die Haupttheater der Revoluti 2. Das franzö- 









sische Volk. 3. Di li, Politische Zu- 
stände. 4. Das Da 2. Die revolutionären 
und «ie antirevolutionären Elemente. 3, Fortent- 





Gemeinsame Neigungen 


wickelung der Parteien. 
ille gegen ernste Walfen- 


und Abneigungen. 5. Wide: 








k fe und gegen (den Militärdienst. 6. Herrschaft 
d linderheiten. 7. Die Stockträger und der Stuhl- 
kri 8. Agitationen und Agitatoren, Cordelivrs und 
Jacı er. 9. Das Ende der Cordeliers. 10. Die 


politischen Calfes. 11. Der leizte Jacohinerchub. 12. 
Die Mythe von der Jeunesse dorce. 13. Die Anfänge 
der Pariser Jugend. Bis zum Sturz der Gironde. 
Die Schreekenszeit un] dar Name Müscadin. 13. Die 
Höhezeit der Pariser Jugend. 45. Der Niedergang 
der Pariser Jugend. Anlıang: Parteiausdrücke. 

k&» Der zweite Theil wird namen die socialen, 
materiellen und die religiösen Zustände, sowie die des 
Unterrichts und der Schule behandeln und in Kürze 
zur Ausgabe gelangen. 


Jena. Mauke’s Verlag (Hermannn Duft), 





Soeben erschien: 1456 


.  Trauermarsch 
bei feierlichen Leichenverbrennungen. 


Für Pianoforte von 
C. F. Rafael. 
0p. 17. Preis 6 Sgr. 
Verlag von F. F. C. Leuckart in Leipzig. 





Neuigkeiten 


bei Hermann Grüning in Hamburg. 
Brörer, Dr. 2. O., Unterfudungen über Die 
Evangelien und das Seben Zefu. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Bund, Ludrwig, Jmmergrün. Die Monate 
bes Jahres in Dentiprüden auf jeden Tag. 3. Aufl. 
Min.:Ausg., eleg. geb. m. ©. 221, <gr. 
Friedberg, Prof. Dr. Emil, Der Entwurf 
ege: 





eines Gejeges über Ehetrennng. 5 Egr. 
Holdt v., Börfenfalender für 1875. 


N 
Notiz: und Radıichlagebuh für Hanbeld- und Ge= 
werbeftand, tehichleget ws 15 Sgr. 

Milberg, $., Die Wiener Meltausftellung 
und der Kunftgeichmad in Hamburg. 15 Sr. 

Badjmayr, I., Leben und Treiben ber Stabt 
New-York. Mit A auf die deutihe Einwan= 
derung. Gulturhiltor. Bilder. 20 Egr. 

Colon, Ein Schauipiel mit Chören. 2. Aufl. 

15 Er. 

Tennyfen, Enocd Arben liberfept von Robert 
BWaldmüller, Min.:Ausg. 7. Aufl. leg. geb. 
m. ®. 15 Egr. 


Lonvier, A. F., Das zweite Jahr franzei. 
Unterridts. 3. Aufl. 9 Sgr. (Bon diefer natur= 
gemäßen Methode erichienen ferner: Das 1. Jahr. 
3. Aufl. Das 3. und 4. Jahr. 3. Aufl. Bas b. 
Jahr, a 71yg—10 Ser. 

Schulg, Rector Dr. H., Lehrbuch der fran= 
aöjichen Sprache, Mit befonderer Verüdfihtigung 
De freien mündlichen Gebrauds. 1. 2. Aufl. Benz 
en, 15 Egr. 


52 Rochen. 





Familien - Wafch- Notizbuch für 

Zauerhaft gebunden. 23. Aufl. 74, Egr. 
7 Zu beziehen durd, ale Buchhandlungen oder 
negen Einfendung des es (aud) in beuticher 
Sreimarten) direct franco, 1457 


Im Verlag der Unterzeichneten ist soeben erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Deutsche Forstbotanik 


oder forstlichbotanische Beschreibung 


aller deutschen Waldhölzer 


sowie der häufigeren oder interessanterem 
Bäume und Sträucher unserer Gärten und 
Parkanlagen, 


Für Forstleute, Physiologen und Botaniker. 
Mit mehreren 100 Holzschnitten 


gestochen von Allgaier & Siegle naclı Zeichnungen 
von E. Süs. 


Ilerausgegeben von Forstrath Dr. Nördlinger, 


Professor der Forstwirthschaft an der Akademie 
Hohenheim. 
Erster Band. (Der Baum im Allgemeinen.) 
Gr. 8. Broschirt 4 Thir. 40 Ngr. oder 7 Fl. Kr. 
Eine „Forstbotanik“ von anderer Form, grossen- 
theils auch anderem Inhalt als die bisher vorhande- 
nen wurde schon lang als Bedürfaiss erkannt. Der 
Herausgeher vorstehenden Werkes, pieljähriger Leh- 
rer der Forstbotanik, suchte hei Befriedigung dieses 
Bedürfnisses den Wünschen des forstlichen Publikums 
zugleich dadurch gerecht zu werden, dass er eine 
einfache, ältere Nomenklatur beobachtete, vom forsı- 
lichen Gesichtspunkt aus die Materien wählte und zu 
vertiefen suchte, endlich durch Einschaltung einer 
Menge kleinen Textes die zweifelhaften oıler minder 
wichtigen Fragen vom Haupttezte getrennt hielt und 
das in der Herstellung ohnedies kosispielige illustrirte 
Werk zum Studium geeigneter und dünnleibiger 
machte. 

Der. soeben ausgegebene erste Band enthält die 
Kennıniss der Bäume ım Allgeıneinen, eine Dendro- 
logie, zerfallend in die Kapitel: I. Literatur. II. Elemen— " 
tarbau der Bäume. Il. Pebensaufgabe der Elemen- 
targewebe. des Holzkörpers und der Rinde. IV. Auf- 

abe und Thätigkeit der Wurzelfasern. V. Erscheinen, 
jeruf, Dauer und Ableben der Blätter. VI. Sal- 
bewegung im Baum. Vil, Ernährung der Holzgewächse. 
VIII, Entwicklung des Baums. IX. Splint, reifes Holz, 
Kern. X. Wan lungen der Rinde. XI Ersatz ver- 
lorner Organe. Xli. Blühen und Fruchten. XI. 
Wandelbarkeit und Beständigkeit. XIV. Keimung- 
XY. Kreuzung der Holzarten. NXVI. Missbildungen. 
XVII, Krankheiten. XVII. Geographische und topo- 
graphische Vertheilung der Waldbäume. XIX. Akli- 
malisirung. 142 


Stuttgart, J. 6. Cotta’sche Buchhandlung. 





Sept vollftändig und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Grundfteine einer allgemeinen 


Eulturgefhidhte der neneflen Zeit. 


Bon 3. 3. Honegger, 


Berfafler der „Literatur und Eultur 


des Neungepnten Jahrhunderts‘. 


In fünf Bänden. Preis 14 Thaler. 


Griter Band, 


[KH u. 416 ©. 


— Die Zeit des erfien Kalferreihs. 
1868. 2 Thlr. 15 Ngr.] 


Zweiter Band. — Die Zeit der Reflauration. 
1869. 3 Thle.) 


Dritter und vierter Band. — Das JIufikönigtfum und die Baurgeoife. 


[Xu 512 ©. 


{3. 8b. Vllt u. 592 €. 1871. 3 Thle.) — 


Xu. 422 S. 


[4. 8. VII u. 545 ©. 1871. 3 Ihle. 


Fünfter Band. — aiafentit des Guffurgangs und feine Endrefuftate. 


Mit dem foeben auögegebenen fünften Bande 
der ‚„‚Grunbfteine einer allgemeinen Eulturgeihichte 
der neueften Zeit” tft das groß angelegte Werk, 
Belen erler Band im Jahre 1568 eriehien, zu Ende 
erfährt. 
f Be Berfaffer' hat in dieien fech® gi bie beften 
Stunden und den nadhaltigften Wleib auf bie gleich- 
mäßige Durdführung des Werkes verwendet, in wel= 
dem er eine LZebensaufgabe zu erfüden  entichlofien 
war; bevor er aber au: usarbeitung jchritt, hatte er 
fi in den Stand gelegt, duch anftrengendjte unaußs 
efegt Jahrzehnte hindurchlaufende und naı möglid= 
her Selbftändigteit de8 Urtgeild Tingende Studien 
über ein fehr weit reichendes Material zu verfügen. 
& Bart dieies Verdienft für fi in Anipruch nehmen 
nicht bloß auf dem Gebiete, meldes als die Haupt- 
grundlage mit der größten Liebe und in ber relativ 
weiteften Ausdehnung gepflegt Ift, dem literariiden. 
Er hat vielmeht in frühern unb aud in diejen legten 
gehen durch eigene Beobadtung an einigen Haupt- 
gen der Kunft aud auf biefem tyelde zu orien= 
tiren, K die Echmantungen be3 bolitiihen und be& 
fcwer ih geftaltenben focial-politiichen Lebens zu 
verfolgen nel t, um wenigftens fomeit wie möglich 
auf quelenmäßigen Studien au fußen. Gorgfältiges 
Seldftubium war in allen Gebieten um fo beinglicher, 
al8 die hier verfolgte Aufgabe in diefer Weite und 


1874. 23 Thlr. 15 Nat.) 


diefem Stil durchaus no, nicht verfudht worden und 
der Berfaffer abfolut auf fich angeiwiejen war. Jeden= 
falls ift die Mufgabe von nrößten und 
nit minderer Schwierigleit weder, ug. ng 
genommen worden. Zt der Mi ‚leitete Da: 
redlichite Streben und unbedingter Gerechtigteitäfine 
ohne alle Rebenrüdjihten für oder wider die einzelnen 
Zeiterfheinungen. { EEE 

Der Berleger bat in befter Meile buch eine der 
großen Anlage würbige Ausftattung, infonderheit nod 
duch die mübfame, aber gerade bei einem Werk von 
diefem umfaffenden Inhalte doppelt erwünjhte An= 
Tegung genauer Epecialregifter für die einzelnen Bände 
fowie eines Univeriaftegifter® zur Erhöhung des Ber= 
thes und Erleichterung der Benupun; Din en. 

Wer für Dant arbeitet, jest, er Verfaller im 
Profpect zum legten Bande, Ift ein jhlehter Diener 
des Nechten. Darf der Autor gewilienhaft fich geftehen, 
aud nur etwas _beigefteuert zu haben im Kampfe für 
die ewigen Keitfterne, welhe uns emporheben über dein 
Schwindel und die Unfeindüngen, den Streit und die 
Miiere des Altagslebens, jo ift das Ulleß, was er 
erwarten kann und — fol. 2 güt ton aller ‚trüg« 
lien und vorlauten ZTagesmächte nur brei leitende 
Sterne, denen zu dienen jich lohnt: 


Kicht, Wahrheit, Freiheit! 


Beftellungen auf dieje Werk werden von allen Buch: und Kunfthandlungen fowie 
direct vom Unterzeichneten entgegengenommen. 


Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 
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Eine neue Auflage von 
Brockhaus’ Conversations-Lexikon. 


Soeben erschien im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig: 


Gonverfafio 


ns- Sexikon. 


Zwölfte 
umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage. 
In Heften von 5—6 Bogen zu ';, Mark. (5 Spr.). 
Erfes Heft. 


Bogen 1—5 des ersten Bandes. 


A—Abhärtung. ' 


Brockhaus’ Conversations-Lexikon hat schon mehrern Generationen als 
reichbaltigste Quelle der Belehrung gedient und allen ältern und neuern 


Nachahmungen gegenüber stets die erste Stelle behauptet. 


Die Verlags- 


handlung hat keine Anstrengungen und Opfer. gescheut, um den Ruf dieser 
Eigenschaften dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, 
verbesserten und bis auf die Gegenwart vervollständigten neuen zwölften 


Auflage zu erhalten. 


Durch das allmähliche Erscheinen 


in 130 Heften zum Preise von nur 


Y, Mark (5 Sgr.) ist Jedermann Gelegenheit geboten, in den Besitz der neuen 


Auflage zu gelangen. 


Das Werk ist auch in 15 Bänden zu bezielien: jeder Band geheftet 
6 Mark (2 Tbir.), gebunden in Halbfranz 7‘, Mark (2Y, Thir.). 

In allen Buchhandlungen werden Unterzeichnungen angenom- 
men, und ist daselbst das soeben erschienene erste Heft nebst 


Prospect zu haben. 
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Bei Dito Wigand in geivsig ift foeben erichienen 
erb in, den meiften Buchhandlungen Deutihlands, 
Tefterreihe und der Schweiz vorräthig: 


Der homödopathifg: un 
Haus- und Familienarzt. 


Eine Darftellung 
der Grundfäte und Lehren der Homöopathie 
zur Heilung der Brankheiten. 
Bon Dr. Eiotar Müller. 


Nennte, verbeijerte und mit einem Repertorium 
vermehrte Auflage. 
In roth Gallico gebunden. Breis 1 Thlr. 


Medirinifhes Lexikon. 


Alle Krankheiten des Menschen und ihee Behandlung, 
die 
wichtigern Arzneimittel und ihre Anwendung, 
die hauptfählichiten Heilquellen und Curorte 
fowie die bedeutendten mebicinischen 
Anftalten 
in alphabetiiher Reihenfolge. 
on Dr. Hugo Pohl. 
Zweite Auflage. In Callico gebunden. 
Preis 1 Thlr. 7, Nr. 

Diejes Leriton verfolgt den rein praftiihen med, 
in dringenden Srankheitsfällen die augenblidlid eh» 
ende Hülfe des Fe durch rechtzeitige norbrung 
möglidhft ei er Mittel zu erjegen umd it 


nfa 
daher ein nebtelnffger NRathgeber für jede Familie, 
wenn Ärztlicher VBeiftand nicht gleich zu erlangen iüft. 





Berlag der I. ©. Cotta’ihen Buchhandlung 
in Stuttgart. 


Schulausgaben 


mit. Anmerfungen. 






















. (Cartonnirt.) 
Schillers Brant von Mefüina . . . 
— Gedidte - 22... 
— Weifterfeher 8 
_ yangfran vo: 0 
— Maria Stuart $ 85,3 
— Bilgelm Tl ......:.:.8 0.24, 
— Ballenftein. Abtheilung l-. AR „ „24, 
— — Mbtheilung 2... - Bu Re. 
Goethes Egmont Be 
— Gepidte CE TR 
— öß von Berl 8 Bi 
— Hermann und Dorothea . ehe 
— Sphigenie auf Tauris . . a 
— Brofe. 2 Abtheilungen ä. Ber 
— Torguato Taflo . -.. - . - Br lien 


Uhlauds Herzog Ernft von Schwaben iv „, 
Herberd auögemählte Dichtungen .10 „ „36, 
Nibelungentied, das, mit Einleitung und Wörterbuch 

von Karl Iimrok . . . . 20 Ngr. oder 1 51. 10 Ar. 


(Brojgirt.) 

Shillers Beifterfeher. Mit Anmerkungen zum Ueberz 

fegen ins Engliihe von &. Gantter. 
12 Nur. oder 36 fir. 
— Bilgelm Tel. Mit engliichen erflärenden Noten 
verjehen-von Dr. E. Otto. 12 Nar. oder 36 Kr. 
Den Herren Lehrern, welche Die eine oder andere 
diefer Ausgaben in ihren Echulen einführen wollen, 
ftebt auf Verlangen ein Gremplar des betreffenden 
Vändchens gern gratis zu Dienft. 1437 

Bu bezichen durch alle Bnhhandiungen. 





Im Verlag von I. I. Weber in Leipzig 
zu beziehen: x 


ift erfchienen und dur alle Buchhandlungen 


Gefchichte der Deutfchen Scaufpielkunft, 


Bon Eduard Devrienf. 


Fünf Büanbe. 





(1848— 1874.) 


+ Inhaltsverzeichniß. + — 


Fer Band: Hefhihte der mittelafterlihen Hhaufpielkunfl. 


Uriprung des Dramas aus dem Gottesdienfte. 

Erfte emtmidlung der Schauipieltunft aus den Mofte- 
rien, Moralitäten und Schuldramen. ‘(Wis 1500.) 
Entwidlung der Echaufpielfunft aus den vollathünt- 

lichen Elementen. (Bid Ende des 16. Jahrhunderts.) 
Hortentwidiung dur die Verufihaufpieler. (Bis 
um 1670.) 


Magifter Belthen und feine Kunftepode. (Die Tehten 
30 Jahre bes 17. Jahrhunderts.) 
ar Ener, — Berfall der mittelalterlihen dramatifchen 
un 


Algemeine Vertilberung ber Comöbiantentruppen. 

Zepter Rudblid auf den Verfal der mittelalterlichen 
<chaufpieltunft. 

Anhang. 


(XIX und 462 ©.) 
Zweiter Band: Die regelmäßige Shaufpielkund unter der Prinzipalherridaft, 


Frau pneuberin und die Leipziger Echule. (1727— 
1060 


Echönemann und feine Truppe. (1740—1758.) 

Koch'3 Brinzipalihaft. (1730—1771.) — Beginn ber 
amburger Schule. Wdermann’s Brinzipalicaft. 
1764—1767.) 

Das erfte deutiche Nationaltheater. Die Hamburger 

Entreprife. (1167—1769.) 
(ZU und 


Kampf und Sieg de3 regelmäßigen Dramas in Wien. 
1730— 1776.) 

Ndermann’d Ende. Edhof’3 Tegtes Wirken und fein 
Tod. 17691778. 

Das Ergebniß der biöherigen Entwidlungen. 

achten s een der Adermann’ihen Gejenihaft. 
1771—1780, 

Ueberblid der theatraliihen Drganifation. 


423 ©.) 


Dritter Band: Das Nationaftheater. 


Die Man "Säule. (1779 — 1809.) led und 
das Berliner Nationaltheater. (1783—396.) 

Wusbreitung ber naftsnalen Kunft. (1730—1800.) — 
Beitere Entfaftung der verichtedenen Kunftgattungen 
in Wien. (1781—180.) — Scröder’3 zweite Direc- 
tion. (1785—1798.) — Das Ergebniß der bisherigen 
Entwidlungen. (he des 18. Jahrhunderts.) 


(XII und 

Bierter Band; 

Der Wendepunkt der Theaterorganifation mit der In= 
renbanz Yes Grafen von Behplin Berlin. dan 


Die Berhältnife ber andern Hoftheater. 
Sie Berhältniffe Der jtäbtijchen Lund Privatunterneh- 


mungen. 
XIU und 


Die Weimar’ihe Schule. (1791—1805.) 

Zifland’3 Direction ded Berliner Nationaltheaterd. 
(1796 — 1814.) — MUeberblid der Yortentwidlung. 
(8i8 um 1315.) 

Ausgang der Weimar’ichen Schule. 
Refultate und Ausfihten. 


457 ©.) Band 1-3 (nur zufammen) ME. 17. 


Das Hoftheater. : 


Einfluß der Literatur auf die Schaufpielfunft. (1330.) 

Die tünftleriiche Demoralijation. (1830) 

Be, Ergebnifje der bieherigen Gntwidlungen. 
1330. 

Immermann’3 Direction. 


295 &.) 


(1805—17.) — 


Einzeln Mi. 5. 50, 


Sünfter Band: Pas Virfuofentfum. Mit den Porträt des Verfafiers in Stahljtid). 


Weitere Entwidlung der ftädtiichen und Privatunter: 
nehmungen. 





Fortgang und GEntwidlung der Hoftheater. R 
le fungemomente am Berliner Hoftheater. (Bis 

zur Mitte des Jahrhunderts.) 
(X und 


Ergebniffe. (Mitte unjeres ZJahrhunderts:) 
Einwirfung und Ausfihten. 


Nachwort. — Namen: und Eachregifter. 
3565) " Einzeln Mi. 7. 50. 


Preis des ganzen Werfes brofgirt 30 Mark. 
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Berlag von G. D. Büdeler in Efien, zu beziehen duch jede Buchhandlung: 


- Die gefammten 


Nafturwiffenfdaften. 


Bür das Verftändniß weiterer Kreife und auf wilfenfchaftliher Grundlage 
bearbeitet von 


Dippel, Gottlieb, Gurkt, Mädler, Mafins, Mol, Nand, Nöggerath, Quenftedt 
Reclam, Reis, Romberg, Zeh. 
Dritte, neu bearbeitete und bereiherte Auflage. 


‚Su drei Bänden. 
Mit zahlreigen in den Tegt eingedrudten Holzihniften, arbentafeln und Gterntarten. 


Der erfte Band ift erfdienen. 
Breid 4%, Thlr., fein gebunden 5 Thir. 12Y, Sgr. 


Kölnische Zeitung: Xon der neu bearbeiteten 
und vermehrten dritten Wuflage ber ,Gejammten 
Naturwifienihaften ” (Eifen_bei &. D. Väpeler) Iiegt 
jest ber erfte ftattlihe Band vollendet vor. Der: 
felbe bringt mebit der trefilihen Ginleitung von Ma: 
fius die Medanit von Zeh, die Bhnfit und Meteos 
tologie von Reis, die Naturmilenicaft in Anwendung 
auf Zehnologie (Dampfmaidhine, Dampfidiff, Loco» 


men von Moll und (Telexrapbie, Galsanoplaftit 
und Photographie) von Raud bearbeitet. Möge dieie 
naturmifienihaftlihe Encgliopädie, melde den Ernit 
und bie Objectivität der twinienihaftlihen Methode 
mit der Klarheit und Anjhaulıhfeit einer Leicht faß- 
lien $orm verbindet, mehr uud mehr ein Shmud 
des dbeutihen Haufes werden; auch Die äulere 
Ausftattung cignet das Buch dazu. - 1470 





Verlag von %. Wohlauer in London. 
Zu haben in alen Buchhandlungen: 1659 


Gefhichte der englifchen Dichtkunft 
und (H. 34645) 
Skipje der missenschaftlichen Xiteratue Englands 


von ©. Gätihenberger. 
Groß Octav, 330 G., Breis 7 Matt. 


., Diefes Wert ift die umgearbeitete und ducch bie 
Literatur des 19. Jahrhunderte vervollftändigte „Ger 
Schichte der engliichen Literatur’‘, welche von Gervinus 
belobt und von Xiebig, v. Spruner und anderen @e: 
lehrten des Magimilians-Drdens dem Könige Mar I. 
von Baiern empfohlen, mit defien Wappen und Unter: 
füsung erihien, die Kritit des In und Auslandes 
mit (Ehren, beftand und in jedem guten Gonverfationds 
leriton, in jeber größeren Literaturgefihichte ald Quellen- 
werf genannt wird. Dirje originelle, anzichend ge- 
(gr ene Literaturgeihicte zum Vebrauhe für 

'ymnafien, höhere Töchterfhulen uud zum Scldft- 
unterrichte, tird, zumal das Studium der fo über- 
aus reihen und intereflanten Englifhen Literatur 
tn Deutihland, wie in Nordamerifa täglih im Bus 
nehmen it, fiher raihen Abjag finden. Die neue 
Auflage ift bis auf die neuefte Zeit fortgeiegt, mwähz 
rend alles Unnüge bes urfpränglicen Wertes bejeitigt 
murde, um das wirklich Jnterellante und Lehrreice in 
Einen Band zufammenfafjen können. 


wei Perlen 
des englifchen Dramas 
für die deutiche Bühne bearbeitet von 
S. Gätfhenberger. 


Inhalt: Nened Recept, alte Schulden zu bezahlen. 
ntriquen-Zuftipiel in 5 Wcten von 3 Maifinger. 
ie Rettung Benedigs, Zraueripiel in 5 Mcten 

don Otwan. 
15 Bogen 12, Preis 3 Mark. 


Maffinger’3 Neues Necept, alte Schulden zu 
bezahlen, ift vielleicht das befte Antriguen-Stüd, und 
was Dtman’s Rettung Wenedigs anbetrifft, fo ift be: 
Tannt, daß dem Schidjale feiner Heldin größere Ihränen- 
ftröme geflojien find, als dem Ophelias und Desdemonas. 
Wollte body aud Cchiller daffelbe intereffante Thema, 
die Berihmörung des Marquis von Bebmar, dramas 
tif behandeln, wie aus feinem Nachlah zu erjehen. 

er Ueberjeper hat diefe Dramen von obicönen 
Ausdrüden jener berberen Heit volftändig gereinigt, 
au breite Ecenen zufammengezogen, mandes bejler 
motivirt, ohne an der Haupthandlung fi Aenderungen 
zu erlauben, fodaß fie aud für das deutihe Theater 
jest volltommen bühnengerecht eriheinen. Aber nicht 
nur Theaterbirectoren, Schaufpieleen und Gönnern der 
dramatiihen Mufe — jedem Literaturfreund, jedem 
Gebildeten find diefe Meiiterwerke, biefe Berlen einer 
verwandten Kiteratur auf3 Wärmfte zu empfehlen. 





Sn der Ernft’ichen Buchhandlung in Duedlinburg 
erfhien in neuefter WUuflage ut Selbftanfers 
tigung vieler Hanbelsartitel: 1391 


Der induftriöfe, ‚Sefdäflsmann 


400 der bewäprteften Anweifungen 
jur Babrifation vieler Handelsartifel, ale: Rünfts 
iche Weine, Rum, Aquaviten, Effige, 
Barfümerien, Effenzen und vorzüglichen 
Seifen, Barben, Firniffe, Ertracte, 
Ehocoladen, Hefen, Moftriche, Stiefel 
widfen, Tabafe, Tinten, Zündhölgern. 
— Die Anfertigung von Heilpflafter, 
Hühneraugenpflafter, Magentropfen 
und Lebendeffenzen. 
Von A. Simon, Chemiter. 

Achte, verbefierte Auflage. — Preis 25 Egr. 

Diefes für jeden Beigäßemann nugreiche Buch ift 
durch ale Buchhandlungen Deutihlands zu beziehen. 





Allen Primanern empfohlen. 


Prima, ii 


eine methodifc geordnete 
Vorbereitung für die Abiturienten-Prüfung. 
In 104 wöaemlieen Briefen für den zweijährigen 
Primanercurjus 
von Wilhelm Freund, 
ift jest volfändig erfchtenen und Kann je nah Wırnih 
der Befteler in 8 Duartalen zu 1 Thlr. 21;, Sar. oder 
in 2 ‚Sabrgängen zu 4 Thlr. 10 Sgr. bezogen werden. 
QIebes Duartal fowie jeder, Jahrgang wird aud eins 
gen abgegeben und it Durch jede Buchhandlung Deutich: 
ands und des Yuslandes zu erhalten, melde aud in 
den Stand gejegt ift, das erfte Dwartalpeft zur Anficht 
und Probenummern und Profpecte gratis zu liefern. 
@ünftige Urteile der angefehenften Zeitihriften über 
die Brima ftehen auf Verlangen gratis zu Dieniten, 


Wie stuäirt man Philologie? 
Eine Hodegetik für Jünger dieserWissenschaft 
von Wilhelm Freund. 

Zweite unveränderte Auflage, 

Preis 15 Sgr. 

Inhalt: I. Name, Begriff und Umfang der Plıilo- 
logie. — "U. Die einzelnen Disciplinen der Phillogie. 
— Il. Yertheilung der Arbeit des Plilologie-Studıren- 
den auf6 Semester. — IV. Die Bibliothek der Philologie- 


Siudirenden. — V. Die Meister der philolog. Wissen- 
schaft in alter und neuer Zeit. 


Wilhelm Freund’s 


Drei Tafeln der griechischen, römischen und deutschen 
Literaturgeschichte. 


Für den Schul- und Selbstunterricht. 


Kritische Sichtung des Stoffes, Auswahl des Bedeu- 
tendsten, sachgeimässe Einteilung und Gruppirung 
‚desselben nach Zeiträumen und Fächern, Uebersicht- 
lichkeit des Gesammmtinhalts. endlich Angabe der 
wichtigsten bihliographischen Notizen waren die 
leıtenden Grundsätze hei Ausarbeitung dieser 
Literatargeschichts-Tafeln.. 
Preis jeder einzelnen Tafel 5 Sgr. 


Verlag von Wilhelm Violet in Leipzig. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 














in Verlag ber Unterzeichneten ift foeben erihienen 
und dur ale Buchhandlungen zu beziehen: 1433 


Das Nibelungenlied. 


Schulausgabe. 
Mit Einleitung und Wörterbud 


von Karl Simrod. 3 
Gartonnirt 20 Ngr. oder 1 FI. 10 Ar. 


Borliegende Schulausgabe, die auch bei Borlefungen 
und zum Selbftunterriht zu gebrauden ift, geht von 
feiner einzelnen Handicrift oder Mecenfion aus, fon- 
dern fucht den verlorenen Urtezt durch Bergleihung 
aller Handfhriften wieberherzuftelleu. Sie enthält ale 
Strophen der drei Recenfionen und mat fie duch A, 
B und C, fowie die von Lachmann ausgeihicdenen 
Strophen durch Weglaffung aller drei Buchftaben kennt: 
li. Den Anfänger leitet fie duch Unterpunktirung 
der verftummenden Laute und, mo es nöthig fchien, 
durch übergeichriebene Accente zu richtigem Leien und 
RXetonen an und mwirb ihm dur das beigegebene 
Wörterbuch zum Kerftändnik bebülflih. Jr der (Fin- 
Teitung lejt der Herausgeber feine Anfiht von Alter 
und Entftehung des @edichts dar. Veigegeben ıft feine 
Herftellung ber fogenannten Kürnberg’fhen Pibe: 
lungenftrophen, 


Stuttgart. 
3.6. Cotta’fdhe Buchhandlung. 





Neuefter belletriftiicher Verlag von Hermann Loflenoble in Tena. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und Leihbibliothefen: 


Cafanova, 


Chevalier von Seingalt. 


Roman von Enden Herbert. 
3 Bände. 8. Vroih. 41/, Thlr. 


Die Llarinette als Talisman. 


Mufikalifcher Roman 


von Earl Zaftrom. 
2 Bände. 3. Broih. 3 Thlr. 


' 
\ 
\ 
| 
| 


Ein Gentleman. 


Roman 


von Fr. 9. Nemmersdorf. 
4 Bände. 8. Brofh. 51, Tblr. 


Siege der That. 


Erzählungen 
von Mar von Schlaegel. 
2 Bände. 8. Brofh. 3 Thle. * 1450 





‚Nene Romane von Gregor Samaroiw, 


Bom PVerfafjer von: „Am Scepter und Kronen“ erihienen im unterzeichneten Ver: 
lage und find dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 1433 


Der Todesgruß der Legionen. ger ısty71) 3 Bände. 6 he. 


"Die Römerfahrt der Epigomen. (Fürftenteg 1863.) 3 Bände. 6 Lhfr. 
Otto Zanke'3 Verlagsbuhhandlung in Berlin. 





Illustrirte Zeitung. [JE 1632. 10. October 1874.] 
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Karte des carlifiifcgen Kriegsjchauplages in den baskifchen Provinzen. 


Filoden. 


— Unter den Mobeftoffen für die Winterfaifon erwähnen. 
wir außer den von ung bereits genannten Beige, Molleton und 
Bigogne, Merinofafhmir mit fammtartigen Refleren, dide, 
iemlih grob ausjehende Serge und bie feinite Cachemirienne. 
A DVifitentoiletten wählt man Sammt, Sicilienne und einen 
neuen, Armure getauften Stoff, der in allen Farben, von den 
garteften bie zu den bunfelften, getragen wirb, vornehmlich aber 
in bem zöthlichen Holjbraun (Cedern= und Daher), in 
Roftfarben und in dem bunfeln Claretroth. Yür die Salon: 
toilette zent man ber fehweren Kaille, die „von felbft nteht“, 
häufig weiche fchmiegfame Seidenitoffe vor, die fich au den gra=, 
Kölen, Draperien ber heutigen Mode viel befier eignen. Mber 

oire mit breiten Atlasftreifen wird _in diefem Winter fehr mos 
dern_fein. Die neufte Neuheit der Saifon endlich ift der Ma: 
telaffe, ein dides feidenes Gewebe mit Atlasoberfläche, das den 
- Eindrud madıt, ale ob es wattirt und mit Arabesfen und andern 
phantaftifchen Muftern durchnäht wäre. Diefer originelle Stoff 
wird in Schwarz, Dlivengrün, Raftanienbraun und mehrern anz 
dern Karben see und vorzüglich zu Jadets und Bolonaifen, 
Dolmans und Küraßtaillen verwendet; ein Beberbefag erhöht 
noch die Eleganz deflelben. 


— Die Mediciskragen, die bisher an keiner fafhionablen 
.Robe fehlen durften, gehen nun ihrem Ende entgegen. Wir wer: 
den ihnen feinen bedauernden Nacıruf widmen, denn biefe fleifen 
Kragen von dem Stoff des Kleids, die den Hals in einem 
albEreis umflanden, waren fo ungraziös als möglich und nur 
ei Damen mit en langem Hals und tehr abfallenden Schultern 
erträglich. Vorberhand freilid; behaupten die unfleibfamen breis 
ten Rüfchen noch das Terrain, und zwar troß der langen Haar- 
beutelfrifur, für welche fih die Damenmelt neuerdings pafflonirt. 
jede will jet ben mit einer großen Sammtfchleife befeftigten 
opf im Naden hängen haben, was im Derein mit ben hohen 
üfchen einen höchft arotesfen Effect gibt, da der Kontour bes 
Kopis dabei natürlich jede Anmuth verliert. Daraus fchließen 
wir auch, daß der Haarbeutel und die Halskaufe nicht fange 
nebeneinander werben beftehen fönnen, und baß bie Kraufe, als 
die ältere Mode, das Feld räumen muß. 

‚— Zu den eleganteften Garnituren gablt auch Die Malinez: 
fpige, bie mit diefer Suifon wieder in die Mode gebracht wor: 
den iR. Diefes Berbienft_ gebührt den. Brinzeffinnen aus dem 

us Orleans, denen bie Königin Marie Amelie und Madame 

belaide bie fhönfte und vollfommenfte Sammlung von Maliness 
fpigen Hinterlaffen haben, bie man fehen fann. Das Wieder: 
ericheinen ber zarten Dentelles de Malines ift daher dem 
Bun der Prinzeffinnen, diefe Exbfchaft zu verwerthen, zuzus 
iben. 

— Die im Verlag von Franz Lipperheide in Berlin er: 
f&heinende „Illuftrirte Grauenzgeitung” (Ausgabe der „Moben- 
welt“ mit Unterhaltungsblatt) eröffnet das neue Duartal wieder 
mit zwei in Bezug auf Tert und Slluftrationen fehr reich aus- 
geftatteten Nummern. Die von einem großen colorirten Mobens 
tupfer begleitete Mobennummer (35) bietet eine Auswahl ber 
geihmacvollften Toiletten und ®hantaftearbeiten, in 58 Abbils 
dungen veranfchaulicht, während bie Unterhaltungenummer (36) 
außer ber Kortfegung bes Byr’fchen Romans eine Reihe inters 
efanter Artifel von befannten und beliebten DBerfaflern enthält. 





Sriefwechfel. 
au Gräfin B...... ind. — Die modern 
Gneoiffuren ber, Winterfaifon_ find tHeilB Die hoanän tn eigen 
Blumenziveige‘, theils die durd bie wiener Weltausftelung in die Mode 


brachten indifhen Weberdlumen. Die erftern, die von befondern fabrı- 
een en in Barid befertigt werben, alone fo teeue Schady. 
a8 Ange, jondern auch dad 
























































Rahahmung der Natur, dag fie nicht nur 
sch! täufgen; die iehern, Bien ller artheit = „Gerdenihön: Aufgabe M 1461. 
eit (73 ertreffen, find iept aı in Deut! land zu hal 1, und zwar Weiß sieht an und fest mit bem dritten Bug Matt. 
bei Yrau Klara Höder in Wigenhaufen, Brovin, jen. Au® berielben 
Duelle können Ste aud die erbauen, Bann On. dub Segiehen, Aus dem brisiigen Broblemturnier. 
die nad dem Gejeg moderner Harmonte zu jenen reigenden Gotffuren @otto: Look after ıhe cahr. 
gehören. Shwarz. 
Wetterbulletin. ” 
1% y 777 
Die Temperaturen finb nad) Eelflusgraben (100 €. = 80 Rlaumur) gegeben. G D DD; , 
G G 
Stationen | Ahr |Sent. Eept. |@ept.| Det. | Der. | oet. | Der. WEL 
morgena| 28 | 29 | 30 1 2 3 4 G 
Büffel... 7 |+17,7)+17,6|+16,4| 19,0! 13,2. 410,0) — 
„. \+187|+16,7|+15,2 #8 14,0|410,0| — 
„»  |+18,0)+18,0|+16,0| 417,0, 413,0) 413,0) — 
»  \+16,5,+414,6|+414,2) 415,6; 411,51 410,2] — 
„  |+19,6!+20, ‚1 422,2, 419,8] +17,1|+12,6 
„  |+#10,2,+13,8|+10,5| 412,0, 412,9) 414,814 7,4 
„ \+115|+12,4|+11,3)+11,4| 413,0, +16,5|+ 9,0 
„  |+18,7|+12,5|+13,0|413,6 +15,2)+15,6| 413,0 
5 19,7|+18,1 418,2) 418,9 +15,7+16,2] — 
” 2,51+ 2,2)+ 4514 9,714 82] — | — 
„+ 65|+ 68|410,5 411,4 +12,7|+13,5| — 
„+ 22+ 97 — |+1,7/+104+15]| — 
». |+ 35|+ 9,0|+ 8,6|+10,2 +11,7|+10,7| — 
„ 1+,99|+11,2]414,0 41214162] 411,77 — 
„ |4137|4 9,51418,9|418,0.418,9, 4124| — 
„ |+12,1/+16,9|+15,0 + F 
€ |+13,2]+419,0)+13,2 
„  |+#185|+15,9|+17,6 
„ |+116+25|+131 
A 
Karlsruhe: ..| 7 |H13ol4165|F150 
Bäder 
und tlimatifche 
Surorte. 
Zerlip-Schönau „ |+11,6|+118|+11,3) +11,5,+11,7|+13,2)+ 9,2 
Karlsbad ...| „ |+18,11+411,5|+10,9| +11,0) +11,6,+12,6|+ 8,7 
Eeangensbab . wi 12 Tor 27 er 3139 F ” Mit bloßen Augen 1ialsers Blanc 
arien! . \ , ‚ B geht 147 end unter, 
Il... » |Hsoltıss ya +13,0| +11,0 +12,6|+ 7,6 | ee di er dem Horizont und 1 den 
aftein - |. (4 88+ 8217 364 8,44 7,8 + 9014 3,9 | feht fle ihrer betri fuen, immer noch zynejmenden eclination 
Baden bei @in| „ |+11,1j+11,7|+10,4|+10,9, +11,7, 415,4 I 78 | wegen fo nahe am Sorizont, baß in der jegigen Jahre taum darauf 
Ktapina . . . » 10,0|+14,1|+10,8, 413,2 +14,11415,2|4 7,7 | au regnen fein mirb, fle wahrgunehmen, uı m fa der if. 
Medobia. - --| „ 14,1/+14,6|413,7|+11,8 +11,0 +13,0| — dos Pur bie Dünfte fehr getrübt. Ward geh nad su auf, 
Raben-Baben g Ya Zi Ts Ta Fa im +90 t im | fernbitb bei | ;rößen Bömen Bei Den füßen N rd Bader 
jr en Morgenfunben bis zum Inn der ng am mmel gut 
Butbus . „ \+H37l41604154 4147 +87 +95) — m Beobaı hien ein: er Hat rotpeß it und jegt ungefähr den rn eides 
KR tern8 erfter Größe. Saturn feht im Gternbilb bed Gteinbods, geht 
- — vor Ys8 Uhr abends bei einer Höhe von 20 Brad durd den Meridian und 
n }: 4918 ühr nadts unter; ba er jth in fternleerer @egenb des Himmels be» 
Witterungsnadrichten, mbet u ein anteöntices Geftien iR, fo wird c# feine Schwierigfeiten 
n a . ; e jaben, {ihn aufaufinben. 
Aus Böhmen wird berichtet, daß feit 52 -Iahren die Elbe feis 7 Rer 1a immer. . 
Bere i Knien ar ee gegenwärtig. Derfelbe verurfacht z Be en der Mittagslinie beobachte man a Ursae majoris 
rer ABrngen m Oihffadeiauentehe: (@ubbhe, den oberften Stern vente ım Biered des Großen Bären bei ber 


Aus Hongkong wird unterm 23. September gemeldet, da itt. 
in ber vorl enoenen Bedt 1 Typhon Ye mit «er En ne HN befien untere Gulminatloneni gu Telge ben zexte 
trilmmert 





eftigleit gewütbet unb jat, während zahlloie . 

are infolgebeffen fi teten. {uch Yine große acgr von allen ift den 1 Dctober = = a° abenbs 

eingehäeat; man zählt gegen 1000 XTodte und große Werlufte an Eigen . e 9709 ev 

um. " " ” 

; x i „ 1%. ” 9333 6 e 

Auch das fühliche Japan ift durdy einen Orkan verheert wor 38: ee 9.19 10 a 

den: 300 Menden blieben todt, 1000 Diconten und 6000 Häufer wurden „ 16 „ „1514 ” 

zerftött. ll 911 18 M 
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Abonnementöbebingungen, 


Dur den Buchhandel begogen: 
Viertefjäsrlich für 18 Rummern . . . 2 Thlr. 
Salbiährlic für 96 Rummern 11 Band) 4 Zhit. 
Jävrlicy für 82 Rummern (9 Bände) . 8 Ibir. 

Direct unter Xreusband 
von der &ppedition der Jlufrirten Seitung beyeaen 
Beträgt Ki nrehätrie Abonnement innere 
halb des teutib»Öfterreiiichen Boftwereins bei 
frankirter Aufendumg . . . 2 Zbir. 18 Rat. 

&6 fann jederzeit In Abonnement eingetreten 
werden, und merden tie im Laufe des Quartale 
b16 dahin erftenenen Nummern nachgeliefert. 





au jedem Bande 


| % | 
ririe 
| ) 


allen beutichen Buch- und Kunfthandlungen des In» und Auslands 


fomte von 


angenommen; aud übernimmt 


bie Grpedition der Jüuftrirten Zeitung in Leipzig 





allen Boftämtern und Beitungserpeditionen in Deutihland und Deiterreich «Ungarn 


WIDR Me directe und reselmähige Verientung franco ver Bon mad allen eutorälfen und 


außeieuropäufdhen Yändern, gegen Anrednung der entfallenden Gebühren, 


Geprefte Leinwanddeden Mappen 


1 Iblr. 3 zur Mu'bemabrung der Wochennummern & 1 Thlr. 


„2 
FIIIN 


Belauntmachungen aller Art 


: finden dur die Iufrirte Zeitung De mebefle 

$ Werbreitung und bertagen die Infertiondaebühren 

% für die viergefsaltene Ronparellezelle oder beten 
Maum 6 Rt. Me Buhbandlungen und Annoncen 
bureaug nehmen Arferate für Me JUuftrirte Zeitung 
an. beiorgen deren Einiendung und pflegen mi 
den Auftraggebein Artchnung. 

$ 

\ 


Reclamationen 
megen nidt erhaltener Nummern ober gar nit 
audarfübrter Behenungen beilebe man Nets nur 


da anzubringen. mo auf Die Zeitung abonnirt wurde, 














— Feipzig, den 10. October 1874. -— 











Bie öferreicif-ungarifiie Hordpolespeition. 


Rad) mehr als zweijährigem Aufenthalt im eißerfüllten 
Innern der arktiiben Polarregion üjt die beinahe verjhollen 
geglaubte Heine Heldenichar der öfterreichiichen Polarerpediz 
tion erfolggelrönt in die Heimat zurüdgelehrt. Seit ihrer 
Landung an Norwegens Küjte in Wardöe, welche Nachricht der 
elettriiche Zunte ber ganzen gebildeten Welt überbradhte und bie 
allgemein mit der Snpindung teinfter Freude aufgenommen 
wurde, wuch8 die Spannung und Erivartung, mit welder man 
den nähern Detail über den Verlauf der Erpebition und das 
Refultat derfelben entgegenjah, mit jedem Tag. Der Empfang, 
der ben Führern Bayer und Weypreht und nicht minder ber 
ganzen Mannfchaft zutheil wurde, war ein jeltener, herzlicher,; 
der Jubel und Willlommensgruß in den von ihnen bejudhten 
Orten Norwegens, er wurde nur überboten durd) denjenigen, 
der ihrer beim Landen auf beuticher Erbe in Hamburg und in 
der Heimat harrte. Die unverjälichte reune und die herz: 
lichen Beglüdwünfhungen, welde das 
Böller De terreiche der modernen Argonautenjhar entgegen: 
brachten, fie find lebendige Zeugen für den hohen idealen Sinn, 
die Achtung und Anerkennung geiltiger Großthaten, melde 
diefe Völker auszeichnen. 

Der nunmehr dem Comite der Expedition erftattete Bericht 


beider Führer rechtjertigt alle Dieie Runbgebungen der freudig ' 


eutfche Volk und die ; 


bewegten Gemüther; die Refultate, welche dieie Heine Zahl uns 
erihrodener und für die Bereicherung der Wiflenfhaft vom 
Ichöniten Eifer beiechter Männer im Kampf mit den taufend- 
fachen Gejahren der Bolarnatur errangen, reihen fi wfirdig 
den größten Entdedungen an und fihern ber en 
Nordpolerpedition eine bauernde Chrenftelle unter den Polar: 
fahrten aller Zeiten und Völfer. 

Ueber ben Verlauf der Erpedition geben wir nachftehend 
einen kurzen Bericht. Am 13, Juni 1872 verließ die Erpedition 
auf dem Schraubendampfer Tegetthoff Bremerhafen, erreichte 
nad 2ltägiger Fahrt Tromsde und fteuerte, nachdem fie ihre 
Ausrüftung vollendet und den rühmlichft befannten Eisfhiffer 
Kapitän Carljen, dem wir die Auffindung von Barent’3 
Winterhafen an der Dftküfte von Nowaja Semlja verdanten, 
an Bord genommen, dem Norden zu, von ben beten Hoff: 
nungen befeelt ihr fernes Ziel, die Beringftraße, zu erreichen. 
Doc) jhon nad dem Anlangen an der Treibeistante in 74Y, 
Grad nördl. Br. ftellten fih dem weitern Fortlommen un: 
erwartete Echwierigfeiten entgegen; bie Hoffnung, ähnlid) gün- 
ftige Eisverhältnifie, wie im Bo euer Sommer, zu 
finden, war zunidhte geworben. ehrere Tage regung3log 
ein ee gelang e3 do, den Tegetthoff wieder in das 
Küftenmwafler von Nowaja Semlja zu bringen. Im fteten 
Kampf mit dichten Treibeis erreichte die Erpedition die Bans 
fratjemwinfeln, wojelbft Graf Wilczet mit dem J3björn fie ein: 





holte. Nachdem fie gemeinfan bi8 zu ben Barentsinfeln 


| 


gelegelt waren, auf deren einer Graf Wilczel ein Broviantbepot 
anlegte, trennte fi die Erpedition nad) berzlihem Abjchieb 
von den PBaflagieren des FEbjörn und benußte eine friiche 
Nordoftbrije, um durch das Eis zu fommen. Doc fchon in der 
Nacht defjelben Tags, am 21. Auguft, legte fih der Wind, und 
das Ci3 jhloß einen ehernen Ring um das Schiff, demfelben 
ein Gejängniß bereitend, aus mweldhem e3 feine Befreiung, 
feine Erlöfung mehr geben follte. „Düfte, jeder Hoffnung bar, 
lag das erjte Jahr vor ung, und erfüllt jhien unjer Schidfal, 
nicht mehr Entdeder, fondern die Pafjagiere einer Scholle zu 
fein“, fchreibt Bayer. i 

Die vafch fallende Temperatur fittete ba8 Treibeis zu einer 
ftarren Mafle, in welcher das Schiff bis zum 9. September un: 
beweglich gefeljelt blieb. Ein friiher Norboftwind, der fic) er- 
bob, brach wol das Eis in größere Felder, doch für die Erpe: 
dition war biefer Aufruhr der polaren Natur ohne Erfolg ge: 
blieben; alle Anftrengungen, da3 Chiff aus der eifigen Um: 
en au befreien, blieben rejultatlos, und bie Dualen und 
Drangfale der Schiffer mehrten fih von Tag zu Tag. Das Eis 
feßte fich indeffen wieder dichter zufammen und trieb mit einer 
jeltenen Haft ber Strömung folgen nad Nordoften,am 5. Dc: 
tober die Küfte von Nomaja Semlja es fi laflend;; das legte 
Stüdchen von Europa war damit für 2 Jahre außer Sicht. 

Ein neues, ftändlich en Ungemad) brad 
am 13. October herein; e3 begannen fürdterliche Eispreffuns . 
gen, welde das Schiff um mehrere Zuß emporhoben und e3 
































































































































Oberlieutenant Julius Bayer. 





























Kintenfiffsttentenant Karl Wenpreit. 
Die Führer der öfterreichifch -ungarifchen Nordpolerpebition. 
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auf die Badborbfeite überlegten. Die 
Nube und das Gefühl der Sicherheit 
waren damit für bem sangen inter 
gewigen. Jeden Augenblid mußten 
ie Mannjchaften bereit fein, das dem 
Zerdrüden preisgegebene Schiff zu 
verlafien, um fih nod gefährlihern 
und unberedenbarern Gehälmifen zu 
überantworten. Diefe aller Schilde 
rung fpottende Cage währte bis Ende 
Beamuan 1873. Was bisher ala unaus: 
ührbar galt und alseintolles Unterneh: 
men betrachtet wurde, eine Weberwintes 
tung im treibenden Eis des Polarmeers, 
das hat die öfterreihiiche Erpebition 
vollbraht und glad ih überwunden, 
wol das glänzendfte Zeugniß für die 
Energie, den Opfermutb, die Tüchtigfeit 
des nautifhen Commandanten Wen: 
recht, für das hohe, hingebungsvolle 
Müätgefüp und bie mit vereinten Aräfs 
ten bemwiefene Ausdauer der ganzen 
Sciffsbejagung. Selbftein zweitesmal 
warb diejed gefährliche Wagniß, ohne 
Ihügenden 50 en im Eiämeer zu über: 
wintern, glüdlih zu ‘Ende gebradit. 
Die lebhafteften Augdrüde der Bewun- 
derung, der Hodhadtung fanden ihren 
Meg über die Lippen, ald Weypredt in 
der her sam) 
Shen ©efelihaft zu Wien diefe Epito: 
den in fchlihter überzeugender Weife 
fhilderte. Er 
Am 22. Januar 1873 wurde einige 
Schritte vom Hed des Schiffs eine Cid- 
mauer von 30 Fuß Höhe aufgetrieben; 
dies vollzog fi in einigen Minuten 
und in der Polarnadt, die [don am 
19. October 1872 hereingebrodhen war. 
Die Schneewände, welde zur Verklei: 
dung des Schiffs aufgebaut waren, 
mußten bei diefen unausgejepten Ver: 
änderungen in der Lage de Cifes ftets 
erneuert werben. Das Schiff wurbe in: 
zwischen ftetig in nordöftlih.r Richtung 
mit dem Padeis fortgetrieben und er 
teichte am 4. Februar feinen öftlichften 
Buntt in 73° 18° 5.2. v. Gr. und einer 
Breite von 78° 42°. Von hier an trieb 
es mit ben Winden in norbmeftliher 
Richtung dem unbelannten Innern der 
arktifhen Welt entgegen. Obwol die 
Leiden und Mübfale der Polarnadıt 
mit ber am 16. Februar zum erften mal 
wieber über den Horizont ftrahlenden 
Sonne dur die num außbleibenden 
Eisprefjungen ee wurden, blieb 
die Lage der Schiffsbefagung immer: 


Hin eine höchft gefährliche. Die ftrenge Kälte von 46° C., 

obwol mit Leichtigkeit ertragen, gelten erft im Laufe deö | wurden die Erpeditionsmitglieder völlig unerwartet befreit. 

‘ 3 iffs aus feinem troftlofen | Am 31. Augujt 1873 erblich 

Kerter zu ggrzhen: Doc bei allen der Erpedition zu Gebot 

itteln und trog unerhörten Anitrengun 

tend bes ganzen Sommers war e3 nicht möglıc, 

a unter bem Schiff angefammelte, bis 40 Fuß dide Cis zu 

entfernen. Die Ausfiht, noch einen zweiten Winter im treiben: 
den Badeis zuzubringen, war zur Öewißheit gediehen. 


April, an die Befreiung des S 
ftehenden 


| Entfernung auf das Betreten des neuentdedten, märchenhaft 





NT 


Graf Hans Wilczet, 
Urheber der Sfterreihiich-ungariichen Rorbpolegpedition. 


Aus diejer traurigen, den Geift niederbrüdenden Lage 


ten fie im Norden auftaudende 
hohe Landmajjen, vor denen Ciöberge in großer Zahl gelagert 
waren. Bei diefer bi3 auf wenige Seemeilen fich verkürzenden 





in norbifher Schönheit prangenden Landes verzichten zu ; 
müffen, ba zahlloje Sprünge im Eife ed unnahbar machten, 
war für die Geduld und Ausdauer unferer Nordpolfabrer eine : 





harte aueh und verurfachte ihnen 
wahre Zantalusqualen. Jndeflen trieb 
das Schiff mit dem Cife ruhelos vor 
den veränderlihen Winden. Al3 man 
erft Ende October biß auf 3 Seemeilen 
einer der vorliegenden Infeln nahe ge: 
lommen war, wagte man über das 
taufendfad Vebendene und zu einem 
Klippenwall aufgethiirmte Eis hinweg 
dem Aajeibait en Land einen 
Beluch abzuftatten. Zroftlojer Anblid! 
Ehhnee und Eis dedten die Feldhänge; 
nirgends trat da3 Colorit der elfen 
zutage, alles organifhen Lebens bar 
eigte fih das Land. Dem Urheber der 
Erpepition, dem bodhegigen Grafen 
De zu Ehren wurde bie crftbetretene 
nel nad) feinem Namen, das ganze, 
in weiter Ausdehnung entdedte Land 
aber rang  Jofepbland getauft. Die 
am 22. October zum zweiten mal mit 
au ihrer Troftlotigkeit ae 
RVolamadpt fehnitt alle weitern Verjuche, 
die Geitalt des neuentdedten Landes gu 
beftimmen, ab. Mit Bangen fine man 
neuen ‚Gefahren entgegen. ur 
modte zu beftimmen, was dad Los 
der Erpedition fein werde, wenn die Eigs 
prefjungen de verflofienen Winters ihr 
zaufigea Spiel erneuerten? Ein glüd: 
ches Geihid bewahrte das Schiff vor 
den Schreden der Polarnadtt ; ungeftört 
blieb das Fahrzeug im äußern Yands 
eife an feine Scholle gefeflelt. Die geo- 
graphiiche Lage diejer zweiten Webers 
winterungaftelle ergab 79° 51’ n. Br. 
und 59° 5.2. v. Gr. 
Der zweite Winter, reich an Nieder- 
f&hlägen, brachte häufiges tagelanges 
hneetreiben, und Boden a) 
umenb völlige Finfterniß das Schiff. 
Wocdenlang blieb das Duedfilber ger 
ıroren. Troß des auf Körper und Geiit 
lähmend 1irtenden Einhufies diefer 
PVerhältnifje blieb, Dank der vortrefis 
lichen und eifrigen ürforge des Schiffg- 
arzte® Dr. Kepe®, der Gefundheitds 
zultand der Erpedition ein befriedis 
ender. Mit Ausnahme des Majhinis 
ten Striö, der dem polaren Klima erlag 
und auf Wilczelland feineinfadhes Gra 
im hohen Norden fand, kehrte die Er= 
pedition gefund zurüd. Am 24. Februar 
1874 Yet die Sonne die Volarfahrer 
zu neuer langerjehnter Thätigkeit. Ob: 
wol die Kälte fehr ob und das Wetter 
Schleht war, wurde zur Erforihung 
des Landes gefchritten und bie erfte 


rt nad Norden unternommen. Die beiden im 
en erprobten Tiroler, welde die Erpedition 
ofjen ih an. Diefe erfte Hahrt galt dem weft: 


Da3 gefammte enfdedte Land befteht 


aus mehrern großen Compleren, welde eine über 100 See= 
meilen lange und bis 33 Meilen breite Durchfahrt, in nörd= 
licher Richtung biß über 82° n, Br. verlaufend und zu einem 
Beden fi erweiternd, Auftriafund benannt, in ihrer Längen- 
mitte trennt. Das öftlihe Hauptmaffiv diefer Complere wurde 






































































































































































































































Das öfterreichifch ungarifche Nordpolerpebitionsfchiff Tegetthoff. 
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Nordoft verlaufender Sund trennt in 82° n. Br. das nördli 

davon liegende Kronprinz : Rubolfland von Wilczelland und 
erhielt den Namen Ramlinfonfund; derfelbe wurde bis Cap 
Belt verfolgt. Der ganze Compler ift von zahlreichen Fjor: 
ben durhfchnitten, welche ebenjo wie die Sunde mit hohen 
Eisbergen angefüllt waren. Ungeheure Öleticher mit bis zu 
15 Meilen langen Hüftenfäumen ( el auf Wilczet: 


Wilczeland, das öftlihe Zihyland getauft. in breiter, HA 


land, Sonntlar, Middendorfgleticher u.a.) bebeden die bi35000 
Ba Hohen ihroffen Kegelberge und Plateaus, deren herr 
chende Doleritformation eine auffallende Webereinftimmung 
mit hgiiala jetz, Wie überzudert ftarrten die in bien: 
benbes Weiß gehüllten Säulenteihen der fimmetrifchen Gebirgs: 
etagen in die Durch große Feuchtigleit getrübte Luft. Die bis 
50° E. fintende Temperatur madıte bas nächtliche Zeltlager 
einlich und die Ueberfchreitung der Bletfcher gefährlich, we3: 
hate die erfte Ercurfion am 16. März beendet wurde. Bor: 
ereitungen für eine zweite größere Schlittenfahrt nahmen die 


gleihende Altencap und Säulencap. Die immer unfiherer 
werdende Bahn auf dem immer bünner und biegfamer werben: 
den Eis endete hier am offenen Wafler. 
Ein befremdender Wechjel der ganzen polaren Natur gab 
fi) hier zu ertennen; im Gegenfag zu dem troftlofen Süden des 
anzen Compleres waren bier a Partien von erhabener 
hönheit. Ein fhmwarzblauer Wafjerhimmel erhob fi im 
Norden. Die Temperatur ftieg auffallend body, ungeheure 
Schwärme von Alten, Teiften und andern nordiichen Vogel: 
arten belebten die Feldwände, überall famen Bären, Hafens 
und Fudafpuren zum Bsrichein. Die Anzeichen offenen Wal: 
er3 mehrten "4, je weiter man nad Norden vordrang. 
ahdem Cap Germania in 81° 57° nördl. Br. auf der 
Öhe dez Küftengebirges überschritten war, erreichten die Reis 
enden mit Cap Yligelg in 82° 5° den nörblicften PBuntt ihres 
Vordringend. Einen erhabenen Anblid_bot hier die arktifche 
Melt. Neue ausgedehnte Länder, mit re bededt, um: 
fchloffen einen großen Sund. Das Land, aus Dankbarkeit und 


Nachdem die Unhaltbarteit des Schiffs und ein Gutachten des 
Arztes die Nüdkehr zur Pflicht machte, brah die Schiffs: 
befagung mit vier auf Schlitten ruhenden Booten auf. Die 
Mühjeligkeiten diefes märdenhaft ftingenben, bewunderungs: 
würdigen Rüdzugs entziehen fich aller Schilberung ; ed genüge, 
u erwähnen, daß nad zwei Momaten der unerhörteften An- 
Irengungen die Erpebition nur 2 deutfhe Meilen vom Schiff 
entfernt war. 208 enblic änderten fi die Verhältniffe zu 
ihren Gunften, fodaß Die dition fchon in den erften Tagen 
de3 Auguft aus dem Paders fam und am 15. Auguft in 77° 
41’ n. Br. die offene See erreicht hatte. Längs der Weitküfte 
Nomwaja Semljad in Booten Serobfegeub. traf fie in ber 
Dunenbudt den ruffiihen Schooner Nitolaj, ber die tühne, 
le Schar nad Warböe bradte. 

bgejehen von ber Entdedung unbelannter ausgedehnter 
Länder im Herzen der arktifchen Polarregion, find die Refuls 
tate der öfterreichifchen Erpevition von weitgehenbiter Be: 
deutung und Tragweite für die Erweiterung unferer Kenntniffe. 
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ae "=... Entdedungsreifen auf Schlitten. 


Iesrerserereeree Müdiahre auf Wooten umb Schlitten. mx xx egeimfahrt auf dem cuffiihen Schooner Kitolaj. 


Stigge der Entdedungsreifen ber öfterreihijchungarifchen Norbpolerpebition 1872 — 1874. 


feigenbe eit bis 24. März in Anfpru.  Diefe zweite Erpes 
itton galt der Erreihung einer möglichft hohen Breite, am 
2%6. März überichritt Bayer den 80. Breitengrad und gelangte 
in 819 39 n. Br. in ben Rawlifonfund. Das Chaos gertrüm: 
merten Cifes, weldhes bier die Bahn itberfäte, nöthigte zur 
Rüädfahrt in ben Auftria, und, deiien weiterer Berlaufnad) Nor» 


2. aurcucn En BR $ die amt ieh Gap A 
1.) ap Srankjuı 25° n. Br, Cap Fligel 'n 
Br. ton atirt. werben konnte. Cinen Theil der Manni aft 


auf der Hohenloheinjel in 81° 38‘ n. Br. zurüdlafiend, über: 
im aner den mächtigen Middenborfgkeicher in Kronprings 
oltlan! . 


m diefes Marfches traf die Reifegefellichaft der Uns 
fall, daß fiein eine ungeheure Öletieerfpakteitüärzte, aus welder 
fie jedoch glüdlih gest wurde, den Weitermarjch über den 
Gtetiger aber aufgeben mußte. Längs der Weitküfte von 
Kronprinz» Rubolfland nad, Norden aufbrehend, erreichte 
die edition das einem einzigen hängenden Logelbauer 


a Anerkennung Petermannland genannt, läßt fh 
be ap Bien in 83° n. Br. verfolgen. . 
Nachdem die Flagge Defterzeig-lin arnz im Wind ents 
rollt und ein Document hinterlegt worden war, wandte fi 
bie ErpeditionzurRüdtehr. Befchleunigte Märjche brachten fie 
bald an die Einmündung be3 großen, nach Weiten verlaufen: 
den Welhamfundes, als fie jedoch nahe den Hayesinfeln 
einen Eiberg beftiegen, ftanden fie ohne Sebraeug vor offe: 
nem Bafler; aus dem Sübtheil des Auftriafundes war ein 
offenes Meer geworben. Fe lihem Mühen und Umbers 
irren erreichte bie Gejelljhaft dag Schiff, dafielbe noch in der 
urfprünglihen Qage treffend. Cine dritte Reife nad) Weiten 
conftatirte die Ausdehnung von Zihyland über ben 46° 5.2. 
inaugs; baflelbe erwies fi al ein van zahlreichen Fiorden 
urchfcpnittenes Gebirgland, das in der 5000 Fuß hohen 
Kiathofenipipe feinen Culminationspunft erreichte. m 
20. Mat wurde der aaa befchlofien. Alle Sorge galt nun 
der Heimtehr, für welche io nur traurige Ausfichten eröffneten. 


Die in jeder Hinficht Vehnieeein Schollenjahrt_ des 
Tegetthoff verfpricht bie wigtigfen Aufichläffe über die Strö- 
BR Während der zweijährigen Ueberwinterung 
der Erpebition wurden fehr wichtige naturwiflenichaftliche, 
namentlich meteorologiihe und magnetiihde Beobachtungen 
gemacht, durd) melde eine bigher tief emmpfunbene Lüde aus: 


gefüllt wird. : 
Do nit allein hoher me taohlicher, aud culturs 
Biftorifcher Werth muß dem Erfolg der öfterreichifchen Bolar: 
expebition beigemefien werden. Sie hat nenerdings ben er: 
ebenden Beweis geliefert, daß ein von glühendem Gifer für 
te Wifjenichaft.bejeeltes Häuflein Fühner, todesmuthiger Män- 
ner in den Kampf mit unbegrenzten Gef ren binausziebt, 
nur um der Bereiherung beö menichlichen iens zu bienen 
und fi) damit das fönfte Denkmal rein idealen ‚bens 


zu feßen. Dr. Jofeph Chavanne. 
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Illustrirte Zeitung. 


 —— 


Die Verhaftung des Grafen v. Arnim. 


Die am 4, October erfolgte Verhaitung deö 
frühern len Barihafters in Baris, Grafen 
Arnim, auf feinem Gut Rafjenheide bei Stettin, 
die zu ben verfchiebenften Gonjecturen Anlaß 

ibt — am meiften verbreitet ift Die Verfion, «$ 
alle auf ihn der Werbacht inbiscreten Gebrauchs 
ihm amtlid) anvertrauter Papiere —, hat jo 
großes und allgemeines ae erregt, dab 
wir ung den Dank unferer Tefer zu verdienen 
Lauben, wenn wir ihnen eine kurze biographiiche 
Geige v. Arnim’ unter Mittheilung feines Bor: 
träts und foviel über jenen Vorgang bizjept be= 
fannt geworden ift, geben. \ 
arıy Kurt Eduard Graf v. Arnim aus dem 
Haufe Sudom, Erbherr auf Güftrom u. |. m. 
in der Provinz Brandenburg, t. preußijcher 
Kammerherr, welhem der Grafentitel erit vor 
wenigen Jahren verliehen wurde, ift am 3. Dc« 
tober 1824 auf Moigeliig in Pommern eboren, 
und war zuerft mit einem Sräulein v. Prittwig 
vermäblt, nad} defjen Tod er eine Gräfin v. Ars 
nim:Boipenburg heirathete. „Infolge verwandt: 
fchaftliher Beziehungen mit dem damaligen 
preußiihen Dinifterpräfidenten v. Bismard 
ward biefer befonder8 auf ihn aufmerkjam. 
Zuerft in der diplomatifchen Laufbahn 3 ih 
Graf Arnim ala Gejandter in Rom hervor. 
Seine in den leßten Jahren bedeutungsvolle 
Thätigkeit als eriter Bot after des Deutjchen 
Raiferreich® bei dem Präfidenten der nod bis 
um äußeriten leidenfdhaftlidh erregten franzöfi: 
Yen Republit gehört der Geihichte an, tft je 05 
u neuen Datums, um bier a jegt aphoriz 
Hrs beiprodhen zu werden. Differenzen mit dem 
Auswärtigen Amt des Deutihen Reis, über 
welde die mannigfadjften Gerüdte gen, ver: 
anlaßten Mitte diefes Jahr feine en 
von Paris; an feine Stelle ift befanntlih Fürit 
Clodwig v. Hohenlohe-Schillingsfürft getreten. 

Die Verhaftung des Grafen Arnim erfolgte 
auf Grund ber s 133 und 348 des Straf: 
gefegbuchs. Am vergangenen Sonntag, dem 
50. Geburtstag bes Grafen Arnim, trafen 
in Nafienheide fieben Beamte, worunter der 





Polytehnifdhe Mitiheilungen. 


Leder aus Lederabfällen. — Schon längft hat man 
fi bemüht, die in der Kederinduftrie entitehenden fehr bedeuten- 
den Ouantitäten von Zeberabfällen wieder nugbar zu machen, 
doch erfi in neuerer Zeit find biefe Bemühungen von einigem 
Erfolg geftönt worden. Ganz befonbers beachtenswerth if bas 
von der Kopenhagener Keberfabrif in Kopenhagen zur praftifchen 
Ausführung gebrachte Verfahren. Dort werben namlich die 
Zederabfälle in einer Mafchine, die 8 bie 10 Bierdekräfte erfordert, 
derart zerkleinert, daß fie wie eine Art Wolle erfcheinen; fodann 
wird bie gewonnene Lebertwolle mit Kautichuf und verichiebenen 
Chemifalien vermengt, in Knetmafchinen durchgearbeitet und 
nachdem hierbei eine Flebrige vide Male gewonnen ift, in Me: 
tallformen geformt. Das_ 0 gewonnene Product wird nun ger 
trodnet und einer progrefiiven Preflung unterworfen, um zulegt 
unter einem Drud von 6 bi 10,000 Pfund per Duadratzoll fertig 


epreßt zu werben und bann fhließlich ducch einen leichten Ans 
a au feiner Oberfläche ein dem Leber ähnliches Ausfehen zu 
erhalten. 


Maaren, die auf biefe Weile hergeftellt find, Ntellen 
ficd ungefähr 50 Proc. billiger, als wenn R von natürlichem 
xeder wären; fie iafen I beinahe in berielben MWeije verars 
beiten wie gewöhnlidyes Keder und find völli well t, daher 
befondere zo au Schuhfohlen. Die Matie be eht aus an 
nähernd 60, Proc. Leberabfällen und 40 Broc. Kautfchuf. 
Bernardi’s neuer Motor. — Der hier abgebildete 
Motor vermag war nur eine geringe Kraftleiftung hervorzubrin= 
en, wird daher nie eine wirklich praftifche MWichtig- 
keit erlangen, ift jedoch in wiflenfchaftlicher Hinfiht 
{ehr interelant,, weil er lehrt, daß felbit geringe 
Temperaturbifferenzen zur Eryrnaun von mechani- 
fcher Kraft, bienen können. ie untere Abbildung 
eigt, befteht der Motor aus Steig großen Glas: 
ngeln, von melden je wei, nämlid_A und B, C 
und D, E und miteinander durch eine bünne 
Glasröhre verbunden im alfo gleichfam ein Sy= 
ftem für fi bilden. Sn jedes der drei Shiteme if 
ein beftimmtes Duantum Nether durch ein feitlich 
angebrachte Röhrchen in der Art eingefüllt worden, 
ef die eine der beiden Kugeln des Shitems uns 
geräht, bis zu drei DBiertheilen ihres Inhalts von 
dem Wether erfüllt wird. Dadurch, daß man den 
eingefüllten Aether zum Sieden erwärmt, bewirkt 
man, daß alle Luft aus den Kugeln durch Methers 
banıpf aus den feitlich angebrachten Röhrchen bin: 
ausgetrieben wird, und fowie bies geichehen if, muß 
bas feitliche en zugefchmolzen werben, bie 
Kugeln mit den fie verbindenden Röhren find baber 
Iuftleer und nur mit Mether und Aethervampf gefüllt. 
Die Glasröhren aller drei Spteme gehen in ber 
Mitte durch eine Art Corpus K, der mit einer Art 
Welle verbunden it, welche eine drehende Bewegung 
und die Webertragung diefer Bewegung auf irgends 
einen zu bewegenden Mechanismus ermöglicht. Das 
Ganze ruht auf dem Dedel eines vieredigen Kaftens, 
und in dem Dedel befindet fich ein entfprechenber 
Ausichnitt, fodaß ber drefenden Bewegung der 
Kugelfufteme ein Hinberniß entgegenfteht. Sebe 
Glaskugel ift mit einer Hülle von feinem Stoff, 
. B. Gage_oder Tüll ver! ehen, in dbem Kaften bes 
indet fi fo viel Wafler, dag bei drehender Ber 
wegung immer eine Glaskugel nach der andern in 
das Wafler untertaucht. Infolge diejer Anordnung 
muß der Apparat von felbft in brehende Bewegung 
gerathen und beftändig in Bewegung bleiben. Wenn, 
wie auf unferer Abbildung, 3. ®. die Kugel A mit 
ihrer noch feuchten Tüllhülle nach oben fleht, fo 
befindet fih die mit ihr in Verbindung ftehende und 
den größten Theil_bes Aethers enthaltende Kugel 
B unten, im Wafjer des Kaftens. Nun beginnt 
aber von der feuchten Tüllhülle der Kugel A die 
Feuchtigkeit zu verdunften, dabucch fühlt fich die 
Kugel A ziemlich ftart ab, und da derinnere Raum 
der Kugeln luftleer ift, fo gerügt die geringe Tem= 
peraturbiferen, meigen ber fältern Kugel A und 
der wärmern Kugel B fchon, um zu bewirken, bag 
der Aether in dem Iuftleeren Raum aus B nach A 
emporbeitillirt und fi in A verbichtet; infolges 
deflen wird die Kugel A fChiwerer, bugegen B eich 
ter; A gewinnt bas Webergewicht über B und 


Graf Harry v. Arnim, 
ehemaliger Votjchafter des Deutfchen Reihs in Paris. 


| finkt, während B fteigt; es entfteht aljo eine langfam totirende 
Bewequng, welche dadurd) verftärkt wird, daß in den beiden ans 
bern Suftemen C und D, E und F genau berfelbe Proceß vor 
fich geht, der fich immer in analoger MWeife abwechjelnd amwifchen 
den Kugeln wiederholt. Mit einem foldyen Motor hat Bernardi 
während 2 Monaten eine Uhr in Bewegung erhalten. Die Glas: 
fugeln hatten nur einen Durchmefier von 0,73 oll, und die 
Entfernung ber zwei miteinander verbundenen Kugeln betrug 
nur 3,1 Zoll. 
Literatur. 


Anzeigen und Mittheilungen für estefen Koblen: und 
Metall Indußrie-Beiirte, herausgegeben von B. Keil. Kattewiß, 
Gierth und Werner. y 

Unter biefem Namen erfceint feit Anfang Juli biefes Zahrs eine 
Wogenichrift, melde fi den Jnterefien der Schlefiigen Kohlen: und 
Metal-Induftriebezirke in jeder Hinficht zu widmen verfpricht, fei e8 durch 
entiprechende wifienjhaftlihe und tedinifhe Mittheilungen oder durch Be= 
richte und Anzeigen aller Urt. Die wenigen vorliegenden Nummern biejer 
Wodenihrift ermöglichen zwar nod) fein voligültiges Urtbeil, find jebodh 
mit Sadtenntniß rebigirt, fobaß wir nicht unterlafien wollen, auf biefes 
Unternehmen aufmertjam zu machen, 5 


Briefwedhfel. 





H + B in S. — Wenn bie Cherfläde Ihrer vor zwei Wochen friich ge= 
ftrienen Tiihe no fo mweid und Tiebrig geblieben ift, daß barauf- 
gelegte Fapiere fentleben, jo wird diefer Uebelftand jedenfall noch 


A 


Bernardi’3 neuer Motor. 
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Criminalcommiffarius Bid u.berUnterfuhungs- 
rihter Stabtgerichtärath Pedcatore, ein, und 
verlangten die Herauögabe einer Anzahl Briefe, 
die das Auswärtige Amt an den Örafen Ar- 
nim gerichtet, und aus welchen ber legtere (jenine 
Eivilanfprüche herzuleiten beabfichtigt. Cs hans 
belt fi, wie verliert wird, feinesmwegs nur um 
vertrauliche diplomatische Noten, welhe dem 
Grafen bienftlid sugsgangen find, fondern auch 
um Schriftftüde, welche derjelbe in feiner frühern 
Eigenfhaft aus amtlihem Gewahriam ent= 
nehmen und benugen konnte. Schon bei der 
Dienftentlaffung de3 Grafen fam diefer Punkt 
zur Sprache, wurbe indefjen bamal3 nicht weiter 
verfolgt. Erft in neuerer Zeit glaubte man im 
Auswärtigen Amt dringenden Verdadht zu ha= 
ben, bat Graf Arnim im Begriff ftehe, Die ge= 
nannten Documente zur Unterlage von Ver: 
öffentlihungen zu benugen, bie wi tige Staat3= 
geheimnifje preisgeben jollten. Der dieferhalb 
mit dem Grafen eröffnete amtliche Briefwechiel 
behufs Herausgabe jener Schriftitüde blieb ohne 
Erfolg, jodaß von Kiten der Regierung die Des 
nunctation behufs GEBET Deren tlihen Anz 
Hage erfolgen mußte. Graf Arnim erklärte der ges 
rihtlihen Gommiffton in Bezug auf die verlang- 
ten Briefihaften: das jeien Brivatbriefe, weldye 
er nicht Heraugzugeben gedente und aud) nicht zur 
Stelle habe. Bei der nun vorgenommenen Hauz« 
fugung wurden die Briefe nicht gefunden, und 
da Graf Arnim die Heraudgabe derfelben jowie 
jede Auskunft über den Verbleib berfelben ver: 
weigerte, fo ward er ver aftet und nad) Berlin 
in die Stadtvogtei abgern rt. Noch an demfelben 
Abend haben in der Stadtwohnung v. Arnim’3 
und in der Wohnung der Mutter des Grafen 
geuefudungen tattgefunden, die betrefjenden 
Briefihaften fin! koch aud) dort nit aufzu= 
finden gemwejen, Seit Dlontag Mittag iit feinem 
Diener, ber bi dahin Zutritt zu ihm im Ges 
fängniß hatte, derfelbe verfagt worden. Einvon 
der Familie eingereichtes ärztlich beglaubigtes 
Gefud, den Verhafteten in Rüdficht auf feinen 
angegriffenen Gefundheitäzuftand aus der Haft 
zu entlaflen, ift von der Nathatammer des 
Stadtgerichtd abgelehnt worden. ; 


Tange Seit andauern. Wir befigen einen Tifh, der vor zehn Jahren 
geftrihen wurde, feitdem bi® auf den heutigen Tag beftändig in Gebrauch 
gemwefen ift, und defien Oberfläche immer noch} die fatale Eigenichaft hat, 
fi mit Papier förmlid zu verkitten, fobald folhes mit einiger 
Brefiung furze Keit darauf Iiegen bleibt. Jedenfalls beruht dieie Wir- 
tanz darauf, daß ber Lad, womit der Anftrich ausgeführt worden, zu 
weiche oder zu leicht erweichende und Elebrig werdende Harze enthält. 
Das einzige Mittel zur Wefeitigung de Mebelftands befteht darin, daß 
noch ein Anftric mit einem befiern, hart trodnenden Lad gegeben wird. 
BWielleicht ift ed aber fogar nothwendig, vorher den zu weichen Anftrid 
au entfernen, worüber nur ein Werfudh entiheiden ann. 


.@. 9. in Riefa. — Wir haben Jhren Borihlag, dem Buftballon Dadurch 


einen gewifien @rab von Lenfbarteit u geben, daß man ihn mittels eines 

Zaued an einer geeignet geformten Gifenfhtene Hingleiten läßt und 

behufs Venkung mit einem Segel verfieht, mit Jnterefie geleien, geben 

Ihnen jedod) zu bedenken, daß man dann zur Anlegung eines förmlichen 

Schtenenbaues auf ber gangen Gtrede, melde man mit dem Ballon be- 

fahren will, gezwungen ift. In Rüdfit darauf, daB eine derartige Be- 

förderung jederzeit eine fehr unfihere wäre, bei Windftille ind Stoden, 
kei beftigem Wind in wilde Jagd gerathen und bei verfehrtem Binb gar 
nicht möglich fein würbe, Lönnte fidh ein derartiger Schienenbau unmöglich 
rentiren; anderer Uebelftände und Gefahren wollen wir dabei gar nicht 
gedenken. Wil man den Suftballon auf jolde Weife zur Befahrung einer 
beftimmten Route zwingen, jo hat man in den Gifenbahnen und den 

Drahtluftbahnen denn dod; weit zuverläfiigere und wirkungsvollere Bes 

förderungsmittel, 

Gt. in Kolberg. — Wie in Ihrer Stücke am befteg eine ge= 
nügend wirfame ®entilationseinricgtung angubringen 
ift, um die Dämpfe der Epeifen und bes Waffers, die fich 
beim Kochen entwideln, Teiht und rajch abauleiten, Täßt 
fit) ohne genaue Kenntniß der Beichaffenheit und Lage 
der, Küche nicht angeben. Am beften würde ed fein, 
wenn Gie einen mit Bentilationsanlagen vertrauten In» 
gemeur au einer Localbefichtigung und Ausführung eines 
Entwurrs veranlaffen, indem fehr häufig bie Herftelung 
folder Einrichtungen von Iocalen Berhältnifien abhängig 
äft, welche fi nicht einmal auf einem Gituationtpları 
darlegen Lafien. 

8 9. in Weimar. — Bon dem Geidenbamaft Ihrer Möbel 
tönnen Sie Tintenflede durd; ein Mittel wieber heraus« 
bringen ; denn alle Subftangen, welche Ldjenb oder zer= 
fegend auf die Tinte wirken, üben aud den nämlichen 
Einfluß auf die Farben aus, womit ber Stoff gefärbt ift, 
wie Ihnen bereits Ihr Werjuch mit Eitronenfänre, die 
zu den mildeften Mitteln gehört deutlich bewiejen Hat. 
63 ift überhaupt zurzeit nicht mehr möglid, ein für 
alle Fälle pafjendes Mittel zur Befeitigung von Tinten 
fleden zu nennen, da gegenwärtig Finten von ganz ver» 
fchiedener Bufammenfegung benugt werden und mandaher 
das Mittel fo wählen muß, daß e8 gerade auf diejeni= 
gen Veftandtheile wirkt, melde die Tinte, buch welche 
der Sled entftanden, zufammenjegen. Wollen Sie Zinten- 
flede aus weißer Wäfche befeitigen, fo gelingt biejes um 
jo leichter, je frifcher der frled ift. Bunädft ift bie be- 
fledte Stelle in ganz reines Tauwarmes Wafler zu legen, 
alfo auszumäfjern ; dann hilft in den meiften Fällen das 
VBeftreuen der nafien Stelle mit zerftoßenem Sauerflee- 
falz und‘, nadjdem dad Sauerfleefalz (ogalfanres Kati) 
10—20 Winuten darauf gelegen, erneutes und wieder« 
Holtes Ausmwäflern. In den meiften gällen verjgwinbet 
der Hled ganz oder wird menigftens fehr blaß und 
verjhiwinbet dann beim näcften Wafcden. Bei Wol- 
ftoffen, die ungefärbt find, faım man auf gleiche WBeife 
verfahren oder ftatt de3 Gauerlleefalzes aud) eine Mi- 
Sung. gletdher Theile känfliher raudender Salziäure 
und afler anwenden, um ben außgemwäfjerten let da- 
mit zu betupfen. Die Anwendung von Seife und Soda 
if entichteden verwerfli, weil dadurd jowol Tinten- 
a8 Roftflede firtrt werden. Daher fommt es auf, ba 
alte flede auß bereits mit Seife gewajchenen Stoffen 
{ehr Ichwieria zu entfernen find, während bie Slede fi 
deijer bejeitigen Ianen, wenn bad Gtüd nod) nicht in Die 
Wälh aelommen if. 

Br. ©. in Berlin. — In wenigen Beilen die gewünichte 
Aufflarung zu geben, ift unmdglih. Lefen Sie den be- 
süalichen Artikel in Hirzel’ „Bausleriton“ nad. Yud 
Andetrerf Ihrer zweiten Srage finden Cie in diefem Wert 
die verlangte Austunft. 


—_ 





A 1632. 10. October 1874.] 


a Berannimahungen aller Art. an— 


finden durch die „„ Jilnftrirte Zeitung‘ die weitefte Ber« Ale Buchhandlungen und Unnoncenbureaug nehmen 
breitung und betragen die Injertionggebühren für die | Anferate für die Jlluftr. Btg. an, beforgen deren Eiu- 
viergeipaltene Ronpareillezeile ober beren Kaum 6 Nor. jendung und pflegen mit den Auftraggebern Mbrechnung. 





%. ©. Eotta's Verlag in Stuttgart. 


Mori Hartmann’s Gefammelte Werke 
in zehn Ochav-Banden. 
Mit Hartmanı's Porträt, rabirt von WM. Unger in Wien. 


Breis brofdh. 12 Tblr. oder 21 ._ Web, in 5 elegante Leinwanbbände 13 Thlr. 20 Ngr. 
oder 23 Fl. 48 Kr. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


1436 


Soeben ist erschienen und durch alle Buch- und Kunsthandlungen 


zu beziehen: : 


Pracht-Ausgabe der Dresdener Gallerie. 
; Band I. 


In 80 Folio-Photographien direot nach den’ Original- Gemälden 
mit Text von Prof. Julius Hübner, 


Director der Königlichen Gemälde-Gallerie zu Dresden. 
Preis 30 Thlr. 

Der erste Band dieses Werkes enthält die bedeutendsten und beliebtesten Bilder 
der italienischen, spanischen und französischen Schule. Von einem ansprechenden Text 
Prof.. Julius Hübner’s begleitet, geben diese ausgezeichneten Photographien nach 
den Original-Gemälden treue und klare Abbilder der weltberühmten Meisterwerke und 
werden jedem Besucher’ der Gallerie eine willkommene und unentbehrliche Erinnerung sein, 

Durch gediegenen Inhalt wie durch prächtige und geschmackvolle Ausstattung 
hervorragend ist dieses Werk aufs Wärmste zu empfehlen. (H. 14032) 1338 


Verlag der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 
Die Suchhandiung von Hoffuann & Lampe in Hamburg, 


Schauenburgerftraße Nr. 59, etablirt 1781, 


ep m pünttlihen und regelmäßigen der Literatur in allen modernen Epradhen, ermög- 
& le Snnern, Zeltfsgriften vauch Abon- L 








Kelniten | anpsufähren, uup Dieter auferken ber Jalibe, wohl 
« be d miichen | am ren, und bietet außerbem Der Jolide, wohl- 
irn En ae) Wiehtatten und Nuaft- bei ündeie Ruf ver Yyirma die befte geie,.n Hl 
] werten. Ein reihgaltiges Rager aus allen Fächern reelle un» pünttliche Lieferung. 1206 


Kataloge aller neuen Erjceinungen werben anf Wunfd frauco und gratid zugejandt. 


Yllustrirte Zeitung. 


Berlag der 3. G. Cotta’ fhen Buchhandlung 
in Stuttgart, 


Leid und Luft. 


Neue Novellen von 


Robert Waldmüller. (Eduard Dubor.) 


3 Bände. 8°. 4 Thlr. 20 Nor. oder 8 Fl. 

Bu ben mit Icbenbigfter Anfhaulichteit geichrieber 
nen zwei Novellen des erften Bandes („Auf trreierd« 
füßen‘ und ‚Die Mode auf dem Xande‘'), die eine 
in der Normandie, die andere in Ehur-Sadien fpie- 
lend, hat der jchon Durch feine Wanbderjtubien, jeine Ro« 
mane und feine frühern Rovelen als trefiliher Beob- 
adter von Land und Leuten bewährte Berfafler im 
äweiten unb dritten Vaude biefer Cammluny eine 
weitere Anzabl von Erzählungen qefünt, die fih nur 
theitweife auf heimiihen, der Mehraahl nah auf 
frembländifhem, in Sonderheit franzöitihem Boden 
bewegen, ohne doch, wie taum erft verichert zu wer: 
den braucht, nad irgendeiner Geite hin jenen Hauch 
von fittiger und fauberer Empfindung vermiien zu 
lafien, welchem bie deutiche Eprache fo gern zum Muss 
brude dient. Auch in dieien Nonellen gefellt fich aro= 
Hem Meictgume der Iocalen Farben eine hödit glüd- 
liche Erfindung. Nicht minder ift in denjenigen Er» 
sählungen, welden fremde Tagebücher zu Brunde lies 
gen, der Kern des frefielnden und Spannenden in fo 
mohlgelungener Weile von dem Yufälligen und Un: 
bedeutenden losgefdält worben, daß fich der Meiz bes 
THatfählichen mit dem de bicteriih Geläuterten 
und Übgerundeten aufs Wünfchenswerthefte verichmilgt. 
In, legterm Betreff verweiien wir auf die rührende 
Welhihte Aimce Bibert’s3 (nad Dem Tagebudhe 
eined Meber Gefangenen) und ebenfo auf diejenige 
„Zeifita’s‘ (nad den Aufzeichnungen einer jungen 
füdeutichen Züdin), welde Graählung das Auden- 
thum und bie Gefelidaft zum G@egenitande hat unb 
feine Streiflihter auf Geelenleiden wirft, von deren 
Borhandenfein mur Wenige eine Ahnung haben mögen. 
Daneben heben wir aus ber reichhakiaen Sammlung 
hervor fjowol „Das Häthfelder Rue Eroule- 
barbe”, eine Barifer Ealonitizze, melde über bie 
Entftehung des berühmten Ghopin’icen Trauermarjches 
Nachmeife gibt: wie aucy die jchen durch ihr füdliche® 
Colorit intereffirende Novelle „Im Bolfvon Ar= 
908°, welde einer Grinnerung des Berfafjerd aus 
der geit feines Aufenthalts im Beleponnes entiehnt 
ift, wonegen die ‚Skizzen „Urberl und Wetty‘“, 
„Im Schliepptau”, und „Gingeihneit” aus 
der vollen Kenntniß des deutfchen Voltslebens heraus 
grgäbtt And, und uns demfelben aufs Herzlichfte nahe 
dringen. Somit dürfte der poctiihe Werth diefes 
Rovellen:Eytlus noch in nicht gewöhnlicher Weife durch 
feinen ethnographiichen Charakter an Bedeutung ge= 
winnen. 1441 


Zu beziehen durd) alle Buchhandlungen. 
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Im Berlag der Unterzeichneten ift foeben erfienen 
und durdy alle Buchhandlungen zu beziehen: 1438 


Der Htant 
und die katholifche Kirche 


im Königreih Württemberg. 


Darftelung der gefichtlihen Entwidelung 
der Verhältniffed zwifhen beiden 


und des geltenden Mechts auf Grund der 
Gesetzgebung bon 1302 
mit befonderer Beziehung auf bie 
neneften prenfifhen Kirengefege von 1873 
von Dr. &. Gofther, württemb. Staatsminifter. 
Gr 8. Brofchirt 13 Mt. oder 4 Thlr. 


Die vorliegende Schrift enthält eine einaehende und 
Su fommenbängense Darftellung der Befhichte und des 
geltenden Rechts über dad Berhältniß der Staatsgewalt 
zur fatholiihen Kirche in Württemberg. Cie ift dazu 
beftinmt, eine Rüde in unierer Literatur auszufüllen 
und augleich an der Hand der in Württemberg gemads 
ten Eriahrungen einen Beitrag zur Lölung ber im 
gegenwärtigen Augenblid brennenden, für unfer Staats: 
und Gulturleben fo bedeutnngsvollen frrage über die 
Stellung ber fathalifchen Kirche im Staase zu liefern. 
Bei der Schilderung des geltend en Rechts in Würts 
temberg ift überall auf die Iren iiqgen, Maigeiepe von 
1873 Braun jenommen und eine ®ergleihung der beiders 
feitigen enedung im Ginzelnen durchgeführt. 

Wenn bad vorliegende Wert aud zunähft die 
mwürttembergijchen Berhältnifie behandelt, % dürfte es 
do in weiteren $reiien Beachtung verdienen, da 
bafielbe von einem allgemeineren Gefihtäpuntte aus 
geihrieben ift. Die mürttembergifche gefengebung 
von 1862 ruht auf benfelben principiellen Grund 
lagen wie die preußiiche von 1873, hat aber gleihtwol 
du friedlichen Beziehungen zwiichen Staat und seirde 
neführt. Eben deshalb Tieyt e8 wol nahe, fi auf die 
Berhältnifie in Württemberg, wo bie Kirhenbehörbe 
der beftehenden Staatögefeggebung teinerlei Wider- 
ftand entgenenfe,t, zu Guniten der gegenwärtigen 
preußiihen Sticchenpolitit zu berufen. 

Nicht obne Interefe dürfte es fein, bier noch au 
bemerten, daß, der Berfafier unferer Schrift als fi 
herer württembergiiher Gultminifter an der Beleiti« 
aung bes Eoncordat3 und an der Geftaltung des be= 
ftebenden Nechtözuftandes in Württember, weientlihen 
Antheil genommen hat und beshalb beionders berufen 
fein dürfte, den vorliegenden @egerftand zu behandeln. 


Stutigatt. 3.6. Eotta’fhe Buchhandlung. 





Im Verlag von I. I. Weber in Leipzig ift foeben erfchienen und durd) alle Buchhandlungen zu beziehen: 


-& Mlustrirter Aalender für 1875, 3 


Jahıbudy der Ereigniffe, Beitrebungen und Sortiehritte im Völferleben und im Gebiete der Wiffenfhaften, Kinfte und Gewerbe. 
— 030 Dreifigfier Jahrgang. se — 


goriee Abtheitung: Jlluftrirte Chros 
nit. I. Gef ichtztalender. 11. Militär: und 
Marinelalender. III. Land: und Hauswirths 
Schaftstalender. IV. Naturwifleniaftstalen- 
der. V. Heilwiflenichaftslalender. VI. Geo: 


Inhaltsverzeihniß: 


Erfte Antpeilung: Ralendarium. I. Zah: 
tegfalenber. II. Hiftorifchsaftronomifger Ka: 
Iender. III. Chronologischer Kalender. 


geapbilcher Kalender. VII. Literaturkalenber. 
11. Kunftlalender. 1X. Mufiltalender. 
X. Theaterlalender. XI. Gewerbätalender. 
XIl. Modes und Srauentalender. 

Dritte Abtheilung: Statiftifher Ka: 


lenber. I. Hof und Staat. II. Madtvers 
hältnifje. IN. Militär und Marine. IV. Hans 
del und Bertehr. V. Bereinswefen. VI. Kirche 
und Schule. VII. Heilwifjenfgaft. VIII. Lis 
teratur, IX. Kunft. X. Todtenfhau. 


Mit 70 in den Tert gebrudten Ylnftrationen, 12 Monatsvignetten ımd 12 Eternfarten. 
— 955 Preis 4 Mark. In engl. Einband 5 Marf. eo — 


Photographifche Apparate, 
tenfilien, Bapiere, Präparate, 3 
&. Liefegang, Düffeldarf. 
Fuuftrirte Kataloge gratis und franco. 


Im photograph. Lehr-Iuftitut 


ann, [Preislisten gratis. von Sriedrid Manee in Leipzig, erz 
Omaar id Be ee] Rh ber ehe aller Böfter in Bonbon 


Glas-Photographien-Kunstausstellung en Und mehren onbern Busfeingen, wird Beb 

— zur Zeit in Mühlfaufen im SYah.— 3 | Bineigendieier Run eriheilt, (And) Sictdrud, Erodene 

Größtes Bager von Skereofkopen. Bilberund Mpparate. | trunk and Bilber bei Hafilgen Sicht) Dee Bielier 
Brief-Adrefie: €. W. Haendel in Leipzig, Wertreter. 


7 Echte Briefmarken: 


BR i arten-Mibum 
ee, uns 


Be Katalog 4 Sur. 
Bel Amin Zicieihe, Leipzig. 









entfpricht den nen [orberungen und ift von ben 
eigenfinntgften Sadlenten ald das Prattifhfte_aner« 
Taunt. Bilder 18 zur Rebendgröße. Kein Schüler 
wirb eher entlafien, bis er felbft mit feinen Beiftungen 
äufrieden. Lager ganzer Ateliers jowie geoRe, Auswahl 
von DObjectiven und aller dazu gehörender Artikel. 





Kunftfrennden 
empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 





Kuger von Photographien Grab - Monumente. 
„je 
Batpran, a vos Eauehiigen Rational Mufenms, Gopien, Serähmter Meifteriwerte In 
Kataloge werben auf Werlagen gratis überjanbdt. . nenere &y He on ee 
Johannes Jaeger, tal. Hofpbotograph, en. Höhe 4°. Wreiß 150 Zhlr. 
Vhotograph am Gchmwebiihen Rational» Wufenm,- 2. fer tchungd-Engel von finger. 
je 4’. Breiß 150 Thlr. 
Etodhaim. m 3. !irledend- Enger von Wittlich. Höhe 
4 Srieene: Gage von Krand. Höhe 
ii j "3. Breis 80 Ele. : 

Zür Photograpfen. 5.21. Drei Enpel für Rindergräber 
Negativ-Univerjal-Esllopinm mit Eeloipin bes von Rau. 3 ._ Brei 80 Thlr. 
zeiten. $ Bid. 1%, El hat 14 u} dauernd höate ‚Bu jeber biefer Grabfiguren ind 
finbliggteit und get altbarteit vorzüglich bes ae w ee acht ee un 
währt; Regativ-Lad auf kalte oder erwärmte Platten ae ein au Haben, bsinbungen 


eignet, & Bid. 20 Sgr., Albumint- 
a 
, t , 
ee Le cat empfiehtt “ 0 1279 
Enard Srandt, Firma Brandt & Wilde, 
Berlin, 8. O,, Raunyn-Str. 68. 


gratis und franco. 
Etabliffement für Kichen-Ornamentik 
Bauı Gerb. Heinerödorff, 


er 
Berlin, 60 Friedrihitraße 60, 


Cüidjes. Druckplatten Crliches. 


‚für Insertionszwecke und Geschäftsanzeigen aus 
Blei und Kupfer: von Preismedaillen, Wappen, 

ü i — Jlustrationen für Buch- 
druck zu ülustrirten Werken und Preiscouran- 
ten fertigen schnell und billig 


Peartree & Co, 
Stereotypie und galvanische Kunst-Anstalt, 


s Berlin 8.0., Köpnickerstrasse 75. 
WER” Alle Anfragen werden schleunigst beantwortet, 











(U. 14146) 1463 





3. Bifchof?3 Kehrmittel-Anftalt, 
Berlin, N., DOranienburgerftr. 75. 
aA BEER I Sem 0 
barien, Sämeiterlingb-, Räfer«, Peineralien- x. Cams 
Iungen, anatomilde, mehanife 2c. Modelle. 


ide Apparate jeder Art. 
de Juftrumente. 

Dampfmaldinen uud Locometiven mit Spiritußs 
e 


Ir. an. 
Geeihreube esieie End Unterdaltungsgegenfände x 


Niebelbilder-Apparale 


eigenes anertannt beftes Yabrifat in 
ke Größe fowie die effectvolften 
er. 


Bauber- Apparate 


tets das Reuefte in größter Auswahl. Breife bidigft. 
(870) 173 


ataloge gratiß. 
Die rühmlift belannte Fabril von 


Baudber-Apparaten 
von E, Oscar Lifte, Hamburg, Bazar Nr. 7, 


jepit die neueften Erfindimgen in Diefem Genre, 

fe "und elegant geamneit. Anerfannt_ald 
efte va Bquelle ber En Bauberkünftler der Belt. 
ige Breife. — Scourante gratid. 4 
1430 


Veißzeuge u. 


in befter Arbeit und fehr preiäwerth, nırr engros. 


Gebr. Mittelitraß, Magdeburg. 








Thermo-elektrischeBatterien 


für Aerzte, Schulen, Gewerbe etc. empfehlt 1867 
F. No& in Wien, Fünfhaus, Tellgasse 12. 





Der Jeffrey’sche Respirator 


in Originalconstruciion, wie er von 
Herrn Reichel angefertigt wird, ist 
ein vortrefliches Schutzmitiel für 
solche, welche an Reizungen des 
Kehlkopfs und der Lungen (mit Hu- 
sten und Heiserkeit), an chronischen 
Katarrhen und Lungenschwindsucht 
leiden; er erseizt bis zu einem ge- 
wissen Grade den Winteraufenthalt in 
N warmen Klimaten und macht selbst 
N n für sehr empfindliche Kranke jener 
Art das Ausgehen in kalten Tagen und Abenden zu- 
lässig. 1446 
Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Wunderlich, Director 
am k. klinischen Institute zu Leipzig. 
Nur allein diese richtigen Originalinstrumente liefere 
ich zu 3, 3, 5, 6 Thir. von 10, 13, 160 Wärmeerzeugung. 


Joh. Reichel, Mechaniker, Universitäts- 
Bandagist, Leipzig, Petersstrasse 42. 















mindestens versuchen sollte. 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manscheiten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit | 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). . ER 
Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, wns Lis jetzt 
überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), «ass 
jeder Herr, weicher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 


Wiederverkäufer Rabatt. na 
Iustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 
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La Maison du Petit Saint-Thomas, la plus ancienne et la plus importante maison 
de Nouveautes de Paris, est universellement connue pour le bon goüt et l’immense 
variet6 de ses assortiments. Elle est la premiere qui ait inaugur6 le systöme de vendre 
toutes ses marchandises ä tr?s-bon marche et absolument de conflance, c’est-ä-dire 
avec garantie de bonne qualite. Ses vastes magasins renferment tous ies Tissus de 
soie, & laine ou de coton employ&s ä la toilette des Dames, les Costumes dt Confections, 
la Lingerie et les Dentelles, les Toiles, ia Draperie, la Bonneterie, les Etoffes pour 
Ameublements, Tapis et Rideaux, etc. etc. 


ENVOI FRANCO D’ECHANTILLONS, CATALOGUES ET DESSINS, 
Envoi Franco de port et contre remboursement, 
dans toute l’Allemagnne, de tout achat depassant 25 francs. 


Les demandes depassant 50 thalers seront afrauchies des frais de recouvrement. 
Eerire aux Grands Magasins dn Petit Saint-Thomas, & Paris. 





AU PETIT SAINT-THOMAS 


WEYDEMANN, BOUCHON ET C* 
PARIS 27, 29, 31, 33, ET 35, RUE DU BAC, ET RUE DE L’UNIVERSITE, 25. 





PARIS 


Das Haus Au Perir Sumr-Tuomas, bie ältefte und bebeutendfte Modewaaren- 
handlung in Baris, befiht befannlich ben Weltruf bes guten Geihmads und der größten 
Mannidfaltigkeit der Auswahl, €s hat bdiefes @eichäft vor allen andern das Syftem ein 

eführt, alle Fine Baaren zu den billigften Breifen und mit voller Bürgfchaft zu ver- 
aufen, db. 5. mit Garantie guter Dualität. Seine ausgedehnten Räumlichkeiten ent- 
halten alle mır gemwünfchten Stoffe in Seide, Wolle oder Baumwolle, für Damen-Anzüge 
beftimmt, Coflüme, Paletots und Mantelets aller Arten, Weifjeug und Spigen, Leinwand, 
Cıuche, Hauben umb Strümpfe, Möbelfloffe, Teppiche, Vorhänge n. |. w.,n. |. w. 


Srankirte Bufendung von Mluflern, Katalogen und Beichnungen. 
Branfirte Zufendung gegen Einfendung des Betrags 
von jedem Einkauf, welder 25 Franken überfteigt. 


Bei jeder Beftellung über 50 Thaler werden keine Eintaffirungstoften geredpuet. 
Adrefje: Grands Magasins du Petit Saint- Thomas, a Paris. 145 











„zollois-Uprfetten. 


En ln or; 
‚egen forge 


t edit Golde dei m [7 ent 
einen en Bhlperbien Er 


Ueber - Veberrock. 


Ein vorzüglicher Ersats für den unbequemen 
schweren anglichen ür q Kia, gen Bee, 1, We Baderhefe 


dor den en sahlfeicen han Be 
taten gu j&ügen, beadıte man, Den an Meine 
enter ent ben. pa afen ober auf dem Garabiner, u 
Baris 1874, am. Tareis. 


Das Veuefle in Siegel- Oblaten 
bet ben meiften Be eh, empfichtt 5 


Broben gratid und franco. (Il. 04645) 


Sanf-Gouverts, "0 


mit beliebiger irma bebrudt, A Mile 2 Thlr. und 
theurer, empfiehlt, Manniger, Witona, Holftein. 


Grüne englifhe 
Wollerfiandsröhren, 


O00 





Aus dicken, wollenen Stofen, „gelerigt- Preis 
16 und 18 Thir., mit Capotte 11/, 

Maassangaben: Brust- und belbweite Abmlänge 
und ganze Rocklänge. 


Eduard Berthold’s Breiten gefäntt, an ben Inden veriäimolzen. Salt, 
Bazar für Herren, Leipzig 
Brühl 77, Plauonscher Hof, } ht & Aöpe, Leipiig, Refpiap & 


Für Fahrende, Reitende und HReifende 


bei Hermann Weizner in Wien, 
W 2990) Riemer, Sattler und Tafgner. 6 
Unter Garantie für neu und folid gearbeitete a 
Für Sahrende: 1 Baar Für Neitense: 1 Städ 
geichiere v. Blanfleder compl. 81.32 weinsleber« ns kr 


bto. bie mikrunsenSeerne en dto. ae bon on 14 bis $L 
bto. mit breiten Bederfträng 1. 38 1 

















[Embalage & eigenen often 
iz ig‘ Dee 


ER . 80 leder . 
m ide bergen 1230| bts.jehrfeinn. 8. 38, 0, 
u denklic Ri eit 
u ars = En ten, |1 Gattelm. Miemen Bünel, Que: Hermann Beimners 
ni ietifel. '1 Baum mit a a ger Geenie WI. 6.50 | Riemen, Water: u. nen 


Sür Neifende: MP 

Si a er ana pt a |rrert noeh sei 
ehe ni /L. 6 angefi Damı mit 3 Einfägen und 

et vos, 1,108 2 erden a 1. KH Ren ul Ro tes 8. 
Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 

{H. 04355) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1313 

Paris 1867. 

Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 
Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Preisconrante gratis. Verdienst- Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 
Original Wm. Taplor's Yatent- 


GStand- und Handmafchinen, geümbtieh Verben it ea 3 prämiirt 
(in Wien mit dem erften Be der „Ber je“ und 
folher für Mitarbeiter). — Ediffchen, e; nee ar Garn 
aufnehmend als irgendeine andere amilien-Rähmafdine, 2 bei 
en 2 leiht zu tegulirender sea nur ein Lob 



















infädeln. Bei feiner Maichine ift das Schiffen fo bequem 
erauszunehmen und hineinzulegen ald wie bei diefer. 


Favorite“, außgezeidhnete Mafine für Schneider zc. mit 
Säubee ober Rüder 1109 


Aleinige Sabritanten Wreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Karmberk bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 





€. Rausiger (vorm. 5. krmäe), Altena, Holftein.: 











The Singer Manufacturing Co., Newyork, 
ee Nähmaschinen-Fabrik. der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 





und erzielte laut folgender, anche eachmorener. Angabe der verschiedenen Fabrikanıen Fünemmengeieihen 
wieder, wie in den Vorjahren den 


"Höchsten Umsatz. 
Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: “ 


'e Singer Manufacturing Co. 232,444 Maschinen The Weed S.U. Co... . . » am late 
Te Wheeler & Wilson! Co... . 118.190 | The Wenn & She ©. = 
The Grover & Baker . Pr The B. P. Howe Co. ,... . 12910 „ 


Es ergibt sich ee dass ie Binger Aunalietarteg ce '. 118, 254 gr mehr verkaufte, als irgend- 
eine andere Fabrik und erhielt dieselbe auf der Internatiensien Ausstellung zu Bremen wiederum a 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern di: (H. A154) 


Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 

Diese neue Auszeichnung sowie der enerme Umsals, weichär weit über ein Dritiel der Gesammtfabrikation 
Amerikas beträgt, geben nicht allein wieder das rlänzendste Zeugniss für die Güte der Iager 
Hasehinen, sondern beweisen auch, dass diese gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 
Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für all gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. Er Nord- und Mittel - Europa. 


Filialen: Amsterdam, Ber: Bremen, Breslau, Dreade: Düsseldo: 
Warmoesstr. J607. Leinanana, 63. Obernsır. 18. ae . Budargue Schalomuranun.., 


iger. 2, Königsbe Landsberg a/W. änchen, » Tea he 
Zeil 37. Langestr. u ichnirane a ” ", Promenndepa 2. Elisaber ir. 768. 


Stockhol 
vente 25. en Kerner 4 
An Plätzen, wo die OaRas ne mnsehlaen der Singer Nanufactaring Ce. noch nicht ame ad 
Redectanten gebeten, sich wegen Uebernahme der Agentur an die nächısigelegene Piligle oder .nacı 


direct wenden zu wollen. 
Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; = ds 1 einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen gder, Zahnr! t einem von uns erfahde- 
nen, maeauirien Bew. smec) hanlsmus (ericlon) arbeitet. 

‚eine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trois der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechenismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen ern gefunden, als die Lind’s Patent 
Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 


Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
im von Lippmann & Lind, Hamburg. 











Papierstoff-Fabrikation aus Holz 


auf chemischem Wege. 
“ Ka Belgarten, fowie forsie Botuabfätte a KERN Inden bar hlefen not no Tenig auß- 
Ibune, ein entie bazu gehörige Mafı ginen a ra & araeln a 
-_ le en BD BEIrbefähg öngehm, Fr eich! Beh 
jrößeren nla; Jeit er jae An- 


(H. 14094) et, ann gehafter en! Vroben von an Reben ae 
1373 


Batent- Noel: = Bumpen. 


io ee aehen Bid und en Bayer für Ki De Ent 


Id est jed 13. Feuerfärite braudbar, 
oder Echlenpepn: BunaeN cp Mena. 








bei Bei Aber Bet aeiftimgd ei! nis 
Zluftrirte elscourente ee la: 
Zieferung ber näcften Eifenbaßnftati ® su 


Mafsinefahrik von Adeif Pieper, 


Örs, Niederrhein. 


Ade’s Ziherheits- Ichränke, 


u u JOSPR: zur ein von Geld und Betfyapiren. 


weh en ln Kr afahur ober er mög don sache el een. be sah, a Ahinet 





&uguft 1873, beftens bemährte Banart mit 2 peiniitem Beni 
een der Beet Benin Ban = je u ei. — Profpet ai 


(H. 71081 Carl a Raffenfabrit, Etuttgart. 
ae | 
Gepresste Böden 


für Kesselschmieden Iiefert \ 
die Friedrich-Withelms-Hütte bei Troisdorf, E 
(offen, Makwerk, Mofkinrafabeik ind Eifraid :— 





“ 
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LEONARP MEYER 
HAMBURG 





a: 
ei 





liefert die auf allen 


Safolin-Gas-Apparaf-Fabrik in Hamburg 


Dieje Gaserzeugungs-Apparate (bon 10—1000 $ 
haben fi im In- und Wuslande beftens bewährt und find biefelben 
von mir neuerdings gänzlich neu eeajea worden und fogar 
mehrfach zum Erfage, namentlich biejigen 
welches nad) kurzen Gebraude fih als gänzli 

= mit Erfolg verwandt worden. — Projpecte gratis. 
General» Agenturen: Berlin, Wien, Betersburg, Stofholn, Gothenburg, Brüffel, Verona, Züri und 
Kopenhagen. 


Gafolin-Gas-Apparat-Fadrik in Hamburg von Leonard Meyer. 


Einfadite und bilfigfte Gnsanlagen 


für Schlöffer, Fabriten, Bahn] ationen, Villen, Theater und 


einzelne Käufer zc. 


nöftellungen prämiirte 


von Leonard Hleyer. 


lammen ) 


mitationsfabrifates, 
unbrauchbar erwies, 


(1. 03292) 81 





Die Herren Professoren 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger'- 
sellen und Wolpert’schen Oefen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 
- Für ganze Wohnungen -und grosse Räu- 
me: Central-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen ; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion 
unter Anwendung unserer bekannten Wol- 
pert’schen Rauchsauger. 

Trocken-, Bade-, Dampfwaseh- und 
Dampfkoch-Eiurichtungen übernehmen wir 
. zu eompleter Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 

.tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 


Heizung und Ventilation. 


Dr. Wolpert in Kaiserslautern, 

Dr. Meidinger in Karlsruhe, 

0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches haben 
dem Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der von 
ihnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen tech- 
nischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
Bauconstructionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: Vertreter gesucht! 816 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 





F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 


in Verbindung mit Ventilation. 





abstumpfen. 








Xocomotiven für 
fecundäre Bahnen 
und Bauunternehmungen 


in jeder Stärke und Spurweite nad dem vorzüglich 


bewährten Suftem Kran find entweder vorräthig 

oder fönnen längftens innerhalb 2 Monate billigft ger 

“liefert werden. (M.6948) 1428 
Frofpecte werben auf Verlangen zugefendet. 


Losomofiufabrik Krauf & Cie in Minden. 


Für Groffiften. 


Em 






ke en 

Wäre -Wringmafdinen 
in bisjegt unübertroffener, feit 10 Jahren bewährter 
Eonftruction, empfiehlt 1111 
Winden in Weitfalen. WB. Noll. 


. EISMASCHINEN 


' zur Brzeugung von Roheis bis 1000 Pfund die 
Stunde; ferner 83 


Mineralwasser - Apparate 


ıurHerstellung aller moussirenden Getränke, empfehlen 
Vaass & Littmann, H. 53 
Maschinenfabrik in Halle a/S. (Preussen). 


Preiscourante auf frankirte Anfragen. 


Mineralwafjer-Apparate, 
KHorkmafginen aller Art. 2 
Sehr. 5. &R. Schulke, Berlin, S., Louifen-Ufer 1c. 











Die Tanite Emery-Scheibe’ 


ist eine rotirende Feile, welche mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 
einer englischen Meile per Minute Jäuft und deren schneidende Flächen nie 


„Auf dazu speciell construirten Maschinen montirt, ersetzen diese 
Scheiben die Leistungen der Feile, des Schleifsteins, des Meisels, der 
Hobelmaschine, der Drehbank und der Fraismaschine. 

Alle Giessereien, Maschinenwerkstätten,, Eisenbahn - Loeomotiv- 
Waggon- und Schiffsbau-Anstalten, jede Reparatur- Werkstatt, jede Säge- 
mühle und Holzbearbeitungs-Fabrik sollten diese Maschinen und Emery- 
Scheiben in Anwendung bringen, 


IM. Selig junior & Co., Berlin, NW., Karlstrasse 20. 
Alleinige europäische Agentur der 
Tanite Company, Stroudsburg, Pennsylvania, Amerika. 
Illastrirte Kataloge und Preisconrante gratis. — Wiederverkäufern Rabatt. ‚14 





Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, @ewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empfiehlt in 
allen und grössten Sorten unter 
Garantie 1373 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Messstand: Brühl, Ecke Hainstr. 


Lager zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
Wi. Hertlein, Brüiter Weg 193. > # 


Eine Dampfmafchine von 1 FI. 50 Kr. bis 3 $L., 
patentfähig. Ausführbar für Spengler (Klempner). 
Das grökte Vedürfnig für Reinigung der Zimmer, 
wird an Unternehmer zur Ausführung überlafien. 


Näheres durch And. Köfdel, Steinbrud bri Pe. 


Wasser - Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 





1275 
liefern wir 
in 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Prospect 
und 


Kostenberechnung * 
gratis und franco. 


Die Fabrik 
° plastischen Kohle, 


BERLIN, S. O,, 
Engelufer 15. 





DIT) NUT TE 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 


Drehbare 
„ Parallel: 


mit Apparat zum 
Ron Ipahoen 
en al 
ealitht 


| Sonntag & Co., 
. Leipzig. 
1321 











Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
frei, sparsam und ge- 
fahrlos, haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwassmann&Ch, 
Hamburg. 


Man fordere einen 
Sehwassmann’schen 
Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 55 1161 
Ulustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Gerudhloje Elojets. 


mit fofortiger Sefbftbesinfertion 
nach jeder Si, Brof. Müller 
und Dr. Scür’jhes Spitem. Ein 
Bräjervatid gegen Weiterverbreis 
tung berrichender Epidemien. Vor: 
räthig in allen Möbelformen. 
Seofpecte und Preiscourante 
gratis und franco. (11. 14244) 


A. Toepfer, 
Fabrifant und Hoflieferant, 


Schlagloth, 


in alle Benungen und Echmelzgraden, fabritmäßig 
dar, ee Breije fehr günftiz, je nach Größe des 
uftrags.! 


Weißes Lagermetall, 


prima, in eifernen Pfannen fomenbar., Möglichkeit 
irecten Guffes um Tranamilfionswellen, Radadjien 2c. 
Preis 25 Thlr. pro 50 Kilogramm. 1333 


(H. 0834) With. Bitter in Bielefeld. 


Für Vergolder. 
Die Goldihlägerei von Emif Thomas in 
Presden, Tharandterjtraße Nr. 11® empfiehlt 
ihönes helles Schlagmetalf zu civilen Prei- 
fen. Probeblätter gratis. (M.343299) 1455 


sHavanna-Cigarren, 

borzügliche Qualitäten, ä Mille 40—150 Thlr., empfiehlt 
€. Ranniger, Altona, Holftein. 

Probezehntel per Nachnahme zu Dienften. (H.04647) 


Meine Hebrdiule, 


bereit3 im Jahre 1845 von ber 
RR 2. fächl. Regierung prämiirt, 


Stettin, möndenfirafe 19, Berlin, ‚geipsigerftraße 60, 
gegen 400 ber vorzüglihften Sor: 
en in gut Bemurgelten en 
den t! 


reslau, Ohlauerftraße 45. 
und mebrjahrigen ©: jeils 


Brillantlak-Fabrik 9 im freien Wunde Heil in 


von Aumann & Co., Leipzig, Töpfen enthaltend, ift mın wieder völlig afjortirt. 
empfiehlt ihre transparenten farbigen Lade in allen ‚Das Breisvergeiciuiß nebfl nenchem Biahirag, bie 


Nuancen, fowie farblofen Brilantlad; ferner der meiften Zraubenforten ent- 


Eee Beicreibung | 
Nigrofinlark, 


altend, jomwie der ül rigen Pilanzen, wird auf Francos 
en. 
vorzüglichfter [hwarzer Lederlad. 1320 


iriefe gratis auögegel 
Breigliften und Profpecte gratis und frartco. 


Birfgewig bei & Ihenbrode (Leipz.-Dresbn. Eijenb.). 
Harlemer Blumenzwiebeln. 



















Reben-, Forf- u. Obkbaumfchnle von 2. A. Heubert 
(gegründet in Leipzig 1830). 2 
2 Stüd_obne 
zhle., 
















nen, einfache 
7 Zhlr.; gefüllte 714 Thlr.; mit 
Namen 11—14 Thlr. 












fürs Sreie 


öpfe zum Trei 
5 Thlr., 12 Stüd 12— 








Grocus, Narciffen, Tazetten, Ramınkeln, Anemonen zc., zu angemefjenen P 


von Blumen- 
stwiebeln nach meiner Wahl: 4 ı Thlr., enthaltend: 6 Hnacinthen, 8 Tulpen, 12 Er: 8 
2 2 15 2 


Bwiebeln, 


i2 ee BT el ne: 
desgleihen folde a 3, 5, 10 und 20 Thle., nad) VWerhältniß mehr. Preiscourante und Eulturaniveijung gratis. 
Zwiebeln I. Qualität direct in Holland eingefauft. 1434 


F. A. Spilke, Seipzig, Peterftraße 41. 
Der Central-Ausfchuß der k. k. Krakauer Fandwirthidafts-Hefellfhaft 


beehrt fi hiermit insbejondere den P. T. Biehzücdhtern und Fabrifanten Tandbiwirthichaftliher Maihinen und 
Geräthe zur Kenntniß zu geben, daf er in ber erften Hälfte Juni 1875 in Kralau eine 143 


landwirthichaftliche allgemeine Marktansitellung 


zit veranftaltert Befchlofien habe. — Die nähern Beftimmungen werben demnächft kundgegeben werden. 
‚Krakau, 15. Sept. 1874.4 Der Präfident: Graf H. Wodzidi. Der Srerrtär: 3. M. Jawornidi. 








Die vorzüglihe Qualität 
der mit nebenftehender Marte 
bezeichneten Ghocoladen aus 
der rühmlichft befannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 
(Schweiz) 
findet mit jedem Tage mehr 
die ihr gebührende Unerken- 
nung; der ftets fteigende Yb- 
tet dafür den beften 





D Snahmämeije günftige 
induftrielle Qage der Schweiz er- 
möglicht febr billige Herftellung 
der Chocoladen Suhard und 
r E x „eignen fic) diefelben Daher vor- 
züglih zum Export. Auf die große Auswahl zu Geihenten geeigneter Phantafieihahteln mit Chocolade wird 
no ganz bejonders aufmerfiam gemacht. 86 


Entrepöt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 





Liebig Company’s Fleischextract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). “ 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Härre 1868, Moskau 1872, 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1867, WIEN 1873. 


Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 
Nur echt, 


wenn die Etiquette 
eines jeden Topfes c =, in blauer Farbe trägt. 
den Namenszug < 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschait: Herren Brückner, Lampe & Co. in Leipzig. 











a „Ehter E 
Benedictiner-Liguent 


von der Abtei 3u Fecamp (Frankreich). 
Bekanntmachung. 1515 











Der berühmte VBenedictiner :Liquenr, welcher 
jehr geichäßt ift, wird häufig nadhgeahmt, bejonders in 
der fremde. Um die Käufer, welche ein reines, föjt- 
liches und ee Produkt trinfen wollen, 
vor diefen dem Geihmad zumidrigen und der Gejund- 
beit jhädlihen Nahahmungen zu bewahren, geben wir 
hierbei das genaue Modell von der Flajche, welche mit 
den Siegeln und Etiquetten des echten Benedictingg: 
Liqueurs verjehen it. 

Die Käufer wollen darauf achten, daß das Etiquett 
unten auf der Flajche ftehe, welches die Unterjchrift 
bes Hauptdirectord: A. LEGRAND aine, trägt. 


Hanptnicderlage in Fecamp (Seine-Inferienre). — Frankreich. 




















296 





Yllustrirte Zeitung. 


[J# 1632. 10. October 1874.] 








EBERMANN’S MUNDWASSER 


B und Zahnpulver, 1347 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 


stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit unı Billigkeit obenan. 
Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoflf. 
Erfurt: G. F. Marckscheffel. 
Frankfurt a. 0.: Otto Weber. 
Part; W. Eormann. REN 
ei : C. Lössner & Sohn, Ap. 
Mapdebörg: J. F. Baum (H. Glawe). 
Mittenwald: L. Merk jun. 
München: C. & F. Eurich, Perusa- 
strass» 1; F. A. Ravizza. 
Nördlingen: Hugo Hassler. 
ı Pest: Bräzay Kalmän. 


Aachen: C. Th. Schmets, Hofbdgst. 

Augsburg: A. Nägele. D. 52. 

Bayreuth: Heinrich Däumling. 

Berlin: A. Burckhardi, Apotheker, 
Alte Jacohstr. 483. 

Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten.- 

Beuthen: Peter Goretzki. 

Breslau: S. G. Schwartz, Oblauer- 
Strasse 21. 

Dortmund: Albert Müller. 

Dresden: Hermann Roch, 


Echt zu beziehen in 
Reichenbach: Rob. Rathmann. 
Rostock: Julius Diercks, 
Schleswig: Aug Nielsen. 

Wien bei den H. Apoth.: Ph. Neu- 
stein, Plankeng. 6; J. Pserhofer, 
Singersir. 15: W. Raab, Lugeek; 
W.Twerdy, Koblm. 11; ferner bei 
A. Brichta, Mariatreugasse 4. 

B. Eder, Margarethensirasse. 
A. Maczuskı, Kärnthnersir. 26. 





Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. FI. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 Sgr. 





\ == Dies weltberübmte, einzig in seiner Art da- 


x N — 
c ZN D) 
IP $ 
x RANT I 





stehende, aus werthvollen amerikanischen Pflanzen- 
stoffen nach Dr. Van Buskirk’s von Hall & Ruckel 
in Newyerk bereitete Präparat erfüllt alle Zwecke 
eines Zahnreinigungsmittels und Mundwassers in eben- 
50 angenehmer als unübertrefflich wirkungsvoller und 


Ueberall amtlich geprüft 


völlig unschädlicher Weise. 

und empfohlen. — In eleganten Cartons, Elixir und 

Poudre enthaltend, durch alle in das Fach einschlagende 
eng renommirte Handlungen (Grossisten wie Detaillisten) 


zu beziehen. 
Generalagentur für Europa: Berlin, Zimmerstrasse Nr. 9. 


(1.142739) 1432 









9 Schönheit des Teints. se 


Ei, „E 
Eu g 

53 Ei 
s” BE 
32 5 
FE FE 
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—$2 Lait d’Hebe &+- 


von 


Ed. Pinaud, Paris, 


ibt der Haut jugendliche Frische und sammigleiche 
'eichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. x 

Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man 

sich zu gleicher Zeit der 2 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 


Zu haben in allen renommirten Parfümeriebandlungen. 


Der Haarihiwund. 


Aerztlicher Rathgeber bei allen Krantgeiten 
der Hanre jomwie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
ya auf Franco-Berlangen gratis 
uni 


vancıd. Edm. Kühligen 
Gohlis Leipzig, His Büptigen. ” 


Afyl Lindenhof us 


(Station Coswig bei Dresden), 124 
Heil» und Pflege-Anftalt 


für Nergen- u. Gemülhskranke. 


Brofpecte durch Director Dr. Otto Wolf. 


Heil-Anstalt, 


vom Staate comcessionirt, zur gründlichen und 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Dirigirender Arzt 2 „126 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch brieflick. Prospecie gratis. (6004) 


Dr. Bänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr: 91, 


‚et. Arzt, Auterität auf dem Gebiete der Nerven- 
[eiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu eriheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, ın kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1105 

































Saar- Herfteller 
er 


Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraneten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine Aber- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitieln sofort klar su 
Tage. Dasselbe hat sich desbalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 





land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Känfer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
Londen, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutsohland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei @otthelf Voss, 91 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 
Snnson, Buccos, 4 Neuerwall. 


1289 (1. 04069) 









Poliklinik 
für Nerven- und Gemüths-Kranke. 
Dresden, Sidonien-Strasse 3. 


Epileptische (Fallsüchtige) 
Anden Genesung. 
Behandlungsweise neu und eigenthümlich. 
1468 Nähores brieflich, Er. 7077) 
Dr. Knorr, Stabsarzt a. D. 


Dr. Kles’ Diätetische Heilanstalt 


in Dresden, Bachstrasse 8, 


eöffneı. Gründliche Heilung 


Winter und Sommer 
lerzieiden, Magen-, Leber-, 


aller Hals-. Lungen-, 2 ) 
Darmkrankheiten, Skrofeln, Hautkrankheiten, Gicht, 
Rheumatismen, Zuckerruhr, Nierenleiden, Frauen- 


Berlin, 
20 Unter den Linden. 


60 Zimmer nnd Salons m 
(R. 4905) 





Hötel Metropole, 


it allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et russe. 
Logis ven 16 Sgr. an. — English spoken. 1039 


krankbeiten, Iiysterie. Bleichsucht, Nervenleiden, 
Hypochondrie. Hämorrhoiden, Geschwülste, Knochen- 
krankheiten, l,ähmungen, Krämpfe etc. eic. 

Mässige Preise. Prospecie gratis. 1472 


Berlin, 
Sons les Tilleuls 20. 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


-983e Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »0— oo 





Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 


Zeitschriften eic. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Eine Teiftungsfäßige Fabrif Deutihlands fucht für 
outlohnende leicht verfäuflicge Artikel in der Bapiers 
und Eijenfurgmwaarenbrande tätige 


Provifiousreifende 


für ganz Defterreihh, Deutichland und die angrenzenden 
Staaten. Wudgezeichnete Referenzen find unbedingt 
erforberlih. Offerten su @. 8. 658 an bie Un- 
noncen=&rpebition von Hanfenftein 8 Bogl 


er ti 
Ghemnig. juis 


Actien-Bauverein „Pafage‘“.— Hötel-Vermiethung. 


Das in der Kaifer:Galerie, 2. der Behrenftraße neu bergeitellte Hötel von.circa 


60 Zimmern fol vom November d. 


ab vermiethet werden. 


. Die Bebingungen find im Bureau ber Gefellihaft einzufehen und kann bie Befid: 
tigung vom 10. October ab täglich nad Anmeldung beim Hausinfpector erfolgen. 1443 


Berlin, den 1. October 1874. 





Die Pirertion. 





Praftifhe Necepte und Mafchinen 


zur Fabrilation vorzüglich guter und billiger 


Glanzwichfen, Wagen- u. Mafdhinen-Schmiermittel 


fowie „verfiedener anderer Handeldartifel“ offerirt 
Das Iandwirtäfd.tepuifcge Induftrie-Comptoir und Lehr-Iuflitnt 


WBildelm Schiller & Go. in Yerlin, O., Blumenftrage 73. 
Brogramm und Katalog gratis. „ 
Wichtig fir Brauereibefiger, | Ein Braunkohlenfeld 
Sufetankhot-Eyäne, biligft, beftes Mlärmittel für von 750 sächs. Acker und bedeutender Mächtigkeit 


in industriereicher Gegend des Königreich Bachsen, 
Ang. Sigerif, Spanfabrit, Mengen (Würt.) 





in unmittelbarer Nähe eines Kreuzungspunktes zweier 
Bahnen ist zu verkaufen. Reßectanien erfahren 


Nähere bei 1411 
Wbgugeben in Etraßburg ein jehr gangbareh Th. Brade, Leipzig. 
Ein fehr ihön gelegenes (F. 6986) 1447 


Blumengefhäft, 


ba3 feit Tängern den befteht. Keine Goncurrenz. 
Keine Yactenntnihie erforderlich. HBahlungserleichtes 
rung. reiß 4000 Thaler. Kann durch junge Damen 
betrieben werben. Offerten sub Chiffre M. 3668 bes 
ördert bie Annoncen: Expedition von Rupelf Moffe 
in Straßburg im Elfaß. 


Geldäftshans 
in ber Hauptftraße einer Stadt am Rhein mit großem 
Zaden fowie eine Photonranbide Anftalt, beide 
mit Wohnungen 2c. find zu vertaufen. Offerten france 
inre_ A. BR. befördert die Annoncen-@rpebitton 
uboif Moffe (Th. Grub) in Worms am Rhein. 


y 
Photographie. 
Thftändi, tun ine den 
Gerdihiin hokeuifälan) wien eır Häglake Bye: 
ratenr per 15. October aefucht, ber in Negativ- unb 
Bofitiv-Retoucde gleich tüchtin iR. 
Gefällige Adrefien mit eigenem Borträt uns An« 
gabe bisheriger Thätigleit erbeten an 
8. Höffert, 8.S.Hofphotograph, Dreöden. 


Ein tühtiger Negativ» und Aibumin- 


Netoudeur 


fucht biß 1. November in Defterreich ober Gübdemtich- 





(Str. 6731, 1382 





Eine berliner Mafchinenfabrit fucht einen wien» 1465 
(B. 6978) 


ieftlic gebildeten 


Ingenieur, 


ber ftanzöfff und engliich correipondirt, zu publici- 
ftifgen und literariihen Hedeiten und Tonfiger. Cor: 

Iponbenz. etbreiie mit Angabe bisheriger Thätig- 
teit werben «ub J. P. 1069 an Kabert offe, Berlin, 
S. W., erbeten. 18 


Lithograph gejudt. 


In einer der bebeutenbften lithographi: 


fchen Anftalten in Frankfurt a. M. ift die | land Engagement. brefien Boppe & Troifin, 2in- 
Stelle eines erften in ler Fächern hie dena bei Beipgig. ar 1acs 
ten Seiänera su bejeben. Dauernbe unb ans Retoucheur-Gesuch. 


genchme Stellung ugefihert. Einfendungen 
von Muftern nel f Bedingungen befördert 
sub Chiffre A. 1571 die Annoncen:Erpebition 
von Audoif Mofic in Sranffurt a. DW. 16 


Ein Lithograph, 1 


Ein tüchuger Negativ- und Positiv-Reisuchenr. 
hauptsächlich um grosse Albumin-Porträts aufzuwir- 
ken, wird gesucht. Nor von erster Klasse wollen sich 
melden bei der Photographie artistique, 
161 Huidevettersstraat 45, Antwerpen. 


. 

(SL. 70:8) 
Ber ee Quter An, be San 6 dahre 14 einer Verehelichungsaefu io 1468 
größern Anka! achiens ala täleiter fungirt, in tiffen! jebild: äbbeut! üi 
wünfcht fid) zu verändern, gleichgiltig Ir weldem Sande ei Fig To Fakten So Geber 
oder Stadt. Die Gollegen, welde gefonnen ‚zu _erhoffeudes 8: en ca. 10,000 $L), fucdht, weil 
wären, mit bemfelben bie Gtelung zu taufchen, wollen n Heiner Garuiion, biefem @Bege eine ver ide, 
gefällige Offerten richten an bie Ünnoncen-Eppebition | gebildete Dame Häuslihen Ginnes, tatholiih ober 
von Haajenftein & Bogler in Keipgig sub Chiffre | cnangeliih. Ehrenwortliche Discretion. Adreffen sub 
F. U. 637. (u 33838b) | P, 8, 7354 an Herm Rudolf Mofle in Giutigart. 


Norddentfher Lloyd. 
Pokdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neivyork und Baltimore 


18. October nad) Rewyort 








obensollern* gabentanten 24. October nad; Remyort 
onan** 17. October ,„, Newport ierica® 37. Dctober ,, Reiohort 
Dhio** 21. October „ Baltimore 


Safı h n 5 * über Säure, ** über Gonthempten. R E 
affsgeprrife nad Newyork: Erfte Kajüite 165 Thlr., zweite Kajite 100 Thlr. 
s ’ Imifchenhed 30 Br x ı $ 


Baflagepreife nad Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifchended SO Zhlr. -- -- 
Bon Bremen nad Neworleans, 


Hävre und Havana anlaufend. 
Köln 2%. October. - | General Werber 17. November. | 
Hamuover 3. November. Sranffurt 1. December. 


Baflagepreife nad Havana und Neworleans: Kajüte 210 Thlr., Zwifchended 55 Thlr. 


Nähere Auskunft eilt die Unterzeichnete und die von berfelben mit ber Annahme von agieren 
betrauten Gepedienten in Dee and dein Inländiiche Agenten. . ae 9 137 


Die Direction des Norddeutfcen Lloyd. 


Nach America für 30 Thaler (90 Reichsmark). 


. Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 
Hamburg und Newyork, 


vermittelst der berühmten und prachtvollen grossen Post-Dampfschiffe 
Tata 14. Seiser | Pommerania, 28. October Holsatia, 11. November 


s1. Ociober | Silesia, 4. November | Cimbria, 18. November 
Passagepreise: f 1. Kajüte 495 Reichsmark, II. Kajüte 300 Reichmark. 


Straßburg 15. December. 








und weiter regelmässig jeden Mittwoch. 
Zwischendeck nur 90 Reichsmark. 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Curaogao, Maraocaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, San 
Juan de Puerto Rico, Cap Ha; Port au Prin. Gonaives, Puerto Plata und Colon, von we 
via Panama Anschluss nacl en Häfen zwischen Valparaiso und San Prancisoo sowie nach 
Japan und China. “4 
Saxonla, 23. October | Rhenania, 8. November 

. und welter regelmässig den 8. und 23. jeden Monats, 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen Inlandsagenien der Generalberollmächtigie 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 83/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Deutsche Dampfschifs-Rhederei za Hamburg. 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 


von Hamburg 


durch den $uez-Canal 


nach De 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai: 
: h_Batavia, Sonrabaya, S » Padang, Macassar, 
mit Durchfracht | Bangkok, Ealzen Mani n Yokohoman Hiogo, } agasaki ae 
. mit den Dampfschiffen erster Klasse 2 
Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 

am 31. October Dampfschiff Cassandra. 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei. zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 


Nedigirt unter Berantwortlichteit von Joh. Fat. Weber. Keipsig, Berlagvon J.I. Weber. Drud von. Brokhans. 
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Die denffche Auswanderung nad) Amerika. 


urze Zeit nad) dem Weftfälifchen Frieden wanderten 
jchon deutfche Familien aus dem Weiten des Reich 
über den Ocean nad) der Neuen Welt und fiedelten 
Äh in den damaligen britiihen Colonien Nord: 
amerita3 an, aber erft im 18. Jahrhundert, als die 
ihrer proteftantifhen Freilinnigfeit wegen verfolge 
ten Pfälzer, Schwaben und Badenfer in größern Scharen 
über da3 Meer zogen, erreichte die deutfche Auswanderung 
eine nad) Taufenden zählende Stärke. Dur) die Befreiungs- 
tämpfe der englifhen Colonien in Amerika und die hierauf 
folgenden franzöfifchen Groberungäfriegein Europa ins Stoden 
gebracht, hat fich die deutfche Auswanderung feit den zwanziz 
ger Jahren der nordamerifanischen Republit von neuem zu: 
gewendet, und e3 haben feit diejer Zeit, von Jahrzehnt] zu 
Jahrzehnt in wachjender Zahl, Millionen Deutiche in den weis 
ten Sänderjtreden der Vereinigten Staaten eine neue Heimat 
gefunden. 

PVolitifher oder religiöfer Drud oder volfswirthichaftliche 
Misftände waren wie jhon in den vordriftlichen Zeiten der 
PVhönizier und Griechen auch in Deutfchland die Urfachen, melde 
zu einer überfeeifchen Auswanderung antrieben, und die jährlich 
wechfelnden Zahlen der deutihen Auswanderer lajjen fi aus 
den Schidjalen unfers Vaterlands während der legten vier 
Yahrzehnte ohne Schwierigkeit erklären. Die Regierungen be: 
tradhteten die Auswanderung nad) Amerika als ein bequemes 
Mittel, fich der unruhigen und fie beläftigenden Volfelemente 





entledigen zu können, und in Südbeutichland wurden jogar | 


eine Zeit lang Perfonen, deren Aufenthalt der Regierung 
Perlegenheiten bereiten konnte, oder die durch ihre Armuth 
dem Staat3fedel zur Laft fielen, durch Gewährung von Geld- 
unterftügungen zur Auswanderung aufgefordert. Crit die 
deutjche Reihgregierung hat der transatlantifchen Ueberfiede- 
lung ihrer Unterthanen einige Aufmerkjamteit gejhentt und 
läßtinden deutichen Einfhiffungsplägen das Auswanderungs- 
wejen durch befondere Commifjare zum Schuß der Fortziehen- 
den gegenüber gemiljenlofen Agenten und Sciffsrhedern 
überwachen. 

Moralifhe und phyfiihe Gründe führten den Strom der 
deutfchen Auswanderer den nordöftlichen Iheilen der Ver: 
einigten Staaten zu. Hier fand der Colonift ein gefundes 
Klima, frucdhtbares und billiges Aderland, gut bezahlte Arbeit 
und eine freie Negierungsform, welche ihm communale Selb: 
ftändigfeit und Rechtägleichheit mit allen Landeseingeborenen 
gewährte. Wir können uns daher nicht darüber verwundern, 
daß die deutfchen Einwanderer jhon vor Ablauf eines Men: 
f&henalter3 den der amerifanijchen Wildniß abgewonnenen 
Boden als ihre Heimat betrachteten; mit deutfcher Tapferkeit 
haben fie denn auch in dem Unionzfrieg ihre Bürgerfreiheit 
gegen das jühftaatliche Sklaventhum vertheidigt. 

Für das Königreich Preußen gleicht die Mafjenauswans 
derung einer jeit 30 Jahren von Weiten nad} Often fortichreis 
tenden Flutbewegung, welche nad und nad) fämmtliche Pro: 
vinzen diefe3 Staats ergriffen hat. Seit der Mitte der vier: 
ziger Jahre blieb die Auswanderung aus den Nheinlanden 
und Weftfalen in ftetiger Zunahme und erreichte in den Jah: 
ten 1854 und 1855 ihr Marimum. Dann übertrug fich die 
DWanderluft auf die mittlern Provinzen, Heffen Nafjau, Han: 
nover und Schleswig: Holftein, welhe von 1867 bis 1870 fait 
die Hälfte der fämmtlichen preußifchen Auswanderer ftellten. 
In den zulegt verfloffenen Jahren zeigte ih die lebhaftefte 
Auswanderung an den Nordojtgrenzen de3 Reichs, in den 
Provinzen Pommern, Preußen und Polen. In einzelnen 
Sandidaften Weftpreußens hat fich die Zahl der Auswanderer 
feit zehm Jahren vervierfaht, und die Provinz Pommern, 
welde in der Maflenauswanderung obenan fteht, hat durch 


diejelbe in drei Decennien fajt den zehnten Theil ihrer Bevöl- 
terung verloren. 

Ueberbliden wir die gefammte Auswanderung aus den 
deutfchen Staaten im 19. Jahrhundert, jo zeigt fih, daß die 
MWanderzüge feit den Befreiungstriegen mit jedem Jahr: 
zehnt erheblich zugenommen haben und im Jahr 1854 eine 
Stärke erreichten, gegen welche felbit die iriiche Auswanderung 
weit zurüdblieb. Seit jenem Jahr ift, befonders zur Zeit des 
amerifanifchen Bürgerkriegs, ein wefentlicher Rüdgang in der 
Auswanderung wahrzunehmen gewejen; im gegenwärtigen 
Jahrzehnt hat diejelbe jedoch wieder jolhe Dimenfionen an: 
genommen, daß fie vorausfihtlih alle frühern Decennien 
übertreffen wird. 








Die überfeeifche Auswanderung aus den deutihen Staa= 
ten jeit den legten 50 Jahren läßt jich auf mindeitens 3 Mill. 
Verjonen fhäten, von denen jieben Achtel fi) in den Ber- 
einigten Staaten Amerikas niedergelajfen haben. Der ver: 
bältnikmäßig größte Iheil diefer Auswanderer bejtand aus 
förperlih fräftigen und unternehmenden Männern; der 
Schwade und Muthlofe bleibt daheim und fügt fich fchliehlih 
au in die drüdenditen Lebensverhältniiie. 

Rechnen wir num auf die Erziehung eines Menjchen bis 
zum 16. Zebensjahr, wo derjelbe anfängt, fich jelbit fein Brot 
zu verdienen, für das Jahr nur den geringen Betrag von 50 
Thlr., aljo zufammen 800 Thlr. pro Kopf, und jhäßen das 
von jedem Auswanderer nad) der Neuen Welt mitgenommene 


Dr. Nicolas Avellaneda, Präfident der Argentinifchen Republik, 
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Vermögen auf 100 bis 150 Thlr. und veranjchlagen endlich , 
nad) dem Beipiel amerikanischer Nationalötonomen bie mates 
rielle Arbeitätraft, welche der Colonijt in feiner Perfon der 
amerifaniihen Republit zuführt, auf 12U0 Doll., jo läßt fich 
aus diefen Zahlen der ungeheure Verlujt an Kapital und 
Arbeitkraft ermejjen, welchen Deutfchland durd die Aus- 
wanderung erlitten a ‚Unihägbar aber find die Sutelligeny, 
die künftleriiche Gefyidlichkeit und der erfinderifche Geift, we 
hen Amerita jeinen deutihen Einwanderern verbantt. 

. Die Regierung zu Waibington ift fich auch de3 gebeihlichen 
Einfluffes, den die deutihe Einwanderung auf ihre Staaten 
ausübt, wohlbewußt und jucht durch eine humane und ent: 

egentommende Behandlung der in ihren Häfen landenden 
Sentinge, im Interefie des eigenen Voltsmoblitands, bie 
noch Daheimgebliebenen zur oceanifchen Reife aufzumuntern. 

Bei der außerordentlien Rühri keit und Unternehbmungs= 
luft, welche fih nad) dem Franzöffeen Krieg in der Deutfhen 
Imdujtrie entfalteten, hätte man glauben follen, die Curopa: 
miüden würden fih zum größern Theil durch die gefteigerten 
Lohnfäge noch vorläufig an die Heimat fejleln lafjen, aber die: 
fer Erwartung entgegen gewann die Auswanderung im Jahr 
1872 eine feit den fünfziger- Jahren nod) nicht wieder erreichte 
Ausdehnung und betrug 15U,U00 Köpfe. Die günftigen Ar: 
beit2bedingungen mochten wol bei Dem jtädtijchen Arbeiter die 
Auswanderungsgedanten zurüdtreten lajjen, unter ber länb: 
lihen_Bevölterung im Norboften de Reichs fhien jedoch ber 
rege Schifjävertehr zwifchen den beiden Welten zu neuen trans 
atlantiichen Wanderungen herausgefordert zu haben. Bon je 
1000 Einwohnern verließen in der Provinz Bojen 8, in Pom: 
mern 11 und in Medienburg gar 15 den deutfhen Boden, 
um fi jenfeit des Weltmeers eine neue Heimat zu grün: 
den. Medienburg und Bommern haben schon jeit einer Reihe 
von Jahren aus Ihrer Bevölterung der Ritter: und Domänen: 
güter fowie aus dem Kleinbauernftand ein fo bedeutende3 Con: 
tingent zur deutihen Auswanderung geitellt, dafı der Diangel 
an ländlichen Arbeitskräften fi dort in empfindlicher Weife 
geltend mad. $ . 

Wie verlodend gerade die ländlichen und Arbeiterverhält: 
niffe Ameritas für den Deutfchen \ind, beftätigt auch die 
Wahrnehmung, daß im vorlegten Jahr über ein PViertheil 
fämmtlicher Auswanderer aus Landleuten und Arbeitern bes 
ftand. Nach Berufsarten geordnet, ftehen diefen zunädjit bie 
Bauhandwerter, dann folgen die Kaufleute, Schuhmacher, 
Schneider und Schmiede, in geringiter Zahl endlid waren 
Aerzte und Künftler in den Auswanderungszügen vertreten. 

ie vorjährige Auswanderung bleibt gegen die von 1872 
um über 20,000 Berfonen zurüd. Dieje Verminderung, weldhe 
erft in den Herbitmonaten des vorigen Jabra hervortritt, erlärt 
Sich lediglich aus den Zuftänden der Vereinigten Staaten, in 
denen jeit diejer Zeit die Arbeiterverhältniije ungünftiger ge: 
worden find. w 

Für Baden, Würtemberg und Helien betrug die Aus: 
wanderung 2 bis 3 Köpfe auf je LOW Yandesbewohner, für 
Baiern ungefähr einen, für Sahjen nod) nicht einen aufs Tau: 
fend; in den übrigen deutichen Ktleinftaaten, mit Ausnahme ber 
an den Meerestüften und Strommündungen gelegenen, ftellt ji 
diefes Verhältniß noch geringer. Bis um die Mitte der breißis 
gr Jahre fchifite fih die überwiegende Zahl der deutichen 

uswanderer, welche nad Amerita zu gehen beabfichtigten, 
in Bremen ein, jeitdem hat Hamburg dem gemwinnbringenden 
bremiihen Auswanderungsgeichäft erfolgreiche GConcurrenz 
gemadt, auch engliihe und nieberländiide Häfen jowie feit 
einigen Sahren Stettin befördern Auswanderer nad) Amerita. 

Zum Tranzport der im legten Jahr in Bremen und Ham: 
burg eingeihifiten Deutfchen dienten gegen 3UO Dampf: und 
Segelihirfe, von denen Die legtern jedod nur Yın der Weg: 
ziehenden aufnahmen. Mehr als 300 Dampjer führten die 
großbritanniiche Flagge ; indefien werden die englifchen Ans: 
manbererfchife mit jedem Jahr mehr aus den deutichen Häfen 
verdrängt. R 

Noch zu Anfang diefes Jahrhundert? war eine Reife nad 
Amerita ein gefahrvolles Unternehmen, welches perfönlichen 
Muth erforderte, denn jelbft dem Reichen bot die erite Kajüte 
des londoner Padetboot3 damals weniger Annehmlichkeiten, 
als heute ein hamburger Dampfer dem ärmften Zwiichendeda: 
pallagier nn Die gute Befchaffenheit und meiftens v 
treffliche Ausrüftung und Verprovtantirung der Auswanderer: 
ichiffe fowie die a: Behandlung der Reifenden durch 
dad Echiffäperfonal maden die Gefahren und Beichwerden 
der Seereije wenig fühlbar und van fiherlich vielen Tau: 
jenden den Sntitup zur Auswanderung erleichtert. 

Die Auswanderung nah Mittel: und Südamerika konnte 
in Deutihland lange Heit Hindurd) feine rechte Bedeutung ge: 
winnen, erjt feit wenigen ‘jahren ijt e8 den Bemühungen der 
Auswanderungsagenten in Hamburg und Antwerpen ge: 
lungen, Deutiche in größerer Anzahl nad Brafilien üb 
zuführen. Viele diefer Auswanderer find, arg in ihren Hoff: 
nungen getäufcht, oft im jämmerliditen Elend 2 Europa 
zurüdgetehrt; Klima, Religion und Regierung der jüdameri- 
tanifhen Staaten, mit Auanahme etwa der Argentinifchen 
Republit, jind für eine deutiche Colonifation wenig geeignet. 
Dennod aber ift die Auswanderung dahin im Wadjen be: 
griffen; jo zogen im vergangenen Jahr: über 5000 Deutfche, 
darunter 400) Pommern und Preußen, nad) Brafilien. 

















Wodhenfdan. 
Deutfdes Heid. 


‚Der Bundesrath hat einen Gefegentwurf über bie Cin- 
richtung und die Befugnijie des Reichsrechnungshofs zugefchict 
erhalten. Da man diefe Behörde möglichit bald einzufepen be= 
abfichtigt, fo bat man über den Vorfigenden bereits Entjcheidung 
getroffen. Die Wahl ift auf den jebigen Präfidenten der preußiz 
{chen Oberrechnungsfammer, Geheimrath v. Stünzner, gefallen. 
Die elfaßelothringifche Bisthumsfrage it num end- 
gültig geordnet. Die franzöfiichen und deutichen Bevollmächtig- 
ten haben am 7. October in Paris ben begüglichen Vertrag unter: 
zeichnet. Danadı werben die früher unter dem Bilchof von 
. Nancy geftandenen Kreife Chateau: Salins und Suarburg dem 

Bisthum Meg unterftellt, während der bisher zum Bisthum 

Mep gehörige franzöfifche Bezirk Brien dem Bistum Nanch 
zugeteilt wird. Daß die VBilchöfe von Mep und Straßburg 
nicht mehr ihren feitherigen Metropolitanbiichofen untergeordnet 
find, fondern, fünftig direct unter dem päpftlichen Stuhl ftehen 
werden, haben wir feinerzeit, ale Rom diefe Beftimmung Iraf, 
gemeldet. 

Prenken. 


Die Verhaftung bes Grafen Arnim it der Mittels 
zunft, um den Die gelammte Breite, nicht bloß Die preußische 





und beutfche, fonbern bie europäifche überhaupt, fich bewegt. 
Die öfterreihifchen, frangöfiichen, englifchen und ruffiichen Zeis 
tungen betrachten den in der preußifchen Diplomatie entitandenen 
als ein Ereigniß von ernithafter Bedeutung. Was in 
der Prefie vielfach unbeachtet bleibt, ift_ber befonders wichtige 
Umftand, daß ein vreußifches Gericht die Hausiuchung beim Gra= 
fen Arnim, die Verhaftung befielben und die Ginleitung ber 
Vorunterfuchung angeordnet hat, fodag alfo von einem Act per: 
fonlicher Feindjchaft gegen den Grafen nicht die Rede jein fann. 
Was ihm zur Kalt gelegt wird, üft nicht die Zurücbehaltung ges 
wöhnlicher Briefichaften, an denen dem Auswärtigen Amt in 
Berlin nicht viel liegen fann, da es Abichriften befigt, fondern 
von Urkunden, deren Driginale gewiile Xequifiten, wie Unter: 
ichriften, Siegel u. |. w. enthalten, die fich in den Abichriften nicht 
vorfinden, und die den Documenten erit diejenige Bedeutung 
Ka welche fie ihrem Inhalt nad) zu beanspruchen haben. Die 

ahl diejer Urkunden wird verfchieden angegeben; die meilten, 
wenn nicht alle, dürften aus der Zeit lammen, in ber Graf Ars 
nim das Deutiche Reich als Botichafter in Parig vertreten hat. 
Deutiche Zeitungen haben mitgetheilt, daß der Graf damals 
Thiers unteritügen follte, aber das Gegentheil that. Aranzöfiiche 
Zeitungen beitätigen dag, und das „Journal de Paris”, das ale 
Trgan der Orleans die Wahrheit genau willen fann, fügt wört: 
lich: „Während feines Aufenthalts in PBaris verheimlichte Graf 
Arnim gegen niemand das wenige Vertrauen und die geringe 
Spmpathie, welde ihm die Regierung des Herrn Thiers eins 
Nößten. Gr wirkte auch mit bei der Verfchwörung, die mit dem 
Sturz des Heren Thiers endete, und betheiligte fi dann auf 
das eiftigite an den ®Blanen, durch welche dem Grafen v. Cham: 
bord der Thron feiner Väter wiedergegeben merven follte.” 


Sadjfen. 


Der Schluß des Landtags erfolate am 10. October. 
Der König verabichiedete die Stände in Perfon_und erwähnte 
der zu Stande gefummenen Öefege. Für alle Klailen der Staates 
diener it eine allgemeine Gehaltserhöhung eingetreten, und aud 
im Interefie der Seiftlichen und Lebrer hat der Yandtag umfais 
jende Bewilligungen gemacht. Die dadurch verurfachten bebeu: 
tenden Mehrausgaben haben aus den wejentlicy geiliegenen eige: 
nen Einnahmen des Staats gededt werben fünnen, jodaß eine 
Erhöhung der Steuern nicht nothiwendig geworden iR. Die Gin: 
führung einer Ginfommenfteuer gewährt einen feiten Boden, auf 
weldyem die Frage einer fünftigen durchgreifenden Steuerreform 
mit größerer Sicherheit als jegt entichieden werben fann. Die 
neuen I rganifationsgeieße gelangen in den nächiten Tagen zur 
Ausführung und werden großen Mugen gewähren, wenn bie Be: 
theiligten die größere Ausdehnung der Selbitverwaltung richtig 
verftehen und benugen. An der meitern Ausbildung der Reiche: 
gefeggebung hat die jüchfiiche Regierung nach Kräften mitgear: 
beitet. Die Entwürfe eines Gerichtsverfaftungsgeieges, einer 
Givilz und einer Strafproceßordnung find feitgeitellt und liegen 
dem Bunvdesrath vor. Zur Gntwerfung eines Givilgefegbuchs 
int ein Ausfchuß zufamımenberufen worden, welcher feine Arbeiten 
bereits begonnen hat. Don den auf Sacıien fallenven franzöfi: 
ichen Kriegsgelvern int die aniehnlihe Zumnte von 3 Mill. Thir. 
zur Ausflattung der neuen Vezirfaverbände bewilligt und daturd 
die erfolgreiche Durchführung und Entwidelung der neuen Trs 
ganijatien weientlich unterftügt worden. Für die Heritellung 
der Albrechtsburg in Meißen, für die Vermehrung der offentlichen 
Sammlungen und für Zmwede ver Kunit haben die Stände aus 
jenem Antheil ehr erhebliche Bewilligungen gemacht. 


Heften. 


Die Kirchengefepe werden in ber zweiten Kammer raid) 
erledigt. Der Entwurf über die rechtliche Stellung der Kirchen= 
und Religionsgemeinfchaften im Staate wurde nad der Re: 
gierungsvorlage mit einem Zufaß angenommen, wonad biefes 
Sch erit gleichzeitig mit den Gefegen über den Misbraud) der 
geittlichen Amtsgemwalt, die Vorbildung und Anitellung der Geiitz 
licyen, die religiüfen Orden und die ordensähnlichen Körperichaften 
in Kraft tritt. Durchberathen und angenommen wurden ferner: 
die Gejegesentwürfe über die religiüien Irden und Körverichaften 
fowie über_die Beiteuerung der Kirchen: und Religionsgemein: 
fchaften. Die Berathung des Gefehes über den Misbrauch der 
geiftlichen Amtsgerwalt wurde zu Ende geführt und der Entwurf 
wefentlich in der Kaflung der Regierungsvorlage angenommen. 
In dem Gejep über die Vorbildung der Geiftlichen veränderte 
man den eriten Artifel dahin, daß ein Geiftlicher, welchem ein 
Kirchenamt übertragen wird, verbunden fein foll, den Verfaflungss 
eid abzulegen, fofern er es nody nicht gethan Hat. Beim dritten 
Artifel unterwarf der Abgeordnete Landmann die Erziehung der 
Seminariften in Mainz nach dem berüchtigten Lehrbuc, von Gurh 
und das Buch felbit einer vernichtenden Kritif. Gegen den eriten 
Artifel_bemerfte ein ultramontaner Redner, daß derfelbe einen 
Gingriff in die Rechte der fatholifchen Kirche enthalte, denn die 
Gemeinden follten das Recht erhalten, ihren Pfarrer zu ernennen, 
und man fünne es den Xeuten nicht gerargen.. wenn fie fagten, 
man wolle fie proteftuntiich machen. Der Minitterpräfident Hoff: 
mann bemerfte, es folle hier nur einem Nothitand ubgeholfen 
werden. Jeder, der eg mit der Gemeinde wohl meine, müile jüch 
dafür intereffiren, auf welchem Wege der entfernte Geiitliche er= 
fegt werden jolle. Diefer und die übrigen Artifel wurden nach 
den Ausichußanträgen angenommen. Si der Cigung vom 8. Der 
tober famen aucy die zwei legten Kirchengejege zur Annahme. 
Eine nicht Heine Amzahl von Abgeordneten berief fich bei den 
Debatten auf weit radicalere Beichlüfe, welche die Kammer von 
1862 gegen bie ulttamontane Partei gefaßt hat, und erklärte, 
den Regterungsvorlagen nur deshalb zuftimmen zu wollen, damit 
die Gelege überhaupt zu Etande fimen. Gegen bas Gefes über 
das Beiteuerungsrecht der Kirchen und Religionsgenofienfchaften 
ftimmten bloß die drei Ultramontanen der Kammer. 


Veherreiirh-ungarishe Monardie. 


Die Sipungen ber Landtage verlaufen nicht mehr fo 
zuhig und geihäftsmäßig wie im Anfang. Das alte öiterreichiiche 
Erbübel, die Kandtagsnlucht der Minderheiten, fehrt wieder. In 
Innsbrud wurden Abgeorbnete aus dem füblichen Tirol, in der 
Bufowina die Nationalen ihrer Bollmachten für verluftig erklärt, 
in Dalmatien machte die italieniiche Minderheit den Landtag 
befchlußunfähig, in Trieit verließen die Dertreter des @ebiets 
den Landtag unter dem Vorgeben, daß die Mehrheit dur) eine 
Abänderung des ftäptifchen Statuts ihnen Gewalt angethan habe. 
In Prag endlich wurden 77 Altcezechen wegen Richter) einens im 
Landtag ihrer Mandate für verluitig erklärt. In einer Erklärung 
trugen he nochmals die Gründe vor, weshalb jie jih fern halten, 
und befämpften namentlich die Landtagswahlordnung heftig. 
Der Oberftlandmarfchall erflärte nach Berlefung des Schriftitüde, 
daß er diefe Erflärung nicht als Rechtfertigung bes Nugbleibens 
betrachten fünne, und beantragte, daß die auf der Erflärung unter- 
zeichneten Abgeordneten als ausgetreten au betrachten und Neu: 
wahlen zu veranlaflen feien. Der Antrag wurde einftimmig «ai 
genommen, die Jungezechen waren nicht anmefend. ‚Die _mäl 
tischen Gzechen befchwerten fich über die Megrahme einer Drud- 
fchrift, welche den Kandtag zu einer politifchen Thätigfeit für das 
‚angebliche Recht der böhmifchen Krone aufforderte. Der Statt: 
halter rechtfertigte die Maßregel und theilte unter dem Beifall 
der Mehrheit mit, daß viele mit der DVerrheilung und Samm: 
lung der Unterfchriften betraute Perfonen die Drudichrift fr 
willig der Behörde überlieferten und ihr für ihr Einfchreiten 
danften, da e8 wünfchenswerth fei, daß endlich den MWühlereien 
einzelner Einhalt gethan werde. Der Antrag Kublich's, die Re: 











gierung zur Verhinderung firhlicher Miffionen in Schlefien aufs 
aufordern. wurde vom jchlefiichen Landtag nach einer mehritündigen | 
bigigen Debatte gegen 2 Stimmen angenommen. Der Landtag ı 


in Innebrud fühlte fi durch bie Grflärung der Abgeordneten 
aus Südtirol, daß der NReichsrath allein über einen eigenen Land- 
tag für Südtirol zu entfcheiden habe, derartig verlegt, daß die 
aus 27 Abgeorbneten beitehende ‘Mehrheit einen Proteit erließ, 
in welchem der Reichsrath ale jener Vertretungsförper bezeichnet 
wurde, „der fo, wie er nur im offenen Widerfpruch mit dem 
Nechte der Königreiche und Länder zu Stande fommen fonnte, 
auf diefem Wei au nichts anderm als zum Umflurz des rechtlich 
und hiftoriich Beftehenden auf firhlichem und politifhem Gebiet 
führen müfle“. Der Landtag von Vorarlberg hat ven ultras 
montanen Antrag gegen bie directen Neicherathswahlen mit 14 
gegen 5 Stimmen angenommen. Die liberalen Abgeordneten 
waren abwefend. Bor der Berathung des Antrags erklärte ver 
»Bertreter der Regierung, die flautsrechtliche Trage fei dem Wolf 
vollfommen fremd und werde nur von wenigen Eeuten angeregt. 
Die Regierung 1: auf folhe Erklärungen fein Gewicht und 
werde fi} an den DBerhandlungen nicht betheiligen. Nach vielen 
Worten verließ er den Saal. 


England. 


Die Proteftantenverfammlung in Glasgow zur 
Wahrung der bürgerlichen und religiöfen Freiheit it ganz_bem 
Programm gemäß verlaufen. Gin Repner führte aus, daß der 
Krieg des Jahre_1870 answeilnil deshalb begonnen worden 
fei, um ben Broteftantismus in Deutichland, feiner ftärkiten Zeite, 
zu unterdrüden. Der Vatican verfolge jegt das Ziel, feine frü- 
here Machtftellung wiederzugewinnen, und werde gewiß die welt- 
liche Herrichaft des Bapites mit Maffengewalt wieder aufauricdy: 
ten fuchen, fobald die Wiederheritellung der Monarchie in Sranfs 
reich und vielleicht felbit in Spanien gelungen fei. Einitimmig 
wurde der deutfchen Regierung im Kampf mit Rom volle Sum: 
varhie ansgedrücdt. Den deutichen Altkatholifen hat ein fircdh- 
licher Eongreß in Brighton feine Achtung und Theilnahme er= 


Hart. 
Ftankreih 


‚Die neEa seinen ab en fcheinen für die Regierung 
nicht vortheilhaft ausgefallen zu fein. Nach den zuverläffigften 
Nachrichten find von den 1380 bereit befannten Wahlen 620 
auf Republifaner, 574 auf _Monardiften, 145 auf Bonapar- 
tiiten gefallen, und in 40 ällen müflen engere Wahlen aus: 
geichrieben werben, Die Mehrzahl der gewählten Monarchiiten 
find legitimiftifche Großgrundbefiger, welche in ihren betreffenden 
Bezirken einen bedeutenden Einfluß befigen. Im allgemeinen 
haben alle Städte republifanifch und bie Landbezirfe monarhifch 
oder bonapartiftiich gewählt. Bemerfenswerth ütt, daß gerade in 
den Departements, weldhe Mac Mahon vor wenigen Wochen be: 
fucht Hat, durchweg republifanifche Wahlen vorgefommen find. 

Die Bewegungen in Nizza und Savonen ziehen bie 
allgemeine Aufmerffamfeit in hohem Grad auf fih. @s fann 
nicht mehr geleugnet werden, daß die von Italien abgetreteneu 
Gebierstbeile zu ihrem alten Vaterland zurücdzufehren wünjchen. 
Die Breile fordert energiiche Maßregeln und Yaot der Regierun: 
den Beifall aller Batrioten zu, falls fie die Wühler in der Brefie 
nah Lambeija fchide. Zu Italien wird die Grwartung aus: 
geiptochen, daß e8 den Separatiften jede Verbindung mit italie: 
nifhen Wühlern abichneiven und ihnen jede Hoffnung auf Anz 
eriennüng ihrer Beittebungen von jeiten Italiens abfchneiden 
werde. 

Gin Rundfchreiben des Herzons von Pabua, berim 
Departement der Seine et Dife als Ganpivat auftritt, erklärt 
ich ohne Umfchweife für die MWiederaufrichtung des failerlichen 
Throne. Der Herzog fagt wörtlich: „Das Yand wird fih in 
feiner Unabhängigfeit der Vergangenheit erinnern und fie mit der 
Gegenwart vergleichen. Es wird das Faiferliche Regiment für 
die Berleumdnngen rächen, von benen es feit 4 Jahren heim: 
gefucht worden tft, und ich habe die fefte Ueberzeugung, dab an 
dem feierlichen Tag, an dem das Volf auf gefesliche eife be: 
rufen wird, fi auszufprechen, e8 den Sohn Napoleon's auf den 
Thron geleiten wird.” 

Stafien. 


Das Minitterium hHaf fi durch den Eintritt Bonghi's 
als Unterrichtsminifter vervollitändigt. Nach feinem in einer 
Sißung des ee Unterrihtsraths_mitgetheilten Programm 
will _er alles aufbieten, um die Thätigkeit der Schulbehörden 
wirffamer zu machen, fodaß man fi nur in wirklichen Noth: 
ällen an das Barlament zu wenden braudt. Die gegenwärtigen 

isftände will er nic durch allgemeine Reformen, fondern durch 
fortjchreitende Berbetierungen heben. “Der Minifterpräfident 
Minghetti hat in einer Wählerverfammlung erflärt, daß er für 
1875 eine Heritellung des Gleichgewichts im Budget verfprechen 
könne. Neue Steuern werde er nicht in Vorfchlag bringen, wenn 
au für die Zufunft eine Reform des Steuerwelens_unvermeid: 
lich fei. Zur Orpnung der Kinangzujtände bedürfe man vor 
allem der Heritellung der öffentlichen Sicherheit. 


Spanien. 


. Bine Note an bie franzdfifche Regierung, fpricht 
ein Bedauern aus, daß bie Hoffnung Spaniens auf eine ver: 
änderte Haltung Wranfreichs gegen die Garlijten nicht in Er= 
füllung gegangen fei. @s werden eine Menge einzelner Fälle 
angeführt, in denen bie frangöfiiche Regierung den Earliften eine 

any augenjcheinliche Begünftigung hat zutheil werben laflen. 

Ran bat Waffenfäufe der Garliften ungehindert geichehen laflen 
und fpaniiche Yorderungen, daß _notorifhe Agenten des Don 
Carlos von der Grenze weggewiefen werden möchten, unberüd: 
fichtigt gelafien. Die Note fommt zu der Echlußfolgerung, da& 
Rranfreich, wenn es eine wirkliche Neutralität handhaben wolle, 
einen Wechiel feiner Beamten in den Grenzdepartements vor: 
nehmen und alle Garliften aus denfelben auswerien müfle. 

Der Carliftenfrieg. Die Entlaflung Dorregaran's läßt 
auf große Zermürfnifie im Hauptlager der Garlüten fchlieden. 

Don Carlos behielt feinen Dberfelpherrn hartnädig bei, und 
daß er ihn nun doch befeitigt Hat, if gewiß fein freiwilliger Ent: 
Ichluß gewefen. In der That wird von einer Dieuterei gefprochen, 
und selbit eine fchwere Verwundung des Prätendenten it von 
den Zeitungen gemeldet worden. In ranfreich find 47 Hüchtige 
Dffiziere der Garliften angefommen und wollen fi nach Mabdriv 
um ihre Begnabigung wenden. Die Republikaner haben im 
Norden jeßt drei Heere, welche die Garliften in einem Halbfreife 
umjchliegen und langfam vorgehen. Laferna befepte Ka Guar: 
dia, ohne daf die Earliften Wiverfand zu leiften wagten. 


Bereinigfe Staaten von Rordamerika. 


Die Liga der Weißen hält in Neuorleang gegenwärtig 
Frieden, aber auf dem Lund führt der Haß gegen die Unions: 
beanten, welche die Neger in ihren Schuß nehmen, no) zu man: 
hen Unruben. Schlimmer ift die Stimmung in Alabama, wo 
die Weißen entfchloflen find, die Neger an der Abitimmung bei 
den bevorftehenden Wahlen zu verhindern, und in bewaffneten 
Abtheilungen das Land durchziehen, um die Schwarzen einzu: 
fhüchtern. Präfident Grant hat ein Regiment nach dem Süven 


geichiet. 
Argentinifhe Mepndfik. 


Der Aufitand gegen die Regierung hat nach den neu: 
ften, übrigens nicht zuverläffigen Nachrichten an Boden und 
Umfang gewonnen. In Buenos Aires find fämmtliche Handels: 
häuser fotie die öffentlichen Aemter und das Zollhaus geichlofien. 
Es haben Stragentumulte ftattgefunden, und verfchiedene an: 
geiehene Verfonen find verhaftet worden. Gin ganzes Regiment 
iM zu den Infurgenten übergegangen, vor der Hauptiludt hat 
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ein Eleines Gefecht Rattgefunden, bei dem die Regierungstruppen 
im Nachtheil gewefen find. G8 follen Unterhandlungen jtatt: 
finden, von denen man einen gütlichen Ausgleich hofft. 


Anıze Nadriäten. 

Nah einer Wahl in NortHhampton, bei welcher der confervative 
sanihet flegte, find in der Etadt große Unruhen und Unordnungen ents 
ftanden. 

Der ferbifche Landtag wird am 20. November zufammentreten. Die 
Wahlen finden’am 5. Rovember ftatt. . 


Klanninfaltigkeiten. 
Kofnadhrichten. ? 


. Der Kaifer Wilhelm wird in der eit vom 21. bi8%4. Cctober dem 
großherzoglich medienburgifchen Hof in Ludwigsfuft einen Befuc abftatten. 

Die Kinder des Deutjhen Kronprinzen, Prinz Waldemar und die 
Brinzeffinnen Charlotte und Bictoria, find am 7. October von Uuijee zu 
mehrtägigem Aufenthalt in Wien eingetroffen. Am 9. find die kronprinzs 
licgen Kinder von Wien über Breslau nach Botsdam zurüdgekehrt. 

Die Brinzeifin Albreht von Preußen ift am 10. October von Hannover 
über Dresden und Leipzig im herzoglich altenburgifchen Zagdichloß Hummels= 
hain eingetroffen. 

“ Der König und die Königin von Sachen find am 5. October von dem 
Zagdihlog Rehefeld in ihre Billa nah Strehlen überiicdelt. 

Der Erbgroßherzog und die Erbaroßherzogin von Sadhjen-Weimar find 
am 6. October in Dresden eingetrojien; am nädıften Tag fam audy die 
Brinzeffin Warte von Meiningen dort an. Am 9. haben der Erbgroßherzog 
von Sadjen und feine Gemahlin die Rüdreife nad Weimar angetreten. 

Der Herzog don Anhalt ift am 9. October aus Tirol nah Ballenftädt 
suriegefehrt. 

Herzog Elimar von’Oldenburg, der Stiefbruber bes Grofiherzogs, ift 
am @elentrheumatismus erfranit und wird zur Heilung eine längere Eur 
durhmaden. 

Brinz Chriftian von Gd leswig - Holftein und feine Gemahlin, Prins 
zeifin Helene von Großbritannien, trafen am 11. October von Primtenau 
in Schlefien zum Beiud; des tronprinzlichen Baars in Berlin ein und fuh 
ren am nämlihen Tag weiter nach Darmitadt. 

Die Kaiferin von Defterreich ift in der Nacht zum 5. October in Müns 
chen angelommen und Hat fi am nädften Morgen zu ihren heraoglicen 
Aeltern nad) Bofienhofen begeben. Am 6. erfolgte die Abreie nad Wien. 
Die Nachricht vom Eintreffen des Kaifers Franz Poieph in Boiienhofen 
war irrig. Der König von Baiern machte der Kaijerin in Pojienhofen 
einen Bejuh und geleitete jie jodann nah München, wo er fih am Wahn: 
hof von ihr verabjdiedete. Mm 7. langte die Kaiferin in Schonbrunn an, 
hat fich jedoch fon am nädjiten Tag mit dem ftaijer von dort nad Gö- 
dönö begeben. 

Der ruffiihe Großfürft:Thronfolger und feine Kamilie fowie der Groß: 
fürft Wladimir und feine Gemahlin Maria Barwlowna (Herzogin Marie 
von Medienburg) find am 4. October von Barstoje:Selo nah xivadia abs 
gereift. 

Ter Fürft umd die Fürstin von Rumänien baten England am 20. Sep- 
tember verlaijen und fih über Calais, Paris und Stragburg nad) dem 
fürftlih hohenzolfernihen Schloß Weinburg in der Schweiz begeben, von 
wo fie, auf der Reife nad) Wulareft begriffen, am 9. October in Wien an= 
langten. Rad) kurzem Aufeflthalt jegte das fürftliche Baar die Neife mad 
Beit fort. 

Der König von Schweden hat fih am 5. Cctober in Begleitung des 
Xrinzen von Wales und des bänijhen Kronprinzen von Karlsbad nad 
Upfala begeben. 
welches der Prinz von Wale3 am 11. d. M. auf der Jadht Csborne ver: 
lajien hat. E 

Ehrenbezeigungen. 


Geh. Echulrath Dr. Schlömilch, welcher am 2. d. M. in das 
fähfiihe Eultusmirifterium ald Referent für Schulfachen eingetreten ift, 
feierte am Tag vorher das >öjätrige Jubiläym jeines Eintrittd in das 
dresdener Bolytechnitum, dem er als Vrofeiior der Mathematik angehörte, 
Eine Deputation feiner frühern Schüler überreichte aus Diefem Unlag 
außer einem von Brofeijor Runımer gemalten Landicaitsbild ein koftbares 
Album mir den Photograpbien von über 00 ehemaligen Hörern. Die 
jegigen Etudirenden der Abteilung am Polytechnitum, deren Vorftand 
Schlömilch geweien, fowie die gegenwärtig in Leipzig ftubirenden ehemas 
tigen Zuhörer fendeten fchriftliche Dankadreiien. Die hemniger Reatihule 
ließ durch eine Deputation ihre Iheilnahme am weft bezeugen. Yulept 
überreichte eine Abordnung der Docenten des Bolntechnifums ein kunftvoll 
ausgeftatteted Ehrendiplom. Den Echluß der Feier bildete ein im Welve: 
dere der Terrafje veranftaltetes Feftmahl. 

Tem Geh. Zuftizrath Profefor Dr. Witte in Halle, befannt 
ald ausgezeichneter Kenner der italieniichen Yiteratur, hat der Stöni] von 
Ztalien dad Commandeurfreuz des St. Mauritius- und Lazarus:Trdens ver= 
lichen. 

Dr. Alfred Jurnitfchek, F. f. Rath zu Wien, wurde für fein 
großes Werk „‚Die Wehrnadht der diterreihiidy:ungariihen Monardie‘’ 
durch die Verleihung des Nitterfreuges der Eijernen strone, ferner durch 
hohe preußische und ruijiiche Decorationen und durdy die Orden der meiften 
europäifchen Höfe ausgezeichnet. 


Perfonalnacrichten. 


Der fcdhweizeriiche Nationalrat hat an Etelle des erfrankten 
Fräfidenten Fehr:Herzog den feitherigen Bicepräfidenten Ruconnet zum 
Bräfidenten und Staempfli zum Bicepräfidenten gewählt. 

Das Bolfething in Kopenhagen wählte Krabbe mit 49 von 
1 Stimmen zum Präfidenten, U. Hanfen und Höegebro mit je 46 von 
:6 Stimmen zu Vicepräfidenten. e 


2 Sefkalender. 


Am 8. Dctober feierte in Gera die Handelsjchule und Faufz 
männifdhe Hocichule des Dr. Amthor ihr 25jähriges Beftchen in Anmwefen- 
heit vieler früherer Zöglinge der Anftalt. Am 7. abends wurde dem ver: 
dienten Borfteher und Gründer derfelben ein Yadelzug gebradt, am 8. 
fand nad; der Morgenmufit der Feftactus in der Unjtalt, nachmittags ein 
Geftmahl und tagsdarauf ein gemeinfamer Ausflug nad Weida ftatt. 

Der Gemeinderath in Stuttgart hat das Gejuch der Schüßen- 
gilde genehmigt, daß zur Abhaltung des im nädjften Jahr dort ftattfinben- 
den Deutichen Schügenfeftes der unmweit der Löniglichen Villa bei Berg be- 
findliche Blag bewilligt werde. Der König hat die Venugung der dort ge- 
legenen Kronländereien geftattet, und der Herzog Eugen das ihm angetra- 
gene Ehrenpräfibium bei dem Echügenfeft angenommen. 

Die Stadt Lenpen feierte am 3. October den 300jährigen 

Grinnerungstag ihrer Befreiung von der Velagerung der Spanier. Der 
Tring von DOranien fam am 3. October 1574 um Entjag der hart bedrängten 
Etadt. Zur Belohnung für ihre Ausdauer befchenkte der Prinz die Stadt 
mit einer Hodhfhule; diefe wird im näcften Jahr ihr Zuvjähriges Zubi- 
läum feiern. 
h Am 28. September wurde in Chriftiania die Feier des 250- 
jährigen Veftehens der Stadt begangen. Die Häufer prangten in reihem 
Blaggenfhmud, und in beiden Theatern der Stadt fanden Feftvorftellungen 
Matt. Im Stadttheater wurde Keiberg’s3 „Eiverhdi‘ gegeben und zum 
Cluß ein Tableau, in melden die Gründung Chriftianias allegorifc 
dargeftelt war, im Möllergadentheater tourde „„Capriciofa” aufgeführt. 
Außerdem Hatte man zur feier ded3 Tags no cine Wolfäverjamnlung 
deranftaltet. 

‚Das Gomite für die Feier des Michelangelo:Jubiläums hat 
beigloften, diefe Beier bis zum September 1875 zu verichieben, um die 
Konifion mit dem im Mai bevorftehenden Gentenarium Arioft's zu ver- 
meiden. Man verfpricht als Entihädigung eine um fo reichere Ausführung 
desjenigen Theil des Programms, welder fid; auf die Veröffentlichung 
von unedirten Briefen Wicelangelo’3 u. f. to. bezieht. Tas neu auf: 
oefundene literarische Material diefer Art ift von nicht geringer Bedeutung. 





Seine Gäfte find hierauf nad) Kopenhagen zurüdgefchrt, | 





Dereinsnadrichten. 

Die SC herlaufigifche Gefellfchaft der Wiflenichaften hielt am 
1.d..M. ihre 144. Hauptverfammlung in Börlig ab. Die Gefelihaft um« 
faßt zurzeit 212 Mitglieder, nämlich 47 Ehren-, 35 wirflihe und 70 cortes 
{pondirende Mitglieder. 

Zu dem Berbandstag der deutfchen Frauen: und Pilegvereine 
in Srantfurt a. M. waren 75 Delegirte, Herren und Banıen, aus Preußen, 
Baiern, Sahien, Würtemberg, Baden, Heffen, Weimar, Hamburg, Bremen, 
Kübel, Reuß j. £. und Elfaß-Lothringen erfchienen. Ben Verhandlungen 
am 5. wohnte Kaiferin Augufta in Berfon bei. Dr. Eigenbrodt aus Darm: 
ftadt und Pfarrer Ehlerd von Frankfurt fprachen über planmäßige Aus- 
bildung der Krantenpjlegerinnen und ihre genojienihaftliche Stellung, Dr. 
vd. Eorval aus Karlsruhe über Gewinnung weiblicher Kräite für bie 
Krantenpflege. 

Die 15. Plenarverfammlung der Hiftoriichen Commilfion 
der t. bair. Afademie der Wifienihaften wurde in den Tagen vom 3. Sep- 
tenıber bi8 3. October in Münden abgehalten. An Etele des Borftands 
Geheimen Regierungerath8 d. Kante, der dur Unmohliein am Ericheinen 
verhindert war, übernahm der Cecretär, Gcheimrath dv. Biefebredht, die 
Leitung der Verhandlungen. In die Commiffion find zufolge Löniglicher 
Ernennung neu eingetreten als ordentliche Mitglieder die Brofefioren Eidel 
aus Wien und Wattenbah aus Berlin, ald außerordentlihes Mitglied 
Neihsarhivafiefior Profeiior Rodinger. Der in hertömmlicher Weife über 
die Arbeiten des abgelaufenen Jahrs erflattete Geichäftsbericht gab aufs 
nene Beranlafjung, der liberalen Unterftügung, welde die Arbeiten der 
Gommiifion überau in den durchforfchten Archiven und Bibliotheten ges 
funden haben, rühntend zu erwähnen. Ale Unternehmungen find im er: 
wünfchten Fortgang, und eine größere Anzahl neuer Rublicationen ift feit 
der vorjährigen Plenarverjammlung in den Buchhandel gelommen: 1) 
„Geihichte der Willenihaften in PDeutichland.” Bd. N. Abth. 2. Die 
Entwidelung der Chemie in der neuern Zeit, von Hermann Kopp. 2) 
„Deutiche Reicdhstagsacten“. Bd. II. Deutiche Neichstagsacten unter König 
Wenzel. Zweite Abtheilung 1388—1397. Herausgegeben von Julius Weize 
fäder. 3) „Die Chroniken der deutfchen Etädte vom 14. bis ins 16. Ja} 
hundert”. Bd. X. Die Ehroniten der fränfiihen Städte. Nürnberg. 
0. V. 4) „Briefe und Acten zur Geichichte des Dreihigiährigen Kriegs 
in den Zeiten des vorwaltenden Cinflufies der Wittelabacher.” Bd. I. 
Die Union und Heinrid IV. 1607 — 1609. Bearbeitet von Moriz Nitter. 
5) „Jahrbücher der Deutihen Gedichte”. Jahrbücher des Fräntiihen 
Neichs unter Ludwig dem Frommen von Bernhard Simon. Bd. I. 814 
biß 30. 6) „Baieriihes Wörterbuh“ von Z. Andreas Schmeller. Zweite, 


! mit des Berfafiers Nacträgen vermehrte Ausgabe, bearbeitet von G. Karl 


Frommann, 
2d. XIV. 
Keitern der einzelnen Unternehmungen erftattet wurden, zeigten, daf od) 
weitere Yublicatioren in naher Ausficht jtehen. Mehrere Bände find im 
Trud vollendet, andere weit vorgejchritten, nod; andere begonnen. 

In der am 4. Tctober unter dem Vorjig von Genaft aus 
Beimar und Jung aus Köln in Weimar abgehaltenen außerordentlichen 
Generalverfammiung der Teutihen Schiller: Stiftung waren 17 Biwein- 
ftiitungen vertreten. Yuf der Tagesordnung ftand der Antrag der Yiveig- 
ftiitung Münden auf Abänderung der Beitimmung in $ 10 des Statuts, 
wonach der abgehende Vorort für die nächte Berwaltungsperiode nicht 
wieder gewählt werden darf. Nad) längerer Iebhafter Debatte einigte bie 
Berjammlung id) zu der Annahme eines von der weimariihen Zweig: 
ftiftung eingebragpten Vermitteiungsentrags, demzufolge der obligatoriihe 
Wedel des Vororts aufjchoden und der jür die Berwaltungsperiode 1875 
bt3 1850 zu mwählende Nerwaltungsrath mit den für die Durchführung 
der Statuten bedingten Echritten betraut wird. Die in den folgenden 
Tagen abgehaltene ordentliche Generalverjammlung bewegte jih namentlich, 
nachdem einige formelle Angelegenheiten erledigt waren, um die Anträge 
auf Ertheilung von Ehrendiplomen an Männer, welche fih) um die Stiis 
tung bejonders verdient gemacht, und um die Irganijation einer Lotterie 
zum Velten der Stiftung. Der erftere Antrag wurde jogleich genehmigt, 
und auch der Icptere gelangte jchließlih, nahdem mehrfache Beventen geyen 
denjelben geltend gemadjt worden waren, zur Annahme. Ai3 Vorort für die 
nädite Berwaltungsperiode tft Tresden gewählt und der Berwaltungsrath 
aus den Yweigftiftunzen Berlin, Dresden, Münden, Stuttgart, Wien und 
Beimar gebildet worden. 

Die 5. Zahresverfammlung der Trnithologijchen Gefellichaft 
nahm am 5. October in Berlin ihren Anfang. Es hatten ji dazu etwa 
40 Gelehrte und Freunde der Vogelzucht eingefunden. Zum Präfidenten 
wurde Varon dv. Honeyer, zum Wicepräfidenten Hauptmann dv. Homener, 
welcher fi) demnächlt einer Erpedition nad Centralafrifa anidliegen wird, 
newäglt. Die auf dem Cougreä gehaltenen Vorträge mwaren.rein fad- 
wijjenihaftliher Natur. Das Hauptintereije bei bdiejen Jahresveriammr 
Iungen gewährt imyter die Ercuriion nad dem Boologiihen Garten, bei 
welder Dr. Bodinus Die neuften Erwerbungen des Gartens borführt und 
mit den Vögeln Iehrreihe Erperimente anftelit. 
am 6. October unternommen und endete mit einem yejtdiner im Garten, 
Die Gejeufhaft zählt jegt 150 Mitzlieder. Ein Antrag, die Yahres- 
verjammlungen mit den Naturforiherverjammfungen zu verbinden, wurde 
abgelehnt, der Termin der Jahresverjammlungen aber auf den jedesmali- 
gen erften Montag nach dem 15. Scptember verlegt. 

£reimaurerei. 

Am 4. October feierte die berliner Loge Zu den drei Sera: 
phim das Zeit ihres 100jährigen Veftehens. Cotwol der Kailer wie der 
Kronprinz haben in ihrer Eigenjhaft als ‘Protector, bez. ftellvertretender 
Protector der preußifhen Freimaurerlogen bei diejer Gelegenheit Glüd 
mwunjchicreiben an die Xoge gerichtet. 

Unfälle. 

Das Brandunglücd in Heiligenebersdorf hat glüclicherweile 
nicht die Dimenjionen angenommen, welche man nad) den erften Nachrichten 
befürdhten mußte. Es find mehrere Gchöfte und Das Kammergut des zuir- 
ften von Reuß j. 2. abgebrannt. 

Das thüringifche Stäprchen Wafungen wurde am 5. October 
nachts von einer -Feueräbrunft heimgefucht, welhe den Markt und bie 
Cchlundgafje bi3 zum Landgericht ergrifj und gegen 24 Häufer fammt der 
Telegrappenftation in Miche legte. 

In Malf bei Pfaffenhofen im Glfaß erplodirte am 5, d. M. 
der Dampftefel zu der Mafchine in der Lemaitre'icen Holzihuhfabrit. 
Nicht nur die betreffende Fabrik, fondern aud mehrere Wohngebäude der 
Umgebung wurden theilmeije zertrümmert, teil arg erjhüttert. Drei 
Berfonen wurden unter den Trümmern todt hervorgezogen, und fünf find 
deriept. Der Eigenthümer des Etablifiements befindet ji unter den Opfern 
der Kataitrophe. 

Die Stadt Gorlice in Galizien ift am 4. October ganz nieder: 
gebrannt. Der Echaden beträgt mehr als eine Million, und 400 Familien 
find obdadhlos. Dreihundert Wohnhäufer, das Bezirtshauptmannihaftss, 
das Gerichts» und das Magiftratsgebäude jind zerftört. 

In- der böhmifchen Stadt Hlinsfo find am 3. October 72 
Bohnhäufer fammt ben Wirthihaftsgebäuden niedergebrannt. 

In der Alferkaferne zu Wien entzündeten jid am 2. d. M. 
dur unvorfichtiges @ebahren gegen 50 Batronen mit einer Ouantität 
von 3 Pfd. Bulver in einem Raum, in meldem etiva 12 Soldaten vom 
Infanterieregiment Kellner mit dem Bugen von Batronen beichäftigt waren. 
Bier der Infanteriften erhielten fo jdmere Brandiwunden, dab man an 
ihrem Auffommen zweifelt. 

Eine fchredliche KRataftrophe ereignete fich am 29. September 
abends auf der Maas bei Hermalle-fons:Argenteau in der Nihe von Lüttich. 
In zwei größern Kähnen fuhren die jungen Leute diefes Orts den Strom 
hinab, al8 bei der Ankunft des einen Kahns bei der Schleufe von Hermalte 
derfetbe durch das Herausfallen cined Wretes ins Schwanten gerieth. 
Hierdurch) wie durd den Ruf eines Mitfahrenden: „Der ahn fintt!” in 
finnlojen Schreden verfeyt, drängten die weiblichen Jnfaiien in ihrer verz 


Lieferung X. 7) „Aorihungen zur deutiden Geidichte.’’ 








. zweifelten Angft nah dem andern mit bem erften zujammengebundenen 


Kahn, und 35 der Mädchen ftürzten ins Waller. Nur 25 konnten gerettet 
werden, die übrigen wurden als Leichen herausgezogen. 





Sie Berichte, welche im Verlaufe der Verhandlungen von den ' 





Diejer Ausflug wurde ; 





Dr. Wicolas Avellaneda, 


Bräfident der Argentiniihen Republit. 


.. Am 12, October hat in dem bebeutenditen ber jübamerifa: 
nijchen Freijtaaten, in der Argentiniihen Hepublif, ein Weche 
fel der. höchften Regierungsgewalt jtattgefunden. In diejem 
Tag _lief die verfajiungsmäßige Amtsdauer des bisherigen 
BPrälidenten Sarmiento ab, an deijen Stelle der neugemwählte 
Prälident, Dr. Nicolas Avcllaneda, trat. Al3 Zarmiento vor 
feh3 Jahren fein Amt übernahm, betonten wir (Nr. 1317 der 
„Suuftrirten Zeitung‘), daß diefer Act „einen wichtigen Abs 
Ihnitt in der Beldicte de3 Landes bezeichnen werde”, So it 
e3 in der That geihehen. Sarmiento hatte eine jhlehte Erb: 
ichaft von jeinem Vorgänger Mitre angetreten, die Solgen 
de3 vierjährigen Kriens gegen Paraguay, d. h. eine koloijale 
Schuldenlaft, Ereditlojigkeit, herrichende Seuden und bürgers 
liheUnruhen. Sarmiento’s politiih.3 Programm und die mit 
Energie unternommene Turdiührung bdejielben hoben jedoch 
bald wieder den Grebit und das Anjchen des Yandes nad 
außen und ermöglichten im allgemeinen eine ruhige Gntwide: 
lung im ‚nnern. R - 

Die Hanptpunfte diefes Programms waren: Heranz 
bildung des Volls zum würdigen Genuß der ‚reiheit durch 
gute Schulen und die Hebung des Nationalmohlitands durd) 

nterjtügung aller gemeinnügigen Unternehmungen, naments 
lic) der Verkehrsmittel. Yaijen wir hier einige Zahlen jpreden. 
Das Eijenbahnnet hat ji) in den legten jchs „Jahren vers 
dreifacht, infomweit e3 jhon im Betrieb üft, der jic) bereits über 
circa 140% Kilometer eritredt; ferner find nod) 1500 Kilometer » 
im Bau begriffen und circa 4000 Kilometer jind conceifionirt 
und theilweie bereit3 in Angriff genommen. Der Telegraph 
war 1868 nod) gar nit vorhanden. Heute umichlingt er dag 
ganze Yand, überjchreitet die Anden und verbindet den Atlanz 
tiichen mit dem Stillen Ocean. Im Jahr 1868 famen monat: 
Lid jünf Dampfer von Guropa nad) Bunos Aires, heute er: 
icheinen monatlid zwölf und nody mehr. Tie Zahl der Eins 
wanderer ift von 30,000 auf ziemlich 100,900 jährlich ges 
ftiegen, und der Erport von Yandesproducten hat ji) beinahe 
verdoppelt. 

Um jolche Refultate zu erzielen, bedurfte Sarmiento vor 
allem der richtigen Männer im Minifterium; in der Wahl der= 
felben hat er jeltenen Scharjblid bewiejen. Der treufte Mit: 
arbeiter an feinem fegensreihen Merk war der Minifter für 
Juftiz, Unterricht und Cultus, Dr. Avellaneda. Darin liegt 
bauptjädli die Wichtigkeit de3 diesmaligen Präfidenten: 
wechjeld. ndem_die große Mehrheit des Nolts Avellanıda 
zum Nachfolger Sarmiento’3 erwählte, fanctionirte fie nicht 
nur de3 leßtern Bolitif, jondern garantirte jih aud) deren . 
Fortjegung, mas für da: Land von größter Bedeutung ült. 

Uvellaneda ijt ein verhältnißmäßig nod junger Mann, 
denn er zählt erjt 33 Jahre. Seine Geburt am I. October 1856 
fällt in jene Zeit, da der berüchtigte Dictator Noias jeine biuz 
tige Geifel über das Bolt jhwang. TDiefe traf aud Mvella: 
neda jhon früh, indem fein Vater, Marcos Avellaneda, daz 
mals Gouverneur von Tucuman, im Jahr IS4L von den bar: 
bariihen Horden Rojas’ ermordet wurde. Die familie des 
Ermordeten mußte flüchten, und fo verbradte Nicolas dın 
größten Theil feiner Jugend im Exil. Nad) dem Sturz Nojas’ 
1851 fehrte er in die Heimat zurüd, tonnte jedod von dem 
einit bedeutenden Vermögen jeines Vaters nur nod) jo viel 
retten, al nothiwendig war, um fi zu einem witlenichait: 
lichen Beruf auszubilden. Er wählte die Rehtswilienicaft 
und promovirte darin 1 an ber Univerjität Bucnos Aires, 
trat dann zunädjt in die journalijtiihe Garriere ein, erhielt 
1851 einen Yehrjtuhl an der Univerjität, wurde in den }ros 
vinziallandtag gewählt und 1366 von dem damaligen Gous 
verneur von Buenos Yire? zu deiien Regierungsminifter ers 
nannt, weldhes Amt er 1868, wie wir bereits willen, mit dem 
Wortefeuille im Nationalminifterium vertaufchte. Jr diefer 
widhtigen Stellung war Avellanıda als treuer Mitarbeiter 
Sarmiento’3 bis 1873 ununterbrochen thätig, das jchr im Ars 
gen liegende Unterrichtswejen zu heben. Bejondere Schwierige 
keiten jepte jeinen Neformbeitrebungen der Umftand entgegen, 
daß das Unterritswejen zur Competenz der Provinziallegis: 
latur_ gehört, wodurd) er gehindert wurde, in den einzelnen, 

um Theil jehr vernadhläjjigten Provinzen direct einzugreifen. 
Kropden brachte er es durd unermüdfiche anätigteit dahin, 
daß Argentinien heute im Unterrichtsiwefen allen andern jüd: 
und centralamerifaniihen Staaten, Brajilien inbegriffen, 
voranjteht und von dicen ald Mujter betrachtet wird. ALS 
Mittel zur Erreihung diejes Rejultat3 dienten ihm: Errich: 
tung von höhern Lehranitalten, fogenannten Collegien , auf 
Nationalkojten, Subventionen bei Errihtung von Volt: 
schulen für zu dünn bevölferte Provinzen oder Gemeinden, 
Ausjegung von Prämien für jolhe Provinzen oder Gemeins 
den, die einen gewiljen Brocentjat von Schulbejudhenden im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl aufzuweijen hatten, endlid) Er: 
rihtung von Volfabibliotheten, deren heute 120 erijtiren, aljo 
je eine auf circa 25,009 Einwohner. 

Als 1873 Avellaneda's Gandidatur für den Prälident: 
ichajtspojten ernftlich Antlang fand, trat er aus dem Minifte: 
rium, um den Schein von jidy fern zu haltın, als könnte er 
feine hohe md einflußreihe Stellung zu Ounjten jeiner Wahl 
misbraucdhen. Das Bolt hat ihn für fein vedliches und erfolg: 
reiches Streben und für jeine Uneigennügigfeit durd) Erthri: 
lung der hödhjjten Würde belohnt. Als Gegner im Wahlkampf 
itand ihm eine kleine, aber mächtige Partei, mit dem Haupt: 
ig in Buenos Aires, gegenüber, die den Namen des frühern 
PBräfidenten Mitre auf ihre Kahnıe geihrieben hat. \hre Kührer 
find hauptjächlic Yeute, die unter Mitre’s Präfidentichaft als 
Armerlieferanten während des Paragnapfriegs grobe Sun: 
men erworben haben, und die ihren perjönlichen Nortbeil dem 
Wohl des Volks voranjtellen. Tiejv Partei hat jept das Ban 
ner der Revolution erhoben, um den von der großen Michre 
beit de3 Nolt3 gewählten Bräfidenten an dem Antritt jeins 
Amts zu hindern. Ch dies gelingen wird, läßt jih nad) den 
bisherigen Mittheitungen nicht beurtheilen. Kür den Nenner 
der Verhältniije find die eingelaufenen Depeihen über den 
Aufftand jo wideriprechend, dak vs leichtfertig wäre, wollte 
man daraus irgendmwelde Schlüjje ziehen. 

3 Wild, 



































Der Ietna. 


Zeit dem Muguit diejes Jahrs lenfen Berichte aus Catar 
nia unjere Nujmerfiamfeit wieder einmal dem Aerma sit. 
Während man jeit dem Jahr 1865 außerordentliche Nabr: 
nehmungen an ihm nicht hatte machen fonnen, Icheint_ er jebt 
jeine furgtbare und für den unbetheiligten Zuichauer dod) jo 
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Legterer verändert ji zwar beftändig und nicht unbedeutend ; aber biefe Veränderungen rühren hauptfählich 
ber von den Wandlungen im rn ded Bergs und den ausgeworfenen Afchen: und Sandmafjen, welche, vom 
Regen und Schnee zu gen Subftanz verfchmolzen, die Kraterwände mit diden Lagen überziehen, 
Die Hraterhöhe it zu ich, und die jeßt wirkende unteriedifche Kraft Iheint nicht mehr auszureichen, 
um den jchiveren Strom der Lava über den Rand zu treiben, Nurdie Wafjer und nn Dämpfe und zeitweiie 
ch Afche und Sand juchen, in gewaltiger Säule emporfchießend und ganze MWoltenge 
eg. Zumeilen werden aud) Steine dert, welche beim Zurüdfallen tief in den weichen Boden 
und nod) lange nachher die W. wahren. 
en brechen die m Weg in größerer oder geringerer Entfernung 
vater durd. weld ein gewaltiges Gebiet der Aetna 
€ Srenzen 
ondern 






















und fortw zu behaupten v en. 
vol aud) die alte © 5 
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lie tojtroms, der 





an 
oder an der Küji en. Südlich und weitlid) umfdlingt ihn das vielgemundene Band des 


nad Catania vortrefflihen Bernftein liefert, und biefen Löft im Norden von ber Walferiheide za Maz.. 


letto und Randazjo an, da, 10 der Lago Ourrita feine |hädlichen Waflerdünfte emporfendet, der Alcantarafluß 













































































itge bildend, hier den’ 











= ae : 
Die Gafa inglefe am Buße des Hauptkraterk, 
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Der Hauptfrater. ' 
Anfihten vom Netna. Nach Skizzen von M. Hildebrandt, 








ab, der fih bei Kalatapiano in das Meer ergieht., — Die ge 
wöhnliche Berkehrftraße der Dftküfte_fowie jept die Eifenbahn, 
welde von Mefjina nad) Catania und Syracus führt, drängen fi, 
ähnlich, wie die Bahn am. Fuße des Vefuvs, mühfam durd ge: 
waltige eritarrte Lavaftröme zwiichen Netna und Meer hindurd. 
In der legten Zeit ift nady.diejer Seite fein Ausbrud) erfolgt 
aber ein jolcher ein, jo wird.nothiwendigerweile die Commun 
gehemmt, da der glühende Strom, welcher oft noch nad 10 Yahren 
innerlich in flüjfigem Zuftand ift, wenn audy jeine Oberflähe bald 
erjtarrt, fich gemöhmil bis in das Meer ergiebt. Davon geben die 
Hafen: und Küjtenverhältnijfe Zeugniß, befonders der Heine fo: 
genannte. Hafen des Uly welcher von einem Lavajtrom did 
umrändert und feit ausgefüllt ift. So ift ung denn- aud) aus der 
alten Gefchichte der Fall einer Gruption befannt, welde ein-ga 
Heer hinderte, diefen Weg zu nehmen. Himilco, dherr 
Karthager, hatte Mefjina genommen und. wollte direct auf Syrac 
marjchiven, mußte aber, durch einen Lavajtrom gehemmt, ven Weg 
um die MWeftfeite-des Berges einichlagen. Diefer zweite Weg, wel 
her faft um das doppelte länger ijt. als jener, würde auch, heute 
nocdh.als Aushülfe dienen mitjen. E8 ift derfelbe, welcher zur 
über die Orte, in deren Nähe-die neuften Eruptionen jtattjinde 
Linguaglofia und Nandazzo, dann über das 1865 bejonders jtı 
heimgejuchte Bronte und eine Anzahl ariderer Heiner DOrtichaften 
bis Catania führt. — Innerhalb diefes Gebiets erhebt ih nun vom 
Meeresipiegel aus in Terrafien und überaus jayit geihmwungenen 
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Linien anfteigend der mächtige Koloß, der Schneenährer, die 
Säule de3 Himmels, der Netna.. Auffteigend aus dem Land, 
in welhem ewige Grünen und Blühen, ewiger Frühling 

ek ftredt er jein Haupt empor in die Region, mo Schnee 
und Eis faft niemals fchmilzt, und erfrifcht mit jeinem Naß, 
das forgfältig verpadt von Cfelfaravanen hinabgeführt 
wird, bie unter den fengenden Strahlen ber fühlichen Sonne 


Lehhzende Zunge _de3 Sicilier3 und Maltejers. Keine Sand- 
haft auf der Oftjeite Siciliens gilt für volllommen, wenn 
nicht der in Lieb und Bild Verherrlichte, „von zarten, vergängs 
‚lichen Wolfen Umflogene“ mit jeinem breit bingelagerten 
"Gipfel ihren Hintergrund überragt. 


Aber viele Orte ftreiten | 
um den Vorrang, den jhöniten Bid auf ihn zu bieten. Be: | 





Tas Taubenjießen zu Jifezgeim bei Baden: Baden am 7. September. Hlad) einer Zeichnung von ©. Arnouid. 


| bei Taormina, von wo das ganze Majiiv des Berges, in der 
| Tiefe ba3_ Meer, im Vordergrund die Ruinen voh Taormina 
| mit der Stadt. und hohen Yurg fi zu einem großartigen 
| Bild vereinen. Nicht minder ı.bod geihäst ift Die Anficht vom 

Meer aus, weil nad) diefer Seite der größte aller Krater, Bal 
del Bue, unter dem oberiten Kegel jeinen gewaltigen, 3000 Fuß 


* rühmt ift die Ausficht von den Trümmern des mphitheaters | tiefen Schlund öffnet. Vortreftlich pröfentirt fh der Bergrieje 


























Die Manöver bei Brandeis in Böhmen: Ein Cavaleriefeldlager bei Brandeis, Nach einer Zeihnung von J. Schönberg. 
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auch dem, der im Großen Hötel in Catania fein Abjteige: 
quartier genommen, und im genen Ernft feiner Majejtät er 
fcheint er ung, wenn wir die Spige des Monte Rojfo bei Nie 
colofi eritiegen haben. 

Auf der Höhe des Gebirgsftods erhebt jid) der Haupt: und 
Riejenkrater in Geftalt eines breiten Kegel3, deijen obere beis 
den Drittel in tiefzadigen Linien herausgeihlagen find. Der 
tieffte Ausichnitt It gegenwärtig öjtlid nad) der Cafa inglefe 
zu. Man kann fi den Trichter nicht folojlal und impojant 
genug vorftellen, wenn aud) feine Järbung einfad) ift und der 
des Vejuvs nadjiteht. Eine volle Stunde und mehr erfordert 
die Ummanderung, und in die Tiefe haut man mehrere Tau: 
fende von Zußen hinab, bis die auftochende Dampfiäule die 
Sicht fpertt. 

Rings um den Trichter ber und an feinen Hängen 
hinauf ragen Hunderte von Kraterfegeln empor in den mannig: 
fachiten Geitalten und Gonfigurationen; bald breit gedrüdt 
und unter den neu vorbeigeitrömten Yavamajjen fait, fhon 
verihwunden, bald in Zuderhutform, bald regelmäßig ab: 
geitumpft, bald ausgezadt oder nad) einer Seite hin bei der 
Gruption durhbrohen. Dazwiichen hin ziehen fi riefige Las 
vabänder und :jelder mit ihren phantaftiichen Normen, längft 





eritarrt und todt, fchwerfällig hinab der Ebene und dem | 


Meere zu. er 

Man würde jedod irren, wollte man fi} innerhalb dieje3 
Gebiets nichts ald Tod, Verwüftung und Eritarrung denten. 
Bultanifche Wirkungen firht man allerdings überall, und was 
fih an Bauwerken, Häufern und Hütten or ift meift aud 
aus Lava errichtet; aber befanntermaßen madt die Lava, 
freilich in langen nn DVerwitterungsproceß 
dur, der ihre anfangs fo gefährlichen und verheerenden 
Maften in einen hödhjft fruchtbaren Humus ummandelt. So 
tommt e3, daß fi ring3 um den yuß des drohenden euer: 
tegeld wie audh um den des ftet® raudenden Vejuns 
eine große Menge lahender Dörfer und Städte mit Plan: 
tagen, Gärten und Feldern angebaut haben, was dem, wel: 
her c8 zum erjten mal ficht, höchft vermejjen dünft. m der 
That wird denn aud) zu zeiten, wie eben jet, dieje Arglofig: 
teit mit der Vernichtung von Hab und Gut und oft genug mit 
dem Tod gebüßt; doch thut der Verluft des erftern dem guten 
Muth feinen Abbruh. Weggeiheucht tommen die Injafjen der 
Ortihaften bald wieder und gründen fi) an derjelben Stelle 
oder im der Nähe ein neues Heim. 

Diefe Hartnädigkeit hat übrigens, wie fhon angedeutet, 
ihren guten Grund und belohnt fih. Die Vegetation ijt big 
etwa zu TOO Meter Höhe eine außerordentlich reiche ; es gibt fein 
füdlihes Gewädhs, weldes hier nicht vortrefflich gediehe. eiz 
gen, beraufchend duftende Drangen und Limonen, Mandeln, 
goldblühender Yorber, Aloe, hodpipfelige Palmen umgeben 
in bunter und erquidender Mannigtaltigteit, von der Höhe 
aus gejehen wie ein ewig grünender und blühender Kranz, 
dies gewaltige Denkmal unterirdiicher Kraft. Beionders aber 
treibt der_hikige Yavaboden einen auperordentlid) kräftigen, 
ohne Wajler gar nicht zu genießenden Wein. Die alten er: 
lojchenen Nraterihlünde bieten mit den jhräg abfallenden 
Wänden das günftigite Terrain für denjelben. Seine zwerg: 
artig kurzen, aber träftig gedrungenen jchwarzen Stämme, 
welche der Ginwohner jehr regelmäßig jeßt und ganz vor: 
treiflich, pflegt, Abergishen mit üppig wuchernden Neben Die 
früher fo gefährliche Tiefe. 

Von circa 700 Meter Höhe an bis 2000 Meter folgt dann 
eine weniger fruchtbare Region, die der Wälder und Weiden, 
weldhe allerdings nicht mit uniern nordiichen zu vergleichen 
find. Den Weiden fehlt der rechte Saft, den Wäldern jedes 
Unterholz, und die wenigen fümmerlichen Yarnkräuter ver: 
mögen den Eindrud des Kahlen nicht zu vertujhen. Beion: 
ders reich bewaldet ijt der Norden des VBergs, und zwar vor: 
züglih mit Fichten und Cihen; dod haben auch hier die 
Zavajtröme jchon gewaltige Verheerungen angerichtet, nicht 
minder die Köhler, welche ihre jpigen Hütten in der Nähe der 
dampfenden Weiler aufbauen. 

In der Nähe von 2000 Meter endlich hören aud) die 
Bäume und Gräfer auf und e3 beginnt eine nordiich= alpine 
Region geringen und fümmerlichen vegetabilifchen Lebens, das 
fi nod) dazu einen großen Theil des Jahrs unter der Schnee= 
und Eisdede dem Anblid entzieht und unmittelbar am Krater 
ganz aufhört. Tie Wände des legtern find mit einer dunteln, 
grünlichen, fhliffigen, von gelben Schwefelbächen durdhjoge: 
nen Maije überdedt, welche, beitändig von neuen Ajchens 
f&hidhten bebedt, keine Vegetation duldet. Zivar findet man erft 
in diejer Höhe die drei allein dem Aetna angehörenden Pilan: 
zen, aber jonjt gibt e3 aud nur Ginfter, Wacholder und die 
didwulitigen Stahelbüjche de3 astragalus siculus. Ihiere 
gewahrt man gar nicht mehr, und e3 berricht auf der wülten 
aanır oder Schneeflähe eine unheimliche, nie unterbrodene 
Etille, 

Dies find die Drei Regionen, die coltivata, die nemorosa 
und die Eid und Schneeregion, die man am Yetna zu unter: 
Scheiden pflegt, und die fi au dem Auge, am beiten von der 
Höhe de3 Monte Rojjo aus, wo etwa die zweite derjelben bes 

innt, deutlich abzeichnen und abgrenzen. Jm Winter und 
Jrühjahr liegen die Schnee: und Cismaijen an den Terrafien 
des VBergs noch tiefer hinab, und die Jarbenmwirkung, welde 
durch den Ocgenjag des jüdlihen Himmels, der blendenden 
Weipe des Schneegipfeld, der Sammtihwärze des Bodens, 
des üppigen Grüng de3 Frühlings und des Azurblaus des 
Meers hervorgerufen wird, ift ganz unvergleihlid jhön. 

‚sm Berhältniß zu feiner Schönheit und Großartigfeit 
wird dem Yletna von feiten der Tourilten wie der Bejchreiber 
viel zu wenig Ehre angethan. Allerdings genügt, um fi) 
eine Vorftellung von einem arbeitenden Vulkan zu maden, 
der Bejucd, des Vejuvs volllommen, und man hat dort den 
Genuß und die Belehrung mit einem Viertel der Anftrengung, 
der Zeit und der Koften, die der Aetna fordert. Aber dort 
ift immer nur der eine Krater, der noch dazu oft genu, 
mit fo didem und intenfivem Schwefeldampf erfüllt üft, va 
dem Bejucher Aufenthalt und Genuß verleidet werden. Auf 
der Spige de5 Yetna hingegen hat man einen weit umfang: 
teichern, tiejern Trichter unter fih, der gewöhnlich nur zur 
einen Hälfte mit einer Tampfwolte erfüllt ift; und dann legt 
fi tiefer hinab ringsherum ein ganzes Meer gegen ben Ber 
fcbauer gähnend ncöffneter Krater und Lavamatien, die troß 
der todten Dede Icbendig von einer gewaltigen Vergangenheit 
und grauen Urzeit erzählen. TerBejuv mit jeiner Um ebung, 
dem weiten Golf und dem rojiglachenden Neapel madıt einen 
faft durhweg freundlidyen und argloien Gindrud. Tagegen 
lagert auf der rauhen und kalten Astnahöhe ein finiterer, 
ihwermütbiger Ernft; die vultaniic) durhwonte und zertlüfe 
tete Gegend Legt hier ein weit impojanteres, jaft wie ein Alp 





drüdendes Zeugniß der Kraft ab, weldhe nod) im Innern der 
Erde wirft. Nimmt man no den Gegenfaß deö lachenden 
Dörferkreijes ring3 um das todte Terrain hinzu und die Aus: 
fit über da3 Meer, Unteritalien und ganz Sicilien, dann 
kann vollends weder der Befund noch überhaupt vielleicht ir: 
end ein Naturgebilde den Vergleich mit dem Giganten Sici: 
tens aushalten. 3 oe: 
Daß der Berg trogdem verhältnikmäßig wenig bejucht 
wird und noch feinen treuen und ausführlichen Beichreiber ge: 
funden bat, liegt theils eben in feinen tolofjalen Verhältnifien, 
theil3 daran, daß bisjept für die Bequemlichkeit der Reifenden 
noc) bei weiten nicht In dem Maß gelorgt it, wie e8 Die Dauer 
und die Anftrengungen einer Befteigung und die auf der ne 
bherrichende Kälte unbedingt erfordern. Nicolofi, der gewöhnliche 
Ausgangspunft, ift ein elendes Dorf, weldes faum die nö: 
thigften Xebengmittel bietet. Die casa del bosco, der erfte 
Nuhepuntt, bietet kaum die nöthige Streu zu einem Nacht: 
lager, dafür aber deito mehr Ungeziefer. Die casa inglese am 
Fuße des Hauptfraters Liegt den größten Theil des Jahre hin 
durd im Schnee und bietet nad) vier» bis fünfjtündigem an: 
geitrengten Nadtmarfc über Eis und Schnee faum die aller: 
nothdürjtigiten Bequemlichkeiten. Daher beomügt fi) denn ein 
bedeutender Procentjag des reifenden Publitums mit der 
allerdings (onmenben Ausfiht vom Monte Roffo; diejenigen 
aber, welde die Veiteigung des Gipfel verjuchen, fommen 
zum großen Iheil gar nit bis hinauf oder gelangen fo er: 
mübet oben an, daß fie von dem, was fi dem Auge bietet, 
wenig Genuß haben. Tie Glüdlihen, welche ohne Unfall die 
Höhe erreichen und von jhönem Wetter begünftigt werden, mas 
bei den oben herri—henden ftarten Winden, welde leicht die 
NRauchmolke auf den Kraterrand niederdrüden, nicht gerade 
häufig it, find mot au zählen. ; , 
yür witieniaftlihe Zmwede üjt außer der Errichtung jenes 
englijchen gaufes, fo genannt, weil e3 die Engländer währ 
rend ihrer Occupation der Jnjel erbauten, ebenfalld nod) feine 
Vorkehrung getrojfen, wenn man nicht den alten Torre del 
Filosofo dahin rehnen und der Sage Ölauben jhenten will, 
daß dies das Objervatorium des Gmpedolles fei, der jpäter 
in dem Krater des Aetna feinen Tod fuchte und fand. 








Statiftifche Yiotizen. 


Bei Beginn diefes Jahres zählte Gothenburg, nach Angabe 
des Statiftiihen Wureaus, 61,599 Einwohner. . 

‘In der Weithälfte der öjterreichiichen Monarchie hat der 
Zabadverfauf im erften Halbjahr von 1674 den Staatslaffen 28,054,030 $I., 
oder 1,074,433 1. weniger als in dem gleihen Beitraum des Vorjahrs 
augeführt. 

Nacy der amtlichen franzüfiichen Statiftif für das Jahr 1872 
ift ranfreich von 35,362,253 Franzofen und 740,668 Ausländern bevöltert. 
Bon den ranzoien bewohnen 30,676,943 dad Departement, in dem fie ne: 
boren find, und 4,543,764 ein anderes Departement; dazu fonımen 12 
Eliaß-Lothringer, welde für frankreich optirt haben, und 15,303 natural 
firte ranzofen. Die fremdländiihe Bevölferung vertheilt fich wie folgt: 
Belgier 347,558, Italiener 112,279, Elfah:Xothringer, bie bei Deutichland 
verblieben find, 64,805, Spanier 52,954, Kuflen 52,950, Polen 42,834, 
Schweizer 42,80, Dentiche 39,361, Engländer, Echotten und Iren 26,008, 
Holländer 17,077, Schweden, Norweger und Dänen , Amerifaner 6859, 
Defterreiher und Ungarn 5116, Chinejen, Hindus und andere Afiaten 3342/ 
ZTürfen, Grichen, Walahen u. |. w. 1173, Angehörige nicht genau feftz 
geitellter Nationalitäten 9826. 

Nah amtlihen Erhebungen zählte die Bevölferung des 
Königreich3 der Niederlande am 31. December dv. I. 3,715,737 Einwohner 
(1,835,717 Männer und 1,860,020 Frauen). Geit 1829 hat diefelbe jomit 
eine Vermehrung von 1,102,250 Scelen oder von fat 33 Proc. erfahren. 
Die weftindijhen Eolonien Curacao, Bonaire, Aruba, St. Martin, 
Euftahius und Saba zühlten damals cine WBevölterung don 37,999 E 
mwohnern (17,374 Männer und 20,505 Frauen). Die Bevölkerung der Re= 
fidenzftadt Haag ift nach neufter Zählung auf 94,895 Berjonen angewadjien. 

Das „Newporf Financial and Gommercial:Chronicle“ 
hat feinen üblihen Ausweis über die Baunnvollernte der RBereinigten 
Staaten für bad am 1. September I. 3. beendete Baummolljahr 187374 
veröffentlicht. Dana beläuft fi der Gejammtertrag der Ernte auf 
4,185,534 Ballen negen 3,30,580 Ballen im Borjahr. Wer verfügbare Bor= 
rath in den Werichtffungshäfen bezifferte fih am 1. September 1874 auf 
103,152 Ballen gegen 90,980 Ballen am Cchluß bes Borjahrd. Won der 
Ernte von 1873/74 wurden 2,840,081 Ballen ausgeführt und 1,321,039 Ballen 
im Inland verbraudt. 

Nach einer vom Finangdepartenent im Haag Fürzlich ver: 
Öffentlihten Ctatiftit des Handels und der Schiffahrt des Königreichs der 
Niederlande für die. Jahre 1847—1873 betrug der Beftand der nieder> 
ländifchen Kauffahrteiflotte im Jahr 1873 1804 Cchiffe.von 495,285 Tonnen, 
darunter 73 Dampfihiife von 57,254 Tonnen. Der Schiffsbeitand hat fich 
feit 1858, in welhem Jahr er mit 2438 Schiffen und 587,135 Tonnen am 
hödhften war, von Jahr zu Nahr vermindert, doc trifft Die Abnahme le: 
diglid die Segeliciffe, von welden im Jahr 1858 2397 von 574,124 Tonnen, 
1873 aber nur 1731 von 438,031 Tonnen vorhanden waren. Dagegen ift die 
Bahl der Dampfiiffe um 32 mit 44,243 Tonnen Tragfähigkeit geftiegen. 






















Auswanderungsangelegenheiten. 


Die Auswanderung der ländlichen Arbeiter von ven 'öftlichen 
Grafichaften und aus andern Theilen Englands jcheint fid in diefem 
Sommer vorzugsweife nach Canada gewendet zu haben, obiwol die eng= 
lichen Blätter im allgemeinen jegt davor warnen. Wuch aus dem fernen 
Auftralien tönen verlangende Etimmen nach Einwanderern. Der General: 
agent für Neufeeland, der geiwiie Kategorien (wie Aderleute, Eijenbahn: 
arbeiter, Handarbeite”, ganz umfonft verichifft, hat allen andern Eolonien 
ben Rang abgelaufen, was die Zahl der Auswandernden betrifft. Selbft die 
reiche Eolonie Victoria wird. wieder die von ihrer Regierung mit geförderte 
Einwanderung aufnehmen, und Sueensland verjucht feine nördlihen Bı 
pinzen zu colonifiven. ferner wird aus London berichtet, da& im Anter- 
ejfe der National Agricultural Labourers Union ein gewifjer Clapton nad) 
Birginien gereift ift, um’ daijelbe ala Colonifationd- und Auswanderungs- 
feld für die europamüden engliihen Schollenbewohner zu erforiden. 











Todtenfchau. 


Commodore John Adamfon, einer ber Trafalgar:Vete 
ranen, 7 laut Nachricht aus Fondon von Anfang October im 
Alter von 90 Jahren. E 

Graf Arrivabene, italienischer Devutirter, zum Gentrum 
gehörig, ein Neffe des gleichnamigen Senators, betheiligte fich 
1860 am:Zug Garibaldi's nach Sicilien und Neapel, } am 7. 
Sctober in Mantua. . 

BriedrihBaudri, Maler in Köln, Reichstagsabgeorbneter 
und Mitglied der Gentrumspartei, + am 6. October in Aachen. 

Dr. Emil Dingler, langjähriger Herausgeber des „Bolyz 
technifchen Journale“, + in Augsburg am 9. October. 

Graf Guftav v. Effen, f. fchmedifcher Dberfitallmeiiter 
und Seraphinenritter, früher commandirender General in Scho: 
nen, F am 3. Dctober zu Vf in Upland, 71 Jahre alt. 

A. Gagnitre, bedeutender Tuchabrifant, Chef eines_der be- 
deutenditen Waarenhäufer ın Fondon, F in Pau am 3. October 
| im Alter von 76 Jahren. 















—— 


DViteszlam Halef, bebeutender czechifcher Dichter, Schrift: 
eller und Dramatifer, 1835 in Dolinef geboren, F am 7. Oxc- 
tobger in Prag. 

‚Dr. theol. Karl Borromäus Hanl Frhr. v. Kitchtreu, 
Bifchof von Röniggräs in Böhmen, f. f. Geheimrath, päpftlicher 
Hausprälat und Thronaffitent, Mitglied des böhmifchen Sant: 
tags, durch feine Anhänglichkeit an die Verfaflung unter dem 
öiterreichifchen Eviffopat hervorragend, am 4. September 1782 
au Groß:Körblig im fanzer Kreis geboren, + in Königgräg am 
7. October. 

Mıs. Anna Marfh:Calpwell, befannte englifche Schrift: 
ftellerin, deren Romane und Novellen vor 30 bis 40 Jahren 
eine vielgelefene Mohelectüre waren, + in ber erften October: 
woche zu Linlenwort:Hall in Staffordihire, 

Dıyan Wallace Brocter, einer der älteten Beteranen 
ber englifchen Xiteratur, befler befannt unter feinem Schriftfteller- 
namen Barry Cornwall, beliebter Dramatikkt, ein Schulgenofie 
Byron’s, 1790 geboren, + in Kondon am 4. October. 

Zabutin, berühmter franzöfifcher Decorationsmaler, F An- 
fang October in Paris im 62. Lebensjahr. 

General Triftany, der befannte Garliftenführer, } in Seo 
d’Urgel am 7. October. \ 

Frau Emilie Würtenfeld in Hamburg, durch, ihre weit: 
verziweigte gemeinnüßige Thätigfeit, welche namentlich den von 
ihr errichteten Bildungsanitalten für das weibliche Gejchlecht 
und der Armenpflege gewidmet war, weit über Hamburg hinaus, 
befannt, T dafelbit am 2. October im 58. Lebensjahr. 


Sriefwechfel mit Allen und für Ale, 


€. Br., sind, jur. in ®ien. — Ueber die definitive Vefeitigung beö c- 
commobdationsframpfes buch Atropin find die Mcten noch nicht geichloffen. 
DIedenfall® gehört dad Wieberkehren deö Krampfes nach dem Musiegen 
des Atropingebrauds zu den gewöhnlichen Eriheinungen. Für das Au: 
nemeinbefinden erwädjt aus dem längern Iocafen @ebraud; bes Atropins 
tein Rachtheil. Mitunter weicht der Krampf: nad) einer oder mehrern 
Blutentziehungen an ber Schläfe oder einer von anderer Seite empfohlenen 
Strnnininjection. Lafjen Cie Ihre Augen forgfältig auf eine Infuif: 
eirung ber innern geraden Mugenmusfeln unterfuchen. Cobald eine jolhe 
befteht, ift nur von einer Befeitigung derfelben die Heilung deö Kram: 
pfes zu erwarten. 

R. ©. in Wien. — Ueber die Rilobaren Tanıı Ihnen am beften Commo:- 
dore dv. Wüllerdtorf Auskunft geben, der mit der öfterreidhiichen Fre: 
gatte Novara auf den Nitobareninfeln war. ine Monographie 
über biefelben veröffentlichte 1867 rang Maurer, welder den Yrdipel 
der damaligen norbdeutfchen Regierung zur Wefiyergreifung empfahl. 
Jest hat England dort feine Flagge aufgezogen. 

8. 9. in Apolda, — Das in voriger Nummer unfered- Blattö in deuticer 
freier Ucberfegung mitgetheilte Guy-amees:Xied Tautet im Original 
wie folgt: 








Please to reınember 

The Nifiıh of November, 

Guy Fawkes treason and plot. 
I have no reason, 

Why gunpowder and treason 
Should ever by forgot. 

Guy Fawkes, Guy, 

Stick him up high. 

A rope, a rope, to hang the pupr, 

A pound of cheese, to chuke him, 

A quart of beer, to wash it down, 

A stick, a stick, to poke him, 

Burn him in a barrel of tar; 

Burn him as a blazing star, 

And Ihen we can say, the devil is dead. 

Hip! Hip! Hurrahl 

T. ®. in MM. bei Barmen. — Ergänzend fügen wir der in Pr. 1629 Ihnen 
gegebenen Austunft hinzu, dak im „Runfitaliihen Handwörterbud‘ von 
9. Emsmann , in weldem Gie eingehenderes über das Varoftop finden, 
als Erfinder diejes Wetteranzeigers Jofeph Barth aus Nürnberg (im 
vorigen Jahrhundert Icbend) genannt ift. 

Handlungsdiener in Wien, — Kernen Sie zunächft richtig deutich fchreiben, 
dann werden Eie erkennen, „weijen Grund es ift, Daß Sie fid) beieinem 
Geipräc fehr viel Veriprehen”. 

HR. in Zittau. — Wie einer unferer Lefer meint, ftammt der Ausdrud 
‚„Boftmeiftern‘ für Jmpaffiren im Scat daher, baf die Boftmeifter früher, 
wenn Reifende anfamen und friigen orjpann winfdten, immer erft 
die weniger guten Pferde gaben und die beften exft zulept aus dem 
Etalle lichen, 

9. in Plauen. — Eobald einmal die preußischen Städtewappen in unjerm 
Blatt zum Abichluß gekommen find, beabjichtigt unjere Berlagshandlung 
diejelben in Buchform herauszugeben. 

€. Kr. in Liegnig. — Die Königin-Mutter von Baiern Maria, deren 
Uebertritt zur Tatholiichen Kicdhe, den fie chon längft beabfidtigte, nun: 
mehr zur vollendeten Thatjahe geworden ift, Hat am verfloffenen 
15. October das 50. Lebensjahr erreicht; feit dem 10. März 1364 ift fie 
Witwe des Königs Marimilian U. Ein Vildniß derjelben nebft Bio: 
graphie haben wir in Nr. 1217 vom 27. October 1366 gebradit. 

€. Sl. in San Francisco, — ad 1. Ein Werk, welches in alphabetiiher 
Reihenfolge die hauptjählichften Speien und Getränfe Hinfichtlid ihrer 
hemiihen Zujammenjegung, ihres Nahrungswerths, ihrer leichtern oder 
jchwerern Berdaulichfeit u. |. m. behandelt, eriftirt unfers Wiflend nicht; 
vielleicht genügen Ihnen Klende’s „‚Chemiihes Koch: und Wirthihaftt- 
Bud’ und „Das Wifienswerthefte aus dem Gebiete ber Chemie und 
VHHfit in Anwendung auf Rüde und Wirthichaft”. nd 2. Feller und 
DObdermann, „Das Ganze der Taufmännifen Arithmetil‘‘, 5. Wufl. 

©. T. in Elien in Norwegen. — Ueber die Eonne eriftirt eine ganze Lite 
ratur; wir nennen Ahnen hier von neuern Werfen Ph. Carl'3 „Die 
Sonne‘ und das cpochemadende Wert von P. W. Gechi „Die Sonne, 
Die widhtigern neuern Entdedungen über ihren Bau, thre Strahlungen, 
ihre Stelung im Weltall und ihr Berhältniß zu den übrigen Himmels: 
törpern“, 

Treuer Lofer in ®. — Bezüglich der in Nr. 1629 gebraten Notiz über 
die Sitte de3 Salamanderreibend erhalten wir folgende Berichtigung. 
Nadı der Mittheilung eines alten Zenenjerd, der large vor 1843 in 
QIena ftudirte, war da3 Salamanderreiben damals fon im Gebraud, 
alerdings in anderer Form als heutzutage. Am Schluß jeder Kneir 
perei warb gewöhnlih ein @lädhen Edynaps getrunfen. on dem 
Branntivein ward etwas auf den Tifcd gegoiien als Libation für den 
Feuergott (Salamander) und angezündet, während alle Lichter ausgeldicht 
wurden; dann hielt einer eine feierliche Anfprahe an dem Fenergott, 
während die übrigen die Gläjer auf dem Tiich rieben und fortwährend 
das Wort Salamander fprahen. Beim Erlöfhen der Flamme trank 
man aus und jeyte dan bie Gläfer mit einem Schlag auf den Tid. 
Erft fpäter bürgerte fi diefer Gebraud in ähnlicher Weije bei dem 
Vier ein. 

€. 5. in Brieg. — Wir fliehen uns hinfihtlic der modernen weiblihen 
Vornamen ber Anfiht Ricgl’3 an, der folde Namen, wie Chriftine, 
Georgine, Charlotte, Albertine u. f. w., geradezu Täcjerlich findet und 
nur den felbftändigen Namen einer Hedwig, WBertha, Kofamunde, Ger: 
trud u. f. w. eine Berechtigung zuerlennt. 

AR. 9. in Leipzig, — Ueber die Lehnin’fce Weifjagung finden Cie 
näheres in M. W. Heffter'3 „‚@efchichte des Klofters Lehnin‘’ im Anbang. 

B. in Dresden. — Eine Filiale der neujerener Sarbinenfabrif ift in Wien 
unbefannt, vieleih: fanı Ihnen der Berfaffer des beregten Artikels in 
der „Europa“ die nähere Mdrefje mittheilen. 

€. ©. in Hannover. — Geiege jhügen befanntlid vor Echmwindel nit, 
wol aber die Aufklärung des Publifums, zu mwelder beizutragen von 
jeher die Aufgabe unferes Ylatts gemejen ift. 
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Ba. | 1874 5635 1201 
a Dctober Mariheihw.| Ramadan 
18.©. 20.n.Trintt. 21.n.Bfinaf.| 6.20.n.Bfon.| 7. 7.2.09. 
19.M, Ferdinand |'Betrusv.Yl: 7. Sergius 8 & 
| {cantaral 
x. D. Wendelin DeBERen t 8. Belagius | 9. ” 
i tn 

2U.M. Urlula ‚Urfula 9. Rac. Alph.|10. 10, 
22.D. Cordula Cordula 10. Eulampiug, 11, it, 
23. Severin Severinus It. Philipp A.i12. [ra 12. Dihuma 
24.5. Salome Raphael 112. Brobus 13. ©. Baje:j13. &l. Tag 

x = 5 2 

Aflronomifcher Kalender. 
Eternzeit Sulsılmatton des Mondes 
1874 |im mittleren nad) \ 
Weittag | mitt Keir |Ränge| Wreite | Aufgang | Untergang 

Dctober 

18. [13P 47° 5%| 1uhas’ 14 | 2940 |-50 18°) Ih zu abe, 

ı% 13 52 2Jı145 3 [307 | 5 1 15 

%. 113 54 58 | 1144 53 | 320 | 4 5ı _ —_ 

2a. 13 58 55 | 11 44 43 | 335 | 4 12 |) am Tag | 0 4 früh 

a. is 851 | 114934 39 | 3 151 2 10 

23. | 648 | 11 40% 412 4 3 40 

2. | 104 [11418 | 19 | 4 5 m 


Sonnenaufgang 6 Uhr 35 Min. Sonnenuntergang 4 Ubr 55 Min. 
Srited Biertel den 18. October 2 Uhr 20 Min. nahmittags. 

Mond im Aeauator den 23. October 1 Uhr nachmittags. 
Sulminationsdauer der Sonne 315,5 Sternzeit (für Wittmocd gültig). 


Das Taubenfdiehen zu Iffeheim. 


Nach Senne des erften diesjährigen Herbitrennens 
zu Jffezheim bei Baden-Baden wurde dajelbit am 7. Septents 
ber ein Zaubenjdießen abgehalten, ein in Deutichland neu: 
eingeführter Sport, welcher, wie die meiiten Sportarten, der 
Renn:, Jagd, Lauf:, zußballiport u. f. w., aus England 
ftammt. Der Sport de3 Taubenjchießeng hat übrigens nicht 
allein da3 Vergnügen im Auge, fondern verfolgt au) prat: 
tische Zwede. Am treifenditen bezeichnet man ihn wol als die 
BVorichule des Jagdiport?. Auch) hier gilt e3, ruhigen Bluts 
zu bleiben, jhnell, ohne Uebereilung, anzulegen, die Diltanzen 
u bemeijen, in dem richtigen Moment abzudrüden, kurz, e3 
handelt fi) hier darum, fid) in den Vorbedingungen der Jagd: 
funft zu üben. G3 unterliegt wol diefes Vorzugs halber kei 
nem Zweifel, daß der neue Sport fid) aud) bei ung mehr und 
mehr einbürgern wird. a N 

Das geeignetite Terrain für da3 Taubenjchießen ift ein wei: 
ter geebneter Rafenplag; vortheilhaft ift eg, wenn fich in dejien 
. Mitte eine Erhebung befindet; dahin nimmt nämlich gern beim 
Auffliegen die Laube die Richtung und tommt jo am beiten zum 
Schuß. Der Hergang beim Schießen ift folgender: In einem 
Kreisfegment jind a dem Erdboden 5 oder 6 eilerne Käjten 
befeftigt, welche je eine Taube bequem aufnehmen, und die jo 
conftruirt jind, daß fie fich Durch eine Zugvorrichtung, die unter 
dem Erdboden hinlaufend mit dem Cchießhaug in Verbindun 
fteht, nad) allen Seiten hin öffnen lajien, jodaß dieTauben na 
den verfchiedenften Richtungen auffliegen fönnen. Der Schütte, 
den das 2%o3 trifft, tritt von dem Pfoften aus einige Schritte 
in den Kreis, etwa in einer Entfernung von 22—23 Meter von 
den üäften. Welcher von diejen geöffnet werden wird, ijt ihm 
unbelannt; dies wird im Schiebhaus durd) eine Art Roulette 
beftimmt, in welche der betreifende Schüße eine Kugel vor dem 
Antreten geworfen hat. Dale ont find, daß der 
Schüge nicht vor dem Schuß in Anschlag liegt, daß die Taube 
nur im Flug geihollen werden und nur innerhalb der ab: 
geitedten Grenzen (etwa 100 Meter im Unıtreis) fallen darf. 
Auch ift e3 dem Schügen nicht erlaubt, nad) rüdwärts zu fchies 
Ben; die Schußlinien nad) beiden Seiten find durch zwei Jah: 
nen abgeftedt. it die Taube durd) den erften Ehuß nicht ge: 
töbtet, fo darf ein zweiter Schuß abgegeben werden. Die ge: 
fchofjenen Tauben werden von Hühnerhunden apportirt. Nad) 
jedem Schuß wird in den leeren Käfig eine neue Taube geiperrt. 
Benn, was öfters vortommt, Schießen auf zwei Tauben ver: 
anftaltet werben, fo find jedesmal zwei Näfige zu öffnen. 

Bon Wichtigkeit ift, welcher von den Käfigen geöffnet wird ; 
die günjtigfte Chance hat der Schüge, welder durch jeine Kugel 
in der Roulette den mitteliten Käfig für jich beftimmt hat; am 
fhwierigiten ift der Schuß, wenn eine Taube aus einem der 
beiden äußerften Seitentäfige aufgelafjen wird. Ebenio tommt 
3 darauf an, ob die Taube die ;slugridhtung rehtwintelig uf 
der Schußlinie oder parallel zu derielben nimmt, ob fie au 
den Schügen zu oder von ihm wegfliegt. liegt eine Taube 
nicht auf, jo zählt der Schuß , wenn fie getroffen wird, nit; 
fliegt fie „faul”‘, das heißt langfam und unfider, auf, fo hat 
der Schüße das Redtt, fie zu „verweigern“. Wer dreimal fehlt, 
verliert daS Anrecht an weiterer Betheiligung. A 

Bei dem iffesheimer Taubenihießen gingen bei dem eriten 
Schießen auf 5 Kauben aus einer Entfernung von 26 Metern 
der aber von Fürftenberg mit 7 Tauben, die er, ohne ein 
einzige3 mal zu fehlen, fhoß, Baron v. Weber mit 8 Zauben 
und Graf Metternich mit 7 Tauben als Sieger hervor. Der 
Breis betrug 300 Marl. Beim Handicap jiegten unter 19 
Schüsen Baron Fürftenberg mit 6 Tauben, die er ohne Fehls 
ihuß traf, und Baron Lejeune mit 5 Tauben ebenfalla ohne 


Sehlihuß. 





Die Alanöver in Böhmen. 
IH.*) 

Datten die in der BER RnE Nummer unfers Blatt3 
gebotenen Skizzen und Schilderungen den Verlauf ber kriege: 
tifhen Uebungen bei Brandeis zum Gegenftand, fo führt dies: 
mal unfer Künitler ein pittoreöfes Bild des Lebens im Bivuat 
vor. Das Signal „zur Raft‘‘ hat dem Manöver für diefen Tag 
ein Ende gemacht, die Truppen find ins Lager gerüdt und u: 
hen e3 fich nunmehr fo behaglich zu geftalten, wie e3 eben gebt. 
Der rihtige Cavalerift forgt zuerft ir fein Pferd, ehe er an 
die eigene Verfon denkt. Diejem Gebot leiften denn auch bie 
Öfterreichifchen Reiter auf unferm Bild zunächft Folge; «8 ift 
nämlich ein Gavalerielager bei Brandeis, welches dem Künftler 

um Vorwurf gedient hat. Yit für die Ahiere zur Genüge ge: 
Vorgt, dann macht e3 fich auch der Reiter bequem. Bald Nlam- 
men die Bivualfeuer, und in den Zelotejjeln beginnt _e3 


*) 1, fiehe vorige Nummer. 





verheißungsvell zu brodeln. Tas Nachtlager freilich bringt 
mand)e Unzutömmlichteiten mit jih. Sind die Manöver vom 
Wetterglüd begünftigt, fo mag es angehen. Oeleaentlich der 
brandeifer Lebungen war das jedoch keineswegs der Fall, jodak 
die Annehmlichkeiten des „Yagervergnügensjehr zweielhafter 
Natur erijienen. E3 gab bitterböje Nächte. Der Himmel öffnete 
jeine Schleufen weit und ji ete den Negen in wahren Sluten 
herab, und des Morgens pfiif ein ungemüthlicher Weit in jharz 
fer Weife, fodaß die Durhnäßten Kleider wieder auf dem Yeibe 
trodneten. An das Schlafen fonnte unter jolden Umftänden 
nicht viel gedacht werden, dod) waren die Yeute munter und 
guter Dinge. 3 wurde gejungen, mande Schnurre erzählt 
und fehr viel geraudht. Parademäßig jahen die Soldaten 
freilich nicht aus, wenn e3 dann am Morgen „ins Jeld“ ging; 
aber fobald die Mufit ihre jeurigen Weijen jpielte, die Hörner 
bliefen und die Trommeln wirbelten, da wurden die Krieger 
regfam, al3 wenn €3 zum Tan ginge. Hierzu mochte wol aud 
die reichlihe und gute Verpflegung mit beitragen, über weldhe 
die Mannfhaften fid) alljeitig befriedigt äußerten. Der Gin: 
fluß derjelben zeigte jid) aud) hinfihtlid der Sanitätsverhält: 
nifje, welche troß der ichlimmen Witterung diesmal überrafhend 
ünftige waren. Auch im Zweig der Verpflegung famen einige 
Neuerungen zur Erprobung, jo zum Beijpiel verjdhiedene Con: 
jerven. on legtern fand namentlid) das Gulyas die alle 
gemeinjte Anerkennung, welches den Leuten dermaßen munbete, 
daß fie e3 auch im ungemwärmten Zuftand aßen. Bon jonftigen 
Sagerrequifiten bewährten fid) namentlich die Kochtejlel für 
zwei Dann, ebenfo der Linnemann’iche Spaten. Im Feld fam 
derfelbe diesmal nicht in Verwendung, aber im Biouat leiftete 
er vorzügliche Dienfte. Ein gleiches läßt fih von den Raut: 
euttapugen jagen, welche Kopf und Schultern gut vor Nälle 
Ichügen. Als e3 am eriten Manövertag ans Bivualiren ging, 
eigten die Soldaten fid) hin und wieder etwas unbeholjen, 
Meter aber machte fid) die Einrichtung redt gut und die Leute 
wurden anitellig und ordentlich erfinderijch in der Art, wie fie 
fich ein wenig Comfort jhaffen tonnten.. . 
No wollen wir hier eines Dienftzweigs gedenken, in 
welchem feit dem legten Krieg, den Defterreich beftanden, eben: 
fall3 ein bedeutender Umihwung Plag gegriffen hat. Cs ift 
died die militäriihe Sanitätspilege. Wol kamen die Un: 
geftellten nit in Thätigfeit und die Verbandpläge blieben 





ver, doch fonnten die Zufhauer den ganzen Apparat funcz | 


tioniren jehen. Das genfer rothe treuz im weißen seld wehte 
in der friihen Brife al3 ein Symbol der Humanität, und in 
regelrehter Ordnung harrten die Vermundetenträger ihrer 
Aufgabe, die diegmal trog tanonendonner und Gewehrfalven 
eine leichte war. 





Das Kaifermandver bei Hannover. 


Wer das Hügelland zwiihen Hannover und dem jüblich 
gelegenen Deiftergebirge mit der Eijenbahn oder zu Wagen 
auf den großen Straßen durdreilt, wird der ganz eigenthüms 
lihen Bodengeftaltung diefer Gegend kaum inne werden. 
Blühende Dörfer und Fleden, Weiler, Fabriken, Gärten, 
Wäldhen, Obitplantagen und Gulturen aller Art bededen 
das Gelände jo jehr, da die Grundformen vielfad darunter 
verihwinden. Man gewahrt die überall jich erhebenden, zwar 
nur janft anjteigenden, aber durhaus nit unbedeutenden 
Höhen und Hügeltetten erit, wenn man zu Pierd das Jeld 
durditreift. $ 

Eine ganze Reihe gleihmäßig geformter, langgeftredter 
und jhmaler Plateaus, die fid) völlig ijolirt mit freien Hän: 
gen gegen die dichtbebauten Bodenjenfungen abdaden, und 
die dDurhiweg eine zum Deiftergebirge jentrechte Richtung von 
Süd gegen Nord verfolgen, füllen den Raum zwiihen den 
Drticaften. Ein günftigeres Nanöverfeld für größere Truppen- 
majjen wie diejes Gelände kann gar_niht gedaht werden. 
Der Vertheidiger findet auf jenen Höhen überall trefflidhe 
Stellungen, der Angreifer wieder in den vielen reihangebau: 
ten Mulden Mittel und Wege, fih ungejchen bis zum Fuß 
diejer Stellungen zwifhen Wäldern und Dörfern hindurds 
zuminden, um dann jchnell heroorzubtechen und im ftärmi= 
Ichen Anlauf den fahlen Berghang zu erfteigen. Ueber: 
tajhungen, unerwartete Wendungen werden dadurd möglich 
gemacht und geben den Manövern ein Leben und ein \yntereile, 
das bei weniger günftigen Umftänden jeher zu erreichen it. 

Zn der Mitte wird dieje Landichaft von der Leine durdje 
ftrömt, die, ehe fie Hannover erreicht, hier der Richtung der 
flachen TIhalmulden von Süd nad Nord folgt. Eine Reihe 
von Dörfern, welche den Anblid einer jufammenhängenben 
Häufermafie gewähren, begleitet den Zlußlauf. Auf deijen 
techtem Ufer, unfern der Stadt, erhebt ji der Krohnsberg, 
einer jener fahlen Höhenzüge. Er trägt auf jeinem Rüden 
nur zwei Windmühlen, jonjt weder Ah noch Gärten. In 
der Tiefe jchmiegen fih auf der Weltfeite nad) Hannover 
zu die Dörfer Kirhrode und Bemerode an feinen Abhang, 
auf der Dftjeite Wülferode, an den fchmalen Nordrand 
der Ort Anderten. Hinter diefen Dörfern in der Ebene um: 

eben in didhtem Kranz Gehölze und zujammenhängende 

aldungen den Fuß der Höhe, die fich wie eine öde ‚Jnjel in: 
a diejes Meerd von rothen Dächern und grünem Laub 
erhebt. 

Am wetliden Abhang des Krohnaberges bei Bemerode 
batte am 14. September die große Parade dr3 10. Armeecorps, 
wol 20,000 Mann mit 68 Kanonen, vor Kaijer Wilhelm ftatt: 

efunden. Zahlreihe Zujhauermengen umringten an jenem 

ag das weite Feld, auf welchem die Truppen unter Elingen 
dem Spiel und in treffliher Haltung defilirten, und begrüßs 
ten enthuftaftiich den Deutichen Kaijer, den alle Dörfer, durd) 
welche er während ber Manövertage fam, nit minder wie 
die Stadt in feitlihem Schmud empfingen. Auf demfelben 
Boden fand am 15. September aud) das Corpsmanöper un: 
ter perfönlicher Leitung des Corpscommandeurs, des Prinzen 
Albredt von Preußen, ftatt. r 

Das 10. Armeecorps hatte die Rolle einer von Weiten her 
vordringenden Heeresabtheilung übernommen, die einen Geg: 
ner verfolgt, der von Minden über Hannover nad Braun- 
fchrveig abzieht. Am 14. September waren Hannover und bie 
Leinelinie Ihon vom Feind geräumt und die Stabt, der öftlich 
davor fi ausdehnende Laubwalb, die fogenannte Eilenriede, 
und die jüdlich davon gelegenen Dörfer mittel3 der Brüden 
über ben Fluß von jenem Weftcorps befegt worden. Da traf 
im gegneriihen Hauptquartier zu Jlten (nahe dem betannten 
Ba bot Lehrte) der Befehl ein, mit dem Rüdzug innezuhal: 
ten und den Kampf anzunehmen. PVerftärtungen wurden in 
Ausficht geftellt. In diejem all bot der nahe Krahnsberg das 
günftigfte Schlachtfeld für den Vertheidiger, und no 


| trum der Rofition, die bemeroder Bindmühle, 





Abend veriammelte der feindliche commandirende General 
alle jeine Truppen hinter dieien Höhen, um dort eine verdedte 
und varfe Stellung einzunehmen. Die von dem Weitcorps 
vorausgejandten © parteien wurden von nun ab mit 
Uebermadt zurüdgemwieien. Dak am Nrohnäberg eine Schladht 
bevoritand, mußte unter jolden Umjtänden vorauzgeicht wers 
den. Um 15. morgens jollte der Angriif beginnen. Dies war 
etwa der leitende Sedante für die Ucbung. 

Früh um 9 Uhr traf der Raiier zu Wagen bei Bemerode ein 
und ritt von einer glänzenden Suite umgeben, in der ih außer 
den einheimiichen mehr als 50 fremde Oifiziere, Srangoien, Enge 
länder, Rujien, Jtaliener, Dänen, Schweden, Wrderländer 
und Türten, befanden, nad) der bemeroder Windmühle hin: 
auf. Dieje Mühle, auf dem höchjiten Punkt des Krobnsberges 
gelegen, bereihnete zugleich das Centrum der gewählten Auf: 
Ntellung. Der auf diejen Höhen jtehende Feind war durch eine 

anz Shmwad)e Truppenentfaltung repräjentirt, in welcher fleine . 
Korbeitungen, mit rothen langen verjehen, die Yataillone 
und Schwadronen, einzelne Geihüte die Batterien vertraten. 

Eine herrliche Ausjicht genießt man an diejer Stelle. Nad) 
Weiten gewandt, erblidt man zur äußeriten Rechten das ziem= 
ih ausgedehnte Anderten, dann folgen gegen den Vorder: 
grund hın Kirhrode und VBemerode mit ihren freundlichen 
rothen Tächern und jchattigen Gärten, auf geringe Ent: 
fernung von dem duntlen Grün der Gilenriede umgeben, aus 
dem wieder da3 Häuiermeer von Hannover emportaudt. 
Weiter gegen Süden hin, aber nod) nahe bei Bemerode ge: 
legen, dehnt fich die Seelhorft, ein anderes Gehölz, aus und 
dann, den etwas gegen Südmeiten hin vorgebogenen Südfuß 
de3 Krohnaberges umgebend, die Leinedörfer Mülfel, Lagen 
und Grasdorf jomwie das fi‘ weit gegen Titen vritredende 
Bodmer Holz, weldes jhon bis in den Rüden der Schladit= 
ftellung am Krohnsberg reiht. Dann fommt im Diten hinter 
dem Centrum der Pofition Wülferode, und nahe dahinter 
wiederum ein Wald, die Gaim, welchem fi nördlich das Ge: 
bege von Anderten anichließt; diejes vervollitändigt, bis dicht 
an das Torf heranreihend, das Oval um den Krohnsberg. 
Hinter diejem eriten Ring taudpen überall Ziegeldäher, Kirch: 
thürme, ihlobähnliche Landhäufer und dihtgedrängte Baum: 
fronen auf. Im Weiten umgibt ein Stranz von blauen Wald: 
bergen de3 Deijtertamms das Landicajtsbild. 

Am Weitfuhe de3 Krohnsberges harrten 20,000 Mann 
mit zahlreicher Artillerie auf da3 Zeihen zum Angriff; man 
fah jedoch) faum einen Viann davon; nur hin und wieder vers 
riet das Blinfen eines Gewehrlaufs oder einer Helmipige die 
Anwefenheit der Truppen, die fih an dem Saum der tief: 
gelegenen Wälder und Dörfer nod) verbedt hielten, um nicht 
zu frühzeitig zu verrathen, welche Theile der Stellung die be: 
drohten jeien. Der aufwirbeinde Tualm eines angezündeten 
Fanals fündete um 9 Uhr allen in der Runde befindlichen 
Truppen das Eintreffen de3 Kaijers bei der bemeroder Wind» 
mühle an. Tie Befehle wurden gegeben, und bald jah man 
vom Rande der Eilenriede her dichte Tirailleurketten negen 
das Dorf Kirhrode vorbrehen, während fih andere weiter 
jüdlich gegen die Scelhorft wendeten. Die Avantgarde des 
Angreifers leitete den Kampf ein. Bei Nirchrode fielen die 
eriten Kanonenihülie, und gleich Darauf antwworteten von den 
Höhen aud die Geihüte des Vertheidigers. Das Gefecht 
wurde bier, auf dem rechten Flügel der Bolition, jchnell ein 
lebhaftes; denn der Angreifer hatte das Interejle, den Ver: 
theidiger glauben zu madhen, daß auf diejer Seite der Haupt: 
ftoß erfolgen jolle, und daß der rechte Flügel der bedrohte jei, 
während der Bertheidiger wiederum die am Fuße bes KNrohns: 
berges al feite Roten jehr pailend_ gelegenen Dörfer halten 
mußte, um nicht alyuirab die in der Hauptitellung getroffenen 
Maßnahmen vom Gegner erkennen zu lajen. 

Die allgemeine Aufmerkjamteit richtete fi) fo nad Nord: 
weiten hin, denn weiter füdlich an der Leine blieb noch alles 
ftill. Dort mußten die Truppen erft ihren Nufmarich vollenden, 
ehe jie zum Angriff fhritten. So entging e3 aud) einem gro: 
Ben Theil der Zufhauer, daß in der Gegend von Lazen und 





“Grasdorf ho aufwirbelnde Staubmwolten fchon feit einiger 


Zeit die Bewegung von Cavalerie anfündeten. Aus dem vor 
jenen Dörfern gelegenen Gehölz brady aud) thatiädli, etwa 
eine halbe Stunde nad) Beginn des Nampfs, eine dichte Reiter: 
majje, 15 Schwadronen ftart, hervor, trabte jhnell, in meh: 
tere Treffen geordnet, gegen den Krohnsberg heran und ritt 
entihlojien den Abhang hinauf. Sofort eröffneten die bisher 
nod) verdedten Batterien und Infanterielinien der Vertheidiger 
einlebhaftes Seucr gegen die anrüdenden Gejhmwader; doc dieje 
jagten im Galop dem fchmalen Kamm entlang gegen da3 Cen- 
ti | ort erjt wurde 
ihnen halt geboten; jie kehrten fhnel um und verihiwanden, 
wie fie immn Das Plateau war wieder frei. Aber auf 
diefem Iheil des Bergrüdens, der bisjegt noch ftill Danelegen, 
Den fi nun ein tebbaftes Treiben entfaltet. Die durd die 

eranitürmende Reitermolfe aufgeihredten Zujhauer waren 
zu den Wagen und der Mühle geflüchtet; die Suiten hatten 
Nic) in die ntervallen der Reitermatje zufammengedrängt und 
begannen jest erit, fi) wieder über da3 eld zu zeritreuen. 
ale Blide richteten fih nun nad) der Südjeite De3 Krohns: 

erged. 

Der kühne Reiteranprall, weldher im Ernitfall ohne Zweis 
fel an Tapferkeit als eine Waftenthat eriten Rangs hätte gel: 
ten müjjen, hatte dem Angreifer Gewißheit über des Feindes 
Abfihten verihaifen und diefen zur Entwidelung zwingen 
follen. Die gegen die Schwadronen jeuernden Batterien und 
Tirailleurfetten gewährten aud thatiächlic) dem von der Tieje 
aus beobadjtenden Beichlähaber des Weitcorps einen Blid in 
die Aufitellung, und hinter der Reiterwolte entjaltete fi nun: 
mehr im Leinethal bei Lazen und Wülfel eine lange Geihüßs 
linie, welche jofort gegen die Höhen zu Donnern begann. Tie 
Anftrengungen des ftürmenden Corps wurden damit allge: 
mein lebhajter, da3 Infanterief—hnellivuer bei der Avantgarde 
fchallte, immer heftiger rollend, von nirhrode und Bemerode 
herauf. Beide Dörfer wurden noch hartnädig vertheidigt. 
Eine Infanteriebrigade, weldhe mit der Avantgarde gemein= 
fam zu der einen von den beiden Divifionen des Corps (der 
19.) gehörte, jhob ih, Durch die eben entfaltete Artillerie ge: 
Ichüst, gleichfalls gegen Bemerode und die Höhen heran, um 
den Angriff zu veritärten. Auf der ganzen Weitjeite des 
Krohnaberges, von Kirhrode im Norden bis zu dem gräflid) 
Alten’ihen Hof bei Lagen im Süden, war damit der Kampf 
entbrannt. 

Allein diefer frontale Angriff, der die fahlen Berghänge 
hinauf bi3 zur völligen Durdrtührung bei einer wirklichen Anz 
wendung gewiß große Opfer gefojtet hätte, bezwedte nur, den 
Gegner dort, mo er jtand, feitzuhalten und ihn jo gegen die 
eigentlich entjheidende Bewegung wehrlos zu madıen. Eon 
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Das Kaifermandver bei Hannover am 15. September: Die Erftir 
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feit 9 Uhr war nämlich die andere Tivilion de3 Armercorps, 
die 20., welhe am weitejten füdlich tiber die Leine gegangen 
war, durch den Bodmer Wald und um dad Südende dr3 
Rrohnäberges herum im eiligen Anmarid. Sie jollte den 
Feind in feiner linken Flanke umgehen und unerwartet bei 
Wülferode hinter feiner Fronte erideinen. Dafjelbe Manöver, 
da3 im legten Krieg die Schladhten jo oft zu Öuniten der deut: 
ichen Waifen entihicden hatte, wurde aud) hier angewendet. 

Zmiigen 10 und 11 Uhr, als chon alle Augen und gern: 
gläjer nad) jener Seite gerichtet waren, erichienen auch) plöt: 
lihauf der niedrigften füblichiten Stufe des Rrohnäberge3 die 
vier Batterien jener Divifion und begannen ihr Zeuer gegen 
die Flanke de3 Seaners, dejien linker Flügel fih nun allmäh: 
lic) weihend auf das Centrum zurüdzog. Die Umfajjung war 
damit eingeleitet, dod) der DVertheidiger zu gleicher Zeit auf 
die drohende Gefahr aufmerkiam geworden. Mit jeinen Rer 
jerven unternahm er AN folgerichtig feinerjeit3 eine Dffenjive 
gegen die fühn Ausgeft rte Umgehung. Er fuchte dem Öegner 
nad) dem Bodmer Holz zuvorzulommen und feinen Stop zu 
pariren. Kurz ehe er dort eintraf, warfen fich die eriten an: 
tommenden Bataillone der Umgehungscolonne in den Wald: 
faum hinein und empfingen ihn mit prafielndem Schnellfeuer, 
fodaß er abermals, der Macht der Verhältniffe erliegend, auf 
Wülferode zurüdging. 

m Wald und auf einer großen fi in denjelben hinein: 
fchiebenden Wieje formirten jih dann die Infanteriemajien 
der 20. Divifion zum Sturm gegen den ftark beiegten Ort. 
Die entjheidenden Augenblide des Gefehts famen heran. 
Noch jtand der erite Flügel und das Centrum des Vertheidi: 

er3, ja diefer behauptete felbit Kirdhrode und Bemerode nod) 

artnädig. Das weithin üchtbare Wahrzeichen für den Chlüj: 
tel zu feiner Stellung bildete no immer die hochgelegene 
Rindmühle von Bemerode. Aber feine Linke war [hon (gar 
im rechten Winkel gegen Wülferode zurüdgebogen, der Rüd: 
ug na Braunfchmweig ernftlich bedroht. Zwiicen 11 und 12 
Uhr ging nun aud Bemerode verloren, Kirhrode wurde in: 
tolgedeflen geräumt. Während dann im Norden der Kampf 
nad) und nad) erlahmte, 30g fi im Süden der Feuertreis um 
den linken Flügel immer enger zufammen. Lebhajter bonner- 
ten die Kanonen, heftiger fnatterte das Gemwehrfeuer, concen: 
trijc) drängten die Dichten Tirailleurjhmwärme auf die Wind: 
mühle von Bemerode zu. Prinz Albredt gab den Befehl zum 
legten Eturm. 

u gleicher Zeit warfen fih die Ungehungscolonnen ber 
20. Divifion auf Wülferode, bie in gab fehtenden Bas 





taillone der 19. Tivifion mit lautem Hurrah auf die Wind: 
mühlenhöhe. Im Galop jprengten aud) die Batterien heran, 
um von ber eroberten Pofition aus dem weichenden Gegner 
den legten heißen Gruß nadjzujenden. Die Neitergeihmader 
aber ritten hinter der Infanterie fort nad) dem nördlichen 
jlachen geböjchten Theil des Krohnsberges, dann über dicjen 
hinweg und attalirten die in den rüdwärt3 gelegenen Wald 
abziehende Infanterie des Feindes. 

Diefen legten Moment des Manövers, da8 nad) beendeter 
Schladt mit einem abermaligen Vorbeimarjd) der Truppen 
beichlofien wurde, hat unjer Künitler in dem beigegebenen Bild 
dargeftellt. E3 ift der Sturm der Avantgarde und der ihr zu: 
geführten Verftärtungen gegen die Windmühle von Bemerode. 
Der Anblid der gejchlofienen, mit gefälltem Bajonnet heran: 
tommenden Bataillone, die gerade an diefer Stelle avancirende 
braunihmeigiiche Batterie mit ihren prächtigen Pferden, den 
ichmarzen Uniformen und wehenden jsederbüjchen, die bunten 
Gruppen der fremden Offiziere in ihren metjt glänzenden, 
farbenprächtigen Uniformen, die Zujdauermenge, die ji) um 
den Fuß der Mühle zufammendrängte, boten für den Stift 
de3 Malers den reiditen Stoff. 

Der Kaifer hielt mit jeinem Gefolge beim Schluß des Ma: 
növer3 gleichfall3 wieder bei der Mühle, während er zuvor 
hier und dorthin geritten war, um die Soldaten in der Nähe 

eobadhten zu können. Weberall begrüßte er freundlich feine 
lieben blauen Jungen, felbit allerorten mit Jubel und a 
der Bevölferung empfangen. Volle Zufriedenheit prägte fü 
in jeinen Zügen aus. 

Wer den 18. Auguft 1870 mitgemacht hatte, den erinnerte 
diefer friedliche Kampfplas lebhaft an die biutgetränfte Wal: 
ftatt von Gravelotte; denn der Krohnaberg hat eine auffallende 
Aehnlichkeit mit dem Höhenrüden von Voint du Your, Mos: 
cou und Leipsid, um deilen Befis an jenem heißen Tag auf 
dem rechten ‚slügel der deutichen Armee geftritten wurde. Cin 
Vergleich von damals und jet lag nahe. Doc) jedes Kundi: 
gen Auge konnte fich bier die stage, ob die Armee von heute 
die fhwere Feuerprobe von damals wieder jo glüdlich bejtehen 
würde, vertrauensvoll bejahen. Die friiche ernite Haltung der 
Truppen, ihr treffliches Ausjehen und ihre Ordnung nad 

roßen Anftrengungen fprachen deutlich für fie. Diejeg Ge: 
nl der Sicherheit dur Thatfachen zu nähren, das it der 
tiefere Sinn jolder Manöver, die nicht allein eine Belehrung 
für Führer und Soldaten, fondern aud eine gemeinjame 
Werthprobe fein follen. ®. v. Dünheim. 


Entinrgefdichkliche Nachrichten. 


Rirhe und Schule. 


— Die Synode der Provinz Hannover vertagte fid) vom 
3. bis einfchlieglih 11. Dctober, um einer gewählten Commif- 
Aion von 14 Mitgliedern Zeit zur Borberatdung des Shegejeß- 
entwurfs zu laflen. 


— Die Sepntbe des Großherzogthums Sadien: Weimar 
faßte den Befchluß, daß der Confirmandenunterriht in Zukunft 
ein volles Jahr dauern foll; wöcentlih, mit Ausnahme_ der 
Rerienzeit, find bemfelben zwei Stunden, in ben lesten jeche 
Wochen vor der Confirmation aber vier Stunden zu wibmen. 


— Die in Neuwied agenbe theinifche Synode hat den 
Mangel an Theologen in den Kreis ihrer Berathungen ge: 
zogen und Mittel zur Abhülfe in DVorfchlag gebracht, mas um 
fo nöthiger, ift, ale bereits 17 Proc. aller vacant werdenden 
evangelifhen Pfarreien nicht mehr bejegt werben fönnen. 

— In Brigthon ift am 6. October ein kirdylicher Gongreß 
unter dem Borfig des Bifchofs von Chicheiter gufammengetreten. 
Der Bischof wies in feiner Eröffnungsrede darauf hin, daß bie 
altfatholifche Bewegung auf dem Yeitland den Beginn einer 
Reformation bezeichne, die von benfelben Geftchtepunften aus: 
gehe wie einft bie englifche Reformation, Die aufgeflärten Ratho: 
lifen wollen fi} bem neuerdings noch verfchärften Joch Roms 
entziehen, und biefer Entjchluß verdiene die Sympathie des Con: 
greties. Aehnlich äußerten fich der Birhof von Winchefter und 
ber Dechant von Chefter, weldie bet fürzlich in Bonn akgehaltenen 
Gonferenz beigewohnt haben und über den Verlauf derjelben Bes 
richt erftatteten. : 
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— Dem Comite der Altlatholiten in Konftanz ift die dor: 
tige Evitalfiche zur Benugung für gottesdienitlihe Handlungen 
überlaffen worden, wogegen von feıten des erzbiichörlicen Erunte 
in Freiburg, eine gerichtliche Klage wegen Beligitörung erhoben 
ward, die_jevod) in allen Initanzen. gulegt am 1. Tctober von 
jeiten des TC berhofgerichts in Mannheim, eine Abweijung erfuhr. 

— Der Bicar Bank in Xiong, welder der Aufforderung 
des Yandrathamts, die Provinz Pojen binnen zwölf Stunden 
zu verlaffen, nicht nachgefommen war, it am 5. Tctober jwangss 
weife aus derjelben entfernt worben. 

— Bairiihe und preußiiche Zeitungen melden übereinftim: 
hend den Webertritt der Königin Mutter von Baiern, einer 
Tochter des veritorbenen Prinzen Wilhelm von Preußen, zur 
katholifchen Kicche. 

— Der in Dresden abgehaltene Seminarlehrertag hat 
Fragen der Eeminarerziehung, der Nüglichfeit der Internate ıc. 
in anziehender Meije beiprochen, Refolutionen aber nicht gefaßt. 

— Die in Braunihweig vom 1. bis 3. October abgehal- 
tene zweite DVerjanimlung deuticher Reuljchulmänner hat fih 
unter dem Borjig des Directors Titenderf aus Düffelborf mit 
Grörterungen von Fragen über die Irganijation des höhern 
Sculwejens beichäftigt. Anmweiend waren eima 180 Theil: 
nehmer. 

— Die vom 28. September bis 1. October in Karläruhe 
abgehaltene dritte Hauptverfammlung von Dirigenten und Lehren: 
den höherer Mädchenichulen Deutichlands, deren Präfident Dis 
rector Mogdorf in Karlsruhe war, vernahm den anziehenden Bes 
richt_ des Dr. Erkelenz „Ueber die Gründung einer allgemeinen 
deutichen Penftonsitiftung für Lehrerinnen und Grjieherinnen“, 
die unter dem Wrotectorat ber Kronprinzefiin des Deutfchen 
Reichs Nteht; ferner Mittheilungen über die Beitrebungen des 
Badijchen Frauenvereins, über Unterrichtsangelegenheiten ıc. 

‚— Der Univerfität Königsberg ift e3 auf Antrag ihrer 
Auriniichen Facultät nun auch geitattet worden, Diffidenten und 
Sfraeliten zu Doctoren beider Rechte zu promoviren, was in 
Berlin jchen feit 1848 geichieht. 


&eridhtswefen. 


— Erzbiihof Paulus Melhers von Köln üjt am 9, October, 
nachdem derjelbe 6 Monate und 9 Tage im Gefängniß zugebracht, 
feiner Haft entlaflen worden. 

— Das Zugtpolizeigeriht in Trier hat in Saden des 
dortigen Bifchofs Eberhard am 5. October entjchieden, daß die 

egen denielben erfannten Geldbußen fomwol durd Beichlagnahme 
Fee Gehalts als durch die bisjegt erlittene Gefängnisitrafe 
als abgetragen zu erachten find und der Bijchof daher auf freien 
Fuß zu jegen jeı. Gegen diefe Enticheidung ift von der Staats: 
behörde Berufung angenteldet worden. 

— Das Kreisgeriht in Pojen hat am 6. October den 
Meihbiichot Janisezemsfi wegen Anmabung bifchöflicher Berug: 
nifte (Grtheilung der Firmung) zu fechenonatlichem Gefängnig 
verurtheilt. Die Anklage wegen unbefugter Grtheilung von 


‚Dispenfen wurde vertagt. 


Naturkunde und Reifen . 
— Der Airifareijende Dr. Nachtigal ijt am 30. September 


-in Ehartum angefommen. 


— Der im April d. 3. von dem Ajtronomen Coggia in 
Marfeille entdedtte Komet wird jegt in feinem vollen Glanz in 
Melbourne beobachtet, wo er am 26. Juli zuerit geliehen naırde. 
Seitden verfolgte er mit großer Schnelligfeit eine jüdliche Richtung, 

— Ein verfuntener Wald ijt auf einer Torfwicje bei Ro: 
sowo (Preußen) gelegentlich der Anlegung eines neuen Torfitichs 
entdedt worden. In einer Tiefe von 20 Fuß ftieß man auf einen 
harten Gegenitand. Man fand beim Nacygraben einen Holıblod 
von etwa 60 Fuß Länge, der von einem Cichenjtamm herrübrte. 
Weitere Nachgrabungen forderten eine Menge Serkuefener Stimme 
u Xage, darunter 151 Gichenitämme, von denen einige über 80 
$uß lang find und einen Durchmefier von 3—4 Fuß haben. Das 
Holz hat fid) gut erhalten, nur it es itarf geichwärzt. Man 
fand auch andere Baumarten, doch it deren Holz nicht mehr 
brauchbar. . 

— Aus der Verjammlung deutiher Naturforiher und 
Aerzte in Breslau tit noch ein wichtiger Vortrag Kariten’s über 
Unterfuchungen der Oft: und Morbiee hervorzuheben. Haupt: 
ergebnifie find, daß bie bisherige, allgemein verbreitete Lehre von 
einer Ginwirkung des Golfittoms auf die MWeitfüite Norwegens 
irrig_ift, die wärmere Strömung an jener Küfte vielmehr aus 
ber Ditiee hervorgeht. Werner, DaB bie von der deutfchen Nord- 
feeunterfuhungscommiliton angewandten Beobachtungsweifen und 
Injtrumente von allen Seemächten außer Frankreich angenommen 
und in den meiten Ländern Stationen nadı dem beutfchen Mujter 
errichtet worden find, fodaß für die_phnfiiche Erforichung der 
Meere neue gleichmäßige Mittel hergeitellt wurven, welche fichere 
Erfolge verheigen 


Militär- und Alarinewefen. 


— Dem deutjchen Bundesrath ift ein Gejekentwurf, die 
Drganifation des Kanditurms betreffend, vorgelegt worden. Nu) 
erfolgtem Aufgebot finden auf die Landiturmpflichtigen bie für 
die Landwehr geltenden Vorjchriften Anwendung. 

— Die deutfche Feldartillerie hat im Laufe diejes Johıs 
den vollen Beitand von 300 Kelbbatterien erhalten. Der Ber 
ftand_ der Fuße, Weltungs: und Belagerungsartillerie beträgt 
29 Bataillone, wozu 3 Compagnien Geeartillerie treten. Im 

all einer Mobilmahung fommen noch 22 Landwehrartillerier 

ataillone hinzu, fodaß alsdann 51 Bataillone Bußartillerie und 
3 Compagnien Seeartillerie verfügbar find. 

. — Die beutichen Kriegsfchiffe Niobe und Rover find in 
Kiel außer Dienit geitellt worden. — Die zu Danzig in Dienit 
gehelie Doraeite Hertha, Kapitän Knorr, joll die Beitimmung 

jaben, in den japaniichen Gemwäflern, two fidh bereits zwei deutjche 
aeegsicife befinden, ftationirt zu werben, indem dort immer ein 
Gefhmwader von drei Schiffen unterhalten werden fol. — Bon 
der Corvette Gazelle waren gute Nachrichten vom 17. Auguft 
eingegangen, wo fie bei der Injel Asceniion anferte, — Die fi: 
ferlicy deutiche Gorvette Ariadne ift am 3. von Milhelmshafen 
in Eee gegangen und am 7. in Plymouth eingetroffen. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Gejammtausprägung an deutichen Reidhamünzen 
betrug bie an 26. September: an Goldmünzen 1,074,209,540 
Mark, an Silbermüngen 33,332,328, an Nidelmünzen 4,549,310 
und an Kupfermünzen 1,491,423 Marf. 

— Die peteräburger Reih3bant hat den Discont für Wed: 
fel von 6 auf 5% und den Kombardjinsfuß von 7 auf 6% Proc. 
herabgefeßt. 

. — Aus der Liquidationgmafje der Sähfiichen Maflerbant 
in Drespen follen die Actionäre gegen Ende d. M. eine Abfchlages 
gahlung von 28 Thlr. erhalten. Es wird erwartet, ef über= 
deut auf jede Actie von 100 Thlr., worauf 40 Proc. eingezahlt 

nd, im ganzen 38 Thlr. entfallen werben. — Die von dem 
„Breslauer Handelsblatt‘ am 6. Cctober gebrachte Nachricht, daß 
eine Sufionitung der Echlefifchen Vereinsbanf mit ber Breslauer 
Discontobanf bevoritehe, entbehrt, jeder Begründung. — Der 
Halbjahrsabichluß der Geraer Bank weift einen Reingewinn von 
62,640 Thlr. oder gegen 5" Proc. auf die erfte Hälfte des Jahre 
gerechnet nad. 





— Tie Fabrifanten werden die leipziger Herbitmeile mit dere 
Gnrefchluß verlaffen, ihre Production fo lange zu befchränfen, ale 
die gegenwärtig in allen Kändern noch herrfchende Hundelektifis 
fortdauert. Wenngleich in aniprechenden Muftern und More- 
ofen jowie ın Wintermaaren mitunter belangreiche Gefchäfte 
gemacht, auch auf legtere Aufträge ertheilt worben find, fo hut 
do im gangen der Meßverfehr einen flauen Charafter beibe: 
halten. Allerdings trägt die erleichterte und beitändig umfang- 
reicher werdende Verbindung ber Cünder dazu bei, daß bie Ein- 
fäufer ihren Bedarf großentheils außer den Meflen befriebigen, 
allein die meilt fehr, beträchtlichen Waarenlager, welche in ber 
Herbftmefie zum Berkauf geftellt wurben, ohne hinreichende Ab- 
nahme zu finden, find doch deutliche Zeichen von Ueberprotuction. 

— Die Elberfelder Handelsgefclliait hat, wie die General: 
verfammlung am 1. October erfahren mußte, ihre weite Jahree- 
rechnung mit einem Berluit von 29,612 Thlr. abgefchloflen. 

— In Hamburg hat am 1. October die Generalverfamm: 
lung der TCiifibiriichen Handelsgefellichaft die Vertheilung einer 
Dividende von 9 Proc. genehmigt, nachdem auf Immobilien- und 
auf Dampfichificonto reichliche Abfchreibungen ftattgefunden hatz 
ten und der Rejervefonds die Höhe von gegen 30,000 Thlr. ausr 
wies. ö 

— Der zweite Internationale Congreß in Brüfiel zur Ber- 
einbarung der einheitlichen Garnnumerirung blieb ber einftims 
migen Anfiht, daß inbetreif ver Geipinite aus Wolle, Baum: 
wolle und Lein das in Wien zu Stande gefommene Ueberein- 
fommen feitzuhalten fei, wonach die Nummer durch die Anzahl 
von Metern gegeben werden foll, welche in einem Gramın ent= 
halten find, und bie Länge des Cträhns auf 1000 Meter 
mit der Unterabtheilung von 10_Gebinden zu 100 Meter feit: 
ujegen ift. Nur ‚inbetreff der Seide, bei welcher herfümmlich 
hen die feinite Gattung bezeichnet, vereinigte man fih au 
nachfolgenden Bekimmungen: Die Numeritung ber Orlge: und 
moulinirten Eeiden foll wie die der übrigen Spinnftoffe auf 
metrifhem Waß und Gewicht beruhen, und zwar it als Ge- 
wichtseinheit das Decigramm, als Kängeneinheit 1000 Meter ans 
aunehmen. Um ben Handeisgebräucen der betheiligten Länder 
Rechnung iu tragen, follen die Nummern nad) dem veränder- 
lichen Gewicht einer feiten Sängeneinheit bezeichnet und bie 
BVroben in einer Länge von 500 Meter abgehaspelt jowie nach 
halben Decigrammen (50 ee] gewogen werden. Don 
einer geleglichen Normirung der Meifenlänge wurde abgefehen 
und die Beitimmung ber Wehlergrenzen der Nummern ber _einz 
zelnen Gefpinitgattungen dem neugewählten ftändigen Ausfchuß 
übertragen, 

— In Spigbergen ift ein großes Kohlenbeden burd) die 
englifche Jachıt Samjon entdedt worden, die auf einer Kreuzung 
in den arftijchen Gegenden begriffen war. 


Derkehrswefen. 


— Die a in Beft taprehe Generalverfammlung deut- 
fcher Eifenbahngejellichaften hat befanntlich eine Reihe von An- 
tragen ihrer Gommitfion den Cijenbahnverwaltungen zur Anz 
nahme empfohlen. Unter diefen befindet fich auch der Vorfchlag, 
den Inhabern von Retourbillets feinerlei freies Reifegeväad zu 
gewähren. Werner foll die Gültigfeit eines Retourbillets nad 
dem Kulendertag beitimmt werden und bie Dauer von drei Tagen 
nicht überfchreiten. Bei Echnelljügen follen diefelben nach wie 
vor unzuläffig fein, aud foll die bisher ftattgehabte Zulafiig- 
feit einer längern Unterbrechung ber Reife auf einer Station und 
Fortfegung vermittele: deiielben Billets aufgehoben werden. 

— Die Öeneralverjammlung der Berliner Norbbahngefell: 
haft am 23. v. M. genehmigte den Antrag_der Direction, 
+ Mill. Thlr. 5proc. Vrioritätsobligationen behufs &ertigfellung 
der Bahn auszugeben. E6 follen 2 Mill. für die Strede Ber: 
lin-Neubrandenburg, der Reit zur Dedung der auf der Gefammt: 
heit der Nordbahn laftenden jchmwebenden Schulden verwendet 
werben. Es wurde ferner befchloften, für 1874 feine Bauzinfen 
zu geben. 

— Die Bahnlinie Ebenhaujen:Meiningen jol mit den da: 
jwifchen liegenden fieben Stationen am 15. November zur Eröffz 
nung gelangen. & 

— Das „Regierungsblatt für das GroßherzogthumSadıfen” 
enthält das der Thüringifchen Gifenbaßngejett haft ertheilte Bris 
vilegium wegen Ausgabe von 4,500,000 Thlr. (13,500,000 Mark) 
Rrioritätsobligationen. 

— Die Theilitrede Außig-Tetihen Mittelgrunb) der Deiter= 
reihiihen Nordweitbahn mit den Stationen Echmwaben, Gros: 
Brieien, Tichlowig, Neihwig und Tetfchen, dann die Theilfttede 
Geiersberg: Wildenfchwert mit den Stationen Liebenthal und 
Wildenfchwert find am 5. d. M. dem Verfehr übergeben worden. 
Eritere Strede ftellt die Verbindung ber Defterreichiichen Nord: 
weltbahn mit der Sacfich-vögmifcien Staatsbahn her und fchafft 
dadurch den fürzeiten eg von Wien nach Dresven. 

— Die dänische Eijenbahn Lunderffov:E3bjerg wurde am 
3. October eröffnet. 

— Am 26. September wurde die neue Bahnlinie Turin: 
Savona eröffnet. Savona liegt am Meerbufen von Genua. 
Eine Bahnitrede, welche bei Spenia die von Toscana her um 
den genannten Meerbufen führende Linie fchließt, wird demnäachit 
eingeweiht. 

— Eine internationale Schiffahrt3: und _Fiichereiausftel= 
Tung wird im parifer Induftriepalait vom 10. Suli bis 15. No: 
vember 1875 abgehalten. Die Ausiteller haben bis zum Schluß 
des 1. I. die auszuftellenden Gegenitände anzumelden. Die Aus- 
ftellung umfaßt: Broducte der Gewäfler, Injtrumente der Fifcherei, 
die See: und Zlusfhiffahrt in Bezug auf Kiicherei, Hettungs- 
anitalten, die Waffen und Ergebni e ber See: und Ylusjagr, 
die Producte der Marine-Induftrie und folche, welche von der 
elben verwendet werden, endlich Künite und Wiflenichaften in 

esug auf die Ausbildung und bie Derbefferung der Lage bes 
Sciffers und bes Fifchere. 

 — Der internationale Boftcongreß in Bern hat am 3. [.M. 
bie Berathung des Ausführungsreglemente beendigt. Der fchweizer 
Bundesrat hat in einem Schreiben an den Poftcongreß die Mahl 
der Stadt Bern zum Sig des zu_bilbenden internationalen Boit- 
bureaus genehmigt und dem Congreß bafür gedankt. Unter 
Rautificationsvorbehalt wurde von den Vertretern ber verfchies 
denen Staaten ein Vertrag über die Errichtung eines allgemeinen 
BVoitverbands abgeichlofien. Der franzöjiiche Delegirte erklärte, 
daß feine Kegierung zwar barauf beharre, der Boftunion nicht 
forort beizutreten, fich aber einen etwaigen Fünftigen Anflug 
vorbehalte. Am 9. Detober wurde ber Boftunionsvertrag feitens 
fämmtlicher vertretener Staaten mit Ausnahme Frankreichs 


unterzeichnet. a 
£andwirthfhaft. 


— Eine erfte Majtviehausftellung, veranftaltet von dem 
Landwirthfcaftlichen Provinzialverein für die Mark Branden- 
burg und bie Nieverlaufig und dem Club der Landwirthe, wird 
am 5. und 6. Mai 1875 in Berlin in den Hallen der Viehmarkt: 
actiengefellihaft fattfinden. Ausgeitellt werben Rinder, Schafe 
und Schweine, 

— Ein Märkijher Verein für Bienenzudt hat fi vor 
furzem in Pankow gebildet. 

— Der Pomologen: und Denologencongreß in Trier wurde 
vom 29. September bis 1. Cctober abgehalten. Die allgemeis 
nen Gongrebfigungen waren reich an interefjanten DBorträgen. 
In der Eigung ber zahlreich .anwefenden MWeinproducenten fam 
es zu lebhaften Debatten bezüglich der Kirirung refp. Trennung 
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ber Naturweine von ben Fabrikat: und Kunitweinen, Mit Rüd- 
ficht auf die Nachtheile, welce die Weinfabrifation fowol für 
die MWeinproducenten ale au Gonjumenten im Gefolge hat, 
wurde zum Beichluß erhoben, daß auf geleglichem Meg eine 
Abhülfe gegen die beitehenden Misbräuche in ber Art zu eritreben 
ei, daß dem Strafgefeßbuch eine Beftimmung einverleibt werde, 
wonad im Handel die Bezeichnung „Wein“ nur für Naturweine 
zuläffig fei, während bie fabricirten Weine je nad der Art ihrer 
Heritellung als Kunftweine angeboten und im Ausfchank ver: 
fauft werden müßten. Die nächte Berfanmlung des Gongrefies 
findet im Jahr 1875 in Kolmar ftatt, und es foll dahin gemirft 
werden, daB bei demfelben fämmtliche in Europa wachiende Reb: 
Torten ausgeflellt werden. . 

— In Hagenau ift die internationale Ausftellung von 
Hopfen, Vier, Brauereimafchinen und geräthen um 11. October 
eröffnet worden. Sie iit fehr reich befchieft und von außerordente 
licher Mannigfaltigfeit. 


Sport. 


— Am 5. Detober begann auf der iffegheimer Bahn das 

badener Herbitmeeting in Anmefenheit des Kaijervaars. Die 
fünf Rennen boten far durchgängig vortreffliche Leiltungen. Den 
Gurverwaltungspreis von 2000 Mark erhielt Schr. v. Eramın's 
Barometre, den Preis von Baden (1000 Mark) Lieutenant v. 
Maltzahn's br. St. La Marjolaine, den Breis von Lichtenthal 
(3000 DM.) Graf Füritenberg:Herdringen’s br. W. Jademad. Am 
großen Armee:Jagdrennen, dem mit begreiflicher Spannung ent: 
segengefehen wurde, nahmen act Dffiziere theil. Den Sieg er: 
rang der berühmte Steeplechafereiter Major v. Rojenberg_mit 
dem %.:9. Tricolore; ihm folgte als Gewinner des zweiten Brei: 
fes Nittmeilter v. Below mit dem Rolandsed. Den Preis vom 
Rhein (2000 M., Steeplehaje) gewann abermals v. Rofenberg 
mit dem fchwbr. H. Porto. Am zweiten Renntag (7. October) 
maaren Toloende Sieger zu verzeichnen: Den Breis vom Pavillon 
«(1500 M.) gewann Hrn. v. Dpvenfeld's br. St. Dueensland, den 
Preis von Katart 1000 DR), Daior Jacdımann's %.:9. Butler, 
den Preis von 10,000M. im Großen Badener Jagdrennen Major 
v. NRoienberg's %.:W. Red Nob, den PBreis_der jchmeren Brigade 
«Shrenpreis und 2090 M.) Lieutenant v. Tepper-tasfi’s br. St. 
Muitrefle und den Abichiedspreis von 2500 M. Baron v. Cranım’s 
br. St. Dudwina. 
-_..— Das leipziger Herbitrennen am 11. October war vom 
ichönften Wetter begünttigt. In dem Eröffnungsrennen um den 
Uniongpreis_von 1500 Mark fiegte des Baron E. Oppenheim 
Fuchsitute Inbalt, im Handicap (750 Marf) Baron Cramm’s 
oft bewährter brauner Hengit Barometre. Am Hürdenrennen 
1750 Mark) betheiligten fich jede Nenner, von denen Herrn Beh: 
reng’ jun. fechsjährige braune Stute Mih Srances zuerit das Ziel 
paffirte. Im Verfaufsrennen ging nur ein Pferd über die Bahn. 
Im Erbolungsrennen gerann ben Vereinspreis von-1200 Mark 
Baron Oppenheim’s zweijährige braune Stute Geißel. An der 
‚Handicapfteeplechafe (900 Marf)_ betheiligten fid) fechs Reiter, 
von denen Lieutenant v. Kesincki mit der braunen Stute Jig 
den Sieg errang. 


Bau- und Kildhauerkunft. 


— Das für Kaiiel beftimmte Denkmal der 1809 wegen Be: 
theiligung am Dörnberg’schen Aufitand gegen Jerome tandrechtz 
lich erichoflenen Kurheilen, von Profefior Kaupert ausgeführt, ift 
nunmehr vollendet und im Hofe des Etädel’schen Initituts zu 
Frankfurt a. M. zur Anficht ausgeitellt. Daifelbe beitebt aus einen 
folonalen jchlummernden Löwen aus mweisem tiroler Marmor, 
der den Kopf auf die einwärts gefrümmte linfe Branfe jtügt und 
nur des Nugenblics gewärtig fcheint, wo ihm Gelegenheit und 
Nothwendigfeit gebieten, zum Kampf aufzufpringen. Die Koiten 
des Denkmals find feit neun Jahren durch allgemeine Beiträge 
aufgebracht. 

— Zur Errichtung eines Monuments für den General: 
mufifvirector Dr. Spohr in Kaflel hat fih ein Comite gebilvet. 

— Am 4. October ift die Büfte Grillparzer’3 im ftädtiichen 
Bark zu Baden bei Wien enthüllt worden. Das Modell ber 
Bürte rührt vom afademijchen Bildhauer Schrödt her. 

— Ein Denkmal de? berühmten Ajtronomen Donati wurde 
am 30. September auf dem Kirchhof in Galluzio bei Florenz 
eingeweiht. 


Malerei und vervielfältigende Rünfte. 


— Prof. Ludwig Knaus ilt aus Düifeldorf in Berlin ein: 
getroffen, um feine ihm übertragene Stellung als Xehrer in bem 
neuen Meifteratelier der £. Afademie der Künite zu übernehmen. 
Die Einrichtung eines weitern Meiiteratelierg jteht demnächit zu 
erwarten. In diefen Ateliers wird denjenigen jungen Künitlern, 
welche die afabemifchen Klaflen zurücgelegt sahen Gelegenheit 
geboten, ihre weitere Fünftlerifche Ausbiloung fortfegen zu fünnen. 

— Rembrandt'3 ‚Schügenauszug‘, die jogenannte „Nacht: 
wache“, ift von der Meifterhand Leopold Flameng's radirt worden. 
Das Blatt. welches in Paris erichien, hat eine Höhe der Bild: 
nläche von 32 Gentimeter. 

— Die beiden unter Leitung de3 Dr. Karl Förfter in 
München am 28. September und an den folgenden Tagen ab: 
gehaltenen Bilderauctionen erzielten, obwol bie Hälfte ner Ge: 
mälde im Auftrag der Befiger gurüderitunden wurde, ein Re: 
fultat, wie e8_feit 40 Jahren in Münden nicht, vorgefommen 
fein dürfte. Der Paul Potter aus der Triepel'ichen Samm: 
lung 3. B. wurde mit 12,000 $1. bezahlt, das Porträt des Mar 


lere Kaspar de Eraner von van Did erreichte ben Preis von 
1390 $1., ein Converjationgftüd von Bieter Codde 710, ein Baus 
lus Dioreelfe 850 Fl. Das Porträt des Bürgermeijters Murfel 


son Albrecht Dürer erzielte 2500 I. 


Theater und Alufik. 


_ zu Dresdener Refidenztheater ift Karl Koberftein’3 Luft: 
fpiel „Was Gott zufammenfügt, das foll der Mehijch nicht fchei: 
den“ mit gutem Erfolg gegeben worden. Von zwei andern dras 
matifchen Neuigkeiten, "Die erite Prüfung‘ von Gisbert v. Binde 
und „Das Borrecht_ des Genies“ von Dr. v. Schweiger, welche 
am 9. October in Scene gingen, geel die leßtere. 

— Die neufte, Feerie des berliner Victoriatheaters, welche 
den Titel „Die fieben Naben” führt, ift am 3. October aum erften 
mal in Scene gegangen, und zwar ‚mit größtem Beifall. Deco: 
rationen und Mafchinerien übertrafen in ihrer Zufammenwirfifng 
vie gehegten Erwartungen. 

— Prinz Georg von Preußen bat wieder einige Stüde 
geichrieben, welche im berliner Refidenstheater zur Aufführung 
gelangen follen. — Bon Dr. Brühl, DVerfafler_des auf_der ger 
nannten Bühne beifällig aufgenommenen Luftipiels „Der Anz 
muth Zauber“, ift ein neues Xuitipiel „Die Tugendwache” ter: 
fchienen, das im. Belle-Alliancetheater gegeben werben foll. 

— {m prager Deutihen Landestheater ijt Wilbrandt's 
„Artia und Meflalina‘ am 3. Dctober mit außerordentlich gün: 
Ntigem Erfolg zum erften mal aufgeführt worden. Der (übrigens 

"nicht anmwefende) Verfafler_ und die Dariteller wurden nach_den 
Actichlüfen fürmifch gerufen. Dieje Tragödie ging zwei Tage 
darauf aud im bresdener Hoftheater in Scene, doch verhielt fich 


das Publifum in der fühfiichen Nefidenz ver Novität gegenüber ] 


weit zurüchaltender. 


— Auf dem Hoftheater in Altenburg fol nädjitens eine 
neue Dver des leivziger Comvoniften Oskar Bolf zur Auffühz 
rung fommen; fie führt den Titel „Pierre Robin“, und ber Tert 
it von Robert Knauer 





— Charles Lecog’3 Operette „Das Tejtament de3 Herrn 
von Münchhaufen” it am 7. d. M. im grager Stadttheater zur 
Aufführung gefommen. 

— Die Pirection des wiener Hofoperntheaters hat die Er: 
mächtigung erhalten, die Unterhandlungen mit Richard Wagner 
wegen Erwerbung der Oper „Triitan und Ifolve‘ einzuleiten. 

. — Die Firma Breittopf und Härtel in Leipzig veranftaltet 
eine Gefammtausgabe der Werke Felir Menbeisiohn-Bartholpy's, 
"die in ähnlicher Weije erfcheinen foll, wie feinerzeit in Demjelben 
Verlag die Ausgabe von Beethoven's Merken (Partitur: und 
Stimmenausgabe; vollitändige Klavierauszüge der Bocalwerke), 
Die fritiiche Reviiion diefer Ausgabe hat Soffapellmeifter Dr. 
Julius Rieg übernommen. 
‚— Die Komijhe Oper in Wien öffnete unter Hafemann’s 
Direction am 4. October wieder ihre Piorten mit _der neuen 
per „Don salat de Bazan“ von Maftenet. Der Voritellung 
ing ein furger Brolog voran, den der Director fprady, und _der 
Feitmartch aus Veethoven’s „Ruinen von Athen“. Der Erfolg 
diefer eriten Aufführung war ein günfliger. 

— Das jüngjt in Liverpool gefeierte Mufikfeft hat einen 
fehr befriedigenden Verlauf genommen. Bejondern Beifall hat 
dort die 13jührige deutiche Bıaniitin Dora Schirmacher mit dem 
Vortrag einer Menvelsjohn'ichen Sonate gefunden. Der jugend: 
lichen Künftlerin wird eine erfolgreiche Laufbahn vrophegeit. 
Den Abichluß der Aufführungen bildete Arthur Sullivan's neues 
Dratorium „Das Licht der Melt“, welches einen jehr günftigen 
Eindrud machte, 

— In Belt war das Deutihe Theater geichloffen worden, 
da über den Director riedrich Strampfer der Goncurs verhängt 
üt. Die Gefellichaft Strampfer's hat jerod; Grlaubniß erhalten, 
die Boritellungen fortzujegen. 

— Nah amtlicher Meldung ift mit der Leitung der Ge: 
neralintendanz der wiener Hoftheater der Hofrath beim Oberiten 
Rechnungshof, Edler v. Salgmann:Bienenfeld, provijoriich bes 
traut. 

_ ,— Kapellmeijter Otto Defjoff vom wiener orapernipealee 
folgt einem Ruf als eriter Hoffapellmeiiter nadı Karlsruhe. 

— Der am 19. September d. 3. verftorbene Advocat Dr. 
Hoc in Sranffurt a. M. hat unter dem Titel Dr. Hodh's Con: 
fervatorium eine Anftalt geitiftet, deren Zwed die Förderung _der 
Mufif durch unentgeltliche Unterweifung unvermögender mufifa- 
Liicher Talente in allen Zweigen der Tonfunft it. Die der 
Stiftung au Gebot ttehenden Mittel find nach dem Urtheil von 
Suchveritändigen ausreichend, um :Tüchtiges zu leiiten. 

— Eine Genojienihaft dramatifher Autoren und Ueber: 
feßer zum Schuß des geiltigen Gigenthums und zur Förderung 
Ber beamaliichen Dichtkunt hat fich neuerdings auch in Rußland 
gebildet. 





Dreffe und Buchhandel. 


— Im bem Etat bed Reihafanzleramtd für 1875 if für bie weitere 
Bearbeitung und rajchere Herausgabe der Monumenta Germaniae historiea 
die Summe von 10,000 Thlr. (6000 mehr als bisher) ausgemworfen; inbellen 
ift in derfelben ein Beitrag von 2000 Thlr. enthalten, welchen die öfter: 
reihiih:ungariiche Regierung zugeiichert hat. Das Reichstangleramt hatte 
die weitere Unterftügung des Unternehmens befanntlih davon abhängig 
gemadt, daB die Leitung beiielben an die, preußiiche Alademic der Willen: 
fchaften übergehe. Die Neugeitaltung de3 Unternehmens ift zwar noch 
nicht zum vollen Abjchluß gelangt, indeiien haben die bisherigen Berhant: 
lungen bereit3 herausgejtellt, daß die vollfomntene Erhaltung und beichleu: 
nigte Fortführung des Werts durd; einen jährlichen Koftenaufwand von 
mindeftens c0,000 Thlr. bedingt üft. 

— Bon dem befannten Remtslchrer und Dichter Brofefior Felir Dahn 
in Königsberg ericheint bei I. 5. Hartknod in Keipzig ein fünfactiges 
Trauerfpiel, „König Robericy‘‘, weldies den Kampf zwiihen Staat und 
Kirche zum Gegenftand hat. 

— Ein dreibändiges Werk von H. Settegaft über „Die Landwirthfhaft 
und ihren Betrieb‘, wird in zehn Lieferungen bei Wilh. Gottl. Korn in 
Breslau ericheinen. 

— An bie Epise des großen Unternehmen? ber Udert und Heeren’» 
ichen „Staatengefhichte‘‘ ift Brofeiior W. d. Bieicbrecht getreten. Zi einer zu 
Münden flattgefundenen Conferenz der Mitarbeiter des Werts hat man 
fich inbetrefi der Durchführung der noch nicht beendeten Theile zu be= 
ftimmten G@rundfägen geeinigt, und das Werk fol nunmehr durch raiche 
Publication gefördert und erweitert werden. Pemnäcft ericheint „@es 
fhichte Schwedens”, Bb. 5, von Carljon und „„Geihichte Bolens“, Bd. 4, 
von Garo. 

— „Rußland im neunsehnten Jahrhundert‘ heißt ein neues Wert über 
das ruffiihe Meich, welches Theodor v. Lengenfeldt bei Wedekind und 
Schwieger in Berlin herausgibt.. Der Berfajler, geweiener rujfiiher Be- 
amter, hat fi) mehr als zwanzig Xahre in den verichiedenften ruffiihen 
Provinzen aufgehalten und gibt num Aufichlüfe über ben in- und auss 
ländiichen Handel, die Jahrmärkte, Eifenbahnen, die Dampfihiffahrt, die 
LZandwirthfchaft mit ihren verfchiedenen Zweigen, die Induftrie, das Credit: 
mwejen, die Lehranftalten, das Militär: und Marinewefen diefes Landes. 

— Die englifhe Zeitihrift „The Choir” hatte in ihren Nummern vom 
2. und 12. Ceptember drei Briefe veröffentlicht, welche Felig Mendelafohn 
an Goethe aus London im Sommer 1829 und 1630 geichrieben haben follte. 
Alte drei Schriftftüde find aber, wie Yranz Gehring in der wiener „Deut= 
ichen Beitung‘‘ nahweift, nefälicht. 

— Die Literarife Gefellihaft zu Dorpat wird[ein intereffantes Wert 
veröffentlichen. (&3 wird eine Sammlung von efthnifchen Liedern, Erzählungen 
und Räthjeln enthalten, deren Zufammenftellung dem Fleiß des im vorigen 
Sahr verftorbenen Julius Victor Stein zu danken ift, jder einige Jahre 
darauf verwendete, die weithin zerftreuten Reliquien efthniiher Mytıor 
logie und Bollsiagen zu jammeln 

— Eine ihuitrirte Geibihte des Annoncenweiens wird in biefen 
Tagen bei Chatto and Windus in London eriheinen unter dem Titel: 
»,% history of advertising, from the variiest times. By H. Sampson‘. 

— Die Familie bau’ Ingaro bat den Profeilor {de Gubernatis mit 
der Aufgabe betraut, die Biographie Francesco dal’ Ongaro’s, des ver: 
ftorbenen Dichters und Literarhiftorifers, zu verfaften, [der and ein Theil 
der hochinterejjanten Correipondenz beinegeben werden wird. Außer Brie- 
fen von dal’ Ongaro wird dad Werk no 200 Briefe von hervorragenden 
Berjönliteiten an denfelben enthalten. 

— dom. Giufeppe Bernoni, !der jrübmlihn bekannte Sammfer der 
„Boltsüberlieferungen Benedigs’, hat jegt mit der'Herausnabe der Bolts- 
fpiefe „Sinochi Bopolari Bineziani‘‘ feine fowol Minguiftiih wie ethnos 
graphiich Höhit wichtige Samımlung geichloiien, nahdem er noch in dieiem 
Jahr die „Hegenfagen‘‘, die „Voltsräthiel‘‘, den „‚Aberglauben‘ und ein 
Bändchen neuer „Voltslieder‘‘ veröffentlicht hat. 

— In der Türkei it man beitrebt, fih durch Neberfegungen die Werke 
der alten und modernen Welt zu eigen zu maden. Der frühere Groß: 
wejlier Midhat Pajcha arbeitet an einer Ueberfegung der „Mufen‘ Hero= 
bot’3 in die türfifhe Sprahe. Gin anderer Efendi beichäftigt fih eben mit 
einer Uebertragung der „Abenteuer de3 Mündeners Johannes Schiltberger” 
ing Türtiihe, 5 





Neuigkeiten vom Bücdermarkt. 
Eingegangen vom 23. September bis 10. October 1374, 

Add ***; Die Muftiker. WMutorif. deutihe Ueberfegung von Dr. U. W. 
Beters. 3. AU 2 8de. Bremen, Rühtmann. 

Alt: Dentichland. and-Fagd-Kalender, GCigentgum von Louis Richard. 
Mannheim und Strakburg, Bcusbeimer, 

Vacdeker's Jtalien. 1.8d. Tber:Jtalien. 2.8. Mittel-Italien. Mit 
vielen Karten und Plänen. Yeipzig, Baebeter. 

Batitih, Dr. Woizlaw; Roufeau’s Bädagogit winenihaftlich beleuchtet. 
Reipsig, Schmaler und Red. 

Berichte über die internationale Iandwirthihaftl. Ausftelung zu Bremen. 


Hft..7. Bericht über Garten:, Cbjt: und Weinbau von yranz Heinde. 
Berlin, Schotte und Boigt. 














Bibra, E. d.; In Südamerika und in Europa. 2. Bde. Jena, 
Eoftenobte. 

Choulant, Dsc.; Nachtrag (zweiter) zu den Kauptergebnifien der mit der 
europäiihen Gradmefiung verbundenen Höbenbeitimmungen im Königreich 
Sadjjen. Mit einer Höhenicala. Freiberg, Engelbardt. 

Enriften, Ada; Bom Wege. Efiszen. Hamburg, Hofmann und Campe. 

Deoy, Abreht; KEcrasez vınfame. Yeitgedicte, Ebenda. 

Döring, Reinbold; Nöniggräp. Epiichee Gedicht. 


Roman. 





DBrieg, Müller. 


Behrs, Joh. Hinrich; Eigene Wege. Ein erzählendes Gevidt. Hamburg, 
Hoffmann und Ganıpe. 
Serder von Steinwand; Gräfin Seelenbrand. Ein Gedicht. Hamburg, 


Richter. 

Filhbah, $.; Katechismus der Forftbotanif. 
Abbildungen. 3. verm. Aufl. Leipzig, I. eber. 

Heller, Rob.: Nachaelafiene Erzählungen. Mit einem Borwort von 5. 
Xaube. 5 Bde. Bremen, Kühtmann, 

Hevfe, Baul; Ehre um Ehre. Scaufpiel in 5 Acten. Berlin, 

Dittentofer, Arcitelt; Die deutihe Billa. Mit 57 Holsichnitten. Deutiche 
bautechnijche Taihenbibliothet. Hit. 1. Leipzig, Scholpe. 

Hoffmeier, N.; Wetterftudien zur Wenugung der täglihen Witterungss 
berichte. Ueverf. von R. Barkinion. Mit 14 Wetterkarten. Hamburg, 


Meißner. 
Hofmann, Dr. Rud.; Schulbibel. Bitrtiche Geihichte und Lehre in ur: 
Dresden, Meinhold und Söhne, 


tundlihem Wort. 1. Hit. 
Zilai, Maurus; Gebrodene Karben. Roman in 4 Bdn. Golection deut- 
jcher und ausländ. VBelletriftit. Wd. 18—21. Leipzig, Bacnich. 
—— Novellenblüthen. Eine Sanımlung auderlefener Novellen. Aus dem 
Ungarifhen von T. 8. X. Diuhoß. 4 Bde. YIena, Goftenoble. 
Kalender und ftatiftiihes Jabrbuh für das Königreich Sadhien auf 1875. 
Herausg. vom f, fächl. Statift. Bureau. Dresden, Heinrich. 
Klövden’s (Karl Frid.’s v.) Nugenderinnerungen. 
_Nähns. Mit dem Bildniß Klöden’. Xeip 
Keünftler,_der, auf der Scicfertafel. 
Raab, Ezeh. 
Kürnberger, Ferd.;_ Siegelringe. 
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Derausg. von Mar 
iq, Grunow. 
Leitfaßlihe Zeichnen. Borlagen. . 


Auszew. Sammlung polit. und Firdl. 
Feuiletons. Hamburg, Meihner. 

Kurz’, Herm., geiammelte Werke. 13.—1R. Lfg. Stuttyart, Kröner. 

Zandjteiner, &.; Erwin. Ein Gedicht. Wien, Hölder. 3 

Spvenheim, Sam.; Tie Natur des Capital und bes Greditd. 2. Thl. 
Mainz, d. Zabern. . E 

Dfteripiel, das medfenburger, vollendet im 2. 1464 zu Redentin, über- 
tragen und behandelt von Dr. Alb. ‚srenbe. Bremen, Kübtmanır. 

Bletih, Dscar; Neftyäthen. Schzehn Driginalzeihnungen, in Hola ne« 
ichnitten von 9. Günther. Mit Keimen von Franz Bonn. Leipzig, Dürr. 

Broteih:Tften; Nilfahrt. Ein yührer durd) Wegypten und Hubıen. Xeip: 
zig, Brodhaus. En . 

Kalter, der, Alioli’8 Ueberiegung. Mit Originalzeihnungen von Jofeph, 
Ritter v. Führi. Ir Holzsicnitt ausgef. von X. Dertel. Keipsipr ürr. 

Publikationen des Börien Zereins der Deutichen Buchhändler 1. Gut 
achten des f. preuß. Literatiichen Sadveritändiaen Bereind über Nacı 
drud und Nachbildung. SHerausg. von Dr. DO. Dambah. Xeipzig, 
Vörjen:Zerein der Deutihen Buchhändler. 

Ramann, Guft.; Die Schmetterlinge Teuticlande und der angrenzenden 
Länder. 18.27. Hft. Arnitadt, Celbjtverlag, und Berlin, Schotte 
und Co. * 

King, Mar; Unfehlbar. Zeitroman in + Yon. Jena, Eoftenoble. 
Sceibler, S. B.; Allgemeines deutihes Kohbuh für alle Stände. 21. 
Aufl. Mit vielen WUbbildungen. Leipzig, Amelang. h 
Chmid, Dr. d.; Die Uralo-Kaspi-Niederung und ihre Befunde im 
Kichte der Lehre von den jälularen Schmwantungen des Ceeipiegels und 
ie Iüemegnnen, Mit 1 Tafel und mehrern KHolsftihen. Leipzig, 

Scholge. 

Schmidt, Dr. Ad.; Rarifer Zuftände während der Revolutionszeit von 1739 
biß 1500. 1. Thl. Jena, Maufe. 

Schmidt, Dr. I. y; 3.; Bulfanftudien. Santorin 1866 bis 1872. Beluv, 

oli Mir 7 Tithogr. Beilagen und 12 Holy- 

eipsig, 


Bajae, Stromb Actna 1870. 
ftichen Echoipe. Mi 
Etefanovii, Johann Nitter v.; Tie Entiumpfung der Niederungen der 
Theis und des Banat3. Mit I Kartenitisze. Wien, E. Gerold’3 Sohn. 
Voltslieder, die hönften deutihen. Geiammelt und herausy. von Gy. 
Scherer. Yuuftrirte Bract:Ausgabe. Leipzig, Dürr. 
Voß, Richard; Unfehldar. Schaufpiel in 5 Aufzugen. sKtafiel, Kay. 











Aus dem’ neuen deukfdien Reidysland. 
Das flaufhaus und der Rabenplak in Straßburg. 


Seit dem 11. Jahrhundert befaß Straßburg das Privile: 
gium als Freie deutihe Reihsitadt, und Macht und Anieh.n 
derjelben waren ftetig im Steigen begriffen. Zum Glanzpuntt 
diejer Epoche in der Gefchichte der Stadt ward das 14. ‚Jahr: 
hundert. Troß der zahlreichen Fchden und Kriege, weld: um 
diefe Zeit das heilige römische Rei deutih:r Nation_einer 
unbeilvollen innern Zerrijjenheit preisgaben, blühte Straf: 
burgs Handel und Wandel mächtig empor, und die Reichs: 
jtadt war ebenjowol eine gefürdtete Gegnerin wie. gefuchte 
Bundesgenojiin. Cin Monument jener Tage, in denen Meiiter 
Erwin und jeine Nachfolger aud) den himmelanftrebenden 
Münfterthurm errichteten, ift das alte Kaufhaus am Raben: 
plag, dejjen ftattliher Bau fih dicht an der über die ZU 
führenden fehr frequenten Nabenbrüde erhebt. Um das 
Jahr 1358 ıft das alte ftraßburger „Kauffhauß‘ mit jeinen 
ruht: und Kaufballen, Kellern und Gemwölben zum Ya: 
gern der Waaren entjtanden, und als etiwa 200 Yahre fpäter 
jeine Räume nicht mehr zur Bergung der aufzuftapelnden 
Handelsartitel ausreihten, wurde das nebenanhiehende 
Schladhthaug damit vereinigt. Straßburgs Lage madıte es 
von jeher wichtig für den Tranfithandel, und alte Gerechtiame 
trugen nicht wenig bei, dieje Bedeutjamteit noch zu erhöhen. 
Die Stadt bejaß das Stapelrcdht, und die zu Mafjer und zu 
Land dabingeführten Maaren mußten dort gelagert und fonnz 
ten vor ihrer Weiterbeförderung zum Verlauf gejtellt werden. 
Die hierfür erhobenen Gebühren flojien jämmtlid) in den 
Stadtjädel und trugen alljährlich hübidhe Summen ein. 

Der Betrieb des Naufhaufes ftand unter alleiniger Leitung 
de3 Mlagiftrats._ Aus den Reihen der „Cinundzwanziger‘” 
wählte man die „Ober:auffhauß:Herren“, welche die Aufrechtz 
haltung der in der Handelshalle wie im Zollfeller getrofienen 
Einrichtungen jorgfältig überwacdhten und aud darauf hicl: 
ten, daß die angeitellten Beamten und Arbeiter jih „negen 
Krembden und Cinheimiichen, jo in dem Kauffhauß zu hand: 
len und zu thun haben, jid) freundlich, bejcheiden und au 
willig‘ erzeigten. Auch nadıdem die Stadt 1681 unter franzdz 
fiihe Herridait gefommen, blieben ihre Privilegien erhalten, 
wie denn überhaupt die franzöfiihe Regierung Hug genug 
war, die annectirte Stadt durd) bereitwillige Förderung ihres 
materiellen Wohl: an fich zu feileln. Nod) un das Jahr 1 
hatte der Tranjithandel von Strakburg und dem Cljah 
erhebliche Ausdehnung, ja au im ichlimmen Jahr 17 
trugen die Einnahmen, welde die Stadt vom Kaufhaus 
309, über 200,000 Livres. Grit der großen Revolution war es 
vorbehalten, diejem blühenden Aufihwung den Todesitoß zu 

ben, indem ein Tecret vom 24. Juli 1793 der Stadt die 
Kae de3 Freihafens und des freien Zranfits nahm. Nod) ein: 
mal, unter dem erften Naijerreich, bejonders zur Zeit der Co 
tinentaliperre, wurde das jtraßburger Raufhaus zum einflu 
reihen Stapelplab, in dem die Waaren aus aller Herren 
Fändır zufammenflojlen, un jodann ihren Weg in das \nnere 
Sranfreih® zu nehmen; cbenjo wanderten die franzöjiiden 
Seidenzeuge, Weine und jonitigen Erzeugnijje über Straßburg 
ins Ausland. Mit dem Sturz des Napoleon'ihen Regiments 
ging aud dieje Herrlichkeit zu Ende, und der Betrieb im 
Ntrapburger Raufbaus ftodte mehr und mehr, bis es endlich 
feinen bisherigen Zweden ganz entiremdet wurde. Heutzutage 
führt das ausgedehnte Gebäude mit Fen jpiken Giebeln, den 
Zinnen und Ihürmen nicht einmal mehr jeinen alten Namen, 
und div großen Ihore nad) dem Wafler gut, vor welden vinit 
mit Hülfe mächtiger Nrahnen die Schiffe beladen oder arloicht 
wurden, find jeßtgeichloiien. Neuerdings wurde diefer Ö:baude= 
compler als Niederlage für TZabadsvorrarde benust. 
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Rafende Kinder. 


Hendfdel’s Skiyeubud).*) 


S Das tunftfinnige Publikum hat mit richtigem Gefühl 
fchon beim us hal ber Hendfchel’ichen Blätter die Vorzüge 
Diefer Schöpfungen erfannt und gewürdigt; aud) der zweite 
Theil verdient e3, obgleih j&hon im Vorjahr erichienen und 
Daher vielen frhon vertraut, daß wir mit einigen Worten auf 
denfelben zurüdtommen. Der bis zum ‚Erjheinen feines 
„Stiszenbudg“ außerhalb. feiner Vaterftadt wenig befannte 
Kanfıber bat fi durd ae Werk rajch eine große Bopulari- 
tät erworben, beren Grund vor allem auf der natürlichen An: 


*) Blätter aus’ W. Hendicel’s Elizzenbud. 2. Theil. PEotographirt .| 
von Theodor Huth. Sranffurt a. M., 5. A. Breftel. . 


Das junge Nilpferd im Zoologifhen Garten zu Berlin, Nach der Natur gezeichnet von 


Illnstrirte Zeitung, 


Zwei Blätter aus A, Hendichel’3 Stkiygenbuc,. 


309 








Quartett. 


der leichten, graziöfen Behandlung und der Lebens: | geringen tehniichen Aufwands en und 


uth 
wahrheit feiner Skizzen beruht. 

Sites ion an Y ein großer Reiz für den kunftliebenden 
Laien, ein Stiggenbud) er durKblättern und fo gewiljermaßen 
den Meifter in ee haften zu belaujhen, der Art der Auf: 
fafjung und ber eriten Anlage einer Zeichnung und hamit der 
Eigenthümlichleit des Künftlers auf die Spur zu lommen, liegt 


aljo hierin fchon-ein:Vergnügen,, weil e3 und mit der Fünftles- 


rifhen Individualität vertrauter macht als das fertige Werk, 
fo fteigert fe das äfthetiiche Behagen im vorliegenden Fall 
nod dur den Charalter de3 Gebotenen. Meift find e8 Harm: 
loje, ernfte und heitere, oft Humorijtiiche Typen des täglichen 
Lebens, die ung in flüchtigen Striden mit einer troß des 


Paul Meyerheim. 


reue vorgeführt werden. Die Kinderwelt ift in eriter Linie 
vertreten, und zwar in einer realiftiihen Auffaflung, die fi 
wejentlidh von der.eines Richter und Pletich untericheidet. Bei 
leptern überwiegt die ausgeführte, Durddachte Compofition, 
bet Hendfhel find e3 gewiljermaßen Augenblidabilder, die 
ihre Öruppirung dem Zufall verbanten; ja mandmal: wäre 
man verfucht, zu glauben, daß die Heine Oruppe in einem bes 
fonder3 günftigen Moment photographirt jei, wenn man nicht 
wüßte, baß hier die Photographie nur als Vervielfältigungd- 
mittel dient. Aber aud) die „großen Leute“ find dem Griffel 
Hendichel’s dienftbar geweien;: jeder Spaziergang, jeder Blid 
auf die Straße, jede NRaft im Gajthaus bietet ihm Figuren 
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von fprehender Komik oder lieblicher Anmuth. Wir haben es | 


verfucht, zivei diefer Blätter, die fih durch gemüthlihe und 
bumoriftiiche Behandlung befonders auszeichnen, in Holz: 
Tchnitt nadhyzubilden. 6 i 
Aus allen Blättern des Hendfhel’ichen „, Stiggenbuda “ 
fpricht das tiefempfindende, für dag Ernite, wie für das Jo: 
viale gleich enpfängliche Gemüth des Künjtlerz, der e3 verfteht, 
„alle Saiten im Menfhenherzen anzurühren”. Seiner Stizjen: 
mappe entquillt ein reiner und reicher Born, der jeden reund 
wahrer Rumft erquiden muß. Deshalb fei das Wert da angele: 
entlichit empfohlen, mo e3 nod) nicht Gelegenheit hatte, fih 
Feiofe zu empfehlen. i 





Das junge Nilpferd des Boologifhen Gartens 
zu Berlin. - 


Unter den Didhäuterkolofien, welche wie Weberreite ‚einer 
frühern Schöpfungsperiode in die Gegenwart hereinreiden, 
üt da8 Nils oder Slußpferd_ (Hippopotamus amphibius 
der ungejchlahteite und plumpfte. E3 wird gegen 6—7 Sul 
bod, 11—12 Zuß lang und über 3000 Pfb. Ihwer, mwälzt 
fih gern im Schlamm, ftredt von Zeit zu Zeit die Nafen: 
löder aus dem Waller empor, brüllt wie ein Ocdhfe und bläft 
das Wafier in die Höhe, kommt aber bei Tag jelten aus dem 
Scilf oder den Flüfjen hervor, vermültet nachts Reis: und 
Getreidefelder un " deshalb eine wahre Lanı oplage- Ten 
"Menschen greift e3 nur vertheidigungsmweiie an, ilt überhaupt 
ftupid, furhtiam und läßt fih dDurd Trommeln veriheuden. 
Das Fleiid de Flußpferds, weldhes an Quantität etwa dem 
von vier Ochjen gleihlommt, ift gejund und mohlihmedend, 
Zunge und Rippeniped gelten ald Lederbifjen. Aus der 
2 Zoll biden Haut jhneidet man Peitihen, und aus den jehr 
weißen, 1—2 Fuß langen und 6 Bid. jchweren Gdzähnen 
madt man Dreharbeiten und die beten künitlihen Menjchen: 
gihme: Tas Hippopotamus war vormals biß zum Delta bes 
Nils verbreitet, 1jt aber jept nur noc) jelten im obern Nil zu 
finden; an den Seen und Zlüfjen Hodafrifas und Scenegam: 
bieng fommt e3 dagegen ziemlid) häufig vor. Yoljil findet e3 
ih in mehrern Arten in Europa und Afien, zumal in den 
Srmwalidhügeln von grbien, N £ 

Seit dem Verfall des Römerreihs bis auf unfere Zeit 
wurde fein lebended Zlußpferd nah Europa gebradit, und 
erit im Jahr, 1850 gelang es den Bemühungen der Ion: 
doner Zoologiihen Gefellihaft aud) dieje Seltenheit für ihren 
Garten zu erwerben. ALS «3 auf der Mefttüfte Afrikas nicht 
gelingen wollte, eine3 Flußpferds habhaft Fi werden, wendete 

ich die Gefellihaft an_den Generalconjul Murray in Kairo. 
Diejer nahm fich der Sadhe an und brachte e3 bei dem Vice: 
tönig Abbas Bajcha dahin, daß diejer den Fang eines jungen 
Nilpferds anordnete. Jm Juli 1849 gelang e3 der zu diefem 
Zwed_befonders organiirten Jagdgeiellichaft, auf der Iniel 
Obayich im Weißen Nil ein etwa 3 Tage altes Hippopotamus: 
talb zu fangen. MI3 das Junge in dem Rohrdidicht gefunden 
wurde, war e3 nod) jo Hein, daß der Jagdvorfteher e3 unter 
den Arm nahm und zu dem Boot tragen wollte, mit dem die 
Sagdgeiellihait gelommen war. Da die Haut des Ihiers je: 
doc jchleimiger und fhlüpferiger war ala die eines iiches, 
jo entglitt e& jeinem Träger und bemühte fi, den fihern Fluß 
zu gewinnen. Allein jofort bediente fi derJäger feines Cpie: 
63 mit der eur die nod) ganz diejelbe Jorm hat wie die 
vor 3000 Jahren an den Nilmündungen zu gleihem med be: 
nügte Waffe, und hielt den Flüchtiing glüdlich feit. Bon 
Obayich, mehrere. hundert engliihe Meilen oberhalb Kairo, 
machte das Hippopotamus unter Obhut der Jäger und der 
Ezcorte einer nfanteriecompagnie die Reife jtromabwärts 
und gelangte im November 1949 an bie britische Agentur. 
Die Peninjular: and Oriental:Gompany ließ an Bord ihres 
DTampfers Ripon eine Cinrichtung treffen, dieden Bedürfniffen 
de Thiers volllommen entiprad, und das Rejultat war, daß 
am 25. Mai 1850 das erite lebende Slußpferd auf engliihem 
Boden gelandet wurde. Ein Specialzug brachte es nad) Yon: 
don, wo «3 folhes Aufichen madte, daß der Befuch des 
Gartens, der fi im Jahr 1849 auf 168,895 Verfonen belief, 
im Jahr 1850 auf 360,402 Berjonen jtieg. 

Im Jahr 1859 brachte der Thierhändler Cafanova zwei 
fon ziemlich Tolofjale Nilpferde nad Curopa umö ftellte jie 
auf feiner Durdpreije nad Amiterdam audy in veridiedenen 
Städten Deutihlands zur Ehau aus. 

Obgleih_die Nilpferde in manden Gegenden Airikas gar 
nit jelten find, jo fällt e& bei den unmwegjamen Flußufern 
und’ der jcheuen Vorfiht diefer Thiere, — zumal wenn fie 
Zunge haben — do} ungemein fhmwer, zum Schuß zu gelangen, 
und noch ungleich jeltener bietet fih einmal die Gelegenheit, 
ein lebendes „Junges & fangen. Nady mehrjährigem Harren 
und Vühen fhlug aber aud) der Direction des Zoologiichen 
Gartens zu Berlin die erjehnte Stunde. Der Afrikareijende 
Hildebrand telegraphirte derjelben im Sommer diejes Jahre, 
daß in Sanfibar ein Junges Nilpferd zu haben fei. Der Preig, 
der dafür gefordert wurde, war allerdings hod, circa 40UU 
Ihlr., aber eg war Gefahr im Verzug und Hildebrand wurde 
de3balb telegraphiich bevollmädhtigt, den Kauf abzuichließen. 
Da er ohnedies einen Bejuch feiner Heimat vorhatte, jo nahm 
er das foftbare Thier mit und traf am 4. September glüdli 
in Berlin ein. Nad) feiner Erzählung wurde das junge Nil: 
pferd von einem Pater der franzöfiihen Miflion im Sanfibars 
gebiet zum Gefangenen gemadt. Der Pater jog einestags 
mit einem ge Marineoffizier, der gern ein Nilpferd zu 
ichießen wänfchte, hinaus auf die Jagd. In dem Torf Bogas 
mojo, gegenüber dem Sanfibareiland, wo die beiden Schügen 
ihr Standquartier aufgeichlagen hatten, erfuhren fie denn aud) 
bald, daß in dem Kinganifluß ein Nilpferd mit feinem Jun: 
gen auf dem Rüden entdedt worden jei. Sie madıten fid) 
auf nad) der bezeichneten Stelle, hlichen vorfichtig näher und 
hatten das jeltene Wild bald jhußgeredht. Der Marineoffizier 
ihoß und fehlte, aber fojort faß Die Rugel des Waters dem 
Ihier im Auge. Zum Tod getroffen, En e3 dod) noch fo viel 
Kraft, nad) dem jenfeitigen Ufer zu fteuern und fein yunges 
in hilf und Schlamm zu bergen. Mit unfäglihen Mühen 
und Anftrengungen jchafite das lehtere der Pater aus dem 
Schlamm und bradte e8 in Cicherheit. 

Die oftaitifanifchen Neger nennen das Nilpferd Tom: 
mondo, und diefen |hönen Namen gab Hildebrand jeinem 
Vilegling, den er während der mehr als viermöchentlichen 
Neije mit der Slajche mährte; ein flüjfiger Brei von Mil, 
Mehl und Ciern bildete die Nahrung des Heinen Tommondo. 
. 2U1S dad jeltene Thier in Berlin anlam, berechtigte e3 durch 
jein Befinden im ganzen und jeinen auten Appetit zu den bes 
ften Hoffnungen, nur erfchien e3 für fein angeblices Alter 








von 6 Monaten auffällig Hein, taum 3/, Xuß lang, und wie 
vertümmert im Wachathum. Bald ftellten ji denn auch mit: 
unter bedenllihe Zeichen von SChmwäde ein; das Thier trug 
den Todesfeim in ji, und ald der Wächter in der Frühe des 
2. October in feinen Behälter trat, war c3 eine Leiche. Die 
DObduction ergab Knoten in Lunge und Leber. 

3. Lihterfeld. . 








Heraldik. 


Die Städtewappen des Meutfchen Reichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Sclefien. 


107. Benthen i. O5.-Säl. 





Beuthen in C herichleiien oder TC berbeuthen (volnisch Bntom), 
wohl zu unterfceiden von Niederbeuthen oder Beuthen an der 
Dper, bem Hauptort bes Fürftentbums Barolath im Kegierunge: 
bezirf Liegnip, liegt unfern der polniichen Grenze im Regierunge= 
beiirf Oppeln und ift ein fehr alter Irt, der jchon 1254 Etadtz" 
recht erhielt. Don alters her ift Beuthen befannt und felbft be 
rühmt wegen feines reichen Bergbaues, der auch heute noch in 
Blüte fteht. Beuthen it Fönigliche Kreisitabt, zugleich aber audı 
Hauptitadt ber gleichnamigen Standesherrichaft von 14 Duadrats 
meilen $lächeninhalt mit nahezu 200,000 Bewohnern, welche feit 
1629 im Betig der im Jahr 1657, in den Reichegrafenitand er 
hobenen berühmten Familie Hendel v. Donnersmard it. 

Bereits im 14. Jahrhundert führte Beuthen einen gefpaltenen 
Wappenichild im Siegel, defien Vorberitelle einen in der Arbeit 
begrifgenen Bergknappen, die Hinterftelle am Spalt einen halben 
Adler zeigt. Wenn nun aud) die Tingirung des Mappens aus 
jener Zeit nicht mehr nachweisbar üit, jo lafen die Verhältnifie 
doch mit Sicyerheit fchließen, das der Adler der oberjchleftiche, 
d. h. golden in Blau, fein jollte. Das Wappen erlitt nun in 
der langen Zeit feines Beitunds feine andere Veränderung, ale 
daß der Adler die Tingirung Schwarz in Eilber erhielt, wie in 
gleicher Weile ichon jeit lange in dem gräflich Hendel’fhen 
Wappen die Standesherrfchaft Beuthen charafterifirt ericheint, 
freilich fommt er audy in biefem hin und wieder als preußtfcher 
Adler decorirt vor, ohne dab über ven Grund etwas beflimmtes 
befannt wäre. 


-Kloden. 


— Die Bolonaife, die vor einem Monat entthront worden 
war, hat ihre Griftenz_jegt von neuem begonnen. Diefer Umz 
fchwung in den Diepofitionen der Herbitmoden ift auf Rechnung 
der neuen diden, etwas grob ausjehenden Wollitoffe au jegen, bie 
nur erträglich find, wenn fie in müchterner, wenig aniprudjsvoller 
Geitalt getragen werben. Die neuen Polonaiien, für die man 
den prinzeßförmigen Schnitt gewählt hat, find vorn _gefreugt und 
durch eine doppelte Reihe von fogenannten Bhantafiefnöpfen ges 
ichmüdt; die Drapirung im Rüden wird einfach mittels Schnüren 
und Knöpfen, die unterhalb der Taille angebracht find, aus: 
geführt. Während die Form ber Polenaijen bequem ih, um: 
Ipannen die modernen mittelalterlichen Taillen, die unter dem 

amen Küraßtaillen wieder aufgetaucht find, die Kigur beito 
fuapper, die Umriffe derfelben genau zeichnend; von den von oben 
bis unten gepufften Aermeln begleitet, erinnern fie lebhaft an 
die altdeutiche Tracht. Einige diefer Taillen werden fogar, ba: 
mit fie defto feier anjchliegen, im Rüden gefchnürt. Hoffentlich 
gibt diefe Mode den Damen nicht Veranlafiung, die Sache zu 
übertreiben und wieder auf die einft berühmten, fo gefundheite- 
fchädlihen Wespentaillen gurüdzufommen ! 

— Um jaifongemäß zu fein, müßten die jegigen Hilte mit 
rothen, bräunlichen und gelben Hlättern und blauen und grünen 
Trauben garnirt werden: da man aber im Naturalismus, nicht 
fo weit gehen will, begnügt man fih bamit, ihnen überhaupt 
ein etwas büfteres Ausjehen zu geben. Am fafhionabeliten find 
für den Herbft und Winter heuer die Filghüte, die weit mehr 
Stimmen für fih haben als die fanımtenen, und wir wollen das 
ber auf den Wunfch unferer Leferinnen einige derfelben, die wir 
früher nur flüchtig erwähnten, näher befchteiben und beginnen mit 
dem a an für das, feitdem die fchöne Maranife 
de Gaur (Apeline at) damit jo große Senjation erregte, alle 
Damen fchiwärmen. er ewig alte Irrthum! Man glaubt, 
wenn man dieielben Mittel anwendet, mit denen eine andere ges 
fiegt, auch denjelben Erfolg zu haben. Als ob eine Copie jemals 
das Original erreichte! Der Kra-Diavolo alfo ift ein zierlicher 
hellgrauer, fait weißer Filshut mit jpißem Kopf, unter beflen 
fühn emporgejchtwungener Krempe fi an der linfen Ceite fofett 
eine zarte Theerofe zeigt, indeß eine lange blaue Keder fich über 
den Hutkopf fräujelt. Ein anderer Modehut, der Talln:Ho, hat 
die nur wenig veränderte befannte Bagon des Tirolerhuts, aber 
mit fehr fchmaler Krempe. Der dunfle eifengraue Filghut ift 
von einer bellgrauen Seidenfchnur (die man auch durd) ein Band 
erfegen Fann) umfchlungen; eine große Cocarde an der Seite 
befeftigt einen U Buchlade ber von einem Fleinen Dolch von 








orpdirtem Metall durchitochen ilt._Gbenjo modern, aber weniger 
ercentrifch ift' der Ophelia, ein gilaput mit Sammteinfaflung, 
defien Rand an der einen Eeite ad, an ber andern leicht aufz 
gebogen und mit einem Blumenzweig gefchmüdt if; eine Sammts 
draperie umgibt den Hutfopf, indeß ein zweiter Blumenzweig 
weiter hinten angebradyt wird. Blumen trägt man überhaupt 
an Hüten nicht allein, fondern auch an Toiletten und ale Balls 
coiffüren, jo viel die Flora der fünf Erdtheile nur producirt. 
In_den legten Jahren war die Mode in diefer Beziehung etivas 
auf Abmwege gerathen, indem jie folche übernatürliche oder viels 
mehr wibernatürlihe Blumen wie blaue und grüne Rojen, 
kronzirte und orhdirte Blätter u. dergl. patronifirte, fodaß man 
ich auc auf rothe Veilchen, blaue Refedas und lila Vergigmeins 
nicht gefaßt machen mußte, denn der PBhantafie der Modengöttin 
ift alles möglich und erlaubt, aber heuer ift fie gänzlich davon 
zurüdgefonmen und begnügt fich, die Natur nachzuahmen. 

— Krüher trugen die Damen auf der Straße gewöhnlich 
das Tafchentuch und Viitenfartenetui oder bie Börle und den 
Schirm oder Fächer in der Hand; jet da bie englifche Mode 
des shake hands, wenn man fich anipridht, auch hei ung all: 
geriein getvorden it, muß man die Hände frei haben; die Damen 
efeitigen daher allee, was fte genirt, am Gürtel, von den an 





mehr oder minder langen Kettchen nun der Schirm, ber Bücher, 
das Notizbuch, außerdem das Niechfläichchen, das unvermeibliche 
Margarethentäfchhen und die Uhr herabbängen; alle diefe Dinge 
find in beitändiger Bewegung, fchaufeln und flirten aneinanber. 
Aber folche niedliche Spielereien amüfiten die Damen, und fie 
tragen wol aud; noch am Armband einen an einer Kette hängen= 
den Ring, ferner einen Anfer, der den Kragen zufammenhält, 
einen Dolch, der die Feder am Hut befefligt, und am Hals eine 
Rüfche oder ein Sammtband mit einem breiten Gehänge von 
funfelnven gefchliffenen Jetperlen. 


Welterbullefin. 


Die Temperaturen find nad) Gelfiusgraden (100 €. = 8° Rlaumur) gegeben. 


















































I 
Uhr | Det. Det. | Det. | Det. | Oct. | Oct. | Oct. 

eratlonen morgens 5 6 F 8 9 ı0 2 
Brüfel .... 8 |+87/+ 9,2]+10,9+ 9,9)+413,5| 412,2] +10,2 
Grdningen. . » vr +951+ 744 9,14 9,514 6,.11+ 9,2]+ 9,0 
„ 1725| — |+140+11,0| +14,0[413,0) +12,0 
„». \+96[+ 8,:]410,2]+ 9,04 7,51412,7)+ 7,5 
7 |+18,1[+13,#]+413,2|+411,1] 414,9] 415,7] +15,5 
„+ 80+ 7514 844 8|+ 8s|+ 801 + 6,3 
„ \+ 82|+ 64)+ 62)+ 8,71+11,4) 410,8) + 7,2 
ofen „»  |+.88|4+5,9)+ 5.5|+412,6|+413,5| 413,0) +11,4 
Konftantinopel . s +17,7| +18,7| +20,0! 419,2] +20,0| +18,6) +17,6 
Mostau ... . ” +521+ 72 — 0,9)+ 3,7+ 8,214 74 
€. Beterburg „  \+108|+ 5,9)+ 3,714 5,2]+ 5,6|+ 4,9) + 4,4 

efingfors - | „ 14102] — + 9,61+ 85|+10,2|+ 9,7) — 
aparanda --| „ |+86[+ 87144214 921449] — |+ 62 
Stodpolm ...| „ |+ 9714 5,71410,4|411.214 8,0|+ 7,0, + 6,7 
Königsberg - - 7 + 60|+ 8,2)+ 5,01+ 8,9| +11,2) +12,5| 410,2 
Kieler Hafen. - n + 9,5) + 5,0)+ 8,5) +10,1)+ 5,7)+ 64+ 8% 
Bremen...» 6 + 3974 6,714 9,01 410,54 5,7)+ 68,4 + 7,5 
Berlin. .... „ |rıw2]+ 69)+ 55/+ 8,51 #11,7]+10,5| + 55 
Breslau n »  I|+H10,6[+ &1+ 3,5|H10.91+ 61 + 9.9 + 8,9 
Seipsie = ” +10,5)+ 444 0,2 + 6,3, 795,7 22.7 2,4 
Köln .. = y + 3,114 52|+ 68,9) +1,04 + 7,5 +30 
Rarlörube . - . 7 +95 +15 + 1141,74 4,74 3,7 + %5 

Bäder 
und tlimatiidhe 
&urorte. 

Zeplig-Schönau „ +0,74 68 +760+74+80+85 +64 
Rarlebad . . . 2 +103|+ 6,7 +60 +6,84 734 0 +59 
Aansenebab . 32 +15)+64 +63 + ,0+ 0+ 77 +62 
arienbad . - = +10,1)+5,9 +50 +6,24 7,14 6,8 + 45 
NICH Pichr ade ” +82)+46 +64 + 80488 + 50 + 5,6 
aftein .. . . DE +55|+40 +5,14 60463 +34 + %7 
Baden bei Wien a + 76|+ 83 +60 + 8,3) +10,7,410,3 + &,3 
Krapina . . . „ |+ 9,74 9,3 +10,0 +10,4)+ 90 + 7,9 + 7,0 

Mehadia. . . . 5 +94+ 704 82 +11,8j411,2 410,0 — 
Baden: Baden . we +#04+32+434 #134 + 6,3 +5,83 #113 
Wiesbaden. . . 6 +937+20+20+8,71+32+#5 +75 
Butbus ....| „ +85 +37 +67 4824 + 74 +75 

\ ı ‘ 
Witterungsnadridten, 

Der EC hödel in Eteiermarf war am 4. d.M. zum erfien 


mal mit Schnee bededt. Much in den oberöfterreihiihen Alpen hat es an 
biefem Tag geichneit. f 5 E , 

An_der Küfte von Albanien und in Dalmatien ereigneten ich 
am 7. October heftige Gewitter, von ftürmifhen Süd: und Süpdoftwinden 
begleitet. Ir Durazzo jchlug der Wlig mehreremal ein. In lorenz 
wurde gleichzeitig ein Ichmaces Erbbeben aefühlt. 

In den lepten Tagen der erften Octobermoche hatte fich das 
Mettge in England und Schottland jehr unangenehm verändert und auf 
dem Lande wie zur See viel Schaden angerichtet. Bon den Küften werben 
zahlreihe Cchifisunglüde gemeldet. In ber Gegend von Garlisle hatte 
der andauernde Regen eine Ueberihmwemmung herbeigeführt, und in Nord: 
males Haben heftige Stürme bie Gegend verheert. An der Grafidait 


York fiel fogar Schnee. 
Schad. 


Aufgabe % 1462. 
Weib zieht an und fept mit dem dritten Zug Matt. 
Aus dem britiihen Broblemturnier. 
Motto: Ultima Thula, 








arz, 


iz 











Anuflöfungen. 
N 1454. 
Aus dem britifhen Problemturnier. 
. Motto: Ultiiino Thule. 
Bei. Chwarz. 
) DB7—CE.. ee 1) Beliebig 
2) ©.0C7—-BS,E6,D.HRG.UI—EZr 
Eingefendet von E. Höpfner in Bunzlau, ©. Sr in Groß-Schdnau, 
g. Lenid in Ansbadh, I. R. Rapp in Wünden, &. B., U. Barbe in Leipzig, 
Th. Sach in Radeberg, M. K. in Nürnberg, @. ©. in Würsburg, &. Ü. 
in Dgpaenborf, Schulge in Königäberg, X. Bredom in Stettin, e Flügel 
in nzlau, R. Kareis in Karlsbad, $. ehr. v. Vento in Wien, A. preude 
in Eberöbah, Echeufiler in Mittweida, Zawada in Namslau, B. Kreiner in 
Zrieft, A. Ehriftl in Linz, 8. Lauer in Schweinfurt, W. Sacingorum in 
Mülheim, U. Kirihner in Wien, 2. Yadımann in Vaireuth, A. Adelmann 
in Mannheim, Lifhtiat in Kremfier, W. Wichertiewicz in Grin, v. Wols- 
slenier in Zrono, 3. Mandler in Jalau, Hartmann in Miötolcz, d. Ge 
in Hermannftadt, &. ci in Biener: Reuftadt, Glemen, ®. Fügen in Mitt: 
weida, R. Müller in Echleiz, R. Bad; in Buchholz, E. Gerdes in Haarlem, 
N. Baulus in Zridau, ©. Seincarr in Deligih, A. Rögner in Rürnbera, 
a. Eenffarth_in Dresden, @. ©. in Neufals, 8. &. Umbrisy in Temea- 
Remete, E. ©. in Augsburg, I. 8. in Altwaller, &. Schlegel in Rovidvori, 
5 gen In Bon, R. Lichtenfgeidt iu Krefeld, &. Ulbricht in Gohlis, 8. 
con im n. 


(Kriefwedfel, 

Schr. v. 8. in Wien. — Eine Mattftelung des_jchwarzen Königs nennt 
man eine „reine“, wenn bie den König einjhliehenden gelder nicht mebr: 
fadı durch’ weiße Eteine bedroht find. Sit 3. 8. cin \yelb in der Um- 
nebung des fhwarzen Königs gleichzeitig durch einen Thurm, einen Yau 
fer und einen Epringer, alfo dreimal gebedt, jo ift die Mattftellung 
du aaselne, — In RT, 1457.gibt 2), 8. D 2 dem weißen König 5 + 
Echad. 


UNE 


lungs-$) attenfhieber; von Ing. Georg Wellner in 


"WBafler; von Ingenieur franz Bürrgenbag, 
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—% Berannimahungen aller Art s— 


finden durdi die „„ Iluftrirte Zeitung‘ ‘die weitefte®er- | Ale Vuchhandlungen unb Unnoncenbureaug nehmen 
‘breitung und betragen die Jnjertionsgebühren für bie | Balzer für die JNuftr. Btg. an, beforgen deren Ein- 
v tergeßpaltene NRonpareillezeile oder deren Raum 6 Ngr. jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 


In der I. ©. Gotta’jhen Buchhandlung in Augsburg und Stuttgart ift erjhienen: 


Dingler’s Polytechnifches Journal. 


Herausgegeben von Johann Zeman und Dr. Ferd. Fifcher. 
Bünfundfünfzigfter Jahrgang. Erftes Septemberheft 1874. 


Inhalt: Verdicale Dampfmafdine mit Heads duch Stoß entwidelten Wärme; von Tredca. — Der 
autom. Srpanfionsregulicung., M. U. — Neuer Bor: Aupferrubin und bie verwandten Gattungen von Glas; 
5 von Baul Ebel. — Aus dem hemifd-tehntihen Labo- 
M. A. — Automatiihe Sepanfionafteuerung ratorium deö Carolinum u Braunfchreig (ortiegung). 
von Clayton und EShuttlemorth in Lincoln. M. U. — Ueber die emiichen Functionen des Glover:Thur= 
— Dampftefiel auf ber Wiener weltausftelung 1878; mes der anne tellüne ob riten; son ‘sr. Vorfter in 
von Brofeflor J. g: Radinger. (Schluß.) . U. BWidnes (Lancalhire, England). — Beitimmung ver 
(Röbrenteficl von Bolzano, Zedesco und Gomp. Ze: Salpeterfäure mit Indigo; von Dr. Herd. Fiiher. — 
de&co’3 Dreirohrfefiel.) — Sammelapparat für das Studien über bie Eigenjchaften explofiver Körper ; von 
beim Ausftrömen von Maiinendämpfen condenfirte „u. Übel. (Schluß.) — Ueber die Heizkraft und die 
üttenz laffification der Steinkohle; von 8. ®runer. (Schluß.) 
— Ein Beitrag zur Kenntnis der Ganbitenmwaaren; 
von Brofefior M. Ballo in Bubapeft. 
Miscellen: Kraftbedarf von Spinnerei» und 
Weberei: Maichinen. Gasrohrverbindungsftüde aus 
Weiceifen (pämmerbarem Gub). Brüciges Platin; 
‚von dr, &. Keihard in Jena. Ueber die Anwendung 








Director in Heerdt bei Düffeldorf. — Öhbro: 
pneumatifhe Bumpe; von Ingenieur ®. Xarre in 
Trnand (Departement Doubs, Frantreih), M. U. — 
Gricsiond Luft-Gompreiftonspumpe. M. U. — Roots 
transportabfed Schmiedefeuer; von Thmaited und 
Carbutt in Bradford. M. U. — Fördertorb von J. 
M. U. — Mehaniiher Zuführs 


-GEbretin in Paris. hi N der Blasvergoldung auf die Gonftruction der camera 
apparat für agelmafeiinen; von Kohn Lawrence in lucida; von ®&. Govi. Ueber die Mittel zur Hervor- 
Bnilabelphia. M. 4. — Freifal:Seilbohrer von Yranz rufung von verichiebenfarbiger Batina auf ber Cber- 
Etrata, Bergmeifter in Bafas bei Künftichen (Ungarn). 


läche der Vronzen; von 8: Chriftophle und Bouilhet. 
in neues Sprad: unb Hörrohr für Taucher. Ent: 


— Berbefferung an Boripinnmafdinen; von Elce und 
äifferung verbrannter Vocumente.e Zur generatio 


Arundel. M. U. — Blandhe’3 Bas -Sengmaldhine. | 
M. U. — Luther und Beterd’ Gentrifugal:Mehljichte: arquivoca; von Omimus. Yortpflanzung des Schalles. 
majdjine ; von Hermann Kar in Hannover. M.M. | Unmwendung des Staolins als Klärmittel für Bein. 
_ Zomplons Anftreihpinjel mit Selbftfülung. M. A. Ueber die leberführung der fchwefelfauren Alfalien in 
— KRoblfürfts eleftriiher Thermomeder, getheilt von Ehlormetalte durch Glühen mit Chloramonium. Ueber 
N. Breid, Affiftent_ am böhmifhen Bolytehnitum in fchwefelfaures Grienorydul:Natron. Ueber bie Unter- 
Brag. M. . — Der Brofilograph; von BWadislam fudung des Rohanthracens auf feinen Gehalt an Ans 
Marian, |berlieutenant in der t. ?. öfterreihiihen thracen; von T. 9. Davis. Ueber den Mggregatzuftend 
Genie:Zruppe. M. U. — Ueber die Verteilung der ber Sonnenflede. 


Bon diefem alle Zweige der Technik umfafjenden 





journal ericeinen auch ferner wie bisher monatlich 
wei Hejte mit Abbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Kelten mit etwa 30 Tafeln Abbildungen und im Text 
abgebrudten Holzichnitten beftehend, mit einem volftändigen Sacıregifter verfehen, maht für fi ein Ganzes 
aus, und fann man barauf bei den Buchhändlern und allen Boftämtern des beutihen Boftvereind abonniren. 
Breis jährlich 12 Thlr. oder 21 Fl. 
Inferate, befonders technifchen Inhalts, finden 
burd Dingler’3 Bolptehniihes Journal die mweitelte 


101% gr. für die durdlaufende, nicht geipaltene 
and erfolgreichfte Berbreitung , namentlich ba dafielbe 


Solpnelndeile gefeit: Injerataufträge find zu richten 








in ® i it wi die 3. ©. fi lag: bitt Auge: 
ee nt | Fa > vrinlar Beil Get Anne 
Wbonnenten benugt wird. 
enge SLomam-Derung 
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— Berlag von Otto Janke in Berlin, Anhaltftrage 11 — 


beginnt mit October ihren zwölften Jahrgang 1874—75. Adhttäglih eine Nummer von 

5 Bogen Duart geheftet; jährlich 240 Bogen = 700 gewöhnlichen Romanbogen. 
Zür 1 Thir. 5 Sgr. vierteljährlich dur alle Buchhandlungen und Boftanftalten zu beziehen. 

Der neue Jahrgang diejes reihhaltigen Kamilienblattes, welches fid, in feinem 11jäh: 
rigen Beftehen allgemein die Gunft des gebildeten Wublitums erworben hat, wird_mit 
eiuem in Roman von Auguk Beer und einem folhen von Maurus Jokai eröfinet. 
Lesterer it von dem aud in Deutichland in kurzer Zeit zu großer Geltung gelangten 
ungariihen Dichter eigens für die Nomansgeitung gejhrieben worden. 

Philipp Galen, der Verfajer von „Der Irre von St. James‘, hat ein Seitenftüd 
diejes berühmten Wertes für die „Roman:Zeitung‘ unter der Feder und A. Brook, die 
beliebte Verfajlerin von „Schuglog, ader nicht hiulflog“, „Auf dem Dccan des Xebens“ 
u. j.w., arbeitet auch an einem neuen Werte für die „Romaneitung“. 

Bon andern fehr beliebten deutihen Echriftftellern find uns bereits teils vollftändige 
Manufcripte geliefert, theils in beftimmte Ausficht geftellt worden. 

Gin reiches, anziehendes und geijtvolles Feuilleton redigirt Robert Schweidel. 


Pie (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 
toftet in ganz Deutihland und Der a Ok ran Aelteiect, 2 


Expedition in Augsdurg. 


Kölnische Beitung. — Woden- Ausgabe, 


Sefheint jeden Freitag. Beftellungen für die überfeeifhen 


Länder nehmen entgegen: 
New-York: E. Steiger, 22 u. 24 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C. R. Marsch. — Puerto 
General-Agen! San Prancisco: ]. B. Golly & Co. 


Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke 
— Mexico: Guillermo Hulvershorn. — Puebla 


3 & Co. — Lima: E. Niemeyer & Inglıira: ane 
«Mexico): Federico Bauor & Co. — Guatemala: Town: J.H. Roussouw,No.9 Burg Sire Bata‘ 
Pablo Wasem, Conflieria. — Rio de Janeiro: E & H. Insel Java): G. Kulff & Co. — Kalkutta: Bennertz 
1.aemmert, 68 Rua do Uuvidor. HR Matiher. — Porto de Quiapo. 


Co. — Manila: Gustav Grupe, Boti 
Allegre: F. X. Friderichs. Dona Francisca: — Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
3. H.Änler.— Buenos Ayrı ubsen & Södersiedt. 


Tanunda: F. Basedow. 
ErosıNolte.— Valparaiso: E. Niemeyer &Inghirami. 


v die überfeeiihen Länder kann das Blatt aud) durd Vermittelung eines Gefchäftds 
as in Hamburg oder Bremen beftellt werden. s E 18 r 


der Bun 5 Bolitiihes, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 


im Ins und Auslande mit Zonntagsblatt, 
enthaltend Kufjäge und MittHeifungen über BWiffenidaft, Bffentliches Beben und Kunft, Krititen, Reifebeichreibungen, 





Beftellungen an bie 



























Driginal-Rovelien, vorzüglich Ihmelzeriicher Dichter ıc. . 

alt des Eonntageblatt® im Monat Scptember : folbingema Hriftliche und römifche Alterthümer. Bon 
Etatifiit bes deutich = franzdfiichen Serieged. Bon Yulius Beidling. — Das Volk in China. KLiterarifches. 
Shatelanat. — Aus den rhättichen Wipen. — Loie — Das Schwarze Meer. Eine Novelle. — Ueber Se- 


Sfigzen aus Barcelona. — Seltjame Brüder. Kultur- ceundärbahnen. Bon $. dv. S.— Die diesjährige Ver: 

hiftotifche Skigze aus Bafelland. — Die Schwarze Kugel. fammtung der jchmeizer. naturforihenden Bejellichaft 

Kine Elizze von Erit Bögh, er epung aus in Chur. — Wiener Seligeton, Bon 5. M. Baccioceo. 
PD = 


dv ® fü er . B., 
Huhn des al ten are! Son gacob 1 - am Bern. Expedition des „Bund“, 
Soeben ist erschienen und durch alle Buch- und Kunsthandlungen 


zu beziehen: 


Pracht-Ausgabe der Dresdener Gallerie 
Band IL j 


In 30 Folio-Photographien direot nach den Original-@emälden 
mit Text von Prof. Julius Hübner, ' 


Director der Königlichen Gemälde-Gallerie zu Dresden. 
Preis 30 Thir. 

„Der erste Band dieses Werkes enthält die bedeutendsten und beliebtesten Bilder 
der italienischen, spanischen und französischen Schule. Von einem ansprechenden Text 
Prof. Julius Hübner’s begleitet, geben diese ausgezeichneten Photographien nach 
den Original-Gemälden treue und klare Abbilder der weltberühmten Meisterwerke und 
werden jedem Besucher der Gallerie eine willkommene und unentbehrliche Erinnerung sein, 

Durch gediegenen Inhalt wie durch prächtige und geschmackvolle Ausstattung 
hervorragend ist dieses Werk aufs Wärmste zu empfehlen. (H. 14032) 1338 


Verlag der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 


Der Infertionspreis ift billigft auf 3 SH, ober“ 


der Salon 


für Literatur, Kunst und Gesellschaft, 


Eine illustrirte Monatsschrift. 


%=” Preis 10 Sgr. pro Monat =X 
ohne Verbindlichkeit zum Abonnement pro Quartal, 

Soeben ist das erste left, welches den 1875er 
Jahrgang eröffnet, erschienen und bildet der aus 13 
verschiedenen Artikeln bestehende Inhalt förmlich 
eine Kette von Interessanten und Wissanswerthen. 
Obenan.stelt als ein Meisterstück 14192 


„Judith Stern“, 


die neueste Novelle von Paul Heyse. 


Die Lectüre dieser Novelle wird selbst dem ver- 
ntesten Leser einen nachhaltigen Genuss be- 






jesonders bemerkenswerth ist nach der Beitrag 


Jesus ‚Christus. 


Drama in fünf Abtheilungen von Feliee Govean. 
Deutsch von Professor Julius Schanz. 
Für die Damen bringt der Salon einen Moden- 
Anlıang und aın Schluss des ersten Heftes 


ein grosses colorirtes Modekupfer. 


SCH Sich überzeugen ZE 


von der VortreMichkeit des Salon kann Jeder auch 










ohne Geld n zu wenden, da man die meisten 
Buchhandlui geneigt inden wird, das soeben er- 
schienene Heft gegen Einsatz von 10 Sgr. zur 
Ansicht viel auf 2—3 Tage zu überlassen, um 


dann entweder Bestellung darauf anzunehmen oder 
gegen Rücknahme des llefles das Geld retour zu 
eben. Wer ohnehin Kunde einer Buchhandlung ist, 
ekommt das erste Heft des Salon auch ohne irgend- 
welchen Einsatz von der betreffenden Buchhandlung 
auf erstes Verlangen sofort zur Ansicht zugesandt. 


mustern 
Pariser M 
“ der-(inrderobe, Handar- 
beiten, Novellen, Moden» 
berichte etc. etc 
Preis 
vierteljährlich nur 
25 Sgr. 
(=1.1.30 rh. = Fr. 3. 35) 
chhandlungen und 
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Verlag von Franz Ebhardt in Berl, 
I)ie reiehhultiysten 
und billigsten 


ICTORIA 


ZI XRV. Jahrgang, 

\ erscheint wödtentlidt 
“Preis viertelj. 
2: R.Mk. 



















WELT 
. 


erscheint monatlich 2 Mal 


Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 





Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 


Zu bezichen jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postümter. 
Probeonummern gratis. 


Abonnements 
auf das 4. Quartal 1874 1401 


„Neue Zeitschrift für Musik‘ 
(Robert Schumann-Brendel'sche), 
die angesehenste und älteste deutsche Musikzeitschrift, 


Verlag von C. P. Kabnt in Leipaig, nehmen alle 
Postämter, Buch- und Musikalienhan.llungen an. 








NeuenaturwissenschaftlicheWerke. 
(Verlag von Carl Scholtze, Leipzig). 


Das Flutphänomen und sein Zusammenhang 
mit den sakularen Schwankungen des Seespiegels. 
Untersuchungen auf Grund neueren und neuesten 
Materials angestellt von Prof. Dr. J. Heinrich 
Sehmick — Köln. Mit 13 lithogr. Beilagen und 
verschiedenen Holzstichen geschmückt. 8 Mark. 

Die Aralo-Kaspi-Niederung und ihre Be- 
funde im Lichte der Lehre von den säkularen 
Schwankungen des Seespiegels und der Wärme- 
zonen. Untersuchungen von Prof.Dr. J. Heinrich 
Schmiek — Köln. Mit 1 Tafel und mehreren Holz- 


stichen. 4 Mark. 
Vulkanstudien. Santorin 1866 bis 1372. 


Vesuv, Bajae, Stromboli. Aetna 1870. Von Dr. J. P. 
Julins Schmidt, Director der Sternwarte zu Athen. 
Mit 7 lithogr. Beilagen und 13 Holzstichen ge- 
schmückt. 10 Mark. 1497 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erschien: 1453 


Nilfahrt 


bis zu den zweiten Katarakten. 
Ein Führer durch Aegypten und Nubien 


von 
Anton Grafen Prokesch-Osten, Sohn. 
Mit Karten, Plänen und Abbildungen. 
8. Geh. 4 Thlr. Geb. 4Y, Thir. 


Das vorliegende Reisehondhuch für Aegypten un. 
Nubien vereinigt die an Ort und Stelle gesammelten 
Erfahrungen des kundigen Verfassers mit allem Wi-- 
senswerihen, was die einschlägige Literatur darbietet. 
Es wird dem deutschen Nilreisenden ein nützlicher 
Führer, ein vertrauter Gefahrte sein. 


Triennium philologicum 


oder 
Grundzüge der philolog. Wissenschaften, 
für Jünger der Philologie 
zur Wiederholung und Belbstprüfung 
bearbeitet von 
Wilhelm Freund. 

Heft 1, Preis 10 Sgr., ist durch alle 
Buchhandlungen zur Ansicht zu beziehen, 
vollständige Prospecte mit Inhaltsan- 
gabe gratis. 

Kritische Sichtung des Stoffes, systematische Ein- 
theilung und Gruppirung desselben, durchgängige An- 
gabe der betr. Literatur, endlich stete Hinweisung auf 
die in den einzelnen Gebieten noch nicht genügend 
aufgehellten Partien sind die leitenden Grundsätze 
hei der Ausarbeitung dieses ausschliesslich für Jünger 


der Philologie zum Repertorium und Repetitu- 
rium bestimmten Werkes. 


Jede Bemester-Abtheilung kostet 11/; Thir., geb. 
12/3 Tbir. und kanı auch in 4 Heften ä 10 Sgr. be- 
zogen werden, einzelne liefie aber nicht. 1w 


Verlag von Wilhelm Violet in Leipzig. 
Neues Werk von Johannes Scherr. 


Soeben erihien und ift vom Unterzeichneten jorie 
dire jede Buchhandlung zu beziehen: 1511 


Menfhlihe Tragikomödie, 
‚Gejammelte Studien und Bilder 
von Joßannes Scerr. 


3 Bände. Preis 6 Thlr. 
Leipzig, am 1. October 1874. 


Otto Wigand, Verlagsbuhhändler. 


In meinem Xerlage erihien foeben ımd ift in 
allen Buchhandlungen zu haben: 1439 


AUeber Wunder. 
Nede 


gehalten in.ber 1. allgemeinen Situng ber 
47. Berfammlung deuticher Naturforjcher und 
Aerzte zu Breslau am 18. September 1374 
von Rudolf Virchow. 
Nebft einer Nadhicrift. 
Breis 4 Gar.. 
Breslau, 6. October 1874. €. Morgenitern. 


Ein nadhgelaffener Roman von Fr. v. Krane! 


Soeben erfhien und ift durd alle Buchhandlungen 
1513 


zu beziehen: a 
Der Kapitän. 
‚Erfebniffe eines wehfäfifchen Edelmanncs. 


Herausgegeben von 
Fr. von Arane 
8 3 Bände. Glegant broih. Preis 5 Thlr. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel. 


800 der schünsten Volks- und: Jugendlieder. Mit 
7 feinen Bildern in Tondruck. Preis schön gebunden 

1 Thir. 15 Sgr. 1476 
Vorräthig oder zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


w In der Grnfefcen Buchhandlung in Onebfinbn 
edlen und nen a ae au haben: © 


Die einfahfte Buchführung. 


ür Alle, melde ein Taufmännifches Geihäft be» 
grfhoen und Ihre Sanbiungebhher au De Ainfahfe 
Weife führen wollen. — Bon enfell. 

Breis 10 Egr 


& I. Freßfe’s bewährte 
Sang- und Iagdmethoden 


egen Fücfe, Marder, Wielel, Dadhıie, Wildkane, 

janbuögel und Mittel Hafen und Wilbpret alıd der 

Berne herbeiguinden. — Bon Ehrentreng verbeilert. 
Bierte Huflage mit Abbildungen. 15 Rgr. 


Unterricht für Liebhaber der 
anarienvögell m 


und die swedmäßige Behandlung und Fütterung der 
Nactigalien, Gtieglige, Hänflinge, Zeifige und 
anderer Singuögel. — Berbefiert buch vw. Ehren- 
treng. Achte iNuftrirte Anflage. 10 Sgr. 


Dur) jede Buchhandlung zu beziehen. 
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Polyteduifhetittheilungen. 


Cinfadher  Eißbereitungs: 
proceß. — Um im Winter, jelbit bei 
verhältnigmäßig milder Witterung und 
unabhängig von Seen, Teichen, Slüffen 
u. f._w. reines Gis in jedem gewünid): 
ten Ouantum und mit, fehr geringen 
Koften zu fabriciren, hat man nad 
den Angaben von Newsham, Hannes 
und Henfon, 108 Bacifichtreet, Nemark, 
N. D. nur nöthig, an einer Ctelle, wo 

enügender Zuflug ven reinem Wafler 
Duellwafler) vorhanden iit, aug röhem 

ebälf ein mit vielen Keniteröffnungen 
(die jedoch nicht durch enter, fundern 
nur dur Xäden verichließbar find) 
verfehenes Gefrierhaus, wie in unjerer 
Abbildung dargeitellt, zu errichten, und 
damit in Verbindung ftehend ein gut con 
ftruirtes Eishaus von paflender Größe. 
Zur eigentlichen (Cigbereitung bedient 
man fich einer entforedhenben Anzahl öl: 
zerner Rahmen, in welche aus fehr ftar- 
fem und befonders für diefen Be ge 
webtem Dame nl Berge es 
bälter, die alfo eine gewille Porofität ber 
figen, eingefeßt werten. Diefe Behälter 
füllt man mit bem in Eis zu verwans 
deinden Wafler, fegt immer je vier jolcher 
Rahmen mit gefüllten Behältern über: 
einander, läßt in dem Gefrierhaus durch 
Deinen eines Theile der Läden einen 
anbaltenhen Luftzug entitehen und unters 
hält_biefen Zuftaug fo lange, bis das 
Maffer in ben Baumwoliftoffbehältern 
volltändig zu Eis erftarrt if. Daß hier- 
bei nicht allein die durchziehende Falte 
Luft, fondern auch die Verbunftung bes 
buch den Baunwollenfloff filernden 
Waflers zur Befchleunigung des Gefrie- 
vens beiträgt, bedarf Faum ber Erwähs 
nung. If der Eisbildungsproceß been: 
digt, fo dedt man über je vier folcher B = 
Rahmen nebft erftarrtem Inhalt einen genügend arogen Kajten 
und läßt einige Minuten lang etwas Damyf zuitrömen. Hier: 
duch löfen fich die Eisblöde von den Wänden des baumwollenen 
Behälters, fodaß fie, nachdem ber Dampffaiten wieder abgehoben 
worden üit, leicht durch Umdrehen der Rahmen herausfallen. Die 
baummollenen Behälter find, um bas Herausfallen der Gisblöde 
e erleichtern, nicht genau winfelrecht, fonbern die Wandungen 
erjelben laufen nad) innen und nad) dem Boden hin etwas jahräg 
au, fodaß fich ber freie Raum der Behälter von oben nadı 
unten etwas verjüngt. Die Behälter nebit den Rahmen 
dürfen nur fo groß fein, baß fie von 2 Mann leicht von 
einer Stelle zur andern urragen werben fönnen. In unjes 
rer Abbildung find alle @inzelheiten der Babrifution ganz 
deutlich dargeftellt, und es verdient befomders hervor 
gehoben zu werden, daß man nach biefem Verfuhren jelbit 
ei einer Temperatur, welche nicht niedrig genug it, um 
Slüffe, Teiche oder Seen zum Gefrieren zu bringen, un: 
unterbrochen Eis bereiten fann. 


Straßenlocomotiven ohne Fe ung. — 
Der Berwenbung ber durch Dampf bewegten Strafienloco- 
motiven fleht in eriter Linie die Weuergefährlichkeit der 
felben entgegen, indem durc) herausfallende oder heraud- 
fliegende Kunfen leicht Brandunfälle herbeigeführt werden 
fönnen, Um biefen Uebelftand gu vermeiden, it man in 
Neuorleans auf ben Einfall gefommen, Straßenlocomo- 
tiven au bauen, die, wie unfere Abbildung erfennen läßt, 
gen den gewöhnlichen Locomotiven gleichen. Allein dieje 

ocomotiven werben nicht geheist, fondern ihr Keiiel wird 
ganz einfach auf den Enditationen des Bahrtracts mit 
dem heißen itarf gefpannten Dampf aus einem vajelbit 
eingemauerten Kefjel gefüllt, und damit der Dampf jeine 
Hiße nicht zu rafcy abgibt, hält man den Kefiel theilweije 
mit entiprechenb erhigtem Waufler gefüllt. Anfangs übt 
der in ben Rocomotivfeflel eingefüllte Dampf einen Druct 
von 175 Pfund aus; diefer Drud läßt aber in dem Berhältnif 
nad, ale der Borrath von Dampf verbraudit wird, und Ichlien- 
Lich bleibt die Kocomotive ftehen. Immerhin vermag eine joldhe 
Mafchine "a — 1 Stunde lang zu laufen, bevor es nöthıg it, 
ihrem Keflel eine neue Dampffüllung zu geben. Die Leitung 
folcher Zocomotiven iit natürlich fehr leicht, jodas jeder Arbeiter 
damit vertraut werben fann. Die Koften für einen Wagen pro 
Tag betragen in Neuorleans nur 1,9% Doll., iind alfo bedeu- 
tend geringer, als wenn Pferde verwendet werben 











Einfaher Eisbereitungsprocei. 


ziehe das Stäbchen hh‘ aus ss heraus, ftedde es mit dem Ende h 
durch die Deffnung I des Dedels v in den obern Raum der Kay: 
fel K“, bis es auf den Stemvel t auftrifft, hinein und drüde leife 
(nicht jtoßweife) mit dem Stäbchen den Stempel t etwas nieder. 





Infolgedeffen wird etwas Tinte durch die Kautichufverbindung c, | 


welche zur Abhaltung eines übermäßigen Druds auf das Glass 
röhrcdhen g dient, und durch das legtere bindurd) in bie Reder f ge: 
trieben, fodaß nun der- Apparat zum Schreiben fertig ii. Statt 





Straßenlocomotive ohne Feuerung. 


der Stahlfedern, welche leicht_roiten, fann man eine Gänje- 
| feder anwenden. Die Heine Deffnung o in dem Kapfeltheil K K’ 
| dient nur zur beffern Reinigung defjelben bei etwaigem Schmußig- 
fein der Innenwand (durch Durchtreiben von Waffen und Aus: 
trodnen). — Jit der Tintenvorrath des Halters verbraucht, in 
\ welchem Fall_fich der Stempelt unten in der Nähe der jtumpfen 
Spige der Glasröhre befindet, jo wird, um den Halter _von 
neuem mit Tinte zu füllen, der Dedel o abgenommen, der Stab 
hh’ mit dem Hafenende in die Röhre hineingeitedt, legteres in 





Dr. Schönfeld’8 Federhalter mit Tintenfüllung. 


Dr. Schönfeld’3 Zederhaltermit Tintenfüllung- 
— Wenn wir unfern Lejern durch beiftehenne Abbildung noc)- 
mals einen Federhalter zur Anfchaunng bringen, jo find wir 
überzeugt, damit einen neuen werthvollen Beitrag zur gründlichen 
Erörterung einer Angelegenheit zu liefern, für weld)e, wie wir 
aus unfern frübern hierauf bezüglichen Mittheilungen erjehen 
haben, allgemein Großes Interefie vorhanden it. Der Erfinder 
diefes ungemein finnreich conftruirten, bis zu den_fleiniten Gin= 
zelheiten zmecfmäßig hergeftellten und gut und ficher functionis 
renden Wederhalters mit Tintenfüllung ıft ein Arzt, der wol in 
mancher Wohnung von armen Kranfen oft umfonit nadı Keber 


und Tinte fuchte, um ein Necept zu jchreiben, und dadurch füch 


veranlaßt fah, fich felbit diefen praftifchen Echreibanparat her 
uftellen. Unfere Abbildung zeigt denfelben im Durchfchnitt 
in natürlicher Größe. In einer filbernen (oder font metallenen) 
Kaviel K' K“ ftedt die beiberfeits offene, unten au einer ftumpfen 
pipe ausgezogene Glasröhregr, in ihr ber luftdicht fchließende, 
beiberjeits mit Fleinen Metallfcheiben armirte und oben mit einem 
Hafen n verfehene Sprigenftempel t. Die ftumpfe offene Spige 
der Glasröhre gr_ftedt in einem Eleinen Stüdchen Rautfchuftohr 
c, durd) welches fie mit dem feinen Glagröhrchen g etwas beweg: 
lich verbunden üft; die untere Deffnung des legtern mündet auf 
der Hohlfeite einer Feder f aus, welche in einer an K'K“ an: 
gelötheten gewöhnlichen Klemme fledt. Zeder und Röhrchen find 
durch die Rayfel K K’ gefchüst. Die Kavfel K'K“ it oben durd 
einen mit einer Fleinen Definung 1 verfehenen Dedel v verichlofz 
fen. Am obern Ende von K'K“ it äußerlich die Fleine Hülfe ss 
angelöthet, in weldyer das bei 
täbchen h ß ttedt, daß Das 





h Safenförmig umgebogene Stahls 
ited afenende h’ fich gerade in die Fleine 
Be  neintegt, Ze ngenommen nun, ber Halter fei mit 

in ı Zeichnung bis zur Hälft nd_folle ge: 
braucht werben, fo EL Man kie Rapfe alfte) on Ken % 


den am Stempel t befindlichen Hafen n eingehaft, bie Feder 
f entfernt, die untere Deffnung des Glasröhrchens g in Tinte 
bineingeiteft und der Stempel t mit Hülfe des Stäbchens hi’ 
wieder in die Höhe gezogen, die Tinte aljo hierdurch in das Glas: 
rohrgr, das den Tintenbehälter des Halters bildet, hineingejaugt. 
Gin breiter (in der Abbildung durch die punftirten Linien bb aı- 
gedeuteter) Schlig läßt die Stellung des Stempel erfennen, jo= 
dad mai jtets fehen fann, wie viel Tinte noch im Rohr gr vorz 
handen ift. Bei jahrelanger Benugung diefes Halters hat fich 
derjelbe ale ganz Awedmäßig und zuverläffig bewährt, nur muß 
man zur Füllung dehelben eine nicht did werdende Tinte, am 
beiten Alizarintinte benugen und die Weber rein halten. Beim 
Transport im Notizbuch wird der Halter mit bem Ende K voran 
in bie gewöhnliche Hülfe hineingefhoben, wobei das Stübchen 
h außerhalb der. Hülfe, die fonit für den Bleiftift des Notizbuche 
dient, bleibt. Der Erfinder diefes Bederhalters, Herr Dr. Schön: 
feld, f. Kreisphufifus in Züllihau, hat fich, wie fchon erwähnt, 
biefen Halter zu feinem eigenen Gebrauch jelbit angefertigt und 
ung die Befchreibung veflelben in uneigennügiger Weife geitattet. 
&s it alfo nun Sache eines Mechanifers, folche Salter sum Der: 
fauf herzaftellen und bei dem bierbei fichern Erfolg den Erfinder 
Fee den Tribut des Danfes zu erftatten, trogdem ein 
olcher Tribut nicht verlangt wird. ’ 
Entzifferung verbrannter Documente, — Einem 
Beamten bes parifer Berisranofe Rathelot, ift es gelungen, 
eine Anzahl werthuoller amtlicher Documente zu_entziffern und 
abaufchreiben, welche während der Herrfchaft der Commune ver- 
brannt worden waren. Diefelben hatten jo fange im Feuer ges 
iegen, daß die Blätter der einzelnen Bände eine homogene Maffe 
bilveten, welche einem verfohlten Holzblod am ähnlichften fah. 
Beim vorfichtigften Verfuch, bie einzelnen Blätter, welche wie 
infammengeflebt erfchienen, zu trennen, zerfielen biefelben in 












Staub. Bereits hatten verfdyiebene 
Männer ver Wiflenfchaft vergeblich ver= 
fucht, diefe weribvollen Scyriftftücde zu 
retten, als Nathelot zu folgendem Ber: 
fuch fchritt. Er fchnitt den Rüden der 
das Bud) bildenden Bogen durch, fodag 
die einzelnen Blätter feinen Zufammen- 
hang mehr hatten, tauchte das Ganze 
in Waffer und feßte e8 an der Deif- 
nung einer Salorifere einer ziemlich ftar- 
fen Hiße aus. Dur das rajche Wer- 
dampfen des Waflers Löften fich die 
einzelnen Blätter und_fonnten num uns 
ter Beobachtung großer Vorfiht von- 
einander getrennt werden. Die einzelnen 
Buchjeiten wurden jofort abgeichrieben 
und die Abichriften durch einen anwefen- 
den Beamten beglaubigt. Auf_ diefe 
Weife gelang es, gegen 70,000 foldher 
veumente zu retten. Der Anblied der 
verbrannten Blätter war wirflich eigen- 
thümlich; die Schrift Jah matt, das Ba- 
vier aber glänzend fchwarz aus. Das 
Ganze hatte das Ausjehen von Sammt: 
verzierungen auf fchwarzem Atlasgrund, 
fodaß das Ablefen der Schrift ohne be> 
fondere Mühe von ftatten ging. Wir 
entnehmen diefe Mittheilung dem „Ges 
werbeblatt aus Mürtembera”. 

Kaolin als Klärmittel für 
Wein. — Nad) Berfuchen, welche DB. 
Hoff mit öfterreichifchen und ungarifchen 
Meinen angeftellt hat, ift das Kadlin 
im gefchlenmmten Zuftand ein fehr gu- 
tes Mittel zum Klären_ des MWeins. 
Seine Wirkung eritrect fi bauptfäch- 
lich auf gewifle, im Wein lange in Sus- 
venfton bleibende Proteingebilde, mit 
denen e8 fich zu einer unlöslichen Vers 
bindung vereinigt, die fi jcdhnell ab- 
fest. Hierauf beruht feine confervirende 
und regenerirende Wirfung auf fchlei- 
mig gewordene Weine, und hierburd, 
. lafjen fich auch feine die Gährung hem- 
menden Gigenfchaften theilweife erflären. Das Kaolin nimmt, 
nachdem es fic) in der Nuhe abgejegt hat, nur einen fehr Eleis 
nen Raum im Rab ein und bildet einen zufammenhängenden 
Niederfchlag, von welchem der geflärte Wein bis zum lesten 
Tropfen flar abgerogen werden fann. Wenn man einen in Gäh- 
rung befindlichen Wein mit Kaolin verfegt, jo Elärt er fich fo- 
fort. Das Kaolinmacht audı Filtration des Wein ganz überflüfjig, 
da es beim Niederfinfen aud) die Unreinigfeiten mit fich reiht. 
Das abgewogene Duantıum Kaolin (% Procent vom 
Gewicht des Weins) wird mit. ein wenig Wein in einem 
bejondern Gefäß zu einem dünnflüffigen Brei angerührt 
und dann unter jtarfem Mifchen dem zu Flärenden Wein 
zugefegt. Sollte ?a Procent Kaolin nicht den gewünfchten 
GSrfolg haben, fo, fann man nochmals "> Procent zugeben. 
Bei langfam fich Märenden Weinen ift ein mehrmaliges 
NAufrühren des Kaolins im Fafle nüglih. Dasanzumen- 
dende Kaolin darf feine Spur von Eifen enthalten, weil 
es jonit färbend auf den Wein einwirft. Die Entfernung 
des Gifens gelingt fehr leicht durch Behandlung mit vers 
dünnter Salzfäure, welche aber durch) Wafchen mit Wafler 
vollftändig wieder entfernt werden muß. (, Weinlaube”, 
1874 Nr. 2.) 


— Mezjzotintophotographien. — Sn neuerer 
Zeit richtet jich das Streben der Photographen nicht mehr 
ausfchlieglich auf große Schärfe der ortrar, da bier 
felbe zuweilen eine mühlame Negativretouche erfordern 
fann, jondern mehr auf effectvolle plafliiche Beleuchtung. 
Kann legtere nun auch durch Fünftleriiche Negulirung 
des Ntelierlichts, durch zwedmäßig getonte Hintergründe 
und dergl. erreicht werden, fo jtehen doch dem Praktiker 
eine Anzahl mechanifcher Hülfsmittel zu Gebot, weldye 
dafielbe und auf einfachere und fichere Meife erreichen 
laflen. Diefen verdanken die fogenannten Mezzotintobilder 
ihre _ Gntftehung. Won den verfchievenen DWerfahren 
empfehlen fich befonders zwei: 1) Beim Kopiren des Megativs 
wird daffelbe, nachdem *s oder %, der nöthigen Zeit fcharf co: 
pirt worden, um ein geringes von ber Gopie entfernt und 
dann vollends auscopirt. Seas benugt man am been den 
Gopirrahmen von Jacoby (f. beiftehende Abbildung). 2) Man legt 
awei ganz gleiche, fehr dünne Negative jo aufeinander, daß fie 
ficy vollftändig deden und copirt wie gewöhnlich, — Einen ähn- 
lichen plaftifchen Effect erreicht man auch, wenn man während 
der Aufnahme die Hälfte der 
Zeit mit jcharf eingeftelltem Ob: 
jectiv arbeitet und leßteres 
Tchließlich etwas verfchiebt. Alle 
diefe Bilder zeigen eine gewifle 
Unjchärfe der Gontouren, währ 
rend der Effect auf ihrer Blaftif, 
dem beveutenden, nicht "grellen 
Hervgrtreten ber Lichter bis zur 
wachsartigen Transparenz bes 
ruht, jodaß es fait den Anfchein 
bat, als feien dieje Bilder nicht 
auf Papier, fondern auf Por: 
zellan oder Milchglas erzeugt. 
Unter dem Namen Aquatintos 
bilder fertigt der Photograph 
Reine in Pyrmont effectvolle An. 
plaftifche Photographien von ähnlichen Eigenjdhaften an, wie 
die obengenannten, fein Verfahren ift ung jedoch nicht befannt, 















Sacoby'3 Eopirrahmen für Mezzo- 
tintophotographien. 








Himmelserfdeinnungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Venus geht um 6 Uhr abends unter, ift alfo eine Stunde Tang nah 

Sonnenuntergang, jedbod ihrer Iiefen Stelung wegen ungünftig zu bex 
obaditen; bertehe reiner und bunftfreter Quft, welche in der gegenwärtigen 
Jahreszeit jehr felten eintritt fie tur nad Sonnenuntergang 
am weftlichen gortaont fehen Mars, im Sternbild der Jungfrau 
nahe bei dem tern A, geht um 3 Uhr früh auf und ift in ben &rübftunden 
biß zum Beginn ber Dämmerung am Ofhimmel gut zu beobachten; fein 
Kgicht ift roth, fein @lanz gleich dem eines Sterns erfter Größe. Jupiter 
fängt wieder an bed Morgens vor Sonnenaufgang am Ofthimmel fihtbar 
u werden. Saturn, im Sternbild bes Steinbods, geht 2/47 Uhr abends 
duch den Meribian und um 11 Uhr unter; man wird ihn daher bald nad 
Sonnenuntergang am Südhimmel nicht hoch über bem Horizont um fo 
er finden, al8 Sterne erfier @röße fi nicht in feiner Nachbarigaft 
befinden. 

SigfKernhimmel. 

ur Veftimmung der Mittagdlinie beobadhte man a Ursae majoris, 
den Ser en Stern rehtd ım Bere des Grobeh Bären, in ber untern 
Culmination, weile nad mittlerer Beit ftattfindet: 
den 18. October ” a ae abenbs 
9% 
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Rebigirt unter Berantwortligteit von Johann Jakob Weber in Leipgig.— Verlag von J. I. Weber in Leipzig. — Drud von. U. Brodhaus in Setpzig. 


SCH Hierzu eine Beilage Seite 13—316. 






von ber @yped 
beträgt das 
bald des Deut 
franftrter Aufe 
&6 ann jeder: 





Direct unter Rreusband 






werden, und merben Me im Laufe des Quartals 
bis dabin erfchienenen Rummern nachgelietert. 





Instrirte 


Abonnenıentäbehingungen. 
Durch den Bußhandel bepogens 


Dierteljährlich für 19 Nummern . . . 
Seilbjäbrlich für 26 Nummern (1 Band) 
Yärrlih für 54 Nummern (2 Bände) 


— IE Befichungen auf die Jüuftrirte Zeitung OsC — Belauntmadungen aller Urt 
merden von finden dur Die Jluftrirte Zeitung Die meltefle 
2 Ibtr. allen beutihen Yuch- und Kunfthanblungen des Ins und Auslands Verbreitung umb betragen die Iniertiondgebühren 
4 Tbh. fomie von fir [4 girgekatiene epereiiegetle Ft Deren 
„HF 2 allen Wofämtern und Beitungsegpebitionen in Deutfcland und Defterreih-Ungarn ! Neume er. Nüe Endbans we Shufritte Beitang 
angenommen; au übernimmt «N, Nelengen deren Ginienung un» pflegen mE 
bie Eryebition ber Ihuftrirten Beitung in Reipzig : Den Wuflzaggedern Whrehnung. 
Hide Bererie de en Yen rn Wie a Boden Bro kn n 0 Reciamationen 
Wöonnement einaetreten Da wegen nlät erbaltener Rummern ober ger nıdt 


Geprehte Leinwandbeden 
18 dem Bande 


—R Feipeig, den I 


under- Camera. 
Est Diefer Yatentirte', mit, der ibernen 


Weballle 8. Krü un: 
dene Bet optifche Apparat ereäter Die 
fiteit, das wergräßerte 
Paraidign Körpern, 
porträts, Büften ‚en, 
an eine weiße Wand werfen, woburd 
sie Überzeigenbten ecie hervorgebragt 
erben. 
F 3 Qualitäten & 15, 11 und 8 Ihr. 
srenb. R 
Id Radung für eine Gamera 
12 FH van. Btang The ein 14 


A. Krüß, Optiter 
in Hamburg. 





Sciopficon u. Hebelbilder-Apparat. 


Genaue Anleitung zum Gebrauch; diefer Inftrumente. 
3 einer Anweijung zum Malen auf Glas. Preis 
20 Gr. Bu beziehen von 


} ’ 1504 
©. Liefegang in Düffeldorf. 
Brämlirt anf der Wiener Weltausftelung. 


Nebelbilder-Apparate, 


Bunder-Gamera, Seternemagica, gr. optiidhe Lin- 
Tem engros und enbetail. Preiscourant gratis. 1425 


(#.5296:) Gebr. Mittelftraß, Magdeburg. 
Echte Briefmarken 


und Juftr. Briefmarfen-Nibum 
3 a aee 1293 
Ratalog 4 Spr. 


; . -— Mwin Zidiefhe, Leipzig. 
Für Briefmarkensammler. 


Ich liefere gegen Cassa 1515 
Schweden, Dienstmarken, completer Satzv. 9 15 Sgr. 

„ Lösen, compleier Satz v. 10 . .20 
Dänemark, Satz v. 30 












Thir. 
„_ Auswahlsendungen Marken aller Länder zum bil- 
ligsten Preise stehen auf Verlangen gegen Einsendung 
eines kleinen Beitrags zu Diensten. 


Carl Mönster, Briefmarkenhandlung, 
Kopenhagen, Dänemark. 


Ehte Briefmarfen 


aller Zänder verkaufen biligft. Neues Preisverzeich- 


Br yegierge & Adder in Leipig, 
1284 Antiquitäten und Münzenhandlung. 


Abziehbilder-Fabrik 


in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 








En Preiseourant gratis und franco. 1503 
Die Fithographifche Aunfanfelt und 
encerei 





von Aug. Sfaats in Sippfladt 


Hefert in auferorbentlii öner Ausführung, bie 
den beften quferornemt in jeänee ver zur Seite 
zu ftellen find: 1498 


Eliqueflen fürWeinhandlungen, 
Defillationen und Brauereien, 
Menus und Tifchkarten 


we ee Terz jieht unter Benupiler 
en Kader jen:, Bronze: und Bräges 


neuern rung 
drud, nah, Wunf ladirt mit oem Glanz, duch 
ein dem Geihäft eigenes Verfahren. Buch und 
Eteindrudereien, die fi nicht mit ebenbrud befafjen 
ni der Bezug aus obiger Unjtalt als durdan: 


‚ jelbft di 
Dimenfionen Te a oft geit 


7498) 
ale 





empfohlen. — AL 








Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— zur Zeit in Mühlfaufen im -Slfaß.— 20 
Größtes Lager von Stereoftopen. Bilder und Apparate. 
Brief-Adreffe: €. M, Haendel in Leipzig, Vertreter, 
a IE FE TESTER ER 


Die rühmlichft bekannten 
Borlagen und Geräthe 
zu Laubfägearbeiten 
von Aug. Staats in Lippftadt 


werben hierdurd; in empfehlende Gri: bradt. 
Die Borlagen umfafien je 260 VerchleDEne Ka 
ef fie nicht abgezeichnet zu 


en Vorzug, 
werden brauden, Yabern irect aufs 


Yen. drohen en find fie von 
” :0ffo = Han d 
großen Rabatt. en Eipochuss uhr 


Das Vienefe in Siegel-Oblaten 


bei ben meiften Pre x. A empfiehlt 
€. Rausiger (vorm. 6. Lemke), Altona, Holftein. 
Broben gratis und franco. (H. 04645) 


Sanf-Gouverts, 


mit beliebiger 
theurer, empfieh) 





(H. 04646) 
1451 
firma bedrudt, ä Mille 2 Thlr: yub 


* €. Ranniger, Altona, Holitein. 
Der leffrey’sche Respirator 


in Originalconsiruction, wie er von 
Herrn Reichel angefertigt wird, ist 
ein vortreffliches Schutzmittel für 
solche, welche an Reizungen des 
Keblkopfs und der Lungen (mit Hu- 
sten und Heiserkeit), an chronischen 
Katarrhen und Lungenschwindsucht 
leiden; er ersetzt bis zu einem ge- 
wissen Grade den Winteraufenthalt in 
warmen Klimaten und macht selbst 
/ für sehr empfindliche Kranke jener 
Art das Ausgehen im kalten Tagen und Abenden zu- 
lässig. 1446 
Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Wunderlich, Director 
am k. klinischen Institute zu Leipzig. 

. Nur allein diese richtigen Originalinstrumente liefere 
ich zu 3, 3, 5, 6 Thlr. von 10, 13, 160 Wärmeerzeugung. 

Joh. Reichel, Mechaniker, Universitäts- 


Bandagist, Leipzig, Petersstrasse 42. 


Wien’s altrenommirte Fabrit 
(gegt. 1837, mit der Berbienfimedaille prämiirt 1873) 
e&ter 
Herchhaum-u.Beruftein- 
Anucrequifiten 


bes Ioß. N. Menfard 
empfiehlt alle Sorten Tabadpfeifen, 
Eigarrenfpigen und Bfeifchen, von 


rs a nebft ben Pan Gommade- 














eitum 












er 
riet Deftellengen beilede men Dets mus 


2 3 bar Wufbesabrung der Wocdenmummern d 1 Th, da anzubringen. io auf die Zeitung abonnist wurbe. 


T. October 1874. Sem 






Für Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner-in Wien, 
W 2990) Riemer, Sattler und Tafchner, 
Unter Garantie für neu und jolid gearbeitete Maare, 


Für Fahrende: 1 Baar Für Neitende: 1 Stüd as Glas zunD m [es 
Säwei „Sattelgl.ı4. | Ba en 
Bruftgefätrre v. Blankieder compf, #51.32| engr. any SäweinsIcher Satteigt.1. Beben a en Beet 


bio. mit runden Seberfträngen bto._ 36] bio. befjere& bto, bon fFI.14 bi8 
dto, mit breiten Seberfträngen SyI, 38| fein Sturzeifen-Sattel . . . . 1.18 ‚ BNT gegen oomptante 
von Fl. 40, 50 Bi8 T. 65 Kin fein don 1. 20, 22, 25 bis SL. lan Dr Betrages ges 
engl. Aummete, comp! amen-Gattel, gefteppt, ua | Cmdalage m eigenen Rofen 
en feine HE Si 2,0 Ban-iehefeinn. 81.38, 0,45 si — gerechnet. 
allen erben! en emerar! en, |1 Sattel m. Riemen, gel, ®ur 
Bierbebeden, Kogen, Schweißdeden und | ten, Baum, Stange u. Trenfe FI. 26.— Hermann Balner’s 
Bebritwenren-Rieberiage: 
Bien, I, Wblergafle 14 
‘0 |ris-d-vis der 





























bitto weiß plattirt Schweindleber . .. . . . 
1000 hier nicht benannte rtifel. 1 Baum mit Stange und Trenje 31. 6.50| Miemers, Gattler: u. Tafügners 






Yür Meifende: 
angefangen Et englifde 
eriene $1. 14|_ von L ie h 
Damenkoffer mit 2 Einjägen und 






anbloffer von 51.3. 50 
e t. ef io bis 


7 
Ir ?, 


Soplenlederkoffer K 





«4, 
Mittelgroße, von SI. 6 angefangen, ı Sanpifliale: 

Hl, ? 8,12, 15 biß ..... 1. 20 mteinrihtung von 1.7 bis. iI. 14 e 
on gtoß v. (1.10, 15, 18, 39 bi SL. 25 |Reifetaichen v. 1.1.70 angef. bis #L.18 Kolowratring 8. 








Bimmer-Doude-Apparafe 


eigenen umd anerfaimt beiten Cyftems 


für falte und warme Ueberftrömungen' des "gängen Körpers in beliebig Fräftiger 
mit verjhiedenen Badeformen, ald: 

Rüden, Unterleibs-, Negen-, Staub- und Bokbonden. 

Conferbirung ber Haut. Abhärtung derjeiben gegen Einfläfe ber Witterung. 

Er Bei anigung bes GStoffwechiels mohlehÄtgfte Wirkung auf ben menfdficen 
Erganismus. Hahleeihe Gutachten und anerfennende Schreiben. Der wa kann wegen 
jeiner gefälligen $orm überall anfgeftellt werden. Die Confruction jelbft von umge» 
fchidten Händen fhwer zu aaa: die Bäder lönmen von jeder Temperater genom: 
werben und bebarf_e8. zu einem Babe mur einiger Liter Wafler, 

Teinem andern betannten Apparate erreicht werben. 

Bufendungen und Briefe zu richten an 


Eduard Lipowsky in Heidelberg, 

langjähriger Afjocid und nunmehriger Inhaber des altbegränbeten Geldäfts 
vormals F. Fiiher & Eo. in Heidelberg, 

Fabrik von Apparaten zu Sanitätszwecken und Geräth/Yäften zur Krankenpflege. 


Gebdihrankfabrif Wasser-Filter-Säulen 


mit rationellem Dampfbetrieb von (H. 34729) 


Anton Kern, Gera, 
Sieferant ber Katferl. beutj Telegrapfenbirection 


u e, 
empficßtt folibes Bilges Fabritat. 


Kassen- Schrank - Fabrik 
u.rıoo Carl Ade, Stuttgart. 3 


Prima Referenzen von ersten Bankfirmen 
und Behörden. — Prospect gratis. Garantie. 


Die 
Fabrik verzinnter Eifencohre 
von Richard »ör el, Kirchberg 


in Sadjjen, 
gennfiehtt Dampfheizungsanlagen, deren @üte und 
lei, Preis aber bedeutend 
arm Buzr i. 5 *as4) 1213 



















Vorzüge, welde von 
(H. 61973) 














und 009 "89 Opungg od Jayayıya 


Filtrirt pro Stunde ca. 600 Quart. 





Die neuesten und besten 








. fü id‘ ; 
Petroleum-Kochöfen, | Ülnirirtseharuiche und gewerhliche Zweste in 
z einzig wirklich dunst- Die Fabrik plastischer Kohle, 
Takte haben im: Berlin, 8.0., Engelufer 15, 
guss den Stempel und versendet illustrirte Prospecie. gratis. 1274 
SChWASSMERnACH, | mucheneen nem erntser, fer Zimmer; und 


wie anch von ans diruat mu Ballen Europas 
Mineralwafler-Apparate, 

Korkmafdinen aller Art. 
Sir. S.&R. Säulke, Berl, S., Louifen-Ufer 1c. 


Hamburg. 
A fordere einen 

'wassmann'schen 

Petroleum - Kochofen, 

unter weichem Namen 

sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 


Deutschlands zu haben sind. -  (H. 5509) 1161 
Ilustr. Preiscoarante graiis. Lieferung zo} 








Ewpfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefon und Kamine 


im geschmackveller und selidester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System r Oefen als das pral 
tisch beste bewährt und den hesien Heizeffect erzielt bei ‚grosser . 
Sparsamkeit im Brennmat, 
vichtung zum Tellerwärm 
und Schlafsimmer sind 
neben einfacheren Mustern j: 
polirtem Stahl, Vergeldung 





R en größten der neben Strapaziripige bis 
Bo effectuirt en. e 
5 ae een ir & ee ande rel Sehienang zum Sidiopen 
je 
Photo tapäifche Apparate Kata w Grohen und Riemen, 
g a Bertretungen in vielen fremben Gtaaten, worüber 
Ufer, Bay, Beine. | en I, 
&b. Liefegaug, Düffedorf,. | unamal (H. vas) Jo7 
rftirte Kataloge gratis md franco. Aprefie . N. Menkerb in Wien I. Wolzeile 33, 
_ 
3 An P. T. Betürben, Geihäftd- und Hansgaitt-B 







F " 3 
Die echten Bucher’s Fener-Löjch-Dofen, 
Dee ne ih, ren Lore Pa) 2b Köfwichn, “ud Gyinites, Berrtenm, ang tn 
Dirsction hönigl. füchf. pr. Sener-Köfchmittel-Anftalt in Keipjig. 








mern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass 
geliefert werden. 1 


kann gefeuert dem. je 
Preise (nach Vorhkiinies des Rück- 
preise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht, ' 


Paul Kretschmann, Leipzig. 

















WILH. TILLMANNS, REMSCHEID, 
Fabrik patentirter selbstrollender 


Sicherheits-Läden aus 
Gussstahlblech, 


Rolljalousien aus Eisen und Holz, 
Zugjalousien etc. 


(B. 7148) 1438 


Die Tanite Emery-Scheibe 


ist eine rourende Feile, welche mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 
einer englischen Meile per Minute läuft und deren schneidende Flächen nie 
abstumpfen. 

Auf dazu speciell construirten Maschinen montirt, ersetzen diese 
Scheiben die Leistungen der Feile, des Schleifsteins, des Meisels, der 
Hobelmaschine, der Drehbank und der Fraismaschine. 

Alle Giessereien,, Maschinenwerkstätten,, Eisenbahn - Locomotir- 

Waggen. ı und Schiffsbau-Anstalten, jede Reparatur- Werkstatt, jede Säge- 
mähle und Holsearbeiunge Fabrik sollten diese Maschinen und Emery- 
Scheiben in Anwendung briti 

N. Selig junior & To. Berlin, NW., Karlstrasse 20. 

Alleinige europäische’ Agentur der 
Tanite Company, Strondsburg, Pennsylvania, Amerika. 
Tllustrirte Kataloge und Preiscourante gratis. — Wiederverkäufern Rabatt. 1444 


ÄSINR 


Gepresste Böden 
für Kesselschmieden liefert 
die Friedrich-Wiihelms-Hütte bei Troisdorf, 
(Sohöfen, Walzwech, Mafdinrnfahrik uud Gickere.) ya 


Schlagloty! Schlagloty! Sclagloth 


für Kupferihmiede, Mafdinen-abriten, Bronzewaaren-fyabrifen, Neufilberwaaren-Fabriten, Bijouterie-Fabrifen, 
Gürtler zc. zum Löthen von Kupfer, Meffing, Tombad in 7 verihiedenen Körnungen und 3 Graben ber zaab 
flüffigteit fowie Schlagloth zum Löthen von Eifen liefert feit Iangen Jahren als Specialität die 147 


Kupfer- und Metallwaaren-Fabril von Carl Paulmann in Hannover, 


Schlag loth, 


in allen Körnungen und Le. fabrifmäßi 
bargeftellt; Breile fehr günftig, je na Größe dei 
Auftrags. 


Weißes Lagermetall, 














Drehbare 
a, Parallel- 


N Ipannen 
Tabar, Möglichteit empfehlen, a 
Kuz uf am zrenihkongmeen, Nadal a Fe ]  Speciatität 

5 Zhle. pro 50 Kilo 383 Sonntag & Co., 
n. aa) Bilh. Bitter in Zietefen. ö geip ini. 





321 





Metall-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei etc. 


(H. 4422) (gegründet 1868.) 93 
Luckau & Steffen, Hamburg. 
in Schaffgaufen a/NH. 


Grüne englifhe 
In allen größeren Eiienwaarenhandlungen 


Waflerftandstöhren, BE 


OÖ OÖ o Nivellirinftenmente 


mit Diftanzmefer 
Ha etühlt, an den Enden  berfegmotgen, Salt ai 


Chüre zu! 


Die beten Vorrichtungen zum ubrüden aud 
der aachen Thüren And PR bie in Wien 
und andern Ausftellungen prämiirten pat, Thür- 


ichließer von 
Gottfried. Stierlin 






Für Eomdiloren. 
Bonbonmafhinen, Minerals 
wafier = Apparate, fahrbare 
Schantftätten und Bierdrud- 
bs Apparate fertigen als ee 
cialität 
»eftner & Angewißs geiyiig. 


Maschinen 
Falzen und Kleben 


fowie zum directen Ablefen ber Steigung im Beapal> 
Honders zu empfehlen, bi 


niß zur Entfernung (3. ®. 1:200) fertigt 
AR Front, Me Ganiter, Sifennd. 
Seht & Köppe, Kepig, Roßplak 6. 
Wieberverfäufern Rabatt. 


Englifie grüne patentirte (H.5760a) 


er.» < ” 

Waflerjtandsgläjer 
mit verihmolzenen Enden liefert in Boften und wider- 
ftandsfräftiger Waare in jeder Dimenjion preismwerth 


Wilhelm Löbnit sen., Naumburg a. 5. 


(&) Patent-Bläfer, 












verbefferte 


LE 
Root -Blowers, En Ins 
melde 80 Etr. Eifen pro , TO 2 








Stunde fhmelzen, Kiefern unyıs-$ Briefeonverts 
(6291) prompt unb billig „1296 liefert 
3. 6. Schöne & Sohn, 
Wertzengmajhinenfabrik, Leipzig. L. Frank Fr 
ne A Eisenach. 


Dampfkeflel- 


Anlagen. u 


Neu: und Umbau, nd 
rationellem und zuglei 
bill IE Ale: Bor: 
eilhaftefte 
ee bei Verwendung 
Tehleshtefter Brennftoffe. 
Einfache Bedienung. 
Gegen ältere unlagen 
20—40% Erfpa' 
Nähere Auskunft Er eitt 


8. 5. Abland, 
Ingenieur, Seipzig. 


Carl Robert Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, (H. 318702) 692 


empflehli als Specialität Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbetrieb. Nur engros. 


Solide Bauart. 


Geringer Kohlenverbrauch, 











(il, 0571) 


Transportable Danpfuasehiuen 
von 1-80 Pferdekragg, 
Dampframmen, Danprw Inden, %.laomi, 
MENCK & HA OcK, 
Ottensen bei Altona m Zollverein). 











Yllustrirte Zeitung. 
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Kremer Nähmalhinen - Fabrik -Actien- Gefellihaft 
Zeitung s Patent. 


Unfere in Amerifa, England und in fat allen Staaten 
Europas patentirte 


Käh- und Knopflody-Ti ähmafchine 


fertigt nicht allein bie befte Doppeiftepbftiänaßt, fondern auch 
leicht, fiher und fhnell, die teften Rnopflödher jo voll» 
nenn eo fie taum duch Handarbeit 
berzuftellen ift. 
Preis der Maihine ift 
85 Thlr. ohne SMfetapeeyat- 
90° ,„ mit 
Bon der Jury der Weltausftellung 

in Wien wurde uns der für Nähmajchinen 
ertheilte höchfte Preis die 


„Hortichritts- Medaille 
auerkannt, 
Aufträge auf diefe Mafchine En 


in volltommen eingenähten und bu: 
e KR geprüften Eremplaren pünkt- 

















Nä oben, 
auchsanleitung fowie jede weitere Au 
2 L 5 hanft eetheifen wir fofort auf ein Deafats 
= an und gerichtetes Gefuch. 
Wiederverfäufer an allen Rlägen, imo 
unfere Majchine noch nicht eingeführt, er= 
wünjct. 


Driginaf Bm. Taylors Yatent- 


Gtand= und el gründlich verbefiert, vielfad) prämirt 

in Wien mit dem erften Breiß, der „Werbienft-Medaille“ und 
age für Mitarbeiter). — Schiffen, ertra an ‚mehr Garn 
aufnehmend als irgendeine andere Zamilien- ähmasch ine, bat bei 
außge ezeichneter, leicht zu regulicender Spannung nur ein Lo \ 

m intab äbeln. Bei keiner Machine ift das Schiffen fo bequem \ 
run und hineinzulegen al3 wie bei biefer. 


außgejeichnete Mafchine für Schneider ıc. mit 
Sen Oder SR : 1109 


Aleinige Zabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Karmbek bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrüde 6 in Hamburg. 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 
Näh- 
> maschinen 


und erzieke laut folgender, Dach! ‚beachnoraner Angabe der verschiedenen Fabrikanten zusammengestellten 
talistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Umsatz. 


Beiehreißung und „Oe- 











Von den bekannteston und grössten Fabriken verkauften In 9“ 
The Singer Manufacturing Co. 282,444 Maschinen The Weed S.M. Co. .... . a 1 Maschinen 
The Wheeler & Wilso “138,190 3 The Wileor & She co. 5 
The Grover & Baker C on a si e B. P. Howe Co. ,... . Fr 315 ” 


Es ergibt sich hieraus, dass die Singer anurssiariar Co. 118, 284 Be mehr verkaufte, als irgend- 
eine andere Fabrik und erhielt diesche auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern di (H. 


Soldeue Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 


Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der tin 

Amerikas beırä; eben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniss ie Gäte der Original Si Inger 

Maschinen, sondern beweisen auch, dass diese gegenüber andern Systemen und Rachahmungen ein wirkli 
jarfsartikel, sowol für den Haushalt als für all je gewerblichen. Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


Filialen: Amsterdam, _ Berlin, Brem, el Dresde: 
Warmoesstr.J607. Leipzigersir. 62. Oberasır. 13. Kara Deren. 
Landsber; 


Richie 


Düsseldorf, 
Schadowstrasse 40. 


Karlsruhe, Königsber, Pr 
Langesır. 1%. ee tb. sr „Promenndepil 2 Elisaberleir. 763. 


Pose: Wie: 
Wilhelmer, =». nah 7. Kärntnerring 4. 
‚n Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufacturing Co. noch nicht vertreten. werden 
Reflectanien gebeten, sich wegen Uebernahme der Agentur an die nächstgelegene Filiale oder nach 


direct wenden zu wollen. 
Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag beine 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähı 
Nähmaschine, die ohne eman oder Zahöräder, mit einem MG uns erfande- 
nen, Balenlirien Bene, riction) arbei 

Keine Handmaschine Et in hans kurzen Zeit ihres Bestehens, trots der 
Nachahmungen, die —— Bewsgungsmechanlsmus bereits erfahren hat, eine 

solche grosse Aufnahme in allen Ländern gefunden, als die Lind's Patent 
Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 


um Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
@i. 00) von Lippmann & Lind, Hamburg. 


Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(fl. 04935) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 13 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille, 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 
Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 
Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 



















Preiseourante gratis. 
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AU PETIT SAINT-THOMAS 


WEYDEMANN, BOUCHON ET C* 
PARIS 27,29, 31, 33, 27 35, RUE DU BAC, ET RUE DE L’UNIVERSITE, 25. PARIS 


La Maison du Petit Saint-Thomas, la 
plus ancienne et la plus importante maison 
de Nouveautes de Paris, est universelle- 
ment connue pour le bon goüt et l’im- 
mense variet6 de ses assortimente, Elle est 
la premiere qui ait inaugurs le systeme de 
vendre toutes ses marchandises & tres-bon 
march£ et absolument de confiance, c’est- 
ä-dire avec garantie. de bonne qualite. Ses 
vastes magasins renferment tous les Tissus 
de soie, de laine ou de coton employ6s & la 
toilette des Dames, les Costumes et Confec- 
tions, la Lingerie et les Dentelles, les 
Toiles, la Draperie, la Bonneterie, les 
Etoffes pour Ameublements, Tapis ei Ri- 
deauz, etc. etc. 


ENVOL FRANCO DECHANTILLONS 
CATALOGUES ET DESSINS, 
Aue BD mon et contre 
dans toute PAllemagnne, de tout 
achat depassant 25 francs. 


Les _demandes depassant 50 thalers seront 
affranchies des frais de reconvrement. 
Eerire aux Grands Magasins dn Petit 

Saint- Thomas, & Paris. 


Illnstrirte Zeitung. 


Das Haus Au Perit Samr-Tnomas, die 
ältefte und bebeutendfte lodewaarenhand- 
lung in Paris, befißt bekanntlich den Welt: 
ruf des guten Gefhmad3 und ber größten 
Mannichfaltigkeit der Auswahl. 3 hat dies 
fe3 Geihäft vor allen andern das Syftem ein- 

jeführt, alle feine Waaren zu den billig: 
Ken Preijen und mit voller Bürgfchaft zu 
verkaufen, b. 5. mit Garantie guter 
Qualität. Seine ausgedehnten Räumlich- 
teiten enthalten alle nur gewünfchten Stoffe 
in Seide, Wolle oder Saumwalle, für Damen- 
Anzüge beftimmt, Eofüme, Paletots und 
antelets aller Arten, Weißjeugund Spigen, 
Leinwand, ud, Hauben und Strümpfe, 
Möbelfloffe, Ceppiche, Vorhänge u. f. w. 


Srankirtedufendung von Muflern, 
Kalalogen und Beidinungen. 
Franfirte Zufendung gegen Einfendung 
-bes Betrages 
von jedem Einkauf, welder 25 
Sranfen überfteigt. 


Bei jeber Beftellung über 50 Thaler werden 
feine Eintaffirungstoften gerechnet. 
Abreffe: Grands Magasins du Petit Saint- 

Thomas, a Paris. 1445 














vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 


jeder Herr, weicher Anspruch auf einen 
mindestens versuchen sollte. R 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 


Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 


i Wiederverkäufer Rabatt. 
Iustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. |. 





gut passenden Kragen macht, dieselben 








Ueber-Ueberrock. 


Ein worzüglicher Ersatz für den unbequemen 
schweren Reisepelz, 





Aus dicken, wollenen Stoffen gefertigt. Preis 

16 und 18 Thlr., mit Capotte 149 Thir. mehr. 
Maassangaben: Brust- und Leibweite, Armlänge 
1469 


und ganze Rocklänge. 
Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, 
Brühl 77, Plauenscher Hof. 


Durd; einen ganz bejondern Zufall 


kauften wir im vorigen Jahr eine fehr große Partie 
Yohfeiner Tabade bedentend unter Breis und find 
wir daher im Stande, unfjere anerfannt guten 
Eigarrenfabrifate 


I) & 5 : 
25% unter Fabrifpreis!!! 
abzugeben, Beifpielsweife offeriren wir zolffrei gegen 
NRahnahne oder vorherige Einfendung des Betrages: 
La Patria Conchas pr. Mille 20 Thlr. 

Lopez Conchas le 
La Vuelta Abajo Media Regalia 32, 
El Penon Media Regalia . . . 40 „ 
fowie ganz hodjfeine Marten im Preife von 50 bis 
100 A 


pr. Mille. PBrobetiften zu Dienften, 
SB. & €. Hofenderg in Hamburg, 





Wiederverfäufer Rabatt, 1510 
Eigarrenfabrifanten und Jmporteure. 


Fahnen 


Ci “, Schügen-, Turn- 
Th ende Beet tomte, fircd« 
lie Stidereien für iraelitiihen 
unl ariktihen Eultus liefert ele- 
gant und billigft. 1003 
Brofpecte und Anfchläge gratis vom Fönigt. Hoflieferant 


I. A. Hietel, Leipzig, Sadjen. 

Lil. Szovitzian 

oder colchicum. 
Die prahtvollen 


kofdifcen 
Filin 


mit citeongelber fhmwarz= 
punktirter Wlüthe vom 
r 


and dem Rautaies im» 
»ortirt, hier acchtimatifirt 
überwin- 








ba 

ütl jang Juni) üı 
Senrten al 20. 90 ab 
40 Sgr. ba! Stid gegen 
Rahnapme 


Richard Keyer 


in Cobnrg. ie 





TTT 
RT 


Heidelbeerfaft und 
Preijelbeerjaft, 


befte Waare, eigenes Yabritat, offerirt billigft 1488 
GB. Nylins in Gt. Gangtoff, 


(H. 8266 bc) Sadjfen-Altenburg. 






ei eied, Yeeihe een. 
jereihnetes, preiswert a 
ana di are, 18er rat anfortrt, 
Di en 250 Stüd, 61 P. Garantie: 
ESHöner Brand, Gelhmad und Aroma, 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 


Kavanna-Gigarren, 1. 

dorgüglide Qualitäten, ä Mille 40—150 Thlr., empfiehlt 
€. Ranniger, Altona, Holftein, 

Brobezehntel per Rahinahme zu Dienften. (H.04647) 








' EBERMANN’S MUNDWASSER 


und Zahnpulver, . S 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen ‚wegen 1873 mit depon. Schutzmarke vorsehen, 










stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trrefflic 
Aachen: C. Th. Schmets, Hofbdgst. 








strasse 31. 
Dortmund; Albert Müller. 
'esden: Hermann Roch. 


Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoflf. 
Erfurt: 


strasse 1; F. A. 
Nördlingen: Hugo Hassler. 
Pest: Bräzay Kalmän, 

Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 38 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 Sgr- 


1347 


eit und Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Reichenbach: Rob. Ratbmann. 
















Au; : A, Nägele. D. 52. G. F. Marckscheflel. Rostock: Julius Diercks. 
ABAUE Heinrich Däumling. Frankfart a. 0.: Otto Weber. Behle: : Aug. Nielsen. 
Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Fürth: W. Ehrmann. ‘Wien bei den „Apoth.; Ph. Neu- 
Alte Jacohstr. 48a. Leipzig Lössner & Sohn, Ap. stein, Plank: ; 3. Pserhofer, 
Berastadt, Pr. Schl.: H. Selten. Kagleberg 3. F. Baum (H. Glawe). Singerstr. 15; Raab, Lugeck; 
Beuthen : Peter Goretzki. Mitienwald: L. Merk jun. - W.Twerdr, Koblm. 11; ferner bei 
Bresiam: S. G. Schwartz, Ohlauer- | Mü) C. & F. Eurich, Perusa- A. Brichta, Mariatreugasse 4. 


B. Eder, Nargaretbenstrasse. 


Ravizza. 
A. Maczuskı, Kärnthnersir. 26. 
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- Echt Haarlemer Blumenzwiebeln. 


Gegen Nachnahme oder Einsendung von 2 Thir. versendet Unterzeichneter gut und nett verpackt 45 Stück 


der feinsten Blumenzwiebeln für Zimmercultur. 
N. B. Lieferung franco Oldenzaal der Grenzstation. 


D. Jacobson, Haarlem, 
1517 











Zubereitung der Chocolade. 

Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stäcke, 
rührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. %/g Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

. Eine 1% bfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (ä 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocelade wird und bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so ent 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 






















findet man allein bei den unten 
Ichriftlich verpflichtet haben, 


fi) daher Tediglich an dieje 
und et finden werben. 


trägt. 


u haben in Leipgi 
Gesrhber Sala; Sriehe 








Belanntmadhung. 


Den echten Liqueur 


Salat: 


von der Abtei zu Fecamp (Srankreid), 


' f durchaus feine Nahahmungen von diefem 
töflihen und hngienifchen Tifchligueur zu verkaufen. De Käufer Bi 
Häufer werden, wo fie diejes Product rein 


Die Käufer wollen darauf adhten, baf das Etiquett unten auf der Flafche 
ftehe, weldes die Unterfcrift des Haupt-Directors: A. LEGRAND aine, 
Hanptlager in Fecamp (Seine-Inferienre). — Srankreid. 
bei Gottheif Kühne; 
Wilhelm Krane ; 


mann Hefiter & Cie; Jacob Huth; Ernft Kieffig; i i 
Erneft Fr. S ’ f Kieffig; in Blauen ze 
— 





angegebenen Kaufleuten, veldhe fi 


. U. Kalı übt; 
ga Simmern son 




















Mn. $.4, ALLENS 
Haar-Herfleller 


ron dem Hamburger Gesund- 
keitsratk geprüft. 


Dies ausgezeichnete Präperar 
jebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitten ' sofort klar zu 
.. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit. 40 Jahren in Amerika 
wie in England- als das von allen - 
beliebteste erhal Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General» 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf» 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Jokannisstrasse und F.P. 
Sanson, Nucces, 4 Neuerwall. 
Detailverkauf beim Hoflieforanten 

Th. Pfitzmann in Leipzig. 








1289 (H. 040609), 


Der Haarjchtuumd 


Aerztliher Rathgeber bei allen Krankheiten 
der Haare fowie der Kopfhant, ca. 180 Seiten 
zent, verfende auf Franco:Berlangen gratis 


franeo. Edm. Kühligen, » 
Gopliö«Leipzig, Bile VBüpligen, 


Dr. Eünard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


ıract. Arzt, Auterität auf dem Gebiete der Nerven- 
Teiden, Sehwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtgen briefieh seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Gebeim- 
mitteln etc. Retuag euchian; in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1195 





Bur Wein-S 


überhaupt „Getränfe-Fabrilation incl. Effenzen‘‘ 
un de Specialvecepte uni 


punkt der Wiflenfpaft und unferer 2jährigen Praris unter 
Wilhelm Schiller & Co. in Berlin, rg saptet 


praftifhen Unterricht fowie au 


Anfrag 


Poliklinik 


für Nerven- und Gemiths-Kranke. 
Dresden, Sidonien-Strasse 3. 


Epileptische (Fallsüchtige) 
Anden Genesung. 
Behandlungsweise neu und eigenthümlich. 
1466 Näheres brieflich, Er. 7077) 
Dr. Knorr, Stabsarzt a. D, 


= Sr; 
Heil-Anstalt, 

vom Staste eoneessionirt, zur Indlichen und 

sichern Heilung von -Unterleibs-, Nervenleiden,, ins- 

besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Dirigirender Arzt h 136 

Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (6004) 


| Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriien etc. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 


Bilige Penfiou in Bonn am Rhein. 
aufs auf Der Beblengtefabe nennen ve kin 
SEEFUEE Ber Se DE 


"S:B. die Erpebition d. 

















Bürtemberg. 
Venfions-Anerbieten. 


fm einer Kleinen gebilbeten Samilte auf dem 
Sal welde in einen 1ön and gun gelegenen 
Dorfe an der Eifenbahn und in der e don Otutt- 
gart wohnt, finden ein oder zwei Mädchen im Alter 
von 4 biß 7 Jahren Anfnahme und liebevolle e. 
Gefällige 'heilungen nehmen unter Ghi u % 
139 entgegen die Herren Daafenftein & Bogler in 
Einttgart, : (H. 73591) 1499 


Respectabler Nebenerwerb. 


Bureauvorsteher, Kassenrendanten, Steuer- und 
Zollcontrolenre, Amts; ichtsschreiber, Kii 
beamte, Buchführer bei Versicherung ellschaften, 
Lehrer, Sohreiber beim Militär, Buchhalter der Civil- 
Togistraturen und Leute, die ähnliche Stellen inne- 
haben, können sich mit wenig Mühe und ohne Zeit- 
versäumniss einen lohnenden Nebenerwerb schaf- 
fen, Dieselben wollen ihre Adresse unter den Buoh- 
staben A. B. ff 10 franco an die Expedition dieser 
Zeitung einsenden, worauf ihnen sofort Näheres 
hierüber mitgetheilt wird. 1508 


Wichtig für Brauereibefier. 


Seiemaäbot-©vänc, binigR, befles Mlärmittel {ir 
Biere. 1 
Ang. igeriß, Spanfabrit, Mengen (Würt.) 


Richtig für Branereibefiser. 


Breisgetrönte Lagerbier-Rläre, ect bei 1069 
Ang. Sigerili, Mengen (Würtemb.). 


abrikafion, „ 


eben wir populäre Inftructionen refp. 
IR 1; dem jegigen Stands 
ga % on es ne afigteit. 





irchen- 


arantie der 
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Yllnstrirte Zeitung. 


[% 1633. 17. October 1874.) 





Wechsel- und Giro-Credit 


wird respectabeln Firmen auf alle Bankplätze eröffnet. 
Offerten sub H. 13843 durch die Annas Tapeten 
von Haasenstein & Vogler in Berlin, ir Leins 
sigerstrasse 46, erbeten. 


Agenten, thätig und gewandt, 


werben von einer Leipziger Siegelmarten -abrit 

bei außergewöhnlich ade Rabatt gejucht. Adreiien 

gie Referenzen sub B. M. 7223 an ve ‚nnoncen-! Genenl- 
mn bon Rudolf Mofle in Leipzig. 1505 


Ein jeit vielen Jahren gut eingeführtes 


’ " 
Majhinengejchäft 

Bien, dad gute Agenturen, Generalvertretungen 

a langjährige Kunden hat, ift unter em Bedin- 

'aufen oder yuve der! alten ttanonynme 

Mi riften erbeten unter 7 an bie Annoncen= 

edition von Haaienftein & Bopler in ®ien. 1498 


fh der Tinturwiffenfchaften 


Heinere Abhandlungen ı aus an Chemie, Phofit, 
n su 


(1233) 
(u9257) 


in Frese 
Ein jehr fhön gelegenes (F. 6986) 1447 


Gelhäftshaus 
in der Hauptftraße einer Stadt am Rhein mit großem 
Baden fowie eine Photograpbiihe YAnftalt, beide 
mit Wohnungen zc, find zu verkaufen. Offerten franco 
sub Chilfre A. R. beförbert die Annoncen-Erpebition 
von Rudolf Moffe (TH. Gruß) in Worms am Rhein. 


Kithographen 


des Tartographiichen Sehr, die Pe leiften, 
senfe einige Jüngere bjame Kräfte derfelben 
Brand, 16 önnen angenehme und Bakerare sm 


find: 
Geographifhen Anftalt von 
Ss. Wagner & €. Debes, 


Leipzig, Brüderftraße 15. 
Offerten mit Arbeitsproben erbitten wir franco. 


(Br. 7167) 1484 








Aylograph. 

Ein junger vielseiti ausgebhdälse Xylograph wird 
gesucht für eine Anstalt in Sc eiseunkostem 
vergütet. Selbstverfertigte Proben nebsı Gehalts 
ansprüchen sind einzusenden unter Adresse: 


A. E. Westerberg, Regeringsgatan 18, 
Stockholm. 1478 


Photographie. 


Einen tüchtigen nah für Po) Nur em Ne: 
gative juchen ar Dom 11052 a) 


Gebrüder Siebe in Stettin. 


Ein junger Photograph 
mwirb im Photographifchen Atelier verlangt. 1512 
Benno Friedländer, Stettin. 


Ein Photograph, 


‚ahre beim ach, jtreng reell und folid, mit allen 
in diejer Brandıe vorkommenden Arbeiten vertraut, jo= 
daß er gute fat" niagenen TeinRändia fertig herftelen 

of: 


1480 


Worddentfher Lloyd. 
Pofdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore 


Köln* 2. 





1.:Beioter 


nad Beltiiigre November nad Beissort 


ent jaufen ** x Bu „ Remo! jefert* 4. November 
gehen m N Dekade e Semen Braunfhweig** 1. November 5 al a 
Dee ba 3. October „ DH! Mintfter Roon +* 21. November „, ort 
Nürnberg ** 4. November ,, Baltimore Kronpr. Fr. Wily.* 24. November „, Remvort 


7. November „ Newport 
= über Säure, ** über Southampton, 

Baflagepreife nach Newyork: Erfte Kajüte 165 a zmeite Kajüte 100 Thlr. 
Zwifhended 30 

Baflagepreife nach Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifchended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neiworleans, 


Hävre und Havana anlaufend. 
eldm. Ralle, 20. October | Wentne 1 Werber 17. November. | giraböurg 15. 15. Dee 
Fans vember. Sri 1. December. 

Fafagenreite nach yore und Semorleans: Kajüte 210 Thlr., Imifenbet 5 Zr. 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete unb Er Kur Mm BerIADeN mit der Annahme von Baffagieren 
getcanen" Gipebienten in Bremen und deren inländiiche U 


Die Direcion des Norddentfchen Lloyd. 





u: u 146 ch Si € Di ti Bi er Jaufre 
e tits 

ten Feikung In Sa Beipae N ne &rhe NE g 486 
. (H. 344702) 

Photographie. "in 


Ein Atelier in einer größern Etabt wird zu Zaufen 
oder zu pachten gefucht. Adrefien unter R. I. 802 
die Annoncen-Egpebition von Hanjenftein & Bogler 
in Dresden, 


Ernfier Heiralhsantrag. 


Ein intelligenter Kaufmann, 27 Jahre alt, von 
angenchmem Arubern, Beliger eines Kapitals welches 
japelich lich ee trägt, negenmärtin et@ättseiter 

nicht behufs Gtablirung eine hü 3 ame, auı 
Witwe, welde über 10 bid 20,000 verfügen kann, 
a Heicatben, Ernte "Anträge, mit otonran ie unter 

a E . 2113 werden an Hanfenftein & Bogler In in Bien 
en eten. 


Für Verfhmwiegenheit bürgt der Charakter. 1509 





Arctien-Bauverein „Pallage“.— 


Hötel-Vermiethung. 


Das in der KRaifer:Öalerie, va der Behrenftraße neu hergeftellte Hötel von circa 


60 Zimmern joll vom November d 


ab vermiethet werden. 


Die Bedingungen find im Bureau der Gefellihaft einzufehen und kann die Befich- 
tigung vom 10. October ab täglich nah Anmeldung beim Hausinfpector erfolgen. 1343 


Berlin, den 1. October 1874. 


Die Direckion. 





Berlin, 
20 Unter den Linden. 


(B. 4905), von 15 Sgr. an. 


Hötel Metropole, 


60 Zimmer und Salons ai Allem Comfort. Bäder im Hause. On parle francais et russe. 
gis 


Berlin, 
Sons les Tilleuls 20. 


— English spoken. 1039 


Hötel du Nord — Breslau 


vis-a-vis dem Centrafbahnhof und Ede der neuen Tafhenftrafe 


unftreitig jhönfte Lage Breslaus! 


1501 


errihaften wie für Singeine Reifende mit allem Comfort ausgeftattet, Hält fi unter Zufiherung civiler 


Be je ac. 2c. beiten empfohlen. 


Table d’höte um 11% Uhr. — Dinerd apart und & la carte, 


(H 23032) 


Mori Anabe, vormals Schmidt und Weffing. 





Prahtvoll und einzig in feiner Art ift BO, Göy’s 


Liefinger Bierhalle 


Bien, Schottengaffe. 


Der Gefertigte ließ die Renoviruug derjelben na 


und Refinuration, 


(M. 9246) 1384 
dem Entwurfe des Architekten und 


Oberbaurathes Kitter von Sanfen, von Feterfen ausführen und aus diefem Anlafje glaubt 
ber Gefertigte ein P. T. Publifum werde über feine Einladung am Befjuche fi um fo mehr 
ne als bisjetst in Europa Aehnlihes nicht gejehen wurde. 

a3 die Quantität und Qualität der Speijen und Getränke in Anbetradt der Preife 
Betrift 9 glaubt der Unterzeichnete den Wünfchen bes P. T. Publitum vollfommen zu entfprechen. 


Adhtungsvoll 


8. 658, 


Befiger der Liefinger Bierhalle und be3 altrenom- 
mirten Gafthaufes zur „Großen Tabakapfeife”. 


Adler-Sinie 
Deutjche Transatlantifche Dampfichiffahrts-Gejeltfchaft 
in Hamburg. 
Directe Pot = Dampfichiffahrt 


von Hamburg nad Newyorf 


ohne Zwifhenhäfen anzulaufen, 
‚bermittelft der deutihen Roft - Dampficiffe I. affe, 
jedes von 3600 Ton und 3000 effectiver Pferbekrajt, 


Goethe am 29. October. Herder am 26, November. 
Leifing ,„ 12. November. Schiller „, 10. December. 
Baffagepreife: 1. Kajüte Kr. 165 Thlr., II. Kajüte Pr. 100 Thlr., 
Zwifhendet Pr. 30 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Gefelichaft, fowie (Ik: 4088) 1219 7 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4, 
in Münden Beni #B0. Baierftraße, lese 15, 

3 sc nüber dem Silae: iu 
. Atafenbirde M. 3. Hufeli 


Ludwigshafen arRhein : las Soldfdmit. 

Stuttgart: ea nädit dem Bahnhof 
um 

Mannheim: Gnudlad) & Güren! 

Wien: Oskar Winiker, Kolfipartenftraßes, Rain: 

Erik: Victor von John, Wia del Eapanile 

Sudapeft: I. D. Klein, Yweiadlerftrake 16. 

m A Ne €. I. re d., Newsty- Bros 

ect 


: $. Ztern, Koligeiftzage 36, Haus Haas, 
Briefe und Telegramme, adreffire man: „‚Mpler- a _ assee: ei 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu nn 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung 
von Hamburg 
durch den Suez-Canal 


nach 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


Agenten der Gefellfchaft: 
In Uewyork: Knanth, Hadhod & Kühne, 113 Vroadmwan. 
” Zmniı: ‚Thomas rs re 3 Barbican- -Duai. 
„ Eherboui Ad. Soufils & Fils. 
„ Berlin. Witheln Mahler, Srnatibenfteag ie £0, 
”% Geipsig: Ananth, Andod x Ahne, Brühl 85. 
„7 Dresden: Seeger & aefer, Roriofrat 2: 

Emil Herfhel, an der Herzogi: 
„» Franhfart olAl.: Alb. May & €o., 

br. Emil Derfipom, Neue Waingerftr. 62, 

„ Mainz: W. Weftenburger, in Firma Rade & Co, 
GCarmeliterftraße 8. 


8, und 
Bazya 4. 
eil 69, 












der 





nach Batavia, Sourabaya, Samarang, Padang, Macassar, 
mit Durchfracht | Bangkok, Saigon, Manila "Yokohemas Hoge, agasaki etc. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1389 


Galatea, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 3I. October Dampfschiff Cassandra. 


Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheils 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—o3@ Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »»s°— 


(H. 04504) 








Im Verlag von I. I. Weber in Leipzig ift foeben erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


+2 Alustrirter Salender für 1875, »>- 


Zahıbud, der Greignifle, Beftrebungen und Fortfchritte im Bölferleben und im Gebiete ber Wiffenfchaften, Künfte und Gewerbe. 
 — se Dreifigfier Jahrgang. a0 — 


Inhaltsverzeichniß: 
. Bi un Seh 
regtalender. tftorifche, . 
Ienber, II. ER oe Ri 


weite Abtheilung: Ylluftrirte ebın 


L &efi ne U. Militärs und 
Diarinatate er, III. Land: und Hauswirth: - 
[hoftstalenber, IV. Raturwifienihaftslalen- 
er. V. Heilwiffenfhaftstalender. VI. Geo: 


lender. I. Hof und Staat. II. Madtvers 
ältnifje, IH. Piilitär und Marine. IV. Sans 
er Bertebt. V. Bereinswefen. VI. a 
nd Schule. VII. Heilwifjenida! is 
keratur. IX. Runft. X. Tobtenfä er 


geapbilger Sal Kalender. VII. Literaturfalenber. 
Runftlalender. _IX. Halender. 
x. ee XI. Smer Btalenber. 
XI. Mode: und Srauentalenber, 

Dritte Adtheilung : Staififger Ka: 


Mit, 7O in ben .Zert gedrudten Illuftrationen, 12 Monatsvignetten und 12 "Sterufatien. 
— 949 Preis 4 Mark. In engl. Einband 5 Mark, &rc— 





AMuftrirte Ratehismen. 
Belehrungen aus dem Gebiete der &aissenschaften, 


Hünste md Gelverbe. 


Ein befonderes Verzeihniß der Iuftrirten Kate 
Hismen mit ausführlicher Inhaltsangabe ift durch 
alle Buchhandlungen gratis zu beziehen. 


Verlag von I. 3. Weber in Leipjig. 


Bramztifche und dramaturgifche Schriften. 


Ein ausführliches Berzeihniß der im Berlage von I. I. Weber 
erfhienenen bramatifhen und bramaturgiichen Schriften ift durch alle 
Buchhandlungen gratis zu beziehen. 


Turn- und Sport- Schriften, 
Ein ausführliches Verzeihniß der .im Verlage von I. I. Weber 
erfdienenen Turn: und Sport:Shriften ift durch alle Buchhandlungen 
. Sratiß zu beziehen. l 





Aluftrirte Gefundheitsbüder. 
 Beleheungen Fl md kranken 


Herausgegeben von theoretifch und praktifh Gewäßrten 
erzten. 
Ein befonbere sfr der Ylluftrirten Gefund: 


beit3bücher mit ausführlicher Inhaltsangabe ift Dur 
alle Buchhandlungen Eh zu beziehen. 





Verlag von I. I. Weber in Lripiig. 





erlag von 3..3. Weber in Leipzig. 





9 Rebigiet unter Berantwortliteit von Johann Jakob: Weber in Leipsig. e-isC— 





Drud von FU. Brodhaus in Beipzig. 














ı| 
F 


| 


W 


a. 








Ir. 1634] 


- Erfeint jeden Sonnabend. 





— Heipzig, 24. October 1874. o— 


Vierteljährlider Abonnementspreis 2 Chir. [Lxm. Band. 








Die deutfdhe Gerichtsverfaffung. 


‚nter ben Gefepentwürien, welche nad) erfolgter 
F Zuftimmung de3 Bundesrath fürzlih an den 
Reichstag gelangt find, nimmt das Gefeh über 
die Verfafiung der deutichen Gerichte eine hervor: 
tragende Stellung ein. E3 bildet mit der gleichfalls 
im Entwurf vorliegenden Civil: und Strafproceß: 
ordnung ein organijches Ganzes, von defien einzelnen Theilen 
teiner ohne den andern würde beftehen können. 

Von dem Grundjaß ausgehend, daß alle Gerichte Staats: 
gerichte find, und daß nur im Namen des Reicha ober der zu 
demjelben verbundenen deutichen Staaten Reit geiprocden 
werden foll, bejeitigt da8 Gerichtäverfafjungdgeieg die von 
einzelnen Standesherren und Städten biäher geübte Privat: 
gerihtäbarkeit. Die geiftliche Zuftiz, welche den bifchöflichen 
Confiltorien in Baiern, Würtemberg, Sadjen und Heflen für 





die rein weltlichen Ehe: und Verlöbnißfahen zufteht, wird ! 


einfad) Dadurch aufgehoben, daß die geiftlichen Urtheilsiprüche 
in Zulunft ohne bürgerlihe-Wirkung bleiben. Die Zujtizhoheit 
ber einzelnen Bundesitaaten bleibt joweit al3 irgend möglich 
aufrecht erhalten, und die neue Gerichtöverfaffung de3 Reichs 
regelt daher nur die ordentliche ftreitige Gerichtöbarteit, für 
welche den Gericht3höfen Durch die Beftimmungen der Proceß: 
ordnung die erforderliche Richtfhmur gegeben ift. Die Ab: 
grenzung der Gerichtäbezirke, Anitellung des Richterperfonals 
fowie die gefammte praftifche Ausführung der neuen Ge: 
ript3organijation wird den Juftizverwaltungen der Bundes: 
ftaaten überlajlen. ‚ 

Die bürgerlichen Redtsitreitigkeiten und Straffadhen wer: 
ben für dad Reichögebiet in erfter Inftanz durch) Amtsgerichte, 
Land: und Handelögerichte entichieden, ald Gerichte zweiter 
Inftanz find den Amtögerichten die Landgerichte, den Land: 
und Handelögerichten aber die Oberlanbeögerichte vorgeordnet. 
In dritter Inftanz wird die Gerichtsbarkeit von dem hödjiten 
deutfchen Gerichtshof, bem Reichagericht, ausgeübt. 

Die Zuftändigkeit der Amtsgerichte, denen Ginzelrichter 
vorjtehen, umfaßt alle Rechtsftreitigfeiten über vermögens: 
techtlihe Aniprüdhe, deren Gegenitand den Geldwerth von 
300 Mark nicht überfteigt, Towie alle die im gewöhnlichen Le: 
ben häufig vorfommenden Streitigkeiten zwifchen Vermiethern 
und Miethern, Dienftherrfchaften und Gefinde u. f. w., für be: 
ren Beurtheilung Local: und Perfonaltenntniß von Wichtigteit 
find, und bei denen eine rafche und energifche Juftiz nothwens 
dig ift. 

Ein befonderes Gewicht wird auf die collegiale Behand» 
lung der Recdhtsangelegenheiten als einer Schule zur Ver: 
breitung gemeinfamer Recht3begriffe unter dem Richteritand 
gelegt, und jeder bürgerliche Rechtzjtreit fann daher entweder 
in der erften ober in der Berufunginftanz an da3 Colle: 
gium eine Land: oder Handelögerichts gelangen. Leßtere 
werden nur da errichtet, wo die Canbesjuftizverwaltung ein 
Bedürfnig dazu für vorhanden erachtet, und bilden ihr 
Berional aus rehtäverftändigen Richtern und aus jogenann: 
ten Handelgrihtern, weldhe aus dem Handelsftand auf dreis 
jährige Dauer berufen werden und ihre Zunctionen al Ehren: 
amt zu betradıten haben. 

Für Straffachen beitehen al3 Gerichte oberfter Ordnung, 
in welden Laien bei der Rechtspflege mitwirken, wie biöher 
die Schwurgerichte, welche am Sit der Landgerichte periodiich 
zujammentreten und aus brei ordentlichen Richtern und zwölf 
zur Entjheidung der Schuldfrage berufenen Geihmworenen 


- zufammengejegt find. Eelbftveritändlidh wird fi die Thätig- 


feit der Schwurgerichte nur auf die jhweriten Straffälle er: 
ftreden, da der Gejchmworenendienft in Deutichland vielfach 
als eine Laft von den Betheiligten empfunden wird und es 
oft jchwer hält, eine ausreichende Anzahl von Perjonen 
zufammenzubringen, melde durd Bildung, Weltfenntniß 


und Wohlftand für das wichtige Amt eines Gefhmworenen 
geeignet erjcheinen. 

68 ergab fi daher die Nothwendigfeit, bei den Land: 
gerichten noch befondere Straflammern ala Gerichte mittlerer 
Ordnung zu organifiren. Um die Verbreitung der Rechtö- 
fenntniß und bes Rechtsfinns im Volt zu fördern und zugleich 
auch dem gemeinen Mann bei feinen Strafhändeln Vertrauen 
zu der Unparteilichkeit de3 Urtheilsfpruchs zu erweden, werden 
nah dem Mufter einiger füddeutfhen Staaten alle Ueber: 
tretungen und diejenigen Vergehen, welche mit einer Gefäng: 
nißftrafe von hödhjftens drei Monaten oder einer Marimal: 
geldftrafe von 600 Mark bedroht find, durd Schöffengerichte 
entjhieden. Ein Amtsrihter und zwei aus dem nichtridhterlichen 
Stand erwählte unbefholtene Männer vereinigen fich zu dem 
Collegium eines Schöffengeriht3, berathen gemeinfam die 








Schuldfrage und fällen mit gleihem Stimmredht das Straf: 
urtheil. Diefe Bejchläffe werden in der Mehrheit von zwei 
Stimmen gegen eine gefaßt, und zwar ftimmt der jüngite 
Schöffe zuerft, der Amt3richter, al3 Vorjigenderdes Collegiums, 
zulegt. Die Schöffen werden nad) den für jeden Gerichts- 
fprengel alljährlid aufzuftellenden Urliften der in demjelben 
mindeftens zwei Jahre wohnhaften Deutichen, welche das 30. 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, von einem aus Staatäbeamten 
und der Bezirkövertretung hierzu befonders gebildeten Wahl: 
ausfhuß auf Jahresfrift gewählt; die Reihenfolge, in weldher 
diefelben aR den ordentlihen Situngen ded Schöffengerichts 
theilzunehmen haben, beftimmt das 203 für das ganze Ge: 
fhäftsjahrimvoraus. Minifter, richterliche Beamte, Religions« 
diener, Vollsfchullehrer und active Militärperfonen follen je: 
doc zu dem Amt eines Schöffen nicht berufen werden. 


H. 3. Mapmann, + am 30. Juli, 
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Die Zuftizhoheit der einzelnen Bunbesitaaten gipfelt in | Schuld an den Ezechen felbit Liege 


e die Berufs: und Beichmerde: 
inftanz für die Urtheile und Entiheidungen der Land» ober 
der Handelägerichte bilden. Ueber ber Yandesgerichtsbarteit 
fteht das Reihsgericht, zunädft al hödite Berufungs: 
inftanz in allen feiner Autorität unteritehenden Gtreit: 
fahen, dann zur Derfolgung und Beltrafung aller Ber: 
breden, welde gegen die Eriftenz, Sicherheit oder Verfaflung 
de3 Deutfchen Reichs gerichtet find. Der Sig diefes ober: 
ften deutjchen Gerichtshofs wird unter der Auftimmung ded 
Bundesrath3 durch failerliche Verordnung beitimmt, Die zu 
demfelben berufenen Richter behalten ihr Amt für die ganze 
Sebengzeit, auch können denfelben weder Disciplinar: nod 
Amtzftrafen auferlegt werden. Durd biefe ausnahmsweije 
unabhängige Stellung find die Reiherihter allen teinlichen 
Berveggründen des Sbeneiges entrüdt, und e3 werden bie Ur: 
theilsjprüche des Neichegerihts, aud dem Schein von Partei: 
lichkeit und Willtür entzogen, fowol für Unabhängigteit 
der Rechtäpflege gegenüber den Regierungen als aud) für 
Gerechtigkeit des Sprudhs gegen ben Angeklagten die hödjft: 
mögliche Gemähr bieten. 3 

Ya jedem Gericht, mit Ausnahme der Handelägerichte, 
bejteht eine Staat3anwaltihaft, und zwar wird diejes Amt 
bei dem Reihsgeriht durch einen Oberreihsanmwalt und durd) 
einen oder mehrere Neich3anmälte, bei den übrigen Gerichten 
durd Staats: und Amtsanmälte verwaltet. In allen Fällen 
de3 Hoc: oder LSandesverrath® gegen den Kaifer oder das 
Reich haben jämmtliche Beamte der Staatzanwaltihaft den 
Weifungen des vom Kaifer ernannten DOberreihsanmalts 
Folge zu leiften und die von dem feßtern getroffenen nord: 
nungen durd) die ihnen unterftellten Polizei: und Sicherheits: 
beamten zur Ausführung bringen zu lafien. s 

Als Gerihtsjprade wird für das ganze Deutfche Reid) 
die deutfhe Sprache anerkannt. 


den Oberlandesgerichten, wel 








Wohenfdhan. 


Deutfhes Heid. 


Der Bundesrath hat den Entwurf des Bunfgefeßes feite 
eftellt und das preußifche Staatsminilterium demfelben bereits 
eine Zuftimmung ertheilt. &ine Goncursorbnung, welche der 

dazu eingefegte Ausichuß durchberathen hat, ift im Bundesrath 
zur Vorlage gefommen. Weber den Militäretat ift eine Verftäns 
Digung erfolgt, und es findet infolgebefjen eine Umarbeitung bes 
Gtate Natt. Der Entwurf eines Reichgeilenbahngefeßes war 
vor einiger Zeit ben einzelnen Bunbesregierungen zur DBegutach- 
tung mitgetbeilt worden. Wie nun aus Gtuttgart gefchrieben 
wird, hat der Minifter v. Mittnacht einen volltändig ausgeführs 
ten twürtembergifchen Gegenentwurf nach Berlin mitgebracht, 
welcher vom Staatsrath in Stuttgart durdhberathen worden ift. 


Preußen. 

DerArnim’fche Fall wird von der amtlichen „Brovinzial: 
correfpondenz“ einer Beleuchtung unterzogen, welche den hundert= 
fältigen falfchen Aufaflungen und abjichtlichen Verbrehungen 
des Sucverbalts entgegentritt. Vor allem wird betont, daB por 
Litifche Gefichtspunfte mit diefer Sache nichts zu thun haben, und 
daß die jegige Anflage gegen Graf Arnim nad ihrem Urfprung 
mit den frühern Vorgängen, welche die Entfernung defielben aus 
der divlomatifchen Laufbahn herbeiführten, in feinem Zufammen: 
hang jteht. Die „Brovingialcorrefpondenz“ beitätigt, baß Graf 
Arnim bei feinem Scheiden aus feiner Stellung eine Anzahl von 
Schriftftüden mitgenommen und über funfzig, die er für Privat: 
fhreiben erflärt, herauszugeben fich geweigert hat. „Das aus: 
wärtige Amt“, heißt es weiter, „hatte eine unzmweifelhafte Pflicht 
zu erfüllen, indem es alle Mittel ergriff, um die Beligrechte der 
Reichsardhive zu wahren. Die Erfüllung diejer amtlichen Pflicht 
war völlig unabhängig von der innern Bedeutung, der politifchen 
Wichtigfeit der eingeluen fehlenden Schriftitüce jowie von ber 
Möglichkeit eines etwaigen Misbrauche berfelben. Das öffentz 
liche Interefle an und für fidh und bie ahead Der ftaatlichen 
Autorität machten das Ginfchreiten mit, allen Mitteln bes Ge 
fees zu einer unabweislichen Nothmwendigfeit. Bon dem Augen» 
blick aber, wo das gerichtliche Verfahren eingeleitet war, hörte 
die felbftändige Einwirkung des auswärtigen Amtg auf den weis 
tern Gang der Unterfuhung auf. Wenn das Gericht auf Grund 
der ihm zunächft vorliegenden Thatfachen nicht bloß eine fofor: 
tige Hausfuchung bei dem Grafen Arnim angeordnet bat, fons 
dern auch zur Verhaftung beilelben gefchritten ift, und wenn diefe 
Maßnahme von dem höhern Gericht gegenüber der. Befchmerde 
des Grafen Arnim zunächit aufrecht erhalten if, fo wird man 
hier vor allem ein Anzeichen dafür finren müflen, ba auch von 
feiten der Gerichte das wichtige öffentliche Intereffe, um das es 
fich bei der Suche handelt, und welches allein das auswärtige 
Amt bei feinem Vorgehen geleitet hat, entfchieden anerfannt 
wird.“ 

Die Kirhenmwirren. Gegen die Bauern, bie fich bei dem 
Aufruhr in Xions nach der Uebergabe der Pfarre an ben Rropft 
Kubeczaf betheiligten, ift das Urtheil ergangen, Leider find nur 
die Verführten beitraft worden und die Verführer unerreichbar 

eblieben. In Trjemessno wurde Dekan Tomasczewefi infolge 
Feiner fortgefegten Weigerung, über den geheimen apoftolifchen 
Delegaten Auskunft zu ertheilen, verhaftet. 


Salern. 

Der Deutfhe Kriegerbund Münden bat befchlufien, 
an den Reichstag folgende Erklärung zu richten: In Erw 
ung, daß der nunmehr veröffentlichte Gefegentwwurf, ben beut 
Shen Zandfturm betreffend, in hohem Grad geigenfchaftet ift, die 
MWehrkraft Deutfchlande audı gegenüber den fchlimmften Even: 
tualitäten in einer der nationalen Ehre und Machtftellung Deutfch- 
lands forwie dem innerften Wefen der beutfchen Kriegervereine 
entfprechenden Weife angemeflen zu erhöhen, fpricht der Deutfche 
Kriegerbund München hiermit feine Sreude über bie Ginbringung 
diefes patriotifchen Gefegentwurfs und bie Bitte aus, der beutfche 
Reichstag möge diefen Entwurf zum Gejeg erheben. ‘Beitrittss 

erklärungen zu diefer Kundgebung ftehen zahlreich in Ausficht. 


Veherreihirh-ungarishe Monarchie. 
Die Landtagemurden am 15. October nahesu en, eh 





Mas die Tnätigfeit derfelben in der legten Zeit betrifft, jo lehn- 
ten die Abgeorbneten von Vorarlberg einen Beitrag für die B 

zifslehrerbibliothefen ab, weil biejelben blog Werke von Pro: 
teitanten und Ungläubigen enthielten und ben materialiftifchen 
Geift unterftügten. Die verfaflungstrene Minderheit des_Land- 
tags von Tirol erließ eine Grelärung gegen die Angriffe ‚der 
ultramontanen Mehrheit auf die Verfaflung und den Reicherath. 
Der galizifche Kandtag_bewilligte für die Ausbeflerung und den 
Neubau von Lanpitragen auf acht Suhre je 500,000 Fl. aus 
&andesmitteln. Gin Antrag auf vollitändige Aufhebung des 
Schulgelde wurde an den Schulausichuß verwiejen und von 
demfelben verworfen. In Laibadı fand eine fehr heftige Debatte 
über die angebliche Germanifirung der Schulen durdy die Regie: 
zung_ftatt. Auch in Prag wurde ein Antrag auf Befeitigung 
des Schulgelds geftellt und dem Landtagsausichuß zur Bericht: 
erftattung für den nächiten Yandtag zugeivieien. Auf eine czechifche 
Befchuldigung, daß die dentichen Schulen mehr unteritügt Ywürz 
den als die cgechiichen, wurde dDeuticherfeits geantwortet, dag die 











‚bie das Echulweien bisher 
ignorirt hätten. Zu Annahme gelangte ein Antrag Trojun's, 
den Fandtag fünftig im Frühjahr einzuberufen und länger be: 
tatben zu laffen. In der legten Eigung gab der Oberitland: 
marfchall feiner Freude darüber Ausdrud, daß der Landtag in 
der Lage war, den Eifer und die Sacıfenntniß aud) jener batrios 
tifchen (jungezechiichen) Kreife zu verwerthen, welche neuitens in 
die Bahnen eintraten, die das Gereihen des Baterlands zum 
Ziel haben, und welche in der Grfüllung diefer Mifiton eine 
Plicht erkennen, indem fie bie Intereilen derjenigen vertreten, 
welche ihnen das Mandat übertrugen. Stürmifcher Beifall folgte 
feinen Echlußworten: „Das Baterland wird ihre Werbienite 
würdigen, und die Entfcheidung wird nicht jchwer fallen, ob_ver 
Vorzug jenen gebührt, die für des Landes Wohl thätig find, 
oder jenen, die das Wohl des Landes bloß im Munde führen.“ 
Die böhmifhen Reihsrathewahlen find von großer 
MWichtigfeit. Es find für die Altczechen, die ihr Exfceinen im 
NReichsrath verweigert haben, 33 Wahlen vorzunehmen. Die 
Feuvalen und Nationalen, die fich jet die Nechtspartei nennen, 
haben große Anftrengungen gemacht, die Altczechen zum Gintritt 
in ben Neichsrathqu bewegen und badurd) eine Veritändigung 
herbeizuführen. Der Beriud) hat den erwarteten Crfolg nicht 
gehabt, und die Aitezechen, dem Gebot ihrer, Führer blind 
ehorchend, werden dem Reicherath} auch weiterhin fern bleiben. 
Palaczfy hat fich entichieden gegen den Eintritt in das Abgeorpnetens 
Baus erflärt, denn derfelbe wäre ja ein glänzender Sieg der Ver: 
faflungstreuen und der am Ruder befindlichen Regierung, deren 
Stellung hierdurch fo jehr gefeitigt würde, baß jelbit die veritärfte 
Dppofition daran nichts ändern Fönnte, In Böhmen werden 
von den Deutfchen und den Jungezechen Anitrengungen gemacht, 
Sige zu gewinnen. In den czechifchen Staptbezirfen Bilfen, 
Tilek, Jungbunzlau, Königgräg und PBardubig hofft die Ber: 
faffungspartei mit ihren Gandidaten durdygubringen. Won 53 
Gemeinden des_raubniger und libohomwiger Bezirfs iit an Dr. 
Rieger eine Zufchrift gerichtet worden, welche bie Gnthaltungspo 
kitif der Altczechen energifch verdanımt. „Die Kraft der gechtichen 
Nation“, heißt, es in dem Schriftitüd, „wird nicht durd) die 
Landtagsbeichietung gebrochen, jondern dapurd, dab man Der: 
bündeten zu Liebe, deren Ziele dem Bolfswohl entgegen find, 
einmal den Reidyerath, das andere mal den Landtag befchict 
und wieder nicht befchictt und bald das eine, bald bag andere 
für einen Theil des ftaatsrechtlichen Programms, erklärt.” Gin 
Organ der Zungezechen fucht in einem Nücblid auf die eben 
abgelaufene Kandtagsfigung darzuthun, daß bie jungezechijchen 
Abgeorbneten in der verhältnigmäßig furzen Zeit, die heuer dem 
Landtag für feine Berathungen gegönnt war, für das gunge Land 
fowie für einzelne Bezirke und Gemeinden deiielben doch fo_ viel 
erreicht haben, als 7 unter den beftehenden Berhältnifien über: 
haupt erreichen ließ. „Jedenfalls haben die fieben Abgeorpneten“, 
fagt das Blatt, „die in den Randtag eingetreten find, für das 
Mohl der Nation unverhältnigmäßig mehr geleitet, als die 11 
Abgeorbneten, welche dem Landtag fern blieben.” 


Frankreih 


Die frangöfiihen Generalrathemwahlen Laien fi 
jest in ihrem Rejultat vollitändig überiehen. Die 87 engern 
Wahlen vom 11. October haben 46 Republifaner, 29 Monarditen 
und 11 Bonapartiften ergeben, und vertheilen fich demnach die 
1435 eneraltathswahlen, welche am 4. und 11. Tctober jtatt- 
gefunden haben, wie folgt: 673 Republikaner, 604 Monardhijten 
und 153 Bonapartiiten. Das die Nepublifaner nad) Dieter Zus 
fammenftellung 27 Zige gewonnen haben, it immerhin ein be 
achtenswerther Grfolg, da bereits nad) dem neuen unfreifinnigen 
Wahlgefeg getimmt wurde und die Regierung die conjervativen 
Gandivaten nadı Kräften unterftüßte. 

Das Gegehniß der Grgängungswahlen für die 
Kammer beitätigt aufs neue, daß die Republifaner und Bona- 
partiften die einzigen Barteien jind, die bei der Gntjcheidung 
über die Zufunft Arankreiche in Frage fommen. Im Departe: 
ment Bas de Gatais hat_der Bonapartiit Delifie 66,810, ber 
Republitaner Brasne 61,570 und der Xegitimiit Jougleg bloß 
17,616 Stimmen erhalten. Im Departement Seine et Dife 
wurden bisjegt für den Nepublifaner Senard_53,347 und für 
den Bonapartiten Herzog von Padua 39,432 Stimmen abgeges 
ben. Im Departement der Seealpen jtehen fih bloß Republi: 
faner und Separatiiten gegenüber. 

Die neue Sipung bes permanenten Ausichuffes 
wurde mit der größten Spannung erwartet, da man wußte, Daß 
der Herzog von Decazes fich über die beiden Fragen ausiprechen 
werde, welche alle Welt beichäftigen, nämlich über bie fpanifche 
Develche und über die Abberufung des Orenoque. Daß Spanien 
der franzöfifchen Regierung über eine nadläffige Bewachung 
ihrer Phrendengrenze und über abfichtliche Begünitigungen der 
Garliften durch höhere franzöfiiche Beamte Vorwürfe zu machen 
wagt, verlegt die franzöfiiche Gitelfeit tief, da Spanien eine 
Macht zweiten Range il, die ficdh von ihrem mächtigern Nachbar 
eigentlich alles gefallen laften fol. Die Abberufung des Dres 
noque, der fo lange zur Verfügung des Bapftes geweien ift, und 
defien Entfernung aus den italieniichen Gewäflern die italienifche 
Regierung fo ot und immer vergebens verlangt hat, ift ein 
fhwerer Schlag für bie Legitimiften. Sie verlangen befanntlich, 
daß bie Teamönicne Regierung das päpitliche Interefje über jedes 
andere ftelle, und bie Mbberufung des Trenoque it ihnen des= 
halb mit einem Abfall der allein richtigen PBolitif des Landes 
gleichbedeutend. Der Herzog von Decajes gab die erwarteten Gr= 
Elärungen in ber Sigung vom 15. October wirklich. Don der 
fpanifchen Note fagte er, daß die franzöfiiche Regierung auf eine 
frühere Beichwerde eine ausführliche und eingehende Antwort 
ertheilt habe, die von den übrigen Mächten allgemein gebilligt 
worden fei. Neuerdings jei nun von dem fvanifchen Gefandten 
eine Reihe von Beichwerbden wiederholt worden, die von langer 
Zeit datirten und jegt wieder aufammengeftellt worden jeien. St 
fönne nur verfichern, daß er Spanien gegenüber feine Schuldig- 
feit gethan habe, wie dies audy feitens feines Amtsvorgängers 
gefchehen fei. Die fpanifche Note habe feineswegs_ die fchmwer 
wiegende Bedeutung, die man ihr beilege. Die Antwort ber 
franzöjifchen Regierung werde aufs neue die Ehrlichkeit Franfs 
reiche und die Verbefierung feiner Beziehungen zu Spanien hervor: 
treten laffen. Ueber bie Abberufung des Orenoque fügte er, daß 
er hierbet den wahren Interefien und ber wahren Würde Sranf: 
reiche gemäß gehandelt und der Bapit nicht gefunden habe, daß 
es Frankreich ihm gegenüber an Achtung und Ergebenheit fehlen 


lafle. 
= Itafien. 


Eine Rede Eella's, bei einem Banfet in Bioglio scher 
ten, befeitigt jeden Zweifel über die Stellung, welche der einflu 
reihe Mann im nachiten Parlament einnehmen wird. Mit Offe 
heit erflärte er, daß er das Minifterium unterflügen werbe, weil 
er das Gleichgewicht im Budget für den Staatshaushalt herbei: 
geführt wiflen wolle. Zugleich betonte er die Nothmwendigfeit, 
daß eine itarfe Mehrheit von einfichtsvollen Abgeorpneten ber 
beabfichtigten Steuerreform ihre Zuftimmung_ ertheile, und daß 
die öffentliche Sicherheit durch Ausnahmemaßregeln in einigen 
Provinzen weitere Garantien erhalte, 








Spanien. 


Der Earliftenfrieg. — Die Kämpfe der leßten Zeit find 
den Republifanern ohne Ausnahme günftig gewefen. Gin carliz 
Kischer Angriff auf Irun hat bisjegt einen Srfolg nicht gehabt 
und gilt für hofinungselos. Zwei Sturmangriffe_ der Garliiten 
auf Ampofta find_von der Vejagung unter beträchtlichen Vi 
luiten der Angreifer abgewieien worden. Ginen dritten Cieg 
haben die Republikaner bei Fortuno über Lozuno erfochten, und 





\ dabei 8 Munitionsmwagen nebit Befpannung erbeutet. Die ge 
ichlagenen Garlijten find diefelben, welche Fürzlich bie vielfachen 
Zeritörungen an ben Gifenbahnen vorgenommen haben. Immer 
beitimmter treten_bie Behauptungen auf, daß bei den Garliiten 
Zwietracht und Entmuthigung herrfcht. Drei Bataillone follen 
die weiße Fahne aufgeitedt und zwei Städte, bie bisher zu den 
treuiten gezählt wurden, fich gegen Don Carlos erklärt haben. 


Solland. 


. Ir der zweiten Kammer murbde ein Antrag eingebracht. 
die Regierung aufzufordern, daß fie in ihren Beziehungen zum 
Auslande dahin frebe, den fchiedsrichterlichen Ausiprudy zu den 
alleinigen Mitteln zur Ausgleihung von Streitigfeiten zwiihen 
den Staaten au machen. Solange biejes Ziel nicht erreicht jei, 
folle Holland beim Abichluß aller Verträge die Bedingung itellen, 
baß etivaige Streitigkeiten fchiedsrichterlich entichieden werden. Im 
Budget für Vollendung des Feitungsfuitems figuriren 4 Mill. 
F. die für die Verftärfung der neuen holländiichen Mafferlinie 


beftimmt find. 
Argentinifhe Hepndfik. 


VBräfident Avellaneda Kat am 12. Detober fein Amt 
angetreten, jein Miniiterium gebildet und den Entichluß funn- 
gegeben, unter Befolgung der Bolitif feines Vorgängers die ihm 
vom DVolf verlicehenen Rechte vertheidigen zu wollen. Aud) fein 
Gegner Mitre hat ein Manifent erlaflen, in dem er erklärt, das 
er nach glücklicher Beendigung des Kriegs ins Brivatleben zurück- 
fehren werde. Er’ joll über 10,000 Mann verfügen und jchen 
ganz nahe an der Hauptitadt jtehen. 


Kurze Nayriäten. 

In Dortmund hat der biöherige Abzeorbnete Berger mit bedeuten- 
der Mehrheit über den Ultramontanen Ketteler und den Socialdemotraten 
Tölte nefiegt. 

. „Der Bapft hat in einer Anfprahe erffärt, bak kein KatHolit für ein 
in Rom tagendes Parlament wählen dürfe, 

Enaland bat die Fidichiinfeln nunmehr feinem NReih auf immer 
einderleibt. . 





Strike - Angelegenheiten. 


Aus einem Weberblid über die gegenwärtige Rage der Ar 
beiterffafien in England ergibt fich, daß in allen Theilen des Reich® Strites 
im Gange find. Einige derjelben haben eben begonnen, andere find kürz- 
lid; beendigt worden. In den meiften Fällen wurden diefelben duch die 
Kurzfichtigleit der Arbeiter, welche unzeitgemäße forderungen erhoben, 
herbeigeführt, in andern trägt die Ungunft der Zeiten die Hauptichuld. 
Der größte der augenblidli eriftirenden Etrites ift der von Gouthmeft- 
Zancafhire, wo 15- bi8 16,000 Kohlenarbeiter feiern. Die 5000 Wrbeiter 
der Fife- and Cladmannan-Gruben haben ihren Etrife beendet unb jich den 
Bedingungen der Grubenbejiger gefügt; dagegen hat ber Wergleuteverein 
in Northumberland gegen jede Nachgiebigkeit proteftirt. In Norbiwales 
haben die Schieferarbeiter Strite gemadjt, in Sübmwales verjchiebene Klajien 
von Kohlen- und Eiienarbeitern, einzelne fhon feit 18 Wochen. Zu Auch 
terarden in Echottland feiern die Maurer, in Stodton Die Budbeleijen: - 
madher, in Afhton, Merthnr, Uderdare, Ahadda Ballen und Bontypridd 
die Echneider, in Dewäburn, Ravensthorpe und Cavilltomn bie färber. 
Ebenfo kündigten die Zeppicharbeiter in Kibderminfter die Arbeit; bier 
wurde die Anftellung weiblicher Arbeitäträfte bei der Zeppichfabrilation 
die Urjache der Unzufriedenheit. 





Flannigfaltigkeiten. 
Hofnadhrichten. 


Kaifer Wilhelm ift am 19. Dctober von Yaden- Baden abgereift un? " 
am 20, früh auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin eingetroffen. Zir 
Kaiferin verweilt noch bid zum 28. in Baden und begibt fid) dann nach 
Koblenz. 

Der König von Sadien hat fid) am 14. d. M. nad) dem neueingerich- 
teten Jagdichloh Wermsdorf begeben. 

Brinzeffin Amalie, Gemahlin des Prinzen Adalbert von Baiern, ift in 
der Nacht zum 12. October in Nymphenburg von einer Brinzeifin entbunden 
worden. Diejelbe erhielt in ber Taufe den Namen $tlara. 

Der König von Baiern hat fih am 14. October nad Hohenihmwangan 
begeben, um da3 @eburtafeft der Königin-Mutter mitzufeiern. 

Bring Leopold von Vaiern ift am 14. d. M. von Wien in Münden 
angelommen. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Sahfjen-Weimar haben 
fid) von Meran nad Oberitalien begeben. 

Der Großherzog von Medienburg-Etrelig ift auf der Rüdreife von 
Biarrig in Paris eingetroffen. 

Der Erbgroßherzog von Oldenburg hat am 12. d. M. von Eutin aus 
eine Reife nad) dem Orient angetreten. 

Das öfterreichiihe Ktaiferpaar wird fich in ber erften Hälfte des No- 
vember, einer Ginladung der pardubiger Zagdgefellihaft folgend, auf 
einige Tage nach Kladrub begeben, um von dort aus an den Bejelihafts: 
jagden theilgunehmen. 

Prinz Chriftian von Echleswig:Holftein traf am 12. October mit feiner 
Gemahlin, Prinzeffin Helene von @roßbritannien, und feinen Eöhnen 
Chriftian und Albert zu fünftägigem Aufenthalt in Darmftadt ein. 

Der Prinz von Wales, am 13. October in Barid angelommen, hat fih 
am folgenden Tag nad Gihimont zum Herzog d. Larochefoucauld-Bilac- 
cia begeben und wird jodann den Herzog dv. Latremouille in Rambouillet 
befucyen. 

Die Herzogin von Edinburg ift am 15. October von einem Bringen 
entbunden tvorben. 

Der Graf von Flandern if, von Rußland kommend, über Wien nad 
Venedig gereift. 

Der Herzog von Genua ift mit der $regatte Garibaldi aus Monte- 
video in Zanger eingetroffen. 

Die Kaiferin von Kußland und der Gropfürft-Thronfolger haben auf 
ihrer Reife von der Krim nad England am 14. October Berlin palfirt und 
find am 15. früh in Dover gelandet. 


Ehrenbezeigungen. 


Dr. A. 8. Revfcher hat am 8. Dctober zu Cannftabt jein 
5ojähriges Doctorjubiläum gefeiert. Wußer der Familie unb den nähern 
Sreunden betheiligte fich die juriftiihe Zacultät der Univerjität Tübingen 
durch die Wbjendung der Brofefioren Bülow und Thubihum. Der legtere 
hatte eine eigene eftichrift verfaßt; von ber facultät wurde das Diplon 
erneuert unter ehrendfter Anerkennung für den „‚aufopfernden Amwvalt und 
Hort der Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit”. Nenider war aud) län: 
nere Zeit Mitglied bes mürtembergiichen Landtags als Bertreier der 
Stadt Stuttgart jowie auch) des erften beutichen Reichötags. 

In Würdigung der Verdienfte feines Präfidenten, des Bundes- 
rath3 Borel, wird der in Bern zum Abihluß gelangte Poftcongreg dent 
jelben ein prächtiges Geichen? machen. Dafjelbe befteht aus einem vollftändigen 
Theefervice und zwei Ganbelabern, alles in mafjivem Eilber und überaus 
iön gearbeitet, und zwar im Wtelier bes Goldihmicds iyries in Zürich. 

Zum Jubiläum des Phnfiologen Prof. Dr. med. Karl Ludwig 
in Xeipzig hat eine Anzahl hervorragender rufisher Aerzte, die einft 
Schüler des berühmten Profeijord waren, ein toftbares Gejchent beftellt, 
das in einem peterdburger Kunftmagazin angefertigt worden ift. GE# tit 
dies ein Tintenfak aus getriebenem Eilber, das cine Zaube mit reicher 
I rnamentil im altruffiichen Stil darftellt; auf zwei Büchern als Picdeftal 
ruhend, erhebt fi innen die Büfte des Gefeierten, Die Bücher tragen 
ie Titel von zwei der verdienftvolften Werke Qudiig’s; eine vollftändigc 
Sammlung der in der Bhnfivlogie im Gebrauch ftehenden Inftrumente it 








en miniture dargeftelt. 
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Am 1. Sctober feierte zu München der befannte Geichichter 
maler dv. Echraudolph fein 25jährines Jubiläum als Krofcfor an der kat. 
bairiichen Wlabemie der bildenden Künfte. Die Daufbarkeit einer Anzahl 
feiner Schüler widmete ihm eine durch reizende Mauarellen vortreiflich 
ausgeftattete Beglüdwünfhungsadreiie, 


Derfonalnadrichten. 


Als Bevollmäcdtigte zum Bundesrath in Berlin find ernannt 
worden: vom Deutihen Sailer und König von Preußen der Staatsminifter 
und Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Dr. Achenbah 
fowie der Präfideut des Steihseiienbahnamts Manbad ; vom König von 
Sadıien ber Major Edler dv. d. Blanig (an Stelle des Generallieutenants 
v. Brandenftein); vom Grofiherzog von Oldenburg der Gch. Staatsrath 
Mugenbecher, VBorftand des Drpartementd der Quftiz und der Kirchen und 
Schulen, vom Fürften Reuß &. 2. der Gch. Kegierungsrath Kunze. 

Am 12. October find im Minüiterium des Innern in Dresden 
vom Staatsminifter d. Noftig:Wallwig die vom König Albert vom 15.d. M. 
an ncuernannten Kreishauptleute: der bisherige Kreisdirector d. Yurgss 
dorff für Leipzig, Geh. Regierungsrath v. Beuft für Baugen, Amts- 
bauptmann vd. Einfiedel aus Unnaberz für Tresden umb Amtshauptmann 
Frhr. d. Könnerig aus Chemnig für Ywidau, in Pflicht genommen und 
zugleich in ihr meues Amıt eingemiejen worden. 

In Greiz it an Stelle des in den fächfiichen Etaatsdienft 
‚urüdgetretenen Regierungspräfidenten Meuiel der ?. preufiiiche Regierungss 
rath Faber aus Düffeldorf zum Regierungspräjidenten ernannt worden, 


Seflkalender. 


Am 30. Tctober wird Hoffapellmeiiter Dr. Aulius Riek in 
Tresden fein aujähriges Dirigentenjubiläum begehen. Am Vorabend die- 
fe8 Tags wird im Saal des Gewerbehaujes ein von dem mufitaliichen 
Kreifen Dreddend zu Ehren des Yubilars veranftaltetes Feftbanket ftatt: 
finden. 

Generallieutenant v. Malisczeweti, Gouverneur des Invalidenz 
haujes in Berlin, feierte am 14. Ectober fein Turähriges Dienftjubiläum, 
aus welhem Anlaß der Kaifer ihm das Großcomthurktreuz deö Hausordens 
von Hohenzollern verlieh. 

Die Garve-Örenadierregimenter Kaifer Nlerander und Kaijer 
Franz begingen am 14. October in Berlin ihr Kujähriges Stiftungsfeft. 

v. Weitenberg’s 100jähriger Geburtstag foll am 4. November 
von ben Altkatholifen gefeiert werden, wozu an verfhiedenen Orten Anz 
ftalten getroffen werden. 

Am 19. October hat zu Ngram die Feier ber Gröffnung der 
Troatiihen Franz: Fofeph:Univerfität ftattgefunden. Nachdem der Banus 
von Kroatien die neue Univerfität im Namen des Kaifers für eröffnet er= 
Märt und die Inftallation des Rectors vorgenommen hatte, ipradıen die 
anwvejenden zahlreichen Vertreter inländiiher und ausländiiher Hodihulen 
ihre Glüdwünjde aus. Wei dem Seftbantet, weldes fid) an die Eröfinungs« 
feier anihloß, wurde namentlich ein von Profeijor Gneift, als Vertreter 
der berliner Univerfität, in lateinifher Spradje ausgebrachter Toaft mit 
großem Beifall aufgenommen. Am Abend war die Stadt feftlich iluminirt, 
im Theater wurde „Fauft‘ als fseftvorftelung gegeben. Ankerdem fand 
eine Soire beim Banıs und cin Studenterconmers ftatt. 


Dereinsnadrichten. , 


Am 11. Tctober wurde in Gijenad) die Verfammlung des 
Vereins für Socialpolitit (dev fogenannten Kathederjocialiften) eröffnet. 
Zum Präfidenten wählte die Berfammlung PBrofeijor Naije aus Bonn, zu 
Bicepräfidenten Gcheimrath Hildebrandt aus Jena, Staatsminifter a. D. 
Frhr. dv. Noggenbah und Prof. dv. Enbel aus Bonn. Berathunnsnegen: 
ftand war die criminee VBeftrafung des Arbeitervertragsbruchs. Dagegen 
iprad; der Neferent Brof. Held, daiür Redacteur Dannenberg aus Ham: 
burg, Friedemann und Enbel. Tannenberg führte aus, dan; durd dem 
Eontractbrud; namentlich das Kleingewerbe und die Landwirtbichaft ge- 
fhädigt und die Moralität der Bevölferung untergraben werde. ie 
Berfammlung nahm die Anträge Tannenberg’s mit 33 gegen 20 Etimmen 
an, nebft einem Zufapantrag Brentano’s, wonach Vereinen, bie für con: 
tractbrühige Mitglieder haften, Gorporationärcchte zu verleihen feien. 
In der Eigung vom 12. October beichäftigte fih der Verein mit ben An: 
validen= und Witerstafen. Referent war falle aus Wicberich, Correferent 
Aranz Tunder aus Berlin. Die Anträge beider verurjadhten eine länzere 
Debatte, aus welcher folgende Bejchlüfje hervorgingen: Ecjleunige Nege- 
tung des Benfionstaffenwejens ber Arbeiter durch die Reidysgeieugebung ift 
nothwendig; das zu erlajiende Neichsgeich hat die Normativbeftimmungen 
derartiger Kajien feftzufegen ; den Normativbeftimmungen ift Selbftverwal= 
tung der Kajjen zu Grunde zu legen. Verbindungen von foldhen geieylich 
anerfannten, auf @rund bdiejer Normativbeftimmungen errichteten Kai: 
jen von Bereinen, die den gneichlihen Normativbeftimmungen entfprechend 
gegründet worden, find zuläifig. Mitgliedern, welche aus andern Grün= 
den, al® weil fie ihren Werpilichtungen an die Kaije nicht genüjen, aus 
den Bereinen und Kajlen ausgeihloiien werden, muß eine Entihädigung, 
entiprechend dem jeweiligen Wert ihrer Anfprüce au die Benfionstafie, 
öutheil werden. Muf Antrag des Gcheimratys Engel aus Berlin joll das 
dındeläminifterium um Weröjfentlihung der Grgebnilje der von dieiem 
veranftalteten Arbeiterenauste erjucht werden. Als Vertreter ded Handeld= 
miniferiumd war auf dem mit dem 12. October beendigten Gongreh der 


» Geh. Regierungsrat‘) Lohrmann, als Stellvertreter bes Minifteriuns des 


Innern Regierungsrath v. d. Bolt anmefend. 

Das neue Vereins: und Schulhaus des wiener Frauenerwerb: 
vereins in der Rahlgajje ift am 11. October in feierliher Weije eröffnet 
worden. 

Der focialwiffenfchaftlihe Gongres zu Glasgow hat am 7. 
Sctober feine diesjährige Bufammentunft geihlofien. Das Hauptintereiie 
des Tag concentrirte fi auf einen Vortrag von Mr. Haitings über Ber- 
breden und bie Verbrecerflaffen. Zum Edyluß wurden nod) einige geihäft 
lie Angelegenheiten erledigt und Brighton zum nächften Berfammlungsort 
gewählt. 

Sreimanrerei. 


Der Freimaurerbund umfaßt nach einer vorliegenden Etatitif 
jest 8000 Zogen mit mehr als einer halben Million Mitgliedern, wovon 
auf Teutichland 30,000 in 300 Logen konımen. Grokbritaunien zählt Zuuv 
Logen und Amerilfa über 4000, 

Die wiener Freimaurer find gegenwärtig zum vierten mal 
mit ihrem Gefudh um Gründung eines Freimaurerbereind abgemwiejen wor= 
den. ud) die neuften, nach den Wünfchen der WBehörden umgearbeiteten 
Statuten wurden bemängelt und als dem Bereinsgcje mwiderjprechend bes 
zeichnet. Die Betenten wollen den Recurs an die höhern Inftanzen er» 
greifen und die Ungelegendeit auch vor das Neichägericht bringen. Da 
die Admintitrativbehörden den Haren Wortlaut ded Wereinsgejencs für fi 
haben, werben die wiener Freimaurer aud) im Inftanzenzug kaum etwas 
erreichen. 


Unfälle. 


Zu Sber:Sllgoth bei Tefchen ereignete fid am 7. d. M. ein 
bedauerliches Bergmwerfunglüd. Brei im dortigen Bergwerk beichäftigte 
Arbeiter verloren in einem Ehadt infolge eingeatgmeter Kohleniäure 
das geben, 

Die am Golf von Burgas (Rumelien) belegene Stadt Ans 
hialo ift von einer Fewersbrunft vollftändig zerftört worden. 

Im Kanal Hieß am 14. October das Eifenichif Candahar 
auf ein anderes Eifenfchiff, Kingsbrigda, erfteres von 1410, Ichteres von 
1497 Tonnen. Kingsbrigda fant binnen drei Minuten und 30g den Kapi- 
tän, denen Gattin und Tochter fowie 8 Leute von der Mannfchaft mit in 
Die Tiefe, die übrigen 20 wurden an Bord des Kandahar gerettet. 

Einen Begriff davon, in wie ausgedehntem Ma$ Rußland 
von Schadenfeuern heimgefucht ‚wird, gibt nadjitehende Notiz, daß die 
allein im Monat Auguft im ganzen Reich conftatirten Brände, 32u0 an ber 
Bahl, einen Schaden von 9,506,106 Rub, veruriacht haben. 








Verbrechen. 

Zu Kattowig in Oherichlefien it am 9. Tctober von einer 
Nänberbande der eiferne Geldichrant des Thiele: Wintler’ihen Knappicaits- 
verein beraubt worden. Der Kajlenwärter wurde gebunden bis nad) 
Baildonhiütte mitzeihleppt. Won da haben die Räuber ihren Weg iiber 
die Zalenzer Halde und Jdaweiche genonmen. Jn der Nähe des leptern 
Orts jand man einen Ermordeten, wahricheinlid) einen der Käuber felbit, 
von dem dir andern Berrath bejürdtet hatten. Der Aufiag des Geldichrants 
twurde auf den Feldern bei Baildonhütte gefunden. 

Am 10. Cctober brad) in der Pianofabrif von Herz in Parig, 
Rue Mercadet, Feuer aus. Die Werkftätten und damit 309 Srid fertiger und 





“noch ım Bau bejindlicher Zuftrumente bramuten gänzlich ab, der anyerich« 


tete Schaden beträgt eine halbe Million rs. Der Branpftifter, ein Ars 
beiter Namens Gauthier, ift verhaftet. 





Statiflifdye Notizen. 


In Studienjahr 187374 waren an der wiener Univerfität 
63 ordentliche und 1017 außerordentlihe Hörer inferibirt, und zwar: 
im Binterfemeiter 194 Theologen, 1619 Zuriften, 765 Bhilofophen und 
125 Sharmaceuten; dann im Sommerjenejter 184 Theologen, 1571 Zuriften, 
1156 Mediciner, 707 PHilofophen und 115 Pharmaceuten. Neuimmatricus 
lirt wurden in beiden Scmeftern 56 Theologen, 646 Juriften, 194 Mebdis 
einer und 316 Bhilviophen; abgegangen jind 21 Theologen, 541 Juriften, 
z2s Mediciner und Ilı Ehiloiophen. Ausländer waren 1039 inferibirt, 
und zwar 73 Theologen, 365 Auriften, 659 Mediciner und 103 Ehilojophen 
und Fharmaceuten. Hinfichtlich der Nationalitäten vertheilen fid) Die 3713 
ordentlichen und auferordentlichen Hörer des Sommerjeniefters 1874 in 
folgender Weije 79 Deutidhe, 303 Ungaru, 324 Böhmen und Slaweır, 
164 Serben und Kroaten, 13x Bolen, 56 Jtaliener, 89 Rumänen, is Aus 
thenen und 67 Elowenen, 35 Engländer und Ameritaner, 22 Griechen, 
17 Frangoien, 14 Nujjen, 3 Türken, 3 Schweden uno 1 Spanıer. Rüdjicht- 
lich der Gonjeifionen ergeben ji folgende Daten: 2 römiiche, 1v2 gries 
child» und 5 armeniich:unirte Ratholifen, 149 nidytunirte Griechen, 227 Bros 
teitanten augsburger und helveriidher Konfejiion, 14 Unitarier, 566 Jiraes 
wad sı Confeifionslofe. An Etipendien fam die Summe von 
zur Vertheilung. Die 7525 Hörer entrichteten in beiden Ze= 
dern den Betrag von 13%,480 51.5 hiervon waren 
615 Hörer ganz und 274 zur Hälfte befreit. Die rträfte bejtanden aus 
80 oroentligen und 3x außerordentlihen Brofejioren, 2 Suppleanten, 35 Miji= 
ftenten, 92 Brivatdocenten und 6 Xehrern, und zwar: an der theologiichen 
Facıttät 3 ordentlihen Prejejioren, 2 Euppicanten, 2 Aijiftenten und 
ı Privatdocenten, an der juridijchen Sacultät 13 ordentlichen, 8 augerordeitz 
liayen Brofefioren und S Yrivatdocenten, an der mediciniichen Facultät 
ordentlichen, 21 augerordentlihen Rrofeiforen, 23 Ajjijtenten und 63 Privats 
docenten, an der philojophiichen Facaltär Au ordentlichen, 9 außerordentlidyen 
Brojeforen, 10 Aijiftenten md 20 Privatdocenten; endlich für die qes 
jammte Hohidule 6 Lehrer jür Gejang, Turuen, Fechten und andere 
sunfte nad Fertigkeiten. — Im Winterfemeiter 1874/75 werden 78 ordent: 
lıche, 37 außerordentliche PBrofefjoren, 85 Krivatdocenten, 8 Affiftenten und 
1 zuppleant Voriefungen halten, und zwar: an der theologiichen Facultät 
> ordentliche .Erofejioren, 1 Euppleant und I Zocent; am der juridijchen 
acultär 11 ordentliche, 9 auferordentlice Yrofejioren und 7 Privat 
docenten; an der medicinifchen yacultät 21 ordentlihe und 21 außer: 
ordentliche Profeiioren, 53 Brivatdocenten nd 9 Wiüjtenten; an ber phi« 
lsjepsiihen Facultät 383 ordentlihe, 7 außerordentlihe Srefeijoren md 
14 yrivardocenten. Tie Injeription beginnt am 1. October und wird am 
31. Tctober abgeidjloijen. 

Die Waareneinfuhr in das allgemeine öfterreichifchsungariiche 
Yoitgebiet und Dalmatien erreichte in den erjten aht Monaten d. 3. den 
uerty von 370,2.8,214 Fl. — ‚334 51. wenizer als in derjelben es 
tiode des Borzahrs —, die Waarenausfuhr flieg im Werth auf 273,512,167 Sl. 
— gegen diejelbe Beriode im Vorjahr mehr um 13,744,519 AL, 

Rranfreid) führte in den erjten acht Dionaten d. 3. Goelz 
met.lle im Werth von u80,41 2 Ars. cin, gegen nur 2r0,551,153 Ars. in 
derielben Periode von 1853. Die Ausfuhr derfeiben fant von 381,915,S16 t3. 
in 1373 auf 86,581,538 rs. im INA, 

Auf Grund der jährlichen KHandelsberichte der englifchen 
Eteuer: und Yollbehörden nibt der „Gconomift‘‘ einige Iehrreihe Mitz 
theilungen iiber den Stand und Die Veränderungen des engliihen Handels. 
gährend die Öffentlichen Einnahmen, die aly ein Gradmeiier des nationalen 
Woblftands zu betrachten jind — nad) Abzug reip. Buichlag der Sumntci, 
welche als eine Folge veränderter Steuertaren angeichen werden müllen 
— in den Jahren 1872 und 1873 von 21,011,276 Kid. Et. auf 21,900,260 
YA. ©r., d. h. um 4,; Wroc. geftiegen, nahın die Vevölferung nur um 
t,, Proc. und der Werth der Ein: und Ausiuhr um 1,, Proc. zu, woraus 
der „Economijt folgert, daf im Durdicnitt der Wohljtand des englischen 
Bolts in jenem Rahr um einine Wrocente fich gehoben haben muß. Der 
Erport nad Zeutfchland belief fid) dem Werth nach 1873 auf 27,270,342 
pfd. St., der Jnport von dort auf 19,025,451 Pid. St., zujanımen 
37,156,793 Bid. St. Uedertrojien wird Deutihlands Handel mit England 
nur von den Norbamerifas, Franfteihs und Judiens, doc ift das Werz 











































hältnii zwiihen Musfupr und Einjuhr jehr ungleid, indem Dentichlands h 


Einfuhr von England aus fofort hinter der der Vereinigten Staaten folgt. 
Schr anichaulich zeigt die Verfchiedenheit der Beränderung der einzelnen 
Erport: reip. IJmportgegenftände in Oualität und Werth feit 1872, wie 
dieje Artikel im Preis gefallen oder geftiegen find. Die Geiammteinfuhr 
von Lebensmitteln nahın von 1872 auf 1573 ungefähr im gleichen Berhält- 
ni5 von Werth und Quantität zu. Baumwolle ftieg iu Duantität um 8, 
im Werth nur um 2 Proc. Naffee wies eine Zunahme von nur 1v Eroc. 
in Quantität, Dagen 37 Proc. im Werth auf. Von den Erportartifeln itieg 
Bier in Quantität um 12 Yroc., im Werth Dagegen um 16,1 Proc. Nohlen 
zeigten eine Abnahme an Maffe von 4,,; Proc., eine Zunahme im Yerth 
von 26,3 Proc, und Eifen, bearbeitet und roh, von dem 1872 mehr als 


3 Mil, Tonnen im Werth von 36 Mill. Pd. Et. exportirt wurde, jauf in, 


Suantität um 12,5 Broc., aber dieje geringere Quantität hatte doc einen 
höyern Werty von 4,, Proc. Ber Durcichnittspreis der ervortirten 
Kohlen belief fih 1571 auf 9 Pb. Et. 94, Sh., 172 auf 15 Bid. Et. 
95, ©h., 1573 auf 1 Pfd. St. 11 Ch. per Tonne, der Durdidhnittepreis 
des Yioheifens auf 3 fd. St. 18 Ch., 1872 auf 5 Bid. St. 11 P., 1878 
auf 6, 4 und 2 Bd. Et. per Tonne, und der des Etabeifens 1871 auf 
8 Erd. St. 77 ©h., 1872 auf 11 Bd. Et. 11 ©0. 8 B. und 1873 auf 13 
Eid. St., ebenfalls per Tonne. 

Die Ausfuhr Großbritanniens im September d. I. hatte 
einen Gefamntwerth von 21,463,876 Ffd. St. — um K10,310 Pd. Et. we: 
niger a!3 im September 1873 und um 1,684,150 Fb. Zt. weniger als im 
Eeptenber 1872, Zer Wertl) der Einfuhr flieg auf 31,142,504 Kid. St. — 
gegen den September 1873 um 639,394 Bfd. St. und gegen den September 
1872 um 2,155,761 Bid. Et. mehr. 

Die Zunahme der amerifanifchen Producte in einem Zeit: 
raum von dreißig Jahren grenzt ans Yabrlhafte. Die Bevölterung ber 
Vereinigten Etaaten flieg Zwar von 17,069,4153 Köpfen im Jahr 1810 auf 
38,558,371 im Jahr 1870, aber die Production bes Landes hat fi mod 
viel mehr vergrößert. An den dreißig Qahren ftieg beifpielaweile die 
Weizenproduction von 84,811,175 Wuihels auf 45,626; Die don Butter 
und Käje verdreifachte fich während diefer Zeit und ftieg don 202,410,440 Pd. 
auf #77,017,950. Ber Henertrag verbreifadhte fi ebenfalld. Da indefien 
1850 die Kegiitrirungen nicht fo genau waren, fo vergleicht Ruggles, defien 
Ramphlet dieie Tata entnommen find, die Jahre 1350 und 1870. Mäh- 
rend diejer zwanzig Xahre vermehrte fid) die Bevölterung der Bereinigten 
Staaten um etwa 6 Mil. Der Werth der armen aber vermehrte fi in 
derielben Zeit um mehr als 7 Milliarden Dol. Während dieier im 
Jahr 1550 noch auf 3 43,550 Doll. angegeben worden war, jhägte 
man ihn im Jahr 1870 auf 11,121,958,747 Doll. ab. Im erftern Jahr 
wurden für 111,703,242 Doll. Thiere geichlachtet oder zum Schlachten ver= 
tauft, im Jahr 1870 bageı für 398,956,976 Doll, Der Tabadsertrag 
ftien von 199,752,655 auf 2 BL FED. ; der Weizenertray von über 
wu Mil. Bufhels auf die oben bereit angegebene Zas;l. 




















5. 8. Mafmaun. 


H. Per Tod Hans Ferdinand Mafmann’s hat die Lüde, 
die in der Schar der ältern Germanijten eingetreten ilt, aber: 
mal3 erweitert. Die Brüder Grimm, Uhland, v. d. Hagen, 
Ladımann, Hoffmann von Kallersteben und Th. Haupt waren 
bedeutende Stüpen der altdeutihen Sprad: und Zanene 
forihung, bie heute fon einem ftattlihen, reihbeäiteten 
Baum zu vergleichen üit, an deijen Früchten jih alle Ölicder 
de3 indogermaniihen Spraditamms erfreuen. Mahmann 
war nicht bloß Joricber, Sammler und Deuter uniers Alters 
thums; er greift aud) durd) jeine eifrige Bethriligung an den 
Anfängen der Turnfunft in Preußen auf andere Gobiete uns 
jer3 Gulturlebens über, und jo gehört er mit zu jenen Nläne 
nern, die, wie der edle Arhr. vom Stein, EM. Arndt, Jahn 
und andere, mit allen ihnen zu Gebot jtehenden Mitteln in 
den Jahren der tiefiten Schmad), die dur Arantreih über 
Deutihland gefommen waren, die Miederheritellung de3 
nationalen Bewußtjeins, der Selbiterfenntniß und Sam. 
adtung zu fördern juchten. Auch Makmann hat durd Wort, 
Schrift und That wejentlih dazu beigetragen, dab Teutiche 
lands Einheit aus dem ureigenen Volfigeijt wiedergeboren 
werde. Wer ji überzeugen will, welhen Einfluß die altdeut: 
ichen Studien auf die Silege des nationalen Sinns gehabt 
Baden rufe fi ing Gedächtnih zurüd, wie Karl Simrod jeit 
angen Jahren bemüht geiweien it, das Gefühl für Teutid= 
lands alte Größe, Madt und Herrlichkeit zu weden und zu 
beleben. Echön jagt er in der Vorrede zum Beowulf: „Mit 
dem Hervorziehen unjerer alten Porjie it_eS nicht gethan. 
Aus dem Schutt der Jahrhunderte in den Staub der Biblio: 
theten, das tjt ein Schritt aus einer Bergefjenbeit in die andere. 
Dem Ziel führt er nicht merklich näher. Tiejes Ziel ift das 

erz der Nation. Wenn da einit unjere alte Tihtung ihre 
Stätte wiederfindet, dann it Tornröschen aus dem Zauber: 
ichlaf erwedt, dann fchlägt der dürre Baum auf dem Maljerz 
feld wieder aus, dann hängt der alte Kaijer feinen Schild an 
den grünen Ajt, dann wird die Schlacht neidhlagen, die aud) 
die leßte unferer verlorenen Provinzen an Teutihland zurüde 
bringt.” 

Mapmann hat noch erlebt, daß dieje Vorausjiht Simrod'3 
in Erfüllung gegangen lt. Er wird jih geiagt haben, daß 
jein Wirken, Schaffen und Streben nicht nutlos gewejen ift, 
wie ja alles Tüchtige, Gejunde und Gute al lebenvolles 
Samenforn weiterwirtt. Den vielen Freunden, die der jest 
hingejchiedene Gelehrte in allen deutichen Gauen befist, wer= 
den denn audy nadjjtehende biographiihe Mittheilungen will: 
tommen fein. 

Han Jerdinand Makmann war am 15. Nuguit 1797 in 
Berlin geboren. Sein Vater hatte dort ein Uhrengejdäft und 
ichidte den talentvollen Knaben auf daz riedrihswerder'iche 
Gymnafium, an dem damals tüchtige Lehrkräfte wirkten. Im 
yabr 1811 hatte Sr. %. Jahn, der ald Yehrer am Nölniicen 
Oymnajium angejtellt war, eine Turnanitalt eröffnet, die auf 











| das offene Gemüth Makmann’3 einen großen Cindrud made. 


Das ganze urdeutjhe Wejen Jahn’s, jeine kernige, kräftige 
Sprade und Schreibart, jein Hab gegen die Ausländerei, 
jeine Vorliebe für das Vaterländiihe, wahrhaft Nationale, 
Teutide zogen den jungen Dann mit großer Macht zu dem 
„Zurnvater” hin. Er ftrebte mit ganzer Itraft feiner Seele 
danad, ein Deutjcher zu fein, und ilt es aud) ftet5 geweien. 
Er wurde Turner aus Heigung und trieb bald dieje Kunit als 
ein Dleijter. So konnte er au im Sommer 1817 während 
‚Jjahn’3 und Eifelen’3 Abweienheit der berliner Turnanitalt 
vorjtehen. Er hatte jhon 1814 die dortige Univerfität bezogen, 
um Iheologie zu ftudiren; allein der ein Jahr fpäter genen 
Napoleon aufs neue entbrannte Krieg führte ihn als freiwillis 
ger Jäger nad jranfreid. Won 1816 bis 1818 itudirte er 
dann in Jena und Berlin. IS eifriger Burihenidafter nahm 
er Theil an der Wartburgieier am 1%. Ictober 1817 und 
wurde deshalb in eine Unterfuhung wegen demagogiiher 
Umtriebe gezogen. Im Jahr 1821 trat er in eine Erziehungs: 
anftalt in Nürnberg ein, unternahm dann eine Reife in die 
Schweiz und kehrte nad) Berlin zurüd, um fid vorzugsmeije 
EC pradjitudien hinzugeben. 

Sm Jahr 1824 befuchte er die Bibliotheken Süddeutid: 
lands, um die Handihriften älterer deuticher Tichter zu er= 
jorichen. Die Ergebniiie feiner Studien waren bedeutend und 
befejtigten jeinen Entichluß, ih ganz der germaniichen !Bhilo: 
logie zu widmen. Die in Baiern angefnüpften Verbindungen 
führten zu feiner Ernennung al3 Iurnlehrer am königlichen 
Cadettencorps in Münden. Gleichzeitig übernahm er den 
Qurnunterricht bei den föniglihen Prinzen, aud) übertrug 
man ihm 1828 die Leitung einer Turnanftalt für die mündener 
Schulen. Sm Jahr 1829 erhielt er eine außerordentliche ro: 
fejlur an der dortigen Univerfität. Den Anlab dazu gaben 
Vorlefungen , die er bereits längere Zeit über altdeutjche Lite= 
ratur vor Studirenden und Nünjtlern gehalten hatte. E3 war 
die Zeit, in der aud) in Berlin dieje Studien ji mächtig ent: 
Talteten, jodaß Makmann viele Dankbare und begeifterte Ju 
börer fand. Am Jahr 1835 wurde er ordentlicher Profejior 
an der Univerfität Münden. Seine „Dentmäler deutiher 
Cprade und Literatur” jind dajelbit 1828 erihienen. Gine 
größere literariihe IThätigfe:t_entfaltste Mapmann, als er 
1842 einen Ruf an die Univerfität jeiner Waterftadt erhalten 
und angenommen hatte, Da er jeine Ihätigfeit mit bejonderer 
Vorliebe den gothiihen Epradprejten widmete, jo war er ion 
1533 im Auftrag _de3 Kronprinzen Marimilian von Baiern 
nad) Italien gereiit, um diejelben in den Bibliotheken zu Mais 
land, Neapel und Rom zu jtudiren. Als Ergebniß diejer Reife 
veröffentlichte er 1854 das Brucpitüd einer gotbiihen Aus: 
legung de3 Evangeliums Johannis und eine YNusgabe der 
gothiichen Urkunden von Neapel und Arez30. Sein Haupts 
wert auf diefem Gebiet war aber die Herausgabe de3 Ulfilas 
mit gothiihem, grichiihem und lateiniihem Tert, Anmer: 
kungen, Wörterbuch, Spradlehre und geihichtliher Ein= 
leitung, ein Wert, das bahnbredend für diejes Vebiet der 
Spradforichung geweien ijt und ihm aud die verdiente Ans 
erfennung eingetragen hat. 

Ein anderes größeres Wert, das wir jeinem Forigerfleiß 
und gründlichen Studium der altdeutihen Sprade ver: 
danken, ijt eine Ausgabe der „Raijerhronif‘, die 1849— 
zu Cuedlinburg in drei Bänden erichien und das Rejultat der 
torgfältigiten Vergleihung aller vorhandenen Handidriften 
und nit minder jorgjältiger biftoriicher Sorihungen war. 
Ferner bearbeitete er den jedhsten Iheil von Grait'’s „Althod: 
deutihem Sprahihag“ und fügte einen alphabetiichen Jnder 
über das ganze Werk hinzu, durd) den erit das Nahichlagen 
in diejem vigenthümlich angelegten Werk erleigtert wurde, 
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Die Baftion Bilbao in Puhcerba- 


Unter den fonftigen Schriften Maßmann’s find die „Deut: 
{hen Abjhwörungs :, Beicht:, Buß: und Betformeln des 
Mittelalter“, eine Ausgabe des „‚Triftan‘” von Gottfried von 
Straßburg, des „Alerander‘ vom Pfaffen Lambrecht, ded 
„Sraclius“ fowie „St. Wlerius Leben” zu nennen. Er |hrieb 
aud mehrere gem ninalee onographien, unter anderm fiber 
die Erterfteine in Wetfalen, über die Todtentänge, über das 
Schadjpiel u. |. w. und befundete dabei gründliche Quellen- 
forihungen und f&harfen Blid für das au ihnen fich ergebende 

eue. Auch hat-er einige vielgefungene Turnerlieder gedichte, 
wie er überhaupt ber edeln Turnkunft bis an fein Lebensende 
zugethan blieb und mit wahrer Freude die Entwidelung ders 


ine Garliftentanone hinter dem Thor der Meierei Maillol vor Buycerda. 





vertiefen, und die e3 ihm banten, daß er ihnen mit unfäglicher 
Mühe und mit großen Opfern jo manches werthuolle Product 
mittelalterlicher Geiftesarbeit in handliher Form und mit ges 
Iehrten Anmerkungen verfehen dargeboten bat. In der deut: 
fen Culturgefchichte wird ihm eine heroorragende Stelle ge: 
fihert bleiben. Dr. R. Hoder. 





Aus dem Earliffenkrieg. 


Wie ein aba ein flutende3 und ebbendes Meer wogt 
der fpanifche Bürgerkrieg hin und her. Eine Zeit lang freilich 





Die Batterie Gabunetty in Buycerba, 


Die Stadt liegt am Ebro und bildet einen ar und Sammels 
unft des republifanifchen Heerd. An fi iit Miranda nicht 
Debeutend, e3 zählt nicht ganz 2000 Einwohner. Seinetopogra= 
phifche Lage fh aber für den Angriff wie Fi die Vertheidigung 
vortheilhaft, und überdies befigt e8 Befeftigungen, nament= 
li) ein mit Kafernen verjehenes Schloß auf der Höße, welde 
die Stabt beherrfcht. R 2 
Im Norden trat nun der Charalter eines Bampiee in 
dem bald der eine, bald der andere ae im Vortheil üt, f&arf 
hervor. Sieg und Niederlage löften fi ab, gleich Voften, die 
auf die Dacı em Zuerft waren e8 bie Kepublifaner, bie 
ih im Nachıtheil befanden. Dreimal verfuchten fie die Höhen 





felben in der Gegenwart begrüßte. Er follte noch erleben, daß 

aus dem Heinen, von ihm und Jahn gelegten Samentorn ein 

mächtiger Baum erwadjen ift, der nicht wenig zur Hebung 

der fittlihen Kraft und erben Tüdhtigkeit des la 

Bolts beigetragen hat. Unfere Zurner haben im Deutid-Iran- 
sönfhen tieg ihren Meiftern alle ee gemadıt. E 

akmann gehört zu unfern bedeutendern Germaniften, 

ienft mehr in Sammlung der Quellen al8 in 

die Wiflenfchaft erweiternder Thatfadhen 

in biefer Hinficht ift fein Verbienft um uns 


obwol fein Verdienft 
Entdedung neuer, die 
befteht. Aber auı 


fere altveutiche Literatur ein großes, und e3 wird fein Ge: 
age en bei allen denjenigen‘, die fidh in den Gold: 
ort der 


eutfhen Sprache, Literatur und des AltertHums 


Die Batterie etadero in Bupcerda. 





Miranda. am Ebro. 


fhien «3, al3 ob die Sanatiter des Throns und des Altars 
eine Bewegung hervorrufen würden, in deren Wogen und 
Strubeln das moderne Spanien untergehe. Das war die 
Unglüd3zeit, in der die radicalen Ultras he Drgien feierten, 
im Heer und in der Marine den Geift der. Empörung eimifch 
madıten und in Cartagena, Granada, Cadiz, Sevilla, Ba: 
lencta die Herrfchaft befaßen. Aus dem damaligen Chaos 
ftammen die Carliftenbanden, die in den Provinzen weitlich 
vom Ebro die Sudan der Gantonalen fortfegen. In den 
baztifhen Provinzen fonnte nad Pavia’s rettendem Staatd- 
ftreih ein Damm aufgeführt werden, an dem ber Aufftand 
vergebens zu rütteln verjuchte. Ein Hauptpunt in diefem dem 
Feind vorgefhobenen Riegel war und ift noch heute Miranda. 


von Abanto zu erftürmen, auf denen die Carliften zur 
Dedung der Belagerung von Bilbao eine verfhanzte Stel- 
lung bezogen hatten, und immer wurden fie aeliagen. 
Ein Flantenmarih_Konda’3 verichaffte ihnen bei Valma- 
feba endlih den Sieg und befreite Bilbao. Dann folgte 
eine Schladt vor Eftela, in der Sonde fiel und das Kriega= 
glüd zu den carliftiihen Fahnen zurüdtehrte. Nicht auf Tange, 
denn ein Ras vor einem Heinen Drt, vor Arseeon, 
rief einen neuen Umfhwung des Glüds hervor. Die Heine 
Grenzftabt, bewohnt von 1500 Menfhen, die ih vom Ader- 
bau und dem Handel mit landiwirt! a lichen Srzeugnifien 
nähten, ift feine Seitung, wenn aud) einige Weberrefte alter 
Werte beftehen. ie Vertheidigung ‘gegen die Carliften, bie 





Das Rathhaus in Pupcerda. 
Stizgen aus dem Carliftenkrieg in Spanien. Nach; Zeichnungen von D. de Lonlay. 
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Kie Kirche Canta Maria in Puycerda. 





Eturm ber Garliften auf Buycerda, 








Das Epanifge Thor in Buycerda, 


Skizzen aus dem Carliftenkrieg in Spanien. Nach Zeichnungen von D. de Lonlay. 


mit ftarfer Macht vor den Mauern erfhienen, war hauptfäche 
ih den Bürgern überlaffen. Sie erfülten ihre Aufgabe in 
dem Geift, der einft_die Bürger Saragofias befeelte. Jhr 
NRathhaus war das Hauptquartier, von dem nad) den ans 
gegriffenen Punkten Befehle, Verftärtungen und Sendungen 
von Munition ausgingen. Am Spanifchen Thor, an daß die 
Bürger zur m nung ihrer einde vier Boynas (Carliften: 
mügen) genagelt hatten, bei der Baftion Cabunetty und bei 
der Batterie Matadero wurde am beftigften gelämpft. Der 
gefährlichfte von den fieben vergebligen Stürmen, welche die 





Garliften unternahmen, war der, welchen unfere Stizje bar: : 


tellt. Gleichzeitig wurde eine Brefche angegriffen und die Er: 
teigung der Mauern mit Leitern verfucht. AZ wo diefer 
ngriff abgeihlagen war, mußten die Garliften bie Belage: 
rung aufheben, um nicht vom General Lopez, der zum Entjaß 
der heldenmäthigen Stadt herbeieilte, sec nitten zu werden. 
Eine ihrer Abtheilungen wurde dennoch bei der Brüde von 
Gardiola erreiht und erlitt eine fehwere Niederlage, dur. 
die der moralifhe Eindrud des Kampf3 um Vupcerda no 
verftärft wurde. . 


































































































Aus dem neuen dentfhen Reihsland. 
Die Ruinen von]focdbarr in den Vogefen. 

In Nr. 1630 der „Sluftrirten Zeitung” brachten wir eine 
photographifche Nahbi ung eine3 Blatte3 aus dem Mrlih 
erihienenen photographiichen Prahtwwert „Bilder aus dem 
Elfaß“.*) Heute laffen wir aus demjelben Wert ein zweites 


*) In 52 Bhotographien nah der Natur von ©. M. dert, 'Hof- 
un. tt erläuterndem Xegt von %: Euting. Heidelberg, Br. 












































































































































































































































Aus dem neuen deutfhen Reihsland: Die Ruinen von Hodbarr in den Vogefen. Nach einer photographifchen Aufnahme von ©. M. Edert, 
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Auf dem photographifchen Brachtwert „Wilder aus dem’ Elfaß‘ (Berlag von Fr. Bafiermann in Heidelberg.) 
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Blatt folgen, das ung abermals auf die Höhen des Masgen: 
waldes führt. E3 zeigt uns die Weberreite uralter Bauwerke 
auf mäctinem Beragipfel, die Ruinen des 1648 geicleiften 
biihöflih Itrasburgiiben Bergschloiies Sehen und der ro= 
maniihen Burgfapelle aus dem 10, Nahrhundert. Das da: 
neben liegende moderne Gebäude iit das Förfterhaus. 

Die auf der Nuppe des Berges fich fühn erhebenden Selien, 
die an vielen Stellen durd Tuaderfteinbauten ergänzt und 
verjtärft find, bilden an fih jhon eine fast unzugängliche 
Sejtung, jodak im Jahr 1744, als die Trent'ihen Banduren 
gegen das Cchloß rüdten, der Sohn des Pächter, welder 
mittel nadbaezogener Leiter den böiten Gipfel des Feljend 
erflommen hatte, durch Steimmwürfe jich verteidigen und, von 
einer Ziege ernährt, unbejchädigt jeine Privatbelagerung 
überiteben konnte. 4 Ar N 

Auf dent Gipfel des Keljens bietet fh dem Auge ein ent: 
züdendes Panorama der Umgegend. 





Die Champs Elyfees in Paris. 


„Die berühmtejten, weltbetannteften Anlagen von Paris, die 
weder Garten nod) Park, weder Chaufiee no Boulevard ge: 
nannt werden können und do von allen diejen Genannten 
wejentliche Elemente in fidh tragen, find die eine halbe Stunde 
langen Cha Elyiers“, jagt Berlepid) im jeinem „Barijer 
Führer“, Tiefe großartigen praterähnlihen Anlagen eritreden 
Sich von dem Tuileriengarten und der dDarangrenzenden Place 

‚ de la Concorde bi? zum Arc de Triomphe de l’Etoile und fühs 
ren dann durch die Avenue de Neuilly zum Bois de Boulogne, 
Auf diejer wahrhaften Via triumphalis rüdten am 1. März 
1571 die deutihen Truppen durd) den Arc de Zriomphe in die 
franzöfiihe Hauptftadt ein und bezogen in den Ghamps Ely: 
jds, dem Trocadero und den angrenzenden Stadtthellen de3 
rechten Seineuferd Tuartiere. Damals waren cs murrende, 
meilt den niedern Schichten angehörende Voltamafien, welde 
die Champs Elyiees durdwogten, um dem Einzug der Dent: 
fchen beizumohnen und wol aud) hie und da eine Hägliche De: 
monftration ins Werk zu fegen; heute bieten die Glyfäiihen 
Felder einen ganz andern Anblid. Cs üft ein Bild jo dichten, 
bunten und möhlichen Treibens, ein Gemälde fo voll Leben 
und Glanz, welches fih an ihönen Sommers und Herbittagen 
bier entfaltet, daß man wähnt, ganz Paris fei dort verjam: 








melt. Die Champs Elyiees find _die Promenade der Ihönen 
oft, die Schaubühne der pariier Eleganz, der Gorjo der 





prädtigiten Wagen und Bierde. Hier rollen zu gewillen 
Stunden des Tags unermepliche Züge von Gauipagen aller 
Art, von der jtattlichiten Carrojic bis zum bejcheidenen after 
berab, nad) dem Grhölz von Bonlogne oder fchren von dort 
zurüd, Reiter und Reiterinnen auf eleganten Pferden bewegen 
fih auf und ab, und auf den Aubwigen wogt die jhauluftige 
Menge der Spaziergänger bunt durdyinander. Den müden 
Manderern jtehen für ein paar Sous Stühle zur Verfügung, 
auf denen jie mit Muße das ewig wecjelnde, farbenpräd): 
tige Schauipiel in Augenichein nebmen können, wenn jie nicht 
durd wahrhaft kolojjale Staubwolten, welche jic) troß vifriger 
Sprengung zuweilen erheben, daran verhindert werden. Bei 
den berühmten Spazierfahrten von Yonghamps, auf denen 
die lurusiüchtige Frauenwelt von Paris die neuen Frahjahrs: 
moden zur Schau trägt, joll e$ Tage geben, an denen in einer 
Stumde über 8VOV Equipagen die große Jahritraße der Champs 
Elyiees pailiren. z 

Während fi) in der Hauptallee die feine Welt brütjtet, ent: 
faltet fi in den ausgedehnten Seitemalleen das eigentliche 
Boll3: und Praterleben. Hier haben jich unter dem Schatten 
der Bäume eine Menge Cafes, Nejtaurants, Pavillons und 
fonjtige Vergnügungslocale angeficdelt. Rujiiihe Schaufeln, 
Garroujels, Volihinelthrater, Panoramas, Gaufler, gelehrte 
Ziegen und Hunde finden ihr zablreid) ublifum. Hier wird 
Ball geihlagen, dort das Nugelipiel geipielt. Blinde Flöten: 
bläjer und cbenjolde Geiger finen auf niedrigen Schemeln 
und rühren Die Herzen der B 





Borübergehenden durd) ihre wahr: 
baft erbarmenerwedende Mufit. Dazwiihen fingt ein Dann 
Lieder, die ihm gedrudt überden Arm hängen und jleigig gefauft 
werden. Gegen den fiheen Verlujt von Sousjtüden und den 
unichern Gewinn von Macronen oder Ölaszeug Ichieben an: 
gebende Nünglinge auf ovalen Billardtafeln elfenbeinerne 
oder hölzerne Nugeln unter aufgejtellte Kegel. Mütter lajien 
ihre Söhnen, Väter ihre Töchterchen an den zahlreichen Tiz 
jchen der Yeblüchler hier das Glüdsrad, dort den Slüdsbecher 
Schwingen, und das, wovon man für die Hälfte des Ginjabes 
das Doppelte gefauft bätte, aewährt, weil gewonnen, den Nleis 
nen zweifache, den Neltern dreifache Freude. Zwiihendurc wets 
ten zivei, drei, vier Männer aus dem Volk, welcher von ihnen 
ein gepolitertes, an einem eiiernen Stod in eine Röhre gefuntes 
Kiffen dur die Gewalt des Sauftihlags am tiefjten hineins 
zwingt, jtreiten andere, welder am jchwerjten oder am Leid): 
tejten wiege, und lalien jich der Neihe nad) auf einem der vier 
len, unter jtreifigen Baldacinen jtchenden Wägefeijel nieder. 
An den Tagen, an welchen hier eine Art Jahrmarkt abgehalten 
wird, vermebrt fich nicht allein Die Negiamteit dDiees Treibens, 
fondern auch die Zahl der Buden und Zelte. Am Schatten 

3 Hintergrun bejonders nad der Seine hin, räumt die 
Chanlujt der Ehlujt den Pat, und die Garküche übt ihre 
Herrichait auf glühenden Noblenbeden oder iharf geheis 
Orfen mit papierdünnen Wafleln und improviiirtem Haus: 
brot, mit in ‚sett Ihmorenden Kartoffeln und duftenden Yrat: 
würjten, der kalten Speifen und des unentbehrlihen Zalats 


zu geichweigen. _ AI 

Bevor div Elyjäiihen Felder das Stelldiein der Anmuth 
und der Gitelfeit, des Slittertands und der Gefalljucht jowie der 
wurden, waren fie nüchterne, ehr: 





















Qummelplas des Voltsjubel 
bare Getreidefelder, jo projaiih, wie fie nur gedadht werden 
fönnen, und da, wo jept die Erjtlinge der Jahresmoden, neue 
Bänder, Hüte, fünjtliche Blumen und künftliche rothe Wangen 
gedeihen, blühten vor zwei Jahrhunderten Roggen: und Marz 
toffelfelder. Marie de Medteis ließ bier einen mit Bäumen 
bepflanzten Spaziergang einrichten, der fi) von dem Pont de 
la Conference bis nad) Chaillot erjtredte. Im Jahr 1670 be: 
Pilanzte man die Nachbarichait bis zum Faubourg St. Honor! 
mit Bäumen und gab der Promenade den Namen der Cinjäl: 
Shen Felder; 1770 wurden zei Allen hinzugefügt, die Avenue 
de Marignv-und die Allee des Veuves. Unter der Reftauration 
begann man auf dem Sumpfboden zwiihen diefen beiden 
Baumgängen das Tuartier de Stancois 1. zu erbauen. m 
Sahr 1792 wurden dir Champs Elyiss, die bis dahin ron: 
gut gewzien, zum Nationaleigentbum gemacht, 1318 aber, zu: 
alsid) mit der ‘Place de la Concorde, der Stadt Paris abgetrv: 
ten. Bon diefer Zeit Datirt die Verihönerung und heutige 




















Blüte diejes Luftgangs, deien elende Aneipen und von ber 
Seine überjhwemmte Gräben gar bald verihwanden. Tie 
unterirdiihe Wirthihaft des Rotharms, die uns Eugen Sue in 


den „Oeheimnifjen von Paris‘ jhildert, würde man heute i 


vergebens juchen. a En ' 
Ginige intereijante hiltoriiche Erinnerungen, die fi an die 


Champs Elyiers nüpfen, find folgende: Am 5. October 1784 | 


fanımelte fich bier die Heerichar der Weiber, Die unter Maillard’s 
Anführung nad Virjailles 308, um den „Bäder, die Bäder: 
frau und den Bäderjungen‘zu holen, wie das hungernde Bolt 
die königliche Samilie bezeichnete, die fie in Verdadtt hatte, dat 
fie die Oetreidevorräthe zurüdhielt. Während der Bejeyung von 
Baris durd die Allüirten lagerte hier ein rufjiich <englijches 
Corps, da3 die alten Bäume niederhieb und zu Brennhol, 
verwendete, Am 21. April 1848 bielt vor dem Trumph 
bogen de l’Gtoile die proviforiihe Regierung die jogenannte 
Verbrüderungsmujterung, bei der 200,000 Mann Linien: 
truppen, Nationals und Mobilgarden vor ihr defilirten. Dis 
Einzug der fiegreichen deutfchen Iruppen durch den Arc de 
Triomphe und die Champs Clyices am 1. März 1871 haben 
wir bereit erwähnt. “rn dem auf unjerer Abbildung jichtbaren 
großen Induftriepalajt hatte eine bairijche Brigade ihr Duar: 
tier aufgejchlagen. 


Todtenfchau. 


Rriedrih v. Ammon, Geb. Jufliz: und Appellationg- 
gerichtsrath, hervorragendes Mitglied der liberalen Partei in 
den NRheinlanden, + in Köln am 13. October. 

Ludwig Böttcher, Lyriker, + fürzlich in Wien, 81 Jahre alt. 

Afche Burghart Karl Ferdinand v». Campe, feit 
1862 herzoglich braunfchweinifcher Staatsminifter und Geheim: 
rath, Mitglied des Bundesrathe, geboren am 9. Detober 1804, 
+ in Braunfchweig am 14. October. 

v. Garlshaufen, Intendant des F. Theaters in Kaflel, 
Rittmeifter A la suite des 1. brandenburgifchen Mlunenregiments, 
+ dafelbft am 12. October. 

Geh. Oberjufigratd Denefe, vortragender Rath im preus 
Sifchen Jurtigminifterium, F am 9. October in Göttingen. 

Nabbi Guttmacer, Talmudgelehrter und jübifcher B 
triarch von Jerufalem, + in Gruz am 5. October in 74. Lebens: 
jahr. 

Konftantin Kaifer, rühmlich befannter deutfch- amerifa= 
niicher Maler, 1822 in Konftanz geboren, } vor furzen in Philz 
adelphia. 

P. Juftinian Sadurner, einer ber bedeutenbiten Kenner 
tirolifcher Gerichte und Heißiger Sammler auf biejem Gebiet, 
AUANEIOCAMErDEDENOBNENER in Innsbrud, F dajelbit am 14. Dec= 
tober. 

Herzog dv. Leinfter, iriiher Peer und Großmeifter der Kreis 
maurer von Irland, 7 in Garten bei Dublin anı 10. October, 
82 Jahre alt. 2 

Kudmwig Oppmann, f. Weinbergsinipector in Würzburg, 
ein um die Weincultur verdienter Fachmann, + dafelbit am 2. 
Schober. 

Graf v. Santa: Marca, früher Gouverneur von Madrid, 
+ in Barie am 10. October. 

Alois Schaffner v. Echaffenitein, penftonirter öfter: 
teichifcher Generalmajor, + am 3. October zu Kesgegfalva bei 
Komorn. 

Secretan, ber wegen der Vortrefflichfeit feiner Präcifiong: 
tunzumenie befunnte Tptifer in Paris, + dafelbit am 12. Dc- 
tober. 

Simons, gewefener Inremburgiicher Etaatsminifter, +} in 
Luremburg am 5. Tctober, 74 Jahre alt. r 

Dr. Berlez, der ülteite der Homdopathen Brüftels, als Ger 
Ichrter und Freund der jchönen MWijtenjchaften geihäßt, T da= 
felbR am 9. October, 82 Jahre alt. 

Hans Heinrich PVogeli, Profeflor in Zürich, trefflicher 
fchweigerifcher Gefchichtsichreiber, T dajelbit am 10. October im 
Alter von 62 Jahren. 

Karl Friedrih Beigt, E. bairiicher Hofmebailfeur, wol 
der erite deutiche Stemveljchneider, Medailleur, Graveur und 
Schneider in edlen Metallen der Gegenwart, am 6. October 1300 
in Berlin geboren, F am 13. October in Triefl. 

Die Nachricht vom Tode des Generals Triftany wird von 
carlitifcher Seite als falicy bezeichnet. 





Kriefwecjfel mit Allen und für Alle. 

Abonnent in R. — E3 gibt mehrere Anftalten für Nerven: und Gemüths- 
tranfe. Für beginnenden Schwäcezuftand und geiftige Verftimmung 
eignen fih namentlih folgende Anftalten: Ganitätsrath Dr. Erlen- 
mener’s Billa Bendorf bei Koblenz, dann die Billa Emilia des Iır. 
Schwabe zu Blankenburg in Ihüringen fowie das Benfionat des Dr. 
Sdhulg in Wiesbeden. 

9.6. in N. — E3 fheint uns, daß Sie die „Algebraifche Analnfis‘ von 
Schlömilh hauptjäclich deshalb nicht veritanden haben, weil Sie mit 
au wenig tednifchen fsertigleiten «in der Budftabenrehnung) an das 
Stubium des Buchs negangen find. Denn das genannte Werk ift mit 
großer arbeit neichrieben und jept rur die Elemente der Mathematik 
voraus, freilich biefe fo, das fie in leifch und Blut übergegangen find. 
Nun ift allerdings die Einübung ber Buchftabenrchnung eine fehr trodene 
und langweilige Sache, die aber überwunden fein muß, bevor man aıt 
das Etudium der „Wigebraiihen Unalnfis‘ von Schlömilc gehen kann. 
Wollen Gie fi dieie langweiligen Uebungen etwas angenehmer madıen, 
fo rathen wir Jhnen, fi die „MAinebraiihen Gleihungen nebjt ihren 
Methoden zur Löjung” von Barday (Leipzig, Teubner) anzuicaifen 
und von A bis 3 mit ber (yeder in der Hand durdzuarbeiten. Haben 
Sie dies gethan, jo werden Cie einen folhen Gewinn von tediniichen 
Wertigfeiten davontragen, daß Ihnen das Etudinm dee Schlömitch'ichen 
Buchs nicht Schwer fallen dürfte. Das Bud, von Barday ift nad; jeder 
Richtung hin ausgezeichnet. Es wird Ihnen Mühe machen, aber ohne 
Mühe und Urbeit ift hier nichts zu erlangen. Die Sadje fo nebenbei 
als Uuterhaltungslectüre zu betreiben, ift geradezu Zeitvergeudung. 
Noch ein anderes fehr gutes Wuch wollen wir Zhnen empfeblen: „Die 
Arithmetit und Mlgebra‘ von Valger (Leipzig, ©. Hirzel. Das Etur 
dium bdejjelben wird Gie für die „Wigebraiihe Unalyjis“ von Chlömilh 
fehr gut vorbereiten, doch fest dafielbe einen jchr aufmerkjamen Lefer 
voraus und gehört nicht zur Unterhaltungslectüre, 

Et. in Keihenbah. — Die eine der betreffenden Münzen ift zur Er: 

innerung an die Gründung der früheren polnischen Univerfität Zamost 

duch den Krongrojfan;ler Johann Szari dv. Zamoysli im Nuhr 1593 

geprägt, die andere ift eine rönungsmedailie xarl’s N. von Franfreidı 

vom Jahr 125. Der Avers des Kreuzes, des jog. Ulrihjäfreuzes, acigt 
die Anficht der Stadt Augsburg mit der Infrift: Crux S. Udalricı, 
cuz des heiligen Uri, weldher das Bisthum Augsburg vom Nahr 
bis 973 verwaltete und an ber Hunnenjchlacht, die auf dem Revers 
dargeftelt ift, fräftig theilnahm und die Stadt Augaburg gegen die ats 
dringenden Feinde heldenmütbig vertyeidigte (vgl. Wr. 1570 der „Aus 
ftrrirten Zeitung‘: „Das su jäbrine St. Ulrichsjubilänm zu Munsburg‘), 

Ireuer Leer in B. — Es ift nidt wahriheinlih, daR die ftudentiiche 
Sitte des Salamanderreibens freimaureriihen Uriprunge ift. Ob die 
Yezeidnuny Salamander von dem Ton herrübrt, welchen das eiben 
der Gläier auf dem Tifh veruriacht, mag dahin gejtelit bleiben, 


R 
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2. H. in Breslau. — Der beregte Sag, den Sie nicht ganz richtig citirten, 
ift identisch mit dem Husipruh Kant’s in feiner „Anthropologie: „Es 
nibt au gigantiihe Gelehriamkeit, die doch oft cnflopiih ift, der 
nämlich ein Auge fehlt, nämlich das der wahren Bhilofophie, um diefe 
Menge des hiitoriichen Willens, die Fracht von 100 Kamelen, durch die 
Bernunft zwedmäßig zu benugen.” 

R. €. in Braunau. — Die auf der mwiener Weltausftelung ausgeftellt ge= 
wejenen Nieienfäfer laufen dem berühmten heidelberger Zah ben Ranı 

| ab; eritere fafien 1500 und 2000 Gimer, legteres 236 uber ober 1415 
Eimer. 

8 ®. in Leipzig. — Das neue Eifenbahngefeh ordnet an, daß die Fenfter 
auf der WWindfeite geihlofien werden müflen, wenn einer ber Reifenden 
es verlangt. Gehen Sie fi alfo auf biefe Geite oder nehmen Sie ein 
ganzes Coupe. 

&. St. in Schwerin, — Sie haben redht, fi auf die neuften Anciennetätd- 
liften zu berufen; wir hatten aber auch recht, den „Bothalihen Hof: 
Yalender‘‘ zu Rath zu ziehen. Unter den Nachträgen zum Jahrgang 
1874 findet fi) Seite NIIL, die Notiz, baßau den Feldmarichällen, @eneral- 
oberften und @eneralfeldzeugmeiftern am 2. September 1873 $riedrid, 
Franz, Großherzog von Medlenburg-: Schwerin, Generalinfpecteut der 
2. Urmeeinipection ald Generaloberft von ber Infanterie hinziigefommen 
ift. Der Großherzog hat zugleich den Titel eines failer!. rufj. Generals 
felbmarihalls. 

M. H. in Budapeft. — Wir fhrieben an einen unferer Geichäftsfreunde in 
Barid, haben aber keine Adreffe erlangen können. Wenden Sie fi mit 
Ihrem Geiuh an bie Stellenvermittelung junger Kaufleute in Mannheim, 
vielleicht gelangen Sie dort zu ihrem Biel. 

B.%- in®. — Ein fehr empfehlenswerthes Wuc ift die foeben in zweiter 
Auflage im Berlag von Quandt und Händel in Leipzig erfhienene 
„Borichule der Erperimentalphufit” von Prof. Weinhold. Dafielbe gibt 
eine durd) 400 Jluftrationen erläuterte elementare Darftellung ber 
Naturlehre nmebjt Anleitung zum Erperimentiren und zur Anfertigung 
der Apparate. 

8. ©. in Wien und R. 2. in B. — Ein Mittel gegen Hahnjchmerz, das 
nicht auf Dundjalberei beruht und uns von vielen Seiten, aud von 
Aerzten, als wirtfam empfohlen wird, Lönnen Cie von 2. Meyer in 
Schleufingen, Regierungsbezirk Erfurt, bezichen. . 

€. ©. in Ratibor. — Im Rerlag von Buttlammer und Müplbredit in 
Berlin ericheint jährlich in feh® Doppelnummern bie „Allgemeine Bir 
bliographie der Staats: und Rechtswifienfchaften‘‘, in deren frühern 
Bänden das, was Sie fuhen, zu finden ift. 

R. B. in Rördlingen. — Brofefior Sandois behauptet, daf die Ameife eine 
wirfliche Tonfprade habe, die jedoch für das menichliche Ohr nicht ver- 
nehmbar fei. Die Tonapparate feien an den Hinterleibsringeen gelegen 
und in ähnlicher Weife wie bei den Bodfäfern gebaut. 

I. ©. in Sommerfeld. — Handeld:, politiihe und ftrategifche Interejien 
find der Wrund, warum ranfreich dem Unternehmen der Gotthardbahn 
mit fo fcheelen Mugen zuficht. 

Fr. Sc. in Halle a. d. ©. — Eine inftructive Ucberfichtäfarte über die 
Wefervationen, Forts, Militärpoften und Anenturen der Indianer in 
‚den Vereinigten Staaten von Nordamerita enthält Nr. 15 des ‚Globus‘. 

HR. in Heidelberg. — Biolen d’amöre fertinen Die @eigenfabriten von 
Stratton in Gohlid bei Leipzig und M. Schneider in Schmiedefeld 
(Thüringen). 

R. St. in Dortmund. — Die Anzahl der Menicen, welde in tropiiden 
Kändern duch wilde Thiere getödtet werden, ift eine enorme; fo lommen 
allein durch Srofobile in der Nefidenzihaft Palcimbang auf Sumatra 
nach den oficiellen Angaben >) bie 1600 Einwohner jägrlid um. 

N., vanıl. jur. in Greifswald. — Wir fönnen nicht willen, ob Sie fi für 
das Eifenbahn: oder Eteuerfach aualtiiciren, und vermögen keinen an- 
bern Kath zu ertheilen, als fih vorläufiy mit den Berhäftnifien befannt 
zu machen und dann eine biefer Branchen felbft zu wählen. 

8. R. in Eifenad. — Der Schwindel mit amerifaniihen Doctordiplomen, 
den befanntlih dad berüctinte Medicalcollege in Philadelphia (nicht 
mit der don Adanı Smith gegründeten und hochangefchenen University 
of Pennsylvanıa zu verwechieln) in den verichiedenen Ländern in groß 
artinem Maiitab betrieben, bürfte nunmehr, nadden der Haupte 
fchwindler, der fog. Profefjor Dr. Buchanan, wegen Medicinpfufheret 
mit tödtlichem Ausgang, verhaftet worden ift, für längere Beit wenig: 
ftens ein Ende haben. 

R. dv. S. in Belt. — Wir müßten unhöflich werden, jollten wir Zhnen über 
Ihren poetiihen Erguß unfere „ungeichmintte” Meimung fagen, 

Dr. 3. in Nürnberg. — Statt Kümmelblätthen würde richtiger @imel: 
biättchen neichrieben; mit Künmel hat das Spiel, bei weldem e8 darauf 
anfommt, drei Karten fo neichiet durcheinander zu werfen, daß e8 dem 
Untundigen nur durch Aufall möglich ift, eine Karte ibrer Lage nadı 
richtig zu bezeichnen, nichts zu thm. Der Rame ftcht vielmehr mit dem 
bebräifhen Yuchftaben, dem dritten de Alpyabet3, Gimel in Berbindung, 
der in der Gauneriprade, in welder man fich betanntlich vieler hebräi- 
Icher Wörter bedient, zur Vezeihnung der Zahl 3 gebraucht wird, und 
bedeutet foviel wie Preiblattipiel. 

3. Tr. in Koblenz. — Nah der Mittheiluny eines unferer Lefer ift das 
Wort „rechten“ in ber Bedeutung von Berteln aus „beiten“, d. h. die 
Tage nach Neujahr Iujtig beaehen, entftanden. Bei dem Bächten- oder 
Bechtenfeft, dem ‚Feft der großen nnadenfpendenden germanifchen Gottes. 
mutter, machten fi, wie Cimrod in feiner „Mythologie” mittheilt, 
Handwertsburfhen und Kinder die Zeftfreude zunuge, um Gaben in 
reichlihem Maße zu erhalten. 

Abonnent in M. (Roftftenpel unleferlich). -- Das ‚‚Säden” tam ehemals 
nicht blo5 am Bosporus, fondern aud anderwärts, namentlich ala Straje 
für @ottesläfterer, Aeltern» und Kinbdermörder vor. Die eigentliche 
Strafe für Ebebruh ift jedoch nad dem Gefegbud des Jalam die 
Steinigung, wenn die Schuld durd) vier Augenzeugen bewieien werden 
tann. Da diefe aber nicht verpflichtet find, dem Gericht mitzutheifen, 
mag fie willen, und e8 überdies für verdienftlich gift, ein Unrecht, Durch 
mwelhes man nicht jelbft zu leiden hat, unverfolgt zu laffen, follen feit 
den Zageır ded Propheten nur zwei Steinigungen wegen Ghebrud8 vor- 
getommen fein. 

br. £. in Bien. — IR Ihnen nicht Heinrich Heine's Urtheil über Bictor 
Hugo betannt? Cs fteht im 11. Wo. ©. 303 der Gefammtausgdbe und 
lautet: „Was wir bei Victor Hugo am unleidlichften vermijien, ift das, 
was wir Deutide Natur nennen; er ift geniacht, verlogen, und oft int 
felden Vers verfudht die eine Hälfte die andere zu belügen; er ift durch 
und durd) alt, wie nad) Ausjage der Hexen der Teufel ift, eistalt fogar 
in feizen leidenfchaftlihen Ergüiien; feine Begeifterung ift nur eine 
whantagmagorie, cin Calcul ohne Xiche, oder vielmehr, er Tiebt nnr fi; 
er ijt ein Enoift, und damit ich noch jchlinnmeres fage, er ift ein Hugoift. 
Wir jehen hier mehr Härte als Kraft, eine frehe eijerne Stirn ’und 
bei allem Neichthum der Bhantafie umd des Wihes dennod; die Uns 
beholfenheit eines Parvenus oder eines Wilden, der fldh durch Ueber: 
ladung und unpafjende Anwendung von Gold und Edeljteinen lächerlich 
macht — kurz, barode Varbarei, nellende Piljonanz und die fhauder- 
baftefte Tifformität.’ 











Im Verlag de3 Unterzeidjneten ift foeben erfcienen und durd alle 


Buchhandlungen zu beziegen: 


Albert Findner, 
Marino Salieri. 


Trauerjpiel in 4 Acten. 
Preis 2 Mart = 20 Ngr. - 
Srüher erjchienen von bemjelben Berfaiier: 
Brutns und Colatinne. Trauerjpiel in 5 Acten. 
Preid 2 Mark = 2 Nr. 
Die Bilnthodzeit oder die Barthoiomändnadtt. 
Trauerjpiel in 4 Ucten. Preis 2 Mart = WW Nor. 


£eipjig, I. 3. Weber. 
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Wocenkalender. 
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RM. Sim. u. Jud. Sim. u. 
29. D. Narciius Nareiiins 
30, Glaudius_ |Cutropia 
31. "alarm: [Botfgang 


„u. Yud. 1. 
.Dolcas Pr. IN. 
18. Yucas Ev. 19. 
19, Joel Pr. 20. S. Chair 
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12 Ieius Ev. 
"Zara 1. Tihuma 
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Afleonomifcher Kalender. 
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Eternzeit © des Mondes 
1874 im mittiern| Der Sonne ‘ 
Mittag mitt. Beit Länge] Breite | Aufgang | Untergang 
October | 
235. 140 197410] 110447 10° | 340 I4+00 girl ah 457abe. Je" a0“ früh 
se is sa Jıtas 4 | | 2 2|5 10 
2. 114 nase || 3 15|5% 
2 j14 uns| |anls: gen Tan 
3. 14 nse|w|enjııa 1 
0. 114 2024 | 11305 | u | 5 12 8 25 
s ı7|9 4 


3. 114 38 20 | 21143 44 | 120 |+ 


Sonnenaufgang 6 Uhr 45 Min. Sonnenuntergang 4 Ubr 40 Min. 

Zollmond,, verbunden mit uniihtbarer Mondjinfterni, den 25. October 
3 Uhr 10 Min. früh. 

Mond in Erdnähe den 25. October 7 Uhr früh. 

Gröäte nördliche Wbweichung des Mondes von Aequator den 29. Ictober 
2 Uhr nachmittags. ER n a 

Culminationsdauer der Sonne 2'12°,9 Eternzeit (für Mittmod gültig). 








Bie dramafifden Werke der Pringeffin Amalie 
erzogin zu Sadfen. 


Pro les arıs tonjour 
15 donnent. 





ame. La gloire, 

















vuble plus 
e naissanee comme au plus haut dügee 
dW’elevation. on les hommes puissent monter. 


Hriebricd der Große an Maria Untonie von Sadien. 


I.G. Betannt ift Goethe’3 Wort, das wir Deutiche fein 
Luftipiel haben können, weil wir, im Vergleich mit den 
Franzojen, keine „Gejellichaft” haben. Und nicht minder bes 
tannt it, daß wir troß Yejfing und troß alledem die Yuruss 
waare de3 Salonjtüdz, des neiellichaftlichen Luftipiel3, heute 
immer no aus Paris beziehen. Meinte doc Sranz Löber 
in jeiner neulihen neroigen alademiihen Rede „Ueber die 
Weltftelung Deutihlands‘, jene Abhängigkeit in Sadın der 
feinen Sitte und aud) des Lujtipiels jei ganz in der Ordnung. 
Mancher gute Deutjche wird zwar allerlei dagegen einzuwenden 
haben, und gerade weil Gocthi'3 Ausiprud in dem Zinn, 
wie er ihn getban, recht hat, fann man darüber jtreiten, ob 
jene Spiegelbilder einer „Bejellicaft‘‘, die wir nicht befiken, 
und gegen die wir uns in vieler Hiniiht jogar verwahren, 
durchaus ein nothwendiges Bedürfnik für unjere Bühne jeien. 
Teutiches Leben, deutihe Sitte, deutiche Charaktere jpiegeln 
fich hinreichend aud) im deutichen Luftiviel, und bis auf Peiling 
zurüd hat dajjelbe immerbin cine beadhtensmwertbe Gejchichte 
auizuweiien, die Knejchke Ihon vor 13 Jahren in einem be: 
jondern Bud) dargeitellt bat. Tie Gründe nahzumeifen, w 
halb das deutiche Yujtipiel fü nicht bis zur Clajlicität auf: 
geihiwungen, wäre hier zu weitläufig. Ylngedeutet möge nur 
fein, daß bei der politiihen und focialen Vielgejtaltigfeit deut: 
ichen Lebens gerade das Yujtipielim Norden wie im <üden an 
ein 2ocalcolorit gebunden war und nod gebunden ijt, was 
jeine großen Vorzüge hat, aber aud die Wirkung localijirt. 
Bellagenswerther it, daß glüdlihe Anläufe, ein allgemeines 
deutjches Luftipiel zu Ihaifen, keine Nachfolge fanden und fait 
immer wieder unter der Sturmflut fremder Einwirkungen verz 
ihmanden. Weder Kopebue noch Yilland haben der Nachwelt 
etwas Bleibendes hinterlajien, jolange fie auch die Bühne 
beherrihten. Des erjtern leichte glänzende Waare jhmand 
vor dem Ernit der Zeit, al3 Deutichland um jein Beitehen 
rang, und Sifland jchloß gleichzeitig die Augen. Zwijchen 
ihm, dem Schöpfer des joliden deutichen Kamilienjtüds, das 
mit ihm zu Grabe ging, und Venedir, der c3 im moderner 
Meije wieder belebte, liegt der Zeit nad eine ganze Generation 
und außerdem die blaue Kluft der mondbegläniten No> 
mantif, Die Zeit der ouque, Houmwald, Glauren, Holbein und 
Müllner, um nur einige zu nennen; eine Zeit, in welcher der 
abnub der jranzöfiichen Vorftadttheater, und brejonders da: 
mals des Melodrams, die deutiche Bühne nod) ichrankenlojer 
überjhmemmte als jet. Umfonjt eiferten Tied und Jmmer: 
mann dagegen, umjonft auch verjuchten einfihtigere Inten: 
danten, wie Brühl, Kitjtner und Weit, den deutichen Boden zu 
ihüsen. Das eigentlie deutjche Zujtipiel jdien Damals ver: 
loren gegangen zu jein. 

Und dennody gab c3 damal3 eine Dihterin, die, genährt 
mit dem Mark Woliere'3 und Holberg’s, direct an Yilland 
anfnüpfend, mit unermübdlicher Ausdauer eine Reihe tüdhtiger 
Lujtjpiele, trefflihe Bilder deutihbürgerlichen Yebens und 
bürgerlicher Sitte ihuf, Stüde, deren ihmudloje und fernige 
Lebensmwahrheit in merkwürdiger Weije bereits ihren Nad: 
folger aufdiefem Gebiet, Benedir, anzutündigen jcheinen, und die 
ted)t eigentlich den vermittelnden Uebergang von Zifland zu 
legterm bildet. Jene Tichterin war die Brinzejjin Amalie von 
Sadien, die Toter jener Eunjtiinnigen baintichen Maria Anz 
tonie, welcher Friedrich der Große jene goldenen Worte jchrieb, 
die wir unjern Zeilen voranjeßten. Eine biographiiche Efisze 
nebit Bildniß jener Hochbegabten, nun verewigten Dichterin 
brachte bereit die „Jluitrirte Zeitung‘ vom 8. October 
1870, Inzwijchen ift die Gefammtausgabe ihrer dramatijchen 
Schriften, welde R. Waldmüller (Cduard Tubor) im Auf: 
trag König Johann’3 herausgab*), vollitändig in jech3 Bän: 
den erfchienen. 

Vertieft man fi in dag Studium diejer beträchtlichen 
Reihe von Lujtipielen, in welchen die Verfafierin zuerit wieder 
in einer Zeit der Unnatur, Empfindelei und rivolität die 
gejunde Natur, die Wahrhaftigkeit und bürgerliche Sittlichkeit 
zu Ehren bradte, jo erwacht der Wunjd, ein abgerundetes 
Charatterbild des literariichen Lebens und Wirkens diejer 
jeltenen Dichterin_ zu befigen. Mit fachlicher Vollitändigfeit 
und umjihtiger Gewandtheit hat der Herausgeber in feiner 


























*) Tramatiihe Werke der Frinzeffin Amalie Herzogin zu Sahien. 
Am Auftrag Cr. Maieftät des Nönigs Jobann von Zacien aus dem 
Nadılay vervollftändigt und herausgegeben von Robert Waldmüller (Ed. 
Zuboc). Lchs Bände (eriter Band mit Porträt, Zacfimile umd Lebense 
jlizge). Leipzig, Bernhard Tauhnig, 1873-73. 
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umfangreichen Einleitung jenem Munich zu entiprechen gefucht. 
Mir bedienen uns derjelben für die nadyfolgenden Angaben. 
Nicht mit einer Hohgeborenen Dilettantin haben wir es hier zu 
thun; PBrinzejjin Amalie war eine wohlgeichulte Meijterin, eine 
echte Tichterin von unerichöpflier Erfindung und vollendeter 
Kor; ihr Name jteht längit in den Tafeln der Literatur: und 
Bühnengeihichte eingegraben; ihre Stüde waren lebendig 
auf dem Ihrater und haben ihre volle Wirkung auf die Heitz 
genojien geübt. Nach dem der Gejammtausgabe beigenebenen 
Verzeihnig zählen wir 214 Aufführungen auf den Theatern in 
Berlin, Potsdam und Charlottenburg, 247 in Dresden, 66 in 
Münden und 125 auf dem Hofburgtheater in Wien, und 
zwar in einem Zeitraum von 14 Jahren (1834—48). Dabei 
find die Darjtellungen auf allen andern deutihen Bühnen 
außer Aniag gelajien. Frankreich und England nahmen Notiz 
von diejem neuaufgehenden Beitirn, theils durd Bejpredums 
gen, teils durch Ucberfegungen. Dieje Zeit liegt heute allers 
dings ion über ein Biertehabrhundert binter uns, und die 
berühmte Verfaijerin weilt nicht mehr unter: den Yebenden ; 
um fo mehr hat die Literaturgeihichte die Pilicht, ihres Ver: 
dienjtes eingedenf zu jein umd die neue Nusgabe ihrer Werke 
mit Danf entgegenzunehmen. 

Diefe Gefammtausgabe umfaßt im ganzen 27 Etüde, 
während eine fajt gleiche Anzahl dr3 Nadhjlajies ungedrudt ges 
blieben ijt; eine erjtaunliche Reihe, und nod) eritaunlicher das 
durd, dak die hohe Verfafjerin, der Sprößling de3 alten wet: 
tiner Jürftenhaujvs, hier al3 Herold bürgerlicher Eitte, als 
Charatterzeichnerin aller Zebenstreife, felbjt mittlerer und uns 
terer Stände, erjcheint, deren Nenntniß ihr, wie man vermuthen 
jollte, eigentlich fern lag. Nicht weniger ungewöhnlid und 

iychologiich interrjjant tft die ganze Yaufbahn und Gntwide: 
ung der Dichterin. Prinzejiin Amalie fam nämlidy erit in 
jpätern Jahren zu dem Bewußtiein ihrer ügentligen Bes 
gabung für das bürgerlihe Echaujpicl. Beinahe big zum 
vierzigiten Jahr hatte jie, vom Zauberbann der Romantik be: 
fangen, gleichfalls dem herrjchenden Zeitgeihmad gehuldigt. 


Zahlreiche Irauerjpiele, Dramen und Opern waren im Laufe 


der Jahre entjtanden,, und mehrere Reifen nad Spanien und 
Italien hatten jie in der Literatur wie in der Spradje diejer 
Yänder jo völlig heimisch gemacht, daß fie ihre Opern italienisch) 
ichrich. Wejonders gerühmt werden unter den zehn lettern 
„1 Marchesino“, „Vecchiezza e Gioventü’, „La casa disa- 
bitata” und „‚JI figlio pentito”. Duboc jagt über die 
übrigen deutichen Tramen, von denen nicht weniger als zehn 
angeführt werden, darunter „Der Srönungstag‘ und 
„Mesru‘, welde auf den Hofiheatern in Billnig und Dresden 
zur Aufführung famen, wie folgt: „Mit Nusnahme eines ei 
zigen haben alle dieie Stüde metrifche Korm, zumeift den reim: 
lojen tünffübigen Nambus. Sie entbehren einer glänzenden 
Sprach: und ind fait ohne den Schmud bildlichen Ausdruds, 
ebenjo verihmähen jie, wo ein Zauber zu Hülfe gerufen wird, 
den eigentlihen Apparat de3 Jauberjpiels. Nicht minder ver: 
legen fie, mo fie das Gebiet de8 Tragiichen jtreifen, Die ver: 
bredheriiche "Ihat gern in die Vergangenheit und bejhäftigen 
fid) mehr mit den ‚solgen des Verbreche mit dejjen Ent: 
ftchen und Vollbringen. Daneben jeileln dieje_ Stüde aber 
aud) wieder durd) unverfennbare Schönheiten. Die Berjonen 
haben wirkliche Yeben, jie empfinden richtig und interejliren, 
ja in einigen Partien diejer Dramen ift die dDramatiiche Bes 
wältigung de3 Stojf3 eine jo große, dab man fid) anfangs 
fait der Täufchung hingibt, ein volljtändiges Meijterwerk vor 
fh su haben.” 

Aber Prinzeiiin Amalie hatte in jenem langen Zeitraum 
nicht bloh Stüde geichrieben, fie ijt auch von Jugend auf, und 
dies ift für die Gewinnung des bühnengeredten Stils nicht 
gering anzujchlagen, jelbjt al3 Actrice aufgetreten. ift eine 
lange Reihe, theils ihrer eigenen, theils fremder Stüde auf: 
Sehens in denen fir während eines Zeitraums von zwanzig 



















Jahren (von 1815—35) mit andern Damen und Herren von 

ofe auftrat, jo in den Opern „La fedeltä alla prova“, „ElI- 
vira“, „Elisa e Ernesto’ und andern der oben angeführten, 
Daneben lieferte fie eine große Anzahl von Compojitionen 
aller Art, jelbjt für Kirhenmuft; e3 war ein reihbewegtes, 
von jeder nunit beledtes Treiben, in melden fid) die Gaben 
der Prinzejiin entwidelten, jo bunt und anregend, wie es im 
vorigen Jahrhundert nur im weimarer Kreije in den Tagen 
von Nelvedere und Tiefurt blübte. 

Bei allem diejem jchaffensreihen Streben war die Did: 
terin beinahe vierzig Jahre alt geworden, als fie endlich „auf 
die wirkliche Metallader ihres poctiihen Shadhtes traf“, und 
zwar mit dem einfachen, anjprudloien Scaufpiel „Lüge 
und Wahrheit“. Was dieje innere Ummandlung bewirkte, 
darüber fehlen die Nachrichten, Ihatiadhe aber ilt, dak das 
anonym eingereichte Stüd am berliner Hoitheater einen durd): 
ichlagenden Erfolg errang. E3 geilelt die Hinneigung gewilier 
junger Tamen zur Unmahrheit. Eine reihe Bantierstochter 
verliert durch die Paiition der Lüge nicht bloß ihren Freier, 
fie bringt aud) ihren Vater fait an den Betteljtab; fie hatte 
ihrem präjumtiven Bräutigam, angeblid um ihn auf die 
Brobe zu jtellen, weißgemadt, ihr Vater jtände nahe am 
Bankrott; die Kunde verbreitet fih durch die Stadt, und die 
Folge wäre die Verwirklichung der Yüge, wenn nicht der Edel: 
muth jenes Freierg den Schaden wieder gut machte, während 
die Yügnerin durd diefe Erfahrung für immer von ihrer 
Leidenicaft curirt wird. Mit dieiem Stüd fnüpfte die Ver: 
faijerin wieder direct an den Jifland’ichen Stil an, jvdod) ift 
Ihe Zeichnung ftraifer, ihr Stil freier von billigen Rührungen, 
ihre Tendenz gegen Schwächen, Verbildung und GCharalter: 
fehler bei aller Anmuth abfichtlicher. ES folgten nun in bunter 
Reihe eine zülle der wirtjamiten dramatiichen Schöpfungen: 
„Die Braut aus der Refidenz“‘, „Der Verlobungsting”, „Der 
Oheim“, „Die züritenbraut‘‘, „Der Yandwirth“, „Der Yög: 
ling‘, „Das Sräulein vom Lande“, „Der Unentichlofjene‘, 
„Vetter Heinrich“, „Der_Pilegevater‘‘, „Die Unbelejene”, 
„2er Majoratserbe”, „Die Stivftochter”‘, „Kapitän Sirne: 
wald“, „Die Heimtchr des Sohnes‘, „Der alte Herr“, „Der 
Siegelring” u. |. w. 

Tie Mehrzahl diefer Qujtipiele wirkte wie ein frischer reiniz 

ender Luftzug; fie verbreiteten fich jorort über alle deutichen 
Bühnen, und jelbjt die verwöhntefte berliner Kritif anerkannte 
die Triginalität und die finnreihe Gewandtheit der Erfindung; 
der enthufiajtiiche Beifall des Publitums aber war ein Zeug: 
niß dafür, dab man empfand, wie hier endlich einmal wieder 
deutiche Tüchtigkeit, deutiche Sittlihteit und Wahrhaftigkeit 











gegen den Nebelipuf der Romantik und gegen die Nichtigkeit | 
de3 franzöfiihen Schunds in die Wagihale gelegt werde. | 
Ueberblidt man die Dlannigfaltigkeit der Stoffe, Jo it es jtau: 


nenerregend, welhen Reihthum an Charakteren aus allın 
ES phären der Gejelliehait, welde Kenntnis, namentlich der 
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Lebensverhältniffe de3 bürgerlidien Standes, die Tichterin ent» 
faltet, jodaß es erflärlich erjcheint, wie Mik Jamejon ihre 
Ueberiegungen al3 Studien zur wenntniß des deutichen social 
life bezeichnen tonnte. Ganz richtig weiit der Herausgeber dieje 
Verallgemeinerung zurüd. Neineswegs war das bürgerliche Ye= 
ben in Deutichland die Grundlage für die dramatiihen Arbeis 
ten der Brinzejjin. hre Stüde bewegen fich in der Mihriahl 
in adeligen und jürftlichen Streifen, aber die Standezunteridiede 
find nirgends betont, die rein menjchlidie Föjung, ja jagen wir 
die gemüthvolle jhlichte, jogenannte bürgerlihe Auifajjung 
aller Zebensverhältniife und die ftricte, wiederum jognannte 
bürgerliche Moral geben diejen Luitipielen ihr eigenthümlich:g 
Sepräge. Während in „Better Heinrich‘‘ das vorncehme Hody: 
itaplerthum gegeijelt wird, wirkt das Luitipiel „Regina’‘ ja: 
tirijch gegen die Romantik füritlicher Yiebeshändel mit Mäd: 
hen vom Lande. m „Obheim‘ begegnen wir einer weibliden 
„Malade imaginaire‘, während „Die Braut aus der Nejidenz‘ 
einer Kogebue’ichen Perfiflage gegen Heinitädtiiche Bejchränfte 
heit völlig ebenbürtig it. Ganz ergöglid. Charatterbilder bie: 
ten „Der Unentilotjene‘”, „Die Unbelejene”, „Das Fräulein 
vom Lande‘, „Der alte Herr“, „Der Kandmwirth” und „Hapi: 
tän Firnewald“. Zwei Meilterjtüde endlich jind „Der Siegel: 
ring“, in welhen vornehne Ausbeutung bürgerlichen Talents 
verdiente Abfertigung erhält, und — unjerg3 Graditens die 
Krone von allen — „Die zürftenbraut“, ein Hofitüd gewagn: 
tefter Gompojfition, aber von einer Keinheit der pinholoniichen 
Führung, dab durch diejes allein jhon die Verfajjerin fi den 
Namen einer bedeutenden Didhterin erworben haben würde. 

., Wie ein rother Zaderl burchzicht jämmtlihe Stüde in uner: 
ihöpflicer Variation der ethiiche, tiefpoetiiche Zug, daß die 
verfannte, oft uniheinbare Tüchtigfeit gegenüber uncchten, uns 
wahren oder [hwachen Charakteren eine Feuerprobe durch: 
maden muß und jchließlich den glänzendften Sivg erringt. In 
der Regel tommt dabei eine funitvoll angelegte Borgeihichte 
zu Tage, welche drohende Abgründe jchlickli überbrüdt und 
alle Theile rettet. Mit ficherer Hand und oft mit wenigen 
Meijtertrichen find die Charaktere hingeworfen, und nicht mit 
Unredt hat man die beijpielloje Treue im Porträtiren, namentz 
lich des dienenden Berjonals, bewundert. ‚ndem die Berfaiie: 
rin in jedem Stüd Immer eine bejtinnmte Schwäche oder Vers 
kehrtheit geiielt, wird man in dem gedrungenen Aufbau des 
Stüds und in der künjtleriichen harmoniihen Beleuhtung 
do mehr_an Holberg erinnert al an Koßebuc.. Das Gebeim: 
niß jener Harmonie findet der Herausgeber gerade in dem Herz 
ausheben der Gegenitände aus der Sphäre derjenigen Yu: 
jtände, welche durd) das Hervortreten der Standesunterjdhiede 
veritimmend getrübt werden, 

Mögen die deutihen Bühnen auch heute noch diejvs reiz 
hen Schates eingeben bleiben. Die Gründe, weshalb dieje 
Stüde, wenngleich fie hier und da jchon von dem aerugo nobi- 
lis_ der Zeit überihimmert find, den in den meilten ällen eine 
geihidte Hand tilgen könnte, heute noch wirken müjjen, jind 
die nämlichen, mwodurd) jie einjtmals wirkten. Vom Jod) der 
Sranzofen find wir keineswegs frei geworden, troßdem. unjere 
Heere jie in hundert Schladten geichlagen haben. 











Die Sprengung der anfwerpener Cifadelle. 


M.S. Es war eine feltene, bedeutungsvolle, durch Leiden 
und Opfer aller Art erfaufte eier, welche kürzlich in der bel> 
süihen Handelömetropole begangen wurde und bezrichnender: 
weile in Zeritörung culminirte. Ja, die YJeritörung war 
der Hauptmoment des feitlihen Tags; allerdings nicht jene, 
welde aus reinem Vandalismus einreißt, um des Zeritörens 
willen, es war vielmehr eine Zeritörung, weldhe alte Sejleln 
abwirft und Mauern ftürzt, um befreiend der Zeit und dem 
Neuleben eine Bahn zu breden. 

Am 17. Augujt 1874 waren e3 300 Jahre, daß auf Alba’s 
Madhtgebot ein ganzes, von fleihigen Bürgern bewohnte: 
Stadtviertel vn Antıverpen dem Boden gleihgemadt wurde, 
um dem Jtaliener Paciotti das erforderliche Terrain für die 
Erbauung einer Citadelle zu liefern, zu welcher, obgleich fie 
mehr zur Bedrohung der Bevölkerung als zu ihrem Schuß 
und dem de3 Hafens und der Stadt bejtimmt war, dieje 
40,009 FL. beijteuern mußte. 

Ein jpanijches Zwinguri! Alle3, dee und Ausführung, 
war fpaniih, jelbjt die Namen der Balteien, und um der 
Herausforderung die Krone aufzufegen, lich Alba die Blatt: 
form der Citadelle mit jeiner Statue zieren. Dort jtand der 
Herzog von Tolıdo, der Todjeind der Niederlandel den Arm 
drohend gegen die Stadt ausgeftredt, mit dem Zuß das als 
zweitöpfiges Ungeheuer (Adel und Bürgerihaft) dargeftellte 
Bolt mit den Grujenattributen (Betteljad und Napj) zertre: 
tend. „Ex acre captivo‘ [a3 man auf dem Sodel. 

Die Statue und die eitle Ueberhebung, welche fie errichtet 
batte, verlegten jelbjt Bhilipp IL; fie trugen nicht wenig zur 
Abberufung Alba’s nad gethaner vergeblier Blutarbeit bei. 
Eine der eriten Thaten jeines Nachfolgers Nequeiens war die 
Abtragung de3 Monuments; die Statue wurde in einem 
Schuppen untergebradit, wo fie das Mol einestags ent: 
dedte und mit einem Strid um den Hals unter Verwünjchuns 
gen und Zlüchen durd; die Stadt jchleifte. Länger freilich wie 
die Bronze erhielt jich die Alba’iche Zwingburg. Sie ward der 
Stadt in der That zum Fluch, und zwar nicht nur unter der 
martervollen jpantichen Bevrüdung; jahrhundertlang bes 
währte jie ihren unbeilvollen Urjprung unter allen wechiel: 
vollen Gejhiden der Stadt, bis endlic) am 17. Auguit 1874 
der Nönig Leopold II. die Hade aus den Händen des Bürger: 
meijters de Warte nahm und unter Ölodenjdall, Ranonenz 
donner und dem Nubel des Volts den eriten Streich gegen 
die altersgrauen Baitionen führte. 

Selbit als Belgien frei und unabhängig, noch zu Lebzeiten 
%opold’3 I., zu jeiner -Sicherftellung gegen den eroberungs= 
Iujtigen Abtömmnling des Corien beihloß, Antiverpen in ein 
großes verjdangtes Yager umzuihaiten, gleichzeitig ein Zu: 
tlucht3ort und eine gewaltige Jeltung, da glaubte, allen 
Bitten und Drohungen der Bevölkerung zum Trog, das libe: 
rale Minijterium ‚srere Orban « Rogier die Südeitadelle auf: 
tet erhalten zu mitijen. Welche Gründe auch die Regierung 
geltend madhte, auf weldhe jtrategiihe Autoritäten fie fi) 
aud berief, für die Antwerpener war der Gedanfe, daß die 
Citadelle erhalten werden jollte, unerträglich. ‚Ihr ganzes 
Sinnen und Tradten concentrirte ji in dem einzigen Brenne 
puntt: jie wollten, fie mußten von dem Anblid diejer blut: 
bijledten Mauern befreit werden, welche der Reihe nad) allen 
ihven ‚Seinden gedient hatten. Dieje Mauern, die gleihiam 
ungerjtörbar ihienen, hatten ihren dern jtets ein will: 
tommenes Mittel geboten, um den Str inn der Stadt zu 
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zügeln und zu breden; mehr al3 einmal, wenn die Antmers 
pener jhon wähnten, wie zur Zeit der Öfterreihiichen, Herr: 
ichaft, fie zertrüämmern zu Fönnen, trat die jeweilige Regierung 
bindernd dazwiichen. Bald benuste man die Baitille zum 
Bagno für Staatsgefangene, bald diente fie wieder, wie 1430, 
als der holländijdhe General Chajie fie bejeßt hielt und Ant: 
werpen beichießen wollte, zu dem urjprüngliden Zwed, und 
man hätte vielleicht, ohne die bamalige bewafinete Interven: 
ne den jungen belgijchen Freiftaat durch jie in 
der Geburt erftidt. Darum mußte die Citadelle fallen. 

AB die Antwerpener vergeblich bei den Kammern und 
dem König petitionirt hatten, al3 fein Schritt unverfudht ge: 
(affen worden war und man in Brüsfel allen Bemühungen ein 
trodene3 minifterielles,,Non possumus!“ entgegeniehte, da be: 
ichloffen die Liberalen der Stadt, mit der katholifchen Oppofi= 
tion vereint lieber das Minilterium zu ftürzen, als au die 
Schleifung des Alba’jhen Baues zu verzichten. Der Ücbergang 
Antwerpens ins Heritale Yager war der ZTodesitoß für die am 
Ruder befindliche liberale Partei. Auf Koften einer allerdings 
nur zeitweiligen, aber darum nicht minder bedauernswerthen 
Aufgebung der liberalen Grundfäge erreichten aljo die Ant: 
wervener das leidenfchaftlid und jtandhajt erftrebte Ziel. 

Dort, wo die Alba’ihe Zwingburg jtand, werden bald 
itattliche Birgerhäufer und nette Arbeitermohnungen einen 
neuen Stadttheil bilden; dort, mo die Kanonenshlünde dros 
hend gegen die Stadt gerichtet waren und aus ihrem Feuer: 
mund mehr als einmal mordbrennerifhe Wurfgefhoile ge: 
fchleudert hatten, werden fortan nur die Schlote der Zabrifen 
und die Kamine friedliche Bürgerhäufer rauchen. Der fouves 
räne Voltswillen und der Fortfchritt Haben Willfür und Dat 
befiegt. Allerding3 mit momentaner Aufgebung der freiheite 
fihen Principien. Aber ihon jegt reagirt die Stadt gegen 
ihre Herifalen Alürten des Augenblids;, bereits tft wieder eine 
liberale Gemeindeverwaltung an die Stelle der fatholiihen 
getreten; das Connubium ilt aufgelagt, und die Antwerpener 
fehen um jo fampjesmuthiger und vertrauendvoller dem 
Nampf für die 1876 ftattfindenden Kammerwahlen entgegen, 
al3 fie von dem Alpdrud der Citadelle erlöft find. 

3 war denn aud) ein hehrer Moment, als Leopold ., 
der freie Nönig eines freien Volts, umgeben von feinem | ofe, 
den Minijtern und dem jauchzenden Volt dem feierlichen Vor: 
gang der Sprengung‘) der_alten Burg beimohnte. Dort 
und Bild vermögen diejes Schaufpiel nicht wiederzugeben. 
Man mus den Augenblid mit erlebt haben, der zu jenen jels 
tenen Momenten gehört, in denen man den Pulsichlag der 
Geihichte fühlt und mit Schiller ausruft: „Die Weltgeihichte 
it das Weltgericht!” 


*) Zur Erläuterung der beifolgenden Beichnungen ift mol bie Bes 
mertung nicht überflüiiig, daß die Sprengung der Vaftionen bie Erbmafien 
nur einige Fu ho in die Luft warf, ohne daß die Erplofion eine be- 
fonders® ftarte war. Am intereiianteiten war die Entwurzelung der auf 
dem Glacis befindlichen jahrhundertalten Bäume; fie waren mit Dpnamit 
beftrihen und durch einen elettriichen Draht untereinander verbunden wor 
den. Kaum hatte ber Funke die Kette berübrt, fo waren bon ben präd- 
tigen Bäumen nur nod einige arg zerfaferte und zermalnite Stumpfe zu 
jenen. Tieie Aıwendung des Bynamitd, welche fih vortrefilich bermährt 
bat, ift eine Erfindung de® gegenwärtigen belaiichen Kriegsminifters, ber 
dem Erperiment in der Umgebung bes Königs beimohnte. 








Eulturgefhichtlihe Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— Das neue evangeliich:Tutheriihe Landesconfiftorium 
tes Königreiche Eachien hat unter feinem Präjtdenten, dem 
Geheimratb vw. Könnerig, am 15. d. M. in Dresden feine Wirfz 
jamfeir begonnen. 

— Bei dem durhaus friedlichen Charakter des Bisthums: 
verweiers Hafne in Rulva fieht der Oberpräfident v. Bobdel: 
ichingh einitweilen noch von Schritten wegen Befegung der 
erledigten geiitlichen Nemter ab, zumal $ 18 des Gejeges über 
tie Vorbildung und Anitellung von Geitlichen nicht die Vers 
rilichtung ausjpricht, wegen der unbejegten Stellen gegen einen 
geritlichen O bern vorzugehen. 

— Die Pforte geftattet den Uebertritt von Mohammedanern 
zum Chetenthäun, jedoch ohne Befreiung derjelben vom Militärz 
dienit. : ; 

— Der tatholiihe Kaplan Shwadujhka hat dem Sürfte 
biichof von Breslau angezeigt, daß er das vaticaniiche Goncil 
nicht anerfenne, die Haltung der Biichöfe den Muigefeben gegen: 
über miebillige und feine Etelle verlafle. 

— Zum Bistum Münfter gehören 94 fogenannte Suc: 
curfalpfarreien am linfen Rheinufer. Der Dberpräfident der 
Rheinprovinz hat den Bifchor wiederholt, zulegt unter Andro: 
hung einer Gelvitrafe von 50 Thlr. für jeden einzelnen Fall, 
zur Anzeige über die endgültige Befepung diefer Pfarreien auf: 
gefordert. Da bie @glattele: aueeite Rrit am 1. October ab: 

elaufen it und der Biichof in feiner Antwort fagt, daß diefe 
Krarreien Längft befegt find, eine Namhaftmadung der Anz 
geitellten aber ver Anerkennung der Maigefege gleichkonmen 
würde, fo it bie Geldbuße im Gejummtbetrag von 4700 Thlr. 
nunmehr in Wirfjamfeit getreten. 

— Die theologiiche Facultät in Innebrud befand fic) feit 
1857 ausichließlich in den Händen ver Jefuiten, und bem Miniz 
sterium Aueriperg blieb es vorbehalten, diefen Bann zu brechen. 
Zur Bejegung zweier erledigter Lehritühle hat Miniiter v. Etres 
mayr, den Dr. Johann Katichthaler, feither Brofeftor ber 
Theologie in Salzburg, und ben Dr. Suftan Bidell, bisher Pros 
feitor an ber philojophiichen Facultät in Münfter, berufen und 
ernannt. Ins und außerhalb Deiterreichs legt man diejem GEnts 
ichluß die Bedeutung eines Greignijies bei. 

. — Das dem Papft feit 1870 zur Verfügung geftandene 
franzöfiiche Kriegeichift Orenoque hat anı 13. October den Hu: 
fen von Givitavecdia verlafien, wogegen der Avifo Sieber 


in dem Hafen von Wjaccio. auf der Infel_Gorfica Hationirt | 


wurde, um den Papft aufzunehmen, wenn derfelbe gejonnen fein 
sollte, Italien zu verlaflen. 

— In Rußland ift die Errihtung von Seminarien für 
Schullehrerinnen im Werk, um geeignete Lehrfräfte für die weibs 
lichen Scuien zu erlangen und die Bolfsbildung beim weib- 
lichen Geflecht zu fürdern. In Wilna macht man damit den 
Anfang, und das Miniiterium hat für diefen Zwed 15,000 Rub. 
angewielen, jenoch zur VBeringung gemadıt, dab 40 Töchter von 
Geitlichen unentgeltlich aufgenenmen werden, Auf eigene Kos 
iten fünnen 40 anvere dazu befühigte Mädchen das Seminar be= 


juchen. B 
Serichtswefen. 


— Die Nichtinkeitsbeihwerbe de3 Biihofs Brinkmann zu | 


Miniter gegen die Urtheiliprüche der_beiden eriten Inftanzen, 
welde ihm wegen wivergefeglicher Anitellung des Guratprieiters 
Buch zu Roble eine Geldbuße von 200 Thlr. oder 40 Tage 
Sefängniß querfannt hatten, it am 9, Icteber von dem het: 
sıbunal in Berlin verworfen worden. 








— Der Bifhof Sommerwert, genannt Jacobi, in Hildes: 
heim war von dem Chberpräfidenten der Provinz Hannover im 
Auguft unter Androhung einer Gelditrafe- von 200 Thlr. auf: 
geloraent worden, die Pfarrei zu Goslar bis zum 1. October zu 

efeßen oder eine Früitverlängerung nachzufuchen. . Du er beides 

unterlaffen hat, if ihm aufgegeben worden, die verwirfte Strafe 
bis zum 15. October einzugahlen und die Belegung der bereaten 
Pfarritelle bis aum 1. November zu bewirfen, und zwar bei Vers 
meidung einer Gelditrafe von 400 Thlr. 

— Der Präfident des Schwurgerihts zu Würzburg, 
Appellationegerichtsrath Haus aus Bamberg, bat ben Beginn 
der Verhandlungen in dem Etrafverfahten gegen den Attentäter 
Kullmann auf den 29. Sctober anberaumt. Da fich fein Anmalt 
freiwillig_bereit fand, die Vertheidigung bes Angeklagten zu über: 
nehmen, fo iit der dortige Rechtsamvalt Gerhard von Anıts wegen 
damit beauftragt worden. 


Scfundheitspflege. 

— Die deutihe Choleracommilfion ift am 12. October 
unter bem Norfiß des Ohermebdicinalraths Prof. v. PVettenfofer 
aus München in Berlin zufammengetreten. 

— Cine mebdiciniihe Schule für Damen wurde am 12. d. 
M. in Condon in der Nähe des Brunswi Square eröffnet. Das 
Zehrercollegium ift noch nicht ganz zufammengejeßt, doch, haben 
fich_ bereits Profeiioren für mebdicinifhe Praxis, Chirurgie, Bar 
thologie, Chemie, Geburtshülfe, Anatomie, Materia medica und 
Botanik gefunden. Zu dem Guratorium gehören Brofeffor Hur: 
ley, Dr. Slifabeth Walker u. a. m. Cs hat fih bereits eine 
ziemliche Anzahl Schülerinnen gemeldet. 


Yaturkunde und Reifen. 


— Soeben ilt ein Brief des Dr. Nadhtigal an Profejior 
Baftian aus EI I hbeid vom 20. Auguft eingegangen, in welchem 
unter anderm Mittheilungen über den legten Krieg zwiichen 
Darfur und Aegnpten gemacht werben. Dr. Nachtigal, der ins 
wiichen in Ghartum eingetroffen ift, wird nun bald europäiichen 
Boden betreten. 

— Dr. 3.3. Hayes, der amerikanische Nordpolfahrer, hat 
einen Brief über die öfterreichifche Nordpolerpedition veröftent: 
licht, in welchem er feine Ueberzeugung ausdrüdt, daß das offene 
Bolarmeer von einem Dampfichiff durch Smith’ Eund erreicht 
werden Fann, und er erflärt feine Bereitwilligfeit, eine neue 
Forfchungsreife nach den arftifchen Regionen zu unternchmen, 
falls die dazu nöthigen Mittel beichafft werden. 

. — In Alorenz und Bologna wurden am 7. Dctober nad): 
mittags um 4°4 Uhr Erbftöße bemerft, in Bologna ein befondere 
heftiger in der Daner von 12 Secunden. Um 6 Uhr 36 Minuten 
abends wiederholte fich in Florenz die Exderfchütterung in etmas 


Rärferer Weife. 
Alterthumskunde. 


— Zu Bingelz bei Viel ift neuerlid) eine interefjante Biahl: 
baute beim Ausgraben eines Keuerweihers entdert worden. Man 
fand in einer Tiefe von hödhitene 2-3 Fuß mehrere horizontal 
liegende Balfen von etiva 1 Fuß Dide, auf Pfählen ruhend. 
Da diefelben ganz im Eclamm verfunfen waren, haben fie fih 
durch die vielen Jahrhunderte vortrefflih erhalten. Sie bejtchen 
offenbar aus Gicenhofz, doch finden fich auch Uebereite_ einer 
andern Holzart, wahrfcheinlid; Kirfchbaumbolz. Etwa 50 Schritt 
näher gegen Biel it ferner ein volltändig auterhaltener Kahn 
von 42 Fuß Yänge und 3 Fuß Breite ans Tageslicht gefürdert 
worden. Diefe Barfe gibt einen ungeführen Begriff von dem 
Bam ne Sciffsbaufunit in Helvetien zur Zeit der Römers 
herrfchaft. 








Militär- und Alarinewefen. 


— Das neue Erercierreglement für die deutiche Gavalerie, 
melches von einer dazn ernannten Gommiffion entworfen muıden 
üt, wurde bei den Serbitmanüvern bes 3., 4. und 15. Armees 
corps zur Anwendung gebracht und hat fid in fo vorzüglicher 
MWeife bewährt, dab deiten endgültige Ginführung bei allen Ga: 
valerieregimentern angeordnet worden ift. — Bei diefen orvss 
manövern hat auch eine vergleichende Prüfung der alten unn der 
neuen Gefchüge fowol der berittenen al8 ber nichtberittenen Bat: 
terien ftattgefunden, bie zu Gunsten der legtern ausfiel. Cbwol 
die neuen Gefchüge ichwwerer find als bie alten, fanden fie die: 
fen an Beweglichkeit, gleich, übertreffen fie aber in der Schuß: 
weite und Tragfähigfeit. 

— In Defterreich ift das unter dem vorigen Rriegsminijter 
Feldzeugmeitter Baron Kuhn in Geltung gemwejene Befürberungss 
gefeß für die Armee, welches große Misitimmung im Offizier 
corps verurfachte, am 5. October außer Mirkfamfeit gefeßt 
worden, und e8 \ird ein anderes, von einer (Sommilfion unter 
dem Borfig des Keldgeugmeilter Baron v. John ausgearbeitetes, 
melches bie Veitätigung des Kaifers erhalten hat, an defien 
Stelle treten. Die Verörderung außerhalb der Reihenfolge üit 
auf die Bethätigung auoaepeicmeke® Leiltungen und Fähigkeiten 
beichränft. Auch hat der Kater befimmt, baB auf die in der 
eriten Hälfte des Concretualitande jtehenden Offiziere das feit: 
herine Beförderungsgefeß noch Anwendung finden foll, 

— Die deutfhe Corvette Ariadne ift am 10. October von 
Plymouth aus in See gegangen. — Das Panzerfciff Friedrich 
Karl it am 12. October in Wilhelmshafen außer Dienft geitellt. 

— Das öfterreihifche Gefhwader unter der Flagge des 
Gegenadmirale Baron Sterned, beftehend aus dem KRajemattz 
fehif_Kaifer, der regatte Nadepfn, der Corvette Dandolo und 
dem Schooner Möve, tft, aus Galamata fommend, in den Hafen 
von Kiffa eingelaufen. 

— In Trieft hat am 15. d. M. der Stapellauf der im Na: 
vale Adriatico vom Schiffsingenieur Kımany erbauten Panzer: 
fregatte Donau in befriedigender Weife ftattgefunden. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Gefammtausprägung an deutichen Reihg3münzen 
betrug bis zum 3. October: an Goldmünzen 1,077,522,930 Marf, 
an Silbermünzen 34,171,495 Mark, an Nidelmünzen 4,717,233 
und an Kupfermüngen 1,591,117 Mark. 


— Die Defterreihiihe Nationalbank war dur eine lt. 
Verordnung vom 13. Mai 1873 ermächtigt worben, MWechfel zu 
escomptiren, ohne an ben durch die Statuten ber Banf fehe 
geiegten Betrag gebunden zu fein. Durch Faiferliche Verordnung 
vom 13. October ift diefe Grmächtigung aufgehoben und die in 
$ 14 der Banfacte vorgefchriebene Notenbederung hergeitellt 
worden. 

— Der Deutihe Handelstag eröffnete feine Situngen am 
22. October in Berlin. g } l a 

— Die Wechielftempeliteuer im Deutichen Reich hat in den 
eriten neun Monaten d. 3. 1,772,194 Thlr., 204,396 Thlr. weni: 
ge in ber gleichen Periode des Vorjahres eingetragen. — 
Baiern und Mürtemberg hatten ein Plus von 13,952 Thlr., die 
übrigen Hebeitellen ein Minus von 217,988 Thlr. 


— Der erite Verjud) einer continentalen (Raude ıc. Waa: 
ren) Engrogauction in Leipzig, welche andere Melthandel treis 
bende Länder längit mit grobem Erfolg cultiviren, ift der dafigen 
Gommiffionsfirma Emil Xonıer geglüdt. 


a Münden hat das bedeutende Getreidegefhäft von 
Eruft Mener und infolgedefien auch das Bankhaus G. C. Baur 
in Augsburg die Zahlungen eingeitellt; body wird verfucht, eine 
angßergerichtliche Augeinanderfegung mit den, Gläubigern zu 
Stande zu bringen, 





Verkehrswefen. 


— Die Pirection der Breslau: Cchweidnig : Freiburger 
Gijenbahn wird zur Befchaffung der für die nächfte Zeit erforderz 
lichen Gelpmittel einen Betrag von "2 Mill. Ihlr. Aleproc. 
Prioritäten ausgeben. 

— Die Köln:Mindener Cifenbahngeiellihaft hat das Bri: 
vilegium zur Ausanbe von Prioritätsobligationen zum Gefanmts 
betrag von 15 Will. Thlr. erbalten, und zwar zum Amel der 
Dedung des Mehrbevaris an Anlagefavital für die vollitändige 
Herftellung und Ausrüftung der Venloo = Hamburger Eifenbahn 
nebit der Nheinbrüce bei Nefel und den Elbüberbrüdungen zwis 
{chen Harburg und Hamburg fowie zur Erbauung von tbeiters 
wohnungen. — Ebenfo it ber Berlin Botsdam : Piagdeburger 
Eifenbahngejellichaft das Privilegium wegen Emiffton von 
27, Mill. Thlr. Brioritätsobligationen ertheilt morden. 

— Der Auffichtsrath der Braunichweiger Eiienbahngefell: 
fchaft hat beichloflen, die Bahnlinien Fangelsheim:Neueftug und 
Braunfchweig-andesgrenze in der Richtung auf Hildesheim, zu 
bauen, aud) die Nerbindungsbahn zwischen der Braunfchmeigis 
fhen und der BerlinzKehrter Bahn herauitellen. 

— Die Feftjtellung der Gotha:Ohrdrufer Ciienbahn ift am 
6. October erfolgt, und man trat bereits mit den Mdjacenten in 
die erforderlichen Verhandlungen wegen Erwerbung von Grund 
und Boden für die neue Bahn. 

— Die polizeiliche Abnahme und Nevifion der Strede 
Bochum:DortmundsHörde der Rheiniichen Eifenbahn it auf den 
7. November angefept. 

— Auf der Plauen:Telsniger Bahn wird die Probefahrt 
anı 238. October, die Cröffnung am 1. November vor fih gehen. 

— Die Ausführung des Baucs derjenigen Bahnlinien in 
den Sfiprovinzen Preußens, für melde die Mittel bereits vom 
Landtag bewilligt find, ift der Direction der Oftbahn übertragen 
worden, weldye mut Heritellung fvecieller Vorarbeiten auf ven 
Linien von Yasfowig über Grauvenz nad) Zablenowo mit 
der dritten feiten Brüde über die Meichfel bei Graudenz und 
von Sniterburg über Darfehnen und Golvap nad) ver rufliichen 
Grenze bei Mrosfen bereits begonnen hat. Die vritte Bahnlinie 
ift die Verbinpung einer Gifenbahnitation in unmittelbarer Nähe 
von BVofen über Scmeidemühl nad Belgard, für welche im 
fünftigen Srübjahr generelle Worarbeiten in Ausführung fenmen 
werden. — Die Bahnlinie von Tilfit nach Memel naht ihrer 
Vollendung. Die Betriebseröffnung wird zunächt nur von Mes 
mel_bis Rogegen ftattfinden, da die Brüdenverbindungen vor 
Tilfit erit im Herbit 1875 beender jein fönnen. 

— Die zwiichen der Dejterreihiichen Staatseiienbabngefell: 
fchaft und der Rumänifchen Giienbabngefellfchaft feit einiger Zeit 
fchwebenden Verhandlungen find fürzlich zum Abichlug gebracht 
worden. Der rumänijdien Getellfehaft find dadurdy die zur Berz 
tigftellung ihrer Bahnen erforderlichen Gelbmittel vollftändig zur 
Berrügung geitellt. 

— Am 1. October wurde der bisher noch zurüditehende 
Theil der mittels englifchem Kapital vom Ingenieur W. Stanley 
angelegten fhmwediichen Gentraleifenbahn oder SrövisYupeifabahn 
(zwijchen den Stationen Kopparberg und Yubvifa) eröffnet, fodag 
jest tägliche Züge die Aröviitation auf der Köving=bultbahn 
mit £uovifa verbinden. Seitdem die KrolbosMorbergseiienbahn 
ebenfalls vor furzem eröffnet worden it, fann man femit auf 
der Bifenbahn den Mälarjee umreien, mit Ausnahme der vier 
Meilen langen Kanditrage zwiichen Norberg und Smebjebaden. 

— Die Eibkettenichiffahrt ijt nunmehr zwischen Magdeburg 
und Hamburg eröffnet, und femit in Europa auf diefem Strom 
querit von der Quelle bis zur Mündung die Kette für die Edylepps 
fchiffahrt in Anwendung gebracht werden. 


Landwirthfchaft. 


— In Hagenau fand gelegentlich der dort veranftalteten 
internationalen Ausitellung von Hopfen, Bier ıc. aud) vie Generals 
verfammlung des Deutichen Hovfenbauvereins am 13. und 14. co 
tober fatt. Ueber die Gefchichte, Entwidelung und volfswir 
fchaftliche Bedeutung des Hopfenbanes und Des Bierbrauereis 
gewerbes reierirte Dr. Vogel, Generaliecretär Des Kandwirtiichaftz 
lichen Vereine für Unter: &lfab zu Echlettitadt. Ueber den Ginfuß 
der Qualität des Hopfens auf die Dualität des _Biers fpracd) 
Dr. Eintner, Boriteher der Brauerjchule au Meihenitephan. Ueber 
die Frage: Wie it durch Anlage, Bearbeitung, Düngung, 
Ernte und Behandlung des Grnteproducts die beite Dualität 
Hopfen zu erzielen? referirten Wirthichaftsrath Hoffmann von 
Mien und Hopfenplantagenbeiiger Wirth zu Tettnang in Würz 
temberg. Ueber die Frage: Yit es möglich, die werichiedenen 
Qualitäten Hopfen nad) ihren für die Bierbrauerei werthvolliten 
Beltandtheilen zu erfennen und nadı ihrem Merthy in tabellariiche 
Form zu bringen? berichtete Homann aus Halle, 

— Die 3. Verjammlung heifiiher Foritwirthe tagte Ende 
September in Karlshafen unter zahlreicher Berheiligung. Die 
Verhandlungen bewegten fid) vorzugsweife auf dem Gebiet bes 

Raldanbanes und der Forftcultur. 


Sport. 


— Das berliner Herbftmeeting begann am 16. Ictober. 
Im Grmunterungsrennen liefen acht Pferbe, von denen Frhr. 
&. v. Oppenheim’s 2j. br. St. Baraftte den Preis von 1500 Marf 
gewann. Das Nennen um den Preis von 7500 Marf war ein 
todtes, indem Graf Arnim’s Hymenäus und Hrn. Gepenichiet's 
Apollo zugleich durd6 Biel gingen. Im Großen Kriterium 
(3000 M.) concurrirten wieder acht Renner; Eieger wurde Dr. 
D. Mardwald’s F.:5. Recorder. Der Preis von 1500 M. fiel 
Graf Bernflorff-Giniveniteen’& br. St. Judian Star zu. Im Oms 
nium (3000 m) ficate_ von zehn Bewerbern der leipziger Renn- 
gefellichaft 5}. dr. 9. Seemann, im Smweenitafes (1500 M.) Schr. 
v. Oppenheim’s_ br. H. Gonitanz, im HoppegartenzJagdrennen 
(2400 NM.) Graf Fürftenberg's 5j. br. W. Zademad. 

— Das lebte diesjährige peiter Nennen fand am 16. De: 
tober fatt. Die Kaiferin war dabei anweiend. Das Brogranım 
verlief folgendermaßen: 1) Nennen der Zweijäbrigen, 300 Dus 
faten; von jede PBrerden fiegte Graf Raul Feitetic K.St. Chillan; 
2) St. Leger, 2000 $1.; den Siegespfolten pajlirte guerjt der 
Hadruber br. 9. Gauntlet; 3) Nitterpreis, 285 Duf.;_es fiegte 
A. Baltayi's 3j. St. Lady Patroneß; 4) Großes Handicap, 
1230 $l.; es gewann Baron Bela Welelenyi's 4j. br. 9. Rrince 
Paris; 5) Verfaufsrennen, 400 81.; es fiegte Oruf 9. Hendel's 
4j. br. St. Ellermir. 


Bau- und Sildhauerkunf. 


— Am Atademiegebäude auf der Brühl’ichen Terrajie in 
Dresden ift am 13. d. M. gegenüber dem Reliefporträt dee 
Altmeifters der Dresdener Bildhauerfchule, Nietfchel, das ähnlid) 
in Bronze had) den Modell von Donndorf gegolene Relieibild 
des Altmeilterg ver bresdener_ Malerei, des verftorbenen Pros 
fefiors und Galeriedirectors Schnorr v. Gurolsjeld, enthüllt 
‚ worden. 

— Das Grabdentmal für Robert Prug ijt am 18.d.M. 
in Stettin enthüllt worden. 

.— Zu Lima ift die pradhtvolle Dentjäule zu Ehren des 
Siege über Spanien am 2. Mai 1866, welche von dem Bildhauer 
Gugnot und dem Arditeften Guillaume in Paris ausgeführt 
wurde, Fürzlich aufgeftellt und enthüllt worden. Die Sänle ent 
} tteigt einem ichönen Piebeftal, das eine freisrunde Bafis Frönt, 
ı und diefe bildet fid) nad) unten wie eine mit Ziunen verjehene 
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Feitung. Alle diefe untern Theile find von verfchiedenartigem polirz 
tem Granit aus ven Bogejen. Der erite Theil der eigentlichen Säule 
ahmt einen der gepanzerten Thürme nach, die am 2. Mai 1866 
in Callao eine fo ger Rolle jvielten; um diejen runden Theil 
herum Laufen fechs Basreliefs in Bronze, Scenen aug dem Kampf 
darftellend. Auf diejer Bafis ruht das vieredige Piereital aus 
carrariichem Marmor; die vier Seiten beilelben dedten die alle: 
gorifchen Statuen von Bern, Chile, Ceuador und Bolivia, der 
vier gegen Spanien verbündeten Republifen, in folofalem Mas: 
tab in Bronze vollendet. Die fehlanf, und fühn aufitrebende 
Säule aus weißem Marmor trägt auf ihrer Spige eine ver: 
golvete Victoria. 

— Zu Leyden in Holland wurde am 3. d. M. aud) die 
Statue des heldenmüthigen Bürgermeitters van der Merff ein 
geweiht, der vor 300 Jahren die Bevölkerung zur Vertheidigung 
gegen die fpaniichen Truppen ermuthigte. 

— Cine Statue de3 Ornithologen Wilfon ijt kürzlich in 
tefien Geburtsitadt Vaisley enthüllt worden. 


Malcrei und vervielfältigende Künfte. 


— In Florenz hat jid) ein Comite gebildet, um ein großes 
Gemälve ausführen zu laffen, das eine Deputation darzuitellen 
hat, mwelche am 13. Ictober 1870 dem König dus Plebiscit der 
Bevölferung Roms überbrachte. Mit der Ausführung des zahls 
reiche Porträts enthaltenden Bildes ward ein junger Künitler, 
Gapocci aus Neapel, betraut, und foll dafielbe jpäter dem Kö: 
nig überreicht werden. Die Koften werben dur freiwillige 
Beiträge italienifcher Gemeinden befchafft. 

. — Das Germanijde Nationalmufeum in Nürnberg bat 
vie Grlaubniß zu einer Verlofung von Kunitgegenitänden ver: 
ichiedener Art erhalten, welche dem Inititut von Gönnern und 
namhaften Künftlern zum Gejchenf gemacht wurden. Die ferien: 
weife Berlojung wird am 1. Januar 1875, die Ausgabe ber 
Yoje am 1. November d. 3. ihren Anfang nehmen. Der Grtrag 
wird zum Wiederaufbau und zur Reitaurirung der dem Mufeum 
überlaffenen und in veflen Areal verfegten Theile des abgebros 
henen alten nürnberger Auguftinerfloiters verwendet werden. 

— Der Defterreihiiche Kunftverein in Wien eröffnete am 
3. October feine 252. Monatsausttellung und beginnt damit fein 
25. Bereingjaht. Die Verwaltung will fich beitreben, in diefem 
>Aubiläumsjahr eine Reihe beionders herworragenrer Ausitelluns 
aen zu Stande zu bringen. In der Tictoberausitellung befinden 
ich unter anderm das große Hiftorienbild von Brof. Gonräter 
an München „Der Tod Kaijer Jojeph's 11.”, das in Konten 
ungetheilten Beifall gefunden, ferner das legte große Delgemälve 
W. v. Kaulbah's „Die_Kreusfahrer”, dan zwei ber größten 
Gemälde von Troyon „Kin Späütjommertag in der Normandie‘ 
und „Im Holzfchlage”. 


Theater und Alufik. 


— Wilbrandt's dreiactiges Luitipiel „Die Maler‘ ging 
am,15. d. M. aud) im leipriger Stadttheater in Scene. 

— Das berliner Friedrich = Wilhelmftädtiihe Theater 
trachte unlängit zwei Feine Neuigfeiten: „„Berfolgt”, Ecwanf 
in 1 Act von G. Burg, und „Der, Dumme von Gonpinet. 
Beide Stüde find unbedeutend, wirkten jedod, gut geipielt, 
unterhaltend. 

., — Im Urania:Theater zu Hamburg ift ein neues hiltoris 
sches Drama von Yulins Mas, „Tilly“, mit günftigem Erfolg 


zur eriten Aufführung gefommen. 


— Die mannheimer Bühne hat einem Crftlingdmwerk mit 
Grfolg ihre Thore geöffnet. Es ilt das die vieractige Fomiiche 
Tver „Der MWiderfpänitigen Zihmung“, nah Shafeveare's 
«uitipiel bearbeitet von Widmann und in Mufif gefegt von 
Hermann Gög in Zürih. Die Wirfung der Oper jteigert jich 
im zweiten und dritten Act, der vierte ift jchvächer. 5 f 

— {m mwiener Stadttheater hat das nadgelajiene Stüd 
des ältern Dumas „Die Jugenn Lubwig's XIV.“ nur einen 
Achtungserfolg Davongetragen. 

— Das Voltsftüd ‚Mein Leopold‘ von dem jeßigen 
Director des Lobe:Theaters in Preslau, Adolf 2’Arronge, hut 
im wiener Karl:Theater die erite Aufiührung erlebt und dort 
eine fehr beifällige Aufnahme gefunden. 

— Das Yofephitädter Theater in Wien, das den ganzen 





Sommer über geichloffen war, hat feine Prorten wieder eröffnet, 


und zwar mit einem hittorijchen Charaftergemälve von E. Torn, 
betitelt „Vater Nadepfn‘. 

— „Aing:fo:hi“, tomijche Oper in drei Mcten, mit Ber 
nugung einer Novelle des Barilli von Ernft Wichert bearbeitet 
und mit Mufit von Kichard Wüerit, ift von der Intendanz der 
#. Hoftheater in Berlin zur Daritellung angenommen. 

— Gine neue Oper von Bernhard Scholz, „Oolo“ be: 
titelt, it am breslauer Theater zur Mufjührung angenonmen. 

— Difienbad hat da8 Tertbud) jeiner neuen Operette 
„Madame !’Arhiduc” dem Theater an ber Mien einnejchict, 
wo daflelbe zwei Schriftitellern zur Ueberjegung und Bearbeiz 
tung übergeben wurde. 

— Das zur Nolksoper umgejtaltete Chätelettheater in 
Warig bereitet für den Winter zwei _längit vollendete u och 
moch nie zur Aufführung gefommene Opern lebender franzönticher 
Gomponiiten vor, „Die Berle Brajiliene” von Felicien David 
und „Die Etatue“ von Grneit Never. Werner find von diejer 
Bühne angenommen: „l,e eapitaine Fracosse”, von Gatulle 
Mendes, Muftf von Emil Reitard; „La halte du roi i 
> Acten von Gh. Nuitter, Mut von Adrien Boieldieu; „L'am- 
phitryon“ von Molicre, zur Oper umgeitaltet von Lannois, Mu: 
if von Th, Dubois. . 

— Nihard Wugner wird im Januar 1875 zum beiten 
des baireuther Unternehmens im Verein mit Lifst in Wien und 
Budapeft Goncerte veranitalten. Zum eriten mal werben in 
diefen Goncerten Abichnitte aus dem drirten Theil der Nibes 
dungen=Trilogie, der „ötterdämmerung‘‘, zum Vortrag gelangen. 

— Tie Philfarmonishe Gejelliaft in Petersburg will in 
der bevoritehenden Goncerttaijon mufifaliiche Matindes zu mög: 
licht billigen Preifen veranitalten, bei welchen nur clajjiidhe 








Mufik zur Aufführung fonmen foll. In dem Brogramm ber | 


erften drei Soncerte finden fic) je eine Symphonie von Haydn, 
Mozart und Beethoven und Tuverturen von Mehnl, Cherubini und 
Franz Schubert. Ferner beabjichtigt man Händel’s „Mefiias“, 
der feit zehn Jahren dort nicht zur Aufführung fam, vorzuführen, 

— Die zweite Kammer in Darnıftadt bat in ihrer Sikung 
vom 9. October beidyloiten, die Mittel zum Bau des neuen Hof: 
theaters nach dem frühern Blan nebit den für erforderlich ers 
achteren Verbeflerungen zu bewilligen, zugleich aber auszuipres 
chen, daß damit der Nechtöfrage wegen Bertreitung der Baufojten 
acht vorgegriffen werden fol. 

— Xeipzig ift um einen Nunjttempel reicher geworden. 
Am 11. d. M. wurde das neuerbaute Karl-Theater mit Tetave 
Feuillet's Schaufpiel ‚Die vergauberte Brinzeliin‘, deutich von 
9. Laube, eröffnet. Das Theater it geichmadvell und elegant 
eingerichtet, der Zufchauerraum faßt 1200 Sippläge, der Bühnen: 
raum it in allen jeinen Negquifiten beiteng_ausgeitattet, und 
awar unter Verüdfichtigung der_neuiten Fortichritte_auf Diefen 
“ebiet. Das Repertoire wird Dperetten, Bohlen, Schau s und 
Xuftfpiele umfaflen. 

. — In Anshluß an alle größern Kapellen Deutichlands 
wird demnächit auch) in Leiprig, und zwar jowol bei pem Theater: 
und Gemwanphausorcheiter als auch bei den Sirchenmujifen die 
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tiefere Orcheiteritinnmung nad Maßgabe der parijer Normalz 
ftünmung eingeführt. 

— Eineneue muifaliihe Erfindung hat der Neapolitaner 
Acille Barije gemacht. Derfelbe hat ein Initrument erfunden, 
das er Vianografo benennt. &3 bietet den großen Vortheil dar, 
daß, während fich die Taiten bewegen, ein Havier herausfommt, 
auf dem bie geipielten Noten abgedruckt find, wodurch ber Gonz 
ponit nicht mehr in den Kall fommt, eine mufifalifche Bhrafe zu 
vergeiten oder darin gu variiren. Der Grfinder hat auch fchon 
von einem Kunitiniiitut in Mailand eine filberne Medaille für 
dieje Erfindung erbalten, nachdem eine bejondere Gommilften das 
Snftrument genau geprüft hatte. 





Dom Büderkiid. 


luftrirter Kalender für 1875. Jahrbuch der Ereignifie, Bes 
ftrebungen und Kortichritte im Völterleben und im Gebiet der 
Piffenihaften, Künite und Gewerbe. 39. Jahrgang. Leipzig, 
3.3. Weber. 

Mit Befriedigung Fönnen Redaction, ‚Berlagshandlung und Mitarbeiter 
zurüdbliden auf die ftattlihe Reihe der Jahrgänge des „Yluftrirten 
Kalenders”. DPreikig Jahre anzeftrengter Thätigkeit liegen hinter ihnen; 
unermüdet und unverbrofien haben fie ein Menfcenalter hindurch mit ges 
wifienhafter Genauigkeit alles geiammelt und niedergeichrieben, was ji 
neued auf den Gebieten der Geihidte, der Wifjenfhaft, der Kunft, des 
Gewerbes ereignet hat, und damit eine Eulturgeichichte der Gegenwart ge= 
ichaffen, welhe in Bezug auf Reichhaltigfeit, Genauigfeit unb objective 
Zarjtellung unübertroffen dajtcht. Und über welche inhaltsreiche Beit be= 
richten die Jahrgänge des „Aluftrirten Stalenders“! Ms er begründet 
ward, athmete die politiiche Welt dranzvoll empor aus materiellen Nöthen 
und Verbitterung der Getiter. Es fam ber erfte preuhiiche Laudtag,.ed 
kamen die Jahre ded übereilten Anlauft, der übelberatgenen und darum 
zumeift übelgerathenden Gelbfthülfe. Die Zeiten ber Reaction waren ans 
aebrohen und währten viele Jahre Hindurdh. In der Gtilfe freilic) reifte 
die Kraft. Aber auch fchmere innere Kämpfe bereiteten fich im Norden 
Dentichlands vor, die feheuen mittrauiihen Gemüther erhigend. Jede 
Hoffnung auf gedeihlihe Fortentwidelung ‚der deutihen Bolfsiahe war 
dem Anihein nad) für immer vernichtet. Nun aber das lehte Decenntum; 
wie ganz anders fam alles! Der’ deutiche Aar breitete feine Schwingen 
aus; ein auf lebenveriprechenden Unterlagen neuerrichtetes Deutiches Reich 
eritand und arbeitet heute mit thatenfroher Kraft einer fegendvollen Zukunft 
entgegen. — Wie fih jo auf dem Gebiet der Geidichte ein widtiges Er- 
eigniß an das andere idloß, jo folgte aud) im Reich der Wilienjchaften und 
Künfte ein Kortichritt dem andern, und wichtige Grfindungen und Ent- 
dedungen jeder Art und auf jeven Gebiet wurden gemadt. Ueber alles 
dies berichtete der „„Aluftrirte Kalender” in eingehenpfter, verftändlichfter 
Weife. In Wort und Bild gibt er Jahr für Jahr einen getreuen Einblid in 
die Gefhichte der nächftliegenden Vergangenheit. Na) und nach hat fich 
das aljeitig als nüslich erfannte Jahrbuch immer vielfeitiger und voll» 
tommener geftaltet, und fait jeder neue Jahrgang hat eine den Uniorde- 
rungen der Zeit entiprechende Neuerung oder Erweiterung aufzumeifen. 
In dem vorliegenden Jahrgang ift namentlich das vortreifliche Statiftiiche 
Jahrbuch tvieder ergänzt und erweitert worden. Die Zahlentabellen aus 
dem Banks, Verfiherungs- und Eifenbahnwefen findet man in dentbarfter 
Vonftändigkeit. Aud) die Wufzähfung ber ärztlihen Heilanftalten und 
Specialiften ift eine Danfenswerthe Veigabe. Klar und überfichtlich jind in 
der „Zluftrirten Chronit’’ div bedeutjamen Kämpfe zwifden Staat und 
Kirche dargeitellt. Dabei hat ji die Redaction, wie auch auf den andern 
Gebicten, von einfeitiger Warteifärbung fecn gehalten, fie tritt aber voll 
ein für Befreiung von Geiited: und Gemwiljensbanden, von conventionellen 
NRüdfihten und grohgehätihelten Borurtheilen, und fucht fo übera!f den 
Standpunkt des echten wahren Menichentäums zu gewinnen. Wie ber 
tegtliche Theil des Kalenders duch Unparteilichkeit, Afarheit, Ucberjicht: 
fichteit, Neichhaltigfeit und Gmanijfeit fi auszeichnet, fo entipriht aud 
der illuftrative allen gerechten Anforderungen und ift überdies mit jener 
NReihbaltigfeit auszeftattet, welche ftets als bejonderer Vorzug des „Zllus 
fteirten Kalenders’ gerühmt worden tit 








Preffe und Buchhandel. 


— Eine Wohenfcrift für die Zöplinge der obern Klafien der höhern 
Bildungsanftalten ericheint feit dem 1. ECctober unter dem Titel „Deuticher 
Schulfreund‘ im Verlag von U. ftrüger'3 Scparatconto in Leipzig. 

— Zeit dem 1. October ift Braunihweig um ein neues Wlatt der 
nationalfiberalen Richtung, die „„ Braunihmeiger Morgenzeitung‘‘, reicher 
geworden. 

— In Berlin wurde am 12. d. M. ein Abfommen zwifhen ber „Nas 
tionalzeitung” und ber „Spener’fhen Zeitung‘ getroffen, wonach die le 
tere an bie erftere verfauft und vom 1. November d. I. ab mit berjelben 


ı verichmolzen wird. 


— Die in Berlin erfheinende vopulärängetiihe Zeitfhrift „Der 
Kumftfreund‘ erjcheint jeit dem 1. Sctober in neuer yorm. Die Wochen: 
hefte werben unter dem bejondern Titel „Blätter für beutid.c Kunft‘ jeden 
Dienftag ausgegeben, die Monatshefte jedem erften oder zweiten Wocenz 
heit beigelegt. 

— Die berner Zeitung „Der Bund” feierte am 3. Cctober ihr 2ö« 
jühriged Veftehen. In Unlah deiien gab die Brincipalität ihren Arbeitern 
ein Keft in dem Local des Gafino und verabreichte jedem, je nad) SteNung 
und Dienftjahren, eine Gratificatien von 20 bis 150 Ars. in neuen günf: 
franfenftüden. Am 11. October waren die Redacteure, die Mitarbeiter des 
Dlatt3 und die Freunde bes Haufe zu einem eit nah Olten eingeladen, 

— Der General Ladmiranit Hat eine genaue Aufftellung aller Gefuhe 
zur Gründung neuer Geitungen machen lafjen, welche ihm von Schrift: 
itelleen oder andern Berjonen feit dem Monat Mai 1871 zugegangen find. 
Tie Zapf der neuen täglichen Zeitungen in Barid würde, wenn man alle 
verlangten Ermädtigungen bewilligt hätte, 1143 betragen Haben. Jn dies 
fer Zahl find die Wochenblätter nicht mitinbegriffen. Die einzige Er: 
Taubniß zur Herausgabe einer Zeitung erhielt ein Krembder, ein gewiljer 
Xosmifow, der in Paris ein ruffiihes Blatt unter dem Titel „Solo 
Franco“ herausgeben will. Tiefes Blatt jol die franzöfiihen Zaterejjen 
vertHeibigen. e 









— Ber Elußband von Arnold Shacter’s „Beihigte des Sichenjäh. 
rigen seriegß” (Berlin, W. Her) ift kürzlich zur Ausgabe gelangt. 
— Ne von Adolf Wilbrandt geplante Herausgabe des literariihen 


' Nacjlafies Reuter’3 wird ala 11. Band von „Frig Reuter’3 fänmtlichen 
! Werten“ nod) vor Ablauf dieie® Zahrs eriheinen, md ift der Zuhalt bes 


ftimmt wie folgt : „Ein nräfliher Geburtstag”, „Briefe des Heren Infpec= 
ord Wräfig‘, „Die Reife nad Vraunfhweig”, „Memoiren eines alten 
Aliegenfhimmels", „Fürft Blücher in Teterom‘, Gedichte: „CR 'ne Tütte 
Gam für Dütihland‘‘, „Groimutting, dei id dod!”, Läufhen. Den Schluß 
madıt die jhon mehrerwähnte „„Urgeihichte von Medienborg.“ Gin bio» 
neaphiicher Ubrig des Herausgebers, „rip Meuter’3 Leben und Werte‘, 
wird als Einleitung dienen, 

— Die Berlagöbandlung von A. Heis in Stuttgart veranftaftet in 
circa 44 wöcdentlihen Lieferungen eine wohlfeile Geiammtausgabe der 
fämmtlihen Romane Henriette Banlzow'?. Die erften Lieferungen werden 
den Roman „Thomas Ihnrnau‘ enthalten. 

— Hermann Lingg arbeitet an cinem neuen dramatiihen Gedicht 
„gajlaris, weldjes der Vollendung nahe ift und bald der TC effentlichfeit 
übergeben werden fol. 

— Ein in Ilterarhiftoriiher Bezichung bemerfenswerthed Werk fommt 
demnächft bei Beit und Eo. in Leipzig heraus. Es ift dies eine „„Ungariihe 
Tragicömdbdie‘, gedihtet und geipielt im Jahr ber Geburt Shatefpeare's 
und Marlomwe’3, 1564, wörtlich überjept nad) dem einzig no vorhandenen 
Eremplar, mit einem Borwvort über den Dichter und einem Nacıvort ber 
den Helden verfehen. 





— Ein für die biNoriihe Willesfhaft fehr bedeutendes Unternebmen 
de3 Ardivrath3 Dr. E. U. H. Burkhardt, des Vorftands des Geheimen 
Haupt: und Staatsarhiva und der Sadjjen:Erneftinifhen Geiammtardive z18 
Weimar, ift in der Ausführung begriffen. Dafjelbe betrifft die Herausgabe 
eines „„Hand= und Mdrekbuhs für die deutihen Archive‘, melde fih im 
Gebiet dbe3 Deutichen Neiche, ber öfterreichiih ungariihen Monardie, der 
ruffiihen Dftfeeprovingen und der Deutichen Schweiz befinden. In dem Werk, 
daß fi über ca. 500 zugängliche Archive, öffentliche fowol als private, 
verbreitet, finden fi) der Beamtenftand derjelben, die Bedingungen, unter 
denen die Ucchive zugänglich find, die einfchlagende Literatur und haıtpt« 
fählih die Veftandtheile der Archive, namentlich die einverleibten Archive 
verzeichnet. Unterftügt wird das Unternehmen in höchft erfreulicher Weile 
von der f, f. öfterreichifchen und der weimarifchen Staatsregierung. Außer» 
dem haben viele wilenichaftlihe Corporationen fich an der Yörderung be= 
theiligt. Bis zum Schluß des Jahrs werden nod) Veiträge angenommen. 
Die gedrudten Fornmlare, welche die zu beantwortenden Fragen ent- 
halten, find vom Herausgeber zu beziehen. 

— Eine Brofgire von Bictor Hugo, betitelt „Mes Als’, wurde anı 
13. d. M. von der parifer Berlanshandlung Michel Levy ausgegeben. Der 
Dichter fegt darin feinen zwei ihm ins Grab vorausgegangenen Eöhnen, 
Charles und rangoid Victor, einen Dentftein. 


— Ch. Bayet und Abbe Duchesne, weile vor einigen Monaten fid 
im Auftrag der frangöfiihen Atadenie nach dem Orient begaben, find nad 
Paris zurüdgefehrt. In den Archiven des Klojters auf dem Berg Athos 
und von Ealonihi fanden diefelben 9 Blätter des berühmten Manufcripts 
der Briefe de3 Apofteld Baulus, welche nach Cäfaren genannt werden, und 
33 Blätter des Evangeliums de3 Matthäus. Außerdem entdedten bie bei: 
den Gelehrten in Thefialien eine namhafte Anzahl bisher unbefannter 
Infriften, dann zahlreiche Aufzeichnungen und Gcholien über Homer, 
DemoftHenes, Nefchines und Thucndides, endlich ein Manufeript der Anz 
thologie von Patmos mit bisher no nicht herausgegebenen Sragmenten 
aus Sopholles, Menander u. a. r 

— Die Bibliothek de jüngnt vernorbenen Brofefford Dr. Auguf An- 
jhüg in Halle a'S., bejonbers reich auf den Gebieten des Handelärehts 
und der franzöjiihen Rechtsmwijlenihaft, ift in den Vejig des Antiauars 
R. 2. Brager in Berlin übergegangen, welcher bemmädjt einen Preistatalog 
derjelben veröffentlichen wird. 





Neuigkeiten vom Bücermarkt. 
Eingegangen vom 12. biß 17, October 1874. 


Vodemann, Eb.; Julie von Vondeli und ihr reundestreis Wieland, 
Rouffeau zc. nebft noch ungedrudten Briefen der Bonbeli. Hannover, Habı. 
Vorne, May von bem; Aaeicten andbbuc der Angelfiiherei. Mır ı 
in den Tegt gebr. Mbbildungen. Berlin, Wiegandt, Hempel und are 

Gonrad, ©.; Elfrida von Monte-Calerno. Drama in 5 Aufzügen. Verlin, 
Güter und Co. E 

a ern für 1875. Mit 1 Juuftration in Sarbendrud. Berlin, 

nad. 

Eger:Bote, der. Ein Yamilien-, Gedent» und Mdreßbudh für Deutich- 
öhmen. Komotau, Brüder Yutter. . Bbua Mi 10) 

Ewald’s (Marie) Kodhdud. 5. volft. neubearb. Aufl. Berlin, Wiegandt, 

ee und ge Reid d k 5 
ammarion, G.; Das Reich ber Luft. rei bearb. von Wilh. Echütte. 

a anbtnfende Beutfe z 9. Esitte 
orft= und Jagdfalender, deutjcer, auf dad Jahr 1875. 3. Jahrgang. 
a Dr. &. Jubeid. 1. u. 2. Thl. Berlin, BWiegandt, Dempei 
un R 

Friedberg, Dr, E.; Der hamburgiihe Entivurf eines _Gejeges über Eher 
trennung. Gin Gutachten. 2. Aufl. Hamburg, Grüning. 

Fuchs, Dr. mel. U; Die Kinderpficege vom heutigen Standpuntte der 
Bilenfhait in 6 Worträgen für gebild. Mütter. 2. Aufl. Brag, Meren. 

Garten:Kalender, beutiher, auf 1875. Herausg. von Th. Rümpler. 1. und 
2. Zhl._ Berlin, Wiegandt, Hempel und Barey. 

Gocdde, Aug. ; Die Jagd und ihr Betrieb in Dentichland. Mit 13 Holz- 
ichnitten. Gbenda. 

Gnulai, Baul; Der legte Herr eines alten Edelhojes.__Nad) dem Ungaris 
Ihen von Ad. Dug. Untoerj.-Vibliorhet Nr. 55%. Leipzig, Reclam jm. 

D, m Gr. v.; Wenweifer im Haushalte und in der Kühe. Hannover, 
Hahn. . 

— Beyweifer am Theetiihe und in der Worrathäfammer. Eine ont: 
iekung Des vorigen. Ebenda. 

Hartwig, 3., und Kümpler, IH., Yfuftrirtes Gehöfgbudh. Mit ca. suo 
Solsfchnitten. 1. Kig. Berlin, Wregandt, Hempel und Paren. 

QJazer, Hr. Cöcar; Irla—ı1s71. Geihichte der neueften Beit vom Wiener 
Gongreß bis zum grankjurter Frieden. 1.8d. Oberhaufen und Leipzig, 
Spaarnann. 

Atalien. _ Eine Wanderung von den Alpen bis zum NAetna. 5. Lig. Ctutt: 
sart, Engelyorn. 

ee abe Marino Palieri. Xrauerfpiel in 4 Mcten. Leipzig, 

. 3. Weber. 

Xireraturfteund, der. Ein Führer für Bücherliebyaber und Buchhändler. 
‚Herausg. von Edmund Höfer. 2. Jahrg. (Detober 1873 — October ISih). 

Zoebe'd Keichsmüng = Reductor, mit Preisumrehnungss und Zinstabellen. 
Berlin, Wiegandt, Hempel und Parey. 

göher, fra. d.; Gedichte bes Stampfes um Paderborn 1597 bis 1604. 
(Bublication bed Algem. Vereins für deutihe Literatur.) Berlin, 
Yofmanıı und Co. E 

Mende, Dr, B.; Die Häusliche Aranfenpflere. Berlin, Enalin. 

Micelet, I.; Die rau... Deutihe autorij. Yusgabe. Ueberi. von Sr. 
Spielhagen. Veipzig, X. I. Weber. 

N, H. © 8. dv.; Tapeinon. Shäzen aus einem Etüd $tleinleben. Reus 
falj a. db. D., Yange, * 

oinriente: Sämmtlihe Romahe. 1.u.2. Lig. Gtuttnart, Heig. 
ilh.; Heitere Dramen für Kleine Damen. Luftipiele für Die 
weibl. Jugend. 2. Aufl. Xinz, Ouirein. 

—— Beihnadt3: Spiele für Mädchen. Mit Muf 
Ebenda. R 

Neihner, Alfred: Stürme im Waijerglafe. Humorifliiher Roman. 3 Bde. 
xeipzig, Schäfer. ? 

Noblwes’ Vicharzneibud). volift. neubearb. Aufl. von H. Kenner und 
M. Kothermel. Berlin, Wicgandt, Hempel und Parey. 

Echulze, Dr. plul.; Goangelifch : Lutheriiche Dogmatik des fiebenzehnten 
Jahrhunderts. Wopulär dDargefteut. 3d. 1. Yannover, Hahn. 

Storm, Th. ; Novellen und Bedenkblätter. Braunjhiweig, Weftermann. 

Ebel, Heinr. d.; Die deutihen Univerfitäten, ihre Leiftungen und %c« 
dürfnie. Bonn, Cohen und Cohn. 

Tangermann, Dr. W.; ‚zuerft die Wahrheit, danıı den Frieden. Bivet 
Yorträge. Köln und Xeipzin, Maıer. 

Zaihenbuch, hiitorifches._ Begr. von pr. d. Raunter, herausg. vor W. 9. 
Kehl. 5. yolne. 4. Jahrg. Keipäig, VBrodyaus. 

Voltstatender, Deutiher, für 1875. Herausg. vom Teutichen Verein zur 
Verbreitung gemeinnügiger Kenntnine in Bray. Redig. von Zul. Yippert. 
5. Jahrg. Prag, Verlag des Nereins. 

Widede, Julius v.; Geimichte der Sriege Frankreich? gegen Dertichland 


in den legten zwei Jahrhunderten. 3 Bde. Hannover, Kümpler. 











Beilagen von B. Deubler, 



















en (Ein Abend am Flufe). 
v Prano. Op... L g. Eulenbui 
den 420) 0 fortschreitender Folge fur d 
: 3 Ute, Ehe 
riazeuell, Glav ck, 09. 2%. Leipzie, Forberg. 
lzerlorm für Pranolor Yy. 27. Ebenda. 
;_Dolorosa. Sechs Gesange für eine Singstumme mit Be- 
Pianoforte. Op. 30. Ebenda. 

; Drei Motetten (nach Psalmen) für gemischten Chor 
und Org: No. Der Herr ist mein Hirte. No. 2. Das ist eın kust- 

liches Ding. No. 3. Hilf, Herr. Op. %. Leipzig, Eulenburg. 
—— Technische Kinden tür Orgelspieler. Op. 8, 2 1llte, Leipzue, F 
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Klavier- 









Jensen, 
„gleitun; 
Kreise! 



















Kıng, ; An der Elbe Strand. Romant. Tonbild für Piauutorte. 
32. enda. 
Nendel us Werke. Ange für eine Ning- 
stimme init R 
Ramann, Bıuno; w 2. 
Warneng. 2. Abendfrieden ewigen Ruh. $. Ave Maria. 





Rosenbluthe. Mainz, B. Schat's Solme, 

Neineel C.; Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncello. Op. 132, 
Leipzig, Forberg. 5 

Zwölf Studien in enuonischer Weise für Pinnoforie zu % Hunden. 

Op. 130. Leipzig, Enlenbune. 

ger, Jos.; Quimet fur 2 Violinen, 2 Violen und Violoncello. 

. Leipzig, Furherg. 

Rob.: Auswahl behebter Ouserturen für Pianoforte, Harmonium, 

und Vio’oncello (ad tb, eingerichtet. 1. Exınont 

3. Zauberflöte. %. Don Juan. 5. Iplugenie in Aulis. 

Leipzig, Enlenbure 

„Ed rel: v.; Drei Lieder für 1 Singstiinme mil Begl. des 
enda. 

p für 1 Singstinme mit 

in Stern’ 
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Wasser 














gl. des Pianofarte. Ehenda. 
nv. Lied tur 1 Singsiimme mit Bezl, des Pıauo- 
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Streiffüge an der 
nordweltlidyen 
Küffe Amerikas. 


Die Kjöhken Möddings. 


Weberihreiten wir die 
nördliche Grenze Califor: 
niens und treten nad 
Dregon über, dann ver: 
ihwinden die ohnehin 
ipärlichen Anfiedelungen 
jenes Küjtenjtrichs bis auf 
vereinzelt tehende Hütz 
ten, an welchen wir auf 
dem vereinfamten Thier: 
pfad nur in großen 
BZwifchenräumen vorbeis 
tommen. Dafür, aber 
prangt die Gegend in dem 
reihen Kleide der un- 
Aulıten Natur; die Wal: 

ungen find dicht, und 
FA ses 2. 
urhdringlich dur: [2 
büfhe und Geiträuce, 
die hier in aller Ueppig- 
teit wuchern. Nur em 
a führt durch diefe 
egend, auf dem_ der 
Rellnne die lichten Stel: 
en 


wir zuweilen no eine 
Halbverjchüttete Fall: 
wube, in welder die 
othhäute vormals die 
Thiere zu fangen juchten ; 
eute jedoh bringen die 
mdianer nur no dem 
unadtjamen Neilenden 
Derderben. 

Diefe jegt an Men: 
jhen jo arme Gegend 
war in frühern Zeiten von 
Indianern ftark bevölfert, 
wovon die gebleichten und 
verwitterten Weberbleibjel 
und Geräthihaften aus 
Stein, welde fih an ge: 
wijjen Stellen hier vor- 
Be BZeugniß ablegen. 

ir finden dieje Merk- 
male ehemaliger Anfiede: 
ungen in der Nähe der 
Flüffe oder an hochgelege- 
nen feljigen Stellen der 
Küfte, welche bier oft weit 
in das Meer hinausreicht, 
bauptjählih an folchen 
Orten, welde eine freie 
Ausfiht und damit Shut 
gegen Ueberfälle gewäh: 
ren. Die Flüffe liefern 
Forellen und zu einer ge- 
willen Jahreszeit Lachie 
im MWeberfluß, während 
man an den Feljen ge: 
nießbare Mujcheln findet, 
die meijt in Besten an 
dem vom Meer bejpülten 
Geftein Eleben; in dem 
jeihten Wafjer wimmelt 
e3 von Seefiihen, welche 
dort laihen und Nahrung 
fuchen. Uebereinander ger 
jhichtete Mufhelihalen 
und Knochen von See: und 
Landthieren bezeichnen 
auptjählich den Ort fol- 
ervorhijtoriicher Nieder: 
lafjungen. In den untern 
Schichten werden jene Be: 
tandtheile immer undeuts 
licher, bis fie ein von der 
ai serjegtes afcheartiges 

drei bilden, in wel: 
em Be und da Stein: 
geräth haften Kunde ge: 
en von einer Bevölte: 
zung vorhiftorifcher Zeit. 

Mit Vorliebe wurden 
jolche Niederlafjungen auf 
jandigem Boden angelegt. 
An vielen Stellen haben 
Stürme da3 obere Stein- 

erölle entfernt, und jo 
ndet man die Mujcel: 


„Auntermijcht mit den 
tigen Knochen von 
Be hen, von Seehun: 
en und genießbaren 
Land: und PBelzthieren in 
großen Haufen zutage lies 
end und zeritreut über 
ie Stätte ausgebreitet. 
Hifi: und Rehgeweihe, 
von melden Theile mit 
dem Steinmefier abge: 
trennt find, woraus Die 
köufs gefundenen Keile, 
. ie ur eh Ge: 
räthihaften gemacht wur: 
den, finden fi überall 
unter den Kjölfen Möpd: 
dings. Ein Häufchen 


03 Waldes durdhitreift und auf den freien Hügelkettenjund | Gerölliteine, die zum Theil vom Gebraud; geglättet und durd) 
an dem Ufer des Meers jeinen Weg verfolgt. Ungejtört wie | das Alter cementartig zufammengeklebt find, feilelt unfere Auf: 
die Pflanzenwelt finden wir aud die wilden Thiere: den | merfjamkeit und. zeigt nod die Spuren eines Feuerplages. 
Bär, den naniber; den Hirfhlund das Reh. Wol entveden | Auf einer andern Stelle finden wir allerlei Geftein in Menge 





zen 


Wirkung des[Dynamits bei Sprengung von Bäumen auf dem Glacis der Citadelle von Antwerpen. 
Nad; einer Zeichnung von 2. d. Elliot. 
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1-6. Pfeiljpigen mit und ohne Widerhafen und Anjag. 7—10. Speerköpfe. 11, Mefjer. 12, Schabftein. 13. Bohrer aus Feuerftein. 14. Zierath aus 
heim 15. ee aus Spedftein. in, Stößel aus Orden Spedftein. 17. a aus Spedftein. 19. Pfeife aus Epeaftein. 


Gegenftände aus der Steinzeit, ausgegraben an der norbweftlichen Küfte Amerikas. Nach Zeichnungen von BP. Schumacher. 





angefammelt, darunter 
namentlich Feuerftein 
(chert), Jaspıs, auch 
Adat, feltener Obfidian.. 
Diefe Steine find Lunft- 
gerecht nad der Bruch 
tläche gefpalten und mitz 
unter zu Bfeil: und Speerz 
ipigen fowie zu Metern 
geformt. in runder 
Stein, der ala Ambos, ein 
würfelförmiger,  jcharf- 
fantiger, jtark benubter 
Feuerjtein, der ala Hant- 
mer gedient zu haben 
icheint, fowie einige Na= 
deln, die zum Anfertigen 
der Pfeiljpigen u. f. w. 
benugt wurden, deuten 
darauf hin, dab hier wol 
der Pfeilmader des 
Stamms feinen Wohnfig 
gehabt hat. Hier und 
da fieht ‚der Beobachter 
nod freisförmige Cin- 
drüde in dem Boden, wo 
früher die rg in meijt 
unregelmäßigen Reihen, 
ftanden, in deren Nähe 
Skelete. und mit diejen 
verfcharrte Geräthichaften 
ausgegraben werden. 


Während meiner Streifzüge zwiichen Crescent City (Breite 
41,44,34.,) und Rogue River (Breite 42%,25°) fuchte ih an 
dem erhöhten Ufer des Chetkoflufjes (Breite 42%,01.,) in dem 
umfangreichen Lager von Kjökken Möddings nad Steleten. 


Zuerft fand id) die Stel- 
len, ‚wo früher Hütten 
itanden, die ji hier in 
regelmäßiger Reihe an 
dem Uferrand binzogen, 
welcher plöglich jteil nady 
dem Fluß zu abfällt, und 
weil die Gräber jtet3 nur 
einige Schritte von den 
Bohkingen entfernt ge= 
funden werden, brauchte 
ich nicht lange zu graben, 
um auf ein Gerippe zu 
ftoßen. C3 lag 3", Fuß 
unter der Erde zwiichen 
zwei parallel gelegten, ge= 
jpaltenen Bretern aus 
dem Hol; der Sequoia; 
der Schädel war mit 
einem andern Bret be: 
dedt, das von der Seiten: 
einfafjun geftügt und mit 
Steinen belajtet war; der 
übrige Iheil lag un: 
beihügt in der bloßen 
Erde. Das Skelet lag 
auf dem Nüden mit 
binaufgezogenen Beinen, 
welhe von den aus: 
geftredten Armen umfaßt 
waren, fjodah_fih Die 
Knochen der Hände bei 
denen der Füße fanden. 
Etwa 3 Fuß zur Seite lag 
ein, amderes  SKnochen- 
gerippe in einer ganz 
ähnlih  ausgejtatteten 
Grube und in derjelben 
Stellun; *), dod waren 
die augerichteten Knie 
nad der Seite gedrüdt 
und das Kopfbret, wels 
des jtark verfault war, 
batte fich gejentt, jodaß 
ein jchwerer Stein auf 
dem Schädel laftete. Bei 
diejem Stelet fand ich ein 
Geräth aus Hirichhorn, 
deffen Zwed od nicht 
feftgeftellt ift, und eine 
Pfeife aus gebranntem 
Thon, die unter den vie= 
len Gegenftänden, weldhe 
ic fand, der einzige ilt, 
wu die Belanntichaft 
mit Thonarbeit andeutet. 
.,.D6 jammelte an ver: 
ichiedenen Orten, nament= 
lich zu Tichetl=&=fchin 
(Breite 42°,15.,) über 300 
Pfeilipigen, Speertöpfe, 
Mefier, Spaten, Schab- 
fteine, Keile, Bohrer, Stös 
Bel, Sinter, Anhängiel, 
Pfeifen, Schalen und an= 
dere Gegenftände aus 
Stein. In den _neuern 
Schichten fanden fih aud 
Geräthe aus Bein, da= 
runter Keile aus Hirich- 
horn, Bohrer und Na- 
deln, Löffel und eine jhön 
gravirte, aus dem Zahn 
eine Seehunds gefertigte 
Najenzierde. 

Die beigegebenen Ab- 
BRSBeR at Eixigeber 
gefammelten Gegenftände, 








*) Bei jpätern Ansgrabuns 
gen fand id, daf die Beitat- 
tungsart diejelbe, die Lage bes 
Körpers aber verfchieden war. 
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welde id dem Smithjonian Jnftitute in Mafhington über: 
ließ. Die Figuren 1—6 ftellen Pfeilipigen dar, von de 
nen die beiden erften mit langen Widerhaten und mit Ans 
-fag verfehen find; Fig. 3 zeigt einen ftumpfen Widerhaten 
und den Anjag, Fig. 4 nur den Anjag” Die Figuren 5 
und 6 haben Widerhafen, aber keine a: Speertöpfe find 
in Fig. 7—10 dargeitellt. Der erfte ift der Pfeilipige Fig. 4 in 
der Form verwandt, wie au Fig. 5 und 6, nur größer, 
als Speerfpigen vorkommen. Die jeltene Form Fig. &, hart 
aezahnt und forgfältig geipigt, war offenbar in der fehnigen 
Hand des Indianerz, welder den Speerihaft (mahrideinlid 
ichon damal3 aus dem zähen Holz des Tarusbaums, Taxus 
brevifolia, gefertigt) gewiß zu Norah veritand, eine ge: 
fährliche Waffe. ig. 9 und 10 find blattförmige Speerlöpte, 
weldje am meiften gefunden werden. ig. 11 ftellt ein Mejier 
dar; man findet deren nicht jelten auch in lanzetförmiger er 
ftalt. Fig. 12 ift ein Schabjtein (Adze). Die Größe diejes 
Gegenftands varüirt bei den aufgefundenen Eremplaren zwi: 
Shen 1—5 Zoll. Tie mühjam hergeftellten Bohrer, Fig. 13, 
die ih fand, waren jämmtlich aus euerftein, während zu 
Pfeilipigen und Speerlöpfen aud Adat, Hornftein, Jaspis 
und Objibian verwendet waren. ALS Zierath dienten bie in Fig. 
14 und 15 abgebildeten Gegenjtände;; beide zeigen die Zidzad- 
verzierung, welche nod) unter den heutigen Klamathindianern 
fo beliebt ift. Der eritere ijt aus Sandftein, der andere aus 
Spedftein. An Hausgeräthen haben wir die Stöfel Fig. 16 
und 18.*) Beide Geräthichaften jind aus nrauem Sandjtein 
und zeigen noch deutlicy die Spuren des Dleiield. ig. 17 
ftellt einen Keil aus Cpeditein dar, wie jolde, aud aus 
Hirihhorn, zum Spalten des Holzes verwendet wurden. Fig. 
19 ift eine Pfeife aus Spedftein, deren Korm unjern modernen 
Eigarrenfpigen ähnlid ift. Die Pfeifen find, mit jeltenen Aus: 
nahmen, alle aus jolhem Material; die Röhre it mittel3 
Bogendrehung gebohrt, wie ein Eremplar, das ich fand, Deutz 
lic) ertennen läßt. 
San Francisco. 
*) ig. 1, 16, 17 und 18 find in ?, und fig. 19 in 1, der na« 


türlihen Gröhe bargeftelt, während die andern Figuren genau der na= 
türlihen Gröje entiprecen. 


Paul Shumadıer. 








Heraldik. 
Die Städtewappen des Deutfchen Keichs. 
Königreih Preußen: 5. Provinz Schlefien. 
108. Ziegnit. 





Die Kreide: und Regierungsbezirfshauptiiaht Liegnig it ur 
alt, und ihr eriter Arforung verliert fid) in dem Dunfel der Rors 
zeit. Jedenfalls war die Burg von Yiegnig fchon von hervors 
Ttagender Bedeutung, als 1164 das Füritenthum Liegnig gegrünz 
bet umd nach ihr benannt wurde, wenn aud) erit 1170 Herzog 
Boleslam das jegige Schloß erweiterte und neu befefligte und 
dem Ort Etadtrechte verlieh. Die Stadt_gedieh au bedeutender 
Blüte und war flets ein wichtiger Punft für die Erhaltung und 
Erweiterung des Germanenthums in den Oflmarfen. Die weite 
getreidereiche Ebene, die fie umgibt, ift claifiich-hiltoriicher Bo= 
den, und nächit ber Umgebung Leipgigs iit wol fein led deut: 
icher GSrde, der reichlicher mit Blut gebüngt worden wäre als 
fie. Bon den zahlreihen Schlachten, die hier fait in jedem 
Jahrhundert gefchlagen worden. find, waren bie_bedeutungs: 
voltiten bie große Mongolenfchlacht von 1241, die Schlacht vom 
15. Auguft 1769 z3wifchen Sriebrih 11. und Kaudon und die 
Ccdladt an der Kapbadı vom 26. Auguft 1813. Hefidenz der 
viattifchen Herzoge von Liegniß war die Etadt bie zu deren 
Ausiterben 1675. , 

‚Die älteiten Eiegel von Liegnig zeigen den Apoitelfüriien Vetrus 
mit dem Himmelsfchlüfel in der Hand in verichiedenartiger Aufs 
faflung und arditeftonifcher Umgebung. Im 14. Jahrhundert erz 
Icheinen die beiden Apoftel Peter und Bau, die Batrone der Haupt: 
firche der Stadt, figend unter einem gothiichen Baldadıin. Ende 
lich verlieh Wladislaw, König von Löhnen und Ungarn, 1453 
der Stabt das heute noch gültige Wappen. Es zeigt in Blau 
einen nad linfs aufgerichteten goldenen Löwen mit Doppel: 
fchweif, der zweı aufwärts im Andreasfreuz übereinandergelegte 
Schlüffel mit beiden 'Pranfen hält; her obere Echlüflel it golz 
den, ber untere filbern (fommen aud; beide filbern vor). Ge: 
deckt iit der Edhild von einer goldenen Krone, aus der machfend 
der goldene Löwe mit den beiden Echlüfteln emporfteigt. In 
neuerer Zeit fommt das Mappen auch umgeben von einem 
garpenmaniel vor, eine hiitorifche Srinnerung an den einitigen 

harafter der Etapt als Kefineng, doch beruht die Aneignung 
diejes Bradritücs, foviel wir willen, nur auf willfürlicher Anz 
nahme, nicht auf verbrieitem Hecht. 


Polyledhnifche Mittheungen. 


Ventilirender Kaminofen song on. in Bichopau. 


— Nach brieflicher Mittteilun 

fich derfelbe Ichon jeit fünf Nah Yalııy Dr 
ofeng,. welcher, wie unfere Ahhilpung zeigt 
dem in nferer Seltung Dr. 1610 (vom 9. Mai 1874) beichriehe: 
3 den 8 en Ole Defraeh®@) ned Wieiamer em jet 
abgehende Beuerluft junägnt die aus Shane Zi Sue 


in Zfchopau bedient 
ntilirenden Kamin: 
Aehnlicykeit hat mit 








! K zu öffnen und dadurd, friiche 


beitehenden Wände Aı und _A>, beren Verbindung durch guß: 1 


eiierne Duerfanäle Bı und B> bewirkt it. Der untere Kanal Bı 
ift durch eine Klappe verfchliegbar und fteht, wenn diefe geöffnet, 
mit der äußern Armofphäre in Verbindung, während der obere 
Kanal B: in das zu heigende Zimmer ausmündet. Während bie 
Feuerluft an As niederitreicht, berührt fie gleichzeitig die Shamaottes 
platte C und nimmt endlich ihren Weg durch fechs Blechrohre 
D von 100 Millimeter lichter_ Weite (von denen auf unferer Abs 
bildung nur zwei fichtbar find) nach dem Echornftein. Diefe 
Blechrohre müflen aus itarfem Blech angefertigt fein, ähnlich 
wie die bei Dampfheitungen üblichen Rohre; an ihren Enden 
werben fie mit aufgenieteten Rändern veriehen und in eine itarfe 
Blatte E eingelafien. In den diefe Nohre umfchliegenden 

ohlraum tes Ifens fann man ebenfalls durch Oeffnen einer 

lappe bei Fı Luft von außen quitrömen laflen, wobei man 
mitteld der Abdekung G dafür zu jorgen hat, daß bdieler 
Luftitrom größtentheilg nach C hingelenft wird. Indem diele 
Luft emporiteigt, erwärmt fie fid) und itrömt bei F» in Das Zim: 
mer aus, wojelbit fte fich, gleich der bei B2 austretenden Kuft, 
aunächit an der Dede ausbreitet, dann infolge itattindender Abs 
fühlung an den Münden niederfinft und über den Fußboden zu: 





Rentilirender Kaminofen von I. &. 8. in Zihopau. 


rüdfehrend, dem Feuer zur Nahrung dient, woburd; glädjam 
eine Anfaugung von immer neuer Fuft von außen, aljo eine 
ganz vorzügliche Ventilation herbeigeführt wird. Dabei ift bieie 
Lufteireulation rafdı genug, um das Glühendwerben der Platten 
und Rohre zu verhindern, jodag die Kuft im Zimmer zwar jehr 
angenehm warm wird, aber frei bleibt von übelriechenden und 
gefundßeitafchäblichen Beitandtheiten. Zu empfehlen it, die 
effnung Fa von Fleinerm Durchmenter berauitellen als Fı. Bei 
Diefer Anoehnung ii, die Verbrennung ber Kohle feine jehr leb- 
bhafte, und der Dfen vermag bei größerer Kälte nicht mehr ge= 
nügend_zu heizen. Tritt dieier Fall ein, fo hat man nur nöthıg, 
Kuft von außen Direct zum Feuer 
treten zu laften, wodurdy Die Verbrennung intenfiov und die ges 
wünfchte jtärfere Heizung erzielt wird. Gleichzeitig bietet K den 
Vorteil, daß man nicht nöthig hat, die Afdhe ans dem Kamin 
zu entfernen, indem diejelbe in das Eouterrain füllt. Die Re- 
gulicung der verfchiedenen Klappen gejchieht mittels Handgriffen 
von H aue. 


Ueber die Jujammenjegung verfhiedener 
Meinforten hat Ch. Mine Unterfuchungen ausgeführt, deren 
Rejultate hier folgen: 





enthielten: Epecifi: 


Atonor in Situpfdrmis| gore in| ices 


Froben von 
Brocenten Ber Rüdftand gr ocenten || Gewicht 








| per Liter 
Rouffilon (1873) .| 14,70 39,920 
Narbome ... . 11,70 AL 

Montanne . . . . 3,40 
Barnuld. . . . „|| 15,50 
Kerpiguan. . || 13,00 
Marbonne . . . . 13,00 
Weine MNarbonne . 13,00 
des <Nonifillon . 15,00 
Südens |Rouifilon 16,00 
&spagne . 16,50 
Espanne . | 15,10 
Montayne .. . - 10,0 
Kramot..... 9,0 
‚Mramon . . . . . | 2,50 








Bur: \ 
gunderz 


Alter Malaga . - 
Alter Alicante . . 
\e ae lu.: 


nn aiadt 1 £ 

r ihebourg 12,30 

weine Schambertin . . | 110 
Nuitd......1 12,00 
Micon (1871) . . 11,0 
Sentaance (Bap) I 

“ ter abeira. - S,3 

Srembe ji Madeira. .| 17,0 
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Unbetannte_ Borzellanmarfen oder, Yabrit: 
zeichen. — Im „Eprechiaal” (Irgan für die Vorzelfan:, @las: 
und Ihonmwaarenintujitie, redigirt von Fr. Jafob Müller in 
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Koburg) findet fih die Mittheilung, daß das Bairifche Gewerbe 
mufeum zu Nürnberg im Befig einer reihen Sammlung von 
Porzellanarbeiten ber befannteiten beutichen, franzöfiichen und 
italienifchen Fabriken ift, und daß man beabfichtigt, ale _Beis 
trag aur Gerichte der PBorzellaninduitrie demnädhit in „Runft 
und Gewerbe“ die daran befindlichen Kabrifzeicen zu veröffents 
lichen. Unter bieien Kabrifzeichen befinden fich auch foldhe, melde 
in Bezug auf die Abitammung als unbefannt gelten oder doch 


-ryyyAaT 


Unbefannte Borzellanmarken und Fabritzeichen. 


nıcht genam Beitinmmt werden fünnen. Unjere Abbildung bringt 
diejelben möglichit geiren und in natürlicher Grüße zur Ans 
ichauung. Eolte jeiteng unjerer Kejer über eine oder mehrere 
diefer Mearfen zuverläffiger Nufichlug gegeben werden fonnen, 
jo bitten wir, die hierauf bezüglichen Vlittbeilungen entweder die 
rect an das Bairiiche Gewerbemufeum zu Nürnberg oder an bie 
Redaction der „Illuftrirten Zeitung” in Feinzig gelangen zu laffen. 


fiteratur. 


Handbuch der Heliographie nebit praftiichem Wegweifer im 
Gebiete der bezüglichen Gravirfunit, Metallipung und Pergols 
dung, Oalvanoplaftif, Vhotofculprur ıc. Mon Georg Eramoni 
aus Würzburg, lithographiicher Zeichner und Photograph in der 
Grvetition zur_Anfertigung der Stuatspapiere. Berlin, R 
Friedländer u. Cohn. 

Tie Yutunft der Bhotographie liegt ohne Bweifel in der Wervielfälti= 
gung ihrer Erzeugniffe Durd den Drud, fei e3 nun zur Herftellung und 
Wiedergabe von Kunftwerfen oder zur JNuftration von Schriften. 
nun die gegenwärtig üblichen Verfahren der Hcliograplıe oder des Kicht- 
druds auf wenigen, fehr einfadhen hemiihen Procefien beruhen, fo ver= 
langt doch die Erzielung tadellofer Refultate jehr viel Umfidht und Ge» 
chi, daneben die VBeihaffung der nöthigen Brudapparate ein nit uns 
bedeutendes Kapital. Mus diefem Grund befindet fih die praftiiche Aus 
übung des Lihtdruds gegenwärtig nur in den Händen weniger. Unter 
denielben ftehen al8 Erfinder beionders Jofeph Albert in Münden und- 
Walter Woodburn oben an. Der Berfalfer obigen Werts hat Woobbury’s 
Verfahren bei Gonpil u, Co. in Msnitres3:-Baris erlernt, welde Kirma das 
Frivilegium darauf für Frankreich um 150,000 fFr8. erworben hat. Ccamoni 
befipt überdies nod) eine von ihm erfundene Met;ode, Photorelief3 zu er= 


; Jeunen, welche er in dem vorliegenden Werk einzebend jchildert. Daffelbe bie= 


ter dem Kefer in geiftreicher Sprache eine interefjante Schilderung und Zu- 
fammenftellung der bemwätrteiten Altern und neuen Berfahren der Helio- 
arapbie. Wichtig für ben Praktiker find die Angaben ber beften VBezugs- 
anellen für Apparate und Utenfilien. BMeferent vermißt jedoch ungern das 
Kihtbrudverfahren von Cbernetter, welches durd feine trefilihen Refultate 
befannt geworben ijt. Der zweite Theil des Werts beihäftigt fich fpecielt 


! mit der Herftellung von Stahl:, Kupfer: und andern Stihen und dem Dazu 


nörhigen Material. Die Galvancplaftit findet befondere Berüdfihtiguig. 
Am dritten Xheil find für den Bhotographen praltiihe Winte enthalten, 
io namentlich für die Aufnahnte von Gemälden u. deryl. Aud; die Re: 
touche, fowol die der Regativs wie der Heliogravüren, wird mit Sadhenntniß 
beiprodyen. Beranntlich unterzieht der Bhotograph gegenwärtig faft jedes 
Negativ vor dem Eopiren einer forgfältigen Hetoudhe, und man fanrı wol 
jagen, daß dadurd; die fünftleriihen Xeiftungen der Borträtphotographie 
nur gewonnen haben; die Erzeugniffe des todten Apparat3 und der Ghes 
mifalien entiprechen, aud felbit in der Hand eines geididten Cperateurs, 
doch felten allen Aniprühen an ein tünftleriihes Bebilde. So heiken wir 
denn das vorliegende Wert aud in diejer Hinficht wilfonmen, obihen e8 
nicht an ähnliden Schriften fehlt. Altuftrirt ift daijelbe durch zwei mohl- 
gelungene Heliogravüren in Kupferbrud nad) dem Verfahren ded Berfaijers. 


Briefwedfel. 

9. ©. in Roftod. — Wir beantworten Ihre Anfrage inbetreff der Reini= 
gung von Kupferitihen mit einer dicebezüylichen Notiz der „Waugemwerts- 
zeitung”: „Um Beichnungen, Supferftiche u. dgl., welde duch langes 
Liegen gelb geworden find und Stodfleden betommen haben, zu reinigen, 
legt man fie, möglidit im Sommer, auf ®ladvlatten, feuchter fie an 
und fegt fie der Some aus. Wo bies nicht ausreicht, wendet man audy 
andere Bleichmittel, wie Chlorkalt, Kleefals, au; doc) iit dabei mit gro= 
Her VWorficht zu verfahren. Neuerdinys wird aud) ichwefcliaures Natroır 
in feiter $orm als ein die Stoffe weniy angreifendes Bleih- und Waich- 
mittel empfohlen.’ 


Foden. 


— Daß alle Damen darauf ausgehen, zu gefallen, ift eine 
ausgemachte Sache, die Wege aber, bie fie einichlagen, um diefen 
Zwer au erreichen, finb,je t verichieden. Die einen wollen um. 
jeden Breis bienren, vie Blide auf fi) ziehen, die andern wollen 
ungefähr denfelben Eifect hervorbringen, aber ohne daß_es ben 
Anfchein hat, als ob fie ihn juchten. Für die eritern find die 
Rolzen Federbüiche, die von Perlen funfelnden Küraffe, die man 
nicht anjehen fann, ohne geblendet gu werben, die prächtigen gold= 
und filberdurdywirften GSeidenroben, die fidh in unermeglichen 
Schlepven auf den Boden ausbreiten, die merfmwürbigen Barben- 
eifecte der heutigen Mode, und das alles wird mit jo fiegesgemwifier 
Miene getragen, daß man über die Abficht feinen Augenblid in 
Zweifel fein fann. Die legtern machen bie Ginfachheit au ihrem 
Aushängelchild; fie wählen foitbare Stoffe, aber in büftern ans 
fpruchlofen Farben, mit weniger Verzierungen, aber einen tabels 
lofen Schnitt; fie verftehen fich auf die Harmonie der Form und 
auf jene eigenartige Anordnung des Ganzen, die das Auge feflelt 
und die Bewunderung herausfordert, ohne bag man weiß, marınt. 
Den Damen, die ein wenig ercentrijche Triginalitär nicht fcheuen, 
empfehlen wir folgende hochmorerne Taille oder Echosjade, die 
nicht fobald der Banalität verfallen dürfte. Diefelbe befteht aus 
ungefähr 5 Etm. breiten Streifen von fchwargem Eeidenfjammt 
und andern ebenfo breiten Streifen von alter venetianiicher Guis- 
püre (Jmitation) in der gelblichen Nüance, welche alte Epigen 
auszeichnet; diefelbe Guipürefpige bildet Kragen und Iabot um 
den Halsausfchnitt und eine Danfchette um das Handgelenk: fie 
verfolat auch die Nähte der weiten, unten durch Knöpfe oder 
Agrafren geichlofienen Hermel. Denen, die das einfachere Genre 
vorziehen, nennen wir eine andere reizende Ergänzung eleganter 
Toiletten, nämlich die Fleidfamen fchwarzen Tülfichüs, von einem 
doppelten Blondenvolant umgeben, der mit_fchwargen Perlen ges 
Kidt if. Die fogenannten Jetverlen grafiiren überhaupt mehr 
denn je; nachdem ınan mit ben Berlenfvigen den Anfung gemacht. 
folgten die Jetagraffen, Jetblumen und fogar Jetfeern auf den 
Hüten, dann überfluteten biefe unvermeiblihen PVerlen die Con: 
fections, Dolmans, Belerinen und Rolonaijen, fpäter die Tail: 
len, und jest find endlich auch die Nöde an die Reihe gefommen, 
und man trägt Perlen am den fchürzenförmigen Tunicas vorn 
und Berlen an den Banierpuffen hinten, Perlen oben, unten, in 
der Mitte. Nichts ift von blendenderer, zauberhafterer Wirkung. 
als eine perlengentichte jchwarze Kaillerobe in einer Theaterlog: 
vom Qlanz der Gaslüftres und Oirandolen beitrahlt. 

— Au zum Schmud der Balltoiletten gibt c3 äußert 
zierlich gearbeitete Goiffüren, Guirlanden und Bouguets von Jet, 
wobei die Blätter aus fchwarzem, die Blumen aus bläulichen 
Set beitehen: diejelben werden mit den lichten Gage: und Taffet- 
fleidern auf fehr cigenthümliche Meife contraftiren. Ueberhaupt 
werben aber die Blumen, diefer ivealite und poetifchite Schmudt 
der Frauen, zur Winterfaifon in den Balljälen in verfchwende= 
tiicher Fülle vorhanden fein; Blumenguirlanden werden auf die 
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Sclevpe herabfallen, die Tunica drapiren und die Taillen be: 
deden, fodaß die Schultern nicht aus Seide und Spigen, fondern 
aus einem Blumenforb hervorzufchimmern fcheinen. Kurz, man 
wird einen niegefehenen Reihthum von Blumen an fich tragen, 
und was für Blumen! Die ungebräuchlichften, die man früher 
nie getoählt! Geranien, Tulpen, Gactusblüten, Iris, Rhododen: 
drong, Hortenfien, Hyacinthen u. dergl. werden heuer am meilten 
en vogue Jein. 

— Die jottifchen Wolljtoffe find wieder einmal das Mo: 
bernfte, was man fehen fann. Diefe neuen Chevivts und Vigognes 
mit den feinen fhwarz und_weißen, rotb und blauen oder ftroh: 
gelb und orangefarbenen Carreaur auf grauem Grund find fo 
anipruclos als möglich und bilden — mit einem Unterfleid 
aus einfarbigem Stoff und ebenfoldhen Garnituren — einfache 
und praktifche Cojtüme für Herbit und Winter, Für diefe neuften 
Toiletten dürfen wir auf die Nachficht der Herrenmwelt rechnen, 
da die Mode die Garreaur_ für bas_ftarfe Gefchledht gleichralle 
eingeführt hat. Die Anzüge der Herren beitehen gegenwärtig 
aus Jaquet, Weite und Beinfleid von carrirtem Tuch; das Mufter 
‚defielben it ziemlich Flein und wird durch wenig hervorftechende 
Linien gebildet. Yügt man zu diefem Coftüm noch einen Grom: 
wellhut aus dunfelgrauem Filz hinzu, fo hat man die Erfheinung 
des wahren Gentleman von heute. Anderfeits haben fic einige 
tonangebende junge Damen eine halbmännliche Tracht geichaffen, 
die wir unfern Lejerinnen ber Guriofität halber fdjildern wollen, 
ohne jie jedoch zur Nachahmung derfelben aufjufordern, da diefe 
fafhionable Kleidung zwar einer hübfchen Geitalt und einem pis 
fanten Geficht ganz allerliebit fteht, aber doch ein gewagt emans 
<ipirtes Ausjehen gibt vor dem man fich hüten muß. Zu biefem 
Cotüm gehört erhlich ein leinenes gefälteltes Chemifette mit 
Stehfragen, um den eine Cravatte geichlungen ift, vann eine weit 
offene Sharlweite aus grauem Tuch, die nur unten durch drei 
Fleine Knöpfe gefchlofien int, und ein guriee graues Jaquet, mit 
Samntfragen und Nevers garnirt und über der Bruft mit einem 
einzigen Knopf zugefnöpft. Diefes Jädchen ift unten ebenfo ab- 

efchrägt wie bie Jaquets der Herren. Ein von glatten Schräg- 

reifen umgebener Rod und ein Hütchen mit aufgefchlagenem 
Nand und Keberfluß vervollitändigen den Anzug, den die Ameri: 
Tanerinnen befonders patronifiren. 


Schad. 
Aufgabe M 1463. 


Weiß zieht an und fegt mit dem dritten Bug Matt. 
Bon 3. Pladutta in Olmüg. 
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Auflöfungen 
x 1455. 
Bon €. Nadebaum. 
Schwarz. 

) AT—BE6: 

2) Beliebig 

Auf1)S.@T:folg > F2—Fitundauf)AT—-ACDE. 
Dr’uf.m 

Eingefendet von Th. Huth in Radeberg, &. ©. in Würzburg, E. Slügel 
in Prenzlau, Schr. d. Vento in Wien, M. K. in Nürnberg, Zawada in Namsd: 
lau, 3. Leni; in Ansbach, K. Lauerin Schweinfurt, &. Bogtin Groß-Tchönau, 
NR. Müller in Ehleiz, ®. Wichertiewicz in Grin, M. Einger in Gereth, 
%. Mandler in Zglau, ®. Tpihude in Berlin, U. Ceyffarth in Dresden, 
dv. Hirling, dv. Füger in Hermannitabt, Scheuffler, B. Jlgen in Mittweida, 
Hartmann in Miskolcz, Rhode in Bunzlau, 3.8. in Altwaffer, E. Frau in 
yon, R. Lichtenfheidt in Krefeld, FR. Seig in Wiener-Reuftabt, 8. Sprin: 
gorum in Mülheim, U. Zichanter in Gorsdorf, B. Levy in Köln, &. Uls 
bricht in Gohlis, E. ®. in Deggendorf, M. Ehadhmann in Münden. 








% 1456. 
Bon I. Kohy und E. Kodeltorn, 
FT—FBik)..... 2 €&.D3 —E5 
2) U.FS—F5.. 22,2) R. beliebig 
3) .E4—ES,T.ES6— ES: 


gieht Shwarz JE.DI — Cıt,f fl JR.A2— Bi und 
3). F8—DE&,FSH+. 

Eingefendet von M. KR. in Rürnserg, 3. Lenich in Ansbadh, 3. Mandler 
in Iglau, A. Barbe in Leipzig, Hartmann in Mistolcz, Scheuffler in Mitt: 
weida, E. Frau in Lyon, &. Vogt in Groß-Cchönau, 9. Leon in Köln, 
onnenburg in Landöhut, dv. Füger in Hermannftadt, E.L. in Deggendorf, 
®&. in Würzburg, M. Schahmann in Münden. 


Briefwechfel, 

——. Faft fhon ein Vierteljahr lang tragen die Broblemfreunde aller 
Orten das beredtigte Verlangen nad; Nennung ber Ramen ber beiden 
exften Breiägewinner des britiihen Broblemturnierd. Um nun ben zahl: 
lofen Unfragen und Xermuthungen entgegenzufommen, wollen wir 
unferfeit® Hiermit einen Unfang maden, der namenlofen Bein biefer 
peinlichen Namenlofigteit ein Ende zu bereiten. Wir fchlagen drei Wege 
ein, um auf die richtige Epur zu fomnıen: 

a) auf mathematifhem Wege nennen wir den erften Preisträger A, 
den zweiten D. 

h) nad) geographiicher Ortsbeftimmung dürfte ber erfte 57580 n. Br. 
unb 29-300 8.2. zu fuchen, der zweite 49—500 n. Br. und 34—350 5.2. 
zu finden fein. 

c) auf problematifchem Wege endlich finden wir eine geiftige Ber» 
mandtihaft mit ben Problemen Nr. 1399 und 1399 der „Süuftrirten 
Zeitung”. 

Hiermit ift alles gefagt, alfo rıehr zu jagen weder möglich mod) erlaubt. 








Wilterungsnadrichten. 


In der Nacht vom 22. zum 23. September wurde ein Theil 
Spaniens von einem furdhtbaren, mit Wolfenbrüchen verbundenen Gewitter 
heimgeiucht, ba in den davon betroffenen Zandftrihen die jhredlichiten 
Berheerungen anrihtete. Der Diftrict von Tarragona hatte jehr zu Teiden. 
In Bile la Baja ftürten 14 Häufer ein, unter deren Trümmern mehrere 
Zeihname gefunden wurden; in Montbland werben 25 Arbeiter vermißt ; 
an der Küftenftrede zwifchen Ho3pitalet und Billafontoni, dann an jener 
äwifhen Salon und Gambrils wurden 57 GErtrunfene vom Meer aud« 
geworfen. Das fonft fo Feine Segreflüßchen hat in Lerida, im fogenannten 
Banquetabezirt, über 200 Häufer zerftört; Tarreya, ebenfalla in der Bro= 
ding Leriba gelegen, hat auch den Einfturz von nahezu 200 Häufern zu be= 
tagen. Im Bezirk von Altafulla find die Bermüftungen am fürchterlichften 
geweien, indem von der Gayarinne an fämmtlibe Felder in einen mit 
Eteinen untermengten ausgedehnten Schlammteidh verwandelt wurden. 
Hwei DOrtihaften, wovon die eine Bontils, find fpurlos weggeipült wor- 
den. Die Weinernte des Briorats ift volftändig vernichtet, an andern 
Drten find bie Getreide- und Delmühlen zerftört worden. Wuc einzelne 
Garliftenbanden find von dem alles verheerenden Element nicht verihont 
geblieben; unter anderm find in der Nähe von Wimbodi 27 Mann mit 
drei Bfeiden, die in einer Höhle von den Stromidnellen bes Sturzbad8 
Niu de Set überrafcht wurden, zu Grunde gegangen. 
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Nach einer Nachricht aus Charleiton in Sübcarolina war 
der Sturm vom 28. Septenber einer der heftigften, die man feit 1354 cr« 
febte. Er begann gegen Morgen von Südmeft her und geftaltete fich gegeit 
9 Uhr zu einem Drkan, der die Dächer von den Käufern abhob, die Werfte 
äerftörte und im ganzen einen Schaden von 250,00 Dollar: anrichtete. 







































Wetterbulletin, 

Die Temperaturen find nad) Eelfiusgraden (100 @. = 89 Reaumur) gegeben. 
Uhr | Det. et. | Oct. | Oct. | Oct. | Oct. | Ct. 

Stationen \norgena| 12 ie|lu|s|wjı| a 
Brüfel ....| 8 +auol+10,2'+14,1|+414,7 +as0l4103' 
Sröningen. . | „ |+11,0,+ 8,54 9,6, 411,2 +11,2)-11,5 +13,2 
Havre . „  |+11,0|+13,0. 415,0) 418,0, 416,01 414,0 +15,5 
Barid . PR +11,0/+10,2 +11,2 +13,7)+14,2|+12,2 +13,7 
+13,2|+12,8|415,01413,4| 417,0, +16,71 417,9 
eff „(4165/4165 +14,6+413,6) 416,3’ 417,2 +17,1 
Gr ..... „| 8+ 6,51+ 54 + 61+ 63,+ ZU F+11,0 
Ben ..... ” +92 +46+ 3 + 95 +96+ 69 + 95 
Den .. 2... Sr +11,0|+ 8,4+10,0!1+ 8,814 6,04 7,6.+ 3,7 
Konftantinopel . 3 +16,2)+15,4 +67] — [+16,2, 415,6 +14,2 
Mostau .. . . de +571+ 17) — + 244 44 1 3,0 — 0,3 
©&t. Beteräburg 5 +40+23,7)+ 7,5 +55/+3,9 + 4,9 +19,2 

Helfingfors . - 14551 — 14105 +36 — (+71 — 

aparanda - .| „ |+7,0+86+94+1,0+02 +26 — 
tödholm ...| ,  |+ 9714 95.462 + 3,014 8.414100, +1u,5 
sönigeberg ..| 7 +14 4846543514 50 + 4,414 6,7 
Kieler Hafen. .| „ |+112]+ 8,44 7,7 + 914 8,2)4+10,4 414,3 
Brenen ....| 6 [410,54 65.492 +8,54 8,5|+11,5| 416,5 
Berlin... .. ” +9,74 9,2 + 7,4 + 8,2)+10,5|+ 8,5. +13,7 
Breslau... . ne + 2,9|+ 3,93 + 36 + 5,41+ 7,7) + 6,2, 412,0 
Leipzig |. |+ 6244654404 4,014 3,6 + 7,3' 413,4 
Köln 2... „ + 69|+ 8,2.+ 9,9 +10,9|+10,5'+11,11+15,5 
Rarlörude . . . 3: +70+47+37 — |+ 47)+ 6,7 +13,7 

Bäder 
und Rlimatiihe 
Eurorte. 

Riva... „  |+15,3|+12,8 +13,3 +12,5| 414,9, 413,0 +13,7 
Meran dr 12,614 83 + 8,0 + 9,2)413,5,+19,1[+10,9 
Lefina 2... 52 17,21+415,3 +15,2 +16,31417,6' 419,5) 417,6 
Kaeroma....| „ |+17,7)+416,5 +18,4 +16,7|+18,5)+19,2, +18,0 

Korfu ..... „14201/4214 419,8 4195| — | — | — 
Baden-Baden . +80+30 +5,44 830|+ 6,4+ 8,0, +13,4 
Wiesbaden : . 6 +70 — 14654 62)+ 5,5, + 7,0 +11,7 
Butbnd .... „ |+To0l+ rt w5+ 75|+830+ wat 

' 














Himmelserfheinungen, 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 


Venus at 3/46 Uhr, alfo eine Stunde nad; der Sonne unter, hat 
fehr große füdliche Aoweihun vom Yequator und hält fi) daher nur ganz 
nabe beim Horizont auf; bei fe&r reiner und bunitfreier Buft wird man fie 
in ber Abenbdämmerung jehen können; im Yerneohe erigeint fie_fichel: 
förmig wie ber Mond furz vor dem erften Biertel. ars geht kurz 
nad) 3 Uhr früh auf, fteht im Srernbild der Jungfrau (am Sopf) und wird 
daher vor Beginn der Dämmerung am Oftbhinmel gut au fehen fein; fein 
Bit ift roth, fein Glanz nahe dem Glanz eines Sterns erfter Größe. 
Jupiter geht um 5 Uhr früh auf und ift daher in der Mörgendämmex 
rung am Ofthimmel fihtbar. Saturn geht bei 20 Grad Höhe 147 Ubr 
abends durch den Meridian, Yolı Uhr unter und fleht im Sternbild de3 
Steinbod3 ; man fieht ihn alfo nad Sommenuntergang am füdlihen Himmel 
nit hoc über dem Horizont als ein anfehnlides Geftirn. 

Mondfinfterniß. 

Den 25. October vormittags finder eıne totale Wondfinfternif ftatt, 
deren Anfang um 6 Uhr früh tn ben meftlihen Theilen Deutichlands noch 
fihtbar fein wird; der Mond geht Fury nach Anfang unter; in Mittel- 
und Oftdeutichland tft die Finfternig gar nicht fihtbar; aber ihrem ganzen 
Berlaufe nad in Amerika. 

Firfternhimmel. 

Zur Veftimmung der Mittagslinie (Rihtungdlinie von Eüd nad; Nord) 
beobadhıte man die untern Qulminationen von a Ursae mnjorıs (der oberfte 
Stern reht3 ım Biered bed Großen Bären), welhe am nördlien Himmel 
zu folgenden mittlern Beiten ftattfinden: 

den 35. October 8" 39° 52 abends 
26. 35 56 
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Ein neues Kergbahnfyfem. 


In der Umgebung Wiens, in deren Wälder und Berge die 
Einwohner aus_tem Gewühl, dem Staub und der Hike ber 
Großftadt zur Sommerszeit fich flüchten, um nach der Arbeit 
des Tags ober der Woche an frifhem Grün und ven landfchaft: 
lichen Reizen der Gegend _fich zu erquicden und der Erholung zu 
pflegen, werben alle Anftrengungen gemacht, dem verwöhnten 
und bequemen Großftäbter die Erreichung diefer Genüfle immer 
leichter zu machen. ER 

. Nachdem, wie befannt, bereits feit einiger Zeit bie Gipfel der 
dicht nebeneinanderliegenden legten Ausläufer des Wienerwalde, 
des Reopoldsberges und des Kahlenberges, eriterer mit einer 
Drahtfeilbabn,, legterer mit einer Zahnradbahn bequem erreich: 
-bar gemacht worben find, hat in jüngiter Zeit ein mehr zurüd= 
liegender, von andern Höhen umgebener Berg des Wienerwalde, 
die Sophien-Alpe, ebenfalls eine Bergbahn erhalten. Und verdient 
hat diefer, bisher wegen feiner Entfernung von den Haupttouren 
wenig beitiegene Berg eine Bahn gewiß nicht minder als die 
beiden andern. Man genießt von der Sophien-Alpe aus einer: 
feits einen von ben Waldungen der benachbarten Berge be: 
grenzten reigenbden Ginblit in das liebliche Hütteldorfer Thal und 
in einen Theil besjenigen des Wienflufles, welcher befonders von 
allen denen gefchägt wird, welche begrenzte liebliche Kandichafte: 
n i Die andere Seite 
der Sophien:Alpe bietet ben Ausblic über ein reigendes Gebirge: 
land mit weichen Linien, voll bewalbeter Bergesfuppen und 
lieblicher Thäler, im Vordergrund die Thäler von Heimbach und 
Weiblingau, am Horizont die Ausläufer der Steiriichen Alpen, 
den Eefpectablen Schneeberg mit befchneitem Sigel, feinen $elfen: 
fchluchten und rinnen, und den mächtigen Kegel des Deticher 
bei St. Pölten. i 

. Damit_es aber dem Befucher nicht an Gelegenheit fehle, 
diefe Ausfichten in aller Vehaglichfeit zu geniegen und babeı 
kr fein leibliches Wohl zu forgen, ift auf der Höhe der Sophiens 

Ive audı eine Reftauration errichtet worden. 

Die Bahn nun, welche feit hurjem auf die Höhe ber Sophien= 
Alpe führt, ift wie die des _Leopoldsberges eine Drahtfeilbahn, 
jeboch nad) einem neuen Spitem conitruirt. Sie verbanft ihre 
Ausführung zunäcit dem Beitreben, ein in der Anlage wie im 
Betrieb billigeres Transportmittel herzuftellen, als es andere 
Bergbahnen bieten. . 

iefem Zwed entfpricht nun aud) die neue Seilbahn auf bie 
Sophien:Alpe, welche von dem Erfinder und Grbauer, dem res 
nommirten Mafchinenfabrifanten G. Sigl in Wien, urfprünglich 
nur ale Probeftrede hergeitellt worden ift, durch Cinfaghheit der 
Anlage und des Betriebs. 
_ Die untere Station der Bahn liegt im Hintergrund bes 
Hütteldorfer Thals und ift mit Hütteldorf, einer Station der 
KaiferinzElifabeth: Wehtbahn, durch eine Yahrftraße verbuns 
ven. Die beiden Gndjtationen liegen in einer Höhendifferenz 
von 108 Meter und in einer Horizontalentfernung von 606 Meter; 
vie größte Steigung beträgt 1:4, die Eleinfte 1:7, die Durch: 





fchnittefteigung 1:5,,. Die Beförderung ber Paflagiere wird 
durch 12 Eleine Wagen mit je vier Sieplägen bewerfitelligt, 
welche mittels eines zwifchen zwei @leiten continuirlich hin 
und rüdlaufenden Zugfeils über bie fchiefe Ebene hinauf ge: 
zogen, bez. herabgelaffen werden. Auf dem einen Gleis werben 
die Wagen nur hinaufgezogen, auf dem andern nur herabgelaflen. 
Die Mafchinen, welche das Seil in Bewegung fegen, ftehen in 
einem Mafchinenhaus neben ber obern Station; es find Dies 
wei Locomobilen von je 12 Pferbefraft, von denen die eine 
jedoch nur als Referve dient. Diefe Mafchinen übertragen 
ihre Kraft auf eine unterirbifch unter der Giniteighalle der 
obern Station liegende Vorgelegwelle, welche ihrerfeits die 
Bewegung mittels konifcher Zahnräder auf eine liegende, gegen 
die Horizontale geneigte Seiljcheibe überträgt. Ueber_diefe Seil: 
fcheibe und über eine zweite unter der untern Station lie: 
gende ebenfolche, aber mit ihren Lagern zwifchen Bübrgneen bes 
wegliche Scheibe läuft das in fich feldit geichloflene Draptfeil, 
welches durch Gewichte, welche auf die beweglichen Lager der leßt: 
genannten Scheibe wirken, flets gefpannt aualken wirb. Die Anz 
ordnung der beiden Seilfcheiben & 0 getroffen, daß das Geil erft 
furz vor denfelben über die Fußböden der Einfteighallen zu Tage 
tritt; von hier aus läuft es fodann frei in der Mitte der beiden 
Gleife und wird auf diefem Weg durch) Rollen gelüht, welche 
ai aamtelben Schwellen, auf welchen auch die Schienen liegen, 
efeftigt find. ? 

Auf dem Drahtfeil find in beftimmten Entfernungen Fleine 
Knoten angebracht, welche den permanenten Lauf defielben 
über die Seilfheiben und über die Zührungswellen nicht behin- 
dern, und an diefe Knoten werben die Wagen mittels an leg: 
tern befindlichen Klauen fowol beim Aufziehen ale Herunter: 
laffen angehängt An beiden Endflationen, da wo das Seil nad 
den unter den Böden der Einfteighallen liegenden Seilfcheiben 
abläuft, löfen fich die Wagen felbit aus und bleiben ftehen. 
Um fie die_Bahn in entgegengefeßter Richtung tvieder zurüd: 
Iegen au laflen, werden fie auf eine Drehfcheibe geihoben, mits 
tels welcher jie vor das andere Gleis und von hier zum ae: 
punft gefchoben werden. Bon da aus erfolgt nun die Abfahrt 
infolge der Conftruction des genannten Hafenmechanismus ohne 
jedweden Stoß oder Rud. Durch die Einrichtung, daß die 
Knoten des Seile, an welche die Wagen angehängt werden, in 
kurzen Zwifchenräumen in den Stationen anfonımen und fos 
gleich zum Weitertrangport benußt werben Fönnen, ift aljo eine 
continuirliche Beförderung der Kaft in Fleinen Theilen nah auf 
und ab bedingt. Diefe Vertheilung der Xaft in Eleine Theile, 
die niemals auf einem Punkt der Bahn zujammenfommen füns 
nen, erlaubt die Anwendung eines ganz leichten Schienenprofils 
für die Gleife, fhwacher Schwellen in weiten Diftanzen und 
Se aut einen leichten Unterbau. Da auch nur fleine Betriebs: 
nf inen mötbig find, fo erflärt fich hierdurch die Billigfeit der 
Anlage folder Seilbahnen nad G. Sigl’s Syftem. 

Auch der Betrieb bei diefem Bahnfuftem erfordert nur einen 
verhältnigmäßig geringen Aufwand. Da nicht die ganze Laft 
in einem Moment in Gang gelebt zu werben braucht Fondern 
immer nur ein Theil derfelben angehängt und ein ebenfolcher 





gleichzeitig Losgelöft wird, und, da ferner ber Theil der Lait, 
welcher den Weg zu Thal mrüdtet: als Gegengewicht pirecr 
an ber Befürderung bes andern Theils nach der Höhe mit: 
arbeitet, fo it nur fo viel Vetriebsfraft nothwendig, daß der, 
Mechanismus überhaupt in Bewegung gefegt und eine auf den 
Weg nad} der Höhe befindliche Mehrlat beförbert wird. Daraus 
erklärt es fih, dab für den Betrieb der Bahn bei einer Fahr: 
gefchwindigfeit von circa 5° per Secunde bei ungünitigiter Be: 
laftung, d. 5. wenn die zur Höhe gehenden fechs Wagen voll be- 
Kit, die abwärts gehenden aber leer find, nicht mehr als 12 

ierbefräfte nothmwendig find. 2 

Dies überrafchend günftige Betriebsrefultat brüdt fich übris 

gens am beften ducch einen DBergleich mit ben Vetriebsverhälts 
niffen von andern befannten Pesgbahnen aus. 
‚_ &s werden zum Transport einer Berfon, alfo einer Lait von 
im Durdpfchnittegewicht einem Gentner, auf der Rigibahn 2, auf 
der Zahnrabbahn auf den Kahlenberg ®«, auf der Semmering: 
bahn ®l, auf der Drahtfeilbahn auf den Leopoldsberg 130 Pferde: 
Eräfte aufgeiwendet, während bie eilbafn nah ®. Sigl’s Sy: 
tem für diefe Leiftung nur !4 Pferdekraft braucht. 

Die tobten Laften anlangend, welche die einzelnen Bahnen 
an Sabrmaterial mitziehen müflen, fo finden wir für die drei 
erfigenannten ocomotivbahnen, bei denen die todte Luit aus 
dem Gewicht der Locomotiven und der Waggons beiteht, daß, 
ebenfalls volle Belaftung angenommen, für eine Rerfon oder 
die @inheitslaft von 1 Etr. auf der Rigibabn 6,13 Etr., auf der 
Zahnradbahn auf den Kahlenberg 10 Gtr., auf der Semmering: 
bahn 5,00 tr. todte Kaft flets mitgefchleppt werden muB, zu 
deren Beförderung ein bedeutender Theil der Betriebefraft uns 
productiv aufgewendet wird und alfo verloren geht. “Bei ber 
grabtfeilbahn Spftem ©. Eigl aber finvet ein vollitändiges 
Ausbalanciren der zu bewegenden tobten Xaften, nämlich der 
Waggons und des Drahtfeils itatt, indem, wie fchon gefagt, die 
abwärts gebende Laft durch ihr Gewicht direct an ber Befordes 
rung der aufwärts gegenen mithilft und die Betriebsfraft alio 
außer den geringen Reibungswiderftänden nur bie eventuell zu 
Berg gehende Mehrlaft zu bewältigen hat, mit andern Worten 
direct und faft ganz zur Beförderung der Nuslaft dient. 

Auf der Drahtieilbahn auf den Leopoldeberg findet allerdings 
aud) ein Ausbalanciren der todten Laft, der Waggons und Draht: 
jeile ftatt, da aber nach jeder Fahrt angehalten, dann in einen 
Moment die ganze Laft wieder in Bewegung gefeßt und dabeı 
anze Maflen von ca. 3000 Etr. in Gang gebracht werden müi: 
fen, fo ift, hierdurch erflärlich, dag das Ausbalangiren für den 
Betrieb feine Erleichterung bietet. Yapt man neben diejen Vors 
tbeilen, welche die Seilbahn Syitem Sıgl bietet, nody ing Auge, 
daß diefes bereits in allen Gulturländern patentirte Spitem fich 
ebenfogut zum Transport von Gütern als von Berfonen eignet 
und eine folche Bahn auf jedem Terrain leicht angelegt und in 
Bedarfsfall leicht abgebrochen und auf einer andern Strede wie: 
der aufgeitellt werben kann, jo_fann man ibt nur weite B 
breitung und häufige praftiihe Anwendung im volfswirthichaftz 
lichen Interefie wünjchen. 
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Redigirt unter Ferantworıticgleit von Jojaın Jatob Weber in Leippig.— Verlag von I. I. Weber in Leipzig, — Drud von %. 9. Brodhaus in Leipzig. x» Hierzu eine Beilage Seite 333—336. 
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Direct unter Rreugband 


von der Erpeditton ber JAuftrirten Sertung bejonen 
beträgt das vi rteljährliche Mbonmement innere 
halb des deutich «öfterreichtichen Bovereins bei 
franfirter Zuiendung . . . 
6 fann jederzeit ind Abonnement eingetreten 
werben, und merden bie im Qaufe bes Cuartald 
d16 dahin erfhtenenen Nummern nachgeliefert. 


——R 


— 2% Dekanntmahungen aller Kt. an— 








Neue naturwissenschaftliche Werke 
(Verlag von Carl Scholtze, Leipzig). 


Das Flutphänomen und sein Zusammenhang 
mit den säkularen Schwankungen des Secspiegels 
Untersuchungen auf Grund neueren und neuesten 
Materials angestellt von Prof. Dr. J. Heinrich 
Sehmick — Köln. Mit 13 lühogr. Beilagen und 
verschiedenen Holzstichen gesehmückt. 8 Mark. 


Die Aralo-Kaspi-Niederung und ihre Be- 
funde im Lichte der Lehre von den säkularen 
Schwankungen des Seespiegels und der Wärme- 
zonen. Untersuchungen von Prof. Dr. J. Heinrich 
Schmick — Köln. Mit 1 Tafel und mehreren Holz- 


stichen. 4 Mark. 

Vulkanstudien. Santorin 1866 bis 1872. 
Ve«uv, Dajae, Stromboli. Aetna 1870. Von Dr, J. P. 
Julius Schmidt, Director der Sternwarte zu Athen. 
Mit 7 lihogr. beilsgen und 13 Holzstichen ge- 
schmückt. 10 Mark. 1497 














Verlag von $. A. Brockhaus in Leipzig. 
Soeben eriöfen: 


Sriefwedfel 


äwiichen 


Barnhagen und Rahel. 
(Aus dem Nahlak Varnhagen’3 von Enfe). 
Erfier und zweiter Band. 


8. Geh. 4 Tür. 

Mit dem vorliegenden Brieiihage erhält daB 
‚blikum eine lange vermißte Gabe von feltenem Ge: 
alt. MS Barnhagen kurz nad dem Xode_ feiner 
jattin in bem jo ihmt gewordenen Buche Fra 
einen Theil ihrer Briefe zum Undenken für ihre 
Freunde herausgab, bemerkte er im Borwort: „Man 
wird aus ihnen ermeilen, mas in diejer Art einem 
Künfei en Beitpuntt einft vollftändiger aufzufhließen 
vor! alten bleibt.” Und für dicien Beitpuntt, der 
jept erft eingetreten ift, bat cr die Cammlung nod 
mit eigener Hand geordnet und drudfertig hinzerlafien. 
Der (ei liche Berfehr zwmiichen den beiden geiftreichen 
NRaturen in der Bolftändigfeit, wie er nun hier bar- 
ieboten wird, darf ald diarakteriftiiche Muelle zur 
ıtniß einer ganzen wichtigen Gulturepode gelten 
unb als folde hervorragenden und dauernden Werth 

für fi) in Anfpruch nehmen. 


1520 





In der C. F. Winter’schen Verlagshand- 
lung in Leipzig ist soeben erschienen: 


Ludwig Feuerbach in 
seinem Briefwechsel und Nachlass 
sowie in seiner philosophischen 
Charakterentwicktinngdargestellt 
von Karl Grün. Erster Band. Mit 

' dem Bildniss Feuerbach’s. 

27%, Druckbogen. Gr. 8. Geh. 
Preis 3 Thir. 


Der zweite Band (Schluss) wird auch in 
ganz Kurzem erscheinen, (H. 84853) 1534 





Verlag von Veit & Comp. in Leipzig. 
Soeben erschien und ist in allen Buchhandlungen 


zu haben: 1541 
Die 
Entwicklung der Kunst 
in der 


Stufenfolge der einzelnen Künste 


von Ludwig Noire. 
So führt ihn, in verborgoem Lauf, 
Durch immer rein’re Formen, rein’re Töne, 
Durch immer höh’re Höh'n und immer 
_  schön’re Schöne 
Der Dichtung Blumenleiter süll hinauf. — 
Schiller. 
Und so gewinnt sich das Lebendige 
Durch Folg’ aus Folge neue Kraft. 
Goethe. 


Gross Octav. 62 Seiten. Preis 12 Sgr. 


Durch die Ernftrihe Buhhandfung in Dueblindurg 
und buch alle Buhhandlungen i E beziehen, — 
daB für junge Zeute beadhtendwertge Bud: 1393 


Ueber den Umgang 


mit dem weiblichen Gefdhledt. 


Gin Rathgeber für Männer, 
die fi die Zuneigung des weiblien Ge- 
flehts nicht nur erwerben, fondern duch) 
Unges Benchmen aud, erhalten wollen. 
Bon Dr. Eberdard, Profeffor. 
Eiehente, verbefierte Auflage. — Preis 20 Gar. 
Zunge Leute_ und beionder8 Heirathecandidaten 
erhalten hierdurch 36 Anweifungen, weibliche Wefen 
tichtig beurtheilen zu lernen, die Herzen der Damen 
durch Yuges Benehmen zu erwerben und bie Kunft, 
fich ihre Buneigung für ale Beiten zu erhalten. 














Verlag von Veit & Comp. in Leipzig. 


Soeben erfhien und tft in allen Buchhandlungen 
zu haben: 140 


Entwicklung des Geiftes. 
Baufteine 
zu einer moniftifhen Weltanfhanung. 
Bon Ludwig Noire. 


Forma mentis aeterne. 
Tacitus. 


Groß DOctav. XVI und 486 Eeiten. Preis 3 Thlr. 


ee N SE HERE ee 
Bei George Weftermann i ig, er= 
ihien focben: Be Re Rai Deanntaee 95 


Theodor Storm’'s 
Novellen und Gedenkblätter. 


Miniaturausgabe. 
Geh. 1 Thlr. 6 Egr. leg. geb. mit Goldfchnitt 
NA De re nr Pe 


Bur Em, fehtung diefer neueften Novellen deö be» 
rühmten ®: afers edarf e3 wol mur ber Verfiherung, 
das fie feinen beften früheren Dichtungen vollfommeit 
ebenbürtig find. 


Berlag von Enslin in Berlin. 


Die hünslice Krankenpflege. 
Bon Dr. 8. Mende, Sanitätärath. 
Breis 1 Thlr. 7% gr. 

nhalt: I. Allgemeine Betrachtungen. II. Das 
Krantenzimmer. Mi. Einige ber ewöhnifählien Kranls 
heiten in Weziehung anf ihre äußere Erfcheinun, 3.1 
die wichtigften Punkte der Krankenpflege in denfe le 
1. Krantheiten des Gehirns. 2. Racheneroup und 
und Singentantheiten, 





häutige Bräune. 3. se: 
4. Der geiunde und ber franfe Magen. 5. inige 
mistpeilungen aus dem Gebiete der Shteurgie, 6. Krebs, 
7. Die Bri Er 8. Die Augen. 9. Majern. 10. Keuchs 
Huften, 11. Scharladhfieber. 12. Nervenfieber. 14. Rubr. 
14. @echlelfieber. 15. Cholera. 16. Blattern. IV. Wocens 
bett und Sinderftube. Y. Cpeijetabelle und Recepte. 
Dbiges Buch if ein wahre „„Haus- und Hülfe- 
buch“ für jede Familie, da e8 nicht für Krankenpfleger 


von Beruf beftimmt ift, jondern Jedem nüglihe © enfte 
leiften wird, dem bie Kflege eine erfrankten Gamilten» 
gliedes anvertraut ifl. 1542 


Derlag von Wilhelm Diolet in Leipzig. 
Bu beziehen durch jebe Buchhandlung: 
Prattifdje 


Lehrbücher zum Selbftunterricht 


im den neneren Spraden. ' 


ufh u. Shelton, Hanbbud der englifhen 
end u u eb. 1 aid: 
The English Echo, Pra! ie Anleitung 
zum Englif-Epreden. 8. Aufl. Geb. 15 Nor. , 
Siedler u. Sads, Wiflenihaftl. Grammatik 
ber suoliißen Sprage. 1. Bb. 1 Thlr. 10.Rgr. — 


Jonson, Ben, Sejanus, herausgeg. u. erflärt 
von Dr. C. Sachs. 10 Ngr. 

Eonis, Handbud) der englifhen Handelscorre- 
fpondenz. 15 Nr. ER 

Macaulay, a Description of England in 
1685, to which are added notes & a map of London 
by Dr. C. Sachs. 15 Nr. ® 

Barbauld, Lecons pour les enfants de 5 
& 10 ans. 8° edition. Avec vocab. 15 Ngr. 

Bood-Arkofy Vraktifch-theoretifher Lehr: 
gang der frat af en Schrift und Ungangsiprade 
1ag um fein! en Barifer Dialect. 2. Aufl. 1 Thlr. 
Geb. 1%, Thlr. — Echlüffel dazu 10 Nor. 

De Castres, da3 franzöfifhe Verb, defjen An: 
wenbungen und ormen ac, 15 Kr 5 

Echo francais, Praftiihe Anleitung zum 
Sranzöfiig-Epreben. 7. Aufl. eb. 15 en 

Hiedfer, bad Verhältniß der franzöf. Sprade 
zur lateiniien. 2. Aufl. 6 Nor. 5 

Touzellier, Nouvelle eonversation fran- 
caise, suivie de modeles de lettres, de lettres de 
change et de lettres de commerce, mit gegenäber- 
ftehenber Meberjegung. Geb. 10 Nur. ® 

Wörter, bie gleihlautenden, ber franzöfifhen 
Spradye in Tezikat. Ordnung. 7%, Nor. 

L’Eco italiana, Praftifche Anleitung zum 
Italienif-Epregen. 5. Aufl. Geb. 20 Ngr. 

Eco de Madrid, Brattiüche Anleitung zum 
Epanifg-Epregen. 3. Aufl. 1 Thlr. Geb. 17, Zhlr. 

Sranke, Diccionario mercantil en espanol 

aleman, Spanifd-Deutjches mercantilifches Wörter- 

uch. 20 Nor. 1545 


Preisermäßigung neuer Bücher, 
als: iluftrirte Braht- u. Rupferwerte, Reifen, Geihichts- 
werte, Seritas, Claifiter, Sanbwirthicaft 2c. nnd über 
200 Bände neuer Romane, von Is6d bid 1874. Tas 
Berzeihniß davon liefert grati3 und franco 1519 


8. Zander'8 Buchhandlung in Leipzig. 





stririr 
| u 


Abonnementsbedingungen. 
Durd den Buchhandel bezogen: 


Dierteljährlih für 19 Nummern . . 
Katbrädrlich für 26 Nummern (1 
Jänrlich für 52 Rummern (2 Bände) 





Leipzig, den 24. October 1874. $+— 


Belanntmachungen aller Art 


{ —Is5 Beitellungen auf die Iuuftrirte Zeitung DISC — 5 
werden von $ finden durch Die Iufrirte Zeitung Me melete 
. 2 Ihr, allen deutichen Buch» und Kunfthandlungen bes In- und Auslands $ Werbreitung und Betranen Me Intertiondgebühre? 
Sa“ a th. {omıe von 3 fir, Pi piergefsatene Ronparegete ober Ben 
. 8A. ä iti i i jaum 6 Ngr. Ale Burhbant und Annoncens 
N allen Boftämtern und Beitungserpeditionen in Deutihland und Defterreich » Ungarn bureaug nebmen Jnierate für die Jlußtirte Zeitung 
£ angenommen; aud übernimmt an, beiorgen derem Ginfendung und pflegen mi 
die Erpedition der Iluftrirten Zeitung in Leipzig den Aufttaggebern Abredmung. 
[eIGR Die Directe und regelmäfitge Werfendung franco per Bort nach allen europätihen und 

3 The. 18 Nur. außereuropäufhen Ländern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren. Reclamationen 
en wegen nicht erhaltener Nummern ober gar nicht 
__Geprehte Leinwandbeden 3 Mappen Audsefibster Beelungen belicbe man heit nur 
To mierem Bande onen. 1 Thle. 0 zur Mufbernahrung der Wochermummern A 1 Thlr, \ da anzubringen, mo auf Bie Zeitung abennirt wurde. 









Bxdeker's Handbuch für Italien. 


Ober-Italien bis Livorno, Florenz und Ancona und die Insel Corsica, nebst Reise-Routen durch 


die Schweiz und Oesterreich. Mit 8 Karten und 23 Plänen. 7. 


neu bearbeitete Auflage 1874. . 2 Thir. 


Mittel-Italien und Rom. Mit 7 Karten, 3 Plänen und einem Panorama von Rom. 4. neu hearbancte 
r. 





Aulage 1874. 0. 2. . 
Unter-Italien und Sicoilien, 
Malta, Sardinien und Athen. Mit 


bst Ausflügen nach den Liparischen Inseln, Tunis (Carthago) 
Y Karten und 8 Plänen. Neue Auflage in Vorbereitung. 1598 





MEYERS REISEBÜCHER 1874. — ITALIEN von GSELL-FELS. 


OBER-TTALIEN. 


1 Band, geb., 4 Thlr. 





ROM und MITTEL-ITALIEN. 


2 Bände, geb., 6 Thlr. 


u... Allzu reich ist unsere Reisebücherliteratur über alien ohnehin 
das dürfen wir dreist sagen, nimmt jetzt entschieden den ersten Rang ein. .... 
andere Völker uns beneiden können....“ Augsburger Allgem. Zeitung. 


| UNTER-ITALIEN. 


1 Band, geb.,2Y, Thir. 


t, und dieses neueste Werk, 
ein Reisehandbuch, um das 
(H. 34846) 1523 





Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig (vorm. Hildburghausen). 





Neuefter beiletriftiicher Verlag von Hermann Coftenoble in Tena. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und Leihbibliotheten: 


Der flavifhe VBanerntönig. 
Hiftorifher Roman 


von 
Heinric) M. Penn. 


2 Bände. 8. Broid. 2%, Thle. 
Erzählungen aus der Beimath. 
Kon 
Edmund Hoefer. 


2 Bände, 8. Brojd. 3 Thlr. 


Soeben ift bei Ep, Antom in Halle eridienen 
nad dur ale Buchhandiumgen zu beziehen: 1529 


Aüldener, Dr. R.,Giebichenflein, 
Wittekind, Cröllwih. 


Ein Erinnerungsblatt für Heimijche und Fremde, Mit 
3 Holgiänitten. 3%, Vogen 16. 1874. Geh. 8 Sar. 


Müldener,Dr.R.,DerPetersbera. 


Ein Erinnerungsblatt für {che und Fremde. Mit 
einer Anficht der Kirche des Peteräberges, 3 Bogen 16. 
1874. Geh. 3 Sgr. 











Verlag von M. Onirein in Linz. 
Soeben erjchien und ift dur alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 1514 


Heitere Dramen 
für Eleine Damen, 
Suftfpiele für die weiblide Jugend. 
Von Wilhelm Pailler, 





Weihnadts-Spiele 
für Mädchen, 
Bon Wilhelm Yailler. 
Mit Mufit-Beilagen von Bernhard Deubler. 
KI. 8. Preis 15 © = 11% Marl. 











Abonnements 
auf das 4. Quartal 1874 


(Robert Schumann-Brendel’sche), 
die angesehenste und älteste deutsche Musikzeitschrift, 
Verlag von C. P. Kabnt in Leipzig, nehmen alle 
Postämter, Buch- und Musikalienhandlungen an.}a# 


1401 


„Neue Zeitschrift für Musik“ | 


‘ 





soeben um Seben. 


Roman 
von 
Carl Tornomw. 
3 Bände. 8. Broid. 3 Thlr. 


Novellenblüthen. 
Kon 
" Waurus Johai. 
Aus dem Ungarifhen von %. 2. Diuhof. 
4 Bände. 8, Brof. 5 Zhlr. 


1518 


Verlag vo Franz Eihadt in Br, W. 
ie reichhalligsten 
> und billigsten 
odenzeitunden 
sind: 
XV. Jahrsang. 
erscheint wödrentlic 
“Preis viertelj. 
2: R.Mk. 













fr 
t 






Me 


A} erscheint monatlich 1 Mal 
Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 


Zu bezichen jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postämter. 
Probenummern gratis. 


1346 





Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen: 


2521 


Psychische Studien. 


Monatliche Zeitschrift, 
vorzüglich der Untersuchung der wenig gekannten Phänomene des Seelenlebens gewidmet. 


Herausgegeben und redigirt von Alexander Aksäkow, 
unter freundlicher Mitwirkung mehrerer deutscher und ausländischer Gelehrten. 
Preis halbjährlich 1 Thlr. 20 Ngr. = 5 Reichsmark. 
Zehntes Heft. Monat October. 


I. Jahrgang. 

Inhalt: I, Ahtheilang: Historisches und Ex- 
perimentellen. Summarisches über ınuthmassliche 
eistergestalten. — Erfahrungen eines Deutschen in 
England im Gebiete des Spiritualismus. — Neueste 
amerikanische Mediumschalten. — Fortsetzung von 
oren der Roval Society und der Spiri- 
— I Abthellung: Theoretisches und 
Noch ein Wort des Herausgebers über 


den 12. October 1814. 







Teipzig, 


Kaiserl. Russ. Staats- 
rath zu St. Petersburg, 














den folgenden Artikel des Dr. W. Carpenter. — 


Fortsetzung der Auszüge von Dr. W. Carpenter's 
„Theorie der unwillkürlichen Gehirntbäuigkeit. — Die 
örperlichen 


Anthropologie als die Wissenschaft vom 
und geistigen Wesen der Menschen, dargestellt von 
Prof. Max Periy. — Recensirt von Prof, Dr. Franz 
Hoffmann. — Hi. Abtheilung: Tages-Neuigkeiten 
und dergl. — Bibliographie. — Correspondenz. 


Oswald Mutze, Verlagshandlung. 
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Illustrirte Zeitung. 


[X 1634. 24. October 1974. 











Die 
Allgemeine Deutfche Anfik-Beitung, 


Wohenfhrift für das gefammte mufifalifhe Leben der Gegenwart, 
begann mit Nr. 27 am 2. October das nene (3.) Onartal. 
Preis pro Dirartal (13 Nen.) nur 20 gr. 


Das Blatt ift eine Mufitzeitung eriten Nangee und erfheint regelmäßig Freitags im 
Sormat der „Gartenlaube”. — Die Mitarbeiterlifte weit über bundert der eriten umd 
nlänzendften Yamen ded In und Auslandes anf. — Regelmäßige Berichte aus allen her= 
dorragenden Städten der Welt, außerdem regelmäßig Zeuilleiony aus. 


Berlin (Berliner Skizzen von Lalowib), Münden (Indiscrete Briefe aus Baiern), 
Neipzig (Leipziger Briefe von Treffal), Wien (Wiener Plaudereien von Boysl) 


machen die „Allgemeine Deutihe Mufik-Zeitung‘ zu dem hervorragenditen deutihen mufie 
Taliihen Fadyblatt! — Ym nädften Duartal fommen nadverzeichnete größere Artikel zum 
Abdrud: 

Aus dem Geiangsleben von Prof. "Perd. Gieber; 
Muftaliide Briefe don Brof. Se Der Floren- 
tiner Quartett-Werein und feine Geihidte von Jean 
Beder; Ueber Direction von Max Geifriz: Adolf 
genieit von Louis Köhler; Bemerkungen über bie 

‚ajtenverhältnifie der jest gebräuchlichen Klaviatur 
von Anton Ree; Reifoflizgen aus Carl Löwe’s literas 


Probenummern ftehen in beliebiger Anzahl zu Dienften. 1548 
Inferate werden pro Igefpaltene Petitzeile mit 2%/, Sgr. berehnet. 


Abonnements. nimmt jede Bud- und Wufikalienhandlung fowie Poflanflalt an. 
Luckhardtihe Berlagshandlung in Leipig und Kaffel. 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


"toftet in ganz PVeutihland und Defterreich täglich franco unter Kreugband geliefert, 28 
aa > a ver Monat Einen Thaler at Gllbergrofchen. 
Befellungen an bie 


Expedition in Augsdurg. 


Kölnifhe Zeitung. — Wohen-Xusgabe. 


Erfdeint jeden Freitag. Beltellungen für Europa nehmen entgegen: 19 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- | — D. Nutt, 370 Strand. — Cowie # Co., 2 St. Ann’s 
nuele. — Plorenz: E. E. Oblii , Via dei Panzini 28, Lane, St. Martius le Grand. Siegle, 110 Leuden- 
— Turin: Hermann Loesch. London: H.Ch, hall Str. — manbaTg: Williums & Norgate. 20 Souılı 
Panzer, YI London Wall. — iams & Norgate, 1& Fredetick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Henrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy. Davies & Manchester Street. 
Co., 4 Geil Sır. Strand. — A. Maurice, 14 Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner & Go.. 60 Pater- 
noster Row. — B. York tt Co., 60 City Road. — A. 


Duensing, 8 litle Newport Sır., Leicester Square WC. 
d BVolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan ber Schweizer 

er und, im In« und Auslande mit Sonntagsblatt, 
enthaltend Auffäge und Baitenettangen Spez Baitenihe in 


alt ded Gonntagöblattd im Monat September : 
Eee Ei a lead on 


tiihem Raclaffe von Dr. A. Kirchner; Gedichte 
des deutihen Liebes von Brof. Dr. Aldichen; gum 
dert Wphorismen für Stlavierlehrer, von_%. Garl 
Gihmany; Die fociale Srage und die Mufit_von 
Dtto Beinsporf: Muftkaliihe GStizgen von Elife 
Bolfo; Albumblätter von R. Mufiol u. . w. 















In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland uni der Schweiz 
kann die Wochen- Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der betreffenden Länder buzogen werden. 





, öffentlicheß Leben und Kunft, Kritiken, Reifebefcgreii 
de De walecier sungen 


foldingen’s hriftliche und römiiche Alterthümer. Bon 
Zulius Weidling. — Das Volk in China. Biten aeiftiet, 
— Das Schwarze Meer. Eine Novelle. — Ueber Se- 
eunbärbahnen. Bond. v.&.— Die diesjährige Ber- 
Sammlung ber jhmeizer. naturforichenden Gefellichaft 
in Chur. — Wiener jeuieton. Bon F. U. Bacciocco. 


Bern. Expedition des „Bund“, 


Ghatelanat. — Uus den rhätiihen Alpen. — Xoie 
StHigen aus Barcelona. — Seltjame.Brüder. Kulturs 
bi re je Stizze aus Bafelland. — Die Schwarze Kugel. 

ne a3e von Erit Bögh. (Driginalüberjegung aus 
dem Däniihen für den „Bund“ von €. B.) — Das 
Huhn bes alten Pfarrerd. Bon Jacob Frey. — Am: 








: 1430 
\ Reißzeuge (U. 52909) 
in befter Arbeit und fehr preiswerth, nur engros. 


Gebr. Mittelftraf, Magdeburg. 


Der Jeffrey’sche Respirator 


in Originalconstruction, wie er von 
Herrn Reichel angeferligt wird, ist 
ein vortrellliches Schutzmittel für 
solche, welche an Reizungen des 
Keblkopfs und der Lungen (mit Hu- 
sten und Heiserkeit), an chronischen 
Katarrhen und Lungenschwindsucht 
leiden; er ersetzt bis zu einem ge- 
wissen Grade den Winteraufenthalt in 
warmen Klimaten und macht selbst 
für sehr snpäniliche Kranke jener 
Arı das Ausgehen im kalten Tagen und Abenden zu- 
lässig. 1446 
Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Wunderlich, Director 
am k. klinischen Institute zu Leipzig. 

Nur allein diese richtigen Sripinellnsiiumenie liefere 
ich’zu‘2, 3, 5, 6 Thlr. von 10, 13, 160 Wärmeerzeugung. 


Joh. Reichel, Mechaniker, Universitäts- 


Echte Briefmarken 
und Iuufte. Briefmarten-Album 
verkauft billig. 1293 


Katalog 4 Sgr. 
Alwin Zidiefche, Leipzig. 


Abziehbilder-Fabrik 
in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 1503 














Oscar Jann, [Preislisten gratis] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— zur Zeit in Mühlfanfen im Slfaß. — 20 


Größtes Lager von Stereoftopen. Bilder und Apparate. 
Brief-Udreffe: €. A. Haendel in Leipzig, Vertreter. 


Im photograph. Lehr-Inftitut 
von Friedrid Manehe in Leipzig, s77 


preißgefrönt in der Ausftelung aller Bölfer in London 


Bandagist, Leipzig, Petersstrasse 42. 
1862 und mehrern andern Ausftellungen, wird ftets 
unter Garantie der gründlichite Unterricht in allen 


z Gar Fahnen, 
ae ac (auch Skhtbrug, Teaden- gestickte, jeder Art, für Vereine und Corporationen, 
Entipricht den neueften Mnforberungen und if von den | Nefert elegant und ausserordentlich billig 1543 
eigenfinnigften Fadıleuten ala das Prattifhfte_ aner- Johannes Meyer, Braunschweig, Sack 4. 


fannt. Bilder ur Lebenegröße.- Kein Schüler i Entwürfe in jede: ü 
Dich eher enktaffen, wa: eine en ae \w.Zeichnungen und Entwürfe in jeder gewünschten 


aäufrieben. Pager ganzer Ateliers fowie 17 Auswahl ii — 
Tallois-Uhrfetten. 


von Objectiven und aller dazu gehörender Artikel, 
Die Tallois-Ketten geniehen wegen threr forg« 








er ® 
Sür Photographen. e 
„Negativ-Univerjal-Collodium mit Gelloipin be- jattigen Arbeit, ihrer Dauerhaftigfeit und täufegenden 
reitet, A Bfd. 1%, Thle, Hat ji dur) dauernd hödjfte ehnlichteit mit echtem Golde jeit zwanzig Jahten 
Empfindlicteit und geht altbarkeit vorzüglich be= einen oe enlenien, Ruf, 
währt; Negativ-Lad auf Falte oder erwärmte Platten Um n dor ben zahlteihen nadhgemachten Yabri- 
ge Detouge ut geeignet, ä Bid. 20 Syr., Albumine- taten zu jhüten, beachte man, daß fid an jeder Stette, 
apiere 1. Wahl jowie jämmtliche Artikel für Bhoto- entweder auf bem Halen ober auf dem Garabiner, die 
eehie, wie feit Jahren befannt, zu billigiten Breiien Marte Tallois befindet. 147 
Am. Tallois, 


ei befter Qualität, empfiehlt 1279 Paris 1874. 
Antographie-Preffen 


Eduard Brandt, Firma Brandt & Wilde, 
für Behörden und Erpeditionen, neuefte Conftruction 


Berlin, S. O,, Naunyn:Str. 68. 
In 3 Größen. — Haelel & Co. in Leipzig. 


Photographifhe Apparate 
Für Eonditoren. 


Utenfilien, Papiere, Präparate. 2a 
Ed. Liefegang, Düffeldorf. 
Bonbonmafhinen, Mineral 
wajier - Apparate, fahrbare 


uftrirte Kataloge gratis und franco, 
Shjantitätten und Bierdrud= 


Srioplicon n. Nebelbilder-Apparat. 
Apparate fertigen als Spe: 
Galität 1495 


Genaue Anleitung zum Gebraud; diefer Inftrumente. 
Feftner & Angewiß, Leipzig. 


Nebft einer Anweitung zum Malen auf Ölas, Preis 
Mineralwaljer- Apparate, 


20 Br. Zu beziehen von x 2 1504 | 
©). Liejegang in Düffeldorf. | 
Korkmafdinen aller Art. 
SeDT.5.& U. Shalke, Berlin, S., Zouifen-Ufer Ic. 






























Inductions-Apparate, 1 


elektr. Klingeln, galvanische Elemente, Elektrisim | 
maschinen engros und endetail. Preiscourante gratis. | 


(1.523968) Gebr. Mittelstrass, Magdeburg. 


Bremer Nähmaldinen - Fabrik -Actten- Gefellfhaft 


Kallmeyer’s Yatent. 


Unfere in Amerika, Gngland und in faft allen Gtacten 
485 


N » Europas patentirte 


Käh- und Kuopflod-Nähmafdjine 
i id) in bie befte it, di 
IEIER, Hihee und nmel, bie vaerhaftehen Raspfiäher 19 von 
fommen, wie fte aum duch Handarbeit 
= berzuftefien if. 
Breis der Mafchine it 


85 Thlr. ohne Häfclapparat. 
90. mit " 






.. „Bon der Jury der Weltaudftelung 
in Wien wurde und ber für Nähmaidinen 
ertheilte Höchfte Preis die 


„Sortichritts- Medaille” 


auerfannt. 


Aufträge auf biefe Mafchine werden 
in vollfommen eingenähten und duch uns 
jere Techniker geprüften Egemplaren pünkts 
lich ausgeführt. 


Nähproben, Beihreibung und Ge- 
brausanleitung fowie jede weitere Aub- 
z tunjt ertheilen wir fofort auf ein desfals 
65 £ = = an und gerichtete Gejucd. 


Wiederverkäufer an allen Blägen, wo unjere Mafchine noch nicht eingeführt, erwünfct. 


Wildmann & Co., Alannheim (Baden), 


General: Gontrabenten der Nähmafcinen: Manufactur von Eh. Raymond in Guelph (Aınerita) empfehlen 

fpecied für den Samiliengebraud gen unübertreffliche, überaus keiftungsfähige 
patentirte Amerit. Original Raymond Kamilien-Rähmalhinen & 9 Thlr. 1524 
pateutırte Amerit. Original Raymond Doppelfteppftich-Maichinen & 17 ,, - 

von hödjfler Eleganz und Dauerhaftiateit und für deren Güte jede Garantie übernommen wird. Brofpecte zc. 

gratis und france. EF Wiederverkäufer unter günftigen Bedingungen gefucht. (ll. 6893 2) 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,144 
Näh- 
maschinen j 


en: 























und erzielte laut folgender, nach beschworener Angabe der verschledenen Fabrikanten zusammengestellten 
Stalistik wieder, wie in den Vorjahren den 
Höchsten Umsatz. 

Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften 1873: 47 
The Singer Manufacturing Co. 232,444 Maschinen The Weed S.M. Co. . . . . . 21.769 Maschinen 
The Wheeler & Wilsun Co. . „118.190 The Wilcox & Gibbs Co. 15,881 
The Grover & Baker to. The B. P. Howe Co. 

Es ergiht sich hieraus, dass die Singer Manufacturing Co. 113,254 Stück mehr verkaufte, als irzend- 


eine andera Fabrik und erhielt dieselbe auf der Internationalen Ausstellung zu Bremen wiederum allein 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern die (H. 04154) 


- Goldene Medaille 


„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 

Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über ein Drittel der Gesammtfabrikation 
Amerikas beträgt, geben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniss für die Güte der Originsl Binger 
Maschinen, sondern beweisen auch, dass diese gegenüber andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicher 
Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
ilialen: dam, B B 
ee. Lefegenat, or. Oberen. Mi Schalonanee 
Frankfurt a. M, Karlsruhe, Königsberg, Landsberg a 
Zeil 87. Langesır. 126. Schmiedesir. 19. Richtstrasse 


Pos. Stockholm, Wien, 
Wühelmsr, 25. Kyrkogatan 7! Kärntnerring 4. 
An Plätzen, wo die Originul-Nähmaschinen der Singer Manufacturing Co. noch nicht vertreten, werden 
Reßecianten gebeien, sich wegen Uebernalime der Agentur an Jie nächsigelegene Fillale oder nach Hamburg 
direct wenden zu wollen. 





3  . 


12399 . 










, „Dresden, 
Budergasse. 
 _ München, Pr. 
? Promenadeplatz 2. Elisabeuheir. 763. 








Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es Ist die igste gut nöhende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräler, mit einem von uns erfunde- 
nen, pntenüirten Bewegungsmechantsmus (Friction) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachahmungen, die unser Bewrgungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen Ländern gefunden, als die Lind's Patent 
Improved Taylor.  Alleinige Fabrikanten die 


Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
Lippmann & Lind, Hamburg. 


WILH. TILLMANNS, REMSCHEID, 
Fabrik patentirter selbstrollender 


Sicherheits-Läden aus 
Gussstahlblech, 


Rolljalousien aus Eisen und Holz, 
Zugjalousien etc. 






von 








(B. 7148) 1453 


Einfahfte nnd billigfte Gnsanlagen 


für Säiöffer, Yabriten, Bahnftationen, Villen, Theater und 
“ gingeine änfer zc. 
liefert die anf allen Ansftelungen prämlirte 


Gafolin-Gas-Apparat-Fabrik in Hamburg 
von Leonard Meyer. 


Diefe Gaserzeugungs-Mpparate (von 101000 lammen) 
haben fid; im In- und Uuslande beftens bewährt und find biefelben 
9 von mir neuerdings gänzlich nem conftruirt worden und fogar 

mehrfach zum Grjage, namentlich hie) igen Imitationsfabrilates, 
reiches nad; Kurzem Bebraudje fich als gänzlich) unbraudbar erwies, 
SR n mit Erfolg verwandt worden. — Brofpecte gratis. 
Generals Agenturen: Berlin, Wien, Peteröburg, Gtodgolm, Sotgenburg, Brüflel, Berona ärt und 
openhagen. (4. 03293) 81 


Gafolin-Gas-Apparat-Fiadrik in Hamburg von/Leönard Meyer, 



















LEONARD MEYER 
HAMBURG 












A? 1634. 24. October 1874.] 


Schlagloth! Schlagloth! Schlagloth 
für Kupferihmiebe, Mafchinen-abriten, Bronzeraaren»frabrifen, Neufilberivaaren: Kabriten, Bilouterie-Fabriten, 


Srtler zc. zum Böthen von Kupfer, Meifing, Tombah in 7 verihiedenen Körnungen und 3 Graben d Leit = 
füffigteit fowie Schlagloch zum xöthen von Eifen liefert feit langen Zahren als Speciatieät die “ ir 


Kupfer- und Metallwaaren-Fabrit von Earl Paulmann in Sannover, 


gegründet 1716. 


nd 


Gepresste Böden 
für Kesselschmieden liefert 
die Friecrich-Wilhelms-Hütte bei Troisdorf, 
(Sohöfen, Walzwech, Maftiinenfabrik und Bieferei.) en 


Tleifchhadmajchinen, Wasser -Filtrir-Apparate. 
Wurftitopfmaidinen, Yuttermafchinen für Brunnenkessel 


empfiehlt in allen Größen die Majchinenfabrit von 








1975 


1525: ©. 3. Müller, Orrlin, S. O., Oranienftr. 35. liefern wir 
Geldichrankjabrif verschiedenen Grössen 

mit et er Er (il. 34729) versenden nrospect 

Bieferant der Katferl. beutihen Telegraphendirection = Kostenberechnung 


gratis und franco. 


s Die Fahrik 
Mlastischer Kohle, 


BERLIN, S. O., 
Engelufer 15. 


u Halle, 
empfiehlt toribenObiniges Tabritat, 


Neue patentirte Minker- 


Pumpen, 


Saug- und Dradpumpen für 
alle Bwede. Ginfadfte Conftruc- 

tion. Doppelte Leiftung bei glei= 
N Hem Kraftaufwand gegen» 
über allen andern ©y- 
ftemen. 1550 


A. Rod & Co. 
in Wien, | 


Kolowratring Nr. 9. 
Breisconrant gratis 









Billigfte nnd 
befte Pumpe. 





Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa's wie auch von uns direct zu beziehen, 


Die nenesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
2) r frei, sparsam und ge- 
5 fahrlor, haben im Eisen- 










und franco. guss den Stempel 
u Schrassman&Ch, 

Br aan amburg. 
Yivellirinfrumente Men, fordere  sinen 
! - mit Diflanzmeffer f Petroleum. Rochafen, 


sta allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (1. 5509) 1161 
Iusir. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


fowie zum direeten Ablefen der Steigung im Verhält« 
niß zur Entfernung (3. 8. 1:200) fertigt 1495 


2. Zrant, Mechaniler, Eifenad. 


Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir- Mantel-Oefen und Kamine 





in geschmackvoller und solidester Ausführung. 
System dieser Vefen als das prak- 
ten Ileizeffect erzielt hei grosser 
r Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind sellige hauptsächlich geeignet, wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 
Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 1492 
Jedes Brennmaterial . ß 
Bedentend billi; Preise (nach Verhältniss des Rück- 
ganges Jder Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht, 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


Kiderlen’S Regulireinja mit Bentilation 
für Kadelöfen, 


empfohlen in ber Iüuftrirten Beitung’ Mr. 1631 vom 3. Det. a. c. Der Comburateur, Gadofen neiten verbefferten 
Spitems, Füu-Regntir-Mantel-Defen und Kamine fowie franzöfiiche Kamindfen offerirt 1549 


Bodert Kiderlen jr., Dresden, Permanente Ausftellung, Ferdinandftraße 3. 


Für Fahrende, Neitende und Neifende 


bei Hermann Waizner in Wien, 


Seit 7 Jahren bat sich d 
A tisch beste hewährt und di 
aa Sparsamkeit im Brennmaterial 


un gefeuert werden. 











W 2900) Riemer, Sattler und Tafhner, 652 
"Unter Garantie für neu und folid gearbeitete Waare. 
Für Fahrende: 1 Paar Für Reiten! Städ Ale genannten und in biefes 


Bar einfhlagenden Wrtifel 


„ . . [ werden au den billigften Yabrit« 
dt. mit runden Seberfirängen dio. 36] d jereöbto. von 1.14 BIS Ä$L. an ben eu Yen tante 


bto. mit breiten Beberfträngen I. 38|fein Gturzeifen-Sattel . . . . WL.18. 7 
3 Fi BI. 40, 50 biß van Bes vn fein [ Ft 2 25 bi8 51.30 Einlensung PR, Betrages ges 
eih Hasen. 2 2 2 8L 80 Sehmeineienee Fahr ale Tmballage E ‚garnen Roften 
50. . 


itto weiß 1.120| bt br fein d. (51.38, 40, 45 bi8 
R o.ebr fein v. FI. , 4 
& Hermann Waizuer’s 


Ta 5 
g feine Aubesplatit . 
sech allen erdenklichen Riemerarbeiten, |1 Sattel m. Riemen, Bügel, Sur« 
Nieniers, Gattler: u. Tafner« 
Babritwanren-Rieberlage: 


Brußgefchirre v. Blankieder compl. 51.32 gt. gema@ mein! RE 


jerbebeden, Kogen, Schreigdeden und | ten, Baum, Stange u. Trenfe SI. 26.— 
er 1000 bier nicht Teanel rtitel, ı Kae mit Stange und eo. 6.50 










Für Neifende: 
„3. 50 t englifhe Gohlenledert Wien, I., Adlergafie 14 
Oesptofer ont 3. sgonefangen, „EM: emallin: Sehlenedestoien, _ Tneuem I, Hilergafie 14 


ittelgroße, von &I. 6 angefangen, jamen] mit Kanptfiltale: 
1. fi 1.7 bi 2 
Pi #3 u. B10.s, 18, 32618 H 3 md Mäing or Finde b Kolowratring 3. 


1 
Reiietaichen dv. 11.1. 70 angef. bi [.18 





Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschotten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). h 
Die Papierkragen mit voliständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
überhaupt fabricirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungeführ den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, weicher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 
‚mindestens versuchen solite. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 
































Illustrirte Zeitung. 
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Holländifche Blumenzwiebeln. 


& 





Engros- 


Hyacintgen, 12 Stüd ohne Namen I Thle,, 1m Stüd einf. 7 


Namen, 


Gollectionen für 1 Thlr. enth. 6 HHac., 


18 


2 nn „ 
5 


” „u 30 
desgleihen folde 4 10—20 Thlr. entiprechend mehr. 
Borftehende in allen vorfommenden 


diefem Jahre merrfad prümiirt. 


Der 47. Jahrgang des Preisconrants incl. Teiht faßliher Eulturanweifung gratis. 1547 


Echt Haarlemer Blumenzwiebeln. 


Gegen Nachnahme oder Einsendung von 2 Thlr. versendet Unterzeichneter gut und nett verpackt 45 Stück 


der feinsten Blumenzwiebeln für Zimmercultur. 


I 


nr a enıra taste ı 1% le a 1m Srüd a 
ulpen fürd $rete 100 —5 Thlr., für Töpfe zum Treiben 100 Gt. 11, 3 -95 
Grocud, Rarcifien, Tazetten, Manunteln, Anenogen 2 Gt. 1305 Zhtr., 12 Gt. 19-20 Spr. 


I } Farben; nicht gewünschte Artikel erfege dur, » 
Waare I. Dual. direct in Holland von ben tüchtigren Büchtern na hehe on und aud in 





gager. 





Thlr., gef. 71; = 
Fr Fir 2 Thlr., desgl. 12 Städ mit 


er se Zulp., 22 Eroe., 3 Narc., 3 biverfe, 
# nr Oi 9 


X. 0, 12,0 5, 


Fe A. Spike, Leipzig, Veteräftrafe 41. 


D. Jacobson, Haarlem. 





N. B. Lieferung franco Oldenzanl der Grenzstation. 1517 . 
AU PETIT SAINT-THOMAS | 
WEYDEMANN, BOUCHON ET.C' 


PARIS 27,29, 31,33, ET 35, RUE DU BAC, ET RUE DE L’UNIVERSITE, 25. PARIS 


La Maison du Petit Saint-Thomas, a 
plus ancienne et la plus importante maison 
de Nouveautes de Paris, est universelle- 
ment connue pour le bon goüt et l’im- 
mense varietö de ses assortiments, Elle est 
la premiere qui ait inaugurs le systöme de 
vendre toutes ses marchandises a tres-bon 
marche et absolument de confiance, c’est- 
ä-dire avec garantie de bonne qualite. Ses 
vastes magasins renferment tous les Zissus 
de soie, de laine ou de coton employes ä la 
toilette des Dames, les Costumes et Confec- 
tions, la Lingerie et les Dentelles, les 
Toiles, la Draperie, la Bonneterie, les 
Etoffes pour Ameublements, Tapis et Ri- 
deaux, etc. etc.] 


ENVOL FRANCO DECHANTILLONS, 
CATALOGUES ET DESSINS, 


Envoi Franco de port et contre 
remboursement, 
dans toute l’Allemagnne, de tout 
achat depassant 25 francs. 


Les demandes döpassant 50 thalers seront 
affranchies des frais de recouvrement. 


Eerire aux Grands Magasins du Petit 


Da3 Haus Au Perır Sırmr-Tuomas, die 
ältefte und bedeutendfte 2lodewaarenhand- 
lung in Paris, befigt befanntlich ben Welt: 
ruf des guten Geihmads umd "der größten 
Mannidfaltigfeit der Wuswahl. Es hat dies 
fe3 Geichäft vor allen andern das Cyitem ein- 

alfe feine Bauten zu ben billig 
ten Preifen und mit voller Bürgihaft zu 
verfaufen, d. 5. mit Garantie guter 
Qualität. Seine ausgedehnten Räumlich- 
feiten enthalten alle nur gewünjdhten Stoffe 
in Seide, Wolle oder Baumwolle, für Damen- 
Anzüge beftimmt, EoNiime, Paletots und 
Mantelets aller Arten, Weißjeug und Spipen, 
Leinwand, The, Gauben und Strümpfe, 
Möbelfloffe, Teppiche, Vorhänge u. f. mw. 


Srankirtedufendung von Muflern, 
Safalogen und Beidinungen. 
Sranfirte Zufendung gegen Einfendung 
des Betrags 
von jedem Einlauf, welder 25 
Branfen überfteigt. 


Bet jeder Beftelfung über 50 Thaler werden 
feine Einfafjirungstoften gereinet. 
Abrejfe: Grands Magasins du Petit Saint- 








Saint-Thomas, & Paris. Tbomas, a Paris. 1465 
Ueber-Ueberrock. | SHeidelbeerjaft nnd 
van fÜ" yorrülicher Ersatz für den unbequemen Breijelbeerjaft, 
Bet. | befte Waare, eigenes Yabritat, offerirt billigft 1488 





Aus dicken, -wollenen Stoffen ge! 
16 und 18 TI otte 14, Thir. m 
Maassangaben und Leibweite, 
und ganze Rocklänge, 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, 


Brühl 77, Plauenscher Hof. 


EBERMANN’S 








In 
Armlänge 
1469 





und Zahnpulver, 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit un: Billigkeit obenan. 
‚hr. Bertram, Hoff. 
Erfurt: G. F. Marekscheffel, 
Frankfurt a, 0.: Otto Weber. 
h: W. Ehrmann. 
Leipzig: C. Lössner & Sohn, Ap. 





Aachen: C. Th. Schmets, Hofhdgst. |, Düsseldorf: 
Augsburg: A. Nögele. D). 52. 
Bayrenth: Ileinrich Däumling. 

Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Fürt! 








Alte Jacohstr. 48a. 





Bernstadt, Pr. Schl.: IE. Selten. Magdeburg: J. F. Baum (H. Glawe). Sıngeratr. 15; W 
Beuthen: Peter Goretzki. Mitienwald: L. Merk jun, W.Twerdy. K 
Breslau: S.G. Schwartz, Ohlauer- | München: C. & F. Eurich, Perusa- A. Brichta, Maristreugasse 4. 






strasse 21. strasse 1; F. 
Ibert Müller. 


Dertmu! 
Dresden: Herınann Roch, 





Nördlingen: Hugo llassier. 
Pest: Brazay Kalmän. 


6.8. Vvlius in St. Gangloff, 
(N. 3266bec) - Sadjen-Aitenburg. 


Wein-Bonguets! 
 Hodfein. Preißcourant franco, (F. 6308) 1316 
€. Kran & Eo., Mainz. 


Wihtig für Branereibefiger. 


ft 1;- bilfigft, beites Mlärmittel 
KEke een, Imar, Mar maert; 


Ang. Sigerift, Spanfabrit, Mengen (Würt.) 


Nothwein=-Farbe! 


Broben gratis. Breiöblatt france. (F. 6306) 1317 
g. Arans & Go., Mainz 


Wichtig fir Brauereibefiger. 


| Breidgetrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 1069 
Aug. Sigerif, Mengen (Würtemb.). 


Es harfnädigen Flechten, ron. Gelent: 
gicht, Aheumakisnuß u. heumat. Käh- 


it bi 1; indie 
mungen a Qu begiehen gegen ! 
Einfenb. oder Radnahme von 2 Thlr. pr. SI. = 3 Liter 
durch Apotärker Sattler in Blaukrabarg in Thüring. 


MUNDWASSER 
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Echt zu beziehen in 
Reichenbach: Rob. Raıhmann. 
Rostock: Julius Diercks, | 
Schleswig: Aug. Nielsen. 
len bei den H. A i 
stein, Plankeng. 














B. Eder, Margarethepsirasse. 


A. Ravizza. gi 
A. Maczuskı, Kärnihnersir. 26. 





Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp/ 12 Sgr.; 1 kl. Carı. 6 Sgr. 
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SHaar-Herfteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft, 

Dies ausgezeichnete Präparat 
glebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echto 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 
Detailverkauf beim Hoflieferanten 
L__Th. Pfitzmann in Leipzig. 


Der Haarihiwnmd. 


Aerztliher Rathgeber bei allen Krankheiten 
der Haare fowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Tert, verjende auf Franco-Verlangen gratig 
und france. (Ed, Sühligen ss 

Gohlis-Leipzig, Villa Vühfigen. 


1289 (Il, 04069) 











Rerlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 
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. . 
Ed. Pinaud, Paris, 
gibt der Haut jugendliche Frische und sammigleiche 
Weichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 
Um den Beöle, zu beschleunigen, bediene man 
sich zu gleicher Zeit der 29 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


Graue Haare 


erhalten unter Garantie ihre frühere Farbe und Glanz 
in 10 Tagen wieder bei Anwendung des Haarbalsams 
„Regne vegetal“ (kein Aetzmittel) ä Fl. 20 Ngr. bei 


A. F. Holzhausen, Brandweg 15, Leipzig. 


Poliklinik 
für Nerven- und Gemüths-Kranke. 
Dresden, Sidonien-Strasse 3. 


Epileptische (Fallsüchtige) 

* finden Genesung. 
Behandlungsweise neu und eigenthümlich. 
1466 Näheres brieflich, Br. 7077) 

Dr. Knorr, Stabsarzt a, D. 


Heil-Anstalt, 


vom Staate eoncessionirt, zur gründlichen und 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände ete. 
Dirigirender Arzt 5 ; „126 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch brieflich, Prospecie gratis. (6004) 


Eavalieren 


ftehen unter coulanten Bedingungen Darlehne zu 

Dienften, jest oder fpäter, unter ber Chiffre G. A. 

No. 10 rest. Bofterpebition Nr. 5 franco Dresden. 
Agenten verbeten, (BD. 7447) 1544 











—Isset Redigirt unter Berantwortlickeit von Johaun Jakob Weber in Leipzig, P SQ — 





Druc/von 5. R,Brompaus-in Keipzig. 
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Erfgelnt jeden Sonnabend. 


—n Feipeig, 31. October 1874. 





Vierieljährliher Abonnementspreis 2 Chir. [xm. Bund. 








Der Weltpofverein. 


n ber zweiten Hälfte bes Septembermonat3 waren zu 

Bern in dem Bunbespalaft der [hweizerifchen Eid» 

genoffenihaft die Vertreter aller Staaten, welche fih 

eine3 geordneten PVoftwefens erfreuen, zur gemein: 

famen Arbeit an einem großen civilijatorifchen Wert 

verfammelt. E3 galt der Verbefierung und Erweite: 

tung ber internationalen Verkehrsmittel Durch die Vervoll: 

tommnung bes Poftdienftes, um im friedlichen Austaufch bed 

sefhriebenen Wort? aud) die ferniten Völker im Geift einander 

zu nähern und Handel und Gemwerbfleiß unter den verjchieden: 

ften Lebensformen zum Wohl der gefammten Menfchengefell: 
{haft zu fördern. 

Schon feit einer Reihe von Jahren hatten fait alle euro- 

päiihen Länder fowie die Vereinigten Staaten von] Nord: 








amerita durch die zroijchen ihnen beftehenden Poitverträge fi 
über gemwilje Principien des internationalen Poftverfehrs 
verftändigt, aber die für den Poftdienst maßgebenden Ber: 
hältnifje waren in den meiften Staaten nod) fo fehr vonein: 
ander verjhieden, daß ed gewagt erfchien, die durch einen 
gegenfeitigen Jdeenaustaufc gewonnenen poftalifchen Grund: 


regeln den Poftverwaltungen als praftiihe Richtfehnur für | 


ihre Verlehrögemeinihaft obligatoriich vorzufchreiben. Den 
unabläffigen Bemühungen der deutjchen Reichapoftuerwaltung 
ift e8 endlich gelungen, nad} den von ihr formulirten Vor: 
fchlägen unter den Theilnehmern des Weltpoficongrefies zu 
Bern einen Vertrag zu Stande zu bringen, welcher die biß- 
berigen internationalen Schranken und die mit denfelben ver= 
tnüpfte Verichiebenheit und Erfchwerung des Voftdienftes be: 
feitigt. 

Sämmtlihe zu dem Congreß geladene Staaten hatten ihre 
Delegirten in die helvetifche Bundesjtadt entjendet, jodaß 22 
Länder mit einer über ale Regionen des Erdballs vertheilten 


























Bevölkerung von mehr al3 350 Mil. Seelen dort vertreten 
waren. 

Dem bereitwilligen Entgegenlommen fämmtlicher Congreß- 
mitglieder ift e3 bauptfächlich zu danken, daß die anfangs 
unüberwindlich fcheinenden Schwierigfeiten, die poftalifchen 
Gintihtungen der einzelnen Staaten mit dem von unferer 
Reihspoftverwaltung ausgearbeiteten und ala zwedentfpres 
hend anerlannten Entwurf eine Pojtvereinsvertrags in 
Einklang zu bringen, in dem kurzen Zeitraum von drei Wochen 
zur allfeitigen Befriedigung glüdlic) überwunden find. Aller: 
dings forderte die ftricte Durchführung der Weltpoftreform 
mit der Herabfegung der Pofttarife und Aufhebung ber 
Tranfitgebühren von manchen Staaten neben der Verzicht: 


‚ leiftung auf ihre gewohnten poftalifhen Somderrechte noch 
| fehwere pecuniäre Opfer, die jedoch zum Wohl des Ganzen 


gern gebradjt wurden. 
Der Congrek hat das Gefammtrefultat feiner Beichläffe 
in einem Unionsvertrag nichergelegt, der in einer Reihe von 




















> rn — 














Das Herbftrennen zu Iffegheim bei Baden am 7. October: Der Sieger im Großen Badener Jagdrennen vor ber kaiferlichen Tribüne. Nad) einer Skizze von ©. Arnould. 
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einzelnen Artiteln den internationalen ®Poftdienft in den 
Vereinsftaaten nad gleihmäßigem Mufter regelt. Die cons 
trahirenden Regierungen, deren Gebiet ganz Europa nebit 
dem ruffiihen Afıen, die afiatifche Türkei, Aegypten, Algerien, 
die fpawifchen Befigungen in Norbafrila, die Canarifchen In: 
feln nebjt Madeira, ferner die Vereinigten Staaten Amcritas, 
Ganada und die fonftigen britiihen Befigungen in Nords 
amerika und Grönland umfafien wird, bilden unterdem Namen 
Allgemeiner Boftverband für die gegenfeitige Vermittelung 
der_Correfpondengen zwifchen ihren Pojtbureaur ein einziges 
Voftterritorium. air die Beförderung der Correfpondenzen 
werden innerhalb de3 ganzen ‚Poftbenirts einheitliche Bofttaren 
erhoben, und zwar betragen diejelben für einen einfachen 
frantirten Brief von nicht über 15 Gramm Gemwidt 25 Ct3. 
(2 Sgr.), für Waarenmufter, Zeitungen, Bücher und andere 
Drudlacen 7 Ct3. (6 preuß. Pfennige); Gorrefpondenz: 
arten zahlen nur die älfte de3 Portos von frantirten Bries 
fen. Bei der Verfchiedenheit der in den Uniongländern herr: 
{chenden Münzfyfteme, welde engliihe Bence, amerifanifche 
und holländiihe Cents, yortugiehige Reis und ruffiiche Ko: 
peten neben Päranrünzen jerbifhen, ägyptiichen und türkiichen 
Geprägs al3 Zahlungsmittel geftatten, it jedod zur Dar: 
Stellung jener Portofäge in ungetheilten Beträgen vorläufig 
die Abrundung bderjelben bis zum Werth von 32, hun 
weife 10 Gentimes als zuläjiig erachtet worden. Außerdem 
Tann für überfeeiiche Sendungen von mehr ala 399 Seemeilen 
diefem gewöhnlichen Porto no eine Mehrabgabe bis zur 
Sale der für dieje Correfpondenzen beitimmten allgemeinen 
are beigefügt werden. Für alle der Poftunion angehörigen 
Zänder it das Tranjitporto principiell aufgehoben; um jedoch 
denjenigen Staaten, welhe Durch die Einführung der Tranfit- 
Freibeit eine erhebliche Einbuße an ihren Einnahmen erleiden 
werden, möglihft entgegenzulommen, feßte der Gongreß feft, 
daß den dadurd betroffenen Boltverwaltungen eine auf Grund 
ftatiftifcher Ermittelungen de3 jährlichen Durdgangsverkehra 
zu berechnende Averfionaljumme ald Entfhädigung gezahlt 
werde. Hierdurch erfährt der gefammte internationale Bolt: 
betrieb eine große Erleichterung, da die umftändlide und foft: 
fpielige Gewicht3ermittelung für die tranfitirenden Corte: 
fpondenzen in Zukunft wegfällt, dem Welthandel aber werden 
die einheitlichen und niedrigen Bortofäge und die gleihmäßige 
Behandlung der von Tranfitgebühren befreiten Boftfendungen 
einen gegenwärtig wol taum zu ermejjenden Vortheil ges 
währen. Auc) die verwidelte und immerhin läjtige Abrechnung 
über die tarifmäßigen Cinnahmeerträge, wie diejelbe ner in 
den Voftverträgen ftipulirt wurde, wird in einfacher Weile da: 
durch vermieden, daß jede Adminijtration im Boitvereinsbezirt 
die nad) dem Vertrag erhobenen Summen volljtändig für hh 
behält. Für die Beförderung der Voftfendungen find ftets die 
fürzeften den einzelnen Bojtverwaltungen zu Gebot ftehenden 
Routen zu wählen. i 3 N 
Jedem Unionsftaat ift e3 anheimgegeben, mit den nicht 
zum Voftverband gehörigen Staaten feines Verkehrs Separat: 
poftverträge abzufhließen, denen die Unionztaren zu Orunde 
gelegt werden, ebenfo können die zwijchen einzelnen Gliedern 
de3 Weltpoftvereing gegenwärtig bejtehenden Verträge, jomeit 
fie mit den Beftimmungen des Unionsvertrags vereinbar find, 
aud) fernerhin in Wirkjamteit bleiben. Div gegenfeitigen Be: 
ziehungen zroijchen den einzelnen ZI eilbabern am Pojtverband 
werden dur) ein internationales Boftbureau, weldes fd in 
Bern conftituiren wird, vermittelt. Dafjelbe hat in je einer Zei- 
tung, welche in den drei bedeutenditen Städten deö Unionz: 
gebiet3 in deutjcher, englifher und franzöfiiher Sprache er= 
Icheint, die den Weltpoftverfehr betreffenden Fragen öffentlich 
zu bejprechen, Verbefferungenim internationalen Boftdienft find 
durd) den in dreijährigen Zwifchenräumen zujammtretenden 
Gongreß von Bevollmädtigten der zum Bojtverband gehörigen 
Staaten nad gemeinjamer Berathung einzuführen, und wird 
der nädfte Weltpojtcongreß im Jahr 1877 in Paris jtattfinden. 
Der Poftvereinsvertrag, deflen wichtigfte Artikel wir hier 
befprochen Haben, tritt am 1. Juli 1875 in Kraft, ift von Die: 
fem Datum ab auf drei Jahre geihlofien und gilt nah Ab: 
lauf diejeg Zeitraums al3 unbejtimmt verlängert. Sämmt- 
liche Abgeordnete der contrahirenden Staaten mit alleiniger 
Ausnahme de3 franzöfifhen Delegirten haben den Vertrag 
angenommen und unterzeichnet, Frankreich hat feinen Beitritt 
zu demfelben von der Entiheidung der fouveränen National 
verfammlung abhängig gemadt. Auf das Inslebentreten der 
Poltunion wird jedoch der Entfhluß der franzöfiichen Regies 
rung, wie derfelbe sun ausfallen möge, ohne Einfluß jein. 
Das hohe Verdienit, weldes fih die Poftverwaltung bez 
Deutihen Reichs nad) der Shmeicyelhaiteiten Anerkennung der 
Congrekmitglieder um das glüdlihe Zuftandefommen des 
Meltpoftvereing erworben bat, lenkt unfere Blide auf den 
Mann, welher an der Spihe diefer Verwaltung den deutfhen 
Pofteinrihtungen eine jo hohe Vollendung gab und als die 
Seele aller neuern Poftreformen für die ganze Welt betrachtet 
werben fann. Schwerlid mochte zur Gründung eines inter- 
nationalen Boftverbands cine neeignetere Berfönlichteit gefunz 
den werden als der deutiche Generalpojtdirector Stephan. *) 
Mit dem prattifhen Boitwefen Preußens in allen feinen Theis 
len vertraut, gelang e3 ihm mit feiner außergemwöhnlichen or: 
anifatorifhen Begabung durch die Befeitigung der früher in 
sSrankfurt a. M. und Hejien beftehenden Thurn und Taris’- 
schen Boft jowie der fremdländifchen und fonderftaatlichen dt 
anitalten in den Elbherzogthiüimern, inHamburg, Medlenburg 
und Thüringen im Jahr 1867, für das ganze norddeutfche Bunz 
deögebiet ein einheitliches Poftweien herzuftellen, welches nad) 
taum vier Jahren durd) feine bewunderungswürdigen Leiftun: 
gen mann de3 franzöfifchen Kriegs das Erftaunen der ganz 
zen Welt erregte. Hat uns nicht allen das einfache, anfangs mit 
mandhperlei Vorurtheilen aufgenommene Papierblättchen, wel: 
he3 der deutfche Poitgeneral unter dem Namen Gorrejpon: 
denztarte im Frühjahr 1870 einführte, al3 Feldpofttarte in offes 
ner Kürze fo manche bang erfehnte Nachricht zugeführt, deren 
Abfendung in Shmerfälliger Briefform unjern fechtenden Krie: 
gern unmöglich geweien wäre? Nicht minder erfolgreid war 
die Thätigteit Diejes Mannes in den zahlreichen Pojtverträgen, 
welche er im Namen de3 Norddeutihen Bundes mit fremden 
Staaten abjhloß. mmer fuchte er auf die loan der 
Pofttranfitgebühren hinzumirken und eine möglijit gleid: 
mäßige Cintichtung be3 Voitdienites für die ın Verkehrs: 
gemeinjhait jtehenden Länder anzuftreben, um auf diefe Weife 


das Terrain für eine gleihmähige Regelung de3 gefammten : 


Weltpoftvertehrs vorzubereiten. Durch den Vertrag zu Bern 
üt diefes große_Ziel erreicht, dejien voltswirthicha Mi 
deutung dem Schövier des MWeltpoftvereing für alle Zeiten 
einen ehrenvollen Maß in der Eulturgefhichte fihern wird. 


e) Morträt ad Biographie f. Rr. 1434 der „Sufeieten Zeitung” vom 


24. December 1570, 
I EITN 


iche Be: ! 


Wohenfdhan. 


Deutfdes Heid. 


Das Einfhreitenber Corvette Arconaaufden Sa: 
moainfeln hat in San Srancisco eine gewifje Aufregung hervor- 
gerufen, die fi) übrigens legen wird, wenn man den wahren Sachz 
versalt erfährt. Derjelbe ift folgender: In Apia, dem beiten 
Hafen ber Infeln, find bei einem Krieg ber Häupflinge unter- 
einander Angriffe auf das Leben und das Eigenthum deutfcher 
Anfiedler vorgefommen. Für dieje Rechtsverlegungen hat die 
Regierung von Samoa, als die deutiche Gorvette Nymphe im 
Sommer 1872 Apia unlief, Entfhädigung veriprochen, aber nicht 
geleiitet. Im Juni 1874 erfchien nun die Corvette Arcona, füus 
berte bie Befigungen der Deutichen von ben eingedrungenen Ins 
fulanern, wobei die Hütten von vier Widerfpenfligen nieder: 
gebrannt werden mußten, und erinnerte Die Regierung an ihre Ber: 
pflichtungen. Die legtere zahlte auch den dritten Theil der feits 
ggiesten Entfchädigungsgelder und flellte für die andern amwei 

vittheile Wechiel aus, womit der Fall erledigt war. In San 
Francisco, wo fich eine Gefellfchaft gebilbet hat, um den Anfauf 
der Sumoainfeln burd; die Unionsregierung iu betreiben, benußt 
man jene Vorgang dazu, der deutichen Regierung die Abficht 
der Erwerbung jener Infeln aufzulügen. Auf dicke Weife will 
man die Norvamerifaner dem !Blan der errichteten Gejellfchaft 
geneigt machen, indem man die Aufmerfjamfeit auf jene Injeln 
lenft und es für eine patriotifche Vrlicht erklärt, der deutichen 
Regierung dort zuvorzufommen. Ausficht auf Erfolg_hat die 
Gerellfchaft nicht, denn in Wafhington herrfcht Feine Neigung, 
das Sternenbanner auf nichtamerifanifchem Gebiet aufzupflangen, 
wie fich fchon zweimal gezeigt hat, yuerft bei der Zurüctweifung 
des Anfaufs der Sumanabudt auf Haiti, und fpäter bei der Abz 
lehnung der Einverleibung der Heinen Republif San Domingo auf 
berfelben Infel. Gleichwol wäre es für die Union fehr wichtig 
geweien, in _Weitindien feiten Fuß zu faflen, während die weit 
entlegenen Samoa: oder Schifferinfeln (wifchen dem 13. und 15. 
füdlichen Breitengrad und dem 159. und 155. weitlichen Längen 
grad) einen beiondern Verth für Nordamerika nicht haben. 

Die Ausfhüffe des Bundesrarhs für Rechnungsweien, 
gumel und Berfehr haben die Berathung über den Entwurf des 

anfgefeßes beendet und die Beichlüfe der eriten Sigung mit 
einer einzigen Abänderung feitgehalten. Der Umlauf der uns 
gebeten Banfnoten foll die Summe von 400 Mill. Mark nicht 
überfchreiten. Das Banfgefep foll auch auf Baiern Anwendung 
finden. Der Bairifchen Banf wird das Recht der Notenausgabe 
bis zur Höhe von 70 Mill. Mark, von denen 40 ungenedt jein 
fünnen, gugeitanden. 

Die Eröffnung des Reichstags il auf den 20. October 
feitgefeßt. Die Aufgaben, welche der Berfammlung harten, find 
auch diesmal mannıgfadh und von großer Bereutung. Bei der 
Feititellung des Budgets ift zum eriten mal jeit 1367 eine Ber 
rathung und Entjcheidung über bie einzelnen Ausgaben ber 
Militärverwaltung zu treren. Die großen Juitiggelege für das 
Deutiche Reich fünnen nicht erledigt werden, und die biesmalige 
Berathung wird fi vermuthlih auf eine Erörterung der all: 
gemeinen grundfäglichen Gefichtspunfte bejchränfen, um auf 
Grund derfelben zur Wahl des vorbereitenden Ausichuies zu 
fchreiten. _ Unter den übrigen wichtigen Borlagen iit der Gejeß- 
entwurf über das Banfwefen von der dringenditen Bedeutung. 
Als Endtermin des Reichstags wird der 15. Januar in Nusficht 
genommen, an welchem Tag der preußifche Landtag zufammenz 
tritt. 

. Eine Eandesvertretung für @lfaß-Lothringen wırd 
in Berlin beabfichtigt. Künftig follen Entwürfe von Gejegen 
für das Reichsland einfchlieglich des Budgets einem aus Mits 
gliedern der Bezirfslreistage zu bildenden Lanvdesausfchuß zur guts 
achtlihen Berathung vorgelegt werden. Auch über Verwaltungss 
maßregeln von allgemeiner Veveutung wird diejer Ausichuß fich 
gutachtlich zu äußern haben. Diefer Fortfchritt in der Selbit- 
verwaltung trifft mit einem Umichwung in der Stimmun 
der Bevölferung zufanımen, der fid)_in der Breite bemerkli 
macht. Mehr und mehr macht fich nämlich die Anficht geltend, 
daß die bisherige Zurüdhaltung der deutichen Regierung gegens 
über dem Lande felbit nicht zum Nußengewejenilt. Yserfchiedene Zeis 
tungen haben die Neltern mit dem_beften Erfolg aufgefordert, 
ihre Söhne nicht länger in frangöfifche Erziehungsanitalten zu 
chiden, damit diefelben nicht dem and entfremdet werben. 
erner hat das in Mülhaufen erfcheinende Hauptorgan der 
isher franzöftich gefinnten Oppofition Artikel gebracht, die 
einen vollfändigen Bruch, der elfajfiichen Demofraten mit den 
Ultramontanen und ber reinen Proteitpartei bedeuten. \ 


Oellerreihish-ungarishe Monardie, 


Der wiener Reichsrath bat am 20. October feine Ber 
tathungen wieder aufgenommen. Da bie jegige Sigung eine bloße 
Bortfegung der vorigen ift, fo haben Eröffnungsfeierlichfeiten 
nicht ftattgefunden. Der Kinanzminifter legte den Staatsvor- 
anfchlag für 1875 vor und begleitete ihm mit einer ausführlichen 
Satläreng, Es ergibt fi) daraus die betrübende Thatjache, die 
übrigens längft erwartet wurde, daß die wirthfchaftliche Krifis 
eine bedeutende Ginwirfung auf die Eingänge der Steuern geübt 
hat, die auch wol noch länger fortdauern wird. Jegt hat man 
diefe Einwirkung in Zahlen vor fih und gewahrt nun, daß die 
directen Steuern gegen das Vorjahr um 4, bie indirecten um 
10 Mil. aurüdgegangen find, fodaß die ordentlichen Staates 
einfünfte eine Berminderung um 1412 Mit. erfahren haben. 
Der Budgetausfchuß ift bereits zufammengetreten und hat die 
einzelnen Kapitel der Vorlage unter feine Mitglieder zur Bericht: 
eritattung vertheilt. Sobald die legtern in der Lage find, ihre 
Berichte im Ausichuß vorzutragen, follen täglich Ausfchußfiguns 
fe ftattfinden, damit die Erledigung des Stantsvoranfchlags jo 
hnell wie möglich durchgeführt werde. In der Sigung bes 
volfswirthfchaftlihen Ausichufles wurde mitgetheilt, daB der Mi- 
nifter des Innern eine Erklärung über die Urfachen der Handels: 
frifis eingefchicft hat. Diefelbe wurde dem Fünferausfchuß zur 
Berichteritattung überwiefen. Inbetreff der faiferlichen Verordnung 
über bie zeitweilige Aufhebung des Banfgeleges wurde ber Anz 
trag angenommen, diefe Maßregel ale gerechtfertigt zu erfennen 
und zur Kenntniß zu nehmen. Der Club der Linfen hat Herbft 
sum Vorfigenden gewählt, im Elub des rechten Gentrums, ber 
aus Feudalen und Ultramontanen befteht, ih an die Stelle des 
Grafen Hohenwart der mähriiche Abgeordnete Prazaf getreten. 

Die böhmischen Reihsrathswahlen haben den Alt 
czechen feinen vollitändigen Sieg gewährt. In den Landgemeinden 
drangen zwei verfaflungstreue eutfhe und zwei Jungezechen 
durch, in den Stabtgemeinden fiegten die Altczechen überall mit 
Ausnahme eines Drts, wo eine Stihwahl erforderlich war. Ber 
fonders in den Städten hatten fie die größten Anitrengungen 
gemacht, um ihre alte Herrfchaft zu behaupten. Mitglieder des 
gucanels mifchten fich vertönlich in den Wahlfampf, und am 

ag der Abitimmung gingen die Geiftlihen an der Spige ihrer 
Gemeinden zur Urne. Diefen Bemühungen gegenüber Fann es 
als ein gewifler Erfolg gelten, daß die Jungezechen und nodı 
mehr die verfaflungstreuen Deutfchen faft in allen Städten ans 
fehnliche Minderheiten erzielten. In den Landgemeinden war 
die a derjenigen, welche fich der Wahl enthielten, auffallend 
groB. ei der oben erwähnten Etichwahl erlitten die Altczechen 
noch nachträglich eine Niederlage, die ihnen um fo empfindlicher 
fein muß, als es gerade ihr Kührer, Graf Glam:Martinig ill, 
ı der einem Jungezechen das Feld hat räumen müjlen. 


"Schweiz. 


Der Nationalrath hat die Berathwig der neuen Militärs 
organifation mit der Feititellung der Dientpflicht vom 20. bis 
zum 44. Lebensjahr begonnen. Die Bundesarmee foll künftig in 








8 Divifionen ftatt der bisherigen 9 Divifionen eingetheilt werden. 
erner foll das Bundesheer aus dem Auszug und der Landwehr 
eftehen, wihrend es jegt in Auszug, Referve und Landwehr eins 


getheilt ift. 
Srankreid. 


In einer Rede, welche der Minifter der auswärtigen Anz 
gelegenheiten, Herzog von Decazes, auf einem Banfet in Borz 
deaur gehalten, fagte er: „Der Marfchall Mac Dahon hat mich 
mit der fpeciellen Obhut über die Aufrechterhaltung bes Fries 
eng betraut. Ich werde es an der Erfüllung der mir auferleg- 
ten Pilichten nicht ermangeln laflen. Wenn ber Friede für ung 
fegenbringend jein fol, muß derfelbe auf einer Grundlage ruhen, 
welche mit unferer Würde und unfern Interefien, die ungertrenn= 
lic voneinander find, vereinbar it. Wir haben ben rieden bes= 
halb unter einen doppelten Schuß geitellt. Wir verlangen, das 
die Rechte Frankreichs aufrecht erhalten werben, und wir werben 
unferjeits_die internationalen Verträge achten. Ich fordere bie 
ftrengite Beobadhtung und verfpreche meinerfeits. die reblichite 
Erfüllung der Verträge, welche die Bergangenheit uns hinter- 
laflen bat. Innerhalb biefer Grenzen liegt der Schuß Frank: 
reiche und bie Garantie des Friedens in Guropa, das ung für 
die Aufrechterhaltung deffelben Dank wiflen wird.” w 

Die Generalrätbe haben ihre Borfipenden gewählt, Die 
Goniervativen haben 5 Präftdentenfige eingebüßt, dafür aber 13 
andere gewonnen. Bon fümmtlichen 86 Vorfigenden gehören 53 
der conjervativen Partei an. Die conferativen PBräfidenten haben 
bei den Anjprachen, mit denen fie die Generaltathsiigungen er= 
öffneten, ohne Ausnahme betont, daß die Generalräthe bie ihmen 
obliegenden Geichäfte erledigen und alle Politik beijeite Laiien 
möchten, von den republifuniichen Präjidenten haben einige in 
ihren Eröffnungsreden das politische Gebiet berührt. 

Die Wahlen in Nizza haben den republifaniichen Kandi= 
daten allerdings die Mehrheit verfchaift, aber ihre italienifnen 
Gegner famen ihnen in gefährliche Nähe. Es reblten den leg- 
teen nicht viel über 2000 Stimmen um burdyzudringen, und ihre 
Niederlage it bloß der Negierungsmaßregel zuzufchreiben, Mens 
tone und den franzöfifchen Bezirk Grafle zu der Graffchaft Nizza 
au fchlagen, benn Yu würben die Staliener eine große Mehrheit 
erlangt haben. Zu ihrem Unmuth über das NRefultat der Wahr 
len hat die Regierung den Maire von Nisza abgefegt, aber der= 
felbe it vom Generalrath der Seealpen zum zweiten Vorfigenden 
gewählt worden. 

Die Parteien. Weil es noch nicht genug Spaltungen und 
Gegenfüge gibt, ruft Reratıy zur Bildung einer neuen Partei 
auf, welche die Republif auf der Grundlage der allgemeinen 
Bolfsabitimmung errichten fol. Sein Gedanfe berührt fi mit 
dem Spitem des Bringen Napoleon, der einen bemofratiichen 
Bonapartismus will und feinen Streit mit ber Kaiferin Eugenie 
fortjegt. Ex will bei den nächiten Wahlen in ber Charente als 
Candidat_ auftreten und hat deshalb in jenem Departement einen 
Grundbefig erworben. Sofort hat Pietri, der Secretär ber 
Kaiferin, in demjelben Departement eine andere Befibung ges 
Fauft, und Rouher will ein neues bonapartiftifches Blatt unter 
dem Titel „Volfsitimme” gründen, um die „Nationalitimme“, 
das Organ des Bringen Napoleon, zu befämpfen. Der „Pilger“, 
das Organ der Wallfahrer, behauptet mit Zuverficht, daB in 
diefem Sommer über 3 Mill. Sranzofen beiberlei Gejchlechts die 
MWallfagrtsitätten befucht haben. Er zählt das Kontingent jedes 
Bisthums auf, und einige Bisthümer, wie Vivierd (mit 311,200 
Pilgern), find fo ftarf vertreten, daß die ganze aevaikteung ben 
BVilgeritab in die Sand enommen haben müßte, wenn das Blatt 
nicht übertriebe, as Bistyum Paris hat mit 3250 Wallfahrern 
ein gar armfeliges Gontingent geftellt. Mitte November wird 
in Lılle eine Berfammlung fatholifcher Vereine itattfinden, um 
über die Gründung einer Fatholiihen Hodichule, eines Fathos 
lifchen Kriegerbunde und Fatholifcher Arbeitervereine Berathungen 
zu pflegen. 

Ein Manifeft des Prinzen Napoleon fcheint wirklich 
einen Va ll ade Bruch mit Chifeigurt u bebeuten. Der tothe 
Bring befchuldigt die Anhänger der Raiferin und ihres Sohne, 
daß fie nur von Rücfchritten und Aechtungen träumen, einem 
im Ausland wie im Inland ebenfo unheilvollen Klerifalismus 
huldigen und als Neulegitimiften mit Ausnahme der Yahne bas 
Regierungsfnitem ber Bourbonen herftellen wollen. Prinz Nas 
poleon will eine vemofratijche und rerormatorifche, von der Nation 
eingefeßte Regierung, welche das Werk von 1789 fortfegt. 


Italien. 


Die Bun sbereitungenfät die Wahlen befchäftigen die 
Öffentliche Meinung angelegentlih. Die radicale Linfe it befon= 
ders im Süden, in Neapel und Sicilien thätig. Auf jener Injel 
hat fie große Ausficht, da die dortigen Ultramontanen, ohne auf 
die entgegengefegte Meinung des Bapites zu adıten, an den Wahz 
len theilnehmen und die Gandidaten der Oppofition gen 
wollen. Die Regierung glaubt der Mehrheit der Kammer ficher 
zu fein. :In Rom it Garibaldi als Candidat aufgeitellt worden. 


Spanien. 


Der Bürgerkrieg. Die Lage des Regierung beflert fic 
zufehende. Während ihre neu ausgehobenen Truppen die Reihen 
des Heers veritärfen, reißt bei den Garliften Zwietracht und Ent 
muthigung ein. Gin wichtiger ntolg war ber Gieg über ben 
Banbenfübrer Lozano, ber 1000 Mann befehligte und durch Ueber= 
fälle und Zeritörung von Eifenbahnen ungemeinen Schaben ftif= 
tete. Bei Begarra in der Provin Murcia wurde er überfallen 
und nad einem mehritündigen Kampf vollitändig geichlagen. 
Auf der Flucht nahm man ihn felbit gefangen und wıll ihn nun 
wegen Grmorbung von Gifenbahnbeamten vor Gericht ftellen. 
Die übrigen Bandenführer haben für gerathen gefunden, bie 
BVrovinzen Murcia und Alicante zu räumen. Der Infant Alfonfo 
ift bei einem neuen Berfuch, den Ebro zu überfchreiten, zurüd= 
gewiefen worden und wird lebhaft verfolgt. 


England. 


Der Gefhäftsträger beim päpftlihen Stuhl int 
abberufen worden, und fein Poften fol nicht wieder befegt werben. 
Diefe Mapregel wird dadurch erflärt, daß der Papit feine welt- 
liche Macht mehr befise und die Unterhaltung eines, befondern 
Gefandten bei der Curie zwedlos fein würde. Man wird indeflen 
nicht fehlgehen, wenn man aus diefer Abberufung auf eine ver= 
änderte PBolitif der Regierung in der fatholifchen ger ichließt. 
Die Politif wird eine flärfer proteftantifche Färbung an= 
nehmen. 


Soland. 


Die Lage in Atfchin if nad einem Schreiben des Generals 
Swieten vortrefflich. Der militärifche Zwedt der Expedition wurde 
vollitändig erreicht, da es ‚gelang, den Kraton zu nehmen, fi dort 
feitzufeßen und fo einen Stüßpunft zu gewinnen, von dem aug 
die weitere Unterwerfung des Landes bewerfitelligt werden fannı. 
Man befigt num in Atichin eine dauernde Nieverlaffung und eine 
geficherte Verbindung mit dem Meer. Da die benachbarten Flei= 
nen Gebiete fich unterworfen haben, fo wird aud Atfchin feinen 
Miderftand nicht lange mehr fortfegen können. 


Yern. 


Ein Mordverfuh auf den Präfidenten hat im gans 
zen Land Abichen und Entrüftung hervorgerufen. Kundgebungen 
von allen Seiten haben dargethan, welcher Achtung Don Manuel 
Bardo in allen Schichten der Gelellichaft geniegt. Sonft ijt die 
Nuhe nicht geitört worden, und die, Macht ber Regierung tritt To 
unmideritehlich hervor, daß felbit die Ulttamontanen ihre Angriffe 
eingejtellt haben. ‘ 
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Anrıe Rahriäten. 

Bei der Reichstagswahtl in Mühlhaufen und Zangenfalza Hat 
der preußifche Minifter Sriedentgal mit großer Mehrheit nefiegt. 

In den preußifgen Landtag fdidt die Infel Alfen den Dänen 
Ahlmanı.\ 

Der ungarifde Reichstag ift wieder sufammengetreten und das 
Unterhaus hat feinen Gefammtvorftand von neuem gewählt. 

InLouifiana hat die Verhaftung von vielen Weißen wegen Gewalt 
thätigleiten gegen Reger ftattgefunden. Die Zählung der Wahlberechtigten 
in Louifiana hat 165,000 Wahlberechtigte ergeben, wobei die Neger über 
eine Wajorität von etwa 6000 Stimmen verfügen. 

Aus Oftindien geht die Nadriht ein, dak Nena Eahib gefangen 
genommen worben ift. 





Strike - Angelegenheiten. 

Unter den Buchbindergehülfen in München it gegenwärtig 
die Strifefrage in Erörterung, doch fcheint der größere, den focialiftifhen 
Veftrebungen fernftehende Theil derjelben der Eröffnung einer Arbeitd- 
einftellung feinestvegs geneigt. 

Die Berfammlung der Baummollfpinner aus dem Diftrict 
Bladburn beidloß am 29. October bie Arbeit nieberzufegen, falld bie 
Arbeitgeber auf der Einführung des neuen Arbeitsreglements beftehen 
folten. — Der Strife der Kohlengrubenarbeiter in Northumberlaud ift 
durd) eine Uebereintunft bejeitigt, infolge deren anftatt einer Lohnreduction 
von 20 Broc. nur eine folde von 14 Proc. eintreten fol. Der Etrike in 
den Kohlengrubenbezirten von Wigan dauert fort. 





Cholera- Bulletin, 
Aus Gogolin in Echlefien wird vom 22. v. M. gefchrieben, 
das, nachdem feit länger als acht Tagen kein Erfrantungsfall an der Eho= 
lera borgefomnten, bie Seudje als erlojchen betrachtet werden kann. 








Mannigfalfigkeiten. 
Kofnadhrichten. 


Der Kaifer Wilhelm traf am 21. October abends von Berlin in Ludwigs- 
Inft ein und wurde von der aroßherzoglichen Familie am Wahnhof eı 
pfangen. 
bei unb kehrte am 24. nad) Berlin zurüd, 

ie Kaiferin Yugufta empfing am 22. d. M. in Baden-Baden den 
DVefuc der Königin von Holland. 

Der König von Sadjjen ift am Abend des 4. October vom Jagdidloß 
Wermödorf in feiner Billa zu Etrehlen, Bring Georg von Eibyllenort in 
Schlefien am Morgen des 25. Ectober in ber Billa zu Hofterwig ein= 
getrofjen. 

Brinz Arnulf von Baiern, welder vor einiger Zeit CHriftiania be 
fugte, hat ganz Norwegen bis an das Nordcap bereift und ift um Mitte 
Tctober von Alten duch Finmarken (den nördlicften Theil Norwegens) 
nad) Haparanda gegangen. 

Die Großherzogin- Mutter von Medlenburg-Etrelig ift am 16. October 
von Dffenbah in Dresden angekommen. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeifin von Dänemark und die Frin= 
zeffin von Wales find am 23. October mit der f. Jadıt Osborne in Trade: 
münde angelommen, von two die Prinzeifin won Wales die Reife über 
Hamburg nad) Echlog Rumpenheim in Heffen fortfegte, während das Fron= 
prinzliche Baar fi Über Berlin nach Musfau zum Prinzen $riedrid) der 
Niederlande begab. Am 24. jtattete der dänifche Kronprinz während fei- 
nes AnfentZalts in Berlin dem Deutichen Kronprinzen in Potsdam einen 
Befuh ab. ” 

Trinz Guftan von Wafa traf am 18. d. M. in Dresden ein, übers 
nachtete in ber Billa zu Etrehlen und fegte am folgenden Morgen feine 
Reife ned Eibnllenort in Edhlefien fort, wohin aud) rin Gcorg von 
Sadjen am 22. fid) begeben hat. 

Die Prinzeffin von Wales ift mebft ihren Stindern am 25. October 
abends, rheinabwärts Tommend, in Köln angelommen und feste von da 
die Reife nad) Paris fort, wo fie am folgenden Tag eintraf. 

Brinz und Brinzeifin Chriftien von Echleswig-Holftein kehrten am 17, 
Sctober von einem Befuch, den fie dem Prinzen und ber Prinzeffin Lud- 
wig von. Heffen in Darmftadt abgeftattet, nach) Frogmore zurüd, 


Ehrenbezeigungen. 

Der Rath Dr. Karl Föriter, Expert für Kunitwerke und 
eriter Vorftand des mündener Alterthumsvereins, hat bon Herzog Maris 
milian in Waiern Die große Goldene Medaille für Kunft und Rijfenihaft 
erhalten. 

Iherlieutenant I. Baner, Linienfchiffslieutenant 3. Wehprecht 
und Geheimrath Graf Hans Milcze wurden von der Geographiichen Ge= 
jetihaft in Münden zu Ehrenmitglieder ernannt. 

Perfonalnadprichten. 

Der erite Appellationsgerichtspräfident Breithaupt zu Mas 
tienwerder ift in gleicher Cigenihaft nad) Naumburg a. d. ©. veriegt, 
ferner der Mppellationsgerichtspräfident Ulert in Koien aum  eriten 
Präfidenfen des Mppellationsgerichts in Magdeburg, der Appellationss 
gerihtspräfident Frhr. d. Glaubig in Glogau zum erften Präfidenten des 
Appellationögericht3 in Maricnwerder und der Wicepräfident des Appella= 
tionsgerichts zu Infterburg, Geh. Oberjuftigrath Mager, zum erften Prä- 
fidenten diejes Gerichtshofs ernannt worden. — Der Regierungspräfident 
dv. Kampk zu Köslin ift in gleicher Eigenidaft an die Regierung zu Erfurt 
verjegt worden. 





Preisausfreiben. 

Das FE. fächjische Finanzminifterium hat für die Entwerfung 
eines fünftlerifen Borhangs für das im Bau begrirfene f. Hoftüeater eine 
allgemeine Goncurrenz eröffnet. Die Entwürfe find bis zum 15. Sebruar 
1875 beim Finangminiftertum einzureihen. Der vorzüglichite wird mit 
5000 Mark, der zweite mit 2000, der dritte mit 1500 Mark prämiirt. Rei 
der Auswahl ber zu prämiirenden Entwürfe wird fich das Sinangminiftes 
rium bes Veirathd bed Cberbaurath Gottfried Eemper in Wien, der 
Galeriebirector Prof. Hübner, des Director Prof. Heitner, beide in 
Dresden, ded Director Leffing in Starlöruhe, des Director v. Filoty in 
Münden, Prof. Preller in Weimar, Brof. Ir. Springer in Leipzig und 
Prof. Anton dv. Werner in Verlin bedienen, welche zugefagt haben, jeder 
für fi ein fhriftlihes Gutachten über die Entwürfe abzugeben. Am 
31. März werden nad; getroffener Entieidung die Namen der Brämiirten 
veröffentlicht. 

Die Juriftiiche Gefellfhaft in Berlin erinnert daran, taß fie 
nadjftehende Breisaufgabe ausgeihricben hat: Gntwurf eines Geicges 
über das beutfhe Erbrecht nebjt Motiven und einer Rergleihenden Yu 
fammenftellung der erbrehtlichen Beftimmungen aus den weientlichften der 
in Zeutfchland gegenwärtig geltenden Gejchgebungen. Der Ehrenpreis 
für die gefrönte Breisichrift ift 1509 Mark Reihemünze. Pie Ablieferung 
der Arbeit, in deutfher Sprade abgefaht, erfolgt bis einfhließlih am 
20. December 1874 bei dem gegenwärtigen Gdriftjührer der Zuriftiichen 
GSefeuichaft, Juftizrath Meyen zu Berlin, Leipzigerftraie 65. Der Name 
des Berfafiers ift in verfchlojjenem Convert beizufügen, und auf da Gou- 
vers ift dad Motto der Mrbeit zu feyen. 

Zür den von der deutfchen Kaiferin Augufta aus Anlaß der 
wiener Weltausftellung geftifteten Preis „für das befte Handbud; der 
triegschirurgifchen Tehnit” waren fünf Concurrenzicriften eingegangen. 
@ie Preisricter legten breien derfelben eine hervorragende Bedeutung bei 
und beantragten daher eine Theilung des Preifes. Diejem Borichlag ge- 
mäß ift die mit dem Motto „Kurz und bündig” verfchene Arbeit, als de- 
ren Berfailer fih Brofeffor Dr. Sriedrid, Esnarc in Kiel herausftellte, 
mit 1000 Thlr., die beiden andern, die von den Eurgeon Major I. 9 
worter, Profefior der Kriegschirurgie am Royal Victoria Hospital, Net- 
109, England, und dem Pr. Zofeph Landaberger, praftiichem Arzt in PBo= 
fen, herrügtten, mit je 509 Thlr. prämiirt worden. 











Er wohnte an den folgenden Tagen den Jagden in der Zagnig . 





| 


Sehlkalender, 


Am 16. October beging Geh. Hofrath Brof. Dr. Ludwig in 
Leipzig fein 25jähriges Jubiläum als ordentlicher Brofeffor. Tabei wurde 
ihm feine Büfte in Marmor überreiht, eine ruififhe Deputation über: 
bradite ihm das fon erwähnte Enrengefchent, und nod) eine Menge anz 
derer Ovationen wurden dem Zubilar erwiefen. Die Profefioren ‚Helm- 
holg aus Verlin, Pflüger aus Bonn, Dubois:Reymond aus Berlin, id 
aus Würzburg und andere befannte VHHfiologen waren perfönlich zu der 
Qubelfeier erihienen. 

Der 100jährige Geburtstag Adolf Müllner's, des Dichters 
ber „Schuld“ zc., if in Weißenfels am 17. und 18. October feftlich be: 
sangen worden. 

Dereinsnadhrichten, 


Kaifer Wilhelm hat bei Entnahme des legten Jahresberichte 
der Deutihen Schiller-Stiftung, weil aus demfelben die „‚fortdauernd fegens= 
reihe Wirkfamfeit der Stiftung hervorgeht‘, dem berliner Sweigverein 
der Scilfer-Stiftung wieder einen Beitrag von 1000 Mark bewilligt. Die 
Kaiferin widmete dem gleichen Zwed 150 Mart. 

Ueber die Gefellichaft zur Verbreitung von Bolfsbildung, 
deren Mitglieder ungeachtet ber turzen Zeit ihre3 Beftchens über aanz 
Zeutihland verbreitet find, entnehmen wir dem Jahresbericht naftehende 
nähere Ungaben: Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 3123, im 
verfloffenen Jahr 2274. Bie Zahl der Vereine, welde als corporative 
Mitglieder der Gefeljhaft angehören, ift 445, Davon find 46 Wereine im 
Laufe des Jabra meift auf Anregung der Gejelidhaft gegründet wordei. 
Die Gefelichaft zägft 14 Biveigvereine und 6 Propinzialverbände, weldhe 
ihre Angelegenheiten felbft ordnen. Die Einnahmen der Geichidaft be= 
trugen inögefammt 35,230 Thlr., die Ausgaben 12,550 Thlr., mithin bleibt 
ein Bermögen vo: ‚650 Thlr,, wovon cin Theil ald Stamntapital äurüd: 
gelent ift. Die Geieufhaft bemüht fih, in möglidft vielen Städten 
BVildungsvereine zu gründen, in denen durch Vorträge u. |. w. nüglide 
Kenntnifie und BVerftändnig für die ragen der Seit vermittelt werden. 
Um dies zu fördern, hat fie Wanderlchrer angejtelt umd Vorträge von 
Ausfhugmitgliedern an andern Orten vermittelt; im ganzen find auf dieje 
Weife im Laufe des Jahrs etwa 400 Vorträge durch) die Gefelichait ver- 
mittelt worden. Aud) ift diefelbe bemüht, möglidjft viele Fortbildungs- 
fgulen und Boltsbibliotheten anzulegen. 


Unfälle. 


Der Füritbiichof von Breslau, Dr. Heinrich Förfter, it auf 
einer Landreife von einem fchweren Unfall betroffen worden. Bei der fteitften 
Senkung des fogenannten Hohlmez3 des Nohannisberger Edhlofies riß die 
Kette des Hemmfhuhs des Wagens, in dem fih der Fürftbifhof mit fei- 
nem Gcheimfecretär Hedenberger befanden, der Bagen kam ins Rollen, 
ging über die ftürzenden Pferde hinweg und wurde mit einer foldhen 
Heitigfeit an eine Linde geichleudert und umgeworfen, dak fein Theil 
deijelben ganz blieb. Die Berlegungen des Fürftbiihofs am Kopf find fo 
bedeutend, daß das Gejicht alebald bis äur Untenntlichleit anidwoll; der 
Geheimfecretär erlitt eine namhafte Verwundung am Scienbein und an 
der einen Hand, dem Kanımerdiener wurde der rechte Arm ausgerentt, der 
Kutfcher hat innere Berleyungen erhalten, 

In dem ungarischen Marftfleden Korifchdorf find am 19, Oc- 
tober 130 Häujer abgebrannt ; leider ift and; der Berluft von zwei Menidene 
leben au betlagen. 

In Budapeft fürzte am 20. October dag Gerüft an einem 
Neubau zufammen, der in dem dom Dctogon in die Königsgafje führenden 
Theil der Aeufern Kingftraße aufgeführt wird. Die oben befindlichen 
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben, Adıt derjelben, 5 Män: 
mer und 3 Frauen, wurden als Keichen, 2 Mädden, die eine jdwer, die 
andere leichter verlegt, nod) Icbenb hervorgezogen. 

Am 18. October ijt der früh 6 Uhr 35 Minuten von Aachen 
über Bleiberg nah Kerviers abychende Perfonenzug bei der Station 
Weltenracdt infolge falicher Weichenftellung entgleift. Zıvei Werjonenmwagen 
wurden umgeworfen umd theilmeife zertrümmert, und mehrere Pailayiere 
ichwer verlegt; aud) der Heizer der Kocomotive erlitt Schwere Weihädiguugen, 

Aus Chur Fommt die Nachricht, daß dus ganze Dorf Teiit 
im Schanfigg in der Nacht zum 16. October ein Raub ber Slammen ge: 
worden ift. Außer 5 bid 6 Häufern ift alles niebergebrannt, au die Kirde 
liegt in Wiche. Das Dorf zählte 51 Häufer mit den dazu gehörenden 
Nebengebäuden und etwa 200 Einwohner. 

Der franzöfiiche Dampfer Dioreno von der Gefellichaft der verz 
einigten Befradhter, der am 16. October von Rio de Janeiro die Fahrt 
nad) Havre antrat, tft auf einen Feljen eftogen und untergegangen. 

Der Dampfer Ghufan, von Glasgow nach Ehanghai bes 
ftimmt, hat an der Weftküfte von Schottland Schiffbrud) gelitten, wobei 
11 Leute von der Bemannung den Tod fanden. 

Als am 24.9. M. bei Selma in Alabama ein Eijenbahnzug 
über eine Vrüde fuhr, Grad) diefe zufammen, und der Zug ftürjte aus 
einer Höhe von 60 Fuß in den Fluß hinab. Ter Locomotivführer, der 
Heizer und mehrere Pafjagiere wurden getödtet, und alle audern erlitten 
erlegungen, darunter viele Tebensgefährliche. 

Der englifche Dampfer Majic hat bei den Hebriden Edhiff- 
brud) gelitten. Die ganze, au 24 Berfonen beftehende VBemannung ift 
ungelommen. 

In Tiflis hat eine Feuersbrunit am 23. October ein Theater 








| und gegen 100 Läden zerftört. 


Bei dem jüngit in Dftindien attgehabten heftigen Orkan 
haben in Mibnapoor gegen 2u0) Menjcen das Leben eingebüft. 

Aus Honolulu berichtet man über einige im Etillen Ocean 
vorgefommene Ehiffsunfälle. Die franzöiihe Corvette P’Hermite ftrandete 
bei der Wallisinjel auf der feife von Tahiti nach Neucaledonien, mobei 
2 Matrofen ertranfen. Die deutihe Barke San Brancisco nahm einen 
Zheil der Mannihaft auf und brachte die Leute nad Numea. Das eiierne 
Ehiff Ehrhfomene verunglüdte gleihfals auf der Reife von Nemcaftle 
nad San Francisco, und der Tampfer Jeddah verbrannte auf dem ”ea 
von Eidney nad; Melbourne. 

Derbredien, 


Der aus Kremfier in Mähren gebürtige Blumenfabrifant 
Rudolf Thomas, der auf der Ottakringer Hauptftraße in Wien wohnte, 
hat in der Nadıt vom 19. zum 2u. October int Einverftänbni mit jeiner rau 
diefe, feine beiden Knaben im Alter von 13,9 Jahren und 7 Monaten fomwie 
fid) jelbft mit Eyantali vergiftet. 








Auswanderungsangelegenheiten. 


Wie aus Medlenburg gemeldet wird, it bort bie Lujt zur 
Auswanderung nad Amerika no immer fchr rege. Den bereits in lepter 
Zeit abgereiiten Samilien folgen immer neue nad). 

Ueber Liverpool wanderten im Monat September amtlichen 
Ausweiien zufolge 14,011 Perjonen in 66 Ecjifjen nad transatlantiihen 
Häfen aus, d. i. 5591 Berfonen weniger als im entiprechenden Monat des 
Vorjadrs. m verflojienen Quartal jegelten von Liverpont 187 Ediffe mit 
41,934 Auswanderern ab, und von diejen gingen 32,945 nad) den Berei 
ten Staaten, 7439 nad) Canada, 711 nad) Nova Scotia, 230 nad) Victoria, 
576 nad) Eüdamerita und +3 nad) Oftindien und Yfrika. Im Vergleich 
mit den Ausweifen für das entipredende Quartal von 1873 weijen bi, 
»Biffern eine verminderte Auswanderung von 25 Schiffen und 9515 Rafia= 
sieren auf. 

Während im Jahr 1873 bis zum legten September über 
Bremen jchon 54,904 Perjenen auf 157 Schiffen ausgewandert waren, belief 
fih die Zahl an dem genannten Tag I. I. auf 25,112 Berjonen in 117 
Schiffen. Ueber Hamburg find diefes Zahr bis Ende September aus: 
gewandert: direct 28,931 Perfonen, indirect (d. ). über Liverpool und an= 
bere fremde Häfen) 10,312 Perjonen. 











Das badener Herbfirennen zu Iffezheim, 


Selten wol ift ein Rennen glängender verlaufen al3 da3 
am 5. und 7. October unter Anmwejenheit des deutihen Haifers 
paar3 und vieler anderer fürjtliher Verjönlikeiten auf der 
ifezheimer Bahn abgehaltene badener Herbjtmesting. Am 
erjten Tag erichten der Kaifer in Begleitung de3 Großherjogs 
und der Großherzogin_ von Baden furz nad 2 Uhr in einer 
mit vier herrlichen Pierden beipannten Equipage, welcher 
Snmeiter 5 rothen, m Silber a Sn voraufritten. 
Sifegheim hatte zum mpfang der hohen Herrichaiten fid) jeit- 
Nic geihmüdt. Am Ein und Ausgang des Dorfs A 
Ehrenpforten errichtet, und alle Häujer zeigten reihen Blumen: 
und Fahnenihmud. Der Reteranenverein mit Schärpen in den 
badijchen Sarben bildete Spalier dur das Dorf, und Por: 
reiter mit Sahnen empfingen den Haijer und geleiteten ihn zur 
Rennbahn. Bor der Tribüne war die E duljugend aufgeitellt, 
die Mädchen in weißen Kleidern und mit Bougquet3 in den 
Händen. Als ber taijer an der Tribüne den Wagen verließ, 
wurde er mit f tmifchen Hochrufen empfangen. Der Bürger: 
meifter begrüßte ihn in einer Aniprade und überreichte den 
hohen Herrihaften Bouquets. Die Napelle des 111, Re= 
giments aus Rajtatt jpielte die Voltshymne, Na) 3 Uhr er: 
Ihien die Kaiferin auf dem Rennplat und wurde ebenfall3 in 
feierlichfter Weife empfangen. Auf der fürftlihen Tribüne 
waren außer dem faijerlihen und großberzoglihen Baar die 
Yerzogin dv. Hamilton, geb. Prinzeifin von Baden, die Erbz 
prinzejjin von Monaco, die Brinzeifin von Aürftenberg, die 
Prinzen Hermann und Eduard von Sadjjen- Weimar und der 
Sürft von Zürftenberg eridienen. Cine ungeheure Menjcye 
menge, darunter die Gfite der eleganten Welt, hatte die Trı 
bünen und den Rennplag beiegt; am zweiten Tag mußten jo: 
gar Magen aus der Umgegend herbeigeihajit werden, weil 
die badener Wagen für das Bedürfnik nicht ausreichten. 

‚Die Rennen des 5. October boten fait durdhgängig vor: 
treifliche Leiftungen. Im erjten Rennen (Curverwaltungspreig 
von 2000 Mark) fiegte Sthr. v. Cramm’3 Hengjt Barometer 
über Hrn. v. Oppenheim’s Curensland. An dem zweiten Renz 
nen (reis von Baden, 1000 Wart, Hürbenrennen für Difiziere) 
betheiligten fi) fünf Reiter, von denen Lieutenant Mabner 
auf Sreiheren v. Maltzahn’3 brauner Stute La Marjolaine 
äuerft dag ‚Biel gewann. Den Preis von Lichtenthal (3U00 
Mark, Sterpledhaje) erhielt Oraf Sürftenberg=Herdringen’3 
brauner Wallad) Zademad. Das interejjantejte Rennen des 
ganzen Meetings war das Große Armeejagdrennen für Dffie 
ätere der deutjcyen und öjterreichiichen Armee um einen vom 
Naijer bewilligten Chrenprei3 von 5000 Mark, Act Vierde 
fämpften um den Sieg. „Bei dem Sprung über den Hroßen 
Wafjergraben jtürzte Graf Metternich von den öfterreihiichen 
Ulanen, und über denjelben hinweg Lieutenant Naßner. Beide 
tajjten fic) ihnell auf und bejtiegen ihre PVierde wieder; Oraf 
Metternich ftürgte jedoch nod) einmal und mußte, wie aud 
Steiherr dv. Cramm vom 6. Dragonerregiment, der beim Sturz 
leider dag Schlüffelbein brach, das Rennen aufgeben. Der bee 
rühmte Steep lehajereiter Major v. Nojenberg vom 13, Ulanenz 
tegiment erreichte auf dem Fuchshengft Tricolore zuerjt dag 
Ziel, und Lieutenant Mafner auf Rittmeifter dv. Belom’3 Ro: 
landged errang den zweiten Preis. Ten Chlus des Tags 
bildete eine Eteeplechaje (Preis vom Rhein, 2000 Mark), in 
weldem abermals Dtajor v. Rofenberg mit dem Ihwarzbraus 
nen Hengit Porto fiegte. 

Aud) dem Rennen am 7. October mohnten ba3 Kaiierpaar 
und die obengenannten Fürjtlichkeiten, zu welchen jich noch) der 
PVrinz von Baja gejellte, von Anfang bi3 Ende bei. Den 
Preis vom Pavillon (1500 Mark, Hürdenrennen) gewann 
garen v. Oppenfelv’s braune Stute Queensland. Im zweiten 
Kennen (Preis von Raitatt, 1000 Mar, Jagdrennen für Sffie 
ztere) fiegte Major Jahmann’s vom theiniihen Dragonerz- 
tegiment Ar. 5 Suchshengft Butler, geritten vom Befiger, um 
eine halbe Pjerdelänge gegen Lieutenant v. Rappard’s Ethelta, 
geritten von Lieutenant v. Wrochem. 

Unter großer Spannung verlief das Große badener Jagd: 
trennen (Preis 10,000 Mark). Vier Berde fämpften mit meche 
jelnden Chancen. Aud) bei diejem Rennen zeigte jich wieder 
Major v. Rojenberg al3 hervorragender Steeplehaicreiter. 
Nad) dem großen ajfergraben wurde er beim Sprung über 
eine Hürde Dritter, beim Erklimmen bes Hügel3 gewann cr die 
Spige; von hier aus entipann fic ein heftiger Kampf zwiichen 
v. Rojenberg’3 Red Nob und hr. v. Cramm’3 $amöma, 


geritten von Sieutenant Mafner. Nac) einem prädtigen Ren: 














| nen wurde jamdma um eine Kopfeslänge geichlagen. 


Den Preis der Schweren Brigade (Ehrenpreis und 2000 
Mark, für Offiziere der deutichen und diterreihiichen Armee) 
errang Lieutenant dv. Tepper : Lasti’3 braune Stute Maitrejje, 
von dem Befiger geritten. Den Schluß bildete da3 Rennen um 
den Abidiedspreis von 2500 Mark(Handicap), in welhem Baz 
ton v. Cramm’s braune Stute Tudiwina den Sieg davontrug. 

Nah dem Schluß der Rennen fuhren der Kaijer und die 
Seen unter den Hodhrufen der Menge nad) Baden-Baden 
zjurüd, 





Die Rohlfo’fdje Erpedifion in die £ibyfche 
Wie, 


IV. *) 
Die Bewohner der Oafe Dachel. 

Unjern frühern Berichten über die Erpedition in die Libys 
Ihe Wüite hatten wir eine Reihe von landfdaftlihen und ar= 
Hiteftoniihen Anfihten beigegeben. Heute führen wir dem 
Beichauer einige Typen und eine Öruppe von Bewohnern der 
Daje Dachel vor. Dieje Gruppe hatte ji ganz zufällig von 
jelbft gebildet, al3 Herr Remele, der Photograph unjerer Erz 
pedition, auf einem Hügel in der Nähe der Stadt Dachel mit 
einer photographiihen Aufnahme beihäftigt war. Neugierig 
und jtaunend fam jung und alt herbei, um den Ehrijten mit 
der merfwürdigen Najchine operiren zu fehen. Herr Remele 
benugte einen günjtigen Augenblid, richtete jeinen Apparat 
auf die am elsboden hodenden Eingeborenen und firixte jo 
Asniltge und ungezwungene Weite Die ganze Gruppe auf 

ie Platte. 

Bon den Bewohnern der verichiedenen Dajen, Siuah, 
Behariych, Jarafrah, Chargeh und Dachel, jind die der fchtz 
genannten Taje ficherlic die förperlid) ihönften. Sie jcheinen 
Überdies da3 Blut der alten Argypter am reinften in jid) bes 
wahrt zu haben. Dachel liegt night, wie Siuah und Chargeh, 
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an einer großen Karavanenitraße, die Bewohner find deshalb | Sicherheitswadhe gebildet, von der wir ein yndividuum (den 
der Vermiihung mit andern Völkern weniger ausgejegt. | Mann mit dem Turban) im Bilde vorführen, aber die Zunc- 
Keineswegs ilt.jedod die Dafe jo von der Welt ijolirt wie 5.8. | tionen diejer Leute, Rhafir genannt, bejtehen meift nur in dem 
gm: der Verkehr mit dem Nilthal und namentlich mit | Chrendienit bei dem Gouverneur. Die Sprache der Bewohner 


ESiut ift 
wohner find zwar bi e 
bier, niedergelaffen; namentlich it der Ort Djebid vorzugss 


ogar ein giemlich belebter. N ah der Eins | ift arabiich; fie verftehen keine andere, und zwar fteht ihr Dia: 
Aegypter, e3 haben fi aber auch Araber | Iekt zwiichen dem ägyptiichen und dem mogrebiniihen. Dem 
Jalam huldigend, find fie keineswegs fanatifh, doch geht 


weije von Arabern bevöltert. | ihre Duldjamteit nicht jo weit, daß fie 3. B. einem Chrijten 
Die Tradt der Eingeborenen ift jehr einfach und in den | ein Grab auf dem mohammedaniichen Friedhof bewilligen 


verschiedenen Daien die: 
jelbe. „gür die Jugend 
bilden ein weißes Käpp- 
hen und_ein- einfaches 
wollenes Hemd dieganze 
Belleidung. Aeltere Ber: 
sonen wideln einen Tur: 
ban um den Hopf und 
tragen über dem Hemd 
ein weißwollenes oder 
auc) duntelblaues baum: 
wollen Tud. Die 
Frauen und Mädchen, 
welhe uns zu Gelicht 
tamen, waren ebenfall3 
mit dunkelblauen baums 
wollenen hemdenartigen 
Gewändern bekleidet, 
Frauen und Männer 
tragen rothe, in Dachel 
jelbjt verfertigte Pan: 
toffeln, welche jpig und 
nad vorn _aufgebogen 
zulaufen. Die Männer 
und Knaben rafiren den 
Kopf, während Mäp: 
hen und Frauen, die 
aare ar then 
Kopf in unzählige Heine 
Sedhten formen. 

Da Dachel die reichite, 
bejtbewäfferte. und beit: 
bebaute Daje Aegyptenz 
ilt, So befinden ich die 
De aud in vers 
bältnipmäßigem Wohl: 
itand. Sie verftehen es, 
gutes Brot zu- baden; 
ihre Datteln jind die ber 
jten der öftlichen Sahara, und die Felder und Gärten haben | würden. 


Bewohner der Dafe Dachel. 


Gegen die Mitglieder unjerer Erpedition waren fie 


ein wohlgepflegtes Anfehen. in den zwölf Ortichaften der | zuvorfommend und gaftfrei, jodaß wir alle nur angenehme 
Daje leben zujammen etwa 17,000 Einwohner, von welden | Grinnerungen an die Eingeborenen Dachel® mitgenommen 


die ägyptifche Negierung einen Tribut von 1000 Beuteln bes | haben. 
zieht. Von Sntrh find die Gingeborenen vortrefflih. Der 

Mubir oder Mohatem, ein Tjeherkejje, regiert die ganze Daje | 

ohne eigenitliche Polizei und natürlich auc ohne Militär. Es 

bat fih zwar aus den Gingeborenen jelbit eine Art von | 


Gerhard Rohlfs. 





Die „Wigwams“ auf dem Artilleriefdjiehplak 
bei Serlin. 


Der Weg von Berlin nad) Tegel, dem bekannten Landfig 
der Familie v. Humboldt, führt durd) die Jungfernbeide, die 
fih von der Hauptitadt gegen Weiten bis faft nad) Spandau, 
nördlich bis zu den Ufern des Tegelerfees ausdehnt. Dort im 
Wald, wenige hundert Schritte von der Straße entfernt und 

am Saum der weiten 
Lichtung gelegen, welche 
den Sauntaktillerie: 
ichießplag De 
jgm Armee bildet, er 
blidt man eine Reihe 
von eigenthümlich ko- 
nijc, geformten Bauten, 
welde auf den erjten 
Blid wie ein Indianer: 
dorf oder das Zeltlager 
einer Zigeunerfhar aus: 
jehen. Die  jeltfame 
Form der Hütten, ihre 
age unter den Kronen 
mächtiger Kiefern könnte 
wirklic) beinahe glauben 
lajien, daß dem berühm: 
ten Erforfcher _ Süd: 
amerifas ein Stamm 
Nothhäute aus den Tros 
pen nad) a 
gefolgt fei, um fich bier 
auf märliihem Sand 
anzufiedeln. Die Aehn- 
lichkeit mit Jndianerzel- 
ten hat den originellen 
Bauwerken auch bereits 
den ganz allgemein ge 
bräudlichen Namen 
Wigwams eingetragen. 
Thatfähli An fie 
nichts anderes als bie 
Baraden für die Ver: 
fuhscompagnie der Ar- 
tillerieprüfungscommij» 
fion, die aufdem Schieß: 
plag_ftationiet üft, um 
den Dienft bei den ver: 
fhiedenen, zumal mit den neuen jhweren Geihüßen vorzu: 
nehmenden Schießverfuhen zu verjehen. Marinemannjcaften 
und Fußartillerijten bilden das Commando, das k nad Be: 
darf an Zahl vermehrt oder vermindert wird, und das Winter 
und Sommer hindurch in den Wigwams wohnt. 

Dieje auffallenden Hütten verdanken ihren Urfprung einem 
eigenthümlichen Erperiment, defjen Zwed dahin ging, mit ein- 
fachen Mitteln in kurzer Zeit dauerhafte und fichere Wohnungen 










































































































































































Bewohner der Dafe Dachel, 


Gerhard Rohlfs’ Expedition in die Libyiche Wüfte, Nach photographiihen Aufnahmen von Remele gezeicgnet von H. Scherenberg und Th. v. Edenbreder. 
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geftellt bat. CS jind bisjeht elf derartige große Varaden für 
die Mannidarten gebaut worden. Daneben erheben fich drei 
Dffigiersbaraden, auf der Weitleite zwei, auf der Oftieite eine, 
deren Fenfter tiefer liegen, höber find und Ausfiht auf_den 
Wald haben, während auf der Vorderfeite, zunädjit der Thür 
die Wand Raum für das Aufitellen von Möbeln gewährt. 

Die Vorzüge diejer Wigwams beitchen wol darin, daß man 
in einem verhältnikmäßig engen Raum eine große Zahl von 
Leuten unterbringen kann, ohne daß eine jhledte, ungejunde 
Atmosphäre darin entiteht, daß fie billig und aud, wenn 
man das geeignete Material befigt, ichmell herzujtellen find. 
Die Wohnungen find fehr gut ventilirt. Indejien find aud, 
abgeiehen von der geringen Vehaglicteit, die Nachtheile 
diejer Bauart nicht ummejentlic; denn die Baraden ihügen 
weder im Sommer gegen Hiße, noch im Winter gegen 
Kälte in hinreihender Weile. Die Vortheile der Wohlfeilheit 
und der fihnellen Heritellung treten überdies nicht jo bedeu: 
tend hervor, dab man darum die Mängel leicht in Nauf neh: 
men möchte. Cine weitere Anwendung haben unierd Wifje 
dieje Wigwams aud) no) nicht gefunden; die von uns dar: 
geitellten find vielmehr heute noch die einzigen ihrer Art. 

Die in Anregung gebrachte Frage, wie man am jchnelliten 
und leichtejten fichere Baraden für die Unterbringung von 
Truppen erbaut, ijt und bleibt jedenfalls eine höchit wichtige, 
und jener sriginelie Verjuc zu ihrer Xöjung regt gewiß in ver: 
dienftlicher Weije zu ähnlichen Unternehmen an, in welden 
fi aud) die Privatindujtrie ein großes Feld der Thätigfeit zu 
Schaffen vermag. Im legten Krieg machte fi), namentlich vor 
Mep, der Mangel an fihern Untertunjtsräumen für die Irup- 
pen äußerit fühlbar. Laubhütten, Breterbaradın, Dad: 
pappe, getheerte Leinwand, Wände aus lojen Steingejdieben 
und &etten bergeitellt famen dort zur Anwendung. Die 
größte Corgialt wurde gerade auf diefn Punkt ehter; 
dennoch bewährte fich keiner der Verfucdhe in dem Vlab, daß 
er eine allgemeine und ungetheilte Anerkennung gefunden 
hätte. In Remilly vor Meb, an der nad) Saarbrüden füh: 
renden Giienbahn, verdarben Waaren und Proviant, die 
Hunderttaujende an Werth betrugen, weil es nicht gelingen 
moller ichnell genug die nöthigen Magazinbaraden zu er: 
‚richten. 3 E 

Einfachheit, leichter Iranzport und fchneller Bau, dabei 
aber Eiherheit gegen anhaltenden Regen und Winterfälte 
fowie geiunde Luft im Innern find die Hauptbedingungen 
für Zagerbaraden. Die Befriedigung aller diejer Bedingungen 
it freilich keine leichte Aufgabe. Daß Gijenconftructionen 
unter Umjtänden am cheiten zur Löjung aller dieier Auf: 
gaben führen können, it einleuchtend, denn fie maden den 
-fchmwierigen und viel Zeit erfordernden Bau eines Holzgeripprs 
unnöthig. In gewiljem Sinn haben daher aud) diefe Schu: 
mann’jhen Baraden wol eine Zukunft zu erwarten. 

Interejjant ijt der Anblid des improvilirten ndianer: 
doris, dem die Maldeinfamteit das richtige Colorit verleiht, 
ohne Zwiiel, Die einzigen in nädjiter Nähe jtehenden Bau: 
werte nad) alteuropäiihem Zuschnitt find zwei Heine Yad: 
werkfajernen zur Nehten der Baradenreihe, denen ji) nod) 
ein erdbededtes Magazin anreiht, Gin arten von edht mär: 
tiichem Typus mit lm und gelben Blumen, Refeda, Altern, 
rantenden Bohnen und Erbien, einer Laube und einigen Hei: 
nen, roh in Holz gezimmerten Eigen bildet für die originelle 
Ntiniaturcolonie den Abjhluß. Ein Graben umgibt jie auf 
der Rüdjeite am Waldrand, Laufbrüden führen darüber und 
fchmale Zußwege nad) der nahen Chaujiee. 

Bor der Baradenreihe liegt ein Rajenplag, der den Ueber: 
“gang zu dem Terrain der Schußbahnen bildet; aud) dort find 
einige Site aufgeihlagen, und eine einzige Yaterne deutet jo: 
gar auf eine jpärliche Beleuchtung für den Abend. Auf die: 
jem Blag verfammelt fi die Heine Garniion des ndianerz 
dorf3, zurzeit etwa 100 Matrojen und Soldaten jtarf, in den 
Freijtunden, um die yriedenspfeife zu rauchen oder jidh bei 
Zanz oder Spiel zu beluftigen. Manche pofjierliche Scene ent: 
widelt fih da, wenn die robuften Geftalten der norbdeutjchen 
Kititenbewohner oder die „Schmeren‘ Artilleriften zu Jüngern 
Terpfihore’3 werden. Alle deutihen Gauen ind in der fleis 
nen Schar vertreten, da Marine und Garde fid) ohne Nüdjicht 
auf die Provinzialgrenzen retrutiren._Von den Matrojen ha: 
ben viele jchon vor ihrer Marinedienftzeit alle Weltmeere be: 
‚Fahren, und einige luftige Brüper finden fi immer unter ihnen, 
‘Die in ihren Beiträgen zur Heiterkeit der Gejellihaft durd 
Nationaltänze, burleste Aufzüge, Nigger und Chinejenz 
grimajjen und dergl. unerfchöpflid) find. 














Statififhe Notizen. 


Die Production der Bergmwerfe in Preußen hat im Sabr 187 
einen anferordentlihen Aufihmwung geronmen; hierzu tritt eine jehr bes 
deutende Steigerung der Breije der Bergmwertäproducte. Das zeigt fich 
beiomders bei der Förderung von Kohlen. Die Steinfohlenproduction hat 
fi im Vergleich zum Vorjahr von 5307, Mill. Etr. auf #47 Mill. Etr., 
der Werth von 5 Mill. Thlr. auf 118 Mil. Thlr. gehoben. IZm Jahr 
1369, alfo vor fünf Jahren, betrug die Menge nur 475 Mill. Etr., der 
BVerth 4434 Mid. Ihlr. Leyferer ift alio in dem furzen Zeitraum von 
fünf Jahren um 7325 Mil. Thlr. geftiegen. Die Braunkohlenförderung 
bat von 1572—173 von 149 Mill. Etr. bis 1509, Mill. Etr., der Werth 
derfelben von A Mill. Thlr. bis 9'/, Mill. Thlr. zugenommen. Im Jahr 
1369 wurden 1707, Mil. Etr. Braunfohlen mit einem Werth von 51, Mill. 
IHlr. gewonnen. Ein ähnliches Cteigerungaverhbältniß zeigt jich bei den 
Erzen. E3 wurden 1869 an Eifenerzen 53 Mil. Etr., 1572 Miu. Etr., 
1873 74 Mil. Etr. gewonnen, bei einem Werth von reip. 61, Mill, 812 
Mitt. Thlr., an Sinterzen 1859 8 Mitt. Etr., 1572 87, Mill, 
Err., 1 s Mill. Err. bei einem Werth von reip. 25; Milt., 27, Mill. 
und 41, Mil. Thlr., von Bleterzen 1869 1,300,000 Etr., 18 Mi, Etr., 
4573 2 Mil. Gtr. bei einem Werth von reip. 5 Mill. und 57; Miu. Ihlr. 
Die Production von Mineraljalzen betrug im Jahr 1869 33, Mill. Etr., 
1372 51,5 Mil. Etr. und 1873 5 Mill. Etr., der Werth berielben reiv. 
497,000, 950,00 und SOX,000 Thlr. Lie Ausbeute von Mincralials hat 
aljo im Iepten Jahr bedeutend nachgelafien. Die gefanmte Bergwerte: 
production belich fi im ar 1869 auf 673 Mill. Ctr., 1872 auf #38 Mi 
Ctr. und 1373 auf 
1167, Mill. und 153 Mil. Thir. 
im Jahr 1869 3,400,000 Etr., 1 0 Er. und 1373 3,800,000 Eir., 
mit einem Werth von rejp. 1,437, w und 1,715,00 Thlr, 

Die Durhichnittsfunme der Sterbefälle auf je 100,000 Ein: 
wohner betrug in der Woche vom 16. bis 17. October: für Yreslau 58, 
Münden 54, Kopenhagen 51, Berlin 50, Arıfterdam 48, die großen cıgs 
Kichen Städte außer London 44, London 37, Wien, Turin, Rom, Yaris, 
Brüijel je 32, Chriftiania 21, 

In der 4. Lieferung eines rujitichen Antiftifchen Merfg („S 
tisutscheskjy Wremenuk“) find interefiante Angaben über den ruifiihen 
Grenzverfehr während der Jahre 1530-1859 enthalten. An diefen virtzig 
Jahren find 12,31%,115 M en Dieies Heid)? g : 
6,534,172 tanıen nad) Rußland und 5,599,213 reiften über die Gror 
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Ausland. Im einzelnen ftelt fi die Zahl der Bafjanten während jebe3 
Buinguenmiunsd folgerdermaßen: 





madt Broc. und Broc. 

Bugereiit Hinauögereift Bugereifte Hinausgereifte 
1330-34 325,858 339,177 53 4 
1935-39 335,505 23,053 2 48 
18044 237,10 52 45 
280,227 52 4 
3 5 4“ 
5 4 
1560-64 45 52 
1865—69 + 1,996,056 53 47 


2,9 

Nach einer Zufammenftellung über die deutfchen Lebens- 
verfierungaanftalten im Jahr 1373 begann diejed Jahr mit einem Vers 
fiherungsbeftand von 559,904 Berfonen mit 536,798,627 Thlr. Berfiherungss 
fumme. Im Lauf deö Jahrs traten 91,537 neue Mitglieder mit 97,450,369 Thlr. 
Verfiherungsjumme hinzu, und nachdem 9,260,258 Thlr. für 10,764 @es 
ftorbene ausgezahlt, die bei Lebzeiten Ausgefchiedenen abgerechnet waren, 
blieben am Ende des Jahrs 609,419 Perjonen mit 598,203,440 Thlr. vers 
fihert, von denen fi alio im Durdichnitt auf den einzelnen eine Summe 
von 928 Thlr. ergibt. Un Prämien und Zinfen nahmen fämmtlihe Aus 
ftalten 1873 die anjehnlide Summe von 24,357,139 Thlr. ein, und der aus 
dem Gejhäft jeldft entiprungene Fonds beträgt, die Actienkapitalich von 
nominel 52,190,316 Thlr. ungerednet, dermalen 87,360,787 Thlr. 

Das Gefanmtgemeindevermögen im Großherzogthum Baden 
betrug 1871—72 123,565,055 $l., morunter 7,8%0,144 Wetivfapitalien und 
9,3686,503 $I. Schulden, wovon 9,242,979 SI. Baffivfapitalien. Die Zehnt» 
ichuidentilgung, welhe von den Gemeinden feinerzeit 33,523,41 Fl. 
verlangte, ift mit Schluß des Jahrs 1873 bis auf den Meft von 628,573 Sl. 
abgetragen worden. x 

Die Sinwohnerzahl von London betrug zu Anfang biefes 
Zahrs 3,356,073 Köpfe. Auf dad Jahr 1873 entfielen 121,900 Geburten, 
2255 wödjentlih, und nur 14,466 Gterbefälle, 859 in jeder Woche, Die 
Stadt bededt einen Flächenraum von 122 englifchen Geviertmeilen. Die 
Ihemje ift dajelbit von 17 Brüden überipannt. 

Die confolidirte öfterreichifche Etxatsfchuld betrug Ende Juni 
dv. 3. 2,756,192,735 1. mit einer Berzinjung von 110,328,300 (I. ; hiervon 
6,5 Mil. FI. in Staatsnoten und 44,, Mil. Fl. in Silber. Die Gejammt- 














ichuld vermehrte ji jeit dem 1. Januar 1874 um 50,627,546 1. Die ge« 
meinfame jhmwebende Schuld ift zu Ende Juni d. $. mit 320,730,163 Fl. 
ausgewiejen und hat fi feit Ende December 1373 um 23, v7 SI. ver= 


mindert. Der Etand der Bartial:Hnpothefenanweifungen beziffert fich mit 
9,2 5. — Die Grundentlaftungsiculd der im Reichsrath vertretenen 
Königreihe und Länder betrug 215,054,7%4 ZI. mit einer Berzinfung von 
9,846,525 51. 











Todtenfchan. 


2. Baumbad), Vicepräfivent beim Apvellationsgericht in 
Kailel, + dajelbit in der dritten Octoberwoche. 

Ludwig Adolf Bödtcer, dänischer Dichter, der vertraute 
Freund IThorwalpjen's, T in Kopenhagen am 1. October im 31. 
tebensjahr. 

, Theodor Formeg, geweiener f. Hofopernfänger in Berlin, 
einjt berühmter Tenorift,, geboren am 24. Juni 1826 in Mühle 
heim a. R., + am 15. d. M. zu Envenich bei Bonn. 

, Dr. Abraham Geiger, Rabbiner der jüdischen Gemeinde 
in Berlin, als Ranzelredner wie Durch feine literarifche Tbirig: 
Feit rühmlich befannt, 1810 in Frankfurt a. M. geboren, 7 in 
Berlin am 23. October. (Porträt und Biographie f. Nr. 1361 
der „Zlluftrirten Zeitung”.) 

Dr. jur. Karl Guftaou Homenper, am 13. Auguft 1795 zu 
Wolgait geboren, Obertribunalrath a. D., Besenhanemitglien 
und Kronivndifus, ordentlicher Vrofeiior der Rechte an der Uniz 
verfirät zu Berlin, F dafelbit am 2U. October, 79 Jahre alt. 

‚ Henn Langton Childe, der Erfinder der Laterna mas 
su. und der Nebelbilder, + kürzlich in Brirton im 93. Lebens: 
Jahr. 

Kriegarath A. F. Linde, dänischer Componift, F am 16. Oc- 
tober in Kopenhagen im 55. Lebensjahr. 

\ P. Simon Moriggl, Geh. Kämmerer des Papites, ein 
Prieiter, der vom größten Cinflup auf die Zuftände Tirols war, 
das unfichtbare Haupt der dortigen Klerifalen und Gründer der 
„Ziroler Stimmen“, im Inteveiie feiner Partei unausgeieut 
jeurnaliftiich thätig,, 1817 geboren, 4 in Innsbrud am 17. Urs 
tober. 

.. Mehemed Rufhdi Baia, türfiiher Staatsmann, ber 
jüngit ernannte Generalgouverneur des arabiichen Bilajets Hede 
has und ehemaliger Großvezier, + fürzlich im Alter von beis 
nahe 60 Jahren. 

Dr. phil. Hermann Schwabe, Director des Statiftiichen 
Bureaus der Stadt Berlin, außerordentlicher Univerjitäteprofeijor, 
7 in Charlottenburg am 19. October. 

Charles Alexandre de Sorlus, Generaldirector im 
Minifterium des Iunern in Brüfel, + dafelbit Mitte October. 

Byron Mac Mundo Mright, englifcher Mineralog, F 
am 10. October in Konten. 





Briefweczfel mit Allen und für Alle. 


R. ®. in Etuttgart. — Dur den politiichen Ausgleich zwiihen Defter= 
reih und Ungarn im Jahr 1867 wurde die f. R. öfterreihiihe Dilitär- 
grenze als folche aufgelöft und dem Gebiet der ungarifchen Krone der- 
artig einverleibt, daß die Troatifch-ilawonifche Grenze mit bem kroatiich- 
flamoniihen Königreich und die jerbiihe Militärgrenze mit Ungarn Dis 
rect verbunden wurden. Die jogenannte Provinzialifirung der Grenze 
ift nominel bereit3 durchgeführt, Doch wird gegenwärtig noch die Ads 
minijtration der Mroatifch: jlamoniiden Gebiete von dem Generalat zu 
Agram, jene der ferbiihen von dem temesvarer Generalat geleitet. Die 
in den neuen Kreifen fungirenden Bezirkshauptlente, Richter u. f. mw. 
wurden dem frühern militäriihen Nerwaltungsförper entnommen, und 
die autonomen Gemeinden wählen zu Bürgermeiftern beinahe ausnahms= 
108 nicht etwa reiche oder intelligente Bauern, jondern gewejene Unter- 
offigiere; mit einen Wort, die ehemaligen Grenzgebiete befinden fich in 
einem Ucbergangsftabiun, da& nod einen borherridend militäriichen 
Stempel trägt, obwol fie ihre freigewählten Bertreter in die Landtage 
nad Ayram und Beft jenden. 

. Lin Leipzig. — Wie ger. wir Ihnen auch zu der Entdedung einer 

botanischen Seltenheit, etwa einer Aroidee, Glüd wüniden möchten, jo 

tönen wir bod) in dem una überjendeten Eremplar abermals nidjts an= 
deres erkennen, al3 ben Stengel einer Convallaria ınajalis mit verfünts 
mertem Sructanfag. 

Abonnent in Vorarlberg. — Die Benennung „bomicilirter Wechiel‘“ wird 
im Verfehr oft misbräudlih angewendet, und aus Ihren kurzen Anz 
gaben Läht ji der Sadıverhalt nicht mit Sicherheit entnehmen. Ueber- 
machen Cie und eine Abfchrift des fraglichen Wechjeld, in der natürlich 
Dirts: ımd Perjonennamen durch Bıuchftaben eriegt fein Lönnen, und geben 
Sie genau an, von wem ber von dem Wohnort des Vezogenen ver- 
ichiedene Zahlungsort auf den Wechjel gebradjt worden ift, ob von Ihnen 
bei der Austellung, oder vom Bezogenen bei der Annahme. 

Fatient in Wiesbaden. — In der zweiten Auflage von Dr. H. Neimer's 
„Nlimatifhen Wintercurorten” (Berlin, ©. Reimer) finden Sie die ges 
wünjdte Belehrung in ausführliher Weije. Cie können die Neije nad 
Nizza über Marfeille (Strafburg, Belfort, Vrjancon, Wourg, Lnon) 
oder anf der Brennerbahn über Mailand und Genua oder auf der Mont: 
Ernis:-Bahı über Balel, Genf, Turin maden. 


s 








Einer auf frreiersfügen. — Das ift Geihmadsjade. 


Sprud) lautet: 
Lang und fhmall 
Hett fein Gefall. 
Kort un did 
Hett fein Geidid; 
En Mäten var de Middelmaat 
Geit am waderften öber de Straat. 

5. 8. stud, jur. in Leipzig. — Die Etiftungsurtunde be3 anlaßlich des 
goldenen Bermählungsjubiläums des veritorbenen Königs Johanı von 
Sadjen am 10, November 1872 gegründeten Goldenen Etipenbienfonds 
ift jederzeit bei dem Secretariat der Univerfität Leipzig einzufehen; iiber 
die Zeit der Vergebung kanıı freilich auch an gedadhter Etelle nicht mehr 
als 3. 6 der Stiftungaurkunde bejtimmt, angegeben werden. Das Stamm: 
vermögen beftcht aus 43,000 Thlr., doch nur bie Binjen defielben wer: 
den verwendet; in ber Segel wird das Stipendium auf drei Jahre ver- 
liehen und jährlich 200 Thlr. betragen. 

Fr. dv. H. in Berlin. — Sie haben red, die erfte Gemahlin bed Grafen 
Arnim war nicht ein Fräulein dv. Prittwig, wie wir den Namen in 
Nr. 1632 unfers Blatt3 angeyeben haben, fonderu ein Gräulein v. Brill: 
wis. Sie war die Tochter des Prinzen Auguft von Preußen aus feiner 
Verbindung nit einer berliner Züdin. Den Grafentitel erhielt d. Arnim 
im Jahr 1870. 

9. 1. in Grüneberg. — Als humoriftiiche Lectüre zum Borlefen in einem 
engern Kreife empfehlen wir Ihnen Langbein’s „Ritter der Wahrheit”, 
Tied’3 „Des Lebens Ueberfuß”, Eorvin’3 „Chronik ber Sperlingsgafle‘ 
und befielden „‚Öungerpaftor”, Hadländer'3 „Wadjtftubenabenteuer‘’, 
Gerftacder’s Heinere Erzählungen, Reuter’s und Boz Didend’ Werte. 

2. in Defan. — Die Endung oit eines franzöfifchen Zeitworts, wie man 
früher ftatt ait fchrieb, ward wie heute & ausgefprohen. Der Braudı, 
für den Bocal o in allen Fällen, in denen er verbunden mit i wie e 
ausgeiprochen wird, den Vocal a zu fubitituiren, ward mod) vor 1830 
(die Zeit läßt fi nicht genau angeben) allgemein. 

5 ©. in Dresden. — Wir können Ihnen die erfreuliche Mittbeilung 
machen, daß beiden Leitern die Erpedition jo gut befommen ift, daB jie 
fih durchaus ihres frühern gejunden Wusjehens zu erfreuen haben, 
Hoftentlih haben Eie nunmehr gegen die nochmalige Beröffentligung 
der beiden WBorträts in einer Zugabe zur Yummer nichts mehr einzu: 
wenden. 

8. H. in Wittenberg. — Der Gebraud; des Thermometers in ber Heil: 
Zunde ift neuern Datums und Tann füglic als Veginn eines neuen 
Stadbiumd berielben bezeichnet werden. Zn einer Arankenftube follte 
ein Thermometer nie fehlen, damit jogleid), wenn Werbacht auf Yyieber 
vorhanden ift, Meifungen ber Blutwärme von dem Patienten felbft oder 
den Angehörigen vorgenommen und die nöthigen Maßregeln ergriffen 
werden können. Wuf der nahftehenden Abbildung, die dem unter ber 
Vreffe befindlihen Werk „Das Kind und feine Pflege” von Dr. Fürit 
entlehnt ift, finden Cie die normale Temperatur der Blutwärme und 
die Grade bderjelben bei ben verfchiedenen Störungen des menjchlicen 
Drganiemus verzeichnet, 


Ein weitfätiiher 


Sranken-Thermoimeter. 
Reaımur. + Celsius. 


33,6 





Selienogefahrfihe Wendung. 


23,2 
»2,8 41,0 Sohies Ficher. 
32,4 ER 
139,0 oo Beräftfiheo Fieber. 
31,6 BEN 
312 nu| Maäkiges Fieber. 
a0 ur a Leite Firberdewrgung. 
30,4 2% 
“ 2 t Acber- Normal. 
30,0 RR 
29,6 uf Normuf. 
292 MR SON; 
' Anter- Normal. 
28,8 36,0 ] 
® 
Si +) Mähiger Verfal. 
28,0 35,0 \ 
"27,6 a -) 
| Tiefer Derfat, 
272 u Siefer Berfaft. 
26,3 .. 
26,4 33,0 
26,0 ( Kebiensgefährfiche Vendung. 
25,6 32,0 | 
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©. in Riga. -- Wie oft Jejus in Zerufalem geweien ift, Täht fih nicht 
mehr mit Beftimmtheit feftitellen. Nach dem Evangelium Johannis 
mar er während feiner Wirkfantteit dreinal zum Ofterfeft in Zerufalen 
(Kap. 2, 8. 13; Kap. 7 8. 10; Kap. 11, 8. 54), einmal zum Tempel; 
weihfeft (Kap. 10, 8. 22) unb einmal zu einem ungenannten feft, wel: 
ches wol das Burimfeft war (Kap. 5, 8. 1). Nach Lufad 2, 41 war er 
als zwölfjähriner $nabe mit feinen Aeltern in Zerufalem geweien, und 
da fowol er wie die Ieptern dem jüdifhen Gefeg treu ergeben waren, fo 
wird Diefer Bejud) von ihnen wol alljährlid, wiederholt worden fein. Rad) 
der Darftellung der drei erften Evangelien feheint fi die Wirkjamteit 
Iefu auf eine viel fürzere Zeit zu erftreden, ald nad) dem Evangeliun 
Johannis anzunehmen if. Dann würden die wiederholten Beluhe 
Zerufalens in die Heit feines legten Aufentgalts in Judäa zu verweilen 
fein. 

M. B, in Bittan. — Bon dem preußifhen Finanzminifter ift ein Antrag 
bei dem Yundesrath geftelt worden, weldyer dahin geht, das Wort Marl 
durd) den Buchftaben M. zu erjepen. $ 

gefer in DO. — Iufteniren Gie fih durch das bei Karl %. Trübner in 
Strafjburg eridjienene Werkhen „In die Bogejen. Ein Führer von Dr- 
Auguft Schrider”. 








Im Berlag des Unterzeichneten ift erfdienen und durd alle Bud: 
handlungen zu beziehen: 


= u we 
Ilufteirter Kalender für 1875. 
ZJahrbud; der Ereigniife, Beftrebungen und gortichritte im 
Völterleven und im Oebiete der Wijienfhaften, Künjte und 
Gewerbe. . 
Dit über hundert in den Tert gedrudten Abbildungen. 
XXX. Jahrgang. 
Preis 4 Mark, in engl. Einband 5 Mark, 





£eipzig, 3. 3. Weber. 
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 ufeirke Beitung. 


Wocenhalender. 
1074 |Brotefanten| Kathotiten | unpa eigen | Iuden | Xürten 






























Nov, 1874 5635 1291 
x October |Mariheihw.) Ramadan 

1. ©. |22.n.Zrinit.|23.n.Bfingf.|20. 22. n. Bfoft.!21. 

2.M.|Aller Seelen Alerieelent, Dilarion 22. 

3. D. |Hubert |Maladias Albert 23. 

4.M.|Carolus Car. Bort. Jacob Ap. 24. 

5.2. |Blandina |Emmerid) Arethad 35 

6. %. ‚Leonhard Maynus Marcian %, 

% . Erdmann Engelbert |26. Demetrius 27. 
Aflronomifder Kalender. 
Culmination 

Eternzeit z des Mondes 
1874 |im mitttern| Der Sonne 











nad 
Mittag | mitt, Beit 'gänge| Breite | Aufgang | Untergang 

Novbr. | | 

1. |[1ah 49° 17) 11b43° 42° | 1330 [+50 4° 11h Saba. 

2. |14 46 13 | 1143 41 | 146 37 — N 

3, 14 50 10 | 11 43 41 | 158 3 58 | 0 20 früh 

. us 7)18340 |1o|3 9|1 3% am Tag 

5. 11458 3)1434 jı2 | 2 13|2 4 

e& 115 2 0|114345 |ıss | ı 10|3 50 

”. 5 556 |11 4549 | 206 |+0 615 


Sommenaufgang 7 Uhr 0 Min. Sonnenuntergang 4 Uhr 30 Min, 
Lepte3 Viertel den 1. November 2 Uhr 50 Min. früh. 

Mond in Erdferne den 7. November 4 Uhr nachmittags. 

Mond im Nequator den 5. November 5 Uhr nachmittane. a 
Sulminationsdauer der Sonne 3°14°,5 Sternzeit (für Mittwoch gültig). 


Biographifcder Säcular- und Semifäcularkalender. 
November. 

2. (al, 4.) 1774 Jana Heinrich Karl Frhr. dv. Weijenberg neboren zu Dres» 
den, am 9. Auguft Is in Konftanz. Treifinniger Generals 
vicar bes Bisthums stonftanz, das er ohne Veftätiguna jeiteng der 
zömifhen Gurie verwaltete. Aufyellärter theologiider Schrift: 
ftelter. („Die großen Kirchenverfanmlungen des 15. ud 16, 
Jahrhunderts‘; „Bott und die Welt’‘.) (Porträt und Biographie 

®r. 897 der „Qluftrirten Zeitung‘ vom 8. Ccptember 1x0.) 

5. 1774 Xohamm Chriftian Yuguft Glarus geboren su Buch am Forft 
bei Lichtenfels in Baiern, F am 13, Juli 1854 in Xeipzig, ro: 
feffor der Medicin dafelbit, fomwol als Klinifcher Lehrer wie Durch 
feine mediciniihen Schriften bekannt. 

®. (al. 10.) 1674 John Milton + zu London, neboren am 9. December 1603 
dafelbft. Unter Grommwel Gcheimichreiber des Gtaatsraths. 
Engliiher Tichter, durch fein Epos „Larshse lost“ berühmt. 

12. 18%4 + Glamer Eberhard Karl Schmidt in Halberftadt, geborenzan 
29. December 1746 daielbft. Kriegsiecretär und Tomcommijjär 
in Halberftadt. Pichter. (‚„„Hendefajnlaben‘‘; „Gclänge für 
Ehriften‘‘ ; „„Elegien an meine Minna‘ u. f. w.) 

12. 1774 + Iohann Friedrich Maricola in Berlin, geboren 1720 zu Do: 
bitihen im Altenburgijcen. Rambafter Oryelipieler und mufi- 
taliicher Eghriftfteler; jeit 1759 Zirigent Der Kapelle Friedrich’8 
des Großen.f 

22. (al 4. Tec.) 1824 7 Francois Levafllant in Staanne in der Champaane, 
neboren 1753 zu Paramaribo. Weitender im füdlihen Afrika. 
Reife: und naturhiftoriicher Schriftfteller. („„Voyaze dans linie- 
rieur de lAfrıque parzle Cap de Bonne-Esperaner“; „Histoire 
naturell» des oiseaux d’Afrique“; „‚listoire naturelle des per- 
Foqueis“.) 

22. 1824 + Georg Walter Bincent dv. Wicfe in Gera, geboren am 2. April 
1769 dafelbft. Fürftlich reußiiher Geheimrath und Gonfiftortals 
präfident. Chriftfteller auf dem Gebiet des Kirdenechts. 
(„Ueber ba3 Enftem des_canonijhen Hechts‘'; „Handbuch des 
gemeinen in Deutichland üblihen Kirhenredts’‘.) 

29. 1774 Johann Gottfried Gruber geboren au Kaumburg, + in Halle 
am 7. Auguft 1851. Wrofejior der Philofepbie in Halle. Pailo- 
jophiicher, bei. äfthetiiher Schriftiteller, Mit Erich Benründer 
der betannten „Allgemeinen Enchllopäbie ber Wiffenihaften und 
Künfte‘ („Ueber die Beftimmung des Menfchen‘‘ ; „Charatteriftit 
Herder! „Wielanb’s Leben.) 




















Die Völkerkunde. 


H.P. Bon allen Wilfenfhaften übt kaum eine andere 
fo viel Anziehungsfraft aus als jene, melde uns mit 
den Rejultaten der Unterfuhungen über die körperlichen 
und geiltigen Berhältnife de3 Menichen befannt madt, die 
Anthropologie. „Der Menich ift das interejjantefte Studiens 
object für den Menjchen‘‘, jagt Goethe. Die Anthropologie 
erhielt erft in unjerm Jahrhundert einen bedeutenden Auf: 
ihmwung unterdem Einfluß der rafchen Fortjchritte, welche einer: 
feits die naturgefhihtlichen, insbejondere die phyliologiichen, 
anderfeit3 die hiloriihen und philologiihen Sorfhungen, 

leichzeitig auch die Culturgefcdhichte mit id) brachten; fie ge: 
angte hierauf erft während der legten Decennien zu der de 
deutung einer im modernen Sinn auf naturwijjenichaftlichem 
Boden Hehenben MWiffenihaft. Vorwirgend beichäftigte man 
fi in jüngfter Zeit mit den ragen über die Stellung bes 
Menfhen in der Schöpfung, über die Arteneinheit oder die 
Artenmehrheit des Menihengeihlehts, dann aud mit der 
Artenbeftimmung je nad Menjchenraiien, mit der Abjtam: 
‚mung de3 Menihen von einem oder mehrern Paaren, den 
Schöpfungsherden und den verwandtidaftlihen Beziehungen 
des Menfchen zum Thier, jhliehlich aber auch mit jeiner all- 
gemeinen geiftigen Befähigung und Entwidelung, mit_bden 
geheimnißvollen Fragen über die Beziehungen zwichen Geift 
und Körper. Als ein wichtiger Zweig der Anthropologie trat 





"dann die Völkerkunde in den Vordergrund, welche die Men: 


ichen unter dem Gefihtspunft al3 Individuen gejchlojjener 
Gruppen, d.h. Völker auffaßt. Sie zerlegt die Menjchheit 
innerhalb de3 Rafientypus fowol räumlidh als zeitlich in 
Völker, deren Individuen durch gleiche oder ähnliche törper: 
lihe Merkmale, durch gemeinfame Sitte und Sprade zu: 
fammengehören, deren charatteriftiihe Eigenjchaften fie jedoch 
nit bloß auffudht und jchildert, fondern aud) nad) naturs 
wilienihaftlicher Methode vergleicht. 

Die Völtertunde und Culturwiffenichaft berühren fi in 
allen Punkten. Die Culturzuftände der höher gebildeten 
Völker würde man nit verftehen, wenn man nicht diejenigen 
der Urvöfker ftudiren wollte. Denn die Völkerkunde beihäftigt 
fi nit bloß mit den körperlichen (jomatiichen) Verhältnifjen 
der Völterfchaften, fondern, feitdem Th. Wai eine neue Bahn 

ebrochen, hauptjächlic auch mit dem geiftigen (piyhiichen) 
Geben derjelben. Nah und nad hat fi nun für die Völfer: 
tunde ein fo reichhaltiges Material aufgehäuft, daß man all: 
gemein in der gebildeten Welt das Bedür niß fühlt, Durch eine 


‚Jchtende Arbeit Über den jegigen Standpunlt orientirt zu wer: 


den. E3 wurden während der jüngften Zeit mannigfadhe Ver: 
fuche gemadt, den in alten und neuen Reijeberichten, in ethno: 
graphiihen Mujeen, in zeritreuten Yournalaufjägen auf: 
peicherten Stoff fyftematild) in die yorm eines Hands oder 
Lehrbuds zu bringen. Unter diefen Verjuchen ift ohne Zweifel 
das empfehlenswerthe Werk eines im Fach der Erd: und 
Völkertunde ausgezeichneten ©elehrten der gelungenfte. Der 








llustrirte Zeitung. 
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| leipziger Profefior der Geographie Dakar Befhel war fhon 


im Jahr 1369 von dem damaligen preußiihen Kriegaminifter 
General N. v. Roon aufgefordert worden, dejien „Völker: 
kunde al3 Propädeutik der politiihen Oeographie” in vierter 
Auflage verjüngt herauszugeben. Kein Fähigerer fonnte dazu 
gewählt werden. Dieje Neubrarbeitung ds Roon’sdien Werts 
tritt wie eine ganz felbftändige neue Arbeit vor uns Bin.*) 
Da daiielbe, bejonders in feiner eriten umfänglidhiten Abthei: 
lung alle wichtigen ‘ragen der modernen Anthropologie in 
fehr überfichtliher MWeife beipricht und dabei Anfihten ent 
widelt, die ebenjojehr auggebreitete Kenntnifje wie feinen Sinn 
und vorfichtige Kritif verrathen, fo ann man fi) faum unter 
bejlerer Leitung in dag weite Gebiet der Menfchen: und Völter: 
funde einführen lajjen. Y 

Zunädjt treten una hier die ginn entgegen: Welde 
Stellung nimmt der Menfch in der Höpkıng ein? Muß man 
En und die Affen in eine und diefelbe Ordnung, in die der 

rimaten einteihen, ie Linn that? Oder fol man mit R. 
Owen den Menihen feines Gehirnbaues wegen in eine höhere 
Ordnung über den Affen fegen? Allein mit diejen Unter: 
jhieden im Gehirnbau fann man für die naturgejhichtliche 
Klaffification ebenjowenig ausrichten wie mit ber Unter 
fcheidung des Menichen und Affen al3 Zwei: und Vierhänder. 
Denn der Fufi des Gorilla gleiht dem de3 Menjhen in allen 
wichtigen Beziehungen. Auch gibt e3 Menfchenftämme, die 
ihren Suß zum Ergreifen benugen, und wegen Körpermängel 
führten Schönfchreiber und Maler Feder und Pinfel mit ihren 
Zehen. „Doch verengen“, wie Peichel fagt, „Tolche Heine An: 
näherungen nur wenig bie breite nluft zwischen ung und den 
Affen, die fih zunädit auf die Arbeitstheilung zwiihen den 
vordern und hintern Gliedmaßen begründet. Sobald das Kind 
aufhört, die Hände zur Ortsbemegung zu benügen, hat e3 fi 
icon feinen hohen Nang in der Schöpfung erworben.” Bes 
tradhtet man genauer, wie der Menfch im Öegenfag zum Affen 
fteht, gebt, läuft, fpringt, tanzt, Hettert, pminmt, reitet, 
fist, wie bei ihm die vordern Gliedmaßen von den Ber: 
tihtungen der Ortsbewegung erlöft find, wirft man dann 
einen Blid auf die Entwidelungsgeidichte des Menjchen, bei 
dem die Entwidelung de3 Gehirns Im Gegenfag zum Affen 
erft nad dem Zahnwechfel recht beginnt, jo ergibt ji, daß 
durch fortichreitende Entwidelung de3 Aifen nie der Menfh 
entjtehen fonnte. Dies hat aud) Darwin niemals behauptet, 
wie man ihm jäljhlih unterfhiebt; vielmehr fpradh er nur 
die Vermuthung aus, daß die Vorfahren der Menjchen fih ab: 
zweigten von längft ausgeitorbenen Arten der Katarrhinen: 

ruppe im eriten oder frühjten Abjchnitt der Tertiärzeit. 
N hält das Darwin'ihe Dogma für den beiten Verjud, 
den Zufammenhang der ältern mit der neuern Cchöpfung zu 
erflären, wobei e3 ıhm nicht verftändlich ift, wie fromme Ge: 
müther durdy diefe Lehre beunruhigt werden konnten. Der 
Menich mag durd) jeine Sittengejdhichte, durch die Verftandes- 
thätigkeit, durch die Sprache eine höhere Würde beanipruden, 
in morpoologlicher injicht würde er nach den Grundjäßen 
der vergleichenden Anatomie foftematiic al3 Ordnung oder 
al3 Unterordnung von den Affen der geologijchen Gegenwart 
getrennt werden. 

Wie dann PVeichel für die vielbeftrittene Artemeinheit bes 
Menihengeihleht3 eintritt, indem er die Fruchtbarkeit der 
Vaftarde der verjchiedenen Menjchenrafien hervorhebt und 
die angebliche Beharrlichkeit der typifhen Artenmerkmale in 
biftorijcher Zeit zurüdmeift, [pricht erauc) mitzahlreichen Grün= 
den für die Wahrjcheinlichkeit, daß alle Rafjeneiner Urform ent: 
fprungen und dur Anhäufung kleiner, durch Vererbung be: 


barrlich gewordener Unterfchiede fi zu Spielarten ausgebil:. 


det haben. Für dieje Anlicht zeugen viele von Peichel an: 
eführte Thatjachen, die auf ein fchr hohes Alter unfers Ge: 
f lets fchließen lafien, fowie aud die Fähigkeit des Men: 
fchen, fih den größten Witterungsgegenfägen auf unjerer 
Erdoberfläche anzupajien._E3 gibt ferner eine Menge Wahn: 
ideen und Gebräuche, die fid, bei Völkern auf den verjdhieden: 
ften Buntten des Erdball3 in überrafchender Weije wieder: 
bolen (3. B. die Anwendung de3 Decimaljyftems beim Zählen, 
die Zätowirung, die Beichneidung, die fünftliche Verbildung 
der Schädel, die Arten der Begrüpung, das Männerlindbett), 
jodap wenigitens in Bezug auf da3 Denkvermögen die Einheit 
und Gleichheit der Menjchenart nicht bezweifelt werden kann. 
Dann muß da3 einheitliche Menjhengeichleht aud einen 
einzigen Schöpfungsherd haben, von dem aus e3 fi) auf der 
Erde weiter verbreitete. Die erften Menjchen mögen Bewohner 
eines Feltlands geweien fein; die Wiege der Menfchheit jtand 
aber vielleicht auf einen nunmehr untergegangenen Eontinent, 
wol taum im biblischen Paradies. Soll es dod) vor Zeiten im 
Indiiden Ocean ein großes Feftland gegeben haben, von dem 
nur nodh Madagastar, die Malediven und Latediven, Cey: 
lon und im fernen Dften Eelebes übrig find. Aus zoologijchen 
Gründen nannte Sclater jenes hypothetiihe Land Lenuria, 
und hierhin möchte Beichel den Ausgangspunkt des Menjchens 
efchlehts verlegen. Daß aber Menihen jhon feit undentz 
ichen Zeiten die Erde bevölterten, geht unter anderm aus den 
Kiejelgeräthen hervor, die Boucher de Perthes im Thal der 
Somme bei Abbeville und Amieng fand, aus den Schmerling’: 
chen Junden in belgiihen Rnodenhöhlen u. |. w., welche bes 
weijen, daß der Menich ein Zeitgenofje ded Mammuth war. 
Will man zu einer jyftematijchen Klaffificirung der Völfer: 
&aften gelangen, jo möge man den fo oft begangenen Sehler 
vermeiden, die Eintheilung nur nad} gemwiljen einzelnen Kenn: 
eichen, 3. B. Schäbelform, gaut: und Haarfarbe, Sprad: 
Kam u.).m. zu jhematifiren. Die ethnographijhen Merkmale, 
auf welche die Unterfuhung fi vorzugsmeije richten muß, 
und durd) wilde e3 möglidy wird, die Völker voneinander zu 
unterjcheiden, und ebenjo über ihre Familienbezichung Kennt: 
niß zu erhalten, find theils harakteriltiihe CigentHümlichkeiten 
de3 Körpers, theild Form und Bau der Sprade, theild au 
alle die geiftigen Entwidelungsftufen eines Bolts bezeihnenden 
tehnifchen Fertigleiten, bürgerlichen Einrihtungen und relis 
gidien Anjhauungen. Zuerit faßte man die Hautfarbe als 
wichtiges phyfiches Merkmal auf, und jhon der ehrwürdige 
Blumenbad) vereinigte die weiße Bevölkerung Europas zu 
einer einzigen Raffe, der man al3 gemeinjame Urheimat den 
Kaufajus anıies, und die deshalb al3 kaufafiiche bezeichnet 
wurde. Dod) ijt c3 immerhin ein einfeitiger Standpunft, von 
einzelnen phyfiichen Kennzeichen auf gemeinfame Abftammung 
ihlirgen zu wollen. 2 
Die Körpermerkmale zeigen fi an den Größenverhältniijen 
de3 Gehirnihädels, an Volumen und Gejtalt des Gehirns, 
an den Proportionen de3_ Gejihtsihädels, an Farbe und 
Form der Haut und de3 Haars fowie an den Proportional: 
verhältniffen de3 gejammten Körperbaus, insbrfondere an 


*) Böltertunde. Won Lstar Beichel, Leipzig, Dunder und Humblot. 





der relativen Länge der Extremitäten zu der des Rumpf3 u.f.w. 
Eine Zeitlang juhte man nad) dem Vorgang von Kepius den 
Schädel und jeine Jorm zur Örundlage einer Eintheilung in 
Rafien zu benugen. So jhied man die Völker in zwei große 
Kafien, je nahdem fie fi al3 Langigädel (Tolidofephale) 
und ald Kurzihädel (Brachytephale) zeigten; und innerhalb 
diejer Klafjen unterfchied man wieder Geradzähner (Orthogna: 
the) und Schiefzähner (Brognathe). Tod mangelteder Kranio- 
logie biäher ein einheitliches Verfahren der Meijung; vielleicht 
Liefert Zucac’3 geometrijhe Projectiongweife für die Zukunft 
feftere Unterlagen. Obgleih nun innerhalb dr3 Rafjentupus 
die Schwankungen hinjihtlih der Schädelform ganz bedeu: 
tende find, fo zeigt jich doc die Geräumigteit des Schädels 
für die Völkerkunde fehr Ichrreih. Am befriedigendften erjchei= 
nen die zahlreihen und genauen Meijunnen des Anatomen 
Welder. Allein bei der großen Veränderlighkeit der Verhältniije 
tönnen_ und nur Mittelzahlen, die aus den Mefjungen fehr 
vieler Schädel gewonnen wurden, über die Häufigkeit einer 
beftimmten Schädelform, die bei dem Voltsitamm berrfcht, 
Auskunft geben. So erfahren wir unter anderm, daß in Norde 
deutichland der Typus de3 Langfchädel3 und in allmählicher 
Adftufung in Süddeutjhland mehr derjenige des Kurzihädels 
vorkommt; wir wilien freilic) nicht, wodurd) diefer Unterjcdhied 
bedingt ift. 

Viele Etdnographen nehmen die Spradhmilienihaft zu 
Säle, um eine Syitematif in die Völkerkunde zu bringen. 

ur Vergleihung der Mortitämme Wurzeln) hatte die 
Sprahforihung gezeigt, daß die Culturvölter Europas und 
Aliens den beiden großen Spradjftämmen angehören, die man 
al3 indo:germaniihen und jemitiihen Spraditamm bezeich: 
nete. An das Studium der Sanstritjpradie al3 Urform der 
verjchiedenen indo:germaniihen Spraden fmüpfte jih dann 
die Anfidht, daß die Diebrjabt der jet Europa bewohnenden 
Völkerichaften einft aus Alien eingewandert fein. Die für 
die Völkerfunde bedeutendften Forihungen der Linguiftif ver: 
danken wir insbejondere Adelung, W. v. Humboldt, Bopp, 
u Lepfius, Mar Müller, Zriedrih Müller, Steinthal, v. d. 

abeleng, Schleicher, 2. Geiger u. a. In der That gelangte 
man auf rein linguiftiichem Wege zu der Tintheilung der euro: 
äiichen Völker in ariihe und turanijhe, und die phufiihe 

nthropologie, für welche namentlih Virhom u. a. thätig 
find, hat dann erft die frage nad) der Reinheit der eingebore: 
nen ariihen und turanijchen Nationen aufgeworfen. Cs gibt 
ferner viele Spraden mit dem jogenannten agglutinativen 
oder polyfynthetiihen Charakter, und die nordamerifanifchen 
Urfpraden, das Finnische, das Bazkiiche, viele Negeripradhen 
ehören in diefem Sinne zu einer einzigen Spracengruppe; 
veilich erfcheint e3 immechin fchmwierig, fo verjhiedenartige 
Elemente wie Neger und ndianer in eine ganz nahe ‚yami: 
lienverwandtfhaft zu, bringen. Doc hat Beet den Nach: 
weis eines füdafrifanishen Spradiyitems für Scheinbar un: 
ähnlihe Voltsitämme als Abtömmlinge eines Urjtammz ge: 
führt. Die meiften Spraforicher nehmen minbdeltens fieben 
grundverfhiedene Spradftämme an und neigen keineswegs 
u der Vorausjegung der Einheit des Menfchengeichlehts (Alb: 
tammung von einem Baar). Dagegen laffen einige, unter 
Ihnen Mar Müller, nur drei Spradjitämme gelten, den ari- 
Ichen, jemitichen und turanifchen, welche fi mad) ihrer Mei: 
nung auf eine urfprüngliche Einheit zurüdführen lajjen. Ans 
dere, wie der Ameritaner W. D. Whitney, behaupten, daß die 
Spradhwifjenihaft für die Abjtammungsfrage der Völter ins 
competent fei. Allein ohne Zweifel find für die Nölterfunde 
die zahlreich nadhgewiefenen lautlihen und begrifjlihen Ent: 
widelungen wichtig, welche zwei Spradhen von gleiher Her: 
kunft fih aus ihrer gemeinfam durchlebten Urzeit bewahrt ha= 
ben. Dabei muß man freilid) berüdfichtigen, daß gar nicht 
felten Bölkerichaften ihre Sprache aufgegeben und mit einer 
andern vertaufcht haben. 

Eine weitere Aufgabe der Völkerkunde beiteht in den Stu: 
dien über Herkunft, Si und Wanderung der Völterihaften 
fowie in Forihungen über die Zufammenjegung der bisweilen 
recht verjjiedenen Beftandtheile, die Durch mehr oder weniger 
innige Miihung fi zu einer Völferfchaft nad) und nad) ver= 
Ihmolzen haben. Dies ift das Gebiet der hiitoriihen Ethno= 
graphie, welche fi in die vorgejhichtliche jortiegt. Die Bes 
nugung der geihichtlihen Quellen, der Sagen und Mythen, 
namentlich die Ergebnilte einer geläuterten Spradiorihung, 
auch die Entzifierung der Jnicriften auf alten Tentmälern 
bieten in diefer Beziehung die beiten Anhaltspunfte dar. Geit: 
dem die Linguiftit in der angedeuteten Weile die Gliederung, 
den verwandtihajtlihen Zuiammenhang und die Ummandes 
lung der verfchiedenften Sprachen erörtert, feitdem die Eultur: 
geihichte die Vergleihung der Sitten und Bräude jet lebens 
der Völker mit denjenigen früherer Zeiten angeitellt, um die 

eiftige Entwidelung der Völferichaften zu erforihen, und 
Peben die Anthropologie fih mehr und mehr als aparte 
Wijtenihaft mit den phyliichen Merkmalen de3 Menichen, der 
Hausthiere, der Zuhtpflanzen in etfnographifher Hinficht bes 
fannt gemadt bat, gewann auch die Beantwortung der ra- 
en über Abltammung, Herkunft, Verwandtihaft und über: 
Grup über die Gejchichte und Urgefchichte der Völker fichern 
Boden. „Das Zufammenwirken fo vieler Einzelfächer”, fagte 
jüngft Virchow, „fichert der jungen Wijjenihait der Völter: 
kunde für Gegenwart und Vergangenhrit ein Vak von Zus 
verläffigfeit und Glaubwürdigfeit, wie e3 eine einjeitige Sor: 
{hung nie zu erreichen vermag.“ 





Die beiden Wurflliebhaber. 


Gemälde von Ratthiad Schmid. 


In feinem ganzen fünftleriichen Schaffen ermeiit ih Mats 
thiag Schmid al3 echter Sohn Tirols, veriteht er e3 dod 
fo treifli,_die beiden Hauptiactoren des tiroliihen Lebens, 
die fi) oft fo nahe berühren, das religiöje und voltsthümliche 
Element, mit Pinjel und Stift zu verkörpern und zu ver: 
geiltigen. In Nr. 1137 der „llujtrirten Zeitung“, in welder 
ir jeinen meilterlich ausgeführten Carton „Die Grablegung 
Ehrijti” in..einer Holzihnittnadhbildung nebjt einem Bericht 
über feinen Lebensgang bradıten, lernten wir ihn als einen 
bedeutenden Vertreter der religiöfen en fennen; 
heute begegnen wir ihm in dem auf 5.348 ftehenden Bild 
„Die beiden Wurftliebhaber‘ auf dem Gebiet des Genres, auf 
dem er fich ichon vielfach bewährte, indem er in verjhiedenen 
Scenen aus dem tiroler Vollsleben die kräftigen maleriihen 
Geitalten wie fie leiben und leben dargeftellt hat. 

Aud) die Scene unfer3 BildS, die von cınem gefunden 
Humor durdweht üit, ipielt fih, wie jhon ans Dem Gojtüm 
erihtlid), in den Bergen Tirol3 ab. Tie „Alte vom Berge‘ 
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346 


— 


ift auf ber Küchenbant über der Zubereitung der Zutoft fanft 
eingeihlummert, nicht ahmend, welder Vorgang fi während 
ihres Schlummers über ihrem Haupt velithen fol. Die 
pelbwnatigen Buben de3 Nachhbars haben durd) die ojjen ge: 
lafjene Thür das dolce far niente der Alten bemerkt, und 
fchnell ift der eine entfchloffen zur That. Hat er feinen Vater 
die zadigen Stanten der gefährlichen Felswand erklimmen fes 
hen, um die vom tödtlichen Vfei getroffene Gemfe zu erlangen, 
jo wird ihm al3 würbigem Sohn der Raudfang nicht zu hoc 
erfcheinen, ala daß er v an der Erreichung feiner Münfche 
hindern könnte. Raid, hat er den mebenftehenden Küchen: 
ihranf erftiegen, und jhon holt er fi) eins der ihm lächeln: 
den Zwillingspaare aus den Reihen feiner Brüder, jpannend 
auf jeden Athemaug der Alten, während fein Genofje an der 
Thüre treue Wacht hält und lüftern nad) der ledern Waare 
blidt. Noch immer jhläft die Alte; die That ift genlüdt. Aber 
was wunder aud, wenn wir den Wurftdieb von heute in jpä: 
tern Jahren al3 gefährlichen Wilderer gebunden eingebradt 
jehen. — Was ein Hätchen werben will, frümmt fich bei Zeiten. 








Eulturgefhihllihe Hadrichten. 
Kirche und Schule. 


— In Karlärube ift am 21. October eine Verfammlung 
esangeliicher Geittlichen, welche fid) zur Herausgabe der „Etu: 
dien evangelifcher Geiltlichen Badens” vereinigt haben, abgehals 
ten worden, um das Statut des Unternehmens feitzuftellen und 
die Redaction zu ernennen. 

— Die verfammelt gewefene Provinzialfynode Weftfalens 
hat in der Befenntnißfrage Beichluffe getaßt, die Zeugniß von 
großer Unduldfamfeit geben. Berner nahm fieeine Genfur über die 
Lehrbücher für Volfsfchulen und ein Auffichtsrecht über die päs 
dagogifche Wirkfamfeit der Lehrer in Anfpruch und fepte fich über- 
haupt in_Oppofition mit den neuen efeßen des Staats und 
dem Geift der Regierung. 

— Die am 17. October gefchloffene außerordentliche Lanz 
desipnope der Provinı Hannover war zur Berathung eines Ge: 
feges über firchliche Trauungen berufen worden. Inter anderm 
twurbe ber Antrag angemeldet: Kirchenglieder, welche eine Firchlich 
unerlaubte Ehe eingehen, oder folche, welche fich weigern, die firche 
liche Trauung nachaufuchen, vom b. Abendmahl auszufchließen. 
Zulegt nahm die Mehrheit den Vorichlag des Minilters a. D. 
und Präfidenten des Landesconfiitoriums Dr. Lichtenberger an: 
daß burdy beregtes Gefep an der Kirchenordnung, mwonad) fchon 
jest die Ausfchliegung vom Abendmahl möglic ift, nichts ger 





ändert werben fol, 

— Mitglieder der gnabauer Conferenz (Onadau ift eine 
Herenhutercolonie im Reg.:Be. Magdeburg) weigern fi, bie 
Erlafie des Evangelifchen Oberfirchenrathe in Berlin in Sachen 
der firhlichen Trauung anzunehmen und wollen den Ungehorfam 
organifiren, allein die Regierung ift entichlofien, diefer Organiz 
Jation nachbrüdlich entgegenzutreten 

— Die erfte enangelifche Landesfynode im Großherzonthum 
Sacıfen, die in Weimar tagte, ift am 20. October geichloflen 
worden. 


— Der Dean Tomarzewäti zu Trpemeögng (Prov. Bofen) 
ift nur deshalb verhaftet worben, weil er die Ausfage verweiz 
aerh mer die bifchöflichen Rechte in der Diöcefe (im Geheimen) 
ausübt. 

— Am 18. October hat eine Berfammlung fchlefifcher Ra: 
tholifen in Breslau gleih nah Gröffnung befchloffen, den 
Kronpringen bes Deutjchen Reiche und von !reußen an feinem 
Geburtstag auf telegraphiichem Weg zu beglüdmünfcen. 

— Die ruffiihe Regierung hat neuerdings alle Tatholiichen 
Brüderfchaften und alle Proceffionen außerhalb der Kirche in 
gitauen und den Gouvernements Kiew, Wolhynien und Podos 
lien verboten. 5 

— Die kürzlich eröffnete Realihule in Straßburg wird von 
104 Echülern aus der Stadt felbit, von 34 aus dem übrigen El: 
faB und 66 auswärtigen befucht. Bon der Gefammtzahl der 204 
Schüler gehören 119 dem evangelifchen, 62 dem Fatholifchen und 
23 dem mofaifchen Glauben an. 

— Der öfterreihifche Unterrihtäminifter hat den obligato: 
tifchen Religionsunterricht an dem Staats: Obergymnafium in 
©taz aufgehoben. 

— Das in Kenfington bei London neuerridhtete römifch: 
fatholijche Unietöefeminge — University College — ift_am 
15. Betober vom Erzbiihof Manning ohne Feierlichfeit eröffnet 
worden. 


&erichtswefen. 


— Der Straffenat de3 Dbertribunal3 in Berlin hat die 
Frage: Sit der Religionsunterricht in einer öffentlichen WVolfs- 
tchule eine öffentliche Amtshandlung, deren unbefugte Ausübung 
unter die Strafandrohung Dee $ 132 bes Reicheittafgefeßbuche 
fallt? bejahend entfchieden, Die Entfcheidung warb dadurch 
hervorgerufen, daß ein Geiftlicher zu Loslau in Schlefien in die 
Schule eingebrungen war und gegen ben Einfpruch des Lehrers 
Religionsunterricht ertheilt hatte. 

— Der Biihof von Kulm v. d. Marwig in Pelplin ift 
wegen gekenn Anftellung zweier Bicare zu einer Gelobuße 
von 600 Thlr. oder fechsmonatlicher Haft gerichtlich verurtheilt 
worden. 

— Bifhof Kremeng von Ermeland war wegen gejegwidri: 
ger Anftellung von Geiftlichen in brei Fällen erftrichterlich zu 
650 Thlr, Gelvbuße verurtheilt worden, doch hat_bas oltpreu: 
Gifche Tribunal zu Königsberg am 20. October diefe Strafe auf 
600 Thlr. ermäßigt. 

— In der Unterfuhungsfahe gegen den Grafen Harrı 
v. Arnim hat das Landesgericht in in aufolge einer aan n 
tion bes berliner Stabtgerichts den Herausgeber und den vera 
wortlichen Rebacteur des wiener „Neuen Frembenblattg” (Mi 
ner und Klebinder) vernommen, und beide haben eiblich aus; 
fagt, daß Dr. Julius Lang am 14. April dem „Neuen Fremden- 
blatt‘‘ hiplomatifche Enthällungen, Actenftüde zum firchlichen 

ampf in Preußen, angeboten habe. Zur_Befchleunigung der 
Borunterluchung in der Arnim’fchen Sache itt der berliner Stadt 
gerichterath Pescatore mit einem Protocollführer nad; Farie 
reift, um das Berfonal der bortigen beutichen Botidaft in 
ven der fehlenden Actenftüde im Ardiv ber Botichaft abzu= 
Ören. 


— Der erfte ruffiiche Juriftentag wird vom 28. bi3 31. De: 
cember in Mosfau abgehalten werden. 

— In Braunfhweig find am 20. October in dem PBroceh 
Brandes und Krebs wegen Giftmorbs beide ua zum 
Tod verurtheilt worden. 


— Das Reihsoberhandelsgericht hat in dem Procek der 
breslauer Actionäre der ehemaligen ne ne 
jellfcyaft gegen die Gonceffionäre ber le tern, die Herzöge von 
Natibor und Ujeit, den Orafen Lehnbort und den Dr. Stronf: 
berg entfdiehen, Daß bie Verflagten zur Zahlung von 71, Broc 
Zinjen auf Die alten Actien verpflichtet find 5 















Yllustrirte Zeitung. 


Naturkunde und Beifen. 


— Major v. D.v. Medhom, zulegt im 1. weftpreußiihen 
Grenadierregiment Mr. 6, geht an Stelle des plöglich erfranften 
Dr. &ohde in der nädhiten Zeit von Rotterdam zur Unterttügung 
der teillenfchaftlichen Erpedition ab, welche von der Afrifaniichen 
Gefellfchaft zur Erforichung des noch unbekannten Centralafrifa 
nach ber Weftfünte diefes Grotheils unter Dr. Güßfeldt’s Leitung 
abgefchidt wurde. ine zweite Expedition wird befanntlich der 
als Ornithologe und Gntomologe befannte Hauptmann v. Ho= 
mever führen. Gr wird Anfang December von Berlin aufbre: 
hen und fi) zunädit nach Ganaudge an der Grenze Angolas 
begeben, um von dort den Verfuch zu machen, die Kauptitabt 
des Muata Damvo zu erreichen. Yür diefe Serfhungereife fol 
aud) ein Geologe angemworben werden, und Brofefior Baftian hat 
fi) diejerhalb an den ehemaligen Brofeor der Naturgeichichte 
in Wien, Adolf Koch, gegenwärtig Sectionsgeologe bei der dor= 
tigen Geologifchen Reichsanitalt, gewendet. i i 

— Dem Vernehmen nad) erwägt die englifhe Regierung 
neuerdings, ob e8 geboten fei, für das nächite Jahr eine itaatz 
fiche Polarerpedition auszurüften, Ueber bie Erlebnifte der öfter: 
reichiichen Srvedition wird Dberlieutenant Baner am 9. Novem 
ber in der Geographifchen Gejellichaft in London einen Vortrag 
halten. 

— Die zu Lande reifende wiflenfchaftlihe Aral:Kafpiihe 
Erpedition hat aus PVetro-Alerandrowsf am Amu:Darja unter 
dem 12. (24.) Yuguit an die petersburger Naturforfchergejellichaft 
Nachrichten gefandt, aus welchen hervorgeht, daB jte biaher mit 
ihrer wifienfchaftlichen Ausbeute und mit_den von ihr gemachten 
reihen Sammlungen fehr zufrieden ilt. So haben die Geologen 
bie zum 14. Auguft 14 Cäugethierarten, 108 Vogelarten, 18 
Reptilien und 5 Fifcharten in zufammen 500 petrificirten Grem: 
plaren gefammelt. 

*— Der Afrikareiiende Stanley ift in Eanfibar angelangt 
und trifft dort feine Vorbereitungen zur Reife in das Innere. 

— In Malta wurde am 17. October nachmittags ein von 
einer ftarfen Detonation begleiteter heftiger Eroflog veripürt. 
Act fchwächere Etöße folgten fpäter. Es find einige Gebäude 
beichädigt worden. 

— In Hammerftadt bei Rietjchen (Kreis Rothenburg) it 
in ber Nacht vom 15. zum 16. October eine Erderfchütterung ge: 
fpürt worden. 


Alterthumskunde. 


— Die Ausgrabungen im Garten des biihöflihen Palais 
in Etuhlmweißenburg haben am 17. d. M. jehr tchune Basrelieie 
autage gefördert. (68 find dies drei Eteine, die aus Nömerzeiten 
heritammen. Der eine zeigt Iphigenia auf Tauris genau erficht: 
lich, der zweite, der leider gefpalten ift, hat die Höhe eines er= 
wachfenen Mannes, und es find darauf Menfchen in ganzer Fir 
gur ausgehauen, der dritte ift von der Erdfchicht, in der er Durch 
0 viele Jahrhunderte geruht, fchtwarz gefärbt. Außerdem wurden 
Brucftüde von Ornamenten gefunden, die eine fehr jchöne Go: 
thik zeigen. An ber Ditfeite des höher gelegenen zweiten Gartens 
fie man in der zum Theil bloßgelegten Matthins:Kavpelle auf ein 
Grab, welches von dem Leiter der Augarabungen, dem_f. Rath 
Emerid) v. Hensglmann, als die muthmapliche Begräbnißjtätte des 
Matthias Hunyarn bezeichnet wird. 

— Wie aus Athen gemeldet wird, find dort die deutichen 
Archäologen chen eingetroffen. weldye beauftragt find, die Auss 
arabungen in Ilnmpia auf Koften des Deutichen Reichs vorzus 
nehmen. Die griechiiche Regierung wird eine eigene Gommiljton 
I Beauffichtigung der Ausgrabungsarbeiten an Ort und Etelle 


hiden. abe 4 
Militär- und Mlarincwefen. 


— Die lintsrheinifhen orts bei Strakburg auf dem Pla= 
teau zwifchen den Dörfern Lingolsheim und Reichitett, melde 
die Nummern 2 bis 7 erhalten haben, find bereits iturmfrei und 
vertheidigungsfähig bergeitellt, auch die Arbeiten im Innern der 
einzelnen Merfe fo weit vorgefchritten, daß größere Wachtcoms 
nandos in den fafemattirten Räumen am 1. November unterge: 
bracht werden fönnen. Die Vollendung diefer Arbeiten foll bis 
Ende diejes Jahres erfolgen. 

— Von der öfterreihiich -ungariicden Infanterie ift die 
sefammte Jägertruppe fowie die Zahl von 43 Linienregimentern 
mit dem neuen Werndlgewehr ausgerüitet; die übrigen 37 Liz 
nienregimenter follen dafjelbe bis zum Frühjahr 1876 in Hänten 
haben. Die Cavalerie bejigt jchon feit vier Jahren den Wernpl: 
Garabiner. Am Schloß und am DVerfchlus des Werndlgewehrs 


find noch einige Derbefferungen angebracht und die Pulver 
ladungen ber Patronen erhöht worden, wodurch die Hands 
habung ber Waffe bequemer, der Schuß ficherer und die Trag: 


weite defielben bis auf 2500 Schritt gebracht worden ill. 

— Der eidgenöfliiche Nationalratl) hat bei Berathung des 
Gefepes über die neue Militärorganifation der Schweiz die Dauer 
der Dienftzeit auf 24 Jahre — vom erreichten 20. bie zum zurüde 
gelegten 44. Lebensjahr — halb im Auszug, halb in der Lande 
wehr — feitgefeßt und die Zahl der Divifionen von 9 auf8 ver 
mindert. 

— Deutiche Flotte. Die Banzerfregatte Kronprinz ift am 
18. October in Wilhelmsbafen und die Corvette Nymphe am 
15. Oct. in Danzig außer Dienft geitellt worden. — Die Eorvette 
Augufta it am 19. September in Rio de_SJaneiro und bie 
Ariadne am 15. October in Gibraltar eingetroffen, von too fie am 
18. die Bahrt fortzufeßen beabfihhtigte. An Bord beider Schiffe 
alles wohl. — Die Corvette Arcona foll ein Gebiet auf einer 
der Samoa :(Schiffer=)infeln im Stillen Ocean pfandmeife bie 
aur Zahlung der geforderten Entjchädigung für die dort geplün- 
derten und gemishandelten Deutichen beyegt haben. — Die beutichen 
Kriegsfchifte, welche nad) außereuropäiichen Stationen abgehen, 
follen_fo viel Munition mitnehmen, um während der Yahıt 
Schiegübungen vornehmen zu Fönuen. 


Induftrie, Handel, Kanken. 


— Dem deutihen Bundesrath ift der Entwurf eines Ge: 
feßes, betreffend den Schuß der Waarenbezeichnungen, vorgelegt 
toorden, welder im Eingang beitimmt: Geterbtreibende, deren 
Firma im Handelsregifter eingetragen ift, Fonnen Zeichen, welche 
aur Untericeidung ihrer Waare von den Waaren anderer Ges 
iwerbtreibenden auf den Waaren felbit oder auf deren Verpadung 
angebracht werben follen, zur @intragung in dag Handelsregiiter 
des Trts ihrer Hauptniederlaffung bei dem zuitändigen Gericht 
anmelden. 

— Die Deutihe Bank in Berlin hat in den erften feh5 Mo: 
naten d. I. einen Keingewinn von 6°%%4 Broc. (auf das Jahr gerech: 
net) erzielt. — Die Belgiiche Nationalbanf hat den Discont von 
343 auf 41, Proc. erhöht. 

— Die Würtembergifhe Notenbank in Stuttgart hat am 
23. October den Discont für Plagwechiel auf 5tie Proc. und den 
Lombarbzinsfuß auf 612 Proc. erhöht. 

— In Hannover ift eine Berfammlung von Abgeordneten 
beuticher Handelsfammern in Sachen ber einheitligen Garn: 
numerirung abgehalten mworben, die fich in dem MWunfch ver 
einigte: eine_vom beutichen Bunnestath nieberaufegenbe itänz 
dige Sommiffton möge fi) mit VBejeitigung der Schwierigfeiten, 
melche dem Vorhaben noch entgegenitehen, dauernd beichäftigen. 

— Der 6. Deutihe Handelstag ift am 22. October in 
Anmejenheit des Handelsminifterg und mehrerer hodjgeitellten 
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Berfönlichfeiten im Bürgerjaal des berliner Rathhaufes_eröffnet 
und das PBräfidium gewählt werden: Commerzienrath Delbrüd 
aus Berlin, Frommel aus Augsburg und Merfel aus Elberfeld. 

— Aus der dv. Maifeiihen Majhinenjabrit zu Hirihau 
in Baiern ift die 1000, Kocomotive hervorgegangen und am 19. 
October nad den Bahnhof geführt worden. 

— Die Gefammtausprägung an deutichen Reih3münzen 
betrug bis zum 3, October: an Goldmünzen 1,070,003,160 Marf, 
an Silbermüngen 34,719,530, an Nidelmüngen.4,569,648 und an 
Kupfermünzen 1,688.713 Mark. 


Derkehrswefen. 


— Das oldenburgiiche „Ocfetblatt‘ verkündet die zwischen 
Dlvenburg und Breußen und zwifchen Oldenburg und den Nies 
derlanden über die SHerftellung, einer Gifenbahnverbindung von 
Ihrhove nad Neuefchanz abgeichlofienen Staatsverträge. Der 
Bau und Betrieb der in Rede itehenven Balın erfolgt Tür Rede 
nung ber oldenburgifchen Regierung, die preußiiche Regierun 
leiftet jedoch au dem erforberlichen Anlagefapital einen ufchus 
von 300,000 Thlr., und Holland verpflichtet fich cbenfalle, eine 
Summe von 700,000 $1. holl. beizutragen. . 

— Die generellen Vorarbeiten für die Strede der Weitfälis 
chen Gifenbahn von Dortmund nach Oberhaufen mit vielen 
Abzweigungen nach ben umliegenden Eteinfohlenzehen und ans 
dern inpuitriellen Gtabliffements find im preußiichen Hanbels- 
minifterium genehmigt worden, und wird man fie balbigft in 
Angriff nehmen. 

— Auf den jäahfiihen Staat3bahnftreden von Plauen nad 
Delenik und von Ebersbach nadı Seifhennersporf wird der Be- 
trieb am 1. November eröffnet. 

— Ter Vertrag zwiihen Preußen und Sadien inbetreff 
bes Uebergangs bes eehereehte an ber bisher ber Leipzig: Dresdener 
Gifenbahncompagnie gehörigen Gifenbahnitrede von ber preußifch: 
fächjifchen Landesgrenze bei Echfeudig bis zum Bahnhof Leipzi 
an bie Mugteburg-KöthensHalleskeipziger Eifenbahngefellfchaft 
vom 26. Auguft 1874 _fowie der Vertrag zwiichen Preußen und 
Saucen wegen Zulaflung der Gifenbahn von Nofien über Loms 
magfch und Riefa nadı Eifterwerda von bemjelben Datum find 
ratificirt, und ift die Auswechjelung der Ratificationen bewirkt 
worden. 

— Im Bereich) des Vereins deutiher Eijenbahnverwalz 
tungen find während bes dritten Duartals 310,14 Kilometer neuer 
Bahntreden dem Berfehr übergeben worden. 

— Die Strede Dortmund:Lünen von der PDortmunds 
Enfcheder Cijenbahn it am 18. October dem öffentlichen Bers 
fehr übergeben worden. 

— Tie Eröffnung der Meiningen: chweinfurter Bahn ift 
auf den 1. December anberaumt. 

— Nad Mittheilungen aus Zittau ift Ausfiht vorhanden, 
daß die Gifenbahn Liegnig-Zittau von der füchjiichen und preus 
Bifchen Regierung auf Stautsfofen gebaut wird. 

— Die Mäne ber Diedenhofen:Sierder Eiienbahn für die 
Strede Künigsmacher-Landesgrenze find_vom Reichefanzleramt 
befinitiv genehmigt, und zwar joll bieje Etrede genau nadı Maf= 
gabe der der Enquete-Commifjion vorgelegten Entwürfe ausge= 
führt werden. 

.— Der Bau auf der ine der Biljen:Priviener Bahıı 
Bilfen-KlattausGifenftein fchreiret nunmehr nach vollitändig bes 
endigter Grundablöjung rafch vorwärts, Am 14. October wurbe 
ein Theil dieier Strede, Mag:Karlsbad, bis an bie fächliihe 
Grenze (Georgenthal) begangen. 

— Auf der im Bau befindlichen öfterreihiichen Staats: 
bahnitrede Brotivin-Rafonik wurde am 17. October der Bau des 
toftoder Tunnels vollendet. Die Bahnarbeiten fchreiten rafch 
vorwärts. 

. — Auf Anordnung des öfterreihiihen Handel3minifters 
wirb der Sequeiter der el ber Eifenbahn ben 
Novembercoupon der Prioritäten biefer Bahn in Gold ftatt in 
Eilber auszahlen, woraus der Gefellichaft allerdings eine Mehr: 
belaftung von 100,000 FI. erwädhlt. 5 

— Die f. bairiihe Gencraldirection der Verkehrsanftalten 
hat im münchener Bahnhof einen von ber allgemeinen Xeles 
granhenbaugeisfchant in Wien hergeftellten, wegen feiner Gons 

tuction bejonders hervorragenden Telegraphenapparat zur Aufs 
ftellung gebracht. Derjelbe vereinigt in fi) ben Schreibapparat, 
Läutewerf, Blipvorrichtung, Einfchalter und Galvanometer. Der 
Hauptiwed des Apparate ift, bas Läutewerf auch zu Correfpons 
engen zu benugen und bei vorfommenden Unglüdsfällen oder 
Betriebsitörungen von jedem Bahnwärterpoiten aug fignalifiren 
und direct telegraphiren zu fünnen. 

— Der Norddeutihe Lloyd in Bremen hat fi) veranlaßt 
gefehen, bie bisher für Dienftag eingelegten Fahrten nad Neus 
york einzuftellen und wöchentlich nur eine regelmäßige Kahrt 


auszuführen. 
Landwirthfcaft. 


 — Der deutiche Landwirthihaftsrath trat am 19. October 
in Berlin zufammen. Cs waren ungefähr 40 Mitglieder ans 
weiend; zum Vorfigenden wurde v. Wedell-Malhow gewählt 
Als wichtigfter Gegenftand fam in der zweiten Sigung bie Eifens 
bahnfrage in Beratung. Namentlich in Bezug auf die Eifen- 
bahntarifreform wurde eine Yeihe wichtiger Refolutionen gefaßt. 
Auch mit den landwirthfchaftlichen Kortbildungsfchulen befchaftigte 
die Berfammlung fih eingehend. Die Errichtung von landwirthe 
fhaftlichen Kortbildungsichulen wurde für ein dringendes Bebürt- 
niß erfannt, Dod) foll deren Aufgabe keineswegs in lunbwirthfchafts 
licher Bachbildung, fondern in der Befeitigung und Erweiterung 
des in_ber Bolksichule Gelernten beitehen. Derartige Fortbils 
bungsichulen jeien in allen deutfchen Ländern und allen Schul- 
gemeinden auf den Weg ber Gefehgebung einzuführen. In_ber 
dritten Sigung fam die Krage der Seucjengefeßgebung zur Bers 
handlung; man einigte fih zu einer Refolution, nach welcher 
die Seuchengefeßgebung durd; das Reich geordnet werben und der 
BVoritand eine bahin zielende Petition an das Reichefanzleramt 
richten folle. Sodann beichäftigte man fich mit der Eifenbahn- 
frage in Bezug auf den Transport von Thieren, In der Si ung 
des Landwirthichaftsrathe vom 22. October erfolgte zunächit die 
Berichterftattung der Commiflion aur Unterfuchung ber berechtig= 
ten Anforderungen ber Landwirthichaft in Bezug auf den Zollz 
tarif, fodann beichäftigte fich die Berfammlung mit der Waflerges 
feßgebung, ber Gewährleiftung beim DViehhandel und der Unterfue 
Hung bes Hagelverficherungswefens in Deutjchland. DVerhand- 
Iungsgegenttände der fünften Sigung_ waren die Herbeiführung 
gleichmabiger Notirung der Marftpreiie für landwirchichaftliche 
toducte und die Banfgejeßgebung. 

— 63 wird ziemlich allgemein zugegeben, daß die ameri: 
faniiche Tabadsernte in diefem Jahr Ichlecht ausgefallen ift und 
bie Raucher fidh darauf gefaßt machen müjien, ihren Tabad näc: 
fteng mit höhern Preifen zu bezahlen. 


Sport. 


— Am zweiten Renntag de3 berliner Herbftmectings 
(18. October) hatte fich ein zahlreiches und elegantes Publiftum 
auf der Rennbahn in Hoppegarten verfammelt. Nicht weniger 
als acht Rennen wurben abgehalten, unter denen das Hertefeld- 
Nennen, das um den Staatspreis von 4500 Mark und das Offigier= 
Qagdrennen das Anterefie in eriter Kinie fefielten. Im eritgenannten 
Rennen machten Die beiden Pferde des Baron E. v. Cppenheim 
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Gaftgeber und Roman fich allen Kobes würdig, dagegen ent: 
täujchte des Kürten v. Hohenlohe Hamadryabe ihre Berinunderer 
gewaltig. Prächtig war im Rennen um den 4500 Darf: Preis 
der legte entfcheidende Somvt jeilchen Dr. D. Mardwald'g El: 
Taß und der Leipziger Renngejellihaft Seemann. Fieberhaft war 
die Aufregung des Rublifums im Jagdrennen; hier ließ fich der 
berühmte Steeplechafereiter Major v. Rofenberg mit feinem 
Wasp den Sieg nicht entreißen. Die Nennen am 19. verliefen 
arinder intereffant. Im Grholungsrennen wurde Frhr. v. Ops 
penhein’s 2j. dbr. St. Parafite von des Frhrn. v. Kangen-Belig 
2i. br. H. Chrenbogen gefchlagen, dagegen fiel das Rennen um 
den 3000Mark- Preis zu Guniten des Uppenheim’icen Stalles 
aus, deifen 5. Guaftgeber eins der beiten deutfchen Nennpferde 
üt. Im Berfaufsrennen fiegte Syn NR_Sxelig’s_ 8.9. Com: 
munift, im Abfchiedvsrennen Graf Bernflorff-Önideniteen’s Indian 
Star. Die Steeplechaje hatte einen weniger glänzenden DBerlauf 
als an den andern Tagen, mehrere Pferde mußten den Wettz 
lauf aufgeben. Siegerin blieb fchlieglih Graf Würftenberg’s 
Fuantasca. 

— Der zweite und lebte Tag de3 peter Herbitrenneng 
fiel auf den 18. October. Die 5 Rennen gingen in Anwefenheit der 
KRaiferin und unter maffenhafter Betheiligung des_Publifums 
vor fih. Im Fleinen Handicap (Vereinspreis 500 FL.) gewann 
Graf Hugo Henfel'_4j. br. H. Burvenor, den Stutenpreis von 
500 Dufaten Herrn Obrift Baltayi's 3j. br. St. Lady Batrones. 
Der Jmportpreis von 2000 Sl. fiel dem 3j. br. 8. Tupio_des 
Grafen Glemer Batthnany zu, der 1000 Fl.Preis in der Ste: 
plechafe dem Hi br. 9. Srancmacon des Grafen Ugarte. Schlie 
lich fand ein Rennen der Kandleute jtatt. 


Sau- und Kildhauerkunfl, 


— Dem Comite für Errihtung eines Nationaldentmals 
auf den Niederwald hat der Kaifer einen Beitrag von 10,000 
Mark zur Beförderung des Unternehmens bewilligt, nachrem er 
ichon früher die unentgeltliche Hergabe der für die Ausführung 
der Figuren erforderlichen Geidyügbronze befohlen hat. Außer: 
dem nd bei der Sedanfeier in den verjchiedeniten Theilen 
Deutichlands von Kriegervereinen und Gefellichaften fehr erhebs 
liche Beiträge, 3. B. in München über 1000 $l., in Kaflel 245 
Thlr., Duisburg 121 Thlr., Rhendt 332 Ihlr. gefammelt und vem 
geihäftsführennen Ausichuß in Wiesbavden übermwiefen worden. 
Infolge der allgemeinen Zuftimmung, welche der Entwurf des 
Wrof. Edilling in Dresden gefunden hat, it das Gomite der 
Ausführung nunmelt näher getreten und hat mit dem genanns 
ten Bildhauer den Vertrag wegen Anfertigung des Gußmodells 
zur Germania, deren Höhe auf 9 Meter beitimmt wurde, abge: 
ichlofien. 

— Das Denkmal de3 am 10. April 1863 al3 ein Opfer 
der Wiltenfchaft in Aftifa veritorbenen Maturforfchers Dr. 
Steudner ilt am 15. d. M. im görliger Stadtvarf enthüllt wı 
den. Das von dem berliner Bildhauer Profeilor Sueriien au 
geführte Monument beiteht aus ver wohlgetroffenen Bülte Steud: 
ner’s in carrarifchem Marmor, welche fi auf einem oitament 
von polirtem Eyenit erhebt. Zu beiden Seiten des PBoitanıents 
zuhen vergoldete Ephunre. Das Denfmal it von der greilen 
Mutter des Gelehrten geitiftet worden. 

— Seit einigen Wodhen ift in München auf dem Grabnal 
Yuftus v. Liebig’8 defien mohlgelungene Vorträtbüfle von Mir 
hael Wagmüller aufgeitellt. 

— Das Comite für Errihtung eines Denkmals für Mal: 
ther_von der Vogelweide in Bozen hat einen Aufruf um Beiträge 
«rlaffen. 

— Die von Adam Salomon gefertigte Büfte Lamartine's 
wurde am 25. October in Milly eingeweiht. 


Malerei und verviclfältigende Rünfte. 


— Ein Kunftgewerbemufeum ift am 26. October in Leipzig 
eröffnet worden. Dajlelbe umfchliegt eine Mufterfammlung in 
Originalen und authentifchen Gopien, eine Borbilderfammlung 
und eine Bachbibliothef. (8 follen bleibende wie norkbergebeube 
Ausitellungen und funitgewerbliche Vorträge mit der Anftalt 
verbunden werden, weldye überdies in lebendige Wechjelwirfung 
mit der Kunftafademie gefegt wird. Das Unternehmen ift von 
einem aus der hiefigen Gemeinnügigen Gefellichaft hervorgegans 
genen Somite ins Keben gerufen. 

— Das Mufeum zu Brüfjel hat durd) zwei Gemälde von 
8. Cranad) dem eltern, „Adam und Eva“ darftellend, mwerth: 
volle Vereicherungen erfahren. Dagegen haben zwei Bilder des 
Mufeums, „St. Kierin’s Märtprerthum‘ und „Die Anbetung der 
b. drei Könige”, beide von Rubens, infolge eines Unfalls ernite 
Beichädigungen erlitten, 

— Yıı der Johannisfiche zu Hidrring in Jütland, einem 
noch aus romanifcher Periode ammenden Bau, find unter der 
Zünde Wandgemälde von Ende des 12. Jahrhunderts zum DBorz 
ichein gefommen. Man ift damit beichäftigt, bie Malereien frei 
au legen. Gine Daritellung des h. Chriftophorug, der das Chriftug: 
find über den Fluß trägt, üft bereits vollitändig fichtbar. 

— Binnen kurzem joll im Kiryftallpalaft bei London eine 
Ausstellung hervorragender beutfcher Künitler, zumeift der münz 
hener Schule, darunter dv. Kaulbahı, v. Echwind, Schnorr und 
andern eröffnet werden. Es follen fi darunter fehr umfangs 
reiche Werke befinden, fodaß die _Nufitellung in einem andern 
Local, wo der Raum fnapp_bemefien it, wenigfteng den Eindrud 
auf die Zufchauer ftören müßte. 

— Auf der Kunftausftellung zu Amfterdam befinden fi) 
aud) zwei große Aquarelle von bem deutfchen Maler Berlberg in 
Nürnberg, welche durch ihre Wirfung Aufmerkfamfeit_erregen. 
Tag eine fellt „Die Memnonsjäulen ın Aegypten bei Sonnen= 
aufgang” dar, das_andere Aquarell zeigt eine „Palmengruppe 
am Nil”, in deren Echatten Araber mit Kamelen raften. 


Theater und Alufik. 


— Das im dresdener Refivenztheater amı 18. Detober zum 
eriten mal gegebene Volfsjtüd „Der große Wohlthäter“, mit Ger 
fang in drei Acten von 9. Wilfen, Muff von Dial, hatte fich 
dort, wie früher in Berlin, einer günftigen Aufnahme zu erfreuen. 

— Die Direction des berliner Belle:Alliancetheaters hat 
„Um Deutfchlande Rhein’, gefchichtliches Schaufviel in vier Acten 
von G. Neue, zur Aufführung angenonmen. 











— ’n Breslau hat das neue Luftipiel Schweiher'3 „Die I 


Darwinianer“ fehr gefallen. Die dortige Kritik ftellt diefe Ars 
beit in Bezug auf Zugkraft und innern_ Werth nod) über ‚pie 
frühern dramatifchen Erzeugniile des Verfaltere. £ 

— Rudolf Bunge's Traueripiel „Der Herzog von Kurland’ 


twurde am 15. October in Weimar aufgeführt und erzielte einen \ 


durcjichlagenden und nachhaltigen Erfolg. 

— Das Traueripiel „Dolores“ von Weilen ift nad) län: 
gerer Wanderung über fremde Bühnen am 18. October endlicd) 
an heimatlicher Stätte, im wiener Burgtheater zur Aufführung 
gelangt, Das Publikum ließ jic in den drei eriten Acten durd) 
das ätugerlih Spannende der Situationen anregen; in den beis 
den legten Acten war der Eindrud ein getheilter. 

— Das neue einactige Luftipiel „Ich verheirathe meine 

I 
Mutter” von M. und 2. Eanıher ging am 19. d.D. mit giem- 
lich lebhaften Beifall im wiener Stadttheater in Scene. 

— In Prag wurde am 17. d.M. das Drama „Spbynr “ 
von Beuillet gegeben, das in Deutichlaud noch nirgends über Die 
Breter ging. Mur die beiden eriten Acte fanden Beifall, die 
meitern fielen ab. 
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— Xn Bologna hat das neue Luitipiel „J derisi” von 
Adille Torelli, das in Florenz eine Eulte Aufnahme gefunden, 
oropen Beifall geernter. 

. — Der Componüit und Alaviervirtuos Ignaz Brüll hat 
eine breiactige fomijche Over, „Das golpene Kreuz“ benannt, 
vollendet, deren Tert nad einem Altern Stoff von Mojentbal 
herrühtt. 

— Die Operette „Mamjell Angöt” it jegt aud im f. 
Theater in München mit durchichlagenvem Erfolg in Scene ge: 
gangen. 

— Das diesjährige Mufkteit zu Leed3 in England tam 
am 17. October mit einer Aufführung des „Mefiins” zu einem 
fehr erfolgreichen Abjchluß. Der Reinertrag dea_Keites beuffert 
fi, auf etwa 1000 Pro, St,, weldhe Summe den Wohlthätigfeiss 
anftalten der Etadt überwiefen worden it. 

— Die Genofjenihaft deutiher Bühnenangehöriger zählt 
nach dem legten Geihiftsausweis mehr als 6000 Mitglieder, und 
ihr Vermögen beträgt gegemwärtig 170,000 Thlr. 

— In Kopenhagen wurde am 15. October das auf dem 
Königsneumarkt neuerbante Nationaltheater eröffnet. Die fünig- 
liche amilie war vollitäinvig anmefend. 

— Das Dahn’ihe Künftlerpaar in München feierte am 


20. October ein Doppeljubiliun: Friedrich Dahn ale 3ojähtiges, 
Frau Maria Dahn» Hausmann als Zbjähriges Mitglied des 
mündjener Hoftheaters. In der Keitvoritellung bereitete das zahl: 
reich anmwejende Publifum dem Jubelpaar ehrende Dvationen. 
Unter den mwerthvollen Gejchenfen, welche die Gefeierten em: 
pfingen, befindet fich ein antiker Tirch nebit Aufjag von Metalls 
bronze, welden eine Anzahl deuticher Dichter und Dramatifer 
gemeinfam widmete. 





Dreffe und Buchhandel. 
— Eine zweite englifhe Zeitung ir in Deurfhland entftanden: „The 
International Gazette’, die wöchentlich bei Neuftadt und Co. in Berlin 
ericein! 











Observateur de Stuttgart“ nennt fih cin feit Anfang October 
in Ctuttzart ericheinendes franzöiiiches Wochenblatt, deiien Tendenzen 
antideutiche find. 

— Eeit dem 1. October in mit dem „Hamburger Gorrefpondenten‘‘ 
ein Literaturblatt verbunden, welcdes ausführliche Kritiken über die Neuigs 
Teiten bes Büchermarlt3 zu bringen beftimmt üft. 

— Sehr firenge Mapregeln find in Paris getroffen worden, um ale 
Beitungen aus den Kajernen auszufchliefen. Cbenio ijt das Leien von 
Yeitungsblättern auf alen Wuchtpoiten verboten. 

— Unter dem Namen Frankfurter Jonrnaliften: und Chriftiteiiers 
verein ift am 18. October in Frankfurt a. M. dur; zwanzig Vertreter der 
verjchiedenen dortigen Vlätter eine Grjekichaftsing Leben gerufen worden, 
roelche fid die Aufgabe ftelt, den Ropräfentanten der Literatur in dortiger 
Stadt jowie ihren Gönnern und Freunden Gelegenheit zum gefeligen Vers 
tehr zu bieten‘, hülfsbebürftigen Xournaliiten und Schriftitellern Untere 
Nügung zu gewähren und die Gründung einer gemeiniamen Benftonsfafie 





anzuftreben. Der Verein wird fich nicht auf das Weichbild der Stadt be: 
fhränten, fondern auc, den Berufsgenofien der Nachbarftädte Anfchluß ge= 
wät;rei. 


— In Eommiifton der Literarifhartitiihen Anftalt in Münden find 
foeben von den gefammelten Schriften Joieph d. Görres’ zwei Bände 
„Sreundesbriefe”, den Zeitraum von 1802— 1845 unfallend, erihienen, herz 
ausgegeben von br. Binder, dem Medacteur der „„Hiltoriich:politiichen 
Blätter‘. In diefem Briefwechiel ift eine große Anzahl berühmter Namen 
vertreten, wie Arnim, Brentano, die Brüder Grimm, rhr. v. Lahberg, 
Gneijenau, Stein, Jean Paul, Bertkes, Windiihmann, Biihof Räh u. a. ut. 

— Der zweite Band der „Geihihte der Belagerung von Straßburg 
im Jahr 1870” von Weinhold Wagner, Hauptmann im Jngenieurcorpt, 
tommt in diefen Tagen bei Schneider und Co, in Berlin beraus. 

— Serdinand dv. Soar bat feine Mufe in Italien dazu benußt, zwei 
bereit8 vor lännerer Zeit entworfene Dichtungen zu vollenden. 3 find 
dies dad Traueripiel „Die beiden de Witt“ und eine Novelle „Die Gei= 
gerin’. Beide Werfe dürften int November erideinen, 

— Daß „Reben Mirih v. Hutten’g” von David Straub If in engs 
lifcher Ueberfegung von Virs. G. Eturze erfchienen. 

— Franz Pulsziy, der befannte ungarifhe Gelehrte und Bolititer, be» 
chäftigt fi eifrig mit dem Schreiben feiner Memoiren. Zer erfte Bund 
dürfte fhon im Februar 1875 unter die Brefie fommen. 

— ter ungariihe Dichter Johann Arany bat foeben eine ungarifdhe 
Uebertragung ber Luftipiele des Mriftophanes beendigt. 

— James Grant, der Herausgeber der „Christian World‘ und Autor 
des vielgelefenen Buchs „The Newspaper Press, wird binnen furzent 
eine Gejchichte der religiöfen Zecte der „Plymouth Brethren‘ veröffent« 
lichen. 

— Heman’d Buch „Historial and monumental Rome“ verlich in 
diefen Tagen in London die Prefje. E3 foll werthvolle Beiträge zur Kennte 
niß bes claffiihen und mittelalterlihen Roms enthalten. 









— Dr. med. Henze im Dorf Urba hat eine neue Schriftfemafhine 
erfunden, welche folgendermaßen beihrieben wird: Chgleidy von ziemlich 
einfaher GConftruction, arbeitet fie doc; Teicht, fhnell und correct und ver= 
richtet die Arbeit von drei Segern. Durch ein Hebewerk, welches mittels 
einer Taftatur (ähnlich wie beim Klavier) in Bewegung geieht wird, wer- 
den die Lettern aus ihren Fächern in die Zeile des Sayes geführt, Mit 
Anmentung eines ganz einfahen Mechanismus läßt fi durd) ein und dad= 
felbe Taftenfpiel ein zweiter gleiher Segapparat in Thätigteit fegen, und 
fo berfelbe Ca doppelt in demjelben Zeitmoment herftelen. Die Koften 
der Mafchine follen 0 bis 60 Thlr. betragen. 





Neuigkeiten vom Bücdermarkt, 
Eingegangen vom 19. bi8 24. October 18 
Sanpbud) der allgemeinen ınd Öffentlichen Geiundheitepfleie, 

enugung der Lecuns d’llygiene par A. Riant. Verlin, 





Abu, Dr. &.; 
mit autorif. 
Echroeder. 

Vlaramberg, Joh. v.: 
büdern von ı81l 
Ayaffi. Ebenda. . 2 

Börlensgtalender für 1875. Herausg. von 9 v. Holdt._ Hamburg, Brüning. 

Vralh, M. W.; Die deutihe Gıammatif und ihre Schwierigkeiten. Gin 
Ergänzungsbuch au allen deutihen Grammatifen. Stuttgart, Maier. 

Bühner, Dr. 8.; Natur und Geift. Geipräche zweier freunde uber dei 

Materialigmus und über die real-philojophiihen gragen der Brgenwart. 

3. Aufl. Halle, Geienius. 

. L.: A Manual of english Literature and Lanznag 

1 ition Vols 1448 and 140, Leipzig. Tauchnnz Bo 

Delius, M.; Die Eivil:Ehe und die Standesbramten. Eine Boltsichrift. 
Leipzig, ©. Wigand. 

Deutihe Rundicai. geraun. von Zul. Rodenberg. 1. Jahrg. Hit. 1. 
Berlin, Gebr. Bactel. 5 g . 

Diana._ Blätter für Jagd: und Hundefreunde. Lrininalzeihnungen von 
Fr. Specht mit Text von mehrern. 2.80. 3. und 4. Lg. Ctuttgart, 
Schidhardt und Ebner. 2, e 

Eiche, 2.; Eines Stammes. Erzählung aus Weftfalen. Mit 1 Titelbild. 
‚Halle, Beienius. 3% N z 

Siihbad, Fgriedr.; Der Zeihenunterricht in der Voltsfhule. Gin Vortrag. 
Hanau, Alber: a 5 f 

Sirherstochter, die, oder: Bleibe im Lande und nähre dich reblih. Be 
ihichte einer Näherin für Mäpdden von 1U—14 Jahren. Mit vielen 
YuUuftrationen. Leipzig, Hirt und Sohn. a2 2 “ 

Gioyau, Heint.; Handelsgeographie der curopäiihen Staaten. 1. Lig. 
Stuttgart, Maier. n 

Goedete, Karl; Gocthe'? Leben und Schriften. Stuttzart, Cotta. 

Boldihmidt, M.; Avromde Nadırtizal. Eine Erzäylung. Zeutid) von Dr. 
AM. Peters. Bremen, Rubtmanı. i M 

Harte, Brei; hdyls ol ie Foochids. 4 Vol. Tau Vol. 150. 

Leipzig, Tanchnitz. a 2 ; 

Haushofer, Dr. Mar; Der Induftriebetrieb. Ein Handbuch jür Iuduftrielle, 
Kaufleute 2c. jowie zum Gebrauhe der tehniiden Schulen. Stuttgart, 
Maier. a 

Hauirer, ber Meine, oder: Eyrlih währt am längiten, Cine Geichichte 
aus dem Eliaß für das Alter von ID bis 14 Jahren, Mut vislen Juus 
ftrationen. Leipzig, Hirt und Sogn. 





Erinnerungen aus feinem Leben nad) feinen Tanc- 
. 2. Bd. Mit dem Porträt des Miria:padjis 






age. 2 Vols. 











anıtz Eiliion 








— 





Hoftmann, Chr; Der Urnenfriedbof zu Tarzau in der Provinz Hannover. 
Mit 11 Tafeln Abbildungen. Braunihweig, Bieweg und Sohn. 

Kämmel, 9. J.; Ludiviy Uhland, ein Tichter nad) dem Herzen des Bolfs. 
Bildungsblätter für unser Boll. Serie 1. Hft. 5. Yittau, Cliva. 

KRaufmanıt, Rich; Novellen. Der Einiiedler. Am Hafen. Aus dem Däni- 
Scheu von W. Reinhardt, Bremen, Kühtmann. 

Klein ; Uftronomifches Handwörterbuch für greunde der Himmelt- 

„Fun Solzihnitten. Heilbronn, Gebr. äenninaer. 

Kunis, Neufte iluite. Ming, Maß: und Gewicdtstunde. 5. Aufl. 
15. Xfg, Leipzig, Schäfer. 

Lehner, Hofrath hir. W. N; Würfilich hohenzoltern’ihes Mufeum zu Zig- 
maringen. Verzeihuiß des Mobiliars aus Holz, Leder, Beinzc. Desyl. 

zeihnih der Zertilarbeiten. Sinmaringen, Tappen. 

Morgenftern, Xina: Der Kindergarten und die Schule, und in mweldher 
Weije_ift_die_organtihe Verbindung zmwiichen beiden Herzuftelen? Mit 
porträt jyr. Gröbels. Leipzig, Hirt und Sohn, 

Se Wlauderftunden. Zwölf Erzählungen für die reifere Jugend. 

enda. 

Eito, xuiie; Nürnberg. Culturhiftorifher Roman aus dem 15. Jahrhundert. 
2. Aufl. 3 Bde, Bremen, Kübtmanı. 

Baalzow's, Henriette, jämmtlihe Romane, Lig. 1. Thomas Ihnrnau. 
Stuttgart, peig. 

Ficter, die Heinen, oder: Trene Arbeit findet immer ihren Lohn. Mit 
vielen Jlluftrationen. Leipzig, Hirt_und Zohn. 

Portius, 2. I Ratchismus der Scha: VWeber'3 Jlnjtrirte 
Ratediemen. Wr. 20. 6. verd. Aufl. Yeipain, I. I. LBebe 

Rısters, Lubeuig, Jünftrationen zu W. ©. v. Yorw's Schriftet. 2 Bde. 

Rüberapl. Sept.:Hft. Liegnig, Cohn, 


sranffurt a. M., Sauerländer. 
R Cäteiüiche Wropinziolblätter. 

Sadıs’ enchllopädifhes Wörterbud der franz. und deutfhen Sprache. 
&a. 3. Berlin, Langenscheidt. 


Sammlung gemeinveritändt, ıfchaftl. Vorträge, herausg. von R. Bir- 
chom umd v. Holpendorif. 205. Ueber das Zalz in feiner culturgeihictl. 
und naturwiiienihaftl. Bedeutung. Bon Dr. X. Möller. 207. Pespotiss 
mus und Zolfstraft. Cine Goetheiche Confriiion. Bon Dr. %. Crumer. 
208. Die Sternihnuppen und ihre Beziehung zu den tometen, Won 
Dr. ®. v. VBoquslawsfi. 20%. Die Gifte als bezaubernde Macht in der 
Hand des Laien. Yon De. C. Ed. Pfotentiauer. 210, Ueber eleftriiche 

ziihe. Bon Dr. gr. Voll. 211. Das Heiratben in alten und neuen &e= 

f F. Baron. Berlin, Liderig. 

wette und Waielen. Bamberg, Echmidt. 

e 1875. 35. Nahrg. Werlin, Gericel. 

berficht der in Deutihland erihienenen bemerkengwerthen 
Schriften über Medicin, Pharmacie und Naturwiijenihaften. Mit iluftr. 
Beigaben. Breslau, Clar. 

Toalheim, Luife; Erinnerungen eines Kaninden?. Mit zahlreichen Zlus 

1. 


KReipzig irt und Zoht 
eiten. Trei Novellen für ermaciene junge Mädchen, Ebenda. 
Trowigich" Tamen-ftalender für 175. Berlin, Trowigih und Sohn. 
— Landwirthihaftl. Notiz:Kalender für . Ebrnda. 
‘Bortemonnaie:stalender für 1875. Ebenda. 
buichnian, Ad. Nitter d.; Sünder und Thoren. 
en, Rühtmann. 4 R 
VWojeitoff, A.; Die atmoiphäriiche Girculation, Verbreitung des Kuftdruds, 
der Winde umd der Reyen auf ber Oberfläche der Erde. Ergänzungsheft 
dr. 33 zu Berormann’s Mittbeilungen. Gotha, Bertbes. 

Zeit und Streitzrzragen, deutiche. Herausgen. bon jr. Holkendorf und 
B. Inden. Hit. 41. Die Börfe und die Hründungen nebft Borichlägen 
zur Reform des Börienrehts umd der Aetiengeiesaebung. Bon Dr. E. 
Bareis. Hft. 42. Anti:stitefoth oder die gefährlihite Keichsteindichaft. 
Bon M. Baumgarten. Hit. 43. Die fortlide Unterrigtsfrage. Bon 
br. Richard jeH. Berlin, Lüderig. 


£uife Radeke. 


st. Vie gefeierte mündhener Sängerin, deren Name die: 
jen Zeilen voran fteht, wurde zu Celle im Hannoveriidhen am 
27. Juni 1847 geboren. Als Kind jiedelte fie von dort mit ihren 
Aeltern nad) Osnabrüd über. yı Alter von 16 Jahren wurde 
das junge Mädchen, mwelhes Anlagen für die Zonkunit vers 
tieth, dem Profejior der Mufit Caggiati in Hannover, einem 
geihägten Öejangsmeijter, zur Ausbildung al3 Sängerin 
übergeben. Cie kehrte indejjen von ber damaligen Rejidenz= 
ftadt bald wieder in die Brovinz und in die Heimat zurüd, 
denn einestheil$ war die Mutter gegen die Wahl des theatera= 
lichen Berufs der Tochter jehr eingenommen, und anderntbeils 
überwog m deren eigener Bruft das Heimweh alle Gedanten 
an den Runitberuf. Die Liebe zur edlen Nunjt brach ih end: 
lich aber. do Bahn, fodak im Jahr 1866 ein enticheidender 
Schritt gethan wurde. Luije wurde dem Conjervatorium für 
Mufit in Köln anvertraut, das zu jener Zeit unter Leitung des 
Rapellmeijter& erdinand Hiller id) eines wohlverdienten Ruiz 
erfreute. Ihre fpecielle Unterweilung im Gejang übernahm 
Frau Mathilde de Gaftrone - Marchefi 

Ihren eriten Verfuh machte die junge Sängerin am 20. 
Februar 1867 als Agathe im „Sreiihüg‘ im fölner Stadt: 
theater. leid, diefes Debut trug ihr reichen Beifall des Bus 
blitums_ein. Sie fegte zunädjft ihre mufitalifchen und drama= 
tiihen Studien eifrig fort und nahm erit gegen Ende jenes 
Jahr an der Bühne in Köln ein Engagement an. \n 
demfelben verblieb fie, bis die Cinäfcherung des Echauipiel: 
baujes ihrer Wirtiamteit am Ahein ein Ziel jekte. Jm Früb: 
jahr 1869 trat fie zur großherzonlih jähliihen Hofbühne 
in Weimar über. Cie hatte ji) dort einer redet freundlichen 
Aufnahme zu erfreuen, und namentlid widmet: Franz 
Lijzt ihren Leiltungen ein bejonderes nterejie. ‘m Srüb: 
jahr 1871 folgte jie einem Ruf an das Stadttheater von 
Riga. Damals Shon machte Hans v. Bülow wiederholt den 
Veriuh, fie für die Hofbühne in Münden zu gewinnen; fie 
30g jedoch Riga vor, um fich vorerit im hohdramatiichen Jadı 
weiter auszubilden. Vor ihrem Wirken in der livländiichen 
Metropole war fie fait ausichließlih mit Iyriihen Partien 
und jugendlichern Rollen beichäftigt worden. Sept erhielt fie 
einen ausgedehntern Wirfungstreis und hatte ji bald in dem 
neuen Jad) eingebürgert. Als Oretchen in ®ounod’3 „Fauit“, 
ald Eva in Nıdard Wagner’s „Meijteriingern‘‘, ala Clja in 
„Lohengrin“, Donna Anna in „Don Juan‘, als Valentine 
in den „Hugenotten“ u. j.w. feierte fie schon in Riga herrliche 
Triumpbe, erhielt einen filbernen Yorbertranz und wurde in, 
einer Weife ausgezeichnet, wie einit in ihren beiten Olanzzeiten 
die Henriette Sontag und Jenny Lind. Sie blieb in Riga bis 
zum Sommer vorigen Jahrd. Seitdem ift fie eine Zierde der 
miünchener Hofbühne und die Nachfolgerin, wenn aud nicht 
die unmittelbare, von Mathilde Mallinger. In diefer Stellung 
bat jie ihr Repertoire, weldes jhon vorher cin jehr ftartliches 
und mannigjaltiges war, noch bedeutend erweitert. Sie fingt 
mit demijelben günftigen Griolg die Tonna Anna wie die 
Rezia, die Gräfin wie die Sujanna, die Elia wie die Glijabeth, 
die Eva wie die Senta, die Brunhilde wie Carlo Brosdi, 
Grethen wie frau Ylutb, x 

Luije Hadede hat durd) zahlreiche Gaitipiele und Concerte 
in weitejten Kreiien aur Bewunderung ihres jeelenvollen 
Spiels und Öejangs Öelegenheit gegeben. König Yudiwig I. 
von Baiern, welcher ipr Wirken in der großen deutihen Cper 
im vollen Umfang zu würdigen weiß und namentlid) ihre 
Peiftungen in den Wagner'ihen Opern mit ganz bejonderm 
Interejje verfolgt, bat ihr son wiederholt glänzende Beweile 
feiner hohen Anertennung zutbeil werden laiien. Nach einer 
Vorjtellung des „Yobengrin“ zu Anfang diejes Jabrs vers 
ebrte er ihr einen Äuperit werthvollen Garton von Naulbady's 
Meiiterband, „Yohangrin’s Abichied von Elia“ daritellnd. 

Yuife Nadede it übrigens nit nur wigen ihrer b.rvor: 
ragenden Vühnenleitungen, fondern aud wegen ihres ans 
ipruclojen, liebenswürdigen Wiens ein allgemein belicdich 
Mitglied der mündener Opernbühne. 
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° Der Norddeulfdie Lloyd. 


v. H. Bu verfhiedenen malen haben wir bereit3 Gelegen- 
hit genommen, über das großartige Inftitut des Norbdeut: 
hen Lloyd zu Bremen zu berichten, welches die rajche und 
fihere Verbindung ymägen Deutfchland und den größten 
Selemnläten des nördlichen und füdlicyen Ameritas fowie 

eitindiens, aber auch den regelmäßigen Verkehr mit no 
owie 


und Hull, mit Standinavien und ben baltischen Ländern ' 
afen 


mit allen Plägen der Unter: wie Obermejer von Bremer! 


umgelehrt die mit dem Steamer antommenden nad) der Warte: 
halle beförbert. R 

In diefem Jahr finden wir einen neuen transatlantifhen 
Steamer in ber Schiffälifte des Lloyd vergeihmeh: e3 ift dies 
ber nebenitehend abgebildete Dampfer Feldmarihall Moltte. 
Diefer Steamer wurde, wie die meiften größern Schiffe ber deut: 
ihen Handelömarine in England gebaut. Der Dampfer hat 


einen Tonnengehalt von 3000 Tons und ift 351 Fuß lang, 39 
um Oberbed ge: 
halb Niederdrud, 


Fuß breit und 31 Fuß tief vom Boden bis 
rechnet. Die Mafjchinen, halb Hod: und 


























Schiffs im Zufammenhang ftehen. Feldmarjhall Moltte bringt 
in feinen zehn trefilih gemalten Medaillonbilbern die hervor= 
ragendften Epifoden aus dem Leben ded großen Marihalls. 
Möbel, zeppide, Speifefervice u. f. m. a in voller Har= 
| monie mit der Eleganz der allgemeinen Ausltattung, und die 
einzelnen Cabinen mit ihren HM itellen find möglichit com= 
Inden eingerichtet. Bu der erften Kajüte gehört noch ein be= 





onderes Damenzimmer, welches unter anberm auch; mit einem 
iano ausgeftattet ift; ebenjo find für bie Paflagiere beider 
Kajüten eigene Rauchzimmer fowie eine reichhaltige Bibliothek 











Die beiden Wurftliebhaber. Nach dem Gemälde von Matthias Schmid. (S. 343.) 


bis hinauf nah Münden vermittelt. Im Jahr 1871 
as 1460 unferer Zeitung brachten wir unfern Zefern bie Ab: 
bilbungen von zweien von der umfihtigen Direction des Zloyb 
geigpafferen neuen Einrichtungen, ber neuen Wartehalle in Bre: 
mer ae welder die von Ymerita angelangten Baflagiere 
bis En en des Ertrazugs nad Bremen bequeme und 
es nbilden des Merters gefhüßte Unterkunft finden, 
un as m Nagierbootg xtond,_da3 die mit bem Extra: 
Abfahrt Marmumenderr Baflagiere fofort an Bord 

e3 zur Abfahrt Haren fransatlantilhen ESteamer3 und 





‚in | haben cinenomünelle Kraft von 500 Pferdeftärken. Der Feld: 


marjhall Moltte ift zur Paflagierbeförderung zwilhen Eu: 
topa und Nordamerika beftimmt und braucht zu einer Leber: 
fahrt etwa elf Tage. — Vorzüglich ift die innere Einrichtung 
de3 Dampfer3, die wie bei allen Dampfern des Lloyd, ben: 
Aiben = omior: und diejelbe Eleganz bietet wie ein Hotel eriten 
ang?. 

Die Großen Rajüten gleichen in ihrer Einrichtung unjern 
modernen Salond. Die Wände find tapeziert und mit guten 
Gemälden gefhmüdt, deren Gegenftände mit dem Namen des 


| mit beutfchen, franzöfifchen, englifhen und fpanifhen Werten 
vorhanden. Hi neuften Aood-Dampier haben überdies einen 
Olasfalon auf Ded, der mit feiner ‚ehönen Ausftattung und 
feinen Treibhausgewächien einen Lieblingsaufenthalt der Da= 
men bildet. Gin Badezimmer vervolljtändigt die Annehmli: 
keiten der Kajütenpaflagiere. Die Lloydbampfer find für eine 
Zahl von 800 Baljagieren und 110 Köpfe Schiffabemannun; 
eingerichtet, umd ift daher immer Gefellichaft zu finden. Def: 
terd werden fogar von den Rajütenpajlagieren Bälle improvi: 
firt. — Ein Einblid in die ftatiftifchen Daten des Norddeutfchen 


X 1635. 31. October 1874.] 


Allustrirte Reitung. 


349 





Uoyd ift von großem Inter: 
eife, weshalb hier einige 
Notizen Raum finden mod: 
gen. Die Baht der Dam: 
pfer der Gejehl geht beträgt 
gegenwärtig 57, die Zahl der 
eifernen Lichterfahrzeuge 42, 
fodaß nebit andern Fahrzeus 
gen der Beftand an Schiffen 
mit etwa 100 normirt werden 
tann. Der Paflagierverkehr 
der transatlantifchen Linien 
beziffert fich bisher auf 450,000 
BVerjonen, von denen die 
größte Zahl auf die Neu: 
york: und Baltimore: Linie 
entfällt. Im Jahr 1873 bes 
trug der Verbraud an Pro: 
viant 232,000 Pfd. Brot, 
161,000 Bfb. DMelis, 100,000 
Liter in. 250,000 Bfd. 
Butter, 2 ik ae: KFZ 
wovon 1% il. _ freilich, 
78,000 Pd. grüne Erbjen, 
60,000 Stüd Hühner, dann 
Shhnepfen, Rebhühner, Fiihe 
u.].mw. An Getränten wur: 
den unter andern confumirt 
140,000 Zlafen St. Julien 
und Champagner, 30,000 
Zlafhen Chateau : Margaur 
und SEN. SU ala: 
{chen ognac, Rum u. f. w., 
600,000 Slaf en Lagerbier, 
20,000 Slajhen batrijches 
Bier und 40,000 Flaichen 
Selterswafler. Außerdem 
wurden verbraudt: circa 
100,000 Pfo. Seife, ebenio: 
viel Talg, 500,000 Pd. 
Mafchinenöl, 400,000 Pd. 
Rüböl, 17,000 Befen u.f.m. 
Die Schiffe werden vor ihrem 
Abgang zumeift von Bre: 
men aus verproviantirt, und 
e3 find demgemäß zu Bremen 
große Magazine und Vor: 
vathahäufer angelegt, in be: 
nen ftet3 eine gnil e Quan: 
tität jediweben Schiffäbedarfs 
vorhanden ift. 

Wie fiher das Reifen an 
Bord der Lloyd:Dampfer ift, 
beweift der Umftand, daß jeit 
dem Beltand des Anftituts 
bei feinem ungeheuren Ber: 
tehr no) nie ein Menfchen: 
leben durd Unfälle zur See 
verloren ging. . 

Abgelehen von den vielen 











Daden, die Tag und Naht 
aufgeftellt find, um für das 
Sal der nah Hunderten 
zählenden Paflagiere zu Ic 
gen, find_nod ganz bejon= 
dere Vorfihtsmaßregeln & 
troffen. ©o find beifpiela- 
weije während der ganzen 
Dauer der Fahrt zur Der: 
„bütung eines größern Schas 
denfeuer3 Lederihläudhe an 
die Dampfpumpen ange: 
en ‚zur Ermittelung de3 
afferftands in den unter: 
ften Schiffgräumen finden 
täglih mehrmal3 Unterju: 
ungen ftatt; um endlich die 
Sefahr eine® Bufammen 
ftoße3 zu verhindern, führen 
die Dampfer des Nadts an 
entiprehenden Stellen bes 
Schiffs  verfciedengefärbte 
Lichter, und außerdem be: 
finden fid) ftet3 zwei Offiziere 
und 4 Mann auf der „Aus: 
Ing“. — Bei eintretendem 
Nebel, wie er beijpielaweije 
an den Bänten von Neufund= 
land häufig vortommt, ertönt 
von Dinute zu Minute die 
Dampipfeife ala Warnungs: 
fignal. Sollte dennod ein 
ujammenftoß ftattfinden, jo 


- U das Ginfen der Ediffe 


dadurd gehindert, daß dies 
felben in 7 waflerdichten 
Abtheilungen gebaut find, 
von denen wenigftens 3 voll 
Wafier ftehen können, ohne 
dab dag Schiff Dadurdh zum 
Sinten fommt. Für über 
Bord Fallende find überall 
Rettungabojen aufgehängt, 
die fofort ind Waller gemor- 
fen werben können; außer: 
dem find hierfür bei Naht 
nod hwimmende Lichter an 
Bord, die fich bei der Verüb- 
rung mit dem Wafler ent: 
zünden und Dbadurd ihre 
Umgebung beleudten. Für 
gas außerorbentlihe Fälle 
efigt dee Paflagier unter 
dem SKopfende feiner Mas 
trage einen Rettungsgürtel 
aus Kork, während 8 große 
Rettung3boote mit Proviant 
I in Öebraudabereitihaft 
ind. 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Der Dampfer Generalfeldmarihall Moltke, Eigentyum de3 Norbveutichen Lloyd in Bremen. 





























"Nach einer photographiihen Aufnahme. 
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Heraldik. 
Die Städtewappen des Weutfden Heide, 
Königreich Preußen: 5. Provinz Schlefien. 
109. Bunzlan. 




















Die_heutige Kreisftadt Bunzlau am Bober im Regierungs: 
tezitk Liegnig ging aus einem uralten offenen Irt von heute 
unbefanntem Namen hervor, der urfprünglich zum Yürftenthum 
Glogau gehörte, von Herzog Boleslam 1. aber 1190 dem Fürjten: 
thum Jauer einverleibt, mit Mauern umgeben und mit Stadt 
recht begabt, auch nady feinem eigenen Namen von ihm Boles- 
late; genannt wurde, wie Bunzlau noch heute in flamwifcher 
Benennung heißt. Die Stadt war damals nicht allein wegen 
ihrer durch das ganze Mittelalter fehr ergiebigen nahegelegenen 
Bergwerfe von Bebeutung, jondern fie befab wegen ihrer Luge 
auch ftrategiiche Wichtigkeit, um deren willen die Landes: 
herren ihr ftets befondere ae wibmeten und ihr werthoolle 
Privilegien fchenkten, deren fie auch bedurfte, um fich von ben 
ichweren Schäden zu erholen, die ihr in den vielen Sehden und 
Kriegen, melde diefe Gegend berührten und fie jtets in harte 
Mitleidenichaft zogen, zugefügt wurden. Im Yuifitenfrieg 1427 
wurbe fie eingenommen und gänglic) niedergebrannt, im Dreifig- 
jährigen Krieg fechsmal erobert; 1739 brannte fie faft ganz ab. 

Das Stadtwappen von Bunzlau, defien Urfprung unbekannt 
it, ift feit 1447, von wann die erften befannten Stabtfiegel ba= 
tiren, unverändert geblieben, denn einzelne Abweichungen aus 
neuerer Zeit, d. h feit das Land im preußiichen Befig iit, bes 
ruhen nur auf willfürlicer Annahme. Der filberne Wappen: 
Ichild zeigt auf grünem (Rafen=) Kuß eine rothe dreigethürmte 
Burg, deren Thor durch dag nieberichlefiiche Herzogswanpen, ben 
ichwarzgen mit der filbernen Kleeblattiichel belegten Adler im 
ocldenen Keld bevedt oder auggefüllt wird. 





Kloden. 


— Die Confectiong für Herbit und Winter jind fehr man: 
nigfaltig; fie umfaffen fowol den eleganten, feberbefegten unga- 
riihen Dolman als die Inapp anliegende, etwas cavaliermäßige 
franzöfiiche Incroyablecafaque mit niebergeichlagenen Kragen 
und gradichöien und den langen pelgbefeßten und velzgefütterten 
Tadjürmigen ruffifchen Paletot, der in Vorausficht eines langen 
und rengen Winters in die Reihe moderner Umhüllungen auf: 
genommen worben tt. Unter den Stoffen, bie zu ihrer Verferz 
tigung verwendet werben, fpielt neben Tuch und Eummt ber 
neue, Matelafie genannte Modeitoff, ben wir fchen an anderer 
Stelle beichrieben haben, eine große Rolle. Die Walewefas 
volonaife 3. B. ift aus verlgrauem Matelafie verfertigt und mit 
Stung:Bandeaur eingefaßt fehr fufhionable; diefelbe hat in 
Rüden vieredige Schöfe, die durch fhwarze Sammtichleifen mitz 


einander verbunden find. Außer diefer graziöfen Confection gibt ! 


es auch wirkliche große Mäntel, wie man fie früher getragen, 
aus Matelafie oder aud) aus dem echtindifchen Kajchmir, dem 


fogenannten Rabjampore. Diefe ungefähr bis zum Knie herab: | 


reichenden, vorn herunter zugefnöpften Mäntel mit den großen 
Kragen, die ringsum mit dunklem Pelzwerk_ausgerußt find, jind 
jehr bequem, doch ift es noch unficher, ob fie allgemein in Auf: 
nahme fommen werben, da der Echnitt derfelben mit den Bani: 
puifen und Draperien der heutigen Toiletten menig harmonirt. 








—— 


Shah. 


Aufgabe M 1464. 


Weiß zieht an und fegt mit dem vierten Bug Matt. 
Bon I. Kohy und GC. Kodeltorn. 
Schwarz. 





e 





Ein fehr elegantes Stüd, welhes und von den Werfafiern aus ihrer 
Demnädft eriheinenden Broblemfammlun, gütigft überlafien wurde. 





Auflöfungen. 
“1457. 
Aus dem britifen Brobfemturnier, 
Motto: 1.00% ulter Ihe cahy. 


Schwarz 
DLES—yE 
»ERSIDE 











Bieht Shwar, )2.E4— 66, fo folgt )S. GI (L.ES5—G3:), 
3)S.F3#, oder )Q.E4— Bi, danı 2)D.G 3 und 3) 8. E35: 
oder F2# 

Eingefendet von %. Lenich in Ansbach, Rhode in Bunzlau, K. Lauer in 
Ehmweinfurt, Hartmann in Mistolcz, &. ©. in Würzburg, W. Wichertierwicz 
in Erin, €. Slügel in Prenzlau, 3. Manbler in Iglau, vd. Füger in Hers 
mannftadt, R. Bad} in Buchholz, M. Einger in Cereth, ®. Tpihude in 
Berlin, Echeuffler in Mittweida, A. Nögner in Nürnberg, Krazer in Dil- 
lingen, €. Gerbes in Haarlem, U. Eeyffarth in Dresden, ®. Levy in Köln, 
€. Frau in Lyon, Fr. Hofmann in Würzburg, @. ©. in Neufalz, T. 9. 
Tresling in Winfchoten, ©. Ulbricht in Gohlis, M. Ehadhmann in 
Münden, 4. Lanz in Baffau. 


Stiefwechfel. 


Schagipieler in Et. — Tas find fragen, deren Beantwortung nicht hier- 
her gehört. Unterrichten Gie fi zunädft über das ANBC des Chad: 
ipiels durch recht Heißiged Stublum des „Katechismus der Echachiptels 
tunft“, den Eie in jeder Buchhandlung erhalten Fönnen. 

Bd. 8 in®. — Bieleiht in einer der nächften Nummern, fals wir 
Raum dazu haben. 


m 


Wetterbullefin. 


Die Temperaturen find nach Gelfinsgraden (100 €. 








80 Rdaumur) gegeben. 





































































Upr | Eck. Let. | Oct. | Det. | Oct. | Oct. | Oct, 

Stationen normal 19 | 20 | 2ı | 22 | 28 | 2 | 2 
Brüffel ....| 8 1+41501+11,01+ 8,01+ 8,014 7,014 9,014 9,0 
Gröningen . ” +123,7/)+11,2)+ 8,5|+ 7,4|+ 8,2]+ 8,2]+ 5,0 
«Eherbourg ” +20 +11,0) 412,00 — |+10,0| — |+11,7 
Havre . „1415“ +#13,0|+11,5]+13,0|+11,5] +11,0) 412,0 
»arid . n +12,4)+19,1)+ 7014 + 6,7]+ 3,5) + 3,4 
Benedig R +15,4| 416,5) 417,4 + +12,7| +10,0|+ 9,6 
Zrieft . „  |+15.9]| 415,0] 417,0) +16,2[ 410,8) + 8,8|+10,2 
ray ” + 804 9,3] F10,11+ +52[+ 4114 2,7 
@ien ” +11,2| 410,0, +u,0| + + 7,6|+ 6,2]+ 5,3 
Lien v» + 8314102) + 9,61 + + 8,6)+ 8,0)+ 5,6 
NRonftantinopel - > +12,9| 415,2) 414,9) + +14,5| 418,1. +13,7 
Mostau . . . . w 1,1) + 2,514 6,9)+ +19,0)+ 3,1] — 
©t. Betersburg 3 + 2,714 8,654 9,04 +5,94 7,2. + 3,0 

elfingfors . - „ + 0,5/+10,5)+ 73) — _- 14551 — 

aparanda . . ee +6,54 9014 6,014 +57+ 17+ 3,2 
etodholm ... . a + 9441114 7,91 + +16+ 4+ 2,0 
Königeber; +o0l+ 8,7] +1001+ 9,2)+ 6,7)+ 7,44 3,7 
Kieler Hafen . E 412.9 411,2 + zui+ + 75476471 
Bremen... 6 +12,21 413,0, + 7,5|+ + 75|+ 6,7450 
Berlin. . „Fl 160 tel + 874 70, + 69,4 62 
Breslau vr +3,72] +10,41+11,91+ 45 
Leipzig „14100, 413,64 9,714 6,4|4+ 5,0 + 611,4 2,2 
Köln .. u 418,0 412,2 + 050 + 4,714 52 4 7,04 8,7 
Rarläruhe . 5 +97 +1 +09 + +1 +64 + 09,1 
Bäder u. Hima« I 

tifhe Eurorte. 
Kiva ....- I 7 +11,9 414,4 413,8 418,7, 414,6 +92 + 8,3 
Sry... ” +13,% 4134, 418,8, 411,6 + 5,2 + 6,6 
Meran .... ” +11,2 412,5 41309 + 88 + 6,7 + 4,0 
Montreug . . - G +13, +13,7| 4164| — _ | _ 
Mertone. .. en +IEL 41,8 4159 — _ _ 
Xena... en R, , +14,2 +12,1 
Yartoma. 0 +14,8 +12,4 
Rotlu oo. DI: 1 - 
Qaden:Vaden . r +66 +14 
Wicebaden . . % +40 0,0 
Futtus 2... u +62 +59 


Wilterungsnadridten. 

Gin heitiges Gewitter hat am 19. Tctober nachmittags in 
Türfeldorf, Een, Mülheim und andern Erten der Rheinprovinz geherricht. 
Tafjelbe war mit woltenbrudartigem Kegen verbunden; inder Gegend von 
Giien Hat der Blih mehrfach geziindet. 

In den oheröfterreichifchen Alpen it am 22. Cctober Schneer 
fall eingetreten. Der Echafber, it mit Echnee bebedt. 

In Nifchnei:Nowgorod, der berühmten Mefftadt an der Wolga 
und Ofa, ift am 18. October nach zweitägigem ftarten Schneefall Eisbilbung 
eingetreten. Am 19, zeigte das Thermometer in Saratom und DOrenburg 
7, in Charlom 9 Grad GE. unter, in Beteräbury aber 2-7 Grad über Rull. 
Ein Witterungäberiht vom 20. bejagt, dab die Temperatur im Norden 
Auslands flieg und weit über dem Normalftand, im Süden bajegen die 
Kälte zunahm. * 

Das parifer Ihfervatorium fagt einen frühen und firengen 
Winter fammt häufigem Schneefall vom 15. November bis nadj dem 15. 
Januar voraus. 

In gang England und 
Schottland herridte am 21. Dc= 
tober ein heftiger Sturm, der 
großen Schaden verurfaht hat. 


' Biele Häufer haben Beihädiguns 


gen erlitten, die Telegraphenleis 
tungen wurden theilmweiie zerftört. 
Ter unter den Ehiffen in North: 
Ehields angerihtete Schaden ift 
beträdtlih. Der Tampfer Wild 
Rofe ftrandete bei Tynemouth, die 
Schiffe Britifh India, Eli und 
Bonin auf Lom Light Sand. Viele 
Schleppdampfer erlitten Havarie. 
Der Birth of Yorthund der Twmeeb 
traten an vielen Stellen über ihre 


‚ Uier. . 


Aus der Gegend von Chris 
ftiandfand in Norwegen wird uns 
ter bem 17. October gemelbet, daB 
ber ftarfe Regen, der in legter 
Beit dort gefallen, ein außeror- 2 Ri Eee 
dentlihes Steigen bes jhon vorher } ER an . 
hohen Wajferftands in allen Zlüfjen ar ’ 
und Bächen bewirkt hat. Der Tor» ” & ei 
riädal: und der Brumunbfluß wa- Westen... —° 
ren bereit® aus ihren Ufern ges 
treten und haben bedeutenden 
Schaden angerichtet. a 

In Bengalen hat ein Tr= 
tan eine gänzliche Unterbrehung 














der telegraphiihen Werbindung h 

Vombays mit Stalfutta verurs ve 

facht. (3 wurben 50 Meilen der 

Leitung förmlich niedergemeht, ”. 


und ein Bafjagierzug entgleifte. 
Weitere Einzelheiten über den 
angerichteten Echaden liegen noch 











.E 
nid! vor. & 
ee £ 
: ge 
Himmels- Br 
erfdjeinungen. #5: 
Mit bloßen Augen fidt- BR E 
bare Blaneten. i “ 
Venus geht eine Etunde nad; : En 
der Sonne, alto 2/,6 Uhr abends nu “ 


unter, jteht aber ihrer füdlihen 
Teclination wegen fo nahe am 
gartaom, daB man fie troy ihres 

lanzcs, der in diefer Wode fein 
Marimum erreicht, nur fehr fel: 
ten wird fehen können, ba die am 
Horizont lagernden Tünfte aud) 


geht, alfo zu Anfang November na: 








bei übrigens heiterm Himmel jeßt jehr beträdtlic find. Mars geht unz 
3 Uhr Feat auf, fteht a Sterrölt der Jungfrau in ber Nähe des Bulens 
und wird daher in ben frühftunden bis zum NWeginn der Morgenpänme- 
rung gut Au jehen fein; fein Licht ift roth, fein Glanz falt der eines Sterns 
erfter Größe. Jupiter geht kurz vor 5 Uhr früh auf und ift daher in 
ber Morgendämmerung am Lfthimmel fihtbar. Saturn aeht 346 Uhr 
abends bei 2 Grab gr durch den Meridian und um 10 Uhr unter; er 
ftebt im Eternbilb bes Gteinbod8 und ift al& ein anfehnliches Beftirn leicht 
au finden, 
Bigfternhimmel. 
Die Abende diejer Wode werben vom Mond nid erhelt und eignen 
fi daher zu aftrognoftiihen WBeobadhtungen. Um 8 Uhr abends wird mart 
fo gende ternbilder erbliden: Im Often, im Wufgehen begriffen, bie 
Bwillinge, den Orion und ben Eridanus, darüber den yuhrmann und Etier 
mit ben Sterngruppen der Rleladen und Hhyaden; nod) höher ben Berjeus 
mit dem Mebufenhaupt. Im Süden am Horizont den _Walfiih, Wafler- 
mann und Eteinbod, unter dem Wafermann gerade im Süden den jübliherr 
id) (nicht zu verwedieln mit bem Zhierfreisfternbild die File, weldes 
einen nördlien und einen jüdlichen ii enthält) mit dem Stern eriter 
Größe Yomalhaud, fehr nahe dem izont; ferner über Walfich, 
Wafermann und Steinbod ben Widder, bie Wiiche (Xhierfreisfternbild), 
den Begafus und Delphin. ZJm Weiten Theile ded Antinous, Ophiuhus 
unb der Stange; darüber den Mdler, die Xeier, den Hercules, die Serone ; 
nod höher den Schwan und Theile bed Drachen. Im Rorden am Horizont, 
zum Xheil barunter, den Wootes, die Jagdhunde, ben Großen Bären und 
Theile de3 Kamelopard. Um das Henith herum ba3 Samelopard, bie 
Rafliopeia, Andromeda, Theile des Schwans und des Drachen, endlich 
genau im Norden bem Meridian entlang mit bem Kopf im Zenith den 
epheus. Die Mildftraße Liegt günftig für die Beobachtun, , fie zieht faft 
als größter Kreis über den Himmel Beh, indem fie fih im Kordon erhebt 
burd das Zenith geht und fi im Süboft wieder zum Horizont fentt. — 
Sterne erfter re find die apella im Fuhrmann, der Wldebaran im- 
Stier, Zomalhaud im füblihen Kid, Atair im Übler, Wega in ber Leier; 
Sterne gieiter Größe find im Großen und Kleinen Wären, im Berfeuß, 
in ber Kaifiopeia und Andromeda, im Begafus u. a. Bmei Stunden fpä= 
ter (um 10 Uhr) ift der prächtige und flernreiche Orion vollftändig über 
bem öftlihen Horizont. 

u jeftimmung der Mittagslinie beobahte man bie am nördlichen 
Himmel ftattfindenden untern Gulminationen von a Ursae majoris (der 
oberfte rechte Stern im Biered des Großen Bären, Dubhe genannt), weile 
au folgenden mittlern Beiten eintreten: 





























den 1. November 8N 12° 20° abends 
Er Rs Tr 
„3 ” gs 43 „m 
„4 ” s;. 023 u 
De} ” 756% „u 
8 ” 720 
SET: en Ta 44 2 
Ephemeride der im November mit bloßen Augen fihtbaren 
x Blaneten. 
De ne: Entfernung 
„| Gerade |hung vom Han von der 
Wonatk: Aufs | Heguator | Aufgang nun Untergang| Erbe in 
8 [fteigung| + nördt, sang Rilionen 
— fübl, Meilen 
Benusß. 
1. Nov. an 30° 7.) 57 40° 9. 9 
6 © 2 21 5 3 8 
11...% 3 2 10 5% 8 
16.» 1 54 s ı0 7 
a. „ a ı38 |$5 6 
% u = 1 10 435 6 
1. Dec. VAR, N. 5 
Mars. 
1.Nov. | 11h 59° | + 10 35° | 3h 3 .] Ih 167 8. 46 
& „ |2 w|to2a|a 5 9.8 ni “ 
nu „ |2 1]-053|3 0 85 3 45 
16. „ |12 32 2 513 0 8 » “ 
2. „ |12 4 318 |2 55 8 42 = 43 
%. „ |12 55 491255 4 - 4 
1. ©8ec.|13 6|—5 0 |2 1088 268. 42 
Zupiter. 
31. Oct. | 13% 7° | 50 55° | 40557 B.lıoh 0 Wo 123 
8.Nov.|13 13 63|4 w 10 4 a 126. 
16. „ j13 19 7 8|s 10 89° 00 125 
2. „ |13 3 742|3 :0 oa 3 124 
2. Dec. |ı3 31 s14|3 23588 4781 122 
Saturn. 
31. Det. | 20h 43° | —190 10° |. eh ion 20 197 
&.Nov.|20 44 | 19 5 || 5 3% 9 50 200 
16. „ [2045| 18 58 |). 5 4 9% 203 
2. „|20 | 18 50 |[® 435 85 205 
2. Der. |20 50 |—ıs 40 |)® 4 SKB HN, MT 
Ter Mond ift in Gonjunction 
den 5. November mit Mars, 
„1 „ „ Qutpiter, 
” n „ Benus, 
„15. ” „ ‚Saturn. 
Den 3. Rovember hat Be:us ihren größten Glamz. 
k ae 
5 a“ 
3 
2 > 
u ar 
® V2 
; ; 7 2 
Pegasus 
I 
‚heat 
kg. 9 Pi 
2 
© 
5 ü 
z e 
+ E F ; 
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"Meridian 
“Mirfak 





ESternpimmel um das Zenith herum für Tentfhland und bie Zeit, wo = Ursae maj. dur den nördlichen Meridian 


8 Uhr, zu Gnde nam 6 Ude abenda ber jedesmaligen Ortszeit. Um dies 


richen mit dem Himmel in Nebereinftimmung zu bringen, halte man cö über fi, oder denfe c8 fi) in _diefe Lage 
gebrampt, die Augen und den Molarftern der Karte gegen Norden gerichtet, linte WReften, rehtd Often. " 
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Neue naturwissenschaftliche Werke 
(Verlag von Carl Scholtze, Leipzig). 


Das Flutphänomen und sein Zusammenhang 
mit den säkularen Schwankungen des Seespiegels. 
Untersuchungen auf Grund neueren und neuesten 
Materials angestellt von Prof. Dr. J. Heinrich 
Sehmick — Köln. Mit 13 lithogr. Beilagen und 
verschiedenen Holzstichen geschmückt. 8 Mark, 


Die Aralo-Kaspi-Niederung und ihre Be- 
funde im Lichte der Lebre von den säkularen 
Schwankungen des Seespiegels und der Wärme- 
zonen, ÜUniersuchungen von Prof.Dr. J. Heinrich 
Schmiek — Köln. Mit 1 Tafel und mehreren Holz- 


slichen. 4 Mark. 

Vulkanstudien. Santorin 1866 bis 1872. 
Vesuv, Bajae, Stronıboli, Aetna 1870. Von Dr, J. P. 
Julius Schmidt, Direcior der Sternwarte zu Atlıen. 


Mit 7 lithogr. Beilagen und 13 Holzstichen ge- 













—& DBekanntmahungen aller Urt se— 


die „INuftrirte Zeitung‘‘ bie weitefte®er- Ale Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
Frelkung Sa beine Die Sifertioßsgebühren für die | Imferate für Die Yufr. Btg. an, beforgen Deren Ein- 
viergefpaltene Nonpareillezeile oder beren Raum 6 Nor. jendung und pflegen mit den Auftraggebern Abredinung. 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


land und Defterreich täglich franco unter Freuzbanb geliefert, 28 
Toner ta ang Bentiälen FH en Thaler adyt Gülbergrojchen, r 


Expedition in Angsdurg. 


Kölnische Beitung, — Wocen-Ausgabe, 


Srlheint jeden Freitag. a für die überfeeifhen 





Beftellungen an bie 






























äuber nehmen entgegen: schmückt. 10 Mark, 197 
New-York: E. Bteiker, 22 u. 24 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C. R. Marsch. Puerto 
General-Agent. — San Prancisco: J. B. Golly & Co. Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke ® lens . er 
—_ mente: Guillermo Hülverehora. =; a eb! # co. et E. Near & nghira Ba e Soeben erschien: 1 
(Mexico): Federico Bauor 0. — Guatemala: own: J. H. Roussouw, No. 9 Burg Stree ata' . 
bl Wisem, Coniiteria. — Rio de Janeiro: E.&H. Insel Java): G. Kolff & Co. — Kalkutta: Bennertz 
ia a vidor. R. Matihes. — Porto Co. — Manila: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. Zwei Antworten. 





— Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 


1) Erklärung, Herrn Prof. Zarncke in Leip- 
Tanunda: F. Basedow. 


zig gegenüber. 

2) Antwort auf die Kritik meiner Schrift: 
„Das Recensententhum des Prof. Kirch- 
hoff in Halle etc.“ von A. Kirchhoff: 

(Jenaer Literaturzeitung. 10. Oct. Nr. 41.) 
Von Dr. R. Dorr, 


Oberlehrer an der Elbinger Realschule. 


All Dona Prancisca: 
J.H. ue: Jacobsen & Söderstedt. 
Ernst Nolte.— Valparaiso iemeyer & Inghirami. 


Or bie überfeeiihen Länder ann das Blatt au durch Vermittelung eines Gefhäfts: 
Haufes in Hamburg oder Bremen beftellt werben. 18 


d Politisches, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
er und, im In+ und Yuslande mit Sonntagsblatt, 

, , 1, Reifebefchreii 
enthaltend Auffäge und ae Aber Eier b g Kerne m un a, Reiten Reifebeichrei bungen, 


foldingen’8 chriftlihe und römifche Alterthümer. Bon 
Zulius BWeidling. — Das Volk in Eyina, LViterarifches. 
— Das Schwarze Meer. Eine Rovelle. — Ueber Ges 
cunbärbahnen. Bon H. dv. S.— Die diesjährige Ber- 
jammtung der jchmeizer. naturforigenden Gejelihaft 
n Ehur. — Wiener euideton, Ron 5... Bacciocco. 


Expedition des „Bund“, 
Für 1% Thlr. abonnirt man auf 


Die Deuffche Roman-Peitung, 

| welche die neueften Romane der beften deut: 

schen Schriftfteller enthält, in allen Bu 

handlungen und Poftanitalten. 

ee Heifenfieder-Beitung 
in Jeipsig. 


Mit dem 1. Januar 1875 beginnt der 2, Jahrgang 











Diese Vertheidigu: n erster Linie für 
die Leser des „Liter. Ceı " und der „Jenaer 
Literaturzeitung“ bestimmt, wird allen etwaigen ge- 
ehrten Interessenten im Falle directer Bestellung 
bei der Th. Kaulfuss’schen Buchhandlung in Liegnitz 
gratis und franco zugestellt. 


mbalt bed Eonntagäblattd im Monat September: 
Statikit des beutich = frangdfiichen Srieged. Bon 
Shotelanat. — Aus den rhätiihen Alpen. — Xoie 
Stiszen au8 Barcelona. — Seltjame Brüder. Kultur 
yinorifäe EStigge aus Bafelland. — Die Schwarze Kugel. 
ine Sfisze von Grit Bögh. (Originalüberiegung aus 
dem Barligen für den „Bund“ von €. ®.) — Das 
Huhn des alten Pfarrerd. Bon Jacob fgrey. — Amz 





Verlag von %. Wohlawer in London. 
Bu haben in allen Buchhandlungen: 1459 


Gefchichte der englifchen Dihtfanf 
und H. 34645) 
Skipe der missenschaftlichen Ziteratur Englands 


von S, Gätihenberger, 
©ro$ Dctav, 380 S., Preis 7 Mark. 


‚,Diefes Werk ift die umgearbeitete und durch) die 
Literatur bes 19. Jahrhunderts vervollftändigte „Bes 
idee der engliichen Literatur‘, welde von erviuus 
elobt und von LZiebig, v. Spruner und anderen Ge= 
lehrten des Marimilians-Ordend dem Könige Mag II. 
von Baiern empfohlen, mit beifen Wappen und Unter= 
NED erihien, bie Sritit deö In- und Muslandes 

Ir 


Bern. 









z . l ji mit en beftand und in jedem guten Eonverfationds 
diefer Fadzeitung, welche fich feit der Furzen Zeit ii i z 
ihres eftebens einer großen Ubonnentenzahl zu er= Ieziton, In jeber. a aa ante ela Dancer: 
freuen Hat, Gebraude für 


Thriebene Eiteraturgef ichte zum 

'ymnafien, höhere Töchterichulen und zum Gelbft- 
auterrichte, wird, zumal das Studium der fo über- 
ana reihen und intereffanten En; gen Literatur 
in Deutihland, wie in NRordamerila ti al Im Bus 
nehmen ijt, der taihen Abjag finden. ie neue 
Auflage ift bi auf die neuefte Zeit fortgefegt, wäh- 
rend alle8 Unnüge des urfprünglichen Wertes bereitigt 
murbe, um das wirklich Snterefane und Behrreihe in 
Einen Band zufammenfafien können, 


wei Perlen 


des englifchen Dramas 


für die deutfche Bühne bearbeitet von 
©. Gätihenberger. 


Inhalt: Neues Recept, alte Schulden zu bezghlen. 
Intriguen-Buftipiel in 5 Mcten von se Dofluger. 
Die Bettung Wenedigs. Zrauerfpiel in 5 Mcten 
von Otte. 

15 Bogen 12. Preis 3 Mark. 


Maffinger’3 Neues Recept, alte Schulden zu 
bezahlen, ift vielleicht das befte Yntriguen-Stüd, und 
was Dtway’s Mettung Wenedigs anbetrifft, fo ift be- 
Tannt, daß dem Schidfale feiner Heldin größere Xhränen- 


Sämmtlihe Nummern de3 Jahrgangs 1974 können 
nachgeliefert werden. Abonnementspreis für das Yn= 
Tand u Kur = 5 Thlr., für das Ausland 18 Amt. 
= 6 Thlr, 

ide Buchhandlungen und Poftanftalten des 
In: und Auslandes nehmen Beftellungen darauf ent» 
gegen. Probenummern werden gratis und franco zu= 
gefandt. (10806) 1558 


Alwin Engelhardt, Seifenfabrifant. 
Verlag von $. A. Brockhaus in Leipzig. 
Soeben erjhien: "1532 


Hiftoriiches Tajchenbud. 


Begründet von Friedrich von Raumer. 
Herausgegeben von W. 9. Riehl. 
Sünfte Solge. Dierter Jahrgang. 8. Geh. 2 THfr. 

nhalt: Eine Heerihau des Kerges. Bon Fer- 
NE Jufti. een Bon Hans Pruß. — 
Zouloufer Studentenleben im Anfange bes 16. Jahr- 
Hunderts. Bon H. Tollin. — Die Entwidelung der 
deutien Alpendörfer. Bon Karl Theodor von 
Snama Sterneng, — Zohanna die Wahnfinnige 
von Eajtilien. Yon U. von Winning. — Radowip. 
Seine politiihen Anihauungen und deren Einfluß auf 


erscheint 
alle 8 Tage im Umfange 
von 1-2 Bogen mit vielen 
Illustrationen u. Schnitt- 
mustern und enthält u. A. 
Pariser Modebilder, Kin- 
der-Garderobe, Handar- 
beiten, Novellen, Moden- 

berichte etc. etc. 

Preis 
vierteljährlich nur 

25 Sgr. 
(= 1.1.30 rh. = Fr. 3.36) 
Alle Buchhandlungen und 
Post - Anstalten nehmen 
jederzeit Testellungen un. 
Erstere liefern auf Wunsch 


Probe-Nummern. 








ftröme gefloffen find, als bem Ophelias und Desbemonas. 

j j iedri ilhelm IV. dinand Fiiher. | Wollte do aud; Sciiller bafjefbe int te Thema, 

Verlag von Fr alz Ehharät in Berlin, W. Bi ee des Teitigen det ne de die Berkhadrun, Ga ag on enlanie Vama: 
NY tif behandeln, wie aus feinem Nachlaß zu erjehen. 


L2oifen. — Die Kriegsgeihichte der deutichen Oper. 


ie'r e alligson aan isn entin abe erfitti 
' und billigsten ei iejer neue Yahrgan; ei €) en = 


wert3 befonder? reihe und mannichfadhe Ausbeute auf 
odenzeilunöen 


den verichiedenften @ebieten jowal ber politiihen wie 
\92, sind:, 


er Ueberjeger hat Diefe Dramen von obfcönen 
Ausdrüden jener berberen Beit vollftänbig gereinigt, 
au breite Scenen aufammengegogen , mandje3 befier 
motivirt, ohne an der Haupthandlung fi Aenderungen 
u erlauben, fobaß fie aud für dad deutihe Theater 
Vet bolltommen bühnengerecht erjheinen. Wer nicht 
nur ‚Ehraterbivectoren, haufpielern und @önnern der 
bramatiihen Mufe — jedem SLiteraturfreund, jedem 
Gebildeten find diefe Meifterwerke, diefe Berlen einer 
verwandten Literatur aufs Wärmfte zu empfehlen. 










A. Sarllcben’s Verlag in Wien. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 1579 


Schriften von Julius Verne. 


Detav-Ausgaaden in Sarbendruc-Umfcfägen. 
Ieder Band 2 Mt. 70 Pf. = 1g 50 fr. In eley. 
tothem Ganzleinwanbband mit Golbtitel jeder Ban 

IM. 50 Bf. 8. 
Bisher eriienen: 

I. don der Erde zum Mond. 
Directe TR in 97 Stunden 30 Minuten. 
U. Reife um den Aond. 
(Zortfegung bes Obigen.) 


III. Reife nad) dem Mittelpunkt der Erde. 
IW. v. Fwanzigtaufend eiter unter'm Alter. 
2 inde, $ 


VI. Reife nın die Erde in adıtzig Lagen. 
VI VII. Abenteuer des Kapltän Hatteras. 
2 Bände, 


IX. Fünf Woden im Salon. 


X. Abenteuer von drei Rufen und drei Engländern 
in Züd-Afrika. 
XI XI. XII. Die Kinder des Kapitän Grant. 
4 3 Bände. 











In Vorbereitung: 

XIV. XV. XVI. Die geheimnißonte Iufel, 3 Bde. 
XIL. XVII. Das Land ber Belze. 2 Bände, 
XIX. Eine Iamimmeene Seadı. — Die Blofade- 

reder. 
XX. Der Doctor Or. — Meifter Zadaried. — Eine 
Ueberwinterung ii ginn ne in den 
” 
Jebes Werk ift einzeln zu haben. Preis jedes Bandes 
IM. Bf. = 1 Bl. 50 fr. In Flrgantem rothen 


Ganzleinmanpband mit Bomeiel jeber Band 


3m, nz Qu 
Diefe Werke find aud in iNuftr. Ausgaben zu haben. 
DIkuftrirte Bradt-Ausgaben. 


(dl. I. Band vereinigt.) 
Von der Erde zum Mond. 
Directe Bahrt in 97 Stunden 20 Minuten. 
Reife um den Aond. 
(Fortfegung des Obigen.) 
Mit 89 Jluftrationen. 50 Bogen Ouart, Glegant 
außgeftattet. Preis brofbirt 8 Gr. = 4 $1. 50 fr. 
Gebunden in feinem Originalband mit blauem Garmins 
fänitt 11 Mt. = 6 $l. 


Il. Band. 


Relfe nad) dem Mittelpunkt der Erde. 


Mit 56 Jluftrationen. 31 Bogen Duart. Elegant 

ausgeftattet. Breis brofch. 4 ME. 50 PB =2$150 fr. 

Gebunden in feinem Driginalband mit blauem Garmin: 
fGnitt 7 Mt. 50 8. = 4 gl. 

W. v. Band. (Bereinigt.) 
Iwanzigtaufend Meilen unter'im Acer. 
Unterfeeifhe Runbreife. 

Mit 114 Jlufttationen. 58 Bogen Duart. Glegant 
ausgeftattet. Breis broidirt 8 Gr = 4 #1. 50 Rt. 


Gebunden in feinem Driginalband mit blauem Garmin: 
fgnitt I ME. = 6 Sl. 


VI. Band. 


Reife um die Erde in adıtzlg Lagen. 


Mit 55 Jlufteationen. 33 Bogen Quart. Elegant 

außgeftattet. Preis broic. 4 IE. 50 Pf. = 2 JH. 50 Kr. 

Gebunden in feinem Dr nalband mit blauem Garmin: 
fnitt 7 ME. 50 Bi. = 4 Sl. 


a Vorbereitung befinden ss alle übrigen ®erte Julius 
'erne’s aud) in illuftrirten Ausgaben. R 


A. Hartleben’s Verlag in Wien.. 





Im Verlag ber Unterzeichneten ift foeben er- 
fchienen und ducd; alle Bucban ungen zu beziehen: 


Nädte des Orients 
von Adolf Friedrich von Schack. 


8. Brofcirt 28 Mar. oder 1 SI. 36 Ar. 

In biefer Dichtung Hat Schad Wilder der ver» 
fhiedenen eltalter, welche Anihaulicteit ber Eqyil: 
derung mit novelikifhem Interetje verbinden und mit 
einem Ansblid in die Zukunft ber Menichheit ichließen, 
auf einenthüämliche Art zu einem Ganzen v hen. 
Die völlige Neuheit des Grundgebantene und bie 
lebendige Darftelung werden bem Gedichte biefelbe 
aheltnahme des Bublitums gewinnen, welde bie 
früheren Werke bed Berfafjers gefunden haben. 1554 

Stuttgart. 

3. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 





Auf jeden Schreibtisch gehört 


MEYER’S 
HANDLEXIKON. 


Gibt in einem Band Auskunft über 
Jeden Gegenstand der menschlichen 
Kenntnis und auf jede Frage nach 
einem Namen, Begriff, Fremdwort, Erei, g- 
nis, Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid. 
1968 kl. Oktavseiten mit 52,000 Ar- 
tikelnund über 100 Karten und Beilagen. 
Gebunden iy 1 Halbfranzband 5 Thlr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
Bibliographisches Institut inLeipzig 
(vormals Hildburghausen), 






der Sulturgeihihte. Jeder einzelne der acht Auffäpe 
m 


erdffnet_dei ejer eigenthümliche Beripectiven, und 
XV. Jahrgang. 


ii ichtlii Zis 
Hetafue mieb die Rechte unbefrieigi lafen, 
erscheint wöctentlidt 

“Preis viertelj. 


21 R.Mk. 





Groß-Bufekom. 


Humoriftifher Kriegs-Roman 
e bow 


a. v. Winterfeld. 


4 Bände. 8. Broich. 51/, Thlr. 


Um Gold und Ehre, 


Roman 
von 


Ewald Ang. König. 


4 Bänder 8. Brofh. 6 Thlr. 













scheint monatli % 
Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 


| 
| 


Neuefter belletriftiicher Verlag von Hermann Coftenoble in Iena, 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und Leihbibliotheten: 


Ein Oratorium der Zukunft. 


Komifder Roman 
von 


R. Itegmann. 


2 Bände. 8. Brofd. 13%, Thle. 


Tamarin und Iwanow. 


Roman 
von 


M. Awdejeff. 
Aus dem Ruffiihen. 
2 Bände. 8. Brofh. 3 Thlr. 1546 





us | eg ann BR ron I a 





Zu beziohen jederzeit durch alle von 
Buchhandlungen und Postämter. 8 ‘ 
udwig Bamberger. 
tis. 
Probonummern gratis 8. Geb. 20 Nor. 


Der auf biefem Gebiet befonderd competente Reidja= 


Sardinien und Athen. Mit 











tagsabgeotbnete hat fih in vorliegender Schrift ber 
Abonnements dantenSwerthen uf Ne Unteräogen. Das alhfere OBER-ITALIEN 
auf das 4, Quartal 1874 1401 Fahuikam auf hie Re Mtagsbebatten u da Ba 1 Band b.. 4 Thlı 
‘ . ‘ ejeb, vorzubereiten, indem er Eurze, aber doc er=- and, geb. r. 
„Neue Zeitschrift für Musik“ (iBBtenne u ac anti tot über ale, mas zu 
» en ni um ben Reden und Berhanblunge: 
(Robert? Schumann-Brendel’sche), mit vollem Berftändnig zu folgen. Niemand, der I us b \ n 
die angesehenste und älteste deutsche Musikzeitschrift, | über den widhtigen @egenftand orientiten will, mwirb andere Völker uns beneiden können. ...“ Augsburger Allgem. Zeitung. 





Verlag von €. P. Kahnt in Leipzig, nehmen alle 
den, 


bie_hier gebotenen belehrenden Außeinander egungen 
Postämter, Buch- und Musikalienhau: gen an. 


entbehren können. 


; & 3 Soeben eridien: 1576 
erscheint monatlich 1 Mal = | m: ; 
Preisvierte- BOR-PL.(BSgr) | Die ettelbankvordenReichstag. 
Bersuc; einer gemeinuerständlichen Warstellung Auflage 1874 . . . . . . ee 


Bxdeker’s Handbuch für Italien. 


Ober-Italien bis Livorno, Florenz und Ancona und die Insel Corsioa, nebst Reise-Routen durch 
die Schweiz und Oesterreich. Mit 8 Karten und 33 Plänen. 7. neu bearbeitete Auflage 1874. . 2 Thir. 
Mittel-Italien und Rom. Mit 7 Karten, 3 Plänen und einem Panorama von Rom. 4. neu bearbeitete 


. 2 Thlr. 


Unter; Italten uni Slollien, nebst Ausfügen nach den Liparischen Inseln, Tunis (Garthago), 
Malta, Karten und 8 Plänen. Neue Auflage In Vorbereitung. 1982 


MEYERS REISEBÜCHER 1874. — ITALIEN von GSELL-FELS. 
ROM ınd MITTEL-ITALTEN. 


2 Bände, geb., 6 Thir. 


UNTER-TTALIEN, 


1 Band, geb., 2), Thlr. 





».... Allzu reich ist unsere Reisebücherliteratur über Italien ohnehin nicht, und dieses neueste Werk, 
das dürfen wir dreist sagen, nimmt jetst entschieden den ersten Rang ein. .... ein Reisehandbuch, um das 


(11. 34846) 1523 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig (vorm. Hildburghausen). 
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Fr. 
Au 


Gefäße ausder 
Fabrif_ von Säl- 
ser in Eifenadı 
Nebenftebende Abb: 
bung Sälger’fcher Ge: 
Täße_ haben wir ber 
Zeitfehrift „Sprech: 
aal. Drgan für die 

orzellans, Glas: und 
Thonwaareninbuftrie” e> 
entnommen. ‘Die Ab: 
bildung bedarf, feiner 
Erklärung; bie ges 
ihmadvoll mit Ber: 
sierungen ausgeftattes 
ten Gefäße tragen mei: 
Rene befannte und bes 
liebte entiprechende 
Einns und Trinfs 
fprüche. Diefe Abbil- 
dung bient einesthei 
als Beweis der anmus 
thigen Kormen, welche 
die genannte Fabrik 
ihren Erzeugniflen zu 
geben verfteht, andernz 
theile befundet fie 
einen anerfennungss 
werthen Schritt vor 
wärt6, ben bie unges 
mein firebfame Redac: 
tion des. „Sprechiaal‘ 
inbetreff befierer Aus: 
tattung biefer Zeitz 
Schrift durch Wort und 
Bild fowie Erweite 
tung bes Inhalts ges 
than hat. Bei ber 
außerordentlichen Bes 
deutung, welche zur: 
jeit die  Feramijche 
Inbuftrie erlangt hat, 
erjcheint ung eine Zeitz 
Tchrift, welche wie der 
far “aus: 











hließlich diefer In- 
uflrie gewibmet, ift, 
ale_ durchaus zeitger 
mäß. &8 follte diele 
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geitfeeirt in feinem 
eramifchen Etabliffes 




















ment fehlen; fie follte 
no, mehr als bies 
bereits gefchieht bes 
nußt werben ale Dts 
gan zum Austaufch 
gewonnener Erfahs 
rungen und Anfichten, 
geichwie das mit Bachzeitfchriften, welche fi andern großen 

duftriegtweigen widmen, geichieht. Wir empfehlen den „Sprech: 
faal” und maden darauf aufmerffam, daß der Redacteur bes: 
felben Hr. $r. Ialob Müller in Koburg ift. 


Sprengfraftverfchiedener Sprengmittel.— Bei 
vergleichenden Berfuchen, welche in ben Eifenfein ruben bei 
amm a. d. Sieg im rheinischen Oberbergamtsbezirt mit ver: 
hiedenen Sprengmitteln angeftellt worden rs, wobei bie Spreng: 
traft des gewöhnlichen Salpeterfprengpulvers als @inheit ans 
genommen wurde, haben fich folgende Refultate ergeben: 
1) Gewöhnliches Salpeterfprengpulver . . . . . 1. 
2) Bette Sorte befielben PBulvers mit höherm Sal- 
getergehalt und Faulbaumfohle . . . . ... 
3) Dualın (nitrirtes und mit Nitroglpcerin getränfs 
tes Holzmehl; Sägefpäne) . - > 2... 
4) Kithofracteur von Krebs u. Co. in Deu . . 
5) Coloniapulver (von Waflerfuhr in Köln zu 12 
Ser, pro Pfund geliefert), angeblich ein mit 30 
bie 35 Proc. Nitroglycerin getränftes, von dem 
gewöhnligen Sprengpulver etwas verfcdhieben 
) Aufammensefeßtee Scießpulver . .....56i86. 
6 ee erte 


Rambo .. 6687. 


FD. Krippner’slentbares Luftfhiff. — Unfere 
Abbildung bringt ein Luftichiff zur Anfchauung, welches von 
tiebrich Wiltelm Krippner in Hamburg (Rödingsmarft 41) er: 
nden worden ifl. Wer fich hierfür intereffirt, fann von bem 
enannten Erfinder eine Drudichrift erhalten, in welcher ber 
jegenftand ausführlich erörtert ift. Wir müflen uns hier damit 
begnügen, zu erwähnen, daß der Erfinder an feinem Schiff imei 
Ballong anbringt, welche, wenn mit Gas gefüllt, nur bazu bie- 
nen follen, die hwere des Schiffs zu varalifiren. Die eigentliche 





8. 8, Rrippner's Ientbared Luftihiff. 


(SD. Die Ballond find zur befiern Werdeutligung ber Gonftruction deö Ghiffs weggelaffen.) 





GefäßelausIder Babrit von Ehlger in Eifenad, 


Bewegung foll dur zwei Paar elaftifche Ruder Lügel) 
herbeigeführt werden, melde mittels einer einfachen Tretvors 
tictung in brebende Bewegung reip. in Wirkfamfeit gefept 
werben fönnen. Der Erfinder behauptet, daß man mit feinem 
Luftihiff_ jede beliebige Bewegung ausführen und felbit fehr 
farfem Wind entgegenfahren Eönne; er hofft, daß fich Theilne! 
mer finden werben, welche die erforderlichen Mittel zum Bau 
eines folchen Kuftfchiffs aufbringen. 


Neue Gußmaffe. — Unter diefem Namen fertigen 
Kaufmann Walz in Pforzheim und I. Kreittmayr, Gipsformator 
am f. Nationalmufeum in Münden, aus mineralifhen Sub: 
ftanzen nach einem Verfahren, das die Genannten zurzeit noch 
gehein halten, eine Mifchung, welche fic) einestheils nad) glaub- 
würdigen Zeugnifien in vorzüglichem Grad zur Herftellung folcher 
Gegenitände, wozu man gewöhnlic Gips oder Cement verwendet, 
wie 3. B. zu Ornamenten, Figuren, Medaillons_ıc., eignet, 
und welche anderntheils audı Hr die ftereochromifche Malerei 
von hohem Werth ift, indem fie die Ausführung berfelben nach 
einem vereinfachten Berfahren ermöglicht. ad einem von 
Dr. Seichtinger ausgeftellten, hierauf bezüglichen Gutachten Laflen 
fih aus der neuen Gußinafle Gegenftände von beliebiger eins 
heit, Korm und Qualität heritellen ; die Mafle erlangt eine fehr 
grobe Härte und Peftigkeit, haftet fehr gut fowol auf Stein, 

ement, Glas, Thonplatten als auch auf Papier und Holz und 
at den großen DBorzug, daß fie blendend weiß ifl. Die Eigen: 
haft der Mafle, aud auf Holz, Bapier, Geweben u. bl. Ye 
auhaften und einen gegen bie GEntflammbarfeit fchügenden 
Mebergug gu bilden, empfiehlt die Verwendung berfelben auch 
als Schugmittel gegen Weuersgefahr. Hierauf besügliche Vers 
juße ‚haben ganz günflige Refultate ergeben. Wir wollen da- 
er nicht unterlaffen, hiermit die Aufmerkfamfeit unferer Lefer 
auf, biefe Erfindung hinzus $ 

lenfen. i 


Sehrmann’s Piers 
defchoner. — Bekannt: 
lich erfordert das Anziehen 
belafteter Wagen eine weit 
tößere Zugfraft ale das . 
Fiehen der im Gang bes 
findlihen Wagen. Die er: 
forderliche Zugkraft beim 
Anziehen fteigt um fo hör 
her, je rafcher der Wagen 
aus der Ruhe in.bie Bahrs 
. gefchtwinbigfeit . übergehen 
toll und erreicht nach an: 
geftellten Mefiungen leicht 
das zweis big dreifache ber 
fpäter erforderlichen Zugs 
kraft. Bei fehteren La: 
dungen fönnen die Pferde, 
welche faft immer fchnell 
anziehen wollen, bie nö- 
thige große Zugfraft nicht 
ausüben und fuchen daher 
dur Stoß auf den Wa: 
gen zu wirfen, indem fie 
in. das Geicdirr fallen. 
ierbei ermüden und bes 
hädigen fich die “Pferde, 
und es leiden Gefchirr und 
Wagen. Um nun diefe 
* Mebelftände theils ganz zu 
heben, theils mwefentlich zu 
tebuciren, dient ber Pferdes 
fchoner; es ift Dies ein vom 
Ingenieur Yehrmann in 
Potsdam erfundener Apr 
parat, ber, wie in Fig. 1 


fhoners find daher 


fein erwect, daß es feiner La 


Sconern um 11 bie 17 


werben fowol für Laftfuhriver! 
eliefert und, fünnen von Fehrmann und © 
Dranienftraße 56) iomie aud durch 
Kager in Leipzig: Pfaffendorfer Straße 21) bezogen werben. 


Sriefwechfel. 


8. ©. in €. — Befondere Werke über den von Jhnen erwähnten Gegen» 
ftand find uns nicht bekannt. Ste werden am beften thun, fi an einen 
tüchtigen Ingenieur zu wenden. 

MP. in N. — Aus helen Kleidern Zintenflete wegzubringen,, ohne 
sugleich die Farbe der Kfeider’zu verändern oder zu zerftören, ift nicht 








Sig. ı. 
Behrmann's Pferbeigoner. 


bei aa erfihtlich, wis 
fchen die Stränge ber 
face und bie a 
eite eingehängt 
wird, fodaß Mir ie: 
des Pferd wei Scho: 
ner nöthig find. Der 
Sconer befteht aus 
einem mit einer Deie 
verfehenen, etwa 30 
Gentimeter langen ch: 
linprifhen Gehäufe 
ebe %ig.2), in wel: 
em fi eine Anzahl 
von Kautfehufringen 
mit hawifchenliegen- 
den Blechicheiben be: 
finden. Auf der les: 
ten ober hinterften 
Scheibe fißt eine 
Stange auf, melde 
mitten durch die Kaut= 
fchufringe und bie 
übrigen "Blechfcheiben 
bindurchgeht, vorn aus . 
dem chlindrifchen Ge: 
häufe heraustritt und 
in den Hafen_b, in 
welchen die Stränge 
eingehängt werben, en= 
digt. E86 if einleudh- 
tend, daß bei ein 
gehängten oder eins 
efchalteten Bferder 
(innere (Big. 1) das 
njiehen des Pferdes 
qunäghft bewirkt, baf 
ie im Gehäufe be= 
findlihe und in ben 
afen b endigende 
tange vorgezogen 
wirb und infolgedefien 
bie elaftifchen Kaut- 
Ichufringe nebit ben 
Blehiceiben in den 
vordern Theil des 
Gehäufee brangt und 
entfprehend zufam= 
mendrädt, und ba 
beim Nadjlaflen bes 
Zugs die Kautfchuf- 
ringe  vermöge_ ihrer 
Elafticität die Stange 
wieber zurücfchieben. 
Durch den Pferde 
fchoner wirb alfo eine 
saiike a esund 
awifchen ed un 
Suafeheit hergeftellt, 
und die Erfahrung be: 
weift, daß badurcdhnicht 
nur das Anziehen ber 


Wagen weientlich erleichtert ‘wird, fondern daß aud die Stöße 
beim Fahren auf rauher Bahn’ gebrochen werben, welche das Bferb 
ermüden und feine Zugfraft vermindern. Die Bortheile bes Pferde: 
yon ehr bedeutend ; bas Pferd zieht viel ruhiger und 
williger an, weil es infolge ber Elafticität des Apparate vom 
eriten Augenblid an eine Bewegung fühlt, die ihm das Bewußt: 
i f gewachlen ift, und bie e8 vers 
bei ruhigem Zug feine äußeren Kräfte anzuwenden, 
während es ohne Schoner fih nur dur) Stoß zu helfen gefucht 
„Aus fehr genauen Berfuchen, welche von dem Borftanb 
rüfungsftation für lanbwirthfchaftliche Mafchinen in Halle 
ellt wurden, ergab ds als Refultat, dab bie Pferde mit 
roc. leichter anziehen, daß ihre mitt: 
lere Zugfraft 18 bis_20 Proc, geringer ift als ohne Schoner, 
und daß durch den Schoner bie ftörende Wirkung ber Stöße 
beim Fahren auf rauher Bahn um 22 bis 33 Proc, vermindert 
wird. Ueberbies wird bei Anwendung des Apparate audı 
befonders das Niemengefchirr geichont. 3 
Pierdefchoner find deshalb angelegentlich zu empfehlen. Cie 
e ale aud; für Lurusfuhrwerfe 


Die Gchrmann'fhen 


wand, iin Berlin 


Dr. Sellnid in Brandis 

















Redigirt unter Berantwortligteit von Zohann Zatob Weber in Leipzig. — Verlag von I. I. Weber in Leipgig. — Drud von 3. M. Brodhaus in Leipzig. 
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SH Hierzu eine Beilage Seite 353—356. 





Abonnementöbebingungen. 
Durd den Buchhandel bezogen: 
Dierteljährlich für 18 Nummern . . . 2 Zblr. 
*atbiährlich für 96 Rummern (1 Band)” 4 Ihh. 
Jädrlid) für 69 Rummern (2 Bände) . B Ihlr. 

Direct unter Rreuidand 

von ber @ypebition der Jüuffeirten Bettmg bezogen 
beträgt EN eieontär Abormement  Indere 
balb des beutich-öfterreichtihen MoRvereins bel 
Arankirter Zufendung . . . 2 Thlr. 18 Nar. 

4 ann jederzeit Ins’ Nbonnement eingetrelen 
werben, un® merden die im Laufe des Quartals 
bie Dabin erfdhtenenen Rummern nachgeliefert. 





rirte 


— 939 Befteluugen auf bie Ilnftrirte Zeitung DISC — 
werd 
allen beutfcen Buch- und Runftpandfungen des Ins und Auslands 


fomıe von 


allen BoRämtern und Beitungsezpebitionen in Deutichland unb Defterreich -Ungarn | 


7 















Belanntmachungen aller Art 
finden durd die Ihuftrirte Zeitıng Die welrefte 
Derbraitung und betragen die Infertiondaebübtes 
für die viergefvaltene Ronpareilezeile oder deren 
Maum 6 Ror. Me Budhankungen und Annoncene 
Suteaug nebmen Inferate für Die Juufrirte 3eitung 
an, beforgen deren @infendung mb pflegen mi 
den Nuftraggebern Abrechnung. 


Reclamationen 


wegen nit erhaltener Nummern oder gar nicht 
$  audgefübrter ans beilebe man Reis nur 
iu iedem Bande NS Da anzubringen, wo anf Die Zeitung abomtrt wurde, 


——K Ieipeig, den 31. October 1874. Ir -  [Beilage, 


Edm. Gaillard, vorm. Oarl Heinr. Gerold in Berlin, W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag, Export, Debit, Detail, führt grundsätzlich nur die besten Erscheinungen des Velfarben- 
drucks. — Illustrirte Kataloge etc. gratis und franco. 1075 





angenommen; aud übernimmt 
die Eryebition ber Iluftrirten Zeitung in Leipzig 
(ID Die directe und regelmäßige Veriendung franco Der Bon nad allen ewropälfden mb 
außereuropäifchen Ländern, gegen Anregnumg der entfallenden Gebühren. 


Geprehte Leinwanbbeden 


3 Mappen a 
1 Thlr, | zur Wufbersahrumg der Wocemummern & 1 Ihr, 








Br. 1635.] 






— a Bekanntmachungen aller Xrt. s— 
ee EN ER LE DEN I EN DEE 
3.6, Cotta’fder Verlag in Stuttgart. Im Berfag der Untergeichneten if focben er. 





der Htaaf 


und 


Die katholifhe Kirche 


im Königreich Württemberg. 
Darftellung der geidichtlicen Entwidfung 
deö Berhältnifies zwifdhen beiden 
und des geltenden Rechts anf Grund der Gefep- 
gedung von 1862, 
mit befonberer Beziehung auf bie‘ 
menehen preußifhen Ricdengefche von 1873 
don Dr. 2. Golther,” 





württembergifcher Staatämintfter. 1557 
Gr. 8. Brofgirt 4 Thle. = 7 FL. 
In allen Buchhandlungen if vorräthig: 1585 


Die Jugendbühne, 


Shaufpiele für Mädyen zur Aufführung 
ö In Sul: und neh 


herausgegeben von @ttobald Birhoff 
Mector in Stettin. . 
1 Ar. 1. 1 i Geb, pa Cı 
ohne Ende. ad Fr 1 au. H 6 ar. en 
Der Raubmörber. Quftipiel in 1 Wet. Preis 4 Gor. 
. 3._ uf Regen folgt Sonnenfchein. Quftfpiel in 
1 ct. Breiß 6 Car. Mr. 4. Das neue Dienftmäbchen 
oder Ein enpemätöliner Raffee. Luftipiel in 2 Aufs 
M en. Breid 8 Si: r. 5. Ein gutes Herz. Schau 
pi ini ct. Breis 6 Egr. Nr. 6. Die jahreszeiten. 
8 4 Sgr. (Wird fortgefegt.) 
Verlag von Im. Tr. Wöller in Leipzig. 


u een behenen "iöienen 
Lothar. 


Ein Gedicht in zehn Gefängen 
von 


Adolf Friedrich von Schal. 
Zweite Auflage. 
Miniatur-Ansgade mit Golfgnitt. , 


Preis 1 Thlr. 10 Rar. oder 2 Bl. 20 Ar. 
Schad’s Bothar hat fowol dur den elnden 
Inhalt der geaähtang, als durch die farbenprächtigen, 
auf eigener Anicheuung beruhenden sitberungen aus 
gpanien, den Afritaniihen üften, egupten, Balä« 
na und @riedenland, das lebhafte Intereife der 
Rejewelt erregt. In vorliegender eleganter Ausgabe 
wird fi daß Gebiht bejonders zu GehHenten eignen. 


Stuttgart. 3.6. Cotta’fhe Sughandlung. 








ei i 
u le augen u Delenen Töienen 


Gedidte 


von 
Molf Friedrich von Schar. 
Dritte Auflage. 
NMiniatur-Ausgade mit Gofdfhnitt. 
. 1 un 15 Nr. oder 2 1. 36 Ar. 

d’ eivi: t | - 
Seskange eBenn Die alatpnuinter Si Rt 
B am glängendften da entfaltet, wo er große &- 
heinmgen der Natur und bed Wölferlebend im Spiegel 
der eigenen Empfindungen unb @ebanten borführt, fo 

a jeine ei; 
 hter 


Ei Tee Si zeloulden Br A ve 
Goapopkten angereg 


ete Zohannes Brahms, zur 
Stuttgart. 3.6. Eotta’fche Suhhandlung. 





! Catalog Nr. 49 unseres antiguarischen 
Bücherlagers, enthaltend Werke zur 


Cultur- und Sittengeschichte, 


Literarische Curiositäten, Komische Lite- 
ratur, Faeetien, Erotica, Geheime Memoiren 
etc., darin die seltensten Schriften in deut- 
scher, französischer etc. Sprache, ist soeben 
Ausgegeben, und liefern wir gegen Einsendung 
einer Groschenmarke franco und gratis. 1569 


J, Seheible’s Antiquariat in Stuttgart. 
ee I Een 





Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel. 


%0 der schönsten Volks- und Jugendlieder. Mit 
7 feinen Bildern in Tondruck, Zerele schön gebunden 
ir. 15 


x r. 1476 
Vorräthig oder zu beziehen durch jede Buchbandlung. 








fdjienen und dur; ale Buchhandlungen au beziehen: 


Goethes 
Keben und Schriften. 


Bon Karl Goedefe, 


8. Broich. 2 Thlr. oder 3 SI. 30 Fr. 

Die Einleitungen zu den Gefammtausgaben Gesten 
und befien einzelnen Xerfen find bier von bem Ber« 
fafler au einem jelbfänbigen Buch erweitert unb um« 

earbeitet. Die Darftelung des äußern Bebenäganges 
ed Dichters fügt fi durhaus auf die auverläffigfien 
Quellen und gibt ihre Mittheilungen mögliht mit 
bem Wortlaut der Quellen jelbf. Im engiten Bus 
fommenhang damit werden die Studien und Beifungen 
Goethe’3 behandelt, feine fortfreitende Entwidlung 
in feinen Werten nadgewieien, bie Getgtöpuntte 
aur richtigen Benrtheilung und Würbigung erjelben 
aufgeftellt und interefiante Iterargeihiätlihe Rotigem 
beigegeben. Das Lebensbild dei Diterd und bie 
Shararteriftit feiner Schriften geftaltet fi fo zu einem 
harmonticen, in fid) abgeichloffenen Kunftwert. 

Gtuttgart, October 1374. 1555 


I. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 
















Kohle Briefmarken 
er 
N Ratalog 4 Sar. 
Real Amin Zicyiejihe, Leipzig. 


Eihte Briefmarken 


aller Bänder verkaufen biligft. Neues Breißvergeid- 


ME pugierhe & Adder in Leipiig, 
1284 Antiquitäten« und Müngenhandlung, 


Briefmarken Preislifte 
unb 
Khilateliftifche Berichte 
1418 


5 verfenbet gratis 
©. 3. Sriebmann, 
WU. Kichbergg. 83, Wien, 


Abziehbilder-Fabrik 
in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
C. Hosse, Leipzig. 














S. 6. Gotta’fher Verlag in Stuttgart. 


Waldfriev. 
Eine vaterländifche Familiengefehichte 
von Berthold Anerbad). 





3 Bände go 1556 Preiscourant gras und franco. 1508 
Ins PH A) Va er 36 Ar. m) Theyer & Hardtmuth, 


» Wien, 
empfehlen ihre Nouveautes 
in oonfectionirten 


Briefpapieren und 
Correspondenz-Karten 


mit Couverts. 
Versteuertes Lager zu Originalfabrikpreisen bei 1571 


F. 6. MYLIUS, LEIPZIG. 


In allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Seibarzt 
oder 500 Hausarzueimittel 

gegen 145 Krantheiten der Menfchen. Ferner: 
1) Die Kunft, ein Tanges Leben zu erhalten, 
2) Die Wimderfräfte beö talten Waflerd. 
3) 38 Schönheitömittek, 4) Hufelaud's Haus: 
und Neifenpothete, 

Dreigehute verbefferte Auflage. 15 Sgr. 








ana Frehten und von Benten serien soo | Ds Menefle in Siegel-Oblaten 
hnelle Hülfe zu Teiften. 139 


dei den meiften Behbaden Tr Hnsefliet, empfeg" 
€.Kausiger (vorm. 5. Semce), Altona, Holftein. 
Broben gratis und frauco. (H. 04645) 


Die ie Runflanfalt umd 
encerei 

von Aug. Staats in Sippfladf 

liefert in außerordentlich füöner Ausführun; 


0, bie 
ben beften Erzeugnifien ber eit würdig zur Geite 
ae Abe enif = 1493 


Eligueften fürBeinhandiungen, 
Drfilafionen uud Brauereien, 
Menns und Tifchkarten 


äßl, ifen. . 7198) 
ur {Ar E lung geihte ıt unter Benuguln ana 
nenern Erfahrungen im Sarben-, Bronze- und Gräs 


ie 
r Hi „bi 
dend, na air a un er Glang, buch 


(Eruf’ihe Buchhandlung in Quedlinburg.) 


Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
Liederalbum. 


60 Gesänge verschiedener Componisten für 
eine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
forte, Für die erwachsene Jugend ausge- 
wäblt von J. &. Lehmann, 
Cartonnirt. Preis 1 Thlr. netto, 


Inhalt: Lieder von Beethoven, Brahms, Bruch, 
Cursohmann, Eckert, Franz, Händel, Haydn, Josephsoo, 
Kreutzer, Lortzing, Löwe, Marschner, Mendelssohn. 
Mozart, Reichardi, Reineoke, Reissiger, Schubert. 
Schumann, Seidel, Spobr, Sireben, Stern, Taubert, 
Walter, Weber, Zumsteg. 


Bei der Auswahl Ist Alles ausgeschieden 
worden, was der heranwachsenden Jugend 
nicht angemessen ist. 











ein dem en. Bud» und 
Steindrudereien, bie fi nicht mit Yarbendrud befafl 
wird der Bezug aus obiger Anftalt ala burd 
geelöwerts empfohlen. — Alle Aufträge, felbft von 
en größten Dimenfionen Tönuen iszefter Beit 
effectuiet werb 


erben. 
Broben ftehen zu Dienfen. 
(H. 04646) 


Sanf-Gouverts, "io 


mit beliebi, gene bedrudt, A Mille 3 Thlr. und 
AHenzer, empfiehlt €, Manniger, Witona, Holdein. 


Tara erschien: ch 
bei feierlichen. Leichenverbrennungen, 


Für Pianoforte von 
C. F. Rafael. 
0p. 17. Preis 6 Sgr. 
Verlag von F. F. C. Leuckart in Leipzig. 


1456 

























Hanfeonvert!, 1 


08 yormat, incl. Firma 1 Thle. 19 pr. pro 1000. 
en % ‚ofte Berugsane) je für a ere mit efegan: 
tem Sirmabrud. Wgenten gefuct. ben franco. 


Horik Goldmann, Payirrcoufechon, Frankfurt u. 9. 
0 


Verlag ber Gefhäftsbücher: Fabrik von 
si Anguft Fr in a 
if wieber erfhienen, die im vorigen Sehr fo gut 


h aufgenommene 1574 
Praklifche Schreibunderlage 
gi Je ag 2 eh aitsi mit 
jede Woche bed Yahres 1875 ein ai 
atumzeiger, den Tarifen jadet« und jefporto 
BE 


Nenefte Erfinduugen. 1558 
3auber-Apparate, 


mit welchen Jebermant, ohne 
bejondere Gejchidlicheit, bie 
überrafchenften { 





ausführen kann 
Kımft, eine weiße 
Unfäheln in jch: 
verwandeln, mit 
2 Tot Der Bauberfä 











Hödit im; 
und zugli e) 
Gebraud 1, und 5 Thlr. 
— Der Bauberwürfel 15 Nor. 
# — Bauber-Gigarrenetuis, die 

fortwährend leer, auf Wunfc 
fich mit Eigarren füll 30, 
40 und 60 Ngr. — Ber! uer: 
aeug.10 und 15 Ngr. — Die unerihöpfliche Ylaf 
Effeetftüc 3 und 5 The. — Die tanzenden Karten 1 


ejfant für 



























rar. 
— Da3 parifer Zauberfläicchen 5 Ngr. — Bauber- 
mejjer 20 Ngr. — Changirurne 20 Nar. — Die Esca- 
moteurbüchje 1 Thle» — Die Yandfabrik- im Munde 
5,Ngr. — Der Zauberdegen 5 Thlr. — Die Bunfh- 
majhine 2 und 3 Thlr. 2. 2c. — Zu jedem Apparat eine 
sedrudte Anleitung. Werfandt gegen baar und Rad: 
nahme prompt, Breiscourante gratis. 


9. Davini, Dresden. 


T. Bifchof’s Lehrmittel-Anftalt, 
Berlin, N., Oranienburgerftr. 75. 


Seien) Begncemefäiaen, Blade, Feier Bes 

Lungen, „encieniigr menunide r Mabeier 
goymiel [de Grid jeder Urt. 
Dampfmaldinen und Locsmotiven mit Gpiritus« 

Veheich rende @biele Und Huterfaitungsgegenfänbe x 


Niebelbilder-Apparate 


Qu 
SEE eigenes anertannt befted Yabritat_in 
IN BE Gröbe fowie je jectvolften 


2] PBauber- Apparate 
u 2. Ra im größter Auswahl. Pie DIE: 


Srioplicon u. Nebelbilder-Apparat. 
a 
20 @r. Bu besiehen von 1504 
. Kiefegang in Düffelborf, 
Prümlirt anf ber Wiener Weltanöfchung. 


WedelBilder-Apparate, 


I“ I, Baternem: . Lin. 
a Beer ee Tine 


(8.596) Gebr. Mittelftraf, Magdeburg. 




























Suite für die Violine 
Franz Ries. 
Ries, Franz, Op. 26. Suite (Alle- 


manda, Iutermezzo, Andante, Minuetto, 
Introduzione e Gavotta) für Violine mit 


Pianoforte. Herrn Jospph Joachim ge- 
widmet. Preis 2 Thlr. 


In Berlin, Breslau, Köln, Mannheim, München, 
Stuttgart, Wien und v. a. O. wurde das Werk und 
swar überall mit entschiedenem Erfolge aufgeführt. 
Meister wie Jean Becker, Edmund Singer u. a. haben 
es in ihr Programm aufgenommen und erklären über- 
einsiimmend: „dass ihnen kein Werk der neueren 
Violin-Literatar so viel Freude gemacht hätte, als 
die Rien’sche Suite“. 1565 


Verlag von F. E. C. Lenckart in Leipzig. 





A. Krüß Wunder-Gamera. 












Diefer Yatentirte, mit ber fllbernen 
aubeide pri . 1370 von ns Aal 
ee, neue 0; e para! e 
Mögficteis, Das o herie Ki von une 


burg) en er 
dortri inzen, deln ze. zc. 
h e Band werfen, woburd 


an eine iv 

bie überrafhenbften Effecte perunngebragt 

Fe 3 Qualitäten d 15, 11 und 8 Tflr. 

we, dem Badung für eine Camera 

1 rg 5 14 
A. Krüß, Optifer 

in Hamburg. 























354 llustrirte Zeitung. [)* 1635. 31. October 1874. 
Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine Schlagloth! Schlagloty! Schlagloth 
(fl. 04235) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1818 (ir Aust Ko ar ee are a üebeite a ken 3 Pyontent Bear: 
Paris 1867. füffigkeit Tomte Edlagloth zum Köthen un eifen I liefert feit Iangen Jahren als Epeciatt ität die 
Silberne Med alle. Kupfer- und Metallwanren-Fabrit von, gart Paulmann in Base 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille, 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Preiscourante gratis, Verdienst Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 
Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, si6 mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, Raieaied Bewegungsmechanismus (Friciion) arheitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnahme in allen Ländern gefunden, als die Lind’s Patent 
Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 


2 Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
(u. 604) von Lippmann & Lind, Hamburg. 


.e 9 
Original Wm. Taylor's Yatent- 
Stand und Handmafdinen, gründlich verbefiert, vielfadh prämiüirt 
in ®ien A dem erften Be i8, ir ” Sehen Beide und  , 
(ger für Mitarbeiter). — Schiffen, ertra patentirt, mehr Garn | - 
aufnehmend al3 irgendeine andere Jamilien-NRähmaschine, hat bei 
eu eicneter, leicht zu regulivender Spannung nur ein Loc H 
infädeln. Bei feiner Dlaihine it das Saitgen fo bequem \ en 
eraußgunebmen und bineinzuleger ald wie bei biefer. X 
„Havorite‘, audgezeichnete Mafchine für Schneider zc. "N 
Ehubrad ober Nüder. 


Meinige Fabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Sabrik: Barmbek bei Hamburg; Lomptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 


The Singer Manufacturing Co., Newyork, 
Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im 
vorigen Jahre: 


232,444 






















'hworener Angabe der yerschleden Fal 
Statistik wieder, wie in den Vorjahren den 


Höchsten Unsatz. 





und erziekte laut folgender, ni 


Von den bekanntesten und grössten Fabriken verkauften nn MT 
The Singer Manu! facturing ce. Kir 444 Maschlacn The Weed S.M. Co. . .... 2. ‚169 Maschinen 
Tho Wheeler & Wilson C6. . 118.190 The wicor k eibbe Go. > > > BL = 
The Grover & Baker Co. . . KH The B. P. Howe Co. , .... 13,919 2 





Es ergibt sich hieraus, dass ae Singer Manufacturing Co. 118,254 Stück mehr verkaufte, als irgend- 
eine andere Fabrik und erhielt dieselbe auf der Internationalen Ausstellung su Bremen wiederum allein 
von allen Nähmaschinen-Ausstellern die (H. 04154) 
Goldene Medaille 

„für ausgezeichnete Nähmaschinen zu den verschiedensten Zwecken“. 

Diese neue Auszeichnung sowie der enorme Umsatz, welcher weit über, ein Drittel ger Gesa atabriuatlen 
Amerikas beträ eben nicht allein wieder das glänzendste Zeugnies für din r Origina! 
Maschinen, son: ern eweisen auch, dass diese gegenüber, andern Systemen und Nachahmungen ein wirklicl er 
Bedarfsartikel, sowol für den Haushalt als für alle gewerblichen Zwecke geworden sind. 


6. Neidlinger, Hamburg, Neuerwall Nr. 3, 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel - - Europa. 


Filialen: _ Amsterdam, en, B--slau, Dresden, _ Düsseldo 
Warmoesstr. 3607. Leipeigem. e2. Oberaaı ah. Ring 2 Budergae! Schadowstranee 40. 
M., Karlarube, Königsberg, Landsberg ajW. änchen, 
Langestr. ı" nn b. Richtstrasse 50. ” Prodenlatz 2. Elisapenlitr. 168. 
Posen, Stockho| wi 
Wilhelmstr. 25. Kerken? Kärninerriüg 4. 
An Plätzen, wo die Original-Nähmaschinen der Singer Manufactu: ring Co. noch nicht vertreten, werden 
Reflecianien gebeten, ich, wegen Uebernahme der Agentur an die nächstgelegene Filiale oder nach Hamburg 


Nähmafdjinen-Seflellguf | Metail-Schrauben-Fabrik, 
Facon-Dreherei etc. 


ankfurt a. 
Zeil 87. 


für Singer, Howe und Grover & Baler liefert 
glatt, zäh und weich nach eigenen Mobellenzu 





nn fehr billigen Breifen @. on (gegründet 1868.) ss 
bon Sch. Purfag: (Boten) Luckau & Bteffen, Hamburg. 
(H. 9976) 


t. öfterr. mb f. ungar. anschl. privilegivte & la minute 


Schuelloruck - und Handfanellpreffen 


(Tigeldend) 
bei ber BE Beltausftellung mit dem erben per anageacl net; 1000 — 
1200 Drud pr. Stumde mit 1 Berion Bebierung, von 90—: 1. 6. ®, in 


en 


Bon biefen "Schnellpreffen ern: 


irbeit und bejonder# reinen Drud. Schrift si 
onogramme, und alle hierzugehörigen Brenfitien en bidi, 
geliefert. — ufteirte ee werden franco zugeftellt. 


I. Sahara, Diofäinenobritant, 
Fabrif: Wien, Wienftrage 18. 








WILH. TILLMANNS, REMSCHEID, 
Fabrik patentirter selbstrollender 


Sicherheits-Läden aus 
Gussstahlblech, 


Rolljalousien aus Eisen und Holz, 
Zugjalousien etc. 


RER 


Gepresste Böden 
für Kesselschmieden Iiefert 
die Friedrich-Wilhelms-Hütte bei Troisdorf, 
(Sohöfen, Walzwerk, Mafhinenfobrik und Bicheri) u 


Die Tanite Emery-Scheibe 


ist eine rotirende Feile, welche mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 
aiaer englischen Meile per Minute läuft und deren schneidende Flächen nie 
abstum 
Au dazu speciell construirten Maschinen montirt, ersetzen diese 
Scheiben die Leistungen der Feile, des Schleifsteins, des Meisels, der 
J Hobelmaschine, der Drehbank und der Fraismaschine 
Alle Giessereien, Maschinenwerkstätten , Eisenbahn - Leeometiv- 
Waggen und Sehiffsbau-Anstalten, jede Reparatur- ‚Werkstatt, jede Säge- 
mühle und Bea beltange -Fabrii sollten diese Maschinen und Emery- 
Scheiben in Anwendung brıi 


M. Selig Junior & . Berlin, NW., Karlstrasse 20. 
Alleinige europäische Agentur 
Tanite Company, Btroudsburg, Pennsylvania, Amerika. 
Illustrirte alalaee und Preisceurante gratis. — Wiederverkäufern Rabatt. 


Mineralwafjer-Apparate, 


Korkmafginen aller Art. = 
Sıbr. 5. & 8. Sulke, Srrlin, S., Louifen-Ufer 1e. 


Geldihranffabrit 


mit rationellem Dampfbetrieb von 1729) 
Anton Kern, Gera, 
Lieferant ber Kaifer!. Hy u Telegraphenbirection 


1479 
empfießtt tores0g Biufges Fabrikat. 
Grüne euglifche 


Wallerftandsröhren, 


OOo 


jefäglt, an den Enden verfchmolgen. te 
De SELL, su empfehlen, bei Kat a 


Seht & Köppe, Lripiig, Kofpfag 6. 


Wieberverfäufern Rabatt. 


(B. 7143) 1488 




















Solide Bauart. 


Geringer Kohlenverbrauch. 





Transportable Dampfmaschinen 
von 1—80 Pferdekraft. 
Dampammen, DampfwindennLocomoiln 
MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen. bei Altona (im Zollverein). 


Patent- nf-Bläfer, nn 
p Rosı- 8 "Blowerß, ©; J 
® Eitt. Tone, N eteen | 






G@nglifge grüne patentirte (H.57608) 


„oafjerftandsgläfer year 





(691) prompt und Bidig in olgenen Enbı en Netent h en und Ha 
3. 6. Schöne & 50 oßn, Bean Sibnig sen, Haumburg a. $ “> 
Werkzeugmafginenfabrit, Leipzig. a a ee He ne 
r Die neuesten und besten 
sleifähadmajdinen, Petroleum-Kochöfen, 


Wurftftopfmafdhinen, Buttermafchinen 
empfiehlt in allen Größen die Mafchinenfabrit bon 
1533; 6.1. Miller, Berlin, S. O., Dranienftr. 35. 


giuzig wirklich dans. 


Srel, 8) 
Takzles,haben im im nei 
guss den Stem; mpel 





Für Condiloren. SUISSTamACH, 
wen» Riperate, Pt Man amburg. 
Ernten und Bierdrade Fate pöchwanmana'schen 





el fertigen als Se 
cialität 
Feiner & Hngewig,Leipiig. 


Kiverlews Regnlireinjog mit Bentilation 


für Kachelöfen, 
ie in di 
sueht en in ee en Dekan Be 1681 an 5 ch ee “ Gumbnesteun, ‚Bensten neuen berbefierien 
obert KAiderlen jr., Peso, Permanente Ausftellung, Ferdinandftraße 3. 


sie allge: liebt ui 
Deutschla aben sind. (H. 5509) 1161 
urante greiis. Lieferung zo! 


Illusır. 





Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


FüH- -Regulir- Mantel-Oefen und Kamine 


in geschmackvoller und solidester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Vefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, ‚Spelsertmmer eb Vor- 
Tichtan zum Beilerrirmen): Gas! 

Schlaf immer sind selbige heupskcntich geeignet wobei 
ee nat Mustern jede gewünschte Blegang mi 16 Maraer, 
polirtem ‚Stahl, Y , Vergeldung eto. unter Kaswanı von über 90 Ni 
mern gebot, 

Elenso ka kann. jedes Master als elegante Verkleidung anderer 
entralheizanlagen (auch nach besonderem Mm) 


edes Brennmaterial kann efenert werden. 
Ben billigere Preise (nach Verhältnis des Rüch® 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht, 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


ö Heizungen oder 
geliefert werden. 
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Illustrirte Zeitung. 





Wasser-Pumpen jeder Art für alle Zwecke, 


Für Hand- und Kraftbetrieb. 





en 






kan =) 
oT 


"TORUAIJJOLL'5 290405 (aayıyg) ‘aadunyjejg 'uagrgug 'aggusg "uoBsu:7g Josngy 'z 


Ba1g- & Drackpumpen, für gewöhnliche & Röhrenhrannen, für Wasserleitungen, 


1 

o® 

eg 

i2 

&8 

8: 

s3 19 =: 

en 3 

33 

sg 3 

u 
r 





Abyssinier-Brunnen und Bestandtheile dazu. 





uswahl’ in mehr: Hundert v 
denen Figuren und Grössen. 


Dampf- Locomobilen, 
a maschinen. 






(‚sch 0) 





132) 








Commandit- Gesellschaft für Pampen- 
und Naschinenfabrikalien W. Garsens, 


HANNOVEB, Deutschland. 
Auskunft, illnstr. Cataloge auf Anfragen. 










Nene patentirte Miner- 


Pumpen, 


Saug- und Dradpumpen für 
alle Zwede. Einfahfte Gonftruc- 
tion. Doppelte Leiftung bei gleis 
chem Kraftaufwand gegen- 
über allen andern Gy- 
ftemen. 1550 


A. Rad & Co. 
- in Wien, 
Kolowratring Nr. 9. 
Breidconrant gratis 
umb francs, 
BWiederwerkäufer 
Rabatt. 


Biligfte und 
befte Pumpe. 


Thüre zu! 


Die beften Vorrichtungen zum Bubrüden au 
der widrigften Thüren find unftreitig bie in Wien 
unb andern Ansftellungen prämtirten pat. Thür= 
{jließer von 


! wen Stierlin 
Schafihanfen a/RH. 
In allen größeren gerlenmanrenhanblungen, 


Thermo-elektrischeBatterien 


für Aurzte, Schulen, Gewerbe etc. empflehlt 1867 
F. No& in Wien, Fünfhans, Tellgasse 12. 








Filtrirt pro Stunde ca. 600 Quart. 
‘end 009 "O0 opunyg oud Yarayıld 





für landwirthöchaftliche und gewerbliche Zwecke in 
verschiedenen Grössen und CGonstructionen liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle, 
Berlin, S.O., Engelufer 15, 
und versendet illustrirte Prospec:e gratis, 1974 
Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Kächengebrau: sind durch fast alle re- 


nommirte Hausgeräthe-Handlungen Europas 
wie auch von uns direct zu beziehen. 





Für Gravenre 2c. ı 


liefert Stahlalphabeie in befter Güte: Broben ftehen 


au Gebote. Hermann Held, Magdeburg. 


Für mr 4 Tplr. Pr. Com. 


befommt man 21 preißgefrönte Ausftelungs-Objecte, 
und zwar 1 hübfche gut gehende Bronze:Uhr fammt dazu 
afiender Tanger Kette, I elegantes Tiihichreibzeun 
ammt feberhalter; ı feine Damen-Beder-Handtaiche; 
1 Augu! je-Seiben-Fäder; 1 completes Näh-Neceflaire 
in Neugold:Etui: 1 feine Duzersoie mit aterliher 
Scnipetel; 1 Album mit äußerer Brongeausftattung ; 
t Salon »Zifhglode aus matter Bronze mit heller 
Goldcijelirung; 1 berühmtes japan. Eigarten-Etui; 
endlich 13 Stüd !. E. priv. Luftcigarrenfpigen, welde 
Iner fhlechten Gigarre ein feined Aroma eeihafien: 
Ne diele hier angeführten 21 preiögefrönten Aus 
ffelung8-Gegenftände foten nur 4 Thlr. Diefe Gruppe 
if in feinerer Ausführung zu 8 und 12 The. zu haben. 
— Man bittet den Wetra; Beftellungsbriefe beis 
aulegen, da nad dem Auslande Boftverichuf 
Nachnahme nicht zuläffig ift. (W. 7390) 1562 


Adrejle: Amigo’d Weltausftellungs-Bazar, 
Wien, Prateritraße Nr. Y san 


Sahnen 


für Sänger-, Shügen-, Turn- 
und andere Zereine forie Firdh« 
tige Stidereien. für ifraelitiihen 
und driftlihen Eultus liefert ele- 
gant und billigit. 1003 
Brofpecte und Anfchläge gratid vom Fönig. Hoflieferant 


3. A. Hietel, Leipzig, Sacdhjen. 
Fahnen, 


gentickte, jeder Art, für Vereine und Corporationen, 

iefert elegant und ausserordentlich billig 1543 
Johannes Meyer, Braunschweig, Sack 4. 

wi Zeichnungen und Entwürfe in jeder gewünschten 
eise. 


ober 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in ühlgaufen in Haß. — 
Größtes Lager von Stereoffopen. Vilber und Apparate. 
Brlef-Mdrefie: €. M. Haenbel in Reipzig, Bertreter. 


Das Retondir-Atelier 


von €. Müller, Bredlau, Neumarkt 32, 
aaa fi} einer geneigten Beadtunn. Künftlerifche 
Ausfäprung, mäßige Breife, fchnelle Bebienung. 15 


Photographifche Apparate, 
ütenfilten, Bapiere, Präparate. 3 
Ed. Liefegang, Düffelborf. 
Iluftrirte Kataloge gratis und franco. 


JUDLIN’sche 


_ CHEMISCHE 


WASCH-ANSTALT, 


FF. Gruner, 


Berlin | Yabrik: Berlin, 
Leipzigerstr. 46, |Oharlottenburg, | Friedrichstr. 152, 
Alexanderstr. 57. | Lützow 3. Grüner Weg 2. 


Erstes und grösstes Etablissement dieser Art. 


Specialität: Reinigung jeder Art von unzertrennter Herren- und Damengarderobe. 


Seidene Roben in den h. 


sten und unechtesten Farben, wollene und halbwollene Kleider 


mit jedem Besatz, Uniformen, Ball- und Maskenanzüge, Long-Chäles, Cröpe de Chines, 


Tisc! 


cken, Pelzsachen, Teppiche, welcher Grösse sie auch sein mögen, wattirte Gegen- 


stände, Polster und Möbel mit seidenen und wollenen Bezügen werden, unbeschadet 


ihrer Neuheit, ohne ihre Fagons zu benachtheiligen, auf das 
chemische Verfahren, System Judlin, gereinigt. 


uberste durgh das neue 


Prompterer Effectuirung halber wird ersucht, Postsendungen von ausser- 


halb direct an die Fabrik zu senden. 
Breslau, Cöln, 


Schweidnitzer Str. 27. Neumarkt 42. Galeriestr. 13. 
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Dresden, Erfurt, Leipzig, 


Fischmarkt 25. Königsplatz 7. 








überhaupt fabrieirt wurde. 


mindestens versuchen sollte. 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, wns bis jetzt 
Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 


Wiederverkäufer Rabatt. 
Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 
















AU PETIT SAINT-THOMAS 


WEYDEMANN, BOUCHON ET C', 
PARIS 27,29, 31, 33, er 35, RUE u BAC, ET RUE DE L’UNIVERSITE, 25. PARIS 


La Maison du Petit Saint-Thomas, la 
plus ancienne et la plus importante maison 
de Nouveautes de Paris, ess universelle- 
ment connue pour le bon goüt et l’im- 
mense variet& de ses assortiments. Elle est 
la premiere qui ait inaugur6 le systeme de 
vendre toutes ses marchandises & trös-bon 
march£ et absolument de confiance, c’est- 
ä-dire avec garantie de bonne qualite. Ses 
vastes magasins renferment tous les Tissus 
de soie, de laine ou de coton employes a la 
toilette des Dames, les Costumes et Confec- 
tions, la Lingerie et les: Dentelles, les 
Toiles, la Draperie, la Bonneterie, les 
Etoffes pour Ameublements, Tapis ei Ri- 
deaux, eto. etc. on 


ENVOL FRANCO D’ECHANTILLONS, 
CATALOGUES ET DESSINS, 


Envoi Franco de port et contre 
remboursement, 


dans toute l’Allemagnne, de tout 
achat depassant 25 francs. 

Les _demandes depassant 50 thalers seront 
affranchies des frais de recouvrement. 


Eerire aux Grands Magasins du Petit 
Saint-Thumas, dä Paris. 


Indische Tachemire für Roben. 


Union des Iudes, rue Auber 1, Paris, 
Bent in Europa das alleinige Depot biejes guten rein= 
wollenen Gewebes. Breis 3 Thlr. 4 Gar. (11.%5c3. 50€.) 
der Meter son 125 Cent. Br. Mufter werben fr. verjandt. 


Versendung praktischer Mützen 


zum Herunterschlagen, 


ER IS 
aus feinen, reinwollenen Stoffen. Fag. I & 13, Thlr., 


Fag. II und IN & 2 Thir. Gegen Nachnahme. Nach 
Oesterreich gegen Einsendung des Beitrags. 


Ueber-Ueberrock 


bei dem jogenwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersatz für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 








DER 
Aus dicken, wollenen Stoffen Keferugt. Preis 
16 und 18 Thir., mit Capotte 11, Thir, mehr. 


Maassangaben: Brust- und Leibweite, Armlänge 
und ganze HRocklänge. 1573 


Fusswärmer aus Leder 
mit Pelzfutter. 








Sicheres 
Mittel, sich 
in_ kalten 
Räumen 
einen war- 
men Fusszu 








Das Haus Au Prrir Sııt-Tuomas, bie 
ältefte und bebeutendfte Modewaarenhand- 
tung in Baris, befigt bekanntlich den Welt: 
ruf des guten Gefhmads und der größten 
Mannichjaltigleit der Auswahl. E83 hat bie= 
fes Gejchäft vor allen andern das Spftem ein- 

eführt, alle feine Waaren zu ben billig- 
Ken Preifen und mit voller Bürgfhaft zu 
verfaufen, db. 5. mit Garantie guter 
Qualität. Seine ausgedehnten Räumlich- 
keiten enthalten alle nur gemünfchten Stoffe 
in Seide, Wolle oder Baumwolle, für Damen- 
Anzüge beftimmt, Coflüme, Paletots und 
Mantelets aller Arten, Ancifieng un Spißen, 
Leinwand, Luce, Hanben und Strümpfe, 
Möbelfloffe, Teppiche, Vorhänge u. f. w. 
FSrankirteBufendung von Mufern, 
Salalogen und Beihnungen. 
Sranfirte Zufendung gegen Einfenbung 
des Betrags 
von jedem Einfauf, welder 25 
Iranfen überfteigt. 
Bei jeder Beftellung über 50 Thaler werben 
feine Eintaffirnngötoften geredinet. 


Abreffe: Grands Magasins du Petit Saint- 
Thomas, & Paris. 145 


D amen En Tuche, (H. 13738) 


in modernsten, echten Farben versende in beliebiger 
Meterzahl zu Fabrikpreisen. Muster iranco. 1247 


Sagan. J. Crüsemann. 


Binenzuchtgeräthe, Aquarien, 
Berlenbeinge emppuste binlgh 9 (0rceme) 

M. Siebened’ihe Zumen- und Pfanzeuhaudlung, 
Rataloge franco. Mannheim, 1358 


Meine Redfufe, 


a, Bereits im Jahre 1845 von ber 

u ?. 1a, Regierung prämtirt, 

FEED" gegen 400 det vorzugliäften Got 
en in gut bemurzelten ziel: 

9 und mehrjährigen Stöden theils 

° im freien Laube, theild in 

Töpfen enthaltend, if} mın wieder völlig affortirt. 
Das Preiöverzeichnig nebit wenchrm Ractrag, bie 


jreibung bi ibenforten ent« 

Eee, fo je der ibeigen Fre nie FH Franco» 
di Re ee u. 

ifgewig bei Kötihenbrobe (Beipz.«Dresbn. Eifenb.). 


Reben-, Sorh- u. Obfibaumfchnle von 2. A. Aenbert 
(gegründet in Zeipzig 1830). 2 





Fü Gonbitorei-Befiher. 1ss 


Prima Anittenwärfte 
fl. Hefert DIOR eranz Müflen, Paderborn. 


Kavanna-Gigarren, 1 

vorzügliche Qualitäten, ä Mille 40—150 Thlr., empfiehlt 
€. Ranniger, Altona, Holftein. 

Brobezehntel per Rachnahme zu Dienften. (H.04647) 


Widtig für Branereibefiger. 
Breiögefrönte Lagerbier-Nläre, echt bei 1069 
Ang. Sigerif, Mengen (Würtemb.). 
Liqueur-Effenzen «. 00 
ur Vereitung fofort handelsreifer Brauntweine und 
BAneRze, €. Krand & Co., Mainz. 


Wein-Kläre! 


Mbfolute KruftallsHelle erztelend. (F 6807) 1318 


6. Ataus & Go, Mainz 
3, ,WBeinfaßrikation“ wer. 


„Geträntefabritation incl. Efienzen” 
fire (one au Öperaiteene urb Sihjalge 


nad dem jegigen Standpunkte ber haft und 
unferer gen Brazid, unter Garafitie der Bus 
verläffigteit. 233 


Wilhelm Schiller & Co., Berlin, 











Wasser'-Filter-Säulen 


Elberfeld, Görlitz, Potsdam, Hannover, auch nam. | nett Apart a ae 
Kipdorf 23. Frauenkirch 2. Nauener Str. 29. Seilwinderstr. 10. wert fürReisende u. Reiter. FürDamenı Tal 10Ner.. Getränke- Fabrikation. 
Magdeburg, Stettin, Halle, F iensbur: 8 Ir a raeknung fer Sehubsonle Deinufbgen E Sümiliche Materislien zar varikaron, von: wein, 
Hauptwache 7. Mönchenstr. 24. Fischergasse 2. Holm 599. Eduard Berthold’s Bier, Dbmant Hiausure, yalletiaien Preisen 
Weimar. Coburg. Posen. Barmen. Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. ! Schrader’schem. Fabrik, Fenerbach-Stuttgart. 














Illnstrirte Zeitung. 


[)% 1635. 31. October 1874.] 











Zubereitung der Chocolade. 


Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rührs dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. /g Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

Eine 2g Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 43 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird und bleibt leicht Nüssig, 
längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so ent 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 











Belanntmadhung. 
Den echten Liqueur 


BENEDIGTINE 


von der Abtei gu Fecamp (Branktreid), 

findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, welche fi) 
fchriftlich verpflichtet haben, durchaus feine Nahahmungen von diejem 
| tönlichen und bugienishen Tifhliqueur zu verkaufen. Die Käufer müffen 
fi) daher lediglich an diefe Häufer wenden, wo fie diejes Product rein 
und edt finden werden. 1313 
Die Käufer wollen darauf achten, daß das Etiquett unten auf ber Slafde 
ftehe, welches die Unterfchrift des Haupt-Directors: A. LEGRAND aine, 

trägt.  Hanptlager in Fecamp (Seine-Inferieure). — Scankreid). 
‚Zu haben in Leipzig bei Gotthelf Kühne, PB. A. Kaltfhmidt; 
Gebrüder Sala; Zriedrih Wilhelm Kraufe ; Augnft Simmer; Hoff: 
mann, Heffter & Cie.; ‘Jacob Huth; Ernft Kieifig; in Plauen bei 
Erneft Riehle; in Darmftadt bei griedr. Schäfer und bei Fr. Erchberg. 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


. und Zahnpulver, “ 1347 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1878 mit depon. Schutsmarke versehen, 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit und Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Aachen: C. Th. Schmets, Hofbdgst. |; Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoflf. Reichenbach: Rob. Rathmann, 
A. Nägele. D. 52. Br‘ G. F. Marckscheffel. Rostock: Julius Diercks. 
th: Däumling. rt a. 0.: Otto Weber. Behleswig: Aug. Nielsen. 
: A. Burckhardt, Apotheker, ; W. Ehrmann., ‘Wien bei den Ä. Apotb.: Ph. Neu- 
Alte Jacobstr. 48a. C. Lössner & Sohn, Ap. stein, Plankeng. 6; J. Pserhofer, 
Bernstadt, Pr. Schl.: A, Selten. J. F;Baum (H. Glawe). Singersir. 15; W. Raab, Lugeck; 
Beuthen: Peter Goretzki. L. Merk jun. W.Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 
Breslau: S. G. Schwartz, Ohlauer- & F. Eurich, Perusa- A. Brichta, Mariatreugasse 4. 
strasse 21. = . A, Ravizza. B. Eder, Margarethenstrasse. 
Dortmund: Albert Müller. Hugo Hassler. A. Maczuskı, Kärnihnerstr. 36. 
Dresden: Hermann Roch. Pest: Bräzay Kalmän. 


Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 38 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 132 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 Ser. 
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Dies weltberühmte, einzig in seiner Art da- 
stehende, aus werthvollen amerikanischen Pflanzen- 
stoffen nach Dr. Van Buskirk’s von Hall & Ruckel 
in Newyork bereitete Präparat erfüllt alle Zwecke 
eines Zahnreinigungsmittels und Mundwassers in eben- 
so angenehmer als unübertrefflich wirkungsvoller und 
völlig unschädlicher Weise. Ueberall amtlich geprüft 
und empfohlen. — In eleganten Cartons, Elixir und 
Poudre enthaltend, durch alle in das Fach ein- 
schlagende renommirte Handlungen (Grossisten wie 
Detaillisten) zu beziehen, 


Generalagentur für Europa: Berlin, Zimmerstrasse Nr. 3. 


TUN MET 
RANT 


(H. 14539) 1559 


Heidelbeerjaft und 
PBreijelbeerjaft, 


befte Waore, eigenes Yabritat, offerirt billigt 1488 


G8. Nylius in St. Gangloff, 
Sadjjen-Altenburg. 


Graue Haare : 


erhalten unter Garantie ihre frühere Farbe und Glanz 
in 10 Tagen wieder bei Anwendung des Haarbalsams 
„Begne vegetal‘‘ (kein Aetzmittel) A Fl. 20 Ngr. bei 


A. F. Holzhausen, Brandweg 15, Leipzig. 


Der Haarjehtwnud, 


Aerztlicher Rathgeber bei allen Krankheiten 
der Haare fowie der Kopfhant, ca. 130 Seiten 
zer verfende auf FrancosBerlangen gratis 
und france. 


Edm. Kühligen 
Boni Aetayn Bde Büpfigen,” 


Deber 50 Jahre erfreut fi daB Dr. med. Doeds'- 
Ihe Mittel En = a H 06 117 


Magenkrampf 





(H. 3266 be) 








Mn. $. A, ALLEN 
Saar-Herfeller | 


von dem Hamburger Gesund- 
| heitsrath geprüft. 

Dies ausgezeichnete Präparat | 
giebt dem ergraneten oder verbli- 
chenen Haar ausnahn:los seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 


© 
za 





Heil-Anstalt, 


vom Staate eoncessionirt, zur imdlichen und 

sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenieiden, ins- 

besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc, 
Dirigirender Arzt 


1 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (6004) 


Dr. Bänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


pract. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
ieiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtgen briefich seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen Tausende, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 


Fabrikanten- Adressbuch, 


das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfähigkeit liefert für 11, Tbir. 
die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 
Thalstrasse 31, 1570 


Photographie. ısor 


Apparate und Utensilien eines der ersten photo- 
graphischen Etablissements werden einzeln oder zu- 
sammen Pigen baar billig abgegeben. 

Gefällige Anfragen unter L. franco an die 
Expedition dieser Zeitung. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. n 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften etc. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 

1537 


Ein Offsier, cause 


Berufsfolbat, der wegen fchwerer Berwunbung bem 
Dtenfte entjagen mußte, fucht eine Geettung. Um 
faflende Bildung, fran, Aare und engliihe Gonverja- 
tion, Stenographie, tepelerifäie Thätigkeit. — 
Gefällige Offerten sub M. N. 7836 an bie Unnoncen- 
Erpediflon von Ruboif Moffe, Leipzig, erbeten. 


Respectabler Nebenerwerb. 


Bureauvorsteher, Kassenrendanten, Steuer- und 
Zollcontroleure, Amtsgerichtsschreiber, Kirchen- 
beamte, Buchführer bei Versicherungsgesellschaften, 
Lehrer, Schreiber beim Militär, Buchhalter der Civil- 





I straturen und Leute, die ähnliche Stellen inne- 


haben, können sich mit wenig Mühe und ohne Zeit- 
versäumniss einen lohnenden Nebenerwerb schaf- 
fen, Dieselben wollen ihre Adresse unter den Buch- 
staben A. B. tt 10 franco an die Expedition dieser 
Zeitung einsenden, worauf ihnen sofort Näheres 
hierüber mitgetheilt wird. 1508 





Eine Dame in gefeßtem Witer, mit den beften 
jeugnifien aus den erften Ateliers verjehen, wünfdht 
gagement ald 1561 


Negativ-Retoudenrin 
in einem foliven photographiicen Geichäft hier oder 
auswärts. MWerthe Adreffen mit Bebingungen werden 
erbeten sub Hc. 04995 an bie Unnoncen«-Egpebition 
von Haafenftein & Vogler in Hamburg. 





Das Kospiz 


des nenen Evang. Vereinshanfes 
in_Bredlan, Holteiftraße 6/8 (Mittelportal), 
Meunbiiae Rogiteimiger un Hinter Derpnegent für 
Men) . "age und Toden 0 





Shofograpfiee = 
Ein gewanbt: t I), wele über jet 
Seirungen aubweiien Tan Hat unter pünftstr Kee 
bingung, Condition. Weflectanten wolle ihre Mdrefle 
unter @hiffte F. H. franco an die @Expebition biejer 

Beitung einjenden. 


Billige Venfion in Bonn am Rhein. 


eunblie Aufnahme in einem Ü 
aufe auf bar Sehlenerfeahe ele: en eg 
immer, Hd, Mittag- und W enbeffen 1 Zhlr. 
Ser. und 1 Zhlr. 10 Sr. auf Boden. — ICd= 
Anfragen S. B. 33 befördert die Expedition d. Heitung. 





Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—9a Hötel ersten Ranges. — Eröffuet 1872. »s— 





Prahtvoll und einzig in feiner Art ift B. Gst’s 


kiefinger Bierhalle 


Wien, Hcottengafle. 


Der Gefertigte ließ die Nenoviruug derfelben na 


und Reflauration, 


(H. 9246) 1854 
dem Entwurfe des Arditeften und 


DOberbaurathes itter von Hanfen, von Zeterfen ausführen und aus biefem Anlaffe glaubt 
ber ®efertigte ein P. T. Publikum werde über feine Einladung am VBefuge ji um fo mehr 
betheiligen, ald bisjetst in Europa Aehnliches nicht gefehen wurde. 

‚@as bie Quantität und Qualität der Speifen und Getränke in Anbetracht ber Breife 
betrifft, glaubt ber Unterzeichnete ben Wünfchen be3 P. T. Publiftum vollfommen zu entipredhen. 


Adhtungsvol 


3. Gö%, Befiger der Btefinger Bterhalle und des altrenom« 


Gafthaufeß zur „, woßen Tabatspfeife”. 








Norddentfher Lloyd. 
Pofdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore 


Southampton anlaufend. 


Nürnberg 4. November nad Baltimore Nedar 5. December nad Newport 
german 7. November ,„, Retuyork aengollern 12. December „ Nemport 
entfchland 14. November „, Remhort 9 16. December ,, Baltimore 
Brannihweig 18. November „ Baltimore onenftaufen 19. December ,, Newport 
Minifter Roon 21. November „ Nemhort merica 26. December ,, Newport 
Dber 238. November ,, Nemhork Nürnberg 30. December „ Baltimore 


2, December Baltimore 


Zeipzig ” 
Pafiagepreife nah Nemwyork: Erite Rajltz 165 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr. 


Zwifchen 


ed 30 Thlr. 


Baflagepreife nach Baltimore: Kajüte:135 Thlr., Zwifchended 30 Thlr. 
Bon Bremen nad Neworleang, 


Hüvre und Havana anlaufend. 


a 


gm et 1. December. 
itraßburg 15. December. 


Baffagepreife nah) Havana und Nemorleans: Kajüte 210 Thlr., Zwifhended 55 Tr. 


Nähere Audkunft ertHeilt bie Unterzeichnete und bie von berfelben mit der Annahme von jeren 
ae een in Bremen unb ea Agenten. = Bafası 137 


Die Direction des Norddenifdien Lloyd. 


Adler- 


Jinie 


Dentfihe Transatlantiiche Dampfidiffahrt3-Gefellichaft 
in Hamburg. 


Directe Poft - Dampfiiffahrt 





— 





Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile” gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 


| beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
} werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag .in deutscher Sprache und 
| mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
| - General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham« 
burg bei Gotthelf . Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F. P. 
Sanson, Succes, 4 Neuermall. 
Detailverkauf beim Hoflieferanten 














Verlag von 3.23. Weber in Leipzig. 


Th. Pfitzmann in Leipzig. 


1289 (H. 04069) 





und Verdaunugsfhwäde 


bed beften Rufes und wird allen berartig Leibenden 
aufs wärm! pen, Beinen des Magentrampf ıc.: 
Unbehaglihes Gefühl, Boliein nad; Speifen und Ge= 
tränfen, belegte Bunge, Ropfweh zc., Ipäter fhmerz= 


Tage. Dasselbe hat sich deshalb haft nagendes Gefühl, Drud in ber Herzgrube, fır= 
bersits seit 40 Jahren in Amerika es Athmen, ri ngsanfälle, aa GemüthE- 
wie in England als das von allen immung. 


Ganze Euren $ Moden) & 6 Thlr. 
albe Euren (3 Wochen) d 3 Thlr., fowie Brofpect 
grafiß und franco, allein zu beziehen dur; den 


Apotheker Does in Harpftedt bei Bremen. 


Poliklinik 
für Nerven- und Gemüths-Kranke,. 
Dresden, Sidonien-Strasse 3. 


Epileptische (Fallsüchtige) 
äinden Genesung. 
Behandlungsweise neu und eigenthümlich. 
1466 Näheres brieflich. @r. 70m) 
Dr. Knorr, Stabsarzt a. D. 


von Hamburg ns; Neivyorf 
jeben von 00 Kank and vole efeeiles Dietbene, 
Reifing am 12. November. | Schiller am 10. December. 
Herder „ 26. November. Goethe „ 24. December. 
UBeflagepreife: I. Kajüte Br. 165 Thle., II. Kajütte Br. 100 Tülr., 
Zwifdended Pr. 30 Thlr. 
ENHere Auskunft ertheffen bie Agenten ber @efelichaft, fowie (#. 4088) 1217 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
Agenten der Gefellfhaft :i 


Atı : Danler & Go., Bi Ierkect ie, mittlerer Hof: 
In Newyork: Ananty, Mahod & Kühne, 113 Broabmwah. Ir nr gegenüber dem ai Are st, 


,, Digmonth: Chomas Iones Stevens, 3 Barbican-Dunt. | ,, Afhefenburg: M. 3. Sufel 


HT 
erbonrg: Ad. Gonfils & Fils. » Rudmi Rhein : Iulius Goldfgrait. 
f Sein. Bine En Ir, Inbafibenftraße £0. ir Stier: rl „eig, RAgR dem Bapubat 
E I. u I. 
D De & Mae, Docipfra, e 38, unb »» Mannheim: Gundiah & Särenklan 


En! an ber Herzogin Barten 4. Wien : Oskar Winiker, Bollögartenftraße 9, Meszanin. 

„ Sraukfart IL Alb. Man & & el 69, und 5, rief: Dieter on John, Gapanlie 9 
Chr. Emil Derfgow, Reue Mainzerfir. 62. Sudaper: 3. D. Klein, Ymeiadlerftrake 16, 

„ Mainz: 30. Wehenburger, in Yirma Rake & Go., n 3t. Belersburg: &. Wol * ., Rewätg- Bros 


Carmeliterfitaße 8. ect Nr. 3. 
‚ Bea: F. Stern, Boligeiftraße 36, Haus Haas. 
Briefe und Zelegramme, adreffire man: „„Mpler-Linie — Hamburg. 


ia del 


3 





— It et Rebigirt unter Berantivortlichteit von Johann Jalob Weber in Leipzig. e-isC — 





— 


Drud von %. U. Brodhaus in Leipzig. 








ann 














Hr. 1636] 


Erfdeint jeden Sonnabend, 


Holländifd)- Indien. 


ad) den neuften Berichten des Leiter der hollän- 
difhen Erpedition gegen Atihin ift der milis 
tärifche Zmwed der Erpebition erreicht, und in 
turzer Zeit werden die Holländer über Suma: 
tra, diefe größte mfelperle des Archipels, 
ihre Herrihaft ebenfo vollftändig erjtreden wie 





über Java. Leptered beherrichen fie in einer Vollftändigfeit, | 


% diein der ganzen Colonialgefchichtevergebens ihres: 
gleihen fucht. Ueberhaupt ift diefer Holändifche 
Colonialftaat ein beifpiellofes Wundermwert. Eine 
Hand voll Holländer find volllommen Meifter über 
mehral320 Mil. Menjhen ganz anderer Raffe und 
in einer Entfernung von drei big viertaujend Mei- 

* len vom Mutterland, während Menfchen, Boden: 
verhältnifje, Klima, Religion, Sitten und Ge: 
bräudje in keinerlei Weife einen Vergleich mit dem 
Heinen, niedrigen, ebenen, feuchten Mutterland 
bieten. Diefes umfaßt faum 640 Geviertmeilen, 
während das AInfelreich beinahe 29,000 geogra: 
phifche Meilen bededt. Cö befteht aus dem lang: 
geftredten Paradies Java, wenigftens vier Fünf: - 
teln von Sumatra, beinahe ebenjoviel von ber 
Deutfhland an Größe übertreffenden Injel Bor: 
neo, den beiten Zungen und Baden von Celebes, 

1 den Molulten, Sumbawa, Lombot, Bali, Timor 

und beinahe unzähligen andern Heinern Infeln. 

Das Poftdampfihiff, welches regelmäßig dur 

diefe3 ungeheure Reich circulirt, braucht etwa eis 

nen Monat, um von einem Ende zum andern zu 
gelangen. Die erften Anfänge diefer Herrihaft 
fallen in die Zeit der Entdedung Amerikas und 
der erften Eroberungsverfuche der Engländer in 

Indien. Weldh ein Unterichied zwiihen den bei: 

den großartigften Colonien. Den Engländern ift 

e3 nie gelungen, die indifche Bevölterung mit 
ihrer Herrfhaft und Ausbeutung zu befreunden 
oder einen fihern Gewinn aug diefem unendlichen 

Länderreihthum zu ziehen. Verfhmwörungen und 

Empörungen, periodifdhe Belt und mafjenhafter 

Hungertod vereiteln immer wieber bie Freue, die 

Sicherheit und den Gewinn. Die Holländer haben 

wenigftens Java in ein wahres Paradies mit un: 

erfchöpflichen Reihthumsquellen und zufriedenen, 
mit wahrer Treue ihnen-ergebenen fröglihen und 
= wohligen Unterthanen verwandelt. Aud) die an: 
dern Snfeln lafjen fi größtentheild, etwa mit 
Ausnahme der Bewohner des innern Sumatra 
{ und Borneo, diefe Herrfhaft gefallen. Empörun: 
gen der einmal unterjochten Theile find verhältniß- 
mäßig elten vorgelommen. Die Holländer beziehen 
allein aus Java jährlich im Durhfchnitt etwa 200 
Mil. Fr3., ohne die Bewohner für dieje fühlbar 
audzubeuten oder in ihren perjönlichen, gejell: 
fchaftlichen, politifhen und religiöfen Eigenthüm: 
lichkeiten zu beeinträchtigen. Jm Gegentheil hat 
man diefe ihnen nicht nur unverfümmert gelailen, 
fondern weiß fie au) zu fhonen und zu jchüßen. 
Sie find abhängig von den Holländern und füh: 
len fi freier und ficherer al3 ehemals in ihrer 








“N 


3 Unabhängigkeit. Darin liegt das wefentliche Ge: 
} heimniß und die Macht biefer holländischen Colo: 
PN nialpolitit. Die Engländer, Spanier, Bortugies 


fen und die unglüdlichften aller Colonialpolititer, 
die Franzofen, fuchten fremde Länder und Völker 
meift dur Waffengewalt und despotifche Re: 
gierung zu unterwerfen und auszubeuten; die 
Holländer tafteten nie iveale Güter und Eigens 
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thümlichfeiten an, um fich die materiellen um fo gründlicher 
zu fihern. Diefe friedlichen, gutmüthigen Javanen merken 
noch heute nicht, daß fie von den wie Halbgötter verehrten 
Holländern ald Sklaven benußt werden. Eie haben noch in 
vollem Glanz ihre eigenen Sultane, ihre eigene Obrigteit, ja in 
Dörfern ihre von ihnen felbt gewählten Bürgermeifter oder 
Scäulzen. Sie fehen e3 ja mit eigenen Augen, wie diefe ihre 
Sultane oder Regenten von den hödjiten Behörden Hollands 
wie echte Souveräne unterthänigft verehrt und in ihrer Herr: 
lichkeit gefördert, unterftüßt, gegen Eingriffe anderer Sultane 


geihüst werben, oifenbar ein unfhägbarer Vorzug gegen ! 


+“ 


Vierteljährliher Abonnementspreis 2 Chlr. [Lxm. Band. 





frühere Zeiten und in Rüdfiht auf jene Infeln‘, wo die Herr: 
{haft der Holländer no nit vollftändig anerkannt ift. 
Dort, wie nod) jegt auf Sumatra, führen die unabhängigen 
Fürften und die verfchiedenen Stämme und Sippen fait 
immermwährend miteinander unbarmherzige, echt malaitiche 
Rachpelriege. Und wenn fie ihre Kriß nicht gegeneinander 
fhmwingen, faulenzen, rauhen und fchlafen fie. Pfefferwein, 
Betel und ihr größter Fluch, Opium, verderben mehr als die 
despotijchfte Herrihaft von oben oder außen. Die Holländer 
haben, als fie einfahen, daß das Lafter de3 Opiumraudens 
nicht zu unterdrüden war, in jedem Dorf einen. Verkäufer 
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angeftellt, der bei fchmerfter Strafe verpflichtet ift, nicht über 
eine beftimmte, ganz Heine Dienge an den einzelnen zu ver: 
taufen. Damit haben fie den Schmuggelhandel beinahe un: 
möglich gemacht. Im übrigen leben dieje unterjodhten Einge- 
bornen auf den verihiebenen Infeln ganz nad ihren Bebürf: 
niffen und find jopet im vollen Gebraud) ihrer von jenen der 

olländer himmelmeit verfehiedenen Gigenthümlichkeiten und 

Een Mit Frohmdienften belaftete Sklaven und dod) in 
indlicher Ehrfurcht fi freiwillig vor ihren Unterbrüdern in 
den Staub beugende friedliche, frohe Menichen. Weldy ein 
Gegenfag zu den englijhen, Ipanifcen, portugiefiihen Colo: 
nien oder den fpanıfh:amerifaniihen, mit dem lud de3 
Kulihandels behafteten Staaten! 

Wie haben e3 die Holländer nun angefangen? 

Sehen wir ung ihre Regierung auf Java etwas genauer 
an. An der Spige der zmelundzwanzi Nefidentfcaften oder 

rovinzen fteht zunädit je, ein angeflammter, eingeborner 
Sultan oder „ Hegent “ mit allem Nimbus einer abfoluten 
Herrfhaft; aber ftets nicht weit davon wohnt der von den Hol: 
ländern gewählte „Refident‘, faft ftet3 ein echter Holländer, der 
in höflichiter Weife dem Negenten alles zuflüftert, was in Be: 
ug auf Verwaltung, Recht und Gefet, öffentliche Arbeiten, 

uder:, Kaffee: und Reisbau gefhehen oder nicht gejchehen 
fol, Dieje höflihen Rathichläge find dem Negenten immer 
um fo mehr abfoluter Befehl, als jeine ganze afiatifch prun: 
tende Herrlichkeit, feine fabelhaft hohe Jahrescinnahme da: 
von abhängt. Zeigt er fi) nicht willfährig, jo verjhwinden 
alle Quellen feiner Macht, und feine Negentfaft bat ein Ende. 
An feiner Stelle regiert dann plöglich ein ebenfo göttlich ge: 
borner Vetter, Neffe oder fonftiger Verwandter, woran «8 bei 
der Vielmeiberei nie fehlen kann. e ES 

Man muß eine Neujahrsgratulation bei einem folden Re: 
genten mit erlebt haben, um zu begreifen, wie vortrefflich e3 
die holländiichen Behörden, verftehen, den Glanz und die 
Würde, die göttliche Autorität eines folhen Heinen Schein: 
monarchen in den Augen ber eingebornen Bevölterung auf: 
recht zu erhalten oder vielmehr immer wieder für ein Jahr 
frifh anzuftreihen. Die höhern holländijchen Beamten kom: 
men mit ihren bojmäßig gekleideten Damen in glänzenden 
Garrofien angefahren. auf beiden Seiten Inien lange Reihen 
von untergeordneten eingebornen Beamten und Dienern. Die 
Soldaten, dem Echeine nad de3 Regenten Soldaten, in Ba: 
radeuniform, falutiren. Die zahlreichen Hofbeamten und fpe: 
ciellen, bloß von Gingebornen gewählten Behörden machen 
mit ihren blauen, veig mit Gold geftidten Uniformen einen 
imponirenden Eirdrud. In den reihgefhmüdten pradtvol: 
len Sälen der Befibeng duftet e3 orientaliich märhenhaft, und 
eine angenehme Kühle berrjcht in den glänzenden Räumen. 
In wohltlingender, für Schmeichelei und Huldigung beion: 
der3 ausgebildeter malaiiiher Sprade ertönen nun Chr: 
erbietung, Lob und Preis für den regierenden Sultan aus 
dem Mund des holländiihen Refidenten, dejjen Beamte nad 
der Neihe vorgeftellt werden, gratuliren und huldigen, 
während die blaugoldenen eingeborren Beamten auf den 
Knien liegen, mit zufammengedrüdten flahen Händen von 
der Stirn herab graziöje Curven bejchreiben und bei gemillen 
Worten de3 Rednerd wir ein Chor zu einem Solo einfallen. 
63 folgen nod Reden in holländisher Sprache, Lururiöje Er: 
frifhungen und endlid ein Ball, wobei [hmelzendes Eis, 
Champagner und andere confiltente und jlüflige Ledereien her: 
umgereiht und Tänze gragiöfeher Art in den ätherijchiten 
und reizendften aller Balltoiletten aufgeführt werben. Aeußere 
Formen der Huldigung und Unterwürfigkeit zeigen fid) das 
ganze Jahr hindurd bei allen Begegnifjen mit diejem abfolu: 
ten Sultan und ailigften Diener der holländifchen Politik 
und Regierung. Der Öeneralgouverneur in Buitenzorg oder 
die 36U0 Meilen entfernte bolländiiche Regierung kann einen 
Befehl geben, deiten Ausführung Millionen von Ihalern und 
ZTaujende von Arbeitern erfordert. Alles geichicht, jchneller 
und beijer als etwa in Berlin die Anlegung eines Stüddens 
Pferderifenbahn. Durd die ganze ungeheure Länge und die 
erhabene Gebirgäregion Javaz zicht fh eine prächtige Voft: 
ftraße, die in unglaublich kurzer Zeit vollendet ward. Ganz 
Java gleicht dem üppigften Baradies voller unabfehbarer 
Kafjeeplantagen, Zuder: und Neisgefilden, aus denen duch 
die willigen Hände der Eingebornen jene Millionen Thaler 
berausgezogen werden, durd weldye die Colonialregierung 
mit allem ihrem Luru3 und das Heine Holland fortwährend 
mit immer größern Reichthümern beriefelt werden. Von den 
Eingebornen wird re niemand arm, niemand jühlt den 
Drud, niemand ift polkti & unzufrieden oder wol gar rebel: 
lich. Während des Atichinkriegs blieben kaum ein paar hun: 
dert Soldaten auf Java. Für alle dieje Millionen Menfchen 
reihen 25—30,000 Soldaten, ein buntes Gemifcd von Euro: 
päern, Eingebomen und Afrifanern, und für Auftehthaltung 
der Disciplin unter diefem wahrlid nit aus den bejten Ele: 
menten zujammengejegten Gemifd von Europäern, Javanen, 
jähzornigen Malaien und nod leidenfhaftlidern Schwarzen 
aus Afrika zwei Generale, zwei Oberiten und vier bis fünf 
Oberitlieutonants bin. ; 

Der friedliche, fröhliche Javane braucht aber auch unge: 
mein wenig, um glüdlih zu fein, und diefes Wenige quilit 
um aus der ununterbrochen üppig blühenden und frucdhtenden 

atur jowie aus der Joländiichen Herrihaft zu. Jeder Hol: 
länder auf Java hat Dienerihaften big zu Dußenden, fodaß 
keiner viel zu thun braudt, und deren jeder dafür gut bezahlt 
und genährt wird. Ueberdies gibt e3 ftet3 Heine Dienftleijtun: 
gen zu verrichten, weldyenie von den gollänbern feldft, nicht ein» 
malimmer von den dazu gehaltenen Dienftboten verrichtet wer: 
den. Man gibt irgendeinem Müßiggänger auf der Straße ein 
Heine Geldjtüd, und errichtet den Auftrag freudig und püntt- 
lid aus. Zwei folde Wege im Tag, und der Eingeborne hat 
enug erworben, um in feinem Bambushäuschen zwanzig 

tunden lang faulenzen und day rauhen zu können. Da2 
Haus koftetihm vielleicht 20 Fl. Seine ganze Kleidung befteht 
meift nur aus Beinkleidern und einer Jade mwohlfeiliter Art, 
nicht jelten au) bloß aus dem Garong, d. h. einem um die 
Hüften gemundenen Stüd Zeug. 

Die holländifche Regierung und Verwaltung diers unge: 
heuren Injelreih3, auf Java am volltommenjten durchgeführt, 
ift die großartigite Land: und Kaufmannswirthihaft der Welt 
in Form eines auf einheimijhem Feudalismus meifterhaft or: 

anifirten Monopols. Cie läßt fi) im ganzen wunderbar 
tughtbaren Land ungeheure Mlafien von Kaffee, Zuder, Reis, 
Gewürzen u. |. ıw. von umfonft ober für eine Kleinigkeit arbei: 
tenben Eingebornen bauen und liefern, um alles mit einem 
Gewinn _bis taufend PBrorent_zu vertaufen. Beilpielsweife 
brzahlt fe dem Yauern_ und Lieferanten noch nicht 8 Free. 
für den Picol oder 125 Pd. Kaffee und verfauft ihn für 





73 53. wieder. Dies gilt allerdings bloß von einigen Pro: 
vinzen; aber über 15 xl. bezahlt fie nirgends, und bil: 
liger al3 für 50 Fl. wird fein Sad abgelajjien. Da nun 
die Pfunde von Kaffee, Zuder, Rei und ai en Pro: 
ducten oder Wewürzen jährlich zu immer höhern Millionen 
anwadhien, fann man fi leicht denfen, daß dies Gefhäft 
jährlich einen Neinertrag von 60—7U Mill. 43 abwirft. 
ALS alleiniger Grundbefiger und Kaufmann geht die Regie: 
tung aud)jchr ftreng und dabei fein faufmännifch vor, fodafı fie 
gegen die Sitten und Gebräude mohammedanitcher Religion 
ber Hauptbevölferung, gegen die Tempel und Gulte der zahl: 
reichen, durch viele Miillionäre ausgezeichneten nen gegen 
geimmige Heiden von andern Infeln, den Ihwärzeiten Aberglau: 
en aus Afrita, den holländischen Proteitantismus und jelbit 
gegen den Ultramontaniamus aus Rom mit größter Toleranz 
verfährt. Nur forgt fie mit aller Strenge dafür, daß niemand 
den andern in feinen Cigentbümliöhteiten ftöre. Jede Störung, 
die das Gefhäft, das Monopol zu beeinträchtigen droht, wird 
unbarmberzig, aber aud) unparteiifch beitraft. Alle Beamte 
find auf das ftrengite angemwiejen, religiöje Saruetheile und 
Sitten zu fhonen. Ein Vergehen dagegen führt gelegentlid) 
fogar zum Strang. Die Gehalte der Beamten jind durd: 
weg gut und fteigern fi mit den Jahren. Nach zwanzig 
Dieflabten erfolgt Pentionirung mit vollem Gehalt und 
freier Wahl des Aufenthalts. 

Das Mertwürdigfte und Rühmlichite in diefem ungeheuren 
Infeljtaat ift die geringe Zahl von Beamten und Eoldaten, 
welde denfelben verwalten und in Ordnung halten. In 
Deutihland und noch mehr in Frankreih kommen auf eine 
einzige Provinz mehr Militär: und Civilbeamte, ald fämmt: 
liche Provinzen Javas zufammen aufzumweilen haben. Das 
Geheimniß, diefeg Reid mit fo geringer Machtentfaltung zu 
regieren, liegt wejentlich in der vortreiflichen Volitit, die ein: 

elnen Theile bis in jede Dorfichaft hinein unter beinahe uns 
ichtbarer holländifcher Ueberwahung von Eingebornen in 
den ihnen eigenthümlicdyen Formen verwalten zu lajien. Diez 
gibt allen Unterthanen das Gefühl der in Wirklichkeit ganz 
abhanden gelommenen Freiheit und Gigenheit; daher nir: 
ends Verfhmwörungen oder mol gar Revolution. Ueberdics 
And die Javanen von Natur friedliche, genügfame Menjchen. 

Früher rechnete man alle Bewohner der ojtindijchen Sinjel: 
weltzudermalaiiihen Rajje. Genauer: ethnologifche Zorihun: 
gen haben aber eine falt unabjehbare Menge der wejentlidyiten 
Untericiede ergeben. Unjer Bild (auf Seite 361) gibt fon | 
eine zienlih genaue Anfhauung davon. Zunädit En 
die Cingebornen Javas nicht zu den eigentlichen Wlalaien, 
fondern ftammen von der dunklen Ralje Vorderindiens, die 
fih no jet durd, Aighaniitan, weit am Meere bin bis Ber 
ludigiltan in ziemlich vollitändiger Gigenthümlichteit erhalten 
hat, den Dramwıda. Shmädtiger, jhwädlicher und von duntle: 
rer Färbung als die reinen Malaien find fie nicht zu verfen: 
nen; aud) jprechen fie unter fidh eine ganz andere Sprache, die 
in ganz eigenthümlichen Lettern von recht3 nad) lint3 gejhrivs 
ben und gedrudt wird. Die herrihende Sprade im ganzen 
bolländifchen Jnjelreich ift die malaiiiche, nur für die regieren: 
den Herren unter fid)_ die holländiihe. Welcher Rajien: und 
Völterreihthum herricht auf diejen nieln! Unter den Re: 
gierenden zunächft alle europäifchen Nationen, hauptjählid 
aud Deutiche; jodann auf Java bejonders viele Chinejen. 
Grit neuerdings dürfen Chinefinnen auswandern. Früher 
beiratheten die Söhne des Himmliihen Reihs Mädden von 
andeker Rajle und Völterihait. Hieraus entitanden mit der ' 
Zeit die verjchiedeniten Grade von Mijchlingen, die foge: 
nannten Liplappen mit verjchiedenen Unterabtheilungen. 
Schwarze Soldaten von der Öoldfüfte und Neger aus Neu: 
guinea haben wieder andere Sippen von Miihlingen hervor: 
gebracht. Eine eigenthümliche Rajfe bilden die Batakrote, wir: 
derum mit Abftufungen und Miihungen und mit den auifal: 
lendften äußerlichen Unterjchieden und Yamen. Ganz jelbitän: 
dige Völkerfchaiten find ferner die Niad auf den Batuinjeln, 
die Bewohner von Sumba, der Sandelpolziniel, die Timorejen 
auf TZimor und den acht oder zehn benadbarten Bekin ferner 
die Bemohner von Gelebes und der Nahbarichaft, die als Al: 
furen oder Harafuren, bejonders al3 verrufene Buginejen u. |. 
m. unterjcieden werden. Auf dem im Innern noch ganz ver: 
Kalolenen Borneo maden die Daiatz der Holländifden Herr: 
Haft an der Küfte noch viel zu Schaffen, jhöne, kräftige, wilde, 
freiheitjtolge Menjhen und Menichenfreiter. Dazu kommen 
Bewohner der Injeln Bali und Yombot in ihrer Eigenthüm: 
lichkeit. Die malaiifche Rafie im engern Sinn, mittelgroß, 
ftart gebaut und mustulös, jähzornig, ftolz, aber der fein= 
Iten Formen und fünitleriihen Ausbildung fähig, ift jebt 
am reinften in Atjhin und durch die Bedirejen im Norden von 
Sumatra fowie dur die noch unabhängigen Bewohner von 
Borneo vertreten. Auch an Semiten fehlt e3 nicht. 

Diefe fajt unüberjehbate Völker: und Rafienmifhung wird 
durch den lebhaften perjönlichen Verkehr und Waarenaustauid) 
nad dem ungeheuren Alien hinein und entgegengejept nad 
Auftralien und der umliegenden unabjehbaren Injelmelt, nicht 
minder mit Holland und mittelbar mit ganz Europa in immer 
lebendiger Wandlung und Bewegung erhalten, jodaß es der 
Wifjenfhaft und der Forihung unmöglich wird, Grenzen zu 
geben und zu vertheibigen. Sehen wir uns auf unferm ethno=s 

ogiichen Tableau die Vertreter diefes funterbunten ungeheuren 
anieiae näher an. Wir lajien jie der Reihe nad), wie 
te auf dem Tableau georbnet find, fid) vorjtellen. Nr. 1 ift der 
in Singapore wohlbetannte Mandoor oder Führer eines 
Praauven oder Lihterichifis, wie jie wegen des feihten Waflers 
am Hafen fogar oft zur Perjonenbeförderung nothwendig iind. 
Er nimmt dann wol den ftärkiten Holländer, der mit der Boft 
oder mit Waaren von Java fommt, wie ein Kind auf den Arm 
und trägt ihn durh3 Wajler auf3 Trodene. Sein Nachbar (2) 
ift ein junger Rafjerigenojie, von Profefiion Briefträger. Die 
Mittelgruppe (3) verteßt ung wieder in dag Jnnere von Java, 
mwo’herumziehende Araber fi von Zauberei und Schlangen: 
befhmwörung ernähren. Der alte Patriarch in der Mitte hat 
eben jein Hokuspofus zuredhtgemadt, um unter Dem Klang 
von Metalltrommeln feine Zauberformel zu jprehen und dann, 
wenn fih Zufhauer einfinden, vielleiht Schlangen tanzen zu 
lafjen oder böje Geiter aus gläubigen Kranken zu vertreiben. 
Neben diefen Semiten haben eine javanifche Frau (4) in eine 
heimischer Tradht und javaniihe Miichlinge weiblichen Ge: 
ihledbt® (von ‚javanerinnen und Europäern abitammend) 
Blag gefunden. Die echte Javanerin trägt den unvermeidlichen 
Sarong, den mit ehten Ssarben bemalten Rod, der außer der 
Leibwäiche alle übrigen Stleider vertritt. Noch unentbehrlicher 
ift für die echte Javanerin von Selbitgefühl der Stendang oder 
das fiber die rechte Schulter getragene, oft reih geihmüdte 
breite Band. Die mit 6 und 7 bezeichneten Helden erinnern an 














! Noth. Wenn die vollitändige € 


die ewigen Kämpfe der Holländer mit der freiheitftolzen, jäh: 
zornigen Bevölterung im Innern Borneos, die unter verfehie: 
denen Häuptlingen, era fi gern Sultane nennen, immer 
wieder gegen die holländifchen Grenzfort3 und deren Befakung 
anftürmt oder unterworfen fih wieder empört. 

Der eine (6), der fi) zu feinem malaiiihen Namen Demang 
nod) einen beutjchen, Lehmann, anhängte, wurde ala Empörer 
gegen die Holländer hr gefelielt, einen Tag vor feinem 

od photographirt und gehängt. Sein Nadbar (7), Sultan 
Koening, war ebenjalld auf Borneo gefangen und unter eine 
Strafcompagnie auf Java geftedt worden. Der Eifenring um 
feinen Hals gibt Zeugniß davon. Nah verfehiedenen Ver: 
brechen und Strafen gelang e& ihm, zu dejertiren und fi) auf 
Borneo zum Sultan und zum Häuptling einer Empörung auf: 
zufhmwingen. Gefangen genommen, wurde er aufdem Kia. 
ging von Batavia aufgefnüpft. Weit freundlicher blidt uns 
Zremengong Dieia Negara (8) an, einer der javanifhen 
Stammeshäuptlinge und Heinen Regenten; feine Umgebung 
bildet ein Theil feiner für die Holänder einerercirten Solda: 
ten. Als treuer Diener der holländischen Politik trägt er auch 
fon feinen Orden. Seine Nahbarn (9 und 10) find wieder 
echte malaiijche Helden von Borneo. Dem jungen kräftigen 
Mann (9) fehen wir e3 jchon an feiner holländischen Beamten: 
müte an, daß er ald Häuptling auf Borneo ng zu den Re: 
beilen gehört; als Sultan Bangerang Omier Dellah genießt er 
aud) die beiondere Ounft des holländiichen Refidenten dafelbft. 
Sein Nahbar (10) hat als angejehener Priefter, der bereits 
das heilige Grab in Melta bejuchte, alio ala Hadji Sagier 
nod vielmehr Einfluß unter den mohammedanifhen Malaien 
Borneod. Der javanijhe Änabe (11) auf der Strafe in Ba: 
tavia gibt den deutlichen Beweis, daf die eigentlichen Javanen 
nit zur malaiifhen Rafje gehören. Cbenfo fieht man den 
beiden fiamejiihen Sinaben (12) (au3 befjerm Stand und in 
ihrem beiten Bug) an, daß fie von eltern abftammen, die fo: 
wol von dem malaiijh.n als von dem Pramidatypus ab: 
weichen und fi jchon der hinefifchen Gefiht3bildun nähern. 
Die untere Seite unfer3 Tableaus beginnt und fließt mit ja: 
vanifhen Regenten oder Heinen Sultanen im bolländifchen 
Sold. Der eine (13) wird wegen feiner Treue, Anhänglichteit 
und Tapferkeit von den Holländern befonders geihägt und be: 
günjtigt, während der andere (16) ala höcjite Autorität der 
Bevölterung eines der entlegenften Diftricte mehrmalg gefür dh: 
tet worden jein fol. Aber auf Java bat e3 vorläufig ‚keine 

t R v toberung von Atfhin nicht 
gelingen jollte, fo ift auf ganz Sumatra wie au auf Borneo 
wol mande neue Empörung zu befürchten. Da find befonders 
die Daiats mit ihrer Luft am Kopfabfchneiden und unerfhrode: 
nen Tapferkeit eine Plage der bolländifchen Behörden und 
Soldaten. Meijt fhöne, elaitiihe, tollfühne Menfhen und 
Streiter, werden fie nod durd) wilde Vortänzer im Krieg fa: 
natifirt. Einen folcen lernen wir unter 14, wie er leibt und 
lebt, fennen. Sein jugendliher Nadbar (15) ift ein gemöhn: 
licher Soldat, aber auf Freiersfüßen. Schild und Lanze und 
der Todtenkopf vor der Stirn — fowie der Jederfhmud oben 
beieijen, ba er fih in volle Gala geworfen, um feiner An: 


gebeteten da3 Jamwort abzugemwinnen. Dr. 9. Beta. 








Wodhenfdan, 


Deutides Heid. 


Die Eröffnung des Reichstags erfolgte am 29. De: 

tober durch den Kailer in Berfon. Die Thronrede Fündigte ver: 
ichiedene Vorlagen an. Die vier Juitisgefege follen die Cinheit 
der Gerichtsverfaflung und des Geridhtsverfahrens verwirklichen, 
dem Vaterland ein Gut gewähren, welches andere Länder längit 
bejigen und wir nicht länger entbehren Fönnen. Gleichzeitig 
tollen die erften Schritte srtolgen, um bie Ginheit des bürger: 
lichen Rechts herbeizuführen. ie gemachten Criahrungen be: 
tecdhtigen zu ber Ueberzeugung, daß es ung befchieden fein mich, 
diefes_ Werk in nicht ferner Zufunft abfchliegen zu fönnen. Weber 
das Heerweien werden dem Reichstag drei Entwürfe zugehen: 
ein Landfturmgefeg, ein Gefeg über die Gontrole der Beurlaub: 
ten und ein Gefeg über Naturalleiitungen für das Militär im 
Frieden. Yür die Dedung des Mehrbedarfs der Militärverwal: 
tung ilt die in Augficht genommene Steigerung der Matricular- 
beiträge ausreichend. as vorzulegende Banfgefep foll be: 
ttehende Rechte nur fo weit beichränfen, als es das mit Aufrecht: 
haltung des Metallumlaufs verbundene öffentliche Interefle er: 
Beaja: Gleichzeitig foll das Banfgefeg den Weg der fpätern, auf 
Erfahrungen über die Goldumlaufsgeftaltung fußenden Gefep: 
ebung anbahnen. Zum erften mal wird die Mitwirfung des 
Reichstags für den Haushaltsetat von Elfaß-Lothringen in Anz 
fpruc; genommen werden. Der Reichstag wird gewiß unfern ober: 
theinifchen Landeleuten das Interefie befunden, weldyes bie ge: 
fammte Nation ven ‚Derhältniflen diefer uralten deutfchen Gebiete 
widmet. Noch eine andere Vorlage wird angefündigt, nämlich ein 
Gefeß über die Ginführung der obligatoriichen Givilehe und die 
Beurfundung bes Perfonenttands. Nachdem die Thronrede fodann 
ben erfreulichen Abjchluß des berner Poitvereinsvertrags erwähnt 
hat, fehließt fie mit folgenden Morten: „Unfere Beziehungen zu 
allen fremden Regierungen find freundlich, wohlmwollend, und in 
der bewährten Sreundichaft, welche mid; mit den Herrichern 
mächtiger Reiche verbindet, liegt eine Bürgichaft der Dauer des 
Friedens, für welche ich Ihr volles Vertrauen in Anfpruch neh: 
men darf. Mir liegt jede Verfuchung fern, die geeinte Macht 
des Reiche anders als zu befien DVertheidigung zu verwenden, 
vielmehr ift es gerade biefe Macht, welche meine Regierung in 
Stand fept, ungerechten DVerbächtigungen ihrer Politik gegen: 
über zu jchiweigen und gegen Uebelwollen und Barteileidenichaft, 
denen fie entjpringen, erit dann Stellung zu nehmen, wenn die: 
felben au Thaten übergehen follten. Dann weiß ich, daß für 
die Rechte ihres Reiche Jeberei. De gefammte Nation und ihre 
Fürften mit mir einzutreten bereit find.” 


Preußen. 


‚Die Aufgaben für den preußifchen Tandtag, befien 
Einberufung befanntlih für Mitte Januar näcften Jahre, in 
Ausficht genommen if, werden von der amtlichen „Brovinzials 
Eorrefpondenz” ausführlich dargelegt. Cs find viele und wich: 
tige Arbeiten zur Reform der preußifchen DBerwaltung, welde 
des nächiten preußischen Landtags warten und zuerit vorzunehmen 
find, ehe an das Unterrichtsgejeg, die Wegeordnung u. |. w. ge: 
gangen werden fann. Hier wird aud zum eriten mal amtlich 
des Vorhabens gedacht, aus Berlin eine befondere Provinz zu 


bilden. 
Beherreigifh-ungarishe Monardie. 


Die Meinnungsdifferenz mit der Pforte, aus ber 
verfchiedene Zeitungen einen Conflict gemacht haben, ift tm Grunde 
barmlofer Natur. Seit dem Abfchluß des Hanbelsvertrags von 1862 
hat Deftereich je nach Maßgabe des Bebärfnifjes mit den Donau: 
fürftenthümern direct zerjchiebene Zollübereinfommen getroffen. 
Da der Handel zwijchen beiden Ländern fid} erheblich vermehrt 
hat und durd den demnächitigen Anfchluß der Gijenbahnlinien 
eine weitere Steigerung erfahren wird, fo müflen biefe ebereins 
kommen beijer dennirt werden. Die Pforte hat dagegen materiell. 
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nichts zu erinnern gehabt, aber das Verlangen geitellt, baß Deit 
teich ben Donaufürftenthümern die Schidlichfeit begreiflich nrache, 
vorerft die Ermächtigung ber Bforte zu verlangen. Deiterreich 
hat das abgelehnt und die Pforte am 21. October verjtändigt, 
daß 6 feine Uebereinfommen mit den Donaufürftenthümern nuns 
Bee ana werde und demnad) die Erörterung als gefchlofien 
etruchte. 

Das Abgeorbnetenhaus des Reihsrathe hat feine 
befannte Vorliebe für Interpellationen bereits wieder bethätigt. 
Der Handelsminifter wurde gefragt, ob die Regierung im fünfz 
tigen Jahr die Danbelauerträge mit Stalien, England und ranf: 
reich und im Jahr 1876 die ® erträge mit Deutichland, Belgien 
und der Schweiz zu_fündigen und einer Revilion zu unterziehen 

edenfe. Bom Sortfchrittsclub wurde eine Iuterpellation wegen 
Srlaffes der Vollgugsvorichriften für die confejitonellen Gejege 
eingebracht. Kronametter ftellte einen Antrag auf Revifion der 
Pereinsgeiege, und begründete ihn damit, daß die öflerreis 
hifchen Bereinsgefege als mit vielen Mängeln behaftet erz 
fcheinen und von den Behörden noch dazu in der enghersigiten 
Weife ausgelegt werden. Das Haus verwies den Intrag an 
einen Ausichuß und genehmigie darauf das Militärpenftonsgefeg 
in dritter Kejung. 

# Das Brogramm der ungarifcden Regierung wurde 
in der Unterhausfibung des 28. October von dem Minijterpräfiz 
denten Bitto entwidelt. le befonders. dringend bezeichnete er 
bie Ordnung der finanziellen Angelegenheiten und verlangte bee= 
halb, daß man den Binanzvorlagen der Regierung, welche theile 
Eriparungen durch einzelne Keformen, theild eine Steigerung 
ber Einkünfte besweden, vor allen andern ben nrorzug ertheile. 
Das neufte Anlehen dede den Ausfall des nächiten Iahre und 
gewähre die nöthige Zeit und Muße ‚jur Regelung der finan- 
ziellen Angelegenheiten. Mit verhältnigmäßig geringen Opfern 
fönne der Etuatshaushalt binnen zwei Jahren in Orbnung ge: 
bracht werben. Der Finanzminiiter gab darauf in anderthalb» 
ttündiger Nede einen Ueberblid der Finanzlage. Das Gefammt: 
erforberniß für 1875 ift auf 250,302,000 Fl. feitgeitellt, die 
Gefammteinnahme auf 222,816,000 #1. veranfchlagt. Das 
Sefanmntdenicit beläuft fih alfo auf 27,486,000 Bl., von denen 
12 Mill. durd) Mehreinnahmen und durdy Steuererhöbungen in 
Wegfall fommen, jodaß bloß 15 Mill. anderweitig gedeckt werden 
münen. Außer den von früher her befannten Steuervorlagen 
legte der Finanzminifter noch Gefepentwürfe vor über einen allz 
gemeinen löprocentigen Steuerzufchlag und über Abänderung des 
Gebührentargefeges, worauf er eine Lurugiteuer anfünbigte. 

- Der Eroatifche Landtag erhielt die Mittheilung, daB der 
König das Volfsichulgefeg genehmiat habe. Auf eine Anfrage, 
wann_ die in bürgerliche Verwaltung übergehende Militärgrenze 
mit Kroatien vereinigt werde, erflarte ‚der Banus, daß er die 
geeigneten Schritte gethan habe, bie Ginverleibung des Grenz= 
lands möglidit bald herbeizuführen, daB jedoch in dem legtern 
vorert noch manches organifirt werben müffe. Namentlich jei 
die Ausfcheidung der Wälder, die Anlage ber für Holzverfauf 
eingegangenen Gelder und die Regelung bes Örenzvermögeng 
vorerit vorzunehmen. Er gab das } eriprechen, auch in Zukunft 
die Ginverleibung der Grenze mit allen Kräften anftreben zu 


wollen. 
Sdweiz. 


Der Nationalrath bat die Beratbung bes Militärgefepes 
bis auf die Uebergangsbeitimmungen erledigt. Kurz vor dem 
Schluß der Berathungen wurde der Antrag angenommen, jährs 
lich eine Gentralfchule für_die Subalternoffiziere aller Waffen: 
gattungen und eine folche für die neuernannten Divifionsführer, 
beive von einer jehswöchentlichen Dauer, abzuhalten. Yerner 
voll nach demfelben Beichluß alle vier Jahre eine vierzehntägige 
Schule für die Bataillonsführer fowie eine je nach Bebürhue 
abzuhaltende für die neuernannten Oberitlieutenants abgehalten 


werben. 
Frankreig. 

Eine Rolitik der Beruhigung it an ber Tagesordnung. 
Die franzöfiihe Regierung, felbit it es müde _geivorben, in den 
Zeitungen ihres Landes ohne Aufhören Gerüchte verbreitet zu 
iehen, nad} denen der europäifche Friede bald auf diefem, bald auf 
jenem Punkt ernftlich bedroht jein foll. Der Herzog Decazes 
hat es als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten an der Zeit 
gefunden, bei einem Banfet in Bordeaur eine Rede zu halten, 
welche die Beziehungen Wranfreiche nad) außen in einem maßs 
vollen und fehr friedfertigen Ton befpricht. Der Friede it nadı 
feinen Worten vollfommen geiichert, denn er jteht unter dem boy: 
pelten Schuß des Rechts und der Ehrfurcht, die Franfreich für 
yeine völferregytlichen Verpflichtungen itets bekundet hat. Gine 
den Zeitungen mitgetheilte amtliche Note fpricht biefelbe Friedens: 
zuverficht aus und hebt namentlid, hervor, -daß ziwifchen Branf- 
reich und Jtalien feinerlei Schwierigfeit beitehe, und daß bie legte 
Ipanifche Note fich weit mehr auf die Vergangenheit als auf bie 
Gegenwart beziehe. Keine einzige Großmadht ge Branfreid) 
gegenüber eine Haltung angenommen, welche zu Beunruhigungen 
berechtige. Cine halbamtliche Zeitung endlich, der „Soit“, warnt 
vor der Fortiegung des Syitems geivilfer Zeitungen und Börfenz 
freife, duch reine Erfindungen Kriegsbefürdtungen zu erweden. 
„Bir glauben zu wiflen“, jagt bag Blatt, „dag die Regierung 
entfchloffen ift, diefen veriodischen Ausjtreuungen falfcher Nach: 
tihten ein Ende zu machen und_jic) aufünftigen Umtrieben zu 
widerfegen, welche auf die Interefien jtörend einwirken müjfen.” 

Der permanente Rammerausihuß hat am 29. Dcto: 
ber wieder eine Sigung gehalten, Der Yujtigminifter ab_auf 
eine Anfrage die Erklärung, daß die Brotgfolle der Brüffeler 
Eonferenz demnächft in der amtlichen Zeitung veröffentlicht iwer- 
ven follen. Ein Mitglied der Linken führte Beichwerde über 
bie Berhaftungen, die in Lyon und Marfeille vorgenommen wor: 
den find, und zu benen' bie angeblich ungefegliche Ausübung der 
Srentlichen Gewalt im Jahr 1870_den Anlap gegeben babe. 
Der Juftizminifter rechtfertigte das Verhalten der ® 3ehörden, die 
bei ven Berhaftungen fein politifches Motiv gehabt hätten. Meh: 
rere Ausfhußmitglieber Flagten über, die Strenge der Behörden 
den republifanifchen Zeitungen gegenüber. e 

Die Parteien. Ein abermaliger Berfuch, eine Berfchmel: 
zung des en und linfen Gentrumg zu Stande zu bringen, iit 
gleich allen frühern gejcheitert. Die Drleaniften, aus denen das 
rechte Centrum befteht, und von denen die Annäherung ausging, 
glaubten die Anhänger des geitürzten Thiers, die im linfen Gen= 
trum ihren Mittelpunft haben, durch das Anerbieten einiger 
Minifterftellen gewinnen zu fönnen. Diejer Köder hat nicht ges 
wirft und bloß energifche Erklärungen des linfen Gentrums h 
vorgerufen, welches die endgültige Errichtung der Republik verz 
langt. Zu den bereits be Aheaen Parteien fommt eine neue 
mit einem etwas feltfamen Brogramm. Sie verlangt wie für 
den Präfidenten fo auch für die Kammer eine fiebenjährige Dauer 
und außerdem die Gewalt, Ende 1880 felbit die neue Kammer, 
welche ihre Nachfolgerin wird, zu wählen. Unter den Anhängern 
diejes Plans befindet fih der alte Girardin. Innerhalb der bos 
napartiftiichen Partei ift Brinz Napoleon ber Gegenftand unaus- 
geiester und äußerft heftiger Angriffe, bei denen man Dinge 
gegen ihn vorbringt, die ihm moralijch todtmachen follen.. «.. 5 

3tafien. 

Vorbereitungen zu den Wahlen. Der Miniiter des 
Innern hat an die Bräfecten ein Kundfchreiben erlaffen, um fie 
über ihr Verhalten der Oppofition gegenüber zu belehren. Dem 
Programm des Minifterpräfibenten: „Keine Te mnogabe ohne 
neue Ginnahmequelle“, {it der frühere Finanzminifter Sella beis 
getreten. In einer Wahlrede erklärte biejer wichtige Mann, daß 
er das Minifterium unterftügen werde, weil er das Gleichgewicht 
im Budget für den Staatshaushalt herbeigeführt wilten wolle. 
Zugleidy betonte berfelbe die Nothmwendigkeit, daß eine ftarfe 











Mehrheit von einfichtsvollen Abgeordneten der beabfichtigten 
Steuerreform ihre Zuitimmung ertheile, und daß die öffentliche 
Sicherheit in einigen Provinzen buch Ausnahmemasregeln weis 
tere Garantien erhalte. Viscontis:Venofta hat aud) feine Wahl: 
tebe gehalten. Diefer Miniiter der auswärtigen Angelegenheiten 
machte den Wählern begreiflich, daß die Stellung Italiens nach 
außen von feiner innern Kräftigung abhängig fei. Geregelte 
Finanzen und geregelte Zujtände feien die Lebensbedingungen 
der Macht und des Credits Garibaldi will eine Wahl in Rom 
annehmen, jedoch unter der Bedingung, daß er nur dann im 
Parlament zu erfcheinen braucht, wenn er ed für nöthig findet. 


Kurze Nahrigten. , 

Der deutfche Reichstag hat feinen Vorftanb aus zwei Nationallibe- 
ralen und einem Mitglied der Fortichrittäpartei zufammengefept. (Siehe 
Perjonalnadhridten.) 

Bei der Wahl im Bas de Calais hat Diliffe-Engrand mit 10,000 
Stimmen Mehrheit über Brasme gefiegt. 

Zwölf Bataillone fpanifher Earliften wurden bei Billafranca voll 
ftändig geichlagen. 





Strike - Angelegenheiten. 

In Großenhain itellien am 24. vorigen Monats die Meber 
äweier Sabrifen die Arbeit ein. Darauf haben, wie im voraus angefündigt 
war, fänmtlihe Tudfabritanten des Orts allen ihren Arbeitern gekündigt, 
fodaß feit dem 30. October dort gegen 1500 Arbeiter ohne Befhäftigung 
find. 5 

Der Strife ber Tapifferiearbeiter in Kibderminiter ift fried- 
lich beigelegt worden. — Die Kohlengrubenarbeiter in Beityorfihire 
haben fic) bereit erklärt, ihre Streitigfeiten einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten und bie Wrbeit bis dahin wieder aufzunehmen, 1a die Schieds- 
tichter eine Entjheidung getroffen haben. 

Zu Roanne im franzöftichen Loiredepartement it ein bedeus 
tender Strite unter den Baummolfpinnern ausgebroden. Die großen 
Sabrifen find geidlofen worden. 











Mannigfalfigkeiten. ö 
KHofnadhrichten. 
Die Kaiferin Yugufta iff am 28, October von Baden: Baden in Ber 
leitung der Großherzogin Luife nad) Karlöruhe abjereift und Hat von 
dort die Fahrt nad; Koblenz fortgefegt, wo jie einen Vehswödentlihen 


Aufenthalt nehmen wird. 
Brinz Arnulf von Baiern traf am 31. October unter dem Namen eines 


Grafen v. Eipen von Stodholm in Berlin ein und wurde am folgenden : 


Tag vom Kaifer empfangen. 

Die Großherzogin-Mutter von Medienburg-Strelig ift am 98, v. M. 
von Dresden nad Berlin, bie PBrinzeifin Marie von Sadjfen- Meiningen 
von ebendajelbit nad Meiningen abgereift. 

Der Herzog von Sadjjen-Meiningen ift am 28. October aus Tirol in 
feiner Refidenz eingetroffen, 

Der Prinz und die Prinzefjin von Wales haben Paris am 28. October 
verlafien und jind amı folgenden Tag in Kondon angelommen. 


Der ruifiihe Großfürft Nikolai Nikolajewitic ift amı 26. October von ! 


Petersburg nad) Livadia gereift. 

Die Königin der Niederlande reifte am 24. dv. M. von Baden-Baden 
weiter nad) Stuttgart. 

Der Prinz Thomas von Savoyen, Herzog von Genua, traf am 22.v.M. 
mit der italienifchen Dampffregatte Garibaldi von feiner sweijährigen 
Reife um die Erde in Spezzia ein, 

Ehrenbezeigungen. 

Aus VBeranlaflung des 2öjährigen Subiliumg, weldyeg ber 
Präfident des AppeNationsgerichts au Frankfurt a.d. D., Dr. Eimfon, als 
Rarlamentspräfident gefeiert hatte, war Demfelben feiteng der Stadt fyrante 
furt dad Ehrenbürgerreht verliehen worden. Am 20. v, M. hat nun in 
feierliher Weife die Uebergabe de3 Ehrenbürgerbiplomd an den Jubilar 
ftattgejunden. 

Die Gevgraphiiche Gefellihaft in Wien ernannte zu Ehren: 
mitgliedern: Nifolaus Latkine aus Petersburg, Karl Koldewen, %. Hege- 
mann, Ludwig Sriedrichien, Guitan p. Kirhenpauer und ®. v. Freeden, 
Director der Norbdeutichen Seewarte in Hambury; zu correipondirenden 
Mitgliedern: den Afritareifenden Dr. @. Schweinfurth und den um die 
öfterreichifche Nordpolerpedition verdienten M. Sidoroff in Betersburg. 

Perfonalnadhrichten, 

Der Geheimrath Julius Frhr. v. Friefen it vom König von 
Sadıien an Etelle des zurüdyetretenen Herrn d. Kyam zum erften Wice- 
vräfidenten des Oberappellationsgerihts in Dresden ernannt worbeıt, 

Zum Präfidenten des deutfchen Reichstags wurde Mar v. For: 
denbed, Oberbürgermeifter von Breslau, zum erften Bicepräfidenten Schr. 
Schenk v. Stauffenbery, zum zweiten Brofefior Dr. jur. Mlbert Hänel aus 
Kiel gewählt. 

Der Regierungsvicepräfident v. Auerswald au Königsberg 
wurde zum Präfidenten der & Regierung in Köslin ernannt. 

Prof. Dr. Bergmann in Straßburg if in Anbetracht feiner 
Arbeiten über Dante’3 „‚Divinn Comimedia‘ zum Mitglied der Akademie 
der Literatur und Naturwifienihaften zu Balermo ernannt worden. 

Der Dichter Julius Schanz ift zum Profefior für deutiche 
Spradie und Literatur an der F. Univerfität in Rom ernannt worden. 
Gleichzeitig wurde er dem Minifterium des Unterrichts zugetheilt, in 
weldem eine neue Organifirung der Eulen nad) beutfchen: Mujter vor= 
bereitet wird. 

Die eidgenöffifche Bundesverfammlung wählte zu Bundes: 
tihtern die folgenden Berfönlichkeiten: Roguin (Saufanne), Blümer (Gla- 
tus), Morel (St. Ballen), Anderwert (Frauenfeld), Bictet (Genf), Niggeler 
(Bern), Stopp (Luzern), Dligiati (Bosdiavo), Blacji (Solothurn). 

Seflkalender, 

Der Stenographifche Verein zu Berlin, gegründet durch die 
erften Schüler Ctolze'3 am 24. Juni 1844, beging am 31. October d. 3. 
im Saal der Urania das Feft feines 30jährigen Veftchens. 

Der Reiche: und Landtagsabgeorhnete NRittergutsbejiger 
Dehmicen in Kohren feierte am 30. October den 25jährigen Erinnerungs- 
tag feiner Wirkfamkeit als fähjiiher Landtagsabgeordneter. Kine aus 
Mitgliedern aller Fractionen der zweiten Kammer beitchende Deputa- 
tion erfhien in Kobren und überreichte dem Aubilar-Abgeordneten ein 
prachtvolles filbernes Album mit den Bhotographien jämmtliher Kammer: 
mitglieder. 

Am 26. October feierte der berühmte Spradyforicher und 
?hilologe Dr. Georg Eurtius in Leipzig fein 25jähriges Brofejjorjubiläum. 
Eine große Anzahl Schüler von nah und fern hatte fi eingefunden, um 
den Jubilar zu beglüädwünfgen. Das t. Bhilologijhe Seminar der Uni» 
verfität überreichte ein pradtvoles Album mit ben Photographien aller 
derer, bie feit Curfius’ Wirkfamfeit an hiefiger Hodjichule Mitglieder des 
Inftituts getvefen waren. Zahlreiche Seicriften wurden dem Gefeierten 
theil® perfönlich überreicht, theils überfdidt. Den Glanzpuntt der Feier 
bildete die Ueberreihung einer Stiftung, welde des Jubilars Namen füh: 
ten, und deren Binfenerttag zur örderung der befonders von ihm ver: 
tretenen Studien verwandt werben fol. 

Das 40jährige Dirigentenjubiläum des Soffapellmeiflers Dr. 
Julius Rieg in Presden wurbe am 30. October durch ein Bantet im Eaal 
des Gewerbehaujes begangen. Der verdiente Dirigent hat zahlreiche 
Ehrenbezeigungen und XBemeife ber Theilnahme erfahren. Der König 
verlieh ihm den Titel eines Generalmufitdirectors, die Bühnenmitglieder 
des Hoftheaters wibmeten ihm eine filberne Grucdticale, die der Kapelle 
einen filbernen Borbertrang. Der Mufitverein zu Düfjeldorf, mo Dr. Kieg 
vor 40 Jahren feine Wirffamfeit begann, überjandte ein Album mit Er- 
Ännerungen an den Rhein, eine Deputation aus Zeipzig unter Führung des 
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Kapellmeiflerd Reinede überbrachte eine Ehrengabe im Betrag von 1000 
Mark, eine ganz gleiche Ferdinand Hiller aus Köln im Namen der rheini« 
Ichen Sünftler. Die Dresdener Gefangvereine Kiedertafel und Orpheus 
haben den Zubilar zum Ehrenmitglied ernannt. 

Dereinsnadhrichten, 

In Preußen wird von amtlicher Seite die Gründung eines 
auf @egenjeitigleit behufs Lebens: oder KRapitalsverfiherung beruhenden 
Beamtenvereins angeregt. Yls Borbild dürfte bemjelben der in Defterreih 
icon beftehende und mit fehr fegensreihem Erfolg wirkende nleihartige 
Verein dienen, 

In Gotha tagte am 25. October die Generalveriammlung 
de3 Verbands mitteldeutfcher @ewerbevereine. Tiefelbe verhandelte über 
bie Gewerbejhulen ald die eigentlichen Bilanzftätten der allgemeinen 
oltsbildung, über bie Einfegung einer Gemerbefammer für den mittelz 
deutfhen Verband und über die für 1875 in Gotha zu deranftaltende 
Gewerbeausftellung. In der am 24. October ftattacfundenen Rorverfamni- 
fung hielt Dr. Ule einen Vortrag über die im Gewerbe zur Verwendung 
tommenden Naturfräfte, 

Am 25.0. M. fand in Gernowig ein Delegirtentag jänmt: 
licher freiwilligen Feuerwehren der Bulomina zum 3wed der Gründung 
eined Landesverbands ftatt. 

Steimaurerei. 

Dem Vernehmen nad; hat der PVicefünig von Irland, Herzog 
von Abercorn, die durch den Tod des Herzogs von Keinfter freigewordene 
Würde” eines Großmeiiterd der teifhen Freimaurer angenommen. Zeine 
Inftalirung fol im Laufe diejes Monats ftattjinden, 

Unfälle. 

Die Baumwollipinnerei von Bürger und Kühne zu Griekbah 
bei ®oltenftein ift am 22. October mit jämmtlihen Borräthen und Maiciz 
nen ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden wird auf 100,0) 
Thle. geihägt. 

In den der Nordbahn gehörigen Kohlengruben nächit Srafchau 
in Defterreihifd:Schlefien verunglüdten am 26. October fünf Bergarbeiter 
dur Erplofion fhagender Wetter. 

Am 16. October it die mecdhaniidhe Weberei von X, Schwab 
zu Zohannesbery im böhmischen Bezirk Gablonz ducd; einen Brand zerftört 
worden. 

Nah Falmouth it die Kunde von einem traurigen Schiffbrudy 
nelangt. Der Dampfer Diary aus Glasgow fcheiterte auf einer Fahrt von 
dem gedadıten Hafen nad) Trinidad mährend des Sturms vom 21. October 
in der Bucht von Biscaya und ging unter. Bon der Mannidaft, die fi 
He die Boote flüchtete, fcheinen nur zwei Ferfonen am Leben geblichben zu 
ein. 

In ver bei Windsford find: bei dem Brand einer Baumz 
wollfpinnerei 9 Menicen umgelommen, 

Die jüngft angefommenen neuporfer Zeitungen berichten über 


' ba® in Guatemala ftattgehabte Erdbeben, durd; welches die Stadt Antizua 


beinahe volfftändig zu Grunde sing und 32 Menfcenichen umtamen, Ihne 
daß irgendein voraufgehendes Naturereignig zur Warnung hätte dienen 
fönnen, wurde die Erde plöglich Heftig in der Richtung von Liten nad) 
Velten erichüttest. Die Scene, die bem erften Erdftoh folgte, war über 
alle Beireibung entieplih. Mit den durchdringenden Hülferufen der 
Bevölferung und bem Sraden der niederftürzenden Mauern und SDäufer 
mifchte fich das unterirdifche Getöfe. Bermehrt wurde der alles verwirrende 
Schreden durd) die nadıtgleie Finfterniß. Die erfte Grihütterung dauerte 
erne halbe Minute, dann folgten während ber Yadıt einige Stöje von 
minderer SHeftigfeit. Die überlebenden Einwohner irrten unter freiem 
Himmel umher oder verbradten bie Nacht unter Abjingung von Hnmnen, 
Während des Unglüdg erihienen Räuber, fogenannte Tesparados, um zu 
ranben und zu morden. ont Land hereintommende Indianer bradıten die 
Nahrigt nah Yuatemala, daf in derielben Nacht drei Orticaiten am Fuß 
des feuerjpeienden Bergs zerftort worden feien. Zm ganzen fanden 2Uuu 
Menjgen den Tod. 





Ferdinand Theodor Hildebrandt, 


Bor wenigen Wochen tief der Tod einen Mann ab, aufden 
fich einft der berechtigte Stolz der deutihen Kunftgenojjenidait 
tidhtete, und ‚deijen Name und Werfe beftehen werden, jo lange 
die Kunjt unjer Dafein verihönt. Am 29. September verlöfghte 
zu Düfjeldorf das Lebenslicht de3 Hiftorienmalers Profcjior 
Zheodor Hildebrandt. Pit jeinem Lod hloß fich eine Künjtler: 
laufbahn, die jo rei) befonnt war und doch aud) wieder in jo 
tiefem Schatten lag. i 

Der ftolze Bau, den die neue düfjeldorfer Schule feinerzeit 
unter Wilhelm v. Shadow mit jo hoher Begeifterung be: 
gonnen, und dem jo viele bedeutende KRunftjünger mit ihrem 
Meifter als tragende Säulen dienten, hat zwar nichts von 
jeinem Ölanz verloren, aber e3 ijtnicht mehr der alte Bau, denn 
eine mächtige Hand hat im Laufe der ‚Zeiten die meiften jener 
Säufen gebrochen, und wehmüthig fieht mandes Auge auf 
verlafjene Stellen. Mit Iheodor Hildebrandt ift nun wieder 
eine jener Säulen geftürzt, die ftarf das goldene Dach getragen, 
unter dem die Kunft am Rhein 15 Ihren erhabenen Ihron er: 
richtete. Jet, da wir den einft jo bedeutenden Künftler ver: 
loren, erftehen uns feine Geftalt, fein Wirken und Schaffen von 
neuem in geijtiger Größe, und e8 ift ein farbenprächtiges Bild, 
das ung ihn als ein begnadetes Menjchentind zeigt, jo lange, 
bis er in die Sonnenwende feines Lebens trat. 

Geboren am 2, Juli 1804 zu Stettin, war er beftimmt, jei: 
nem Vater, der ein bejcheidenes Buchbindergeichäft betrieb, 
die Laft der Arbeit tragen zu helfen, da zwei ältere Brüder alg 
Opfer ber dreiheitäfricge den Tod fanden. Aber nod unter 
den Spielen der Nindheit erichienen die Spuren feines jdönen 
Zalent3 und mit ihnen die ‚Forderung an den vernünftigen 
Vater, einen andern Beruf für den lebensfrijchen Ainaben zu 
wählen, als den ihm zuerft zugedachten. Ein Beinbrud, durd 
einen Jall vom Pferd veranlaßt, bannte den faum Zwölfz 
jährigen für lange Moden auf das Lager. Er mußte, neiftig 
angelegt wie er war, beichäjtigt werben, zu welhem Ende ihm 
alle nur zu erhaltenden und Bilder an das Schmerjens: 
lager gebraght mwurben. Dit dem Lejen, mit dem Betrachten 
der Bilder ging e3 jchnell zu Ende, aber aus dem Betrachten 
entitand eine andere befriedigende Beihäftigung, das Zei: 
nen. Bald waren alle Bilder copirt, und nicht etwa in find: 
licher Weile, nein, treu umd verjtändnißvoll, In jener Zeit 
waren Bilder weit weniger ein häustiher Schmud wie 
in unjern Tagen, und jo verfiegte den Aeltern des Heinen 
Kranken bald die Ouelle, neue Bilder zum Zeichnen zu be: 
Schaffen. Da wurde ihm die Natur eine freigebige Lehrerin, 
fie erihloß ihm Aug und Sinn, und wie gründlid) dies gs 
ihah, das hat fich |päter bei dem Meifter glänzend bewährt. 
63 wurden {hm Blumen, Bilanzen, Schmetterlinge und Kafer 
gebradt;; dieje zeichnete er erit, dann aber bildete er ihren 
bunten Schiller in Wajjerfarben jo lange nad), bis er ihm bis 
ins Heinfte gelang. Aus diefem Zeitvertreib wurde bald cin 
Seelenbebürfniß, und wie jede jtrenge Uebung meiter hilft, jo 
bradte jie dem Knaben jhon bald die Bernunderung anderer 
ein. Die Heinen Injekten: und Blumenbilder famen zur Kennt: 
niß des bamaligen Oberpräfidenten ber Provinz, E. Sad, der 
jofort die große Befähigung des Schöpfers derielben erkannte 
und den Knaben night mehr aus den Augen verlor. 








360 " Illnstrirte: Reitung. [ 1636. 7 November 1874. 
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Bon ber zweiten beutfchen Norbpolerpebition: Das Teufel3fhlob im ZranzeZofephfjord an der Dftüfte von Grönland. Nach einer Zeichnung von Julius Bayer. 
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AL3 der leptere die Schule verlafien, glänzte Deutihland 
und namentlih au Preußen wieder im vollen Licht der rei: 
beit nad) ihmadhvoller Bedrüdung, und KRunft und Wilien: 
ichaft hoben die lange gefefjelten Chfvingen zu Ihönem Wette 
flug. Hildebrandt hatte feine Uebungen an der Hand der Na: 
tur mit allem leiß fortgefeht, und durch fie wurde fein fünf: 
tigeö 208 bejtimmt. Im Jahr 1819, alfo als fünfzehnjähriger 


Jüngling, z0g er, mit jeinen Zeichnungen im Rängel, mit | 


dem Segen jeiner Neltern und ausgeftattet mit warnen Em: 
piehlungen feiten® de3 Oberpräfidenten Sad gen Berlin. 
Aber nict um Maler zu werden, o nein, daran hatte niemand 
und er jelber nicht gedadht. Er jollte bei dem Director di$ 
Mujeums, dem Geheimen Rath Nlug, genen Entgelt für das 
Mujeum Käfer, Schmetterlinge, Bilanzen zc. zeichnen und Sich 
io eine Yebensitellung erringen. in Berlin angelommen, 
führte ihn der Zufall nod) am felben Tag in die Bildergalerie, 
wo fi iym eine Wunderwelt erichloß, die ihn mit magiichen 
Schlingen umipann. Der Anblid der herrlichen Runjtwerte 
entichjied über fein fünftiges Yeben. Nicht zum Director des 
Mufeums ging er anı nädjten Morgen, jondern zu dem der 
Akademie, zum alten würdigen Johann Oottiried v. Shadow, 
dem er freimüthig feine Zeichnungen vorlegte und um Auf: 
nahme als Schüler bat. Der Meifter wollte feine Fähigkeit 
prüfen und legte ihm einen Oipsabguß, ein Ohr, zum Zeichnen 
bin und jegte dann feine eigene Arbeit fort, wobei er den „Jüng: 
ling faft vergaß. Diejer wollte, nachdem er das Chr gezeichnet, 
den Meter nicht jtören, und fo fertigte er nad feinem rs 
mejien ein zweites Ohr, dag Gegenftüd zum erften. „Gi, firh 
an, du willit ja ihon auf eigenen Füßen ftehn!” Das war 
der Ausruf Scadow’3, und da das Object der Zeichnung jei: 
wen ganzen Beifall fand und das offene Welen ded Zeihners 
ihn erfreute, fo war e8 jelbftredend, daß die Alademie einen 
neuen Schüler erhielt, und zwar, wie es in dem Aufnahner 


attejt ausdrüdtlich hieß, „einen bejoldeten Eleven“. Mit wah: | 


rem Feuereiter begarın Hildebrandt jeine Studien. Als er im 
Nahr 1822 den Curfus der Maltlafje hinter id) hatte, trat er 
bei Wilhelm v. Shadow, der hr) zuvor von einer mehr: 
jährigen Reife aus Ytalien zurüdgetehrt war, al Schüler ein, 
bei dem jhon Julius Hübner und jpäter aud Karl Sohn 
arbeiteten. Eon im näditen Jahr brachte er jein erfte® Bild, 
„sauit in der selienhöhle”‘, auf die berliner Rumftausftellung. 
Stleih am eriten Tag fand das Pild einen Käufer; feine 
Schönheit und Gediegenheit führte überdies die fofortige Be: 
jtellung eines Pendants herbei, zu dem der beglüdte Künitler 
„Bretdhen im Kerter‘ wählte, das bei feinem Ericheinen die 
gute Meinung von dem jungen Mader noch) erhöhte. Man 
sieht, wie fich Hildebrandt gleich im Beginn feiner nünftler: 
Laufbahn mit jeinen Shöpfungen an eine muftergültige Dich: 
tung [chnte, und wir werden darauf zurüdtommen, wie jehr vr 
berufen war, die Gebilde einer großen Tichterphantafie durd) 
jeinen Geift zu verlörpern. , 

Schon früh war Hildebrandt mit den hervorragendjten Män: 
nern der Refidenz befannt geworden. Auher in den familien: 
nleihen Verkehr in den gaitlidden Häujern von Shadow und 
Bendemann war er eingeführt bei den Gebrüdern Humbolpt, 
und einen väterlichen jreund und Gönner hatte er jür immer 
an dem Gcheimrath Nicolovius. Diejer leitete feine Yectüre 
und wirkte in unausgefepter Fürjorge auf feine geiftige Fort: 
bildung. Der große Mime Ludwig Devrient gehörte zu feinem 
und feiner Freunde vielfahem Umgang, und an der idealen 
Kunft diejes Charakterdaritellers fand Hildebrandt eine uns 
erihöpfliche Uuelle des Studiums. 

Im Jahr 1826 folgte Wilhelm v. Shadow dem Ruf zur 
Urbernabme der Tirection der düjjeldorfer Nımitafademie. Die 
innige Verbindung, die zwijchen diefom Meijter und jeinen 
erften Schülern bejtand, ließ es jelbjtredend ericheinen, daß 
fic) die legtern ihm bei der Uebernahme des neuen Wirkung: 
freiies anichloiien. Hildebrandt machte jeine Reife nad Tülels 
dorf über Weimar, wo er dem Dihterfüriten Gocthe, den er 
zu Berlin kennen gelernt, feinen Bejuch madte und von dem: 
Velden mit großer Auszeihnung aufgenommen wurde. rn 
Berlin hatte er [heidend jein leßtes dort gemaltes Bild „Nönig 
gear und jeine todte Tochter Cordelia‘‘ ausgeftellt, das ein 
außerordentlihes Aufjehen hervorrief und jeinen Ruhm, in 
alle Kreije trug. In diefem Werk zeigte fich jowol das tiefe 
Studium der Daritellung diejer Rolle durch Devrient wie aud) 
in gleicher Strenge de3 Geites des großen britiihen Drama 
tifers in fiegreicher Meije. 

Jedoch) jollte alles, was er bis dahin geichaffen, vor jeinen 
Scöptungen der nädjiten Jahre in Schatten treten. Cine ans 
dere Welt ging ihm auf, als er von Tiürljeldorf aus in Belgien 
und den Niederlanden die Kunftwerte vor fi aufblühen jah. 
Andere Jdeale füllten von da ab jeine Seele, und in jein 
Schaffen drängte fich eine gewilje Leidenihaft, die mandem 
feiner Freunde verderblich ericheinen wollte. Wenn er auch 
tortfuhr, fih mit jeinen Compojitionen an die Geitalten be: 
rühmter Dichter zu lehnen, jo zeigte fich dod) in der Art und 
Weife jeiner tehnijchen Arbeit und jeines Golorits ein gänz« 
liher Umihwung; denn jegt jtand er, was früher nicht ganz 
zutraf, voll und feit auf dem Boden der realen Wirklichkeit, 
den er fortan nicht mehr verließ. In kurzen Zwifchenräumen 
entjtanden nun fünf bedeutende Bilder von außerordentlicher 
Schönheit und jeltener Charakteriftil. Diefe waren: „Der 
Räuber‘, „Romeo und yulianı „Zantred tauft Glorinde”, 
„Die Wafjernire” und „Yudith und Holofernes“; fie alle mur: 
den auf Beitellung von Runftireunden oder für Öffentliche Ga= 
lerien gemalt. 

Im Yahr 1830 begleitete er feingn Meifter Shadow nad 
Italien. Alle feine theuern Areunde Ichlofjen fih dem Zug an, 
und e3 war derjelbe für die beglüdten Künitler, ein wahrer 
Triumpbzug der sreude und des an geiftigen Oenufjes. 
Wie der Atrfenthalt unter den Kunftichägen der ewigen Roma, 
wie der Zauber der jüdlihen Natur Hildebrandt’3 Seele ber 
fruchteten, da8 haben die nad) der Reije geiertigten zahlreichen 
Bilder gezeigt, das floß beredt von jeinem Mund, wenn in 
jpätern Jahren nod) die Erinnerung an jene Reife bei ihm be: 
lebt wurde. 

ildebrandt war ein zu verftändnißvoller und zu echter 
Künftler, al3 daß er num hätte in jeiner Runjt in eine an: 
dere Richtung fallen können. Auch nicht p leideni&aftlihen 
Darftellungen ließ er jih hinreißen ; er blieb fich vielmehr jelbit 
getreu, aber er wußte und fühlte auch, daß bei dem Anblid der 
großen Werte italieniiher Meiiter, namentli) der Schöpfun: 
gen Rafael'3 und Michelangelo's, ein Geült in feine Bruit ge: 
zogen war, ber für immer die \lanıme der Vegeiiterung in 
ihm nähren würde. So wählte er nach jener für ihn bedeus 
tungsvollen Neile aud nur wiener jolde Stoffe für jeinen 
Pinjel, die er zu rubiger Beihaulidteit vor den Vlid und das 
Gemüth feiner Verehrer jtellen fonnte. Aber wie malte er 





| 


te3 Leben, wie er es in jedem neuen Bild gefteigert zeigte, 
tannte man faum. Gedanke und Farbe, Lonception und 
QDurdbildung — alles war volle, höne Harmonie. 

&& war natürlid), da& ein jo bedeutender und vieljeitig ge: 
bildeter Mann zum Lehrer an der jungen Atademie be: 
rufen ward, und jo trat er im Jahr 1831 als jolder in den 
Verband jener Anftalt und war bald von’ einer großen 
Zahl begeifterter Schiller umgeben. Diefen widmete er fi 
mit gewiijenhafter Treue, ideen feierte er keineswegs im 
eigenen Schaffen; im Gegentheil, mit jeinem Ruhm wuchs jicht: 
lic) jein Fleiß, und wir weijen nur auf die Zahl der größern 
Bilder, die in den folgenden Jahren aus jeinem Atelier hervor: 
gingen, ohne der vielen Heinern zu gedenken, die an Sreunde 
und Gönner verichenft wurden. Da find vor allem in erfter 
Linie zu verzeichnen: „Brief lejende „Jtalienerin‘‘, „Der Arie: 
ger und jein Kind“, „Der frante Kathäherr“, „Die Chor: 
fnaben‘‘, „Der Weihnachtsabend“, „Nönig Lear”, „Othello 
und Tesdemona“, „Die Söhne Eduard's, „Kardinal Wol: 

„Garbinal Woljey“ war jein lehte2 großes Bild; die Zeit 
jeiner Entitchung das Jahr 1848. Bald nahdem er e3 voll: 
endet, wurde jein Geijt Durch ein Gchirnleiden umnadtet, und 
er mußte Binjel und Palette niederlegen, zum großen Yeid: 
wejen feiner Schüler und Berehrer, zur tiefen Trauer der Sei: 
nigen und feiner freunde. Vergebens war c3, durd) Reifen 
und jorgfame Pflege den böjen Dämon zu bannen, der von 
feiner Secle Belig genommen; vergebens war die Hoffnung, 
daß der Gottesfunfe, der ihn früher jo ganz durdjitrahlte und 
erleughtete, nody einmal wieder aufjlamme. Gr mußte jeine 
Ihätigkeit als ehrer aufgeben, und in jeiner Werkitatt, in der 
einjt die Blüte der Gejellihaft verkehrte, wurde cs öde und 
jtil. Erit nad Jahren wurde jein Zujtand wieder ein bes 
ruhigender; er fehrte zu feiner Nunjtbeihäftigung zurüd, aber 
der bohe Öenius war von ihm gewichen, jeine Kraft gebrochen, 
und was er aud noch jchaite, eö fehlte ihm der Stempel des 
GSöttlichen, der jeine frühern Werke gezeichnet. Gr wußte es 
felbft nur zu jehr, daß er elend war, und in wechjelvollen Ge: 
fühl von tiefer,  jchmweigiamer Melandolie zu ipredieliger 
Heiterkeit wedte fein Wejen bei feinen Sreunden das jhmerze 
Licpite Mitleid. Wer aber mag 03 ermeijen, was und wie jhwer 
er jelbjt gelitten, wenn er jeine Kraft vergebens an einem Merk 
verjuhte, und wenn er die Yöjung zum Gelingen nidt fand, 
die ihm fonjt jo leicht geworden war. Mandyer, der mit ihm 
in Berührung trat, hatte nicht die nöthige Milde, die jein Zus 
ftand erheiichte; andere nicht die Geduld, die jein frantes Ser 
müth gelänftigt hätte, und fo fühlte er in dem Tuntel, das 
ihn umgab, jid) ausgejtoßen und verarmt. 

Außer dem Keind, der ihn im Innern quälte, mußte er 
mann harten Schlag des Schidjals erleiden; ftand er ihon 
allein in dem ftets quälenden Gedanken jeiner Unfähigteit, jo 
verglich er ih au mit dem „entblätterten Baum’, als der 
Tod nad) und nad) jeine Areunde, deren er einjt einen jo gro: 
ben Kreis gezählt, fait alle aus herrlihem Schaffen fortriß. 
Mir nennen hier nur Jmmermann, Mendelsjohn, Scyadomw, 
nöbhler, Sohn, Schirmer, Keller, Mintrop. Auc) jeine Gattin 
fah ex vor fi iheiden. Jmmer tiefer in den Grundfejten jeiz 
„ner Seele erjehüttert, wurde er immer mehr ein beflagens: 
werthes Menjcpentind, dem wir gern die janjte Grabesruhe 

Önnen. 

> Tad er durd) feine Lehre wie durdy fein Vorbild an der 
Akademie in Düjleldorf außerordentlices geleijtet, wurde 
von feiten der Herriher Preußens wie von deren Regierung 
bod gewürdigt. Mit Auszeihnungen geihnutdt in der Zeit, in 
wilder erals Nünftler glänzte, blieb er bis in die jüngste Gegen: 
wart hinein im Genuß jeines Cinfommens, weldes er als Pro: 
fejior bezogen, und erjt vor kurzer Zeit [hied er aus dem Ver: 
band der Akademie, deren Mitglied er aud) durd) jeine lange 
Leidenäzeit geblieben war. 

Die legten Tage jollte ihm nod) eine große Freude verkläs 
ten; jein jüngfter Sohn, Johannes Hildebrandt, der ji den 
Naturmijjenihaften ergeben hat, kehrte von einer dreijährigen 
Reife aus Afrika zurüd und bradte ipm den Segen feiner or: 
ihungen und die Mitthrilung jeiner Erfolge. Bald nad die: 
jem Micberfehen jtellte fich das alte Gehirnleiden mit erneuer: 
ter Heftigfeit ein, und diesmal jollte c3 jeine Auflöjung herbei: 
führen. Nad) wenigen Tagen verichied er im Nreite jeiner 
Kinder fanjt und jhmerzlos im Alter von 70 Jahren. 

Ludwig Bund. 





Von der zweilen deulfcen Tordpolerpedition. 


Der Sranz-Iofephfjord in Oflgrönland. 


„Nadı dem Entdederrecht gehört das Land body im Norden 
s3wijchen dem 80. und 83. Grad, welches die fürzlih zurüd: 
getehrte öfterreihifehe Nordpolerpedition aufgefunden hat, der 
großen Monardie, deren Yylagge dort zuerit entialtet wurde. 
63 ift ein Neuöfterreih, wie e3_ cin Neuengland, Neu: 
frantreih, Neufpanien gibt, nur ijt herzlich wenig für den 
gervöhnlihen Sterblihen ‚dort zu Da Immerhin werden 
ölterreihiiche Namen: Sranz » Jojephland, Yuftriajund, Gap 
Wien, Wilczel: und Zihyland u. a. auf der Karte beweifen, daß 
bier öfterreihiiher Boden ift, und mod) lange wird man von 
dem Muth und der Thattraft, ber gäben Energie und den Leiden 
der fühnen Männer Bayer und Weyprcht erzählen, welche je: 
nes Porlarland auffanden. Eine friedliche Eroberung ült für 
Defterreich und die ganze civilifirte Welt innerhalb des Polar: 
kreifes gemacht worden, doc) nicht die erfte, denn Bayer ala 
guter Defterreicher hatte bereits dafür geforgt, daß die jhönfte 
Entdedung der zweiten deutihen Nordpolerpedition, der im 
Auguft 1870 aufgefundene Kaijer : Franz = Jojephfiord in Dit: 
erönland mit dem Namen feines CSouveränd gefhmüdt 
wurde. Von ihm bringen wir heute zwei Abbildungen, die 
nah den Zeichnungen des berühmten Nlpenfteigers_ und 
ann pepiönet find und einen tebhaften Begriff von 
der ÖroBartigkeit der nordiichen Alpenwelt geben. 

Als tiefblaue Mecresbucht erjtredt fih, von himmelanra: 
nenden, oft fentreht abfallenden yelswänden eingefaßt, der 
Sjord tiefin dad Innere Grönlands hinein. Schneebededte 
Nuppen und Zaden heigen ting3 um ihn empor; gb Glet- 
cher endigen in ihm und fenden ihre gewaltigen Erzeugnijie, 
die Eiäberge, von hier hinaus ins Meer. Abwechielung folgt 
auf Abwedjelung; eine Scenerie ift großartiger al3 die an: 
dere. „Wir waren‘, erzählt Bayer, „in einem steijel angelangt, 
deijen Ufer Felfen bildeten, wie ic) fid in berrlichern ;sormen 





und jarben nod) nie gejehen hatte. Die Cigenthümlicjkeiten 
der alpinen Welt: ungeheure Wände, tiefe Erojionsipalten, 


| war. Gin fubiider Yelstolo 


| nun! Eine foldhe innige Vertiefung in die Natur, ein jo wah: ! wilde Hodipisen, gewaltige und zerrifjene Gletfcher, tobende 


Adflüfe und Wafjerfälle, welche bei uns in fo ausgezeihneter 
Reife nur vereinzelt vorzufommen pflegen — alle dieje Bilder 
wilder Bracht umfaßte hier ein einziger Blid. Es ift mir nod 
heute erinnerlid, daß der unmittelbare Gindrud diefes von 
den bizarrjten und großartigiten, 1500 bis 2500 Meter hoch 
aufragenden Selsburgen umgebenen Bafjind märdenhaft 
itredt ih bier auf fhmaler 
Bafis af3 Landzunge weit hinaus in den jord. Unmittelbar 
aus dem blauen Waijerfpiegel erhebt fi diefe Mafje gegen - 
I5W Meter hoc; regelmäßige rothgelbe, Shwarze und lichtere 
Streifen zeigen die Cchichtung feines Gefteind. Die Erlern 
urd Ihürnichen ähnlihen Voriprünge an feinen Kanten ver: 
leihen ihm eine gewifje Aehnlichkeit mit einer zerfallenen Burg. 
Wir nannten ihn daher au das Teufelsichloß. Cinen An: 
blid von nur annähernder Öroßartigfeit erinnere ich mich nicht 
jemal3 in den Alpen gehabt zu haben. Gin Heines Matterhorn 
tagt bier aus den luten_mpor; bier entitrömten einem 
Gletiherthor ungeheure Wajiermafen, um fid) über die Riefen: 
a herab in den unbewegten Haren Spiegel tief unten zu 
türen.” 

Die Verhältniffe des Seltenkolofjes werden una aber erft 
tcht Har, wenn wir auf unjerer Abbildung denjelben mit dem 
Heinen Dampfer, der Germania, vergleichen, dejjen Maidinen: 
getöje und stielmajjerraufchen die einzigen Töne in der feier: 
lichen Stille diejer jungfräuliden Natur waren. 

Landparticen der Grpeditiongmitglieder erweiterten Die 
Kunde de3 Franz: Jojephtjords. Unermartet war namentlic) 
die verhältnißmäßig reihe Vegetation diejes Alpenlands; 
man fand einen Bilanzenwuchs wie in den Hochgebirgen der 
Schweiz oder Tirols, nicdriges Holzgeitrüpp trat auf, Alpens 
pilanzen leuchteten in den ihönften Farben. Die nordiiche 
Weide, Zwergbirten und Heidelbeeren vertreten das Straud: 
werk, während Weidenröshen, Glodenblumen, Wintergrün, 
Steindred, Mohn, Lichtnelte, Fingertraut und Alpenrofen 
einen wunderbar jhönen Blütenteppich bilden. Das alles 
unter 73 Orad nördlicher Breite! Die Ihierwelt zeigte außer 
Vöneln das Hermelin, den Hafen und das Renthier, 

Die Erjteigung der 2100 Meter hohen Payeripige an der 
Sitdküfte des Fjord3 ermöglichte einen Ueberblid über das 
Yand, in dem nur Die Eritarrung de3 Todes herrichte. Tief 
unten lag der Mafjerjpirgel des Fjord, in dem, unzähligen 
Perlen vergleihbar, Gisberge einderfhwammen. Von allen 
Bergitufen, aus jedem Thal jenten id gigantifhe Gletiher 
in die gewaltige Kelsgaffe hinab. Von den Enden der Glet: 
icher Löfen fid jene prächtigen Eisberge ab, welde Ebbe, Flut 
u Strömung durd) das jundreihe Hochland dem Dccan zu: 
führen. 

Weit im Weiten des Franz: Zofephijords, ihon tief im 
Innern Grönlands, fteigt. eine ungeheure Eispyramide em 
por, die mol um 1500 Meter einen hohen Gebirgafamm über: 
ragt. 3 ift die Petermannipige, welde eine Höhe von 
3390 Meter erreicht, und von der ein vier deutihe Meilen 
langer Gletiher mit einer prädtigen Mittelmoräne jich in den 
Nord herabjentt. Ningsum aber ftrebt eine Alpenielt mit 
unzähligen, da3 Niveau von 3000 Meter zum Theil über: 
ihreitenden Gipfeln empor, durd) die der Iranz: Jojephijord 
1 tief ins Innere Grönlands erftredt — wie weit it un: 

efannt. 





Todtenfhan. 


William Henrn Blade, englifcher Generalmajor an. 
vom Geniecorps, verdienitwoller Veteran des fpaniichen Halbinfels 
friegs, F in Kondon am 23. October in feinem 88. Lebensjahr. 

‚Die Herzogin de Glermont-Tonnerre, Witwe des Mir 
nifters_ £ubwig's XVII, T am 22. October auf Schloß Glis 
folles im Gurenepartement. 

Peter Cornelius, der befannte münchener Dichter und 
Tonfeger, + in Mainz am 26. October. 

Graf Alfred gu Grbadh-Fürftenau, Eenior des Grafens 
baufes, PBräfident der erften Kammer der hefiiichen Yanditände, 
am 6. October 1813 geboren, F am 25. October auf dem Jagd» 
ichloß Kräbenberg. 

Dr. Grotefend, Geh. Archivrath und E. preußifcher Staates 
archivar zu Hannover, ein aud, in weitern Kreifen befannter 
Gelehrter, Präfident des Hiftoriichen Vereins für Niederfachien 
und Mitglied mehrerer gelchtter Gefellichaften, am 22. Decem: 
ber 1807 zu Branffurt a. M. geboren, + dafelbit am 27. October. 

9. Henfamp, janfeniftifcher Bifchof zu Deventer in Hollanh, 
7 dafelbit amı 28. Detober. 

..G. 8. Nahn, Roitdirector a. D., befannt durd) feine vrafs 
tifhen Reifehandbücher für Deutfchland, F anı 24. October in 
Eibing, 76 Jahre alt. 

Dr. Lanfefter, Leichenbefchauer für die Grafihaft Midr: 
leefier (welche den größern Theil Londons umfchließt), um die 
Birerung der allgemeinen Gefundheitsiehre verdient fowie Durch 
eine Leiltungen auf dem Gebiet theoretifcher Naturmwiltenichaft 
und Arzneifunde, F in Margate am 30. Cctober, 60 Jahre alt. 
t ee Kimberti, Grybiichof von Florenz, F dafelbit am 27. Ts 
ober. 

Schr. Alfred v. Logbed, erbliches Mitglied der bairiichen 
Kammer der Reichsräthe, F. bairifcher Kämmerer und Chrenritter 
des St. Johanniterordens, F am 20. October in ber Anitalt zu 
Illenau. 

Thomas Miller, englifcher Dichter und Novellift, gleich 
Robert Burns aus dem Arbeiteritand hervorgegangen, T am 25. 
S:ctober in London im 68. Lebensjahr. 

„Beterfen, Confervator der ftädtifchen Kunitjammlungen in 
Nürnberg, hervorragender Kunftfenner, T dafelbit gegen Gnde 
Sctober. 

‚Schr. Karl Elodwig v. Reigenftein, Guftog der failer: 
lichen Univerfitäts= und Kandesbibliothef in Etraßburg, durch 
[ein biftorischen und heraldifchen Arbeiten befannt, 7 am 3. 

ctober bafelbit. 

H Schiff. Theilhaber der befannten Firma Schiif und 
MWollheim in Hamburg, F am 28. October. 

Guftav Dietrih Graf v. Schlieben-Sandittten, 
erbliches Mitglied des preußifchen Herrenhaufes, am 10. Mat 
1800 zu Sanbitten bei Wohlau geboren, F am 28. Tctober zu 
Königsberg i. Pr., 73 Jahre alt. 

‚Graf Andreas Zamoysli, Gründer der Weichjelbamıpf: 
fchiffahrt, 1800 geboren als einer der fieben Söhne des Grafen 
Stanislaus_ Zamoysfi, 1831 unter der Nationalregierung in 
Warfhau Minifter des Innern, audy fpäter, nach der Wieder: 
einnahme der Stadt dburd) die Ruflen vielfah um Hebung von 
Induftrie, Handel und Gewerbe in Polen tbätig, 1861 Präfident 





des polnifchen Staatsrathe, feit der legten Revolution außerhalb 
Bolens lebend, + in Krafau am 29. October. 
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Eternzeit des Mondes 
1074. im mitttern! der Sonne 
Mittag I mittl. Beit Länge] Breite | Aufgang | Untergang 
Novbr. | | 
8. j15h 9° 53%. 11ha3 53% | 21Ro |-00 59°, 6N 15° früi 3 
9% 15 13 0 | ana se | | 2 1! $ }am Zag 
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Sonnenaufgang 7 Uhr 10 Min. Sonnenunteraang 4 Uhr 15 Min. 

Neumond den 9. November 6 Uhr 23 Min. früh. 

wre Henlide Abweichung des Mondes vom Aequator den 13. November 
5 Uhr früh. 

Gutminatlonkdauer ber Sonne 316,2 Sternyeit (für Mittwoch gültig). 





Honegger’s Eulturnefcicyle des neunzehufen 
; Tahrhunderts, *) 


St: Mit dem Ericheinen des fünften und legten Bandes 
iit joeben ein Werk zum Abjchluß gelommen, wildes die ern: 
fteite Betrachtung der Kritik, die alljeitigfte Theilnahme der 
gebildeten Lefewelt in Anspruch zu nehmen das vollgültigite 
Reht hat. ALz der erfte bedeutende und umfafjende Verfud, 
fämmtlihe Eulturftrömungen des neunzehnten Jahrhunderts, 
deren größter Theil noch im Fluß ift, darzujtellen, als die erjte 
Gefammtüberfü t namentlich der .literariihen Entwidelung 
eined Säculumg, in welchem die Yiteratur mehr als jemal3 die 
Lormadıt alles Culturlebeng ift, hat Honegger's Buch Auf: 
. merkfamteit erwedt und aud) verdiente Würdigung gefunden, 
Gleihwol fehlt noch) viel, daß dem Wert völlige Öeredtigfeit 
widerfahren wäre. Der riefige Fleiß in der Sommtung de3 
weit verftreuten Materialz, die energiiche Zufammenfafiungs: 
kraft, das jcharfe, völlig jelbitändige Urtheil des Verfahlers im 
Einzelnen find wol anerfannt und hervorgehoben worden; 
aber der Werth, den dieje Eigenihaften im Zufammenhang 
mit andern zu beanfpruden haben, ijt großentheil3 zu gering 
veranihlagt, und namentlich die ganz auf eigenen Füßen fte: 


hende Entjchlofienheit, eine Periode darzuftellen, für welche ein | 


ungeheure Material und wenige fihtende Vorarbeiten vor: 
handen find, al& etwas nebenfähliches erachtet worden. 

Uns fcheint nun diefe Entidhlofjenheit, die nicht3 mit dem 
Selbftvertrauen jenes flahen Dilettantismus gemein hat, der 
fich große Ziele jtedt, weil er die Weite und die Hindernijje des 
Wegs nicht kennt, in allereriter Linie zu Stehen. Wie viel man 
au ch nen möge, die Literatur: und Culturgeichichte 
in eine Wifjenfchaft zu verwandeln, in welder Schärfe und 
ne des Urtheil3, umfajiende stenntniß der Bros 
duction, Mit: und Anempfindung derjelben zulegt in Frage 
tommen, jomwird jedes wahrhait hervorragenbe literarhiftoriihe 
Wert doch immer wieder zuerit durch dieje Cigenfchaften wir: 
ten. Als a literarhiftoriiches Wert müfjen wir aber 
Honegger’3 Buch, feiner Totalität und feinen beiten Bartien 
nad, vorwiegend betradten. Der Verfajier ging allerdings 
von der Abficht auf, die gejammte Entwidelung und Bewegung 
der Cultur des neunzehnten Jahrhundert? unmittelbar und 
nit nur im ihrer Widerjpiegelung in der Literatur dar: 
zuftellen. Politifhe Zuftände, ihre mern gen auf Er: 
iheinung und Bildung der Gefellihaft, jociale Bewegungen, 
Erfindungen, Entwidelung der Tednit, Reifen, Entdedungen, 
Golonijationen, bildende und baritellende Künfte jollten ebenfo 
b.handelt werden mie die Nejultate der Wijjenihaft und ges 
Lehrten Forfhung im weitejien Sinne und die Ehöpfungen 
der jhönen Literatur. Echon vom erjten Band an war e3 
Har, daß die gleihmäßige, ausführliche Behandlung, die Cha: 
rafteriftif der Cinzelerfcjeinungen fih nicht Durhgehend über 
fo ungeheure Gebiete erjtreden konnte, daß der Verfaiier fich 
bef&ränfen mußte und, während bie jonjtigen Partien des 
Werts nur ald Umriß,.al3 Skizze erfcheinen, der Literatur — 
allerding3 im weiteften Sinne, Deroortanense, zu allgemeiner 
Bedeutung gelangte Werke ftrenger Wiljenfchaft ebenfowol ein: 
geichloffen al8 eingreifende Journale und Flugihriften — die 

leihmäßigfte und umfafjendfte Berüdjihtigung fchentte. 
em e* darum zu thun war, gleihjam die Seele der Zeit zu 
erlaufhen, der mußte in der eingehendften Beihäftigung mit 
der Literatur, in der kritischen Würdigung ihrer hervorragen= 
den Vertreter das ficherite Mittel dazu ertennen. „Die Litera- 
tur ift diefer Anfhauung nur das eine, aber das wejentlichite 
Glement, die Sprache des Geites der Zeit.‘ Daß dabei eine 
aewille Ungleichheit der gefammten Stoffbehandlung unver: 
meibli war, gibt der Verfafier u zu, daß er aber die Be: 
deutung der Literatur überihägt habe, tönnen nur diejenigen 
behaupten, die gar nicht wiljen wollen, wie tief, geraltig und 
alfeitig der Einfluß der Literatur gerade in unjerm Jahrhun: 
dert gewejen üft. ? Be 3 

Ohne den Werth und die Tüchtigfeit der nicht literar: 
neihichtlihen Partien des Honegger'ihen Werts in Abrede 
zu ftellen, haben wir dod, den Cinbrud, ala ob die kurzen 
Iharfen Umriffe, die Andeutungen, die der BVerfaijer mit 
rühmensmwerthbem Ueberblid über das game ungeheure Ge: 
biet der modernen Culturentwidelung gibt, ihre Ausführung 
immer erft da erhielten, mo e3 darauf anfommt, ihre Spiege: 
fung in der Literatur darzuftellen. Die beiten und Iebendig: 
iten Porträts, die interefjanteften Barallelen und Gegenüber: 
ftellungen finden fih in ben literarifch-tritiichen Theilen des 
großen Werts, die auch räumlid) die umfafjendjten und aus: 
gedehnteften find. g BR 

onegger’3 Wert zerfällt in vier Hauptabichnitte, von de: 
nen der dritte zwei Bände, jeder andere einen Band bed Buchs 
umfaßt. „Die Zeit des znlten Kaiferreih3", „Die Zeit ber 
der neueften geit. 


*) Grundfteine einer allgemeinen Gulturgeihichte 
% " 2 Sr Weber, 1568—1874, 


Bon 3. 3. Honegger. Fünf Bände. Xeipzig, I. 





Reftauration“, „Das Julitönigthum und die Bourgeoijie‘ und 
„ Dialettit des Culturgangs und jeine Endrejultate‘ betiteln 
Äh die einzelnen Abtheilungen und bezeichnen damit zunleic) 
auf das jhärfite das langandauernde und erft neuerlid) gebro: 
dene Uebergewicht, weldhes Frankreich bemußt und unbemwußt 
über ein Halbjahrhundert in der Entwidelung der europäifhen 
Cultur ausgeübt. Vielleicht wäre der Nachweis zu führen, daB 
Honegger neben der Anertennung der unleugbaren Bedeutung, 
die der franzöfiichen Cultur namentlid in dem Zeitraum zıwiz 
fchen 1835 und 1*48 gebührt, eine gewifle Vorliebe für diefelbe 
bewahrt, eine Vorliebe, die nody Über die unbeiangene Erfennt: 
ni und die hiltorische Geredhtigteit hinaugreiht. Allein dieje 
Vorliebe pricht fi) doc wiederum in fo maßvoller Weije aus 
und beeinträdtigt den Iharfen Blid des Verfailerz fo jelten, 
daß eben nur eine gewilje Ueberreizung de3 Patriotiämus 
daran Anftoß nehmen kann. Bei dem Nachweis, wie die fran« 
zöliichen politifhen, forialen, literarifhen Entwidelungen auf 
das übrige Europa gewirkt, wäre wol die entgegengefeßte 
TVaritellungsmeije möglich gemejen — der Nahmeis, daß ein 
felbftändiger germanijcher Geit, ber feinegwegs überall mit 
“einem Reactiond: oder ftupiden Beharrungaprincip zufammen: 
fiel, den gedachten Einwirkungen erfolg: und auf gemijlen Ge: 
bieten fiegreich entgegenarbeitete. Hierzu freilich müßte der Aus: 
gangapuntt de3 Werk nicht von den politiihen Zuftänden, 
in denen mit Kaijerreih, Revolution und. Bürgerfönigthum 
Stantreid) allerdings al3 eminent tonangebend ericheint, fons 
dern von der Örundverfchiedenheit der jocialen Begriffe und 
Inftitutionen beider Nationen genommen jein, wie fie beiipiel3: 
weile Karl Hillebrand neuerlich in der vortreiflichen Schrift 
„Stankreich und die Sranzojen“ darftellt. 

So, wie da3 Bud) einmal angelegt ward, und bei der Vor: 
ausfegung einer allgemeinen Gleichartigfeit der modernen 
europäischen Gefelichaft, die auf jehr umfalfenden Gebieten 
thatjächlic unbeftreitbar ift, bleibt die Conjequenz der Durch: 
führung, der umfaffende Blid des Verfailers cbenjo rühmens: 
werth als feine Kenntniß der Gefhichte wie der Literatur un: 
jer3 Jahrhunderts. Nur einer auf jo gründlichen Detailjtubien 
beruhenden Sicherheit, wie der Soncagers, war e3 möglid), in 
fo Inappem Rahmen die'Dinge zu behandeln und jelbit an: 
ihaulicy zu mahen. Wenn man jic) erinnert, wie breit und 
weitihidhtig Gervinus’ „Geichichte des 19. Zahrhundert3‘ an: 
gelegt war und daher auch nur zum Heinjten Iheil durdj: 

eführt werden konnte, und wenn man erwägt, daß Honenger's 
Borjtudien fi) über dafjelbe, ja im Grunde über ein breiteres 
Gebiet zu eritreden hatten, der Autor mindeitens die Refultate 
vieler Wifjenihaften in den Kreis feiner Beiprechung zieht, die 
Geroinus nit berührt, Daß endlich bei der total verichiede: 
nen Auffaliung beider Hiltorifer Über Merth und Bedeutung 
der Literatur de3 1%. Jahrhundert? Honegger nit in der 
Lage war, ganze Entwidelungsreihen und zahlreiche vorzüg: 
liche Einzelleiftungen vornchm ignoriren zu fönnen, jo wird 
man allerdings nicht nur dem ‚sleiß und den Studien, jon: 
dern vor allem der geiitigen Totalkraft des Verfafjers, dic einen 
folhen Stoff zu bewältigen unternahm und ihn mit gleiche 
mäßigem Leben durdringt, hohe Anerkennung zollen müjjen. 

Dit dem Einzelnen Hehe ih, wie gejagt, rcchten; aber dag 
würde von jeder Darjtellung gelten und nur beweiien, daß 
der Verfaijer mit harfer Cigenart den Erjheinungen gegen: 
übertritt. Wie fehr er fich deilen felbit bewußt it, jprad) 
fchon die Vorrede zum erften Band aus: „An meiner theils 
angeborenen, theild anerzogenen Eigenheit hängt die weitere 
Ihatfadhe, daß e3 eine große Zahl von Punften gibt, über 
mweldye ich innerlich früh mit mir abgeichloiien Habe, und an 
diefen ftreng und intenfiv eingelebten Grundanfhauungen 
halte ich mit einer Entidhiedenheit jeft, die der Fernerftehende 
eicht ala Eigenfinn deuten könnte; fuche id dod die Un: 
veränderlickett diefer Säge auch gegen die eigenen Gefühls- 
eingebungen unentwegt zu wahren. Abjolute Gültigkeit ihnen 
uzufprechen, könnte jih nur die anmaßende Beichränttheit 
einfallen lafjen, wol aber tommt ihnen da3 Nedht einer un: 
wandelbaren Ueberzeugung zu.’ e 

Diefer Subjectivität gegenüber, die ich übrigens weit 
ftärter in der Charafteriftit einzelner Verjonen und Talente 
als in ber gemeinen der Zeiten und Zujtände äußert, wird 
Honegger’: Werk freilich am beiten von jölchen benugt wer: 
den, die des Stoff3 jeldit bis zu einem geroiiien Punkte Herr 
find und ein felbjtändiges Urtheit haben. Das aber gilt zu: 
legt von den meilten Büchern dieier Art. Und jelbit wenn der 
Fall einträte, daß da3 fehr lebendig geichriebene, durch Haren 
Vortrag ausgezeichnete Buch allgemeine Verbreitung erlangte 
und in die Hände jener Taujende fämz, die in verba magistri 
ihwören, jo würde, wie bejtimmt wir aud einzelnen am 
ten und Urtheilen entgegentreten möchten, die allgemeine Bil 
dung dadurch doch wejentlich gefördert. Weld’ ein Kortfchritt 
um Befjern läge nicht darin, wenn diefe ernfte, von aller 

eberihmänglichteit freie, dabei aber burd) und durd) liebe: 
volle, vom. leifelten Hauch der Blafirtheit freie Beurtheilung 
und Würdigung der neuern Literatur allgemeinen Eingang 
fände und einen Boden de3 Verftändnifjes für die jüngften 
Talente und Schöpfungen bildete! Aud) für die nothwendige 
Zufammenfaflung gerftzeuter Beobahtungen und Kenntnie 
tit Honegger’3 Wert von Wichtigteit, und ‚A üft ihm fchließlich 
eine gengenne Zahl erniter und gründlicher Lejer zu wünz 
ihen, die fein Wert diefer Art entbehren kann. 

Der Gang von Honegger’s Darftellung erhellt Ihon aus den 
mitgetheilten Titeln der Hauptabfehpnitte. Im den einzelnen 
Bänden geht die Allgemeindaratteriftif des ae Zu: 
ftanda vorauf, e3 folgt im Einzelnen die Daritellung, der Lage 
der verjchiedenen Staaten, dann der Blid auf die jociale 
Lage, auf Erfindungen, Reiien, willenihaftliche Forfhungen, 
die Künfte, die Literatur. Vom zweiten Band an jchlieft fi 
an die politifhen Gänge und die Schilderung der jocialen 
Grigeinungen und Speculationen die Wideripiegelung d:& 
Geiftes der Zeit in der Journaliftit, der politiihen Literatur 
und der Tagesgeihichte. Im dritten Band nehmen die der 
Politik und der Willenichaft gemidmeten Kapitel einen breitern 
Raum ein al3 zuvor, dafür gehört der vierte Band ausjchlich: 
ih der Literatur. Die Reihhaltigkeit und Ausführlichkeit, 
mit der Diefelbe Burchgehenb behandelt ih ipringt an diejer 
Stelle am beiten in die Augen. Im fünften Band erhält die 
Darjtellung wieder mehr den Charakter einer großen Ueber: 
ücht, alle erforderlichen Rüdblide, alle Ergänzungen, die der 
Verlauf de3 Werks nothwendig gemadt hat, fommen bier zu 
ihrem Recht, und zu gleicher Zeit gibt fie einen prophetijchen 
Ausblid in das vorausjichtlice Reiultatderungeheuren Wand: 
lungen der legten Jahrzehnte. Die Orunditimmung Honey: 
ger’3 ift im allgemeinen eine zuverfichtliche, hofinungsreice, 
dennoch erjcheint aud) Ihm in feinen „Endrejultaten‘‘ die Öe: 
jtalt, melde die fociale Frage angenommen hat, al3 be: 
drüdend und bedrohlid. ES liegt im der Natur des Stoff, 






; der 
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dab ein Buch diejer Art nicht mit unbedingter_Zuverficht 
ichließen fann. „Tas Jneinanderarbiiten der Ihaten des 
xorihers und Venterd und der geiellihaftlich ftaatlichen 
Melt ift unjer Glüd, aber nod nicht unjere GErlöjung. ” 
(V. Bd, S. 187.) 

Das Honegaer'ihe Werk ift äußerlich vortrefilich und ge= 
ihmadvoll ausgejtattet; gute Regiiter erleichtern die Ueber: 
füht, und der Trud kommt den Anordnungen und Grup: 
pirungen de3 Verfajjers in anihaulicher Meiie zu Hülfe. 





Klofer Bebenhanfen - bei Tübingen. 


Geht man von Tübingen über Suftnau das enge maldige, 
von Norden berziehende Goldersbaghthal hinauf, jo gelangt 
man nadı dreiviertel Stunden in eine größere Tbulweitung, 
in welde von Weiten her das obere Golderäbadithal, von 
Norden das ftille Seebadhthal mündet. Auf dem fanften 
Rüden eines Öebirgsausläufers zwiichen beiden Tbälern tritt 
ung, umfäumt von dichter Waldung, mit jeinen hoyen Stein: 
bauten und zierlich durhbrochenen Glodenthürmen das Klojter 
Bebenhaufen entgegen. C3 ift die einer der vielen Ziel: 
puntte, nad) welden hin die Mujenföhne Tübingens nament: 
lid im Sommer fcharenweije ziehen, um im Grün der Wäl: 
der fich der Natur zu erfreuen oder im Chatten dei Lauben 
ändern, = materiellen Oenüjjen fi binzugesen, 

Am Fuße des Kloftere liegt da3 freundliche, no ums 
mauerte Klojterdorf. Durch den „Schreibthurm ” und dur 
den weiten Rundbogen weitlih vom Grünen Thurm führt der 
Eingang in die Abtei. Einige vor der innern Ringmauer 
ftehende Gebäude find wegen ihres Alters erwähnensmwerth: 
die Kloftermühle an der Südoftede, jodann das nördlich ge: 
legene jogenannte Gafthaug, wahriheinli die alte Taberna 
des Ktlojters, deren Brunnen fon die Stiftungsurkunde von 
1191 nennt. Innerhalb der innern Ringmauer tritt ung zuz 
erft Du Dana de3 Klojter® entgegen, bie ein feftgeichlof= 
fenes Ganzes bildet, jodann öftlih durch eine zweitödige 

alle mit ihr verbunden, das frühere Abthar:3, das jekige 
Horitamtsgebäube. Die Haup:anlage gruppirt fi Itreng 
um den tehtedigen Kreuzgang, an deilen Norbfeite die 
Suse liegt. x ER 
etrachten wir zuerit bie jegige Nicche von außen, fo tre: 

ten uns troß aller gothiichen Cixgriffe die drei kurzen Kreuz: 
arme nod) mit dem ganzen Ernit der einfadhen romanischen 
Anlage entgegen. Der Thurm geht von den vier Pfeilern der 
Kreuzung an mittels hoher Zmwidelgemwölbe ing Achted über; 
von bier aus erhebt er fi) 15 Fuß od ala feiter adtediger 
majjiver Byramidenrumpf, der aus großen übereinander vors 
tagenbenUuadern gebildet ift, md hierauf erit, ala auf einem 
tleinern Achte, wächjlt der eigentlihe Thurm, ganz burd: 
brochen, als hohes fenkrchtes adhtediges Geihoß In die Höhe, 
in Wimperge und Spigfäulen ausgehend und über fi den 
aud ganz durhbrochenen Steinhelm tragend. Acht Freipfeis 
ler, die von den Kanten des Pyramidenrumpfs auffteigen, 
umkrängen ihn und jchlagen Heine Strebebogen zum innern 
Pieilerfreis hinüber. Im Jahr 185U wurde der Ihurm reo 








- jtaurirt. 


Das ganze Innere der Kirche ift jegt leider mit weißer 
Tünche bededt; alte Malereien himmern nod) hindurd. An 
der Oftwand de3 tedhten SEN über dem’Seitenaltar 
ein tüchtiges Tafelbild: die Kreugabnahme Chrifti Durch den 

eiligen Bernhard von Clairvaur. An den Wänden und 
PBfeilern umher hängen die Epitaphien veritorbener evange: 
licher Prälaten. An die alte Oftwand des füdlihen Tuer: ' 
ihiffs_ftößt jeht ftatt ber alten tomanifchen Doppelfapelle die 
im jpätgothilhen Grihmad erbaute Sakriftei. An die Süd: 
wand dejjelben Kreuzarms jchliet ji eine weitere Kapelle, 
vermutblich die alte Krypta, Todtenfapelle, an. 

In der Mitte der Sübmauer des Klofters jchließt ji das 

toße Sommerrefectorium an, 1335 erbaut, als eine der jchön- 
fen und heiterften Hallen gothiiher Baukunjt. Der fröhliche 
feftlihe Eindrud_der Halle wird erhöht durdh_die zarten, 
Ihmungvollen Malereien, weldye die Rappen der Gewölbe mit 
heitern Blumenranten, worauf verfchiedene Ihiere des Wal 
des jich Schaufeln, erfüllen und die Rippen jelbft durch lebhafte 
bunte Mufter hervorheben. Die Malerei ftammt aus der 
Zeit der Erbauung der Halle und ijt für ung ein feltenes, unz 
Ihägbares Vorbild für gothiihe Dedenbemalung. 

. Das stlofter ift eine Stiftung des Pfalzgrafen Rudolf von 
Tübingen (+ 1219), welcher in unmittelbarer Nähe feiner 
Stammburg ein Klojter al dereinftige Grabftätte für fi) und 
fein Haus haben wollte, nadhdem feine Vorältern bereits 
Blaubeuren geitiftet hatten. Der Grund und Boden de3 fünf: 
tigen Klofters gehörte dem Bilhof von Speier und, wurde 
demielben gegen Abtretung der Kirche von Meimsheim und 
einiger andern Befigungen abgetaujht. m geht 1189 war 
der Bau foweit vorgeihritten, daß Pialzgraf Rudolf Prä: 
monftratenjermönde einführen fonnte, an deren Stelle er 
jedod 1190 Güjtercienfer aus dem Klojter Schönau bei Heidels 
berg berief, defjen Abt bis zur Reformation bie Vifitation 
in Bebenhaufen hatte. Cin Lieblingäfind der tübinger Bialz: 
grafen, son,ok Anftalt viele Lebens Se aus diejem rajc) ver= 
armenden Geihleht, weldhes dem Klofter felbft feinen Stamm 
fiß Tübingen in den Jahren 1301—2 al3 Pfand zu Hand 
geben mußte. 3 
Am 30. Mai 1498 beherbergte das Klofter den jagbluftigen 
König Marimilian I. und vom 27. bis 28. November 1530 dei 
jen Sohn, Ferdinand, damaligen Deriog von Würtemberg, 
unter beilen Regierung im Bauerntrieg de3 Jahre 1525 die 
üh hier einlagernden Bauern arg hauften. 

ie Sinführung der Reformation in das Stift wurde 1595 
dem Seal rich erleichtert, weil damals das Klojter ohne Abt 
war. Die Mönche erhielten Leibgrdinge, und viele zogen, mit 
Wegzebrung veriehen, ins Ausland. Im Jahr 1560 bejtellte Herz 
308 ME den eriten evangeliihen Abt. Der Amtsverband 

oftergemeinde blieb; in den bebenhaujener Gebäuden 
felbft wurde eine Nlojterjhule eingerichtet. In den Zeiten des 
Dreißigjährigen Kriegs, 1630—32 und 1634—48, waren wies 
der Mönche im Belig des Klojterd; buch den Weitfäliihen 
Frieden mußten fie gezwungen den Protejtanten meiden. Das 
Klofteramt, dejien Sit in Luitnau war, beftand mie die 
Ktlojterihule bis 1807. Unter König Friedrich diente Bebens 
haujen zum föniglihen Jagdihloß; er feierte bier am 
9. November 1812 mit arosem Ölanz das von DMatthijon be: 
ichriebene Dianenfeft. Jagdichloß it Bebenhaufen bis heute 
geblieben, und alljährlich bezieht König Karl auf einige Zeit 
das für diefen Zwed nun aufs reichjte ausgeftattete alte Klo: 
fter, um mit großem Gefolge von hier aus die weiten Reviere 
des großen Shönbuhmwalds zu durdjitreifen. 
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Mofter Bebenhaufen bei Tübingen. Nach Photographien von B. Sinner in Tübingen gezeichnet von M. Grönvold, 
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Seim Kümmelblätiden. 


Gemälde von Frig Panlfen. 


L. P. Beinahe täglich kehrt in dem localen heil der Zei: 
tungen Berlins die tragitomiihe Geididhte vom „Kümmel: 
blätthen“ und vom „Bauernfang‘ wieder, dejien Opfer ein 
biederer Landmann oder ein mehr oder weniger reicher srem: 
der, gewöhnlich ein Rujle, geworben fein jol. Ter Verlauf 
der Operation ift jedesmal ein jo ähnliyer, ja gleichartiger, 
daß der Letternjaß der betrejienden Notiz oder Erzählung ein: 
fach zu fteter Bereitichaft jtehen bleiben fönnte. Die bezügliche 
Saunerklajie feheint gar nicht genötigt zu fein, was faum den 
Mitgliedern einer andern Zunft oder Berufögenojienidaft er: 
{part bleibt, an der Verbejierung und Derfeinerung ihrer 
bandwertlichen Vroceiie zu arbeiten, um die Ertragsfähigfeit 
der einmal geübten Kraft zu mehren. „Die Dummen jterben 
nicht aus“, und die Lehren ber Befhichte bewahrten noch} fei: 
nen vor dem gleichen Unheil, welhes andere Gejhledhter vor 
ihm al3 Folge ihrer Ihorheiten zu erfahren gehabt haben. 

Introduction und Entwidelung find in 99 Sällen unter 
100 immer diefe: Der Fremde oder der naive Natur: 
men, der „reiche Ruife‘, der Bauerngutöbefiger oder In: 
jpector aus dem jeitab von der Eiienbahn liegenden Innern 
der Provinz, der Rleinjtädter aus dem fernen preußiichen Diten, 
welcher Berlin zum eriten mal bejucht, jteht vor dem Mujeum 
in die rang des fragmürdigen, gelbglühenden und 
räthjelreihen Gemäldeihmud3 hinter feiner edeln Säulenhalle 
verjunten, bewundernd vor dem Riejenmonument be3 großen 
Preubentönigs oder erwartungsvoll vor dem Palais des Kai: 
jerd, nad) dem berühmten Edfeniter blidend, ob de3 hohen 
Herm ehrwärdige Geftalt ich a zufällig dort feinem Blid 
zeigen werde. it folhen Betradtungen beihäftigt, hört er 
fi dann plöglich durc) die Stimme eines meijt ziemlich elegant 
gelleideten 9 von verbindlichen Manieren angeredet, der 
tih al3 ein hier durchaus DOrtsfundiger, Beiheidmiljender 
oirenbart und bald genug das volle Vertrauen des unberathes 
nen Fremden zu erodern weiß. Im geihidt angelnüpitem 
und weitergefponnenem Öejprädh entwidelt der neue Bekannte 
soviel Weltz, Perfonen: und berliniihe Zujtandsfenntniß und 
joviel uneigennühige Liebenswürdigfeit, daß der andere jid) 
innerlih Glüd wünjcht, der Gunft des Zufalls da3 Zujammen: 
treffen mit einem jo dyarmanten Führer und Berather zu ver: 
danken. Leßterer ift Hofort bereit, den fremden Herrn noch zu 
Objecten und Zielen von viel größerer Sehenswürdigfeit zu 

eleiten als jene, bei deren Studium er denjelben angetrojjen 
Potte, Der Zoologiihe Garten, in weldhem gewöhnlich gerade 
eine Tigerin ausgebrochen jein muß, der Friedrichshain oder 
irgendein nur in der Phantafie dı3 Erzählers erijtirendes un: 
erhörtes berliner Wunder wird zur gemeinjamen Belihtigung 
vorgeihlagen. Der Weg dahin ift immer jehr weit, ermüdend 
und führt durd ein labyrinthiiches Gewirr von Straßen, in 
welhem man die Erinnerung an die urjprüngliche Richtung 
der Wallfahrt bald genug verliert. Das Bebürfniß einer 
Auhepaufe und einer gleichzeitigen leiblihen Crquidung wird 
in dem folder Wege ungewohnten Kremben mädtig. Er trifft 
darin mit den Wünjchen feines berliner Zührers überraihend 
aulammen, Legterer fennt die traulichiten geeigneten Locale 
für die Befriedigung derjelben hier ganz in der Nähe, wo man 
einen guten „echten Tropfen“ und „moble” Gejellihaft zu fin 
den jiher jein fann. Meiftens liegen dieje gaitlichen Stätten 
unter der Erde; ein kühler Kelleriaal nimmt die Durjtigen 
auf. Eine zutraulich lächelnde hübjche, hodhfrifirte und tief: 
decolletirte Hebe fredenzt jedes Getränt, wonah Herz und 
Nehle begehren. An einem Tijch_des Local fehlt es nicht an 
einigen muntern Herren, bie eine freie Stunde de3 Tagzjich mit 
einem harmlos vergnüglichen Spielden vertreiben. Dem ver: 
bindlicen Führer find fie natürlich gänzlich unbelannt. Aber 
dejien Aufmerkjamteit wird bald genug dur das fabelhaite 
Unglüd erregt, welches den Banquier zu verfolgen, und das 
comjequente Ölüd, das jeden Pointeur zu begünitigen jcheint. 
Er madt jeinen neugewonnenen Freund darauf aufmerkiam. 
Ob man nit aud von einer jo günftigen Chance einmal 
profitirt? Das Spiel ift jo einfad, man braudt ja nur wenig 
zu fegen. Nur eben einmal zum Spaß, während man das 
zweite Glas trinkt. hi $ 

Dem Fremden jheint diefe Gelegenheit, jein Reijegeld zu 
N aud nit ungelegen. Man rüdt näher; er ficht 
jih ohne Umftände zur Betheiligung an dem gemeinfamen 
Vergnügen zugelaffen und — in den erften Taillen nod) über 
Erwarten gewinnen. Wenn er gehörig in Keuer gerathen ift, 
dann plög| 4 Schlägt die Chance um; das Berlieren beginnt, 
Ein Bapierihein, ein Thaler nach dem andern geht dahin. 
Sein altes Glüd muß ja wiedertommen. Diit dem Geld hat 
er Ihon den Kopf verloren. Plöplich Hingt ein arnungäruf 
von draußen, von der Kellertreppe her. Die ganze liebens» 
würdige Gejellihaft ftürmt dur ein Hinterzimmer davon; 
aud der verbindlihe Führer ift verfhwunden. Ein paar 
Schugmänner treten ein; dem Opfer fällt e3 wie Schuppen 
von den Augen: e3 waren ja Bauernfänger, und dburd) das 
„KRümmelblättchen” hat er fich faft um jeine ganze Reijefaije 
ringen lajien! 

ft hat er nicht einmal die Genugthuung, die Diener der 
©eredhtigteit, wenn auch zu fpät, erfheinen zu fehen, fondern 
nur zu erleben, daß man ihn, nachdem man ihn radical aus- 


gerllnbent nod obenein vor die Kellerthür fegt, ihn jeinem ° 


Hidjal und das Finden des oft fo unfindbaren © up 
mann? feinem eigenen Bemühen überläßt. Zu feinem Geld 
aber hat derfelbe jhmwerlic in jenem wie in diefem Fall dem 
Opfer je verholfen. : i 

Zwei Tage ipäler aber erzählen Gerichts: und andere Zei: 
tungen unter „Locales‘ oder „Bermifchtes“ den neuen Sal 
von Bauernfängerei mit den alten Worten, höchjftens find de3 
neuen Opfers Snitialen von denen des jüngit vorher hineinz 
gefallenen verfchieden. x 

Aus diefem immer und immer wieder in Scene gejebten 
berliner Gaunerdrama ftellt Bauljen’s Bild, welches fi) auf 
der len großen Kunftauzjtellung in Berlin befand, 
den einen Hauptact dar. Der Maler dejjelben wählte biöher 
immer feine ©egenjtände und Geftalten aus der eleganten 
Welt, verlegte telbjt die Ecenen des allgemein menihlicen 
Familienglüds, die er malte, in die Salons und Boudoirs 
der beiten Gelelihaft. So war man einigermaßen über: 
rajcht, ihn hier feine Nunft einem „Werbrecherteller” und beir 
jen Habitue3 widmen au jehen. Jedenfalls hat er diefen Stoff 
mit niht geringerm Öeihid behandelt als jonft jene erfreus 
lidern, ge ne ese v 

Tas Bild erllärt ih nad dem vorhin von dem Verlauf 

diejes Marı vers Örlagten ohne ee Su 
elegante, c valiermäbig gelticfelte junge Dann zur Necten 








an der Tiichfante ift unzweifelhaft der freundliche Fremden: 
führer, der „Schlepper“, welcher de3 Opfer Vertrauen ge: 
wonnen und feinen neuen Xreund hier ans Dejier geliefert 
hat. Der Bantier hat eriichtlich einst feine edle Thätigteit 
Ian in glänzenderer Umgebung und zu größern Zmweden [r 
übt. Der Vertraute hinter den Spielern und lint3 am Til 
der von allen Lajtern_geitempelte Genojie, welder ji eben 
mit der bedienenden Schönen de3 Locals vertraut beichäftigt, 
find die echtejten Mujter: und Gattungstypen de3 berliner 
Gaunerthums. Der Geprellte endlih, der „biedere Land: 
mann‘ in grauer, grünausgefdla ener Joppe, vereinigt in 
feiner behaglihen Rerjönfichleit alle Eigenjgaften, die den 
barmlofen Provinzialen zu kennzeichnen pflegen. 





Eulturgefhichklicde Nadrichten. 
E Kirde und Schule. 


— Ueber die Form der Cheiäließung für den nicht: 
preußiichen Theil der Parochien hat fich der Svangelifche Ober- 
firchentath in Berlin dahin geäußert, baß bei Chen ver nicht in 
Preußen wohnhaften Parochialgenofien, wenn nicht menigftens 
ber eine Ehetheil in Breußen feinen Wohnfiß oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, die bürgerliche Aofchliehung ber Ehe unzuläffig 
fei. Sole Trauungen find von ben Geittlichen nur in dem 
Parochialgebäude felbft, welches nicht in Preußen belegen ilt, 
vorzunehmen. Bei Heirathen zwifchen preußifchen und nichts 
vreußifcheh Barochianen wird es im Interefie der Barteien am 
tathianıten fein, Daß fie fich fowol der bürgerlichen Cheichlie: 
Sung im biefleitigen als ber firhlichen Trauung im jenfeitigen 
Gebiet unterziehen. 

— In der St. Paulskiche zu London fand am 27. Dc: 

tober in Anmefenheit mehrerer hochgeitellter Geiitlichen eine fnm: 
vathiihe Kundgebung für den Altfatholiciemus Hatt. Der 
Hauptrebner Mevyrid von der Lincolnfirhe empfahl eine Wies 
dervereinigung ber anglifanifchen Kirche mit den Altkatholiken, 
die durch Döllinger vertreten würben, und erklärte, Daß Das Dogma 
von der päpitlihen Unfehlbarfeit die größte moderne Irrlebre 
feis auch forderte er die Anmeienden auf, für einen glüdlichen 
Erfolg der altfatholiichen Bewegung zu beten. 
.,,— Tie in Breslau abgehaltene Generalverfammlung ber 
ichlefiichen Katholifen hat zwar äußerlich eine jtaatsfreundliche 
Haltung beobachtet, übrigens aber acht Befchlüfie gefaßt, die fich 
nicht wejentlidh von denen untericheiden, welche die Katholifenz 
verfammlung in Main; angenommen hat. 

— Ten Mönchen eines Klofters im Regierungsbezirk Düilel: 
dorf war früher die Bewilligung zum Ginfammeln von Gaben 
für ihren Lebensunterhalt ertheilt worden. Kürzlich hat aber 
der Eultusminiiter diefe Bewilligung zurücgezogen, da das Betz 
teln duch bus Etrafgefegbuch en allgemein verboten ift und 
die Nerwaltungsbehörden feine Vollmacht befigen, hiervon Auss 
nahmen zu geitatten. Dieje Beftimmung foll auf alle Mönds: 
und Nonnenflöjter ausgedehnt werden, welche den fogenannten 
Bertelorden angehören. 

— Der Erzbijhof von Olmüg hat die wiederholte Auffor= 
derung der mähriihen Statthalterei, die Einfünfte des dortigen 
Domfapiteld anzugeben, um foldye, wenn und ‚jolange derglei: 
chen Stellen unbeiegt find, zum Keligionsfonde einzuziehen, uns 
berüdiichtigt gelaften, daher die Gequeitration der Güter des 
Toomfapitels angeordnet worden ift. 

— Tie Zahl der jungen Männer in Preußen, melde fi 
dem Studium der fatholitchen Theologie widmen, hat er abge: 
nommen. or etwa zwei Jahren befanden fih in dem SBrieiters 
feminar zu Pelplin 90 Theologen, jest find deren nur etma 30 
vorhanden ähnliche Klagen verlauten von andern Orten, 


Serichtswefen, 


— Ta die Norunterfuhung gegen den Örafen Arnim am 
27. Tctober geichloiien worben, demnach eine Berbunfelung des 
Zhatbeftands für den Gang ber Unterfuchung nicht mehr zu bes 
forgen_ift, jo jtand der früher in allen Initanzen verweigerten 
GEntlaflung des erfranften Grafen aus der Haft in der Charite 
gegen Caution nichts mehr im Weg, und es iit diefelbe am 
28. erfolgt. Die betreffende Gaution beträgt 100,000 Thlr., aud) 
it dem Grafen die Bedingung auferlegt, bis aum Abfchluß der 
Unterjuhung das Gebiet des Deutichen Reichs nicht zu vers 
laften. Was bie vom Grajen Arnim eingereichte Givilflage bes 
trifft, welche fih_als fogenannte Diffamationsflage barttellte 
und verlangte, baß.der Neichsfiscus den Gigenthumsunivrud an 
den in Krage ftehenden Echriftitücten, deflen er fich berühme, bes 
gründe und nachweife, jo if diefelbe als unzuläffig vom Stadt: 
gericht aurüdgerwieien worden. E86 fchmebt die hiergegen er= 
hobene Beichwerde beim Kammergericht. Nach Mittheilungen der 
„SKreuzzeitung” beftreitet Graf Arnim ben bienftlichen und amt: 
lichen Charafter der von ihm beanfpruchten, vollitändig vorhans 
denen Schriftitüde nicht, glaubt fich aber zu deren Anfichnahme 
berechtigt, weil biefelben feinen Conflict mit dem Reichsfanzler 
beträfen, vorwiegend perjonlicher Natur wären und niemals an 
das Botichaftsarchiv von ihm abgegeben worden feien. 

— Das oftpreußiicdhe Tribunal in Königsberg verurtheilte 
am 24. v. Di. den altfatholifchen Vfarrer Grunert wegen Ber 
ihimpfung ber römiichefatholiichen Kirche unter Nbänderung des 
freifprechenden Grfenntnifies der ‚erften Inftanz in eine 14tägige 
Gefängnißitrafe. 2 

— Das berliner Obertribunal caffirte am 29. October das 
unterinftanzliche Erfenntniß, welches die Freilaffung des Bifchofs 
von Trier anordnet, und verwies die Sadje zur anderweiten Ent: 
jcheidung an bie Unterinjtanz zurüd, 

— Der grazer Socialiftenproceß, in welchen nebit dem 
Schriftiteller und ®Privatdocenten an ber dortigen technifchen 
Hodfchule Dr. Hippolnt Taufchingfi 32 Arbeiter verwicelt waren, 
it am 24. 0. M. zu Ende gegangen. Den Gauptangeflagten 
Dr. Taufchinefi hatte die Staatsanwaltfchaft neben der Stiftung 
von geheimen Arbeiterbündnifien auch des Verbrechens der Re: 
ligionsitörung befhuldigt; von biefem Theil der Anklage fpradh 
der Gerichtshof, ihn frei, doch wurde er „wegen Beleidigung 
anerfannter Religionen“ verurtheilt. Auch bezüglich der Stif- 
tung .geheimer Arbeiterbündnifle wich das Urtheil von den Ans 
trägen ber Staatsanwaltihaft ab. Es wurden nämlich nur 
24 Arbeiter fehulbig geforochen und mit Arreftittafen von einer 
Woche bis zu vier Monaten belegt, die andern aber mußte man 
als Ausländer freilaflen. 

— Die [hwurgerichtlichen Berhanblungen in dem Etraf: 
di wider den 2ljährigen Böttchergefellen Eduard Franz ud 
wig Kullmann aus Neuftadt-Magdeburg wurden unter dem Vor: 
fiß bes Aovellationsgerichtsrath Haus am 29. October in Würz- 
burg eröffnet. Der Gerichtsfaal und die Tribünen waren über: 
füllt, und unter den Anweienden befanden fich über 40 Bericht: 
eritatter auswärtiger Zeitungen. Kullmann erklärte, daß er 
feinen der Geicdhworenen ablehne, und fagte zur Suche aus, daf 
er feine Mitfchuldigen habe, auch nicht von perfönlichem Hap 
gegen den Kürten Bismarck erfüllt fei. E@r habe benfelben er= 
morden mwollen, weil er die Kirchengefege und bie Verhaftung 
der Bijchöre miebillige, und er würde feine That unternommen 
haben, auch wenn ein Gensvarm neben ihm geitanden hätte. 
Hierauf begann das Zeugenverhör. Der Vertheidiger, Rechts: 
anwalt Gerhard, behauptete eine Geiftesftörung bei Kullmann. 
Sierüber hatten der Dr. Hubrich, Director der Irrenanitalt von 
Unterfranfen, Dr. v. Rieneder, PBrofefior der Piydjiatrie in 





Würzburg und Regierungs: und Kreismedicinaltath Dr. Bogl 
ebendafelbit ihr Votum abzugeben. Nad) Beendigung des Zeugen= 
verhöre — e8 wurden Im ganzen 32 Zeugen vernommen — gaben 
die genannten Sachverftändigen am 30. October ihre Gutachten 
über Kullmann's Zurechnungsfäbigfeit ab. Kreismebdicinalrath 
Vogl hält ihn für einen fanatifirten Menichen, aber für völlig 
aurechnungsfähig; Dr. Hubrich nimmt eine erbliche Belaftung bes 
Geiltes mit einem moralifchen Defect an (Rullmann’s Großvater 
und Mutter find als Geiltesfranfe geitorben, fein Vater ift notori= 
icher Säufer), jedoch wire _diefelbe nur gering auf die Beichrän- 
fung der Willensfreiheit. Am ausführlichften ift das Gutachten 
des Brofeflors_v. Nieneder, vefien Inhalt der PBräfident dahin 
refumirt, daß Kullmann zur Thatzeit zurechnungsfähig war und 
noch fei, wenn auch in befchränftem Grad. Der Staatsanwalt 
ftellte in feinem Blaidoyer den Antrag auf Schuldig, ohne mils 
dernde Umftände; ber Dertheibiger beantragte Breiiprehun 

wegen Mangels der Zurechnungsfähigfeit. Kullmann ergriff au 

Aufforderung des Präfidenten das Wort und legte Verwahrung 
dagegen ein, durch geiltlichen Einfluß oder Durch den Gefellen= 
verein zur That verleitet worden zu fein. Die Geichworenen 
fprachen ihr Schuldig, und der Gerichtshof verurteilte hierauf 
den Angeflagten zu 14 Jahren Zuchthaus, IOjährigem Ehrverluft 
und Stellung unter Bolizeiaufficht. Kullmann wird feine Straf 
zeit im Zuchthaus St. Georgen bei VBaireuth verbüßen. “ 


Naturkunde und Reifen. x 


— Die nad China abgejandte deutfhe Erpebition zur 
Beobachtung des Venusburchgangs (Dr. Valentiner, Dr. Adolf, 
Dr. Reimann, Stud. Deichmuller und die Bhotographen Karbaß 
un Sicte) it am 17. October glüdli in Shanghai ans 
gelangt. 

— Der öfterreihiihe Reiiende Ernft Marno hat am 14. 
October eine größere Reife in das Innere von Afrifa angetreten, 
untertüßt durdy anfehnliche Subventionen des. Kaifers Franz 
Jofeph und des Kronprinzen Rudolf. Ferner hat hierzu bie wiener 
Afademie ber Wi enfaften fowie das Cultusminifterium je 
1000 81. in Silber gegeben. 

— Der vollftändige Unterkiefer eines Maftopons (Masto- 
don giganteum) ift zu $ulda in einem oberhalb des Echüßen- 
"haufes gelegenen Feld aufgefunden worden. 

— Ein ziemlich heftined Erdbeben machte ih am 24. Octo= 
ber nachts I Uhr 58 Minuten zu Glana bei Saftua in Sfirien 
fühlbar. Der Erbfioß, in der Richtung von Südweft nach Norboft 
verlaufend, fepte 3 Eecunden lang alles ins Wanten, und lange 
nachher vernahm man noch das Nollen im Innern der Erbe. 


Altertbumskunde. 


— Die Nadelder Kleopatra, d.h. dergroße, mit Hieroglyphen 
bebedte Dbelisf, den Mehemed Ali VBaicha einit dem Köni 
Georg IV. von England zum Gejchent machte, foll_num nad 
London gebracht werden und feinen Plag auf dem Themfequar 
finden. General Eir James Alerander hat die Aufgabe über: 
nommen, diefe biftorifche Reliquie nach England zu fchaffen. 

— Un den Ausgrabungen von Bonpeji wird emfig ge: 
arbeitet. Vor dem fünftigen Srübjabr wırd die ganze Umfaflungs= 
mauer ber alten Stabt abgeräumt fein. Der ganze bisher aus= 
gegrabene Theil der Mauern zeigt die Entwidelung der militä- 
tifhen Baufunft und Kenntniffe jener Zeiten. Die Umfaflung 
beiteht aus der innern und äußern Dauer, zwifchen denen ein 
Erpvamm vorhanden ift. Die äußern Mauern find in gutem 
Auftand, was jedod; bei den innern nicht der Fall ift. In ber 

anen Ausdehnung des Gürtels zeigt fich hier'und da eine Ver- 
ichiedenheit der Bauart; es find dies mol Zeichen der in Krie= 
gen itattgehabten Zerflörungen. In dem ganzen Umfang befin- 
den fich fieben Thore, deren Conitruction den Bauten der Saras 
cenen des Mittelalters gleicht. Die Thore felbit waren mit Metall 
gefüttert, und ınan ließ fie mittels langer und itarfer Ketten von 
Kifen herab. R 
Ailitär- und Alarinewefen. 


— Die Regierung der Niederlande verlangt 
endung des Fehungsfniteins für 1875 4 Mil. l. Damit fol: 
len theils auggebeflert, theils_ vollendet werben: die neuen 
Werke bei Naarten, Meiden, Weesy, Uitenmner, Dlaumfappel, 
Hoeswijf, Everdingen und Duren. Auch bei Utrecht werben :Be- 
feitigungen und Borts verbeflert oder angelegt, ebenfo wird bie 
Stellung am Helver verftärft. : 

— Der Bau einer türlifhen Feitung Varna mit vorgefcho: 
benen Forte ift bereits in Angriff genommen, wird aber bie zur 
DBollendung mehrere Br in_Anfpruch nehmen und 8 Mil. 
Mark koften. Nach demfelben Syitem follen 8 bis 12 Zeitungen 
im türfifchen Reich gebaut werben. 

— In Rukland werden, einem taijerlichen Utas zufolge, 
150,000 Mann zum Dienit im Heer und auf der Flotte für das 
Jahr 1874 einberufen. A 

— Der Bau einer vierten Strandbatterie zum Schuße der 
Wefermündung ift angeordnet; fie wird in ber Bucht des Wres 
ee ele errichtet und mit den jchweriten Gefchügen bewaffnet 
werden. 

— Die deutfche Corvette Ariadne fam am 24. October in 
Malta an und ging am 27. wieder in See. — Die Corvette 
Ki Kapitän ee hat am 28. October von Kiel aus die 


En Boll: 


ahrt nach den aflatifchen Gewäflern angetreten, wo fie jwei 
ahre bleiben wird. 


Induftrie, Handel, Kanken. 


— Die Gefammtausprägung an deutihen Reihamiünzen 
betrug bis zum 17. October: an Goldmünzen: 1,080,629,650 
Marf, an Silbermüngen: 35,539,675 Mark, an Nidelmünzen: 
5,014,749 Marf, an Kupfermüngen: 1,784,059 Marf. 

— Un der Berliner Fondsbörje follen nad Einführung der 
Markrechnung die fremden Werthe in folgender Weife angefest 
‚werden: Der Franc=80 Pfennige, das Gh. &t.=230 Reiche: 
marf, ber öfterreichifche %L.—2 Reichsmark, der holländifche FI. 
=1,70 Reichsmark, 100 Rubel=32@ Reichsmark, 100 polnifhe 

(.= 50 Reichsmark, der Dollar = 4,15 Reichsmark, eine Mark 
anco=1,50 Reichsmark. 

— Auf jede Actie der Commijjions: und Maflerbant in 
Berlin, deren-Liquidation beendet ift, entfällt nach der vorgelegten 
Bilanz ein Antheil von 85%s Thlr., während auf die Actie nur 
80 Thlr. baar eingezahlt waren. — Die -Generalverfammlung 
der Rheinifchen Effectenbant in Köln hat die Verminderung ihres 
Actienkapitale von 4 auf 3 Mill. Thlr. befchloffen. Unter ben 
umlaufenden 50:Lirenoten der Italienifhen Nationalbank befinden 
Sich fehr gelungene Falfificate. Die Bankvirection zieht daher 
vom 26. November an ihre 50:Lirenoten ein und erfegt fie durch 
neue. — Die Actien der Bairifchen Hypothefens und Mechfel- 
bank find infolge der günftigen Ausfichten, welche ihnen der Ent= 
wurf_des deutfchen Banfgefebes eröffnet, auf 109 Thlr. geitiegen, 
ein Eurs, den fie feit bem 3sjährigen Beitehen der Bank nicht 
erreicht haben. 

— Der 6. Deutihe Handelstag, welcher vom 22. bis 24. 
October in Berlin verfammelt war, erflärte es als dringend noth: 
wendig, ben neuen Tarif für Eifenbahnen, ber am 1. Januar 
f. 3. ın Wirffamteit treten foll, noch nicht einzuführen umd bars 
über erft Delegirte des deutichen Handelsitande zu hören. Den 
Bahnverwaltungen möge geitattet werden, Tarifänderungen inner= 
halb der Marimalfäge vorzunehmen. — Den Entwurf eines 
Banfgefeges fand der Handelstag für verbeilerungsbedürftig und 
forach fich für Errichtung einer Neichsbunf aus, deren Seele 
einitweilen bie enable Bank einnehmen möge. Gegen bie ein- 
procentige Noteniteuer Iprach fi) die Mehrheit aus und billigte 
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die fünfprocentige Steuer als Mittel zur Verhinderung der Noten: 
überfchwemmung nur dann, wenn ber Betrag der unbeiteuert 4 
Läjjigen unbededten Noten erhöht wird. — Mit den Beicylüfen 
der Brüjleler Gonferenz über einheitlihe Garnnumerirung er: 
Elärte der Handelstag jich einverftanden und beichlog die Gi! 
fegung einer Nändigen Gommiffion mit den Auftrag, auf Gin: 
führung der diesfalliigen Beichlüffe binzuwirfen. 

— Tas aus Privatmitteln begründete Bairiihe Gewerbes 
mufeum zu Nürnberg iit am 25. October in Anwejenheit frem: 
der Feitgäfte eröffnet worden. Die erite Anregung zur Grrichtung 
diefer Anjtalt wurde im Jahr 1863 gegeben, und deren Organis 
sation hat 1872 begonnen. Miniiter v. Pfeufer verlag ein fünigliches 
Handjchreiben, wodurch der Monarch fein Jntereiie an dem Unter: 
nehmen durch die Stiftung von Preismedaillen und Geldpreifen für 
Aussteller im Weufeum Fundgibt. Die Bibliothek des Mufeums 
befigt über 5000 Bände, die Borbilderjammlung mehr als 10,000 
Abbildungen und 300 ornamtentale Abgüfte, die Duiterfammlung 
gegen 5000 ältere und 2000 moderne Gegenitinde. Die Zahl 








der Mitglieder beitand am Schluß des Jahre 1873 aus 664 
PBerfonen. 

— In Ulm ijt in der am 14. October beendeten Herbjttuch® 
mefle mehr als die Hälfte der zugeführten Wuaren, freilich zu ge= 
drüdten Preifen verfauft_worten. Zum VBerfauf aeitellt waren 
3492 Stüd, wovon 5 Stud in die Hände von Inländern, 855 
Stüd in die Hände von Ausländern übergingen 

— Der deutiche Bundesrath hat beihloifen, daß auf den 
von der Hamburger Münzanitalt auszupragenden Keichsmüngen 
Das Münzzeichen J anzubringen it. 


Derkehrswefen. 


— Ter Vertrag zwiichen Preußen und Sadien, betreffend 
den Bau einer Bahn von Noiten über Lommagich und Rieja 
nad Eliterwerda, it nunmebr publicırr. An dem Vertrag ver: 
pflichten fich beide Staaten die gevadyte Babn quzulafien und zu 
fördern. Die Concejjion foll der Leipzig: Dresdener Bahn für 
beide Gebiete ertheilt werden. 

— Die Bahnitrede Neubaldensteben : D:b 
am 1. November dent Betrieb übergeben. 

— Die Cröffnung der Leipzig: Eilenburger Eifenbahn hat 
am 1.d. M. flattgefunden. 

— Tie Halle:Sorau:Öubener Eifenbahngeiellichait erbielt 
Das Privilegium wegen Ausgabe von Briorititsobliganonen im 
Betrag von 6,495,000 Marf behufs Vollenrung und Ausruftung 
der Stammbahn und der Bahnjiredte Gilenburg:Yeipzig. 

— Die polizeiliche Abnahme der Strede Törtmund:Lünen 
der Dortmund:&njcherer Baba it am 26. Tctober endlich erfolgt. 

— Der bairiihe Staatäminijter v. Pirepichner hat die 
fünigl. Grmächtigung aur Einleitung von Verhandlungen mır 
Be Berwaltung der Titbahn behufs Ankauf der legtern er: 

alten. 

— Nahdem bereits die Mussahlung der Coupons von 

Brioritäten der Lemberg: Gzeriowiger (Sjenbahn in Geld ber 
ichloifen war, ift nunmehr diefer Veichluß dahin abgeinpert 
worden, dab die Auszahlung num Dedy ım Sulbergulden er: 
folgen toll, 
° — Der Bau des Tunnels zwijchen England und frank: 
reich wird twirflich nächitens ın Angrıff genommen. Plan wird 
auf franzöjtihen Boren damir beginnen, einen Schacht von 
6 Meter Tiefe zu graben, in welchen man die vom Ingenienr 
Brunton erfundene Diajchine einjegen will, welche den Lummel 
bohren foll. Außerdem wird der Schacht zum Auspumpen des 
Maflers_dienen und den Arbeitern Luft zuführen. Die Koiten 
für die Bohrung allein jind auf 240 Mill. Fre. veranidlagt. 


£andwirthfhaft. 

— Per Deutihe Landwirthichaftsrarh jchlob feine Dietz 
malige Sejfion in Berlin am 24. Tctober. In der legten Sipung 
wurde nody über die Forverung der Nerdegucht in denjenigen 
Staaten verhandelt, welche nicht in der Xage find, Geitüte oder 
eine größere Anzahl von Beichälitationen begründen rejp. erhalten 
au fönnen, und man faßte folgende Nejolution: Der Yantwirrh: 
fchaftsrathh wolle beichließen, eine Sommifjion aus feiner Mitte zu 
‚ernennen, welche jich einer Gnuucte über die in irage jtehenden 
Momente unterziebt und auf Grund diefer GSrmittelungen be: 
flimmte pofitive Anträge itellt, eventiell einen beitimmten Muss 
führungsplan entwirft, der dem Landwirthichaftsrath in jeiner 
näditen Eißung zur Beratbung und Beichlupfaftung vorgelegt 
wird. Der zweite Bunft der Tagesordnung, Die gegen den dos 
lofen Gontractbruch zu ergreifenden Mußregelm betreffend, wurde 
für eine der erften Sigungen der nächiten Seffton zur Berathung 
beitimmt. 

— Bei der internationalen Hopfenausitellung in Hagenau 
betheiligten fich etiwas mehr als 1400 Aussteller mıt 2500 Muttern. 
Mas die Vertheilung der vom Kaifer gegebenen filbernen Humpen 
(einen für Elfaß, einen für das übrige Deutichland und einen für 
das Ausland) betrifft, fo erhielt die Gemeinde C’lwisheim im Gl: 
Jaß das Trinfhorn, die Stadt Spalt in Baiern den zweiten Preis, 
den dritten die Etadt Saag in Böhmen. Außerdem wurden im 
ganzen 9 goldene, 39 filberne, 47 bronzene Medaillen und 13 Anerz 
fennungen vertheilt. Der Chrenpofal für das _befle Bier wurde 
Yuftus Hildebrand in Pfungitadt in Heffen:Darmiladt zugefprochen. 

— Die Borkentäfercalamität in Böhmen fcheint endlich 
in ftetiger Abnahme begriffen. Gegenwärtig find nicht weniger 
als 8390 Arbeiter mit ber Dertilgung der Brut und der Auf: 
arbeitung der franfen Stämme beichättigt. Nach Berichten von 
der füchltich» böhmitchen Grenze ült die Gefahr eines weitern 
Umfichgreifens der Vorfenfäfercalamität in bieien Gegenden 
als beitiat anzujehen. Iedoch hat fich der Borfenfäfer in jüng: 
fter Zeit auch in ven Maldungen von Bolfan bei der Kailer: 
range Jofephbahn und in ven Gemeinvewaldungen ber Etadt 
Reichenau gezeigt. 





[de wurde 








Sport. 


— Das Wettrennen de3 Thüringiichen Neitervereind hat 
am 25. October in Gera unter anfehnlicher Betheiligung ftatt: 
gefunden. Den fürftlichen GShrenpreis, eine Bronzereiterflatue 
des Kaifers nebft 300 Mark, gewann Lieutenant v. PBfuel vom 
12. Hufarenregiment. 

— Der erfte Tag des wiener Herbitrennens (26. October) 
war vom fchöntten Herbitwetter begünftigt. Der Kronprinz jo: 
wie die Erzherzoge Albrecht, Karl Berdinamd, Wilhelm und 
Friedrich erichienen auf dem freudenauer Turf. Zum _fleinen 
Handicap (1000 $1.) präfentirten fich I Mrerde vor der Tribüne, 
von denen Graf Hendel's sen. 3j. br. Etute Novelle zuerit das 
Ziel erreichte. Um den Klabruber Preis (2000 1.) liefen 14 
Bierde; Baron G. Springer's %.:St. Balmyra flug hier ihre 
Mitconcurrenten. Den Preudenauer Preis von 1500 1. ges 
‚gewann Den A. Baltazzi's Lady Patroneß. Im der Armee: 
tteepledhafe (400 Dufaten) fuchten 10 Bewerber fi ven Sieg 
Rreitig zu machen; den eriten Preis_erhielt Oberft v. Joelfon’s 
&. %..&t. Ritournelle, geritten von Oberlieutenant Ezayef. Der 
jpeite Renntag (27. October) brachte ein Programm von vier 

ummern. Im Handicap (2000 $1.) concurrirten 6 Pferde; 
Sieger blieb Baron Guftav Springer's br. 9. Seraphim. Am 
Trial: Stafes_ betheiligten fich 8 Renner, von denen Graf Ni: 
tolaus GEijterhägn's br. H._ Free Kirk der_erfte am Ziel war. 
Im Berfaufsrennen fiegte Kapitän Blue’s %.:H. Memorandum. 
ans luß machte eine Steeplehafe: da Herrn 3. Schawel’s 
wleichzeitig am Ziel anfamen, fo war es ein todtes Rennen. 


amomile und Baron Schuefmann’s br. W. Jeländer | 





Bau- und Bildhanerkunft. 


— Profeijjor Wilhelm Wolif's berühmte Thiergruppe „Die 
terbende Löwin” wird am Gingang bes berliner Thiergarteng, 
dem Brandenburger Thor gegenüber, aufgeitellt. 

— Die kolojjale Reiteritatue des Herzogs Friedrih Wil: 
helm it am 24.0. M. in Braunichweig nadı dem Scloßpla 
geihafft und auf bas Poftament geitellt worden; die Enthüllu 
seht im November vor jic). gg Briebrich Wilhelm it ale 
eine echte Heldengeitalt aufgefagt. Den feiten Blic nad) rechts 
gewandt, figt er da, als ritte er in bie Kelpfchlacht. Die Tracht 
it feldmäßig: einfacher Schnürrod und Yeldmüge. Während 
die Kinfe das Streitroß zügelt, hält die Rechte den Degen. 

— Das dem Andenken des um die Nheincorrection hoch: 
verdienten badifchen TC beriten Joh. Gottfr. Tulla gewidmete Denk: 
mal auf dem Schloßberg in Altbreifach wurde am 25. October 
in Gegenwart des Grogherzogs von Baden eingeweiht. Das: 
selbe beiteht aus einem über 50 Kuß hohen mit Zinnen gefrönten 
Warttburn mit dem bronzenen Neliefbild Tulla’s, ausgerührt 
nad dem Entwurf und unter der Leitung des Architeften Armz 
brufter von Tffenburg. 

— In der f. Erzgießerei in Mündjen ift der Guß des Denk: 
mals vorgenommen worden, das die Stadt Benedig ihrem Mit: 
bürger Daniel Manin widmet. Das Modell iit eine recht tüch: 
tige Schöpfung des_venetianifchen Bildhauers Luigi Rorro. Es 
zeigt Manin zu Ruß, mit ber Echärpe des Dictators umgürtet; 
am Sodel des Denfmals iteht der Löwe von St. Marcus mit 
ausgebreiteten Flügeln. Die Etutue hat eine Höhe von 312 Meter 
und ein Gewicht von 150 Gtr. Nachdem der Guß vollfommen 
gelungen, wird das Gunze bis Ende Februar F. 3. vollendet fein. 

— Eine Bronzeftatue Abraham Lincoln’s ift am 15.0. M. 
in Springfield in Jllinois, unter entfprechenden Keierlichfeiten 
eingeweiht worden. Das Standbild it über vem Grab des ber 
rühmten Stuatönianns errichtet. 


Malerei und vervielfältigende Rünfte. 


— Die Ausitellung von Werken lebender Künftler im 
f. Afademiegebäude in Berlin ift am 1. Noveniber gejchlofien 
worden 

— Die Verfteigerung 'von Triginalgemälden alter und 
neuer Meilter aus der vormals Grtel’jchen und andern Sammz 
lungen fand am 12. October im neuen Ausitellungsfalon von 
Ih. Yichtenberg in Breslau fatt. DVeriteigert wurden 138 Nums 
mern, darunter Werke berühmter deuticher und fremdländijcher 
Meirter. Mit wenigen Ausnahmen blieben diefe in den Hünpen 
von breslauer Erwerbern. Das Bild von E. Hildebrandt „Intel 
Night” wurde um 1500 Thlr., deilen „Stürmiiche See” 
1125 und bag Fleine „Architefturmotiv aus Rouen” um 575 Thlr. 
erjtanden. Hoquet's Igoland“ erzielte 1140 Thlr., fein „Großer 
Wald” 800 Thlr.‘, eine Fleine Marine von Slaben 410 Thlr., 
eine große Maldlanpjchaft von Boulanger 1060 Tıhir, 


Theater und Alufik. 


— Albert Lindner’! neue Tragödie „Marino Falieri” ift 
anı 29.9. M. im berliner Belle:-Alliancetheater zur eriten Auffühs 
rung gelangt und freundlich aufgenommen worden. Das Drama 
it für große Bühnen mit_ reicher Austattung berechnet, fonnte 
alfo auf Diefem fleinen Theater nicht feine volle Wirkung er- 
reichen. , 

— Brahvogel's neues Schaufpiel „Alte Schweden‘ wurde 
am 24. October im f. Schaufpielhaus in Berlin guerit aufs 
geführt. Das Stu jchildert eine Eyilode aus der Geichichte 
Brandenburgs, und zwar zur Zeit des Meitfäliichen riedeng. 
Die Hauptperfon ut der alte Haudegen Derfflinger, welchen der 
Dichter in feinem pommerischen Dialekt jprechen läßt. — Am 
3. November fand auf diejer Bühne die 10Ojüihrige Jubelfeier 
von Goethes „Glavigo” itatt. 

— „Heine’s junge Leiden“, das Charaktergemälde von 
A. Mels, welches ichon über eine Reihe beutiher Bühnen mit 
Beifall ging, it am 26. v. M. auch auf dem leipgiger Stadt: 
theater gegeben worden. Das fleine Stüc enthält einige er= 
göpliche Verwicelungen, audy ift das Yamilienbild mit Krifche 
entworfen. 

— Ein Luftipiel „, Der Veildhenfreiier‘‘, das G.v. Mojer 
foeben vollendet hat, foll in Breslau am Etadttheater zuerit zur 
Aufführung gelangen. 

— Das wiener Burgtheater bradte am 30, October 
Bauernfelv’s neues Luniviel „Selbitändig”. Die zwei eriten 
Acte wurden günitig aufgenommen, ber dritte hatte einen getheilten 
Grfolg. R 

— Morig Jafie, der Componijt des „Käthen von Heil: 
bronn“, bat eine neue Oper componirt, deren Stoff Schenel's 
„Setehard‘ entlehnt üit. 

— Da3 wiener Karl:Theater wird am 6. November die 
Dffenbady'jche Operette „I,a jolie parfumeuse“ unter dem Titel 
„Schönröschen” zur eriten Aufführung bringen. 

— Im Concerthaus zu Berlin führte Bilje am 24.v.M. 
die „Brithjof-Symphonie” von Heinrich Hofmann zum eriten mal 
vor. Die traditionelle cyFlifche Form in vier Sägen ilt darin 
beibehalten, aber dem Inbalt ein concreter Hintergrund gegeben 
worden, der fich im den Weberfichriften der Säge ausipricht: 
ı) Srihjei und Yngeborg, 2) Ingeborg's Klage, 3) Lichtelfen 
und Reifriefen, Intermezzo, 4) Frithjof's Nüdkehr. Die Krıtif 
ipricht jich fehr günitig über das Tonmerf aus und ftellt es Joa: 
him Raff's beiten Symphonien an die Geite. 

— Der glänzende Verlauf ded vor einigen Monaten in 
München abgehaltenen deutfchen Sängerfeites hat den Plan her= 
vorgerufen, im nädhiten Sommer abermals dort ein großes Mu 
feht zu veranitalten. Es haben zu diefem Behuf bereits am 
und 23. October unter maßgebenden Berfönlichfeiten bie_eriten 
Befprechungen Ntattgefunden, und es foll demnächft die definitive 
Bildung des Keitcomites erfolgen. 

— Das neuerbaute Stadttheater in Barmen wurde am 
35.9. M. mit einer Feitouvertüre, einem Prolog von &. Ritters: 
haus und dem „Freiihüg‘ eröffnet. 

— Da3 pejter Deutiche Theater ijt dem befannten Tenori: 
ften Alwin Smoboda in Bacht gegeben worden. 




















Preffe und Suchhandel. 


— 2a9 berliner Kammergeriät hat am 13. October in der Unter- 
fudhungsfahe wegen eines Preßvergehend die principiell wichtige Ent: 
fheidung getroffen, dah nad bem neuen PBreßgefeg die Ungabe und Weit: 
ftelung bes Verfafjers eines Nrafbaren Beitungsartifel® nicht genügt, um 
den verantwortlichen Medacteur von ber Strafandrohung bes 8. 20, 2 bed 
Weichöpreßgefeges zu befreien. Nad; diefem Baragraphen (‚‚Yft die Drud: 
ichrift eine pertodifche, fo ift der verantwortliche Medacteur als Thäter zu 
beftrafen, wenn nicht durch befondere Umftände die Annahme feiner Thäter- 
ichaft ausgeichlofien wird‘‘) ift ber verantwortliche Redacteur nur dann firaf= 
frei, wenn ohne fein Verihulden der ftrafbare Urtifel veröffentlicht worden 
ift. Im entgegengefchten Fall jedoch wird der Redacteur, mag er ben Ber: 
fajler nachweilen oder nicht, ebenfalls ald Thäter beftraft. 

— Die „Kölnifhe Zeitung” legt fi einen eigenen Telegraphen nach 
Berlin an, der 41,000 Thlr, foftet. Durch diefe Einrichtung ift die Re: 
daction in den Stand gejett, ihre. Barlamentäberichte direct per Telegraph 
zu beziehen, waß feitjer nur ausnahmsweije gefhag. 


— die parifer „France“ wird vom 15. November an ald Morgen» 
blatt unter der Leitung Emil de Girardin’s eriheinen, welcher darin „eu 
in monutelangem Studiun und Wacdenten gereiftes Programm‘ dars 
legen will. 

— Die Beauffihtigung der Preife Toftet der ruffiihen Nenierung 
jährlid mehr als eine Biertelmilliion Rubel. Im Wudget de3 Minifter 
riumsd des Innern find nämlich für das fommende Jahr 259,920 Rubel 
für Genfurbepörden angewicien. Davon erhält die Hauptdirection für 
Bregangelegenheiten, welder die endgültige GEntiheidung über das Er- 
feinen jämmtliger im In= und Ausland veröffentlichten Prudicriften 
aufteht, allein 70,000 Rubel. Daneben ift ein Gentralcomite für die Cen= 
fur der auswärtigen Brefje mit 38,780 Rubel botirt, ferner in Petersburg, 
Moslfau und Warjdyau je ein Cenfurcomite mit einem Gtat von 35,487, 
rejp. 23,674 und 31,600 Rubel, ferner Genfurcomitis für die ansländiihe 
YJournaliftit in Odefja und Riga und Einzelcenforen für die fremde Preiie 
in Mostau, Wilna, Kiew und Reval, deögleiden Einzelcenforen für die 
inländiihe Brefie in Cdefia, Reval, Riga, Dorpat, Mitau, Wilna, Kiew 
und Kajan. In Petersburg und Moelau werden überdies no Anfpec» 
toren zur Ueberwachung des Buchhandels mit zufammen 11,650 Rubel be: 
foldet. Noch fei erwähnt, dab außer den weltlichen auch nod) geiftlihe 
Genfurbehörben beftehen. 








— Xon Brofeifor Dr. H. Wuttfe'® Schrift über ‚Die deutfhen Zeit 
ichriften und die Bildung der öffentlichen Meinung‘ ift eine zweite, bis 
auf die Gegenwart fortgeführte Auflage bei 3. W. Krüger in Leipzig zur 
Berjendung gelangt. 

— Das nagelafiene Berk deö P. Theiner, „Acla genuina ss. oern- 
meniei coneili Tridentini‘, ift in zwei Bänden in der Actienbuhdruderet 
in Anram erihienen. Dajielbe enthält Mctenftüde und Werhandlungen 
dom Tridentiner Goncil, welche bisher abjichtlich geheim gehalten wurden. 

— Bon Heinri dv. Shbel’a Auffehen erregender Ehrift über die Mle« 
ritafe Rolitif des 19. Jahrkunderts ift foeben eine italienische Ueberiegung 
bei Barbera in Mailand eridienen. 

— Der erfte Band der langerwarteten Biograpbie de& Prinzen Albert 
aus ber feder Theodor Martin’3 wird vor Wrihnadhten zu London im 
Buchhandel ericeinen. 

— Unter dem Titel „Iemailla” bat Eir Samuel Bafer nunmehr eine 
ausführlihe Schilderung der vom Chedive von Aeynpten organifirten und 
von Water befehligten Erpedition nach Centralafrifa zur Unterdrüdung 
de3 SMavenhandels herausgezjceben. Das Buch ift in zwei Bänden bei 
Macmillan and Co. in London erfhienen. Ysmailia ift die befeftigte Sta- 
tion, die Baer in Bondoloro am Weihen Nil errichtete. 





— Tie Freunde PBroudhon’e fanmeln feine Briefe zur Herausgabe. 
Sie haben jchon taufend in Händen, die etiva vier Bände füllen dürften. 

— In Paris ift ein Werk von Etienne Arano, „Das Etadihaus am 
4. Scptember und während der Belagerung. Antwort an den Grafen 
Daru und an die parlamentarifchen Unterfuchungscommtiffionen‘ erfchienen. 
An diefem Wuch jichildert der ehemalige Maire von Rarid Tag um Tay 
die Ereignifie, denen das Stadthaus wäjrend der Belagerung zum Schaue 
play diente. 


— 63 liegt eine intereilante Statiit des amerifanifhen Annoncens 
mwejens vor. Dana beträgt die Eumme, bie jährlich in Neunork für 
Annoncen ausnegeben wird, etwa 101/5 Mill. Doll., wovon der „‚Nemwnork: 
Herald“ allein etwa 22; Mil., mithin etwa 7500 Dol. täglich einnimmt. 
Die zweite Stele nimmt die „Newpork:Staatszeitung” ein, die über 2 Miu. 
DoU. im Jahr für Annoncen vereinnahmt, während ih die Einnahmezifier 
der „Newpork-Times’ etwa auf 13, Mill. beläuft. lm bieje Ziffern herz 
zuftellen, werden aber auch von einzelnen in einer in Europa gar nicht ne: 
Tannten Weie Ausgaben für Annoncen gemadt. Co gibt die Firma M. 
Etewart jährlich 6--700,00 Dol., Lord und Taylor 250,0, ein renom: 
mirter Seifenhändler 250,000, der befannte Yarnıum etwa 1,5 Mill. Do. aus. 


Neuigkeiten vom Büchermarkt, 
Eingegangen vom 26. biß 31. October 1874. 


Kaulbach’s Kürstlerischer Naelılass. 30 Photographien in Cabinetsformat, 
München und Berhn, Fr. Bruckmann, 








Bolck, Osca 
Charnkterbil: 
Op. 37. Leipzi 

Fahrbach, Pl. jr 

il 





lus von 22 leichten 


des Fingersatzes, 
Trinkspruch. Polka frangaise für Pianoforte. Op. 93. 
szky und Parsch. 

ilder. 3, Klavierstücke. 4. Auf dem See. 
ö Leipzig, Begas. 

Pıanoforte und Violine. Op. 


Ein 


Des Knahen Sommerferien B 
Angabe 


für Pianoforte mit 
Begas. 







2. Aus alter Zeit. 3 Mai. Op. ii. 
Klanwell, Otto; Caprıecio (G-moll) für 
Ebenda. i 
—— Grosse Sonate (C-moll) für Pianoforte und Violine. Op.6. Ebenda. 
—— Kleine Stücke (5) für das Pianotorte. Ebenda. 
Köhler, L.oui: r-Schule. Op. 238. Budapest, Taborszky und Parsch, 
Laner, A. B. gesänge zu Goeihe's „Faust”. In Musık gesetzt mit 
Begleitung des Pianofurte. Leipzig, Beg: 
Lioke, lern Lilien. Hous- und Kinderlieder. Mit Randzeich- 
nungen von Kirchbach, in Holz peschniuen von Aug. Gaber. Ebenda. 
Liszt, Franz; Des todten Dichters Liebe. Gedicht von M. Jukai. deutsch 
Mit melodramatischer Begleitung. 
















Budapest, Tähorschy 
un. 








un Parsch, 
Ramann, Bruno: Charaktermärsche (A) für Pianoforte zu & Händen, 
1. 0p.28. Mi. 2. Op. 28. Breinen, Cranz. 
Riemann, Hugo; Atlantıca. Drei Lieder von N. lenau für eine tiefe 
i 
















Stimme nit Pianofortebegleitung. Op. 1. Serjunglrauen. 2. Meeres- 
stille. 3 Leipzig, Bega 

— Fanta: ir das Pianoiorte. Op. 7. A. Arabeske. 2. Ro- 
manze, #. Intermezzo. 5. Burleske._ Ebenda. 

— „Im Drei Clavierstücke- 4. A-moll. 2. G-dur- 3. E-dur. 





v Ebenda. 
— Medaillons. Sieben Klavierstücke für das Pianoforie, Op.9. Ebendn. 
— Minnelieiler ($) für Tenor oder Sopran. Op. 2. 4. Liebesfrühling. 











2, Treueigen. 3. Ich schau dich immer wieder an. 4. Verloren. 
Ebenda. 
—— Miscellen für das Pianoforte zu vier NHänden. Op. $. 1. Alla Mareio.. 
2. Blumenst 3. Alla Yalsa. #. Finale. Ebenda. 
— Myrdl ‚echs kleine Klavierstücke. Op. 10. Ehenda. 
— Sonate in G-dur für das Pianoforte. Op. 5. Ebenda, 
Watzer (2 für dns Pianoforte. ©) Ebenda. 
Das Schloss am Meer von I. Uhland. Mit inelodrama-- 
nofortebegleitung. Op. $._Ehenda; 
von Frhr. v. Zeilitz. Melodram. Musik 





Ebenda. 

; Rröllops 'h (lHochzeitsmarsch) und I Bröllopszärden 
(Im Hochzeitshause) für das Piannforte. Budapest, Taborszky und Parschı. 

Wallerstein, Minuit. (Schluss-Galopp) pour Ile Piano. Op. 247. 
Mainz, Schow's Söhne. 2 

—— Souvenir de Lucerne, Schweizer Ländler pour le Piano. Op. 235. 
Ebenda. 

—- Nouvelles Danses elegantes pour Piano. A. La Primadonna. 2. Un 
beau Papillon 3. La petite Bavarde. &. l.a Bouqueliere. 5. Aux bon- 
nes Elives. 6. Souvenir de Hombourg. Mayence, chez les llls de B. 
Schott, 

Wickede, Friedr. v.: Blumen. Sechs leichte melodiöse Clavierstücke. 
Op. 50. Leipzig. Begas. . i . 

— Ein Stündchen im deutschen Reichstage. Musikalische Charakter- 
zeichnung der politischen Fractionen. 4. Die Feudalen. 2. Die Frei- - 
conservaliven. 3. Die Liberalen. &. Die Ultramontanen. 8. Die Social- 
demokraten. Für das Pianufsrte. Op. 63. Eben. 

—— Fünf Geilichte von G. v. Drherrn für eine Singstumme mit Pianoforte- 
begleitung. 4. Aus dem Traum gestört. 2, Mein Grab. 3.0 sing ein 
Lied. %. Thrönenmärchen. 5. Die Blume der Liebe. ur 4. Ebenda. 

—— Drei Lieder für eine Singstimme mit Pianoforie-Begleitung. 1. Es 
hat die Rose sich beklagt. 2. Du bist wie eine Blu.ne. 3. Marienlied. 

. 45. Ebenda. N “ 

—— Trauerrose. Dichtung von G. v. Dyherrn. Musik für eine Mittel- 
stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. &3. Ebenda. E 

Wilhelm, G.: Fünf deutsche Tänze für das Pianoforte. Op. $8. 4. Grazien- 
Polka. 2. Heimathklänge, Walzer. 3. Tivoli-Polka-Mazurka. &. Deuische 
Klänge, Wal 5. Marie. Valse brillante. Ebenda. “ 

Zimay, L.; Charakterskizzen aus ungarischen Volksliedern für Pianoforie- 
Budapest, Täborszky und Parsch. 




















nen Rieberungen = guten Donau e 
Tamburabanda na ien, bie aufi ir | 
das golbene Vließ der Beine ter Argonautenreije um 


een mufilalif hen Coirden wol 
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s N etrieben, ein Inftrument zu hören, das wenig darnad) an: | e3 ftellenweiie vergefien ließ, daß diefe Mufit den Stahl: 
Serbifdhe Tamburafpieler. | Getdar ift, für den Vortrag tunftoollerer Mufititüde zu | faiten einfaher Tamburas entlodt wurbe. u 

dienen. Die Tambura ift ein a primitives Jnftrument, „Für den Vortrag ber tiefmelandpoliichen, für fremde Obren 
& ARD =. bes au ben gi ie | etwa ein Mittelbing zwiihen Laute und Guitarre, mit Stahl: | freilich oft monoton Hingenben ferbifchen Vollaweifen eignet 
unt durdeinander gewürfelten Bevölkerung bemohnten fer- 


faiten beipannt, auf welchen bie Töne mittel3 eines Holz: | fidh jedod) die Tambura ungleich beffer, zumal fie ot nur ala 
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Bilder aus Ungarn: Serbije Tamburafpieler, in,ber Reboute zu Veit concertirend, Rad} einer Zeichnung von 2, v. Elliot. 





gend aud) eine ferbiiche ı jtäbchens hervorgebracht werben. ', Doc; überwand bie Kunft: | Vegleitinitrument dient, während die Melodie von den Spie: 

fertigfeit der Spielenden fo gut al3 möglich die dur den | Ienden_gefungen wird. Der Tamburafpieler muß demnad 
Charakter des Ynftrument3 gebotenen Schwierigkeiten, hörte | aud Sänger fein, und finden fih, wie c8 bei der von 
man ja bod von ihnen Opernbrudjftüde, Straup’fche Wal: | uns gehörten Gefelfchaft der Fall war, frijcpe und häftigt 
jer, ja fogar den Räloczymarfch mit einer Verve fpielen, bie | Männerftimmen zufammen, fo ift der dur ihren Gejang 


3 au den von ihr veran: 


ielt. Man drängte ih damals“ Veit eine ie lang 
meiit von ber 





eugierde 
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Hervorgebradte Effect ein 
eigenthümlih wirtungsvol: 
ler und anziehender. Was 
die wenig ausbrudsvollen 
Töne der Zambura nur an: 
deuten, nie aber vollftändig 
zur Geltung bringen tön: 
nen, das unenblid düftere 
und jhwermüthige der fer: 
bifchen Boltzarien, bas wird 
einzig vom Männergefang 
volllommen zum Ausdru 
ebradt. Die eigentlichen 
Brapourpiscen der Tam: 
burafpieler find daher aud) 
jene meift altferbijchen Mei: 
fen, deren bald meich fle: 
dee bald wild aufbrau- 
ende Tonfluten dem Zuhö: 
ter viel mehr durd den 
Sefang als durd) das 
Zamburafpiel vorgeführt 
werben. de 
€3 liegt ein eigenthüm: 
licher Reiz im terbilchen 
Volkslied, den der Fremde 
freilich .erit nah und nad) 
berausfühlen lernt. Klingen 
die Lieblingsmeiien vieles 
Zahrhunderte hindurd) von 
osmaniiher  Willkürherr- 
ichaft gefnehteten Volta: 
jtamm3 aud einförmig für 
ein an funjtvolle Mufit ge: 
wöhntes Obr, fo lernt man 
doc bald die verjdhiedenen 
Niancen diejer unter den 
Bedrängnifien eines har: 
ten Beitalterd entitandenen 
Klagelieder unterfcheiden 
und fih an das Meh- 
mäüthige ne Tonmwendun: 
gen gewöhnen. E3 fommt 
einem vor, ala hätte das 
ferbiihe Volt all fein Leid 
in diefen düftern, Hagenden, 
melandolifhen Weihe um 
Ansdrud bringen wollen, 
und als höre man in ihren 
Tönen Frauen jammern 
und Männer jeufzen. Folgt 
aber auf diefe gezogenen 
Klagetöne eine frifchere, 
träftigere, aufbraufende 
Wendung, fo meint man die 
ermunternden Zurufe des 
neu auflebenden Muthes 
und der allen Drangjalen 
troßenden Zuverficht zu ver: 
nehmen, mit der Antt Ser: 
biens Krieger gegen den 
mohammebanijhen Erb: 
feind ing Feld zogen. Die 
weiche, feelenvolle Innigteit 
des Deutichen fomwie die 
Hang: und melodienreiche, 
marfige und bocdh wieder 
anmuthige Ausdrudsfülle 














de3 ungariihen Voltslieds 
mürde man freilih in den 
ferbifchen Volfaweijen ver: 
gebens fuchen, deren Grund: 
ton einzig die Schwermuth 
bildet. 
Tamburagefellihaften 
ibt e3 übrigens in den von 
erbifher Bevölkerung be: 
wohnten Gegenden Un: 
garnz nicht fonderlich viele, 
da auch dieje Bevölterung 
nicht fehr zahlreich ift. Die 
meiften  ZQamburafpieler 
üben nebenbei irgendeine 
andere Beihäftigung aus 
und vereinigen fid) nur zeit: 
weile zu _ Gefelliaften, 
hauptiä lih im Fafding 
Garneval) und zur Zeit der 
Meinlefe, wo aut den reben= 
bepflanzten Hügeln Gyr: 
miens fröhliher Sang und 
Slan vorberjeht, Da find 
denn Tamburafpieler über: 
al gern gejehene und em: 
pfangene Gäfte, deren Spiel 
und Gejang man halbe 
Nächte Hbindurd) aufmerk- 
fam lauft, um das hell: 
odernde feuer des am lb: 
bang de3 Rebenhügels an: 
gezündeten Neißigs gela: 
gert, ben moftgefüllten Be- 
a von Hand zu Hand reis 
end. 5 dernimmt man 
wol aud) nod) all jene dü: 
fter und traurig Fingenden 
altjerbiihen Meilen, deren 
Terte fo vieles zu erzählen 
mwijjen von Osmanengraus 
famteit, von Heldenthaten 
ferbifcher Jünglinge und 
Aa ee in 
nehtihaft gefchleppten 
blühenden  Jungfrauen. 
Mitten im frohen forgen= 
lofen Gelag ber heitern Ze: 
er umzteht dann plöglic) 
mand)e3 Antlig das dültere 
Gewölf der dur die Er- 
innerung an die drangjal: 
volle Vergangenheit mad: 
gerufenen Wehmuth, wäh: 
rend das Obr geipannter 
den Klängen der QZambura 
lauft, die trog ihres an 
fprudlofen Tons fo viel 
traurige3 zu erzählen weiß. 
Auh in Wien hatten fich 
die Tamburafpieler reichen 
Befuchs und vielen Beifalld 
zu erfreuen, der aber dort 
wol nur der Euriofität galt. 


3. Borostyäni. 
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Vena Sahib. 


Nena Sapib gefangen! Diefe Nahrict, welche der elek: 
trifhe Draht von Morar nad England trug, verjeßte am 22. 
October ganz London in Aufregung. Der indiihe Aufruhr 
von 1857, mit weljem der Name diejeshindoftanifhen Zürften 
eng verknüpft ift, trat freilich vor dem gewaltigen Gang der 
neuften weltgefhichtlihen Ereigniffe im Gebäcdtniß der Mit: 
lebenden in den Hintergrund, und body war dieje Rebellion 
eins der furchtbariten Kevolutionsdramen aller Zeiten. Einer 
der hauptfädlichften Anftifter und Führer aufftändifcher 
Stpahis war Nena Sahib, der graufame und tüdiiche Urbener 
des Gemepeld von Cawnpure. Sein Name bringt der britie 
ichen Nation diefe Greuelthat aufs neue in lebendigite Erinne: 
tung, und faum verharichte Wunden öffnen fi wieder. Die 
Greigniffe von Camnpure bilden eine der graufigten Epijoden 
in dem an ichredenvollen Vorgängen überreihen indijchen 
Aufftand. C3 war am 7. Juni 1857, ala Nena Sahib, der 
biher den Commanbanten der britiihen Garnifon zu Carnz 
pure jeiner unverbrüchlichen Anhänglichteit verfichert hatte, fih 
an die Spige der meuteriihen Sipahis ftellte und mit 15,000 
eingebornen Truppen die Ongländer angriff. Die aus 900 
Berfonen bejtehende britiiche Colonie juchte a en noth= 
dürftig aufgeworfenen Verjchanzungen und hielt ic) fiebenzehn 
Tage lang tapfer. Am 24. Juni ließ der Nebellenführer dem 
engliihen General Wheeler freien Abzug nad Allahabad an: 
bieten, doch faum hatte das Häuflein der Europäer die ihnen 
zur Berfügung geftellten Boote auf dem Ganges beftiegen, als 
Die verrätßen! hen Indier auf dieje zu feuern begannen. 63 
folgte eine fhanerlihe Scene; bald waren die Sahrzeuge in 
Jlammen aufgegangen oder verjentt und ihre Injafien zum 

roßen Theil umgefommen. Die Ueberlebenden, etwa 10V 
Männer und 160 Grauen und Kinder, darunter General Whee: 
ler, wurden nad Camnpure zurüdgeichleppt, die Männer vor 
den Augen ihrer Gattinnen majjacrirt und die Frauen und 
Ninder_in das Berfammlungshaus in Gamnpure gefperrt. 
Nena Sahib gedachte wol, fi der Unglüdlihen als Geijeln 
zu bebienen. ALS er jedod am 16. Juli die Nahricht von der 
Tonmäßerung bes Generals Havelod erhielt, ließ er die mehr: 
Iofen Gejhöpfe in der unmenjglidjten Weile abihladhten und 
hierauf allefammt, Todte und Halbtodte dDurdeinander in einen 
tiefen Brunnen werfen. An diejer Stelle erhebt fi nun ein 
Monument, welches der Nadhwelt die Schredensthat verfündet. 

Der Mann, welcher fein Andenken in fo blutiger Weife ver: 
enigte, fchien einft der größte Sreund und Verehrer der Unter: 
drüder jeines Volts zu fein; er hatte europäiiche Eitten ans 

enommen und bejaß eine gewijie Bildung. Der Name Nena 

abib, unter welchen man ihn in ganz Indien und England 
tennt, ift nur ein Beiname; eigentlih bakt er Maharadihah 
Seinath Bababur, 63 werden jedody nur wenige Hindu3 von 
hohem Rang in der alltäglichen Unterhaltung mit dem Namen 
genannt, den fie von dem Brahminen bei der Geburt erhielten, 
jondern e3 bleibt ihnen gewöhnlich die Benennung, die fie in 
der Ammenftube nad) dem erften Wort, das fie ala Kind deut= 
fidy ausfpredhen lernten, befommen haben. Nena Cahib war 
von dem kinderlojen Beifhwa Badidi Rao, einem der vielen 
abgefegten Heinen indiihen Souveräne, an Sohnes jtatt ange: 
nommen worden. Der Peiichmwa refidirte feit feiner Abfebung 
in Bitur unweit Camnpure. Als er ftarb, bemühte fih Nena 
Sahib vergebens, die Penfion fortzuerhalten, welde jein 
Adoptivvater von der Oftindiihen Compagnie bezogen hatte. 
Er fandte dieferhalb einen eigenen Agenten nad) England, doc 
blieb aud diejer Verjudh erfolgloe. Das Fehlihlagen jeiner 
Hoffnungen wurde ohne Zweifel zur Duelle jeines Halles gegen 
die Engländer und zur Urfade jeiner fpätern verrätheriichen 
Handlungsweile, doch lief fich der indische Fürjt vorläufig 
nidts anmerten und blieb nad) wie vor fheinbar der Zreund 
der fremden Sahib3 (d. i. gerten): ALZ in der ganzen Prä= 
fidentfchaft Die eingebornen Truppen meuterten, glaubten die 
Engländer noch feit an feine Anhänglidkeit, und General 
Mheeler erfuchte ihn fogar, die öffentlichen Kafjen durd) die ipm 
unterftehenden Soldaten gegen etwaige Handftreihe der Auf: 
ftändiichen bemaden zu lajien. Nena’s Arußeres ließ dazumal 
aud gar nicht auf die Tigernatur fchliehen, die er fobald ent: 
falten follte. Gr war im Jahr 1857 ein wohlbeleibter Mann 
von etwa 32 Jahren, mit rundem Geficht, glänzenden, unruhi« 
gen Augen und heller Hautfarbe. Ja man glaubte aus fei: 
nen Zügen auf ein joviales Temperament jchließen zu fönnen. 
Der runde Jled, den er auf unferm Porträt auf der Stirn 
trägt, iftderTillud, ein Stüd weißen Thons von der Größe einer 
Dblate. ES wird gewöhnlich dort von einem Brahminen ange: 
" bracht und bezeichnet den Träger ald einen Günftling der Göt: 
ter. — Nah der energifchen Unterdrüdung des Sipahi: 
aufftands verihwand Nena, und alle Verjuche der Engländer, 
feiner Berfon habhait zu werden, blieben frudtlos. Crit jet, 
nah en bat er fich felbft in die Gewalt jeiner Jeıinde 
gebradtt. 

Die englijhen Zeitungen behandeln das Thema von der 
Gefangennahme de3 berüdhtigten Mörders in aller Ausführ: 
lichkeit. Wir geben nadjitehend nur den thatjädliden Inhalt 
diejer Berichte. An den Maharadihah Scindia in Gwalior 
hatte Nena, der am 20. October mit jeinem Bruder Bala Rao 
dahin gelommen war, einen Brief gerichtet, in mweldem er 
jagte: „Seit den Ereigniffen von 1357 bin id ein elender 
Wanderer. Meine Kraft it erihöpft. Ich tomme zu euch als 
Schugflehender; ihr könnt mich tödten oder retten.” Nena und 
fein Bruder, die beide al indiiche Bettelmönde verkleidet war 
ten, wurden am 21. v.M.in den Balaft des Maharadihah 

ebradht und dem engliihen politiihen Agenten, Oberjt O3- 

borne, vorgeführt. Nena geitand feine Jdentität zu, leugnete 
jedoch feine Mitfhuld an dem Blutbad in Camnpure. 
eine 
Grit habe er 10 
und von dort fei er nad Bhutan gegangen, wo er fi 7 Jahre 
lang in den Schilfmooren umbergetrieben pabe: Später habe 
er verfleidet in der Umgebung von General Jenkins’ Haus in 
Gompatt: und in Ajfam, darauf in Bareilly gelebt. Won da 
fei er nah Gmwalist gefommen. Der Maharadihah unter: 


Er gab 


jtügte zwar bei Oberft O8borne die Bitte Nena’3 um Schonung | 


feine® Lebens, lieferte ihn den Engländern aber dodh bez 
"Dingungglog aus. Nena Sahib wurde in Ketten nad Morar 
in da3 Oefängniß gebradht. Dort hat er jeitdem fein Ge: 
ftändniß mit der Erklärung zurüdgenommen, er habe das= 
jelbe nur im.Raujch abgelegt, und es wird num Sache der eng: 
lichen Behörben fein, feine Fdentität ducd; Zeugenausfagen 
feftzuftellen. Dieje lauten nun freilic, bisjept widerjprehend. 
Während der Maharadihah in Gwalior e3 beihwören will, 
daß dies der echte Nena Sahib fei, und auch mehrere von befien 
eigenen Verwandten forpie einige mahrattiiche Zeugen fich indie: 
jem Sinn ausfpraden, glauben einige der zugezogenen Aerzte 


Silberung jeiner Irrfahrten in den legten 17 Jahren. ! 
in der Nähe von Camnpure verftedt gehalten, |- 





den Gefangenen für jünger halten zu müjlen, al der eigent: 
lie Rena Tein tann. Dr. Treflider, ein air, der früher in 
Gamnpure gelebt und den Maharadihah Nena gelegentlich 
eines gebrochenen Fußes behandelt hat, will diefen in dem 
Gefangenen nicht mwiebererfennen. Zum Verwundern wäre 
dies übrigena nicht, aud wenn die Unterfudhung in ihrem 
Verlauf die Jdentität des Ergriffenen mit dem fo lange ver: 
fohroundenen Rebellenführer conftatiren jollte. Der a 
fieht Außerft elend aus, während Nena Sahib im Jahr 1857 
ein jehr wohlgenährter Mann war. 





Das nene Theater in Alten. 


Üben befigt zwar jeit 30 Jahren ein Theater, doc; genügte 
e3 für die bertafihend &pnell anwadhjjende Stadt, deren Ein: 
wohnerzahl im Laufe von 40 Jahren von 6000 auf 55,000 ge: 
ftiegen ift, jhon lange nicht mehr, jodaß man fich feit länger ala 
10 Jahren mit der dee getragen hat, ein neues Öebäude zu er: 
tihten. Die Verwirklichung dieler Her mußte jedoch, da fi) 
früber die Mittel dazu nicht finden ließen, den legtverfloflenen 

ahren vorbehalten bleiben, in denen a nur die Hauptitabt, 
ondern das ganze Yand infolge der iederherftellung von 
Ruhe und Frieden und durch Augrottung des Räubermwefens 
einen bedeutenden Aufihrwung genommen hat. Sn der nahen 
Sat Piräus wurden beijpielweile jeit 1868 an 30 
Sabrifen gebaut. Athen felbft hat wenig Handel und Induftrie, 
und nur der Umftand, daf e3 Refidenzftadt, ift und allein die 
Mittel zu geiftiger Bildung bietet, erklärt die jo enorme Bau: 
thätigkeit. Seit Löfung der Laurionfrage, wodurd, die Alfo: 
ciation eigentlich erit ins Leben gerufen wurde, Die aud zu 
uten Rejultaten geführt hat, fommt wol nod) ein anderer 
‚Sactor hinzu: reiche Griechen en aus dem Ausland zurüd, 
lajien fi in Athen nieder und betheiligen fich an inbuftriellen 
Unternehmungen. 

So wurde e3 möglich, wieder an ben Bau des neuen Thras 
ter3zu denten. E8 bildete jich aldbald eine Actiengefellihait zu 
diefem Ziwed, welheim Februar 1872 den Brofeflor E. Hiller, der 
bereits zwei Theater in Griechenland gebaut hat (das Apollos 
theater zu Batras und das Stadttheater in Zante), mit ber 
Anfertigung der Pläne und der Leitung deö Baue beauf- 
tragte. Die Arbeiten wurden kurz.daraufin Angeif genom: 
men, jodaß der Bau im Laufe des näditen Jahrz der Bes 
nußung übergeben werben fann. 2 

Das neue Theater liegt an der Weitieite de3 Ludwigplapes, 
welcher im Cüden von dem Grand Stel d’Athenes (ebenfalls 
von Profejior E. Ziller erbaut), im Often von der Wationals 
banf und im Norden vom Hötel de la Couronne begrenzt 
wird. Ein großer Springbrunnen, den die neue ftäbtiidhe 
Wajjerleitung, die feit kurzem Athen hinreichend mit Wailer 
verjorgt, fpeiten joll, wird den Plag jhmüden, und bie hier 
angebradjten Bartenanlagen jollen mit der Annehmlichteit den 
praktischen Nugen verbinden, daß dur) fie die Fußgänger nad) 
der Sreitreppe de3 Haupteingangs des Iheaters gelangen kön: 
nen, ohne von den nad) den beiden Unterfahrten gehenden oder 
von denjelben tommenden Wagen beläjtigt zu werden. 


7) 





H Audite rium. 
\ . 








Grundriß bes neuen Theaters in Athen. 


in drei Haupttheile: den Mittelbau und die beiden Zlügel. In 
erfterm befindet jid) das Bühnen: und das Logenhaus, welches 
legtere circa 1200 Pläge bieten wird, jowie das große Veftibül 
und der Foyer. Die vorgelegten Loggien vermitteln jozujagen 
die Beziehung des Gebäudes zu dem Ludwigplag und darat: 
terifiren zugleich den Saupteingan mit feiner reihern Aus: 
fhmüdung. Die Giebel felogruppe tellt Apollo mit den Mujen 
dar; Biegen pe werden Gentauren mit Ymorettenjchmüden. 

n den Seitenflügeln liegen die von den Unterfahrten zugäng- 
lichen Heinen Veftibüle, welche durch Treppen mit dem höher: 
liegenden großen Veftibüil verbunden find. Seitwärts gelangt 
man nad den dreiarmigen Haupttreppen, und vondiejen nad) 


Der ga Bau gliedert fich feiner äußern Eriheinung nad) 


den drei Rängen, dem Foyer, der Conditorei und bem Cafe. 
Nüdwärts, an das Bühnenhaus fih anjchließend, liegen die 
Ankleidezimmer und Probejäle jomie andere für das Bühnen: 
perfonal erforderlihe Räumlichkeiten. Die Eingänge zum 
vierten Rang, zu welhem runde fi freitragende Zreppen 
führen, find von denen bed Logen: und Parterrepublitums 
gänzlich getrennt und befinden fi unter der Loggie. Die träf- 
tige Nufticaarditeltur des Erdgeichojied wurde in grauem pen= 
telifhen Marmor ausgeführt, während zu den jonifhen und 
forinthifchen Säulen jomwie zu fämmtlihen Treppen weißer 
penteltiher Marmor verwendet wucde. 


































































































Welterbullefin. 

Die Temperaturen fisb nad) Gelfiusgraden (100 E. = 5% Kiaumur) gegeben. 
= Ur | ct. Set. | Ect. | Ect. | Ct. | Oct. | Nov. 
Ftetionen morgene| 26 27 un 29 w 3 ı 

Brüfel ... . 8 +10,0| 412,0] +10,0| +11,0) +ual+ 701+ 6,0 

Gröningen ” +1,24 5,7])+ 814 &,2]+ 9,61+ 8,7[+ 6,2 

Cherbourg „ Irizwi+i,w| — [+ 0) — |+ı11,0l +11,0 

Have . . „  |+11,0|+13,0|+11,0| $11,0] +13,0| 412,0] 410,0 

Yaris . . a jr 14 91l+ 64)+ 9,214 8,7|+ 8,6] + 5,2 

Benedig - 7 + 80+10,8|+ 9,5|+ 91] +11,0) 411,0) 412,0 

Zrieft - y. +10,3)+ 94) +10,3) +10,4|+ 9,9) +11,7] 413,3 

Sr - „.|+ 080-4 2,5 + 3,8 

Bien . — 0,814 1,814 0,61+ 2,01+ At 2851 + 2,2 

fen . ” + 236|+ 1214 1,54 03[+ 3,4+ 4,7)+ 4,0 

KRonftantinopel . s +1,68) +13,1[ 413,6 +13,6] 415,7) 415,2) +15,9 

Mostau . . . . » +45|+ 6214 5014 62)+ 22) — |+ 1,2 

©t. Betersburg „ |+15 I 444 9,3|+ 5,24 5,9; + 2,7)+ 8,2 
elfingford - | » + 8214 65,91 410,6|+ 6714 1,51 — |+ 80 
aparanda . . „ 176l+ ir 42 1,0) +20 — 

etodholm ... . Mi + 12+ 761 +Ww,1l+ 37] — +64 + 7,7 

Königsberg - - 7 +5711+ 314 8,6|4+ 8,1'+ 5,7'— 0,814 1,0 

Kieler Hafeı „ 7 9,54 95) 410,5 + 7,7, 80,4 5,5 

Bremen . 6 +105|+10,2]+ 8,51+ 4,24 9,5,+ 30] + 4,7 

„Berlin. . „+ sal+ 824 a1|+ 3,514 51° + 714 5,7 

Breslau . ++ + 01,4 39,4 2,6 

Leipzig - „ter | + ++ 25 

Köln .. v7 ti + + 52 5,640 +5, + 3,5 

Rarlöruhe +12 +04 —- 11-0 +15 +15 + 11 

Bäder u. tlima: ı 

tiihe Eurorte. | 

Riva - is +69 + +85 +78 

&r . 18 + +713475 

Meran „ \+41+ +65 4+ 7,2 

Mentone . a +3,09 + = = 

Montreug . - . ” +11 + 2 a 

Xefina.....- ei +123,7 + +12,5 +12,8 

Lacroma.. . - „ 141289 + +13,6 +13 

Korfu»... PR +7,85 + io 

Baden-Baden . is +40 + + 0,2 + 0,8 

Wiesbaden - . soo + 236 + 2,2 

Futbus . 0. „ +8s7+ +45 +36 

Witterungsnadjrichten. 


Nachdem in der Nacht vom 21. zum 22. October ein heftiger 
Tturmwind über Hermannsdorf, Kaltajche und Reulicch im breölauer Land» 
treife bahingebrauft war, entftand am Morgen des 22. eine Windhofe, 
welde eine auf einer Heinen Anböhe zwifhen Kaltafhe und Neulich ge: 
legene Windmühle erfaßte, fie etwa 200 Schritte weit forttrug und dann jer= 
trümmerte. Wuc; der Müller und jein inappe, die fi in ber Mühle be- 
fanden, erlitten dabei mehrfache Befhädigungen. 

on der deutfchen Norbfeefülte wird über Sturmfluten bes 
richtet, die am 22. October dort ftattgefunden haben. Bei Etabe hat die 
Hodflut namentlich den im Wußendeich ftehenden Biegeleien großen Cha» 
den zugefägt, und aud an der Küfte bes weftlichen Holfteins hat eine zmeis 
malige ungewöhnlich hohe Sturmflut nicht nur fämmtliche fiscalifche Außen= 
deichaländereien unter Waffer geießt, jonbern auch bie Secdeihe (Winters 
deiche) an verfchiedenen Etellen arg befhädigt. Werichiedene an bie Küfte 
getriebene Schiffätrümmer liegen auch auf Seeunfälfe fhließen. Wehnliche 
Berichte fommen aus Cüberbithmarfchen, der nordfriefiihen Mari, 
Sriedriftadt, Emden, Borkum und von andern Gegenden des Rordfecftrands. 
— Aud in Lempig an der Wefttüfte von Jütland waren an demfelben 
Tag der Hafen und die angrenzenden Etraken überfhwemmt. In Ribe 
hatte die Eturmflut ebenfalls mehrere Straßen jowie große Etreden ber 
Umgegend unter Waffer gefebt. An verichiedenen Orten der jütländifhen 
Küfte, 3. 8. bei Encumbro, waren aud bie Eifenbahndämme beihädigt 
worden, 

In Deiterreich hat es in den Nächten vom 25. bie 27. Oc= 
tober in vielen Gegenden ftarke Wröfte gegeben; in manden Orten ber 
Alpenländer fan? das Thermometer biß auf 5 und 7 @rad unter Null. 

Die Nachträge über die Verbeerungen, welche der Orkan am 
21. Detober in England angerichtet, lauten womöglich noch unheilvoller 





ald die erften Nachrichten. Ihnen zufolge fam London nicht jo fhadlos 
davon, wie anfangs vermuthet wurde. In vier der größern Kospitäler 
liegen 13 Berfonen, an deren Auffommen gezmweifelt wird. Auf ber 
Themie unb an ben Küften bei Portsmouth, an der Yale of Man u. a.m. 
find zahlreiche Sceunfälle vorgekommen, welche Ieider aud; viele Menichen- 
opfer gefoftet haben. In Leeds ftürzte eine im Bau begriffene BYaptiften: 
tapelle ein, und auch aus Brentforb wird ein Unfall gemelbet, der den 
Verluft eines Menfchenlebens zur Kolge Hatte. Nicht minder troftlos find 
bie Berichte Über Unfälle zu Waller und zu Land aus Jrland,' deren Auf- 
aählung ein ganzes Regifter fülen würde. — Am 24. wehte abermals ein 
heftiger Sturn über das Land, ber zumal an der Norbküfte bedeutenden 
Schaden verurfachte. 

In der Krim herrfcht feit drei Monaten große Trodenbeit, 
unter beren Einfluß Menihen, Thiere und Pflanzen leiben. Der Sand 
Tiegt ichon gegen eine Elle hoch, und Flüffe und Quellen find ausgetrodnet. 

Die Sübmwefflürme zu Anfang der vierten Dctoberwoche 
haben nicht nur im Ghriftianiefjorb, fondern an der ganzen Eüptüfte von 
Norwegen Ueberfhmemmungen hervorgerufen und zu Land wie zur Sce 
Berheerungen veranlaßt. 


Himmelserfdeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Venus geht 1,6 un abends, alfo eine Stunde nad} der Sonne unter; 
fie hat jept ihre größte jübliche Declination erreicht und nähert fi wieder 
dem Aeguator: ihre Sichtbarkeit ift buch ihren tiefen Etand am Horizont 
jehr beeinträchtigt, und fie wird nur felten einige Minuten turz nah Sonnen: 
untergang zu beobachten fein; fle nähert fi nun fchnell ber Sonne und geht 
der untern Gonjunctton und ihrem Sonnendurdhgang (den 9. December) ent: 

egen. Mars geht um 3 Uhr früh auf und ift Daher bis zum Beginn der 
orgendbämmerung im Gternbil 


d ; fein Licht 
roth und fein @lang bem eines ae du a pn 


igfterns eriter Größe fait gleich. Jupiz 


ter geht 335 Uhr früh auf und ift daher in der Morgendämmerung am 
Kfthimmel gut du fehen. Saturn geht bei 20 @rad Si 146 Uhr abends 
durd, den Meril eht im Sternbild 


ian und 3410 Uhr abends unter, er 
teinbod und ift nach Eonnenuntergang am füblicen Himmel. 
Sirfternhimmer. 

Zur Veftimmung der Mittaglinie (Richtung von Süd nad Nord) 
beobachte man die Turchgangszeiten durch den nördlichen Meridian von 
a Ursane majuris (der oderfte Etern reits im Wiered des Großen Bären), 
welche zu folgenden mittlern Zeiten eintreten: 
den 8. November 74 44° 49° abends 


bed 


Tec 9 er 705 ee 
„ 1. M I1E7 u 
„N. „ 7 04 Pr 
„12 ” 2395 „ 
ni en 108° 587 7355 
le ” san = 





X 1636. 7. November 1874.] 


Yllnstrirte Zeitung. 
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—>5 Bekanntmachungen aller Urt an— 


finden durch die ‚, Ihuftrirte Zeitung‘ ‘ die meitefte Ber- Ale Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
treitung und betragen die Injertionsgebübren für die | anlerne für die Flufte. Ztg. an, beiorgen deren Eins 
viergeipaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Nur. jendung und pflegen mit den Auftraggebern Abrechnung. 


Handels-Lehranstalt 


mit Pensionat für Ausländer. 
Leipzig, Pfaffendorfer Strasse Nr. 7. 


Gediegene Ausbildung der für den Kaufmannsstand 
bestimmten Jünglinge in allen dem Handel der Gegen- 
wart nöthigen wissenschafllichen und technischen 
chert. 
ehrgegenstände: I. Verkehrs- und Handels- 
sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch, Portugiesisch, Hollandisch, Dänisch, Schwe- 
dısch, Russisch olnisch, Ungarisch, Rumänisch, 
Neugriechisch. Von diesen Sprachen sind die 
deutsche, die englische und die französische obliga- 
torisch, die übrigen facultativ). — €” Ausländer 
erlernen zuerst Deutsch durch ihre Muttersprache. 
11. Bandelscorrespondenz. Ill. Kaufmännisches 
IV. Binfache und doppelte Buchhaltung. 
r-Arbeiten. VI. Handelsrecht. VII. Handels- 
Isstatistik, Handelsgeschichte. 
chaft uberhaupt. IX. Kaufmän- 
X. Zeichnen. XI. Musik. 
16244 








Verlag von 5. A. Brokhans in Leipzig. 


Soeben erjhien in neunter Auflage: 


Tajhen-Wörterbudh 


der italienischen und dentschen Sprache. 
Von Dr. Francesco Palentini. 
Bwei Theile 

8 Geh. 2%, Thle. Geb. 2%, Thlr. 
IHafienifh-Dentkh: geh. 1 Thlr., geb. 1Y, Thlr. 
Deufh-Itaficnildh : geb. 1%, Thlr., geb.1Y, Thir. 

Balentini'3 italieniich=beutfches und beutich- 
italienisches Wörterbuch, das jept bereitg in neunter 
Auflage vorliegt, hat fidh bei beiden Nationen, den 
Deutihen wie den Jtalienern, den Ruf borzü; Hger 


Braudpbarteit erworben. Der fehr billige Breis 
günftigt beijen immer weitere Verbreitung. 

















1530 





Derlag von $. A. Brohhaus in Leipzig. 
—— 1531 


X1l. Gymasastik etc. 
Ausführliche Prospecie franco durch 
Leipzig, October 187%. 


Director Dr. phil. F. Booch-Arkossy. 


Soeben erfhien in fünfter Auflage: 


Sakuntala. 


Indifches Schaufpiel von Rafidafa. 
Deuf metriih, Bearbeitet non Edmund Lobedanz. 
Miniaturausgabe. Geh. 24 Nyr. Geb. 1 Thlr. 

Diefe deutihe Bearbeitung bed indiihen Schau- 
fpiels ‚Sakuntala “, das fidh den größten Dichtungen 
aller Zeiten anreiht, hat wegen ihrer poetiihen Wieder» 
aabe des Driginal3 allgemeine Beliebtheit erlangt. 
Sie liegt bereitd in fünfter Auflage vor. 





Deutsche 8 


Seemanns - Schule 
auf Steinwärder bei Hamburg. 


Theoretisch -praktische Vorbereitung und Unter- 
bringung seelustiger Knaben für Handels-, eventuell 
Kriegsmarine. Pruspecte etc. hei der Direction der 
Deutschen Seemannsschule in Hamburg. 





Jept vollftändig und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Grundfteine einer allgemeinen 


Eulturgefhichte der neueflen Beit, 


Bon 3. Ss Sonegger, Berfafier der „Literatur und Cultur 


des Neunzehnten Jahrhunderts‘. 


In fünf Bänden. Preis 14 Thaler. 


Griter Band. — Pie Zeit des erfien Kaiferreißs. 
[NIE u. 416 S. 1369. 2 Ile. 15 Ngr.] 


Zweiter Band. — Pie Zeit der Meflauration. 
[X u. 542 ©. 1369, 3 Thlr.) 


Dritter und vierter Band. — Das Iufikönigtfum und die Bouzgeoifke. 
(3. 3d. VI u. 532 ©. 1871. 3 Thlr.) — (4. Bo. Yillu. 545 ©. 1871. 3 Thlr. 


Fünfter Band. — Dialektik des Euffurgangs und feine Endrefultate, 
[XII u. 422 5. 1874. 2 Thle. 15 Nor.) 


diefem Stil durhaus noch nicht verfuct worden und 
der Berfaijer abjolut auf fid angewieien war. Jeden: 
faus ift die Aufgabe von größter Ausdehnung und 
nicht minderer Echwierigleit tweder leicht noch flüchti; 
genommen worden. Im der Wuffafiung leitete ba: 
redlichfte Etreben und unbedingter Geretigkeitsfinn 
ohne alle Nebenrüdfichten für oder wider die einzelnen 
Beiterfheinungen, 

Der Verleger hat in befter Weile dur) eine der 


Mit den foeben audgegebenen fünften Bande 
der ‚‚Örundfteine einer allgemeinen Gulturgeidichte 
der neueften Beit‘ ift das groß angelegte Bert, 
Sn ee Band im Jahre 1368 erihien, zu Ende 
geführt. 

Be Berfafier hat in Dielen fech3 Jahren die beiten 
Stunden und den nachhaltigften Fleiß auf die gleih= 
mäßige Duraführung bes Wertes verwendet, in mwel= 
chem er eine Lebendaufgabe {n erfüllen entichloffen 


war; bevor er aber zur Ausarbeitung jchritt, hatte er großen Anlage würdige Ausjtattung, infonderheit noch 
ni In den Stand eiegt, Durch anftrengendfte unaus- uch bie mühfame, aber gerade bei einem Wert von 

ejest Jal indurchlaufeude und nad möglich- diejem umfajjenden Jnhalte doppelt erwünfchte Anz 
% legung genauer Specialregifter für bie einzelnen Bände 


fowie eines Univerfalregifter® zur Erhöhung des Wer- 
tes und Erleichterung der Wenugung beigetragen. 
Wer für Pant arbeitet, jagt der Berfaiier im 
Brofpect zum, legten Bande, ift ein jchlechter Diener 
des echten. Darf der Autor gewilienhaft fich neftehen, 
aud nur etwad beigeftenert zu haben im Kampfe für 
die ewigen Xeitfterne, welche uns emporheben über den 


über ein jehr meit reichenbes Material zu verfügen. 
Er_barf diejed Berbienft für fi in Aniprud nehmen 
nidt bloß auf dem Gebiete, meldes als die Haupt- 
grundfaye mit der größten Licbe und in ber relativ 
weiteften Auedehnung aepflegt ift, dem literarifchen. 
Er hat vielmehr in frühern und aud) in diejen legten 
Jahren dur eigene Beobadhtung an Singen Haupt= 


räehnte | N 
er Gelbftändigleit de3 Urtheil3 ringende Ctudien 


figen ber Kunft auch auf diefem fyelde fih zu orienz Schwindel und die Anfeindungen, den Streit und die 
tiren, hat bie Edhmwantungen bed politiihen und des Mijere des Altagslebens, fo ift das Uled, was er 
ichwer fi gneftaltenden focial-politichen Xebens zu | ‚erwarten fann und — fol. 3 gibt trag aller trügs 
verfolgen gehicht. um wenigftens foweit wie möglich lihen und vorlauten Tagesmäcte nur drei Leitende 
‚auf quellenmäßigen Studien zu fußen. Gorafältines Sterne, denen zu bienen ih lohnt: 


Selbftubium war in allen Gebieten um fo dringlicher, 
al3 die hier verfolgte Aufgabe in diejer Weite und 

 ‚Beltellungen auf diefes Werk werden von allen Bud: und Kunfthandlungen fowie 
direct vom Unterzeichneten entgegengenommen. 


Verlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 


In der E. Schweizerbart'schen Verlagshandlung 
(B. Koch) in Stuttgart erschien soeben: 1613 Um in der Welt befer fortukommen 
ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Ch. Darwin’s . : 
gesammelte Werke. | „eues Gompfimentirbug 
sr Br ° | oder 100 Anweifungen, fid in Gefellipaften 
Aus dem Englischen übersetzt in jeder Hinfiht anitändig zu betragen, nebft 
von J. Vietor Carus. 24 Gratulationen, 18 Anfands- und Bildungs- 
Complet in ca. 60 Lieferungen kn en a aan 
i und Erinkfprühen auf alle geielfchaftlichen 
it über 200 Holzschnitten, 7 Photographien, Berhältniffe. Bon F. Meyer. 
4 Karten etc, Adtundzwanzigfe Auflage. 121/, Egr. 
und dem Porträt des Verfassers in Kupferstich. 


Bi aleien jehr, beliebte, für jeben Stand paffende 
Preis der Lieferung 1 Mark 20 Pfz. ifdungsbuch ‘fin neuelter Auflage in der Ernft’ichen 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Buchhandlung DOnedlinburg und in jeder andern 
Buchhandlung zu haben. 1395 
. ® . 
Keitfnden zur elektrifchen Telegraphie 
mit Ruheftrom (Spftem Morfe), 
nebit einem Unhange über elettrifhe Glodenfignale, Hötel: und Bureau :Telegraphen 

von Iofef Krämer. 

Mit 16 Tafeln. Preis 26 Nor. 


Badeker’s Handbuch für Italien. 


Ober-Italien bis Livorno, Florenz und Ancona und die Insel Corsica, nebst Reise-Routen durch 
die Schweiz und Vesterreich. Mit 8 Karten und 23 Plänen. 7. neu bearbeitete Auflage 1874. . 2 Thir. 


Mittel-Italien und Rom. Bit 7 Karten, 3 Plänen und einem Panorama von Rom, 4. neu bearbeitete 
Auflage 104. 2 ..... ee Eee ER ee ae ee ER ».20.:00,2 Thlr, 


Unter -Italien und Sieilien, nebst Ausflügen nach den Li} Tu 
snüge parischen Inseln, Tunis (Carthago) 
ta, Sardinien und Athen. Mit ? Karten und 8 Klänen. Neue Aullage In one et mi 


MEYERS REISEBÜCHER 1874. — ITALIEN von GSELL-FELS. 
‚ÜBER-TTALIEN, | ROM und MITTEL-ITALIEN. | UNTER-ITALIEN, 


and, geb., 4 Thlr. 2 Bände, geb., 6 Thlr. 1 Band, geb.,2Y, Thir. 


das däkken” Allzu reich ist unsere Reisebücherliteratur über Italien ohnehin nicl#, und dieses neueste Werk, 
Say dürfen wir dreist sagen. nimmt jetzt entschieden den ersten Rang ein. .... ein Reisehandbuch, um das 
lere Völker uns beneiden können... .“ Augsburger Allgem. Zeitung. (11. 34846) 1523 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig (vorm. Hildburghausen). 


Sicht, Wahrheit, Freiheit! 








(7754) 1612 














Verlag von Bernhard Friedrich Voigt in Weimar. 
Der innere Ausbau der Kirchen in Tischlerarbeit sowie 


Kirehenmöbel und Kirchengeräthe 


nach den verschiedenen Kirchenstylen 
als Altäre, Altarabschlüsse, Kanzeln, Thüren, Taufsteine, Orgelgehäuse, Brüstungen, 
Beicht-, Chor- und andere Stühle, Orgelbänke, Bet-, Mess- und Musikpulte, Sessel, 
Apostelleuchter, Knieschemel, Windfänge, Nummertafeln etc. etc. 
von August Graef, 
Herausgeber des „prakt. Jeurnals für Ban- und Möbeltischler‘ in Erfurt. 
Drei Hefte, enthaltend 42 Tafeln mit Modellen in natürlicher Grösse. 
Querfolio. Preis einer einzelnen Lieferung 2 Thlr. 15 Sgr., aller 3 Lieferungen zusammen 7 Thir. 15 Sgr. 
Vorrätlig in allen Buchhandlungen. 


15933 





In Friedr. Kilian’s kön. ungar. Universtäts- 
buchhandlung in Pest erschien soeben: 


Die Eishöhle von Dobschau. 


Im Auftrage der k, ungarischen naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft untersucht und 
beschrieben 
von Dr. J. A. Krenner; 

Custos am Nationalmuseum in Budapest. 


6 lithographirte Farbendruck - Tafeln in kl. Folio 
mit erklärendem Text. 


Verlag von 5. A. Srokhaus In Leipzig. 
Soeben eridien: 16083 


Allas der Erdkunde. 


(Geclogie und Meteorologie.) 
Bon 
Dr. Bernhard von Eotta und Dr. Johann Müller. 
16 Eafefn in Hofzihnitt und Cithographie nebft 
erfäuterndem Texte. 











ip) 1597 Separat:Ausgabe aus der zweiten Yuflage des 
Unter den a in nn Ich ae 
or d len Nutuemerkwür welche 
das Gömürer ( szeichnen, ve sbeson- 2 Sen 1 Ehler10 Bar; Se ZIEHE 32 Nur: 
dere eine her, zu werden, welche durch Der „Mtlas der Erdkunde‘ befteht aus zwei, Durd, 
die Seltenheit d inung, wie auch durch ihre KRornphäen in ihren Güdern bearbeiteten Abtheilungen, 


von benen bie erfte Den Bau der feften Grdrinde und 
die Natur ber Gefteina: und Helsmaflen, bie zweite 
die Ericeinungen der Mtmoiphäre, vorzugsweite Die 
fogenannten Dieteore, auf 16 jorgiältig ausgeführten 
Tafeln mit zahlreichen, zum Theil farbigen Figuren 
ur Darftellung bringt. Yrn dem zufammenhängenden 
Text wird außer ber Erklärung der einzelnen wiquren 
au ein gedrängter Abriß der betreffenden Willens 
ichaften gegeben. 


Batentirter Unger’fcher 
Immerwährender Kalender 


für Comptoir, Haushalt und Bureau 
(in verjhiedenen Spraden). 





mit Recht Aufsehen eı 


vunderbare St. 
». welche erst vor kurzem auf 








Tropfsteinhöhlen, 
hören, so kann e* 
diese wol die gr 


Verlag von 5. %. Vrodpaus in Leipzig. 
Soeben erigien: 


Wiener Sommertage, 


Bon 
Iulins HModenderg. 





8. Geh. 1 Thlr. 25 Nor. Geb. 2 Thle. 5 Nr. Jahre, Bind 
In „Weltausftelungs:Reminifcenzen‘ und „Wars ” ” 
derungen in Wien‘ Titbert Julius Kodenberg hier Monate, Tabelle, 
die Eindrüde feines wiener Aufenthalts während des \ SHriftlihe 
Sommers 1873, und tglieht daran eine Barallele der Wochen 
vo Salferhänte " erlin und eh in Et a und 
eihfam das Yacit feiner gemüth und geiftvollen an 
‘ Kran en it, ren eier, Sud nern.ee nit Tage. jüdiiche 
ei die Wiener Weltausftellung befur at, wir] ur 
einen fo liebenswürdigen Führer mit Bergnügen auf 150 Jahre Saupt-gehte. 
diejen interefjanten Wanderungen begleiten. 1596 var Umz 
Verlag von 8. F. Voigt in Weimar. und rüd- a 
Ne abelle 
wie wärts, se: 
Korbweiden-Kultur Be 
ober 1600 Preis 1 Thlr. 


. Derfelbe Kalender mit Vorrichtung als Somnenubr 
und Unterhaltung der Korbmweiden: (Benbet-Snttem) reis 3 Tec ine, Beofeior realer 


N 
Pflanzungen in den Niederungen. he Beittabelien hierzu, ohne biefe 1 Thlr. 10 <ar. 
Hansungn a Niederung hr Shpfehlen Qeberrarn namentlich alS Schemilkt 


ur Schulen, ald Requlator für öffentliche und Tajchen: 

3. £. Roetflids, Uhren, Haus« und Sandwirthichaft ıc- or 
Bürgermeifter zu Dremmen (Regierungsbezirt Aachen). Brofyecte gratis. 

1875. Gr. 8. Geh. 12 Ser. = 1 Mri. 20 Big. 


Zu beziehen a alle Budhhanblungen und 
Borräthig in allen Bncdhandinngen. vom Crfinder Leopold Zinger jr., Berlin, 
Für 1%, Thlr. abonnirt man auf 


Prenzlauerftr. 28a. (B. 7749, 
Die Deutfche Roman-Peitung, a Edjle Briefmarken 
welche die neueften Romane ber beiten deut= 


| en rennen 
hen Schriftiteller enthält, in allen Bud: ‚ 
andlungen und Poftanftalten. ‚1552 


Soeben erjhien: 1606 


Briefmarken - Preislifle Tir. 12, 


melde ich nenen Einfendung von 5 Egr. überali bin 
Franco verjende. (u. 05178) 


Goslar am Harz. Earl Iacoßs. 


Bolitifhes, täglich erfcheinendes Hauptorgan ber Schweizer 
Der und, im In« und Auslande mit Sonniagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Wiftenichaft, Bffentliches Beben und Kunft, Krititen, Reifebeicreibungen, 
DriginalsRovellen, vorzüglich fweizertiher Dichter ac. 3 


alt de Sonntagäblatts im Monat September: | folbingen’s hriftliche und römische Alterthümer. Bon 

Statifiit des beutich » franzöfiihen Krieges. Won Julius Weidling. — Das Bolt in China, Kiterarifches. 

Chatelanat. — Aus den Yatlden pen. — Kofe | — Das Schwarze Meer. Eine Novelle. — Ueber Ser 

Stiszen aus Barcelona. — Seltjame Brüder. Kultur» | cunbärbahnen. Bon H.v. S. — Die diesjährige Ber» 

yiort che Stizge aus Bafelland. — Die Schwarze Kugel. jemmtung der j—hmeizer. naturforihenben Befellichaft 

ine son Erit Böck, (Driginalüberfegung aus in Chur. — Wiener Feuilleton. Bon F.M. Bacciocco. 
ut 


dem Dä für den „Bunb‘ . 8.) — Dos 
Duhn des alten arrers Bon Sarnen) za Expedition des „und“, 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


Toftet in ganz Deutfchland und Defterreich täglich franco unter Kreuzband geliefert, 
s yer Monat Einen Thaler at Eliergro gen 


Expedition in Angsdurg. 


Kölnifhe Zeitung. — Wohen-Kusgabe. 


Erfheint jeden Freilag,. Beftellungen für Europa nehmen entgegen:  ı9 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- | — D. Nutt, 370 Strand. — Cowie & Co., 2 St. Ann's 
nuele. — Plorenz: E. E. Oblieght, Via dei Panzini 28, Lane, St, Martius le Gran Siegle, 410 Leaden- 
— Turin: Hermann Loescher. — London: H. Ch. hall Sır. — Bdinburg: Williums & Norgate, 2) South 
Panzer, 9 London Wall. — Williams & Norgate, 4% Frederick-Street. — Liverpool: Charles Scholl, 28 
Henrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy, Davies & Manchester Street. 

Co., 4 Cecil Sır. Strand, — A. Maurice, 1% Travistock- In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
street, Covent Garden. — Trübner & Co. 60 Pater- mark, Schweden, Russland un (er Schweiz 
noster,Rowe — B. York & Co., 60 City Road. — A. kann die Wochen-Ausgabe nur duich die Posı- 
Duensing, 8 little Newport Str., Leicester Square WC. anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 


Die Buchhandlung von Hoffmann & Lampe in Hamburg, 


Schauenburgeritraße Nr. 59, etablirt 1781, 
embfichlt fi zu pünktlihen nnd regelmäßigen der Kiteratur in allen modernen Spraden, ermög- 
Lieferungen von Büchern, getieriften <and Abon« lit e3, die meiften Aufträge fofort nah Cingang 
nementd anf die Voden-Ansgabe der Kölniihen auszuführen, und bietet außerdem der folibe, wohl- 
Zeitung und Weferzeitung), Mufitalien und Kunft- begründete Ruf der Firma Die beRe Garantie für 
werten. Ein reichhaltiges Lager aus allen Fächern reelle und pünktlihe Lieferung. 1205 


Kataloge aller neuen Erfheinungen werden auf Wunfch franco und gratis zngejandt. 






& Katalog 4 Spgr. 
GT yıwin Zidiefge, Leipzig. 


Ehte Briefmarken 


aller Länder verkaufen billigft. Memes Preiöverzeihs 


ME Begierge & Köder in Leipiie, 
1284 Antiquitäten und Müngenhandlung. 





Bern, 
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Beftellungen an bie 
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Yllnstrirte Zeitung. 
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Moden. 


— Unjere heutige ‚uuftration gibt un: 
fern Lejerinnen das Bild eines faifongemäz 
sen, modern eleganten. Bromenadenanzugs, 
wie wir ähnliche ihnen fchon öfter gefchilbert 
haben. Derfelbe befteht aus einem eriten 
Rod von bronzefarbener Kaille, ber in eine 
nur leicht accentuirte Schleppe ausläuft. Die 
Schleppe umgibt ein gaogener Bolant mit 
einem breiten Plifie darüber, während bie 
BVorberblätter mit einem in fogenannte Orgels 
pfeifenfalten gelegten DBolant garnirt find; 
den _Abfchluß beider Garnituren bildet eine 
Buffe mit doppeltem Kopf. Das Ueberfleid 
ift eine fentmenformige Zunica von fchwars 
zem Kafchmir, die von einem Bliffe umrahmt 
und mit glänzenden Perlengalong geftreift ift; 
diejelbe wird hinten durch eine breite jchwarze 
Faillefhärpe unterhalb der PBanierpuffe bes 
feftigt. Die fchräg gefnöpfte Tangichöfige 
Taille, die unten mit einer Schleife verziert 
ift, erhält den gleichen Auspus von, Blifiee 
und Perlengalone. Sie wird durch ein halb: 
anliegenves Jadet von bronzefarbenem Tuch, 
defien_Schöfe vorn auseinandergehen und an 
den Eeiten, wo fie am längiten find, eine 
Spiße bilden, bededt; diefes zierliche Jadet 
ift mit einer in fehwarzer Soutache und 
Berlen ausgeführten Stiderei in reichen reliefz 
artigen Muftern — die jebt neuite Mode find 
— geihmüdt und mit, Streifen von Sfung: 
pelzwerf verbrämt. Gin mit einem Rofentuff 
garnirter Hut von bronzefarbenem Sammt 
und entfprechendem Kailleband vollendet die 
biftingutrte Toilette. 


_ jr den Kopfbebedungen der Winter- 
faifon berrfcht neben einer großen Mannig: 
faltigfeit ein gewifler Fünftlerifcher Geichmad 
vor. Die modernften runden Filz: und Sammt: 
Date find weit größer, als man fie in ben 
esten Jahren je getragen. Zwei ber am 
meijten fafbionablen find ber Tietjenshut, 
mit der ringsum aufgeichlagenen, dur ein 
Blumenbouquet befeitigten breiten Krempe, 
der_ nach dem wohlbefannten Porträt ber Prin- 
geffin Leonore von Efte copirt fcheint, und 
er mit wallenden Bebern gefchmüctte Rubens- 
but, der_fo weit zurüdgefegt wird, daß er 
den Kopf nur wie eine Art Glorienjchein 
umgibt. Der Rubenshut wird nur denen 
gut ftehen, die fehr elegante Toilette machen, 
jung und hübfc, find und eine Külle blonden 
odigen Haats befigen. Trogdem merden 
ihn auch viele andere tragen, wetl er,‚mobern‘ 
ift, der befte Grund, den man anzugeben 
weiß, wenn man fich häßlich und lächerlich 
obendrein gemacht hat. Die neuften Tüll- 
fehteier find über und über mit winzigen 
lauen Setverlen benäht und aud; auf der 
Cpisenfante mit Berlen verziert. 


U, 





Polylechnifcye Hlittheilungen. 


Einhällungsmafie für Dampf: 
HAD — Um den Dampf, den man in 
Rohren vom Dampffeflel aus zu ben ver: 
feiedenen Berbraudsttellen leitet, vor Ab: 
ühlung und Gondenfation möglihft zu jeäsen und dadurch 
zugleich Brennitoff zu erfparen, ift die Umhüllung diefer Röhren 
mit einer aut huaftenden Mafle, melde die ärme fchlecht 
leitet, dringend zu empfehlen. Nach einer Mittyeilung des Sach: 
Kih-Anpaltifchen Bereing zur Prüfung und Weberwachung von 
ampftefieln, erhält man eine fehr gute Einhüllungsmafle für 
den genannten Zived, durch innige Bermifchung von 120 Gewichte: 
theilen fein gemahlenem Kalfftein, 350 Gewichtstheilen fein ges 
mahlener Steinkohle, 250 Gewichtstheilen fein gemahlenem Thons 
mehl, 300 Gewichtstheilen Slugaiche aus den Kefleljügen mit 
600 Gewichtstheilen Waufler, 10 Gewichtstheilen Schwetelfäure 
von 50 Grad Baume und 10 Gewichtstheilen Kälber: oder Kubz 
haaren. Diefe Maffe_wird auf die zu befleidende — wos 
möglidh erwärmte — Stelle in Echichten von 12 Millim. bie 
ur Dide von 40 und 50 Millim. aufgetragen und fchließlich 
noch mit einer beliebigen Barbe angeftrichen. 
CinneuerWaffertrug. — Mit friigem Trinkwaffer 
gefüllte Waflerflaichen oder Waflerfrüge, die in ein warmes Zim= 
mer geftellt werden, befchlagen fi rajch mit Wafler, welches 
fih an ihrer äußern falten Cherfläde verdichtet, die Eleinen 
Waffertheilchen vereinigen fih allmählich zu Tropfen, welche 
nieberfliegen und auf fein politten Tifchen fehr häßliche Fleden 
verurfachen, wenn man die Flafche oder den Krug nicht auf einen 





Ein neuer Waffertrug. 


Nedigirt unter Berantwortlicteit von Johann gatob Weber in Beippig. —Berlag vonzg, 3. Weber:in Leipzig. Drud von 8. . Brodfaus in Reipsig. 


mit comprimirter Luft gefüllter, aus Mes 
tall_beftehender Behälter, welcher, nachdem 
die Tonne am Schiff feitgemacht itt, mittels 
eines durch die Tonne gehenden Schlüflels 
vom Taucher geöffnet wird. Infolgebefien 
Arömt die comprimirte Luft aus bem Der 
hälter in die Tonne, treibt das Wafler aus 
derfelben hinaus, fodaß die Tonne nun ganz 
mit Luft gefüllt ift und die erforderliche 
Schwinmmfraft erhält. Man fann felbft eine 
Anzahl Heinerer Tonnen durch die Einfteige: 
öffnungen D in das Innere des Schiffs ein= 
bringen, um bie hebende Wirkung zu ver- 
Rärfen. Sind_Tonnen in genügender Zahl 
an den Schiff angebradyt und mit Luft 
gefüllt, fo bebt fih das Schiff bis zu dem 
Wafleripiegel und Fann in den Hafen bugfitt 


werben. 
Stiefwedfel, 


€. 2. 3. in Eilenburg. — Tig irren ih nidt. In 
den fünfziger Jahren ift %. &. Riteih, Director 
der Rafumomwsty’shen Domäne Böhmiih-Ruboleg 
in Mähren, auf den Einfall gefommen, gehopfte 
Würze einzudampfen, bi fie im wärmen Zuftand 
Honigconfiftenz zeigt. Beim Erkalten erftarrt das 
Product zu einer feften gelbbraunen ober grau- 
braunen Maffe, die fi; wie Buder zerfhlagen 
läßt, jedoch in gut verfchloffenen Gefäßen auf 
bewahrt werden muß, indem fie mit Wegierbe 
Feuchtigkeit aus der Luft anzieht und allmählich 
in eine Hleberige Maffe übergeht. Diefes Product 
hat man Vierftein, auch Betreideftein oder Beili- 
thoid genannt und in den Handel zu bringen ge- 
Sucht; es jcheint jedod wenig Anklang gefunden 
zu haben. Man hat allerdings nur nöthig, den 
Bierftein in einer entiprehenden Menge von 
Baffer zu löfen und die Löfung dur Hefe in 
@ährung zu verfegen, um eine Urt Bier zu ex= 
halten, über deiien Beidaffenheit jeboh nicht 
durchweg gänftige Urtheile gefällt mworben find. 
Schon der Umftand , daß derartige Broducte wie 
ber Bierflein ungemein leidht mit werthlofen 
Stoffen verjegt werden können, hat jedenfalls die 
Berwenbung befjefben als nit fehr empfeplens- 
werth ericheinen lafjen. 

A. B. in Brandeis. — Ein vorzügliches Werk über 
Eifengieberei ift bad „Wiflenihaftlih tehnife 
Handbuch bed gefammten Eifengiekereibetrieba‘” 
von E. %. Dürre (Leipzig, Arthur Selig). Much 
die in berfelben Xerlagshandlung erihienene 
Schrift „Dad Robeifen in Bezug auf feine Bere 
wendung in der @ilengießerei' von A. Lebebru 
in @rödig dürfte für Sie von Nugen fein. 

I. €. in Prag. — Der betreffende Wafferdrudmotor 
ift von 9. Schmid in Züri confiruirt und in 
Nr. 1548 unferer Zeitung vom 1. März 1873 bes 
fhrieben. Inbetreff des Untaufs eines folchen 
Motord rathen wir Ihnen, fid) birect mit ge= 
nanntem U. Schmid in Verbindung zu jeßen. 

Monnent in Lahr. — Übgefehen von der allbefann= 
ten Methode bed Trodnens der Bflanzen burdy 
gelinden Drud zwifchen Löfhpapier, Iafien fich 











Promenadenanzug. 


Unterjeger geitellt hat. Auch nad) erfolgtem-Gebraud; des Krugs 
fliegen gewäbntich noch einige Tröpfchen Wafler von ber Ausgup: 
tinne ab. Der hier abgebildete neue Waflerkrug verhindert dies 
für Uebelftand dadurch, daß er an feinem untern Rand mit einer 
inne A verfehen ift, welche mit der an dem Krug befindlichen 
Xafle B in Verbindung fteht, und daß_man in diefe Tufle B 
einen Schwanm hineinlegt. Alles Wafler, welches außen an 
dem Krug nieberfließt, fammelt fich in der Rinne A und wird 
vom Schwamm aufgefaugt; ebenfo wird alles von der Yusgußs 
Öffnung des Krugs abtropfende Wafler von dem unter derfelben 
anpebreikien Schwamm aufgefangen. ft der Schwamm durch: 
näßt, fo hat nıan nur nöthig, denfelben aus der Tafle B heraus: 
gunehmen , gut auszudrücken und wieder hineinzulegen. Diefe 
imesfmäßige Vorrichtung ift von dem Amerifaner 3. B. Cor, 
ount Raurel, Burlington county, N. S., erfunden worden und 
twürbe fich jedenfalls audy mit Vortheil an Gefäßen anbringen 
laflen, in welchen äbende_ cemifche Blüffigfeiten aufbewahrt 
en In Deutfchland find zurzeit diefe Krüge noch nicht eins 
geführt. 
Sowerbutt’3 Verfahren zum Heben untergegan: 
gener Schiffe — Bekanntlich fteigt eine mit Luft gerüllte 
Blafe oder- Tonne, wenn biefelbe fich unter der Wufleroberfläche 
befindet, wegen ihres bebeutend geringern fpecififchen Gewichts 
mit großer Kraft bis auf die Oberfläche des Waflers. Denkt 
man fi nun, daß folche mit Luft gefüllte Tonnen rund herum 
an einem umtergegangenen Schiff befeitigt werben, fo ift es eins 
leuchtend, daß Ichlieglidh das untergegangene Schiff emporgehoben 
‚werben muß. Die Anwendung folder Tonnen zum Heben von 
Schiffen ift nicht nen; fie wurde ;. 
Big Jahren von dem deut- 
ichen Ingenieur ®. Bauer 
empfohlen. Allein wäh: 
vend man früher die auf 
den Grund hinabgelafle: 
nen Tonnen von oben 
duch Luftpumpen mit 
Luft füllte, was _fehr 
große Koften verurfachte 
und überdies umftänblich 
und unzuverläffig war, 
a Sowerbutt einen eins 
achern Wegeingejchlugen. 
Unfere Abbildung gibt ein 
Bild feines DBerfahrens. 
Die Tonnen AA find 1 
bie 6 Meter lang und 
haben einen Durchmefler 





. bereits vor ungefähr breiz | 


Blumen, die nicht allzufaftreid find, ohne eine 

Sormberänberung zu erleiden, fehr ihön nad 

folgender Methode trodnen: Man verforgt fi 

mit einer genügenden Denge von jehr feinem, 

durchgefiebtem, gut ausgewafdenem und wieder 

getrodnetem Sand und pflüdt bie zu trodnenden 
Blumen bei trodenem Wetter. Diele Blumen werden dann in Käfhen 
oder noch befier in flachen Blumentöpfen in der Art mit dem Sand ein= 
gelegt, daß ber Sand fie vollftändig umzibt, d. 5. alle vorhandenen 
Bwiichenräume ausfült, ohne daß bie einzelnen Theile der Blume aus 

ihrer gegenfeitigen natürlichen Qage gebrüdt werden ; dann ftelt man 
die Käftchen oder Töpfe mit den fo eingelegten Pflanzen an einen trode= 
nen, ber Sonne niit außgejegten Ort und nimmt fie, indem man den 
Sand davon abriımen läßt, erft nad 2 bis 3 Monaten heraus. Sie find 
nun völlig troden geworden, und jelbft fubtile farben der Blumenblätter 
find dabei unverändert geblieben. 

Abonnent R. R. in Deggendorf. — Für einen durch Krankheit an das 
Zimmer gefeffelten intelligenten Mann, dem die Laubfägenarbeit zu mo- 
noton geworben ift, eine pafiende Beihäftigung in Borichlag zu bringen, 
au welder keine bejondere Anleitung nöthig ift, eriheint uns in der 
That als eine [wer zu Iöjende Srage, um fo mehr, als keine Bibliothek 
zur Verfügung fteht und auch, Fein genügend entwidelter Kuuftfinn vor= 
handen zu fein fheint, burd; deffen Pflege uud felbftändige Ausbildung 
fi der Kranke die Zeit verkürzen Lönnte. Wir werden diefe Angelegen» 
heit im Gedädtniß behalten und nicht unterlaffen, auf eine Beihäftigung 
aufmerfjam zu maden, fall nur irgendein pafiender Borjchlag möglich 
fein folte, was zurzeit nicht der all ift. 

5. 8. in Bf. Baden. — Die Hefebereitung läßt fidy nicht in einem Raum 
vo: wenigen Zeilen erörtern. Wir rathen Jhnen, das Bud) zu faufen 
„Die volltommene Hefenfabrikation‘ von Z. €. Leu (Nürnberg). — 
Inbetreff der Verdünnung von Tinte haben wir fhon bei früherer @ele- 
genheit darauf aufmerfiam gemacht, dab fi Hierzu bei vielen Zinten= 
arten ein Aufguß von Echwarzem Thee (wie folder al Thee getrunten 
wird) wegen feines Gehalts an Gerbftoff ganz vorzüglich eignet. 





von 1 bis 4 Meter; fie 
find fehr feft_ gearbeitet 
und genügend fchwer, un, 
wenn fie mit Wafler ans 
gefüllt find, im Wafler 
niederqufinfen. Man läßt 
diefe Tonnen in der That 
mit Wafler gefüllt bis auf 
den Meeresgrund niederz 
finfen, wofelbft fie ver 
mittels einer ftarfen Kette 
B durdy Taucher an dem 
untergejunfenen Schiff be= 
feligt werben. In jeder 
Tonne befindet fih ein 





Gowerbutt’8 Berfahren, nm untergegangene Edhiffe zu heben. 





SCH Hierzu eine Beilage Seite 33— 376. 
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Beträgt dab ierteliäßtiiche 
balb be 
framfirter Zufentung . 


werden, und merl 


Abonnenentöbeningungen. 
Burd den Buchhandel beyogen: 
Bierteljäbrlih für 18 Rummern . 
salbyährli für 96 Nummern (1 Baı 4“ . 
Jäbritd Ihr 59 Nummern (9 Bände) . 8 Ihir. 

Direct unter Rreuuband 
von der Gppebitton der JNuftrirten Seitumg bezogen 
Abonnement 

eb beutich » Öfterzeichticgen Woltvereind kei 
a Hy: . 2 ul a8 Rar- 
farın jeberzeit ind Abonnement eingetreten 
ben die im Laufe des % 

bi6 dahin erfhtenenen Rummern nachgelietett. 


alrirte 





mer« 


Geprehte Leinwanddeden 
u jebem Bande 


Quartals 





—I2> Beftellungen auf bie 
werd 
allen beutfhen Buc;- und Runfthandlungen des In» und Auslands 


fomwie von 
allen Boftämtern und Beitungsegpebitionen in Deutilanb und Defterreidh -Ungarn 
angenommen; audı übernimmt 


bie Expedition der Jünftrirten Zeitung in Seipzig 
feIbft die directe und regelmäßige Berfendung franco der Yo nach allen europätfen ımb 
aufereuropälfcgen ändern, gegen Anrechnung der entfallenden Gebühren, 


. et 












Iuuftrizte Beitung Hs — 


em von 


Bekanntmachungen aller Art 


finden durch die Iuuftrirte Zeikma Die mwettefte 
Derbreltung und betragen die Inertionsneblhres 
für bie viergefnaltene Renparellejetle oder deren 
Maum 6 Rgr. Me Buchhandlungen und Annoncen 
Buseaug nehmen Inferate für Die Snhririe 3eitung 
an. eelorgen Deren Cinfenbung ma pfegen 

den Kufzaggebern Abtenung. 


WReclamationen 


iegen nit erhaltener Rummern oder gar nit 
aubgefübrter Befeilungen bellese man Rest nun 
da anzubringen, wo auf Die 3eltung abonmirt tourte. 


Mappen 
dur Mufbersahrung der Wocennummern & 1 Xhlr, 








Hr. 1636.] 


— X Feipeig, den 7. Slovember 1874. — . 














—r% Dekanntmahungen aller Urt. a— 





A. Srüß Wunder- 


Camera. 


Diefer patentirte, mit ber filbernen 
Medaille prämtirte, von A. Krüß erfuns 
bene, neue optiiche Apparat gewährt bie 
Möglichteit, da8 vergrößerte Bild von uns 
durmficdhtige: Rönen, als Bifitenfarten- 
porträts, Hüften, Münzen, Mufdeln 2c. zc. 
an eine weiße Wand zu werfen, wodurd) 
die ‚Aberralgenbften Effecte hervorgebracht 
werben.f 
N n 3 Qualitäten ä 15, 11 und 8 Thlr. 
preuß. Cour. 
N Kifte und 
12 Egr.| 


A. £rüf, Optifer 
in Hamburg. 


Fadung für eine Gamera 
14 





3. Bildof’s u 
Lehrmittel-Anjtalt, 


Serlin (N.), Oranienbnrgerftraße 75, 
Sabrit und größtes Lager aller Schrmittel für Eule 
und Haus. 1622 
Naturwifienichaftliche Sammlungen, 
untomifche Modelle. 
Bhyikaliihe Apparate. f 
Belehrende Epiele und Beihäftigungsmittel für Kinder 
Alters ac. ıc. 


jedes . 
E77 Kataloge gratis. 8 


Nebelbilder- Apparate, 


duch ganz neue Xerbefferungen von 
unübertroffener Wirkung; feinfte Bils 
der mit den mannigjadjten Berwands 
lungen und Gffecten. Beeife jehr 
billig. Kataloge gratis. 
Großes Lager 
von Zauberapparaten. 











Sriopficon u. Niebelbilder-Apparat. 
Genaue Anleitung zum Gebraud; diefer ‚jnffrumente, 
Nebft einer Anweiiung zum Malen auf Glas. Preis 
20 Gr. Zu beziehen von 1504 
Ed. Liefegang in Düfleldorf. 
Die rüähmlichft befannte Fabrit von 


Bauber-Apparaten 
von E. Oscar Lifte, Hamburg, Bazar Nr. 7, 


empfiett bie neneften Erfindungen in biefem Genre, 

uverläffig und elegant gearbeitet. WUnerlannt als 

efte Bepipsauelle der größten Zauberkünitier der Belt. 
i 








Nenefte Erfindungen. 15 
Bauber-Apparate, 


mit welden Kebermann, ohne 
befonbere Geihidlichkeit, die 
überrajhenften Bauberfünfte 
ausführen kann, 5. B.: Die 
Kunft, eine weiße Rofe durd) 
Anfächeln in jchönites Moth 
verwandeln, mit fyächer, 
2 Thlr. — Der Bauberfäcer, 
Höchit interejjant für Damen 
und zugleich zum praftiichen 
Gebraud) 1,2, 3 und 5 Thlr. 
— Der Yauberwürfel 15 Nor. 
— Bauber-Cigarrenetuis, die 
fortwährend leer, auf Wunid 
fich mit Eigarren füllen 20, 30, 
ea a und . ae Breuer: 
Aeug 10 und 15 Ngr. — Die unerfhöpflicie Flajche, ein 
Effeetftüd 3 und 5 Fre. — Dietanzenden Karten 15 Nr. 
— 208 parijer Zauberfläihhen 5 Ngr. — Bauber- 
mefer 20 Ngr. — Changirurne 20 Nar. — Die Esca- 
mofeusbüchje 1 Thlr. — Die Bandfabrit im Munde 
5 al: >, Der Bauberdegen 5 Thlr. — Die Runjch- 
mafdjine 2 und 3 Thlr. 2c. 20. — Bu jebem Apparat eine 
gebrudte Anleitung. 
nahme prompt, 


Für 
8 





‚Verfandt gegen baar und Nadj= 
Preiscourante gratis. 


H. Davini, Dresden. 


Für Pholographen und Maker. 


ergrößerungen auf Malerleinwanb (brillant) 
(Re an Bexfaßren) nad) Karten oder Regativplatte, 
auch ngen in Del, Aquarell oder Schwarz. 
iheres brieflich. (F. 7612) 1592 
8. Schiffer, Photograph 
vormals 3. Geib, 
Franffurt a. M. 


Photographifche Apparate, 


Utenfilien, Bapiere, Präparate, 
Ed. Liefegang, Düffeldarf. 
NMuftriete Kataloge gratis und franco. 





ige Preife. — Preiscourante gratis. ‘| 








Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas -Photographien-Kunstausstellung 
— zur Zeit in Mühlhanfen im Slfaß. — 20 
Größtes Bager von Stereoftopen. Bilder und Apparate. 
Brief-Adrefie: €. A. Haendel in Leipzin, Vertreter. 
ee BERNER 


Runftfrennden 
empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 


£ager von Photographien 


nad den Birbeiten Nordifdher Sünftler, fowie ben 
Kunftfcäpen des Ewedliden NatlonaleiRuannz" 
Kataloge werben auf Verlagen gratis überjandt, 


Sohannes Jaeger, Igl. Hofphotograph, 
Bhotograpd am Echmebiigen Rational: Mufeum, 


Stodholm. 1 


Abziehbilder-Fabrik 


in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 


Die rühmlichft bekannten 
Borlagen und Geräthe 
3u Laubfügenrbeiten 
von Aug. Staats in Lippftadt 


werben hierdurd in empfehlende Erinnerung gebradt. 
Die Borlagen umfafien ent 260 berjdiebene Bogen 
und haben ben Borang, aB fie nicht abgezeichnet zu 
werden brauden, fondern direct aufs So eipannt 
werben fönnen. — Dabei find fie von allen 48 billig- 
ften. Grofjo » Handlungen und Erporteure erhalten 
großen Rabatt. (B. 7205) 1494 


Theyer & Hardtmuth, 
| Wien, 
empfehlen ihre Nouveautes 
in confectionirten 


Briefpapieren und 
Correspondenz-Karten 


mit Couverts. 
Versteueries Lager zu Originalfabrikpreisen bei 1571 


F. 6. MYLIUS, LEIPZIG. 
Hanfeonvert, 1 


groR ornat, incl. Firma 1 Thlr. 12 Sgr. pro 1000, 
;gfte Bezugdauelle für Briefpapiere mie elegan- 
tem Zirmabrud. Agenten gefuct. Proben franco. 


Morik Goldmann, Papierconfechion, Frankfurt a. M, 
ee nen Ren I. a 


Gegen Einsendung von 12 Sgr. in Marken liefert 
co 


"00 Visiten-Karten 


auf feinem weissen Carton und moderner Schrift 
R. Morgenstern, Frankfurt a. M. 


Zeißzeuge um 
in befter Arbeit und fehr preiswerth, mır engros. 
Gebr. Mittelftraß, Magdeburg. 


mn a rn NEE 
Für Shotograpfen. 

Uni 1-Gı = 
ehe, UBIb 19a Ahte Set 10 Bu san ha 
Snpfin teit und pen de ai ee 24 
währt; Regatiu-Lad auf falte oder erwärmte Platten 
jur Betouche gut geeignet, ä Bfd. 20 Gar., Wibumind- 
Bel Lo eis ai jr Bar 

, jahr: , 
Ei beier Br empfehle e oken Br ln 
Eduard Srandt, Firma Srandt & Wilde, 
Serlin, S. O., Naunyn:Str. 68, 





1503 
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Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig 


liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, wns bis jetzt 
überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 
mindestens versuchen sollte. 

Wiederverkäufer Rabatt. 


Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 


















































Für nur 4 Thle. Br. Cour, 


betonmt man 21 preißgefrönte Ausftellungs-Objecte, 
und zwar 1 Hübfche gut gehende Bronze-Uhr fammt dazu 
jafjenbder langer ehe, 1 elegantes Tife areibeug 
jammt fyeberhalter; 1 feine Damen-Beder-Handtaiche; 
1 Auguite-Seiven- Fächer; 1 completes Näh-Mecefjaire 
in Neugold-Etui; 1 feine Buderdofe mit zierliher 
Geniperel; 1 Album mit äußerer Bronzeaus| tattung ; 
L Salon -Tifchglode aus matter Bronze. mit beiler 
Golveijelirung; 1 berühmte japan. Gigarren-Etui; 
enblih 12 Stüd f. L. priv, Auffeigartenfpigen, welche 
jener ichlehten Eigarre ein feines Aroma vegihaften. 
Ie dieje hier angeführten 21 preisgekrönten Aus= 
ftellung3-Gegenftände koften nur 4 Thlr. Diefe Gruppe 
ift in_feinerer Ausführung A ELET) jaben. 
— Man bittet den Sean, em Beftellungsbriefe beis 


Badnagme nit Autalte Te ober 
Adrefje: Amigo’s Weltansftellungs-Bazar, 
Wien, Praterftraße RN, & 


Tallois- Whrketten. 


Die Tallois-Retten geni 
Die als een Iheer. fo 


Versendung praktischer Mützen 


zum Herunterschlagen, 





aus feinen, reinwolleoen Stoffen. Fa, 
Fag. II und Ill 


1818, Thir., 
4 2 Thir. @:gen Nachnahme. Nach 
Oesterreich gegen Einsendung des Beirags. 








Ueber -Ueherrock, 


bei dem Gegenwärtig meniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersaız für den unbe- forg« 
quemen schweren Reisepelz. ge em Arbeit, Ihe Dauer tet umb # ‚enben 
ei mi em Golve jeit jahren 
einen mehlvechienten Ruf, eg 


Um fd vor den zafleel en nedgema ten Kabel 
Taten zu da en, Sale ie bag fi an er 
entweder auf bem Hafen ober auf bem Sarabiner, die 

18 Gehen 47 


Matte Tallo: 
BVaris 1874. Am. Tallois. 


Wien’s altrenommirte Fabrit 


(gegr. 1837, mit der Berbienfimebaille prämiirt 1873) 
e&hter 


Heerkhaum-u.Bernkein- 
a eg 


de3 30. R. Menfard 
lt alle Sorten Tabı , 
Giaeenfe den un Bieilaen, sat 
ber ef ten Gtrapaziripige bis 
um Brahtftül, nebft den jo beliebten Gommode- 
Em e-Hancmereiaired, Galon-Rautaflet- 
ten, ah ‚ Garnituren zc. ıc. unter Garantie 
Ges Echtheit und reelle Webienung zum billigfen 
riföpreiß im Großen und Bun e3 
vielen frembei 'aaten, worüb: 
auch a eg Breißeogrant fagt, De 














Ku 





Aus dicken, wollenen Stoffen „peferti 
m . 


Preis er überall bin nad) auswärts gratiß und franco ge= 

16 a 18 Thlr., mit Capotie Ä Tı en 5 endet wird. (H. 948) 407 
Iaassangaben:: un weite, Armlänge R 

und ganze Kocklänge, 115 Abrefie I. R. Menhard in Wien I. Walzeile 33, 










Accordion- und 


/ Fusswärmer aus Leder 








. Harmonikafabrik 

mit Pelsfutter von Friedrich Gessner, Magdeburg. 

Na Be eich Mustrirt® Preiscourähte gratia,” 
in kalten 

Dr 5 „Adumen, Die ‚ 
men Faseru Harmonikafabrik 
fehlene. von A. Pitsschler & Sohn, 
werth für Reisende u. Reiter. FürDamen 1 THr.10Ngr., Altenburg YB., 


für Herren 1 Thır. 15 Ngr. — Brieflichen Bestellungen 


ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. empfiehk ihr Fabrikat in so- 


der Arbeit, stets das Neueste 
bietend. 





Eduard Berthold’s wen 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. men Au Mare 





Zur beginnenden Yeftzeit — billigfie Bezugsgucke, 
Bonguefs 


für Cotillon, Bräsente eie, 
von feinen gettodneten Naturblumen und Gräfern & Dupend 10, 
12, 18, 24 und 30 Egr. 
Mufterliftchen diefer 5 Größen gegen Nachnahme von 10 Sr. 
Hohe Waren -Bonguets, unübertroffene Salonbecoration, & Baar 
1, 1.2, 45-10 Fhlr. Engro8:Preiglifte fende franco. 


a. Xüg, Dersborf-Roisdorf bei Bonn am Rhein. 


(H.42800) 
1614 
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Lamb’s Original Amerik. Facon-Striekmaschine 


(H. 05099) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1589 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 

a Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 
Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 





Preiscourante gratis. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 


Singer's Original-Nähmaschinen 
Ueber eine Ueber 


Million Hundert 
im Gebraud. Erxfte Preife. 


Neue Familien-Nähmaschine, aneıtannt die Hefte Maiciine für ben Bamitiengebraud, Weihnäherei, 
Neue Medium-Maschine, geräuidtos arbeiten, f. Sineiber, Shuhmager, fomie alle Häusliche Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, bewänrte Epecialität für Särbereien zum Heften von Rleibern at. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, sur Ainfertisung für Teicte fomie jchmerfe Gattlerarbeit, 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss, teättigte Maisine 1.ihmere u. Teicite Shußmadierarb., feine Ladftepperei. 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit jetoptgätigem Cinfafier, für jede Bandbreite. 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Stoetmadier, 3. Mufertig. . Süden, Wanrenbesen, Sigfopten. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, veweot. Breiter u. Einfafier für Bantoffelmagier, Täfdner, Sattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und Herwegt. Prefier, befonbers für Wagenfabrifation sc. 
G. Neidlinger, Hamburg. 


General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
Eigene Filialen: 1620 


Amsterdam, Berlin, Bremen, Breslau, Dresden, 
Warmoosstr. d. 607. eipaigersit, 69. Obernsir. 18. Ring 9. Radergasse. 


| Düsseldorf, | ken aM, Karlsruhe, Königsberg, | [Landsberg a W., 
Schadowstrass640. Zeil 37. Langesir. 138. Schmiedestr. 19. | | Richtstrasse 50. 





Münch: Pr: Posen, Stockholm 
|promenadepistz a Lenisabeinstt. zen. | | Wilhelmstr. 35. | | Kyrkogatan 7. 


wo die Rähmaichinen der Singer Manufacturin; Co. nicht vertreten, werben Reflectanten gebeten, 
a Dlebernafme ve tar an Ba ohnelegene Filfsle oder nad Hamburg direct wenden Au wollen. 


Die allerbeste Handnähmhschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, patenlirten Bewegung: ismus (Friction) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, trotz der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechanismas bereits erfahren hat, ii 
solche grosse Aufnahme in allen dern gefunden, als die Lind's Patent 


Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
(A. 6045) von Lippmann & Lind, Hamburg. 


Wildmann & Co., Mannheim (Baden), 


er enten ber Rähmafchinen= Manıfaı . Raymons in Guelph (Amerika) empfehlen 


| |.xaramerriog «. | 





eur von CH. 
miliengebra: nüb: liche, überaus Iı 31 
Snientirie Amer! R Briginat Tumond Femtienalndiäinen & 9 Täler. 1594 
a LER und fir beren @Ate lebe ee oberökımen with. Brofpeete 
u e arantie ommen I. 0; e. 
gratis und kan cr Wiebervertäufer unter günfigen Vebingungen gejudt. De Bose) 


Original Wm. Tayloris Hatent- 
Gtand» und Hanbmafdinen, gründlich verbeffert, vielfach prämlirt 


ielfa 
en Wien mit dem erften Preid, ber aaa alle” und 
mehr Garn 


older für Mitarbeiter). — Schiffcden, extra atentirt, 
let als irgendeine andere Omifien-Räbmafchine, bat bei 
nur ein Lo 


außgegridnetet, leiht zu vegulicender Spannun, 
um Einfäbeln. Bei feiner Dajchine it ba3 Schiffgen fo bequem 
erauszunebmen umd bineinzulegen als wie bei Diefer. 


Havorite*, ausgezeichnete Mafchine für Schneider zc. mit 
Schubrad ober Rider. s n- 1100 


Aeinige Fabritenten Dreyer & Ichipmann, Hamburg, 
Sabrik: Sarmberk bei Hamburg; Comptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. 
EEE EDS EB EPEIT SEE ARTISTS ART STE RFTÄBSFRER, 


Carl Robert Otto, . Chüre zu! 


Nähmaschinenfabrik, 









Die beften Borrictungen zum Bubrüden aud 
Dresden, cu uns; on | || va match SE 
nd unl’Fanbeule. Nar engros me 
I I _ _ vun era 
. K affhanfen . 
Kähmafcjinen 6r ftellguf In allen größeren Eifenwaarenhandlungen 
für Singer, Howe und Grover & Baer liefert äu beziehen. 1236 
glatt, zäh und mweih nad eigenenMobellenzun | —— Mn 
ee Antographie-Preffen “en 


"die Eifengießerei m Behörden und Erpebitionen, neuefte Gonftruction 


Sehold & Neff, Darlah (Baden). Haedel & En. in Leipzig. 
Holz-Verkleinerungsmaschinen, 


bewöhrteste Construction, liefern binnen 14 Tagen ' 


C. A. Schmidt & Widera, Wien. 


Zeichnungen umgehend franco. 


in 3 Größen. 


(w. 757) 1611 











Yllustrirte Zeitung. 


Loecomobilen. 





[X 1636. 7. November 1874. 
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BERLINER UNION, BERLIN- 


"U9ul 


sesı (1oHaHTı 





> 


BIT. 





Iakfon’'s 


dur) Gas heizbarer 


Dampffejjel 


mit dazu paffenden Dampfmafchinen. 


Diefer Keffel kann in jedem Lofal wie ein fertiges 
Möbelftüd placirt werden, bedarf feines Schorniteing, 
feiner Einmanernun und feines eigenen Stefiel- 
haufes. Durch feine Einfach en complicir= 
ten und lärmenden Gasfraftmaichinen überlegen. Bu 
empfeblen ift derjelbe hauptfählic für Buchdrudereien, 
Steindrudereien, Werkitätten in der Stadt, Waaren- 
Magazinen, zum Betriebe von Krahnen, für Hotı 
Theater, Brivat:Waflerleitungen 1 


els, 
ic. 580 
eizflähe 20 ()Yuß, Ueberheizflähe 10 Buß. 


Diejelben werden von 2 bis 4 Bferbefraft ftets ge- 
liefert durch die Vertretung für Deutichland von 


Robert Kiderlin jun., Permanente Ausftellung, | 
Dresden, Ferdinanditraße 3. 


Für Grofjiften. 





Wäpde-Wringmafdinen 
in bisjegt umübertroffener, feit 10 Jahren bewährter 
Eonftruction, empfiehlt 1111 


Minden in Weitfalen. VW. Nolf. 


Dentilations-Apparate 
für Gaft- und Kaffechänfer. 


Bimmer-Bentilatoren. 
Bentilations- Klappen 
Kr Dampfabzüge, Ge Erfag der unbequemen, fchlecht 
ihließenden und fi ne la danodabenben Satoufien- 
Stall-Bentilatoren. 
Scornflein-Exhaustoren 
(Bugverftärter). 

Zunkenfänger- Apparate 


ur Verhütung des feuergefährlihen Buntenmerfens 
’ der a feine Ten karte ae nen 


Tacob Munk, Ingenieur, 
Wien, Marimilianftraße II. 








M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, 
verfertigt als Specialität: 





g28TFunsjsmera mM 
Verdienst-Medaille. 





Die, amerikanische Holz-Carnissen-Stäbe- 
and Leisten-Hobelmaschine cu.o2ss 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler; ferner 1617 


. . ” 
Sägetische mit Kreissägen 
und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler. 
Illustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 











Locomotiven für 
fecundäre Bahnen 
und Bauunternehmungen 


in jeder Stärfe und Spurweite nad bem vorzüglich 
Betäychen, Snftem Krauß find entweder vorräthig 
ü 


oder können längftens innerhalb 2 Monate billigft ge= 
liefert werden. (M.6948) 1428 
Brofpecte werden auf Verlangen zugejendet. 


£osomolivfabrik Kraug & Cie in Münden. 
EST EN En DE on ER Re 


Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmafhinen aller Art. 
Sehr. 5. & 8. Schulge, Berlin, S., Rouifen-Ufer 1c. 





Mineralwassermaschinen, & 
Schnellessiggeneratoren, 


Amerik. Selterwasser-Flaschen 
N. Gressler zu Halle 9. Saale. 


EISMASCHINEN 


zur Erzeugung von Roheis bis 1000 Pfund die 
Stunde; ferner 8 


Mineralwasser - Apparate 
zur Herstellung allermoussirenden Getränke, empfehlen 

Vaass & Littmann, H. 53 
Maschinenfabrik in Halle a/S. (Preussen). 


Preiscourante auf frankirte Anfragen. 


1 nn 
Apparate (mit Draht überftridt) 
ur VBereitung _ bon 

elterd» und Goda- 
wafier, Limonaden, 
monffirenden Beinen 
u. toblewfänrehaltigen 
Getränt jeder rt, 
nebft den Dazır nöthigen 
üllpulvern, worüber 


randd= 
anmelfung unentgeltlich 
auögegeben wird. 


Keipjig, 1874. 
Hofapothefe zum weißen Adler (Hainftraße). 
aa 





Nene patentirte Minger- 


Pumpen, 


Saug- und Drudpumpen für 
alle Swede. Einfachfte Conftruc= 
tion. Doppelte Leiftung bei glei= 
chem Kraftaufwand gegen= 








über allen andern ©y=- 
ftemen. 1550 


Y. Rad & Co. 


in Wien, 
Kolowratring Nr. 9. 
Preisconrant gratis 
und franca. 
Wiederverkäufer 
Rabatt, 





Hobelmajdinen 


3. &. Loeffler, Kerlin, S. W., Simeonftraße Nr. 11. 


605 
(B. 3815) 


SIR 


Gepresste Böden | 


für Kesselschmieden liefert 
die Friedrich-Wilhelms-Hütte bei Troisdorf, 


(Sohöfen, Walzwech, Mnfäinenfabrik und Sieferei,) 


1427 
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Erflärung. 


ur Ergänzung verihiebener Beitungänachriäten, 
Betr: der'bet r großen une in Sn im 
euer geweienen 


Cafafdräuke, 

ertläre 6} hiermit, anf dad ‚Bengnt der Betheiligten 
& , daß ein auß meiner Yabril Arruorgegangener 

elbihrant fidd gut bewährt Hat. Gold, Silber und 
Nidelmünzen, fomie Werti tere, als Bolicen und 
Bantquittungsbüder find darin wollkändig erhalten 
geblieben. Bwei im offenen Bücherrenm befinblic 
gewejene Büder waren zwar weniger gut erhalten, 


Leipzig, am 24. September 1874. 


Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


liefern wir 
ın 
verschiedenen Grössen 


un 
versenden Prospect 
= und 
* Kostenberechnung 
gratis und franco. 


Die Fabrik 
plastischer Kohle, 


BERLIN, S. 0, 
Engelufer 15. 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen, 


Für Graveure 20. 10 
a 








aber auch theilmeife Ieferlih. @8 ift bied, wie ih 
befonders hervorheben muß, auf ben Umftand zurüd« 
yurübeen daß eineätheild ber Sen! nur mit bem 
Irahmajchloß, nicht aber auch mit den beiden Ghubb- 
fclöfiern und den Beziten, aljo nicht volftänbig der= 
fioffen war, und anderntheild die Deffuung beffel- 
ben allen Borfihtämahregein entgegen erfolgt it. 
Wenn man dabei bedenkt, daß dieler Schrant am 
hrittem Tage nach dem Brande noch hurı nueg glühens 
aufgefunden und dann erit aus den Vtandtrummern 
freigelegt wurde, jo muß das Hejultat ald ein überaus 
nnftiges erachtet werben. 15 


Carl Käftner. 


Geldihrankfabrif 


mit rationellem Dampfbetrieb von (H. 34729) 
Anton Kern, Gera, 
Lieferant ber Kalferl. beutfchen Telegraphenbirection 


empfiehlt tonbes Öbinlges Fadrilat. 


Fabrikanten-Adressbuch, 


das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfäbigkeit liefert für 14, Tbir. 
die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 
Thalstrasse 31. 1570 


Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 


ei, sparsam und 






rl: haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwassmann&Co, 
Hamburg. 


Man fordere einen 

Schwassmann'schen - 
Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
iustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 








abstumpfen. 





Die Tanite Emery-Scheibe 


ist eine rotirende Felle, welche mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 
einer englischen Meile per Minute läuft und deren schneidende Flächen nie 


Auf dazu speciell construirten Maschinen montirt, ersetzen diese 
Scheiben die Leistungen der Feile, des Schleifsteins, des Meisels, der 
Hobelmaschine, der Drehbank und der Fraismaschine. 

N Alle Giessereien, Maschinenwerkstätten, Eisenbahn - Lecomotiv- 
wi - und Schiffsbau-Anstalten, jede Reparatur- Werkstatt, Jede Säge- 

mähle und Holsbearbeitungs-Fabrik sollen diese Maschinen und Emery- 
Scheiben io Anwendung briagen, 


M. Selig junior & Co., Berlin, NW., Karlstrasse 20. 
Alleinige europäische Agentur der 


Tanite Company, Streudebarg, Pennsylvania, Amerika. 


Illustrirte Kataloge und Preisconrante gratis. — Wiederverkäufern Rabatt. 14 









LEONARD MEYER 
HAMBURG 


r 






Diele 


un 


Einfadhfte uud billigfte Gasanlagen 
für Sälöffer, Babriten, Jahr 
liefert die anf 


Safolin-Sas-Apparai-Fabrik in Hamburg 


% onen, Bien, Theater und 
Angeine änfer ıc. 
allen Ansfteluugen prämlirte 


von Leonard Meyer. 


Saderzeugungs-Apparate (von 10—1000 Ylaı 


mg Slammen) 
im In» und Audlande beiten bewährt und find biefelben 
aa änglid neu con) 


[ ze a Bar m Gebrande Heat. lid unbrandjbar ermied 
mi ‚em @ei e unbraudbar 

= = mit rfolg berwandt worden. — orte gratis. * f 

General» Agenturen: Berlin, Wien, Peteräbneg, Btsätelm, Gsthenburg, Brüflel, Berne, Aurid und 


irt_ worden und fogar 
mitationgfi 3, 


Gafolin-Gas-Ayparat-Fabrik in Samdurg von Leonard Hieyer. 





Billige Heizung der Kirchen! 


Nener Fiüllofen für Coals von Seprince & SHiveke 
(früher ®. Sivele) in Herford, Weftfalen. 


ie 
bil 


TE RS I 
am . 
Sen Ar er ber bedeutenden unb fparfamen 


I die Beic: 
en minder gut 
Heigtra, 


fung der Defen, alß aud) namentlich deren Heizung tft 
ft 


ii U 
Lernen 


einmalige ung — für 20 Stunden — reiht zur Erwärmung ber Kirchen vollfländig aus. — Bahlreihe 
Sengnife von 


Kirchengemeinden, Beihnung und 


Bconrant fiehen zu Dienften. 


Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren Dr. Wolpert in Kaiserslautern, Dr. Meidinger in Karlsruhe, 
0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heiztach es 


haben dem Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der 
von ihnen oonstruirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen 
technischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger’- 
schen und Wolpert’schen Oefen — mit we- 
senden, en en A dieses Jabr: 

ganze Wohnungen und grosse Räu- 
me: Central-Heizungen mit Luft, Dampf 
oder Wasser — und deren Combinationen; 
nebst Ventilation mit oder ohne Pulsion 
unter Anwendung unserer bekannten Wel- 
pert’schen Rauchsauger. 

Troeken-, Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkech-Einrichtungen übernehmen wir 
zu eompleter Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 
tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 





ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

uch machen wir auf unsern Bauguss und 
Banconstrnetionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: 818 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 
Vertreter für Leipzig und Halle Sachsse & Oo. in Halle a/8. 





F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 


Speclalltät in Central-Lufthelzungs-Anlage 


in Verbindung mit Ventilation. E71 








Kiderlen’8 Regulireinfat mit Ventilation 
für Kachelöfen, 


foblen in der JUuftrirten Beitung Nr. 1631 vom 3. Oct. a.c. Der GComburatenr, Gabı v jerte 
Syftems, legen .Defen und Kanne fomwie Geanzönfge engen neuen Verben 159 


Moßert Kiderlen jr., Dresden, Permanente Auzftellung, Ferdinandftraße 3. 





Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir- Mantel -Oefen 
und Kamine 


in geschmackveller und solldester Ausführung. 

Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Oefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besien Heizeffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
Sichtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet. wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmer, 
polirtem Stahl, Vergeldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
mern geboten wird. 

Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 
Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 
geliefert werden. 1493 

Jedes Brennmaterial kann gefeuert werden. 

Bedeutend b ere (nach Verhältnis des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


Schlagloty! Schlagloty! Schlagloth- 
für Supferichmiede, Mafchinen-Fabriten, Firomgetonaren-gpabriten, Beufilbertgauven Babriten, Bil Ionterie-abrisen 


Sürtler ıc. Böthen bi , Meifing, Tomb di Id 3 Zeiät- 
Müffigteit fomie [7] asieth u Niger u im efert feit Taler re RR die un 


Kupfer- und Metaliwaaren-Fabril von Garf Yanlmann in Hannover, 
gegründet 1716. 


_ WILH. TILLMANNS, REMSCHEID, 
Fabrik patentirter selbstrollender 


- Sicherheits-Läden aus 
Gussstahlblech, 


Rolljalousien aus Eisen und Holz, 
Zugjalousien etc. 








(B. 7109) 1088 








2.4: 
Fahnen, Gopirtinte. 
gestickte, jeder Art, für Vereine und Corporationen, Das Recept zu einer tiefblaufchwarzen, von jedem 
liefert elegant und ausserordentlich billig 1543 ohne alle Borkenntnifje der ftellbaren, ohne auszulaufen 
Johannes Meyer, Braunschweig, Sack 4. | und den Brief undeutlich zu mahen, nad 14 Tagen 
Zeichnungen und Entwürfe in jeder gewünschten nod zweimal copirbaren, nad Monaten die Stahl- 
Weise. feder nicht angreifenden Tinte wird zu 5 Thlr. ab 
= gegeben. 
Gefällige Adrefien sub J. E. 1534 beförbe 
Export 1616 | : 


Mofie, in Berlin, S. W. (B 








Venezianischer Glasperlen 
Franz Greil, Venedig. 


vemer Cigarren = Tabrik. 
Beben in a ee De 
Igegeichnetes, preiswertd, in feinen Has 


Fe We Brause nf Suiuie 2 

. ner Brand, Geihmad und Aroma. © 
fchottifchen Baumrofe | Sams Schmidt, Sotisterant, HAHKOVER, 

(Sweetbriar) —— nn 


aus Samen, mit unzähligen Dornen und 
mwohlriehendem Laube, zu Anlegung un- 
durdringlicher Tebender Zäune, find 
fangen in verjchiedenen Größen umd zu 

‚eften PBreifen in meiner Baumjdule vor» 
räthig. Gleichzeitig werden au Mafjen 
bon bbeiporn und nord, Weifierlen- 
pflanzen (alnus incana) zum ertauf 
69 


Heidelbeerjaft und 
Breijelbeerjaft, 


befte Waare, eigenes Fabritat, offerirt billigt 1453 


6. 8, Nylius in St. Gangloff, 


(H. 3266 be) Sadjjen-Wltenburg. 





dorräthig gehalten. 
Meg | ae 
eipzigeDresdner Eijenbahn). 
Reben-, Forf- und Obfibaumfchnle Wichtig für Branereibeliser. 
(gegründet in Zeipzig 1830) Breiögekrönte Lagerbier-Slläre, echt bei 1069 


2. A. Henbert. 





Aug. Sigerifl, Mengen (Würtemb.). 


Die vorzüglihe Qualität 
der mit nebenftehender Marte 





8 bezeichneten Chocoladen aus 
& der rühmlichft bekannten 
. 2 
E58 Fabrik von 
Er 
S iz: Ph. Suchard 
oe mn a 
mass in Nenchätel 
23833 © * 
a2: (Schwci) 
Sas8 findet mit. jevem Tage mehr 
Sa=3 die ihr gebührende Ynerten- 
2 “ nung; der ftet$ fteigende &b- 
7: fas bietet dafür den. beiten 
oEE Beweis, 
= 75 Die ausnahmsweife günftige 
- induftrielle Lage der Schweiz er- 
E möglicht jehr billige Herftellung 


ber Ehocoladen Sudhard und 
eignen fich diefelben daher vor: 
züglich zum Erport. Auf die große Auswahl zu Gejchenten geeigneter Bhantafiefhadhteln mit Chocolade wird 
noch ganz bejonders aufmerkjam gemacht. 86 


Entrepöt göneral & Paris, 41 rue de Turbigo. 














R „Ehter . 
Benedietiner-Liguenr 


von der Abtei zu Fecamp (Frankreid). 
Belanutmadhung, 1315 





Der berühmte Benedictiner -Liquenr, welcher 
jehr gejhägt ift, wird häufig nadhgeahmt, bejonders in 
der Fremde. Um die Käufer, welche ein reines, föft 
liches und äußerjt Hygienisches Produkt trinfen wollen, 
vor diefen dem Gejchmad zumwidrigen und der Gejund- | 
heit [hädlihen Nahahmungen zu bewahren, geben wir | 
hierbei da3 genaue Modell von der Flajche, welche mit | 
den Siegeln und Etiquetten des echten Benedictiner: 
Liquenrs verjehen ijt. 

Die Käufer wollen darauf achten, daß da3 Etiquett 
unten auf der lache ftehe, welches die Unterjchrift 
des Hauptdirectorö: A. LEGRAND aine, trägt. 


Hanptniederlage in Fecamp (Seine-Inferienre). — Frankreich. 
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Illnstrirte Zeitung. 
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Wien 








1873. 





Fahrikmarke, 


Buschenthal’s Fleischextract. 
Untersuchungscontrole: Meckhards, 


General-Depöt Leipzig. 
Haupt-Depöt: Dietz & Richter in Leipzig. 


Liebig Company’s Fleischextract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 9 


Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Härre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1867, WIEN 1873. 
Bas Diplom „Hors Concours“ Lyen 1872. 


Nur ech y Fu in blauer Farbe trägt. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschat: Herren Brückner, Lampe & Co. in Leipzig. 


Wihtig für Branereibefiger. 


Hafelnußholg-Späne, billigft, befted Klärmittel für 
Jung«Viere. 1068 
Ang. Zigerif, Spanfabrif, Mengen (Mürt.) 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


h % 1 Fäirchungen wegen 1878 mit depon. Behutamarke verschen, 
it di ibr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen mit depon. Be} e versehen, 
a les Zahhmitteln qusch innere Treflichkeit und Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Aachen : C. Th. Schmets, Hofbdgst. Dirselderf: Chr. Bertram, Hoff. Reichenbach: Rob. Rathmann. 





wenn die Etiquette 
eines jeden Topfes 
den Namenszug 





Wein-Bonquets! 


Hodjfein. Breiscourant franco. (F. 6308) 1316 
€. Kraus & Co., Mainz. 























A. Nägele, D. 52. rfurt: G. F. Marckscheffel, Rostock: Julius Diercke, 
en inrich Däumling. Frankfurt a. 0.: Otto Weber. Schleswig: Aug Nielsen. 
Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Fürth: W. Ehrmann. Wien bei den H „Apoth.: Ph. Neu- 
Alte Jacohstr. 48a. Leipzig: C. L stein, Plankeng. 6; J. Pserhofer, 
Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten. Kayach Singersir. 18: W. Raab, Lugeck:; 
Beuthen: Peier Goretzki. Nitienw: ji W.Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 
Breslam: S. G. Schwartz, Ohlauer- | München: C. & F. Eurich, Perusa- A. Brichtä, Mariatreugasse 4. 
strasse 21. sırasse 1: F. A. Ravizza. B. Eder. Maı 





1 : 
Dertmund: Albert Müller. Nördlingen: Hugo Hassler. A. Maczuski, 
Dresden: Hermann Roch, Pest: Bräray Kalman. 


Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 38 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1.gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kl. Cart, 6 Sgr, 





Ieffrey’fche Refpiratoren, 
A 3, 4,5 und 6 Thlr., deutfche bo. 1 biß 2 Th. pro 
Stüd halten bei bevorftehender rauher Witterui 
empfohlen (H. 53518 
£.Harimaun Kohn, gepr. Banbagiften, Magdeburg. 
Unfer reichhaltige Lager guter 1621 


Srudhbandagen, 


von Hunderten von Aerzten empfohlen, auf veridiebe- 
nen Inbuftries-Ansftelungen prämitrt, empfehlen 2 
feidenden im Preile von 11/5 6iß 3 Thlr., doppelte 21), 
biß 5 Zhlr. pro Stüd. Wir garantiren, daß unfere 
Bandagen jeben (reponirbaren) Bruch Aurädpatten. Rei 
Beftelluug erbitten und Ungabe bed Beibesumfangs, von 
der Bruchftelle um ben Körper herum bi8 ur Brus ftele. 


L.Sarimanı & Zohn, gepr. Bandagiften, Magdeburg. 











IE 


SO 








verselle 1855. 


-$ Lait d’Hebe & 


von 
. . 
Ed. Pinaud, Paris, 
ibt der Haut jugendliche Frische und sammigleiche 


eichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 


Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man 
sich zu gleicher Zeit der 2 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


Der Haarihwund. 


Aerztlicher Rathgeber bei allen Krantheiten 
der Haare fowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Tert, verjende auf FrancoBerlangen gratig 
und france. 


Edm. Kühligen 
eigen,” 


Für Srampfleidende, 


Eine „Anweifung die 
mit der Bezeichnung des General- 


® a I l i u % t | Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
(Epilep fie), Rrämpfe merksam gemacht werden, um echto 


erhalten. 
bucch ein feit 18 Jahren bewährtes nicht mebicinifches Duzer & Richards, 
Univerfals@efundheitömittel binnen fırzer Beit un r 
tabical zu heilen. Drrausgeochen von Dr. phil. | 
2; 





Exposition Uni- 
sel S01pu07 
v 40,p oIlIEpaM 








ar 


Ms. $. A, ALLENS 
Saar-Herfteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 

Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 





Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Dentsch- 








1619 land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 


Umschlag in deutscher Sprache und 







1289 (H, 04069) 





h und den Norden in Ham- 


uante zu NBarendorf in NBeffaen‘, weige burg bei Gotthelf Voss, 21 
2 eiti uelage, theila_amtfic, conflatizte tefp. Grosse Johannisstrasse und F. P. 
eiblih erhärtete Atteite und Danffagungsichreiben von Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 





glädlich @eheilten auß allen fünf Welttgeilen enthält, 
wird auf birecte granco-Beftellungen vom Dernuägeber 
gratiä.franco verfandt. (H. 05170) 


Detailverkauf beim Hofliefe 
Th. Pfitzmann in Leipzig. » 





Berlag von 3. I. Weber in Leipzig. 








Herhenkranke und Leicht Berstimmte 


Lönnen allein oder mit Bermanbten auf meiner Billa 
Aufnahme finden, welde von meinem mehr als 
3 je re beitehenden Wjyl für @emüthäfrante volls 
Rändig getrennt fit. u 


Sanitätsrath Dr. Erlenmeyer, Bendorf 
bei Koblenz. 


Heil-Anstalt, 


vom Staate concessionirt, zur ndlichem und 

sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 

besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Dirigirender Arzt B 

Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Auch briefllich. Prospecie gratis. (6004) 





Dr. Kles’ Diätetische Heilanstalt 


in Dresden, 


Winter und Sommer geöffnet. Gründliche Heilung 
aller Hals-, Lungen-, Herzieiden, Magen-, Leber-, 
Darmkrankheiten, Skrofeln, Hautkrankheiten. Gicht, 
Rheumatismen, Zuckerruhr, Nierenleiden, Frauen- 


Bachstrasse 8, 


krankheiten, Hysterie, Bleichsucht, Nervenleiden, 
Hypochondrie, Hämorrhoiden, Geschwülste, Knochen- 
krankheiten, Lähmungen, Krämpfe etc. etc. 

Mässige Preise. Prospecte gratis. 1472 








Inftructive „Recepte‘ zu vorzüglichen 


Wagenfelten u. Mafchinenölen 


aud dem Zumer then eonfitenten, dem Bultandl ıc. 
mittelft neuer Berfeifungdmethoden der Baraffindle 
und dergleichen Stoffe auf Faltem Wege, 


Glanzwidfen, Lebderfalben 


und die „Hanbeldartifel‘‘ fowie aud fpecielie Ratt- 
{läge geben wir nad) dem jegigen Stanbpuntt der 
BWifienigaft und unferer 20jährigen Pragis mit Ga- 
rantie der Zuverläffigleit. 2 


Wilhelm Chiller & Co. in Berlin, 
Lanbiwirthich.-tecinif—heß Lehrinftitut. 


Getränke-Fabrikation. 


Sämmtliche Materialien zur Fabrikation von Wein, 
Bier, Obstmost, Liqueure. Vollsiändige Preislisten 
mit genauer Fabrikationsanweisung gralis. 1575 


Schrader’s chem. Fabrik, Feuerbach-Stuttgart. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 
Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 


Zeitschriften etc. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen. 





Ein in Wien, innere Stadt, auf lebhaften Boften 


etoblirter 8 au fm ann 


wünfgt nebenbei die Bertzetung foltber gusmärtiger 
Firmen. Derfelbe bat viel Routine behufs Srenitfäh) N 
feit ded Blaped. Gefällige Anträge unter E. A. 

befördert die Annoncen» &gpebition von Haafenfteis 
& Bogler in Bien, (H. 9294) 1618 


Ein gebildeter Mann mit deften Empfehlungen, der 
aud) im Etande ift Caution zu ftellen, fucht 160 


Vertrelung bedeutender Häufer. 


Sefällige Offerten an Invalidendant, Berlin, W., 
Behrenkr. Pi iew% 883 erbeten. 5 


Neue Agenturen 


werden für ein tiberall gangbares respectables Ge- 
schäft gesucht. Dassebe bedarf keiner besonderen 
kaufmännischen Kenntnisse, ist auch als Neben- 
geschäft leicht zu führen und wirft sehr gute Pro- 
vision ab. Offerten sind franco in der Expedition 
dieser Zeitung unter den Buchstaben B. C. 3 schleu- 
nigst abzugeben. 1509 





Ein junger Mann von 30 Jahren wünfcht mit einem 


eng 
Rapitaliften 
zur Gründung einer Fabrik von conbenfirter Mil und 
verwandter $roducte in Werbindung zu treten. Gr 
ift felbft vermöglid, Chemiker von Beruf und mit der 
Branche fpeciell vertraut. Weite Referenzen. Wetäilige 
Offerten sub K. T. 601 an Gaafenftein & Bogler in 
Genf. (He 8083 X) 1591 


Bilige Penfion in Bonn am Rhein. 
au auf ber Koblengerärahe geleden? Her Ka Re 
Hinmer, An) 2, Woge 2 ae jen 1 sol. 
. unl . en. — 
Anfengen S.B.3 Beföchert bie Sppedision b. Sg. 
1527 


Ein Offizier, m 


Berufsfoldat, der wegen jdiwerer Berwunbung bem 
Dienfte jagen mußte, fucht eine Stellung. Um 
{efienbe, oil mi [rengönise oe aubexler 
on nographie, ellerifche  — 
Befänt, e Dfferten N 7336 an bie Annoncen 
rpebition von Rubelf Moffe, Leipzig, erbeten. 


] Hegativ- u. Pofitiv-Refouchenr, 
Ba ee ar m m ba ae 
Stellung, ı „Branco Ahreffen Sub HB. Dura) bie eine 


Ein innger Photograph 
wird im photographifhen Atelier gefucht. 1626 
Benno Siriedländer, Stettin. 








Der Central-Ausfhuf der k. k. Krakomer Landwirkhfdafts-Gefellfcyaft 


beebrt fi hiermit insbefondere den P. T. a anten Tonbmiethfäafttiger Mafhinen und 


Geräthe zur Kenntniß zu geben, daß er in ber er 


1 


landwirthichaftliche allgemeine Marktausitellung 


gu beranftalten beihloffen habe. — Die nähern Beftimmungen werben demnähft funbgegeben werden. 


Rralan, 15. Sept. 1874, 


Drr Präfdent: Graf H. Wobsidt, Der Surdär: I. M. Iawornidi. 





Tentidiend 14. November nad Remport 

Braunichweig 18. November , Baltimore 
Minifter Roon 21. November „ Nemhort 
er 


Pe 2A. November ,, Neiport 
Leipzig 2. December ,, Baltimore 
Nedar 5. December ,„ NReiport 


Baflagepreife nach Newyork: Grite Kajüte 165 


Norddentfher Lloyd. 
Pordampffhiffahrt von Bremen 
nah Netwyorf und Baltimore 


Southampton anlaufend. 


Babenzotiern 19. December nad) Kemyort 
Hio 16. December „ Baltimore 
ohenftaufen 19. December ,„, Newport 
merica 26. December ,, Remyort 

Nürnberg 


30. December „ Baltimore 
Ir., zweite Kajüte 100 Thlr. 


Zwifhended 30 Thlr. 
Baflagepreife nad Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifchended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neworleang, 


Hävre und Havana anlaufend. 


Köln 17. November. | 
Sranuffurt 1. December. 


Straßburg 15. December. 


Baflagepreife nad Havana und Neworleans: Kajüte 210 Thlr., Zwiihended 55 Thlr. 
Nähere Audkunft ertheilt die Unterzeichnete und bie bon bderfelben mit der Annahme von Baffagieren 
betrauten Egpebienten in Bremen unb beren inländifche Agenten. 137 


Die Direchion des Morddeulfchen Lloyd. 





11. November 





Bolsatla, 


Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen 
Hamburg undNewyork, 


vermittelss der berühmten und prachtvollen grossen Post-Dampfschiffe 


Cimb: 25. November | Thurin 9. December 
18. Norember errid | sin 


Actien - Gesellschaft. 


2. December 


und weiter regelmässig jeden Mittwoch. 
Passagepreise: { 1. Kajüte 498 Reichsmark, II. Kajüte 300 Reichsmark, 


Zwischendeck 90 


eichsmark. 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla*, Puerto Cabello, La Guayr: 


Juan de Puerto Rico, Cap Ha: 


via Panama Anschluss nacl 


Rhenania, 8, November | Alleman 


, Port au Prince, 
en Häfen zwischen Valparaiso und San Prancisco 
Japan und China. 
23. November | 


Trinidad, San 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo 
sowie 2 


Prancenia, 8. December 


und weiter regelmässig den 8. und 23. jeden Monats.iı 
* Von jetzt an laufen die Dampfer auch sehen gleich auf der Ausreise von St. Thomas am 6. und 21. 
ei 


jeden Monats Sabanilla regelmässig an, aber nur 


ufs Landung von Post und Passagieren, 


Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage eriheilt nebst seinen Inlandsagenten der Generalbevollmächtigte 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 





Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—03%® Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. #»0— 


— I Rebigirt unter Berantwortlicleit von Zohan Jakob Weber in Leipzig. PssQ— 


Trud von FU. Brodhans in Leipzig. 








Br. 1637) 


Exfeint jeden Sonnabend. 


— Feipzig, 14. Howember 1874. e-— wiertetjönritger Anonnmentspres 2 &pır. [LXIIT. Band. 








Die Finanzwirthfdaft des Deutfchen Reichs. 


hon mehrere Jahre, bevor durch die Wieder 
aufrihtung des Deutihen Reichs die politiiche 
Einigung unferes Volfs erreicht wurde, hatten die 
deutihen Staaten mit Ausnahme der beiden Hanje: 
ftädte nahe der Elbe: und der Wejermündung als 
Mitglieder de3 Zollvereinz ein voltswirthihaftlis 
es Bündniß miteinandergejchlofien und führten über die von 
ihnen nad) gleihmäßigen Grundfägen erhobenen Zölle und 
DVerbrauchsfteuern eine gemeinfame Finanzwirthichaft. Dies 
Selbe bejchräntte ji) jedod) lediglich darauf, die dem Verein 
gemeinfchaftlihen Einnahmen und Ausgaben nad) dem Prins 
cip der Genofienichaft auf die einzelnen Zollvereinsitaaten 
im Berhältniß zu der dort wohnhaften Bevölkerung zu ver- 
theilen, und überließ e3 jedem Bundesglied, die Baarerträge 
dieier Vereinsthätigkeit mit feinem Landesfinanzwefen zu vers 
Tchmelzen. 

Die Verfallung des Deutichen Reichs, weldhe die Gefeß: 
gebung über die Zölle und die für Neichszwede zu verwen- 
denden Steuern der Beauffichtigung der Reichsregierung unter: 
warf, nahm die Ginrihtungen des Zollvereins in fi auf, bes 
ftimmte aber, daß die Erträge der Zölle und der nach glei= 
hen Säßen erhobenen Conjumtionsabgaben fortan in die 
Reichstaife fließen. Neben diefen fogenannten Reichfteuern 
werden in jedem Bunbesjtaat noch eine Anzahl jpecieller 
Zandesabgaben ausgejchrieben, jodaß die Heritellung einer 
finanziellen Reihswirthihaft, welde jämmtliche veihsfisca: 
Lifche Einnahmen und Ausgaben einheitlich verwaltet, bisher 
nicht möglich war. 

Zu den Einnahmen de3 Reich3, welche von jämmtlichen 
Bundesftaaten aufgebracht werden, gehören die im legten 
Jahr fi auf ungefähr 1%, Mill. Thlr. belaufenden Erträge 
der Wechjelftempeliteuer. Diefelbe wird durch die Boftverwal- 
tung im ganzen Reich nad) gleihem Tarif erhoben und fließt 
nah Abzug der den einzelnen Staaten zugeftandenen Gr: 
hebungstoften in die Neichskafle. Innerhalb de3 deutichen 
Bollgebiet3 werden ferner die Zölle, die Salziteuer, Rüben: 
zuderfteuer und QTabadzfteuer als eigene Einnahmen des 
Reichs behandelt. Von den Roheinnahmen diejer Steuern, 
welde für das verflojjene Jahr 74 Mill. Thlr. betrugen, ems 
vfanaen die Bundesregierungen nur die nad) gleihmäßigen 
Vermwaltungsnormen berechneten wirklihen Koften für deren 
Beitreibung und Gontrole, die Reinerträge werden an die 
Reihskaffe abgeführt und durd die gemeinjamen Reichs: 
ausgaben compenfirt. Jeder Bundesftaat ift für die rechte 
zeitige Erhebung des gejeßlichen VBetrags diejer indirecten 
Reihsauflagen und deren Ablieferung haftpflihtig ; Zoll: und 
Steuererleihterungen, welde einzelnen PBrivatperfonen ab- 
weihend von den darüber geltenden Beftimmungen gewährt 
find, müffen aus der Kaffe des betreffenden Bundesftaat3 der 
Neichslafite erftattet werden. Die Höhe der Steuerjchuld, 
welde die bundeftaatlihen Landesfajien an die Finanze 
verwaltung des Reichs abzutragen haben, wird nad) der Ber: 
faffung vom Bundesrath auf Grund der von den]Zoll: und 
Steuerdirectiongbehörden dem Reichskanzleramt eingereichten 
QDuartaldrehnungen von drei zu brei Monaten vorläufig bes 
ftimmt, die endgültige Feftjegung kann erft nad) Einfiht der 
ährlihen Hauptrehnungen erfolgen. 
£] Etwas verwidelter ift die rehnungsmäßige Abfindung "mit 
denjenigen Staaten und Landestheilen, welche zwar zum Reich 
gehören, aber als Freihäfen oder wegen ihrer befondern geos 
graphiihen Lage aus dem deutfchen Zollgebiet ausgeichlofjen 
find. Zu diejen Zollerclaven gehören die Hanjeftädte Bremen 
und Hamburg nebft einem Theil ihres Landesgebicts, ferner 
die Städte Altona und Geeftemünde, ber oldenburgiiche Freis 
bafen Brake und einige Heine Gemeinden an dem badijchen 
Ufer des Bodenjeed. An Stelle der zu Reichabedürfnifien 


verwendeten Verbrauchsfteuern zahlen die Bewohner diefer 


fihtlihen jährlichen Gefammtbetrag, mit weldem dieje Um: 
\ Tagen jeden innerhalb der Zollgrenzen lebenden Reihsangehö- 
tigen belaften werden, veranichlagt wird, und die in monat: 
lichen Raten auf Rechnung der nach fajjenmäßigem Jahres: 
fhluß definitiv feftzuftellenden Summen an die Reihshaupt: 
kafle gelangen. Da jedoch für Bremen und Hamburg wegen 


Zuder, Rum, Tabad u. f. w. das durhichnittliche Maß diefer 
Verzehrungsgegenftände im übrigen Deutjchland bedeutend 





de3 dort unter allen Voltäklafjen verbreiteten Wohlitands der | 
Conjum an hochbefteuerten Colonialwaaren wie Kaffee, Thee, | Biers befteht zwiichen den Staaten des ehemaligen Norbbeuts 





| 
überfteigt und diefe Städte aljo, wenn fie innerhalb der 
\ Difteicte Averfionalfummen, deren Höhe nach dem voraus: | Reichszollgrenzen belegen wären, einen viel höhern Beitrag 


an Zolleinnahmen zur Reichskafje liefern würden als «8 fonft= 
wo im Reich bei gleicher Einwohnerzahl geichieht, jo wird, 
um diejer ungleihmäßigen Beiteuerung zu begegnen, für jeden 
Kopf von der Voltszahl der beiden Hanjejtädte der oben er= 
wähnten Averfionaljumme noch ein feiter Zujchlag von 1 Thlr. 
aufs Jahr beigefügt. 

Hinfichtlich der Beiteuerung de3 Branntweins und des 


ihen Bunds mit Ausnahme der genannten banjeatifchen 
Zollausschlüffe eine engere Gemeinschaft, deren jhon in der 


Hans Conon Freiherr v. d. Gabeleng, + am 3. September. 
Rad) einer Photographie von R. Langendorf in Altenburg. 
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Yllustrirte Zeitung. 








Reihsverfatung angeftrebte Ausdehnung auf das ganze 
Deutichland bisher nur für Ghiab-othringen, in Bezug auf 
die Branntweinfteuer gelungen ilt, im übrigen Süddeutichland 
aber durch die eigenartigen Betriebaverhältnijje des dortigen 
Brenner: und Brausegewerbs verhindert wird. Die Netto: 
erträge von den in Norddeutihland Behln Geträntefteuern 
nimmt das Reid) für fih in Anfprud; Vaiern, Würtemberg 
und Baden müllen, wie wir unten fehen werden, dem ent: 
iprehend höhere Vundesgelder zur Beitreitung der Reichs: 
ausgaben zahlen. Die beiden eritgenannten Länder beißen 
aud) no eine eigene Poft: und Telegraphenverwaltung, die 
Ueberichiije aus der Poftverwaltung des Reichs tommen daher 
nad einem complicirten Abrehnungsmodus nur den übrigen 
Bundesftaaten zugut. 

Die Öejammteinnahmen aus den für das Reid) verwend: 
baren Steuern reihen jedoch lange nit Hin, um die den 
Bundesitanten gemeinfhaftlihen Ausgaben zu deden, und die 
PRerfajiung beitimmt daher, daß die hierzu nod) erforderlichen 
Summen durd) Be: der Bundesitaaten, Matricular: 
beiträge genannt, nad) Waßgabeihrer Bevölkerung aufgebracht 
werden. Solange die Bundesländer zahlungsfähig bleiben, 
würde hiernad) in der Sinanzwiethihn t de3 Reichs ein Deficit 
nicht entitehen können. Das Recht der Reihsregierung zur Er: 
bebung von Matricularumlagen wird indejjen Dadurch wejent: 
(id) beihräntt, daß jede über den urjprünglicen Voranjdlag 
binausgehende Austchreibung derjelben vom Bundesrath und 
Reichstag bewilligt werden muß. Die ordentlichen eigenen 
Einnahmen, welche im Jahr 1873 nad) dem Ctat für dig: 
nung der Gejammtbeit zur Reichstafie fließen follten, betrugen 
in runder Cumme 56 Mill. Thlr. und vermocdhten noch nicht 
die Hälfte der Gefammtausgaben des Reicdh3 zu deden. 3 
waren daher durch Matricularbeiträge nod 46 Mill. Ihr. 
aufzubringen, von denen jedod) unter Verwendung der Erjpar: 
nifje aus Vorjahren und der für die norddeutfchen Sta i 





Anrechnung fommenden Boitüberfhüfie nur ungefähr 25 Mill. 
Thaler baar einzuzahlen blieben. An diejer Summe bethei: 


ligten fic, die Staaten des frühern Norddeutiden Bunds mit 
14 Mil. Ihlr., den Reft hatten Baiern, Würtemberg, Baden 
und Gljaß:Lothringen, obwol die jummarijche Ropflärte Dies 
fer Länder nod nicht Y/, der Reih3bevölterung ausmacht, zu 
tragen. Wie aus diejem Veiipiel hervorgeht, fteht die Höhe 
der Vtatricularbeiträge für die einzelnen Bundesitaaten mit 
ihren Bevölterungszahlen nicht in gleichem Verhältniß, da, 
wie wir oben gejehen haben, die Staaten an den Einnahmen 
und Ausgaben des Reichs in jchr verichiedenem Maße theil: 
nehmen. Selbitverftändlicd kann die Feitfegung der Bunde 
elder erit dann erfolgen, wenn am Schluß des Rechnung. 
jahrs der Nettoertrag der nemeinihaftlihen Zölle und I 
braudsiteuern befannt geworden ift, und Die von den Yand 
Tajien im Laufe der Monate ratenweije abzuliefenden Matti: 
cularbeiträge werden nn größern Theil auf dem Weg der 
Abrehnung durd Zahlungen von Militär: und Zollverwals 
tungsfojten an Stelle der Neihahaupttafje compenjirt. 

Gs liegt auf der Hand, daß die Vertheilung der öffentlichen 
Sajten nach der Kopfzahl der hinfichtlich ihrer wirthichaftlichen 
und finanziellen Kräfte dod jo jehr veridieden ausgeftatteten 
Bundesitaaten der wirklichen Steuerfähigeit vieler Gebietss 
theile de3 Reichs nicht entiprigt. Für Heine Binnenländer ohne 
bedeutende Induftrie, wie } 2. die meilten der thüringis 
ichen Staaten, werden die Matricularumlagen eine drüdende 
Laft, während die reihen Handelsitädte Hamburg und Bres 
men, deren Steuerkraft diejenige Mitteldeutichlands etwa um 
das vierfache überfteigt, durch diefen Beiteuerungsmodus im 
Verhältniß zu den Vortheilen, weldhe ihnen aus den Reichs: 
inftitutionenerwadjlen, einen jehr gering bemeijenen Beitrag zur 
Erhaltung diejer öffentlichen Einrichtungen zahlen. Solange 
die Golditröme der franzöfischen Nriegsfojtenentihädigung die 
Reichstaffe überfluteten und die Bundesgelder, wie in den leß: 
ten Jahren geichchen, bis auf die Hälfte ihres frühern Bes 
trag3 ermäßigt werben konnten, mochte die ungleiche Verthei: 
lung derjelben fi) weniger bemerkbar machen; anders wird ji) 
jedod) diejes Verhältnik vom Jahr 1875 ab geitalten, in wel: 
«hem die vermehrten Sinanzbedürfnifie des Reichs zur Aus: 
rüftung des_Heers und Vergrößerung der Marine eine be: 
ar Erhöhung der Matricularauflagen nothivendig 
madı.n. 

Ta bei der Mannigfaltigkeit der in Teutichland geltenden 
VBelteuerungsformen eine unjern politiihen und jocialen Ber: 
bältnilien fih anichließende allgemeine Steuerreform dringend 
noththut, darüber herricht wol nur eine Stimme; vielfady ge: 
heilt find aber die Anfidhten über den Weg, auf weldem ein 
fo mühjames und äußerft fhwieriges Wert glüdlic auszu: 
führen fein mödte. Zunädjit gilt es, auf die Abjchariung der 
allerjeits als lältig anertannten Matricularbeiträge und deren 
Grjeßung durd) eigene Einnahmequellen des Reichs hinzuwir: 
ten. An Vorihlägen zur Einführung einer allgemeinen Reis: 
fteuer hat e3 nicht gefehlt, die meijten diefer Brojecte erwielen 
id) indejien al3 unausführbar, nur die ‚dee einer Reiche: 
einfommenjteuer hat fid) ne ‚Freunde und Anhänger zu 
gewinnen vermodht. Die Reihgeintommen: oder genauer aus: 
gebrüdt Reicheerwerbafteuer will durd) ihre Grträgniffe die 
Matricularauflagen erjegen und dadurd gleichzeitig momög: 
ic) die fogenannten directen Steuern, namentlich die Orund:, 
Häujer:, Vermögens: und fonjtigen Gintommensiteuern, be: 
jeitigen. Sie hat den gefammten Erwerb jowol aus perjün: 
licher Arbeit und Bermögensnugungen al3 au) aus Renten 
und Benfionen zum Gegenftand, das aus dem Grwerb her: 
geleitete Gintommen wird durch Selbjteinfhäßung der Steuer: 
pflichtigen unter Auffiht der Communal: oder aud) Staats: 
behörden ermittelt. Im Gegenfap zu unfern Verbrauchs: 
abgaben auf Kafiee, Zuder, Salz, Bier, Branntwein, Tabad 
und andere nothmendige Lebensbebürfniife, welche fid er: 
fahrungsgemäß für die mittlern und befonders die von Nlein- 
bändlern verjorgten untern Stände viel höher jtellen als für 
die wohlhabenden Gejellfchaftztreije, will die Reihseinfommen: 
fteuer die Progreiiion des Steuerfußes nach oben hin jtatt: 
finden lajjen. Yu diejem Zwed ift vorgefhlagen worden, je: 
de3 jährliche Cinfommen, welches 1000 Mark Reihzwährung 
nicht überjteigt, fteuerfrei zu belafien, im übrigen joll diejes 
Steuerjyftem ein gleihmäßiges Aniteigen der Beiteuerung mit 
Vermeidung jeder jprungmeijen Unterbrehung möglich ma- 
hen. Daneben bleiben die Zölle und Verbraugsjtenern be: 








itehen, werden jedoch mit der Reicdhgeinfommenfteuer derartig | 


verbunden, daß jeder Deutfche möglichit nad) Dlaßgabe jeiner 
wirtdichaftlihen Fähigkeit zu den Laften de3 Reihs heran: 
gezogen wird. 

Cine Anzahl hervorragender deutiher Vollswirthe und 
RVolititer, welche als Mitglieder des Reichstags und der deut: 
ihen Speriatlandtage zum größern Theil in zweifacher Weije 





bei der Shwebenden Steuerfrage interejlirt find, glauben die 
Löjung derjelben in der Einführung einer auf jenen Princi: 
pien beruhenden Reihäeinfommeniteuer gefunden zu haben 
und find zu einem Verein zufammengetreten, der, politischen 
Beftrebungen fern, nur den Zwed verfolgt, die dee der 
Reichgerwerbaitener in gebildeten Kreifen zu verbreiten und 
dur) eine möglichft vielfeitige Betrachtung der Steuerreform 
die fpätere Ausführung derjelben jdon jegt in ihren Grund: 
zügen vorzubereiten. R £ 

offen wir, daß die gemeinfame Arbeit diejer Steuerliga 
wirtjam dazu beitragen möge, das deutiche Volt feiner wirth: 
ihajtlihen Einheit näher zu führen. 





Wohenfdan. 


Dentrges Heid. . 

Der Reichstag. Die erite Debatte galt dem Gefegentiwurf 
über Einführung der Neichsmünsgefege in Gliaß = Yothringen. 
Der eigentliche Gegenftand der Borlage wurde balv verlaffen 
und bie allgemeine Lage des deutichen Geldmarfts befproden. 
Mehrere Redner, v. Minnigerode, v. Kardorff, v. Kabenau, Flags 
ten über die Musfuhr des Geldes, welches fie verfchiedenen Ars 
fachen, dem angenommenen Werthverhältniß zwifchen Gold und 
Silber, dem Mangel an Golpmünzen im Verkehr u. |. w. zus 
fchrieben. Der Bunvescommilar Micyelis ftellte die Ausfuhr 
teutfcher Goldmünzen als jehr unerheblih_dar. Allerdings 
müßten wir ung daran gewöhnen, dab von Zeit zu Zeit Sons 
juncturen der Wechielcure eintreten, welche Ausitrömungen von 
Goldmünzen nady dem Ausland herbeiführten. Das fei_ eben 
die Bereutung unsere Gintritts in die Goldwährung, daB wir 
an der Golditrömung des internationalen Verkehrs theilnehmen. 
Bamberger gab au, daß unjere MWechlelcurfe auf Gnglan? und 


Franfreich augenbliclich ungünitig jeren, aber denfelben all : 


babe man auch früher gehabt, und habe man damals mit grögern 


Opfern in Waaren zahlen müflen, jo dede man jegt im Aus: | 
Land billiger mit Gold. Der Finanzminifter Samvbaufen erflärte, ' 


daB Die Negierungen wenig Gold in den Nerfehr gelangen lichen, 
damit die Maite der Umlaufsmittel nicht allzujehr anfchwelle. 
Silber fei_ nicht zu viel in Umlauf: er ichäße die vorhandene 
Menge auf 300 Mill., und daf der Verkehr diefer Menge bedürfe, 
beweıfe das Schwinden der Eılbervprrätbe in den Banfen. Der 
Entwurf wurde in zweiter Lefung genehmigt und hinjichtlidy des 
Darkenichupgeieges, welches darauf hun Vorlage gelangte, der 
Beichluß gefaßt, die zweite VBerathung im ganzen Haus vorzu: 
nehmen. 

Die Vorlage des Luanditurmgefekes Wurde vom Kriegs: 
minifter v. KRamede mit Grörterungen begleitet. Nach Deniz 
felben liegt die Abiicht vor, den Lanpiturm mehr militärijch zu 
organifiren, ihn unter dag Meilitärgefeg zu bringen, ihm mit miliz 
täriichen Abzeichen gu verjehen und ıhm Dadurch den völferrechts 
lihen Schuß zu fichern, der im_ internationalen Verfehr der 
bewaffneten Macht gewahrt it. &s foll die Gelegenheit gegeben 
werden, Theile des Yanditurins aufzubieten nach verjchtedenen 
Altersklaffen geordnet, um, wenn ein Aufgebot des Landiturmes 
nothwendig wird, nicht mehr davon zu nehmen, als nach den 
augenblidlichen Berbältnifien zum Ecug des Yandes notbz 
wendig it. Graf Bulleftrem (Gentrum) hatte verfchiedene 
Ginwürfe zu machen, die er in die Worte zufammenraßte: „Der 
Gntwurf, wie er vorliegt, entivricht nicht der Verfajlung, nicht 
den militärischen Sefegen: die Dienitzeit wird um zehn Jahre 
verlängert — Das it des Budels Kern.” Rod) (Annaberg) wider: 
legte dieje Behauptung, Dunder sagte mit voller Zuftimmung 
der Fortichrittspartei: „Ich erfenne dankbar an, daß die Reichs: 
tegierung dadurch, daß fie den Yandıiurm unter die Militär: 
getege ftellen will, ihm den nöthigen volferrechtlichen Schug verz 
ıchafft. 3 iit aber wahrlich nidyte Fleines, wenn man bejahrte 
Leute, die niemals Soldaten geweien jind, niemals unter den 
Kriegsartifeln geitanden haben, auf einmal unter die militäriz 
fchen Gefege itell. Darum möge man nicht etwa junge Off: 
ziere mit der Kührung der Landiturmcommpagnien betrauen, fon: 
dern auf den Gedanten des Yandituringefeges von 1813 aurüd: 
greifen und angefehene Männer aus ven Berirfen zu Führern 
des Kunditurms anitellen. Um allen den Befürchtungen die 
Spige abzubrechen, münjche ich eine reifliche Beratbung im Muss 
ihug. Wir finden in der Vorlage den Grundgedanten, daß 
jeder Bürger in leßter Imitanı zur Vertheidigung des Vaters 
lands berufen it. Wenn man im Einne diefes Grundgedanfeng 
das Gefeh anfoentet, fü glaube ich, wird ed mit großer Mehr: 
beit in diefem Haufe angenonmen werten.” Nachdem Graf 
Bethufn:Huc die Zufimmung der Deutichen Reichspartei zu dem 
Zufaß ausgeiprodyen batte, wurde die Debatte gefchlofien und 
die Vorlage an einen Ausschuß von 14 Mitgliedern verwiefen. 

Ein Landesausfhuß für E!faß-Yotbringen wird 
durch eine Faijerliche Baereruunng om 29. October ins Leben 
gerufen. Gebilvet wird er durc) Mitglieder der Bezirkstage, von 
denen jeder zehn in den Ausihuß wählt. Gr fol fidh gutachtlich 
äußern über Verwaltungsmarregeln von allgemeiner Bedeutung 
fomie über folche Gelege für Elfaß-Lothringen, welche nicht dem 
deutfchen Reichstag ausdrüdlich vorbebalten jind._ Der Ober: 
präftdent wohnt den Sigungen fowie den Ausfchußberathungen 
bei und muß gleich jeinen Bertretein auf Verlangen jederzeit 





; gehört werden. 


Prenken. 


Ein Kirhenffandal in Trier wurde von einem fatho: 
Lifchen Geiftlichen hervorgerufen. Der Kaplan Scineiders, wegen 
Zuwiderhandlung gegen die Maigelebe bereits mit Gefängnid 
beftraft und aus dem Bezirk ausgewiefen, war oftinule unter 
allerlei Verkleidungen in die Stadt zurücgefehrt und hatte in 
der Kirche Amtshandlungen vorgenommen. Da_ er an einem 
Sonntag, an dem man ihn erft hatte Meffe lefen laflen, Durch einen 
Seiten ana entfommen war, jo blieb nichts übrig, ale ihn am 
Altar jelbit zu verhaften, Die anmejende Menge leiftete dabei 
Widerftand, fodaß es zu einem abfcheulihen Tunult fam. 
Den Kaplan Schneiders und die Anführer der Tumultuanten 
führte man ins Gefängniß. 

Eine 3ufammenfunft in Kafiel von liberalen Rand: 
tagsabgeorbneten und PVertrauensmännern der Provinz Heilen 
hat am 2. November ftattgefunden. Die Berathungen galten 
der neuen heifiichen Gemeindeordnung unt dem Verhaltniß der 
felben zu der Organifation der Kreife und Provinzen. Die 
Landtagsabgeordneten gaben die Verficherung ab, daß die Ab: 
änderungen der heffifchien Gemeindeorbuungen, welche die Eins 
führung ber Kreis: und Provinzialordnung bedinge, nur in 
freiheitlihem Sinne geichehen würden. Schließlich einigte man 
fi dahin, bei der Umgeitaltung der Gemeindeordnung fol: 
gende Gefichtspunfte im Auge zu behalten: 1) den großen Refor: 
men feine irgend vermeiblic. Schwierigfeiten entgegenzuftellen ; 
2) in der Umgeitaltung der heifiichen Gemeindeordnung nicht weis 
ter zu gehen, als aus höhern Gefichtspunften durdaug erforder: 
lich jei: 3) feinen der bisher von den liberalen Parteien vertres 
tenen Grundfäge aufzugeben. 


Baiern. 


DermündenerWahlverein der Fortfchrittspartei 
bat fidh als Verein der Liberalen Neichsfreunde neugebildet und 
fein Programm veröffentlicht. Die Hauptpunfte defelben find: 
treues Feithalten am Reich, liberale Sutwidelung der Reiches 
verfaffung und Wahrung der berechtigten Celbitündigfeit der 
Einzelitaaten, Wahrung der Staatshoheitsrechte gegenüber ultra: 
montanen Angriffen, der focialen und politiichen Staatsgrund: 
lagen gegen umitürzende Beitrebungen, liberale Musbıldung der 
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bairifchen Geießgebung, insbefondere Neugeitaltung bes Ber: 
waltungsorganismus durch angemeflene. Gelbitverwaltung um? 
Errichtung eines VBermwaltungsgerichtshofs. 


Velerreidiih-ungarifge Monardie. 


Im Abgeorpnetenhaus des Reihsrathis braten 
‚Klepfch und Senoflen den Antrag ein, bie äußern Rechteverhält: 
niffe der Altkatholifen v regeln. Der Abgeordnete Zur begrün= 
dete eınen Antrag auf Abänderung des Gejeßes über die Wab: 
len zu den Delegationen, den er einem Ausichuß von 15 Mit: 
gliedern zur Vorberathung zu überweifen bat. Der Antrag wurbe 
in namentlidher Abitunmung mit 153 gegen 57 Stimmen ab- 
gelehnt. Im der Sigung vom 5. November wurden mehrere 
Interpellationen eingebracht, namentlich über den Etand ber 
Gifenbahnbauten in der europäiichen Türfei, über den Bau einer 
Eijenbahn von Ungarifch:Hradifch nad Brünn und an die bai- 
riiche Grenze und über den Bau der Bahn von Wier nach Novi. 
Man fchritt nun zu der Generalvebatte über das Actiengefee 
Der Juftizminifter bezeichnete als Zmert der Vorlage, gu bewir: 
ten, daß die Vorgänge bei Gründung von Actiengejellihaften 
der Deftentlichfeit nicht entzogen werden follen, und daß ferner 
das gezeichnete Kctienfapital auch wirklich eingezablt und aus 
fchlieglicy feinem Zwed entipredhend verwendet werde. Er wider: 
legte die aegen das ejeg vorgebrachten Ginwendungen umt 
vertheidigte die Regierung gegen den Vorwurf, daß fie vor Dem 
Beginn der Kriiie mit zu wenig DBorficht zu Merk gegangen tet. 
Einftimmig faßte das Haus den Beichlug, die Regierungsvorlage 
der Specialdebatte zu Grunde zu legen, und nahm bei ber legtern 
den eriten Artifel in der Kaftung des Ausichufies an. Der Abge: 
ordnete Koregger beantragte eine Abänverung des Dereins- 
geleges, welche die Bildung von Kreimaurerlogen ermöglichen Toll. 
Sein Antrag wurde dem Auefchuß zugewieien, nachdem Gisfra 
dargelegt hatte, daß unter feinem Minifteriun bloß die Be: 
flimmungen des Vereinsgefepes die Geftattung tes burdaus 
nicht ftaatsgefährlihen Freimanrerbundes verhindert hätten. Der 





Bubdgetausichuß rird im Haufe beantragen, die Regierung um die 
Vorlage eines Gefeges zu bitten, welches den Zeitungsitempel 
auf die Hälfte herabfest. 

Die Beratbungen des ungarifchen Unterhaufes has 
ben in legter Zeit einen eigenthümlichen Sharafter gehabt. Aus 
dem Cberhaus war das Mahlgefeg mit einigen Abänderungen 
aurüdgefommen. In ber Debatte fam es vor, daB die meilten 
Mitglieder der Deif: Partei für den Oberhausbefchluß, der iu 
Siebenbürgen einen höhern Wahlcenfus feitftellt, itimmten, jo= 
daß es der Regierung nur mit Hülfe der außerften Kractionen 
der Linken gelang, zahlreichen Wahlberechtigten in Siebenbürgen 
das Wahlredyt zu erhalten. In derfelben Sigung wurde mit der 
Mehrheit einer Stimme ben fäumigen Steuerablern ihr Mabl- 
recht zurücdgeneben. Echon wegen vdiefes Beichlufies muß das 
@eles an das Dberhaus zurüctgehen, welches gewiß wieder für die 
Regierungsvorlage Himmt und jo den Miniitern erlaubt, dur) 
Gntziehung des Wahlrechts einen Drud auf die Steuerzahler 
auszuüben. 


SFranßreid. 


Eine Note an Spanien fucht die Beichwerden ter fvants 
ichen Regierung über die Nichterfüllung der Neutralitätspflichten 
Branfreichs einzeln zu widerlegen. Verhandlungen über die be: 
waffnete eberwacung ber franzöfiichen Grenze und über die Ab: 
bernfung franzöfifcher Beamten werden abgelehnt, da Dies rein 
innere franzdfiihe Angelegenheiten jeien. Den fremden Mächten 
wird diefe Note nicht mitgetheilt werden. 

Die Sigungen der Generalräthe, welche nun jiemlich 
überall vorüber find, haben einen flillen Verlauf gehabt. Der 
bemerfengwertheite Zwilchenfall_fam im Generalrath der Seine 
vor, wo 34 Generalräthe den Wunfch ausfprachen, das Depar- 
tement möge vom Belagerungszuitand befreit und Bari wieder 
zum Eiß einer von den Vertretern der Nation endgültig zu errich- 
tenden Regierung erhoben werden. Die hauptiächlichiten Gründe, 
auf welche die Antragiteller fich Nügten, waren das Stoden der 
Gefchäfte, der Arbeitsmangel, der Mangel an Vertrauen in die 
Gegenwart und in die Zufunft und’ die Kortdauer eines entnervenz 
den Zwiichenzuitande. Madı einer längern Debatte wurde das 
Gefuch mit einer jehr geringen Minderheit zurückgewieien. 


Spanier. % 


Die Lage. Der für die Carliiten fo unglüdlihen Schlacht 
von PBillafranca, in der jie fehr beveutende Berlufte erlitten 
baben, it ein zweites für fie ungünfliges Gefecht bei Caftellon 
in der Provinz Gerona gefolgt. Don Alfonfo, der Bruder des 
Brätendenten, hat Epanien verlaffen und fi nad) Graz zurüd: 
gezogen. Die Unzufriedenheit der Truppen mit feiner Kriegs: 
- führung hat ihn zu feinem Gntichlug gezwungen. Man macht 
ihm namentlid) den DBoriwurf, daß er die beften Truppen immer 
als Leibiwache für feine Gemahlin verwendet und dadurch dem 
Kampf entiogen habe. Auch im Lager des Prätendenten jelbit 
nimmt die Unzufriedenheit au, und es mehren jich die Anzeichen, 
daß ein großer Theil der Garliiten die Waffen nieverlegen will. 
Bon Madrid aus wird in der Stille mit den einflugreichiten 
militärifchen und volitifchen Führern unterhandelt. Die ftrengere 
Handhabung der franzöjifchen Neutralität und die beflere Ueber- 
wachung ber Küste durch _die fpanifche Ariegsfiotte verfchlimmern 
die üble Lage, in ber Don Garlos fi beiindet. Unter allen 
Umftänden muB er einen großen Schlag führen und bat die Gr: 
oberung von Jrun dazu gewählt. Die Veichiegung aus allen 
Gefchüsen, über welde bie Garlüten verfügen, hat begonnen, 
doc fcheint es nicht, daß die Belagerung, die von Don Carlos 
perfönlid) geleitet wird, einen Erfolg haben werde. 


England. 


Ein neues Concil it vom Erzbifchof Manning einer An- 
zahl von Fatkolifchen Würdenträgern feierlicd, angefündigt worden. 
In London foll ein allgemeiner Katholifencongreß zufammentreten, 
um die Unfehlbarfeit des Vapftes und fein Recht auf geültliche 
und auf weltliche Macht noch einmal zu verfünden und es für 
die Bilicht aller Chriften zu erklären, sum Gehorfam gegen den 
Bapit zurüdzufehren. Die Leitung des Gongrefles wird unmittel: 
bar vom Batican ausgehen, der auch hohe Fatholifche Würden: 
träger zum Gongreß abjchidt. 

Türkei. 

Eine Note der Piorte beantwortet !die gleichlautenden 
Grelärungen, welche Deutichland, Deiterreich und Rußland, betrer- 
fend den Abichlug felbftändiger Handelsverträge mit den Donau: 
fürftenthümern, abgegeben haben. Die türfifche Antwort will 
allerdings vom Redtspunft abieben, macht aber doch bemerklidy, 
daß eine neue Abweichung vom Barifer Friedensvertrag fhlimme 
Folgen haben fünne. Wiederholt wird das DBerlangen gefteltt, 
daß Rumänien, ehe es Verträge abfchließt, bei der Pforte anfrage. 
An Frankreich iit diefe Note nicht mitgetheilt worden. 


Sereinigte Staaten von Nordamerika. 


. Der Ausfall der Congregwahlen ift den Demofraten 
aünftig gewefen. Dun beredinet, daß die Bartei im nädhiten 
Gongreß eine Mehrheit von 56 Stinmen haben werde. Dieies 
Refultat it ein Proteft gegen die dritte Wahl Grant’s und gegen 
die unerträglichen Misbräuche feiner Verwaltung. Die allgemeine 
Unzufriedenheit dea Landes hat den Demokraten die Mehrbeit 
verichaftt, doch haben fo viele Anhänger anderer Barteien mr 
ihnen geitimmt, daß man eine feite demoftatiiche Mehrheit um 
Gongreß nicht erwartet. Die Republikaner glauben bald wırder 





ang Ruder zu fommnten, weil Spaltungen unter den jegigen Ber: 
‘ bündeten unaugbleiblich find. $ 
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Aurze Nayrihten. 
d Baiern find die Landräthe der fämmtlichen acht Kreife einberufen 
worden. 
2on drei franzöiifchen Nahmahlen find zmei zu Gunften der Ne- 
ublifaner und eine für die Bonapartılten ausgefallen. Mehr und mehr 
emadraeNtet fid), daß die Zukunft Frantreichs einer diejer beiden Parteien 
gehört. 
Bei den italienifhen Parlamentswahlen find fo viele Stihmahlen 
erforderlich, daß der Ausgang no nicht zu überbliden ift. 
Don Garlos fol nad Angaben, die von verfdiedenen Sciten foms 
men, auf franzöiiiches Gebiet übergetreten fein, 
Die zweite Holländifce Kammer dringt auf ernftlihe Steuer: 
zeformeit, 
In der dänifhen Reltstammer hat die Oppofition Kirchengefehe 
vorgelegt. 
Die Wahlen zum ferbijchen Landtaz find für die Regierung günftig 
ausgefallen. 





Strike - Angrlegenheiten. 

Sammtlihe Gigarrenfabrifanten in QBraunjchweig, welche 
dem Zerband angehören, haben weaen ungerechtfertigter Arbeitseinftellung 
in der Habenicht'ihen Fabrik die Erabliiiements geichlefien. In den be= 
trefienden Fabriken find im ganzen etwa 5 Perionen beichäftigt. 

Tıe ES chiffsgimmerleute und Tiichler jünmtlicher Dods von 
Bremerhafen, im ganzen :32 Perionen, haben ihre Arbeit eingeftellt, weil 
ihr Tazjelohn um 5 Groichen herabgeiegt werden follte. 

Die Kühne von 60,000 Arbeitern in den engliihen Kohlen: 
arubenbezirfen ron Zurham find von den Befigern um 10 Proc. anftatt 
um 20 ®roc., wie anjänglich beabfichtigt war, herabgejegt worden. Am 
ganzen find die Lobne feit dem Mai d. 3. um 28 Proc. reducirt. — In 
Lincolmfbire fteht eine Eatlaijung der ländlichen Arbeiter bevor; die Rüdh- 
ter beitehen auf einer Kohnherabjegung von 3 Sh. pro Woche. 

Die Arbeiter in den großen Eteinbrüchen Lord Penrhun'g 
in Wales Laben beichlojien, zu den von dem Befiger geflelten Bedingungen 
die Arbeit wieder aufzunehmen. R 








annigfalfigkeiten. 
Kofnadricdhten 


Kaifer Wilfelm reifte am 5.d. M. von Berlin neh Chlau in Schlefien 
au den dortigen großen Zasden und ift von da mit den ihm begleitenden 
Prinzen am x. November nahts nah Berlin zurüdaekchrt. 

Die Köniyin: Butter von Sadıfen fowie die Königin Marie und Prinz 
und Frinzeijin Georg haben am 3. November den Summeraufenthalt in 
Edloß Fillnig bez. die Villen in Wadhwig und Hoiterwig verlailen und 
wieder in Dresden Kefidenz genommen. 

. Bring Arnulf von Vaiern ift am 31. October aus Stodholm in Berlin 
eingetroffen, vom Kaifer empfangen worden und am 2. November nad 
Münden gereift. 

Zer Grohherzog von Weimar hat befanntlich mit feiner familie eine 
Keije durch Cberitalien gemacht; vom 13. bis 15. October befuchte derfeibe 
mit den beiden Prinzeiiinnen die oberitalieniihen Zcen und traf jodann in 
Mailand wieder mit der Grohherzoain zuiammen. Die Tage vom 16. bie 
20. waren den Schenstwürdigteiten Mailands und feiner Umgebung gerid= 
met; am 21. Cctober wurde die Reiie nach Venedig und am 28, von da 
nad Florenz jortgeirgt. 

Der Erbgroäberzog von Medlenburg: Schwerin wird eine wiflenihaft- 
liche Reife nad) dem Erient antreten, auf welcher ihm mehrere Zarhgeletrte 
begleiten werden. 

Ter Herzog don Sadıjen- Altenburg und feine Tochter, die Prinzeiiin 
Albreht von Preußen, trafen am 5. November von Altenbury in Leipzig 
ein und fuhren von da weiter nach Hannover. 

Ter Railer von Deiterreid) iit am 7. d. M. von Wien nad Kladrub 
in Böhmen gereift, und feine Gemahlin hat fid) ebendahin vor Gödölld 
aus bezeben, 

Der 'Brinz Alerander der Niederlande ift am 22. Exctober zum Vejuch 
des Töniglichen Hofs in Stuttgart angekommen. 


Sefkalender. 


Am 2. November feierte der T'bertribunalrath Dr. Mollard 
in Berlin fein Sejähriges PDienftjubiläum,. Sämmtlihe Mitglieder des 
bödjiten Gerichtshofs verjammelten fih unter VWortritt des Cheipräfidenten 
Ctaatsminifter a. D. Uhden in der Wohnung des Zubilard. Dort über: 
reichte der Brälident im Kamen des Naifers dem Jubilar den Kronenorden 
äweiter Kaffe und namens des Golegiumsd eine Glüdwunjdadeeije und 
enen foftbaren filbernen Tafelanffag mit der Juftitia. 

Zum ehrenden Andenfen an den lOujährigen Geburtstag des 
edeln Frhr. v. Wehienberg fand am 4. November im großen Hathhaus: 
faal in Karläruhe eine Yeitverjammlung ftatt. Pfarrer Hamp hielt die 
Gedädtnißrede. Aud in andern Trten des badiichen Landes ift diejes 
Jubiläum gefeiert worden. Gbenjo iit zu Rheinfelden im Ganton Yargau 
das Gentennarium Weflenbery’s, defien bifhöftiher Sprengel fi weit in 
die Deutiche Schweiz hineinerftredte, von Freunden der katholiidhen Reformz 
bemegung feierlich begangen worden. 

In Innsbrud ijt am 4. November zu Chren des großen heinat= 
lichen Sängers Walther von der Boyelmeide eine bejondere Theaterfeier 
veranftaltet worden, bei welder ein von Martin Greif eigens dazu ver= 
fahtes Feftipiel „Walıher’3 Küdkehr in die Heimat‘‘ zur Aufführung fam. 
Aud) gelangten mehrere von Joh. Herbed componirte Xieder des altdeuts 
fchen Sängers zum Vortrag. An dem Zeft, das aud von auswärts zahl» 
reich beiucht war, berheilinte fi unter anderm das tiroler Gomit!, das fi 
zur Errichtung einer Walther:Ctatue in Voren jüngft conftituirt hat. 


Dereinsnadridten. 

Am 2. November war in Löbau der jüchfiiche Gemeindetag 
verfammelt. Der erfte Punkt der Tagesordnung betraf die Gemeinde: 
ftewerfrage; ferner wurde über die Bildung einer Gemeindepenfionstafje 
fomie über dad Gemeindefeuerlöfhmeien verhandelt. Ueber alle dieje 
Gegenftände wurden zahlreiche Beiclüffe gefaßt. Ehliehlid) wählte man 
gerznig zum nädhftjährigen Berfammlungsort. 


Unfälle. 

Eine große Feuersbrunft hat am 1. November zu Kronitadt 
in Kußland neun Häuferquarr!s biß auf den Grund zerftört, in welden 
etwa 10,000 Menfchen gewohnt haben mögen. 

Bei Arvautfoni am Bosporus fand neuerdings ein Schiffs: 
äufammenftoß ftatt. Ein Remorqueur, welder zwei mit Eteinen beladene 
Schiffe 308, lief mit voller Dampftraft ein vom Schwarzen Dieer tom: 
mendes Zegelihiff an. Der Dreimafter wurde völlig in zwei Theile ge= 
fpalten und verfant. Bon der zehn Perfonen umfafjenden Bemannung 
rettete der ebenfalls arg befhädigte Remorqucur fieben Leute. 

In ter Bulverfabrif von Curtis und Harven bei Hounslom 
in England haben am 4. November zwei bedeutende Erplofionen ftatt= 
gefunden, und find hierbei vier Arbeiter getöbtet und zwei fchwer ver= 
mundet worden. 

Inı Unionsgebiet Indiana find bedeutende Prairie: und Wald: 
brände ausgebrochen. Das Feuer müthet fünf Meilen weftlih von der 
Etadt Fort Wayne. Man nimmt an, da wenigftens 10,00 Acres Brairier 
und Waldland an der Linie der Toledo:, Wabash: und Meftern-Gijenbahnen 
in Brand ftehen. 





Derbreden. 


Ein Doppelmord it am 3. November abends in München in 
einem Haufe am Marienplag vollbraht worden. Der hochbetagte Vriefs 
träger Kämmerer und feine Ehefrau find in gewaltfamer WWeife und unter 
offenbar heftiger Gegenmwehr getödtet und fodann beraubt worden. Als 
der Unthat dringend verbädtig ift bereit am folgenden Tag der Neffe 
der ermordeten rau, der ZTiichlergefelle Thomas unter, in Augsburg 
verbafter worden. Derjelbe wurde alsbald nad; München eingeliefert und 
üft des Mords gefländig. 





Hans Eonon von der Gabelenh. 


Im Herbit des Sahr3 1864 trat eine Heine Reifegefellichaft, 
die auf ihrem Zug Mailand berührte, in die Räume ein, 
weldje die berühmte Ambrofianifhe Bibliothek beherbergen. 
Sie mochte fi in ihrem Aeußern von andern Touriften, die 
dort wol nicht felten einzutreten pflegen, nicht unterfcheiden 
und jand auch entiprechende a: Erft aufden mie, 
weldyen eins der Mitglieder der Gelellichaft äußerte, Einficht 
in die von dem Grafen Cajtiglione bearbeiteten Balimpjefte 
der gothiichen Bibelüberfegung zu a fand man fich ver: 
anlaft, nad) dem Namen dejjelben zu fragen. Die durch Ueber: 
reihung einer Karte gegebene Antwort brachte eine über: 
rajhende Wirkung hervor; jofort wurde der Oberbibliothetar 
herbeigerufen, und al3 ob ein Zauberwort auf der Karte ge: 
itanden, öffnete fich dur fie unter der liebenawürdigiten Ju: 
vortommenheit der Beamten der Zugang zur eingehenditen Ein: 
ficht der literarischen, in der Bibliothek angefammelten Schäte. 

Auf der Karte jtanb der Name, den diejer Artitel ald Ueber: 
Schrift trägt. Vielleicht ift e$ für manche der fpeciellen Lands: 
leute de3 Trägers dejielben eine Ueberraidhung, wenn fie durd) 
diefe Zeilen erfahren, wie der Mann, der fidh einer Bopula= 
rität im beften Sinne des Wort3 zu erfreuen hatte, eine Aus: 
zeihnung genoß und verdiente auf Gebieten, die audh_nur 
mit einem flüchtigen Blid zu betrachten wenige Veranlaflung 
nehmen. G3 lag aud) nicht in feiner Art mit dem, mas er 
war und leitete, im irgendeiner Weife fi bemerklich zu 
maden. Wie man gefellihaftlid mit ihm verkehren konnte, 
ohne durd) feine bevorzugte äußere Stellung im geringiten 
fih_beengt zu fühlen, jo bedurfte e& für jolde, die jeiner 
Wifienihajt als Laien gegenüberitanden, eins günftigen Zus 
fall?, wenn fid) ihnen ein Blid in den Umfang feiner Studien 
öffnen jollte, 

Hans GConon v. d. Gabeleng, am 13. October 1807 in 
Altenburg geboren, ftammte aus einem alten Adelageihledt, 
das in der Umgebung Altenburgs fjeit Jahrhunderten anfällig 
ijt._ Nachdem er den gewöhntihen Bildungsweg durd Oym: 
nafium und Univerfität zurüdgelegt, trat er in den Staats: 
dienjt, in welchem er bis zu jeinem reifern Mannesalter als 
Kammer: und Regivrungsrarh thätig war, um jpäter ala Wit: 
lied der Landiaften des Großherzogthums Sahfen-Weimar 
und des Herzogthums Sachen: Altenburg, dort einige Jahre 
da3 Amt des Landesmarihalld, hier eine längere Reihe von 
Jahren hindurd) das des Yandidaftepräfidenten verwaltend, 
jeine Dienfte dem öffentlichen Mohl zu widmen. Cine hurze 
Unterbrehung feiner landicaftlihen Ihätigfeit trat ein, als 
er dureh das Vertrauen des Herzogs Georg von Eadjien: 
Altenburg im Jahr 1849 zu dem Poften eines Minijterpräft: 
denten berufen wurde. Jm Jahr 1370 308 er fid) von den 
öffentlichen Gefhäften ganz zurüd, um feiner Neigung folgend 
ganz und ungetheilt jeinen Studien ji) hinzugeben. 

Dieje find v3 denn auch, die ihn in der wiljenihaftlihen 
Welt eine der hödjiten Nangitufen erfteigen ließen und feinem 
Namen eine weit über die Grenzen des engern Vaterlands 
binausreichende Auszeichnung verihafiten. Oabeleng war ein 
Spradforjcher, wenn man mit diejem Mort weniger eine einz 
gehende Veihäftigung mit den bekannten, mehr oder weniger 
verbreiteten Weltipradhen, die ihm felbjtverjtändlid auch ge= 
läufig waren, al$ vielmehr eine durdforidende Behandlung 
jolher Sprachen verfteht, die bisher außerhalb de wijlen: 
ihaftlichen Verkehrs gelegen hatten und des Yicht3 nod) war: 
teten, das über_jie verbreitet werden follte. Wie ein Melt: 
umfegler die Wiffenfchaft mit der Kunde von neuentdedten nz 
jeln und Ländern bereichert, jo ging Gabeleng auf die Ent: 
dedung und Durchforjhung neuer Spradjgebiete und Spradh: 
ftämme ana, und jeine unvergleichlide Meilterichaft war «3, 
folche duntle Gebiete, oft mit nur geringen Hülfsmitteln, bie ihm 
zu Gebot jtanden, wiljenfchaftlich zu durdjleuchter und denen, 
die zu ähnlichen Studien fich gezogen fühlten, in bahnbredjender 
und fördernder Weije voranzugehen. Man jah unter feinen 
Händen aus einem ihm vorliegenden, oft unjdeinbaren jprad)= 
lihen Stoff ein bi3 zu einer Grammatik oder einen Wörter: 
buch fi) abrundendes Syitem der Spradbildung fi) ent: 
wideln, dejjen zutreffende Dhtigeit den Schariblid bekundete, 
mit weldem er leitende Mertmale da zu entveden mußte, wo 
für jedes andere Auge nur unlesbare Chiffern zu fehen waren. 

Das erite derartige Erzeugniß feiner Studien, mit welhem 
er al3 nod) junger Diann vor die Deffentlichteit trat, war eine 
„Srammatif der Mandihu :Spradhe”. Für die Aufmerljam: 
keit, die er Dadurch auf fich lenkte, joll nur erwähnt werden, 
baß der jpätere König, damalige Prinz Johann von Sadjjen 
fowie Wilhelm v. Humboldt feine perjönliche Befanntichaft zu 
machen wünjchten. Cine Arbeit, mit welcher er eine Reihe 
von Jahren Hindurd fidh beichäftigte, und die er in Verz 
bindung mit jeinem_literarifhen und Jugendfreund, dem 
Pfarrer Löbe in Rajephas, vollendete, war die Herausgabe 
der Fragmente der etbiichen Bibelübertegung (Ulfilas) nebit 
Wörterbud und Grammatik der a Sprade. Yn 
feine Jugendzeit auch fiel der Anfang feiner eingehenden Bes 
ihäftigung mit der hinefifhen Sprache, al3 ob er ein Borz 
gefühl gehabt hätte nicht bloß von der wadjenden Bedeu: 
tung, bie China für die neuere Beit erlangen würde, fondern 
aud) von den Familieninterejien, die in fpäterer Zeit feine 
Blide nah dem Reich der Mitte richten jollten. Cs wird ge: 
nügen, ein Verzeihniß feiner Hauptichriften hier anzufügen. 

1) Zum altaifch-turanifchen Spradjitamm: „El&ments de la 
grammaire Maudschoue“, 1832. „Mandihuüberegung des 
Siefhu, Schusting und Editing‘, mit Wörterbudy, 1864, 
2 Bde. „Ueber die Sprade der jenes und Nimat‘, 1866, 
„Grundzüge der Eprjäniichen pradhe “.ı1r4l. „Beriud 
einer Mordwinifchen Grammatif.” „Ueber die Samojediiche 
Sprade‘, 1851. 

2) Andere afiatiihe Sprachen, unbelannt, zu mwelhem 
Sam gehörend: „Grammatik und Wörterbud) des Kajjia, 
1858. 

3) Ueber die Südjeeijpraden. „Die Melanefiihen Spra: 
Gen‘, 1860— 13, 2 Abthlgn. „Die Dajakipradpe‘, 1352. 
„Die Zormofanifhe Sprache‘, 1859. 

4) Ameritanifhe Spraden: „Grammatit der Dakota: 
fprade”, 1852. „Kurze Grammatit der Ticherotejiichen 
Sprade‘, 1851. „Örammatit der Kiririjprache”, 1852 (Ueber: 
feßung aus dem Kortugiefiichen). 2 

5) Afritanifch: „Ueber die Suahiliipradhe‘’, 1847. 

6) Zur Spradvergleihung oder zur allgemeinen Sprad: 
lehre: „‚Ueber das Balfivum‘‘, 1860. 

Mit Vorliebebefchäftigte ih Gabeleng neben feinen Sprad: 
ftudien mit Genealogie und vaterländifher Geihidhte. Seine 
mejentlihen Abhandlungen über die rn (Ofter: 
land) in Bezug auf die ältefte Gejchichte des Pleibenlandeg, die 





adeligen Geichledter des Dfterland3 und mehrere geiitliche ae 
titute Altenburgs finden fich_in den „Mittheilungen der Ges 

Hits: und Altertyumsforichenden Gejclihaft des Ofter: 
Landes“, jeit 1841— 74. 

Cchon aus der Stellung, die Gabeleng in dem öffentlichen 
Leben einnahm, läßt ji ihliehen, daß er al3 Gelehrter von 
aller Einfeitigkeit frei war. Gr feßte es nie voraus, daß man 
im ma ihm auf das Gebiet jeiner Studien folge, wäh: 
rend er jelbit auf alles Wiilenihaftlihe, das andere intereifirte, 
in der licbenswürdigften Weile einging und nicht jelten Durd) 
die Anfichten, die er ausfprad, jeine Vertrautheit mit ihm fer: 
ner liegenden Gegenftänden zu erfennen gab. Cine Schöne 
Mäßigung, die nad allen Seiten hin dem Wahren und Ned: 
ten gerecht zu werden mußte, lag, wie jeinen wilienicaitlicen 
Anjhauungen, fo feiner Haltung in öffentlicher Stellung zu 
Grunde, Öeredtigkeitsfinn und Milde vereinigten fi in ihn 
auf das innigfte. Wehe gethan hat er wiijentlidy niemandem, 
freundlich entgegengefommen ijt er allen. Ein Wort, das beim 
Eintreffen der Nadriht von einem Tod auägeiproden wurde, 
haratterifirt ihn: „Er hatte Kopf für ihrer mehr als zehn, aber 
Herz für Hunderte.” Ginen Beweis für jeine Herzensgüte gab 
die Sreundigaft, die fi Schnell zwiichen ihm und der oit zahle 
teid) um ihn verfammelten jungen Welt zu fließen pflegte; 
mancher, der fi nicht au feinem Haus Tednen konnte, hat ihn 
wie einen Vater gelicht und betrauert. Für äußeres Formen: 
wejen hatte er keinen Sinn und fonnte, wo er in demielben fic) 
bewegen jollte, felbft mismuthig werden. Bei allem ntereiie, 
mit dem er die Jortichritte der Neuzeit verfolgte, verdroß ihn 
doc mandes, was er als Ausicreitung aniah. Zn den fir: 
lichen Wirren unjerer Tage erfannte er die Nothwendigkeit er: 
griffener Mafregeln an, ohne jeinem pojitiven Chrijtenthum 
irgendetiwag vergeben zu wollen. 

vd. Gabeleng befand ih in glüdlihen äußern Verhält: 
nüjen. Nordöjtlic von Altenburg erhebt jich ein Höhenzug, auf 
dejjen jenjeitigen, in das Meibenthal fi neigenden Abhang 
ein Thurm und Dacgiebel aus umgebendem Gehölz hervor: 
ragen, deren alterthümliher Baujtil Schon den Ritterjig anzeigt. 
Das ilt das feit fünf Jahrhunderten im ununterbrodyenen Be: 
fig derer v. d. u befindlid) geweiene Zamiliengut Poich: 
wig.*) Hier hatte Gabeleng fid) jeine Heimat gegründet. Tre 
Reize des Yandlebens vereinigen fi) hier mit den Vortheilen, 
melde die Nähe der nur etwa zwanzig Minuten entfernten 
Stadt gewährt. Hier war während einer Reihe von fait vierzig 
Jahren ein Sig edelfter Gejelligleit und Gaftfreundigaft. Gr: 
lehrte, Reifende, Milfionare, Muiker, Militärs ftellten oft fi 
ein und miichten fich in ungezwungeniter Weile unter die nreiic, 
die von den Jamiliengliedern oder von den aus der Nähe her: 
beigerufenen Gäjten gebildet wurden. Alle Welttheile waren 
zeitweilig hier vertreten. 

. Einjeltenes Glüd fand Gabeleng in dem Jamilientreig, der 
ihn umgab. Was diejen berührt, gehört eigentlich nic)t vor 
die Deffentlichteit; e3 kann jedod) das Bild aud) nur der Haz 
beleng’ichen gelehrten Studien faum vollendet werden, wenn 
man dabei jeiner Familie nicht eine Stelle einräumen wollte, 
Sabeleng’ Studirzimmer, da3 unmittelbar an jeine reihe, von 
Ntennern vortreiilich genannte Bibliothek fid) anihlicht, mar 
der Lieblingsaufenthalt der Familie. Er wollte in früherer 
Zeit die Kleinen in jeiner Nähe haben, jpäter konnte er e3 
nicht mehr ändern; den erwadjienen Söhnen wurde c3 jcherz: 
weije vorgeworfen, daß fie bei jedegmaliger Nüdtchr in das 
älterlihe Haus troß der Öeräumigteit deijelben nur in einem 
Zimmer, dem des Vaters, fi) unterzubringen wühten. Die 
Zödter ließen fi nicht abhalten, dem gegebenen Beiipicl zu 
folgen. Dem hatte e3 der Vater zu danten , daß feine willen: 
tchaftlihen Snterefjen gamilieninterejien wurden und mandort 
ftets mit allgemeiner Iheilnahme von der Eprade verhan: 
deln hörte, die gerade unter des Hausheren Händen lag. Das 
bei ging die Hausfrau, al3 die geiftig ebenbürtige Gefährtin 
eines folhen Mannes, mit ihrem Betjpiel voran. v.d. Ga: 
befeng hatte fi am 16. Sepiembee 1833 mit Henriette v. Zins 
fingen verheirathet, der Tochter des kurz nad den Ber 
freiungsfriegen infolge der langen Ktriegaitrapazen als Oberit 
eines eiterregiment3 der englijch:deutihen Legion veritorbes 
nen Auguft Heinrich v. Linfingen. Fünf Kinder aus diejer 
Che, ziwei Söhne und drei Töchter, haben den Vater überlebt. 
Durd) Verheirathung der Töchter wurden Familienverbindun: 
gen angelnüpft mit den Häuiern v. Garlowig, v. d. Echulen: 
burg und v. Müncdhaufen. Der Hausfrau gebührte nicht bloß 
das befheidene Verdienit, des Mannes Arbeitstiih, den ion 
die Verwaltung der Güter mit vielem fchriftlihen Material 
belegen konnte, möglichft von demielben freizubalten und Blag 
für die gelehrten Arbeiten zu Schafen. Für die Art und MWeiie, 
in milde fie fich an den legtern betheiligte, zeugt mande3 in 
der Bibliothet aufbewahrte jeltene Stüd, ee fie mit dem 
den Frauen eigenthümlihen Scharfblid an Orten, wo fonit 
niemand gefudht hätte, aufzufpüren wußte und zu des Gatten 
größter Sreude heimbradhte. — Auf gleichen Suchepfaden er: 
ding fich der ältere, mit geographifchen und ethnographiidhen 
Studien befdhäitigte ‚Immer eingedent der väterlichen 
Bibliothek, wenn er auf feinen Reifen in Spanien, Sieben: 
bürgen und Dalmatien Klöfter und andere Aufenthaltsorte 
von vergefjenen Urkunden und Seltenheiten dvurhiuchte, um 
aus ihnen mit irgendeinem und bereichert die Nüdreife anz 
treten zu lönnen. Reihe Sammlungen dinefiiher Schrift: 
ftüde trafen nn ein, gefördert durch den Schwiegerz 
fohn, den Eönigl. preußifchen und fähfiiden Conful in Kan: 
ton, Ridard v. Carlowig. Material für feine geihichtlihen 
und ‚genealogijchen Sorihungen floß ihm durd) die Schulen: 
burg’ihen und Münhhaujen'ihen Echwiegerjöhne u. Der 
zweite Sohn, jet in königl. fächfiihen Staatsdieniten, bes 
trachtet fi al3 den Erben der väterlichen literariichen Ihätig: 
feit und hat feinen Berkehr mit der gelehrten Welt bereits er» 
öffnet. Den Plas in de3 Vaters Studirzimmer behauptete auf 
längere Zeit al3 nur die eines vorübergehenden Bejuhs und 
fi, mit ihm vertiefend in die Geheimnifie eines zu durd: 
torihenden Sprachgebiets zuleßt noch die jüngite Tochter, bis 
aud fie dem fie bavonführenden Gatten folgte. Tie Theile 
nahme de3 ganzen Haujes_an de3 Vater3 Zinn und Etres 
ben bezeugt aud die getroffene Beftimmung, daß die väters 
i: Bibliothek ungetrennt al3 Zamilieneigenthum fortbeftehen 

ol. 

v.d ar Aecußered war das eines gefunden und 
troß des höhern Alters, dem er fich näherte, kräftigen Mannes. 
Aud) in feiner geiitigen Friiche und Thätigkeit war feine As 
nahme bemerklid. Niemand fonnte ahnen, daß fein Ende 
fobald eintreten follte. Nach kurzer Krankheit traf ca ihn auf 
feinem Gute Lemnig, dejien waldige Umgebung er in jedem 


*) Abbildung fiche Nr. 1453 der „Iufrirten Beitung“ vom 2. Des 
cember 1871. 
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Sommer auf einige Monate 
aufzufugen pflegte. Nach: 
dem er die ie gehabt 
batte, alle Kinder und Entel 
nod einmal um fi zu fe: 
hen, ftarb er am 3. Septem: 

er d.‘. Begraben liegt er 
auf dem Kirchhof von Win: 
bifhleuba, der Parogie, in 
melde PVoihwig, gehört. 
Sein Andenten wird ein ges 
fegnetes bleiben. 


Das Unfermainthal 
und Adyaffenburg. 


Zu den fhönften Ge: 
genden Deutihlands Arie 
der untere Theil des Main: 
thala von  Afchaffenburg 
aufwärts bis Lohr ober 
Gemünden. Die mwaldigen 
Ufer des engen Alußthals 
werden von ber reizenden 
Umgebung der Städte Lohr, 
Wertheim und Miltenberg 
auf das en untere 
broden. Ber Alchaffenburg 
wird dad Mainthal breit 
und geftaltet fih zu einer 
lieblien Scenerie. Auf der 
teten Mainfeite treten die 
Berge ded Speflart zurüd 
und gewähren einen pradht: 
vollen Blid auf die Stadt 
und deren Umgebung. Die 
Stadt liegt auf mehrern 
Hügeln; die Kirchen, daruns 
ter die altehrmürdige Gtiftö= 
tirche, da3 prächtige Schloß, 
die Brüde, das intereflante 
zempehani e Haus lenten 
ofort die Blide auf fid. 
In einem weiten Halbfreis 
ziehen fich gegen Norden und 
Dften die mit dunflen Wäl: 
bdern_gefrönten Höhen bes 
Speffart, gegen Süden bie 
Ausläufer des Odenwald 
um die Stadt. Meftwärts 
breitet fi gegen den Rhein 
die große Ebene aus, welche 
nad Nordmeiten vorh Tau: 
nus, gegen Welten von den 
Spigen de3 _ Hundaräd3, 
dem langen Höhenzug bes 
Hardtgebirgs und gegen Sü: 
den dur bie d enzüge 
des Doenmald und der 
Bergitraße für da Auge ab: 
gef&jloffen wird. 








YUnstrirte Reitung. 















































































































































































































































Das Bompejanum bei Ajhaffenburg. Nac) einer Zeichnung von Profefjor €. Kirchner. 


[X 1637. 14. November 1874. 


Schon früh mögen auf 
dem on Ufer des Flufjes 
Anfiedelungen geftanden ha= 
ben. Die Römer, bie für 
Solche Buntte einen jharfen 
ftrategifchen Bid hatten, 
errihtzten bier ein Caftell, 
an defien Bau nad auf 
ahiaD men Den Sol: 

aten der _V. und XXII. 
Region beihäftigt waren. 
Das Caftell theilte. mit vie= 
len andern römischen Burs 
gen das Schidfal, von den 
einbringenden ermanen 
niedergeriflen zu werben. 
Bald aber entitand an bem 
günftig gelegenen Buntt eine 


“ neue feite Niederlafjung, de: 


ten Mauern fi längs des 
Höhenrands binzogen und 
nodh beute an einzelnen 
Stellen zu Tag treten. Der 
eine Ihurm ded in ben 
dem 1605—14 gebauten 
lofied bildete uriprüng- 
lich einen Edthurm diefer 
Befeftigung. Genauere Da: 
ten über das Schidjal der 
Gegend bat man erit_aus 
der Dttonenzeit, ala Dtto, 
Herzog von Schwaben und 
von Baiern, ein Entel KRaifer 
Dito’3 des Großen, das 
Collegiatftift in ae 
burg gründete. innerhalb 
der alten Stadtumfriedigung 
baute Herzog Dito bie 
Etiftäkicche, die, im romani= 
chen Stil begonnen und mit 
einem berrligen Kreuzgang 
und: im gothifchen wei: 
tergeführt und zur Zeit der 
Spätrenaiffance vollendet 
wurde, eine ardhiteltonische 
Miihung von Hödhft male: 
rifher Wirkung. Schon von 
fern fieht man ihren impo= 
fanten gothiihen Thurm 
aus den Weinbergen hervor: 
sagen, die fi) in lieblicyer 
Abdadhung von ber alten 
Steinmauer zur Mainbrüde 
berabziehen. Die Kirche ift 
ihres Alter3 und ihrer viel: 
eftaltigen Formen halber 
Hon mehrfad Gegenftand 
der Darftellung gemwejen; 
ale NRuheftätte mehrerer 
mainzer Kurfüriten üt fie 
aud hiftorifh merfwürdig. 
Nah gran Dtto’3 To 
wurde Aihaffenburg, das 
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feinen Namen Kr ihon zu Römerzeiten geführt haben 
fol, den mainzer Erzbiihöfen al8 Eigenthum verliehen, in 
deren Befig Schloß und Stadt bis zum Reichsdeputationg: 
hauptihluß verblieben. 

Die Stadt fhloß fih nad dem Ende der Hohenftaufen dem 
Rheinifchen Städtebund an, und ihre Bürger führten mit Er: 
folg Wehr und Waffen gegen die den ruhig ziehenden Schiffer 
und Handelämann behelligenden Raubritter, weldhe an den 
Abhängen des Spefiart zahlreihe Burgen befaßen. Von 
jener traurigen Zeit geben heute noch bie vielen, dicht am 
Main gelegenen Städtchen und Dörfer beredtes Zeugniß, des 
ten Mauern und Wehrthürme mehr als einmal flüchtigen Leib: 
eigenen, bedrängten Hanbeläleuten und Sciffern fidern 
Shut gewährten. 

Die Zeiten des Bauerntriegs und ber Reformation lafteten 
fcher auf der nad) der Vernichtung vieler Raubburgen wie: 
der aufblühenden Stadt. Die Geittlichkeit des Stifts ward 
fchwer bedrängt, al3 fidh die Stadtbevölferung in wilden 
Zorn über deren Entitttiägung und Bedrüdung gegen fie er: 
bob und die Stadtthore den aufitändiihen Bauernhorden 
Öfinete. Die Bauern unterlagen, und der Stadt Aichaffenburg 
wurde eine [hmere Strafe auferlegt. Während de3_Dreißig- 
jährigen Kriegs wurde die Stadt abwechjulnd von Spaniern, 
Liguilten, Ehweden und Franzofen bejegt. Der Protejtantis- 
mu3, der aud) in der Stabt viele Freunde gefunden, wurde 
von den Spantern gemaltfam auögerottet, die Protejtanten 
aum Theil verjagt. An allem Unglüd und Elend, das in jenen 
Zeiten Deutichland in fo reihem Maße traf, hatte Aichaffen= 
burg jein redliches Theil zu tragen. 

Die Stadt hatte damals eine beträchtliche Ausdehnung ge: 
wonnen, maß fie weientlid den mainzer Kurfürften, die fich 
geuie dafelbft aufhielten und von Aichaffenburg aus ihre 
Jagdausflüge in den nahen Spefjart unternahmen, zu vers 
danken hatte. Auch wurde Nihaffenburg Hauptitadt des 
obern Erzftifte und_al3 folde der Sig von zahlreichen Aem: 
tern und Stellen. Schon friebrid) Karl v. Erthal’s Vorfahre 
auf dem mainzer Erzbisthumsftuhl hatte gern und längere 
Zeit in der freundlihen Mainftadt vermeilt. Diejem kunit: 
finnigen Kirdenfürften ar die Stadt ihre herrlichen Anlagen 
zu verdanfen, die noch heute ihr Stolz find und ihresgleihen 
in ganz Deutfhland kaum finden. Der Baumeiiter de3 
Shmwesinger Schlojfes und der dortigen Anlagen wurde be: 
tufen, einen ähnlichen Part_bei Aichaffenburg zu fhaffen. 
Mit genialem Blid fchuf der Hofgartenintendant v. Stel hier 
mitten in der Mainebene eine WBartanlage, deren faftiges 
Grün und unbeihreibbar fhöne yarben= und Baumgruppis 
rungen von allen Beiuchern bewundert und gepriefen werden. 
Diejer faum eine halbe Stunde vor der Stadt auf dem linken 
Mainufer angelegte, Chönbufh genannte Park vereinigt die 
Reize eines engliiden Gartens mit den Gartenanlagen der 
Nococogeit. Tempeldhen und Statuen beleben die dunfeln 
Zaubgänge; friihe Wiejen dehnen fid) am Ufer idylliicher 
Waldjeen aus, und überall, von den künftlich angelegten An: 
böben wie von den Kreuzungen der verfchiedenen Wege aus 
find dem Auge überaus lieblihe Fernfichten eröffnet. 


„Die im Weiten der Stadt der Schönbuch, fo liegt im 
Diten derfelben, dit am Heritallthor eine nicht minder Idjöne 
Barlanlage, das Schöne Thal, in deiien Weihern fich eine 
Klofterruine fpiegelt. Nur wenige Schritte weiter befindet man 
fi mitten im Wald. Der hier bi3 unmittelbar an die Stadt 
berantretende Cidhenwald , der den Weftabhang de8 Speilart 
b ttet, wechjelt vomantijch mit faftgrünen Wiejen ab. Ma: 








j che Eichen erheben hier ihr vielyundertjähriges Haupt. 
Der Blid_ von hier in das Goldbadher Thal gehört zu den 
i&hönften Berjpectiven des Spejjart. 
ALS e3 mit dem heiligen römischen Reid) deutfcher Nation 
x Ende ging, wurde der Kurfürjt von Mainz Regent des rhein: 
ündleriihen Großberjogthums Frankfurt. Karl v. Dalberg 
fchlug feinen Wohnfis in Aichaffenburg auf, und in der neuen 
Refidenz entwidelte fid bald ein fröhliches Gedeihen von Ge: 
werbe, Kunft und Biljenihaft. Eine fpäter in ein Cyceum um: 
gewandelte Univerfität wurde ins Lchen gerufen, das Theater 
erbaut, ein oberjter Gericht3hof geichaffen. Allein der Beitand 
de3 Großherzogthums war nur ein lurzer. Mit Napoleon I., 
dem in unmittelbarer Nähe, in_der Schlacht bei Hanau, die 
Baiern unter Wrede die lebte Schlappe in Deutichland be: 
‚reiteten, fiel au Karl v. Dalberg’s weltlihes Füritentyum. 
Der Wiener Congreß wies den öftlichen Theil des Großherzog: 
thums Frankfurt Baiern zu, das jogar den Belik der alten 
Kaijerfrönungsftadt am Main angejtrebt hatte, fih nun aber 
mit dem Erwerb von Würzburg und Aichaffenburg begnügen 
mußte. Baierns Regerften waren fichtlid bemüht, die Stadt 
für den Verluit, der fie betroffen, Shadlos zu halten. Naments 
lid König Ludwig I. fchlug gern bier jeinen Hofhalt auf. hm 
hat die Stadt die gute Initandhaltung ihrer Anlagen jowie 
eine Reihe der nüglichjten Einrichtungen und Anjtalten zu 
danfen. 
König Ludwig erbaute hier jene3 berühmte, von den Phi: 
Lologen und Altertyumsfreunden aller Länder bejuchte Bompe: 
‘janum, ein Gebäude, da3 genau nad) dem Plan eines in Bom: 
peji ausgegrabenen römiihen Haujes errichtet it, und auf 
dejien Heritellung der König große Summen verwendete. Die 
tüchtigen Ardjitelten Oberbaurath v. Gärtner und Profeilor 
Louis jeßten fi ein jhönes Denkmal in diefem Bau, von 
deflen Terraffe jich ein herrlicher Blid auf die Stadt, auf den 
zu Füßen de3 Pompejanums fließenden Mainftrom, auf dag 
Ccdloß und den dahinter emporragenden Spefjart erichließt. 
Die fpätern Könige Baierns befuchten weniger das präd: 
tig gelegene Schloß, weldes eine jhöne Gcmäldegalerie, eine 
werthoolle tupferitihiammlung, eine große bis auf die neufte 
en fortgeführte Bibliothek und einen herrlichen Garten be= 
igt. 
63 entwidelt fi allmählich hier am Ausgang des Wald: 
ebirges, wo die Straßen vom mittlern Main mit der würzburg: 
tantjurter Straße zufammentreffen, und von wo aus bald 
ftrahlenförmig nad allen Seiten hin das Dampfroß den Verkehr 
fördern wird, ein veges mercantiles und indujtrielles Leben. 
63 entitanden mehrere große Fabriken, deren Erzeugniije weit: 
bin gejucht find und ihren Weg bis nad Rußland und Ame: 
rifa nehmen. Neue Straßen entitanden längs des Bahnhofs, 
der, umfangreich angelegt, nad dem Ausbau der Miltenberg: 
Heilbronner Bahn nod) bedeutend vergrößert werden wird. 
Der rühmlidjt befannte Landichaftämaler Rrofeiior Emil 
Kirdner aus Münden hat mit der ihm eigenen Meijterichaft in 
Ajchaffenburg fieben reizende Bilder nad) der Natur aufgenom: 
men, welche durd) die photographiiche Anltalt von Y. Samhaber 
in Aiaffenburg in gelungenfter Meije vervielfältigt worden 
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find. Umftehende Jluftrationen, von denen die eine das Pom: 
pejanum, die andere den weltlichen heil des Schlofjed dar: 
ftellt, geben Proben diefes Kirchner: Albums, das zu dem Be: 
ften gehört, wa3 in diefer Art bisher erfchienen ift. 








Todtenfchau. 


Dr. dur. Griebrich Bluhme, Geheimrath und Profeflor der 
Rechte in_ Bonn, tüchtiger juriftifcher Schriftfteller, am 29. Juni 
1797 in Hamburg geboren, t in Bonn am 5. November. 

PBrofeffor Dr. Sriedrich Brenner, Director der Srrens 
anftalt in Bafel und Docent ver Binchiatrie an dortiger Univers 
fität, um das bafeler Gemeindewefen fehr verdient, +} bafelbit 
am 31. October. 

Leovold Künigl Grafın Ehrenburg, Schr. v. Warth, 
Inhaber der Herrichaften Schöned, St. Micyaeleburg und Tobs 
lach, ErblandeTruchieß von Tirol, f. f. Kämmerer, } au Ehrenburg 
in Tirol am 29. v. M. im 81. Lebensjahr. 

EHriftian Harfort, Kaufmann und Bergwerksbefiger in 
Hagen, Artilleriehauptmann a. D., t am 31. October in Lifta: 
bon, 75 Jahre alt. 

Graf Karl Haugmwip, erbliches Mitglied des öfterreich 
{chen Herrenhaufes und Befiger der Herrichaft Namiejcht, F da: 
felbft am 30. October im 77. Jahr. 

v. Zafobi, f. preußifcher General der Infanterie h D., zu: 
legt Infpecteur ber 1. Artillerieinfpection, } in Berlin laut Mel: 
bung vom 3. November, 69 Jahre alt. 

Friedrich Kaifer, einer der populärften und probuctivften 
Sheaterfchriftfteller Miens, feit vier Decennien für die Bühne 
thätig, am 3. April 1814 zu Biberach in Würtemberg geboren, 
t in Wien am 6. November. 

Ludwig Kergel, tüchtiger Randfchaftsmaler, F am 2. d. 
M. in Dresden. 

John Kaird, Chef der befannten Sciffsbaufirma John 
Laird, Song u. Co., Erbauer des Gonföderirtenfreuzgers Alnbama, 
auch Barlamentsmitglied, + in Birfenhead am 29. October im 
Alter von 67 Jahren. 

Baronet Sir Denis Le Marchant, Herausgeber ber Me: 
moiren Walpole's über die Regierung Georg's IHI., ver während 
feiner Lebengzeit_viele_minilterielle Nemter bekleidete und von 
1850 bis 1871 Secretär des Haufes der Gemeinen war, 1795 
in heweair geboren, + in London am 30.0. M. im 30. Lebens: 
jahr. 

Freifrau_ Sophie v. Münd:Bellinghaufen, geborene 
Freiin v. Ehloiänigg, Witwe des_Dichters Friedrich Halm, 
Tin Wien am 5. November im 70. Lebensjahr. 

General Aleris PBhilofonhoff, Adjutant des Kaifers 
von Ausland und ehemaliger Erzieher der Kinder des Gjaren 
Nikolaus, + Anfang November in Baris, 74 Jahre alt. 

Beiherr Karl v. Reiihacd, Oberit:Silberfimmerer des Kai: 
fers von Deiterreich, Generalmajor und Wirkl. Geheimrath, am 
12. Juli 1805 geboren, + laut Meldung aus Wien vom 2. No: 
vember. 

Nenduel, Buchhändler in Paris, der feit 1830 einen gro: 
Gen Theil der Werfe Victor Huav's und anderer Schriftiteller 
der neuern Schule verlegte, 7 Anfung November auf jeinem 
Schloß Beuvron. 

Dr. $riedrih Rohleder, Profeffor der Chemie an der 
Univerfität in Wien, 1819 geboren, 4 dafelbit am 5. November. 

Johanı Schramef, 1814 in Brag geboren, Kavellmeiiter 
der failerl. Theater in Mosfau, als Componiit und Dirigent von 
Ruf, + kürzlich dajelbit, 60 Jahre alt. 

Albert Wagner, früher Regiffeur der E. Dper in Berlin, 
der ältere Bruder Richard MWagner'g und Bater der Krau Ios 
hanna Jachmann: Wagner, aus Keipzig gebürtig, F am 31. Octo: 
ber in Berlin, 74 Jahr alt. 

Franz v. Weber, am4. Februar 1812 geboren, Obertribunalz 
rath in Stuttgart, Präfident der würtembergiichen Nbgeorbnetens 
fammer und Neichstagsabgeordneter, F am 3. November nachts 
in Stuttgart. 


Briefwehfel mil Aln und für Me. 


TH. R., stud. jur. in Leipaig. — Wir empfehlen Ihnen das Studium der 
in Sadjen, Baiern, Defterreich ftaatlich anerkannten und neuerdings 
auch von der beutichen Keichtpoftverwaltung adoptirten Gabelsberger’s 
fhen Stenograpgie und überlaiien Ihnen die Wahl zwiichen folgenden 
gleich guten Lehrmitteln: „Lehrbuch der Babelsberger’ihen Stenogra: 
phie” von Mr. Karl Albrecht (Beiprig); „Lehrbuch der ftenographiichen 
Eorrejpondenzichrift, nebft einem Aubanz: Allgemeine Grundjäge der 
Barlamentsftenographie‘ von H. Krieg, Profefjor am königl. Stenogra- 
phiichen Anftitut zu Dresden; ‚Lehrbuch der deutihen Stenographie 
nad) Gabelsberger's Spitem‘ von Profefior H. Nenyih. Herausgegeben 
vom fönigl. Etenographiichen Juftitut zu Dreöden. 

83..©. in Budapeft. — Samen von Guaphalium lrontopordium dürften 
faum im gewöhnlichen Handel vorfommen. Wenden Gie fich deshalb an 
die Vermaltung eines günftig gelegenen Botanifhen @artens, etiva nad 
Hüric. 

D. und mehrere in Eperies. — Lafien Eie fi die neufte iluftrirte Aus: 
gabe von Ehmidlin’3 „Blumenzuht im Zimmer‘ (Berlin, Wiegand, 
Hempelund Parey) zuienden. Gie finden darin eine ausführliche, Durd 
Abbildungen der Dazu brauchbaren Gefäße erläuterte Anmeifung zum Trei: 
ben von Hnacinthen= und andern Vlumenzwiebeln auf Waflergläfern. 
Zu der betreffenden Anleitung reicht hier ber Haum nicht auf. 

€. 9. in Cffenbah. — Das befte deutiche Werk über die Freiheitätriege 
ift 9. Beiste'3 „„Geichichte der beutichen Freiheitätriege‘‘, 3 Bde. 

€. 9. in Barcelona. — Ein Wert, weiches die Numismatit Deutihlands, 
Defterreihd, Kunlands, Etandinaviens, Hollands und Englands umfaßt, 
eriftirt nicht. Die Münzlunde der einzelnen der genannten Länder ber 
handeln folgende Werte: 3. Lohmeter, „Wegweifer auf dem Gebiete der 
deutihen Münztunde‘; S. Becher, „Das öfterreihiihe Münzmefen vom 
Yahr 1521-1838; %. Schubert, „Monnaies russes des dernierg trois 
sıecles”; &. I. Ecive, „Norges mynter i mi en‘; &. Brenner, 
„Thesaurus nummorum Suegothicorum‘; ©. v. Soon, „Iistvire me- 
talliqgue des XVII provinces des Pars-Bas“ und A. Ruding „Annales 
of ıhe coin of Great Britain and its dependencies“. 

Chr. 8. in Mostau. — Sie brauchten nicht erft hinzuzufügen, daß bie 
Behauptung, die Stadt Frankfurt a. M. habe zur Zeit der Hungersnoth 
in Oftpreußen allein fo viel beigeftenert ald fämmtliche preußifche Pro- 
vinzen zufammen, von einem herrühre, der der preußiichen Hegierung 
ganz und gar nicht zugethan ift. Dieje fowie die andere Behauptung, 
die wir Anftand nehmen, hier wiederzugeben, trägt ben Stempel der 
Unmaphrbeit au der Stirn. 

AD. in Göttingen. — Wir mijien nidt, ob Sie die Mittheilung des 
Arhivrath3 Dr. Grünbagen im „Rübezahl‘ 1874, Heft 4. gelefen haben, 
tvelcher die Annahme, der Name Duanzendorf (in Echlefien) könne mit der 
adeligen familie der Duas, die im 13. und 14. Jahrhundert mehrfach 
vorkommt, im Zufammenhang ftehen, für gewagt hält: Db der Name, 
welder als Quanczendorf icon im 15. Jahrhundert vorfommt, mit der 
Familie Ouang, aus welder der bekannte Flötift Friebrich’3 des Großen 
ftamnıt, in VBerbinbung zu bringen ift, ift dabei nicht gefagt. Vieleicht 
erhalten wir durd; einen unferer Lefer die gewünfchte Auskunft. 

©. T. in Stfien. — Wir empfehlen Ihnen Brofefior E. Zesiche'3 „„Kurzen 
Abrik der Gejchichte der elettriichen Telegraphie”. 

©. 2. in Köln. — Die gewünichte Belehrung über da3 Batentwejen finden 

Sie in dem Buch „Die Batentzefeggebung‘‘ von Ktloftermann, 

€ in Koblenz. — Eie Haben redt. Der Generalpoftdirector Stephan 

ift nicht der Erfinder der Gorrejpondenztarten, dieje Ehre gebührt dem 
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gegenwärtigen Gectionshef am f. !. öfterreihifhen Handelsminifterium 
Hermann, auf bdefien Anregung jene zuerft in Defterreih eingeführt 
murben. 

Dr. 8. in Bofen. — Die von bem Raturforicher Deior gegebene Erflärung 
des Wortes Nabelöhr in der Bibelftelle: ,,E3 ift leichter, daB ein Ka- 
mel burd ein Radelöhr gehe u. f. 1.’ fheint und die zutreffenbfte zu 
fein. Dana; haben nämlich die Ihore der Wüftendörfer in der Sahara 
und vieler orientalifher Städte mehrere Durcdigänge, einen größern für 
Suhrwert in der Mitte und Tleinere für Fußgänger an den Geiten, 
welche legtere man jhon feit den frühften Beiten Radelöhre nennt. 

®. 8. in Ballenftebt. — Die in Frage ftehende Münze ift eine zu Rürns 
berg von dem Münzmeifter Hans Schultes in den Zeitraum ziwilchen 
1550 und 1574 geprägte Epielmünge oder ein fogenannter Jeton. Unter 
biefem Nanen verfteht man in weiterm Ginne meiftentheil® runde, 
aber aud vieredige Gepräge, ‚welche weder zu den Gurfirmüngen noch 
zu den Medaillen gehören. Man theilt die Jetons in drei Haupt: 
Hafen ein: in Marten, Rehenpfennige und Zetons in engerm Sinn, 
welche wieder in gefhichtlige, religiöfe, Samilienjetons und Epielmün- 
sen zerfallen. 

R. K. in A. — Wir nennen Ihnen von ber reichhaltigen einfdlägigen Li: 
teratur Stier’s „Architeltoniihe Entwürfe”, die bet Scholge in Leipzig 
erichienene „Sammlung ausgeführter bürgerlicher Wohnhäufer” und das 
Wert von Kämmerling „Der Eivilbau“. Sollten diefe Ihrem Biwed 
nicht entiprechen, fo wollen Cie fih an die Buchhandlung von Ernft und 
Korn in Berlin oder von C. Scholge, Verlagshandlung für Arditettur 
und Technik, in Leipzig menden. 

€. Sr. in Schwaan. — Tas Land der Trüffeln ift Srankreih, mo diefel= 
ben einen wichtigen Handelsartitel bilden. Diefer Handel ergibt einen 
jährlihen Gewinn von 151/; Mil. Fr3., das Kilogramm wird burdh= 
fhnittlich mit 10 Fr3. bezahlt. Das neufte Buch über Trüffelzudt ift das 
von Baljerred, „Culture Iuerative de la trulfe par le rehoissement‘. 

Lehrer E. in 8. — Ob der auf einer Generalconferenz der zeiger Lehrer- 
fchaft von einem geiftlihen Mitglied einzebradjte Antrag auf Abfhaffung 
der Bärte der Lehrer Durchgegangen it? Echwerlid! Ein anlaßlid) diefer 
Affaire erfchienenes Echriftchen, in kräftiger Satire gefchrieben, mweift 
nad), wie der Bart den Lehrer zur Hoffart verleite, ihn feinem ftillen 
Beruf entfremde und in bie Wühlerei der Demagogen ftürze, zum Deis= 
mus, Atheismus führe, das gute gegenfeitige Wernehmen mit den Bor 
gefegten ftöre und die Andacht der Conferenzen beeinträchtige. 

I. 9. in Dresden. — E3 ftcht feit, daß die Bettwanze aus Indien ftammt 
und mit dem Menfchen faft über die ganze Erde gewandert il. Im 
11. Jahrhundert zeigte fie fich Zuerft in Etraßburg. Mit den Betten der 
vertriebenen Hugenotten fam fie nah London, wo fie bid dahin uns 
betannt war. 

Zunge Dame in Krain. — Die Manipulation, durch melde die Chinefinnen 
ihre Meinen züße erhalten, wird bei beu ittelten Leuten gewöhnlih dann 
vorgenommen, wern das Kind ordentlich laufen ann. Man wartet wol 
damit aber aud) bis zum fichenten oder adıten Jahr, oder felbft bis zur 
Berheirathung. Giferne oder hölzerne Echuhe und überhaupt ein ge= 
maltjames Ginzwängen des Außes fommen nie zur Anwendung, und 
noch weniger werben einzelne Theile deffelben amputirt. Das Verfahren 
befteht nur darin, das dünne, jhmale Bänder oder Bandagen feft um 
den Fuß, naddem die Zehen ganz unter den Ballen zurüdgeboyen find, 
gewidelt werden, woburd die Ecnährung befjelben gehemmt und eine 
bleibende Verkrüppelung erzeugt wird. Kinder haben nur in den eriten 
fünf, sche Wochen danah Schmerzen. Ermwadjene bedeutend länger 
und oft in einem fchr hohen Grad. Eigentlich) gefundheitsihädlich 
fol das Verfahren jedoch nicht fein, wenigftens fchreibt Dr. Wiliams in 
feinem jehr zuverläffigen Buch „The middle Kingdom“, daß unter den 
Taufenden von Patienten, denen Hülfe in den Mijiionsfpitälern gewährt 
wird, fih nur wenige oder gar keine befinden, die an dadurd hervor: 
gerufenen anderweitigen Ucbeln leiden. Rad} den glaubmwürdigften We= 
richten ijt die Sitte nicht älter als von 950 Jahren v. Chr. Die hinefifchen 
Nonnen werben bem Verfahren nicht unterworfen, und fie haben nicht fel> 
ten recht große Füße. Die Heinen vorfrüppelten Kühe ericheinen euro» 
päiihen Augen jchr Häplich. 

A. ©. in Bremen, — Die comprimirte Luft (in fogenasnten pneumatifhen 
Cabineten: hat bei folder Schwerhörigkeit, welche buch fatarrhaliiche 
Berftopfung des innern Gehörzangs bedingt ift, Wortheile nebradt; 
allein jchon vor zehn Jahren hat Dr. Magnus in Königsberg das Ber: 
fahren genauer geprüft, und nunmehr haben die tüchtigiten Ohrenärate 
(v. Tröltid ıı. a.) die Anficht gewonnen, daß fie im Stande find, durch 
einfachere Methode (directes Einblafen von Luft in den innern Gehör= 
gang) dafjelbe zu erzielen, mas der pneumatifche Apparat Teiftet, und 
daß leyterer bei einigermaßen ftarfer Verdichtung der Luft eine Reihe 
von Gefahren im Gefolge hat. 

B. ©. in Wien. — Die Datumgrenye ift auf unierer Erbe feine gerade 
Linie und hängt mit den fpanifhen und portugiefiihen Entdedungen 
aufammen. Sie geht durd die Behringaftraße, duch den Mtlantiichen 
Dcean, ziemlich paraliel Der afiatifhen Küfe, zwiihen Ghina und 
den Philippinen durch, bicgt füdlih ber Philippinen rechts ab, burc- 
fchneidet den Aequator in 1450 öftl. Länge von Greenwich, berührt den 
180. Längengrad in 160 jüdl. Breite und geht vom 20.0 füdl, Breite jiem- 
lid im Meridian durch) die Chathaminfeln nad Süden. Millea Land öft: 
li von biejer Xinie bi8 zu uns hat weniger Tajeszeit ala wir, alles 
Za:ıd weitlid von diefer Linie bis zu u mehr Tayeszeit als wir. 

2. 8. in Teplig. — Graf Beuft, der öfterreihiih-ungarifdhe Botichafter 
gu London, erhielt das Großfreuz des k. ungarischen St. Stephandordens 
im Jahr 1852, die Eollane zu dieiem im Jahr IK6c. 

9. B. in Hof. — Ueber die Anmwendunz des Mtropin in der Yugen= 
heiltunde erfahren ie näheres in der türzlich erfcienenen Erift Ir 
Schröder'3 „Ueber Atropinkuren gegen Kurziichtigfeit” (Leipzig, Engel: 
mann). 

EN. in Plauen, — Der Todestag de jüngft verflorbenen Germaniften 
Brofefjor Majmann, defjen Porträt und Viographie wir in Nr. 1634 
unjers Blatts veröffentlichten, ift der 3. Muguft diefes Jahre. 

®. A. U. in Dresden. — Da Sie in Dresden wohnen, jo wenden Gie fi 
am einfachften an die Direction ber Bolntehnifhen Edule dafelbit, 
fpeciell an den Profefjor, welher den Unterricht in ber Feldmehfunft 
ertheilt. 

Alter Abonnent in Brag. — Das stanıdarı work für Dalmatien ift aud 
heute noch, dad Buch Better's, aus dem alle feine Nachfolger fhöpften, 
und das audı Ihnen nad allen Richtungen gründliche Muficlüffe bieten 
wird, falls Sie fi über defien trodenen Ton binwegjegen. Außer den 
von Zhnen angeführten Büchern nennen wir noch: 9. Gardner Wilkinfon 
„Lalmatin and Montenegro‘, Wingfield, „\ Tair in Dalmatia, Monte- 

Albania“, Engel, „Geichichte von Ragufa“, Baton, „Iiglislanıs 

ds of Ihe Adrıatie‘‘, Lord Strangford, stern shores of Ihe 








Adrii ke 

Abonnent in Hamburg. — Leien Sie den Abichnitt „„Krankhafte Berände- 
rang ber Haare“ in dem Yuc von Dr. Kleinhans „Haut, Haare und 
Nägel’. 








Ziterarifche Anzeige. 





Im Verlag de3 Unterzeichneten ift erfhienen und, durch ale Wuch- 
bandlungen zu beziehen: 


Iunftrirter Kalender für 1875. 


an der Greigniffe, VBeftrebungen und Fortichritte im 
ölkerleben und im Ocbiete der Wiljenihajten, Künjte und 
Gewerbe. 

Mit über hundert in den Tert gedrudten Abbildungen. 
XXX. Jahrgang. 

Preis 4 Mark, in engl. Einband 5 Mart, 


£eipig, 3. 3. Weber. 





N 1637. 14. November: 1874] 


Yllustrirte Zeitung. 





 Hfufkrirke Zeitung. 























Wocdenkalender. 

1874 |SroteRanten| KRatholiten | und" rigen Juden | Zürten 
Nov 1874 5635 1291 

r November | Risen Edjewal 
15. 8. 24.0. Trintt.|25.n.Bfinaf.| 3.24.n. Biol. 6. 5 
15.R. Edmund |Edmundus th ar. |7. 6 
17. D. |Hugo Othmar | 5. Balaceton | 8. 7.2.0.9. 
18.M. |Heinhius“ |Odo 6. Baulus 9 8 
19. D. |;gerbinand_ |Eltfabeth 7. Hieronnm. 10, 9, 
on. & IBustan i. S. Benignus | 8. Verf. Mic. 11. . |1v. Disuma 
2. ‚Bier. DV. |Marld Opfg.| .Onellphus 12. 6. Bai. |11. 

Afteonomifcher Kalender. 
terngeit Gulminarion des Mondes 


e 
uira in wärkkeen! dee Sonne 


Mittag | mitit Beit Länge] Breite | Aufgang | Untergang 





Ropbr. 
15. |15h 37 29°, 11D44° 45° | 3030 |-50 12° 8h 55° ab8. 
ww [15 135 Jar 4056 In | 4 5 | 10 20 
17, 15 45 22 114 8 330 23 14 
18, 15 49 18 | 11 45 20 | 344 333 am Tag |— — 
19. |15 53 15 | 1145 33 | 358 2 31 ı 5 früh 
0. 15 57 11 11 45 47 2 —ı 17 235 
1. |16 vsjumz % +0 “| “vw 


Sonnenaufgang 7 Uhr 25 Min. Sonnenuntergang 4 Uhr 5 Min, 
Erfted Viertel den 17. November 2 Uhr 45 Min. früh. 

Mond im Mequator den 18. November 11 Uhr nachts. 
Sulminationsbauer der Sonne 3°17%,9 Sterngeit (für Mittmod gültig). 





Die denifchen Panzerfdhiffe Preußen und Hanfa. 


Schon lange war e3 das Beftrcben der taijerlihen Admi: 
ralisät, den Bedarf an Cchiffen für die deutiche Marine im 
eigenen Lande zu deden, doc) waren biß vor kurzem weber bie 
Werfte unierer Kriegsmarine noch die Privatwerfte jo weit 
fortgeichritten, daß der Bau ven größern Hoyelöinen ihnen 
hätte übertragen werden können. Der erite Verfuch in diefer 
Richtung wurde mit der Banzercorvette Hanfa gemacht. Die: 
jelbe it auf dem kaijerlichen % exit zu Danzig am 26. October 
1872 vom Stapel gelaufen. Das Schiff ift 218 Fuß lang, 45 
Zuß breit und geht 21 Zuß tief. Sein Deplacement beträgt 
3597 Ions. Der Unterbau de3 Schiffs befteht aus Holz, wäh: 
tend_die obern Theile aus Gijen conftruirt find. ‘in der Mitte 
de3 Scifis liegt cine Nafjematte, armirt mit adıt 7:zÖlligen 
Gefüsen, welhe Geicofle von circa 3 Etr. Semi t Schießen. 
Tiefe Nafjematte hat einen Panzer von 4”, Zoll Stärke und 
ift_aud) nad vorn und hinten zu durd PBanzerwände ab: 
geichlofien. Meberdies wird das ganze Schiff in der Höhe der 
Warlerlinie von einem Banzergürtel von 4—6 Zoll Etärfe 
umjclojien. Die Majdhinen arbeiten bis zu 3000 Pferdefrait. 

Das Panzerfhiif Breußen it auf dem Werft der Actiens 
geiellfhaft Bulcan in Grabom bei Stettin erbaut und dafelbft 
am 22. November vorigen Jahrs glüdlid vom Stapel ge: 
laufen, nahden die Taufe Durch die Rronprinzeffin des Deut: 
ichen Reichs vollzogen worden war.*) Die Haupteimenfionen 
der Fregatte Preußen find_folgende: Länge 298 Fuß, größte 
Breite 52 Zuß, Tiefe vom Oberded bis zum Kiel 31 Zub. Das 
Gefammtgewigt de3 ausgerüfteten und armirten Schifs wird 
132,000 Gtr. betragen. Das Schiff ift ein Ihurmfchiit mit zwei 
Bıehbanen Ihürmen, wie da3_auf dem faiferlihen Werft zu 
siel erbaute und kürzlich vom Stapel nelaffene Schiff Friedrich 
der Große und der auf dem Werft zu Wilhelmahafen im Bau 
begriffene Große Kurfürft. Ann der beiden drehbaren Thürme 
birgt zivei 26:Gentimetergeihüge (Gefhoßgemwigt circa 5 Ctr.), 
während vorn und hinten auf Ded je ein durd) einen befondern 
Zaneriäißs Kae 21:Gentimetergefhüß zu fen kommt. 

a3 Schiff ilt vollftändig aus Cifen erbaut. Die Banzerung 
erjtredt jich in Gürteljorm um dad ganıe Schiff und reiht vom 
Batterieded bis 6 Fuß unter die Watjerlinie, ferner find der 
Raum, der die Drehvorrichtung für beide Thürme enthält, fowie 
diefe jelbft gepanzert, eriterer it auch nad) vorn und hinten zu 
durch Banzerwände abgelchlojlen. Die Stärke des Banzerz, der 
auf einer eat olzunterlage von 10° ruht, ler 8 
und 10”, Die Maidinen des Schiffs follen bi3 zu 5400 Pferde: 
kraft arbeiten. Das Material haben vorzugsmeife deutiche 
Sabriten geliefert, während die Banzerplatten und Panzer: 
bolzen aus englifhen Fabriken bezogen wurden. 

Mit dem Bau der Fregatte Preußen wurde die erite der: 
artige Aufgabe, welche der deutihen Technik geftellt wurde, 
glänzend gelöft, fodak wir aud) im diejer Hinficht jegt m: 
abhängig vom Ausland dajtehen. 





Die Klihaeliskirde in Kreslan. 
© R. Das vielthürmige alte Breslau ftredtunterall feinen 


Ihurmfpigen nit eine einzige jener fühnen Steinpyramiden 
empor, mit denen die hohe Shit das Auge zum Firmament 
binauifentt, ja faum eine oder zwei feiner Thurmbedahungen 
harmoniren mit dem Charakter des mittelalterliden Unter: 
baues, ber fie trägt; ‘Feueräbrünfte, Stürme und der vor Be: 
endigung bes Baues einbrechende ober bei der Reftauration 
herrichende Ungefhmad haben A gewaltet; das Thurms 
Faar der mächtigen Kathedrale eroft trauert unter ben fimpel: 
Iten Notbdähern, und dem vielbefungenen Riefen, dem 
Glifabeththurm, hat man ftatt der im Jahr 1529 durch einen 
Drkan herabgeworfenen, ri Spige eine compacte 
ichmere Unform aus Kupfer aufgelegt. Was man an rein go: 
thifchen Thurmpyramiden in Breslau jept jhon erblidt oder 
binnen kurzem zu jehen befommen wird, da3 gehört der un: 
mittelbaren Gegenwart an, bie ja — inmitten See fühlbaren 
materialiftifchen Strömung — do auch den Kirhenbautberall 
rüftig wieder aufgenommen hat. Und zwar ind dies, nädjjt 
der Tatholishen Micyaelistirche im Norboften, die feit drei Jah: 
ten (feit dem 8. November 1871) dem Gottesdienft übergeben 
üft, die evangelifche Trinitatizkiche im een, u einem 
Hospital für alte Leute gehörig, ein zierlicher Ziegelrohbau, 
deijen Ihurmpyramide ebenfalls aus DOrnamentziegeln fih 
zujammenjegt; ferner die evangelifhe Salvatorliche im 


*) Bilblihe Darftelung diefer Zeftlichteit fiche „IUuftrirte Beitung‘ 
Ar. 1589, 





‘ man es 


; manche andere Mittel zu Gebot, um ihr 
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Südoften, bereit bis über die Thurmanjäte gediehen, und die 
katholische Niolaiticche im Nordoften, erft aus dem Grund ftei: 
gend, alle vier Kirhen außerhalb der alten Stadt gelenn und 
an Ausdehnung wie Kunftihmud ein fplendider Erfaß für be: 
feitigte unfcheinbare Vorgängerinnen. Namentlid ift die vom 
jepigen Fürftbischof Dr. Heinric) Förster geichaffene, dem ftreit: 
baren Erzengel Michael geweihte Kirche, deren nnenraum 
unjere Abbildung zeigt, ein großartiger Bau. Das dreifchiifige 
Gotteshaus hat 234 rheinl. Fuß äukere Länge, 72 Fuß Breite 
im Innern, 114 Juß äußere Höhe bi3 zum Dadhjfirft, über wel: 
I ein Ichlanter Dagpreiter noch 72 Fuß hoc aufidhieht. Das 

erichiif (Kreuzichiff) mißt 114 Fuß Länge im Innern, jeine 
Höhe vom Pflaster zum Gewölbeichlußftein 74 Zup. Mittelichiif 
wie Conerfchiff haben 28 Fuß lichte Weite. Zu 274 Fuß Höhe 
jtiegen die beiven Ihürme an der Weftfronte aus den Seiten: 
ichiffen empor; nun aber hebt nur nod) einer derfelben eine 
fhöne, aus Sandftein gearbeitete durhbrodene Pyramide jo 
bo hinauf, der andere brad) am 8. Mai 1868 mit Donner: 

etöje in fih zufammen; die Pyramide fank in den Thurm 

inein, drei feiner Mauern bariten, nur die an der Ntirdhe blieb 
unverjehrt. Ein in jeiner ruhigen Mächtigteit unvergepliches 
Schaufpiel für die wenigen, die der Zufall al® Zeugen berief. 
Und mın jhlicht diefer wiederhergeftellte Thurn da, mo das 
Viercd in das Achted übergehen follte, als ein NotHbau ab, und 
wie fehr audy die Nımit des nn id) bemüht bat, es 
blieb unvermeidlith, daß der von jeines Hauptes Cchmud ent: 
Heidete Thurm al® Nitter von der traurigen Geftalt neben 
en fühn und fchlant aufragenden glüdlihern Bruder 
teht. 

Dieje Mihaelistirde, deren Grunditein am 6. October 1862 
gelegt ward, und deren Weihe [hon am Midhaclistag 1868 
ftattfinden follte, gehört zu den bemerfenswertheften Bauten 
der Neuzeit; nicht allein um ihrer Größe und Schönheit mil: 
Ien, welche leßtere, troß jener beflagenswerthen Einbuße, und 
was aud) die Kritif im einzelnen an dem Bau auszufegen be: 
techtigt ift, jedem unbefangenen Blid leuchtend untgegentritt, 
eine weithinragende Zierde der Stadt, fondern aud) weil fie, 
fo jung, bereits eine Geihidhte hat, eine öffentlihe und — 
vielleiht auch ein Stüdchen geheime. Nicht allein jene über: 
fchwengtice Symbolifirung meinen wir hierbei, welde der A 
hitekt, Mleri3 Langer, dem Breslau gleihwol die Wiederaufs 
nahme gothiicher otmen aud) für Brofanbauten verdantt, in 
die Eonjtructionen und Ornanınte des Baues „hincingeheims 
nißt“ hat, ein Erbftüd der mittelalterlichen firhlihen Baus 
hütten. Wie die Procekverhandlung über die Urjadhen des 
Ginfturzes ergab, war diefes iymbolilitende Bemühen mit: 
unter zu fühn geweien gegenüber dem Oejeb der Schwere. 

Zum Wiederaufbau war der Biichof entichlojien, der über: 
haupt die Einkünfte des „golvenen Bisthums‘ vielfach und 
reichlich in den Dienst edler Kunftjörberung geftellt hat; den 
urfprüngli bemefjenen 200,000 Ihlr. wurde, der nöthige 
Nahfehuk zugewiejen. Arditett Schmidt, der Wiederheriteller 
de3 wiener Stephansdoms, wurde zum Gutachten berufen. 
Der ebenfalls bedrohte Südthurm konnte erhalten werden; 
Baurath Lüdede übernahm diejes hochverantwortlihe Wert 
fowie den Aufbau des andern Thurms. Ob diefer, in Rüd: 
fit der Fundamente und des Baugrunds, zur alten Höhe 
geführt werben dürfe, war die Frage; Echmidt bejahte e2, 
während die berliner amtlichen Stimmen es nicht für möglid) 
hielten. Jahre vergingen. C3 ward verhandelt, vermittelt, 
jelbft mandh hohes sürwort blieb nicht fern. Dergebens. So 
reifte der Kürftbiihof 1870 zum Goncil nad) Rom ab, ohne 
feinen Herzenswunjch befriedigt zu Sehen. ym_Auguft, ver: 
ftimmt zurüdfehrend, iprad er den Verzicht auf den Wieder: 
aufbau aus. Dieje Verjtimmung — bat fie vielleiht den 
Grundton für mande andere, bald folgende jhärfere Difjo: 
nanz gegeben?... . Kleine Urjachen, große Wirkungen! — — 





Auf dem Auarierdek eines hamburger Ans- 
wandererfdiffs. ; 


eife nach den Vereinigten Staaten, jelbft wenn 
Dampfer geihieht, der in Bezug auf Schnellig- 
ht3 zu wünfchen übrig läßt, legt jowol den Bafjagieren 
8 Salons als denen des Jwiichendeds die Frage nahe, wie 
nzufangen habe, um die Monotonie der jo langi 
dabinjchleihenden Zei ben erträglich zu machen 
unzertrennliche Beg tfahrten, die & 
beläftigt indefjen die Salonpafjagiere weit weni als 
armen im Zwifchended zufammengepferdhten Auswanderer. 
Gritere find gebildete Leute und jomit im Stande, ftundenlang 
in gegenfeitig anregender Unterhaltung die Zeit zu verbri 
gen, aud haben fie ihr zw. Frühftüd und ihre Mitta 
tafel von beinahe einem Dugend Gängen, und daß Eijjen zu: 
zeiten als eine fehr angenehme Unterhaltung betrachtet werden 
ann, wird jeder unferer geneigten Zefor aus eigener Erfahrung 
wifjen. Ferner ftehen den in der erjten Kajüte Neifenden nod) 
Dafein nicht zu einem 
bloß vegetativen zu machen. E38 befinden fich jtets einige mu: 
fitalifche Damen und Herren an Bord, welde DR übrigen nad 
beiten Kräften mit Vocal» und Anjtrumentalvorträgen zu er: 
freuen fuchen. Dahn eriftirt in der erjten Kajüte eine Biblio: 
thet von deutichen, franzöfifchen und englifchen Werken, die in 
GErmangelung der Zeitungen fleißig benußgt wird, 

Die Zwifchendedspafjagiere find zu ihrer Unterhaltung auf 
mehr primitive Au ittel angewiefen. Wie fie es 
fangen, um der} ügel anzufegen, zeigt uns die beigeges 
bene Jlluftration. Zu ihrem Tummelplat auf dem Verded ift 
den guten Leuten nur ein beftimmter Naum, das fogenannte 
Quarterded beim Bugipriet angewiejen, denn der ganze übrige 
Theil des Verdeds bleibt den Pafi eren eriter Klafje refervirt. 
Auf dem Quarterded können di endedsbewohner jich 
ungeftört allen denjenigen i affionen bingeben, 
welche der Sch ronung nicht widerftreiten. So fieht man 
fie, wenn die See nicht allzuhod) geht, bei den Klängen einer 
Ziehharmonifa paarweife im Bolfatalt herumhüpfen, Karten 
fpielen oder aus langen Pfeifen rauen. Die mehr blafirten 
unter ihnen find über folche rfionen erhaben und legen 
ihre Beratung dagegen durch fortgefeßtes Gähnen an den 
Tag, falls fie e3 nicht vorziehen, fi von Gott Morpheus in 
fein traumerfülltes Reich geleiten zu laffen. 


Reinhold SHmidt. 




















































































Der Papfi von Alarokko. 


Sidi el Hadj Abd rs Ssalam, 
Großfgerif von Uefan. 


Tas beigegebene Bildniß (5.388) ift nad) einer mir von be: 
freundeter Hand übermittelten Photographie, welche in Tanger 
inMarotto nad) dem Lıben aufgenommen wurde, gefertigt und 
zeigt das getreue Conterfei de3 Manne?, welher unumjchräntt 
über Araber und Berber von Marokko oftwärts bis nad Tri= 
politanien und vom Mittelmeer jüdmärt3 bis nach Timbuttu 
die firhliche Herrihaft ausübt. Mit Fug und Recht ann man 
ihn den PBapit Maroktos nennen, denn das, was der tö: 
mifche Bapft erft vor sinigen Jahren von dem Fatholiichen Ale= 
rus erlangte, die Unfehlbareit, das befigen die Gropicherife 
von Uejan jchon jeit undenklihen Jahren, und zwar in nod)- 
weit höherm Maße als der Papft. E 

Der Großfcherif von Nefan wird von jeinen gläubigen Scha= 
fen nicht Gott gleichgeftellt oder dem Propheten Mohammed- 
ebenbürtig erachtet, nein, man zollt ihm eine noch größere Ver: 
ehrung al3 Gott oder Allah und dem Prophet. Mag der Groß: 
iherif auch noch fo jehr mit menjhlihen Schwächen, Sehlern 
und Laftern behaftet jein, das fommt nicht in Betradt: bie 
Heiligteit it feiner Berjon immanent; erift der Directefte Nachz 
tonıme des Propheten. Da an diejem über 1200 Jahre alten 
Adel nicht gezweifelt wird, fo tan man fi vorftellen, mit wel= 
her Chrfurdt alle Gläubigen zu ihm auffhauen, Hat man 
fi wol einmal die Srage vorgelegt, was aus der Welt werben 
würde oder vielleicht geworden wäre, wenn der katholiiche 
Vapit, jtatt nur geiltiger Nachfolger Jeiu Chrifti zu fein, aud 
körperlicher Dejcendent de3 Sohnes der Maria wäre? Biel: 
leiht wäre dann fhon längit der Traum der Weltherricait, 
das ideale Ziel der Jejuiten, in Erfüllung gegangen — viels 
leicht aber au nicht. NE 

Sidi el Hadj Abd e3 Sialam, einziger Sohn des Sidi el 
Debi el Arbi, ift gegenwärtig 43 Jahre alt. Da er feinen Vater 

übzeitig verlor, ergab er fi) in jeiner Jugend, ohne daß dies 
feiner Heiligteit im geringften Abbrud) that, dem Genuß Itarter 
geiliger Getränte und führte einen ziemlich leichtinnigen Wan: 

el. Er verheirathete fich früh, wie das in jenen Ländern Sitte 
üt, und wurde auf einer PBilgerfahrt nad) Meta mit den Sit- 
ten und Gebräuden des Abendland3 befannt. 

Gelegentlich diefer Reije umgaben ihn die Franzofen, welde 
in Algerien den Einfluß feiner Macht längft geipürt hatten, 
mit fürftlichen Ehren. Und merkwürdig, der Großicherif, wel= 
her einen Theil Südfrantreichs kennen gelernt hatte, fam mit 
veränderten Öefinnungen heim. Er mied jegt nicht nur alle 
altoholhaltigen Getränke, jondern er fuchte Lerbefferungen eins 
gut ten und civilijatoriiche Jdeen in feiner nädhjiten Umge: 

ung zu ermeden. 8 ift dies da3 Eonderbarfte, mas je von 
einem Religionschef*) unternommen worden üt, denn aus der 
Eultur, efchicte der Menfchheit läßt fih nahmeifen, daß die 
GSeiftlicgeit jeder Religion, mag dieje heißen wie fie will, 
jtet3 allen Neuerungen und Aenderungen des Althergebrachten 
feindlid Begenübergetreten ift. R 

Sidi el Habj Abd e3 Sjalam, der übrigeng für feine Ber- 
fon nichts zu fürchten hatte, dem c8 gteihaütig war, ob diefer 
Fatih (Doctor der Theologie) oder jener Thaleb (Schriftgelehr- 
ter) höher odertiefer in der Gunft deö Volks itand, verfolgte aufs 
richtig Humanere een. Um jedoch großes zu erreichen, dazu 
fehlte e8 ihm genen an Thattraft, dann aber aud) an Er= 
ziehung und Bildung; er hatte zuwenig ‚gelernt. Als der 
Schreiber diefer Zeilen, welder ein ganzes je in dem gajt: 
lihen Haufe des Großiherif3 weilte, nad Verlauf eines 
Yahr3 ıhn zum gjeeien mal befuchte, war in feinen An= 
Ihauungen eine Reaction eingetreten. Er hielt fih zwar au: 
jest fern von jene Zanatismus, ber die niebere Geiftlichteit 
und das Volk beherrfht, aber er führte ein jehr zurldgeo: 
gene3 Leben, um, mie er jelbit jagte, die Gelder der Andädh- 
tigen reihliher fließen zu maden. 

Ob durch feine legte Heirat mit einer Britin Keine vierte 
tehtmäßige Frau) wieder ein Gefinnungswedjel bei ihm ein- 
getreten E lafle ih dabingeftellt fein. Yaft möchte ich e8 ver: 
muthen, denn e8 gehört Mon eine große DRREDRUG Te 
einen Mufelmann dazu, fi bildlich darftellen zu lafjen. Wer, 
wie ih, gefehen hat, wie in Aegypten, welches Land doch bie 
tolerantelte mohyammedanifhe Bevölterurg hat, die frommen 
Schriftgelehrten abgewandten Gefihts und heimlich fluhend 
bei den Statuen von Mohammed Ali und Zbrahim Baia 
vorübergehen, wird begreifen können, welcher Grad von Ssrei= 
muth für einen folchen Mann dazu gehört, ich photographiren 
zu lafien. Denn ans ift jede bildlihe Darftellung jo 
verpönt al3 bei den Mohammedanern. 

Man jchreibt mir, der Großfcherif habe fi wieder jtark 
dem Zrunt ergeben. Seine europäifce Frau titulirt fih auf 
ihren Bifitenkarten „Son Altesse la Scherifa d’Ouezan“. 

Zur Zeit meines Aufenthalts in Marotto hatte der Groß= 
icherif drei Söhne, von denen der äfteite, Sidi el Arbi, 
fein dermaleinftiger Nachfolger, jegt 20 Jahre alt fein wird. 
Die Zahl der Töchter in einem jo vornehmen mohammebani:, 
Shen Haushalt ift immer fchwer zu erfahren; jedenfalls find 
deren mehrere vorhanden. Gerhard Rohifa. 


*) In Japan find allerdings die Neuerungen au vom geiftlihen Ghef 
ausgegangen. g 








Aus dem neuen deulfchen Reidhsland. 
Die drei Exren in den Dogefen. 


Wir führen heute unjern Lefern abermals die Radbildung 
eines Blatt$ aus dem jchon mehrfach erwähnten photogra= 
phil en Prahtwert „Bilder aus dem Clfaß” (Verlag von 
St. Baffermann in Heidelberg) vor (S. 388). 

Das Gebirgsdreied zwiihen der JU und seht (Münfter ° 
thal) trägt au) feiner gen Kolmar_vorfpringenden Spige 
eine ftatt in eihe von Burgruinen:: Laubed, Hatitatt, Pflir= 
burg, Hohlandäberg, Hagened und bie drei Eren, d. h. bie drei 
Shlöfter von Egisheim. Diefe legtern beitehen aus einer 
Gruppe von drei Zhürmen, welche, jeder mit einer befondern 
Umwallung verfehen, aud) ihre befondern Namen führen; der 
mouanı beißt Wedmund, der mittlere Wahlburg, der nörds 
liche Dagsburg (Dagobertsburg). Die drei Thürme, welde 
urprünglic) zu einem Schloß gehörten, follen gegen 1027 von 
gun IV. von Egisheim, dem Vater des Papites Leo IX., des 

(Näffer3, gebaut worden fein. Ob der Geburtsort des hier 
enannten PBapftes in Biejem Schloß oder in dem füblih von 
üßelburg gelegenen Schloß Tagsburg zu fuchen fei, ift nod 
eine offene rage. 


[M 1637. 14. November 1874. 


B. Mannfeld. 
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Michaeliskiche in Breslau. 


Das Innere der neuen St. 








Knut Eiwal, 
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Auf dem Ouarierved eines hamburger Yuswandererihijjs. 


1637. 14. November 1874.] 
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Das Schloß von Egisheim wurde im fogenannten Ecdh3= \ 
»lappertfricg (1466) zerjtört. Gin Müller Iamens Klee aus 
Milhaujen lag mit der Stadt im Etreit und verbindete fi 
gegen diefelbe mit den benachbarten Herren, weldye diefe Ge: 
legenheit gern vom Zaun brachen, um der steien Stadt etwas 
am Zeuge zu fliden. Egisheim wurde infolgedeijen angegriffen, 
eingenommen und zeritört. Der Müller und feine drei Ge: 
notjen wurden gehängt. 








Eulturgefdichtlide Nadridjien. 
Rirhe und Scyule. 


— Die von uns mitgetheilte Verfügung des Cvangelifchen 
< berfirchenrathe in Berlin über dag Verfahren der Cheichliehung 
in. den von der Landesgrenze durchichmittenen evangelifdyen Bfarz 
veien it von den Minifterien für geiftliche Angelegenheiten, für 
Juneres und für Auftig gebilligt und nod) beitimmter fejtgeitellt 
worden, daß im Geltungsbereich des Gejeges vom 9. März d. I 
die Vornahme der Firdlichen Trauung ohne vorgängige Boll: 
sichung der bürgerlichen Gheichliegung, auc, wenn e8_fid) dabei 
um nichtpreußtiche Barteien handelt, Itrafrechtlicher Verfolgung 
unterliege_und die rechtliche Wirkung einer Che nicht begrümde. 
Die preußifchen Grenzpfarrer haben für ihre außerpreuguichen 
‘Farochianen die Standesregifter zu führen und Kinder aus jelz: 
chen Chen auf preußiichem Gebiet zu taufen. 

— In Würtemberg wird die Ginfübrung der bürgerlichen 
Shefchließung nur nody als eine Frage der Zeit betradıtet, da- 
her die evangeliiche Divcefanjpnode in Stuttgart die Aufgaben 
der Kirche für folchen Fall in Betracht gezogen und Bericht: 
erftatter darüber ernannt hat, deren Anfichten jeruch jehr vonein: 
ander abweichen. Während Referent Diafonus aurmann vor 
schlägt, daß die Kirche den Eivilact ale berechtigte Gheichliegung 
anzuerkennen habe und nur fünfte Mittel anenden dürfe, um 
einer VBerichmähung des Firchlichen Segens vorzubeugen, fordert 
Gorreferent Staatsrath Dr. v. Biger, daß die firhlidye Trauung 
nicht dem Gewillen der Brautleute überlaften, vielmehr mit 
firdjlichen Zuchtmitteln, ingbeiondere mit Ausfchliegung vom 
Abendmahl, gegen diejenigen vorgegangen werde, welche die 
Nadyfucung der firdhlichen Trauung unterlaflen. 

— Die deutichen Generalconjuln in Butarcjt und Aleranz 
drien find. ermächtigt worden, bürgerlich gültige Ehejchliegungen 
von Deutjchen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle von Deutichen zu beurfunden. 

f— Die Gejhpäftsleitung des Teutihen PVrotejtantenvereins 
befindet fich jeßt in Berl n_und wird von einem aus zehn Per: 
fonen beitehenden Ausfe uß geleitet, der in einem Aufruf die 
Befänpfung der Feinde des Reichs und die Eicherung der innern 
Gefundheit des deutihen Volfslebens als feine Ziele bezeichnet, 
welche fich durch eine freie, vernünftige, wahrhaft religiüje Gefins 
nung im bdeutichen Bolf, fern von Aberglauben auf der einen 
und von Gotteelenguung auf der andern Seite, am beiten erz 
reichen lafen. 

— an Rom ijt die für den anglifaniichen Cultus neu: 
erbaute Kirche auf dem Epiveiterplag am 27. Detober eingeweiht 
und Trinity Church (Dreifaltigfeitsficche) benannt worden. Den 
eifrigen Katholifen gereicht die Fertigitellung der eriten protes 
tantiichen Kirche im Innern der Stadt, welche der Eiß des 
Bapritthums ift, zum großen Anitoß und Nergerniß. 

— Aus Fulda vom 30. October wurde gemeldet, daß der 
ausgewiefene Pfarrer Helftich von Dipperz, welcher verbotswidrig 
Gottesdienft gehalten, nach Beendigung defielben und nadı Ab: 
legung des Irnatse von Gendarmen verhaftet und zmangsweife 
nach, dem Kreife Schlüchtern gebracht worden ift. Das Dolf, 
weldyes die Weitnehmung. des Priefters nicht geitatten wollte, 
mußte mit blanfer Waffe angeinandergetvieben werden. Die 
Behörde glaubte mit Strenge durdhgreifen zu müflen, weil auch 
andere ausgewiejene Geitliche, wie 3.B. Kaylar Edmeiders in 
Trier, ihr zum XTrog aurücfehrten und nach gehaltenem Gottes 
dienit durch eine Seitenpforte entwifchten. Kaplan Edjneiders ver: 
anlaste zulegt dadurch, das er in der aurentiusficche"zu Trier 
ein Hochamt celebrirte, einen ganz gleichen Vorgang wie Pfarrer 
Helfridh. 

— An der leipziger Univerfität ftellt fich nach Beendigung 
der Einigreibung. für das Winterhalbjahr von 1874—75 die Zahl 
der interibirten Etudirenden auf 2931, gegen 2716 im Eommer- 
halbjahr, heraus. — Im 6. Eemeiter Ki der Neugründung 
der Univerfität Straßburg ift die Frequenz auf mehr als 700 
Stubdirende geitiegen, gegen 667 im Sommerhalbjahr. — Upfala 
zählt in diefem Winterhalbjahr 1544 Studirende gegen 1629 in 
demfelben Zeitraum des Vorjahres. 

— Die Stadt Berlin unterhielt bisjegt 77 confeifionelfe 
Gemeindeichulen: 71 evangelifche und 6 fatholiiche. Jebt_ tritt 
das Bebürfniß der Erbauung von vier neuen Ecyulen in Bezir- 
fen ein, two Katholifen und Jsraeliten nur vereinzelt wohnen, 
daher die ftäbtifchen Behörden beichloflen haben, biefen Schulen 
einen confeffionslofen Charafter beizulegen. 


Gerichtswefen. 


— Dievom beutihen Bundesrath ernannte, aus elf Juriften 
beftehende Gonmilfion zur Ausarbeitung des Entwurfs eines 
bürgerlichen &efeßbuchs hat ihre Verhandlungen am 17. Sep: 
tember begonnen und, nachdem fie den Umfang bes Gefegbuchs 
abgegrenzt, fünf ihrer Mitglieder mit der Redaction der fünf 
Haupttheile befielben (Allgemeiner Theil, Sachenrecht, Obligas 
tionenrecht, Kamilienrecht, Erbrecht) betraut. Bis zur Voll: 
ensuna der Aufgabe werden vorausfichtlich einige Jahre ver= 
sehen. 

— Der Civiljenat de3 Appellationagericht3 in Paderborn 
hat das Exfenntniß des Kreisgerichts zu Horter beftätigt, wodurch 
2ifhof Dr. Konrad Martin von Paderborn wegen des von ihm 
am 14. März erlafienen Hirtenbriefs zu ziweimonatlicher Feftungs- 
haft verurtheilt worden ift, Dagegen die_den Pfarrern Hachez, 
Wille und Berendes fowie dem Kaplan Sunede wegen Berfün: 
digung biefes Hirtenbriefs zuerfannte achttägige Feltungsitrafe 
auf einen Tag herabgefegt. — Eine auf Abfegung bes Silke 8 
aerichtete Anklageichrift wird demnächft dem fünigl. Gerichtshof 
für firchliche Angelegenheiten in Berlin sugehen. 

— Der Xıtentäter Kullmann ift am 2. November von Würz: 
burg mad dem Zuchthaus von Et. Georgen bei Baireuth abe 
elührt worden, um bort bie ihm zuerfannte Strafe zu vers 

en. 

— Mitrophania (geb. Baronin v. Rofen, früher Hofdame 
der ruffifchen Kaiferin), Aebtiin des Sep ahen etiihen Klofers 
in Moefau, hat fich der Wechfelfälfhung in 62 Fallen_fchuldig 
aemacht, welche aufammen 1,200,000 Rub. ergeben. Der am 
a1. October abgegebene Wahrfpruh der Gefchworenen lautete: 
Scyuldig unter mildernden Umftänden, worauf das Gericht auf Ber: 
bannun san) genifeist erfannte, mit bem Ver: 

ot, Diele Ss" Jahre: ü ibi 
en Jahn u Seifen, n und die Grenzen Sibiriens 
& ürf: 5 

— In dem Proceß ber türliihen Regierung gegen Schlie: 
mann hat da6 Apvellationegeri t in Alben dus che her ae 
Suftanz beftätigt. _ a ol der Geldwerth der trojanijchen 
Sumde Durch Dei ie See feigeftellt und Echliemann an: 
ne ju entrichten. Tarwerths der türfiichen Nez 
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©efundheitspflege. 


— In Berlin it das neue ftädtiihe Nranfenhaus nun je: 
ner Verwendung überliefert worden. Diejes unter per Tberl 
tung der Architeften Gropius und Echmieden mit einem Koite 
aufwand von 1% Mill. Thle. hergeftellte Jnjtitut ift eine Dduite 
anftalt in feiner Art zu nennen. &8 beitcht aus einer Keihe eins 
und weittödiger Pavillons, welche fih auf dem hödhitgelegenen 
Theil des Trierrihsbains an der nördlichen Eeite der Etadt_crz 
beben und einen Klächenraum von 37 preuß. Morgen bededen. 
Schs folder Pavillons finn für Vatienten mit innern Kranfheiten 
beitimmt, zwei für die mit anitecfenden Kranfheiten behafteten, 
während vier die _cirurgiiche Abtheilung bilden. m ganzen 
fünnen dert 600 Kranfe beiderlei Geichlechts Aufnahme fnpen. 

— Das Centralcomite der deutihen Vereine zur Pilege 
im Feld verwundeter und erfranfter Krieger hat an fämmtliche 
mit denelben verbundene Randesvereine und an alle Provinzial: 
und felbtäntigen Bezirfönereine ein Circular erlaiien, in dem es 
anzeigt, da& der bereits jeit längerer Zeit in Ausficht genommene 
weite deutiche Vereinstag für die Zeit vom 7. und 8. December 
in Berlin anberaumt wurde. Es werden die Kannee: und Pro: 
vinzialvereine erfucht, auf dem Bereinstag Referate über ihre 
gegenwärtige Irganifation und Thätigfeit im srieden eritatten 
zu lallen towie geeignete Fragen zur Beiprechung in Vorichlag 
zu bringen. 


Naturkunde und Reifen. 


— Brofefior Dr. Petermann in Gotha veriendet eine Klug: 
Schrift, in welcher eine neue beutiche Nordpolerpedition befürz 
wortet wird, 

— Eine Mittheilung über den für die Cübpolargegend 
und ihre weitere Durchforfchung evohemacenden Aufichlus, wel: 
hen die vom britiihen Kapitän Nares geführte Erverition Jes 
Ghallenger erzielt hat, bringt das neuite Heft der von Gora in 
Turin herausgegebenen gevgrapbifchen Zeitfchrift „Kosmos“. 
Auf feiner Fahrt zwilchen der Gapitabt und Melbourne vom 
December 1873 bis März 1874, welche befanntlich die zweifache 
Aufgabe hatte, einestheils zur Vervollitändigung des Weltfabele 
aenane Mefiungen der Meerestiefe anzuitellen, anderntheils zur 
Beobachtung des Venusrurchgangs die englifhen Eturionen 
näher zu _beitimmen, iit es dem Challenger geglüdt, jene uner: 
forichte Negion im Züden des antarftifhen Bolarkreifes, weldye 
bis zum Eürpol_noch einen weiten Naum einnimmt, beträchtlich 
einzuichränfen Die wichtigite Thatlache it die im Februar 1874 
gemachte Entdefung eines_offenen eisfreien Meer unter dem 
63. Breitegrad und 78. Meridianfreis öftlich von Greenwich. 
Andern Grpeditionen, meint Gora, dürfte nun die Aufgabe zus 
fallen, das feit'ven Gryeditionen von Roß und Milfes 1840 und 
1841 dunfel gebliebene Problem aufzuhellen, ob nämlich der damals 
entdedite, vom 100. bis 180. öitlichen Yıngengrad und unter gleichem 
(68.) Breitegrad elegene antarftiiche Gontinent in der That eine 
ununterbrochene Yandreihe bildet over aus verjchiedenen Imiels 
gruppen beiteht. 

— Dr. Johann Palija, Director der f. E. Marinejternwarte 
zu Bola, melden in Diejem Jahr bereits zwei lanetenentdeduns 
gen gelungen waren, hat im Ictober nody einen Blaneten 11. 
Größe entdedt. Da aus berliner Berechnungen hervorgeht, das 
diefer Planet nen ijt, fo eigt die Zahl dev befannten Fleinen 
Nlaneten auf 139 und die aller befannten Blaneten auf 147. 
Der Borfchlag des Prof. Galle in Breslau, die nähern der Fleis 
nen Pluneten zur Beitimmung der Intfernung der Sonne anzıtz 
wenden, ilt 1873 in Bezug auf lora ausgeführt worden und 
hat als vorläunges Refultat die Eonnenparallare = Br” 
ergeben. 

— leber einen neu entdedten Selien im Atlantischen 
Dcean wird aus Kondon berichtet. Der Kapitän Bicafie von 
der italienischen Barf_Terefa Picafte, welche von Neunorf nach 
QDueenstorwn fegelte, fah am 9. Eepteniber auf 40 Grad N. und 
62 Gr. 18 Min. W. einen großen Yellen_ von trapezfürmiger 
Gettalt über dem Horizont. Der Kelten eritredte ji von Mord 
nah Eüd und hatte eine röthlichbraune Karbe; an der Ober: 
fläche war das Meergras deutlich zu erfennen. An der Züdfeite 
betrug die xänge des Feljens etwa 100 Meter, die Breite war 
etwa 10 Meter, die Höhe fait 4 Dieter über der Tberflicdhe des 
Maffers, das zur Zeit niedrig war. Der Trt des Neliens war 
laut Dopvelpeilung und Chronometerrechnung auf 40 Gran N. 
und 62 Grad 10 Min. W. Kapitän Picafio fand denjelben Fels 
auf einer alten, aus dem Jahr 1848 jtammenden Karte von Norie 
veneicnet, während er auf ganz neuen Karten nicht angege: 


ben ift. 
Alterthumskunde. 


— Auf der Höhe des Dttilienberg3 bei Straßburg entdedte 
BVrofeffor Voulor aus Belfort innerhalb der jog. Heidenmauer 
unter einer Grberhöhung jehe Earfophage und die unmwiberlegs 
lichen Beiweife einer Beerdigung aus vorrömifcher Zeit. In 
einem der Earfophage fand fich ein icharfes Eteinbeil, andere 
enthielten Gegenftände aus ber Bronze: und der Eijemeit. Zwei 
würfelförnig ausgehöhlte Grabitätten, bie wie die ffandinaviichen 
zur Aufnahme von Leichen in figender Stellung beitimmt jchies 
nen, boten Bruchitüde eines Echädele von ungewöhnlicher Dide 
fowie Theile eines filbernen Fußtinges dar. Der wichtigite Kund 
aber war ein 2 Meter langer Earg, der ein vollitändiges Sfelet 
barg mit einer aus Bernitein und Glasverlen fünftlich ufammen= 
gefegten Halsfette, einem eifernen I pfermefler, einem Amulet 
aus gebrannter Erde, einem Steinbeil, einer Glasurne und einen 

oldenen Ring, defier® Platte ganı mit Sierogluphen bededt üt. 
Ue diefe Attribute fprechen wol für den prieiterlichen Charafter 
bes Tobten. 


Militär- und Alarincewefen. 


— Bon den feh3 Baragraphen des Gefeßed über den 
Landfturm, das dem deutichen Reichstag vorliegt, thgilen wir die 
vier bispofitiven Paragraphen nacdhitehend dem Wortlaut nach 
mit: 6 1. Das gebe des Landiturms erfolgt durch faiferliche 
Verordnung, in welcher zugleich der Umfang des Aufgebots ber 
fimmt wird. $ 2, Nachden das Aufgebot ergangen tt, finden 
auf die von bemfelben betroffenen Randiturmpflichtigen bie für_die 
Landwehr geltenden Vorfchriften Anwendung. Insbejondere find 
die Aufgebotenen den Militäritraigefegen und der Disciplinars 
ordnung unterworfen. & 3. Der Yandıturm erhält bei Verwenz 
dung gegen ben Feind militärifhe, auf Schußmeite erkennbare 
Abzeichen und wird’ in der Regel in beiondere Abtheilungen 
formirt. In Fällen außerordentlichen Bebaris, oder wenn es 
an geeigneten ührern für beiondere Kormationen jeblt, Fann_jes 
doch auch) die Landwehr aus dem Landiturm ergänzt werden. © +. 
Die Auflöfung des Landiturms wird vom Kaiferangeoronet. Mit 
der Auflöfung ber betreffenden Kormationen hört das Militär 
verhältniß der Kanditurmpflichtigen auf. 


. — Die Zahl der Cinjährigireimilligen im beutichen 
Kriegsheer hat im Durchichnitt der legten Jahre 14,250 betragen, 
wovon aber im Mittel jährlich nur 3000 bis 4000 zum Dienit 
eingeitellt werben. 
Lebensjahr oder bis zum Abichluß der Landwehrverpflichtung 
twürbe mithin die Armee bei einer Kriegsitärfe_von gegenwärtig 
ungefähr 1,250,000 bis _1,400,000 Mann einen Etand non 36,000 
bis 48,000, oder nadı Abrechnung der Abgänge dDurh Tod, Auss 
wanberung ı. f. io. von 32,000 bis 36,000 Mann an Einjährigs 
freiwilligen befigen. Etwa ein Drittel oder ein Viertel dieier 
Zahl kann als mit dem Dualifcationsgeugnis zu NReierveoin: 
jieren entlaffen oder als zu Nejerve: und Kundmwehreifizieren 
aufgerüdt_eradjtet werben. Der meitere Bedarf an Umijieren 
kei einer Mobilmachung ijt anderweitig aufzubringen. 









Für die wolf Dienitjiahre vom 20. bie 32. | 





— Das öfterreihiih:ungariihe Kriegsminifterinm hat die 
Neuberg: Mariazeller Gewerkihaft in Eteiermarf nochmals bes 
auftragt, drei Stahlgeihüge zur Probe anzufertigen; die erften 
abgeliererten Probegeichüge haben den Erwartungen nicht entz 
iproden. 

— In Danzig find gelungene Verjuhe mit einem Torpebo= 
boot gemacht worden, welches nad den Angaben des Corvetten- 
fapitäng Graf Schud:Wittenau erbaut worden it und fi vor 
den bisherigen Torpebobooten durch größere Geetüchtigfeit und 
geringere Geiahr für die Sicherheit der eigenen Beniannung auss 
zeichnet. Das Fleine, aber mit einer jtarfen Majchine verfehene 
Boot hat 2 Fus Borbhöhe und 4 Mann Bedienung. Der am 
Bug an einer bemeglicen eichenen Stange_befeitigte Torpebo 
hat_eine jebr Icharfe Spike von gehärteten Stahl, mit welcher 
er fidh, jobald Tas Boot gegen die Vreitjeite eines Schiffs ans 
dampft, unterhalb der Banzerlinie in den Echiffsraum einbohrt. 
In biegen Augenblick arbeitet die Majchine rücdwärts und ent= 
zündet, während jie zugleich eine eleftriiche Leitung jchließt, bas 
ververbliche Geidor. 

— Die ruffiiche Flotte zählt gegenwärtig in allen Häfen 
des Reichs zufammengenommen 29 gepanzerte und 196 ungepan- 
jerte Kriegsichifte mit 921 Geichügen, 31,987 Pferdefraft und 
172,401 Tons Gehalt. Das Perfonal der Flotte beiteht aus 
1305 Flottenoffigieren, darunter 81 Apmirale, 513 Steuerleute, 
210 Artilleriez und 145 Murineingenieure, 545 Ingenieurmecdhas 
nifer, 56 Marinebauingenieure, 297 Apmiralitätebeamte, 260 
Aerzte, 480 Givilbeantte und 24,500 Untermilitärs verfchiedener 
Hangitufen. 

— Die portugiefiihe Regierung hat den Bau von folgenden 
Kriegsichiften beichloien: eine große Panzerfregatte, zwei mäcdh- 
un Gorverten, drei Ranonenboote und ein eilerneg Transpott- 
if. 

— Das für Rehnung der Hilvniihen Regierung bei den 
Gebrübern Kaird in Birfenheap erbaute und glüdlich vom Stapel 
elaufene Banzerichit Die Anden hat einen Thurm, ber eine 
Feägtraft von 1600 Tons befigt und mit zwei der jchwerften 
Gejdüge bewaffnet werden wird. 


Induftrie, Handel, Banken. 


— An deutiden Reihsmünzen waren bis zum 24. Octo: 
ber ausgeprägt: 1,083,814,170 Marf an Goldmünzen, 36,107,040 
Marf an Silbermünzen,, 5,131,025 Marf an Nidelmünzen und 
1,881,155 Marf an Rupfermünzen. 

— Die Preußiihe Bodencredit:Actienbant in Berlin hat 
in den eriten neun Monaten d. 3. einen Reingemwinn von 800,000 
Thlr. erzielt; Hrmothefenbriefe verfaufte fie wieder im Eeptem= 
ber für 380,000 Thlr. und im Sctober für 650,000 Ifr. — 
Heinrich, Tuıtorp macht ben Gläubigern der Bereinsbanf Duiz 
itorp das rbieten, fie durch Zahlung von % Broc. binnen 3 
Monaten, von weitern 25 Broc. binnen 15 Monaten und von 
50 Proc. binnen 2 Jahren zu befrienigen, wogegen der Goncurs 
aufgehoben werden full. Weber die Annahme dieies Vorichlags 
wird die auf den 19. November berufene außerordentliche General= 
verjammmlung ber Intereiienten entfcheiden. — Die Filiale ber 
voiener Eandwirthichaftlichen Banf Botocfi, Ensfowefi, Kwileckt 
u. Go. in Breslau it feir dem 1. November in eine eigene felbit: 
Nindige Banf unter der Firma Breslauer Gommiffionsbanf 
umgewanpelt, deren Theilnehmer die Banfirmen Donintirsti, &ys= 
fowefi und Kalfitein in Thorn und Votocki, Kmilecki u. Co. in 
Bofen find. Das Anlagekapital Ma 2000 Thlr., fann aber 
verdoppelt werden. — Die Hannoveriiche Bank beginnt mit ber 
Ausgabe von Noten zu 109 Marf. — Die Deiterreihiiche Boden= 
creditanitalt in Wien löft den Novembercoupon ihrer Silber: 

Gold:) Pfandbriefe Towie bie zur Rüdzahlung fälligen verloften 
Eilber: (Gold:) Prandbriefe in effectivem Gold ein. 

— Die den deutichen Ausitellern an der wiener Weltaus: 
ftellung von der internationalen Nury zuerfannten Anerfennungs- 
tiplome, Bortichritte: und Kunitmedaillen Towie Medaillen für 
auten Gefchmad nebit den dazu gehörigen Diplomen werben nun= 
mehr nach und nad aur Vertheilung gelangen, während die rüd- 
iändigen Vervienitz und Mitarbeitermedaillen nicht vor_ dem 
Schlus diejes Jahre, bez. in den eriten Monaten bes Fünftigen 
Jahre vertheilt werden fünnen. 

— In Karlöruhe wird 1876 wieder eine badijche Landes: 
gewerbeausitellung Nattfinden. 

— Die auf zehn Jahre berechnete internationale Augftel- 
fung in Kenfington ift — bis auf gelegenere Zeiten — am 31. Dc: 
tober gefchloifen worden. Das Interche an dem Unternehmen war 
eritorben und der Bejuch allzufpärlich geworden. 

— Zur Beihidung der 1876 in Philadelphia abzuhalten: 
den internationalen Ausitellung haben jich bisjegt 21 Nationen 
bereit erklärt, und zwar aus Europa: Schweden und Norwegen, 
Deutjchland, Franfreich, Belgien und die Niederlande. 

— Englands Uebergewicht in der Eijeninduftrie ift in Ab: 
nahme begriffen. In Sheffield bat fürzlih eine zweite große 
Fabrif für Gijenbabnmaterial mehrere hundert Arbeiter entlaflen, 
weil fie nicht länger mit der feitländiichen Induftrie in Mit: 
bewerbung treten fann. Auch bie englijche Spinnerei und Weberes 
it in Gefahr, nad) und nad) ihr Abfagebiet in Indien zu verz 
lieren. In Bengalen gibt e8 bereits eine Spinnereien für 
Jute, und in Bombay für Baunmolle, In den legten Monaten 
find in Bombay 32 neue Actiengejellfchaften entitanden, welche 
fich unter Zeitung _von Eingeborenen mit Yabrifation von Baum: 
wolls, Wolls und Seidenitoften beichäftigen; furz, die indifche In= 
duftrie it in itarfer Zunahme begriffen. Die dortige Baummoll: 
ernte it heuer jehr gut ausgefallen, was dem Unternehmunges 
geint neue Nahrung gibt. 


DVerkehrswefen. 


‚.— NRahdem der neiatuß wegen Auflöjung der Unftrut: 
Eifenbahngejellichaft die ttaatlihe Genehmigung erhalten hat 
und bas Yiquidationsverfahten eingeleitet worden ift , tritt der 
für diefen Ball zwiichen den Gefellichaftsvoritänden der Unftrutz 
(ijenbahngejellichaft und der Deutfchen Eifenbahnbaugefellichaft 
pa Bauunternehmern) abgeichlofiene Vertrag über die Schahlog- 

altung aerenigen Stammactionäre_ der Bahn, welhe auf die 
eriten 603,000 Thlr. Stammactien Binzahlungen geleiftet haben, 
in Birfjamfeit. 

— Die Strede Wartha:Glag der Schlefiichen Gebirgs: 
bahn it am 1. November dem Berfehr pennitiv übergeben 
worden. 

— Zwiihen den Concejionsinhabern der Brünigbahn 
und ber Zürichfee : Gottharpbahn it ein Vertrag abgeichlofien 
worden über den birecten Anfchluß diejer Bahn von Etans dem 
Bürgenberg_ entlang nad) dem gegenüberliegenden rechten vier= 
malrftätter Eeeufer in der Nähe von Visnau mittels einer Dampf- 
fähre. Damit wird ein directer Verfehr vom Berniichen Ober: 
land über den Brünig nad) Xuzern, über Stang nach der Viß- 
nausRigibahn, nach Brunnen zur Sinmündung in die Gottharb- 
bahn und nach Rapperichten! mit DVerzweigungen nach Wefen 
Chur, Winterthur und Konllanz jowie eine fürzere Verbindung 
uzerns mit der Gotthardbahn erzielt. 

— Der Bau der ütrianer Bahn jchreitet rajch vorwärts, 
und _e8 geben auch die Tunnelarbeiten bei Borutto infolge der 
günftigen VBorenverhältniite befriedigend von jtatten.. Auf 
tänmtlihen Bahnitreden find über 5500 Arbeiter beichäftigt. 

— Tie von thus in Belgien nad) Rodingen im Groß: 
herzgogthum Xuremburg führende Gifenb ahnitrede wurde amı 








-1.d. M. dem Perfehr übergeben. 
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._ — Bon der türkiidhen Eiienbahnlinie Salonidi:Mitrovid 
it wieder eine Strede von 38 Kilometer, die von Beriflovidy 
nad Briftina, beendigt und eröffnet worben. 
._ — Das Kabel der directen Telegraphenleitung nad Amerita 
it auf 50° 31 Breite und 24” 18° Länge wieder aufgefunden und 
die Spliffung deflelben am 2. November vorgenommen worden. 
— Die rujfiihe Regierung hat den Bau de3 Nanald von 
Kronitadt nach Betersburg an Boteelom in Petersburg und Bun: 
hard in&ondon übertragen. Die Arbeiten jollen in fünf Jahren 
beendet jein und 7 Mill. Rub. often. Hierdurch und durch bie 
Pollendung des jchon beitehenden Hafens und der geräunigen 
Dods wird Petersburg zum glängenditen Hafen der Oitiee erhos 
ben werven. Gine Gitenbahn wird die Docs mit Mosfau und 
Marjchau, überhaupt mit ganz Rußland in Verbindung fegen. 
— Die vom Weltpoftcongreß in Bern zurüdgetehrten deuts 
{chen Delegirten haben ihren Meg über ien genommen und 
find dafelbft mit den Abgeordneten Deiterreich:lingarns, Baierng, 
Würtembergs und der Schmweir zufammengefommen. 8 find 
folgende Vereinbarungen getroffen worden: zwifchen Deiterreich: 
Ungarn einerfeits und den deutichen Poitverwaltungen anderjeits 
über Ginführung von Poltanweifungen und Boftvorfcüflen auf 
ten 1. Yebruar 1875 und von Poltmandaten auf baldige Zeit; 
wifchen Defterreich: Ungarn einerz und der Schweiz anderfeite: 
über Ginführung der nänlichen voerfehregmeige und auf die glei= 
shen_Zeitpunfte; zwiichen den beutfchen WBoltverwaltungen und 
der Schweiz über Cinführung von Poitmandaten auf den 1. April 
1375. Der Marimalbetrag für eine einzelne Poitanweifung, eine 
Vorichußiendung oder ein Ponrmandat it auf 75_ Kl. 50 Kr. 
öiterr. Währ. = 1852 Fre. = 150 Neichemarf feitgeiegt worden. 


Sandwirthfchaft. 


— Ter internationale Congreß für Seidenzut und Wein: 
bau zu Montvellier in_Xranfreih wurde am 26. Ictober 
öffnet. Der Präfident Droupn de Khuns verbreitete jich in 
ner Gröffnungsrede ausichließlich über die Salamität der Bhrl: 
lorera und die au ihrer Abwehr ergriffenen Maßregeln. Als 
€ig für den nädjiten, im Jahr 1876 abzuhaltenden Gongre 
wurde Mailand beitimmt. 

— Ueber die fortgeiegte rege Ihätigfeit der jüttifchen Heide: 
geiellihaft wird aus Jürland berichtet. Cine neue bedeutende 
I welche ein Areal von etiwa 200 Tone Land beries 
felt, it vollendet und hat jchon jeat ihren großen Ginfluß auf den 
Gras: und Kornwuchs befundet. Der Werth des dortigen Grund: 
befiges fteigt dadurd) außerordentlich. Gin anderes Project, die 
Anlegung einer 3 Meilen langen Bjerdeeiienbahn zur VBefürder 
tung von Mergel, wird demmnächt zur Ausführung fommen. Da: 
durch werden jehr ausgedehnte Moorz= und SHeideitreden in nußs 
bares Land verwanpelt. 

— Infolge der guten Ernte, weldhe auch England in diejem 
Nuhr gehabt hat, üt der Dietgenpteiß auf einen fo niedrigen 
Etand gejunfen, wie es den Luandwirtlien jegiger Generation 
überhaupt nicht erinnerlich if. Im_der lepten Octobermoche 
wurde in der Gtrafichaft Surrey der Sad Weizen zu den lange 
nicht Dageweienen niedrigen Preis von 1 Pir. Et. verkauft. 


Bau- und Bildhauerkunft. 


— Im Müniter zu Ulm it auf der Conjole am erften 
Bieiler im Mittelichi die Koloitalitatue des Apsitels Baulus 
aufgeftellt, einiweilen jedody nur probemeije im Gipsmobdell. 
Sie iit eine Arbeit Heuberger's und joll, nachdem die Müniterkaus 
beirätbe ihr Gutachten darüber abgegeben haben, in Sanbdftein 
hergeitellt werden. Die Gonjvlen jind fänmtlich dazu beftinmt, 
dergleichen Statuen aufzunehmen. 

— Dem öfterreidhiihen Geologen Dr. Ferdinand Stoliczta, 
Naturforicher der Markund:Mifjion, weldyer am 19. Juni auf 
dem Raraforumpaß aus dem Leben fchied, follen mehrfach Mo: 
numente qejegt werden. Die intiiche Regierung hat befchloilen, 
ein öffentliches Denfmal über Dr. Etvlicafa's Grab in Yeb und 
eine Gedenktafel im Mujeum von Ralfıtta zu errichten. Kerner 

at fürzlich in London unter dem Vorjis des Generals Richard 
Strachen eine Verfanmlung von indifehen Narurforicern ftatt: 
‚gefunden, welche bejchloß, die Bürte vieles Gelehrten der Afia 
tifchen Gefellichaft in Kalfutta als Gefchenk zu überweifen. 
Falls hinreichende Beiträge einlaufen, foll eine Wiederholung 
der Büne der E f. Akademie der Milfenjchaften in Wien ge: 
widmet werben. 

— Die Eröffnung der neuerbauten Säulenhallen an der 
nördlichen Seite des Domplages in Mailand hat am 31. Octos 
ber abends ftattgefunden. Das Bauwerf macht einen entfchieden 
großartigen Gindrud, und die lange majeitätifche Flucht von Säus 
len und Bogenmwölbungen bot in glänzgender Beleuchtung einen 
höchit impofanten Anblid. Der Erbauer der neuen Galerie ift 
Mengoni. 


Malerei und vervielfältigende Künfe. 


— Auf Antrag de3 Profejjorencollegiums der Atademie 
der bildenden Künfle in Wien hat der öfterreichiiche Miniiter 
für Eultus und Unterricht den Anfauf_bes jogenannten Röniz 
Ichen Borträrbuchs aus dem Nachla5 von Julius, Echnorr 
v. Garolsfeld für die Bibliothek der Afademie genehmigt. Das 
Römische Porträtbuc it dasjenige Driginalmerf des Nachlafies, 
welches in feiner andern Behandlung oder Vervielfältigung 
eriftirt. Das Werk umjchließt in 19 Zeichnungen eine Galerie 
der berühmteiten Männer aus den Jugendtagen des Künitlers, 
darunter die Porträts von Nüdert, Overbed, Thorwaldfen, des 
‚Kupferitechers Barth) u. a. 

— Ein Wert Hans Holbein’3 d. Aelt. wurde von Di: 
zector v. Eitelberger im Klofter Et. Baul im Fürntner Lavant: 
thal entvedt. Das Gemälde itt 1511 datirt und mit H. H. bes 
zeichnet. Es üt auf eine Holztafel von 45 Gentim. Höhe und 
35 Gentim. Breite gemalt und ftellt die Verehrung des Jefus: 
indes durd die Hirten dar. Sämmtliche Partien. mit Aus: 
nahme der Fleifchtheile, des Himmels und einiger Details find 
en grisaille_oder,. wie Albrecht Dürer dieje Behandlungsweiie 
nennt, „in Steinfarb” gemalt, was an Altarthüren des 15. und 
16. Zuhrhunderts häufig vorkommt. 

— Einer Einladung de3 Pereind für vervielfältigende 
Kunft in Stodholm folgend, find die Kupferitecher Brof. William 
Unger und Johann Klaus aus Wien dafelbit eingetroffen und 
fofort an die Durchführung der Aufgabe gegangen, die fait uns 
befannten Kunitichäge dortiger Galerien durch den Stich aller 
Welt zugänglich zu machen. Durdy Brof. Ditrichien it Klaus 
glas ein glänzender Antrag wegen Uebernahme einer Lehrer: 

elle an der ttoctholmer Afademie gemacht worden, ben der Künitz 
‚ler aber abgelehnt hat. 


Theater und Alufik. 


— „Der Brofejior als Cavalier‘‘, das lebte Stüd des ver: 
Horbenen Roderich Venedir, wurde von der Direction des Karl: 
Theaters in Leipzig füuflich erworben. 

— Auf dem leipziger Stadtiheater it am 7.d.M. Wei: 
len's „Dolores“ in Scene gegangeu. . Das Bubliftum folgte dem 
Stüd bis zum Edluß mit geivannter Aufmerfiamfeit, auch 
‚wurden die Dariteller nach mehrern Actidlüien hervorgerufen. 

— Paul Lindau’z Luftfpiel „Ein Erfolg‘ hat am 7. No: 
vember im f. Schaufpielhaus zu Berlin nicht die freundliche 
Aufnahme gefunden, welche man ber neuften Dichtung des bes 
Zannten Kritifers in eingeweihten Kreilen vorausgefagt hatte. 








Im neuvorfer Germaniatheater it das Etüc mit Beifall ger 
geben worden. 

— Das neufte Luftipiel von ..B. v. Schweiger „Die 
Darwinianer“, welches im bresiauer Lobe:Theater einen unbe: 
Arittenen Griolg_ errang, hat im hamburger Thaliatheater eine 
siemlich (aue Aufnahme gefunden. 

— Das vieractige Cchauipiel „Das Jdol“ von Crijafulli 
und Stapelaus hat im Theätre des Arts zu Paris (dem che: 
syaligen Theätte des Menus Plaifirs) ungetheilten Beifall ges 

ntet, An diefem Erfolg Fonnte fich freilich die virtuofe Dars 
Ntellerin der weiblichen Hauptrolle, Frl. Roufleil, den Löwen: 
antheil zufchreiben. 

— Die am 27. Dctober auf der mündhener Hojbühne ges 
gebene Borftellung des „Don Juan’ wird in dortigen mufifa 
lifchen KRreijen als ein Greignig betrachtet. Diefe beutiche Mufter: 
und Meitteroper fam nämlich ganz in ihrer urfbrünglichen Korm 
zur Aufführung; namentlich war man bemüht gewefen, die Comz 
poiition ganz in der Mozart'ichen Gchiheit iwienerberzuitellen. 
Damit fiel aller Dialog hinweg, und an jeine Stelle traten 
wieder die jogenannten Recitativi secchi. Das Rublitum be: 
teitete dem lange nicht in Scene gegangenen Meijterwerk eine 
glänzende Aufnahme. 

— Im Maria:Theater zu Veterdburg, worin die ruffiiche 
Oper gepflegt wird, bereitet man gegenwärtig Wagner's „Tanz 
häufer” mit großer Bracht zur Aufführung vor. 

— Diienbady'3 neufte Operette „Madame l’Archiduc“, 
Tert von Albert Millaud, fam in den ’Bouffes varifiens aur er: 
ten Darftellung und hatte mit_den zwei erften Acten Erfolg. — 
Deilelben fomilche dreiactige Cper „La jolie pariumeuse” it 
unter dem Titel „Echönröschen‘ am 6. November im miener 
Garl:Theater zum erften mal gegeben worden. Das Stüd hat 
gefallen, einzelne Nummern mußten wiederholt werden. 

— Das erite Schleswig:holiteiniihe Mufitfeit findet im 
Jahr 1875 zu Kiel ftatt. Die Mufführungen werben in der Zeit 
von Mitte Juni bis Anfang Juli abgehalten. Aufgeführt foll 
werten: am eriten Tag ein Händel’fches Oratorium, entweber 
„Samjon“ oder „Meffias”; für den weiten Tag wird der Aus: 
fchuß die auszuführennen Chöre und Eolovorträge erit anorbnen, 
jedoch die mitwirfenden Vereine rechtzeitig in Kenntniß fegen. 

— Tie Errihtung einer ungarischen Mufit: und Decla: 
mationsafadenrie in Ber itt von Kaifer genehmigt worden, und 
der transleithanifche Miniter für Eultus und Unterricht hat nun 
eine Organiiruugscommifiion eingefebt. Branz Kiftt it von 
der ungariichen Regierung zum Präjidenten ter Afademie vor 
vehhlagen worden. 

— Der Naijer von Deiterreih hat der Internationalen 
Mozart:Stiftung einen Beitrag von 3000 I. zugewendet. 





Dreffe und Buchhandel. 


— Tie „Epener’fhe Zeitung” in Berlin hat mit dem 31. Cctober iu 
ericheinen aufgehört. 

— Berlin hatte bie zum Jahr 1848 nur drei Zeitungen: die „Staatee 
zeitung“, die „Boffiihe‘ und die „„Spener’ihe Zeitung”. Zunäcft ent- 
ftand dann die „„Zeitungshalle‘, die indeijen einging und ber „‚Rational- 
zeitung‘‘ Bla machte, welhe nach dem Eingehen der „Spener’ihen Bei: 
tung‘ jegt die zweitältefte in Werlin ift. Seitdem entftand cine Menge 
von berliner Blättern, von denen nach im ganzen furzer Lchensdauer wie: 
der eingegangen find: die ‚„‚Eonftitutisnelle Zeitung‘‘, bie „Deutiche Re- 
form“, „Die Zeit“, die „Sternzeitung‘, die „Werliner Allgemeine Zeiz 
tung“, die „Berliner Abendzeitung‘‘, „Die Reform’, die „Demofratiiche 
Beitung‘‘ und „Die Zukunft‘. 

— Die „Hofer Zeitung“, Organ der Gorialdemofratie, it eingegancen. 


— Unter dem Titel: „Die neuere Shöpfungegeihichte nach dem ncgen- 
wärtignen Standpunft der Naturmwiiicnihaften. In gemeinverftändlichen 
Borlefungen über die Darwin’she Abitammungeslehre und ihre Bedeutung 
für die witfenichaftlichen, focialen und religidien Weftrebungen der Gegen 
wart‘, wird demmädft ein größeres Werkvon Arnold Dodel, Brivatdocent 
am züriher Rolytehnifum, bei %. U. VBrodhaus in Leipzig ausgegeben. 
Dafjelbe wird mit 87 Abbildungen, 2 Tafeln in Holzichnitt und 1 litho- 
graphirten Karte ausgeftattet fein. 

— Ein „Iluftirted Hand» und Nahihlagebuh ber vorzüglidften 
Lehr: und Beranihaulihungsmittel aus dem Gejammtgebiet der Erziehung 
und des Unterrichts‘, für Fachleute an Lehranftalten und Inftituten jeder 
Wrt beftimmmt, gibt der großherzoglich Hejfifhe Seminarlehrer &. Köpp im 
Berlag der Lehrmittelanftalt Ehrhardt und Co. zu Bensheim an der Ber): 
ftraße Heraus. Das Wert befindet ih unter der Breiie. 

— Bei Engelmann in Leipzig tft foeben von Adolf Holm’s groß an« 
gelenter „Befchichte Siciliens im Alterthum‘‘ der zweite Band eridienen, 
der die Zeit vo. 500 biß 264 v. Chr. behandelt. Der abicjließende britte 
Band wird zu fildern haben, wie auf Eicilien die Karthager den Rö- 
mern unterlagen und durch biefe da8 altnationale italifhe Element über 
das griechifhe und punifche den Sieg davontrug. Außer der politiihen 
Geichichte ift auch die eigenthümliche Entwidelung der ficiliichen Kunft und 
Literatur fehr eingehend bearbeitet. 

— Eine deutige Ausgabe von Lorb Byron’s fümmtliten Werten in 
drei Bänden, frei überfept von Adolf Seubert, wird von Bh. Reclam jun. 
in Leipzig angelündigt. Diejelbe fließt fih in Drud und Yormat den 
im gleihen Berlay erfchienenen Ausgaben von Gocthe, Grabbe, Körner, 
Leffing u. a. an. 

— Ein Lebensbild von Johann Peter Hebel aus ber fFeber von 
Georg Längin wird im Verlag der Madlot’ihen Buchhandlung in Karls: 
ruhe veröffentlicht. 

— Gtadftone beabfihtigt, bie Ergebnifie feiner Homerifhen Studien, 
die er neuerdings in zerjtreuten Aufiägen in der „Contemporary Review’ 
niedergelegt, gejammelt herauszugeben. E3 foll die Sammlung den Titel 
tragen: ‚Homer und Meyupten. Gin Veitray zur Feftieyung der Stellung 
Homer’3 in der Ehronologie“. 

— In London it am 2. November ein Werk Gladfone's über „Die 
vaticaniihen Decrete und deren Beziekung auf bürgerliche Unterthanen= 
pilicht‘“ zur Husgabe gelangt. 

— Die berliner !. Bibliothet hat dur die Liberatität eine? Mufil- 
liebhabers eine ungewöhnliche Wereiherung erfahren. Der Brofefior Dr. 
R. Wazner in Marburg Lat jeine anfehnlihe Sammlung von Autographen 
berühmter Gomponiften der mufitaliihen WAbtheilung der Bibliothek zum 
Geichent gemacht. &3 befinden fih darunter Eeltenheiten eriten Range, 
3. ©. „Das wohltemperirte Klavier von Ceb. Wach, eine der frühften 
Dpern Mozart’?, zwei der lesten große: Quartette von Beethoven, ferner 
eine Anzahl unedirter Lieder von Franz Schubert u. |. m. 

— Ein werthooller literarifger Bund in auf bem gräfli Piper'fen 
Fideicommiß Engdd in Weftinanland (Schweden) gemadht worden. Die 
Herren 6. 9. Ktlingipor und U. Schlegel, welche jich dahin begeben hatten, 
um Material zu einer Schilderun, diejes hiftoriich n:erfwürdigen Orts zu 
fammeln, entdedten 200 bisher unbekannte Bergamentbriefe, die älteiten 
vom Jahr 1400, fomie aud viele wihti;e Documente aus dem Mittelalter 
aefunben wurden. 


Neuigkeiten vom Büchermarkt. 
Eingegangen vom 26. October bi® 7. Nosember 1374. 


Aldrid, Thomas Bailen: Brudence Balfrey und andere Leute. 
niihe Qumoriiten 1. 8d. Keipzig, Grunom. 

Anader, Dr. med, ver. Herm.; Die iütterungsichre der gröneren Gans: 
thiere. Landwirthicattl. Bibliothef Nr. vie. Werlin, Schotte u. Borat. 

Aus den Erinnerungen eines badiihen Beamter, Mannheim, Schneider, 

Bad, Dr. Dtto; Die Bruinenwäier und die Wajerleitung der Stadt 
Leipzig. Xeipzta, Barth. 

Baftian, Md.; Schövfuny oder Entitehung. Aphorismen zur Entwidlung 
des organischen Lebens. Jena, Goftenoble. 

Baumgarten, Dr. 3.: Die fomiihen WMpfterien des*franzöfiihen Bolts- 
lebend in der Provinz. Eine Sammlung von Sittenftudien, Tomijhen 
und burlesten Sceuen 2c. Yeizig, Roc. 


Amer.tas 








Ylum, Hans; Lunfle Gefhidten. Berlin, Gebr. Bactel. 


Daheim Kalender jür 1875. 
—75. Leipzig, 4. H. Babne. Ri 
. Zraueripiel in 5 Actes mit 1 Boripiel. 
Berlin, xl. Geh. Ober: Hoibuchdruderei. 

Eugen, Franz; Der Held des Bauernfrieges. Hiftorifche Erzählung. 2 Bde. 
Leipzig, Dürr. 

Fable, 1 und &. Lampe; ®hnfit des täglichen Lebens. Rationelle Ratur- 
Ichre für Gebildete überhaupt und für vorgejchrittene Schüler an Gnm: 
nofien zc. Leipsia, Ouaubt und Händel. 

Felig, Ludwig; Die Arbeiter und die Geielichaft. ine culturgeichichtl. 
und voltswirthichaftl. Etudie. Keipzia, DO. Wıigand. 

Sreiberger Kleiner Kalender für 1875. Freiberg, Gerlad. 

— Etadt:, Land» und Berglalender für 175. GEbenda. 

—— Bolls:Kalender für 1875. (Ebenda. 

Geren Rom! Zeitftimmen beutiher Tichter. Herausgegeben von Ernit 
Scherenbern. 8. Aufl. Elberfeld, Bädeker. 

Grimm, 3.; Die Bamilie von Yrion. Novelle aus den Jahren 1869-71. 
Leipzig, Dürr. 

Hannoder und Umgegend. Entwidelung und Yuftände feiner Induitrie 
und Gewerbe, nebft Blan von Hannover und geonraphiicher Karte der 
Zmacacı jowie einer nordweitdeutihen (ijenbahntarte. Sannover, 
Schulze. 

Helwald, $. v.; Eufturgeihidte in ihrer natürlichen Entwidelung bis 
aur Gegenwart. 8. und 9. Lig. Mugsburg, Lamnpart u. Co. 

Helmerjen, Dr. U. d.; Die Religionen, ihr BWeien, ibr Entftchen und ihr 
ergehen, Naturwijlenihaftlidh:philofophiidye Ercurfionen. Gras, Xenfamz 
Dojephstbal. 

Hemien, Zb.; Benus in Berjailled. Geihihtliher Roman. 4 Bde. Hans 
nover, Kümpler. > 

Herzenellänge. Tichter:Abum für deutiche Frauen und Jungfrauen. Her= 
ausgegeben von U. Berls. Leipzig, Roc. 

Heyie, Guft.; Beiträne zur Keuntnig des Harzes, feiner Geihichte, Liter 





ratur und feines Münzmefens. Abhandlungen. 2. Ausg. Widersicben 
und Leipzig, Schnod. 
Hirth, &., und 3. v. Gofen; Tagebuch des deutich-franzöfiihen Kriegs 





ITW—T1, Hit. 36. Leipzia, Hirth. 

Bir, d., und &, Gretihel; Jahrbuch der Erfindungen. 10. Yahrgang. 
ae in den Tegt gedrudten Abbildungen. Xeipzig, Kuandt und 

ndel. 

Hintorien-Kalender, verbeiierter, für 1875. Jena, Frommann. 

Quuftrirtes Handelsleriton. 3. und 4. Pig. Leipzia, D. Spamer. 
mmergrin, Die Monate ded Jahres in Dentiprügen. Geiammelt und 
eingeleitet von 2. Bund. Hamburg, Grüning. 

Stalia. Herausgegeben von Karl Hilcbrand in glorenz. Bd. 1. Leipzig, 
Hartung und Cohn. 

Jahrbuch der Welt der Jugend. Gerausacgeben_ von €. Ctöpner. Mit 
0 Tertabbildungen und I Tonbıld. Leipzig, Epamer. 

DIerfen, Wilh. ; Die Jnjel. Ein epifhes Gedicht. Berlin, Jane. 

Jobnen. br. 8.; Loutie Lateau, die Etinniatifirte von Bois d’Hanne, ein 
Wunder, fondern Täujhung. Köln uud Leipzig, Maper. 

8, x. M.; Eine ungariihe Tragifomdbdie, gedichtet und gefpielt im Nahre 
der Geburt Ehafeipeare’3 und Marlome’d 154. Leipaın, Beit und Co. 

Kannenieher, E.; Frilch, froh, fromm, frei. Unterhaltendes und Weleh: 
rendes. Kathenom, Haaie. 

Klein, Herm. J.; Anfichten aus Ratur und Wifienfhaft. für Gebildete. 
Graz, Lentam:Zofephathal. n 

Krevhig, Fr.; Worlejungen über Shafeipeare, feine Zeit und feine Werfe. 
Zweite verm. und verb, Yuflane. 2. 9b. Berlin, Nicolai. 

£., Erneftine d.; Schatten und Licht. Koman. Leipzig, Dürr. 

LZadden, Emma; Aus freier Wahl. Charafterbilder aus der rauenmelt. 
Stuttgart, Mesler. 

Zange, Dr. Otto; Literaturgeihichtliche Lrbensbilder und Charatteriftiten. 
Bionraphilhes Repertorium der Geidichte der deutichen Literatur. 
2. Aufl. Berlin, Baertner. 

Xchner, H., und 6. Schwede; Der erfie wiener Internationale Schade 
congrek im Nahr ıF' Keipzig, Veit u. Co. 

Kodner, Joh. Sried.; Die Löiung der wichtigften bisiegt noch unerflärten 
Probleme in der Natur in populär: wijjenichaftlihen Wriefen veriucht. 
Köln und Leipzig, Maner. 

Löbe, br. Wil; Die Unkräuter auf Feldern, Wieien und Weiden, iı 
Gärten und Weinbergen, ihre Abhaltung und Tilgung. Landwirthiceftl. 
Bibliothet. Berlin, Echotte und Voigt. 

Mayr, hr Georg ; Gutachten tiber die Gentralifation und Decertralifas 
Hanber ftasijtiich - technischen Thätigkeit. Münden, Gotteswinter und 








öhl. 

— Gutachten über die Anwendung ber araphiichen Methode in der Sta= 
tiftit. Ebenda. 

Miller, Bernh.; Beutiches Auswanderer-Buch. Hand» und Keifchuh nach 
den Wereinigten Staaten von Nordanıerika. 2. Aufl. Leipzig, Schacier. 

Mütlhänfer, Cberlirhenrath Dr.; Unfere Brefie. 3. Auflage. Zrant 
furt a. M., Zimmer. 

Dünd, Hanns Ad.; Braut in Haaren. ine Erzählung aus dem Ge: 
birge. Mit I Titelfupfer von P. Thumann. Jena, Cojtenoble, 

R, I. 0, ud M.;, Aunius-Vrieje über „das ftrategiihe Berbältnik 

zwischen Ceiterreih- Ungarn und Kuplaıd‘. Wine politiich - militärtiche 

<iudie Wien, Gerold. & 

N. und J., &. A. v., Beiträge zur Geichichte des Geidlehtes von Noftiz. 
1. Hft. Lriprig, Greiner und Schramın, 

Döwald, E. ; ern von der Welt Getricbe. 
defind und Echwiener. 

Feschier, Eugene; Lazarus Geiger. 
furt a. M., Auffahrt. ir 

Be Trip; Kunen und Reime. Gin epifhes Liederbud. Hamburg, 
Richter. 

NeaentensHalle, die. 
Braumüler. 
NRodenberg, Julin 
Roth, Rid.; Kai 
Hohenitaufengeit. 


Bivei Novellen. Berlin, We: 


Sein Leben und Denten. Hrant- 


Serauszegeben von Aler. Bintus. Hft. 5. Wien, 





; Wiener Sommertage. Leipzig, %. U. Brodhauz. 
r, König und Bapıt. Hiftoriihe Erzählung aus der 
Mit theilweifer Anlehnung an Guerrazgv's „Ba azlıa 
a Beneveno“, Mit 150 Tertvignetten und 4 Tonbildern. Leipzig, 
panıer. 


Rubens, Joh. Ferd.; Winzerbud. Leichtfahlihe Anleitung zum Weinbau 
im stleinen und Großen. Mit 69 Abbildungen und I Karte der bedeut. 
BWeinorte in Europa. 2. Aufl. Hannover und Leipzir, Goben u. Riich. 

Ruppius, Otto, Gefammelte Werke. Neue Gejammt:Ausgabe. 5. und 
6.80. Berlin, Sr3. Dunder, 

Schmivlin’3 Blumenzucht im Himmer. Heraudg. von %. Nühlte. 3. iltuftr, 
Pradtausgabe mit 514 Abbildungen. Berlin, Wiegandt, Hempel u. Baren. 

Zenme, J.D.9 Uerlei Reifeneielfchaft. Novelle. Leipzig, Türr. 

Zennnion, Alf noch Arden. Ucber'egt von Rob. Waldmüller. Autorii. 
Ausg. 7.9 Hamburg, Grüning. 

Tromwigid’3 Volfs:salender für 1875. Werlin, Tromiyfch und Cohn. 

Sendlig, Ernit v.; Schulgeorraphie. Gröhere Ausgabe des Leitiadens 
für deu geographiichen Unterricht. 15. vermehrte und verbeijerte Aufl. 

























Yuftrirt mit c9 Karten und Abbildungen. Breslau, Hirt. 

Berne, Julius; Abenteuer des KRapıtän Hatreras. Deutih von fir. R. 
any Autorijirie Ausgabe. 2 Bde. Wien, Pet, Leipgig, Hartleben. 
—— Abenteuer von drei Rufen und drei Englandern in Zübafrıta. Eoenda. 

—— Fılnf Wochen im Ballon. Deutid von Martha Lion. Edenda. 
fe um die Erde in sw Tagen. Gbenda. 
ife nach dem Mittelpunkt der Erde. 2. Auflazge. Ebenda. 
Reife um den Mond. 2. Auflage. Cbenda. 
—— Lon der Erde zum Mond. Bırecte Fahrt in 97 Stunden 0 Minuten. 
2. Auflage. Cbenda. 
— Ymansigtaujend Meilen unterm Meer. 2. Auflage. CEbenda. 
Borträge, öffentliche, gehalten in der Schweiz. Herausiegeben unter Mit- 
wirfuua der Krofejjoren E. Dejor, L. Hirzel, ©. Kintel, Mibr. Muuer 
und L.Rütymeyer. BD. 3. Hit. Frugrid der Große und die deutiche 
Literatur. Bon Ir Nacobn. Baiel, Schiweighauier. 
g ndenerbe. Roman, 3 Bde. Stuttgart, Simon. 
Weinbold, Ir. Ad. #.; Borjdule der Erverimentalphufit. weite ver 
beiierte Auflage. M-t über su Holzihmitten und 2 Sarbentafeln. Leipe 
zig, Cuandt und Händel, h 
Weltvertehr, der, und jeine Mittel. 2. Auflage. 13.—17. Lg. Leipzig, 
Epamer. & 
Biere, Ernft; Die Bewirthihaftung der Brivatforften. Forftwillenihaftt. 
Bibliothet Nr. 34. Berlin, Schotte und Boigt. 
Zur Kritit des Liberalismus. 15 Xeitartifel der Cüddeutichen Reichs Boft. 
Frankfurt a. M., Zimmer. 






XI. Original-Ilnstrationen zu I. 

r. Jos. Alex.; Die Eisholle von 
hische In nebst Text, 
lichen Gesellschaft. 





ü 
Budapest, Verlag der N 


Glarser. Jos.; Opmuntring_ved Musikundersisningen, 
It 1. Kjöhenhavn, Hansen. 

Ein Geienkblau. Serenade für Violine, Violoncello 

Leipriz, B. Senil. 

tor Pianoforte. Op. 18. 

re de 1. van Beethoven. 
sen, 

jues pour le Piano. 

. Ebena. 

n.y An die Name. Von Fr Graf Stolberg. Romane» für 

Sinestumme mn Begleitung des Pranofurte und Violoncello ad kbıtuu. 
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Nr, 1. Contredanse.. 









1 
Eh 

Rubinstein, Ant.; 4ieme Concertino (D-mall) pour Piano avec Accom- 
ü neinent d’Orche Op. 70, Arrangement pour te Pıaao A quaıra 
aıns par R. Kleinmichel. Leinzig, Senif. 

Welt, die musikälsche, Bd. 3. Hfi. 7-9. Braunschweig, Litulf. 
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„tefihäkden“ von Plelfd. *) 


dg Bir find e8 fon gemohnt, unter ben 

Meihnachtägaben jeden “Jahre ein neuer 
Kinderwerk von Pletich zu finden. Auch dies: 
mal bat er aus feiner in biefem Genre_un: 
eripöpflichen Bildermappe eine neue Serie 
von Ninderfcenen zujammengeltellt, die 
hauptfächlich bie erfte Lebenzzeit des Kindes, 
in ber e& fo. recht eigentlich mit dem volte: 
thümlichen Ausdrud „‚Nefthätchen‘ bezeichnet 
wird, zum Vorwurf haben. Cs find an: 
muthige Scenen aus dem täglichen Leben dea 
Kindes, die ihren innern Sulammendan nur 
in dem Zug kindlichen Weiens und natürlicher 
Naivetät haben, den Pletih fo vortrefflid) 
beherriht. Mag man aud in diefem neuen 
Werl des gewandten Zeichner hie und da 
Mieberholingen betannter Motive aus frü- 
bern Blättern von feiner Hand wiederfinden, 
man gewinnt doch die neuen Variationen über 
ba8 vertraute Ihema fo lieb wie die frühern. 
Bier trägt nicht nur bie bi ins einzelne 
aubere und forgältige Ausführung bei, bie 
wir an diefem Künftler gewohnt find, fondern 
auch, die Wahl der Stoffe. Pletih bat fih in 
der That fo bineingelebt in die Natur des 
Kindes, daß er von dem Kinderleben fagen 
kann: „Denn wo mans padt, da ilt8 inter: 
eilant”. Wie man dem Mobelleur künftlicher 
aste und Blumen fein größeres Lob jagen 
ann ala: „„Diefe Blume (oder Frucht) fieht 
aus wie au Wacdh3 modellirt‘‘, wie der freus 
dige Ausruf mander Tourilten: „Nein, biefe 
Landihaft! Wie eine nen. _ 
nur ein imdirectes Lob für den Decorationg: 
maler ift, der ung fo oft in optifche Täufhung' 
zu zaubern verftand, fo hört ber Kinderfreund 
beim Anblid eines drolligen Heinen Kindes in 
bejonder3 anmuthiger Situation nicht felten 
fagen: „Das ift doc) jett ein wahres Bild 
von Blei!” — Das, follten wir meinen, 
ift eine allgemein menjchliche aufrichtige und 
natürliche Kritit, die am beten beweilt, wie 
er das Malerifhe herausfühlt und dag Nidy: 
tige trifft. 

Unfer ‚ Nefthätchen “im Dane en Bud 
leitet feine Abftammung, wie die Einleitungs: 
verfe und die ipm anhaftenden Flügel uns 
verrathen, von den Engeln ber. Steht es in 
diefer Beziehung auch nit auf dem gegen: 
wärtigen Standpunft der Defcendenzlchre, fo 
ift_ e8 doch ein hübidhes, blauäugiges, A 
liches Wefen, mit Kägchen und Büppchen aufs 
engfte befreundet, 

Gin Engel, jelber unbemwußt, 
Der lieben Weltern @läd und Luft. 


*, Refthäfchen. Sechszehn Driginalzeichnungen von 
Decar Pletih. In Holzichnitt ausgeführt von H. Gün- 
ther. Mit Reimen von Kranz Bonn. Leipzig, Alphons 
BÄrr.- . 


Illustrirte Zeitung. 





[M? 1637. 14. November 1874. 











_—_- v nz, 


Der Bapft von Marollo: Eidi el HadjAbd es Sialam, Großfcerif von Uefan. (€. 383.) 
Rad) einer Photographie. 


Aus dem neuen beutichen Reihsland: Die drei Eren in den Vogefen. (&. 383.) 
Nach; einer Photographie aus dem Practwerk „Bilder aus Bem Elfab” (Berlag von Fr. Baffermann in Heidelberg). 


Dir fehen e3 auf feinem erften Spaziergang 
im Arm ber liebenden Mutter, geleitet vom 
ältern Schweiterdhen und vom luftig bellenden 
Hündden: 

Bum erften mal in freier Zuft, 

Zum erften mal im Sonnenihein! 

€ grüßet did der Wieie Duft 

Und Wald und Wind und Bögelein. 
Dann treffen wir den Heinen ungeduldigen 
Shhreihald in der Wiege, fpäter beim Spiel 
mit dem Grofpapa, bei der Morgentoilette 
and am Brunnen, wo das „durftige Seel- 
hen“ fi erquidt. Sodann belaufchen wir 
fein Zwiegefpräh mit einem DVöglein und 
wohnen der Fütterung bed Hühnervolf3, ber 
Kaninden und der Ziege bei. Voffierlich ift 
e3, wie der Heine Knabe auf ein Faß fteigt, 
um ber Ziege, bie über die hohe Stallthür 
erausfhaut, das Futter zu reihen, und das 
aninden daneben, neiberfüllt, die philofo= 
phifche Reflerion vor fi Hinmurmelt: 

„Alles gelten dod; bie Großen!‘ 


Das Zeitalter des Nefthätchens verlaflend, 
treffen wir ben größern Knaben Sonntags 
rüh beim Rodausllopfen und Stiefelpugen, 
a3 Mädchen beim Kaffeemahlen und_im 
Nahmittagaihläfhen auf dem Sopha. Sehr 
nett: ift das Zögern der beiden Heinen Bota: 
niter am Eingang ded Waldes. „Ob mans 
wagt, Bineinpagehen? * it die Frage. 
Bennd nur nit fo finfter wär’, 
Do wie leiht fommt jo ein Bär 
Ungefähr des Wegs daher 
Drinn am hellen Tage! $ 
Das saghafte aa wird von dem vorbei- 
fpringenden, fehr verftändig bentenden Häs- 
lein verfpottet; denn dies 
Grüßt verftändnißboll die zwei: 
„Bürdten fi im Walb — ei, ei! 
* Und botanifiren 1” 
Mit einem Schattenbild, einem zur Strafe 
für eine Lüge eingefperrten und in bitteres 
Weinen verfunfenen Knaben, fließt Die 
Reihe. Wir aber können diefe Heine Smpfeb=.. 
lung de3 neuen Wertheng nicht beffer als 
mit, den Worten feines eigenen Vorworts 
ichli eßen: 
„Neftpätchen‘‘ nennt fi) aud) dies Buch 
Mit feinen Bildern und feinem Spruh — 
O mög’s bei Allen, Groß und Klein, 
Im deutfhen Haufe wilfommen fein!’ 


Dos allgemeine KaeE in 
el. 

Papt man bie pefter Franzftabt mit ihrem 
nob an vormärzlice Zeiten erinnernden 
Donauufer, ihren Lederfabriten, Holznieber- 
lagen und ftart auageprägtem vorftäbtis 
{chem Leben hinter fi und fhreitet, an dem 
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Der erfte Spa ziergang. 





Briß, Bödtein. 





Ob_mans wagt, hineinzugeben? 
Aus DOslar Bletih' „Nefthäthn” (Verlag von A. Dürr in Leipzig). 


tolofjalen Gebäudecompler der Concordiadampfmühle vorbei, En Das am 27. 7 uli 1872 fertig gewordene und von | man doc erft im Jahr 1867 ernftlich zur Verwirklichung die 
ftet3 weiter auf der nad Sorofidr führenden Landftraße, jo Bertretern bed Magiltrats und ber Gemeinderepräjentanz | fe3 längft geplanten Project. Die neuerliche Anregung Pine 
wird man plöglid dur den felielnden Anblid der ftil: und ee übernommene allgemeine Schlahthaus nimmt un: es ein forgfältig ausgearbeitetes Memorandum des 


täbti= 
5 eihmadvollen Fronte des erit jüngft vollendeten allgemeinen 


reitig den erften Rang unter den aus Gemeindemitteln .r: m Oberingenieurd Sjumräft, wilden theild perfönlide 


e Scladthaufes überrascht. Auf dem gewaltigen Raum von | geftellten Gebäuden der Stadt Beit ein und bildet in jeder Be: | Studien und prattijche msn: iheil3 da3 eben Damals 
ı 10 Morgen Land erheben fi die nur nad) und nad) überjeh: | Ziehung eine hervorragende Sehenawürbigteit ber ungarijhen | eridienene Hennide’jhe Werk über Ehlahthäufer zur Orunds 
baren Gebäude diefer Stadt im Heinen, deren Anlage und Haupftadt, lage dienten. Die Errihtung eines allgem:inen Schladt: 


Ausführung ebenfojehr dem ala vortreffli en Fachmann weit DObmwol in den leitenden Kreifen der pefter Commune {don vor a wurde bemnad) von der Gemeindevertretung beichlof- 
über die Grenzen Deutichlands befannten Arditelten Hennide | mehr ala vierzehn Jahn die A teit der Errichtung | fen und der Concurs für die Pläne ausgeihri.ben. Es lang- 
al3 der Commune und dem Magiftrat der Stadt Beft zur Ehre | eines allgemeinen Schladthaufes befprohen wurde, fchritt | ten im ganzen nur jeh3 Entwärf: cin, worunter dem Plan 
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Bilder aus Ungarn: Das allgemeine Schlahthaus in Peit. Driginalzeihnung von B. Hasler. 
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Hennide’3 ber erfte Preis zuerfannt wurde. Unter der Leitung 
des preisgelrönten Arcitelten und der Oberaufficht des da= 
maligen Magiftratsrath3 und nunmehrigen Bürgermeifterd 
Kammermayer wurde der Bau Mitte März 1870 in Angriff 
genommen und fo rüftig weitergeführt, daß er, wie fchon er= 
wähnt, Ende Juli 1872 vollendet daftand. Die Koften des 
Baued wurden auf 1,100,000 Z1. d. W. veranihlagt, be: 
trugen aber in Wirklichteit 1,324,267 51. Die Herftellungatoften 
de3 an das Schlahthaus grenzenden Viehmarktplages be: 
liefen fi) auf 350,600 $1., jodaß die Errihytung der ganzen 
großartigen Anlage eine Gefammtfumme von 1,674,267 Sl. 
d.W. in Anfprud nahm. 5 

Der Haupteingang zu dem mädjtigen Hofraum bes 
Schladhthaufes befindet fih an der der Gorollareritraße zu: 
gelehrten Fronte der Anlage. Hier erheben fi aud die in 
geihmadvoll einfahem Stil gehaltenen einftödigen Gebäude 
tür das Verwaltungs: und Aufjihtsperfonal jomie für die 
Kanzleien. Das breite Hauptportal zieren gi große Grup: 
pen aus ungarijchem Sandftein, nad) den Mobellen des ber= 
liner Bildhauer Reinhold Begas aus je einem 5u0 Ctr, 
ichmweren Blod_gemeißelt. Cine derjelben ftellt einen Büffel 
dar, an dejien Eeite ein fehnig-träftiger Jüngling gemädli 
angelehnt Iteht, während die andere einen von einem Athleten 

eführten widerfpenftigen Stier zeigt. Rechts und links im 
Sofraum erheben fi die mit wirtungsvollen Fagaden ver: 
fehenen tolofjalen Gebäude der Stallungen und Schladt: 
tammern. Leßtere, deren ed im ganzen 40 gibt, find nad) 
franzöfiihem Spftem erbaut, 7 Alafter lang, 4 Klafter breit 
und 17 Fuß De a jeder derjelben fönnen zu gleicher Beit 
fch8 Ochien geichlachtet werden. Die Einrichtung der Schlacht: 
tammern, Eisbehälter und Kühlungstammern, in denen das 
Fleifch, ohne von dem Eis berührt zu werben, lange Zeit Ir 
durch frifch erhalten werden kann, ilt vortrefflich und mufter: 
haft. Die Eisbehälter faljen 50,000 Etr. Eis, welches, im Win: 
ter eingelagert, fi bi8 Anfang October erhält. In den Stal: 
lungen, welde gleih den Schladtlammern mit feuerfichern 
Dedengewölben, praftiid conftruirten Abzugafanälen und vor 
allem mit reihlihem Waller verfehen find, das der ganzen 
Anlage durd die Wafjerleitung zugeführt wird, ift für 60 
Stüd Hornvieh genügender Raum vorhanden. Die gebedten 
Höfe, melde als Schladtraum für das Heinere Schlachtvieh 
dienen, find 5 Klafter breit und längs ihrer Fagade mit einem 
zierlihen eifernen ©itter verfehen. Der auf einem Raum von 
18,000 Quadratllaftern errichtete Biehmarktplap befindet ficy 
in unmittelbarer Nahbaricaft des Schlahthaufes und wird 
mit der im Bau begriffenen Verbindungsbahn, welche in einem 
großen Bogen Veit umzieht und bei der Norbipige der Ciepel: 
niet über die Donau fegt, in directe Verbindung gebracht 
werben. 

Für den die Hauptftadt Ungarns befudenden Fremden 
dürfte die Befihtigung biejer großartigen Anlage jedenfalls 
von Snterefie fein. Cie ift, dant ihrem auf dem Gebiet des 
Schladthausbaumeienz als Autorität erften Rangs anertann: 
ten Erbauer Hennide und der Munificenz Der Gommune Beit 
zu einer wahren Mufteranftalt geworden, deren Plan, Bau 
und Einrichtung der gedmam nicht ohne rege Aufmerkiamteit 
ftudiren wird. Aber aud dem Laien dürfte Mn viel anziehende3 
bieten, mit, ihren marmorbelegten Schladhttammern, ihren 
hoben, Iuftigen, reinen Stallungen und ihren Heerden von 

anggehörnten, kräftig geformten Pufstarindern, die irgendiwo 
auf dem unendlichen Grasteppich des ungariihen Tiejlands 
großgezogen wurden. Erinnert ja jhon die nädjfte Umgebung 


de3 Schlahthaufes lebhaft an die große niederungarifche Ebene. : 


Die grünen Spigen und Abhänge der ofenet Berge liegen fern 
im Hintergrund, während fich fnapp vor dem „aelucher der 
raugelbe Flugiandrüden des biftorifch berühmten Rätos- 
eld3 ausbreitet und das Auge eine unbegrenzte Fläche vor 
Sich ficht. Ferdinand Borostyäni. 








Heraldik. 
Die Städiewappen des Weutfchen Reichs. 
Königreih Preußen: 6. Provinz Bofen. 
110. ofen. 





Der Uriprung der Kr’is: und Provinzialhaupiftadt Rofen, 
polnifch Poznan, reicht bis in dag graue Alterthum hinauf, zu 
welcher Zeit es, ausichlieglich auf dem rechten Ufer der Wattbe 
gelegen, bie gaubtevtechälte ber heibnifchen Bewohner eines 
weiten Umfreiles war. Der heilige Miecislam, der erite chriftz 
liche Herzog von Polen, gründete hier das erfte polnifche Big: 
thum, welches zuerft unter den Crzbisthum Magdeburg ftand, 
fpäter aber dem einheimifchen Erzbisthum Gneien unteritellt 
tourde. Praempel 1. legte im Jahr 1250 auf dem linfen Marthes 
ufer eine neue Stadt Bofen an, die er mit Mugdeburgiichem 
Necht begabte und in aller Weife förderte, jodaß diefelbe einen 
tafchen Auffhmwung nahm und bie Altitant, welche ncch lange 
ein getrenntes Gemeinweien beibehielt, weit überflügelte, bie 
endlich Altpofen in Neupofen als DVoritabt aufging. Seine 
Blüte verdantte Pofen wejentlid, den Handel, der aber nur 
wenig von den Volen, fondern faft ausichließlich von Gingewan: 
derten_betrieben wurde, vornehmlich von Deutfchen,, doch waren 
aud Schotten, Dänen, Schweden, Italiener und Griechen zahl: 
reich vorhanden. Pofen wurde fo das Emporium des Zwifchen: 
hanrels von fat samı Bolen und feinen öftlichen Hinterläntern 
mit dem europäiichen Weiten, und fein Anfehen lieg fo hoch, 
daß es für bie Hauptfladt von Öroßvolen (im engern Einne) 
galt, während dies doch in Wahrheit Gnefen war. 
bes 17. bis Ende des 18. Jahrhunderts janf Bofen infolge der 
gablreichen und furdtbaren Kriege jenes Zeitraums, von denen 
eg berühtt wurde, Big zu völliger Unbedeutendheit herab, und feine 
E inabneräahl . bie zur Blütezeit auf 70—80,000 geftiegen war, 

nel bie auf 5009 zurüd. Durch bie dritte Theilung Polens fam 


Bon Ende . 





Bofen 1795 an Preußen, 1807 nach dem Tilfiter Prieden an bas 
neugebildete Großherzogthum Warfchau, 1815 aber wieder an 
Preußen zuräd, von welcher Zeit an eine Periode neuen, leb: 
haften Auffchwungs datirt. E 
Das uralte Stadtwappen, über defien Urfprung Nachrichten 
mangeln, zeigt in rothem Feld und auf Rafenboden eine ftein= 
farbene Burg mit Thor und drei vorfpringenden vieredigen ger 
zinnten Thürmen; das_Thor ift ausgefüllt mit einem goldenen 
und einem filbernen Ecdjlüffel, die Ra Ba TE Ve eat in 
fhwarzem Feld flehen; über dem mittlern Thurm jchwebt der 
filberne (weiße) polnische Adler, auf dem Thurm rechte fleht 
St. Paulus, auf jenem linfs Et. Betrug, beide mit ihren At- 
tributen (das Schwert und die Echlüffel), in farbigen Gewäns 
dern und mit Heiligenfcheinen um vie Häupter. Gine Aenderung 
erlitt das Wappen im Laufe der Zeiten nicht, nur wird neuer: 
lich auf manchen Darftellungen das Apoflelpaar weggelaflen. 


Polylechnifche Kliktheilungen. 


Neues Verfahren er Shladten des Horn: 
viehs. — Das übliche Verfahren des Schladhtens_von Hornvich, 
wobei das mittels eines Etrids feftgehaltene Thier mit dem 
Schladitbeil erichlugen wird, ift eine graufame Operation, da ge: 
wöhnlich mehrere Schläge nöthig find, um den Tod herbeizu: 
führen. Man hat daher verichiedene Methoden empfohlen und 
verfucht, um das Schlachten mit möglichit großer Echnelligfeit 
auszuführen, fobap Das are hier nicht unnöthigerweife lange 
gemartert wird. ie hier abgebildete neue Methode fcheint in 
der That allen Anforderungen zu entfprechen und ift babei fo 
einfach, daß fie überall leicht eingeführt werden fann, Der Kopf 
des Thier6 wird nämlich mit einer Art Magfe bekleivet, melde 
die Augen vollitändig bededt; in der Mitte diefer Maste befindet 
fih eine ftarke runde Blatte von Gifenblech, durch deren Mittel: 

unft ein ftarfer Etahlbolgen fo geführt üit, daß er fenfrecht zur 
Blatte feht und fich in der Platte, refp. in dem durd; die Blutte 





Neues Verfahren zum Echlachten de Hompichs. 


gebohrten Loch hin: und herfchieben läßt. Das innere, dem Kopf 
des Thiers zugefehtte Ende des Bolzens ift ausgehöhlt, das nacdı 
außen über die Platte vorhehenbe nde des Bolzend dagegen iit 
mit einem großen Kopf verliehen. Das fo masfirte Thier hat 
feine Ahnung defien, was ihm bevorfteht, und ein einiger Schlag 
mit der Keule oder dem Hammer auf den Kopf des Bolzens ges 
nügt, um zu bewirfen, daß das Thier wie vom Blik getroffen 
topt nieberftürzt. Durch den Ecylag auf den Bolzen wird legte: 
rer in das Gehirn getrieben, wober zugleich die in der Höhlung 
des Bolzens befindliche geringe Menge von Luft mit in das Ger 
birn gelangt;_durdh diefe eun, die fidy infolge der Zufammen: 
preilung, die fie hierbei erleidet, erhißt, und die felbft wieder einen 
Drud auf das Gehirn ausübt, wird gang befonders die tafche 
Wirkung herbeigeführt. Die ganze Operation ift in einer halben 
Minute beendigt. 

Glettromotograph. — Der Nordamerifaner Thomas 
A. Ebifon hat Fürzlich eine Beobachtung gemacht, welche er 
für die elektrifche Telegraphie auszunugen fi bemüht. Bei 
den eleftrochemiichen Telegraphen wird der eleftrifche Strom 
auf der Gmpfangsftation durch einen feuchten ‚Bapierftreifen 
geleitet, welcher mit einer farblofen Metallfalzlöfung getränkt 
it, aus welcher fi) jebech durch die zerfegende Strommwirfung 
ein farbiger Beltandtheil ausfcheiet. Zu diefem Bebuf wird 
der Strom von einem Metallflift aus auf den unter dem 
Stift fortbewegten Etreifen geleitet und gebt von bieiem auf 
eine metalene Echeibe über. Bei der Zerjegung des Metalls 
Salzes durch den eleftrifchen Etrom beobachtete nun Edifon eine 
Berändetung der Oberfläche des Napierfireifene, welche bewirkte, 
baß ber mit einem gewiflen Drud auf dem Papier aufliegende 
Schreibftift, welcher infolge der Reibung von dem Papier mit: 

enonmen wurde, jedesmal, wenn eine Durd; jene Zeriegung ge: 
färbte Stelle des Streifens unter ihn Fam, auf diefer wie auf 
Eis glitt und fi deshalb in einer ber Papierbemegung entgegen: 
gefebten Richtung bewegte. Diefe Bewegung_ erwies fih ale 
Außerft empfindlich, fodaß fie, felbit wenn ber Telegranhenitrom 
fo fhwach war, daß er weber jene Zerfegung zu bewirken, noch 
die Nadel eines gewöhnlichen Galvanometers zu bewegen verz 
mochte, deutlich auftrat und ebenfowol mit dem Gehör wahr: 
genommen als zur Schliegung eines Xocalftroms verwendet wer 
den fonnte. (Sdiion gebenft daher, entweder auf jenem Echreib: 
ftift ein Farbfcheibchen anzubringen, ym mittels defielben die anz 
fommenden Telegramme, fofern diefelben nicht bloß nach dem 
a gelefen werben follen, auf einen zweiten Bapierftreifen 
mechaniich nieberfchreiben zu laufen, oder er will die Berwegung 
des Schreibfiifts in ähnlicher Weife wie bisher die durch die 
eleftromagnetifche Anziehung veranlaßte Bewegung des Anker: 
hebels beim Relais zur Sendung eines Rocalittoms durch einen 
Sihreibapparat benugen. 

Verfahren, um Shwarze bedrudte Stoffewaid: 
bar zu machen. — Um au verhüten, daß fchwarze, 3. B. mit 
weißen Blumen bedrudte Kleider beim Wafchen abfärben, wo: 
durch fi dann die weißen Blumen röthen, empfiehlt Ed. Lanz 
ber, Ehemifer in Stuttgart, im „Gewerbeblatt aus Würteinberg“ 
folgendes Berfahren, welches im großen vielfach ausgeübt wird, 
um bie fÄhmarze Karbe von Kleiveritoffen gegen Seife haltbarer 
au machen: In einem Wafchfefiel bringt man fo viel Wafler 
zum Gieben, al6 zum Behandeln des Kleide nöthig if, und löit 
darin 50 Gramm rothes chromfaures Kali (wirft giftig, muß 
daher vorfichtig behandelt werben), 80 Gramm Kocjalz und 60 





Gramm Fryftallifirte Soda auf. In diefe heiße Flüfigkeit taucht 
man das Kleid und läßt es darin unter häufigem Umwenden 
etwa 5 Minuten lang liegen, worauf man e6 in gewöhnlichen 
Wafler fo lange wäfcht, bis der Grund der aufgedrudten Zeich- 
nungen vollflommen weiß erfcheint. 








Welterbullelin. 


Die Temperaturen find nad) Gelfinsgraben (10° €. = 80 Riaumur) gegeben. 




































































© Uhr |Rov. Nov. | Nov. | Nov. | Nov. | Rov. | Nov. 
Statlonen morgens| 3 3 4 ° 6 7 8 
Bräfel .... 8 + 3,0) +10,0+ 7,0) + el +11, 
Gröningen. . . ” +45 + 7,714 6,7)4+ 5,1, +10,41 410,4 
Gherbourg . . . a +13,0) +13,01+ 9,0] +14,0/ + 10,0] +10,» 
„+ 895) +12,u0|+ 8,3) +18,01 415,0] 415,0 
+68 +35,2|4+ 6894 2,1|4+ 8414 8,4 
7 ru +190/+10.2 + 9,414 8.014 9,6. 
„1499 +858314+86+ 864 7,3|41u,0 
„ \#32 + 5014 3714 484 284 1,4 
„| + 3814 4,04 3.24 2,44 1,3 
„  |+ 36 + 144 684 2,44 3ul+ 2,3- 
s +12 +14,5| 418,2 413,9, 413,0] 413,0 
Mostau .. . . BE +44 +56 — Kl — |+32]+ 332 
©t. Petersburg „ |+ 234 + 1,414 5714 7714 Sl+ 07 
elfingford . |» |+ 10 — 4,714 5,914 3,714 9,714 7414 
aparanda . .| | 374 44] 02 + 52 — 0,51— 06 
todholm ... .| 0,9+ 1,44 5,514 304 Sl+ 7,6 + 7.5 
Rönigeberg ..| 7 +72 42214 4247,54 6514 2514 2,5 
Kieler Hafen . er +5,14 2814 9,04 9,5. + 6.141024 10,8 
Bremen ....| 6 |+ 5714 124854 754 174 v0+ 97 
Berlin... .. „ |+ 10 + 86714 24|4+ 7,04 2,514 5.114 51 
Breslau... . m. + 214 3,2 — 23,9 — 1,4)— 2,9 — 3,11— 3,1 
Beine | u +02 2204 Wr + 2 
Köln .. n +19+419463+4+62 43,74 65,4 6,5 
Karlsruhe 7? |+0%1 401404402 417405405 
Bäder u. fi ar, 
tfhe Eurorte. 
Kiva In FEAT HT EI + TECH TA + 78 
&rz . En vu) + 76 + 62 + 5,9 + st 434 6,8 
Mean ....| 14360449446 +52 +38 + 41 + 36 
Mentone....| „ 141,3 4186 4134 4130 — | | — 
Montreur . . . ” +12,1 410,2 +11,5 + 9,2 — _ ER) 
Xefina . „  |+13.1 413,5 +13,1 413,9 +11,314+10,2,+10,0 
Nacromı la [#188 413,5 416,0 414,2 412,7 411,0 410,5 
Korfu ” +18,2 +18,0 +19,3 418,5 — _ _ 
Baben-Baden . we. +124+04+08+14+08+19+ 38 
Wiesbaden ..| 6 475415412 425430425 + 25 
Zurtbus .... er +47+283+412+82+437 +72 + 72 
Witterungsnadrichten. 


Die lange anhaltente Trodenheit wirft ungemein nachtheilig 
auf ben Wafierftand der Kräfte ein. ®Derjelbe ift fon feit längerer Zeit 
in der Elbe ein ungemein niedriger. (benfo freibt man aus Koblenz, 
der Waflerftand des Rheins fei Bummeln. ein derartiger geworden, daß auch 
die Köln-Düfeldorfer Dampficiffahrt ih nezmungen een hat, die plan= 
mäßigen syahrten auf der ganzen #heinftrede einzuftellen. 
Zampfidiffahrt auf dem Ei 
innern, in welder die Yahrten von Koblenz abwärts wegen niedrigen 
Wafferjtands unterbrochen werden mußten. 

Rad Meldungen aus Archangel anı Weißen Meer vom 
27. October war dort die Witterung noch fehr mild. (6 regnete oft, hatte 
aber nıd nicht geichneit, und man rednete darauf, dak die Divina bis 
Mitte November für die Ehiffahrt offen fein werde, ein feltener Fall unter 
dem Breitengrad von Ardangel. 

In Montevideo hat am 5. d. M. ein arger Eturm gemüthet, 
infolgebeifen aud; verfhiedene Echiffsunfälle gemeldet wurden. 


Schad). 
Aufgabe M 1465. 


BVeiß ziebt an und fegt mit bem vierten Zug Matt. 

Aus dem britifgen Problemturnier. 

Motto: 1ook after the cahr 
war. 2 


2 


a 


‚R Solange die 
ein eziftirt, weiß man fid feiner Beit zu er- 
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77 
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Beiß, 
Jedenfalls eins der brillanteflen Probleme bes britiihen Turniers. 
Wir machen aber die Schadhfreunde darauf aufmerfjam, die jdmwierigfte 
Variante, die nod) in feinem Wlatt angegeben wurde, nicht zu überjehen, 








Himmelserfheinungen. 


- Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 

Benus geht um 5 Uhr, alfo eine Stunde nad) Sonnenuntergang unter 
und fann bei ganz dunftfrelem Serlaont turze Zeit in der Abenddämme: 
zung dem Heron fehr_ nahe x jehen werden; fie [ER fchnell der untern 
Gonjunctton und ihrem Sonnendurdhgang entgegen. ars geht um3Uhr 
früg auf, feht im Sternbild der Jungfrau nahe in der Mitte des Stern: 
bild und ift daher bis zum Vegiun der Morgendämmerung am Eftbimmel 
gut zu fehen; er hat rothes Licht und naheau den @lanz eines Eternbild3 
erfter Größe. Supiter geht um 4 Uhr früh auf, teht im Sternbild der 
Zungfrau in der Nähe der Spica (a u und ift daher bis zu Sonnen: 
aufgang am Ofthimmel fihtbar. aturn flieht im Sternbild des Stein- 
bods, geht um 5 Uhr abends bei nur 20 Grad Höhe duch ben Meridian 
und 3/10 Uhr unter; man wird ihn alio nady Sonnenuntergang im Eüden, 
ipäter abends im Eübmweft immer in ber Nähe des Horizonts als ein anz- 
jebnliyes Geftien beobadıten. 

Birfternhimmel. Y 

Zur Weftftellung der Mittagslinie beobadhte man die untern, am nördz 
immel ftattfindenden Gulminationen von a Ursae majorıs (der 
L term rechtö im Wiered bed Großen Bären), melde zu folgenden 
mittlern Beiten eintreten: 

den u November 7M 17° 18° abends 
. 1: 








„N. ” 132 ” 
I II m 
LS nr 750 u 
ad nr IB m 
u EU 
55 “320 


Rt 
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— 8 Yekannlmahungen aller Urt a— 


fmden durch; die „ Juftrirte Zeitung‘ ‘ die weitefte Bers 
breitung und betragen die Jnfertionsgebühren für die 
viergeipaltene Nonpareillezeile oder deren Raum 6 Nor. 

















Ünc Buchandtungen amd Ammensenburtaur nehrten Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 
pulale für die Jluftr, 3 an, beiorgen deren Ein- 


ndung und pflegen mit den Auftraggebern Abrechnung. 








Mey & Edlich, Leipzig 





Was willst Du werden? | 
Die Berufsarten 


dargestellt, von Nännern des Nerufs, 


herausgegeben von Mentor. 


1. Die Verufsarten des academ, Studiums 20 Sg 
Anhang dazu der Student 6 sgr.— It. Die Deru 
arıen des Geschäftsledens ‘Kaufmann. Iuchhänd- 
ler, Landwirt, Verkehrsheamie, Soldat, Seemann). 
Alt. Berufsorten der Kunst 10 Sgr. —IV. Berufsarien | 
des Ingenieurs und Technikers 6 Sgr. — v. 
Weibl. Berufsarten s sgr._Aile 3 Anıheilungen 
zusammen in Leinwandband 2 Thir. 15 Sgr. 1639 
Darmstadt bei (. Köhler’s Verlag. I 








‚ enthaltend eine Anweifung zur Zeichnung 


| Brofefior an ber Lünigl. ©. Bergafabemie Freiberg. 


















liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, ws bis jetzt 
überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
un billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), «duss 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 
mindestens versuchen sollte. 


Wiederverkäufer Rabatt. 
Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 


Verlag von 8. F. Boigt in Weimar. 
Lehrbuch der 


Rarten- Projektion, 


der Nete fir die verfchiedenften Arten von 
Land» und Himmelsfarten. 


Von Dr. Heinrid) Gretfchel, 





Mit 6 Tafeln und 68 Holzihnitten. 
Gr. 8. Geh. 2 Thlr. 10 Sgr. 1601 
“Borräthig in allen Buchhandlungen. 





Nene Erfindung, 





Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


Boftet Iı Deutihland und Defterreich täglich franco unter Kreugband geliefert, 28 
Ra 2a ver Monat Ginen Thaler at Glibergrofgen. 


Befellungen an bie 






Arch als Weihnahtsgefchenf paijend. 


Ein praftifdes Kleidungsftük, Yatentjoppe 


aus wailerdihtem Tuch, ohne jeden Knopf, mit Batentverfhlug, fehr_Meidiam, hä eihmadvoll, dauerhaft 
und fehr billig, pr. Stüd 51, Thlr. — 6 Stüd a EA a _ a5 usa s je Maak Baar 


Expedition in Augsburg. erforderlich, event. Maakanmweifung franco, (Br. 7817) 1642 





Kölnifdye Beitung. — Wohen- Ausgabe, 


Srfdeint jeden Freitag. 


New-York: E. Steiger, 22 u. 24 Frankfort-Sıreet, 
General-Agent. — San Prancisco: J. B. Gully & Co. 
— Mexico: Guillermo Hulvershorn. 
(Mexico): Federico Bauor & Co. — 

ablo Wasem, Conilieria. — Rio de Jaı 







cobsen & Söderstedt. 
jeıneyer & Inghirami. 


für bie überfeeiihen Länder tann das Blatt aud durd) Vermittelung eines Gefchäftss 
bauje3 in Hamburg oder Bremen beftellt werden. ; 









©. Edneller & Eohn in Hirfäberg in Schlefien. 
Versendung praktischer Mützen Indifche Lacjemire für Roben. 


zum Herunterschlagen, | E’Union des Judes, rne Anber 1, Paris, 

S befipt in Europa das alleinige Depot diefes quten rein: 
wollenen Gewebes. Breis 3 Ehlr. 2 Sr. (11 %5c3. 50 G.) 
der Meter von 125 Cent. Br. Mufter werben fr. veriandt. 


Wasser-Filter-Säulen 
——— 





Beftellungen für die überfeeifhen 
Länder nehmen entgegen: 

C. R. Marsch. — Puerto 
Valdivia: Schülcke 
er & Inghirami. — Cape 
\0.9 Burg Sirert. — Batavia 
:o. — Kalkutta: Bennertz 

Co. — ila: Gustav Gmupe, Botica de Quiapo. 
— Melbourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
Tanunda: F. Basedow. 
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aus feinen, reinwollenen Stoffen. Fag. I A1%, Thir., 





Volitifches, täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 
er und, im In+ und Yuslande mit Sonntagsblatt, 
enthaltend Auffäge und MittHeilungen über Wifjeniche! A 


DriginalsRovellen, vorzügli 


Jubalt deö Gonntagsblatts im Monat ctober: 
Die Säcularfeter der Burgunderfriege. Bon ®. 50. 
Ref. Bir. zu Sr. — Die b eajährige Kerfammtung der 
fhweizer. nafurforihenden Gejellihaft in Ehur. — 
An Bord ©. 8. M. ©. der Gazelle. Bon Dr. Th. 
Studer. — Wanderungen durch Savoyen. Bon 4.3. 
Romang. — Tas jhmarze Meer. Cine Rovelle. Bon 








Fac. II und IN ä 2 Thir IN ame. Nach 
Vesterreich gegen Einsendung des Betrags 


Ueber-Ueberrock, 


bei dem gegenwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersatz für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 








tliches Leben und Kunf, Kritiken, Reifebeichreibungen, 
a > hebefinehbu on 


2. Du Bois. Das Auftreten ber Neblaus (Plıyllonera) 
in ber Schweiz. — Zum 25jährigen Jubiläum des 
„Bund“. — Der arme Bruder ftlaus vor feinen meue- 
ften Riditern. — Die neuefte öfterreichiiche Nordpol: 
fahrt. — Bunin und Vaburin. Bon Iwan nit 
Driginalüberfegung aus dem Ruffiichen von M. v. 
Bern. Expedition des „Bund“. 








Für 1% Thlr. abonnirt man auf 


Die Dentfche Roman-Beitung, 


. welche die neueften Romane der beften deut: 


en Schriftfteller enthält, in allen Buch: 
en und Boftanftalten. 1558 | 


| 

Patentirter Unger’fcher 

Immerwährender Kalender 
für Comptoir, Hanshalt und Burcan | 


(Uhren:Regulator, Lehrmittel zc.) 
in verichiedenen Sprachen. 





Kalender in Function. 1595 


y ald Sonnenuhr Breis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Hierzu Wrofefor Breiler/ihe Zeittabellen 20 Sr. 
Eine andere Ausgabe onne Sonnenugr 

3 Breid nur 1 Thlr. 
Beide Sealenber mit Erflärung verjehen zeigen Jahre, 
Menate, Wochen und Tage auf 150 Jahre, Knatabelle, 
Hrifl. und jüd. Hauptfefttage, Ummandlungstabelle 2c. 


: Brafpecte gratis. (B. 7674) 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vont 
Sehnher &eopold Anger, 


Berlin, Prenzlauer Straße 280. 


_ Abziehbilder-Fabrik 


in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 1503 





populären Vorträgen. 


mit landschaftlichen, archit: 
bildern, Farhenspielen, Sammlungen astronomischer, geologischer und anderer, 
zu wissenschaflichen Zwecken dienenden Tableaux mit wissenschaflich- 


Apparate zur objectiven Darstellung 
der Spectral- und Polarisations-Erscheinungen, mikroskopischer 


Preiscourante, manches Neue enthaltend, auf portofreie Anforderungen gratis. 


A. Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 













Filtrirt pro Stunde ca. 600 Quart. 
"IERD 009 "89 apumyg oad JaTayınd 


Ehte Briefmarfen 


aller Sins verlaufen billigft. Rene3 -Preisverzeicdhs 
EN zegierge & Köder in Leipsig, 


1234 Antiquitäten- und Münzenhandlung. 
Rs] 


a Echte Briefmarken 


BEL und Iänftr. Briefmarten-Mibnum 
I 3 Fa fanne 1293 





a 





für landwirthschaftliche und gewerbliche Zwecke in 
verschiedenen Grössen und Constructionen liefert 


Die Fabrik plastischer Kohle, 
Berlin, S.O., Engelufer 15, 
und versendet illustrirte Prospecie gratis. 1274 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Kächengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Europas 
wie auch von Ans direot zu beil. 


Fabrikanten- Adressbuch, 


das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfähigkeit liefert für 1, Thlr. 
die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


Thalstrasse 31. 1570 










“n Ratalog 4 Sgr. 
AT Yin Zihiefge, Leipzig. 


Briefmarfen 
tauft, taufcht und verkauft (H. 05173) 1627 
Goslar a’dar}. Earl Iacobs 


Praklifche Schreibunterlage 


mit Mappe. (H. 34150b) 
Für jede Woche des Jahres 1875 ein frifches Löfchlatt 
mit Kalender :c. al8 Unterlage. 3. Jahrgang. 23 <4U 
Geutim. Preis 2 Rmk., empfiehlt 1640 


August Scyfert in Chemnit. 
Hanfcouvertd, 1 


sro ormat, incl. Sirma 1 Thlr. M Sgr. pro 1000. 
"Biligfte Bezugsauelle für Briefpapiere mit elegan- 
tem Yirmadrud. Wigenten gejucht. Proben franco. 


Morik Goldmann, Papierconfection, Frankfurt a. I. 


g 














Aus dicken, wollenen Stoffen gefertigt. Preis 
16 und 18 Thir., mit Capotte 11, Thir. mehr. 

Maassongaben: Brust- und Leibweite, Armlänge 
und ganze Rocklänge. 1573 


f Fusswärmer aus Leder 





Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich danst- 
frei, sparsam und ge- 
fahrlos, haben im Eisen- 
«uss den Stempel 


Schwassmann&Co, 













N Mittel, sıch 
in kalten 
Räumen 


einen war- 
men Fusszu 





erzeugen. Hambu 
- Auch em- rg. 
Oscar Jann, [Preislisten gratis.] pfehlens- Man fordere einen 
werth fürReisende u. Reiter. Für Damen 1 Thlr.10Ngr., Sehwassmann’schen 


| 

| 

n mit Pelzfutter. | 
Sicheres | 

I 


Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— zur Zeit in Mühlhaufen im ENfaß. — 0 


Größtes Lager von Stereoftopen. Wilder und Apparate. 
Brief Mdrefie: €. 9. Haendel in Leipzig, Vertreter. 


Brämiirt anf der Wiener Weltausftelung. 


MebelBilder-Apparate, 


WBunder-Tamera, Laternemagica, gr. optifce Lin 
fen engros und endeiail. Breisconrant gratis. 1425 


(1.5296) Gebr. Mittelftraf, Magdeburg. 
Sriopficon u. Webelbilder-Apparat. 


Genaue Anleitung zum Gebraud) diefer Inftrumente, 
Nebft einer Anmweijung zum Malen auf Glas. Breis 
20 Br. Bu beziehen von N 1504 

Ed. Liefegang in Düffeldorf. 


für Herren 1 Thtr. 15 Ngr. — Briellichen Bestellungen 
ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. 


Kiderlen’3 Regulireiniat mit Ventilation 


für Kachelöfen, 
enipfoßlen in ber Zluftrirten Beitung Nr. 1631 vom 3. Oct.n.c. Der Gomburatenr, Basofen neuen verbefjerten 
Syitems, FAN-Regutir-Mantel-Defen und Kamine fowie franzöftige Kaminöfen offerirt 1549 


Robert Kiderlen jr., Dresden, Permanente Auzftellung, Ferbinandftrae 3. 


Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(il. 05099) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1589 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplon 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
nn) Preiscourante gratis. Verdienst-Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. . 


Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein belielt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sd, (H. 5509) 1161 
Ilustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 

















d Agioskope 


'ektonischen, komischen und photographischen Glas- 
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Vergrösserungen etc. 






Yllustrirte Zeitung. 


[6.1637. 14. November 1874.] 











Original Wm. Vaylor’s Patent- 
Stand: und Hanbmafchinen, gründlich verbefiert, vielfach prämtirt 
in Wien mit dem erften Preis, der „„Berdienft-Medaille“ und 
older für Mitarbeiter). — Schiffden, ertra patentirt, mehr Garn 
aufnehmend al3 irgendeine andere Jamılien- ähmajdine, hat bei 
ausgezeichneter, leicht zu regulirender Spannung nur ein Loc 
um Einfädeln. Bei feiner Mafdhine ift das Saiföen fo bequem 
Vrrauszunehmen und bineinzulegen als wie bei diefer. 

z „Favorite“, ausgezeichnete Mafchine für Schneider zc. mit 
( Shubrad oder Nüder. ® 1109 


Aleinige Fabritanten Dreyer & Schipmann, Hamburg, 
Fabrik: Sarmberk bei Hamburg; Lomptoir: Bleihenbrücke 6 in Hamburg. 


Die allerbeste Handnähmaschine der Welt 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Sie besitzt Vorzüge, die keine andere Nähmaschine, sie mag heissen 
wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist; es ist die einzigste gut nähende 
Nähmaschine, die ohne Riemen oder Zahnräder, mit einem von uns erfunde- 
nen, patentirten Bewegungsmechanismus (Friction) arbeitet. 

Keine Handmaschine hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens, troiz der 
Nachahmungen, die unser Bewegungsmechanismus bereits erfahren hat, eine 
solche grosse Aufnabme in allen l.ändern gefunden, als die Lind’s Patent 


Improved Taylor. Alleinige Fabrikanten die 
Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. 


















3= „Weinfabrikafion“ wer. 


„Getränfefabrifation incl. Efienzen‘ 
geben wir populäre Ynftructionen, reip. praftifhen 
Unterricht jowte auch &verinfrecepte und Rathihläge 
nad dem jepigen Standpunfte der Wifjenihaft und 
unferer 20jährigen Praris, unter Garantie der Bul= 
verläffigteit. 23 


Wilhelm Schiller & Eo., Berlin, 


Landiw.-tehn. Lehranftalt u. Fabrit. 


Solide Bauart. 


Transportable Dampfimaschinen 
von 1—30 Pferdekraft. 5 | 
Dampframmen, Dampfwindenu,Locomobilen. | 
MENCK & HAMRBOCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


Kleine Dampfmafdinen, 


jangbar ä 11/5, 21/,, 3, 4 Thlr., nad) Weber 6 Thlr., 
Gammerwert, Säge? Khle.. Bimpe St, Thlr., Bon 
taine 42/ Thlr., euerjprige 7 Thlr., Locomotive 31/g 
Thlr. PBreiscourante gratis. 


ehr. Mitteftraß, Magdeburg. | Mi. 3. A, ALLENS | 
na ur | Saar-Serfteller 


| ron dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 














Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraneten oder ver! 
chenen Haar ausna eine nat; 
liche Farbe und heit. wieder. 
















ieses besonderen | 


ies 
Mittels bringt seine über- 
nschaften und grossen 
gegenüber allen Haur- 
gs-Nitteln sofort‘ klar zu 
Tage. Dasselbe ‚bat. sich. deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in, England als das:yon allen 
beliebteste erhalten. — Preis per | 
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Flasche &Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dam Norden 


"uodumdzydur(] 








1629 
gemacht werd 


Berliner Union, Berlin-Moabit. | 
Waars zu erhalten. 


| Van Duzer & Richards, | 





1289 (H. 04069) 


London, alleinige Eigenthümer. 
nd, 0e- 






in Ham- 

| burg bei Gotihelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 
Sanseon, Succes. 4 Neuerwall. 
Dei ıf beim Hoflieferanten 
zmann in Leipzig. 


u | 








Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. | 
(H.347968) Wiederverkäufer Rabatt. 1628 


Der Haarihienmd. 


Nerztliher Ratgeber bei allen Krankheiten 
der Haare fowie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Tert, verfende auf Franco-Verlangen gratis 
und france. Edm. Bühligen, ss 

Gohlis= Leipzig, Vila Bühligen, 


Heil-Anstalt, 


vom Staate concessionirt, zur gründlichen und 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden , ins- 


Mineralwafler- Apparate, 
Korkmafhinen aller Art. 7 
Sehr. 5.& 8. Shulke, Berlin, S., Zouifen-Ufer 1c. 


Photographifhe Apparate, 


Utenfilien, Bapiere, Präparate. 38 
&. Liefegang, Düffeldorf. 
uftrirte Kataloge gratis und franco. 


. besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Rothwein-Farbe! Dirgirender Ari 8 Us 

Wroben gratis. Preisblatt franco. (F. 6306) ı3ı7 | Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 
€. Kraus & Go., Mainz. Auch brieflich. Prospecie gratis. (6004) 


| _ Hiermit dem Heren zrognift Bollmann in Guben, 
N.=2., Öffentlich die hödhfte Anerkennung feines vor= 
trefflihen Mittels gegen 1652 


„Irunktjucht“, 


burd) welches uns unfer Lebensglüd und häuslicher 
Keen wiedergegeben worden. Ihm fei unjer lebens» 
ngliher Dank dafür. 


Frau Anna SHuls, Barticuliere in Hamburg. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 
Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 


Zeitschriften etc. der Welt zu den Originalpreisen und 
ohne Nebenspesen,. 









Zubereitung der Chocolade. 
Man zerschneidet die grossen Tubletten in kleine Stücke, 
vührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis .sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. Y5 Liter ä Portion) zu und lässt zweimal aufkochen, 
. Eine g Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (ü 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird una vieibt leicht Müssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichen 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so ent- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


und Zahnpaulver, 197 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit un! Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Aachen: C. Th.Schmets, Hofhdgst. | Düsseldorf: Chr. Bertram, Noflf. Reichenbach: Rob. Rathmann, 













Augsburg: A. Nägele. D. 52. Erfurt: G. F. Marckscheffel. Rostock:. Julius Diercks, 

Bayreuth: lleinrich Däumling. Frankfurt .: Otto Weber. Sehleswig: Aug. Nielsen. 

Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Fürth: W. an. . Wien bei den Il. Apoth.: Ph. Ne- 
Alte Jacobstr. 480. L sner & Sohn, Ap. 


stein, Planbeng. 6; J. Pserhofer, 
Singersir. 15: W. Raab, Lugeck; 
W.’Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 
A. Brichta, Mariatreugasse 4. 
B. Eder, Margareihensırasse, 
A. Maczuski, Kärnthnersır. 36, 


Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten. % 
Beuthen: Peter Goretzki. x 
Breslau: S. G. Schwartz, Ohlauer- 

strasse 2 
Dortmund; Albert Müller. 
Dresden: Hermann Roch, 
Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kL Cart. 6 Sgr, 


von PARIS za: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 

20 Sor, zeto: darüber per Kilo 2 Sgr. unter 

IETe Zuschlag tarifmässigen Portos Inut Zone 

von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird promp- 
test erfüllt. Verzollung in Köln. 16; 

Köln a. Rh., 


Paris, Jacques Zebaume, 
35°bis ruc de Trevise. Ursulaplatz 17. 


J. F. Baum (H. Glawe). 
L. Merk jun. 








Ein in Wien, innere Stadt, auf Iebhaftem Poften 


etablirter Ra 1 fm aun 


mwünfcht nebenbei die Bertretung folider auswärtiger 
Firmen. Derfelbe hat viel Routine behufs Greditfähig- 
I Blades Befälige Anträge von Gnafen 

efördert die Annoncen Expedition von Haafenftein 
& Vogler in Bien. hi (H. 9294) fein 


& = 
Eine Dame, 

welche die erforderlichen Wortenntriffe_befigt, tanı 
bei der Redaction ae belletriftiicgen PHIER, als 
Correctorin und Ueberfegerin fofort eine angenehme 
und dauernde Stellung finden. Offerten mit Angabe 
der Blaherigen Thätigteit unter Chiffre L. @. 0 
befördert bie Annoncen-Erpedition von Rudolf Mofe 
in Leipzig. 1643 








Ein junger Mann von 30 Jahren wünfdht mit einem 


Rapitaliften 


zur Gründung einer Zabrif von condenfirter Milk und 
verwandter Broducte in Berbindung zu treten. &r 
ist felbft vermöglih, Chemiter von Beruf und mit der 
Brande Ipecjel vertraut. WVefte Referenzen. erätige 
Offerten sub K. T. 661 an Haafenftein & Bogler in 





FiRs die 853%) Tao Shofographie. 
Ein tüctiger Photograph, welder gleichzeitig 
Negativ und Bofitiv » Ketouhe verfleht, wird vn 
In Dresden dabem Gehalt zur felbitändigen ek eines 
ift ein feit über 30 Jahre beitehendes Habritgetääft gi Agsen Atelterd fofort geiucht. 1665 
Zuruspapierbrande) wegen Kränflicteit bed Bes jewerber, melde 100 Thlr. Gaution flellen, er- 
‚Herd zu verkaufen. (Erforderlich find Yazıı 15 bis alten den Borzug. Probearbeiten, fomwie eigenes 
‚000 Thlr. (B. 7870) 1644 jorträt, unbedingt einzufenden an (B 7%0) 


2 
Ürefien unter E. 3616 an bie Unnoncen-Erpedition 
von Rudolf Moffe, Dresden. 





. Ni l, .D.d. er Z 
&. Ritfchei vorm. ol A ln) 


Norddentfdher Lloyd 
Pordampffhiffahrt von Bremen 
nad Neivyorf und Baltimore 


Southampton anlaufend. 
Bahensoliern Te December nach Bee 








Braunfchweig 18. November nach Baltimore 


Minifter Roon 21. November ,„ Reimport . December ,„ KBaltimore 
Dber 28. November ,„, Remyort ohenftaufen 19. December ,„, Newport 
Reipzig 2. December ,, Baltimore merica 236. December „, art 
Nedar 5. December ,„ Nemyort Nürnberg 30. December „ KBaltimore 


jagepreife nad) Newyort: Erfte Kajüte 165 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr. 
SUERRND : roifhenbed 30 Fri : ! 9 
Baflagepreife nad) Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwifhended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neworleans, 


Hävre und Havana anlaufend. 
Köln 17. November. | Gtraßburg 15. December. 
Frankfurt 1. December. 


Bafjagepreife nad) Havana und Neworleans: Kajüte 210 Thlr., Zwiichended 55 Xhlr. 


Nähere Auskunft ertHeilt die Unterzeichnete und die von derfelben mit ber Annahme von Baflagieren 
betrauten Egpebienten in Bremen und deren inländifche Agenten. 187 


Die Direchion des Worddeutfchen Floyd. 


Adler-Sinie 
Dentjche Transatlantiihe Dampfidiffahrts-Gejellihaft 
in Hamburg. 
Directe Poft = Dampfihiffahrt 


von Hamburg ns Newport 


ohne Biwifchenhäfen anzulaufen, vermittelft der prachtvollen und fchnellen henien Boft- Dampfichiffe 1. Mafie, 
jedes von 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft, 

giopfot am 26. November Goethe am 24. December Klopftod am 21. Januar 

Sciiller ,, 10. December Leifing „ 7. Januar 

und ferner jeden zweiten Donnerstog. 
Baflagepreife: I. Kajüte Pr. 165 Thlr., IT. Kojüte Br. 100 Thlr., 

Zwifhendel Pr. 30 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der @ejelidaft, fowie (H. 4088) 1317 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
In Mönden : Danler &Eo., Baierftraße, mittlerer Hof15, 
gegenüber dem @üterbahnhof. 
vr Afthaffenburg: M. 3. Suftelli 


Agenten der Gefellfchaft: 
In Uemyork: Ananth, Hadod & Kühne, 113 Broadway. 
, Plymouth: Ehomas Jones Ztevens, 3 Barbican-Duni. uftelli. 
ne bonte: Ad. Boufils & Fils.  Kudwigshafen a-Khein : Inlins Goldfhmit. 
„, Kerlin. Wilhelm Mahler, Invalibenftrage 80. v Stuttgart: Friedrich Keiniger, näcft dem Bahnhof 
or Keipzig: Rnauth, Nayod & anne, Brühl 35. und der Boft. 
„ Dresden: er & Maefer, Morisftrage 2°, und » Monnhelm: Gundlad & Särenklan. 

Enil Besfiel, an der a In Garten 4. ’, Wien: Oskar Winiker, Boltägartenftcaße 9, Meszanin. 
„, Sronkfart ae “ a 5 ae %& 2 eilt a FR pr arien A Pidtee ‚on Sohn, Ha bei auie > 

fr. 0w, Neue Mainzerfir. 62. „ Budagen: I. D. Glen, Bmweiadlerfitahe 16. 

m Kainz: W. Wefenburger, in lrma Kake & Eo., n &t. Pelersburg: €. Wohlbräc & Eo., Rewätg-Pro« 


Garmeliterfttage 8. te Nr. 3. 
‚ Bdeffa: $. Ztern, en erkroge 36, Haus Haas. 
Briefe und Telegramme, adreifire man: „„Mbler-Linie‘ — Hamburg. 


Hamburg. — Hötel Schadendorf. 


—o0#+ Hötel ersten Ranges. — Eröffnet 1872. »»6— bie 
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erlag von I. I. Weber in geippig. 


— IH MNebigirt unter Berantwortlicgkeit von Johann Jakob Weber in Leipzig. PO — 


Drud von %. ©. Brodhaus in Leipzig. 
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Erfgeint jeden Sonnabend. 


Br. 1638] 





—n Feipig, 21. Hovember 1874. u-— diertelfäpeliger Avonnementspreis 2 hir. [LXIIL. Bund, 





Das Laudflurmgefeh. 


das bürgerliche Leben zurüd, gehören aber noch) vier Jahre als 
Srfagmannjhaften und weitere fünf Jahre ala Landmwehrleute 
dem Reihäheer an. 

Bon einer Durhführung der allgemeinen Wehrpflicht in 


uch die Reihöverfaffung wird jeder Deutiche für ı der Weile, daß alle Waffenfähigen den Dienft im ftehenden 


mwehrpfligtig erklärt, und das auf ganz Deutfhland 
ausgedehnte preußiiche Syftem, welches der Volks: 

wehr die Vorzüge der aus Berufsfoldaten gebildeten 

Armeen zu fichern ftrebt, ift gegenwärtig auf dem ge: 

I ) fammten europäiichen Continent ald muftergültig 
anertannt. Den Kern unferer Streitkräfte bildet das jtehende 
Heer. E8 ift die bewährte Schule, welche die männliche Jugend 
im Waffendienft unterrichtet und an ftrenge militärische Zucht 
gewöhnt. Nachdem die jungen Manniaften höchitens drei 
Jahre bei der Fahne gehalten worden find, kehren fie zwar in 


Heer durdmadhen müßten, find wir jevoch weit entfernt, und 
eine Reihgarmee von 1,250,000 Mann entipridht nicht der 
Ziffer unferer Bevölterung. Allerdings werden fämmtliche 
jungen Männer, die wegen ihrer hohen Losnummer oder um 
häuslicher Verhältnifje willen oder wegen noch unzulänglicher 
körperlicher Ausbildung nicht zur Einftellung gelangen, bi3 zu 
ihrem 31. Lebensjahr ald Erfaßreferve erfter und zweiter Klafje 
zur Ergänzung bereit gehalten und im Bedürfnipfall noch mili: 
tärifch geübt. Welche Sicherheit ift aber gegen das Hereinbre: ; 
henfchwerer Zeiten gegeben, in benen die Zahl der ausgebildeten 


Soldaten nicht mehr hinreicht und die Pflicht, den vaterlän- 
difhen Boden zu vertheidigen, unabmeisbar an einen jeden 
berantritt? Franfreih, das fi nur von Dften her bedroht 
glauben könnte, hatgegenwärtig unter Annahme einer zwanzig« 
jährigen Dienftzeit eine Friedensarmee von 1,300,000 Mann 
geihaffen, hinter der noch eine Territorialarmee von mehr ald 
einer Million zur Verfügung fteht. Deutichland aber könnte 
in den Fall fommen, nad allen Seiten Fronte machen zu 
müffen. 3 hat außer Franfreih noch zwei Militärmächte 
eriten Rangs zu Nachbarn, und zu einer lebendigen Diauer um 
feine offenen Grenzen würden Millionen von Männern gehören. 

Um hierfür Fürforge zu treffen, zugleich für das Majjen- 
aufgebot den Schuß zu erwirken, welchen da Völterrecht den 
Beltandtheilen der organifirten Heere zuerfennt, ift dem Reichs: 
tag der Entwurf eines Gefepes über den Landfturm zugegangen. 


















































































































































































































































































































































































































































































































































Aus den Salzburger Alpen: Der Traunjee mit dem Traunftein. 





Nach einem Aquarell aus €. Köhler’8,Aquarelwert „Die Calzburger Alpen’. 
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“ Illustrirte Zeitung. 
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G3 behält dem KRaijer das Aufgebot vor, unterftellt den Land: 
fturm den für die Landwehr geltenden VBorjhriften und will 
denfelben bei Verwendung gegen den Feind durch militäriiche 
Abzeichen ertennbar machen. Das Reich verzichtet auf die Beir 
a eines binterliftigen Jranctireurthpums, und indem e& nur 
ür diejenigen Verwundeten und Gefangenen Schonung in An: 
fprud nimmt, deren milttärifche Cigenihaft unabweisbar her: 
vortritt, behauptet es die Grundjäge, welche jein Vertreter auf 
der jüngjt zu Brüffel abgehaltenen Conferenz verfodt. 

Wenn fi aus dem Verlauf der allgemeinen Verhandlung, 
die mit der Verweijung des Entwurfs an eine Gommiljion 
endete, ein Schluß ziehen läßt, jo wäre auf die endliche In: 
nahme de3 Gejeges mit Sicherheit zu rechnen. Verfucde, Bes 
dingungen und Grenzen der Heerbannpflicht feitzuftellen, wer: 
den nicht augbleiben, ebenfowenig allerlei na binfihtlic 
der dem Landfturm zu gebenden Organifation. Der Sprecher 
des Centrum richtete feine Angriffe namentlidy gegen die beis 
Läufige "Beftimmung, daß die Yandmwehr in Fällen außer: 
ordentlichen Bedarfs oder wenn ed an geeigneten yührern für 
die befondern Formationen fehle, aus dem Landjturm ergänzt 
werden folle. Da_er hieraus die Abjicht einer Verlängerun 
der zwölfjährigen Bienitgeit folgerte, fo fteht zu erwarten, daß 
die einer Stärtung des Reih3 abholde ultramontane Partei 
ihren Widerftand mit der Sorge um Erleichterung der Militär: 
lajt rechtfertigen werde. Von jeiten der Kortigrittspartei ward 
das Gejeß in feinen Grundzügen zwar als verfafjungsmäßig 
und als folgerihtiges Ergebniß der allgemeinen Wehrpflicht 
ancrtannt, aber eine Aufzählung der Fälle, warın der Yand: 
jturm aufgeboten werden könne, ingleihen die Beftimmung 
vermißt, daß der Yandfturn nur der Vertheidigung dienen und 
daß eine Gontrole_oder Hebung erit im Yall der Berufung 
ftattfinden jolle. Dabei erichien dem Wortführer die Ueber: 
tragung des Commando3 an jelbit gewählte oder durd bie 
Organe der Gelbitverwaltung bejtiminte Offiziere al3 wün: 
Ähenswerth. _ h x 

Hiergegen führte Graf Bethufy:Quc im Namen der Frei: 
conjervativen wol mit Recht aus, daß fid, die zälle, wann 
das Vaterland aud) des legten Mannes bedürfe, nicht gefewlich 
beitimmen lafien. Die freiheitsliebendften Völker hätten für derz 
artige Nothftände fein anderes Gefeh zu geben gewußt ala 
die Errichtung einer Tictatur, und eine folhe hödfte Gewalt 
in den Händen des rehtmäßigen Oberhaupts der Nation 
biete im Deutjchen Reiche die zutömmlichite Eicherheit für das 
Recht der einzelnen. Tir Organijation des Landfturms könne 
aber vertrauenzvoll in die Hände derjenigen Verwaltung ge: 
legt werden, welche in den legten Jahren gezeigt habe, daß fie 
mitdem Blut ihrer Mitbürger nicht leichtfinnig umgehe. 

Daß der Erlaß des betreffenden Gelege: das Nusland fo: 
wol al? die eifrigen Wächter der Volksrechte zu beunruhigen 
geeinnet fei, wird niemand ernitlid) glauben. Zür den Etaat, 
das Paterland Gut und Blut hinzugeben, ift die hödhjite fittliche 
Piliht, die dur, ein Gefek nicht geihaffen, fondern nur ge: 
regelt zu werden braudt. Diefe Regelung erfolgt am pafjend: 
sten in Zeiten, in denen, wie gegenwärtig, Die Rrirgegefahr nicht 
vor der Thür fteht. Der Gesraud) des Oejeges ift aber gefchichte 
Li) eingeihräntt. Cine Regierung der Willkür fann es zum 
Beiten ihrer Cabinetspolitit nicht in Bewenung feßen; fir 
würde Damit das Schwert aus der Hand geben. Das gefammte 
Volt läßt fih nur aufbieten, wenn ohnehin jeder das ihm 
Thenerfte bedroht fieht und dafjelbe je nad den Umftänden im 
eigenen Yande oder au angriffsweile jenfeit der Grenzen zu 
ihügen bereit ift. Tann wird es aber nicht an geeigneten 
Führern und bei den Deutihen nicht an bingebendem Gehor: 
Jam fehlen. 











Wodenfdhan. 


Deutiges Heid. 


Der Reichstag. Auf der Tagesordnung der jeheten Eiung 
befand jich die erite Berathung Des Ctaatshuusbaltgetats für 
1875. Zur Einleitung derjelben machte Bräjident Delbrüd einige 
Mittheilungen über die allgemeine Kinanzlage des Reichs, wobei 
er rühmend erwähnte, das bei der foloffalen Abrechnung des 
Reiche mit Franfreich feit dem October 1871 gar Feine Differenzen 
vorgefommen feien. Wir haben von Pranfreih im ganen 
1484,683,105 Thlr. befommen. Die Beiträge, welde an die füd- 
deutichen Staaten aus den Kriegsentichädigungen bezahlt werden 
mußten, find gang gezahlt, von ben aus die Staaten des_ehe: 
maligen Nordveutfchen Bundes entfallenden 130 Mill. veitiren 
noch 5. Was die Geftaltung des Reichshaushaltsetats des 
verflofienen Jahre betrifft, fo ergibt fich ein Weberichuß von 
etwa 13,310,000 Thlr. Der Etat für 1875 weift dem laufenden 
Zahr gegenüber Mehrausgaben von 53,677,853 M. nach, wel: 
Ken 14,526,130 M. Minderausgaben gegenüberftehen.. Dazu 
fommen noch einmalige Ausgaben , welche 33,507,923 M, mehr 
als im laufenden Jahr betragen. Diejen Mehrausgaben flehen 
Mehreinnahmen gegenüber, die_fich bei den Zöllen und Der: 
brauchsiteuern at 20,301,540 M., bei ven Matricularbeiträgen 
auf 25,575,253 M. belaufen. Der Nbgeorpnete Richter tadelte 
einzelne Aufftellungen des Gtats, die nicht flar und überfichtlich 
genug feien, um fih dann sn eine Anleihe zu erklären, bie 
man nicht brauche, da im Reicheinvalidenfonde viele Millionen 
Refervemittel fich, befinden. Auch eine Erhöhung ber Matris 
<ularbeiträge bezeichnete er angefichte der günftigen Bingmilae 
als unnöthig. „Wir erhöhen die Matricularbeiträge nicht‘, fagte 
er, „um ber Regierung Geld zu verfchaffen, fondern um es ıhr 
möglich zu machen, einen Ueberichug unberührt durch das Jahr 
1875 in das Jahr 1876 zu übertragen.” v. Minnigerode empfahl 
eine Erhöhung der Ginnahmen des Reichs durch die Ginführung 
einer Börfenfteuer und einer Härfern Tabadsfteuer. Windthorft falı 
in der Anfanımlung von Beitänden, wie wir fie im Deutfchen 
Reich haben, ein Uebel, weil fich der. Staat, der nicht auf den 
Steuerfädel feiner Bürger angewielen fei, leicht zu unnüßen 
Unternehmungen binreißen lafie. Nach der Beendigung der De: 
batte wurde der Antrag des Gentrums, den ganzen Gtat an den 
Budgetausfchuß zu verweifen, abgelehnt. Bloß über den Militärs 
etat foll eine Borberatbung im Ausfchuß ftattinden. 

Die Borlage über die Einführung der Reichsmünzgefeße in 
Gifaß:Lothringen, die in dritter Berathung angenonımen wurde, 
benugte Simonig zu Klagen über die Münzverhältnifie im Reiche: 
land. @ine Wirkung erzielte er damit nicht, vielmehr wurde er 
von ben verfchiedeniten Seiten darauf hingemwiefen, daß hier lIeber- 
aangszuftände vorliegen, die unvermeidlich find und im ruhigen 
Laufe der Dinge von felbit verfchwinden werden. Die Regierung 
hat fich bemüht, dem Geldmangel durch Hinjendung von 8 Mill. 
Ihr. in Gold und 640,000 Thlr. in Silber abzuhelfen. In zwei 
Sigungen beichäftigte man jich mit der Berathung des Marfen: 
ichußgeleges, die_in folche Ginzelheiten einging, daß wir ihr zu 
folgen nicht im Stande find. Die zweite Lejung wurde vollendet. 
KRlop batte,einen Antrag betreffend die geichäftliche Behandlung der 
Weberticht Fer Enticheidungen des Bundesraths über Beichlüfle des 
Reichstags eingebracht. Die Leberiicht Toll vertheilt werden und I4 
Tage lang jedem Reihstagemitgleen das echt zuiftehen, pem Brit 
Denten jchriftliche Bemerkungen einzureichen, weldje ich jeded) auf 








den Mangel der Erledigung beftimmt anguführender Bunfte und 
auf die Unvollftändigfeit der gegebenen Auskunft zu_beichränfen 
haben. Der Antrag fanp die Genehmigung des Haufes. Es 
twurde ferner beftimmt, daß die von Unruh vorgeihlagene und 
in der vorigen Sigung vorgenommene verjuchsweile Abitimmungs: 
art ineinem gewiilen Fall beibehalten werden foll, nämlich dann, 
wenn die Abftimmung mittels Auftehens und_Sipenbleibens 
ein zweifelhaftes Nefultat ergibt. Dann verlaffen die Zuftim= 
menden auf der einen Seite den Saal, die Berneinenden auf ber 
andern, und beide Barteien werben bei der Mückfehr gezählt. 

, Der Abgeordnete Herz fragte an, ob dem Reichstag noch in 
diefer Sigungsperiode ein Gejek über die Givilehe werde vor: 
gelegt werden. Er begründete feine Anfrage mit dem wirklichen 
Nothftand, der im Süden und namentlich in Baiern herriche. Der 
deutfche Norden habe ein folches Gefeß, der deutiche Süden aber 
nicht, der diefes Gejebes dringender und nothwendiger als der 
Norden bedürfe und ohne bie gülre und den Beiftand des Reichs 
nicht dazu gelangen Fönne. WBräfident Delbrüd bedauerte, die 
Frage nicht genau beantworten zu fünnen. Es fei noch nicht 
gewiß, ob die Vorarbeiten fo vafch würden gefürdert werden 
Fönnen, um bem gegenwärtigen Reichstag den Gefegentwurf 
vorzulegen. Der Gntwurf eines Gefeges über die Natural: 
leiftungen für die bewaffnete Macht im Srieden wurde einem Aus: 
ichuß von 20 Mitgliedern überwiefen ine Eaiferliche DBerord: 
nung über die Gefchäftsiprache der Gerichte und gerichtlichen 
Beamten in Elfaß-Lothringen wurde genehmigt. Zum eriten mal 
hörte bei der Berathung der Reichstag von einen Elfäfler eine 
Sprache, die nicht Falt, ablehnend oder feindlich Flang. Guerber 
empfahl die Vorlage von ganzem Herzen und erblidte in der 
felben das Ginlenten in eine Bahn, die nur zum Heil führen 
fünne. „Sch wünfche”, fagte er, „das diefer Geiit der Schonuni 
und des Moblwollens, der aus der Verordnung hervorgeht, au 
allen Gebieten in Eljaß-othringen zur Geltung fommen möge, 
und ich gebe Ihnen die Berficherung im Nanen des Reichslandes, 
daß, wenn es dahin fommt, die Antipathie, die durch manche 
Maßregel hervorgerufen worden it, mehr jchwinden wird, ale 
wenn fortgefahren wird mit Mafiregeln, die ung vielfach verleut 
und au auf den Gang der Geichäfte fehr itörend eingerwirft 
haben.” Die Binführung der deutichen Gefchäftsiprache fchiebt fich 
in den Bezirken weit überwiegend franzöfiicher Bevölferung nun 
weiter hinaus, und es ift dem Reichsfanzler überlafien. den Zeitz 
punft der Ginführung derfelben zu befimmen. Bei der dritten 
Berathung fprach lich der Abgeordnete Guerber nicht mehr fo 
anerfennend aug. Was ihn dazu veranlaßte, war die Hinweifung 
eines polnifchen Abgeordneten auf die DBerhältniffe in Bofen, 
wo die polnifche Sprache, obgleich ihr Gebrauch gewährleifter 
morben jei, immer mehr zurüdgebrängt werde. Allerdings wur 
diefe Anklage von Buttfamer zurüddgewiejen worden, aber Guerber 
ftellte gleichwol den Antrag, daß der Termin ,e bis zu weldem 
den einzelnen Gemeinden und Friedenggerichtsbeirfen in Cliaß- 
Kothringen die Anwendung der franzöfifchen Sprache geituttet 
fein folle, nicht durch Verordnung des Reichsfanzlers, fondern 
durch; Geleß zu beitimmen fei. Kürft Bismard ergriff zum eriten 
mal das Wort zu einer Furgen Antivort, die er mıt den Morten 
fchloß: „Ich kann Sie verfihern, daß die deutiche Regierung 
bisher die Griahrung gemacht hat, daß mit den Leuten, die franz 
zöfifch fprechen, im ganzen leichter fertig zu werden iit als mit 
denen, die beutich fprechen.’” Der Antrag Guerber's wırrde gegen 
die Stimmen der Elfäller, Bolen, Socialdemofraten und eines 
Theil des Sentrums abgelehnt und demnähft die ganze Merz 
ordnung mit überwiegender Mehrheit angenonmen. 


Heften. 

Die Berathung der Kirchengejeße hat_amı 10. No: 
vember in der erften Kummer begonnen. Nach dreiitündiger De: 
batte wurde ein Antrag von Dastwigf, die vorliegenden Gejege 
mit Rüdiicht auf die dermalen in Preußen beitehenden Gonflicte 
und in Erwartung einer befriedigenden Köfung derfelben einit- 
meilen ruhen zu laffen, mit 16 gegen 15 Stimmen abgelehnt. 
Das erite Gejeß, über die rechtliche Stellung der Kirchen: und 
Meligionsgemeinfchaften, wurde nach den Anträgen des Mus: 
fchuntes angenommen, und bei dem zweiten &efeß, über den Mis- 
brauch der geiltlichen Amtsgewalt, ftellte die erite Kammer die 
von der zweiten aus dem NRegierungsentwwurf geftrichene reiheits: 
ftrafe gegen, Fatholifche Geiftliche wieder her. Tie Befchlüile 
über das dritte &efep, die Vorbildung und Anitellung der Get: 
lien betreffend, wichen in zwei wefentlichen Bunften, von denen 
der zweiten Kammer ab. &3 wurde nämlich beftimmt, daß die 
Studenten während des Bejuchs der Hochichule einem Firchlichen 
Seminar angehören dürfen, und daß in das beftehende Knaben: 
jeninar nene Zöglinge aufgenommen und neue Anitalten diefer 
Art aud) ferner errichtet werden funnen. Im demijelben @efe: 
wurde endlich der Beichluß der zweiten Kammer befeitigt, ab: 
welchem im Fall der Nichtbefegung einer geiftlichen Stelle binnen 
gefeplicher Frift dem Batron oder der Gemeinde das Recht ge: 

eben wird, einen Pfarrverwefer oder einen Pfarrer zu beftellen. 

Bei dem Gefeß über die Orden und orbensähnlichen Vereine wich 
die erite Kammer wieder von einem Befchluß ber ziveiten injo= 
fern ab, ale fie den bereits beitehenden Niederlafungen und Anz 
ftalten diefer Art das Recht zufprach, neue Mitglieder aufnehmen 
au dürfen. Das fünfte &eres, über das Befteuerungsrecht der 
Kirchen = und Religionsgemeinfchaften, fand feinen erheblichen 
Widerspruch, und fomit wurden die gefammten fünf Kirchengeieke, 
wenn auch mit theilweife erheblichen Aenderungen der Regierungs: 
vorlage und der Bejchlüffe der zweiten Kammer gebilligt. 


Secherzeihirg-ungarifge Meonardie. 

Dem Reichsrath; ging ein Vertrag mit Rußland über den 
Schug der Handelsmarken zu. Der Gultusminifler beantwortete 
die Anfrage betreffen die Ausführung ber confelfionellen Gejege 
dahin, N: bie Gehebungen behujs Fehtellung der für den Reli: 

ionsfonde zu leiftenden Beiträge zwar eingeleitet, wegen der Maf- 
enhaftigfeit bes_zu bemwältigenren Materials aber noch nicht 
beendet feien. Die zum Neligionsfonds au leitenden Beiträge 
würden als Machträge zum Budget aufgeführt werden. Bei der 
Weiterberatbung des Actiengefeßes wurde eine Beltimmung, welche 
die Minderheit der Actienbefiger gegen die Nachtheile des Leber: 
ftimmtwerdens namentlich dadurch fchüßt, daß fte ihnen eine Ber: 
tretung im Auffichtsrath gewährt, mit 128_gegen 93 Stimmen 
angenommen. Der Entwurf eines neuen Strafgeießbucdhs, den 
der Zuftizminifter vorlegte, jchlient fich hinfichtlich feiner Grund: 
lage und eines nicht geringen Theils der Beitimmungen dem 
deutfchen Reicheitrafgefepbuh au. Wie der Juftigminilter herz 
vorhob, wird zunädyit dadurch der Vortheil erreicht, baf die öfter: 
reichifche Gefeßgebung dem großen Zune folgt, welcher bie Straf: 
gefeßgebung Europas feit dem Beginn diejes Jahrhunderts in 
unverfennbarer Weife beherrfcht. Das Haus wies den Straf: 
gefegentwurf einem Ausihuß von 15 Mitgliedern zu. Weber den 
Antrag inbetreff_der Regulirung der Berhältnifle der Altkatholiten 
wird der confejftonelle Ausjchug eine Vorberatpung halten., 


Stankreid. 


Gin Programm Mac Mahon’s wird in halbamtlicher 
Weife veröffentlicht. Die Regierung betrachtet den jeigen Zu- 
ftand allerdings nur als einen Waffenftillitand, der aber ein ernit: 
Ka organifizter fein muß. Aus den Wahrnehmungen bei der 
Reife Mac Mahon’s und aus den legten Wahlen hat die Ne: 
gierung abermals die Ueberzeugung geichöpft, daß das Yand noc 
feine_feht beftimmte Meinung hat, und hält fid um fo mehr 
verpflichtet auf verföhnlichem Boden zu bleiben, wo fie die Unter: 
fügung aller politifchen und parlamentarifchen Barteien anzuneh: 
men bereit it. Sie wird der Nutionalverfammlung Gejege vor: 
legen über die Errichtung einer erften Kanıner, über Mahlen nad) 
Arrondilentents, tiber die Weberlieferung der Megierungegewalt 
und über das Recht des PBrüfiventen, in Semeinfchaft mır der erjten 


Kanımer die zweite aufzulöfen. Die Regierung wird dem linfen 
Gentrum_ die möglichiten Zugerändnifte machen, aber nicht is 
zur endgültigen Ausrufung der Nepublif gehen. z 
Der permanente Rammerausichuß hielt am 12. No= 
vember eine Sigung. Picard brachte zur Sprache, dab die Regie- 
rung bie Gemeinden leider am 22. November über die beuorflehens 
den Gemeindewahlen in verichiedenen Abiheilungen abitimmen 
lafien will, und bezeichnete diefe Maßregel als umgejeglich. Der 
Minitter des Innern antwortete, dab die Generalrathe bieie 
Mapregel in gejeglicher Meife angeordnet hätten, und daß dieielbe 
daher auch ausgeführt werden müile. Mehrere Mbgeorpnete der 
Kinfen wieberholten die ftehende Klage, baB.man gegen bie republi= 
fanifchen Zeitichriften weit - ftrenger fei ale gegen die bonaparz 


tiftifchen. 
Itafien. 


Der Ausfallder Wahlen entivricht im ganzen ben ges 
begten Erwartungen. Aus 433 der 508 Bezirke find Berichte 
eingelaufen, nach denen die Rechte 144 und bie Linfe 110 Gige 
gewonnen hat. Bei 60 Wahlen haben die Sandidaten der Rech- 
ten und bei.36 die Sandibaten der Einfen nur eine geringe Min- 
derheit erzielt. In vielen Bezirken fommt es zur engern Mahl, 
und bie Rechte fann dabei mit Sicherheit auf 83, die Linfe auf 
40 Wahlfiege rechnen. Cine inziwijchen eingetroffene Nachricht 
enthält die allerdings unverbürgte Angäbe, daß von den bisher 
befannten Nachwahlen 101 zu Ouniten der Rechten und 44 zu 
Guniten der Kinfen auegefallen jeien. Im nördlichen und mitt- 
lern Jtalien hat die Regierung eine bedeutende Mehrheit gehabt, 
in Neapel ift fie unterlegen. Gin befonderes Interele hat die 
Nacıricht, daß Garibaldi in Rom zweimal gewählt worden, aber 
in Mailand durchgefallen üit. 


Sranien. 


. Die Belagerung von Irun ilt aufgehoben worden. Nach 

einem_beftigen Kampf erflürnten die Mepublifaner die Höhe 
von San Marcos und nmgingen einige ftarfbefeftigte Stellungen 
der Garliften. Don Carlos wurde dadurch zum NRüdzug ge: 
gwungen, ben er übrigens feine Gefchüge mitnehmend ziemlich 
unbehelligt ausgeführt zu haben fcheint. Seine Niederlage it 
mithin feine enticheibende, und namentlich ift den Republifanern 
ihre. Abficht mislungen, den Peind nach Frankreich hinüberzus 
werfen. Don Carlos jcheint die Gefahr noch zur rechten Zeir 
erfannt umd fich ihr durch einen fchnellen Rüdzug entzogen zu 
haben. Die Republifaner geben ihren Verluft auf 300 Mann 
an, die Ginbuße der Garliiten fennt man nicht. Für die legtern 
fonnte das Gefecht von Irun berhängmißuol werben, da fie ihrer 
ganzen Lage nad) einen großen Schlag führen mußten, zu dem 
fie Die Eroberung jener Grenzieitung gewählt hatten, und dieier 
Schlag ihnen jept mislungen it. Ob Don Carlos während ber 
Belagerung auf franzöfiichem Gebiet geweien it, läßt fih nech 
immer nicht feititellen. Die fvaniichen Berichte behaupten, die 
franzöjiichen Berichte leugnen es. 


England, 


Eine Nede von Disraeli, beim Banfet bes neuerwählten 
Lordmayors von Konden gehalten, verbreitete fich über die allz 
gemeine Yage. Der Minitter gab zu, daß die age auf dem Con: 
tinent nicht ohme alle Beunruhigung fei, fpradı_aber zu den 
Großmächten die Leberzeugung aus, daB fie den Srieden au er: 
halten willen würden. Um fo günitiger fchilderte er die innere 
Lage und fchrieb das a dabei den Arbeitern zu, die 
in ihrer Mehrheit conjervativ feien. 


Dänemark. 


Inder VBolfstammer fam ein heftiger Angriff gegen den 
Gultusminifter vor, weil derfelbe einen Echullehrer zurechtgewieien, 
der fich beleidigend über den König ausgefprochen hatte. Die 
Linfe beantragte eine Tagesordnung, welche gegen das Verfahren 
des Gultusminifters eine ernfte Misbilligung ausfpricht, und der 
Miniiterpräjident erklärte darauf, Daß der Annahme diefer Tages: 
erdnung die Auflöfung der Kammer auf dem Fuße folgen werte. 
Die Yinfe hat darauf ihre Tagesordnung zurücgezogen. 


Kurze Nahrihten. 
Der Nationalrath der Schweiz hat das Militärorganiiationsgeieh 
einftinmig angenommen: 
Der Generalrath der Seine hat fd; für unentgeltlihen Unterricht 
ohne Aufficht von @eiftlihen ausgeiproden. 
Die zweite holländifhe Kammer hat das Budget für Andien im 
Belauf von 9R,780,000 FI. mit 64 gegen 2 Stimmen genehinigt. 





Strike-Angelegenpeiten. 


Die Schiffsbaumeiiter an der deutfchen Nordfeefüite, ebeniv 
die an der Oftfee haben beichlofien, eine Organifation ins Leben zu rufen 
mit der Tendenz, daß bei einer Mrbeitseinftelung die @efellen auch van 
andern Meiftern und in andern Städten nicht vor Ablauf von aht Wohen 
Beihäftigung erhalten follen. Cs wird deshalb in Berlin eine Berfamm: 
lung von fämmtlihen Scifisbaumeiftern ftattfinden, an der fid) auch meh- 
rere Grabriten für eiferne Schiffe betheiligen werden, um die mangebeı de 
Vereinbarung zu treffen. 

Die Rrifenden Schiffsgimmerleute und Tijchler der Dods von 
Bremerhafen haben fich mit der beabfichtigten Herabiegung ihres Taae- 
lohns ıın 5 Brofchen für die Winternonate einverftanden erflärt und icon 
nadı wenigen Tagen ihre Arbeit wieder aufgenommen. 

In Sranffurt a. M. hatten die Bädergejellen, welche in ihrer 
Gefammtheit etiva 200 Köpfe ftark find, eine Lohnerhöhung von 3315 Broc. 
fowie noch andere orderungen vor die Meifter gebradjt und im Weige: 
rungsfal mit einem Strife gedroht. Die Meifter mieien fie ab; es fteutc 
jedoch nur ein Theil die Arbeit ein. Wiele arbeiteten fort, währent die 
Stellen der feiernden duch Zuzug friiher Kräfte befegt wurden. 

Der Strife der Berg: und Hüttenarbeiter in Migan (an: 
cafhire) ift durch die vorläufige Herabfegung der Löhne um 10 Broc. be 
feitigt. Die Arbeiten wurden am 13, November wieder aufgenommen. 








Kauninfalligkeifen. 
KHofnadhrichten. 


Der König von Vaiern hat am 13. Nodveniber den Aufenthalt in Hob 
Ibwangan genommen, die Königin: Mutter it nad Bartentirhen über: 
geliedelt, 

Prinz Luityold von Vaiern ift am 11. November von München nah 
Sherftdorf im Allgäuer Hochgebirge gereift, um dort vierzehn Tage zu 
verweilen. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Waden find. am 9. d. M. 
von Baden:Baden fommend in Starläruhe zu dauernder Refidenz ein: 
getroffen. 

Der Herzog von Sadjien-stoburg:Gotha ift am 6. d, M. von Schloh 
Waldjee wieder in Hoburg eingetroffen. . 

Erzherzog Karl erbinand von Defterreich ift in Sclowiß Schwer er: 
frauft und wurde am 12. d. M. bereits mit den Sterbefalramenten ve 
fehen. Die nenften Berichte über das Vefinden bes erfrantten Erzherzog: 
lauten günftiger; e3 ift eine entihiedene Veijerung eingetreten. — Jufolge 
diefer Nachricht haben der staifer und die Kaiferin bereit? am 13. Novem:- 
ber die Rüdreife von Barbubig nad Wien, rejp. nah Gödöllo angetreten. 

Der engliihe Hof fehrt am 20. November von Balmoral nad Windior 
zurüd, und am 28, d. IR. wird die Königin in Echloh Windior ben Beiuch 








der Kaiferin von Rukland empfangen. Während der Anweienbeit der: 
' jelben fol in der f ivatlfapelle des Schloiica au die Taufe des aus 
! geborenen Zohns des Herzogs und der Herzogin von Edinburz ftattiinden. 
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Die Königin der Niederlande verteilte big zum 10. d. M. am Hof zu 
Stuttgart und begab fih dann auf die Heimreije, doc) erfolgte ihre Rüd: 
ehr nicht direct, fondern fie wurde erit am 20. im Haag erwartet. — Prinz 
Alezander, der jüngfte Sohn des Königspaars, der fid) kürzlich aud) in 
Koblenz aufbielt, tritt auf einem Regieruuzsbampfer eine Reiie auf dem 
Mittelmeer an. 

Der Grohfürft Nifolaus Nitolajewitid) ift am 9. November aus Livadia 
in Petersburg eingetroffen. 


Ehrenbezeigungen, 


Der Gründer der Geographifchen Gefellfchait zu Miündhen, 
Srof. Dr. Karl Arendt, befannt durd) feine literarifche Thätigfeit auf dem 
Gebiet der Erdfunde, wurde von der Zaijerlich Zeopolbiniich:Caroliniihen 
deutfchen Aladenie der Naturforjcher zum ordentlidyen Mitglied ernannt, 
naddem ihm einige Zeit vorher vom König von Ftalien das Ritterkreuz 
des Kronenordens verliehen worden war. 

Der E. f. öfterreichiiche Generalconful Hofrath Dr. v. Scheyger 
in Smyrna ift von der willenicaftlihen Gefelfchaft EI Chark in Konftans 
tinopel zu ihrem Ehrenpräfidenten ernannt worden und hat von dericben 
gleichzeitig in Würdigung feiner gronen Verdienfte um die geograpyifche 
und ftatiftiihe Wijienfchait die goldene Gelelfchaftsmedaile erhalten. 

"Zu dem Chrengefchenf für die öflerreichifchen Nordpolfahrer 
find 35,679 51. zufammengefommen. 

Dem Gomponitten nud Dirigenten Eir Julius Benedikt in 
Zondon, einem geborenen Würtemberger, der in Ichter Beit durch Orden 
vielfad) ausgezeichnet worden ift, fteht in Bälde eine andere Ehre bevor. 
63 hat fih in Xondon ein Ausfhuß aufammengefegt, um ihm bei Gelegen= 
heit feines 70, Geburtätags gegen Ende November ein Ebrengeichent zu 
überreichen in Anerkennung jeiner 40jährigen erfolgreichen Bemühungen 
zur Zörderung mujitahiichen Strebens in England, 


Derfonalnadprichten. 


Der bisherige Vorftand des Gonfifteriums in Ansbach, Res 
gierungsdirector I. Frhr. dv. Lindenfels, ift auf fein Anfuchen von der 
Zunction eines Confiftorialvorftands enthoben und 9. Bilder, dermaliger 
Director der Megierung von Mittelfranken, damit beauftragt worden. 

Der Regierungs-Bicepräfident Steinmann in Bojen it zum 
Regierungspräfidenten von Arnsberg ernanıt worden, 

An Stelle des in den Ruheitand tretenden Regierungspräfiz 
benten d. Blumenthal ift der Cberregierungsrath Graaf, bisher Ab- 
theilungsdirigent bei der E. Regierung in WBromberg, zum Bräjidenten der 
Regierung in Sigmaringen ernannt worden. 

Der Präfident des Obergerichts in Wolfenbüttel, Dr. jur. 
Triebs, ift am 7. d. M. zum Mitglied des braunfhweigifhen Minifteriums 
und zugleid zum Geheimrath ernannt worden. Der Borfig im herzogl. 
Minifterium wurde dem Geheimrath Schulz übertragen. 

Meldior Zurftragen, Brofeiior an der KRunftgewerbejchule in 
Nürnberg, hat einen Ruf als Brofeiior ber Vildhauerkunft an die Alademie 
in Leipzig erhalten und wird demielben Folge Leiften. 

Der Prälat und Dberconfiitorialrath M. Gh. ®. v. Mofer 
in Stuttgart hat am 6. d. M. fein Sojähriges Amtsjubilium begangen, 
Aus Anlah diefer Feier haben die Mitglieder de3 f. evangeliihen Gon- 
fitoriums dem Jubilar eine Glüdwunihadreife gewidniet. 

Der Kaifer von Defterreich hat ten bisherigen außerordentz 
lichen Gejandten und bevollmädtigten Minijter in Athen, Schr. v. Botten- 
burg, in Derfelben Stellung nad) Stodholm verjegt. 

Die belgifche Kammer wählte zu ihren Präfiventen den Der 
puticten Thibaut, zu Bicepräjidenten Tal und Ecollaert. 

Camillo Minieri Riccio, bisiegt Vorstand der Bibliothek 
von St. Giacomo degli Spagnuoli in Neapel, ift zum Generalintendanten 
des dortigen großen Staatsardivg an Etelle bes verftorbenen Francesco 
Trinhera ernannt worden. Die Generafbircction der toscaniichen Ardive 
ift Eefare Guafti, der fie bisher provijoriic verwaltete, definitiv übertragen. 

Die Brinzeiiin Dora d’Iftria ift von der amerifanifchen Ges 
jenidaft der focialen Wifjenfhaften, deren Sig im Neuyork ift, zum corre= 
fpondirenden Mitglied ernaunt worden. 


Preisausfchreiben. 


Der Badiihe Sängerbund hat nachitehende Preife aus: 
geichrieben: 1) für ein Orcheftertvert 1000 Mark, geftiftet von dem 
Feftausihuß Karlöruhe; 2) für ein durdhcomponittes Lied 300 Marf, ges 
ftiftet von den Frauen und Jungfrauen Karläruhes, und 3) für das befte 
Strophenlied und für ein Lied im Woltston je 150 Mark, geftiftet von 
dem Badiihen Sängerbund. Die Breiscompofitionen find bis zum 1. & 
druar tünftigen Jahrs einzureichen. Die Entiheidung über die Brei: 
trönung geihieht dur ein vom fFeft- und Hauptausichuß gewähltes Preis 
gericht, und die preisgekrönten Compofitionen gehen zur beliebigen Ber: 
werthung als Eigenthum an den Badiihen Sängerbund über. 


Selhalender. 


Am 9. November beging der Oberitfämmerer Graf. Rebern 
in Berlin die eier feines 5ojährigen Dienjtjubiläums. Huf Wunich des 
Zubilard unterblieb zwar eine officielle feier Diefes Tags, dod) wurden 
demfelben zahlreiche Beweife der Theilnahme und Anhänglichteit zutheit. 
Der Kaifer und der Kronprinz fowie andere Mitglieder des königlichen 
Haufes braten ihre perfönlihen Glüdwünfhe zu diefem jet dar; aud 
wurde der Jubilar, der bereits im Belt der hohen preußiichen Orden fich 
befindet, zur befondern Auszeichnung mit den Porträts des Staifers und 
der Katjerin befchentt, von welchen das erftere den hohen Geber in Lebens: 
größe darftellt. 

Zur eier des 5ojährigen Jubiläums des Profeflors Dr. 
Zweften bat aın 13. d. M. im Saal der Urania in Berlin ein Commers 
ftattgefunden, an weldem viele Schüler und Verehrer des Jubilars theil: 
nahmen. 

Zu Ehren des aus dem Staatsdienit ausfcheidenden F. £. öfter- 
reihiihen Minifterialrat5s Peter Ritter dv. Tunner hat am 7. November 
zu Leoben eine Feftfeier ftattgehabt. Bei derfelben waren zahlreiche 
Freunde und Schüler Zunner’3 zugegen, um dem verehrten Jubilar der 
leobener Bergalademie bei feinem Echeiden von biejer Anftalt ihre Anz 
ertennung auszubrüden. 


Dereinsnadhrichten. 


Die ftatutenmäßige Generalverfammlung des berliner Zweig- 
vereind ber Deutihen Schiller-Stiftung hat am 29. October in Berlin ftatt- 
gefunden. Der Kafienberiht gibt die Höhe des MWereinsvermögens im 
legten Rednungsjahr auf 10,977 Thlr. an, Die Einnahmen betrugen 
1609 THlr., die Ausgaben 771 Thlr., fodaß ein Kaffenbeftand von 838 Thlr, 
verblieb, Durch den fi der Bermögensftand auf 11,815 Thlr. erhöht. Aus 
bem Weferat des Regierungsrathd Bormann über die Gentralftiftung ift 
zu entnehmen, dab das Tepte Jahr für die Deutfdie Schiler:Ctiftung feit 
deren Beftehen dad gefegnetfte newefen ift, da noch in feinem Jahr das 
Kapital fo angewacdhien ift, nämlih um 10,000 Thlr. Die Hälfte diefer 
Summe ift ein Geichent des Hrn. dv. Hofmann in Leipzig. Im dritten 
Quartal hat die Stiftung 45 Perfonen unterftügt, die fih um die deutiche 
Siteratur entjchiedene Werdienite erworben haben. geider find die Mittel 
ber Stiftung noch) immer zu Mein, um mehr als eine bloße Aushülfe ge- 
währen zu tönnen. In Linz hat fi eine oberöfterreichifche Bweigftiftung 
gebildet, die fi der Gentralftiftuug anfchließen wird, ebenfo fteht der An- 
{luß der biher feparat wirkenden Stiftung in Augsburg bevor. 

Am 1. November wurde in Düfleldorf unter dem Borfig des 
Brofefjor3 Dr. Jürgen Bona Meyer aus Bonn ber 6. Verbandstag der 
Bildungsvereine Rheinlands und MWeftfalens abgehalten. 
‚sählt gegenwärtig 35 Wereine mit etwa 10,000 Mitgliedern. Unmwejend 
waren ungefähr 130 Mitglieder, darunter einige 80 Delegirte. E8 wurden 
folgende Nefolutionen gefaßt: Cs ift wünfchenswerth, dab in den Ele- 
mentarihulen die Kinder bes ganzen VoIt3 vereinigt bleiben. 8 follen 





Der Verband | 





Verwendungen aus Staats: und Gemeindemitteln nur den Voltsihulen 
‚utheif werden. 

Der Stadtrath zu Leinzig hat zur Unteritüßung der Zwede 
de3 leipziger Zweigvereins der Gejellihaft zur Verbreitung von Woltd- 
bildung auf da8 Jahr 1875 einen traniitoriihen Beitrag von 5000 Mark 
ur Errichtung von drei neuen Rolfsbibliothefen und zur Erhaltung der 
beitehenden ®Bolfsbibliothet fowie einen laufenden Jahresbeitrag von 
2400 Mart zur Unterhaltung und Verwaltung diefer vier Boltsbibliotheken 
vom Zeitpunft der Eröffnung einer jeden an zu gemähren beichlofien. 

Der Hittorifche Nerein für das würtembergiiche Franfen hat 
am 23. October feine 27. Jahresverfammlung in Hal, der Ihönen eher 
maligen Neichaftabt, abgehalten, weiche, felbft io reih an Denfmälern 
einer langen Vergangenheit, nunmehr aud den Sammlumaen des Bereins 
in einem würdigen Local Echug und zugänglichen Kaum ncwährt. Das 
bei diejem Anlaß zur Bertbeilung gebradte neufte Jahresheit des Nereind 
brachte außer den Driginalarbeiten und Analeften de3 Kedacteure, munz 
mehrigen Xereinsvorftands Hartmann in Widdern, nicht wenije Beiträge 
zur Geihichte de3 Vereinägebiet? von den Nömerzeiten bi zum 18. Jahr- 
hundert aus der Feder des Fürften d. Hohenlohe-Waldenburg, von dem 
jegt verftorbenen Bauer in Weinsberg, Voffert in Bächlingen, Kaipart in 
Sülzbach, Filher in Oehringen, Ganzhorn in Nedarsutm, Haug in Mann: 
heim, Haußer in Hal, nauimann in Wertheim. 

Gin Verband öfterreichifcher Müller und Mühleninterejienten 
ift in der Bildung begriffen. 





Unfälle. 


Der Echauplag eines entieglichen Unglüds war am 12. No: 
vember in Berlin das Haus in der Anhaltftrage, in meldem jid) die 
Boifiihe Eonditorei befindet. Gegen 4 Uhr morgens war in dem Quer- 
gebäude, wo fi die Väderei befindet, euer ausgebrochen; die in den 
obern Etagen fhlafenden Perjonen, Cadenmädchen und Hausdiener, hatten 
fi nicht rechtzeitig retten fünnen. An der Berzweiilung fprangen einige 
aus den Fenjtern und zerichellten auf dem Bilafter des Hofe; andere blie- 
ben vom Qualm betäubt in den Stuben liegen und verbrannten. Fünf 
Perfonen kamen auf biefe fchredliche Weile um, fünf andere wurden fhwer 
verlegt nach der Charite gebradjt. 

In den Fabrifetablifiements der Rheinifchen Actiengejellichaft 
für Papierfabrifation vor dem Rheinthor in Neu fand am 9. d. M. eine 
Keifelerplofion ftatt, welhe, abgejehen von den Werheerungen an dem be= 
treffenden Gebäude, aud ein Menichenleben koftete. 

In den Ealinen von Etebnif bei Drohobyez (Kreis Eamıbor 
in Galizien) Brad am 11. November ein Brand aus, welcher bald fehs 
mit Salz gefüllte Magazine in Aiche gelegt hat. Der durch dad Feuer 


; verurfachte Schaden ift fehr beträchtlich. 


Im Dorfe Jatjchau bei Glogau find am 7.d. M. drei fleine 
Kinder eines Arbeiter erftidt, deren Mutter fie für kurze Keit verlaifen 
hatte. Ein Etüd brennender Torf, der aus dem Tien neiallen war und 
einen Lumpen in Brand gejest hatte, war die Urfache des Unfalls. 

Zu Damm bei Ajchaffenburg jtürzte am 12. d. M. das Dach: 
wert der im Bau begriffenen Kirche zufammen. Mit dem Einbruch ded 
Bachs waren fünf darauf befhäftigte Echieferdeder und ein Zimmermann 
in die Trünmer verjunfen. Sie murden alle mehr oder weniger verleßt 
hervorgezogen, und der eine veridied alsbald. 

Der Danıpfer Eirius it auf der Fahrt von Stettin nad 
Königsberg am 13. Novenber abends mit dem Tampjer Boruifia in der 
Nähe von Stolpmünde zufammengeftogen. Der Sirius ift geitrandet. 


Statiftifche Notizen. 


Die tatiitiiche Thätigfeir des Deutichen Reichs Toll nächiteng 
auch auf die Sandivirthihait ausgedehnt werden, und zwar auf landwirth- 
iaftlihe Boderbenuyung und Ernteerträge. „Zu dieiem 3wed joll von 
den Bumdesjtaaten zumächt eine vorläufige Meberfiht der Durdichnittd- 
erträge vom Heftar und der für die betreffenden Grianmtflächen fich er; 
benden Geiammterträge für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbjen, Yud= 
meizen, Startofieln und Heu eingefordert werden, außerdem eine definitive 
Ueberficht der Tuchihnittserträge für fänmtliche Früchte. Beide Ueber» 
fihten follen nad; Provinzen und fonftigen größern Vermwaltungsbezirten 
georduet werden. 

An fortlaufenden und einmaligen Ausgaben ber beutichen 
Marine im Jahr 1875 find veranjchlagt 30,133,550 ME. gegen 39,531,510 
M. im Jahr 1874. Davon follen zum Bauen von Kriegsichiifen verwendet 
werben 4,775,922 M., und zwar zur Sertigjtellung der Banzericiffe Großer 
Ku 1,570,575 M., Briedrih der Große 2,5 TU M., Preußen 
5 ., Kaifer und Deutichland 545,142 M.; ferner zum Bau von 
gepanzerten Kanonenbooten 1,050,001 M., zum Bau von Fenerichiffen 
zur Beihaffung von Torpedomaterial 










drei 

und Feuerthürmen 353,300 M., 

1,500,000 M. und zur Errichtung einer deutichen Scewarte 65,000 M, 
Die deutiche Handelaflorte beitand am 1. Januar d. I. aus 





4242 Segelicdiffen von 866,092 Regiftertons und 253 Dampiihiifen von 
11,755 Pierbetraft und ıı Regiftertond, zujammen aus 4495 Schiffen 
von 1,033,725 Regiftertons mit einer YBemannung von 41,336 Köpien. 
Dieje Schiffe vertheilen fih auf 220 Rhcdereipläge — 56 im Gebiet der 
Diftiee, 164 in dem der Nordiee. E8 find jedoch hier nur die Schiffe von 
mehr als 17,05 Regiftertons gerechnet. Gegen den 1. Januar 1874 hat die 
Zahl der iffe um 24 abgenommen, dagegen ift bie Tragfähigteit um 
51,370 Regiitertons geftiegen. 

Der Voranfchlag des beutichen Kriegsheers für 1875 feßt, 
das batrifche Heer eingefchloffen, die Gefammtausgaben auf 320,469,449 
M. feft, mithin auf 51,556,424 M. mehr als für 1574, was fid) vors 
nehmlich durch bie geftiegenen Preife aller Ürmecbedürfnifie erklärt. Die 
Zruppenftärfe von 401,569 Mann bleibt fich gleih. Nicht eingerechnet in 
diejelbe find: 1673 Merzte, 746 Hahlmeifter, 612 Roßärzte, 619 Büchfen- 
madjer und 93 Sattler, 

Nac; dem Voranfchlag der Koiten für die beutfche Flotte im 
Jahr 1575 betragen die fortlaufenden Ausgaben 18,995,233 M., gegen 
1874 um 4,976,476 M. mehr, und die einmaligen Ausgaben 11,138.302 
M., gegen 1875 um 28,996,208 weniger. Die Gefammtausgabe für 1875 
beläuft fi) daher auf 30,133,550 M. oder um 23,419,752 M. weniger 
als 1874. 

Die Losfaufsoperationen in Rußland vom 27. October 1861 
an bis zum 1. October 1874 haben folgendes Refultat ergeben: Won der 
Hauptlosfaufsbehörde find im ganzen 81,071 Lostaufsacte beftätigt worden, 
auf Grundlage deren 7,189,562 Bauern zum Lostauf gefcritten find. Das 
losgetaufte Land nimmt 25,502,045 Defii. 186 Quadratfaden ein. Die Los« 
Taufsanleihe beträgt 663,558,329 Rub. 75 Kop. 

Unter den 4 Mill. Einwohnern, welche London jest ungefähr 
befigt, gibt e8 mehr Juden als in Baläftina, mebr Schotten als in Edins 
burg, mehr Jrländer als in Dublin, mehr Katholifen als in Rom. Auf 
alle fünf Minuten tommt eine Geburt, auf alle at Minuten ein Sterbefall. 

Paris zählt nach der neuften Aufnahme 1,851,792 Einwohner. 
Im Jahr 1873 wurden in der franzöfiichen Hanptftadt 55,905 Kinder ge» 
boren, und zivar 28,244 Knaben und 27,661 Mädchen. Die Zahl der @e- 
burten blieb um 939 Hinter jener von 1872 aurüd. Geftorben find im Jahr 
1873 in Paris 41,732 Perfonen, und äwar 21,380 männlichen und 20,353 
weiblichen Gefcledts. Die Zahl der Heirathen belief fi auf 19,520, 
d. i. um 1353 weniger ald im Jahr 1872. 

Der auswärtige Handel der Bereinigten Staaten von Norb- 
amerifa während des am 30. Juni 1874 beendeten Rednungsjahrs erreichte 
dem Bericht des Statiftiichen Bureaus in Bafhington zufolge (nad) eng» 
lifchem Geld berechnet) den Gejammtwerth von 240,498,010 Bfd. St., und 
zwar die Ginfuhr den Werth von 118,333,000 Bid. St., die Ausfuhr den 
Werth von 122,165,000 Pfd. St. Legterer überftieg fomit den erftern um 








ı nahezu 4 Mill. 









Der Traunfee. 


Tie eriten Grüße aus dem öfterreihiihen Salzlammergut 
empfängt der vom europätihen Norden fommende Keilende 
auf dem Bahnhof des böhmiichen Städtchens Budıweis. Denn 
hier endet jene in der Gedichte des Ciienbahnweieng ewig 
dentwürdige Bahn, welhe von den Geftaden des Iraunjves 
an die Donau und weiter über den Böhmerwald in da3 
Stromgebiet der Elbe führt, jene Bahn, welde Jah für Jahr 
fo viele Taufende von Salzfäli rn aus den Salinen der obern 
Zraunthäler nad dem öjterreichiichen Norden bringt. 

Von Budweis gehts in die böhmiihen Wälder, die hier 
zunädjit einen endlos einförmigen Cindrud machen, durd 
namenloje Stationen. Später wird die Sandichait anziehenz 
der; in Schlangenwindungen zieht ji der Echienenpfad an 
einem fleinen Slüßchen durch unbeichreiblich. jtille Waldthäler 
hin und wendet ji) endlich thalab, wo durd) grünes Gelände 
die Tonau breit und jtolz dabinfließt und fern im Süden im 
flimmernden Duft die Ausläufer der Alpen über die Gbene 
aufiteigen. Von Linz aus gcht3 auf Tampfesilügeln. durd) 
das grünende Gefilde der Alpenkette entgegen. Das freunde 
ide Wels und das ftattlihe Canıbad) liegen bald hinter dem 
braufenden Zug; redhts tojt der Traunfall über die Felswand, 
fühle Seetuft weht uns entgegen, und wir entiteigen dem Zug 
auf dem Bahnhof zu Gmunden. 

Diejer Curort liegt an der Örenze von Nladland und 
Hochgebirge in freundlicher, gartenähnlicher Gegend, die von 
den tlaren Wellen der Traun durdhflutet wird; im Norden und 
Weiten an da3 anfteigende Hügelland gelchnr, im Süden von 
dem See beipült. Macht man fich die Heine Mühe, zur Villa 
Ihm hinanzujteigen, fo überblidt man am ihöniten die Lage 
8.3 Städtchens an beiden Seiten des Flufies, den See und 
die ihn überragenden Berge. Da zeigen fich zur Pinfen über 
dem bewaldeten Srünberg die prallen Wände des Zraunjteins, 
weiter thaleinwärts der Grlafogl und der Spigelitein, ganz im 
Hintergrund der Schönberg, dann weiter zur Rechten über 

taunlirhen die jhroffe Spige de3 Sonneniteins und endlid) 
die Zaden_des Höllengebirgs. Auf dem See aber herrit ein 
Inftigeres Leben al3 auf irgendeinem der andern Gewäller dig 
Salzfammerguts. 

Der den Zraunfee charafterifirende Berg ift der Traunjtein, 
ein aus den Wellen hocdaufragender Felsthurm, an allen 
Seiten wild und ihön neitaltet. Die gmundener Sommergäite 
ihauen mit ziemlihem Nejpect zu diejem Noloß empor, und 
jelten nur jtört übermüthiges Jauchzen die Ruhe feines Hod= 
gipfels, denn die Wege Dinan ziehen jih jhmal und in ihwin: 
delnder Höhe über dem Zee hin. 

Aus dem meitlihen Geitade des Exe3, da, wo das 
ügelland endet und das |elshaupt des Sonnenfteins in die 
aifer Schaut, jhiebt jidh eine feliige Landzunge in den ©x 
vor. Diete trägt den Ort Traunfirhen,, einen der liebensz 
mwürdigiten Buntte auf der Landkarte zwiichen Liljabon und 
Arhangel. Die äußerite Spige der Landzunge ftürzt als fel- 
figes Cap teil in den See; fte trägt eine Kleine Kirche zwiichen 
Bäumen. : 

Ziejernft wird die Sandichaft von Traunfichen aufwärt 
Ringsum ift_da der See von mächtigen Wänden eingefdloj: 
jen. Öegen Süden, über dem Ende de3 Sees, öffnet ji) das 
Zraunthal, bier eine jchöne grüne Ebene. Daher der Name 
Ebenive, den das Dorf erhielt, das am rechten Ufer der Traun 
fih breit ind Grüne hineingelagert hat, während am linten 
Ufer zwiihen Berg und Jlus das Dorf Langbad) eingeichloi= 
jen liegt. Bon Cbenjee führt das blante Echienengleis nad) 
Dicht. E3 thut dem See feinen Eintrag mehr, denn der Haud) 
poetijcher Cinjamteit üjt ohnedies fhon feit Vienfchengedenfen 
von ihm gewichen. 

Die beigegebene Abbildung des Trauniees entneh: 
men wir einem foeben in stöhler's Verlag in Parmftadt er: 
idienen Aquarellwerk *), mweldes die landihaftlihen Schön: 
heiten der Salzburger Alpen in Bild und Wort zur Dar: 
ftellung bringt. Durch die vortrefjlih aufgefaßten und (hdön 
ausgeführten Karbenbilder, denen lebensvolle, mit feinem 
Reijchumor gewürzte Schilderungen beigegeben find, werden 
dem Auge des Befhauers und dem Geilt de3 Touriften die 
unmittelbaren Cindrüde der Natur näher gebracht, ala c3 
dur) irgendeine andere bildlihe Darftellungsmeile möglich) 
ift. Jedem, der einmal die Natutreize der Salzburger Aipen 
geichen hat, wird das öhler ie Kunftwert eine Ihöne Er= 
innerung an jene idealen Lebensmomente fein, wo er von rei: 
nen Sokm herab die Auichönheit unferer Erde bemunderte 
und fein trunfene3 Auge über die entzüdten jdönen Formen 
und Syarben der Gebirgslandichait hinleuchten lich. 


*) Tie Salzburger Alpen. Mauarelle von €. BP. &. Köhler. Mit Schil: 
derungen von Dr. Mag Haushofer. Darnıftadt, ‚GC. Küblers Verlag. 
Quer: Z0lio. 


Die Annerion der Fidfciinfeln. 


Bern im Stillen Occan warb am 5. Juni 1871 ein neues 
conitıtutionelles Königreich, da8 der Fidihiinjeln, gegründet, 
welches heute fon aus der Lifte der jelbjtändigen Staaten 
geitrihen und den colonialen Beiigungen Großbritanniens 
einverleibt ift. Der neue Herricher Thadembau oder Katobau 
war nur ein willenlojes Werkzeug in den Händen von einigen 
weißen Abenteurern, weldhe fid) auf den Injeln niebergelatjen 
und Menjchendiebftahl im großen Stil betrieben haben, um mit 
Arbeitsjtlaven aus der Sühjee zu handeln. Unter englifcher 
oder amerifanisher Botmäkigkeit wäre ihnen dies nicht mög« 
lich geweien; der alte Thadembau aber, ein Wilderim wahr: 
ften Sinne de3 Worts und in feinen frühern Jahren noto= 
tifch ein Kannibale, war juft der Mann, um de3 Gewinnes wil: 
len joldem Treiben ruhig zuzujehen und ihm allen Borihub 
zu leiften. Wie aber zu erwarten ftand, konnte der wilde 
Biedermann den „Königsgründern’*gegenüber eine Autorität 
auf die Dauer nit aufrecht erhalten. Die weißen Untertha: 
nen boten dem von ihnen jelbit geichaffenen König To und 
Iehnten jid, gegen die Landeagejege auf. Zuleht ward ihr res 
bellifches Benehmen jo unverihämt, daß der britiiche Marine: 
tapitän Simmonds vom Kriegafhift Blande ein kräftiges 
Einfreiten für nmothwendig hielt. Er erklärte, daß er jeden 
britiichen Unterthan, welcher ji gesen die Gefeße auflehne 
und notoriih Menfherbandel treibe, feftnehmen laflen und 
gefangen halten werde. 

3a die Uebergriffe der Weißen auf den Fipjchiinieln waren 
fo weit gediehen, daß, wie und ber in Melbourne ericheinende 
„Argus erzählt, König Ihadembau und defien Rathgeber 
erklärten, fie würden, wenn Simmonds nicht Aenderung fhaife, 
die Regierung in jeine Hände legen, abdanten, bie Fidichi* 
' flagge ftreichen, Soldaten und Polizei entlaifen und ein 
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proteftirende Dent: 
ihrift an den Deut: 
ichen Kaifer und an 
die Vereinigten Stan: 
ten von Nordamerika 
richten, aljo an zwei 
Großmächte, von de: 
nen der Staat Fid: 
jcht anerfannt wor: 
den jei. Zudem fam 
nod, daß jehon wie: 
derholt die britiiche 
Regierung im Parla: 
ment des jhamlojen 
Treibens der Weihen 
auf den Fidfchiinjeln 
wegen _interpellirt 
worden war, bis fie 
fich endlih bewogen 
fand, den Gouver: 
neur ihrer auftralis 
ichen Golonie Neu: 
füdwales, Sir Her: 
cules Nobinfon, an 
den Hof des Königs 
Thadembau nad) Yer 
vula zu fbiden, um 
mit Ddiefem, wegen 
einer Annerion des 
Reichs in Unterhand: 
lung zu treten. Das 
Nefultat diefer Mij: 
fion ijt, daß am 25. 
October diejes Jahre 
das Colonialamt in 
London die telegra: 
phiiche Mittheilung 
erhielt, dab Sir Her: 
cules Nobinjon ‚die 


vroviforiihe Regierung der definitiv abgetretenen Fidihiinfeln 
im Namen und Auftrag Großbritannie 
die Aenderungen im Juftizwejen und in der Adminiftration 
eingeführt habe, die ihm nöthig erichienen. Nach feinen Berich: 
ten jind, bei Huger und jparjamer Verwaltung, beadhtenswerthe 
Einnahmen zu erwarten. Sir Hercules Nobinfon hat Steuern 
und einen Zolltarif auferlegt, welcher den Tarif von Neufüd: 
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at mit den 
baren paradiefijchen 
Pin jeiner 
tone einen neuen 
Evelftein eingefügt. 
aben in eis 
ner frühern Nummer 
unfers Blatt? (Nr. 
1610 vom 9. i 
1874 Seite 351 ff.) 
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übernommen und 


wales zumMapjtab hat. König Thadembau hat feine Lieblings« 
fhlatteule, ihön mit Silbtr befhlagen und mit Sinnbils 
dern des Friedens bededt, jammt einer unterwürfigen Botichaft 
an die Königin von England gejandt, ihr feinen baldigen Ber 
jucd in Ausjicht geftellt und die Intereffen feines _Volts ihrer 
Gerechtigkeit und Großmuth empfohlen. Die Welt ift, wie 
dies ja jegt an der Tagesordnung ift, um einen Erfönig reicher, 





feitigen _ Eiferfucht 
der handeltreibenden 
Seevöller zu leiden 
gehabt. ‚Sbejon- 


dere forderten die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 
allerlei Unbilden, die einigen ihrer Bürger aufden idjchiinfeln 
widerfahren jein jollten, von Thadembau einen 
von 45,000 Doll., eine Forderung, welche die Regierung der 
Vereinigten Staaten, nachdem fie die herrlichen Infeln Be er 
fennen gelernt hatte, bis auf 80,000 Doll. binaufihraubte. 
Wie hätte eine folhe Summe in einem völlig geldlofen Land 


hadenerfat 
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Die neue Öfterreihifche Dampffregatte Marfhall Laudon, Driginalzeihnung von B. Dabovic, 
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aufgetrieben werben können? Yn feiner. Bebrängniß trug der | dem Regierungsnachfolger jährlich 200 Pfd. St. zu gerähren | mildernden Einfluß bes Chriftentyums, dem fteigenben Zufluß 
geri hadembau, damals noch zumeift unter dem Namen | hatte. Dafür erhielt fie aber, außer den ihr nach überlaf: | von Anfiedlern und den Segnungen einer geordneten Regierung 

uni Balu (d. . Anftifter des Kriegs) befannt, im Jahr 1858 | jenen 200,000 Acres, da3 Vorkaufsreht auf das ganze Ge: | die nicht unbedeutenden Hüljsquellen de3 Landes für den Welt 
England die Herrichaft über die Infeln an; England follte die | biet Thadembau’3. Seit diejer Zeit haben jich Taujende, ins | handel reiche Ausbeute liefern werden. C3 hat fid) heraus: 
Sauld an die Amerilaner abtragen, bafür aber von ben | bejondere aus Sidney und Melbourne, auf den Fibji de eftellt, daß die Zidihiinjeln Gold in nicht unbedeutender 
Eingebornen dag Cigenthumgreht an 200,000 Acrez beiten | niedergelafjen. Dieje Anfiedler waren e3 zumeift, welche ihrer uantität befigen. Kupfer, Graphit, Steintohlen, Petroleum 
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Scene aus dem Proceß gegen die Aebtijfin Mitrophania, geb. Baronejje v. Hojen, in Wiostau. Driginalzeihnung von ©. Broling. 






















































































Landes abgetreten erhalten. Die englifhe Regierung hatte ich | eigenen Ynterefien willen den Barbaren Thadembau an die | und Gement, legterer von vorzüglicher ‘Güte, find in Menge 
iedod) nicht bereit finden (allen, auf a Anerbieten ein: | Spite de3 von ihnen neugegründeten Königreich3 beriefen, vorhanden. Bon der Bedeutung ber bajelbit wacjenden 
3ugeben; dagegen hat fi fpäter in Melbourne 'eine Gefell: | und zur Steuerung ihrer Webergriffe hat fh England jchließ: | Baummolle haben wir jhon früher geiproden. Yuderrohr 
\hait, The Polynesian Company, a die mit Thadembau | lid doc noch bewogen gefunden, das snjelreich feinen Be: | und Kaffee gedeihen in vorzügliher Güte; aud, der Ertrag 
im ‚Jahr 1868 einen Vertrag fchloß, wonach fie die Schuld an | figungen einzuverleiben. bes Kotosöls ift in neuerer Ar mehr und mehr gehienen: 

nt 


Amerita zu bezahlen fowie dem Häuptling und nad) feinem Tod E3 fteht zu hoffen, daß unter dem wadhjenden, die Sitten | Verfuche mit der Cultur von Reis, Tabad und Jndigo 
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ebenfall3 bereit? gemacht worden und vortrefjlih gelungen. 
Thee und Gewürz ließen fih mit Leichtigkeit anbauen; und 
wenn wir die eben aufgeführten Ausfuhrartitel ins Auge 
faiien, zu denen nod Orangen und Limonen, Mustatnüiie, 
Gemwürznelten, Spanier Preifer und Arrowroot, die ins: 
gelammt treiflid gedeihen, Sowie Trepang und Echildpatt 
tommen, wenn wir den NReihthum der Injeln an eibaren 
Grewähfen und an Nugbölzern bedenken und erwänen, 
daß die Fidfhianer ald Aderbauer alle Einwohner Weft: 
polynefiens übertreffen, daß im Verkehr mit den Meiken ihre 
Benirfniffe fih nothiwendig fteigern und einen mächtigen An: 
trieb zur Arbeit bilden mütlen, jo braudt man nur die glüde 
liche Lage der Anieln und ihren Bodenreichthum mit der Ges 
fhidlichleit und geiltigen Kraft ihrer Bewohner zufammenzu: 
haften, um zu dem Ausiprud) berechtigt zu jein, daß England 
tein ihlehtes Geichäft gemacht, und daß die neuannectirten 
Injeln mit der Zeit eine ähnlihe Stellung zum Welthandel 
im allgemeinen und zu Ylujtralien insbeiondere einnehmen 
werden wie heute Weftindien zu Armerita und Europa. 
Rihard Oberländer. 








Die nene öflerreidifche Dampffregafte 
Marfdhall Laudon. 


Nicht nur für die Bewaffnung der Hrere icafft der auf 
allen tehniichen Gebieten jo großes leiftende Erfindungsgeiit 
unjer3 Jahrhundert? unermüdlich neue Verbeiferungen, feine 
ftetig fortichreitende Thätigeit erjtredt Tih aud) auf die Schi 
baufunjt und die Vervolllommnung der Ausrüftung und Ar: 
mirungder Kriegsidiffe. Alle Staaten Europas jtreben Danad), 
ich dieje Neuerungen nad Kräften zu einen au maden. Auch 
Defterreich: Ungarns junge PVlarine, die fidh bereitt durd) 
rühmlie Leiftungen bervorthat, folgte diefem Beijpiel und 
ift feit der Serjchlacht von Lijja durch jo manches, allen Er: 
fordernifien der Neuzeit entiprehende ftattlihe Chiif berri: 
hert worden. Hierzu gehört auch die Dampffregatte Mar: 
Thal Laudon. r Rn 

Das prächtige Fahrzeug it auf dem Werft de Stabili- 
mento tecnico triestino hergeftellt. Diefe Schiffebauanftalt, 
in der Bucht von Muggia bei Trieft gelegen, ft gegenwärtig 
unftreitig das erjte maritime Gtablifjement Deiterreih! und 
fteht hinter ähnlichen großartigen Snjtituten des Auslands in 
keiner Weie zurüd. Hier wurde Ende Auguft 1871 der Niel 
der Fregatte Zaudon gelegt, am 22. September 1973 fand der 
Stapellauf jtatt, und am 22. Juli l. %. beendete man die Ar: 
beiten am Schiffstörper u. j. w., jodaß die Jregatte nad dem 
t. E. Geearjenal zu PBola überführt werden konnte, um dort 
vollftändig ausgerüjtet zu werden. Heritellung und Aus: 
rüftung halten ji) in_jeder Hinfiht_ auf der Höhe des genen: 
wärtigen Stands der Cdiffsbautunit. R 

Die Fregatte Yaudon ijt nad) dem jogenannten gemijchten 
Conitructionsiyjtem gebaut; es ift nämlich das Oerippe des 
Schiffs durdweg aus Cijen, und zwar wurde hierzu in der 
Hauptiache inländiiches Material verwendet, dagegen find 
Schraube und NRuderiteven aus Nanonenmetall gegojien. Tie 
Aubenbeplantung ift aus Teatholz in zwei Yagen ausgeführt 
und darauf die Munpmetallpanzerung angebradht. Die Länge 
de3 Schiffs zwiihen den Werpendifeln beträgt 242 Fuß 
1 3oll wiener Maß, bie geoht Breite über den Plantın 45 
Fuß 4 Zoll, die Tiefe im Naum 22 Fuß 9 Zoll. Tie Fregatte 








Laudon hat vinen Gehalt von du) Tons und Majchinen" 


von nomtinell 609 Pferdefraft, die ebenfall3 von den Wirk: 
ftätten des Stabilimento tecnico geliefert wurden. Tas Gr: 
wiht der Maichine, welde nach dem Irunfiyitem conftruirt 
ift, Jammt Kejlel, auf Normalhöhe mit Wajler gefüllt, beträgt 
nicht weniger al& 8405 wiener Cr. Der zweiflügeli 
peller wurde nad Griffith’3 Spitem hergeftellt. Da; hifi 
überdie mit einer Dampffeueriprige, mit einer (friedemann'z 
{chen Sgiiisledpumpe und mit vier Downton:Bumpen e 
eben. Die Bewafinung des Laudon beftcht aus 15 
Krupp’ihen Gußitahlhinterladern, 24:Pfündern (15 Centim.), 
wovon 14 Stüd als Breitjeitengefhüge in der_ Batterie 
verwendet werden und eins als Yagdgeihüß auf Ded fteht. 
Die Bemannung des Nahrzzugs üt einichliehlich des Schiffs: 
ftab3 auf 435 Mann feitgsjskt. An Lebensmitteln kann die 
Nreaatte in den verihiedenen Depots Proviant für dreizehn 
Wochen unterbringen. Die Cabinen für die Offiziere find mit 
allem Comfort, die Mannihaitsräume mit jeder Riidiiht auf 
Bequemlichkeit und gute Ventilation ausgeitattet. Die Pläne 
der Fregatte rühren vom f..t. Edyiiisbauinfpector Ritter 
v. Romato ber, die Leiuung des Baues hatte der Ober: 
ingenieur Konrad Weizner. Der Preis des vollitändig aus: 
gerüfteten Schiffs beläuft fid auf 2 Mill. Fl. 
























Die Fregatte Yaudon, deren Beitimmung ber Rerupungs> | 
nd: 


Dienjt ift, ift auf unjerer Abbildung vor dem Wind tege 
dargeftellt. Das impojante Fahrzeug zählt zu den gelungene 
sten Merten moderner Schiifsbaufunjt und macht jomwol_der 
Kriegsflotte Dejterreich-Ungarn3 ala ver tehniichen Indujtrie 
diejes Staat?, deren Erzeugniß es ift, alle Ehre. 









Auswanderun gsangelegenheiten. 


Die Gejammtzahl der Auswanderer im vergangenen Jahr aus 
ben Häfen von Groibritannien und Irland, in denen Regierungsagenten 
ftationirt find, beläuft jih einem Ausweis des Marinedepartements an die 
Handelsbehörde zufolge auf 310,512, das tft eine größere Anzahl als in 
irgendeinem Jahr feit 1854, in welhem Xahr der iriiche Erodus, der im 
Jahr 1847 beyanıı, als beendigt angefehen wurde. England ftellte Dagu 123,343, 
Schottland 24,526, Frland 53,121 Berionen, und 82,257 fommen auf das 
Wusland. Ahren Beftimmungsorten nad vertheilen fih die Auswanderer in 
233,073 nad den Vereinijten Staaten, 37,205 nad) den norbamerikaniihen 
Golonien, 26, nadı den auftraliihen Eolonien und 13,903 nah ander: 
Srten. Unter den Ausiwanbderern befinden fih 35,235 verheirathete Männer, 
40,375 verheirathete rauen, 113,02 ledige Männer, 54,717 weiblite uns 
verheirathete Berionen und 63,105 linder. 
der Bailengers Acte ausnejandten Schiffe betrug 685, und von dielen litten 
4 Schifbrub, 2 ohne Verluft von Menichenleben, während bei dem Unter: 
gang der andern beiden, Wtlantic und Northileet, 835 Berfonen umkanteır. 
Schließlich fei mod erwähnt, da während der 22 Jahre von 1852 bis Ina 
die Getammtzahl der Auswanderer aus dem Vereinigten Königreich fid) 
auf 4,103,303 belief. 

Die Ginwanderung in Neunork betrug vom I. Janıar bie 
30. Scpteniber db. I. 125,586 Berfonen, dom denen 3r,10% Drutiche. Zır 
demjelben Yeitraum des Woriahre landeten dort 5 Auswanderer, 
unter benen 52,555 Deutiche. Die Einwanderung in Mcunort hat denmad) 
in den erften ncun Monaten des Jahre um 102,639 und die deutiche Einz 
mwanderung fpeciell um 46,549 abgenommen. 


ee 

















Die HBahl der in Gemäßheit ; 
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Todtenfhau. 


Dr. Heinrich Brodhaus, Mitbeiiger der berühmten leipziger 
Firma F. AN. Brodhaus, einer der hervorragendften Vertreter des 
deutfchen Buchhandels, 1842—48 Mitglich der zweiten füchfiichen 
Kammer, am 4. Februar 1304 in Amiterbam geboren, + in 
Leipzig am 15. November. (Biographie und Porträt jiehe „Il: 
Initrirte Zeitung” Nr. 1271 vom 9. November 1867.) 

Emin Muchlig Rafcha, türfijher Staatsmann, vor 30 
Jahren Dolmeticher der Pforte, dann Statthalter in Syrien, 
Trapezunt u. f. w., } in Pera am 30. D:ctober. 

Monfeigneur Frouchaud, Erebiihof von Tours, + bafelbit 
am 3. November, 63 Jahre alt. 

Brofefor Karl Koppe, als Verfajier von vielverbreiteten 
mathematifchen und vhnfifaliichen Lehrbüchern befannt, F in 
Soeit am 10. November. 

Dr. Sriedrih Rathmann, f. vreußiiher Geh. Ober: 
tribunalrath, altetes Mitglied diefes höchiten Gerichtshofs, T 
am 8. November in Berlin, 75 Jahre alt. 

Friedrih Milhelm Rüpl, Muifvirector in Franffurt 
a. M., der Gründer des Rühl’icdyen Gelangvereins, T dajelbit 
am 6. November, 57 Jahre alt. 

Taschereau, 1801 in Tours geboren, bie vor kurzem Di: 
tector der parifer Nationalbibliothef, der als Vertreter des De: 
partements Indresetzfoire ber gefengebenben fammniuag von 
1848 angehörte, + in Paris am 9. November, 73 Jahre alt. 

Thiele, bänifcher Gtatsrath, Director der F. Kuferitichz 
fammlung, als Dichter und Runithiiterifer befannt, F am 9. 
Movember in Kovenhagen, 79 Jabre alt. = 








Sriefwedjlel mit Allen und für Ale. 


Dr. RT. in Rodliv. — In der von Ihnen erwähnten Schrift Böllner’s 
„Ueber die Natur der Kometen’ ift nur von materiellen Bunkten die 
Nede, die entweder mit Unziehungs» oder Mbitoßungsträften begabt 
find. Wefigen diejelben beim Beginn ihrer Bewegung feine Geihwin= 
digkeit, jo bewegen fie ji im Sinne der Kraft, verwandeln daher ftets 
Spanntraft in lebendige Kraft, was bei anzichenden Kräften natürlih nur 
fo lange dauern taın, bi® die Bunfte fich berühren. Nur dur den 
Einfluß eines dritten (anzichenden oder abjtokenden) materiellen Punktes 
treten Bewegungen ein, bei denen zeitmweife aud der umgefchrte Ber: 
wandlungsprocek ftattfinden fan. Bei dem von Ihnen gewählten Bei: 
fpiel find aber nicht bloß drei, jondern eine unzählbare Menge von ma: 
tericen Bunften an der Molecularbiivegung betbeiligt, die durch die 
Vibratioren des Lichts in dem Zodfilber hervorgerufen werden. 

Jagdfreund in Schwarzburg. — Derartige abnorme Schnabelbildungen bei 
Vögeln fommen eben nicht häufig vor. Wir finden in dem neuften, reich 
iNuftrirten Jahrgang de3 „Waidmann‘ Blätter für Jäger und Jagd» 
freunde. Verlag von P. Wolff in Gob!i? Yeipzig) die Mbbildung einer 
ähnlichen Schnabeldildung, die wir Jhnen hier vorführen. (s ift der 








Abnorme Schnabelbildung einer Kträbe. 


Schnabel einer faft vollmüchfigen jungen Krähe (C. curone), die am 9, 
Zumi d. 3. in der Nabe von Münfter gefangen wurde. Der Unter: 
fchnabel trennt fidh vom Oberichnabel gleich bei der Schnabelwurzel und 
trümmt fi nad Iint3 aufwärts, fodah die Zpigen beider offenitehenden 
Schnabelbäliten Millimeter voneinander abftchen. Tie Kräbe konnte 
aus einem geräumigen Gefäß, worin das Waficr 2 Gentimeter hoch ftand, 
trinfen, verwocte jedoch das Futter nicht allein aufzunchmen; da fie 
» jedodh damals von einer Dohle geügt wurde, jo war Hoffnung vorhan= 
den, den Wogel am Leben zu erhalten. Tb das gelungen ift, wijien 
wir nicht. 
€. v. E. in Münfter. — Das afademiiche Weihelied „Landesvater‘ in feis 

ner heutigen Faljıung und mit dem jegt üblichen Kitual ift faum hundert 
Jahre alt. Einem Commerälied: 

„Buriche, lürmet, 

Sauft und jhwärmet, 

Nur vermeidet Zanf und Streit‘ 2c., 
da3 in den fiebaiger Jahren des vorigen Jahrbundert3 auf den deutichen 
Univeriitäten üblid war, war damals ein Solo eingeichaltet: 

„Landesvater! 

Cup und Rather! 

€ lebe mein — —*, bed!” ıc., 
und zum Edjluß wurde gejungen: 

„3 leben aud) die 

Herren Brüder! 

Ein Hundöfott, der ung Shimpfen fol! 

Denn fo lange wir ung fennen, 

Wollen wir ung Brüder nennen, 

So leben wir auch alle Hodh!’’ 
Unter Benugung bieies ältern Conmerslieds und feiner Melodie hat eiıt 
altonaer Rechtzcandidat Auguft Niemann, der 1732 zu Kiel ftudirte, das 
alademiiche MWeihelied: 

„Alles Ihweige! 

Jeder neige 

Ernften Tönen nur fein Chr‘ ac. 
verfaßt und bie dem entiprehenden yeierlicheiten arrangirt, mit denen 
fi dajielbe auf ten Univerjitäten einbürgerte. Darin fehrte auch die 
Errophe: 






„gandesvater, 

Cchup und Rather’ zc. 
wieder und gab wol bem Lied den Namen. Das Durchbohren der Müsen 
folltte eine feier ded „freien Hut3’, ein Durchbohren defjelben mit dem 
„neweihten Degen“ fein, auf weldhen der Schwur, ftet3 ein braver 
Buriche zu fein, geleiftet wurde, und, zugleich eine fumboliihe Dros 
hung, wie fie in den Berien fi) ausjpricht: 

„Wefen Herz nicht brav und gut, 

Müfe einft, wie biefen Hut, 

Aud, der Rache Stahl durhbohren.‘ 
Näheres über die Entftehung des „Landesvaterd‘ finder man in Hoff- 
mann’? von allersleben „Sindlingen zur Geichichte deuticher Sprade 
und Pichtung‘‘ (Leipzig 1859, I. Heft, Nr.3: „Der Kandesvater in feiner 
urjprünglichen Geitalt.’” S. 36 flg.) und in den „,‚Deutichen Studentenliedern 
des 17. und 18. Jahrhunderts‘ bon Robert und Richard steil (M. 
Scauenburg und Co. in Lahr) ©. so ja. 

B. 3. T. in Edernförde. — Die beregte Notiz war einem Iondoner Blatt, 
den „Dailn News‘ entlchnt. Wir waren diesmal unferer Gewohnheit, 
die betreffenden Ziffern nochmals durchzurechnen, nicht treugeblieben. 

M. ©. in Balafja-Gnarmath. — E3 wird auf der Erde eine Linie für die 
Wenderung des Fatıms angenommen; felbige läuft durch die Behringe- 
ftraße längs der Tftküfte Aftcıra, biegt jüdlich der Philippinen nad rechts 
und geht durch die Chathaminfeln nad Züben. Eobald diefe Linie paj- 
firt wird, und zwar von Weften nad) Diten, abdirt man zu dem Datum 





*) Hier wurde der Name des betreffenden Landesheren eingeihaltet. 











einen Tag; paffırt man fie in umgefehrter Richtung, fo fubtrafirt mar 
einen Tag. Berüdfichtigen Sie diejes bei Ihrem Weifpiel, fo erhalten 
Sie immer dafjelbe Datum. 

&. M. in Leipzig. — Der Dr. Stein’fe, unter dem Namen Heliopietor 
eingeführte photographiihe Apparat eignet fi nur dann für Baien, 
wenn fie in der photographifchen Brazis fhon bedeutende Uebung erlangt 
baben, da berjelbe eine ziemlih complicitte Einrichtung befigt durch 
Vorrichtungen, welche die Dunkelfammer entbehrlih maden follen. 
Landihaftsaufnahmen laffen fich viel befjer mit einem gewöhnlichen 
photographiichen Apparat mit einfaher Bandichaftälinie und auf trodes 
nen Rlatten herftellen, wenn fein dunkles Local in der Nähe if. 
Biwvedmäßig ermweift fi dabei ein Kaften zum Transportiren und Wed- 
feln der Zrodenplatten (bei E. Liefegang in Düfleldorf zu erhalten). 
Ueber den SHeliopictor und ähnliche Apparate finden Sie näheres in einem 
Urtitel von Dr. Schnauß, „‚Die automatifhe Camera”, in Kr. 42 der 
„Berliner Induftrieblätter”‘ von 1873. 

AL. in Breslau. — An der philofophiihen Yacultät der leipziger Unis 
verfität befteht über das Bromoviren in absentia folgende Veftimmung : 
Weltern Bewerbern um dad Doctorat, namentlich foldhen, welde fon 
eine Reihe von Jahren die Univerfität verlaifen haben und ihrer amt= 
lichen Stellung oder anderer Rüdiichten halber fidh nicht wohl zur münd«- 
lichen Brüfung fteilen können, fteht e3 frei, nur auf Grund einer Difier- 
tation (in ahsentia) zu promoviren, wenn biefe nach dem mit zwei Drit- 
teln ber Stimmen gefälten Urtheil der Gection eine Körderung der 
Wilienfhaft enthält und auch dur ihre Darftellung die Keife eines 
mwifjenfchaftlic gebildeten Mannes bekundet. Einer folgen Abhandlung 
if unter anderm bie Erflärung eines glaubwürdigen Mannes in amt» 
licher Stellung beizufügen, daß er mit dem Bewerber perjönlih bekannt 
fei und ihn zur jelbftändigen Abfafiung einer Schrift, wie die ald Doctor- 
bifiertation eingereichte, für fähig halte. Much fann bei Bewerbungen 

* diefer Art eine bereit? vor der Meldung veröffentlichte Drudicrift ar 
die Etelle der Dijertation treten. 

Bogelliebbaber auf dem Thüringer Wald. — Die Vonelliebhaberei und 
Büchtung hat in Deutichland Tängjt eine bedeutende Ausbreitung erlangt; 
man bat ausgerechnet, das alljährlich für etwa 100,WO Thlr. Eing: und 
Chmudvögel, mit Einihluß de3 Kanarienvogels, in den Handel fom= 
men, die zum größten Theil bereits in Deutichland gezüchtet werben. 
Eine bereits im 4. Jahrgang erfheinende Zeitichrift für Vogelliebhaber, 
Büdhter und Händler gibt ber auf diefem Gebiete rühmlichft befannte 
Dr. Karl Ruß unter dem Titel ‚Die nefiederie Welt” bei Louis Gerfchel 
in Berlin heraus. Cie finden darin fowol über die frembländifhen als 
auch über die einheimifchen Bögel fowie über die Berpflegung und Züh- 
tung alter Cing: und Schnudoöyel und bes Geflügeld überhaupt Rath 
und Auskunft. 

G...9 ind. — Anbetreff bed Verkaufs Ihrer Vriefmarten verweilen 
mir Cie auf die Annoncen der Briefmarfenhändfer in unferer Beitung, 
Sammler dafür gibt e3 zu vielen Taufenden in allen Welttheilen. Dat 
Brieimarfen, doch nur des Guriofums halber, zu Mastenanzügen, als 
Tapeten u. f. m. verwendet wurden, ift richtig, nicht aber, daß e3 in 
China üblid ift, die Zimmer damit zu tapeziren. 

Moravut in 3-3. — ad 1. Eine Gollectivüberfegung ber byzantinifhen 
CXriftfteller eriftirt bisjegt noch nicht. Profop'8 Geichichte ift fehr gut 
dan Kannegieher überjept. Ein Duellenverzeihnig für byzantinifhe 
Geihichte findet fi) in Votthaft’3 „‚Ribliotheen historica medü aevı“‘. 
ad 2. Eine neuere Epecialgeihichte über das Kaifertfum Nicaea gibt c# 
nicht. 

&. &. in Leipzig. — Der Urfprung ded Namens Whig (der antironalifti- 
chen Partei des 16. Jahrhunderts in England, die eine republifanifche 
Begierungsform, in weldier das Volk eine Etimme haben jolte, einzu: 
führen fudhte) läßt fih am beften auf das Motto der Bartei: We hope 
in God“ (Wir feyen unjere Hoffnung auf Gott) zurüdführen; bie An= 
fangebuchftaben der vier Worte bilden das Wort Whig. 

5. 8. in Eijenbrod. — Jım Cherdeutichen fommt der Plural Täge (von 
Tag) tor, im Hochdeutihen wird bei Diefem Wort das a im Plural nicht 
umgelautet. 

€. ©. in Freiburg i.B. — Wir bemerken wiederholt, daß der Jahrgang 
1875 von Weber’s „„Nluftrirtem Kalender” unter dem Mbihnitt Heil 
wifienichaft des ftatiftifchen Theils ein Verzeichnig ärztlicher Specialiften 
enthält. 

8. ©. in München. — Eie thun am beiten, fih von 9. Tmietmeyer in 
Leipsig ein Verzeichniß ber bedeutendern franzdjiihen und englifdhen 
‚Beitichriften fommen zu lajien und daraus Ihre Wahl zu trefien. 

Dr. med. in Bien. — „Aus weldem Grund ift die Leber bes Eisbären 
niftig?”" fragen Sie, und wir Fönnen nur antworten, dab uns in 
den Werten über Zoochemie noch nirgends eine genauere Mnalyfe ber 
Eisbärleber vorfam. Die meiften Handbücher der Zoologie geben nur 
an, daß der Genuß diejer Leber [hädlih fei; dies ftimmt aud) mit Ihrer 
Angabe, daj Kapitän Weyprecht am fi felbft Bergiftungserjcheinungen 
mwahrnahm, als er ein Meines Stüd folder Leber veripeift hatte. Im 
dem jüngft erihienenen Werk „Die zweite deutihe Nordpolfahrt”” heißt 
es ©. 419: „‚Kranthafte Bufälle, Uebelfeit und dergl. nach dem Genuß 
des Värenfleiihes, wie fie von andern beobachtet worden find, famen nie 
vor; da die Leber für giftig gilt, fo machten wir natürlich nie einen 
Beriuc, biefelbe zu effen,“ Bei der nicht geringen Zahl der oraanifchen, 
sum Theil ald Ferment wirkenden Stoffe, welche die Leber enthält, ift 
es fchwer, eine Bermuthung darüber auszuiprechen, daß in der abnormen 
Vermehrung eined derjelben das jhädliche Princip liegt. 








Wir erlauben uns, unfere Lefer ion jest darauf aufs 
mertjam zu maden, daß die diesjährige 


Beihbnadtisnummer 
der 
Ilnfrirten Beitung 


am 19. December jur Ausgabe gelangen und jolgende 
Sluftrationen enthalten wird: 
Die Raiferglode für den Fölner Dom. Driginaßeihnung 


von Prof. €. Scheuren. 

Ghriitnaht. Aus dem fünftleriihen Nahlab des ver: 
jtorbenen düjjeldorfer Meijters Ih. Mintrop. 

Ehriftmette im ftraßburger Münfter. Iriginalzeihnung 
von R. Akmus. 

Das deutihe Nationaldenknal auf dem Niederwald. Nad 
dem legten Dri inalentwurf des_Bildhauers Proi. 

obannes Schilling. (Bmei oliojeiten groß mit 
Zondrud und unbedrudter. Nüdfeite.) . 

Ein Weibnahtsabend am Nordpol. Nach einer Skizze des 
Nordpolreiienden Kal Wenpredt. Tert von Dr. 
Nepes, Mitglied der öfterreihifhen Nordpolerpedition. 

Unfere wiebergewonnenen Schweltern aus Elfaß und Lothrins 
gen. Triginafzeihnung von Knut Efwall. 

Weihnadts-Motette. Gomponirt von Profejior C. 3. 
Nihter. Mit Vignette von A. Baumgarten. 

Ter vorwiegend deutfche Inhalt diejer Weihnachts 
nunmer dürfte geeignet jein, fie allen Xelerkreifen zu empfeb: 
len, und wird diejelbe auf Beltellung auch einzeln zum Preis 
von 5 Nor. durch alle Buchhandlungen zu beziehen fein. 

&eipsig, November 1874, 


Erpedilion der Zlluffririen Beilung. 
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Wocdjenhalender. 
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Aftronomif der Kalender, 


Eulmination des Mondes 


Sternzeit | der Eonne 


im mittlern, 


Mittag | mirtt Beit Länge | Breite | Wufgang | Untergang 
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Gonmenaufgeng 7 Uhr 35 Min. Sonnenuntergang 4 Uhr 0 Min. 

Xollmond den 24. November 6 Uhr 25 Min. abends, 

Mond in Erbnähe den 22. November 7 Uhr abends. 

wrößte füdlihe Abweichung des Mondes von Hequator den 25. Ronember 
gegen Mitternacht. 

Gulminationsdayer der Sonne 319,3 Eterngeit (für Mittwoch gültig). 





Der Proceh gegen die: Aebfiffin Aütrophania 
in Moskau. 


Wahrend man in Deutihland in hödjter Spannung den 
Verhandlungen im Schwurgerichtäjaal zu Würzburg gegen 
den fanatijirten Böttchergejellen Kullmann folgte, beihäftigte 
fi, gleichzeitig im Nachbarreid Rußland die öffentliche Mei: 
nung in ungewöhnlidem Grad mit einem Senjationsproceb, 
der Jich vor dem yorum des mosfauer Gericht3hofg abipielte. 
Ein berühmter Autor ne die jocialen Zultände eines 
Dolls fönne man am beiten in jeinen Geridtsfälen ftudiren. 
€3 üt dies freilich eine pefiimiftiihe Auffaflung, denn diefe 
jeigen ung eben nur die Nehrfeite der Medaille, bo ü der 
Sag nicht ohne Wahrheit. Cs ült ein wenig erfreuliches jocia- 
13 Bild, welches der Monftreproceß Mitrophania in Moskau 
vor den Augen de3 In: und Yuslands entrollte, wenn auch 
ein hodjinterejiantes. Die Verhandlungen erichlojjen den Eins 
blid in eine Sphäre, die den Augen de3 Laien fonft verhüllt 
bleibt, zugleich find eine Menge den gebildeten Klajien angehö: 
tige Verjonen in geauirenber Weife darein verwidelt. 

Die geiftlihe Würdenträgerin, welhe am 17. October vor 
den Gefhmorenen in Moskau als Angellagte eridhien, gt 
zugleich Sue Abt ehrt den vornehmiten Kreifen an. Mitro: 
phania, die Aebtijjin des jjerpu ow’ihen Wladytichnillofters, 
Oberin der Gemeinihait der Barmherzigen Schweitern in 
Mostau, ift eine Tochter des verftorbenen Baron Rofen, ehe: 
maligen Statthalters des Kautafus. Sie war früher Hofdame 
der Kaiferin und genoß auch nad) inrem Ilebertritt in den geift- 
lihen Stand nod) die Gunft und Protection des peteräburger 
Hof3. Im Jahr 1852 trat die Baronin NRojen in das Alerei: 
jewiche Nlofter in Mostau cin und beihäftigte fih dort mit 
Malerei und den Obliegenheiten einer Kajjirerin. uf ibr Ge: 
jud wurde fie in das Njerpuchom’jche Rlofter verjegt und 1861 
vom Metropoliten en zur Mebtijfin ernannt. Damit 
wurde ihr die Gelegenheit zur Entfaltung einer emfigen Thätig: 
teit im Derwaltungsfad) eröfinet, welde fie jedoch zulegt auf 
Abwege führen jolte. Nachdem fie 1865 die Gemeinichaft der 
Barmherzigen Schweitern in Petersburg neu eingerichtet, 
begründete jie_eine gleiche Gemeinihajt in Pleöfau, dann 
in Mosfau. Die mit bedeutendem Internehmungsiinn aus: 
geitattete Dberin brachte die von ihr begründete Anjtalt zu 
großer Blüte und verband damit eine Reihe von wohlthätigen 
Stiftungen und ausgedehnten Stablijiements, Zabriten, Nil: 
wirthidaften u. dergl. m. Hierzu lieferte ihr theilö die kaifer- 
liche Freigebigteit die Mittel, theils ftrömten ihr von vielen 
Seiten anfehnliche Beiträge zu. In den legten Jahren mod: 
ten ber Nebtifjin aber Doch die Gelder zur Unterhaltung der von 


ihr geihaffenen koftipieligen Unternehmungen ausgegangen ; 


fein, aud) feinen die adminiftrativen Talente der Mitrophania 
fich nicht auf gleicher a mit ihrem Schaffensbran; gebalten 
zu haben, denn ihre Verwaltung und Buchrührung R, ten fid) 
al3 keineswegs jtreng eregelte heraus. _ lm ih nun in 
den Bejig der nöthigen Dlittel zu feßen, griff die Hohmürbigfte 
zu Schwindeleien im großartigften Umfang. shre Verbin: 
dungen mit ben hödhjften Kreiien waren befannt, und e3 
wandten fich öfter vermögende Berfonen an fie, um Burdh ihre 
PVermittelung Begünftigungen zu erlangen. Diefe älle be: 
nußte die Aebtiifin, um durd) faljche Voripiegelungen bedeu: 
tende Summen oder bie Unterjhriften diejer Verjonen auf 
weißen Bapierbogen zu erlangen, welhe Blancos jie dann mit 
Bechfeln ausfüllte; anderjeit3 ahmte fie aud) die Unterihriften 
einiah nad. C3 fonnte nicht jehlen, daß dieje Wechiels 
iälihungen fhließlid an den Tag und zur Kenntniß der Ge: 
tihte famen. Injolgebeiien ftand Mitrophania nun vor dem 
mo3lauer Geri tBbofunterderäinkfage aut Urhundenfälfchung, 
Betrug und Erpreffung. Als Helfershelfer wurden zur ge: 
tichtlihen Verantwortung gezogen der Kaufmann Matarom, 
der a Ara der fferpuhom'ige Kaufmann 
Madalin und der jjapoihlow’ihe Kaufmann Nrafinic. 
Einige andere Verjonen, darunter mehrere der frommen 
Schweitern, welde unter Mitrophania’s Krummftab jtanden, 
waren zwar nicht angeklagt, eriiheinen aber durch die im Ver: 
lauf de3 Procejies abgegebenen Zeugenausfagen ftarf compro= 
mittirt. 

Einen günftigen Cindrud machte die in ihrer vollen Amt3- 
trat in den Gerichtäjaal tretende Aebtiffin in ihrer äußern 
Eriheinung durhaus nit. Sie hat ein gedunjenes Geficht 
mit groben Zügen und großen runden Augen von abftoßen= 
dem Ausdrud. an Artang blieb das Antlig unbewegt,, erft 
während der Verlejung der umfafjenden Antlageichrift zudte 
«3 darin von verihiedenartigen Regungen. Die Antlage be: 
faßte fid) mit drei Hauptiällen, in denen e3 fi insgefammt 
um eine yälfchung im Betrag von 1,200,000 Rub. hanbelte. 
Am verwideltiten ift der von einer israu Medinzewa gegen 
die Aebtiffin angeftrengte Proceß. Bee Frau mar wegen 





Iruntenheit und verjchwenderifchen Lebenswandel3 auf Antrag 
ihres Gatten unter Bormundfchaft geftellt worden und wünfchte 
diejes Zwangs entledigt zu fein. Dazu follte Mitrophania hels 
fen. Diefe erbot fih dazu, lodte Die Medinzewa zu fi in das 
Nlojter und wußte fie dort bi? zum juni 1872 feitzuhalten. 
Unter dem Borwand , Petitionen an Hohmögende “Berjonen 
abzufaiien, beredete jie die ihr unbedingt Vertrauende zahl: 
reihe Blancos zu unterzeichnen, aud während eines Auf: 
enthalt3 in Petersburg ihren Namen unter mehrere Wechiel zu 
jegen. Alle dieje Documente wurden von der Nebtiffin vor: 
forgli) mit einem bi3 vor den Termin der Bormundichafts: 
einjeßung zurüdreichenden Datum verfehen. Die hierdurd) 
erihwindelte Summe betrug inägefammt etwa 300,000 Aub. 
Ueberdies hatte Mitrophanta ‚fid) widerrehtlih Saden der 
Medinzewa angeeignet und _dieje verfauft. ALS der zweite 
dur die Fälfhungen der Hohmürdigen ln erihien 
der peteräburger Kaufmann Lebedew. Die größten Dimen: 
fionen erreichte jebod) die dritte Klagejache, fomol inbetreff der 
Ziffer der Yaljificate al3 des in Srage ftehenden Kapitals. a 
derjelben lagen dem Gericht nicht weniger al3 121-gefäljchte 
Wedel, Schulofcheine, Zeugniffe und Briefe vor, und e3 han: 
delte fid) um mehr ala 800,900 Rub., um welche die Nebtifjin 
die Erben de3 verftorbenen Manufacturraths ae] Siolo: 
domwnifom zu betrügen verfuchte. Mit diefem Mann war 
Mitrophania in Berührung getommen, al er wegen Verbreir 
tung der Stopzenfette zur gerichtlichen Unterjuhung gezogen 
werden jollte. Auch diefer Handel war der Dame nit zu 
ihmusig, fie verfprah Sfolodomnitow'3 Verhaftung zu hinter: 
treiben (ma3 jie natürlich nicht vermochte) und forderte ala: 
bald bedeutende Summen. Nicht mit diefem Gewinn ufie- 
den, brachte jie nad) feinem Tod eine Menge jeinen Namen 
tragende Wechfel in Umlauf und präjentirte den Erben einen 
gefälfchten Schuldichein über 480,000 Rub. 

Die Verhandlungen dauerten 14 Tage. 3 kam ein fehr 

umfänglicher Zeugenapparat zur Verwendung; der Aufruf 
der vorgeladenen Zeugen in der eriten Sigung nahm allein 
1% Stunde in Anfprud. Das Publitum trug diefem Proceß 
unausgejegt das geipanntefte Interefje entgegen, und ber Ge: 
rihtsfaal zeigte jeden Tag ein dichtgebrängtes Auditorium. 
Am 31. October erfolgte ber Urtheilsiprud. Die Gefhmworenen 
erfannten die Aebtijfin in Denis up: alle in den 220 Fragen 
dargelegten Handlungen fhuldig, aber unter Zulafiung mil: 
bernder Umitände. hre Mitangellagten dagegen wurben 
freigejproden. Nach dem hierauf gefällten Urtheil des Ger 
ticht&h0j3 geht Mitrophania aller perfönlihen und befonbern 
Rechte verluftig und ıft in _da8 Gouvernement Jeniffeijst zu 
verbannen mit dem ftrengften Verbot, den engern Verbans 
nung3bezirk im Verlauf von3'/, Jahren, und darauf im Laufe 
von 11 Sahren die Grenzen Sibiriens zu verlaffen. 
_ Man hat diejen Brocek vielfach ein Seitenftüd zu dem Fall 
Spigeder genannt, doch ift hervorzuheben, daß inbetei der 
Motive ein Unterichied zu Gunften der Mitrophania beiteht. 
Während die Gründerin der Dachauer Bank aus perfönlichem 
Eigenmup und von gemeiner Habgier und Genußjucht getries 
ben ihre Betrügereien zur Ausführung bradhte, et die ruffi- 
iche Aebtiffin nur zum Vortheil ihres Klofters und ihrer mild: 
thätigen Stiftungen gefündigt. Die Duelle ihrer Verbrechen 
icheint Ehrgeiz gewefen zu fein. Einzelne en Handlungen, 
wie 3. B. daß fie die Mebinzema zur Abfafjung eines Teita- 
ments berebete, welches die Interetjen von deren Angehörigen 
auf das äuperfte fchädigte, betrachtete die Ylngellagte ala 
durdaus verdienftlich, auch Icheint fie, nad) einzelnen a 
tungen zu fohließen, mindeitens anfänglich geglaubt zu ha= 
ben, daß ihre geiftliche Würde und vornehme Herkunft fie vor 
einem gerihtlihen Berfahren [hüsen würden. 





Echlof Runkelfein. 


Am Eingang des Sarnthals, auf einem Borphyrielfen, 
der nad) drei Seiten jab abfallenb in die enge Thalihlucht 
bineinraat, au& welcher die fühle Talfer bervorfträmt, erhebt 
fih das jet halbverjallene Schloß Runtelftein, die fhönfte 
Berle in dem Diadem von Yurgen, weldhes die Bergummal: 
lung ded Bozener Thals frönt. Hat man hinter St. Anton, 
bas ungefähr eine halbe Stunde von Bozen aus der Mitte feiner 
Gärten glänzend in die überaus fruchtbare Ebene herabfchaut, 
das von Schutt und Gerölle bededte Talferbett erreicht, fo 
windet fi) ein Pfad fteil empor zu den Ueberreften ber einft 
mächtigen Zefte. ranate, Nejielbaum, Wolltraut, Loth: 
murz und andere fübliche Pflanzen wuchern zu beiden Seiten 
bes jhmalen gepflafterten Wegs, und Brombeerheden und 
Epheu wachen wild durcheinander in dem von Mauern um: 

ebenen Vorhof, in weldyen da® Burgthor führt. Durd eine 
pigbogige Pforte, die mit dem Lichtenftein’hen Wappen ges 
\hmüdt ift, tritt man in ben eigentlichen Hof, der auf drei 
Seiten von Gebäuden eingefhlofien ift., Rechts ragen die 
hohen zeripaltenen Mauern der ehemaligen Kaiferzimmer, 
welde dus eine ‚seuer3brunit zerftört wurden, empor, und 
an den Spuren alter Wandgemälde, welche hier und da nod) 
jihtbar find, ertennt man, wie prädti fie einft waren. 
- Die Kapelle, an deren Außenwand die Verje ftanden: 

ich sach den mai mit rosen unfan, 

darzu vil maniger hande vogellin 





si sungen so schone, daz es erhall 
in den bergen uberall, 


at lange Zeit al3 Stall gebient, nur einzelne halbverwijchte 
testen erinnern an alte Sera heit. 

Der linke Slügel des Schlojies dagegen, mwelder dem 
Pächter oder „Baumann“ ald Wohnung dient, ift noch ziem: 
fi} gut erhalten. In ihm befindet fi) ein mit Gemälden ge: 
Ihmüdtes Babezimmer, und die Bilder im dritten Stod, 
welche ein Ballfptel und einen höfijchen Zang vorftellen, tragen 
den alterthüämlichften Typus von allen Fresken der Burg. An 
ber Außenjeite jteigt eine verwabrlofte Treppe binan zum 
Söller, der zum nördlichen Flügel des Schlojjes führt und 
eine herrliche Auzficht auf das burgenreiche Etfhthal bietet. 

Diefer Flügel it der merkwürbigite Iheil des ganzen 
Schlofjes, indem nit nur an feiner äußern Wand die Yo: 
genannten Triaden abgebildet find, fondern er enthält auch 
die beiden Säle, von denen der eine ganz mit Fresten in grü: 
ner Erde gemalt aus Gottfried’3 von Straßburg „Triitan und 

jolde‘ und der andere mit Wandgemälden aus Pleier’s 
ittergedicht „Garel vom blühenden Thal” giömiet üt. 

Die Triaden führen die berühmteiten Oeltalten der Ge: 
fchichte und Sage vor, und zwar bie drei größten heibnifchen 
Helden: Hettor, Alcrander den Großen un 








Zulius Cäjar, die : 


breitapjeriten Männer ber jüdiichen Geihichte: Jofuta, David 
und Judas Maltabäus, div drei beiten hrütlichen Könige: Ars 
tu3, Karl den Großen und Gottfried v. Bouillon, die drei ge: 
waltigiten Kämpen der hrütlichen Ritterjhait: Barzival, Gas 
wein und Iwein, die drei edeliten Yiebespaare: Wilhelm von 
Dejterreih mit jeiner Aglei, Irijtan und Jiolde und Wilhelm 
von Orleans mit jeiner Amelei, die drei gelürchtetiten Schwerter 
fammt Ihren VBefigern: Dietrich mit dem Sadjs, Siegfried mit 
dem Balmung und Dietlieb von Steier mit dem Weliung, die 
drei ftärkften Riejen: Asperan, Otnit und Struthan, und die 
drei grimmigften Riefinnen: ‚stau Hilde, Vodelgart, Edes 
Schweiter, und Frau Rachin oder Ruge. Die legtern nebit 
ben brei Riefen zeigt und die Jllujtration. Xeider haben die 
Figuren der Triaden am meilten von ber Unbill’ der Zeit ges 
litten, die (Sarben find zum Theil abgeiprungen, verblaßt, die 
Namenzzüge verihmwunden. 

Die Bilder des Triftanfaals haben fich beifer erhalten und 
find von reicher, lebendiger Compojition und haratteriftiicher 
Zeichnung, obgleid) fie an Alter die des Söllers und die & 
mälde zum „OSarel’ übertreifen. Inter den leßtern fieht man 
nod Bruftbilder in Zarben, die jedod manchmal ich ver: 
wifht und von geringerm künftleriihem Werth jind als jene. 
_„Steigt man in den Hof hinab, fo findet man unter den 
Sälen eine Säulenhalle mit Kaiferbildern in grüner Erde, 
weldje aber ebenfalls jehr verblihen und zerjtört find. Auch 
die Hälfte der Wandgemälde im Triftanjaal ift vor etwa zwan: 
zig Jahren unverantwortlih überpinfelt worden, und im 
‚„ahr 1868 ftürzte, wahrjcheinlic) infolge de3 Straßenbaues 
unten an dem ‚selfen, auf welhem Aunleljtein fteht, ein Theil 
des Hauptgebäudes mit den Trijtanfreöfen in die Tiefe, 

Um jo dringender war e3 nöthig, daß Schritte gethan wur: 
den, um zu retten, wa3 nod) zu retten ift, und ein Baudent: 
mal nit gänzlich verfhwinden zu lajjen, welches fowol durch 
fein Alter wie durch jeine hiitoriiche und funjtgefchichtliche 
Bedeutfamteit nicht nur für Tirol und Defterreich, fondern jür 
das gejammte Deutfhland von hohem Werth ift. 

‚Denn wenn aud Ignaz Zingerle, der patriotifche Verherr: 
licher feiner Heimat, in dem von dem Ferdinandeum in Inns= 
brud herauägegebenen „Sredfencyllus des Schloffes Runtel: 
ftein‘‘*) der Nachwelt die meijten diefer Wandgemälde durch die 
von ‚sonaz Seelo3 gezeichneten und lithographirten getreuen 
Abbildungen aufbewahrt hat, fo ann er Doc) troß feines treii: 
lichen Terte3, dem wir diefe Schilderung entnommen haben, 
weder den Eindrud wiedergeben, welden die wunderbaren 
Bilder in ihrer Gefammtheit auf den Beichauer madıen, nod) 
bie Fülle von foftbarem Material erfegen, welches dieje Sresten, 
in ihrer Ausführung für das Studium des Malers und des 
Eulturhiftoriters darbieten, da fie aus einer Zeit herrühren, 
aus welcher namentlich Defterreich nur wenig derartiges befigt. 

Im Jahr 1385 nämlich kauften die reihen Brüder Nito- 
laus und Jranz Vintler da8 Schloß Runtelftein, welhes 1237 
zum erften mal urkundlich erwähnt wird, mon den dazu gehö: 
tigen Gütern von dem Ritter Ciprian v. Vilanders, und der 
AunRnnnige Nikolaus lieb nicht nur die Burg neu berftellen 
und mit Vormerken, zwei Ihürmen und einer Schloßtapelle 
verfehen, jondern aud) die ganze Feite mit Wandgemälden ver: 
je, Auch legte er eine große Bibliothet an, Berief den ge: 
ehrten Meilter Hainz Sentlinger aus München zu fih und 
umgab fid) überhaupt mit gleihgefinnten Verehrern der Kunit 
und Voefie. Während Meifter Hainz dort eine Reimchronit 
verfertigte, dichtete Hana Vintler um 1411 feine „Blumen der 
Tugend‘, welde Katic neu erichienen find **), und fo ver: 
breitete jih von Runtelftein aus die Liebe zu den Wiljenfchaf: 
ten in der ganzen Umgegend. Aber Nikolaus jtarb fon 1414, 
und mit jeinem Tob enbete die goldene Zeit ber prächtigen 
Burg, welche jpäter in den Befig der Landesfürften fiel, Unter 
diefen fand bejonderz ber ritterlihe Kaifer Marimiltan I. Ge: 
elm an der jchön gelegenen Burg; er ieh einen neuen Flügel 

e3 Schlofies bauen und die alten Gemälde erneuern. 

Kaifer Ferdinand I. gab bie Burg 1531 dem Hodhftift Trient 
als a zurüd, und als foldhes war fie über zweihundert 
Jahre lang in den Händen der Örafen von Sihtenttein, bis fie 
yutest wiederum Sim, Menfalgut des Fürftbifhofs von Trient 

eftimmt wurde, der fie erit jet vertauft hat. Da die geiftlichen 
Fürften nie etwas für die Erhaltung der Burg thaten, ver: 

el fie mehr und mehr, wurbe immer untauglicher zum Aufz 
enthalt ihrer Herren und deshalb bloß noch der Zielpuntt 
le Ausflüge für Reifende, welche durch Bozen famen. 
Namentlich König Ludwig I. von Baiern befuchte K oft und 
gern, und Köni; riebn Wilhelm IV. von Preußen ließ fi) 
1858 während jeines Aufenthalts in Meran ausführlid Be: 
richt erftatten über den Zuftand der Burg, die er befichtigen 
wollte. Leider hatte das ‚uterefi, welches die beiden kunft= 
finnigen Könige an Rüntelftein nahmen, die Fürftbifchöfe 
von Trient nicht bewogen, fih des Schlofjes anzunehmen. 
din Drpentbei: ba e3 nidt meht einträglih genug für die 
tfchöfliche Kafle und feine See ung von Jahr zu Jahr foft: 
fpieliger geworben war, beihlofien fie, fich diejes zwar por» 
tifcpen und für Tirol wichtigen, aber materiell wenig nugen- 
bringenden ne, u entäußern und die Burg mit ihren 
alten Fresten und iftorichen Erinnerungen öffentlid an den 
Meiftbietenden verfteigern zu lafien. Indeflen wie die Warts 
burg in Thüringen einen hodherzigen Fürften gefunden, der 
fie in ihrem alten Glanz wieberaufgerichtet dab fo hat ih auch 
die öfterreichiiche Regierung veranlaßt gejehen, Schloß Runtel: 
ftein, die Wartburg von Tirol, anzufaufen und Fürforge zu 
tragen, daß das altehrwürdige Cchloß, das Kleinod des 
Landes, erhalten bleibe und zu neuer Blüte gelange. 


Schr. v. Reinsberg:Düringsfelb. 

*) Sredten-Eyllus des Schloffes Runfelftein bei Wozen. Gezeichnet 
und lithographirt von Jgnaz Seelos, erflärt von Dr. Ignaz Bincenz Bin- 
gerle. Heraudgegeben von bem erbinandeum in Innsbrud. Innöbrud, 
Bagner’fche Univerfitätsbuhhandlung. 

**) Die Biuemen der Tugent des Hand Bintler. Gerausgegeben von 
3.8. Bingerle. Innöbrud 1874. 








Am ilfer des Königfees. 


i Bon den zahlreichen Befuchern de3 Königfees, den man 
mit Recht den König aller oberbairiihen und tiroler Gebirgs: 
[een nennt, jah jid) gewiß fon mancher enttäufcht, wenn er 

en prädtigen jhattigen Weg von Berchtesgaden zurüdgelegt 
hatte und plößlih am Ufer des Sees itand. Man dat hier nur 
eine Heine Wafjerfläde von allerdings überrafchend duntel- 
gründe Färbung vor fi. Linterhand zieht fi ein fichten: 

ervachiener Bergausläufer, mit einer kleinen Billa gekrönt, wie 
eine Landzunge in den Cee hinein, während der ganze 
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Schloß Runtelftein in Tirol. Driginalzeihnung von Karl Heyn. 





% 1638. 21. November 1874.] 





Illustrirte Zeitung, 


| ıı 
ALIEN 


Fi 








Um Ufer de3 Königfees. Driginalzeihnung von Lubmwig Bedhftein, 


402 


Illustrirte Zeitung. 


[ 1638. 21. November 1874. 


m —— ——_— — ——————— 


Hintergrund durch coulijienartig ineinandergejhobene ichrofie 
‚selzwände abgeigloijen ift. Hat man in dem Boot, welches 
bier den Tourilten aufnimmt, die vom Ufer aus jihtbare Heine 
Raferflähe durdfgnitten, und il man an einer winzigen 
Infel vorbei um die Landzunge gebogen, jo bietet fi dem ent= 
züdten Auge das überwältigende Panorama des eigentlichen 
Sees, der ih De in feiner ganzen geheimnikvollernften 
Maieität erichliebt. 

Wir beablichtigen nicht, und heute mit den oft gefchilderten 
und abgebildeten Naturichönheiten des Sees zu beichäftigen. 
Nadidem wir die landichaftliche Großartigteit jowie das donner: 
gleiche, SH Viltolenfhüfle erwedte Cho auf uns haben 
einwirken lallen, die MWeltabgeichloiienheit des unvergleich 
lichen Oberfeed mit heiligem Schauder bewundert und in 
Et. Bartholomä ein mehr al3 kojtbares Mittagefien ein: 
genommen haben, fehren wir zum vorerwähnten Uferplag, zu 
der Einfahrt zum Königfee zurüd, um uns daß hier herr: 
ichende und auf den beigegebenen Bild dargeitellte Leben 
und Treiben etwas näher anzuihauen. 

Wenn man in der Höhe der Reifejaifon von Verchtes: 
naden frühzeitig aufbricht und fo jhon am frühen Vormittag 
am Landungaplag eintrifit, find nur einzelne Schiffer zu fehen, 
und wenige Kähne beleben den großen See. Zritt man von 
Bartholomä um die Mittagszeit die Rüdfahrt an, jo fann man 
leicht 15— 20 Boote zählen, die dem unferigen begegnen, bi3 
wir zur Einfahrt zurüdgelangen. Hier aber hat fi) inzwiichen 
ein überaus regeö Leben entfaltet. Der nanze geräumige Ufer: 
plaß ift jeßt belebt von Schiffern und Schifferinnen, legtere 
in biendendweißen Brufttüchern und Echürzen, den Heinen 
duntelgrünen Filzhut mit dem Ablerflaum ted etwas feitwärts 
ober nad) hinten geiegt, die Männer mit wettergebräunten Ge: 
fichtern, in kurzen jdwarzen Lederhofen und Wadenftrümpfen, 
welche das Ninie frei lajien, eine Tracht, die fid) hier nod in 
bejonders harakterijtiicher MWeife erhalten hat. h 

Das ganze Heer der Schiffer, das fi aus ben umliegen: 
den Gehöften refrutirt, ift aufmarfgirt bia zum legten Aufz 
gebot. Die allgemeine Hahnenpflicht, welche hier eingeführt üt, 
tcheint vom 14. bis zum 70. Jahr zu gelten, und alle haben 
füch pilichtgetreu geftellt. CS gilt aber aud, an diefem Tag 
etwa 500 Puriften auf den Königfee hinauszufahren, beifen 
Herulichkeiten nur auf dDiefem Weg zugänglich find, da e3 feine 
Soma um den See gibt ımd man den Gemfen Con: 
currenz machen müßte, wollte man jeine Reize vom land aus 
bewundern. Nah dem Wirthähaus „Zum Nönigfee‘‘ zu ite: 
ben die Wagen, welche die res von Salzburg, Reichen: 
hell und Berchtesgaden hierher gedracht haben; ihre Zahl be: 
äuft fih nahezu auf 150. Am Ufer wimmelt es von ein: und 
ausiteigenden Vergnügungszüglem.. x 

Die Boote werden auf folgende Weile geführt. Am Hinter: 
theil fteht nach Art der venetianijchen Gondelführer ein Mann 
aufrecht mit einem Ruder, welches ihm zugleich ald Steuer 
dient. gr je zwei Baflagiere ift ihm ein weiterer Ruderführer 
beigegebin, männlichen oder weiblichen Gefchledhts, wie das 
Berfonal eben zur Verfügung jteht, jodaß die größten Nahen 
mit Leinwanddad für 15 bis 20 Perjonen von 8 bis 10 Ru: 
derern geführt werden, welche ihren Dienft mit großer Geichid: 
lichteit, Ruhe und Sicherheit verrichten, und mit denen es fich, 
wenn man ihren Ton zu treffen weiß, recht gut plaudern Läßt. 

Wir entichlüpfen dem bunten Treiben am Ufer, um im 
Rirthshaus eine Tafje Kaffee zu trinten. Nach kurzer Zeit 
tehren wir zurüd, und jegt ift auch nicht ein tahn, nicht ein 
Schiffer mehr_zu_ chen; nur einige lede Boote und zmwei 
Transportidiffe für Holz liegen in einem der geräumigen 
Schuppen; alle andern ahrzeuge find untermen3 auf dem 
See. Soldher Tage, an denen der Sönigjee jo überaus be: 
fucht ift, gibt e3 im der Reijezeit nicht wenig. Die mwunderbarr 
Natur de3 paradiefiichen berchtesgabener Landes, über wel: 
he3 ein poetijher Zauber wie über wenige Gebirgägegenden 
auzgebreitet ift, wird nie ihre Anziehungstraft verlieren. 











Eulturgefhichtliche Hadrichten. 
*irde und Schule. 


— Infolge einer Einladung des Confiftorialrath3 Dr. kühn, 
Tiarrer zu Delltädt bei Sondesshaujen, waren vor Furzen 40 
Befenner der Iutheriichen Kirche in Eifenadh verfammelt, um 

egenüber dem Streben nad Gründung einer deutichen National: 
fiche, welche für alle Befenntniffe Raum haben foll, den Stand» 
punft des lutherifchen Glaubeng zu fräftigen und fid) über Mittel 
au veritändigen, diejenigen wieber zu gewinnen, die fidh mehr ober 
weniger von biefem Standpunkt entfernt haben. Zur Betreis 


bung biejes Werfs wurde ein Comite mit dem genannten Dr. | Präfibent den ernflichen Munich aus, bie engli 


Kühn an der Spike gewählt, das fih Durch Cooptation ver: 
tarfen foll. 

— In Würtemberg find zu landesherrlihen Mitgliedern 
der evangelifchen Landesinnode für den Zeitraum von 1874—78 
ernannt worden: 1) Aus dem Laienftand: der Geheimrath v. Mohl, 
der Oberfinangrath v. Riede und der Oberhürgermeilter Dr. Had 
in Stuttgart; 2) aus dem geiftlichen Stand: der Prälat Dr. Hau: 
ber in Ludwigsburg, der Prälat Dr. v. Merı und ber Stabtdefan 
Leibbrand in Stuttgart. 

— In Gotha ift die Borfynode zur Berathung einer neuen 
Kirchenverfaflung für beide Herzogthumer am 4. November feier: 
lich eröffnet worden. 

— In Trieft ift am 1. November die neuerbaute Evange: 
lifche hen eingeweiht und eröffnet worben. Sie ift ein großes, 
im gothiihen Stil errichtetes fchönes Gebäude, das mit derSiln: 
rifpsorientalifchen Kirche den erften Rang unter den firchlichen 
Bauwerken biejer Stadt einnimmt. 

— In Berlin wird der erfte alttatholiiche Gottesdienft 
Sonntag den 29. November mit Bewilligung des Gemeinde: 
firchentaths in ber Neuen Kirche auf dem Gensbarmenmarkt ab: 
sehalten werben. 

— Dem öfterreihiihen Abgeordnetenhaus ift von Dr. 
Kiepfch und Genofien der Entwurf eines Gefebes zur Regelung 
ter Berhältnifle der Altfatholifen übergeben worden, worin eine 
vollftändige Anerkennung berfelben beantragt wird. 

— In London ift die Bildung einer alttatholiihen Con: 
aregation im Werk, und einleitende Schritte für diefen Imwed find 
erroigk: Das Glaubensbefenutniß, auf weldhem die erften öfu: 
menilchen (allgemeinen) Goncilien ftanden, d. h. der Glaube an 
ein ungetheiltes Chriitenthum, foll wieder erwedt werben. &8 
werden dagegen au Stimmen laut, welche das Gelingen des 
Unternehmens bezweifeln. 

— Derlatholiihe Erzbiihof Manning von Weftminfter 
wollte einen. internationalen Gongreß nach Zonton berufen und 
murbe_bei diefem Vorhaben vom Batican unteritüßt, hat aber 
dieje Abficht, deren Mislingen er vorausfah, aufgegeben. 

— Im Herzogthum Gadjfen:Koburg: Gotha tritt am 
1. Januar je rn Neues Voltsjchulgefeb in Krait, welches Be: 
ftımmungen über Aufgabe und Einrichtung der Volkeichulen, über 








die Verpflichtung zur @rrichtung, Unterhaltung und Erweiterung 
derfelben, über die Schulpflicht, über Bildung und Anjtellung, 
Rechte und Prlichten der Volfsichullehrer, über Schuldirectoren 
und Echulbehörden enthält. Die aus der Volksihule entlaflenen 
Knaben müiten nody zwei Jahre lang eine Kortbildungsfchule ber 
fuchen, wenn fie nicht in eine höhere Lehranitalt eintreten. Der 
Gehalt der fertangeitellten Lehrer jteigt von einem Minimalfaß 
bie zum 21. Dientjahr: in Koburg von 1050 bie 1650 M., in 
ven Lanbitädten von 850 bis 1450 M., in den Dörfern von 
690 M. nebit freier Wohnung bis 1050 M. 


&cridtswefen. 


— Graf Armim jollte am 12.d. M. in_Berlin abermals 
in Haft genommen werden, und zwar fügte fich diefer neuerliche 
Verhaftsbefehl auf biejelben Varagraphen des Strafgefeßbuche 
wie früher. &8 ward jedod, von befien Ausführung einftweilen 
Abitand genommen, da die herbeigerufenen Aerzte die Verhaftung 
des Grafen megen deiien Gejundbeitzuitanbe für bevenflic, eradı- 
teten. Statt defien wurde eine Bermadhung in der Wohnung an: 
geordnet. Durch Berfügung des berliner seranigeniäte in bie 
Haft Arnim’ am 14. d. M. wieder aufgehoben, ber Gruf 
jedoch verpflichtet troß gerichtsärztlich conitatirten Kranfheite- 
juftands die Wohnung vor dem Nudienztermin nicht zu vers 
laften. 

— Qurd) ein vom Obertribunal in Berlin beitätigtes Er: 
fenninig in der Banfier Jakob in Königsberg wegen einfachen 
Banfrotts, Unterichlagung und Veruntreuung zu vierjährigem und 
der Geh. Commerzienrath Morig v. Simon dajelbit wegen Theil: 
nahme an_biefen Verbrechen zu einmonatlihem Gefängniß und 
200 Thlr. Geldbuße verurtheilt worden. 

— In dem Proceß gegen die Damen de3 weftfälifchen Adels 
wegen Beleidigung des Kreisgerichts zu Münfler anlaßlich der 
befannten Abrefle an den dortigen Biihof hat am 12. d.M. vor 
dem Appellationsgericht ebendafelbft die Verhandlung in zweiter 
Intanı ftattgefunden. Die Angefchuldigten waren nicht erichies 
nen. Das erite Erkenntnis, weldes bie Gräfin Neflelrode:Reichen: 
ftein zu 200 Thlr. Geldbuße event. 6 Wochen Haft, bie übrigen 
30 Damen zu je 100 Thlr. Geldbuße event. 3 Wochen Haft verur: 
theilt, wurde lediglich beitätigt. 

— Der biihöflidde Oeneralvicar in Trier de Lorenzi war 
wegen vorichriftswidriger Befegung der Bfarritelle in Niederberg 
eritrichterlich zu 200 Thlr. Geldbuße verurtheilt, vom Apvellbof 
aber freigefprochen worden. Das Übertribunal in Berlin cafiirte 
lestern Spruch, fodaß alto die erfannte Buße von 200 Thlr. wies 
der in Kraft tritt. 

— Ein neued Strafgeiegbud für die Welthälfte der öfler: 
teichischen Monarchie wurde am 7. November von dem Jujtizs 
niniter Dr. Glajer mit einer glänzenden Mede dem Abgeords 
netenhaus des Reichsraths zur Berathung übergeben. Die neue 
legislatorifhe Schöpfung lehnt fi an das deutiche Strafgefeh 
anumd zerfällt in drei Theile: für Verbrechen, Vergehen und Ueber: 
tretungen. Eine jpätere Vorlage wird das Volizeittrafrecht, in Be: 
zug aufwelcdhes den Landtagen eine Mitwirkung zuiteht, behandeln. 


©cfundheitspflege. 


— Die in Berlin wohnenden Mitglieder der Commijlion, 
welche das Reichsfanzleramt zur Begründung einer Reichgmediz 
cinalitatiftif einberufen hatte, werben demnächit zufammentreten, 
um den Bericht über die Verhandlungen der Commilfton, mit 
defien Abfaflung Dr. Engel betraut ift, zu redigiren. Der Bericht 
ichließt mit dem Antrag auf Grlaß zweier Gefeße, deren eins 
die Leichenfchau zum Gegenitand hat, während das andere die 
Verpflichtung von Aerzten und Hausvätern der Kranfenhäuier 
aur Anzeige gewifier Rranfheiten betrifft, und zwar follen die 
Aerzte zur amtlichen Kenntniß bringen: alle Fälle von Echarladı: 
fieber Diphtheritie, Fledentnyhus, Trichinofe, Hundemwuth und 
Rogfranfheit, die Hausväter der Kranfenhäufer alle Fälle von 
Cholera und Bodenkrankheit. 


Naturkunde und Reifen. 


— Zur Beobadhtung des Vorübergangs der Venus vor 
der Eonnenjcheibe iR in Konftantinopel der ruffiiche Aftronom 
Döllel von der Sternwarte Bulfowa eingetroffen, um fi) von 
dort nach einem äghptifchen Hafen des Nothen Meers zu begeben. 
Der engliiche Alttonom Brown wird das Phänomen in Kairo 
auf dem Berg Muffatam beobachten: auf dem I hlervatorium 
zu Konftantinopel wird Ariftides Kumbari die Beobachtung vor: 
nehmen, in_Beirut_beforgen dies die amerifanifchen Diifionäre 
und in Mofiul die Dominicanermönche. 3 

— Ein heftiger Erdftoß wurde in Tübingen am 3. Novem: 
been mehrern Stellen der Etadt morgens zwijchen 2 und 3 Uhr 
gefühlt. 

— In der Situng der londoner Geographiihen Geiell: 
fchaft vom 10. November war Julius Bayer anmwejend. n_feis 
ner Rede erfannte der Präfident Sir Henn Rawlinfon die Vers 
dienfte der öfterreichiichen Nordvolervedition als fehr hohe an. 
Bon tem Gewinn, welchen die Baner:Wenpreht'iche Unter: 
nehmung ber geographiichen Wiltenfchaft gebracht hat, und 
weitere Korfchungen ihr bringen müflen, überzeugt, jprach der 

N & Haie Regierung 
möge feinem Antrag gemäß eine Erpedition über die Baflinsbat 
und den Emithsiund ausjenden. Diefer Boriclag fand Paner's 
Unterjtügung, und fpäter wurde auch ein Brief von Dr. Betermann 
verlefen, welcher _berjelben Route das Wort redet. Rawlinjon 
bezeichnete biefe Rorfchung als ein Werk, weldyes England aue- 


führen müfle. Hierauf wurde VBaner's Vortrag, der ins Eng: j 


lifche überjegt worden war, vom Secretär Markham verleien. 
Ailitär- und Alarinewefen. 


— Die Ausgaben des deutfchen Reichs: Invalidenfonds 
find, nachdem die bisher gemachten Erfahrungen eine forgfäl- 
tigere Aufitellung geftatteten, für 1875 um 9,126,130 MR. niedriger 
als für 1874, nämlich auf 28,870,748 Marf veranfchlagt worden. 

— Bei den neuen Berjuchen mit dem engliihen Henry: 
Martinigewehr zeigte fich der Rüdprall für den Schügen noch 
immer fo beichäbigend, daß die Weitervertheilung biefer Waile 
an die Truppen fraglich geworben ilt. 

— Deutide Marine. Der Voranichlag für diejelbe auf dag 
Sahr 1875 fchließt mit einer Mehrforderung von 4,577,000 M. 
ab, welche in der Hauptfache auf einer Erhöhung der Ausgaben 
für den Werftbetrieb beruht; ferner in Ausgaben für die Berjtär- 
fung ber Seeartillerie, und endlich in erhöhten Ausgaben für bie 
Iudienttitellung der Schiffe, deren fich gegenwärtig 11 in fremden 
Gewähern befinden, darunter die gededte Korvettte Hertha, 19 
Kanonen, 390 Mann, die nad Ditafien abgegangen iit um die 
Arkona abzulöfen und fi am 6. November im Hafen von Bin: 
mouth befand. Was den Bau von Edhiffen betrifft, jo wird 
die ertigitellung der Banzerfregatte Großer Kurfürft im Fünftigen 
Jahr beitimmt erwartet, Jodaß dann alle fünf noch im Bau oder 
in der Ausrüftung begriffenen Panzerfregatten dienftbereit fein 


würden. 
Induftrie, Handel, Banken. 


— An den deutihen Bundesrath ift der Antrag geftellt 
worden, die neuen 20:Pfennigitüde einzuziehen und, wie vor meh: 
rern Jahren in Eadyien, eine Silbermünze von mindeitens dop: 
peltem Umfang (2 Reugroihenftüde) au bragen, ba die neuen 
20:Piennigitüde ihrer Kleinheit wegen ale unvraftiich und für 
den Vertehr ungeeignet erachtet werden. . 





— Das für die Induftrie wichtige Markenfhußgefeg it 
mit unwefentlicen Aenderungen vom beutfchen Rei Fa am 
11. November angenommen worden. 

— Die Actionäre der in Liquidation befindlihen Sädii- 
chen Maflerbanf erhalten aus ber bisjegt realifirten Mafle eine 
sheitiablumg von 22 Thlr. auf jede Actie. — Das Euratorium 
der Vreugifhen Hnpothefen-Actiendanf (Spielhagen) hat anı 
7. November bie Erhöhung bes Actienkapitale um 1 Mill. Thlr. 
und bie Weberlaflung der neuen Actien zum Gmilfionscurs 
von 105 Proc. an die alten Actionäre einttimmig befchlofien. 
— Die Liquidation des Paderitein’fchen Banfvereing in Berlin 
ift bis auf einige Gegenitände, worüber noch Brocefie jchweben, 
fo erfolgreich abgewidelt worden, daß der Auffichterath befchlofien 
hat, vom 7. December an eine Rüdzahlung von 97'2 Proc. auf 
die Actie zu leilten. 


‚Verkcehrswefen. 


— Die von der Berlin:Hamburger Eijenbahngejelliait 
erbaute neue Bahn Mittenberge-tüneburg wirb pin eriten mal 
am 26. d. M. von Kaifer befahren werden, welcher eine Jagd 
in der Göhrbe abhält. Die landesvolizeiliche Abnahme ber Bahn 
rede wird vom 20. bis 22. November ftattfinden. 

— Dem lübener Comite zum Bau einer Gifenbahn Glogau: 
Lömwenberg hat der Handelsntinifter die Erlaubniß zur Ausfühs 
tung der techniichen Borarbeiten ertheilt. 

.— Die neue Etrede der nafjauifhen Staatsbahnen von 
Niederfelters thalabwärts bis zum Anfchluß an bie Station 
Gichhofen it bie auf die Betriebseinrichtungen auf den Bahnz 
böfen fertiggeitellt und wird vorausfichtlich Anfung December 
1374 eröffnet werben. 

— Tem Verwaltungsrath der Bairiihen Oftbahnen ift ein 
den Anfauf der Bahnen durd; den bairifchen Etaat betreffendes 
Schreiben des Minilteriums zugegangen. Der Berwaltungsrath 
hat fich bereit erklärt, auf Unterhandlungen einzugehen. Zu die 
tem Zwed joll eine aus einigen Staatsbeamten und einigen Mitz 
gliedern beitehende Gommiffion gebildet und von derjelben dann 
entfprechende Vorjchläge gemacht werben. 

. — Die jhweizeriiche Regierung hat befanntli durd ihre 
biplomatifchen Vertreter in einer identifchen Note die inberufung 
einer internationalen Gifenbahnconferenz angeregt. Derjelben fols 
{en folgente Bunfte zur Prüfung und Begutachtung vorgelegt wer= 
den: 1) Das Daß der Berantwortlichkeit derjenigen Gejellichaft, 
welche die Bracht bie zu ihrem Suppunft transportirt. 2) Die Exs 
richtung eines competenten Tribunale im Kal der Collifion zwis 
ichen verichiedenen Bahugeiellichaften. 3) Die Annahme gewiffer 
Formalitäten bei Gonitatirung ber eventuellen äußerlichen ober 
inwendigen Befchädigungen der Golli. 4) Die allgemeine Ans 
erfennung bes Rechtsgrundfanes_feitens aller. Gefellichaften, das 
diejenige Bahn, melde bie definitive Uebergabe des Gute an 
den Empfänger vollzieht, dem legtern gegenüber verantwortlich 
bleibt, vorbehaltlich ihres Kegreiies an die vorhergehenden be= 
theiligten Gejellfchaften. 

— zn Schweden ift die Bahnftrede zwiichen Hultsfred und 
Gtijd amı 4. November eröffnet und damit die ganze 13". fchtveb. 
Meilen (20 deutiche Meilen) lange Räljö-Osfarshammer Bahıı 
dem PVerfehr übergeben worden. 

..— Aus Indien wird die Cröffnung der Hyberabad:Staat3- 

eiienbahn gemeldet, welche die große mohamnedanifche Stadt des 
Dektan in directe Verbindung mit Madras, Ralfutta und Bom= 
bay bringt. 
Mit dem 5. d.M. it zum eriten mal ein birecter Danıpi= 
fchiffahrtsverfehr zwifchen Sngland und Auftralien eröffnet. Bis: 
ber hat ber Verfehr auf Ummegen itattfinden müflen, weil fein 
Dampfer genügenden Raum zur Aufipeicherung ber zur Bahrr 
nöthigen Kohlen hatte. Dem Uchelftand ift dadurch abgeholien, 
baß_die Gigenthümer der neuen Linie (Watts, Milburn u, Co. 
in Newcaftle) ein neues Schiff, den Ct. Dinth, eigene zu diejem 
Iwed gebaut haben. Das 2000 Tonnen Kohlen haltende him 
trat die Rabrt von Binmouth aus an. 


- Sport. 


— Bei den großen Bierderennen in Bardubig am 5. No- 
vember ereigneten fid, einige ernite Unfälle. Beim Rennen um 
den Subicriptionspreis von 8000 Fl., wobei 24 Hindernifte zu 
bewältigen waren, betheiligten fih 14 Pierde:’6 davon flürzien. 
Das eine blieb todt, ein anderes verlepte fi) fehwer und ziwei 
Sodens trugen ebenfalls Beichäbigungen davon, und zwar ber 
eine jehr erhebliche. Den Preis gewann des Baron Kraus” 
Fantome. Im zweiten Rennen (Handicap von 1000 KL.) fiegte 
des Landgrafen Würftenberg Zademad. An der Hurble-Race 
nahnen 10 Pferde theil; Sieger war der Hubertus des Hrn. Rob. 
van Sons. In der Hunter: Steeplechaje fiegte Hrn. I. Ehas 
mel’6 Iron Dufe, 

— Eine bewundernswerthe Reiterthat vollbrachte der un= 
garifche Honved : Hufarenlieutenant_v. Zubomwicz durch einen 
Dauerritt von Wien nad Parie. Gr war eine Wette eingeganz 
gen, in 14 Tagen auf einem Bierd Paris zu erreichen, und hat 


' dieje glänzend gewonnen. Um fidh die Stravazen eines foıchen 


Ritts vorzuftellen, muß man fich vergegenwärtigen, daB _ der 
Reiter jeden Tag 13 bis 18 Stunden im Sattel fein und zwifcher 
13 bis 13 deutiche Meilen zurüclegen mußte. Herr v. Bubowicz 
langte am 9. d. M. 5 Minuten vor 10 Uhr — um 12 Uhr lier 
die Wette ab — an ber Barriere du Trine in Paris an, em= 
pfangen von einigen Mitgliedern ber öfterreichiichen und ber 
deutichen Botichaft. Das Pferd, die engliiche Hulbblutiinte Gas 
radod, it Gigentbum des _öfterreichifchen Wferdezüchtere Adolf 
v. Bäuerle. Der Reiter befand fich bei der Anfunft ganz wohl, 
die Stute lahmte ftarf. 


Sau- und Bildhauerkunft. 


 — Die Neiterftandbilder der Herzoge Karl Wilhelm Ferz 

dinand und Friedrich Wilhelm find am 10. November in Braun = 
fchweig in_Antejenheit des regierenden Herzogs und des Prinz 
zen Albrecht von Preußen feierlich enthüllt worden. Die Mo: 
delle rühren befanntlih von den Bilohauern Prof. Hänel in 
Dresden und Pönninger in Wien, die Ausführung in getriebe: 
nem Kupfer von Homwaldt in Braunfchweig her. 

Die Kolojjalitatue de& Grafen zranz zu Erbad), de3 Be: 
gründers ber Sammlungen im gräflichen Echloß zu Erbad, ge: 
langt in Kürze zur Aufitellung. Das Standbild ift mobellirt 
von Ph. Willmann und gegoften in Berlin. 

— in Tirol hat die Jdee, die einheimiichen Größen durch. 
Denfmäler zu ehren, wie es fcheint, vielen Anflang gefunden. 
In Telfs if neuerdings ein Gomite aufanımengetreten, bas dem 
1745 dort geborenen Maler Iofeph Ecyopf ein Monument ers 
richten will. 

— Ueber bie Sröffnung der neuen PBradthallen in Mais 
land haben wir be 8 find dies Arcaden, die das Erd- 
geichoß eines majeitätiichen Baues bilden, fih an die berühnte 
Victor Simanuel:Wulerie, die auf den nördlichen Domplag münz 
det, anfchließen und mit der Zeit den ganzen Domplag umgeben 
werden. Binnen zwei Jahren foll nämlich auch die Rürkjeite 
des Plabes fertig jein. 


Malerei und vervielfältigende Aünfte. 


— Tas Städel’ihe Inftitut in Frankiurt a. M., deiien 
Galerie werthvolle KRunitwerfe birgt, hat wieder einige vor= 
treirliche Erwerbungen gemacht. Die erfte derjelben üit eine lanp- 
ichaftlihe Scenerie aus ber flachen, mwaflerreichen holländiihen 
Gegend, ein Werk von Nert van der Neer. Das Intereflante 
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dabei if, daB man darin eine Tugeslandfchaft vor fich hat, des 
zen van der Neer nur wenige gemalt hat. Ein Bild von Jan 
Steen ift merkwürdig fowol wegen des Vorwurfs als der male: 
rifhen Behandlung. Jan Steen it damit unter die gilarien- 
maler Rembrandt'schen Schlags gegangen; das Bild ftellt Mofes 
dat, wie er in der MWülte für die verdurftenden Kinder Ifraels 
Wafler aus dem Yelfen fchlägt. Das dritte angefaufte Gemälde 
zeigt die DVerfündigung Marid. Die Jungfrau figt rechts in 
«inem gothifchen Zimmer, und über ihr fchwebt der Heilige Geiit 
als Taube; lints meldet der Engel die Botichaft. Das Bilds 
hen HA den Werfen, die man dem Gerard David van 
Duwater beimißt. 
bezeichnet Wilhelm Schmidt, der darüber berichtet, ein Eleines 
Bild mit-dem heil. Hieronymus. Das Bild foll in ‘Barie 
um 2000 #1. gefauft worten fein. 
trägt die Aufichrift „Memling”, doch it der Berichteritatter_ge: 
neigt, e3 der ganzen Behandlungsweife nach dem Jan van End 
auzufchreiben. 
— Alerander Bida’3 Radirungen zu den vier Evangelien 
Paris, Hachette und Eo.) erfcheinen mit deutfchem Tert in 24 


ieferungen bei &. W. Müller in Bremen in treiflicher Aus: | 


tattung. 

— Tie kunjtgefhichtliche Ausftelung in Mailand ift am 
15. d. M. gefchloien worden. 

— Das große Murillo’ihe Gemälde „Der heilige Anto: 
aius“ ift aus der Kathedrale von Sevilla geitohlen worden. 


Theater und Alufik. 


— Am Vorabend von Sciller'3_ Geburtätag bradte das 
Jeipgiger Stadttheater außer „Mallenitein’s Kager zwei Neuig: 
Seiten, weldye Bilder aus_vem Leben des großen Dichters vorz 
führen. Das erite war „Dichterweihe” von Friedrich Hofmann, 
Das zweite Siegmund Schlefinger's einactiges Echaufpiel_,, bie 
Scweitern von Rudoljtadt”. Lepteres iit aus Anlap von Sci 
ler’s Geburtstag gleichzeitig audı an mehrern andern Bühnen in 
Ecene gegangen, fo in wiener Hofburgtheater. 

— {m berliner Wallner:Theater wurde am 7. November 
die Gondineriche Pole „Die Bureaufraten von Paris” zum 
eritenmal aufgeführt; das Stüd mudhte, da es in feinem Inhalt 
dem Verftändniß des deutichen Publifums zu fern jteht, Fiasco. 





Als die Foftbarfte diefer neuen Erwerbungen ' 


Das fchöne Eleine Kunstwerk ' 


\ 





— Das Stadttheater zu Hamburg brachte kürzlid) zum ' 


eriten mal ein jchwediiches Ctüd, das vieractige Schuufpiel „Die 
guneit zu Ulfaja“ von Hedberg, welches im Mittelalter in 


tgothland fpielt. Die dramatifche Behandlung ift eine äußerit | 


einfache, auch ift die Charafterzeichnung zu ffiggenhaft. 

— Da3 wiener Stadttheater dat da3 dreiactige Luftipiel 
„Gin alter Diplomat”, nad) dem Dänijchen bearbeitet von Als 
fred Waldemar (Echönwald), zur Aufführung angenommen. 

— Das parifer Gymnajetheater brachte am 5. November 
als Neuigfeit „Die Witwe“, Echgufpiel in drei Aufzügen von 
Henri Meilhac und Yudovic Halevn. Das Publifum verhielt 
ich gegen das neue pariier Eittenbild der beliebten Autoren 
ziemlidy fühl. 


— An der Porte St. Martin in Baris jand am 7. November | 


die erite Aufführung der „Reife um die Welt in 80 Tagen“ 
tatt. Der gleichnamige interejtante Noman von Jules Verne 
ift da mit unerhörter Pracht in Scene gejept. Das Strüd hatte 
«einen jolhen Erfolg, daB es wol lange auf dem Kepertoire 
bleiben wird. 

— Die Dper „Eelario” de3 f. Oberfapellmeijterd Wilhelm 
Taubert it im berliner_f. I pernhaus am 13. November mit 
glängendem Erfolg in Scene gegangen. Der Terf it nad 
Shafefpeare's „Was ihr wollt“ von Dr. Emil Taubert in freier 
Dichtung hergeitellt. Die Aufführung war mufellos. 

— Der & würtembergifche Hoftapellmeifter I. 3. Abert in 
‚Stuttgart hat jeine Oper „König Enzio“ einer vollftändigen 
Umarbeitung unterzogen und wird diejelbe demnächit unter dem 
Titel „Snzio von Hobenitaufen” zur Aufführung bringen. 

— In Mannheim hat die vieractine fomiihe Oper „Der 
Wiperfpenitigen Zähmung“‘, Tert vom Schulratb I. B. Widmann 
in Bern, Duff von Hermann Go, bedeutenden Grfolg gehabt. 
Dem Libretto Kent Shakeipeare's Luitjviel zu Grunde, dag eine 
zecht glücliche Vearbeitung erfuhr. ie Compofition fol fich 
durch Reichthum an gerältigen- plaitifchen und ergreifenden Des 
Aodien auszeichnen. Bon Wien aus üit bereitd das Erfjuchen um 
Einfendung der Partitur eingelangt, von der man dort Einficht 
nehmen möchte. 

— Am 21. October feierte in Quedlinburg der Allgemeine 
Vefangverein, ein Verein für Oratorienmufif, jeinen 5Ojährigen 
Stiftungstag durd Aufführung des Dratoriums „Jofua” von 
Händel unter Leitung bes F. Mufipirectors Albert Cchröder. 

— Das parijer Theätre Lyrique, das unter der Kommune 
theilweife abgebrannt war und nun reftaurirt worden it, wurde 
am 6. d. M. mit Bonfon du Terrail’s Schaufviel „Die Jugend 
König Heinrih’6“ wieder eröffnet. Brüher diente diefe Bühne 
ausfchlieglich der Over, jept hat eın anderes Repertoire dort 
:Blag gegriffen. 





— Adolf Chriften, ein hervorragendes Mitglied ded mündhe: j 


ner Hoftheaters, ıft mit Ende Ictober in den Ruheitand ge: 
treten. 


Preffe und Sudhandel 


— Eine feit längerer Zeit geplante Gorrefpondenz- und Reporter: j 


agentur für die Zeitungen fol in Petersburg am 1. Janıar 1875 eröfinet 
werden. S$tleine Notizen wie aud) Eorrefpondenzen über alle Begebenheiten 
in ber ruffishen Kefidenz werden allen Kedactionen in Petersburg, den 
Brovinzen und im Ausland, iwelde auf den Empfang abonuirt haben, 
gleichzeitig für ein beftimmtes jährlidies Honorar überjandt. 


— Bon Dr. Dübring ift ein neues Werk: „Gurfus der Bhilofopbie 
Als streng wiljenshaftlihe Weltanihauung und Lebensgejtaltung‘’ unter 
ber Brefie. Dajjelbe erfbeint in Eric Koichny’s Verlag in Leipzig. 

— Eine neue Ausgabe von Goethe's fammtlihen Werfen wird in fur: 
sem aus dem Gotta’fchen Verlag in Stuttgart hervorgehen, und zwar int 
einer Tafchenausgabe in 10 Bänden, mit Einleitungen von Karl Goededr. 
Der Stoff ift auf die 10 Bände in einer Weife vertheilt, daf jeder einzelne 
Band möglichft gleichartige enthält. Der Tert ift nicht nur unter Weir 
Ziehung und VBenugung der Ergebnife der neuften Tertforihungen neu 
Durchgefehen, fondern hat auch nicht unerhebliche Vereiherungen erfahren. 
So ift namentlich dem erften Band ein Anhang beinegeben, der über Zuu 
in den früheren Kotta’ihen Musgaben nicht abgedrudte Gedichte von um: 
Zweifelhafter Editheit enthält. Diejer Band wird Gocthe's jämmtlide 
Iprijge umd epifche Dichtungen enthaiten. 

— Bon Profeilor I. R. Rahn’s „Gedichte der bildenden Künfte iu 
der Schweiz von den älteften Zeiten bis zum Schluß des Mittelalters‘ 
(Zürid, H. Staub) erfheint die zweite Abtheilung nod) im November, dar 
gegen wird die Schluflieferung erjt im Herbjt von 1175 zur Veröffentli 
Hung gelangen. 

— 8. Lobmeyr bat in Verbindung mit Dr. Jig und B. Böhelm ein 
Wert verfaßt, welches bie Hiftoriihe Entwidelung und den gegenwärtigen 
Zuftand der Slasinduftrie, wie derjelbe auf der Weltaudjtelung in Wien 
Zur Griheinung tam, behandelt. Dafjelbe wird drei AorHeilungen ums 
fafen und gelangt bei W. Spemann in Stuttgart zur Veröffentlichung. 

— Eine englifpe Neberfegung der Auffäge über Ehatefpcare von Karl 
ige ift dei Macnıillan and Co. in London erfhienen. Cie ftammt von 
Dora 8. Schmig und wird allfeitig günftig aufgenommen. 








— Jules Favre legt eben die Ichte Hand an einen neuen Beitrag zur 
Beitaeichichte, weldier unter dem Titel „Die Regierung der National» 
vertheidigung‘ ericheinen und eine quellenmäßige Gefchichte der Fricdenss 
unterhandlungen von Beriailtes und Frankfurt liefern fol. 

— Prinz Leopold von England, einer der Bicepräfidenten des neuen 
londoner Ehateipeare-Bereins, beabfihtigt, dem Verein die Ausgabe des 
Barallcltertes der beiten eriten Duartausgaben 1597 und 159%) von „„No= 
meo und Julie’, welde augenblidiid) von I. A. Daniel vorbereitet wird, 
zum Geident zu geben. 

— Bon Goftwid, dem Berfaffer von dem „Handbook of German LI- 
terature‘ eriheint demnäcft ein mit den Vorträts der hervorragendfteit 
deutidhen Tidyter iluftrirtes Werk „nerman Ports and their Times“, 











— Das t. Obertribunat in Berlin erließ neuerdings ein GErfenntnik, 
welches für die Brefie von Kervorragender Bedeutung werden kann. Nah 
demfeiben find nämlich die Verbreiter aud) wahrheitsgetreuer Berichte über 
die öffentlichen Verhandlungen der Gerichte für den Jnhalt diefer Verichte | 
ftrafrectlid, verantwortlich. 

— Die Nayiheite, welden deutihe Ehriftfteler, Künftler und Vers 
feger Infolge des Umflande ausaeiegt find, daß fie in Holland eines 
Schußes gegen Nahdrud und ähnliche Eingrirfe in ihre Rechte entbehren, 
haben von deutiher Seite zu ciner Anfrage an die holländische Regierung 
Anlas gegeben, ob bdieielde in Berbandiungen über den Abichluß einer 
Literarconvention mit dem Deurfhen Reich erzutreten geneigt fei. Die 
holändiihe Keyterung hat jidı mit dem Hinzufügen damit einverftanden 
erklärt, daß ed nach Lage der holländijhen Geieygebung faum ausführbar 
fein werde, die Convention auf den gegenjeitigen Schu der Urheber von 
Driginalwerfen gegen Weberjegungen auszudehuen. Wenn e8 nun aud) 
unficher bleiben ınuß, ob man diefe zrage in alieitig beiriedigender Weile 
Löjen tan, fo geht die dDeutiche Aegierung doc von der Aniiht aus, daB 
die Frage keinenfalls von folder Bedeutung ift, um fie als unerlaßlide 
Borausjegung für den Abichlun einer Literarconvention erjcheinen zu lalz 
fen. Die Kegierung erblidt vielmehr den hauptiädhlichften Werth der ley 
tert darin, da den Nacıtheilen abgeholfen wird, welche Urhebern und 
Berlegern durh Nahdrud und Nachbildung von Triyinalwerten erwad 
fen. Der Keichstanzler hat Deshalb den Vunderrarh aufgefordert, dem 
Ab’hluß eines Wertrags ziwifchen dem Deutiben Reid und den Nieder: 
landen über den gegenieitigen Schup des Urheberrechts an Schriftiverten, 
Abbildungen und mmilaliihen Compofitionen, dramatifchen Werten und 
Werten der bildenden stünfte feine Zuftimmung zu ertheilen. 

— Eine große allgemeine Verfammfung fänmtliher berliner Buch» 
drudereibefiner jol in näditer Zeit anberaumt werden zur Beiprehung 
der mislihen Lage des Yuhdrudergeihäits in Berlin, welches Durch bie 
anhaltenden Etrifes ber legten Jahre jehr heruntergefommen ift. I dies " 
fer Berjammlung fol aud der Berfuch gemad:t werden, einen neuen als 
gemeinen Buchdruderverein zu begründen, in welchem gleichzeitig der 
Kreisverein der Provinz Brandenburg und der berliner Provinzialverein | 
aufgehen folen. 

— Die gräfl. D.... Ihe Bihliothef, Befonders reih an intereffanten 
Berten mit ichönen Einbanden des vorigen Sahrhunderts und merk: 
würdigen Bamphlets der franzöjiidhen Revolutiongzeit, ca. 3u_ Nummern, ! 
wird am 4. Januar 1375 bei W. vepte in Berlin veriteigert. 


Neuigkeiten vom Büchermarkt. 
Eingegangen vom 9. bis 14. November 1374. 


Adrehbich der bextihen, fchweizeriihen und Iuremburgiihen Apotheten, 
wWedictnalbeamten, hemiihen Zabriten 20. Zwammengefteit in der !he= 
daction der Pyarmaceunichen Zeitung. 3. Aufl. Yunzlau, Pharınac. 
Bertung. 

Andie, Louis Edgar; Die Lad: und Firniß: zabritation fomie die bei bie: 
fer Induftrie zur Berwendung tonmenden Nohproducte auf der Wicner 
Weltausftellung ISTS. Wien, Selbftverlag. 

Annalen des Deutihen Keihs für gebung, Verwaltung und Eta: 
tiftit. Derausg, von Dr. ©. Sırtb. 18 St. 1. Xeipzig, Hirth. 

Asmus, Beory; Ameritanijhes Skigzenbühelde. Eine Epijtel in Berijen. 
Keuport, Weftermann. 

Baron, hid.; Gin verjtoßened Kind. 
Wit 4 Bildern. Trewendt's Jupendbibliothet. Breslau, Tremendt. 

—— Zum vierten Gebot. Deegleihen. Ebenda. 

Beaulieu:Marconnan, EC. Frhr. Ana Amalie, Carl Auguft und der 
Minifter von Fritid. Beitrag zur deutihen Gultur: und Literatur: 
geichichte des IN. Jahrhunderts. Weimar, Böhlau. 

Vernitein, U; Bit nad Ilmüs. Hiftorifge Erinnerungen. Yortfegung 
von „ix4y”. Merlin, Ar3. Dunder. : 

Braun, Karl; Mordgeihichten. 2 Bde. Hannover, Rünpler. 

Brieftajche, tehmiiche, für 15 Ausgabe A. jür Yai: gugenieure 2c. Auez 
gabe 1. für Warhinen-Jngenieure. Wien, Lehmann und Wengel. 

Budde, E.: Erzäplungen. rei nad dem Täniihen von Walter Reimar. 
Xeipzig, Orunew. 


Gdenbreder, Dr. Guft. d.; Die Lage bed bameriihen Troja. Mit zwei 
Karten uud einer landicaftı. Anfiht. Difeldorf, Buddeus. 

Grit, Zudw.; Weilnactslicder aus älterer und neuvfter Beit. 
und Haus. Werk, Enslin, 2: 
Gefege ın der Geichichte der Menfchheit, von ***. 
Gicjebredht, Bun .; Geichichte der deutichen Kailerzeit. 
und Welfen. WBraunidiweig, Eh:vetihfe und Zoyn. 
Goethe’s Erzählungen, Ermachjenen Mädchen zu einen gemacht von fy. 
Siegfried. Wit 6 Zondrudbildern nah X. Kögler und H. Werte. 
Leipzig, Örunom. E u 2 

Hauer, 53. Ritter v.; Die Geologie und ihre Anwendung auf die Kennt: 
nih der Eopenbeicharienheit der öjterr.zungar. Monardie. Lig. 1 —). 
Bien, Hölver. a R e 

Hobein, Cd.; Feldjlütterd. _Blattdürfch Leeder un Läufhen in medeln- 
börger Wundart. Berlin, Ztilte, \ 

Höder, Ostar; Auswahl Yoz-Didens’fher Erzählungen. 1.Bdhn. Leben 
und Scidiale eines armen Waifenfnaben. z. Bodın. er Wucerer 

3. Bdchn. Die Meine Neu. Veit ı Zitellupfer. Breslau, 





Erzählung für die reif. Jugend. | 











Für Schule 





%ola, Seraicin, 
4. 80. Staufer 


und fein Neffe. 
Trewendt. a es: 

Hugo, Victor; Meine Söhne. Aus dem Sranzöfiichen von 2. Schneegang. ı 
Autorıf. deutfhe Ausg. Straßburg, Wolff. j 

Kalender für alle Etände „Derausg. von ft. v. Kittrow. NLY, Jahrg. 
wir ı Sterntarte und olzihmitten. Wien, Brro!d’s Zonn. 

Körner, Prof. Briedr.; dafrıfa. Natur: und Kulturbilder. Mit 121 
Zuuftrarionen ın Holzianitt, 28 in Holzihnitt und yarbendrud au, 
gefügrten Tafeln und ı Karte. Breslau, 5. Hirt und Zohn, 

Matricularbeiträge ooer Weidhs : Einfommenfteuer? Weriht über die 
eijenager Berfammlung am ı1. October 1874. Xeipaig, SHırth. 

Meftorf, 3.; Der internationaie ardhäologiihe und autbropologiihe Kon: 
areh ın Stodholm, ;. Yerfanmlung. Yamburz, Wegner. 

Diener, Dr. Kothyar; Arademie oder Univerntät? Den deutichen Forft- und 
Kandmirthen gewidmet. Breslau, Maruichke und Benrendt. 

Menern, Guft. v.; Ein Märchen aus unjern Tagen. Gonftanz, rip. 

Wurray, Ch. A.; Wrairieblume unter den Indianern. Gine Erzänlung 
aus dem Weiten Nordameritad. Für die Jueud bearb. v. 3. Stein. 
Mit 5 Kupfern und ı Karte. 4. Aufl. Breslau, Teewendt. 

Bröpper, &. v.; Praktiihes Kaninhen-Nochbuc. Die zjubereitung der 
Kaninchen in 13% Kecepteit. Berlin, Schotte uno Voigt. 

Rante, Ernft; Lieder au& großer Zeit. 2. vern. Au. Warburg, Elwert. 

Bichter, Dr. Karl Thomas; Die Fortihritte der Gultur. Ginleitung in 
dag Studium der Berichte über die wWeltaueftclu.ig 173. rag, Lo: 
minieus. 

Scherenberz, Ernit; Gedichte. Leipzig, E. Keil. 

Sciopticon, das. Win verbefjerter wWrojections- und Nebelbilder - Apparat 
für Schulen, Yamilien und öffentlide Borftelungen, nebjt_einer Yd- 
bandlung über das Malen auf Glas. 2. verm. Mufl. Düifeldorf, 
Liejegang. j x E 

Stromener, Dr. ®&. %. L.: Erinnerungen eines beutihen Arztes. 1. Bd. 
xeben und Lernen. 2. Bd. Leben und Yobren. Hannover, Küumpler. 

Telmann, Konrad; Jun Pommern. Novelen. 2 Bde. Leipzig, brunom, 

Thalheim, Xouire, Aus der Junendzeit. Bwei Erzählungen für heran: 
mwacjende Mädhen. Mit 2 Yuuftr. Bresiau, Trewendt. 

Zichade, G.; Otto Iv, mıt dem Keil. Die Duigoms. yZıvei hiftor. Er 
zählungen fir Die Jugend. Mit 2 Bildern. ZTrevendt's Zugendbiblio- 
thet. Gbenda. 

Twain, Mark; Zim Smilen’3 berühmter Springfcoic und berzl. wunder- 
liche Käuze mehr. — Jm Silberland Nevada. — Ameritanijce Haniorıfleu 
20. 2. Yeipzig, Grunow. er 

Inndal, Joy; Religion und Winienihaft. Rede vor der Britiih Ai 
cianon zu Belfaft gehalten. Antorıf. Heberiegung. Yambury, Griden, 

Ucber die Erlangung brilanter Negative und ichöner Abdrüde mit bij. 
Brzieyung auf Lirgegang's Gollovion und Albuminpapiere. Düjleldorf, 
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Liejegang. r 
Weber, Dr. &.; Allgemeine Weitzeihichte. 11.®d. GBefcichte der Geyens 
teformation und der Keligtonskriege, 1. Hälfte. Leipzig, Engelman.. 
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! nig3todhter au den andern 
‚ ward des Oeigerleind Unfhuld Har, und es wurde reich bes 





Die heil. Kümmernik in Cirol. 


Eine der fonderbariten Himmlijchn Nuserwählten, welhe 
auf eigentbümliche Art, ohne Ranonijation zu ihren Heiligen: 
fchein gefonmen, it unftreitig die Jogenannte heilige Nümmer: 
niß, auch Wilgefortis oder St. Gehülien genannt. Ibwol 
keine firchlid anerkannte Heilige, genicht diejelbe dod) jeit 
Jahrhunderten bis in unjer aufgellartes Säculum, vorzüglich 
unter dem Landvolt eine Verehrung, die jich jener der vor: 
nehmften Schuspatroninnen der leidenden Menichheit würdig 
anteiht, wovon ihre zahlreihen, dur halb Guropa zjer- 
ftreuten Bilder Zeugniß geben. Bejonders in Cüddeutii 
land erfreut fie fich des ausgebreitetiten Gultus, und der Sußz 
wanderer dur Baiern und Tirol dürfte in Kirchen und cine 
famen ld: und Todtenfapellen häufig das Bildnis der 
Pieudoheiligen getroffen haben, deren jonderbare Geitaltung 
den Blid ferielt und fait unmillfürlic erheitert. Die yinur 
fteltt geihnigt oder gemalt eine am Nreus hangende Jungfrau 
in langem, meült geradfaltigem Gewand dar, das um die 
Mitte durch einen goldenen Bürtel zujammengehalten wird. 
Auf dem Haupt trägt fie eine goldene Krone, den einen Juß 
ziert ein goldener Pantoffel, der andere it bloß. Das ne 
terejlantejte aber üt, daß das Geficht dieler jeltiamen Heili: 
gen von einem mächtigen Vollbart umrahmt ift, deiien fich 
der waderite Sohn Mavor’s nicht zu ihämen braudt.. Und 
um das räthielhafte Bild volljtändig zu maden, fnist zur 
Seite am Fuß des Kreuzes ein Ihmudes Geigerlein, it der 
Linken die Fidel, in der Rechten den andern PBantoffel der 
Jungfrau baltend. Tas ijt die gewöhnlichite Daritellung 
der heil. Kümmerniß. ln einigen Abbildungen fehlt der 
Vollbart, an andern das Geigerlein; legteres tt bisweilen 
durch einen Bettler vertreten. Die Farbe des Kleids wechielt 
wilhen Grün und Roth. i 
. I will nun die Legende kurz anfügen, welche die Tradi 
tion um bdiefen weiblichen Chriftus geiponnen hat. Sie 
varüirt natürlich; am verbreitetiten dürfte fie jedoch in folgen: 
der Kafjung fein: Vor Zeiten lebte einmal ein heidniiher 
König von Niederland, der eine wunderihöne Tochter hatte. 
Doc) no) Ihöner als ihr Körper war ihre reine und gottesz 














‚ fürdtige Seele. Daher kam es, daß viele Nönige und Ritter 


ih um ihre Hand bewarben. Die reine Königstochter aber 
fchlug jeden Freier aus und jagte, daß jie ji Ion Chriftus 
zu ihrem bimmlifhen Bräutigam erwählt habe. Der Vater 
mar jedod) mit diejer Erklärung nicht zufrieden und wollte 
fie zornig einem vornchmen Ritter, der ji vorzüglid um jie 
bewarb, zur Che geben. rn ihrer Herzensangit bat jie Gott, 
er möge fie recht verunftalten, daß gewiß fein Dann ferner 
nad ihr begehre, Und Gott willfahrte dem Wunid) der reinen 
Jungfrau und ließ ihr um bie prächtigen Wangen einen mäd): 
tigen Bart wachen. Als der ungejtüme Sreier dieje verum: 
ftaltende Decoration jah, wollte er von der männlichen Maid 
niht3 mehr willen, und aud) fein anderer Ritter fühlte mehr 
Luit dazu. Der Vater aber ergrimmte darob jo, dak er jeine 
Tochter zu freuzigen befahl. E3 geihah. Ein armes Beigerlei 
da3 des Weges fam und fie jo leiden jah, wollteihr weni 3 
einen Dienft erweifen und jpielte ihr das „Nreuzlied‘ vor, für 
das fie von Kindheit auf eine bejondere Verehrung hatte. Zum 
Dan warf fie ihm den goldenen Bantoifel ihres linten Jußca 
herab, dann verihied fie. Das Geigerlein war des fojtbaren 
Lobnes froh und machte jih in der nädjften Schenke einen 
guten Tag. AS es fi) aber anichidte,jeine Zeche mit dem 
goldenen PBantoffel_zu bezahlen, jhöpite der Wirth Verdacht 
und ließ das arme Öeigerlein einjperren, weil es den goldenen 
Pantojfel der Nönigstodhter gejtoblen habe. Mol betbeuerte 















! der nglüdliche feine Unichuld, indem er das Geichent von der 


Jungirau zum Lohn erhalten zu haben behauptete. Umijonit. 
Tas Geigerlein wurde zum Tod verurtheilt und erwirtte jic) 
von feinen graufamen Richtern nur die einzige Gnade, vor 
der gefreuzigten Rönigätochter das „‚Nreuzlied“, das ihn jo ins 
Unglüd gebradht, noc) einmal fpielen zu dürfen. Doch jiche 
da! Als er das Lied beendet hatte, warf ihm die todt No: 
oldenen Bantoffel herab. Da 


Ichentt entlafien. 

©o die Legende. Nacd) anderer Kajiung foll die Köni, 
tochter von ihrem Vater in unehrbarer Abficht verfolgt worden 
fein, nad} wieder anderer von einem Ritter, vor deiien Arechheit 
fie fih in eine Kapelle flüchtete und von dort, durch ein Wunder 
plöglid umgewandelt, dem Angreifer ihrer Ehre .al& bewait: 
neter Ritter entgegengetreten fein. Auf legtere Tradition, die 
in Südtirol verbreitet ift, fcheint fih der Name Milgefortis 
(virgo fortis) zu beziehen. 

Angerufen wird jie vorzüglic) von denen, die fidh im Cher 
ftand befinden, oder von folden, dienadh dieiem fühen Joch 
ihmadten, kurz in geheimen Herzensangelegenheiten. y 
weilen findet man fie in der Schlaffammer der Eheleute über 
dem Bett bangen. Nebenbei wird fie bei allgemeinen Nöthen 
und Drangialen, wie Ueberfhwemmung, Krieg, Theuerung 
u. f. mw. angeflebt. n Zirof jteht fie mit dem Cult der Ver: 
ftorbenen in näditer Beziehung, daher man ihr Bild jehr haus 
fig in Todtenfapellen und Kreuggängen trifft, vor dem auch 
in manden Gegenden, 3. B. im Bujterthal, zu Uderns im 
Zillerthal, zu Schluderns im Bintihgau, in der Seelenwoche 
Andadıten mit eigenen Gebeten abgehalten werden. 

Man hat viele Nerjuche gemadt, das Wefen dieier räthiel: 
haften Heiligen aufgutlären; bisher, wie es jcheint, ohne durd: 
greifenden Erfolg. Während die einen, Schäfer, Yütoli, Stod: 
bauer u. a., die Abbildung der NKümmernik nur auf die in jpa: 
terer Zeit unverjtändlid gewordenen langgewandigen buzans 
tinijchen Chrijtusbilder (volto santo in Yucca) zurüdpefibrt 
wijjen wollten, haben andere Foricher, wie W. Menzel und 
‘Panzer, unter der hrijtlichen Ueberkleidung einen muthologi: 
{hen Kern gefudt. Griterer von den beiden zulegt Örnannten 
glaubte in der Daritellung und Legende den nordiihen Moutbus 
der jungfräulichen Oöttin Jduna und des Gottes der Mufie 
Bragi zu erfennen,- leßterer bringt böchit beachtene be 
Belege für die Anfiht, daß die hl. nümmerniß nur die hr : 
nijirte Venus barbata jei, Deren weitoerbreiteter Cult füch in 
diejer Metamorphoie bis auf uniere Tags erbalten babs. Der 
Umjtand, dak die bärtige Aphrodite auch Todespöttin war, 
gibt dieler Vermuthung durch die Verehrung unjerer Heiligen 



























“ ala Batronin der Yirbenden und der Verjtorbenen allerdings 
‚ eine gewichtige Bali: 





Vergleiht man damit, dap dieie Niim: 
merniß, wenigitens in Tirol, biam:ilen auf alten Tefen abge: 
bildet it, in welhen ja nad weitverbreitetem Glauben Die 
armen Seelen die „falte Bein“ [eiden müjien, weshalb ihnen 
aud am Allerivelentag eingeheizt wird, und daf andırjeits im 
Innthal der Name Kümmerniß oder Nummernuß ‚rauensper: 
jonen von zweifelhaften Huf beigelegt wird, jaim Stubaitbal, 
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mo die Legenbexüberhaupt einen fehr trivialen 
Charakter trägt, die Entitehung ded Namens 
geradezu davon abgeleitet wird, daß fie jeder 
„befommen‘’ habe, beventt man ferner, dab die 
Bilder biefer Pieuboheiligen aus den meiften 
Kirchen wegen de3 Unfug3, den man mit ihrem 
Cult trieb, verbannt oder vernichtet wurden, wie 
das fhöne, lebensgroße geihnigte Bild_in dem 
St. Veitskirhlein ober Telf3, das ein Francis: 
canerpater in den zwanziger Jahren daraus ent= 
fernen und verbrennen ließ, o it man verfucht, 
der Anfiht Banzer’3 den Vorzug zu geben. Wie 
dann aber die heilige Kümmerniß an einigen 
Orten zum Batronat über die Bäder lommt, und 
in weldje3 mythologiihe Had) wir das zu Füßen 
ber, Gekreuzigten Iniende furzhofige Geigerlein 
fteden follen, das wollen wir gemiegtern Alter: 
thumsforjhern überlafjen. Hier fei zur Vervoll: 
ftändigung des Stoffs nur . angefügt, dab 
ih an dem Sümmernißbild, das ji in_ber 
Todtenkapelle de3 pinzgauiihen MWeilerd Torf 
befindet, die ausgejpannten Arme mit Srauens 
haarzöpfen behangen fand, weldye von den durch 
Krankheit ihrer Haare beraubten Mädchen zur 
DWiedererlangung ihres verlornen Kopfihmuds 
dahin gefpendet worden waren. Damit jtimmt 
auffadend eine Stelle bei Suidas, der berichtet, 
die Nömer hätten die Bildfäule der bärtigen 
Venus mit einem Ramın in der Hand dargeftellt, 
weil fie den römischen Frauen, die durch die 
Kräße ihre Haare verloren, diefelben auf ihr 
Slehen wieder habe wadhjen lafjen. 


Dr. Ludwig v. Hörmann. 


ScweinfurflPs Reifewerk.*) 


Vie deutide Originalausgabe von Georg 
Schmweinfurth'3 Reifewerk ift jeßt, erichienen, 
nachdem die englifche Ueberfegung ihr vorauss 
gegangen war. E3 find zwei ftattlihe Bände 
von zujammen 1200 Seiten, rei) gefhmüdt mit 
Betsiämitten nad ben Jeinungen des Ver: 
ajlers, dem wie wenigen Neifenden auch die 
glüdliche Gabe des Zeichnen neben jeinen vielen 
andern ausgezeichneten Eigenfchaften verliehen 
ift, und der uns ebenjogut mit dem Wort wie 
mit dem Griffel in bie von ihm bereijten und 
neuentdedten Länder einzuführen verfteht. Schon 
vom literarifhen Standpunkt zeichnet fih Dr. 
Schweinfurth’s Werk höchft vortheilhaft vor den 
meiften übrigen Reifebef&hreibungen aus; er gibt 
nicht die bequemen Tagebücher wieder, jondern 
alles ijt harmonifch verarbeitet, der Stoff licht: 
voll gruppirt, die Sprache reich, der Stil gut 
und jließend, fobaß diefes Werk troß der gewals 
tigen Jülle und Schwere des Stoffs ih ganz 
vortrefflich lieft. Langweilig ift e3 nirgends, 
jondern fpannendb vom Anfang bis zum Ende; 
e3 ijt würdig der großen Erfolge, die der tüchtige 
Mann errungen hat. Ob et nun Reijeabenteuer, 
Jagden, Menicen, Landihaften, geographiiche 
oder naturhiftoriige Verhältnie jchildert, er 
vollendet jeine Aufgabe jtet meifterhaft, und 
fo ftchen wir denn nicht an, diefes Merk zu den 
beiten erfchienenen Reijebefchreibungen über: 
haupt zu rechnen. 


Daß Schweinfurth feine große Unternehmung wiijen: | größten Afritaforiher älterer und neuer Zeit hinjtelien darf. 
Schaftlih durchgeführt hat, ift eine Thatjache, die jhon ge: | Und im ganzen ift er, was mit Genugthuung hervorgehoben 
bührend anerkannt wurde, als er nod im Innern Afrifas | werden darf, vom Glüd begünftigt gewelen. in einem Ge- 


Schwierigkeiten und Wedhfeljällen der Reife 
Trog, verband Kühnheit mit Bejonnenheit und 
bejaß vor allem eine überaus zähe Energie, ein 
vorzügliches Talent, mit Menfchen der ver: 
fchiedenften Art umzugehen. 
Das ift der Eindrud, den wir von Schwein- 
furth’3 Perfon durd, das Leien feines Merts 
erinnen. Aber fern ift ihm alle Ruhmredigfeit, 
ern jede Prahlen mit Jagbmordgefhichten, wie 
fie 3.3. in Baler's Werten die Sälkte be3 In= 
halt3 einnehmen. Schweinfurt hatte richtig er: 
tannt, daß er fih an die nubifchen Elfen ein= 
ändler anfdließen müfje, welche tief in das 
nnere vordringen und dort ganze weite Gebiete 
erobert haben, in denen fie ald fouveräne Fürften 
bereichen. Ciner berfelben, Abd:e8:Samat, ein 
in vieler Beziehung hervorragender Mann, 
wurde Schweinfurth’3 Gönner und Beichüiger, 
und ihm verbantt eö der Neifende, daß er jo tief 
in das Innere, bis faft zum dritten Breitens 
grad, vordringen Tonnte. Schmeinfurth erjt 
verdanken wir die Aufllärung der Hydrographie 
der gewaltigen Flüjfe, die Durch) den Gagellenflul 
von Weiten her dem Nil zuftrömen; der Rohl, 
Noah, Tondj, Djur wurden von ihm erforfcht 
und gezeigt, wie fie aus einer vn eigen= 
thümlicher Gemäljer entitehen, welhe das 
ganze Jahr bindurd fließen und tief in 
die Sanditeindede de3 Landes eingefentt find. 
Wie ein dihtgebrängtes Aderneb überziehen fie 
den Boden, von dem fo wenige Duadratmeilen 
enügen, um bedeutende Flüffe zu erzeugen. Die 
fir frita3 Geographie folgenreichfte und wich: 
tigfte Entdedung madte aber Schweinfurtb, als 
er etwa unter dem vierten Breitengrad eine 
Wafierfheide überjhritt, die allerdings Außer: 
li kaum wahrnehmbar ift. 3 ift die Bas 
icheide zwiihen dem Nil und dem Beden des 
Zjadfee3; unter 30 35° nörbl. Br. fand er einen 
großen nach Weiten en Strom, den Uelle, 
der hödhjft wahricheinlich identifd) mit dem Schart 
ift, jenem großen, von Barth und andern bejuch= 
ten Sluß, der von Süden her in den Tjad münz 
det. Schweinfurth bringt una über eine Menge 
Völker die erften authentiichen Nachrichten; viele, 
bie er zuerft bejuchte, waren vorher nicht einmal 
dem Namen nad) befannt; fo die Monbuttu *) 
und das Zmwergvolt ber a) Nachdem 
Schweinfurth mit feinem Freund Abd:e3:S5amat 
bi3 Munfa, der Hauptitadt des „Braunen Cä- 
jar’3 (März 187u) vorgebrungen war, erfolgte 
mit fhmerem Serien, aber nothgedrungen die 
Umtchr, und im Sommer 1870 jehen wir ihn 
wieder in der Geriba Ghattas, feiner Haupt: 
ftation (7° 25’ nördl. Br.). Dort trifft ihn, den 
jo außerorbentlih vom Glüd begünftigten, der 
herbfte Söitiatsiälag: die Seriba wurde An- 
fang December ein Raub der Slammen. Schwein- 
urth rettete wenig mehr al3 da8 nadte Leben; 
Ki Notizen, feine Sammlungen, fomweit fie nicht 
fchon abgejdidt waren, verbrannten. Die Frudt 
jahrelanger Arbeit ift zerftört; aber der feltenen 
Energie des bartgepräften Danneı gelingt Er 
- LE De g i i en, da3 wibrige Schid= 
Die heilige Kümmerniß in Tirol, Driginalgeichnung von Th. Scharfetter. ar erfenen, nun fein or 
dem er das nod nie von einem Europäer be: 
fuhte Land Fertit durdreift und — ba bie Jn= 
ftrumente verloren find — durd) Zählung aller feiner Schritte 
während dreier Monate e3 au on aufnimmt. 
Wir greifen nad diejer allgemeinen Charatfteriftit der 





























weilend feine en Berichte, feine fauber ausgeführten | biet, in dem zahlreiche feiner Vorgänger, oft erfolglos, ihr | Leiftungen Schweinfurth’3 einige Einzelheiten au3 feinem 


Karten nad) Deutji 


einen folhen Reifenden zu befigen, der ih fühn neben die | al3 je einer vor ihm, bat er reichere Echäße eingeheimft ala 
Bu Anen, au E war ne ee gan 
“ i i außerordentlih begabt für willenihaftlihe Neiien, dur: 
Wequätveaiaeia während der Yahız 1905 BIS 1871 von Dr. Beorg | EiNE Vorzüglihe Vorbilbung; fein Körper blieb gefund, er hat 
Ehweinfurth. 2 We. Mit 124 Holzfänitten, einer Farbendrudtafel und | nit von dem Mark und Bein erfhütternden ‚Fieber zu leiden 
gehabt, er hielt dem mörderijhen Klima Stand, bot den 


‚wei Karten. Leipzig, B. U. Brodhaus. 





land fandte, wo man ftol3 mar, wieder | Leben und ihre Gefundheit opferten, ift er weiter vorgedrungen 


Werk heraus, wobei wir über den Beginn der Reife, den Zug 
von Sualin am Rothen Meer bis Chartum Hinmwegeilen und 
erft da antnüpfen, wo ber Reifende in fein eigentliche For= 
f&hungsgebiet eindringt, in die |hilfbewadhjene Mündung des 





*) Siehe „Zluftrirte Beitung” Nr. 1542, 
**) Ciehe „Iluftrirte Beitung‘ Nr. 1617. 








Die drei Riejen Asperan, Otnit und Struthan und die drei Niefenmweiber Hilde, Bodelgart und Raehin, 
Fresten im Schloß Runtelftein in Tirol. (S. 3%.) 
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Ein Sänger ber Riam-Riam. Bombi, in flapner:. Rönig Munfa in vollem Staat. 
Aus Dr. Georg Schweinfurth’3 Reifewerk „Im Herzen von Afrifa” (Verlag von 3. X. Brodhaus in Leipzig). 
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Gagellenftrom3, der den wichtigiten Zufluß des Nils von Weiten 
ber, ja vielleicht den eigentlihen Hauptarm bildet, denn fein 
Stromgebiet umfaßt mindeftend 150,000 Quadratmeilen (60 
Meilen auf den rad gerechnet). email Bafcha hat ge: 
jagt: jeder Reifende befige feine Privatnilquelle, und er hatte 
fo untedht niht. Schweinfurth fteht aber weit über Heinlicher 
Eiferfüchtelei, und wenn er aud mandhmal Gelegenheit hat, 
den flüchtigen Bater-Bajcha zu verbeilern, fo Täßt er doc) immer 
gern die Verbienfte anderer gelten; jeine Perjon tritt in ber 
Schilderung nur in den Vordergrund, wo e3 die Sadıe er= 
heitcht. Schweinfurth’3 „Privatnilquelle‘ ift nun fo zu jagen 
der Gazellenftrom mit allen Zuflüflen, und in der That _üft er 
aud) der erfte Europäer, der, an der Djurquelle, zuerit am 
wirtlihen Urfprung eines großen Nilzuflujjes jtand. Der 
Gazellenfluß mit feinem Thier: und Pilanzenleben, mit den zer: 
ftreuten Dörfern der nadten Nuernegerwird prädtig gefhildert; 
bier erlegte auch der Reifende dag erite Eremplar be3 merk: 
mürdigiten afritaniihen Vogels, des Abn:Markub oder Vater 
de3 Vantoffel3 (Balaeniceps_Rex), fo genannt wegen feines 
ionderbaren fhuhförmigen Schnabeld. Tir vier suß hohe 
Stelzvogel, der zwiichen Pelitanen und Reihern mitten inne 
itebt, jtolzirt im Gras umher, flappert wie ein Stor, baut 
große Neiter wie diejer am Wafjer und zeigt ein graubraunes 
leid mit hwarzen Schwingen. IE 

Ter Gazellenftrom beginnt — wenigitens dem Namen 
nad) — unter 8° 30’ nördl. Br. in einer Hydrographiid hödjft 
verwidelten Sumpflade, der jogenannte Mejchera, dem Ha: 
fen: oder Anterplag, von wo aus die Elfenbein: und Stlaven: 
jäger ihre Raubzüge ind Innere antreten. Ringsherum wohnen 
die Dinkaneger vom Stamm der Net, deren alte, iteletartig 
magere, jhauderhaft häßliche Königin Schweinfurth’3 Freun: 
din wurde. Cr hatte, ehe feine Karavane jih nad Süden in 
Bewegung fepte, hier vollauf Gelegenheit, die Dinka zu ftu: 
diren. Are egelförmigen Hütten, deren Durdhichnitt die Ab: 
bildung zeigt, find ziemlich dauerhaft conftruirt und haben bis 
40 Fu Durdmefjer. In der Mitte jtcht ein vielverzweigter 
Baumjtamm, der das Ganze hält. | 

Eüdlih von den Tinta wohnen die Diur, und denen 
tolgt da3 Hein. Völtchen der Bongo oder Dohr, das wir durd) 
Schweinfurth erft richtig kennen lernen. Da dies Boltin einzelne 
Gemeinden, ohne irgendiwelden jtaatlichen Halt zerfällt, jo tonn: 
ten die nubiihen Stlavenjäger fi unter den Bongo leicht feftz 


en und etwa adhtzig Seriben (dornumzäunte Pferde, Han: ! 


jei 

basnieberfaftungen‘ errichten, von denen aus fie das Yand 
verwülteten und die Einwohner in die Sklaverei führten. Jet 
gibt e3 nah Schweinfurth’3 Schägungen höditens_nocd 
100,000 Bongo, rothhraune Menjchen, welche genau die Zarbe 
des Bodens an auf dem fie leben, während die benadhbar- 
ten Dinka tieffhrarz wie der Alluvialgrund ihres Landes find. 
Die Bongo jind Aderbauer, jamnteln mit Vorliebe die vorzüg: 
lichen Pilze ihres Landes — darunter jolhe von 50 Pfund 
- Schwere — al3 Nahrungsmittel und gehen aud) auf die Jagd. 
Nicht ohne fünftleriiche Anlagen, willen jie aus ihrem eiien: 
reihen Boden vortrefflidyes Cijen zu jchmelzen, das zu runden 
Platten geformt bei ihnen da3 Geld vertritt, ja man fann 
diefe biß einen Zuß im Durchmejer haltenden Scheil'en gerade: 
zu al3 Münzen bezeichnen. Jhre Warten und Zierrathen find 
jehr gut gearbeitet, und die Ringe, welche fie gleich andern 
Völkern de3 Nilgebiet an Armen und Beinen tragen, find 
in bejonder3 fünftleriicher Weife geftaltet. Ihr jtolzeiter 
Schmud ift der jogenannte Danga:Bor, d. h. Ringe neben= 
einander, eine Yrt Banzerfchiene am Unterarm. Neder Ning 
trägt einen Fortfag von gleicher Höhe und Stärke wie der 
nachfolgende und wird eng um das leiih von gejchidter 
Hand derart angeihmiedet, daß der Arm wie von einem 
eifernen Ringpanzer bededt ericheint, defien einzelne Glieder 
fi nad Belieben umdrehen und verfhieben lafjen. 


Südöftlid von den Bongo lebt das Rolf der Mittu, das, 


Schweinfurth auf einem Ausflug von Sfabbi aus bis zum 
Rohifluß genau fennen lernte, ja das er zuerit in die Völker: 
tunde einführte, denn bis zu jeiner Reije war diefes Volt jelbft 
dem Namen nad) unbelannt. Die Mittu zerfallen in vier 
Stämme, nähern fi den Bongo und treiben Aderbau, weni: 
ger Viehzucht. hre Lieblingsipeijr ift Der Hund, ben fic eigens, 
wie e3aud) die jpäter zu erwähnenden Niam:Niamthun, mäften. 
In Bezug auf den Pub zeigen die einzelnen Mittuftämme 
toße Beriejiebenbeit, darin aber ftimmen fie überein, daß Die 
rauen in der ‚Serimitallung de3 Gejichts, im Durdbohren 
von Lippen, Ohrenrand und Nafen mehr als irgendein Volk in 
Afrika leijten. Fürfieift es nicht genug, daß allein die Unterlippe 
durdlöchert werde, auch die obere muß herhalten, der Symme: 
trie wegen. Schweinfurth meint, Daß von einem allgemeinen 
Gefihtspuntt aus bei den verfchiedenen Völkern Afrifas fich 
die Nahahmung thieriiher Merkmale zur Modejache geitalte, 
und daß bie Mittufcauen fi die Lörfelgänfe zum Mobell 
genommen hätten. Kreisrunde thalergroße Ccheiben, welde 
bald von weißem Duarz geihliffen, bald von Elfenbein oder 
Horn hergeitellt find und bei 3 Millim. Dide bi3 3 Centim. 
im Durdmeffer haben, werden in das mit den Jahren ig 
erweiternde Lippenloc, hineingezwängt, die Lippen dehnen fü 
in der Fläche zu enormen Umfang und erlangen eine horizon= 
tale Lage. Wenn die Mittufrauen trinfen wollen, jo müflen 
fie die bertippe mit den Jingern hochheben und das Getränt 
in den Schlund gießen. Aud fegelförmige Duarzitüde, 
welche eine Länge von 6 Centimeter erreichen, ftoßen fie durch 
bie Lippe. Lepteres ift namentlich, bei dem Pittuftamm ber 
Luba Mode, wie die Abbildung eines foldhen Weibes zeigt, 
das nad) centralafrifanifchen Begriffen ficher das Heubertte in 
Bezug auf Gefihtöverichönerung geleiftet hat. 
Je weiter Sreinhurth nah Süden vorbrang, deito 
eultivirter wurden bie Völker, defto ftrenger und kräftiger 
murde ihre ftaatliche Organifation; aber gleihmäßig damit 
breitete jich der fürchterlihfte Rannibalismus aus, der, jhon 
arg beim Volk der Niam:Niam, bei den Monbuttu feinen 
Oipfelpuntt erreichte. Bon den Niam-Niam waren wunder: 
bare Nachrihten jeit Jahren zu una gelangt, man hatte fie 
als „‚geihmwänzte” Menfhen verichrien; ihre enjchenfrefjerei 
war bald hervorgehoben, bald geleugnet worden. Schwein: 
furth hatte in ihrem Land nur einen europäiihen Vorgänger, 
den italienifhen Handwerker Piaggia, aus defien Berichten 
indefien die Willenfchaft feinen großen Gewinn ziehen jollte. 
Schweinfurtd lernte jept das in vieler Beziehung ausgezeich- 
nete, törperlich f&höne, kriegerifche und mopibr ande Hr e: 
nau fennen. C3 muß uns ion fehr für diefe Menjchenfrefjer 
einnehmen, wenn wir erfahren, in welhem hohen Anfehen ba 
ihnen bie rau fteht, tie fie eiferfüchtig bie Weiber und Mad: 
en bewagen, die Ihen und zurüdhaltend find. Der Niam: 


iam gibt alles dafür hin, wenn fein Weib geraubt wurde, 


«3 wieder zu erhalten, und diejer Zug ift bei ihnen io. 





ausgeprägt, daß bie Elfenbeinhändler hierauf ihre Pläne im 
Krieg gegen die Niam: Niam gründen. Gie juhen einige 
Frauen zu fangen und erpreflen badurd) die ihnen gut dün: 
tenden riedensbedingungen. Die Niam-Niam nennen fid 
felbft Sandeh, ihr Gebiet liegt zwiihen 4° und 6° nörbl. 
Br., ift ziemlich dicht bevöltert 5 meinfurth nimmt ihre 
Zahl zu 2 Mill. an), gut bebaut, |hön und fruchtbar. 
find ein Volk von fo Iharf ausgeprägter Gigenart, daß 
man fie fofort unter dem buntichedigften Slegergemijch 
heraugerfennt. 
die um die Hüften geihlagen werden, auf den Haarpug 
verwenden namentlid die Männer alle erdentlihe Sorgfalt, 
und e3 wäre fchwierig, eine neue Form der Haarfräujelung 
zu erfinden, die nicht jhon von den Niam:Niam erjonnen 
wäre. Den Typus eines ftattlih herausgepußten Sandeh 
währt und da3 Bild. des Minnefängers mit dem unge: 
Beuern Federbuf) im wilden Haar. Vie beliebteften Zier: 
rathen, die am Körper getragen werden, bejtehen aus 
Ihier: und Menjhenzähnen, Iektere von den aufgefrefie: 
nenSchladhtopfern. Aurdtbar find die Waifen diejes Volke, na: 
mentli) der Trunbajch, das mehrfchentefige, mit jpigen Zaden 
verjehene Wurfeifen, die Lanzen und die in hübfchen Mujtern 
geflochtenen leichten Schilde. Schweinfurth weiß nicht genug das 
theateraliihe Auftreten diejes Volks hervorzuheben, das alle 
andern, die erfah, in Bezug auf Stellungen, Körperhaltung 
und friegeriihes Wejen übertraf. Die Niam:Niam bauen 
Gleufinetorn, brauen ein wohlihmedendes Vier und cultiviren 
den Tabad, für den fie einen eigenen Namen (Gundeh) haben, 
während die übrigen Nilvölter denfelben unter einer entitellten 
som unjerd Worts fennen. Dörfer und Städte gibt e3 im 
iam:-Niamland nicht, die Hütten liegen zu Heinen Weilern 
gruppirt zerjtreut im Gulturland, ihre Bauart zeigt nod) die 
Kegelform; ftaatliche Ginheit befteht nicht im Land, dag unter 
eine Anzahl Heiner jouveräner Zürften vertheilt ift, die mehr 
im Nrieg al3 im Frieden gebieten. Bor allem Bw die Niam: 
Niam aber Jäger, in ihrem Land wird ein Shonungsloier 
Vernihtungstkrieg gegen die Elefanten geführt, und feltener, 
immer feltener wird das Eluge, edle Thier, um uns feine 
Stoßzähne zu entbehrlichen Spielereien zu liefern. Wie nüg: 
lich könnte der Elefant Dem Afritaner fein, hätte Diefer e8 ver: 
itanden, ihn zu zähmen! So aber vertilgt er ihn, und aud) 
Scweinfurth fich 
afritaniihen Elefanten als 
die Rede jein wird. 


Auf die Niam:Niam folgen die N:Banga, ein Mijhvolf, : 


das nod) großentheil3 die Niam:Niamiprade verfteht, aber 
durd zahlreiche Antlänge bereits jeine füdlichere Herkunft bes 
weit, denn die Bewaifnung ift jener ver Monbuttu gleich, und 
die Negelform berricht nicht nıchr in der Bauart ihrer Hütten. 

Schweinfurth war jet in den intereflanteften Theil der 
von ihm bereijten Länder eingetreten, und jo merkieürdig uns 
aud ihon die annibaliihen Niam:Niam eriheinen mögen, 
fie werden übertroffen durd) Die Monbuttu, die awifchen 3 und 
4 Grad nörbf. Br. hauen. Hier, im Stromgebiet des ermähn: 
ten Uelle, ift alles ganz anders al3 im Gebiet der Nilzuflüffe, 
da3 nun hinter Schweinfurth lag. Hier waltete in der Natur 
bereit3 der weftafrifaniiche Charakter; bier gedeiht die Oel: 
palme, bier fommt der Schimpanfe vor, hier gebraudht man 
die_Nolas oder Ouronuf (Sterculia acuminata), ein jpeciell 
weitafritanifhes Gemähs, al3 Reiz: und Stärktungsmittel. 
reudig überrajht war unjer Botaniker, al3 er dieje merf: 
würdige, den Kaffee und Thee vertretende Nuß in den Händen 
de3 Sandesfürjten jah. Aud) Sitten und Gebräuche des Volta, 
die Bauart feiner vieredigen Häufer gegenüber den big dahin 
bherrihenden Kegelhütten weilen nad Weiten. E3 ift eine 
wunderbare, hodinterejjante Wölter: und Länderjcheide, die 
mit der Wafferfcheide hier zufammenfällt, und ihre Entdedung 
der fchönite Lohn für den tüchtigen Neifenden. Hier war e3 
ihm vergönnt, einen Blid in den bisher unerforjchten Stern 
des fhwarzen Erdtheils zu thun, hier ftand er „im Herzen 
von Afrika’, 

Munfa, der Beherricher des Monbuttureih®, der in ber 
gleihnamigen Refidenz Hof hält, war der Freund des Abd: 
03:Samat und deijen Clfenbeinlieferant. Leßterer monopoli: 
firte hier den Handel mit dem kojtbaren Stoff und war gern 
geichen, da er dem „braunen Käjar‘ alle nöthigen Waaren 
aus dem Norden al3 -aufögegenllänne ufhleppte. Der jelt: 
fame Kannibalenfürjt, der } Venihenfteil verzehrt wie man 
bei uns Rindfleijch ibt, hält förmlich Hof in einem Gebäude, 
da3 für Afrika ein Wunder genannt werden muß. Aug den 


Blattfchäften der Weinpalme, die eine fiihbeinartige Elafticität | 


befigen, erbaut, troßt e8 allen Orfanen. Bei 100 Zuß Länge 
hat e3 40 Fuß nr und 50 Fuß Breite, jodaß Schweinfurth 
e3 mit einer Bahnhoföhalle vergleicht. Umgeben von feinem 
barbariihen Hofitaat, feinen zahlteihen Weibern, empfing 
der phantaftiich aufgepugte Munja bier den Reifenden. Ein 
impofanter, 1Y, Fuß hober Federhut jaß auf feinem Chignon;; 
die burhbohrten Obrläppchen trugen fingerdide Kupferitäbe; 
am ganzen Leib war Munfa mit Yarbholz braunroth ge: 
Schmintt, feine einzige Aleivung war ein um bie Lenden ge: 
[&hlagenes Stüd seigenrinde, das Anichofen und Leibrod 
barftellte; um den Hals hing Kupferihmud; Kupferringe an 
Armen und Beinen fehten night, und ala Scepter fhwang er 
ben fielförmigen Monbuttufäbel aus Kupfer. Obgleich) 
Scweinfurth der erfte Weiße war, den er jah, würdigte er 
ihndohanfangsteinesBlids; beiihm galt das „Nil admirari“. 
Wir erhalten eine vortreftliche Charatteriftif de Kannibalen: 
fönigs, bei dem Oraufamteit, Gemaltthätigkeit und Habfucht 
die Arupteigen haften. Die Schilderung feines barbarifchen, 
an Prunt reiden Hofitaats ijt eine der gelungenften in 
Schweinfurth’3 Werk. Zahlreich wie Sand am Meer find feine 
Weiber, deren Kleidung eigentlih nur in dem hohen 
Chignon befteht. Sie find mit Ihwarzen Muftern bemalt und 
zeichnen fi, wie die Monbuttufrauen überhaupt, durd) ein 
udringliches, höchit Ihamlofes Weien aus, da® gegenüber 

en züchtigen Niam-Niamfrauen einen fehr ungünftigen Ein: 
drud madıte. 

Hier im Lande der Monbuttu am Schweinfurth aud dem 
Grunde der alten Sagen von den Pygmäen auf die Spur, Die, 
jeit aut fputend,nun keine bloße Sage mehrfind, fon: 
dern Thatfache. Er fand dasinleßter Zeit fo vielbeiprochene Volt 
der Atlas oder Tidi-Tidigwerge, die ein eigenes Corp3 in Mun- 
fa'3 Heer bilden. Der Neifende hielt fie anfangs für bemaff: 
nete Knaben. Einen berjelben taufchte er gegen einen feiner 
Hunde ein und nahm ihn ala Adoptivfind mit, leider unterlag 
diefer Zwerg aber aufder Heimreile, tief betrauert von Schwein: 
furth,, der ihm wirklich lieb gewonnen hatte. Keiner diefer 
Tidi-Tidi, die Schweinfurth maß, war über 1, Meter hoch, 


ie. 


bre Kleidung bejteht in bunten Thierfellen, | 


t die Zeit jhnell berantommen, in der vom | 
von einem ausgeftorbenen Thier | 


und ihre ganze Grfcheinung weift darauf hin, daß fie Ver- 
wandte ber Bufchmänner find, ; 

Die Entdedung de3 Monbuttulands, das Auffinden ber 
Allazwerge frönte Schweinfurth’3 Reife. Wie gern wärz er, 
an der Schwelle des unbelannten afritanischen Centralferng 
ftehend, eingekehrt. Sejhügt.von ein paar hundert hartu= 
mer Stlagenjägern, meint ‚er, hätfe er das große Werk voll= 
bringen können, Bis nad) der eftküfte vorzudringen. Er war 
gun ungebrogen, voller Muth: und Thatkraft — aber bie 

erhäftniffe geitatteten fein weiteres Vordringeh: Die Ums 
tehr ward aus zwingenden Gründen von Abd:e3-:Samat bes 
fhlofien, und allein durfte der Neifende e8 nicht wagen, nad) 
Südweften zu ziehen, da Munfe eiferfüchtig darüber machte 
und felbft geographiiche Erfundigungen nad) jener Rihtung 
hin nicht zuließ. . 
__ Aber aud fo ift Schweinfurth’3 Reife eine der intereffantes 
ften, welche im Laufe unferd Jahrhunderts ausgeführt wurden. 
Nicht nur wurde ein großes, bisher unbetanntes Gebiet er= 
forfht und in die Karte eingetragen, fondern biefes Webtet 
murde ayd) al3 äußert wichtig für die Gthnographie, Natier= 
geihiähte und Hybographie Airikas erfannt, denn es ift gleiche 
jam der Schlüfjel zu den Näthjeln Innerafritee. e 








Welterbullelin. 


Cie Temperaturen find nad Eelfiusgraden (100 G. = 80 Reaumme) gegeben 


















































| 
ILENE Upr | Nov. Nov. | Ro. | Neb. | Rod. | Nov. | Nov. 
Seartonen morgens| 9 | w|n 2|ls|ı | 15 
Beüfel ....| 8 +76 ++ 1.) + 3,0 
Gröningen... . Be +1,74 8714 2214 244 30|+ 2,714 4,2 
Eherbourg . . . er +3,0/+ 9,0|+ 7,0)+ 3,0] +11,7|+ 8,0/ 412,6 
abie. 2. ne „143014 9:51+ 8014 5,51 + 5,:|+ 60) +10,0 
ER Senne ws +4,84 6,214 3,5)— 0,314 1,6)4+ 3,71+ 2,6 
onftantinopel . BR +12,5|+11,7[+12,0| +18,7) +13,5| 416,9) — 
Mostau .... ur +24+ 22]+ 311412] — |— 1,21— 23,0 
St. Betersburg Be — |+ 2114 1,71— 0,6|— 0,6|— 1,2|— 0,7 
elfingford . . 5 8,7+ 84| — — |- 41- —-ı1 
aparanda ar 2,0, — 3,0) — —_ | 64— — 14 
Stodpoln ...| „ +10,0]410,4 + 1,8] 4,51— 1,01— 1,2)— 4,5 
Königsberg . » T +3,27 35 + 3,2)+ 1,1— 0,81 — — 1,2 
| Kieler Hafen. a +64 7,214 154 0,414 3,714 +92 
Bremen ....| 6 )+ 204 6,514 174 1514 554 1,214 1,5 
I Berlin. . = +24 + 471+ 2,7)+ 3,2)— 0,7)— 1, vo 
! Breslau ne +0,8 + 0,514 2,94 0,41 — 1,41— 3,9, —10,0 
! geipzig | 1-18 + 5814 1,91 0,61— 281 6,51 — 8,6 
\ Köln .. I + 274604 1204 0,914 0,714 1114 0,9 
KRarleruge . . . 7 +77 Hr 00 5, 25 05 
Bäder u. Himas 
tie Eurorte. 
Baden-Baden .| „ |+ 16 +5,86 +4,8.+0,2— 20-22 0,0 
Wiesbaden 6 +47 +6,74 32405 — 121 00 — 3,0- 
Furbus .... ve +3,04 + 04 — 10 — 10 + 1,9 — 0,5 
I ' \ } i ı 
Witterungsnadridten. 


Da es feit vielen Wochen in ganz Böhmen nicht geregnet 
Hatte, berrfchte, wie man aus Prag unterm 9. November freibt, dort: 
ein folder Waflermangel, daß nicht bloß die Lanbwirthfchaft, fondern auch 
die Induftrie und der Verkehr in der empfindlicften Weife darunter zı2. 
leiden hatten. Die Yelder konnten nicht rechtzeitig beftelt werden, die 
Winterfaaten find fchlecht aufgegangen, die Echiffahrt war allenthalben 
gehemmt, und außer zahlreihen Mühlen mußten aud) viele induftriele 
Gtablifjements, welche auf Wafferkraft angewiefen find, ftilftehen. 

Auf Verlangen der petersburger Akademie der Wiflenichaften 
hat nun aud) die ruffiihe Regierung das in den vornehmften europäiihen 
und amerifanifgen Häfen verwendete Gturmfignalfpftem angenommen. 
Der Director des MeteorologicaleOffice von London, KR. Scott, hat jüngft 
gezeigt, dab während der legten Jahre unter 100 Stürmen sU reditzeitig 
angefündigt werden Tonnten. 

Als große Merkwürdigfeit verdient erwähnt au werben, daß 
am 7. November ein @arten bei Gönäberg in Schweden reife Erdbeeren,. 
Zudererbfen, fowol in Echoten als in Blüten, ferner blühende Taufend= 
idön, Scabiofen, @eorginen, Bergelia, Ganvolvolus und Zevfojen aufzus 
weifen Hatte. 

Ein Telegramm aus Kingfton auf Jamaika vom 8. d. M. 
meldet, daß ein verheerender Orkan die weitinbiichen JInfeln heimgejucht 
und in jener Stadt beträdtligen Echaden angerichtet hat. 


Schad). 
Aufgabe 6 1466. 


Weiß zieht an und fegt mit dem vierten Bug Matt. 
Aus dem britifhen Probfemturnier. 
Motto: Ultima Thule. 


ih Ü% 





Shwara. 
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D 
Weiß. 


Sriefwechfel. 
9. KR. in Er. — Als Verfuc recht anerfennendwerth; zur Weröffentlichung: 
eignen fi) derartige Studien aber nicht. 
©. in Sereth. — In der breizügigen Aufgabe ift nur der erfte Zug pro 
blemgemäß, das übrige Hat keinen Inhalt. 
R. 2. in Wien, Cchn. in En. — Die Löfungen find bisjegt noch alle un= 
richtig. 
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—>% Bekanntmachungen aller Urt s— 


finden burdh die , J4uftrirte Zeitung‘ ‘ Die weitefte Ber- Alle Buchhandlungen und Aımoncenbureaug nehmen 
breitung und befragen die Infertionägebühren für die Anlerate für die Suuße: tg. an, bejorgen deren Ein« 
viergefpaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Nar. jendung und pflegen mit ben Kufttaggebeen Abrechnung. 


Billige Heizung der Kirchen! 


Neuer Füllofen für Coals von Seprince & Siveke 
(früher ®. Sivefe) in Herford, Weitfalen. 


Die Erwärmung ber Kirchen, fowol die Beicaffung der Defen, alö aud namentli:h deren Heizung ift 
erflaunlih Biltg: 3 ift dDadurd au den minder gut fituirten @emeinden @elegenheit gegeben, ihre Kirchen zu 
Heizen. Außer der bebeutenden und jparjamen Heiglraft erfordern die Cefen fein ftörendes Nachheizen. Die 
einmalige Füllung — für 20 Stunden — reiht zur Erwärmung der Kirchen volftändig aus. — Bahlreidhe 
Zeugniffe von Kirchengemeinden, Beidinung und Breiscourant ftehen zu Dienften. 1530 








Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


- . 
Füll - Regulir - Mantel- Oefen 
und Kamine in geschmackvoller und 

solidester Ausführung. 
Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Oefen als das prak- 
tisch beste bewährt und den besten Heizeflect erzielt bei grosser 

Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 

riehtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 

und Schlafzimmer sind selbige hauptsächlich geeignet, wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Eleganz mit Marmer, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 

mern geboten wird. i 
Ebenso kann jedes Muster als elegante Verkleidung anderer 

Heizungen oder Centralheizanlagen (auch nach besonderem Mass) 

geliefert werden, 1492 
Jedes Brennmaterial kann gefenert werden. 

Bedeutend billigere Preise (narh Verhäliniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht. 


Paul Kretschmann, Leipzig. 


- Kiderlen’S NRegnlireinjas mit Ventilation 


für Kachelöfen, 


irten Zeituug Ar. 1631 vom 3. Oct. a.c. Der Comburateur, Gasofen neuen verbefiesten 
ı 


IITDEr 








empfohlen in der Jluf t. 1 
Syfems, FRU-Regulir-Mantel-Defen und Kamine fowie franzöfiihe Kaminöfen offerirt 


MMobert Kiderlen jr., Presden, Permanente Ausftellung, Ferdinanditraße 3. 


Einfahfte und billigfte Gasanlagen 


für Schlöffer, Sabriten, eher Bitten, Theater und 

















LEONARD MEYER 
HAMBURG einzelne Häufer zc. 


liefert die auf allen nöftellungen prämlirte 


Safolin-Sas-Apparat-Fabrik in Hamburg 
von Leonard Hleyer. 


Dieje Saserzeugungsd-Apparate (von 10— 1000 Ylammen) 
haben fi im In- und Auslande beftend bewährt und find diejelben 
von mir neuerdings gänzlich me conftruirt_torden und fogar 
megefach zum jage, namentlich bielinen. mitationsfabrifafe 5 
welches nad kurzem Bebrauche fi als gänzli 
mit Erfolg verwandt tmorden. — Brofpecte gratis. 


Generals Agenturen: Berlin, Wien, PBeteräburg, Gtodyolm, Gothenburg, Brüflel, Berona, as und 
Hagen. (il. 03292) 81 
Gafolin-Gas-Apparat-Faßrik in Hamburg von Seonard Meyer. 


unbraudbar erivies, 








Papierstoff-Fabrikation aus Holz 
auf chemischem Wege. 


Aue Holzarten Sowie Holzabfälle und Sägeipäne finden durdy diefen no wenig aus: 
gebeuteten unb sehr Iucrativen Jndufttiesweig Die vortheilhafteste Verwer- 
thung. Sämmtliche dazu gehörige Maichinen werden von Dresel & Rosenhain, 
Special-Yureau für Geluloje-yabrifation in Berlin, S. 0.. Micaellirhftrage 1%, 
unter Garantie geliefert und betriebsfähig übergeben. Die Vefihtigung einer 
größern Anlage, welche fich bereits jeit längerer Beit in erfolgreihem Wetrieb befin- 
det, kann geftattet werden. Proben von abrikaten ftehen zur Verfügung. 1686 


Holz-Verkleinerungsmaschinen, 


bewährteste Construction, liefern binnen 14 Tagen 


C. A. Schmidt & Widera, Wien. 


Zeichnungen umgehend franco. 


Dampfkefjel- Iakfon’'s 
Anlagen. ;. durd) Gaß heizbarer 


Neu: und Umbau, nad Dampffejjel 


vationellem und zugleich | zit dazu paffenden Dampfmafchinen. 


Hlikem oe on Dieier Kefiel kann in jedem Lolal wi fertiges 
ilhaftefte . eier et kann in jedem Lolal wie ein ei 
\ baten Wera Möbelftüd placirt werben, bedarf feines Schornfteing, 
fchlechtefter Brennftoffe. feiner Eiamauerung und keines eigenen Reffel- 
“ | Haufes. Durch feine Einfadheit ift er den complicir- 
Gas, Sry irre Banpläniä Hr nähern, 
empfehlen jefbe han; ich für rudereien, 
Steindrudereten, erfhätten in ber Stadt, Waaren- 
Magazinen, zum Betriebe von Krahnen, für Hotels, 
xheater, Brivat-Waflerleitungen zc. 1580 
eizflähe 20 C)Wuß, Ueberheizflähe 10 17] Buß. 
Diefelben werden von '/2 biß 4 Bferdefraft ftet3 ge> 
liefert durch die Vertretung für Deutichland von 


Robert Riderien jun., Permanente Ausftellung, 
Dresden, Ferdinanditraße 3. 


Thüre zu! 


Die beften Vorrichtungen zum Budrüden aud) 
der widrigften Thüren find unftreitig die in Wien 
und andern Audftellungen prämiirten pat. Thürs 
fchließer von 








(W. 7757) 1611 





Bedienung. 
Gegen ältere Anlagen 
240% Erfparniß. 

Nähere Auskunft ertheilt 


. S. Ahland, 
- a bauch 


r Palent-Bläfer, FR 

verbefferte Frei 
Ront - Blowerd, 

ii E 

Er. en 
prompt und Billig 





J 
"3.6. Schöne & Soßn, 


BVerkzeugmaschinenfabrif, Leipzig. 







4291) 


offfried Htierlin - 
ge & ae a/Rh. 


In allen größeren Gifenwaarenhandlungen 
su beziehen. 1336 


Bohrmaschinen für guillochivte Zetschafte, 


aud; für andere Schriftarbeit, ebenfo Guilohirmafchinen aller Arten, auch 
Hobelmajdinen für @raveure. 

Mafchinen zum Radiren der Aunlerigabtnen au breißigfacher Berviel« 

fältigung, liefert_die abrit von B, ofer und übernimmt zugleich die 

Erlernung der borbezeichneten Arbeiten. 1668 


Engl. Perfhafte, 
fauber und fhnell nad 
Bezeihnung des Muiters. 
2 Yuchft.gotH.1Thlr.20 Ngr. 
do. verziert? „ 20 „ 
BiH13 Bud? v» 20» 
„Vu 


Für Gravenre 2c. uw 


Nfent Stahlalphabeie in befter @üte: Broben ftehen 
»e Hermann Held, Magdeburg. 


















1 Thle. 20 Ser. 


dVerfendung 2 Ihle. 25 Sar. 


der Betfchafte poftfrei be 
Seren ın des Betrags. 


Die Sabrik von 


&. Kofer in Berlin, \ 


Niederwallftraße 35. 2 Fhlr. 25 Sar. 
Auf portofreie Anfragen Austunft, auch Proben. 5 


BR T9 pre ie 
u NN 








2 Thle. 20 Sgr. 


M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 


WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Xr. 22, 
verfertigt als Specialität: 





erdienst-Medaille. 


ELETFUNTTSJFEMEJT A 


a 


€ > 
Die amerikanische Holz-Garnissen-Stäbe- 
und Leisten-Hobelmaschine «u.oss> 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. Preis 290 Thaler: ferner 1617 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen, Preis 180 Thaler. 
Nlustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Ventilations-Apparate 
für Gajt: und Kaffechäufer. 
Bimmer-Bentilatoren. 
Ventilations: Klappen 


für Dampfabzüge, zum Erjag der unbeauemen, fchlecht 
ichließenden und jchwer zu bandhabenden Jaloufiens 
Beriäit fe. 1615 


Stal-Bentilatoren. 
Schornftein-Exfanstoren 
(Zugverftärter),. 


Sunkenfänger- Apparate 


zur Verhütung des feuergefährlicen Bunkenmwerfens 
der Echornfteine größerer Feuerungsanlagen. 


Zacob Munk, Ingenieur, 
Wien, Marimilianftraße II. 


Mineralwafier- Apparate, 
Korkmafginen aller Art. 
Sehr. 5.& 8. Shulke, Berlin, S., Louifen-Ufer 1c. 


Mineralwassermaschinen, 
Schnellessiggeneratoren, 


Amerik. Selterwasser-Flaschen 
N. Gressler zu Halle a. Saale. 


Kähmafchinen -Geftellguß 
für Singer, Howe und Grover & Baler liefert 
glatt, zäh und weich nad) eigenen Modellenzu 
fehr billigen Preifen 1563 
(B. 7467) die Gifengießerei 


Sebold & eff, Durlaf (Baben). 


£09T 


Wasser -Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 


an 1275 
liefern wir 

in 

verschiedenen Grössen 
und 

versenden Prospect 
und 

Kostenberechnung 


gratis und franco. 


Die Fabrik 
plastischer Kohle, 


BERLIN, S. O,, 
Engelufer 18. 





Unsere Wasserfilter für Zinmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 


Geruchloje Elojets. 


mit fofortiger Sefbftbesinfection 
nad) jeder Eigung, Brof. Müller 
und Ur. Schär’jdes Suftem. Ein 
Bräfervativ gegen WWeiterverbreiz 
tung hereichender Epibemien. Bor: 
rar in allen Möbelformen. 
Beofbecte und Breiscourante 
gratiß und franco. (1. 14244) 


Toepfer, 
Fabritant und Hoflieferant, 


tettin, Möndenftraße 19, Berlin, Leipzigerftraße 50, 
Su See DOphlauerftraße 3 14299 





Hobelbänfe 


fowie ale Arten Hobel für Ziii s 

madıer liefert oe eier Böttier, St 

Die Werkzeugfabrif von €, Baruapp, Dresden, 
LZaubjägenartitel. 


Breiscourante gratis. (MM 343394, 1641 


Selbjtfärbende Majhinen 


mit Namen und Ort von 8 Mark, Datum-Maidinen, 
alle Zage verftellbar, von 23 Mark, Siro-Mafalnen 
von 15 Marl an, Beainie Mofdinen., Numeroteurt, 
Harder und Trodenftempel nad Berhältnih der Größe 
iefert zu den billigften Breifen die Sravir - Anftalt 
von (H 35283) 1669 


20h Fucte in Seipsig, Beteräftraße 36. 
Antographie-Preffen "=, 


für Behörden und Egpebitionen, neuefte Gonftruction 
in 3 Größen. Gaedel & Go, in Leipzig. 


Batentirte 


Englifhe Ledermatten 


für Cifenbapnwagen, Omnibufie, N 

Sfändig fanbeıts ee Teinen 
Secien* Auf’ Denen, Gelee Skin teheig Im 
jertauf in Rorbeutfchlann bei Be 1a 


Robert Schumann, Brüberftraße 11, Leipzig. 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. ss 
E. Liefegang, Düfleldorf. 
Iluftrirte Kataloge gratis und franco. 


Für Yhotograpben. 
Negativ-Unii 1 ü ’ 
et Gr a ent 
Empfindlighteit und größte Haltbarteit vorzüglich be: 
währt; Regativ-ted auf kalte oder erwärmte Platten 
jur Metouche gut eignet, ä ab. 20 Sgr., Albumine- 
tape, ie {et Jahren Befanne su biklafla dran 
Bei Defter Qualität empnehte 5 hahen Stellen 
Eduard Krandt, Firma Brandt & Wilde, 
Berlin, S. O., Naunyn:Str. 68. 


Für Pholographen und Maler. 


Bergrößerungen auf Malerleinweand (brillant) 
Negativ» Berfahrten) nad) Karten oder an) 
Ausführungen in Del, Aquarell oder Schwarz. 

Näheres brieflid. {F. 7612) 150% 


3. Stiller, Photograph 


vormals 3. Ceib, 
dranffurt a. M. 


Photograpbie. 
Mein Atelii ü togr. 
Reinuce- Aquatnl.Ähromo urb Shmär Sergehkerun 
gen, nad Photographie, auf Maferleinwand in Dei. 
arben ausgeführt, empfiehlt 1634 
Sean Gahr, Maler in Frankfurt a. M., 
gr. Eichenheimerftr. 27. 


ee „MNecepte‘ zu vorzüglichen 


agenfelten u. Majchinenölen 


aud; dem Towat’fchen confiftenten, dem Bultanst :c. 
mittelft nener Berleifungsmetgoben der Baraffindte 
und bergleihen Stoffe auf Saltem Wege, 


Glanzwicfen, Lederfalben 
und diverjen „„Oandeldartiteln ‘' fowie aud; fpecielle 
Rathihläge geben wir nach dem, jehigen Standpuntt 
der Witjenichaft und unferer Zujährigen Prarid mir 
Garantie der Buverläffigteit. 2 


Withelm Schiller & Co. in Berlin, 
LSandwirthich.-tecnifches Lehrinftitut. 


Eopirtinte. 


Das Recept zu einer tiefblaufchwarzen von jedeut 
ohne alle Bortenntnife der ftelbaren, ohne auszulaufen 
und den Brief undeutlih zu mahen, nach 14 Zageıı 
nod zweimal copirbaren, nad Monaten die Ctabl: 
feder nicht angreifenden Tinte wird zu 3 Thlr, ab- 
gegeben. — “WBrobefläfichen a 10 Gyr. gegen Rad: 
nahme. 

Gefällige Offerten sub 3. E. 1534 befördert Rısaolf 
Mofie in Berlin, S. W. (B. 8144) 1705 


Getränke-Fabrikation. 


Sämmtliche Materialien zur Fabrikation von Wein, 
Bier, Obstmost, Liqueure. Vollständige Preislisten 
mit genauer Fabrikationsanweisung gralis. 1575 


Sehrader’s chem. Fabrik, Fenerbach-Stuttgart. 





Ligquenr-Effengen «. cu 


u Bereitung fofort handelöreifer Vranntmeine und 


queure. €. Kraus & Co., Mainz. 
Wein-Kläre! 


Abjolute Kryitall-Helle erzielend. - (F 6307) 1313 


Fabrikanten- Adressbuch, 


das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfäbigkeit liefert für 14, Thir. 
- die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


Thalstrasse 31, lu 





Sclagloth! 


für Rupferihmiede, Maihinen-abriten, Bronzewaaren-: 


Schlaglotg! Schlagloth 


‚Briten, Reufilberwaaren-abriten, Bilouterie:yabriten 


Bürtler 2c. zum Löthen von Kupfer, Meiling, Tombah in 7 verihiedenen Körnungen und 3 Graden ber Leicht: 


füffigteit jorrie Schlagloth zum Köthen von Gifen liefert feit Tangen Jahren als 


;pecialität die 47 


Kupfer- und Metallwaaren-Zabrit von Earl Faufmann in Kannover, 


gegründet 1716. 





Prima LPubrienting Globe-Oil. 


163: 
(N. 05440) 


Beftes, nictfrierendes, ameritanifhes Mafcinenäl, Reinheit und prima Qualität garantirt, oferitt 


bei einzelnen Fäffern und Partien billigft 
. 


€. Wilezyundty Hamburg. 
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llustrirte Zeitung. 





Das denifcde 
Kunftgewerbeder 
Gegenwart. 


Es hieße die Weis: 
heit des Vogels Strauß 
nachahmen, wollten wir 
die Niederlage ignoris 
ten, welche das beutfche 
Kunftgewerbe bei dem 

sogen inbuftriellen 
Bolferwetifambf, berim 
verflofienen Sontmer in 
Wien eröffnet war, den 
Gngländern, _nantent= 
lid) aber den Kranzofen 
gegenüber erlitten hat. 
ter ift Verbergen und 
emänteln die fchledh: 
teite Bolitif; viel befler 
ift rüdfichtelofe Gr- 
fenntniß und 
dedung bes 
wenn fe aud weh thun, 
denn fie führen zur Er= 
grünbdung ber Urfachen 
defielben, und fennt 
man einmal diefe, fo 
it aud der Weg aur 
Abhülfe gefunden. Die 
ale ee a: 
ihrer erften großen Ang: 
ftellung in _bemfelben 
Ball, indem fie zu ihrem 
rößten Leidmweien die 
emerfung madıen 
mußten, baß fie im 
Kunftgewerbe ben Franz 
ofen unendlih an Er- 
fubungsgeift und Ge: 
ichma: nachitanden. 
Sie befannen fich aber 
feinen Augenblid, fonz 
dern gingen rüftig ang 
Wert, um dem Mangel, 
den fie in ihrem @e: 
werbe wahrgenommen 
hatten, abzuhelfen, und 
die folgenden Ausitel- 
Tungen, vorzüglich aber 
die legte in Wien ha= 
ben gejeigt, daß fie den 
richtigen Weg einge: 
fchlagen Haben. Sie 
tündeten Schulen, 
ammlungen, Snitis 
tute ac. zur Hervorrus 
fung und Belebung ge- 
werblihen Kunftfinns, 
namentlih zur Läus 
terung des Geichmade 
und Förderung bes Er- 
finbungsseiftes. 

Auch bei uns liegt 
der Grund bes Uebels 
nit au dem Mangel 
befähigter Runftkräfte, 
fondern an ber Fünftle- 
riihen Unbilbung, dem 
Mangel an Sinn für 
das Kunftfchöne, ber 
unter ber bei meitem 
Kes Mehrzahl un 

















erer Gewerbtreibenden 
erricht.. E86 handelt 
fih aljo für ung vor- 
yielich um bie He 
ung bes Geichmade 
und Kunftfinns unfes 


— 


[X 1638. 21. November 1874.] 












































er @ewerbtreibenben. 
Errichtung von Kunit- 
ewerbefchulen und :In= 
tuten, BRufterfamm- 
Iungen und bergl. muß 
jest die Kolung für das 
eutfhe Kunftgemwerbe 
fein, damit es den Rang 
einnehme, ben bie beut: 
Ir ation den andern 
ölfern gegenüber be= 
anfpruchen fann, und 
ben fie einzunehmen bes 
reits im 16. Jahre 
Hundert und im Anfang 
bes 17. bis zum unheils 
vollen Dreißigjährigen 
Krieg mit fo glängendem Erfolg beitrebt war. NE 
Jeder Berfuch, jeber Beitrag, biefes Ziel zu erreichen, ift mit 
Danf anzuerkennen und naı täften zu fürdern. Deshalb bes 
grüßen wir auch mit den beften BWinicen ein Unternehmen, von 
dem wir uns viel zur Hebung des Geichmads und Kunflfinns 
unferer Gemwerbtreißenden verfprechen, und halten es für unfere 
Bflicht, deflen Verbreitung zu_fürdern, da es dem Kunftgewerbe 
nicht bloß elegante und intere! ante, jondern überall aud) ttilvolle 
und doch dabeı leicht ausführbare Mufter liefert und fo nicht nur 
dem praftifchen Bedürfniß Helfend und fürbernd unter die Arme 
u greifen, fondern aud) echte Kunftbildung hervorzurufen und zu 
Örbern geeignet it, Wir meinen die im Verlag von ®. Spenann 
in Stuttgart heftweife in monatlichen Lieferungen unter bem Titel 
„Das Kunfthandwerk erfcheinende „Sammjung muftergültiger 
mfgetoerblicher Gegenftände aller Zeiten“, herausgegeben von 
Br. Bucher, Euftos des öfterreichifchen Mufeums für Kunft und 
duftrie in Wien, und A. Gnauth, Profeflor der Architektur 

n Stuttgart. Rare E 
Der Gedanke, den biefe Zeitfchrift verfolgt, ift derfelbe, wels 


her jest allerorten Funftgewerbliche Mufeen hervorruft: Rüds 
fehr von der principienlofen Mode zum Stil. aim Zmwed, der 





Verbreitung des Stilgefübls, bes echten Kunftgeihmads, fonn- 
ten weder die frühern Kunftfammern noch bie meiften ber feither 
beftandenen gewerblichen Mufterfammlungen genügen; bei jenen 
handelte e8 fs mehr um Euriofitäten und Raritäten als um ben 
ünftlerifchen Werth, bei diefen mehr um mobifche Neuheit‘ und 
unmittelbaren praftifchen Nugen als um ftilvollen Geichmud. 
Darum muß es Aufgabe ber funftgewerblichen Mufeen und Mufter- 
fammlungen werben, flilvolle $orm mit praftifcher Zmedmäßig- 
feit zu vereinigen, um fo den Kunflfinn ber gegenwärtigen ‚Ge: 
neration heranzubilden und ihm die unumgängliche filiftifche 
Sicherheit zu verleihen. 
Auf vielen Standpunft ftellt fich nun aud; die neue Monats: 
Schrift „Das Kunfthandwerk“, indem fie aus dem reichen Schas 
von Öffentlichen und Privatfammlungen, aus den in Kirchen, 
























































v 
Klöitern und Stabthäufern zeritreut fich befindenden gewerb: | ' 


lichen Kunftwerfen bie zmußtergültigen Stüde, namentlih die 
noch nicht publrieien, in treuen Aufnahmen zur allgemeinen 
Kenntniß singt, und zwar nicht bloß ausgeführte Arbeiten, 
fondern au Entwürfe fowie Möbel, Stoffe, Gefäße ıc., bie 
auf Gemälden dargeftellt find. Dabei ift es nicht auf Curiofiz 
täten abgejehen, fondern auf Originale, die für die Gegenwart 
ale Mufter dienen fünnen; denn das „Kunfthandwerk‘ .beabfich: 
tigt nicht bloß im allgemeinen ven Geichmad zu bilden, fondern 
will au) dem Kunithandmwerfer buch Mittheilung paflender Mo: 
tive praftifch fürberlich fein. Die Zeitfchrift hofft auf diefe gasife 
mit der Zeit einen vollfländigen Atlas aur Geichichte des Kunft- 
gewerbes zu liefern, bei dem principiell fein Stil, fondern nur 
bie Stillofigfeit und die modernen Nachahmungen originaler 
Stile jemie alles für die Gegenwart nicht DVermendbare aus: 
seichlofen ift. Se nad der Art des Gegenitunds wird die Re: 
BEohnslan dur Holzfchnitt, Zinfäßung oder Barbendrud aus: 
geführt. i 

Die Art und Weife, wie in ben bereits vorliegenden ‚Heften 
das voritehend ffirzirte Programm des „Kunfthandwerfs” zur 
Ausführung gebracht worden ıt, läßt von dem Wortgang bes 
Uinternehmens nur das Befte erwarten. Nicht bloß in glän= 
ender Austattung, fondern auch durch meifterliche Fünftlerifche 
Husfübtung in_Zeichnung, Holsfhnitt und Farbendrud fotwie 
durch A twiffenfchaftliche wie praftifche Umficht in Auswahl 
und Charafterittif der gegebenen Stüde zeigt diefe Zeitichrift, 
daß fie aus dem Zufammenwirfen eines hochbegabten Architekten 
und eines gediegenen Kunithiltorifere hervorgegangen ift. 3 

Als Probe der Keiftungen des „Kunfthandwerks“ geben wir 
hier die vorteefrliche Abbildung eines Kachelofens im Schloß 
Wülflingen bei Winterthur. Giner gleichen fünftlerifch vorzüg- 
lichen eg haben fich alle Blätter der gebiegenen Mona 
fchrift zu erfreuen, der wir im SImterefie bes beutfchen Kunit= 
gewerbes das beite Gedeihen wünjchen. 








Kachelofen aus Schlok Mülflingen bei Winterthur. Aus Br. Bucher'3 und A. Gnauth’3 Zeitfehrift „Das Kunfthandwert”. 


Simmelserfheinnngen. 


Mit bloßen Augen fiätbare Planeten. 

Benus ift unfihtbar. Mars geht kurz vor 3 Uhr früh auf und ift 
bis zum Beginn der Morgendämmerung im Sternbild ber Jungfrau gang 
am (Ende befjelben gut zu beobachten; das Licht ift roty , der Blang nahe 
dem eines Sterns erfter Bröße.! Jupiter geht gegen 3 Uhr früh auf, 
fteht im Sternbild der Jungfrau in der Nähe der Spica und ift burdh fei= 
nen großen ®lanz ein leicht aufzufindendes Geftirn; man wird Jihn noch 
während der Morgendämmerung faft bis zu Sonnenaufgang am äftligen 
Himmel verfolgen können. Saturn, im Sternbild des Steinbods, befindet 
fi nach Sonnenuntergang am füdlihen Himmel 20 Grab über dem Hori« 
sont und geht 349 Uhr abends unter; er ift 'ald anfehnlihes Geftirm 
Teiht aufzufinden, um fo mehr, [ala bebeutenbe Sterne nit in feiner 
Nähe fiehen. ® 

Bigkernhimmel. . 

Zur Feftfellung der Mittagslinie beobachte man die untern, am nörb> 
lien Himmel in der Nähe des Horigonts ftattfindenden Gulminationer 
bon a Ursae majoris (ber oberfte Stern vedhts im Biered bed Großen 
Vären, Dubhe genannt), weldhe zu folgenden mittlern Beiten eintreten: 

den 29. November EN 49° 47° abend 


RR ns cu 
AR Sr “En 
we m 6 
„ 26. „ 65 „ 
I se 6309 „ 
wi ‘6 „ 





Redigirt unter Berantwortlidteit von Johann Jakob Weber in Leipzig. — Berlag von 3. I. Weber in Leipzig. — Drud von F. #. Brodhaus in Leipzig. se Hierzu eine Beilage Seite 409—416. 
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CARL ROTTMANN’S 


ITALIENISCHE LANDSCHAFTEN. 


Al fresco ausgeführt in den Arkaden des königlichen Hofgartens zu München. 
Ausgabe in AquareH-Farbendruck. 

1. Lieferung: Taormina. — Tivoli. — Scylla und Charybdis. 

2. Lieferung: Reggio. — Terraeina. — Cyklopenfelsen. 
Bildgrösse 33 X 26 Centimeter. Preis jeder Lieferung 10 Thlr.; einzelne Blätter 4 Thlr. 
ung wird 28 Blätter umfassen; in jedem Jahre erscheinen 2 Lieferungen mit je 3 Blättern. 
Ein,Kunstverständiger und begeisterte: 
ltaliens sagt von Rotimann's F} 
träte uns laliens Schönheitswelt « 
so leuchtend enigegen, wie in dies 
samen, ja einzigen Bilderreihe? Bald ist es 
nige Heiterkeit, bald die edle stilvoll: 
Formenschönhe ald die ruhig ernste 
wieder die wunderbare Feinheit der milden 
töne, was dabei anmuthet, erhebt oder 


GOETHE’S FAUST. 


Erster Theil. Mit 16 Photographien riach Oelbildern und eirca 80 Holzschnitten 
nach Compositionen von A. v. Kreling. 
Folio-Format. I. Lieferung. Subscriptionspreis 4 Thlr, 5 Sgr. 

Das Werk wird in 8 Lieferungen erscheinen und schen Bildern veranstalten, wird sowol in Bezug auf 
bis zum Herbsie des Jahres 18%5 vollständig sein. künstlerischen Werth als auf äussere Ausstattung alle 
Eine reiche stilvolle Einbanddecke ist in Vorbereitung, bisherigen Ausgaben des Meisterwerkes übertreffen 
—Kreling's Faustbilder haben schon in den grossen und unter allen Prachtwerken der neueren Zeit die 
‚Formaten, in welchen sie bisher erschienen (ä 1 Thlr. innehmen. Ausführliche Prospecte mit 
und 4%/, Tbir. pro Blatt) einen ungetheilten Beifall oben sind in jeder Buchhandlung gratis 
und grosse Verbreitung gefunden. Die Prachtausgabe, 
welche wir nun von Goethe's Faust mit dem,Kreling'- 
Illustrationen zu Goethe’s Faust vonA.v. Brenz: 10 Photographien in Cabinet-Format in eleganter 

Mappe. Preis 31, Thlr. Einzelne Bläuer 10 Sgr. Die Mappe isı zur Aufnahme des ganzen Cyklus (16 Bläster) 
eingerichtet. Blatt 11—16 erscheint bis zum Herbste 1875. 


WAIDMANNS- ERINNERUNGEN, 


12 Photographien nach Cartons von Franz von Pausinger. 


Nr. 1. Aufforderung zum Kampf. Nr. kampf. Nr, 3%. Verendet. Nr. 4. Hinterhalt. 5. Ueberfall. Nr. 6. 
Waldfrieden. Nr. 7. »Barigamsa. Nr. 8. Vereitelter Raub. 9. Falscher Wind. Nr. 10. Nahende Gefahr. 
Nr, 11. Raufende Birkhühner. Nr. 12. Balzender Hahn. 

Facsimile-Format (Bildgrösse 68 X 50!/, Centimeter). Preis pro Blatt 8!/, Thlr. 
Grösse II. (Bildgrösse 41'/, X 31'/, Centimeter). Preis pro Blatt 31, Thir, 

Franz von Pausinger ist .d sıeie Begleiter des Deshalb dürfie diese Sammlung, welohe eine bisher 
Kaisers von Oesterreich auf Je Jagden und sind durch bildiche Darstellung weniger ausgenutzte 
es zumeist Jagdsce aus dem Hochgebirge, welche Seite des edlen Waidwerks behandelt, allen Jagd- 
er uns in kütstl vollendeter Ausführung bietet, liebhabern willkommen sein. 




















k gerade für das, worauf es b 
Natur ankommt, und dem Heimge 
endlich rufen sie die schönsten Anblicke in die 
Seele zurück, sie mit den seligsien Erinnerungen 
erfüllend“, 











zu baben. 
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Waidmanns-Erinnerungen. 


12 Plıotögraphien nach Franz v. Pausinger mit begleitendem Text von Karl Stieler und 24 Holzschn.-Illustr. 
Klein Polio-Format. In eleg. grünen Leinwandband mit Goldschnitt. Preis 12 Thlr. 


VORLAGRN FÜR BLUMENMALEREI. 


n Aquarellfarbendruck nach Originalen von Therese Weber. 
penblumen. Nr. 2. Gartenblumen. Nr. 3. Feldblumen. Nr. 4. Waldblumen. 

. Preis für Blatt 1-4: 5 Thlr. Einzelne Blätter 1/; Thlr, 
Vorlagen für | wir wenigstens in Bezug auf die Form des Ar- 
ummlung ver- rangements sowie auf die exucte und natur- 
eberzeugung, dass getrene Darstellung etwas Neues bieten. 























mehren, so geschicht es in der 
WILHELM von KAULBACH’S 


KÜNSTLERISCHER NACHLASS. 


Aus (lem reichen Schatze des Nachlasses sind in Photographien vorläufig erschienen: 














1. Kaulbach (Selhsiporträt). | *10. Drachenkampf. 20. Lucas. 
2. dosephine v. Kaulbach. #1. Adierkampt. Composi- z1. Johannes. 
3, Johanna. *12. Hohepriester. tionen 2. Falkner, 
4. Ilernıann — Marie. *13. Sterbender _ zur 33. Porträt-Studie, 
5. Kaulbach’s Eltern und Ge- Häuptling. Sündduth. 24. Italienerin. 
schwister. 14. Arche. 25. Porträt-Studie. 
. Mädchen im ‚mor und Psyche. 26. Lola Montez. 
gen. Compositio- 27. v. Podewils, 
®7. Liebesrausch. nen zur 28. Torqunto Tas:o. 
Sündiluth. 29. Sachsenschlacht. 





=8. Löwenkampf 1. 4 
“sg. So 30. Nibelungen-Hort. 
Cabinet-Pormat a Blatt 10 Sgr. i 
Käufern von je 30 Blatt in Cabinet-Format liefern wir eioe elegante Leinwandmappe mit dem Goldtitel 
»Aus Kaulbach’s Nachlasse gratis. Apart bezogen kostet dieselbu 12 Sgr. re 
FPollo-Format (Bildgrösse ca. 30 X 24 Centimeter) a Blatt 12, Thir. 


Die mit * bezeichneten Nummern sind auch in Gross-Folio-Format (Bildgrösse ca. 42 X 32 Centimeter) 


zu haben & Blatt 3 Thir. 39” For! 


ist in Vorbereitung. > 





nBeitung. 


C.Scheuren . | 


fıxun. Band. 








9=©+ Neue Prachtwerke ersten Ranges aus Friedr. Bruckmann’s Verlag in München und Berlin. 3+:-°— 


Bilderceyclus 


SCHEFFEL’S EKKEHARD. 


Photographien nach Cartons 
von A. Liezen-Mayer, E. Grützner, G. Max, J. Flüggen, J. Benczür, W. Diez, 
J. Herterich, R. Seitz und Cl. Schraudolph. 


Bildgrösse 421, X 31 Centimeter. 


Preis pro Lieferung 16 Thlr.; einzelne Blätter 5 Thlr. | 
Bisher erschienen: 

Lieferung I. 1. Ekkehard trägt Frau Hadwig durch_die Klosterpforte, von Liezen-M 
Rudimann und Kerhildis, von Grützner. — Nr. 3. Audifax und Hadumo:h, von Flüggen. — 2 
auf dem Hohentwiel, von Herterich, 

Lieferung IL,: Nr. 5. Frau Hadwig & Ekkehard in der Kirche, von Liezen-Mayer. — Nr. 6. Erzählunge: 
aus deutsch r Heldensage, von Schraudolph. — Nr. 7. Hadumolı, von Max. -- Nr. 8. Ekkehard's Flucht 
yon Benczur, I 


. Die 3. (Schluss-) Lieferung‘ wird im nächsten | diesen Bildern, deren Schöpfer zu den bedeutendsten 
„Jahre erscheiven. Den zahlreichen Verebrern von Künstlern der Gegenwart zählen, eine willkommene 
Scheffel’s herrlicbem Werke glauben wir mit Gabe darzubringen, 
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AUSZUG DES DEUTSCHEN VOLKES 


ZUM KRIEGE IM JAHRE 1870. 


Fries am Germania-Denkmal bei der Einzugsfeierlichkeit in Berlin 
am 16. Juni 1871. 
( Modellirt von R,- Siemering. 
In Kupfer (Linienmanier) gestochen von H. Roemer. 
» Drei Blatt. c—— 
Bildgrösse des ganzen Frieses 21 Centimenter Höhe, 136 Centimeter Breite, 
Drucke vor der Schrift 8 Thlr., Drucke mit der Schrift 5 Thlr. | 





Goethe-Galerie von W.v. Kaulbach. (Des Meisters | 

ren Werk.) 21 Photographien mıt Text von 2% Photographien nach Oelgemälden von G. Closs . 
‚dr. Spielh: In reichsu Prachtbänden; und 0. Fröliche: lit 48 Holzschnit-Ilustrationen. 
Ausgaben zn + Thir. — und beschreibe m Text von H. A. Berlepsch. 
9 Thlr. — : Ausgaben 2. Auflage. Kl. Folio-Format, Prachtband 2244 Thir. 


20 9 Th Gocthe- 

Galerie in 21 Kupferstichen mit Tex: Ausgaben zu DAS Abendmahl des Herrn. Christus und die 

50 Thir. — 311, Thlr, elne Blätter 4 & Thlr, 12 Apostel. Nach den Orig: Pastellbildern von 
Leonardo da Vinei gezeichnei von J. Niessen, 12 


und 3 Thir, 
Photographien mit erklärendem Text von Dr. 3. 
Schiller-Galerie von W. v. Kaulbach Sighart. Quart-Format, Prachtband in Leder 10 Thlr. 


a) 
2! Photographien mit Text von E. Förster. le ee an 
» » 2 n en B Bi eleganter Map; Quart- 
sten Prachtbänden; Ausgaben zu 3124 Thlr. — | Format 9 Thlr.- Gabinerkormnt k TH Vale“ 


Rhododendron. Bilder aus den Schweizer Alpen. 
















s 























2% Thlr. — 0 Thir. — 4% Thlr, — 9 Thir. — 5 Thlr. uno h E 

Ohne Text in Mappen: Ausgaben zu 21 Thlr.— | „.enFormat ohne Toxt 2 Thlr. 

10 Thir, — 5 Thir. Bilder zu deutschen Volks- und Lieblings- 
Goethe’s Hermann und Dorothea. wit 10 Pho- Lisdern. # Photographien nach Zeiehnungen von 









tographien nach Zeichnungen von W. v, Kaulbach 
und L. Hofmann. Reicher Einband. Quart-Ausgabe 
1% Thlr. — Octav - Ausgabe 8 Thir. — Die Bilder 
ohne Text in Mappen: Quart-Ausgube 12 Thlr.. — 
Cabinel-Ausgabe 5 Thlr. 





(mann, Ph. Sporrer und Th. Pixis. Mit dem 
ltext der Lied: Quart-F at, Praclubanı 


binet-Format in Etui 3 Thir. 
Deutsche Lieder. ılusırirt-von Karl Lossow. 16 
x Compositionen in Holz geschnitten von A. Closs, 
Schiller’s Lied von der Glocke. wit 12 Phoi- Allgaier & Siegle und J. L. Trambauer, Bing 
graphien nach nungen von A, Müller und C, yon Herm. Kurz, Kl, Folio-Format, Prach 

Jäger. Reich band, Quart-Ausgabe 14 Thlr. YThlr. 
) Ausgabe 8 Thlr. — Die Bilder ohne Test Theodor Körner. 
Ausgabe 1 Thlr. — Cabinet- 


















8 Photographien nach 
Mit Biographie 
onetten von Herm. Li: 
s „layer und Schwert‘. 
Quer-Qbart-Format, Prachtband 71% Thir, 


Deutscher Wald und Hain in Bild und Wo: 









Photographien nach Oelgemälden von 0. Jäger, E 










Felix und A. Gr‘ Mit biographischem Text von 8 
Otto Roquette ur Holzschnitt - Hlusrationen, Photogranhien nach. Cartons von Fk. -Pluckbäch. 
Quart-Format, Prach d in Leder hr Die Mit u Texı von H. Masius. Qner-(uart- 
Pnotogr hien ohne Text in Etui, Cabiner-Format | „Format, Prachtband 14 Thlr ur 

hir, 





Triumphzug des Königs Wein. Fries in 9 Blöt- 
tern von A. Schredter. Nach den Original 
rellen chromolithograpkirt von P. N 
(Quer-)Folio-Format. Mit einem allegorischen 
blatt. CGomplet in eleganter Mappe 50 Thir. — Eun- 
zeine Blätter 5 Thir. ; 


Die Wandgemälde im kaiserlich-königlichen 
Opernhause in Wien. 
1. Abtheilung: Die Orpheusfabel von E. Engert. 
12 Photographien. I 
11. Ahtheilung: Flearors Hochzeit von E. Engert. 
12 Photographien. 
II, Abtheilung: Bymbolischer Oyclus von C. Rabl. 
16 Photokraphien. : 
Jede Abtheilung: Nnari-Forniat in’ eleganter Mappe 
init Text 10 Thlr. — Cabinet-Format in eleganter 
Mappe 5 Thir. 


Galerie deutscher Tondichter. 12 brusibilder 
in Photographien nach Velgemäkden von ©. Jäger. 
Mit biegraphischem Text von E. Hanslick und 24 
Holzschnitt-Illustraionen. 2. Auflage. Quartformat, 
Prachtband in Leder 15 Thlr. — Die Photographien 
ohne Test in Etui, Cabinet-Forinat + Thir. 


Galerie deutscher Tohdichter. ı2 Drusibilder 
in Kupferstichen, nach Oelbildern von C. Jäger. 
Folio-Fornat in eleganter Mappe 12 Thlr. 14 


Galerie französischer und italienischer Ton- 
diehter. 12 Brusthilder in Photograpbien nach Vel- 
gemälden von E. Felix. Mit biographischem Text 
von E. Hanslick und 2} Holzschniut-Ulustraionen. 
Quart-Format, 'Prachthand in Leder 45 Thlr. — Die 
Knetographien ohne Text in Etui, Cabinet-Format 

r. 























+ Der Wendepunkt der Theaterorganifation mit der In» 


. ‚ur Mitte des Jahrhunderte.) 
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Im: Verlag von 3. I. Weber in Leipzig üt erfhienen und Dur) alle Buchhandlur 
zu beziehen: 


Gefcicte der Deutfhen Schaufpielkunft, 


Bon Eduard Devrient. 
Fünf Bände (1848—1874.) 


— + Inhaltsverzeihniß. +. — 
Frher Band: Geldidfte der miktelalterlihen Hhaufpielkunft. 


Urfprung de3 Dramas aus dem G@ottesdienfte. ARE un ae BEL uoße. (Die Iegten 
t 5 Jahre . Jahrhunderts. 

nen on Bir Ce. — Berta der mittelttrligen Dramatiigen 
Entwidlung ber Echaufpielfunft aus den volläthüm- | Qügemei Di iantentruppen. 

Tihen @lementen. (Wis Ende ded 16. Jahrhunderts.) ee A un a enefalbertichen 

Bis Shaufpieitunf. 
Anhang. 
(XIX und 462 ©.) \ 

Zweiter Band: Die regelmähige Scaufpielkunft unler der Yrinzipaherrfdaft, 
Beau Neuberin und bie Leipziger Gdule. (1727— Rompt: un Sea de3 regelmäßigen Dramas in Wien. 

1760. 776, 
Shönemann und feine Truppe. (1740—1758.) Adermann’3 Ende. EdHof’3 Iehted Wirken und fein 
Koch’3 PBrinzipalihaft. (1130—1771.) — Beginn der 


Tod. 1769—1778.). 
gambur e: oule: Adermann’s Prinzipalicaft. Das Ergebniß der bisherigen Entwidlungen. 
(1764—1767., 


Scähröder’3 Direction der Adermann’schen Bejelichaft. 
Das erfte deutfche Nationaltheater. Tie Hamburger 1771— 1780.) 
Entreprife. (1iB7— 176%.) 


Fortentwidiung buch die Berufsihaufpieler. 
um 1670.) 


Ueberblid der theatralifhen Drganifation. 
(XI und 423 ©.) 


Drifter Band: Das Mationaftheater. 
DK uannbeimer a la a) gie und Die Weimarihe Schule. (1791—1805.) 
an Aexliner Mationolibenier: Ph "3 Direction bed Berliner Nationaltheater. 
Ausbreitung der nationalen Kunft. (tixu—ınog.) — | Ifland’® Tirection 
Weitere Entfaltung Bee verihlehenenBunigattungen us a) Meberblid der Sortentwidiung. 
in Bien. (1781—1800.) — Schröber’3 zweite Direc- 2 
tion. (1785—1798.) — Das Ergebniß der bisherigen Ausgang der Weimar’ihen Eule. 
GEntwidlungen (Ende des 18. Jahrhunderts.) Refultate und Ausficten. 


(XII und 457 ©.) Band 1—3 (nur zufammen) Mt. 17. 
Bierter Band: Das Hoftheater. 


Einfluß der Literatur auf die Schaufpiellunft. (1330.) 

Die tünftleriihe Demoralifation. (1830.) 

ae Grgcbnife der biöyerigen Entwidlungen. 
1X30. 

Yemermann's Direction. 


(XII und 295 ©.) Einzeln Mt. 5. 50. 
Fünfter Band: Das Yirfwofentfum. Dit dem Porträt des Berfaffers in Stahlftid). 
Weitere Entwidlung ber ftädtifhen und Brivatunter« Grgebnifie. (Mitte unfered Jahrhunderts.) 
oetnang umb oftheater. Ginirfung und Ausfiditen. 


ortaang und Entwidlung der 5 
ntwidelunggmomente am Berliner Hoftheater. (Bis 
Nahmwort. — Namen und Cadregifter. 
(XI und 355 ©.) Einzeln Mt. 7. 50. 


Preis des ganzen Werkes brofhirt 30 Darf. 


Für Weinbauer, Händler, Vroducenten u. |. w. 


Im Verlage von Cohen & Nifch in Hannover und Leipzig ift foeben in zweiter 
bedeutend vermehrter und verbefferter Auflage erichienen: 


Rubens, „Das Winzerbud.“ 


Leichtfaßliche Anleitung zum Weinbau im Kleinen und Großen. Mit befonderer Berüd: 
fihtigung der nörblihen Gegenden Deutiglande. Mit 68 in den Tert gebrudten Abbildun: 
gen und einer Karte (in Sarbendrud) der bebeutenditen Weinorte in Europa. Gr. 8. 
36%, Bogen. Clegant cartonnirt mit Titelbild in Farbendrud. Preis 2 Thlr. = 6 Marl. 
Diefe neue Auflage ift gegen die frühere bedeutend find; ferner werden bie Tranbenfranfheiten und deren 
vermehrt und verbefiert und bürfte wohl jeht als Urfaben eingehend erläutert. Aud; die Muswahl ber 
das vollfommenfte Wert über den Weinbau gelten. An ift mit Sorgfalt getroffen und find die= 
ginsugefommen tft neben vielen anderen neuen Ars jelben dem Wuche zahlreich beigegeben. Won bejonbes 
teln eine jeht ausführliche Topographie der Weine ter Wictigteit if die „„Wein-Narte”, melde mit 
Europas, eine Weinchronit von Deutidland (Über 1000 probe Genauigteit in verjchiedenen farben ausgeführt 
Jahre umfafiend), Werzeihniß der alten Mbeinmweine, ft. Bermöge ber jehr eleganten Ausftattung eignet 
welche auf den verjchiedenen Weltansftellungen prämiirt fi) das Werk aud) befonderd zu Yeitgefhenten. 
. Die „Wein-Karte* ift audı befonders zu haben und zwar in elegantem Carton 
(sufammengelegt) zu 15 Nor. — 1Y, Matt; 
roh, zum Aufziehen 10 Nor. — 1 Matt. 
(Zum Anbeiten in Weinlocalen, Weinhandlungen u. f. m. paflend.) 


B&deker’s Handbuch für Italien. 


Ober-Italien bis Livorno, Florenz und Ancona und die Insel Corsica, nebst Reise-Routen durch 
die Schweiz und Oesterreich. Mit 8 Karten und 93 Plänen. 7. neu bearbeitete Auflage 1874. . 2 Thir. 


Mittel-Italien und Rom. Mit 7 Karten, 2 Plänen und einem Panorama von Rom. 4. neu bearbeitete 

Auflage 1874 . . 3 Thir. 
Unter-Italien und Sicilien, nebst Ausflügen nach den Liparischen Inseln, (Garthago); 
. Malta, Sardinien und Athen. Mit ? Karten und 8 Plänen. Neue Auflage in Vorbereitung. 15 


(105-17.) — 


tendang des @rafen von Brühl in Berlin. (1815—23.) 
Die Berhältnifie der andern Hoftheater. 
Die Verhältniffe der ftädtiichen und Brivatunterneh- 
mungen. 
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MEYERS REISEBÜCHER 1874. — ITALIEN von GSELL-FELS. 
OBER-ITALIEN. | ROM ınd MITTEI-TTALIEN. | UNTER-TTALTEN. 


1 Band, geb., 4 Thlr. 2 Bände, geb., 6 Thlr. 1 Band, geb.,2Y, Thlr. 


w.. Allzu reich ist unsere Reisebücherliteratur über Italien ohnehin nicht, und dieses neueste Werk, 
das dürfen wir dreist sagen, nimmt jetzt entschieden den ersten Rang ein. .... ein Reisehandhuch, um das 
andere Völker uns beneiden können. ...“ Augsburger Allgem. Zeitung. (H. 34846) 1523 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig (vorm. Hildburghausen). 


Vene Romane. 
Franz Eugen, Der Held des Banernfriegs. 2. Bde 8. Broigirt 2 Tptr. 
Grimm, 3., Die Familie von Brion. 8. Broiiet 17, Ihr. 
Ernefiine v. £., Schatten und Licht. 3. Brofgirt 1 Ihr. 
Mylius, Oftfried, Ausgewählte Novellen. 2 Bde. 8. Broidirt 2), Ihr. 
Temme, 3. D. S., Allerlei NReijegejellihaft. 8. Breigirt 17, Tftr. 
Verlag der Dürr’fhen Buchhandlung in Leißzig. (7908) 1647 


Mluftrirte Rotehismen. 


Belehrungen ans dem Gebiete der &dissenschaften, 
Aünste und Geiverbe. 











i Yllustrirte Zeitung. 


3ramatifche und dramaturgifche Schriften. 


Gin ausführliches PVerzeihniß der im Verlage von 3. 3. Weber 
erfchienenen bramatifhen und dramaturgiigen Schriften ift durch alle 
Buchhandlungen gratis zu beziehen. 


[X 1638. 21. November 1874. 





Berlag der Boßemia in rag. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


wei Lebenswege. 
Erzählung für die reifere Jugend 
von Armand. 
Cart, 4 Marl. — Wohlfeile Ausgabe. Cart. 3 Mar. 


Die Erzählung behandelt die Schidjale zweier Ana- Situationen, feine Märdjengefhihten werben barin 
ben, welde unter gleihen Berhältnifien aufgemadjien, gebradit, wie in bem f. 8. ganz guten Robinfon, 
berichiedene Bahnen eingellagen. &8 ift in biejem er ni lange Jahre in der Bunt der jugendlichen 
Bud; einem dringenden Bebürfniije der Beit entiprochen, Bejewelt jo hod erhalten hat. Das Buch, hat aber 
indem e3 eine gejunde Moral in wahren, anihaulihen noch einen wejentligen Borzug darin, daß aud) daB 
Lebensbildern gibt. Zugleich ift das Wuch, defien Alter ihm fein Intereie fhenten wird, jobaß die Hel« 
ganbfung theil8 in Norbdeutichland, theils in den tern felbft e8 gerne leien und gern für ihre 

olargegenden, theils im Winnenlande Rordameritad, mählen werden. Die jaubere Andftattung des Buches, 
fpäter in Cftindien fpielt, fehr belehrend, denn nur erhöht bucdh bie beigegebenen jehr hübfhen Jluftre- 
Wahres und Wirklihes wird darin geicildert, und tionen in Yarbendrud werden bafjelbe zu einer Bierde 
feine an ben Haaren herbeigezogenen, unglaublichen bes Weihnachtätiiches machen. 


Berftreute Dlätter. 


Bilder aus Natur- und Menfchenleben. 


Von Dr. Guflan €. Lanbe. 


8 Geh. 2 Mark. 


„Selten fanden wir Unterhaltung und Belehrung in gemein verftändlicher Welfe zur Unfhauung bringen. 
einem Werte fo harmonifch vereint als in diefen zer: er Yutor plaudert mit und, wie ein jovialer Behrer 
ftreuten Blättern, welhe und in nopulären, aber hödft mit feinen Schülern auf einem gemüthlihen Sommer- 
poetifher Weife bald in die reiche Alpenwelt Südtirols, euaftug, und Daburd nerabe takt er und an ber reihen 
bald in die @leticherwelt bes eiligen Grönlands führen, Süne feines Wihens Antheil nehmen, denn was er 
überall Die Ratur in farbenpräctigen Bildern fchildernd gibt, ift anziehend und dabei fo burdfichtig wie ein 
und dann auf die Entwidlung ber in jenen Gegenden gelöftes Problem. Das eine Buch wird fidh bald bei 


Aluftrirte Ausgabe. 


anfäffigen Bolfsftämme Bezug nehmend. on inter« unferer ftrebiamen Augend wie im Kreife gebildeter 
effant ind ferner die Wilder aus der Urzeit, melde Zaien, denen ed um bie Kenntnik der Natur zu thum | 
uns bie Graebnife der milieniaftlihen Yorihung if, eingebürgert haben. 

über die Gntftehung des Grblörpers in überfichtliher (Sonntagsblatt für Jedermann.) 





Im unterzeichneten Verlage it erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
r Sausfcha der 
Lünder- und Bülkerkunde. 


Geographie Bilder aus 
der gejammten neueren Reifeliteratur. 
Bon Dr. Alerander Scöppner. 
weite, vielfach vermehrte u. verbeff. Auflage, 
bearbeitet von Hophus Auge. 


Mit zweiundbreißig Anfichten in Tondrud und 
fehsundvierzig Vignetten. 


2 Bände, Preis eleg. Broi. 5 hir. 10 Ner. 
Geb. 6 Sotr- 1 Ber: 
In Protband mit Goldihuitt 6 Tpir. 20 Near. 








nbaltsü : Skandinavien. — 6. Rußland. ! Afien. 
Inhaltsäberfiht 7. Sid-Donaufänder. — 8. Zärtel. 1. Borderafien. — 2. Gentval« und 
Bur Einleitung. }9. Griehenland. — 10. Jtalien. Rordafien. — 3. Japan und China. — 
Eutoya. ‚11. Spanien und Bortugal. ‚4. Indien. — 5. Auftralafien. 
1. Deutihland und die Edweiz. : Afrita. Auftralien. 
5 2. Niederlande und Belgien. — | 1. Rordafrita. — 2. Mittel« und Amerita. 
3. Branfreih. — 4. Großbritannien , Weftafrifa. — 3. Süd- und Oftafrita.! 1. Rorbdamerifa. —2. Südamerika, 
und Irland. — 5. Dänemark und '— 4. Die NRilländer. ° Dnellenverzeichniß. 


Kein anderes Werk diefer Act enthält einen folhen Reihthum an Beiehrung und Unterhaltung wie obige, 
das fi überbie® dur anziehende Barftelung, vorurtheilsfofe Eee und Bahrheitätreue auszeichnet. Die 
Bearbeiter der zweiten Kufioge haben ANed gethan, um das Werk nad allen Seiten hin zn vernollftändigen und 
eö fomit auf der Höhe ber Zeit zu erhalten. 


Leipzig, Yerlag von 3. 3. Weber. 


Elegantes Feftgefchenk. 


. Bäger, die fhönften Pflanzen u. |. w. complet. 
Im Berlag von Eofen & Rird, Hannover und Leipzig, ift foeben complet erfchienen: 
Jäger die fü a Pilanzen des Blumen: und Landihaftägartens, der Gemähsbhäufer 
9 und Wohnungen. Ein vollftändiges Blumenleriton, enthaltend die Beichreibung, 
Culturangabe und Verwendung von mehr als 6000 Bierpflanzen,, darunter die neueften ıc. 
68 Bogen. Leriton: Format. Kreis 4 Thlr., elegant gebunden 4 Thlr. 17%, Nor. 
Ina 5 IRA et Br ke ir a ee mt, 


demjelben Alles, was ihm zur Anöwapl, Guitar, Berwendung der Bla: Öthig i 
mol in biefer Hinficht das Untaflenbte bieten, mas die Siterater hi ae jen ad aut a 2 


Früher erfchien von demjelben Verfaffer und wurde gleich güuftig in diefer Zeitung 
befproden: 


Sllufteirtes Gartenbudh für Damen jeden Standes, Mit 158 vor: 
Fi tauengarten. Dnlenrt uuftrotionen nebft einem Titelbilde von &. Elop. 
27 Bogen. Groß Octav. Elegant geheitet 2 Thlr,, elegant gebunden 2Y, Thlr. 


Beide Werke eignen fih vermöge ihrer prachtvollen Austattung aud befonders zu 
Teftgefchenten. nr as 


Neuefter belletriftiicher Verlag von Hermann Coftenoble in Iena, 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und Leihbibliothefen: 


Daponte und Hlozart. Anf eblbar. 


Roman in fünf Büchern Zeitroman von Mar Ning. 
bon 4 Bände. 8. Bro. 6 Thlr. 


Inlins Grofe. nn 
Ein Taiferliher Wahliprud). 


3 Bände. 8. Brofd. 4 Thlr. 
Roman von Lnife Ernefli. 


Seit (g | 
Fri Clrodt. | I. Abtheilung: 
\ 
\ 
| 
\ 








i ri er 9 Die Glieder eined Stammes und ihres 
SERFN IS un Hanfes Borgefhichte, , 
2 Bände. 8. Broich. 3 Thlr. 
Karl Guskom. II. Abtheilung: 
Zweite Auflage. Die nene Zeit und das nene Gefhledt. 
Broich. 3 Bände. 8. Vrofh. 5 Thlr. 1632 


3 Bände. 8. 5 Thlr. 


Iunftrirte Gefundheitsbüder. 


Belehrungen über den gesunden und kranken 
Menschen. 





Ein befonderes Verzeihnig der luftrirten Kate 
hismen mit ausführlicher Inhaltsangabe ift durch 
alle Buchhandlungen gratis zu beziehen. 


Verlag von T. T. Weber in Leipiig. 


Qurn- und Sport- Schriften. 


Ein ausführlihes Verzeihniß der im Verlage von 3%. 3. Weber 
erf&hienenen Qurn: und Sport:Schriften ift durch alle Buhhandlungen 
gratis zu beziehen. 


Herausgegeben von theorelifh und praktifh Brwährten 
Aerzten. 
Ein bejonderes Verzeihniß der Ylluftrirten Gefunds 
heitbücdher mit ausführlicher Inhaltsangabe ift dur) 
alle Buchhandlungen gratis zu beziehen. 





Verlag von 2.7. Weber in £eipjig. 
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Im unterzeichneten Verlage ift erichienen und dur ale Buchhandlungen zu beziehen: 









BIER 





En 


Geichichtliches über die Barfümerie. — Wirkung, Ber: 
theilbarteit und Unalogie der @erüce. 
ortomimen ber Riedhftofe in den Pflanzen. 

Methoden zur Abicheidung der Miechftoffe. 

Die Ertraction der Wohlgerüce aus den Blüthen nach 
Millon’3, Hirzel’8 und Biver’3 Verfahren. 

Spemtice BZufammenfegung und Gigenihaften ber 
% a je. Die ätheriichen Dcle, ihre Prüfung und 

jung. 

Die widtii hen NRiechftoffe aus dem Pflanzenreiche. 

Die antmalifchen Niechftoffe. x 

Ammoniaf und Eifigfäure in der Parfümerie, 


Die 


Voiletten- Chemie. 


gon 


Dr. Heinrich Hirzel, 


Brofefjor der Ehemie an der Univerfität Leipzig. 


Mritte, bermehrte und berbesserte Anfinge. 


\\Preiß in engl. Einband 2 Tyler. 20 Ngr. = 8 Matt. 
Inhaltsverzeichniß. 


Vouauet3 und Blumen, 
Trodene Barfüme, 
Barfümirte Seifen. 
Emulficende Seifen zc. 
Emulfionen oder Milhflüffigkeiten, 
Cold Creams etc. Hautpomaden. Kalte Grömes, 
Bomaden und Haazdle zc. 
aarfärbemittel und Enthaarungsmittel. 
oilettenpulver. Schminfen 2c. 
ahnpulver. Bahntinctur ac. 
aarwaihmwäfier. 
eber bie in der Barfümerie gebräudlichen Sarben zc. 


Feipsig,; Verlagsbuhhandkung von 3. 3. Weber. _ 





Wichtig für jeden Gefhäftsmann und Gewerbsgehüffen! 
Bei Sturm & Aoppe in Leipzig erichien und ift durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Hafhgeber für 


Snbart: 1) Deutfhe Sprachlehre, zum Selbft= 
Rubium für diejenigen , welche in der Kedtichreibun, 
nicht feit find. 2 ‚rieffteler, weicher über 400 ri, 
mujter für die @ewerbtreibenden und außerdem alle 
nur dentbaren Berträge, Dorumente, Geichäftsaufiäge, 
Klagiriften zc. enthält, bie bei dem @emerbaftand 
bortommen. ift, dadurch Jedem Teicht gemacht, 
jeine {chriftlihen Arbeiten nad diefen Muftern anzus 
en. 3) Buchhaltung. 2 Geembwörterbu. 

5) Gamminug von Gelegenheitsgedichten. 6) Die 
je Gewerbtreibende wilfenenöthigiten simägeiene- 
) Notizen über Gold, Eilber- und Papiergeld, 
mit Werthangabe des Geldes aller Staaten. 8) Das 


Gewerbtreibende. 


neue Maaf- und Gewictäfpftem von Deuticland 
und allen ©taaten ber Erbe._9) Bee Balet- und 
Depeichen-Bortotarif. 2 Statift: Neberfiht aller 
zänder ber Erde. 11) Ortöbeihreibun 
gügliäften Städte von Deutichland , 
er Schweiz ıc. 12) Reiferouten dur: 
Defterreih,, die Schweiz ac. 13) Der 
beim Ein- und Berlauf. 14) Das Reicöftzafgeiek- 
Bud. 3. verb. Aufl. Br. 115 Zhle., geb. 114 Thlr. 
Die hen Bient a Bub 0 ist demerbtreibenne 
23 en ni 9 bat uni rfte wegen feiner 
Ruslicteit ganz vorzüglich ala Beraeigen nen. 
1674 


Ba 
efterreich, 
Deutichland, 
hueltzchuer 





1583 
Auf jeden Schreibtisch gehört 


MEYER’S 
HANDLEXIKON. 


‚Gibt in einem Band Auskunft über 
Jeden Gegenstand der menschlichen 
Kenntnis und auf jede Frage nach 
einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereig- 
nis, Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid. 
1965 kl. Oktavseiten mit 52,000 Ar- 
tikelnund über 100 Karten und Beilagen. 
Gebunden in 1 Halbfranzband 5 Thir, 

Vorrätlig in allen Buchhandlungen. 

Bibliographisches Institut in Leipzi 
oe mals Hildburghausen), ne 


Aene Anfage von Schadt's Grographie 1874. 
Die foeben erjchienene addte Auflage von 1663 
Schahese 
Cchrbuc; der Geographie 
alter und nener Zeit mit befonderer Rüdficht 
auf politife und Kulturgefchichte, 
volftändig umgearbeitet von Dr. Nohmeder, 
75 Bogen nebft Karten, Tafeln zc., Preis 3 Thlr. 20 HN 


ift eine Bierbe unferer Literatur und als ef 
2 Vadıne wu en vers 


Verlag von €. 6. Aunze’s Hadıfolger in Mainz. 


Belletriftifcher Verlag 
von iäter & Kappler, Nürnberg. 
Soeben erfdien: 1675 


Geprüfte Herzen. 
Novellen und Gejdidten 


von Ofrid Mylius. 
ı Eleg. geh. 11!5 Thlr., in Pratband 12:5 Thlr. 


i Die erften 
Glieder einer langen Kette, 


Roman in 3 Bänden 


von Ernft Sreiheren v. Bibre, 
2. Auflage. leg. geh. 3 Thr. 
Borräthig in allen Buchhandlungen. 


Bei Otto Meissner in Hamburg ist soeben 
erschienen: 1682 


OSIRIS. 


Weltgesetze in der Erdgeschichte. 
Von (. Radenhausen, 


Verfasser der „ISIS“. 
Erster Band, erste Hälfte, 

23 Bogen gr. 8. ı Thlr. 15 Sgr. 

Das Werk enthält den Versuch einer ausführ- 
lichen Kosmogenie auf Grund der Wissenschaft der 
Gegenwart. Es soll seinen besondern Werth haben 
im Darstellen und Begründen der durchgehenden 
Bezüge, welche die kleinsten und niedersten Stufen 
der Wan durch Zwischenreiben mit der höchsten 
erkennbaren verbinden. 





Jegt vollftändig und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Grumdfteine einer allgemeinen 


Eulturgefdhicdte 


der neueflen Beit, 


a ee gunpeen 


In fünf Bänden. Preis 14 Thaler. 


= » en ferreidis. 
a ee 


Zweiter Band. — Pie Zeit der Biefanzation, 


[X u. 52 ©, 


1869. 3 Thlr. 


Dritter und vierter Band. — Pas Sufißönigtpum and die Bourgeoifie. 


(3. Bd. VII u. 592 ©. 1871. 3 Thle.) — [4. 8b. VIN 


u. 545 ©, 1871, 3 Thle.) 


Fünfter Band. — Pialektik des Eulfurgangs und feine Endrefultate. 
[XI u. 4232 S. 1874, 9 Thlr. 15 Nor.) * 


Mit dem foeben ausgegebenen fünften Bande 
der ‚‚Grundfteine einer &ipemeinen Eu! umaeihite 
der neueften Zeit’ ift dad groß angelegte ch, 
deflen ‚eriter Band im Jahre 1868 erihien, zu Enbe 


er Berfaffer hat in dieien fechd Jahren die beften 
Stunden und ben nadhhaltigften Sleip anf die gle ER 
mäßige Rurhfäbrung des MWerked verwendet, in twels 
dem er eine Bebendaufgabe B erfüllen entjclofien 
war; bevor er aber zur Ausarbeitung fehritt, hatte er 
in den Stand dest, durch anftrengendfte unauss 
eient Je tzehnte finduraaufense und nad mögliche 
fe Selbftändigfeit des Urtheils ringende Stubien 
iber ein jehs weit reichended Material zu verfügen. 
&r darf biejes Berbienft für fi in Anfprucdh nehmen 
nicht bloß auf dem Gebiete, weldes als die Haupt» 
grundlage mit der größten Liebe und in ber relativ 
weiteften Ausdehnung gepflegt ift, dem Titerariichen. 
&r dat vielmehr in frühern und auch in Diejen legten 
iahren durch eigene VBeobadtung an einigen Haupt- 
gen der Kunft auch auf diefem Felde au oriei= 
tiren, hat bie Schwankungen des politiihen und bed 
fchwer fih geftaltenden focial-politiiden Zebens du 
berfolgen geluht, um wenigftens foweit wie möy N 
auf quellenmäßigen Studien [n fußen. Sorgtäl ei 
Selbftubium war in allen Gebieten um fo bringlicher, 
als die bier verfolgte Aufgabe in biefer Weite und 


biefem Stil durhans noch nicht verfucht worden und 
der Berfajier abfolut auf fi angewielen war. Jebens 
fans ift die Aufgabe von größter Ausdehnung und 
nit minderer Schwierigkeit weder leicht noch Hharıg 
genommen worden. Zn der Yuffaflung Teitete bai 
teblichfte Streben und unbebingter @eredhtigkeitäfinn 
ohne alle Rebentüdfichten für oder wiber die einzelnen 
Beitericheinungen. 

Der Verleger hat in befter Weife durch eine der 
großen Binlone mwürbige usfattung, injonberheit noch 
uch bie mübfame, aber gerade bei einem Berk von 
diefem umfafienden Inhalte doppelt ermünfchte Ans 
legung genauer Specialregifter für bie einzelnen Bände 
jowie eines Univerfalre, tere zur Erhöhung bes Wer- 
the und Erleihterung ber Benusung beigetragen. 

Ber für Pant arbeitet, fagt der Berta! jer im 
Brofpect zum legten Bande, ift ein fhledter Diener 
bes Rechten. Darf der Autor gemillenhaft fi geftehen, 
au) nur etwad beigeftenert zu haben im Ranpfe für 
die eiigen Leitfterne, melde ung emporheben über den 

mindel und die Anfeindungen , den Streit und bie 

fere Des Mltagslebend, jo if dad Ulles, mas er 
erwarten fann und — fol. E3 gibt son aller eig: 
lien und vorlauten Tagesmädhte nur drei leitende 
Sterne, denen zu bienen jich lohnt: 

Sicht, Wahrheit, Freiheit! 


Beltellungen auf diefed Werk werden von allen Buch: und Kunfthandlungen fomwie 
direct vom Unterzeichneten entgegengenommen, 


Verlag von I. I. Weber in Leipzig. 








Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig. 


(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 


1633 


Der Vorübergang der Venus vor der Sonnenscheibe 


am 9. December 1874 und die Bestimmung der Entfernung der Sonne. 
Gemeinfasslich dargestellt von 
Dr. F. Schorr, Mitglied der naturforschenden Gesellschaft zu Danzig. 
Mit in den Text eingedruckten Holzstichen und einer Tafel. Gr. 8. Geh. Preis 1 Thir. 15 Sgr. 





Bafjendes Weihnachtsgefchent für 
junge Mädden! 


am Verlag von A. Krüger, Sep.:Cto. in 
arg ift erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 


Deutfcher Töchter-Almanad). 


Jahrbuch zur Unterhaltung und Belehrung 
für junge Mädchen. 
Herausgegeben von N. Perfs. 


Erfter Jahrgang 1875. 2. veränderte und verbefierte 
Auflage. Brfginarband mit reicher Golbpreffung 18 Ngr. 
Gartonband mit Leinwandrüden und Deje 12 Nur. 


Für die Vortrefflicteit de8 Werfchens ift der befte 
Beweis ber, daß bie erite, 2500 Gremplare ftarte 
Auflage, innerhalb 4 Wochen gänzlich vergriffen 
wurde. 1700 


Für den Weihnadhtstifd. 


Ym Verlag der Unterzeichneten ift foeben er» 
fchienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Reimdronik 
des Pfaffen Alaurizins 


von Morig Hartmann. 


Miniatur-Ausgabe elegant gebunden mit Golbfcjnitt. 
IME. oder ı Thle. 


Adam und Eva. 
Eine Ioylle in fieben Gefängen 
von Morik Harkmann, 


Miniatur-Ausgabe elegant gebunden mit Golbfchnitt. 
2 ME, oder 20 Nor. 


Aus der Gefammtausgabe Morig Hartmann’z 
erieint hier fein berühmteftes Werk, die von Wis 
und Saune jprudelnde Bteimcdronit, das Mufter einer 
politiihen Satire, mit ber Einleitung Zubwig Bam- 
Arm verjehen,, jeparat in Miniatur:gormat. — 





bei 

Nicht minder empfielt fich das ebenfalld jeparat nedrudte 

Hebliche epiihe Joy Abam und Eva, eine Dichtung 

von wunderbar zartem poetiichem Duft, zur Mielnmanit- 
ı 


außftellung. 
Stuttgart. 3.6. Eotta’fde Buchhandlung. 


Zu Weihnachtsgeschenken empfohlen! 


PharusamMeere desLebens, 


Anthologie für Geist und Herz 


von (. Contelle. 


13. Auf. ‚Eleg. geh. 194 Thlr 
Schön geb. in Goldschnit 2/5, Thir. 1663 


PharusamMeeredesLebens. 


Ilostrirt von Prof, Ad. Schmitz. 
In Prachtband 8 Thlr. — eleg. geh. 62]; Thir, 
Verlag von J. Bädeker in Iserlohn 
und in allen Buchhandlungen zu haben, 


Verlag von €. U. Ehwetihke und Sohn 
(M. Bruhn) in Brannfchweig. 


Soeben erfhien von ber 


Gefchiähte der 
deutjdhen Kaijerzeit. 


0 
Wilhelm v. Giefebredht 
die 2, (Schluß:) Abtheilung des 4. Bandes. 
reis 2 Ihlr. 4 Sgr. 
Der Preis des vollftändigen 4. Bandes 
beträgt 3 Thle. 18 Ser. 
Zu Haben in allen Budhanpiungen. 


.B. i 
Be eo eine DL Een 


Meber das mehanifhe Princip 
des Yluges : 


und befien Anwendung auf die 
Luftichiffahrt. 
Von Hermann Shfotter, 
Fürft. Neuß. Rath. 
Mit Wobildungen. 8. leg. geh. Preis 221/5 Ggr. 


Verlag der I. G. EC otta’fhen Buchhandlung 
in Stuttgart. 


Ausgewählte Werfe 


von Alerander von Hunboldi, 
(Mit defien Porträt.) 
5 Bünde. Tafchen-Ausgabe. 
Breiß broiirt 6 Thle. oder 10 H 48 Ar. 
In 5 eleganten Leinwanbbänden 7 Xhlr. 15 Nor. 
oder 13 SI. 10 Kr. 
Inhatt: 


B, ti ii Itbi bung. 
OL einer Bigeupnfäen Unletung vor Beanhath 


v. Gotta. 
Anfiäten der Natur, mit wiffenfhaftlihen Erläute 


rungen. 
Rclie’im die ‚Heauinoctiafgegenben deö nenen Gon- 
tinents, In Ddeuticher Ueberjegung von Hermann 
auff. Rad; der Anordnung und unter Mitwirfung 

des Verfafiers, Mit einer Karte. 

mumboldt’8 populär mwilfenichaftliche Werke find 
claffihe Sprachmufter von vollendeter Schönheit der 
oem, von einer Burcfitigteit und Klarheit der 
Hung, wie fie nur noch bei den hervorragenbften 
Dichtern und Schriftftelleen unferer Nation zu finden 
ift. Diefe Werke follten in feinem Saufe fehten, in 
weldem man nad) Erfenntmig über die Gründe und 
Geiebe bes Dafeind und der und umgebenden Welt 
ftrebt, und in weldhem man die Wutteriprache liebt 
unb die @eiftesheroen unferer Ration hodihägt und 
verehrt, 1659 


Zu beziehen durch) alle Buchhandlungen. 


1704 








Dur) ale Buchhandlungen zu beziehen: 
Friedr. Spielhagen’s 


Sämmtlihe Werke, 


11 Bände. Brofhirt 11 Thlr., eleg. geb. 14 Thlr. 
Problemalifce iaturen. Saste futae- 


3 Thlr. 15 ®r., eleg. geb. 3 Thlr. 5 Br. 
ammer und Ambos. Sins Stutaoe 2 
Ham geb. 2 Thle. 20 Gr. ii Sa 


Ale 


H Li v Dritte Auflage. 
anal lung. BA Hit, 
Ulfimo, zatt Sata; guie- 3 a0. ou. 
Ans meinem Skiggenbud). ls; 128, 

1 Thle. 10 @r. 1687 
Verlag von 2. Standmann in Leipzig. 





Verlag von F. E. C. Leuckart in Leipzig. 


Soeben erschien: 1708 


Opuscula, 
Vermischte Aufsätze 


von 
Moritz Hauptmann. 
Gebeftet. Preis 1 Thir. 


Clavier und Gesang. 
Didaktisches und Polemisches. 
Von 
Friedrich Wieck. 


Zweite Auflage. Geheftet 1 Thir. 





/ 


Preis: 20H % 


S) 7 





erlay 


"Fr. Bassenmann 


Heidelberg 
San 


Berlag von 8. %. Voigt in Weimar, 
Der rothe 


Tenfel im Salon 


oder Bosco in allen Gefellichaften. 
Eine Sammlung ber neueften und intereffan- 
teften Beluftigungen aus dem Gebiete ber 
natürlichen Magie, nebft einer vollftändigen 
Anleitung zum Bedherfpiel, einer großen An: 
gebt von Kartenkunftftüäden und einer reihen 
uswahl der unter! Bleopn OSefellichafts- 

piele, 
Bierte Auflage. 
Mit 144 Holzidnitten, 

1874. ©r. 8. Geh. 1 Thlr. = 3 Mart. 

Yorräthig in allen Buchhandlungen. 


Ernf’ihe Buchhandlung in Auedlinburg. 
as in 22. 
atten Euchanbtungen m haben: nn Suilaße,l! 


Campe’3 vollitänbiger 


Srieffteller 


ober 300 Anweifungen, Briefe aller Art nah 
200 Briefmuftern im blübendften Gil und_ben 
eleganteften Wendungen, freien und einri 
3u lernen. — erner 100 Anweifungen zu @in- 
gaben, Gefugen und Kaajariften, u Mieth: 
und Lehreomtracten umb bie Fuldrung ed neuen 
Mafed und der Bewichte. Preis 15 Gr. 
NB. ®iefer allgemein beliebte Brieffteller ien 
in 32. verbefierter Auflage. u erh 


Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel. 


800 der schönsten Volks- und Jugendlieder. Mit 

7 feinen Bildern in Tondruck. Preis schön gebunden 
1 Thir. 15 Sgr. 1471 

Vorräthig oder zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Gfellins. — Berlin. 
Weihnadts-Ratalog. 


Iugend- und Volksfchrifien-Ratalog 


1874—1875 
überfenbet gratis und franco 1657 


Sfellins’iche Sud- u. Anligu.-Handlung, 
51. Berlin C, Kur:-Straße 51. 


1706 
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Werthvolle Werke für Architekten, 
Baugewerksmeister, Ingenieure, 


_— I 
Maurer, Zimmerleute etc. 
Neuer Verlag von Carl Scholtze in Leipzig. 
Deutsches Jahrbuch ie de Leizun- 
schritte auf den Gebieten der Theorie und Praxis 
der Gewerbe. Herausgegeben unter Mitwirkung 
namhafter Fachmänner etc. etc. Redaclivn Dr. H. 
Zwick. L Jahrgang 8 Mark 80 Pfx. Il. Jahr- 
gang. 10 Mark 80 Pig. Ill. Jahrgang. 12 Mark 
£7} PR Iv. Jahrgang. 16 Mark 80 Pfg. IV. Jahr- 
kang. Einband ın Ganzleinen 1 Mark 50 Pfy. exıra. 


Dieangewandte oder praktische 
Aesthetik, ‘:n Archtckur. von Wenuei 
Herzig, Architekt in Wien. 184g Bogen Text in 


gr. 8. und 14 Taf. Illustrationen. 10 Mark, eleg: 
geb. 11 Mark 40 Pig. 


Carl Scholtze’s Fagaden -Ent- 
würfe neuer Gebäudealler Art. 


Ausgeführte und projektirte Original-Entwürfe in 
Ansichten, Durchschnitten, Grundrissen, Details und 
Protilen. Mit Beiträgen aus ganz Deutschland, 
Oesterreich eic. Redaction: Architekt llittenkofer. 
Subscriplionspreis ä Heft 3 Mark 80 Pfg. (Bisjeizt 
erschienen 12 Hefe). 
. Sammlung ron Ent- 
Architekten-Mappe. \ırıcn auegefünrier 
Baulichkeiten, Ornamtenten und Verzierungen für 
die verschiedensten Zweige der Architektur und 
Kunst-Industrie. 5. Aufl. In 12 Liefen. ä 1 Mk. 60 Pfg. 


Wohngebäude für Stadt und 


Lan von Bsumeister A. Pricke und Architekt 


Stock. 6.Auf. 13Liefgn. ä 2 Mark 40 Pfg. 

von Architekt W. Schuffen- 

Fagadenbuch Auer" aun. se Lieign. 
oder 4 Sammlgn. Geb. 23 Mark. 

a ven 

Entwürfe zu Privathäusern x” 

chitekt P. Stock. 9. Aufl. 6 Liefgn. ä 3 Mark 40 Pig. 

Sammlung von Entwürfen aller 

, Der Landbau, Halendbt vorkommenden bau- 

lichkeiten. 2. Aufl. Von Archit. Titz und Kem- 
merling. 4 Lielgn. & 3 Mark.z 


Ziegelstein-Architektur " W'"sciz, 
ik are geb. 2. Auf. 1. Sig. 8 Mark, 
Das Entwerfen der' Gesimse. 


35 lithogr. Tafeln in 4., 10 Bogen Schablonen (in 
naturl. Grösse) und 1 Bogen Text mit Holzschnitien 
geschmückt, Von Archit. Hittemkofer. 2. Aufl. 
10 Mark. 


Das Entwerfen von Fagaden. 


26 Tafeln mit etwa 600 lithogr. Figuren und Text 
in gr. 4. von Archit, Hittenkofer. 2. Aufl. 8 Mark. 


; Formen-Elemente aus der ge- 
sammten Ornamentik {31, Autiek: 


Hittenkofer. 
25 lithogr. Tafeln. 10 Mark. 
Lehrbuch für praktische 
Die Baumechanik. \Suzewer- und Moe 
schinenmeister v, Ingenieur und Director C.Kopka. 
Geb. 9 Mark 80 Pfg. 


aus der reinen Mathe- 
Formel-Sammlung mai und den mecha- 


nischen Wissenschaften, Für praktische Baugewerk- 

und Maschinenmeister, sowie für Studirende tech- 

nischer Lehranstalien, von Ing. und Director C. 
ka. Geb. 8 Murk 80 Pfg. 


Dach-Ausmittelungen 


13 Tafeln und 1 Bogen Text. Gr,4. 2 Mark. 


Holz-Architektur-Ornamente..ı.n 


Vorlagen für techn. Schulen etc. und zum Selbst- 
gebrauche für Architekten, Baugewerksmeister etc. 
Von Architckt Hittenkofer. 5 Mark. 


H in für Künst- 
Ornamentik der Industrie |. "un. 
Handwerker von Aug. Graef. 9 Tafeln mit Text. 
2. Aufl. 10 Mark. - 3 
nach Spannweiten 
Neuere Dach-Binder Wu inersurzun- 
gen im Metermaass systematisch zusammengestellt 
und gesammelt zum Gebrauche für Architekten, 
Baugewerkmeister und Schüler der Bautechnik von 
Architekt Hittenkofer. 50 Tafeln und Text. Com- 
piet ın Mappe 26 Mark, 


Praktische Holz - Archifektur. 


Eine Sammlung von Beispielen zur direcien Nutz- 
anwendupg. Zum prakt. (ebrauche für Zimmer- 
meister sowie für Architekten und Schüler der 
Architektur und des Baugewerks. Herausgegeben 
von Archit. Hittenkofer. I. Sammlung. 20 Tafeln 
in kl. 4. und 20 grose Bogentafeln (Schablonen). 
5 Hefte ä 2 Mark 80 Pfge. 1655 


Verlag von B. 3. Voigt in Weimar. 
Die Aationären nnd Iokomobilen 


. ; 
Danıpfmaichinen 
s und Dampfteflel. 
! Befchreibung, Wartung, Reparatur und 
Führung derfelben, fowie Berechnung ihrer 
Yeiltungsfähigfeit auf Orund des Heigwertheg 
der Brennmaterialien und ber Öefege über 
die bewegende Kraft ber Dämpfe. 
Zum Gebraud für Fall on Mafchinen: 


von Architekt 
Bittenkofer. 





bauer und Gewerbejchüler, jowie Dajhinen- 
führer und Kefielmärter bearbeitet von 
Eivil-Ingenienr Fr. Heumann. 
Zweite verbefierte Auflage. 
Mit Atlas von 16 Yolis-Tafeln. 
1875. Geh. 2 Tyler. = 6 Marl. 1607 
Borräthig in allen Buchhandlungen. | 


Re m ma a 
Bei Dito Wigand in Leipzig ift erichienen und 
dur jede Buchhandlung zu beziehen: 1651 


Die 
Arbeiter und die Gefellfchaft. 
Eine culturgefhichtliche und volfawirthichaft: 
liche Studie. 


Bon Ludwig Selir. 


Preis 1 Thlr. 10 Ngr. = 4 Marl. 


Wider die Sorialdeniokratie 


Berwandtes,. 


Von Ernft von Eynern. 
Gr. 8%. 1974. Preis 20 Nar. = 2 Mark, 


Yllustrirte Zeitung. 


[X 1638. 21. November 1874. 





Im unterzeichneten Verlage find erfchienen und durch alfe Yuch- und Kunfthandlungen zu beziehen: 


3 Illufrirtes Weihnadts-Album. 8». 


Salon-Bilder aus dem Gebiete der Arditektur, Hculptur und Materei. 
Hack Origimalen berühmter Heister. — 


Alit kurzer erläuternder Textbeigabe. 


Ein Großfelioband auf ftarfem Kupferdrudpapier in engl. Pradt-Einband mit Golofchnitt. 


Yerzeihniß der Bilder und ihrer Meifler. 


GErfte Abtheilung: 
Arditektur und Sculptur. 


Das Münfter au Straßburg...........-- . [R. Wintter. 
Der Kölner Dom nad) feiner Vollendung 
ii [Conrad. 


(zweifeitig) »uu---2eeruneeeeenee nennen 
Der Hodthurm des Stephansdoms in Wien 
ijeiti [d. Baldinger. 


(gweijeitig) 










Germania...........- . [friedrich Rentfd. 
Der Parmsiße Samatı + [R. Rundtmann. 
Thalia, die Mufe der Komödie .. [Antite, 
Stegeögöttin mit dem orgonenhaupt ....... Antike. 

Der Morgen . 

Der Mittag ( Gruppenftatuen auf ber Brühl’: er 

Der Abend {chen Terrafie in Dresden... [Yoh. Schilling. 


Die Naht 
ge und Satyr, Beden ihlagend .......... 


[Heinrih Möller. 
tanbbild des Herzogs Heinrich de3 Löwen für 


Braunfchweig.....:..eeneseeenneeeeneee Adolf Breymann. 
Sugar und Jsmael .... Auguft Wittig. 
Ründener Stiefelpuger Ch. R 





Ch. Roth. 
Die fterbende Löwin... 22.2.2202 -eearene en Wilhelm Wolf. 
Silberner Ehrenjild für General v. Werder.. [H. Stödharbt. 
Zweite Abtheilung: 
Porträt-, Hiforien-, Landfhafts- und Thiermalerei. 
Doalialers Ann en east hanmere [Suft. Richter. 


olländifches Mädchen aus Hindeloopen 
Bit 3 Mädchen aus natdingen |" "> [P. Wagner. 




















Das Gaftmahl des Platon (zweifeitig) ....... er Feuerbad). 
Altnordiiches Julifejt (zweileitig)..-.....-..-- Knut Efwall. 
Thusnelda im Iriumphzuge de Germanicus 

(zmeijeitig) [Karl v. Piloty. 
Nero während ber Cl nverfolgung (zweis 

fühak.os..; 0022: nern. [WB D. Kaulbad). 
Hresten in der Loggi pziger Mufeums: 

Die Mitteltuppel .... u eodor Grofie. 
Das „Hundertguldenblatt” .. > Rembrandt. 


Mater dolorosa ..caeaee nn . [Charles Verlat. 


Die Ai Juden in die babylonifche 





Sefangenahalt...........-nnseecneneen €. Bendemann. 
Der Vandalentönig Geiferid) ... . Naue. 
Alboin, König der Longobarden............. .Naue. 


Die befiegten Mailänder vor Friedrich Barba- 

sofa (Velleitig). una ss canan cn Karl Smoboba, 
Die Union von Lublin [1569] (zweifeitig).. . ..- Joh. Matejto. 
Die Ermordung Wilhelm’3 von Dranien (zwei: 
















Veilig)eue es neh [®. Lindenfhmit. 
Ein Frühlingstag... beodor Her. 
Bajlerfall in den Py Albert Rieger. 

talieniihe Todtenfeier.... (©. Amberger. 

ie Veuteljteiner Klamm bei Ampezzo R. Heyn. 

Der istempel auf der Infel Philä. . [Karl Werner. 
Der Kaifer Franz Jofepha:sjord ... [Rul, Bayer. 
Schloß Lauenftein ım Hopfiihen Mügfigthal .. [R. Büttner. 





Blid auf den Neufiedler-See in Ungarn vom 













Leithagebirge au. ........cuceecnenncen Ludwig Fiicher. 
Sajthaus zur Kugelmühle am Unteröberge.... |R. Püttner. 
Neilende ....... ee eresnesunsennsone PH. Wouverman. 
Partie aus den Cuzlogebirgen auf der Jnfel 
" Euba........... ee Seiser trne Aare 4. gone: 
Klofter auf dem Ottilienberg im Eljaß........ [R. Apmus. 
Schloß Kyburg in der Schweig...... (3. 9. Möller. 
Die Memnonsjäulen im Mondliht.......... [Karl Werner. 
Partie im königlichen Hirihpart Solitude bei 

‚Stuttgart... unceen sinne .. [R. Abmus. 

Ein natürliches Felienthor ber Cris: . [tanz Zverina. 
Mondjdeinlandihaft in Holland. .. [Eduard Schleid. 


Am Starnberger See ....:.2ceceeeernennen Friedrih Volk. 
Rarforcejagb ee alaisıe ff Y- Sie 
Saubab.........uu. 200. G. 5. Teiler. 


5 Ludwig Bedmann. 


BVolarbär auf der Robbenjagd .. ............ 
Ludwig Bedmann. 


Schweißhund beim todten Hirich .. 
Marabut und Secretär im Zoologifchen Garten 
zu Köln 
Bapageien 
Vreisgelrönte Hunde von der internationalen 
Hundeaugftellung in Altona. ............- 


Dritte Abtheilung: 
Genremaleri nnd Gnmoreske. 
u der Impfftube (zweifeitig) .......... +++.» u 
in Regentag im Oebirge (zmweifeitig) .....--- Karl v. Enhubir. 
Ba im Walde (zweifeitiß)......-......-- Sr. Hibdemann. 
er Zrühlin lied Stevens. 
mogen und Jadhimo in „Cymbeline”....... U. Liegen:Mayer. 
Margaretha vor der Mater dolorosa. -. [U v. Kreling. 
Ein legter Gruß Oabriel Mar. 
Genrebild VBonavent. Gerelli. 
Der Rächer feiner Ehre dv. Angeli. 
Das Ende des Glüdgritt: Rudolf Henneberg. 
Wache auf einer Rettungsftation an der deut- 
{hen Küfte Suftav Michel. 
DW. dv. Czaorsti. 
ulius Geerp. 





Posen Bedmann. 
Robert Kretichmer. 


[M. Delfe. 












Der Eintritt ins Klofter. 
Nach der Berurtheilung. 








R.S. Zimmermann. | 


Aufgegriffene Strolde.. Michael Muntäciy. 
alitaft in der Schente .. Ed. Grügner. 

Die Raft auf der Flucht... .........r2s0r..- Karl Hoff. 

Im Thale der Thränen: Der Abfhied.......- Arthur Grottger. 

Stadt und Land. ......2eeenneneennensnnen t. Hibdemann. 

Der neue Bruder .....222meeenaneeennnn een Aranz Defregger. 

Sügerlatein.. u: 222 nn ee eneeattemtere Eduard Grügner. 

der fächfiiche Vogelhändler................. Karl Böler. 

Feine Sorte......... . (Fr. Hiddemann. 
ontrajte R ® Harburger. 

er Anton Seiß. 
iebespaar gubmig Keira. 

Ein Landbriefträg Ernft Bord. ze 

Nac) dem Diner... aul Meyerheim, 





. [Karl Franz. 
. Ronewfa. 
nut Ewall. 


Tempi passati... 


Preis 20 Marf = 


6 The. 20 Ngr. 


ss Illnfrirter Kalender für 1875. 8», 


Jahrbuch der Ereigniffe, 
Beftrebungen und Fortfäritte im Bölferleben und im Gebiete der Wiffenfchaften, Künjte und Gemerbe- 


Inhaltsverzeichniß: 


telalender. II. Hiftorifc:aftronomifcher Ka: 

Iender. II. PER ae 
guet Abtheitung: Jlluftrirte Chro: 

nik I. Gefdhichtötalender. II. Militär: und 


vaphijcher Kalender. 
ur Runitfalender. 


ee und * 
Erfte Antheilung: Ralendarium. I. Jah: joe ve Seit en Raturmiffenfe oft Se: 
U. Literaturlalender. 


X. Theaterlalender. XI. Gewerbätalender. 
XI. Mode: und Frauentalender. 


Dritte Abtheilung: Statiftifher Ka: 
lender. I. Hof und Staat. II. Machtver: 
hältniffe, III. Militär und Marine. IV. Han: 
del und Verkehr. V. Vereinsmwefen. VI. Kirche 
und Schule. VII. Heilwiffenfpaft. VILL. Liz 
teratur. IX. Kunft. X. Todtenihau. 


auswirths 


IX. Mufiltalender. 


Dreißigfter Tahrgang. — Mit 70 in den Tert gedructen Zuufralionen, I2 Monnisvigneiten und 12 Sternkarien. 
— +9 Preis 4 Mark = 1 Thlr. 10 Nr. In engl. Einband 5 Mart= 1 Thlr. 20 Nor. ro — 





am Illufrirte Kriegs-Chromik. mr. 
Gedenköud ‘an den Deuffh-Franzöfifhen Feldzug von 1870-1871. 


Bom Berfasser der Illastrirten Hriegs- Chronik von 1866. 
Initialen, Porträts, Kriegsbilder, Militär- und Marinebilder, Städteanfihten, Karten und Pläne 
Geeicnet von den ortistischen Mitarbeitern der Illnstrirten Zeitung. - 
— 9 weite Auflage. <— 
Ein Großfolioband von 500 Seiten, mit 350 in den Tert gedrudten Abbildungen, 


einem allegorijchen Titelbild von C. Scheuren 
und einem Tartographif. 


einem Titelblatt von 5. Baumgarten, dem Porträt des Katfers Wilhelm in Tondrud 
hen Panorama ded Kriegsihauplages von Th. v. Bomsdorff. 


In allegorifgem Umfhlag broihirt 15 Mark = 5 Thlr. — In engl. Einband mit Dedelprefinng 19 Dart = 6 Thlr. 10 Npr. 
Bradgtband in Saffianleder mit Goldfhnitt [in nur 100 unmmerirten Eremplaren anf Kupferdrudpapier gedrudt] 50 Mark = 167, Tpir. 





Berlag von 3. 2. 


Beber in KFeipig. 
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Eingeführt in den Conservatorien für Musik. 


Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Louis Köhler’s Studienwerke 


für den Olavierunterricht vom allerersten Anfange bis zur höchsten 
Ausbildung. 
Eingeführt in den Conservatorien für Musik. 


Die allerleichtesten Uebungsstücke für den Clavierunterricht. Op. 190. 20 Ngr. 
Die leichtesten Etuden für das Clavier. _Vorstudien zu den ersten Etuden für 
jeden Clavierschüler in gleichmässiger Uebung beider Hände. Op. 151. 20 Ngr. 

Kinder-Etuden für den Clavierunterricht. Op. 175. 25 Ngr. 

Die ersten Etuden für jeden Clavierschüler als technische Grundlage der Virtuosität. 
Op. 50. 25 Ngr. 

Der erste Fortschritt. 24 kleine Vorspielstücke für jeden Clavierschüler zur 
Uebung und Unterhaltung, mit Fingersatz, in stufenweiser Ordnung. Op. 79. 1 Thlr. 


Heitere Vortragsstudien für den Clavierunterricht neben Bertini’s und Cramer’s 
Etuden zu spielen. Op. 47. 10 Ngr. e 


Tägliches Pensum für vorgeschrittene ‚Clavierschüler. Läufer-Studien für Piano- 
‘ forte in Repetitionen durch alle Dur- und Moll-Tonarten für gleichmässige Ausbildung 
beider Hände als Ersatz der gewöhnlichen Tonleiter-Uebungen. Op. 152. 25 Ngr. 


Tägliche Repetitionen. Technische Clavier-Uebungen zur gleichen Ausbildung 
* beider Hände. Op. 150. 1 Thir. 


Neue Geläuflgkeitsschule zur Uebung im brillanten Passagenspiel für den Clavier- 
unterricht. Op. 128. Heft 1 und 2& 1 Thlr. 


Speolal-Etuden mit Fingersatz und Anweisung zum Ueben für den Clavierunterricht 
von der höheren Mittelstufe bis zur angehenden Concertvirtuosität fortschreitend. 
Op. 112. Heft 1 und 2 & 1 Thlr. 


Des Meisters Lehrjabre. Clavier-Etuden in drei Stadien. I. Strenge technische 
Studien in einfachen Passagenformen. II. Grössere Geläufigkeit auf höherer technischer 
Sn ‚u Angehende Virtuosentechnik mit Vortragsefiect. Op. 270. Heft 1—3 

ı 5 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Empfehlenswerthe 


Pianoforte-, Violin- und Guitarrenschulen, 


i i oder Pianos, für einen angehenden und einen 
Der erste Lehrmeister imPiano- | scan 'cmas gjähen Schiter. Zweite ganz 
fortespiel. Eine ıbeoretisch - praktische 


1661 


s umgearbeitete Auflage. Geb. Erstes Heit. 
CGlavier- oder Pianoforteschule 


Preis 0 Ngr. 
zur schnellen und leichten Erlernung des Piano- san . . as 
fortes für die allerersten Anfänger. nach einer | VIOINSCHUIG für Kinder, fer ="ikz- 
neuen und zweckmässigen Meihode bearbeitet von mentaranlerricht in einer naturgemässen Stufen- 
Ww. Ad. Müller. Leipzig und Schneeberg. folge für junge Violinanieler und ihre l.ehrer von 
Fünfte Auflage in 5 Bändchen, jedes 20 Sgr., H. Wohlfahrt. Zweite unveränderte 
und Anhang 421g Sgr. r Auflage. (sch. i Thlr. 

Dabei 1) Anweisung zum zweckmässigen Gebrauch 
dieses Lehrmeisters. 2) Verzeichniss der Benennun- 

en und Kunstausdrücke in der Musik. 3) Elemente 
der Harmonielehre, &) Einrichtung. Stimmung und 
ute Haltung des. Pianofores, im fünften Bändchen 
Musikstücke nıit Fingersatz, und ein Anhang mit 
3) Musikstücken. 

Viele viele Tausende in der Stadt und auch auf 
dem Lande haben nach diesem allgemein bekannıen 
und beliebten Lehrmeister das Fortepianospiel in 
kurzer Zeit und auf angenelime Weise erlernt. 


Müller, W. A., Der Lehrmeister 





Der Kecensent im Repert. des pädagogischen 
Journals, XIV. Band sagt: zweckmässigere 
Violinschule für Anfänger im Violinspiel und deren 
Lehrer wüssten wir unter den vielen uns bekannten 
Dicht zu empfehlen. Wahrhafiig elementar und in 
naturgemässer Stufenfolge gehen Theorie und Praxis 
Hand in Hand.“ 








Ebenso empfehlenswerth if 


dessenneueste&uitarrenschule, 


oder gründliche Anweisung zum: Selbstunterricht 
im ‚Guitarrespiel, vom ersten Elementarunterricht 
an bis zur vollkommensten Ausbildung. Nebst in- 


im 4händigen Clavier- oder 
struciiven Uebungsstücken und Gesängen mit Be- 


ä Eine proktische Clavier- 
Fortepianospiel. sierPonerino-Schuie | giehung der Guierre. Mitte ungearboiete 
zur leichten und angenehmen Erlernung des Claviers Aulloge. Geh. 1 Tbir. 5 Sgr. 1638 


Verlag von Goedsche’s Buchhandlung in Schneeberg. 





€, T. Brumner’s 
Elavierfhhule für Kinder. 


Opus 118, Preis 1 Thle. = 3 Marl erfdien 
foeben in 18. Auflage. 
Diefes Werk ift dem vielbeihäftigten Lehrer eine 


Tanz-Karten, 


Sammlung der beliebtesten Tänze von Joh. Strauss, 
Jos. und Aug. Labitzky. Gungl, Wallerstein, Lanner, 
Faust, Berner, Wagner, eto., leicht »pielhar für das 
Pianoforte eingerichtet. 3 Hefte. Jedes Heft enthält 
42 Tänze in Reihenfolge der „Tanzkarten“ geordnet, 

Preis d 0 Sgr. 1695 


Verlag von Fr. Portius in Leipzig. 


Deutsche 


Herausgeber, I. Aodenberg. 


Erscheint 
in monat. Heften von 10—11 Bogen gr. 8\° 
in elegantester Ausstattung. 





Preis: 
pro Quartal 6 Mark = 2 Thlr. 


Inhalt des ersten Heftes: 


1. Berthold Auerbad), Auf Wache. Novelle. 
ı. Anaflafius Grün, Zum Concil. Gedicht. 
1m. 9. von Spbel, Die erste Theilung Polens. 
Iv.3. o. Verdg, Der Zug nach Sedan. 
v. Bur Aenntniß Raulbad's. Mittheilungen u. 
Briefea.d.G.Ob.-Postrath Ed. Schüller. 
ve. Dr. £erd. Eohn, Botanische Probleme. 
vi. Cheodor Storm, Waldiwinkel. Novelle. 
vun. £r. Rrenffig, Literarische Rundschau. 
ıx. Rarl £rengel, BerlinerChronik.(Theater.) 
x. €. Hansiik, Wiener C’hronik. (Musik.) 
xı. Louis Eblert, Rich. Wagner’s Tristan 
und Isolde, Aufführungen in Weimar. 
xıt. Politifhe Rundfhan. 





Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen: 


undschau. 


Verlag: Gebr. Paetel, Berlin, 


Bestellungen 
tliche Buchhandlungen und 
nstalten entgegen. 


Probeheft 
zar Ansicht durch jede Buchhandlung. 


Innalt des zweiten Heftes: 
1. Paul Henfe, Nerina. Novelle. 
ı1. €. Lasker, Teber Anlagen und Er- 
ziehung. 
zır. Prof. 9. güfer, Mittheilungen über 
Heinrich Heine. Nebst bisher unge- 
druckten Briefen desselben. 


ıv. fr. v. Selwald, Die Polarforschung 
der Gegenwart. i 


v. Brans Meyer, Die Kunstausstellung 
in Berlin. 

vr. $t. Areyffig, Literarische Rundschau. 

vor. Karl Stengel, BerlinerChronik.(Theater. ) 

vrur. £onis Eblert, Concertwesen in Berlin. 

ıx. Politifhe Rundfdan. 1701 





nehmen alı 
Po: 
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Psychische Studien. 


> Monatliche Zeitschrift, 
vorzüglich der Untersuchung der wenig gekannten Phänomene des Seelenlebens gewidmet. 


Herausgegeben und redigirt von Alexander Aksäkow, Kırer! Rus Saar 
Preis halbjährlich 1 Thir. 20 Ngr. = 5 Reichsmark. 
Elftes Heft. Monat November. 


Inhalt: I. Ahtkeilmmg: Historisches und Ex- 
rii elles. Miss Showers und die angebliche 
seis talı von Florence Maple zu einer und 
derselben Zeit von H. 4. Dumphy, Reılacteur der 
„Morning Post“, gesehen. — Die Abschiedssitzung des 
angeblichen Geistes Katie King. — Die Londoner An- 
tbropologische_ Gesellschaft. — Erfahrungen eines 
Deutschen in England ım Gebiete des Spiritnalismus. 
Von Christian Reimers. — II. Abtheilung: 
'Theoretisches und Kritisches. Ueber die Grenzen 
des Naturerkennens. Von EmilDuBois-Reymond, 
und „Du Buis-Resmortd's Grenzen des Naturerkennens 
besprochen von Dr. C. Langwieser.“ Zwei Recent 


Leipzig, den 15. November 1874. 








‚ Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


Toftet iı ® land und Defterreid; tägliı ter Kreusband geliefert, 23 
N, Einen Zanler age Elibergrofüen, 


yer Monat 
Beftellungen an bie 


Kölnifche Beitung. — Woden-Kusgabe. 


Erfdeint jeden Freitag. Beftellungen für Enropa nehmen entgegen: 15 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- 
nuele. — Florenz: E. E. Obliegh!, Via dei Panzini 8. 
— Turin: Ifermahn Loescher. — London: H. Ch. 
Panzer, Y1 London Wall. — Williams & Norgate, 1& 
Henrietta Street, Covent Garden. — Delizy. Davies & 
Co., 4 Geeil Sır. Strand. — A. Maurice, 1& Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner it Co.. 60 Paler- 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road, — A, 
Duensing, 8 little Newport Str., Leicester Square WC. 


sionen von Prof. Dr. Franz Iloffmann. — Die 
Theorien der unwillkürlichen Muskelibätigkeit und 
der unbewussten Gehirnthätigkeit. Von Dr. med. 
Wilhelm B. Carpenter. — Zur Beantwortung der 
Frage: „Ist der ganze Mensch oder nur ein Theil von 
ibm unsterblich?” Von Gr. C. Wittig. — Noch ein 
Wort über die Schwierigkeit der Prüfung der Geister- 
Identität, — III. Abthellung: Tages-Neuigkeiten und 
dere. David Friedrich Strauss und seine anfängliche 
Stellung. zum Spirttualismus. — Schrepfer nur ein 
Schwindler und kein Spiritist. — Eine gegnerische 
Anerkennung von Wallace. — Bibliographie. — 
Correspondenz. 


Oswald Mutze, Verlagshandlung. 


;ergro! 


Expedition in Augsburg. 


— D. Nutt, 270 Strand. — Cowie #t Co., 2 St Ann's 
Lane, St, Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
hall Str. — Bdinburg:: Williams & Norgate, % Souıh | 
Frederick-Streei. — Liverpool: Charles Scholl, 3 ' 
Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- | 
mark, Schweden, Russland und Jer Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Post- 
anslalten der betreffenden Länder bezogen werden. 


fehr imene Ate und für jeden Anfänger eine 
wahre Goldquelle. Dies ber Grund ber außerordent- 
lien Serbreitung von mehr als 34,000 Grm laren. 

u beziehen dur alle Bud» und talien« 
handlungen fowie vom Berleger 1684 


Edm. Ztoll in Leipzig. 


Berlag von Enslin in Berlin. 
Weihnachtslieder ans älterer 


und nenefter Beit. 
Für Schule und Haus. 
Bon 2. Erf. 


3 Ser. 
Enthält fowol Lieder zum Singen wie Gedichte 
zum Andwendiglernen. E 1666 


Kinderlieder von Ed. Rohde. 


Gefammtandgabe. Elegant cartonnirt, Breiß 1 Thlr. 
1858 Berlag von E. . Hientsicd in Bredlan. 


ICTORIA 


ist die billigste Modezei- 
tung. Für nur 2Mk.25Pf. 
(22!, Sgr.) vierteljährlich 
12 Nrn. mit 6 eolorirten 
Modebildern, 500 Abbild. 
(Mode- und Handarbeiten), 
vielen Schnittmusterbeila- 
n,Romanen, Novell.eto. 
bonnements bei sämmt- 
lichen Postanstalten und = 
Buchhandlungen, 


Briefmarken: Preigtifte 
und 
Ppitateliftifche Berichte 


3 ei zei ei 118 
. vd. Hricömann, 
r VII. Kichbergg. 33, Wien. 


Briefmarfen 


tauft, taucht und verkauft (H. 0815M 1687 
Goslar a/ary. - Earl Iacobs, 


ER 


erscheint * 
alle 8 Tage im Umfange 
gen mit vielen 
) Illustrationen u. Schnitt- 
f mustern und enthält u. A. 
) Pariser Modebilder, Kin- 
der-(arderobe, Handar- 
beiten, Novellen, Moden- 
berichte etc. etc 
Preis 
vierteljährlich nur 
25 Sgr. 
1.1.30 rh. = Fr. 3. 36) 
Alle Buchhandlungen und 
Post - Anstalten nelmen 
Jederzeit Bestellungen un. 


Erstere liefern auf Wunsch 


Probe-Nummern. _ 



















Ehte Briefmarken 


aller Bänder verkaufen billigft. Nenes Breisverzeich- 


WERE yeginge & Köder in Selpiig, 
1284 Antiquitäten und Münzenhandlung. 


Gegen Einsendung von 12 Sgr. in Marken liefert 
franco 1593 


100 Visiten-Karten 


auf fcinom weissen Carton und moderner Schrift 


R. Morgenstern, Frankfurt a. M. 








der und, 


Iginal-Rovellen, vor; 


yiatı ded Gonutagdblattö im Bomat October: 
2 ale ner ben Eng ‚Ben s 8 Res 
. Bfr. — mlun, 
Ksche: ee enden Scieft aft in Gi . _ 

n Bord ©. 8. M. 6. der Wazelle. 
Stuber. — Wanderungen dırch Gavoyen. Bon %3 . 
n 





Das ‚‚Sremdenblatt‘' und nad diefem die „„Bof- 
fie und Bolld-Zeitung‘‘ u. a. m. braditen vor 
einigen Tagen eine ‚‚eingefandte‘ Notiz, worin die 
bon und veröffentlichte Auflage des Berliner Tageblatt 
in Höhe von 28,000 Egemplaren angesweitelt wird. 

it haben die Genugthuung, hierauf erflären zu 
Lönnen, baß jeit bem 1. November die Auflage bed 
Berliner Tageblatt‘' fogar auf 


29,500 Exemplare 


gelegen ift, und find bereit, Jedermann, ber fih 
tevdon perfönlich Überzeugen will, die Bifte der 
Abonnenten vorzulegen. (B. TON) 1649 


Berlin im November 1874, 
Die Expedition des „Berliner 
TageBtatt.“ 
SJerufalemerftraße 48. 









Slobns SR er Globus 
33% Cnt.auf : RT Er gi 
#1. yolist. Fuf. hB en 
Preis mit Sife Mas, 
und Embalage ie 5 
36 Rmk. 50 Pf. 20 Amk. 50 If. 
B Hmk. mil. en ecl. ' 


IB pafiendes Weihnactögeihent für Kinder und Erwaciene empfehlen wir unfere reihe Auswahl von Globen ! 
Rmt. — Telurien mit Sunarien, Blanetarien, 

Globen, Relief-Karten aller Erdtheile und Länder, in 8 vericiedenen lebenpem Sprachen. — Ausfüsrtiche \ 

Breis-Gonrante Aud Durch alle Buchhandinngen nub Direct von uns franco umd gratiö zu besichen. 


Die geographifcje Anflalt von Eruft Scholle & &o., Berlin W, Potsvamer Straße 41a 


in 13 verihtebenen Größen zum Breife von 50 Bf.—1500 


Bolitifdes, täglich erfheinendes re der Schweizer 
im Ins und Auslande mit Sonn 
enthaltend Auffäge und Witthetlungen Aber Biflentiaft, Hfentttaes Beben unb Kunft, Krititen, Reifebeichreibung 





Schotte's Schui- und Familien-Globus 


agsblatt, 


weigeriicer Dichter x. = 


2. Du Bois. Das Auftreten der Reblaus (Bnplonera) 
in ber Schweiz. — Zum asiäprigen Jubiläum des 
Bund“. — Der arme Gruber Klans vor feinen neue» 
fen Nictern. — Die neuefte öfterreihiiche Rorbpol- 
hrt. — Bunin und Baburin. Bon Yman Turgenieff. 
rigtnalüberjegung aus dem Muifiichen von M. v. $. 


ern. Expedition des „und“. 


Für 1% Thlr. abonnirt man auf 


Die Deuffche Roman-Beitung, 
melde die neueften Romane ber beften deut: 
en Scriftiteller enthält, in allen Bud: 

andlungen und Poftanftalten. 1552 


Zu verlaufen 
1 completes gebundenes Egemplar ber 1664 


Spenerfchen Beitung (Berlin) 


von 1740-1874 (October incl.) (135 Jahrgänge). 
Dfferten nimmt entgegen bie Egpedition ber Epener« 
fen Zeitung, Berlin Simmerfeake %#. (B. 812) 


& 32 Gent. 
Durchmefler. 





Reliet- 
1071 











Illustrirte Zeitung. 


[X 1638. 21. November 1874. 





VORTREFFLICHES 





1656 


durcli alle!Buchhandlımgen, 





Grosser Zusverkauf von Waffen: 


2000 &tüd Revolver a 31, Täler. 


©e 
Mit 12 $ 
Diefelbe Wröße, fein 


Bogelflinten 
Biederverfänfer füı 
Berden geiucht. 
Sende \E fofort 


ür Bü ıb di ii 
He 


haihhlfig, Kaliber 7 Mintr., 
jatronen Dazu gratis: 


ravirt, 5 Thlr. 1690 


BE ERRANG in 
efaueur, doppelte Hinterfaber-ewehre, 
Kaliber Sr. 18 ent mir nur 17 Thlr, 
Tiefelben Hocdfein von 23—80 Thlr. 
gentral Gener Doppeigewehre von 29—40 Tflr, 
Scweizer-Stugen nur 15 . 

eichings) von 7—10 Thlr. 

ze ganz Deutfi 
Einzelse Brobeftäde 
egen Nachnahme oder 
Vorherige Einzahlung des Betrages. 


Berfin N, Auguft:Str. Nr. 22 erfte Etage 
m Bantgeihäft bei Hippofit Meßles. 


Hlr. 
land 





a Srif DB 





under- &amera. 


Diefer 
Medaille yrämlirte, von 9. Krül 
dene, neue optilhe Upparat gewährt die 
Möglicteit, das vergrößerte Bild von uns 
durafitigen Körpern, als Bifirentarten- 
porträrt, Büften, Münzen, Mujcheln 2c. zc. 
an eine weiße Wand zu werfen, woburd 
die überrajchendften Effecte hervorgebracht 
wi 


en. 
in 3 Qualitäten & 15, 11 unb 8 Thlr. 


preul ur. 
fe und PBadung für eine Camera 
12 Egr. 14 


A. Krüß, Optiker 
in Hamburg. 


jatentirte, mit der fllbernen 
Bd erfun. 





Srioplicon u. Webelbilder-Apparat. 


Genane Anleitung zum Gebraud; biefer Infirumente, 
Nebft einer Unmmeilung zum Malen auf Glas, Breis 
20 ®r. Bu beziehen von 


. 1504 
&d. Tiefegang in Düffeldorf. 


Der Feine Photograph, 


Hhotographifher Apparat für Kinder. 


Bir empfehlen ala ein eB gehe unfere Heinen 
a gieto taphiihen Mpparate mit bollftändig giftfreien 
emitalien ü 31 Zhle. incl. Berpadung. Wieder: 
vertäufer hohen Rabatt. 1673 


Berlin C, Aleranderftr. 70, Schlag & Berend. 
Die nützlichsten Geschenke. 


ii ugs. und Echrmittel, belehrende Spiele 
Delete Air er jedes ! en v 


G@lectrifge, vptifce, überhaupt alle alifchen 
9 ae el loereipparate, a a 
dere Gabritat. 

Tampfmaihinen, Locomotiven zc., von 12/5 Thlr. an. 
Weihnadhts:Gatalog nratis. 1699 


3. Birhofs Lehrmittel- Auftakt, 
Berlin, Dranienburgerftr. 75. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.] 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Hfraßburg im Slfah.— so 
Größtes Lager von Stereoflopen. Bilder und Apparate. 
Briefe Abrefie: €. U. Haendel in Leipzig, Vertreter. 


Für einen Thaler 


überfenben wir eine £: Toilette, aufs Elegantefte gefünt 
mit Barfümerien. &remplare hocfeinen Genres pr. 
Stüd 183, 2, 3 und 5 Thlr, (H. 349938) 1724 


sännja: Parfümeriefabrik in Dresden 


vorm. Bergmann u. Co.) 


Theyer & Hardtmuth, 
Wien, 
let 


* Briefpapieren und 
Correspondenz-Karten 


mit Couverts. 
Versteuertes Lager zu Originalfabrikpreisen bei 1571 








Pradıtvolle Weihnachtögejchenke. 
 Zanber-Apparate, 


für Jedermann leicht ausführ- 
bar,u.9.: Escamoteurbüchfe, 
hödjft räthfelhaft, 15 u. 30 
Gr. — Bauberwürfel, fpazirt 
auf Commando duch Hut, 
zii 2c., 15 ®r. — Barifer 
Bauberfiäfcichen 5 &r. — Die 

unft, aus einem Zhaler 
mehrere zu machen (befteht in 
2 Silberthalern), 3 Thlr. — 
ae ee, arten gi ur 
— Die unerihöpfliche Blaiche, 
3 Thlr. — Ale alone! 
etuiö, um die Gigarren nad) 
Belteben verihminden und 
wieder ericheinen zu lafien, 
121/20, 30, 40 und 60 &r.— Berir:teuerzeug 15 Gr. 
— Die Kunft dur Rod ober Hut den Beigefinger zu 
fteden, ohne ben betreffenden @egenftand zu Tulniech, 
1 Thle. — Bauberfäher, elegantes (Danıengeihent), 
1, 2, 3unb 5 Thle. — Bauberfugel 10 @r. — Baubers 
A bet Beta zu ne und 0 ®r. — 

je Zaul Inge r. — Bu jedem Apparat eine 
nedrudte Erklärung. Pr 
NRadnahme umgehend. 





Berfendungen gegen baar oder 
1692 


$. Davini, Dresden. 


Louis Rembach, Eisenach, 
Malerei altdeutscher Schau- und Trink- 
gefässe, antike Vasen in Majolika. Ver- 
kauf en gros et en detail. (Hi. 35283) 1091 


Hanfconvertd, 1 


ormat, incl. irma 1 Thlr. 12 Sgr. pro 1000. 
iofte Bezugsauelie für Briefpapiere mit elegan- 
tem Sirmadrud. Agenten gefudt. Proben franco. 


Morik Goldmann, Papierconferlion, Frankfart u. MR. 


Pradhtvolles Feftgeihent für Damen, 
Blunengrüße aus Kah u, Fern, 


Zoilettenetut in Budform, aufs hodfeinfte gefüllt mit 
Barfümerien, empfehlen in eleganter Ausftattung 2Thlr. 
Bratausgabe mit Bhotographieeinriätung 3 Thlr. 


Sädf. Barfümeriefabrik in Dresden 
(349928) (vorm, Bergmann und Co.) 1735 


Inductions-Apparate, 1. 


elektr. Klingeln, galvanische Elemente, Elektrisir- 
maschinen engros und endetail. Preiscourante gratis. 


(u.52968) Gebr. Mittelstrass, Magdeburg. 








F. 6. MYLIUS, LEIPZIG. 
1430 


Veißzeuge m.snw 


in befter Urbeit und fehr preiäwerth, nur engros. 
Gebr. Mittelftraß, Magdeburg. 


Thermo-elektrischeBatterien 


für Aerzte, Schulen, Gewerbe etc. empflehlt 1867 
F. No& in Wien, Fünfhans, Tellgasse 12. 

















überhaupt fabrieirt wurde. 


mindestens versuchen gollte. 


Iustrirte Preis-C 





(ns separate a re 
Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
vollständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungeführ den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
Jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 





Wiederverkäufer Rabatt. 
Ourante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 





Nene Erfindung. 


And, als Weihnahtsgefhent paffend. 


Ein praktifhes Kleidungsftüd, Hatentjoppe 


aus wofjerdihtem Tuh, ohne jeden Knopf, mit Batentverihluß, fehr Heidfom 
M ER X en 3. Fr _ ee f 53 


und fehr billig, pr. Stüd 51, Thlr. — 6 © 
erforderlich, event. Maakanmweilung france, 


Bi voll 
BROT Dem, yusehag 
(Br. 7817) 1663 


©. Shueller & Sohn in Hirfhberg in Schlefien. 





Knaben -Anzüge und Palelols 
eigener Fabrik 


1631 


Leopold Bucy, Leipzig, Plauenfhe Str. 7. 
Auswahlfendungen nad) außerhalb werben gefanbt. 


Versendung praktischer Mützen 


zum Herunterschlagen, 





aus feinen, reınwollenen Stoffen. Fag. I 4 18, Thir., 
Fac. II und Ill & 2 Thir. Gegen Nachnahme. Nach 
Vesterreich gegen Einsendung des Beirags. 


Ueber -Ueberrock, 


bei dem kei 'enwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersatz für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 











Aus dicken, wollenen Stoffen gefertigt. Preis 

18 Thir., mit Capotte 1% Thir, mehr. 
Maassangaben: Brust- und Leibweite, Armlänge 
und genze Rocklänge 1573 










Sicheres 
Mittel, sıch 
in kalten 
‚Räumen 
einen war- 
men Fusszu 


Fusswärmer aus Leder 
A mit Pelzfutter. 
Se 


pföhtens- 


werth für Reisende u.Reiter. Für Damen 1 Thlr.10Ngr., 
für Herren 1 Thtr. 15 Ngr. — Brielichen Bestellungen 
ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. 


Harmonlkafabrik 


von A. Pitzschler & Sobn, 


Altenburg i8., 
empflehlt ihr Fabrikat in so- 
lider Arbeit, stets das Neueste 
bietend, 1604 

Bxzport — Engros. 

Illastrirte Preiscourante 
gratis. 








‘ tvolle 
are th, 








Faßnen 


für Gänger-, Ehügen-, Turs- 
und anbere Vereine fomwie Eird- 
ide Gtidereien für tiraelitifchen 
und riftligen Gultus liefert ele- 
gant und bifligft. 1003 


Brofpecte und Anfchläge gratis vom Köntgl. Hoflieferamt 
I. X. Hietel, Leipzig, Sadjen. 


Fir nır 4 Thle. Pr. Cour. 


befommt man 21 preisgefrönte Ausftellungs-Objecte, 
und zwar 1 hübfche gut gehende Bronge-Ulhr fammt bazız 
affenber Ianger dene ı elegantes Tiihihreibzeug 
jammt eberhalter; 1 feine Damen-Leder-Handtafhe; 
1 Augulte-Seidensgächer; 1 complete Näh-Recefiaire 
in Neugold»Etut; ı feine Zuderbofe mit zierliher 
Saniperei: 1 Album mit äußerer Bronzeausfaftun, ; 
ı Salon» Tiihglode aus matter Vronze mit er 
Golpcifelirung,; 1 berühmtes japan. Gigarren-Etui; 
enblid, 13 Stüd f. L. priv. Aufteigarreniptgen, weidhe 
ine ichlehten Cigarre ein feined Aroma veridaffen. 
Ne dieie bier gneefüßeien 21 preißgeftönten Aus- 

felun 18: @egenftände kolten nur 4 Thir. Diele 
ft in feinerer Ausführung u 8 und 12 Thlr. zu haben. 
em Weftellungsbriefe bei= 





Fan bittet Deren Te 
ulegen, ba na: em Mus e 00 ober 
Racna me nicht zuläffig if. es 1563 


Adrefie: Amigo’s WVeltausftellungs: Bazar, 
Bien) Praterftraße Nr. Sr 


Au Bon Marche, 
Wien, I. Stadt, Adlergafie 12, 
im eigenen Waarenhaufe, 
empfiehlt folgende Erfindungen: 


Echte Meerihaum-Garnitur: ein Leder- 
Kafettchen, enthaltend: 1 WReeribaum- 
greife, ı Gigarrenipige mit Bernfein, 
1 Meerihaum-Auffag, 1 Tabatebentel, 
biefeö alled complet 2 Thlr. Ein echter 


großer Meerihaum:Kopf 1 Thir. Eine 
hochfeine elegant geichnigte egte Me Jaum=! ge: 
er 


fpige fammt Etui 20 Grofhen. Die feinften 
ieskpanbianbe für Herten ober Damen 

15 ®rojchen. Eine Fa pebems Metall- 
u 


WET Taihen-Uhr, feinft_veriilbert eder ver- 
A galbet, 2—3 Thlr. Wiener Chronometers 
IT) Ühr, eat veraninetes 15th. Gitber, mit 
AT boppeltem Mantel, fammt $rofall- 

Siäferrn, feinft emaillirt, fammt einer 


echten Gold = Double =» Ubrkette, fammt Siährigem 
Sarantiejchein 11 Thlr. Renefte Wiener Gold-Double- 
Udrfetten, Garantie für ewige Dauer, 


pr. Etüd 1, 2-34-5—$, 7, 8—9 Thlr. 
Bold-Double-ingerringe mit Kopf« 
Diamanten ä jour gefaßt ä 1-9—3, 
4-5 Zhle., nebft allen erbenflihen 


Eamudtaden, aus diefem nenen Me- 
tal. Alles preiswürbia. Kür Hers 
zen, bie feinen Bart haben, oder für Rahltöpfe bie 
Haarpflanze and Japan, felt der Wiener Aus! tellung 

in Guropa befannt; in 12 Tagen be= 
Tommen jelbft junge Beute von 15 Jahs 
ren einen pradtvollen Bart; auf Hana 


| 


tahlen Kopfitellen befommt man frildyes 
ippiges Gaar; eine geeratiann jammt 
Gebraud) toftet 1—15 Grofcen. wird diefes Ho» 
norar anftand8los retour gegeben, wenn 
5 feine Wirkung zeigt. Zafcdhen- 

troffope, melde 15umal vergrößern, 
1 Gtüd 15 Gar. Palta Pompadsur. 
Weltbefannt radical jede Unreinheit im 
Sera h ee ee, 1 Thlr. 

oftoo: je aus Dei ungus 
a 1679 


Elegantes Gelegenheits- Geschenk. 


Arnoldi’s naturgetreues 
unvergängliches Obst 


aus Compositionsmasse, 


Eiu nettes Korbwännchen mit künstlicher. natur- 
getreuer Blätterverzier: , 18 verschiedenen 
rüchten, und zwar: Aepfel, Birnen. Aprikosen, 
Plirsichen, Pflaumen, Nüsse sowie Kirschen enibal- 


tend. Preis 7 Mark incl. Verpackung gegen Franco- 
Vorausbezahlung oder Nachnahme des Beitrags, wo 
solches zulässig ist. Zu beziehen 16% 


von H. Arnoldi in Gotha 
Fabrik künstlicher Früchte und Pilze. 
Prospecte, Preislisten etc., sowol zu Arneldi’s 
Obsteabinet als auch Arneldi’s Pilzsammlung, wer- 
den auf Franco-Verlangen gratig versandt. 


Zur beginnenden Feftzeit — billigfte Bezugsquelle. 


Bouguels 


für Gotillen, Bräsente etc 


von feinen getrodneten Naturblumen und Gräfern & Dusend 10, 
12, 18, 24 und 30 Sgr. 
MufterkiftcHen Diefer 5 Größen gegen Nahnahme von 10 Ser. 


afen-Bongnets, rund, 30—50 Ctm. hoch, zu 


(1.42800) 
1614 


Ir.incl, Rifte, Engtog-Breiglifte fende franco. 


A. üb, Dersdorf-Roisdorf bei Bonn am Rhein. 









Aus der weltberühmten Fabrik 


>, Stein 


way & Sons, 
Newyork: 


; Concertflügel, Stutzflügel 


und 


0° Grand Concert-Pianinos. | 


Jedem Piano ist ein Garantieschein der Firma Steinway & Sons beigegeben, die Nummer des Instruments ; 


führend. 


Ausserdem grosse Auswahl Flügel von 400 Thir. und Pianinos von 250 Thir. aufwärts aus den besten 


und solidesten Fabriken: L. Bösendorfer, Wien, 


W. Riese und J. L. 


Duysen, Berlin, Ernst Kaps und Carl 


Rönisch, Dresden, Gebr. Knake, Münster, Rud. Ibach Sohn, Barmen etc. eic. — 5 Jahre Garanuic. 


Feste Fabrik - Preise. 


1637 


Wilhelm Gertz, Hannover, Haasenstrasse 5. 
Inhaber der Agentur für Steinway-Pianos. { 











N] 
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Illustrirte Zeitung. 
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Tener- und diebesfeite Cajjajchränfe 


empfiehlt und hält afjortirtes Lager Karl KHäflner in Leipzig. 
Die Siherheit meines Yabrikates ift in meuefter Zeit wieder bei dem Brande in 
Meiningen erprobt und wird fermerweit dur nadhftehendes Zengnif beftätigt: 
Finfterwalde, den 10. October 1874. gelegen, welche die äußeren Wände ftellenmeife ftart ver= 


sogen hatte, fand ich bei Deffnung genannte @egenftände 
am El, ‚nößne, I Peer Morgenfunde wurde | — wider alles Grmarten — wenn auch buntel gebräunt, 


Binnen wenigen Stunden meine biefige 4 Stod hohe | LOG fo erhalten vor, um eine Abichrift ber mi igften 


Xucfabrit ein Raub ber Flammen. Das entfeielte | Documente ohne grobe Mühe bemerkftellinen zu 
a Ih Tann ber Borzüglichkeit Ihres (yabritates um 
Siement griff mit foiher Säinelligteit um fi, bob fo weniger meine volle Hnerteming a da der 


nur mit großer Mühe und Gefahr das im 2. 
elegene Gomptoir und der barın befindlihe, von 
Ionen im Jahr 1867 bezogene eiferne Gelbichranf ger 
räumt werden Konnte, 
man in dem wieder 
in ber Ueberftlirzung 
hatte, in weldem fih ein Hauptbud,, Wedjiel, Brief- 
marfen, div. Documente, Quittungen zc. befanden. 
Trogdem nun der Schrank zwei Etagen herunter 
g at ft md volle adıt Tage im höcfter Biuth 


Schranf allen Anforderungen entiproden hat, die man 
füglid an einen folhen befter Gonftruction nur fiel« 
len Tann. Wußerdem will ich nicht unerwähnt laffen, 
daß mehrere Mann unter Leitung eines Sadfundigen 
einen halben Tag beichäftigt waren, um den Schrank 
mit Gewalt zu Shnen und bürfte mithin diefer Um 
fand aud für die Diebesficgergeit hinlänglie Bürgs 
fchaft new 1650 


aheen 
HogagfungsvoN ergebent GM. Bieger. 


3u fpät entjann man fih, dab 
jermetiich verichlofienen Schrant 
ven Trefor zu leeren unterlafien 





Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


(H. 05099) 


von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 1589 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Kassel 1870. 

"> Höchstes Ehrendiplom 
Y für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872, 
Goldene Medaille, 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille, 






Preiscourante gratis. 


Co., Hamburg, Generalagenten. 


Biernatzki & 
Singer's Original-Nähmaschinen 





Ueber eine lleber 


5 | 
Million | Hundert 
im Gebraud). ! Grfte Preife. 


Neue Familien-Nähmaschine, anertannt die defte Mafgjine für den Bamiliengepraud), Weißnäderel. 
Neue Medium-Maschine, seräufgtos arbeiten, f. Sjneider, Shuhmadher, fowie ale Häusliche Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, vewästte Epeciafität für Bärbereien zum Heften von Kleidern :c. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, su: Anfertigung für Teihte fomie fhmerfte Sattierarbeit. 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss, trättisfte Raistne f. föwere u. Teläite Shuhmacherarb,, feine Ladftepperei. 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit jefoptgättgem Cinfaffer, für jede Bandbreite, 
Nr.2 imperial mit grossem Schiff, f. Segelmagjer, 3. Anfertig. v. Säden, BWaarendeden, Filzjohlen. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, vewegt. Seiler u. Einfafjer für Bantofelmacher, Täfhner, Sattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und beweg!. Prefier, befonders für Wagenfabritation zc. 


G. Neidlinger, Hamburg. 


General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
Eigene Filialen: 





1620 


Amsterdam, Berlin, 











Bremen, Bresla: Dresden, 
[wos an. | Leipzigerstr. e2. | | Obernstr. 13. | Ring 2 | en. | 
Düsseldorf, Frankfurt a. M., Karlsruhe, Königsberg, Landsberg a. W., 
|Schadowstrasse 40. Zeil 37. Langesir. 126. Schmiedesir. 19. Richtsirasse 50. 
München, ‚Prag, | Posen, | Stockholm, | ... Wien, | 
Promenadeplatz 2.| | Elisabethstr. 763. Wilhelmstr. 25, Ryrkogatan 7. Kärntnerring_ 4. 





An Blägen, wo bie Rähmafcinen ber Singer Manufacturing Co. nicht vertreten, werben Reflectanten gebeten, 
fig a eh ermahıne ve er an die nächfigelegene Pillsie ober nad) Hamburg direct iwenden zu wollen, 


Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 
Die beste Handnähmaschine der Welt ist 


Lind’s Patent Improved Taylor. 


Wir bitten unsere Maschine nicht zu vergleichen mit anderen an- 
gepriesenen Taylor-Nähmaschinen. a I 

Unsere „Lind’s Improved Taylor‘, weiche Firma jede 
unserer Maschinen trägt, besitzt Vorzüge, die keine andere Handnähmashine, 
sie mag heissen wie sie wolle, aufzuweisen iın Stande ist, 

So arbeitet ausserdem nicht mit einem gekrenzten Riemen, sondern 
vermittelst eines von uns erfundenen und patentlrten, überall mit ungetheil- 
testem Beifsll anerkannten Bewegungsmechanismus (Frietion) — (siehe 
technisches Gutachten in „Der praktische Maschinen Constructeur“, Zeil- 
schrift für Ingenieure und Maschinenbauer, No. 12 in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchsten Preis. 


Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. *'Y% 


1192 
Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. Compteir: Neueburg 16. 
Vielfah 


Original Wm. Taylor’s Yatent. Airln. 


Diefe noch von keiner Nachahmung erreichte und nah den 
neuelten Erfahrungen gründlich verbejjerte Mafchine ift die voll: 
tommenjte Nähmajhine der Welt und eignet fih ganz vorzüglich 
für den Familiengebraud. 

Ale aus unferer Fabrik hervorgehenden Nähmafchinen tragen 
die volle Firma „Wm. Taylor's Patent‘. Alle anderen a3: 
gebotenen Taylor:Mafhinen, die dieje Firma nicht tragen, find 
nachgemadt. 1109 


Wm. Taylor’3 Patent Nähmafdhinen- Fabrik, 
Dreyer & Schipmann, 


Comptoir: Bleihenbrüce 6 In Hamburg. Fabrik in Barmbek bei Hamburg. 


Wildmann & Co,, Mannheim (Baden), 


@eneral. Gontrabenten der Nähmafcinen: Manufacturer von Ch. Raymond in Gnei Amerika) empfehlen 

fpeciel für den Vanifiensebraun am Andbeetzeftihe, dberans ei 5 afähi u ) empfeh 
Palentirte Amerit. Original Raymond Yamilien-Rähmaihinen & 9 Thlr. 1524 
Patentirte Amerit. Original Raymond Doppelftep: kei Mafhinen 17 . 

von Höäfter Eleganz und Dauerpaftigteit und für beren Güte jede Garantie übernommen wird. Profpecte ıc. 

gratiß und Franco. &F Wiederverfäufer unter günftigen Bedingungen gejudit. ul. 8338a) 











Unter 
Garantie. 













Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
heit 





Fabrik) 


feuerfester 
3 Geldschränke. 
H.ROTHHAN. 















guss 








DRESDEN- 
Schwassmann&Ch, 
Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. 
(H. 347962) Wiederverkäufer Rabatt. = 1638 Man Benbee.r: 
Sehwassmann'schen 
Petroleum - Kochofen, 


e. . unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
Illusır. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei, 


Carl Robert Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, (u. sms) on 


empfiehlt als Specislitit Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbetrieb. Nur engros. 


. . 
Röst-Maschinen 
für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, dewärz- und 
Meohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empflehlt in 
allen und grössten Sorten unter 

Garantie ı 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Messstand: Brühl, Ecke Hainstr. 


Lager zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
'Wilh. Hertlein, Breiter Weg 198. 











An P. T. Behörben, Gefhäftd- und Hanshaltd-Borftände, 


Die echten Bucher’3 Fener-Löih-Dofen, 
DEE BEER HER, am (m Be el jorsismn. na Onlns, Bars, a 


Direction königl. fühf. pr. Seuer-Löfchmittel-Anflalt in Leipzig. 


Tallois- Uhrfetten. 


Die Talloid-Kettem geniegen wegen ihrer forgs 

ättigen Arbeit, ihrer Dauerhaftigkeit und täufhenden 

ehnlichleit mit echtem @olde jeit zwanzig Jahren 
einen wohlverdienten Ruf. 

Um fih_vor den zahlreichen nadjgemaditen yabris 
taten zu jhüßen, beobadte mar, daB fo an jeder Kette 
entweder auf dem Haken oder auf dem Karabiner die 

147 


Marte Taloid befindet. 
Paris 1874, Am. Taflois. 
Export 1616 


Venezianischer Glasperlen 
Franz Greil, Venedig. 


Dresdner Darmfaiten- Fabrik 


„Bilgelm Tanfher” 1. vo) 
empfiehlt ihr vorzügliches Yabrikat aller Ar- 
ten Saiten für Etreih Initrumente Suligi: 

Sn jeder Länge und Stärke liefere ich Sai- 





temer @igarren » Fabrik. 


jertes En gros- Sager für den 
verein in Hannover. — Etwas Aus- 
jgeseiönetes, preiswertd, in feinen Has 
ana=Gigarren, 73er Ernte, uniortirt, 
Brig en 250 Stüd, 61 £. Garantie: zı 
SäHöner Brant, Geihmad und Yroma, 









Julius Schmidt, YHoflieferant, HANNOVER, 


ten für Mafdinen, Drehbänte, Fadhfaiten für 
Hutmader, Uhrmaderfaiten u. }. m 1646 
Für Conditorei-Befiger. 1566 





Prima Auittenwürfte 


f- Tiefert Biigft Franz Müffen, Paderborn. 


Mr. $. A, ALLENS 
Haar-Herfteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 
Dies ausgezeichnete Präparat 
glebt dem ergraneten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
«| legenen Eigenschaften und grossen 





9= Schönheit des Teints. 


® 















ag E Vortheile gegenüber allen Haar- 
58 g2 Färbungs-Mitteln sofort klar za 
er ES Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
22 f g® bereits seit 40 Jahren in Amerika 
38 = z .n wie in England das von allen 
SE NEIN PN 8 beliebteste erhalten. — Preis per 
3° = 7 ne 3 Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
= E n and, Oesterreich und dem Norden 

2 werden nur Flaschen mit röthlichem 

u Lait d Hebe om Umschlag in dontscher Sprache und 


mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oo- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Vons, 91 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 

m, Buccos, 4 Neuerwall. 
Detailverkauf beim Hoflieferanten 
Th. Pftzmann in Leipzig. 


von 


Ed. Pinaud, Paris, 


gibt der Haut jugendliche Frische und sammitgleiche 
Weichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 

Um den Erfolg zu beschleunigen, bediene man 
sich zu gleicher Zeit der 2 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


> 4 und Zahnpulver, 1347 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1873 mit depon. Schutsmarke versehen, 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Treflichkeit und Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 
Aachen: C. Th.Schmets, Hofhdgst. | Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoflf. 





1289 (Il. 04069) 








Reichenbach: Rob. Rathmann. 







Augsburg: A. Nägele. D. 53. Erfurt:.G. F. Marckscheflel. Rostock: Julius Diercks. 

Bayreutä: Heinrich Däumling. Frankfürt a. 0.: Otto Weber. Schleswig: Aug. Nielsen. 
Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, | Fürth: W. EI an. Wien bei den f Apoth.: Ph. Neu- 
Alte Jacohstr. 48a. Leij C. Lössner & Sohn, Ap. stein, Plankeng. 6; J. Pserhofer, 
Pr. Schl.: H. Selten. Singerstr. 15: W. Raab, Lugeck; 


3. F. Baum (H. Glawe). 
L. Merk jun. W.Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 


Er. Eure, Perusa- A. Brichta, Mariatreugasse 4. 





= Strass. A. Ravizza. B. Eder, Margarethenstrasse. 
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Die vorzäglihe Qualität 
der mit nebenflehenber Warte 
bezeineten ocoladen aus 
der rühmlihft befannten 


$Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 
(Schweiz) 

findet_ mit nem ‚Zuge mehr 
fi 


pur Cacao et Sucre sans 


autre melange. 


die ihr gebüßrende Unerken- 
mung; der ftetß Reigende Mb- 
ja bietet bafür den beften 
eiß, 

it 


ein 
Die aus weile gänftige 
intufriete da Ieder ame: 
mög! ul IT Dige erftel ung 
9 der GHocoladen A 

gügtich zum Erport. uf die große Auswahl zu Gefcienten geeigneter Bhantafierkuntne Mit Ceneotahe mich 
noch ganz bejonders aufmerfjam gemacht. z ” 


Entrepöt gensral & Paris, 41 rue de Turbigo. 








(revötus de sa signature) 


Le Choecolats Suchard 





sont gara 
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Illustrirte Zeitung. 





Depot amerikanifcher Preferven. 


Großes Lager in= und ausländifher Delicateffen in bermetifh 
verfehloffenen Dofen. 


Gufan Markendorf, Leipzig und Newyork, 





Die erwarteten überfeeiihen Sendungen 
fowie dic vom europäiihen Kontinent, von 
Süd und Nord, find nunmehr eingetroffen. 
Qurch bereits im Brühjahre gemachte gabe 
Abilüfe mit meinen Xieferanten auf Died» 
jährige Ernte ber feinften Gemüfe, Epargel, 
Gompotfrüchte und vielen eingefepten Delicas 
teffen bin ich in ben Etand geiegt, Alles in 
ganz vorzüglichen Qualitäten au liefern und 
dabei die billigften Breife ftellen zu Tönnen. 
Meine ausführlihen Breiscourante für as 
milien fowol ald aud für Wiederverkäufer 
ftehen gratis und francp zu Dienften. 


. Guflav Marlendorf, Leipzig, 
. Univerfitätäftraße 19. 

Agentur und Depot bes Haufe? 8. Mc. Murray 
& Co. in Baltimore. Niederlage der Anglos 
Gontinental Xhee » Affociation in London. 
Großes Bager von Grofie © Vladwel in 
Xondon fowie der engliichen Biscuitfabrit von 
Huntley & Ralmers in Reading und London. 
Zager von echten Ghartreufe und Benebictiner 
fowie der boländiiggen Liaueure von Wynand 
Sodint in Amfterdbam. Niederlage von a 
oftindiihem Ingwer und Orangen in Originals 

töpfen. 1673 








und echt finden werden. 


trägt. 

Zu haben in Leipzi; 
Gebrüder Sala; griehn 
mann, ger & Gie.; Jacob 
Erneft Niehle; in Darmftadt bei 








Belanntmahung. 


Den echten Liqueur 


BENEDICTINE 


von der Abtei zu Fecamp (Srankreich), 


findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, welche fi) 
fchriftlich verpflichtet haben, durchaus feine Nahahmungen von diefem 


töftlichen und bugienifchen Tifchliqueur zu verlaufen. Die Käufer müffen 
fid) daher Tediglich au diefe Häufer wenden, wo fie diefes Vrodnct rein 


1313 


Die Käufer wollen darauf achten, daß das Etiquett unten auf der Flafche 
ftehe, weldes die Unterfchrift des Haupt-Directors: A. LEGRAND aine, 
Hanptlager in Secamp (Seine-Iuferieure). — Stankreid. 
bei GottHelf Kühne; B. A. Kaltfchmibt; 
Birheim eranle) . 
mtb; Ernft Kieffig; in Planen bei 

iedr. Schäfer und bei Sr. Erchberg. 


1313 


uguft Simmer; Hoff: 





Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften etc, der Welt zu den Uriginalpreisen 
und ohne Nebenspesen. 


von PARIS z: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paqueic bis 5 Kilo wiegend für 
20 S p, zeuo: darüber per Kilo 2 Sgr. unter 
g ® Zuschlag tarifmässigen Portos laut Zone 

von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird prom| 
test erfüllt. Verzollung in Köln. 164 
Köln a. Rh., 


Paris, Jacques Zebaume, 
3 bis rue de Trevise. | Ursulaplatz 17. 


Die Vertretung 


ausländifher renommirter irmen wünidt ein in allen 
Branden verfirter, feit 10 Jahren auf dem peter 
im beften Renomme ftehender Kaufmann mit 
naigem Beihäft. Referenzen ftehen jelben in 
jeder Großftabt ded Eontinents zur Seite, nöthigen- 
[a8 Tann auch Gaution in jeder dühe geleitet werden. 

Vefällige Anträge übernimm! 1709 


Herr Eduard May, Budapeh (Ungaru), Königsgaflt 17. 
Gin in Wien, innere Stadt, auf Iebhaftem Boften 


etablirter Kaufmann 


mwänjdht uebenbei die Vertretung folider auswärtiger 
Firmen. Derjelbe hat viel Routine behufs Geroittäbter 
teit deB PBlaged. Gefällige Anträge unter E. A. 

beförbert die Annoncen» Ggpebition von Haafenftein 
& Bogler in Bien. (H. 9244) 1618 


Agenten 
für die Hanptpläe Dentfchlands, 
Hollands und Belgiens 


gefucht 
für eine Fabrik von Eifendahn- Material, 
Nur jaae Agenten wollen unter Angabe von Re- 
ferenzen fich melden, welde in Beziehungen au Vers 
Pe ehem Gifenbahnen und größeren Malchinen- 
Offerten sub 3. F. 1660 beförbert Rudolf Moffe, 
Berlin, S. W. (B. 7958) 1648 






. wird, 


Respectabler Nebenerwerb. 


Bureauvorsteher, Kassenrendanten, Steuer- und 
Zollcontroleure, Amtsgerichtsschreiber, Kirohen- 
beamte, Buchführer bei Versicherungsgssellschaften, 
Lehrer, Schreiber beim Militär, Buchhalter der Civil- 
Teglara ren und Leute, die ähnliche Stellen inne- 
haben, können sich mit wenig Mübe und ohne Zeit- 
versäumnias einen lobnenden Nobenerwerb schaf- 
fen, Dieselben wollen ihre Adresse unter den Buoh- 
staben A. B. ff 10 franco an die Expedition dieser 
Zeitung einsenden, worauf ihnen sofort Näheres 
hierüber mitgetheilt wird. 1508 


Ein junger Mann von 30 Jahren wünfdht mit einem 


Rapitalifen 


zur Gründung einer Yabrik von condenfirter Mil und 
verwandter Broducte in Berbindung zu treten. Er 
ift felbft vermöglich, Shemiter von Beruf unb mit der 
Branche fpeciell vertraut. Weite Referenzen. wwerätige 
Offerten sub K. T. 661 an Hanfenftein & Bogler in 
Genf. (He 8053 X) 1591 


Eine Dame, 


welche die erforberligen Workenntnifie befigt, Tann 
bei der Rebaction einer beiletriftiichen Beitichrift als 
Gorrectorin unb naerieperin topnt eine angenehme 
und dauernde Stellung finden. rien mit Angabe 
der bisherigen Tpätigteit unter Chiffre L. @. 7° 

befördert bie Annoncen-@gpedition von Aubolf Defe 
in Leipzig. 1643 


Ein bedeutendes Etabliffement 


mit großem Bart, in reigenber Sage in unmittelbarer 
Nähe einer großen Stadt, jeit vielen Jahren mit Gr- 
folg ald Waflerheilanftalt, Benfion und Mimatiiher 
GEntort benugt, fol Yamtlienverhältnifie halber mit 
dem gefammten Inpentar für 1x0,000 Thlr. verfauft 
werben, wovon ein anfehnlicher Betrag verzinalii 
ftehen bleiben fanıı. 

Anfragen find unter Chiffre R. W. 8039 an die 
Unnoncen-Erpebition von Rupel! mofie in Leipzig 
au abreificen, worauf nähere ittheilung erfolgen 

i %oss) 1676 


Ein pholographifces Gefchäft 


in ®ien, feit 12 Jahren in Wetrieb, in fehr fchöner 
und auffallender Lage, an einer der Hauptverlehrös 
ftraßen, ift mit completer @inrihtung zu verkaufen. 
Das Atelier Hat gutes freie Licht. 

Anträge_unter F. P. 2235 befördern Hanienftein 
& Bogler, Bien. (Hl. 9304) 1707 





RC Leider bilden diejenigen %a- 
‚milien die überwiegende Mehrheit, 


welde taum das Geld zum Abonnement auf eine Zeitung, geihweige 
denn zum Anlauf ber in diefer annoncirten Artikel erübrigen fönnen. 
€3 Tann daher eine Zeitung, melde ihres billigen Preifes wegen 
von der Ärmeren Bevöllerung gehalten wird, wohl eine große Ver: 
breitung haben und dennod für alle Inferate bis auf Stellengefudhe 


und bergl. al3 hödft unmwirkfam erweifen. 


Wenn dagegen der 


ae einer Zeitung ein, folder ift, daß deren Lefer lediglich den gut: 
tutrter Gefelfchaftötteifen angehören müflen und diefes Blatt 
trogden aud.nod eine enorme, ganz außergewöhnlich hohe Auf: 
lage nadzumeiien. vermag, fo ift dies jedenfall® ein Infertiond: 
organ, welhes an Wirkfamkeit von feiner deutfchen Zeitung über: 
trofien werden Tann. Cine folde Zeitung ift aber die in Berlin 
tägli erfheinende „Tribüne“ und fein einjichtiger Injerent darf, 
wenn er feine Intereffen wahren will, verfäumen, feine Annoncen 


Bi ‚in eriter Reihe 
der „Zribiine” zur Veröffentlihung zu übermeijen. 


—— 


1636 


Zur Notiz für (B &001) 1678 


Eigarrenfpigen- Sammler. 


Die höäften Breife pro Pfund biefer Art Tabad 


Hanslehrer. 


errihaften Tönuen wie feit Jahren 
didaten der ıh. umb ph. als Haus: 
1698 


Die neebrten 
ut empfohlene 
jehrer fofort wie jpäter durch mich erhalten. 





dahlt ftetd 
Mn Herm. Gruner in Weimar. | giegmund Fränkel, Serlin SO, Stalikerftr. 32. 
1888 auf fi etı „Sraffiren jen Ranges gegen € fe Heiraths-Offer ® 
auf ein mi 
niebere Brovifton und erbittet Üdrefien sub (. I Kin Ein chaftlidh gebilbeter Mann von angench- 
BER ee | nen SER nenc BE delt een 


von einer Stadt wohnhaft, mit 1500 Thlr. jährlihem 
&intommen, fucht auf dieje Weile eine ögefährtin. 
Gebildete proteftantiiche Damen — 25 bis 30 — 
werben eriucht, gefällige Anträge nebft Photographie 
unter 0. F. 516 an die Annoncens-@rpedition ber Her: 
ren Haafenftein & Vogler in zeipäig berflegelt ein= ; 
aufenden. Strengfte Discretion. (H Se) 16:0 


[)#:1638. 21. November 1874.] 


Gavalieren 


} tehen unter coulanten Bedingungen, Darlehne zu Dien« 
ten, jest oder fpäter, sul (. A. No. 10 resianıe 
joftegpebition 8 franco Dredben. «(B. 8064) 1683 


Dr. Kles’ Diätetische Heilanstalt 
in Dresden, Bachstrasse 8, 


Winter und Sommer geöffnet. Gründliche Heilung krankheiten, Hysterie, Bleichsucht, Nervenleiden, 
aller Hals-. Lungen-, Herzleiden, Magen-, Leber-, Hypochondrie, Hämorrhoiden. Geschwülste, Knochen- 
Darmkrankheiten, Skrofeln, Hautkrankheiten. Gicht, kiankheiten, Lähmungen, Krämpfe etc. ec. 

Rleumatismen, Zuckerruhr, Nierenleiden, Frauen- Müssige Preise. Prospecte gratis. 1473 


Das Hospiz Der Haarjhiwund. 


des neuen Evang. Dereinshanfes Xerztlicher Rathgeber bei allen Kraufbeiten 
in Bredfan, Holteiftraße 6/8 (Mittelportal), | der ee Kopfhant, ca. 130 Seiten 


erwährt reilenden freunden der Innern Miffton % 
Ferundlihe Kogirz, nor und billige erpflegung für ne auf Sranco-Berlangen gratis 


IH und Boden. Edm. Sähligen, & 3 
——Beil-A eil- Anstalt, = an Gohiie- Leipzig, Vila Vüpligen, 
Unentgeltlihe Kur der Trunkfudt. 


vom Staate eomcessionirt, zur gräudlichen und 

sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden , inn- ! 
hesondere Nervenzerrüutung, Sch ezustände etc. Allen Kranken und Hülfefuhenden fei das unfehl: 
Auch brieflich. Prospecie grais. Dirigirender Arzt bare Mittel zu biefer Kur Beingenb empfohlen, wel: 
Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. | es 


bem: a ae “u Ra Ann ebene Santiareiken bes ei 
Für Krampfleidende, 


iben be> 
jgugen die Wiederkehr bänslihen Glüde. Die Kur 
Eine „Anmweifung bie 


ann mit, aud ohne Wifien des Kranten voRgogen 
Zalljudt 


werben. Hierauf Reflectirende wollen vertrauenspo! 
53 
(Epilepfie), Krämpfe 


ihre Adrefien an 1 
dur ein feit 13 Jahren bewährtes nit medicinifdhes 


I. Yolmann, Droguift in Guben R.-Q. 4 
einfenden. Gominauditen werben jeberzeit errichtet. } 

Univerfal-@efundheitömittel sinnen fırzer Beit 

rabical zu heilen. Drrausgeachen von Dr. phil. 

n 











1619 


Gicht. u. Rhenmalismus-Feidenden ' 


jeige ich hierbucdh ergebenft an, daß Herr Dr. Laviie 

h Kork Ya no fei a vun,de mit. "Rerepten 

belegten, alfo nit geheimen ichte und Rheumatis: 
e 


falen‘‘, musmitteln in der je beauftragt hat, dab id die: 
A Be r Bareaaet m Buchfafen y melde felben nedft einer peuticen Heberiegung ber Driginal» | 
eiblich erhärtete Atterte und Dankagumesi ben von ae 15 at ie: en 
suägtich Öebeiiten ans aben Fünf sowält; jean, abzugeben vermag. E (H. 3 1681 


wird auf Directe yranco- Befelungen vom Herausgeber 
gratiß-franco verfandt. (I. 05170) 


gr. Marıe Bubwald, Grünberg in Sclef. 


Norddentfher Lloyd. 
Pohdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore | 


Southampton anlaufend. 








| 





Dber 28. November nad Newport Die 16. December nad; Baltimore 
Leipzig 2. December , Baltimore Hopenfkanfen 19. December „ Neinport 
Nedar 5. December ,, Newport America 26. December „ ads 
Hohenzollern 13. December „ Newport Nürnberg “0. December „ Baltimore 


» Baflagepreife nah Newyort: Erfte Rajüte 165 Ei zweite Kajüte 100 Ihlr. 
Zwifchended 30 Thlr. 
Baflagepreife nad Baltimore: Kajüte 135 Thlr., Zwilchended 30 Thlr. 


Bon Bremen nah Neworleang, 
Häsre und Havana anlaufend. 
Srantfurt 1. December. | Gtraßburg 15. December. 
Baflagepreife nah Havana und Neworleand: Kajüte 210 Thlr., Zwiihended 55 Thlr. 


Nähere Anshmft ertHeilt die Unterzeihnete und bie von derjelben mit der Annahme von ieren 
betrauten Egpebienten in Bremen und deren Kelansıige Agenten. en be Paflen! 137 : 


Die Direrlion des Norddenifchen Lloyd. 


Hamburg - Amerikanische 
Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschiffahrt zwischen. 
Hamburg und Newyork, 


vermitiels der berübmien und prachtvollen deutschen Post-Dampfschiffe 


Cimbria, 25. November | Tharin; 9. December | Pommerania, 23. December 
Prisia, 3. December | Werte, 16. December | n 


und weiter regelmässig jeden Mittwoch. i 
Passagepreise: { 1. Kajüte 202 Briebemnark: IL Kajüte 300 Reichsmark., l 








chendeck 90 Reichsmark. 


Zwischen Hamburg und Westindien, 


nach St. Thomas, Curagae, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, Ban 
Juan de Puerto Rico, Caj Bart, Port au Prince, Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo 
via Panama Anschluss nac| en Häfen zwischen Valparaiso und San Francisco sowie nach 

R Japan und China. “ 


Ajllemannia, 23. November | Pranconia, 8. December .Suevia, 23. December 
und weiter regelmässig den ®. und 23. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen Inlandsagenten der Generalbevollmächligte 


August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 83/84 Admiralitätsstrasse, Hamburg. 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederel zu Hamburg. 


Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung er 
von Hamburg . N 


durch den Suez-Canal 


nach ' 


Penang, Singapore, Hongkong und Shanghai 


x nach Batavia, Sourabaya, Samarang, Padang, Macassar, 
mit Durchfracht Bangkok, Saigon, Mani ""Yokehamas Hiogo, jagasaki ete. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1697 


Gaiaten, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 15. December Dampfschiff Egeria. 


(u. 05432) ı 
Das Dampfschiff ist seiner eleganten Einrichtungen halber für Passagiere besonders 

empfehlenswerth. . 
Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage ertheilt | 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. : 











Berlag von 3. I. Zeber in Leipaig. 








—Isre Redigirt unter Berantwortlicleit von Johann Zalob Weber in Leipzig. e-IssOQ— 


Drud von %. W. Brodhaus in Leipzig. 





























a Tl 
Br. 1639.] Exfceint jeden Ionnabend, — Feipzig y 98, Hovember 18574. e— Verleljährlicher Abounementspreis 2 Chir. [txım. Band... 
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7 Romantfeder Heröftmartt. 7 
° Bilder aus Siebenbürgen. Driginalzeignungen von %. Kirchner. 

















418 Illustrirte Zeitung. [% 1639. 28. November 1874. 
Wodenfhan. a a Klannigfalligkeifen. 


Dentides Heid. 

Der Reichstag. Die legten Sigungen wurden mit ber Be: 
rathung bes VBanfgejeges ganz ausgefüllt. Beherricht wurde die 
Debatte durch die Frage, ob man glei jept eine Neichsbanf 
fügften felle oder nicht. Wurde diefes Thema aud) einmal _verz 
aflen, um allgemeinern volfswirthichaftlihen Erwägungen Pla 
zu machen, fo fehrte man body immer wieder auf dafielbe zurüd. 
Aunädhit legte Präfident Delbrüd die Gründe dar, die es wüne 
fchenswerth und fait nothtwendig machen, daß das deutiche Bank: 
weien unverzüglich geregelt werde. Durch die Annahme der Gold: 
währung find wir in die Schwanfungen hineingerathen, welche das 
Zu: und Abitrömen des Geldes im internationalen Verfehr auf den 
Metallbeitand des Landes ausübt. Unfer Geldmarkt ift fchon jegt 
den Strömungen ausgefeßt, die von einem ‚Lande zum andern 
gehen. Diefe Rüdjicht madıt es nothwendig, fchon jegt und ges 
rabe jest dafür zu forgen, hab wir nicht Durch die Fortdauer der 
beflehenden Zuitinde der Vanfgeießgebung in die Gefahr fom: 
men, die mit Mühe angebahnte und noch, nicht hergeitellte neue 
Mährung aufs Spiel zu fegen. Wir haben 100 Mill. Thir. 
in Banfnoten von 20 Thlr. und darunter, die nicht in Noten 
von 100 Marf umgewandelt werden Eünnen. Ginzelne Banfen 
haben bereits begonnen, diefe Noten aus dem Verkehr Intncıe 
ziehen, und den übrigen Vanfen muß in praftifcher Weife nahes 
gelegt werden, daß fie ihre Vorbereitungen befchleunigen, da es 
nicht richtig fein würde, bi8 zum legten Moment zu warten und 
bis zum 31. December des nädhiten Jahre die Heinen Noten bie 
um legten Stüd auszugeben. Dies waren die Gründe, welche 

ie Bundesregierung veranlaßten, das Banfgefeß fchon jegt vor: 
zulegen. Was nun den Inhalt defielben betrimt. fo follen zwei 
sroße Uebelftände befeitigt werben. Der erite Uebelftand ift die 
große Menge von Banknoten, welche eigentlich conceffionsmäsig 
nur ein fleines Umlaufsgebiet haben, aber über diejes Gebiet 
hinaus vertreten find. Der zweite Uebelitand ift die Ausgabe von 
ungededten Noten, namentlid von foldyen Banken, melde 
Befugniß zur Ausgabe von ganz oder ziemlich ungedecten Noten 
haben. Das Gefeg beabfichtigt, die Banknote zu einem imgangen 
“Reiche quläffigen Umlaufsmittel_ gu macen. Dies febt noths 
wendig voraus, daß für die Dedung der jo privilegirten Noten 
nicht nur in genügender Weile durch eine allgemeine Borfchrift, 
Tondern auch in praftifcher MWeife dadurch gejorgt werde, daB die 
Banken Einlöjungsitellen zu errichten haben, und daß fie in Be: 
giehung auf diejenigen Beltimmungen des Gefebes, welche bie 
Motendedung zum Zwed haben, unter das Gejes mirflich ges 
Nellt jind dadurch, das im Verfahren auch Einziehung der Gone 
cejfion zuläifig il. Gs ergab fich aber zweitens die Nothmwendig: 
feit, VBorforge zu treffen gegen ein Uebermaß der Notenausgabe. 
Diefe Vorjorge will der Entwurf treffen durd) eine andere Gun: 
tingentirung, Durch eine Steuer von dem ungededten Notenumlauf, 
fobald der legtere eine beitimmte Grenze überfchreitet. In dieier 
Steuer ficht man eine Vertheuerung des Credits, doch follte man 
dieje Beitimmung nicht tabeln, denn nicht durch Papier verfchaffen 
wir uns wohlfeiles Geld, fondern dur Fleis und Sparjamteit. 
Henn man ber Indujirie Geld zu einem niedrigen Zinsfuß ver- 
“astt, jo hilft man ihr nur für den Augenblid, und immer 
fommt eine Zeit, in_ber diefes billige Geld jich rächt. 

Hatte fchon Präfident Delbrück gegen eine Reihsbanf, das 
heißt gegen die Ummandlung der Preugiichen Bank in eine joldhe 
geiprochen, fo gab der Finanzminifter Samphaufen den Bevenfen, 
vie fich dagegen erheben, nod; weitern Ausdrud. Gin preußischer 
Finanzminifter fünne dazu nicht geneigt fein, daß Preußen feine 
Banf hergebe, während alle andern beutjehen Staaten ihre Bans 
fen behielten. Heute, jagte der Minijter, fchwören viele auf den 
Namen Neichsbanf, die aber, wenn eg zur Euche fomme, aus- 
einandergehen würden. Wolle man eine Monopolbanf, die alle 
andern Banfen unterdrüde, fo würden nicht bloß die verbüns 
deten Regierungen, jondern auch viele Xiberale, die fich früher 
immer gegen Monovpelbanfen erflärt haben, nicht einverftanden 
fein. Wolle man eine Gentralbanf, fo braudye man dieje nicht 
exit zu errichten, weil man jie jchon habe. So gut die Banf 
von Gngland, neben der die jchottiichyen, die irifchen und englis 
fchen !Brivatbanfen beitünven, nicht mejentlich gewinnen würde, 
wenn man ihr einen andern Titel gäbe, jo würde auch die Preus 
Sifche Bank dadurd, feine neue Kraft gewinnen. Die Durchführ 
zung der Münzreform könne auch die Preußiiche BYanf beforgen. 
Die Macht, die eine Gentralbanf haben fünne, beftge die PBreus 
Eifche Banf fchon heute. R 

Bamberger empfahl eine Neichsbanf dringend. Wenn 

ranfreih_aus allen Kindern der Erde Gold an ji) ziehe, fo 

abe die Sranzöftiiche Banf einen wefentlihen Antheil daran. 
Alle großen maßgebenden Nationen hätten fih für die Errichtung 
großer Gentralbanfinititute entichieden. Keine nody fo beredhtig: 
ten Beichränfungen des Banfnotenweens Fünnten durchgeführt 
werben, ohne bie Reichsbanf als wachienne Macht daneben zu 
ftellen. Wenn man den Misbräuchen, die fi in den Fleinen 
Staaten ausgebildet haben, entgegentreten wolle, jo müile man 
den Muth haben, zu jagen, daß bieie Zuitände mit dem Ges 
deihen des neuen Deutichen Reichs nicht mehr verträglich feien. 
Gleich diefem Redner trat aud) Xasfer entjchieden für eine Reichs: 
banf ein, die feine Monopolbanf fein dürfe und als Central: 
banf genug leiften werde. Allerdings muß Preußen, wenn es 
feine % af an das Reich abgebe, entichädigt werden, aber Das 
fönne leicht geichehen durdy Auseinanderfegung, theils mit den 
Banfantheilsinhabern, theilg mit den übrigen Regierungen im 
Mege_der Billigfeit. Ecyröder_( Centrum) und Eugen Richter 
(Bortfchritt) ftellen fi) auf die Eeite der Regierung. Der lebtere 
betonte die Gefahren der en salltalton mit Nahdrud. „Eine 
Staatsbanf”, fagte er, „kann im all eines Kriegs den Handel 
tügen, fobald die Etaatsmacht fiegreich ift, erleidet aber die 
Staatsmact Niederlagen, fo richten fich beide gegenjeitig zu 
Grunde. Wir haben das an ber Franzofiichen Banf im legten 
Krieg gefehen, die noch vor der Schlacht bei Wörth ihre Zahlungen 
einftellte. Ic fann mir nichts Schlimmereg denfen, als wenn 
im Augenblid der Schreenifie eines Kriegs Deutfchland den 
Zwangscure und die Vapierwährung einführte. Zu einer Zeit, 
in ber alles fchwanft, ift es von großem MWerth, wenn wenigitens 
der allgemeine Werthmefler nicht jhwanft, fondern feititeht.‘ 
Sonnemann (Bemofrat) fyrach aud) gegen, v. Kardorff im Nas 
men der Gonfervativen und Freiconfervativen für die Reichebanf. 
Die Abjtimmung erfolgte über die Zuläffigfeit eines von Lagker 
geitehten Antrags, das Gefeg an einen Ausichuß zu verweilen, 
damit diefer den Gntmwurf duch VBeltimmungen über die gleich- 
geitige Errichtung einer Gentralbanf für das Reich ergänge. Da: 
mit wäre die Entjcheidung zu Guniten einer Gentralbanf von 
vornherein gegeben gewefen, und deshalb murbe der Antrag auf 
Grund der Gejhäftsordnung beanitandet. Der Präjident v. Yorz 
denbed erflärte ihn für gulätfig, das Haus entjdyien aber mit 148 
gegen 138 Etimmmen im entgegengefegten Sinne. v. Korcfenbed legte 
darauf fein Amt nieder, ließ fid) aber in der nächiten Eikung 
durch den einftimmigen Wunjch des Haufes bewegen, bafielbe 
wieder zu übernehmen. Die weitern Borfommmiiie der legten 
Sipungen beftanden in der Annahme des Marfenicdhußgeieges in 
dritter Yejung und in der Beantiworrung einer Intervellation über 
die Behandlung von Gljaß-&othringern, die für Kranfreic) optirt 
haben. Der Reihscommüjar Heraog erklärte, daB in einem Zulle 
die franzöfifche Regierung eine Voritellung gemacht habe, ber 
jofort stattgegeben worden wäre, und dab Die übrigen wälle 
unrichtig dargettellt worden feien. 

In der Eisuna vom 21. Movember gab ein vom Abgeords 
neten Liebfnecht ertteltter Antrag auf Ginberufung jocinldemo: 
fratiicher Nolfsvertteter die PMeranlafung zu einer gereigten 
Debatte, Der Antragiteller forady feine Eympathie mit der 
parijer Gommune aus und drofre mit Revolution, hatte fich aber 
gleihwohl einer halben Untertügung Wındhori'g zu erfreuen. 












Schichten ber Gefellihaft ergriffen habe, in denen fie früher nicht 
heinifch gemejen fei, fo liege das_an den hochitehenden Beifpies 
len derer, die vorzugsmeife auf Achtung vor dem Gejep halten 
folften, bie aber in eriter Linie das Beijpiel der Misachtung, der 
Bekämpfung der Gelege, der Auflehnung gegen biejelben güben. 
Der Antrag Liebfnechht's wurde gegen drei Stimmen abgelehnt. 


Vehterreihish-ungarirhe Monardie, 


Die Verhandlungen mit Rumänien, die der Bforte 
foviel Anitoß gegeben, dauern noch fort. Der in Bufareit auf- 
geitellte Entwurf einer Handels: und Zollübereinfunft int vom 
öfterreihiichen Minifterium in einigen mwejentlichen Punften als 
nicht annehmbar befunden worden. Auf Grund einer Veritän: 
digung mit_der ungarijchen Regierung wird nun ein MVertrags: 
entwurf aufgeftellt. welcher demnächit nach Bufareit abgehen wird. 

Das Abgeortmetenhaus des Keıhsraths hat bei der 
Derathung des Actiengefepes einen Antrag angenommen, welcher 
die perjönliche und gemeinichaftliche Haftungspflicht der Aurfichte- 
räthe auf den Schaden beichränft, welchen fie durch vorfäßkiche 
oder fahrläffige Nichterfüllung ihrer Prlichten verurfacht haben. 
Ein Antrag inbetreif der Regelung der volitifchen Verwaltung 

ing durch die erite Xeiung. Der Antrag jtüßte fi auf gewire 
Mängel der beitehenden Verwaltung, die namentlich in der Ueber: 
bürbung der Gemeinden mit Gefchäften gefunden wurden. Man 
entlafte das Neichsbunget, um joviel als möglich auf bie 
Kronländer zu fchieben, und entlaite wieder die Rronländer, um 
foviel al6 möglid, auf die Gemeinden zu fchieben. Der Antrag 
wurde einem Ausfchuß von 24 Mitgliedern zugewiejen. 

‚Die neue fatholifche Gentrumspartei macht in ihrer 
Bildung Fortichritte. Der böhmiiche Hochadel hat erklärt, fi 
derjelben anichliegen zu wollen, fodaß er mithin vom Czecenthum 

anz und gar zum Ultramontanismus übergeht. Der Garvınal 
gürst Schwarzenberg macht noch Schwierigkeiten, die aber einer 
eingetroffenen Weilung aus Rom weichen werden. 83 iit dies 
ein Fall directer päpitlicher Cinmifchung in die innern politifchen 
Angelegenheiten eines Staats, der die vollite Beachtung der 
Staatsmänner verdient. 
Frankreid. 


Die Enge Ie näher der Tag ber Wiedereröffnung der 
Kammer rüdt, um fo mehr wädit die Zwietradht in den Reihen 
der Gonfervativen. Die Bonapartiten werden immer, jieges: 
gewifler, da die Unfähigfeit der Cegitimiiten und_bder Orleanııten, 
eine ‚%öjung herbeizuführen, Elar gutage tritt. Der Biichor von 
Drlcans hat die Eonjervativen in einem eindringlichen Hirtenbrief 
befchworen, fich endlich auf dem Boren der MVertheidigung der 
Gejellichaft zu vereinigen. „Aber nein“, ruft er aus, „da gets 
telt man Zwietracht an, fürdert die Zerwürfnifle, fpaltet Die Kräfte, 


"und die große confervative Partei Franfreichs bietet Das jummer- 


volle Schaufpiel tiefer Zerrüttung.“ Mie ichon fo oft, hat ein 
Berfuch der Ausfühnung der beiden Gentren jtattgefunden und 
it gefcheitert, Dus linfe Gentrum verfündet feinen feiten Ent: 
f&hluß, die Republik völlig berzuitellen und zugleich die fieben- 
pihriee Präfidentichaft aufrecht zu erhalten. Da die Nepublis 
aner mit dem legtern Punkt einveritanden jind, fo könnte fid 
auf diejer Grundlage eine Mehrheit bilden. 


Stafiene 


Die Thronrede bei Eröffnung des Parlaments, 
vom König in Perfon geivrochen, forderte die Volfgvertreter auf, 
an dem Werk der Organijirung des Staats eifrig fortzuarbeiten. 
Angefündigt wurden ein neues Etrafgejegbuch, ein Geieg über 
die Handelsgefellichaften und eine Vorlage, burdy welche die 
Sicherheit in gewillen Brovinzen Sicilieng hergeitellt werven foll. 
Befonders hob der Konig hervor, wie notwendig es_fei, bie 
Ausgaben zunächit auf die allerdringlichiten Bedürfniife zu bes 
ichränfen und gleidyeitig Maßregeln zur Beitreitung derjelben 
zu treffen. 

Das Ergebnig der Wahlen liegt nunmehr beinahe voll: 
fändig vor und ift nur aus 8 Bezirken noch nicht befaunt. Von 
den 500 Wahlen, deren Refultat bereits feitgeitellt int, find 254 
für Gandidaten der Rechten und 216 für Candidaten ber Finfen 
ausgefallen. 51 Wahlforper, welche biaher durch Mitglieder der 
Linfen vertreten waren, haben jegt der Rechten angehörende Abs 
georhnete gewählt. In 43 MWahlkörpern it der umgekehrte Rall 
eingetreten. 8 Abgeorpnete der Nechten und 11 der Kinfen jind 
mehrmals gewählt worden, 3 Mahlen wurden angefochten. 


Spanien. 

Der Krieg. Die Garliiten haben ihre frühern Stellungen 
an der franzöftichen Grenze wierer eingenommen und die Vers 
bindung zwifchen Jrun und San Sebaitian abermals unter- 
brochen. Der plöglicye Stillitand, der in den Bewegungen ber 
Regierungstruppen eingetreren it, wird dem plöglichen Gintritt 
tes Winters zugejchrieben. Das jchledyte Wetter Voll auch jchuld 
daran fein, daB die 4000 Mann, vie fid) in Ean Eebaitian 
eingejchifft Hatten, dorthin zurücgefehrt find. Die drei catalos 
nifhen Banden unter Triitann, Diiret und Galeran find auf dem 
Rüdzug begriffen und werden von den Negierungstruppen leb: 


haft verfolgt. 
Belgien. 


Die Kammerverhandlungen find in ber eriten Woche 
nad Wierereröffnung der Sipungen ganz unbedeutend geweien. 
Inzwischen hat die liberale Bartei fi abermals gefvalten und 
befämpft fich_ unter fich in Gent und in Brüiel lebhaft. Dieje 
innere Zerriiienheit der KFiberalen hat den Ultramontanen den 
Muth eingeflöpt, auch in Brunel, wo die Partei fi) bisher 
nicht vorgewagt hatte, einen fatboliichen Verein zu gründen, ber 


den Zwed bat, aoliee Vertreter bes brüfieler Mahlfreijes 
in den Gemeinderath, in den Provinzialrath und in die Kammer 
au bringen. 


Solland. 


‚ Die neuften Nachrichten aus Atfchin ftellen feine bal- 
dige Beendigung des Kriegs in Ausiicht. Unter den Gingebores 
nen beiteht eine itarfe Partei auf der Yortfegung des Kampfes 
und macht die Wechiel im Kriegsglüd, die neuerdings eingetreten 
find, für fich geltend. Nach einem_ heftigen Kampf hatten bie 
bholländifchen Truppen mehrere befeitigte Etellungen geanmen 
und drei Drtfchaften bejegt, erlitten dann aber beim Bau einer 
Batterie, die den Atichindug beberrichen follte, einige Verluite. 
Ihr Gefundheitszuftand wird als ein höcit ungünitiger geichildert. 


Argentinirhe Aepubfik. 


Die Shilderhebung Mitre's iit bisher vom beiten Er= 
folg begleitet gewejen. Die einfußreichiien arteiführer und 
Generale haben fid für ihn erflärt, und er verfügt bereits über 
30,000 Mann und bedeutende Gelpmittel. Kaft die ganze Flotte 
ift zu ihm übergegangen, und auch zu den Yandtrupven hat die 
Negierung alles Vertrauen verloren. Im der Hauprmadt tt der 
Belagerungszuitand erflärt worden, und es _herricht eine joldhe 
Stodung der Geihäfte, dab man von einer Etundung der Ned): 
fel fpricht. Zmwijchen beiden PBarteien wird übrigens unterhans 
delt, und zwar auf der Grundlage, daß man einer allgemeinen 
Abytimmung die Gnticheidung überläft, weldyer der beiden Nebene 
buhler die Bräfidentjchaft führen fol. 


Kurze Nahridten. 
Das Militärorganiiationsgeieh der Echmeiz ift jept am Bundes 
beidhing erhoben und unterliegt nur noch der Abftimmung des Bolt. 








Hofnadhrichten. 

Um 26. November reifte die Kaiferin Augufta von Koblenz nad Weir 
mar ab, und am 2x. wurde fie in Verlin erwartet. 

Der König und bie Königin von Sadien haben fi am 23. d. M. von 
Dresden zu einem Befuc des herzogliben Paar3 nad Altenburg begeben. 
— Um 4. December treten der König und Prinz Georg einen Ausflug nad 
Berlin an, um auf Einladung ded Katferd den Hofjagden bei Neuftadt: 
Eberswalde beizumohnen. 

Der Erbgroüherzog von Medienburg- Schwerin ift am 16. November 
don Echwerin über Paris nad) dem Trient abgereift, 

Der Kaifer von Defterreich hat fid} am 16. d. M. von Wien zu feiner 
Gemahlin nah Göböllo begeben. 

Der Meine Sohn des Herzogd don Edinburg ift am 23. d, M. im 
Budingham-Balaft zu London getauft worden und erhielt die Namen Albert 
lerander. Bathen waren bie Königin Bictoria, die Kaifer von Deutic: 
Iand unb von Rufland. — Am folgenden Tag ift das herzogliche Baar 
mit der Kaiferin von Außland, deren Beiinden fich igebefiert Hat, nad 
Eaftwell:Bark in Kent übergefiedelt. 

Der Großfürit Ulegis von Rußland hat fi am 11. November von 
Petersburg nad) London begeben. 

Prinz Buftao von Waja ift am 17. d. M. von\Dredden nah Baden: 
Baden gereift. 

Ehrenbejeigungen. 


Die F. Gefellihaft zur Förderung der Wilfenichaft (Roval 
Society) in London hat ihre Goplen- Medaille dem Profeiior Louit Bafteur 
in Baris für feine yorihungen über Gährung und Gebräue, ihre Rumford: 
Medaille ‚dem Aftronomen 3. Korman Lotner für feine speltroftopiichen 
Sonnenforihungen, fowie eine f. Medaille dem Profefjor Biliamfon vom 
Dmwens-College in Manhefter für feine Beiträge zur Zoologie und Pa- 
läontologie, und insbeiondere für jeine Unterjudgungen ber Structur fojz 
filer Bilanzen zuerkannt. % 


Perfonalnadhrichten. 
Regierungsrath Fink, der Vorftand der Gewerbe:-Gentralitelle 


ı in Sarmftadt, ift als Rath in das heifiihe Finanzminifterium berufen 


worden. 

In der Eigung ber F, Afademie der Miftenfchaften zu Berlin 
vom 12. November wurden zu correipondirenden Mitgliedern der päiloio« 
phiid-hiitoriichen Alanie gewählt: Giacomo Lumbrojo und Graf Garlo 
Yaudi de Besme, beide in Turin. 

Zum Präfiventen des italieniichen Senats wurde Staatsrathsr 
präfident des Ambrois de Nevade, zu Vicepräfidenten die Senatoren 
Era, Scialoja, Graf Mamiani und Arefe ernannt. 


Preisausfchreiben. 


Die Preisrichter für die Goncurrenzentwürfe zum TIheaterbau 
in Bofen, Profeiior Zenper in Wien, Yauafademiedirector Qucae in Berlin 
und Theaterdirector Cchwemer in Breslau, haben von ben breisehn eins 
aegangenen Entwürfen den eriten Wrei3 von 1009 Thlr. dem Broject der 
Urditelten Muder und Voß in stöln, den zweiten von 500 Thlr. dem Bro: 
ject der berliner Urditelten Ebe und Benda äuerlannt. 

Die augsburger Schiller- Stiftung, welche alljährlich ein Cti- 
pendium an einen jungen Mann verleiht, der fi Durch bejondere Zeiftungen 
auf dem Gebiet der Woefie oder überhaupt der deutfchen Literatur auss 
zeichnet, hat für das Jahr 1873 74 dem einactigen Kuftfpiel „Tandaradei” 
des NechtSconcipienten 5. A. Scider von Pfarrfirhen im Streis Nieder: 
baiern den Preis zuerfannt. 


Sekalender, 


Am 15. Dcteber des nächten Jahre werben feche Jahre 
hunderte verflofien fein feit dem Tag, an welhem Graf Sloris V. die Stadt . 
Amfterdam mit der Zollfreiheit beihenfte, melde den Ausgangspunkt der 
fpätern Entwidelung des dortigen Vertehrs bildete. Die Vevölferung der 
niederländiichen Gauptjtadt beabjichtigt, den gedachten Tay feftlich zu ber 
gehen, 

Dereinsnadrichten. 


In Eifenach hat am 11. November ein Burfchenfhafts: 
eongreß ftattgefunden, wobei eine Einigung von 20 deutihen YBuricens 
igaften unter dem Namen Eijenaher Deputittenconvent erzielt murde. 
zie diefem Convent angehörigen Vurihenicaften find nachftehende: ber: 
liner Germania, bonner ranconia, breslauer Arminia, Germania, 
Naczet3, freiburger Teutonia, güttinger Vrunsviga und Hannovera, greiis: 
walder Germania und Rugia, hallenier Germania, heidelberger dranconia, 
jenenier Germania, leipziger Dresdeniia und Germania, marburger Ale: 
mannia und Arminia, würzburger Arminia. 

Der Deutiche und Deiterreichiidye Alpenverein wird vom nid: 
ften Jahr ab neben feinem Jahrbuch, der „Zeitihrift ded Deurihen und 
Sefterreihiihen Alpenvereing“, ein Notizblatt unter dem Titel „Mit: 
theilungen de3 Deutihen und Defterreihiihen Alpenvereins‘ am Ort de? 
jeweiligen Gentralcusichufes, zunähft in grantfurt a. M., herausgeben. 


Unfälle. 


Der Dampfer Boruffia, welcher, wie fchon gemeldet, mit dem 
DTampfer Eirius in der Nähe von Etolpmünde zujammenftieh, ift bei 
Jorsbocft untergegangen. Drei Mann von der Befagung wurden von 
Sirind gerettet. Fünf Mann und zwei Rafiagiere landeten in einem Boot 
bei Rügenwalde. Der Kapitän alein und zwei Heizer find ertrunfen. Der 
Eirius ift in den Hafen von Stolpmünde gefelcppt worden. 

In der Sarrfagiden Dampfichneivemühle zu Tilfit it am 
20. db. M. der Kteijel erplodirt. Tas Kefieihaus ift vollftändig zerftört, der 
Kefiel wurde 200 Schritt weit auf ein in ber Memel Tiegendes jloß ge: 
ichleudert. Gin Arbeiter bficb todt, fünf andere find fdwer verwundet. 

Zu Karlsburg in Ciebenbürgen erplodirte am 11. d. M. in 
der bei Kiöfalud befindlichen Pulvermühle ein ziemlihes Quantum von 
Tulver und zerftörte die Mühle. Brei Arbeiter find dabei getödtet, drei 
andere fÄwer verwundet worden. 

An der Küfte von Gornwallis hat die Brigg Friends Edif: 
bruc) gelitten und {ft fammt der nanzen Bemannung untergegangen. 

Infolge ber ftürmifchen Witterung zu Ende der dritten Nos 
demberwoce ift an der calabrijchen Küfte ein italieniihes Echiff mit der 
ganzen Mannihaft untergegangen. Ein amerifanifhes Schiff verlor den 
Kapitän und zwei Matrojen nnd das öfterreigiihe Schiff Suiba fcheiterte 
und büßte einen Mann ein. . 

In Et. Denis bei Paris ift die Poirier'iche Chemitalien- 
fabrit am 19. d. M. in die Luft geflogen. Brei Menichen find dabei ums 
Xeben gelommen, 15 andere bedeutend verlegt. Die umliegenden @e: 
bäude find erheblich beichädigt worden. In Et. Denis fprangen fait 
alle Feniteriheiben. 

Der von Neuorleans nad Philadelphia gefommene Dampfer 
Empire fant am 17. November infolge übermäßiger Velaftung: vor feinem 
Untergang brad) er in der Mitte entzwei. günfzehn Pajlagiere und ein 
Theil der Bemannung ertranfen. 

Auf der Gijenbahn, die von Bologna nad) Rimini führt, er: 
eignete jih in der Nadıt zum 15. November ein großes Unglüd. Infolge 
de3 ftarten Schneegeftöbers war der von Süden fommende Berionenzug 
bei Eaftel S. Bictro aufgehalten worden, und der nachfolgende Bütersug 
fuhr in den erjtern hinein, drei Wagen wurden zertrümmert und vier me 
geitiirzt. Ueber breihig Perfonen find verlegt; ein Boftconducteur blieb 
todt, 7 Perionen wurden fchiver, 27 leicht verwundet. 

In einem Koblenbergwerf in Wales bat eine Guserplofion 
ftattgefunden, wobei 14 Berionen um das Leben gelommen find. 
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Statiflifche Wotizen. 


Bon der deutfchen Generaldirection der Telegraphen it eine 
Nadweifung der während de3 Jahr 1873 in ihrem Wermaltungsbereic 
nad dem Ausland auegegebenen telegraphiichen Depeihen und der dafür 
erhobenen Gebühren aufgeftellt worden. (3 zeigt dieje, daß die Bahl der» 
felben fi gegen das Vorjahr erheblich vermehrt hat. Nah Baiern wur- 
den 252,163 und nad Würtemberg 111,818, zufammen 363,981 Depefchen 
dirigirt, gegen das Zorjahr 36,511 Depejhen mehr. Die Einnahme war 
von 115,826 auf 128,329 Ihlr. geftiegen. Nach den übrigen Ländern wur- 
den 1,201,688 Depefchen, im Vorjahr dagegen nur 1,132,220 befördert. 
Die größte Kahl der Depefchen, 353,599, gingen nad Deiterreich-Ungarn; 
demnädhft find zu nennen: $ranfreid) mit 192,550 Depeichen, Großbritans 
nien mit 146,779, die Niederlande mit 108,912, Rußland mit 92,973, Wels 
gien mit 80,611, die Schweiz mit 71,746, Dänemark mit 41,789, Italien 
mit 29,706, Schweden mit 21,631, Norwegen mit 16,863, Umerifa mit 
11,082, Qugemburg mit 10,448. Nach den übrigen Ländern betrug Die 
Kahl der Depefchen weniger al 10,00. Die geringfte Depeihenzahl wurde 
nad Auftralien mit 43 befördert. Bei ben erhobenen Gebühren ergibt fich 
eine ganz andere Reihenfolge. Die meiften Gebühren aahlten bie groß 
britanniichen Depeihen, demnädjft die amerifanifchen, die Öfterreichifchsuns 
gariihen, die frangöfiichen zc. 

Statiftifchen Ausweifen zufolge belief fich die Totaljumme der 
mit Schlui des Jahres 1972 in den verfdiedenen Eparfafjen Europas hinter- 
legten Summen auf 5 Milliarden Fr3. Mit dem Schluß deö Jahrs 1873 
Hatte fi Diefer enorme Betrag nod) um 3 Mil. re. erhöht. Hierbei 
figurirt Großbritannien mit 1 Milliarde und 542 Mil. $rd.; Defterreich 
mit Ausfhluß der tranaleithaniihen Länder mit 1 Milliarde und 207 Mil. 
8r3., Sranfreid mit nur 550 Mill. Srs. 

Am 1. Zuli 1874 waren im Deutichen Reich 24,789 Kilo: 
meter Eifenbahnen, in pranfreich 20,143, in Dejterreih 16,521, in Groß 
dritannien 25,900 und im den Bereinigten Staaten von Nordamerika 
115,146 Kilometer in Betrieb. Auf 1000 Quadrat-Kilometer famen Kilo- 
meter Eifenbahnen: in Deutihland 46, in Frankreich 38, in Defterreich 26, 
in England 82 und in den Vereinigten Staaten 12, Auf je eine Million 
Einwohner beredjnete fih die Eiienbahnlänge an Stilometern: für Deutich- 
land auf 604, für Frankreich auf 550, für Oefterreich auf 460, für @roß- 
Britannien auf 814 und für die Vereinigten Staaten 2956. Europa bejaß 
130,585, Wien 9741, Wfrita 1802, Amerifa 126,343 und Auftralien 2257 Kilos 
meter Eifenbahnen von einer Totallänge für die nanze Erde von 270,758 
Kilometer oder 36,450 geographifchen Meilen. Unter Berüdfihtigung der 
noch nicht bekannt gewordenen neuen Vahneröffnungen, namentlidy einiger 
außereuropäiichen Känder, fann man für die Mitte des Jahrs 1874 als 
Zänge des gejanımten Schienennepes der Erde die Summe von etma 
275,000 Kilometer annehmen, die ein Anlagefapital von 20 Milliarden 
Thir. erfordert haben. 

Die größten deutjchen Lebensverfiherungsanftalten jind: die 
Gothaer Lebensverfiherungsbant mit 53 soo Thlr., die Germania mit 
57,577,916 Thle., die Concordia mıt 23 Thlr., die Lübeder mit 
23,392,446 Thlr., bie ältere Leipziger mi ‚054,050 Thlr., die Stuttgarter 
mit 25,562,263 Thlr. und die alte Verlinijche Unftalt mit 2 
Berfiherungsbeftand. Die übrigen Anftalten haben jämmtli 
20 Mill. Ihir. verfihert. E3 find dies die Anftalten in Hannover, Mün- 
hen, Braunihweig, Frankfurt a. M. (Frankfurter Lebensverfi 
neiellichaft und Providentia), Hamburg, Leipzig (Teutonia), Schwerin, 
Halle, Barınftadt, Magdeburg, Erfurt, Berlin (Allgemeine Eiienbahns 
verfiherungsgeielihafit, Preußiihe KLebensveriiherungsactiengeiellichaft, 
Friedrich Wilyelm, Norditern, Norbdeutihe Lebensverfiherungsbant, Bro: 
metheus), Stuttgart (Rentenanftalt), Rarlsruhe (Becjorgungsanitalt), Bre= 
men, Potsdam, Eiberjeld und Breslau. 

Nacı amtlichen Ermittelungen umfaßt dag deutfche Poitgebiet 
8077,0;, Quadratmeilen (anihliehlih 79,17, Quadratmeilen Wafierfläche) 
mit 39,339,134 Einwohnern, oder mit 4251 Einwohnern auf ı Suadratmeile 
nad) der Boltszäglung von 1871. Die Gefammtzahl der Boftanftalten ber 
Tief fih 1873 auf 5965. In demfelben Jahr betrug die Zahl der Poft- 
brieftaften 30,665 an 32,150 Orten. Das Boftperional belief fih auf 
52,060 Menichen. &3 gab 1570 Pojthaltereien, 545% Boftillone, 14,023 Boft« 
pferde, 13,535 Woftwagen. Die Gefammtzahl der bucd; die deut'hen Poften 
im Jahr 1873 zurüdgelegten Meilen betrug 15,835,040. Die Gefammtzahl 
der durch die Boft 1873 beförderten Stüde betrug 878,211,747, der Befammts 
betrag ded durdy die Roft vermittelten Gelbverfchre 4,528,531,562 Thlr., 
das Gejammtgewicht der dur die oft beförderten Pädereifendungen 
320,384,287 Bfd., endlicd, betrug die Gejammtzahl der 1873 mit den beute 
Ichen Poften beförderten Berfonen 5,702,073. 

Die größte Frequenz ber deutichen Univerfitäten meiit bie 
Univerfität Berlin nad), die im Commerjemefter 1874 2980 Etudirende und 
187 Docenten hatte, während fie früher eine Zeit lang den zweiten Wang 
einnahm und Leipzig den erften. 3 folgt Leipaig mit 2300 Studirenden 
und 140 Docenten. Tann konımen die Univerfitäten Halle mit 1055 St. 
und 95 Doc., Breslau mit 1036 St. und 107 Doc, Münden mit 1051 Et. 
und 114 Doc., Tübingen mit 921 Ct. und 84 Doc., Würzburg mit 901 Et. 
und 58 Doc., Heidelberg mit 884 Gt. und 104 Doc., Bonn mit 858 Gt. 
und 98 Doc., Etraßburg mit 667 St. und K1 Doc., Königsberg mit 603 
St. und 76 Doc., Greifswald mit 540 Et. und 53 Doc., Jena mit 493 
St. und 69 Doc., Münfter mit 451 Ct. und 97 Doc., Erlangen mit 442 
©&t. und 51 Doc., Marburg mit 440 St. und 62 Doc., Gichen mit 342 St. 
und 58 Doc., Freiburg mit 297 Et. und 52 Boc., Stiel mit 210 St. und 
62 Doc., Roftod endlich mit 132 St. und 38 Doc. Die auferhalb des 
Deutfen Reichs befindlichen deutichen Wniverfitäten hatten nachjtehende 
Frequenz: Bajel 162 St. und #1 Toc., Bern 332 St. und 63 Toc., Bürid) 
331 St. und 75 Dor., Borpat 768 Et. und 67 Doc. . und 68 
Doe., Innäbrud 615 Ct. mit 52 Doc., Wien 3615 x Doc. Bon 
Brag ift die Zahl der Etudirenden nicht angegeben, die der Pocenten be: 
trug 122. 



































Auswanderungsangelegenheiten. 


Aus dem nordweftlichen Schleswig gehen Nachrichten ein, daß 
fi dort eine bedeutende Auswanderung, wie c* heißt nadı Neujeeland, 
und namentli) unter ben Arbeiterfamilien vorbereitet. 

Die „Chicago Times brachte kürzlich folgende intereitante 
Nachricht über die mafienhafte Rüdauswanderung: „Die Baljagiere, melde 
feit längerer Zeit mit den Dampfern von Neuyort nad Europa abgingen, 
tamen meiitend aus den Staaten Jlinoi®, Michigan, Kanfad, Nebrasfa, 
Mifjouri und Jowa. Nur wenige diejer Bailagiere, vielteicht 7 Proc., 
find Bergnügungsrerfende; etiva 25 Proc. find bemittelte Leute, die einen 
Winter in der alten Heimat zubringen wollen; alle üdrigen, d. H. gute 
zwei Drittheile, find Handwerker und Zeldarbeiter, die dur Mangel an 
Beihäftigung oder niedrigen Lohn bei hohen Breifen der gewöhnlichen 
KZebensbebürfnifie beftimmt werden, es wieder im alten Waterland zu vers 
fuchen.“ Die oben angeführte Beitung will auf Grund eingezogener Ers 
tundigungen verfigern tönnen, daß unter den Hüdauswandernden nur 
äußerft wenige ganz unbemittelt waren, während volle 10 Proc. derielben 
drüben erworbene Kapitalien von 300 bis 7000 Doll. mit zurüdnehmen. 
Was die Rationalität der Rüdauswanberr betrifft, fo geht aus den über- 
einftimmenden Angaben ber verjchiedenen Dampferlinien hervor, ba bie 
Deutiden darunter am jhmädjiten vertreten find, und Jrländer, Eug- 
länder und Standinavier den Hauptbeftandtheil der Rüdftrömung liefern. 

Wie verlautet, hat die brafilianiiche Regierung wiederum 
mit Colontfationsunternehmern Verträge zur Ueberführung von europäi- 


" fchen Einwanderern nad Brafilien abgeichloiien, und es ftcht zu erwarten, 


daß die Unternehmer ihr Augenmerk aud) diesmal wieder auf Teutichland 
richten werden. Wie aus Berlin geichrieben wird, find die Erecutiv- 
beamten der dortigen Bolizei in Bezug hierauf angewiefen worden, darauf 
au achten, ob Uustwanderer nach Berlin fommen, und wenn bies der Fall, 
nad) dem Agenten, der jie befördert, zu forjchen. 





Die Romanen in Siebenbürgen. 


n Erft jüngft haben wir wieder viel über den civilifatori- 
ichen Beruf Rußland und Deutihlandsim Orient zu lejen bes 
fommen. Nach) unjerer Anficht jollte über das Arbeitsgebiet beis 
der Staaten längft kein Zweifelmehrbeftehen. Der Rufjehat mit 
unleugbarem Gejhid jeine Mifjion in den Steppenländern 
Afiend begonnen, und dort möge er feine Kraft concenz 
triren. Jene Länder aber, durch welche der deutichen Gauen 
entfließende Donauftrom feinen Lauf nimmt, und die ihre 
eigenen Wajleradern ihm zujenden, diefen europäiichen Diten 
durch innigere geiftige und materielle Beziehungen an das 
Herz unfers Welttheils zu fetten, betrachten wir als eine tra= 
ditionelle Aufgabe Defterreihs, und e3 joll und wird jtets in 
dem ihm verbündeten Deutichland feine träftige Stüge finden. 

Zu einer Zeit, da die hier berührte Frage noch viel weni: 
ger geklärt war al3 heute, hatten wir bereit3 zu derjelben 
Stellung genommen. Wir haben e3 un? ftet3 angelegen fein 
lafjen, unjern großen Yeferfreis in Wort und Bild mit den 
ofteuropäijchen Yändern näher befannt zu machen. 

Augenblidlid treten unter den Nationen und Stämmen 
de3 großen „banubiihen Völtergewimmels“, wie Zallmerayer 
e3 treffend fennzeichnete, in_dem Kampf um ihre Autonomie 
und für die Erhaltung ihres Dajein3 gegenüber magyarijcher 
Vergewaltigung die Sadjen und Romanen Eicbenbürgens 
immer fräftiger in den Vordergrund. Als Jortfegung unfers Ars 
tifel3 über die fiebenbürger Sadhjfen *) wollen wir heute einige 
ethnographifche Streiflihter auf die Romanen de3 dur 
geographiiche Lage, projectirte Schienenverbindungen, Salz: 
werte :c. hohwidtigen Landes werfen, wobei wir den ung 
freundlichft nfitgetheilten Erfahrungen eines längere geit in 
Siebenbürgen weilenden vorurtheilslojen Deutjchen theilweije 
folgen werden. 

. Hat man mit dem Gefühl endlofer Langeweile die baum: 
loje ungarijche Tiefebene durdinitten, jo freut man fi) in 
der That auf die Zweigitation Arad der Erjten Siebenbürger 
die uns wieder Wäldern und Bergen zuführen joll. Wir 
nähern uns jenen Berglandidaiten Steuropas, welde 
mit dem Gebirgsigitem der illgrijchen IE mit dem 
Balkan und Pindus zufammenhängen und jo den Ucbergang 
zu dem fernen Orient bilden. 

Arad ilt da Eingangsthor in das fruchterfüllte Banat 
und eing frohlebige Handelsitadt mit echt magyariihem Ty: 
Die der jelbjt durch die breite gasbeleuchtete und von einer 
Bierdebahn durhzogene Hauptitraße wenig gemindert wird. 
Einige große Cafes, Läden mit hohen Schaufenftern, ein 
Theater und eine nette Parkanlage geben Arad einen gewiljen 
großftädtiichen Anjtrih. Ta cs aber gleich den meiften unga= 
tiihen Städten, in wilden das magyariiche Glement vor: 
berricht, 3.B. Debreszin, Szegedin u. a., jeder arditeftoniicdhen 
Bierde entbehrt, jo fann v3 den Vergleich mit felbjt viel Elei: 
nern deuticen Städten, in welchen uns überall eine Jahr: 
hunderte alte Cultur in zahlreihen Cchöpfungen der Kunft 
entgegentritt, [her bejtehen. Die Locomotive führt ung wei: 
ter. Auf dem rechten Ufer der Märos nähern wir uns 
allmählih dem bergigen Eingang Siebenbürgend. Wir 
fommen an Nabna:Yippa_mit der berühmten fathofiichen 
Klofterwallfahrtstirche, an Saborfin, dem großen, neuerdings 
von wiener Handelshäujsrn ausgebeuteten Holzitapelplag, 
vorüber, erreichen bald darauf die Örenzitation Jam und be: 
finden und nun im hunyader Comitat Transiylvaniens. Da 
mir meit entfernt jind vom Abendland, das jagen uns die 
ipärlihen Haltepuntte dev Bahn, die wenigen bejjern Ort: 
Ihajten, die- [hmwarzen armieligen Erd: und. Etrohhütten. 
Hier und da zeigt fi ein Schloß zwifchen alten Bäumen, und 
mandmal lugt ein Kirchthurm zwiichen Wipfeln hervor. Cine 
Wendung, und mir jahren hart am jüdlihen Fuß des eine 
Höhe von 3990 Fuß erreichenden jiebenbürger Erzgebirges 
bin, während redht3 die bis 7818 Juß hohen Gipfel des Ket- 
jegatgebirges fi erheben, an defien Hängen der Eijern: Thor: 
paß nad) der Waladei hinüberführt. 

In MaärosJllje And wir am erjten Ziel unjerer Wande: 


rung. Ein feuriges Oeipann bringt uns in die gaitlichen | 


Mauern eines alten Cajtell3, das jein hohes geihwärztes 
Giebeldady mitten in einem etwas verwahrlojten arten zwi: 





ichen mächtigen Bappeln in die blaue jonnenwarme Luft jtredt. ' 


Ein ihöner gothifcher Spisbogen umrahmt den Eingang, und 
über der Thür eines rippenverzierten, gewölbten rundbogigen 
Saals bejagt eine in röthlid) : gelben Candftein gehauene In 
Schrift, daß das Schlöhchen, unter deijen Fenitern die jchiff: 
bare, ihon Tacitus befannte Märos in ftattlicher Breite ihre 
Ihmuzig:gelben Wellen vorüberwälzt, von Betlen Farkas 


' anno 1582 erbaut worden jei. Das im romaniich: gothiidhen 





Stil aufgeführte feine Ocbäubde jpielte in der magyartihen Öe: 
ihichte injofern eine widhtige Rolle, ala der Sohn des Er: 
bauers, jener Betlen Gabor, darin das Licht der Welt erblidte, 


der als zürjt von Siebenbürgen (1613) und ephemerer Ungar: | 


tönig namentlid den Habsburgern viel zu fhaffen machte 
und die Kriegsiadel bis unter Wiens Thore trug. Später 
ichloß er mit Kaifer Ferdinand II. Frieden oder wurde viel: 
mehr zu diefem gezwungen, heirathete eine Scyiweiter des bran- 
denburgiichen Nurfürften und wurde den Wiljenidaften und 
Künften ein warmer Freund. Gr berief namentlich deutiche 
Gelehrte, Künftler und Handiwerter ins Land, begründete 
höhere Schulen und feltigfe jo jene innigen Beziehungen, 
welche bereit3 fange vor ihm zwiihen Siebenbürgen und 
Deutichland beitanden hatten. 

Der Marttjleden Märos: Jllje, von dem au? wir einen 
Kleinen Streifzug in die Romanendiftricte machen wollen, üt 
Sig eines Stuhlgerihts., Er hat außer zwei villenartigen 
Schlöfjern einige befjere Steinhäufer und drei Kirchen. Unter 
legtern ift die fatholifche die ältejte, die griechiich:orientalifche 
die jhönite und die proteitantiche die verfallenjte. Vor neun 
y ten ijt der legte Bajtor veritorben, und da die betreffende 

ehörde nicht für einen Nachfolger Sorge trug, jo gelang hier 
das große Werk, welches das Tridentiniiche Concil vergeblich 
erftrebte; im der fatholiihen Trtskirdye wird gegenwärtig 
„aUgemeiner” Gottesdienit abgehalten! Parallel_mit” ber 
Hauptftraße jez ftrömt die breite Märosan einer Reihe von 
Gärten entlang. Oberhalb einer grünen Snjel ijt jtraff über den 
Fluß ein Seil gefpannt, an dem bie ihwieligen Hände ber 
Sährleute hingleiten, um die breite Jähre hinüber und herz 
über zu leiten. An Martttagen herricht hier an beiden Ufern ein 
buntes Treiben. Vom reihen, auf jeinem Wagen jelbit: 
bewußt thronenden Gut3befiger bis herab zu dem in Lumpen 
zu Fuß daherziehenden Zigeuner pajjirt das Volk in allerlei 


„Iluftrirte geitung‘ Ar. 1631. 








raten den Fluß; da drängen fi Fuhrleute und Treiber, 
leere und beladene Öejhirre, fowie Bich jeglicher Gattung, und 
reichlich fließt der Cbolus in des Fährmanns Taide. 

. Bereit in Jllje, noch mehr aber in den engen Ihälern der 
die Märosebene_abichliehenden Gebirge tritt der Deutiche, 
welcher mittels Schienenweg3 in wenigen Stunden aus dem 
heimatliden Gau nad Siebenbfrgen geführt wird, in Zus 
Ntände, welhe das weitlihe Europa jeit Hunderten von 
Jahren hinter fi) hat. 

Nichts pittoresteres, aber zugleid traurigeres al3 eine os 
manifhe Niederlafjung. Mit Lehmanmurf veritrihene Holze 
hütten, einen oder zwei Räume enthaltend, deren Einrichtung 
oft nicht einmal Tiih oder Bank aufmeilt. Das voripringende 
Strohdad) auf Holzitangen ruhend, und nur jelten ein höls 
zerner Rauchfang. Gemöhnlidy jucht jih der Raud durch 
die zahlreihen Löcher des hochgiebelig aufgethürmten Holz: 
dadıes jeinen Weg; wodurd im Laufe der Zeit das ganze 
Anmeien die iptechembfte Achnlichteit mit einem rauchenden 
Noblenmeiler gewinnt. Und dennod gleicht ein jold.s 
Walahenhaus einem Palajt gegenüber dem Yumpenzelt oder 
der Erdhöhle de3 Zigeuner. Nommt man an deren Nieder: 
lafjungen vorüber, dann wird einem erft begreiflich, wie wenig 
der Dienjch zum Leben braudt, wie jelbft des Lebens body 
gebende Fluten dem Sorgenlojen nigts anhaben können. 
Seltjam berühren in den romanijdhen Gegenden auch die H 
nen hölzernen Torflichen, welde mit den wunbderliditen by= 
zantinischen Malereien gef hymüdt find. Gewöhnlich umgibt fie 
der Ortsfriedhof mit bizarren Schnigwertfreugen, Pilöden 
u.j. w., auf weldhen Ornamente und Schrift oit merkwürdig 
durdeinanderlaufen. 

Hat man e3 nicht jelbft erfahren, jo wird man e3 faum für 
möglid) halten, daß derartige primitive Hütten und Ort: 
haften im civilifirteften aller Grdtheile, und zwar in einer der 
ichöniten Provinzen der ungarischen Krone beitchen, welhe von 
den Abkömmlingen der Tacier und Römer, von den Romanen 
bewohnt werden. An ihre römijche Abftammung erinnern viele 
ihrer Bezeihnungen für das Haus und jeine Ihrile, 3. B. casa 
das Haus, curte der Hof, acopereminta da3 Tad), porta d«3 
XIhor, usche die Thür, fenestra das jyeniter, Jocuinta die Woh: 
nung u... Aber auch viele jlawijche und türfiiche, dann 
manche deutjhe Ausdrüde finden fid) in ihrem Wortiha. 

Belanntlıdy nannte nod) Niebuhr die Waladyen ein räthjels 
hait3 Volt. Zahlreihe Koricer bemühten id) jeitdem, ihren 
Urjprung mehr aufzubellen. So auseinandergehend hierüber 
ai einunaen find, jo übereinjtimmend wird angenommen, 
dap die Waladhen bereit3 im 14. Jahrhundert da3 Banat und 





| Siebenbürgen befiedelt hatten, während die heutigen Colonien 


auf dem jerbifchen und bulgariihen TDonauufer erit in diejem 
Jahrhundert entitanden find. 

., In Kanig’” „Serbien“ *) finden wir eine auf eigene Ans 
ihauung begründete Schilderung der Romanen. Wir ergänzen 
fie dDurd) einige jperiell bei den fiebenbürger Waladhen hervorz 
tretende Züge. Die Männer find meijt von mittlerer Körpers 
aröße; der Wuchs ift ichlant, der Glicderban regelmäßig, die 
Bervegungen find etwasschleppend und faul. Kopf und Gejicht3: 
form find länglih, die Brofile oft jehr edel, die ihwarzen 
Augen bligen bei innerer Erregung lebhaft ; der feingrbildete 
Mund, bejchattet von einem dichten Schnurrbart, zeigt ge= 
junde weiße Zähne. Ten wettergebräunten ausdrudsvollen 
Nopf umrahmt langer Shwarzer Haarwuchs. Tas romaniiche 
Mädden erinnert in Bezug auf Schönheit der Geitalt und an: 
muthige Bevegung an die claffiihe Staffage der Romagna, 
in Bezug auf Kopf und Gefihtsichnitt an die antiken Statuen, 
welde auf jiebenbürgiich: daciihem Boden jo oit gefunden 
werden. Tie Unfitte des frühen Heirathens (zwiihen dem 13. 
und 15. Yahr), dann des Schminkens und Haarfärbens läßt 
die waladhiihe Zrau früh hinwelten. 

., Eine Gruppe junger romaniiher Mädchen, welde mit 
ihren auf der Schulter balanzirten Wafjereimern vom Zich- 
brunnen heimtehren, gewährt ein reizendes Bild. Die ihlanz 
ten elaftiihen Sormen treten in tadellojer plaitiiher Schön: 
heit unter dem weißen Yeinenhemd hervor. Brujtihlig und 
Achielftücde find mit jenen bunten ftilifirten Stidereien aue: 
genäht, welde auf der wiener Weltausjtellung viel bewundert 
wurden. Die Taille umidlingt ein 6—8 Zoll breiter Gürtel, 
welcher die beiden nad) vorn und rüdmwart3 bis zum Nnie 
wallenden buntgejtreiften Wollihürzen hält, die an den Hüf- 
ten da3 Hemd frei hervorbliden lafien. Natürlihe Blumen 
im Haar und allerlei Münzen: und Slitterihmud vervollitäns 
digen den Pub der romaniidhen Stau. Uniere Jlluftration 
auf S. 421, nad) einer vorzüglichen Photographie von Prof. 
Koller in Bijtrig, gibt die treffliche Daritellung einer Romanen: 
gruppe aus dem bijtriger Dijtrict. 

Tie Traddt des romanijhen Mannes it ebenjo zwedmäkig 
al3 Hleidjam. Im Sommer trägt er Leinenftojfe: weiße weite 
Hofen, unter dem Knie mit bunten Band ummunden, unten 
am zuß mit dem KRiemenwerk der Sandalen (Opinci) feitz 
asihnürt; das faltige, an Schlig und Aermeln buntgeftidte 
Hemd mit jhmalem Stehfragen füllt außen über das Bein: 
Heid bis an die Anie und wird um die Hüften durch einen mit 
allerlei gepreßtem Metallihmud gezierten breiten Ledergurt 
gehalten, in welhen Geld, Werthiahen, Wajien zc. gejtedt 
werden. m Winter tritt an die Stelle der leiten Keinen: 
fleider ein enganliegender Mollanzug: enge Beinkleider, eine 
Belzjade ohne Uermel (cosocu), ein weiter Mantel (suba) und 
meiltend hohe Stiefel. Runde, oft jehr hohe Filzhüte oder 
Pelzmüten (cubara) bilden Die Kopfbededung. 

Alle Arbeit in Haus und Feld hat bei den Romanen die 
Fran zu verrichten, die eine jehr untergeordnete Stellung eins 
nimmt. In der Erfüllung_der mütterlihen Pilichten tit fie 
eifrig. Mit dem jüngiten Sprößling, der in einem niedern 
Korb ruht, auf dem Nopf, irgendeine Lajt auf dem Rüden, 
fpinnt fie jelbjtim rafchejten Gang mit ebenmäßig rhythmiicher 
Bewegung, und ihr elajtiiher Schritt läßt fie von rauen an: 
derer Nationalität leicht untericheiden. Tie Kınder werden, 
fobald fie der Brujt entwöhnt find — dies gejchieht oft erit 
nad) drei bi8 vier Jahren — jich jelbft überlafjen. Nocd im Der 
cember trifft man jie im leichten Zeinenanzug zwiihen Hüh: 
nern und Schweinen vor der Hauaflur jpielend. 

Die im ganzen Südojten, ficht e3 auch bei den Waladhen 
fehr ichlimm mit der Erziehung des jungen Nahmudjies aus. 
Die Voltsigulen find ihlcht beitellt. Tas Lejen oder gar das 
Schreiben wird jelten gelernt, und dies darfnicht wundern. Bes 
itand dod) bis zum Yahr 1548 ein Gejrk für die Yänder der un: 
garifhen Krone, nad) welhem 3 nur den Söhnen der Kopen 
(paroch) gejtattet war, jidy dem Studium zumwidmen! Dernicdere 
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Das Gaftell Betlen Babor’3 zu Zilje. Bortal des Gaftells zu JNje aus bem Jahr 1582. Romanifche Dorfticche. 


Geiftlihe ift mehr Bauer als Priefter. Sein phyfiches und und Ader und Weinberg find oft jo gut beitellt als jene ber ' wurde, fo findet man feine lea Gebeulenten S0 fi vereine 


neiftiged Leben unterfcheivet fi in nichts von dem feiner fleikigen Bulgaren. ; . \ | zelt dem Wafjerlauf entlang bi3 zu bedeutenden Höhen hinauf: 
Qeerde, und er vermag auf deren Moral nicht den geringiten Der Romane baut mit Vorliebe Mais. Aus diefem be: | ziehen. Ringsum hat er allen Wald BUDEUBGUR AUERELT 
Einfluß zu üben.  teitet er fein Leibgericht, die mameliga, eine Art Bolgnta, und | um feinen Bedarf an Mais dem humusarmen Boden abzu: 

Der romanijhe Voltsharakter hat fi) unter dem Trud , jein Brot ohne Sauerteig (malai). Statt mit legterm wird der | tingen. Hier fallen uns die vielen bettähnlihen Lagerftätten 
de3 fanariotiihen Bojarentyums und der magyariihen Be: . Teigmit Mild) und Eiern verfegt, und bildet fo feinen Zefttuchen. | auf, in benen der Walache vor jeiner Hütte unter dem Bor: 
amtenwirtbihaft nicht dad) Ihläft, um dem quä- 
jehr zeanide geital= Ienden Ungeziefer im Ins 
tet. Die heroiihen Tu: nern an Hod: 
genden, welche den alten aufgeichürzte Jungfrauen 
Bewohnern Daciensnad: und Weiber tlopfen am 
nerüihmt werden, find ver- SI Bachrand auf Steinen die 
| munden. Der Romane z I I Z Wälde. In den Baum- 

eut die offene Einrede, s IS tronen liegt in großen 


den ehrlichen Angriff. S SEE Haufen da3 Maisitroh 
Dagegen weiß er fih an & um Winterfutter für das 
feinen Bebrüdern furdht: ieh aufge Binnt wäh: 
bar zu räden, wenn fid) tend in der Nähe der frei- 
. umberftehenden Heufcho: 
ber Kinder mit dem Feuer 
forglo3 hantiren. An den 
Wänden des Haufes Ich: 
nen aber fremdartig ge: 
ftaltete Vienentörbe, bei 
deren Entleerung die fleis 
Bigen Thierhen dem Ber: 
brennungöprocek _ zum 
Opfer join: Alle Steuern 
und Abgaben werden von 
dem des Schreibens un: 
Tundigen Ortsfchulzen der 
comuna auf Kerbhölzern 
mit verfchieden gearteten 
Strihen eingetragen, wo: 
bei _ mertwürdigerweile 
Unrichtigteiten nur felten 
unterlaufen. 
Kurz vor Beginn des 


die Oclegenheit dazu bie: 
tet, und fie bot fi im 
Yabhr 1848, wo ganze ma: 
yarifhe Dörfer, Chlöf: 
er :c.in Aiche gelegt wur: 
den. Die Prügelitrafe hat 
das Chrgefühl der gro- 
Ben Matte abgeftumpft. 
Nichtsthun und NRalie: 

flaumenbranntwein) 
trinken, ift die Seligfeit 
de3 niedern Waladıen, 
da3 Zuhrmannzleben fein 
Lieblingöberuf. Das er: 
worbene Geld verwendet 
er zum Anlauf von Holz, 
Kleidung, Zugvieh un 
jener Dinge, welche die 
au nicht fhaffen kann. 
Rapitalerwerb ift, ihm 





fremd, zur Befriedigung : R : TEE. Er ei ö ’ Winter? wird in allen 
aan a Be | tt 
wähne jedody nicht, daß fucht der Sanier feine Bro: 


der Romane fein natürliches Gcjhidjzu mehanifchen Arbeiten | Fleijch ipt er jelten. Es ift zu theuer, und dann geftattet e3 aud) 
befige._ Kanig erzählt in jeinem „Serbien“ von dem wohlthäs | die orientalifche Saftenzeit nur während einiger Monate. 

tigen Einfluß, welchen die befjere politiiche und fociale Stel- | °“ Das nomadiihe Hirtenleben im Sommer, da3 Herum: 
lung des Romanen in Serbien auf defien intellectuelle Bethä- | ziehen und aan unter freiem Himmel jagt der genüg: 
tigung in allen Dingen augübt. Hausthüren und Bildftöde | amen romanifhen Natur am beften zu. Tritt man in die 
zeigen dort Sculpturen von oft jehr auagebildetem Jormenfinn, | Gebirgsthäler, in weldhe der Walache großentheils gedrängt 


ducte an den Mann zu bringen und 1a mit dem Nöthigen für 
die raube Jahreszeit zu verjorgen. Cine folde Meile bietet 
Hr ein orientäliihes Bild. Dee und Straßen bededen 
Vehitel] aller Art. Zwei: und vierbeiniges Vieh jchnattert, 
blöft, mefert, wiehert dDurheinander. Jämmerlihe Krüppel 
heulen jihre heijern Gefänge an allen Kreuzwegen und nehmen 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Romanische Dorfftraße zu Miros-Ilje. 


Bilder aus Siebenbürgen. Driginalzeihnungen von %. Kirchner. 
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Münzen und Gaben in Empfang. Die Torfihönen haben 
ihre beiten Kleider angethan, Notare, Gerihtsperjonen, Bür: 
ner, Handwerker, Bahnbeamte, Honveds, Soldaten, Bopen 
und Pfarrer, Zigeuner, Betrunfene u. |. m., dazwiihen alle 
Nationalitäten, Männlein und Weiblein, das ftrömt da zwi: 
{chen Buden und Zelten zufammen, feilieht und lärmt un die 
in malerijher Unordnung aufgefpeicherten lebenden und tod: 
ten Marktfchäße. DTazmwirchen Ihmort, bratet und muficirt es 
in ambulanten Garfüchen. Ueberall jtößt man auf die eraöß: 
licjften Scenen, und der Dämon Branntwein feiert jeine Or: 
gien in der von Zwiebel: und Papritaduft gejhwängerten 
Atmojphäre. 

Die Luftigkeit des Romanen ift wült und lärmend. Unter 
feinen zahlreichen Welten jpielt das drs Hauspatrons eine 
große Holle, Zum Bathen bei Kindtaufen gewählt zu werden, 
gilt ala bejondere Auszeichnung; der Vater des Täuflings fams 
melt bei den gehenden Gäjten den Obolus ein, wie divs vom 
Brautvater bei Hochzeiten geihicht. Nichts Luftigeres als 
eine folde Feier; das ganze Dorf nimmt theil, und oft wird 
allıs verthan, um dem Gajtgebot zu genügen. In einigen ro: 
maniihen Gegenden wird der Braut im Keller da3 Nopihaar 
abgejhnitten, und fie trägt fodann das Nopftucd als Zeichen 
der verheiratheten frau. Man zecht drei Tage lang, Zigeuner 
muficiren, und die jungen Leute tanzen die Yora, einen Rund: 
tanz, der dem fjüdjlawiihen Kolo gleiht. Der Gejang ift 
fhmwermüthig, eintönig und wenig melodiös, die Volkspocfie 
ihmunglo3 und jehr naturaliltiih. Dem Todten werden ein 
Tuch zur Belleidung, ein Stod zum Ueberfdhreiten des orz 
dans und ein Selditüd für den heiligen Petrus beim Definen 
der Baradiejespforten mitgegeben. Der Bamnpyrglaube bericht, 
wie überall im europäiihen Südojten, fo auch bier; dod) fann 
man die Verdächtigen durd Einrammen eines Pfahles oder 
Gijennagel3 durd) den Cadaver in die Erde unfhädlic 
maden. 

Der Aberglaube geleitet den Nomanen durdh3 Leben bie 
zum Tod. Er äufert fih auch in jeinen Wahr: und Sprid): 
wörtern, über welde uns Freiherr v. Berg intereflante Mit: 
theilungen made. 

Bei feinem andern Volt des Tftens hat fih der Mangel 
jeglicher Erziehung, fo jehr gerächt als bei den Nomanen. Bei 
alledem find fie noch heute bildungsfähig, und die vielgerügten 
fchlimmen Seiten ihres Charakters dürften gemildert, ja be: 
feitigt werden, wenn die verjchiedenen Regierungen, unter 
welhen die Walachen zerftreut leben, einen andern Wen als 
den bisherigen au Ihrer Civilifirung einichlagen wollten. Co 
urtheilt Kanig und aud andere Reilende, welde die Walahen 
unter verjchiedenen Verhältnijien vorurtheilsfrei zu beobadten 
und zu prüfen Gelegenheit fanden. 


Zur Charakleriffik der modernen Ardilekhur 
Berlins. 


Sr. Wenn von Berlin als „Weltitadt” die Rede ift, fo 
wird darüber als über einen allerdings fon etwas verbraud: 
ten Wis gelächelt. Und in der That hat der Ausdrud, wenn 
man die baulichen Sortichritte der preußijchen Refidenz, nament: 
lich hinfichtlich der Befriedigung der fi fortwährend fteigern: 
den Verkehrsbedürfnifje mit denen anderer Großftäbte, wie 
London, Paris, felbit Wien, vergleicht, einen etwas ironiihen 
Nebentlang. Cs it bejonders den großen Weltausftellungen 
in den drei genannten Städten zu danken, daß man in Bezug 
auf Berkehrseinrihtungen eine Vetailtenntniß fi erworben 
bat, welde der planmäßigen Yauthätigkeit außerordentlic) 
zugute kommt. Mas aber bisjegt in diejer Beziehung in 
Berlin geleijtet wurde, verdantt man weniger der officiellen 
Verwaltung als der Privatinduftrie, weldhe begreifliderweije 
theils in der Beihränftheit der Mittel, theild aber auch in 
mannigfadhen ihr von der Verwaltung entgegengeitellten 
Schwierigkeiten ihre natürliche Grenze findet. 

Mer von London mit feinem mädtigen, zum Theil unter: 
irdiichen Gijenbahn: und Omnibusvertehr, mit jeinen pradıt: 
vollen Kais und jtattlihen Themjebrüden, feinen reizenden 
Squares im Centrum der Stadt, wer von Paris, mo mit rüd: 
fihtslojer Energie durch Die alte wintlige, Ihmuzige Stadt die 
großen neuen Avenues und prädtigen Schmudpläge angelegt 





find, wer jelbft von Wien mit den Eindrüden feiner pradptz ! 


vollen neugeihaffenen Ringitraße, des heitern Verkehrs in. ten, erfahren bat, muß bewundern, da tropdem eine foldye 


feinen öffentlichen eleganten Vergnügungslocalen nad) Berlin 


zurfidtehrt, der muß jich unmillfürlih fragen, was denn die | 


„Stadt der Intelligenz‘ von allem dem befigt. Allerdings 
liegen bier die Verhältniiie ungünftiger; die tiefe Lage der 
Stadt madıt eine unterirdiiche Eijenbahn unmöglid), der fleine, 
ohnehin in mehrfache Arme zerjplitterte Fluß fordert nicht auf 
zur Anlegung ftolzer Kai3_ und großartiger Brüdenbauten. 
Nur die Anlage des Aljenuferd und der Aljenbrüde find einer 
Großjtadt würdig und zeigen, wie jehr cine wohlanftändige 
Auffaflung aud diejer Heinen Verhältnifie auf die Phyfio: 
gnomie der Stadt wohlthuend zu wirken vermag. Wirft man 
Dagegen einen Blid auf die Pläge, welde (mit wenigen Aus: 
nahmen, wie der Wilhelms: und der Opernplat) ftatt des er: 
friichenden Najen» und Baumfhmuds verräuderte Markt: 
buden tragen, auf die luftverpejtenden Ninniteine und offenen 
Sanäle, auf das holperige Straßenpflafter ftatt_ der ebenen 


Macadam: und Asphaltitragen von Paris u. f. f., jo dürfte ! 


mol der Wunjc nad) einem berliner Haußmann, der mit glei: 
her Energie, wenn aud) mit etwas einfiht&vollerer Finanz: 
verwaltung als jener des parijer Oberbürgermeifters die not): 
wendigen Verkehrswege Ichafite, gerechtfertigt eriheinen. 
Tropdem ijt die Thatiahe freudig zu, begrüßen, daß fi 
die Ertenntniß von der Nothwendigfeit einer durcdhgreifenden 
Umgeftaltung der Stadt Berlin allmählich Bahn zu breden 
beginnt. Wir jchen auf den verfchiedeniten Gebieten der Bau: 
thätigfeit das Streben nad) einer dem heutigen Bedürfniß ent 
fprehenden Regeneration, wobei nur zu bedauern ijt, daß die 
Nurziihtigkeit und Engberzigfeitder Verwaltung den Anforde: 
rungen, welde eine „Weltjtadt” an fie zu jtellen berechtigt ijt, 


in keiner Weije Nehnung trägt. in fhlagendes Beijpiel ift | 


die projectirte Verbreiterung der Commandantenjtrabe, deren 
Nothivendigteit Durch die geradezu lebensgeführlihe Communi« 
cation zwischen der Köpnider Vorftadt und dem Dönhofsplat, 
Leipzigeritraße u. |. f. jchon jeit Jahren als unabweisbar ges 
fühlt war. Wir greifen gerade diva Beijpiel unter vielen anz 
dern heraus, weil e$ mit der Gründung und Ausführung der 
von den Arditelten Ende und Bocdmann erbauten groß: 
artigen Central:, jegigen Beuthitrahe in unmittelbarem Zus 
fammenhang fteht. 
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Wie bemerkt, war die Frage der Verbreiterung der Com: 
mandantenjtraße jeit lange zu einer brennenden geworben. 
Seit der in rieligen Verhältnifien fortichreitenden Bebauung 
des Köpnider jeldes bot fie die alleinige Verbindung diejeg 
Stadttheil& mit dem Herzen de3 Handelöverkehrs, der Leip: 
Jigeritraße einerfeit3 und der Oertraudenftraße amderfeits. 

Lange jhon war im Schos des Magiitratd und des Stabt: 
verordnetencollegiums die Frage der Erweiterung jener Straße 
ventilirt worden, nur dak man darüber uneind war, melde 
von beiden Seiten zurüdgerüdt werden jollte. Da fam infolge 
der großen Anforderungen, welche wegen der Reorganija- 
tion der Armee an da3 Kriegaminijtertum gejtellt wurden, 
das an der genannten Straße liegende Grundftüd der eher 
maligen Raijer: sranz:Örenadiersnajerne zum Verlauf. Was 
lag nun näher, ala dies Grunditüd, welches einen guten Theil 
Frontlänge zur Verbreiterung geliefert hätte, anzutaufen? Aber 
man ließ dieje außerordentlid) günftige Gelegenheit vorüber: 
ehen, und jo war e8 ein Privatınann, der den Kauf abjchloß. 
Sinen Neubau an Stelle der Najerne zu errichten, wurde 
nur unter der Bedingung genehmigt, dab das erforderliche 
Terrain zur Straßenverbreiterung unentgeltlih abgetreten 
werde, eine sorderung, die, abgeichen von der Größe des 
Opfers, an ic ganz ungeredhtfertigt war. Die Folge das 
von war, daß der Käufer, um den polizeilichen Vorihrijten 
fheinbar zu genügen, ih auf einen bloßen Umbau be: 
thräntte, aber es war ein Umbau der eine mertwürdige 
Achnlichteit mit der Reparatur des Meijerd ohne Nlinge 
hatte, dem der Stiel fehlt. Mit Erjtaunen jah Berlin 
im Lauf einiger Wintermonate hier eine glänzende Neihe 
eleganter Verfaufsläden entitchen, während das obere Stod: 
werk vorläufig noch unberührt blieb. Aber nachdem dur 
PVermiethung der Lüden die Rentabilität des Unternehmens ge: 
fihert war, wurde die andere Gtage des Gebäudes in einer 
Weife „umgebaut“, daß fie nicht wieder zu erfennen war (bes 
kanntlich befindet fich jegt das Ausitellungslocal des tünftler= 
vereind darin), und die alte verräucherte Kaijer-$ranz-Rajerne 
entpuppte fich ichlieflich als das nach außen glänzend aus: 
eftattete Induftriegebäude, So wurde durd) eine geichidte 
Verwerthung der baupolizeilihen Vorjchriften, welde den Neu: 
bau unterjagten, durch zwei Umbauten in zwei Baup.rioden in 
den Grenzen und der Baufluchtlinie de3 alten Gebäudes trog: 
dem ein Neubau geihaifen und Damit die feit Jahrzehnten ven: 
tilirte Frage der Verbreiterung der Commandantenitraße auf 
lange vertagt. Hätte nicht die Privatipeculation das Mittel 
aefhalfen, dem gerade durd) den Bau des Ynduftriegebäudes 
nod) bedeutend vermehrten Yadenverfchr einen feitlihen Ab: 
fluß zu öffnen, jo würde da3 Uebel bis zur Unerträglichteit ges 
jteigert worden fein. 

Tiefe jeitlibe Communicationsader it die Gentralitraße, 
von der unjere Abbildung ein lcbendiges Bild gewährt. Wer 
fi) des frühern, der öffentlichen Communication entzogen ge= 
wejenen jogenannten Sparwaldshofs erinnert, der untere inem 
Bogen der ehemaligen Nafernein die Gommandantenitraße und 
binter der Heinen Spittelfircheaufden Spittelmarkt augmüns 
dete,und jet einen Blid in die prachtvolle Gentraljtraße mit 
ihrem reihen maleriihen Srontenihmud wirft, der wird die 
Verwandlung mit Gritaunen betradgten. — 63 war ein Ölüd, 
daß die ehemalige Kaferne ziemlich am breitejten Theil der an fich 
engen Commandantenftraße liegt, jo war eine Abzweigung ges 
rade an diejer Stelle leicht durdhyuführen, und jobald die Spe: 
culation den Vortheil einer jolden erfannte dauerte es nicht 
Lange, daß diejelbe ausgeführt wurde, Turd) Hinzuziehung des 
Srundftüds de3 alten Gertraudenhospital3 in der Leipziger: 
ftraße einerjeit3 und jenes der Bejellichaft Urania im Spar: 
waldshof anderieits wurde ein Terrain gewonnen, weldes 
einer vom Spittelmarft nad der Commandantenftraße durd): 
zuführenden Straßenanlage jhönen Gewinn veriprad). Ohne 








ı Schwierigfeiten ging dies aber natürlid nicht. Dit dem 


Mangel an pofitiver Energie geht gewöhnlich eine defto größere 
negative Energie Hand in Hand. Wenn e3 der Verwaltung 
an Entjiedenheit fehlte, als es fich darum handelte, die Jni: 
tiative zu nothiwendigen baulichen Verbejlerungen zu ergreifen, 
fo kann fie jich einer defto größern von ihr entwidelten eitige 
feit rühmen, als e3 galt, der Privatbauthätigkeit Schwierig: 
keiten zu bereiten. 

Namentlich hatten die Unternenmer der Gentraljtraße mit 
dagegen anzulämpfen. Wer die mannigfadhen Nörgeleien fen: 
nen gelernt hat, mit welchen die jtädtijche Bolizeiverwaltung 
dem Unternehmen hemmend in den Weg getreten, wer all die 
fonftigen Hindernijie, die von allen Seiten fi) Dagegen ftemm= 


Straße, die jegt einen Glanzpuntt im Herzen der Stadt bildet 
und eine gar nicht body genug anzuichlagende Grleichterung 
de3 Verkehrs bewirkt, zu Stande gefommen ift. reilih war 
die Zeit günjtig für jolch_ein tolojiales Unternehmen; e2 war 
die Zeit der großen Hauffebewegung. Mit Leichtigkeit wurde 
das die Leiltungsfähigkeit einer einzelnen Privatfraft weit 
überfteigende Project in ein Artienunternehmen verwandelt 
und die Mittel zur Turhführung dafür bereitgeftellt. Lei: 
tende dee für das Bauprogramm war die Gewinnung 
einer großen Reihe eleganter Verkaufsläden in Verbindung 
mit Dirtehohnungm und einer geößern Anzahl von Wert: 
ftätten für die Nleininduftrie in den Hintergebäuden. Wie 
tidhtin diejer Griff gemwejen, bewies die rapide Vermiethung 
fämmtliher Localitäten. Um der Straße den Charakter der 
Eintönigteit, den Die Bedingungen des Bauprogramms und bie 
polizeiliche Jerderung einer gleihen Höhe der Gebäude geben 
mußten, zu nehmen und um anderjeit3 den Häufern einen 
mehr individualifirten Charatter zu verleihen, griffen die Ars 
Hiteften auf einen Bauftil zurüd, der, allerdings unter Ve: 
rüdjihtigung aller_Forderungen des modernen Comforts, 
der jpätern Renaifjance angehört. In der That gewährt 
die belebte Straße mit ihren durd Erker, Rifaliten und 
geihmüdten Fronten cin hödft mannigfaltiges 
und malertiches Bild ftädtiihen Lebens, ohne die Vonotonie 
unter ähnlichen Verhältnifjen entftandener Straßen zu zeigen. 
Statt des holperigen Straßenpflaiters, welches neben der übel= 
tiehenden Atmoiphäre der Weltjtadt Berlin einen eigenthümz 
lichen Charakter verleiht, it hier in der Gentraljtraße, und 
zwar nicht nur verjuchsweile , wie aneinigen wenigen andern 
Bunften der Stadt, eine Asphaltirung der Fahrbahn und 
der Bürgerfteige als bißjegt beite befannte Straßenbefeitigung 
durchgeführt. "Den ausführenden Arditekten, Baumeiitern 
Ende und Boedmann, gebührt der Ruhm, mit diefer prächtigen 
Straße unter Uebermwindung aller ihnen entgegengeworjenen 
Hindernifje Berlin bereichert und die Stadt damit einen be: 
deutenden Schritt weiter zu dem angejtrebten Ziel, Weltjtadt 
zu werden, entgegengeführt zu haben. 








Todtenfhau. 
Eriberzog Karl Ferdinand von Defterreich, geboren 
am 29. Juli 1818, ein Sohn des Eraherzogs Karl, des Siegers 


von Asvern, und Bruder des Erjherzogs Albrecht, feit_dem 
18. Aprıl_ 1354 vermählt mit Erzberzogin Elifabeth, einer Todh: 
ter bes Graherzogs Sojeph und Witwe des 1849 verftorbenen 
Erzherzogs Ferdinand v. Efte, General der Cavalerie ad honores, 
7 in Selowig bei Brünn am 20. November. 

Evan Montague Baillie, früher britifcher Gefchäfte 
kräger in Karlsruhe und Darmitadt, F am 9. November aut: 

urg. : 

Dr. Julius Beer, Sunitätsrath, einer der befannteflen 
Aerzte Berlins, t bafelbit am 18. November, 

Dr. Hermann JIofeph Burkart, Geh. Bergrath a. D. 
von hervorragenden Verbieniten um bie bergmännijche Technik 
und bie bezüglihen Wiflenfchaften, am 12. Grai 1798 in Bonn 
geboren, + dajelbt am 4. November. 

Dr. jur. Gerhard Caefar, Senator und Richter in Brer 
men, 1792 geboren, 1832 in den Senat gewählt, 1849 in das 
Nichtercollegium übergetreten und Borfigender im Obergericht, 
feit 1864 im Ruheftand, } dafelbit am 14. November. 

Dr. Rudolf W. Carnall, Geh. Oberbergrath und Berg: 
hauptmann a. D., F am 16. November in Breslau. 

Jean Pierre Grohe, in den 40er Jahren Herausgeber und 
Nedacteur der „Mannheimer Abendzeitung“‘, wegen Betheiligung 
an den Ereigniffen in Baden von 1848,49 nach Holland ge 
flüchtet, 7 am 14. November in Rotterdam. d 

Dr. Hevpner, Profeffor an der mebicinifchschirurgifchen Afas 
bemie in Petersburg, der feine Regierung bei verfchiedenen wi: 
fenfchaftlichen Gongrefien vertrat, + fürzlich dafelbft. 

Karl He, berühmter Genre: und Thiermaler, F am 16. No: 
vember in Reichenhall im 75. Lebensjahr. 

Ludwig Emil Mathis, Wirk, Geheimrath, gewefener 
Präfident des Gvangelifchen Oberfirchenraths in nee ge: 
boren am 31. Mai 1797 in Berlin, + dafelbft in der Nacht jum 
17. November. 

Gräfin Franzisfa Seraphine von NeusrLeiningen: 
Weiterburg, Ehrenitiftsdame, £. f. Sternfreug-Orbensbame, 
feitherige Bejigerin der Stanpesherrichaft Weiterburg, } in Inne: 
brud am 12. November. 

Sir Henn Brescott, englifcher Admiral von Der Blauen 
Flagge, von 1834—41 Gouverneur in Neufundland, 1847 Korb 
der Admiralität und von da bie 1852 Momiral-Superintendent 


: des Seemagazins von Portsmouth, 1783 geboren, + in Konton 


am 17. November. 

Dr. William Sewell, ein hervorragendes Mitglied der 
Univerfität Oxford, F am 14. November in Mandhefter. 

8. Schönemann, fürftl. fchwargburgifcher Geh. Stautsrath 
a. D., früher Voritand der Abtheilungen für Zuftig und Kirchen: 
und Schulungelegenheiten, F in Sondershaufen am 10. Novem: 
ber im 74. Lebensjahr. 

Michael Töpler, f. Mufikdirector und erfter Lehrer am 
Lehrerjeminar zu Brühl bei Köln, durch emfige Pilege der Kirchen= 
mufif, verichiedene Gompofitionen für Männerchor und einige 
muftftheoretiiche MWerfe von Ruf, + in Bonn am 12. Noveinber. 








Kriefwechfel mit Allen und für Alle. 


3. I. in Berlin. — Sur Berwerthung Ahrer Delgemälde empfehlen wir 
Ihnen, falls Ihnen Brivatlichhaber nicht befannt find, den Nuctionsmwen. 
Die Kunfthändler Kud. Lepfe in Berlin, Rud. Meyer in Dredden , d 
D. Mietpke in Wien übernehmen Bermittelungen. 

Dr. M. in Vaderborn. — ad I. Das holändifche Prädicat „„van’” bedeutet 
teinedwegs den Adelftand. E3 nibt vielleicht mehr bürgerliche als adelige 
Familien, die fih „van und „vau ber‘ fchreiben. — ad I. Bu empfehlen: 
Gatterer'3 „‚Diplomatica‘‘ (im vorigen Jahrhundert erfchienen, aber noch 
immer fehr braudjbar), Wattenbach, Sauter (ganz neu) und Vrandt. 

Alcis Kl. in Wien. — Die Gelammtproduction des Thecs in den afla: 
tiihen Theeregionen beläuft fi auf mehr ald 240 Mil. Zolpfund per 
Jahr, von denen durdichnittlich über 200 DIL. Pfd. zur Ausfuhr nad 
Europa und Nordameria gelangen. YJm Jahr 1571 wurden 202,752,100 
Bid. Thee aus feinen PBroductionsländern ausgeführt, von denen nadı 
England allein 139,113,600 Pfd. famen. AI Thcefurrogate werden außer: 
den nod) ungefähr 60 Mil. Bid. Baraguay- und Kolathee in den Handel 
gebradt. Wie viel von der Gefammttheeernte eines Jahrs in biefem 
Zeitraum zur wirklichen Confumtion gelangt, läßt fi aud) nicht mit anr 
nähernder Sicherheit feftftellen. Die gefammte Broduction an Kaifee be= 
trug für Die Nahre 1370/71 7,264,321 Bollcentner. Yu biefer Menge Tier 
ferten Die Kaffeepilanzungen Yrafiliens mit mehr als 800 Mill. Saffee- 
ftauden faft die Hälfte, Die SKaffeeeinfuhr nad) europäiiden Ländern 
fteit fih für 1871 auf 6,912,263 Bollcentner, nad) den Bereinigten Staa- 
ten von Nordamerifa auf 1,994,000 Ctr. Den höciten Kaffeeverbraud) 
haben Belgien, Holland, die Cchweiz und die Bereinigten Staaten von 
Nordamerifa, die niebrigften Rufland und Großbritannien, die Haupt: 
conjumtionsländer des Thecs. Der durcicnittliche jährliche Staffee- 
verbrauch berechnet fi) für das deutiche Zollgebiet auf 41., Pfd. pro 
Kopf, für Frankreich auf 32; Pfd. und für Defterreich-Ungarn auf 12, Bfd. 

AR. in B. — Die Notiz über die Bergwerfsproduction in Preußen war 
der „Norddeuticen Allgemeinen Zeitung“ entlehnt, die den Bericht ihrer- 
jeits aus amtliher Quelle fhöpite. Diefes Blatt hat der Generalüber: 
ficht aud, detailirte Berichte über die einzelnen Broductiongzweige in den 
Tegten Wochen folgen Iafien. Dad Gewünfchte dürfte fi) übrigens audı 
in der „yeitichrift für das Berg-, Hütten: und Salinenmwefen im preus 
Bifhen Staat“ (Berlin, Ernit und storn) finden. 

A. dv. 3. in B. (Ungarn). — Die Fortiegung ded Romans von Gregor 
Samarow „Der Zobeagruß der Legionen“ iit, wie uns die Berlagd: 
Buchhandlung von DO. Jante in Verlin mittheilt, contractlih von dem 
Berfaffer, Regierungsrat a. D. dv. Meding, derjelben zugefagt, jedoch 
bisjegt nod nicht geliefert worden. 

®. ©. in Wien. — Cie haben redt; e8 muß in Ar. 1637 der Stille Dcean 
ftatt der Utlantiihe Ocean heißen. 

U. 8. in Dresden. — Wenden Cie fid) an die Redaction des „Herold“ in 
Berlin (Neue Zalobsftraße 17). 

A. W. in Breslau. — Ohne Hülfe eines Lehrers Iaffen fid; Briehifh und 
Latein nur fchwer erlernen. Yür die Erlernung der Anfangagründe der 
lateiniihen Sprade empichlen wir Ihnen Bloey’ „Bateiniihe Borfhule“, 
für bie Eiementarien des Griegifhen Kühner'3 oder Krüger’s „Gram- 
matif der griehiihen Epradıe”. 

9. €. in Tübingen. — Eine Monographie über einen der fpätern römiichen 
Kaifer, 3. 8. Commobus, Diocletian, oder eine Bergleihung der Hifto- 
rifhen Auffafiung des Thuchdides mit der des Livius oder Salluft bürf> 
ten Ihnen pafiende Themata fein für eine Doctordiffertation. 

3. 6. in Weilelburen. — Die alberne Gefchichte von dem verhungerten 
Breisträger im leipziger Gewandhaus, welde das friebrichftädter Localz 
blatt jeinen Xefern auftiihte, gehört in dad Keich der Erfindungen. 
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Wocenkalender. 


1814 |Broteftanten| Katgoliten | np @tegen | Juden | Xürten 


R 1874 5635 1291 
od. November Kislen Schewal 
29.6. |1. Advent |1. Advent 117.26. nern. ©. 19. 

2 20, 
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30.M. |Andreas Andreas 18, Rlaton 


Dee. 

1.D. Longinus |Elinius 19. Ubadiad_ 22. 21. 

EM. Aurelie Zaulina 20. Greg. v. 2.23. 2. 

D. | rana Xaver Sranc. Zav. 21. Mar. Epf. 24. 123. 
|Warbara arbara 22. Bhilemon 25. Tempelm. 24. Dihuma 
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Afronomifcher Kalender, 
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ber Sonne 
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mitt. Beit 
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Länge] Breite | Aufgang | Untergang 


Rovbr. | 
29. |1sh 32° 407°) 11bag“ 29° | 1420 | +40 39 10h 5° abe. 
16 36 37 11 48 51 155 4 3 Br 20 


i r 
ıs 03 |ın 9 ı3 Jız | 3 6 — — 
2 16 4 30 Jan ao a6 | 170 | 9 21 j0 35 frägg AM Tag 
3. jis 48 97 | 11 49 59 Jısı | ı 22,1 40 
4 16 52 23 | 11 50.24 | 203 |+0 [2% | 
5 l16 56 20 : 1150 49 I214 —0 .45 0 
Sonnenaufgang 7 Uhr 45 Min. Sonnenuntergang 3 Ubr 55 Min. 
Lepted Viertel den 30. November 7 Uhr 20 Min. abends. 
Mond in Erbferne den 5. December 2 Ubr frün. 
Mond im Meauator den 2. December 11 Uhr nachts. 
Sulminationddauer ber Sonne 2'20”,6 Sterngeit (für Mittmod gültig). 





Devrient’s 
„Geldichte der deuffchen Schanfpielkunf“.*) 


2 3 ift eine ernfte GSefhichte, die ih zu erzählen habe, fo 
Iuftig e3 aud, oft darin suge t. Mit der Varftellung des 
Menyheitsgeihid3 hat die Schaufpieltunft die bitterften Er: 
fahrungen davon, an ihrem eigenen Leib und Leben, auf fih 

enommen. ... Vielleicht, wenn ich meine Gejgicte auserzählt 
In gefteht man unferer Kunft und unfern Stande Adhtung 
ür Toviel vergeblihe Arbeit, Theilnahme mit ihrem Mia: 
seihid zu. Wirihe Achtung und Theilnahme, die man bis 
auf den heutigen Tag durch eine glänzende „erhiätichelum zu 
er tut, hinter welcher fih im Grunde nur die tieffte A 
adtung birgt.’ 2 

Seit Devrient diefe Worte in der VBorrede zum erften Band 
feiner „Geichichte der deutihen Echauipielkunit” jchrieb, find 
beinahe 27 Jahre vergangen, ein Eau, ausgebehnt genug, 
nit nur jein Werk als eine nit 36 genug zu jhäßende 
Ergänzung zur deutjchen Cultur= und Literaturgefhichte zur 
Reife und zum Abihluß zu bringen, fondern vielleicht auh um 
den Autor durd) die Erfüllung der Erwartungen, die er auf 
he fegte, von feinem Bejfimismus wenigitens theilmeije 

u befehren. 
: Nun, jene Erfüllung ift nad) einer Richtung hin gewiß nicht 
ausgeblieben. Das Theater hat fi) feitdem mehr als je zu: 
vor zu einer gebieteriichen Macht unferer Zeit erhoben, in feinen 
Birkungen faum weniger widhtig al3 die Kırde, aus welder 
«3 einft hervorgegangen. Bleibt auch) viel zu wünfchen übrig, 
daß Schiller’3 Wort von der Bedeutung der Bühne als einer 
„moraltichen en ungeenhali und Shateipeares Wort über 
diefen „Spiegel der Natur und Abdrud des Jahrhunderts“ 
zur vollen Wahrheit werde, die Forderung felbft wird heute von 
niemand mehr beftritten, und aud) der Schaufpieleritand als 
jolcher ift heute ala Künftlerftand allgemein anertannt und 
ochgeadhtet. Daß das Ziel erreicht it, möchten wir nicht in 
egter Linie dem Werke Devrient'3 zufcreiben, defien Slate 
in jener Vorrede noch in fo herber Weife durdhllingt. Sein 
bochbebeutendes Werk hat nit nur dem ganzen Stand hifto: 
ses Berußtfein verliehen, es hat ihn überhaupt zu feinen 
verdienten Ehren gebradt. Und jo haben jowol feine Collegen 
ala das deutiche Hut um dem Meifter ihren Dant für ein 
Werk darzubringen, das in der Gefchichte der beutfhen Schau: 
fpieltunft zugleich ein wefentliches Gebiet unferer Cultur: 
eichichte zum erften mal aus dem Duntel andas Tageslicht der 
ifienihaft gezogen hat. Fürmahr, e8 ift auch bei gedrängtem 
Ueberblid ein lehrreihes und erhebendes Scdauipiel, wie die 
bramatifche Kunft, eine weltliche Tochter ber Mufterien des 
Gottesdienftes, allmählich auf den lauten Markt des Volts 
binaustrat und fid) eine neue Heimat an den Höfen der Füriten, 
in den Kunfttempeln der Städte, ja felbft auf den Bühnen der 
Bauern eroberte; wie die [hüchternen Anfänge erftarften, al3 
fie volt3thümliche Clemente aufnahmen und einen eigenen 
Stand von Berufsihaufpielern erzogen. Von englifgem 
Einfluß befrudtet, dann von feangöiiger Unnatur in Bande 
eichlagen, befreite fd die dramatische Kunft wieder burd) die 
acht deutfcher Kritit und deuticer Dichtung, bis fie heute 
allerdings einem beillofen CHekticismug und einem verderb: 
lihen Virtuofentbum anheimgefallen ift. Die game Linie ift 
genau conform und parallel der Linie unferer Gittengefhichte 
überhaupt, und Devrient’3 Werktann aud) in diefer Beziehung 
als ein epochemadendes nicht hoc) genug geitellt werben. 

3 tann nicht unfere Abficht fein, hier auch nur eine Ueber: 
ficht des fünfbändigen Werks zu geben, dod) fei ed ung ge: 
ftattet, neben der Hervorhebung des Ganzen einen Blid auf 
den jüngft erfchienenen legten Band zu werfen. 

Schlonen bie brei erften Bände, welche bereits vor 27 Jah: 
ten erichienen, mit dem Ausgang der weimarifchen Epoche und 
mit dem Umfhmwung ab, der fi nad) den franzöfiichen Krie: 

en in Deutjchland vorbereitete, jo geben der vierte und fünfte 
Bond leihlam ein felbftändiges neued Werk, welches bie Ge: 
ihichte'ber Deutfcen oftheaterfomiebertäbtiichen und Private 
unternehmungen zuerit bi3 zum Jahr 1830 und im legten 
Band big 1860 und darüber hinaus fortfegt. 

Da der vorlegte Band, der mit der Immermann’idhen 
Direction in Düffeldorf abihloß, hon vor 13 Jahren eridhien, 
haben wir unfere Aufmertjamteit vorzugäweife dem lepten 
Band zu widmen. : m 

Tie Gehichte des beutifen Theaters ift auch in biefer 
Cpode (von 1830—60) fowol in ihren Eriftenzbedingungen 
als in ihren fünftlerifhen Zielen gleihfam eine doppelte ges 
wejen, bie ber Gorsäebn und die der Stadttheater, und dat 
diesmal Devrient die Anordnung umgelehrt. Cr fchilbert zus 
nädjit die ftädtijchen Unternehmungen in Hamburg, Leipzig, 


*) 5 Bände 1848-74. 1. Band: @eichichte der mittelalterlihen Schaus 
fpieltunft._ 2. Band: Die regelmäßige Faauipielfanfe unter der Brincipals 
Ihaft. 3. Band: Das Nationaltheater. 4. Band: Das Hoftheater 5. Band: 
Das Birtuofenthum. Veipzig, Werlag von I. I. Weber. 








Breslau, Brag, Frankfurt, Berlin, Wien, Riga und Mannheim, 
und e3 it bezeichnend, daß, vielleicht nur mit Ausnahme von 
Mannheim, das Endrejultat der übrigen das gleiche war und 
die Erfahrung feititellte, daß ohne genügende Subvention und 
ohne materielle Unabhängıigteit auch die beiten Yntentionen 
iheitern und der rohen Empirie anheimfallen müfen. Das 
zweite Buch ift dem ortgang in der Entwidelung der Hoi: 
theater gewidmet. Außer der Geihichte der großen Bühnen 
von Berlin, Wien, München, Dresden gibt Devrient aud) die 
der Heinern Hoftheater von Gotha Gamwerin, Oldenburg, 
Meiningen, Sondershaujen, Altenbur ‚ Detmold, Deffau, 
Hannover, Kafjel, Wiesbaden, Neimar, Karmftadt, Stuttgart 
und Karlörube, und diejer Theil ift der Kern des Werts, da er 
zugleich die Charakteriftit der epohemadendften Schauipieler 
und Schaufpielerinnen diefer Zeit fowie der eigenen Beltre: 
bungen de3 Verfajjerd al3 Leiter des Hoftheater3 von Karla: 
ruhe enthält. 

Einen ungleich fhärfern Accent als die frühern Bände er= 
vol der ee Kritik und [honungs= 

oje Beleuhtung der Schäden, melde das deutihe Schau: 
fvielweien, feit den lebten 30 5 ven herabgebradht haben. 
Den Gipfel des Unmwefens fieht Devrient in dem modernen 
VirtuofenthHum, und um den Typus der ganzen Epoche mit 
einem Wort zu bezeichnen, hat er dem legten Band diejen 
Titel (REDE m.) gegeben. 3 anne mid) einer be= 
zeihnenden Bejhichte, die übrigens Devrient nicht Ba 
und berichte fie, wie jie mir erzählt wurde. In Frankfurt 

aftirte feinerzeit Damifon und jdidte von dort aus fein 
Bud des „Othello“ nad) Stuttgart voraus, wo er demnädjt 
auftreten jollte. In diefer „Einrichtung“ war jo ziemlich alles 
bis auf den Othello zujammengeftrichen, und vom ago waren 
nur die Stichworte geblieben. ‘in Stuttgart ließ man fic) dieje 
Arı von Genialität aber nicht gefallen, jondern fdhidte das 
Buch mit der vortrefflihen Antwort zurüd, in Stuttgart fei nur 
ein Stüd „Dthello” von Shateipeare betannt, nicht aber eins 
von Damwijon. ch führe diefe Heine Hiftorie nur an, weil fie 
typiüh it. Devrient geifelt jenes Unmejen de3 Virtuofen- 
ehums, das bi heute eine ganze au von Talenten erjten 
Rang, die fih nicht dem Zufammenfpiel der Genofjen ein: 
fügen, fondern allein und auf Koften des Kunftwerf3 die Welt 
erobern wollten, aufgebraucht und die Kunft felbft herunter: 
gebracht hat, auf das nahfihtälofefte, trogdem er Dadurch ge: 
zwungen wird, Sronte gegen feinen eigenen Bruder zu machen, 
1a er bezeichnet Emil Devrient fegar als den eigentlichen Grün: 

er des Virtuojenthbums, das die Perjönlichkeit an die Stelle 
de? Kunftwerts jept, die Defonomie und Ordnung des Reper: 
toir3 ftört und die Jagd nad) dem Erwerb zum alleinigen und 
gaclen Ziel des fünftlerifchen Strebens erhebt. Mit Partafie 
her Feder ftellt Devrient, gleihfam al3 Wademecum des Vir: 
tuofen, folgende Säße zufammen: „Der große Künitler darf nie 
auftreten, ohne des beifälligften Cindrud3 gewiß zu fein; 
er darf aljo nie undantbare Rollen fpielen. Der große Künft: 
fer darf nie ohne Beifall von der Bühne abtreten; deshalb 
müjjen claffifhe Meifterwerte zugeftugt werden. Der große 
Künftler wädlt durch geringe Umgebungen, drum ift e@ zwed= 
mäßig, an untergeorbneten an zu gaftiren, aud dur 
un die Rollen der ne unbedeutender zu 
maden. Den großen Sünftler endlich kennzeichnet die Prä: 
tenfion“ u. f. w. 

63 wäre hier vielleicht die Stelle gewefen, aus bisherigen 
Erfahrungen pafjende Remeduren gegen jenes Unwejen nad) 
zjumeijen. Als eine jolhe Nemebur, die nicht theoretifch aus: 
geklügelt, fondern fich praktijh von jelbit gemacht hat, wären 
wol die Gefammtgajtipiele ganzer Gejellihaften zu bezeichnen; 
wie in den Jahren 1853 und 54 Expeditionen ganzer deut: 
icher Gefellihaften nad) London veranitaltet wurden, wie jpä: 
ter die wiener Hofihaufpieler und neuerdings die meininger 
in Berlin auftraten, fo tönnte au) künftig in Plcen Gefammt: 
unternehmungen ein jegensreicher und belebender Grjag fir die 
bisherigen Gaftipiele einzelner Virtuojen gefunden werden. 
Dingelfehrs Unternehmen im Jahr 1854 in München reinen 
wir ausdrüdlic nicht dazu, weil jenes improvifirte Gefammt: 
gaftipiel von Virtuofen aus allen Theilen Deutihlands von 
jeder künftlerifchen Vorbereitung abjah und abfehen mußte. 

ALS weitere Schäden, welche nahesu den Ruin ber drama: 
tifchen Kunit herbeigeführt haben, behandelt Devrient die fo= 
Beamten Saifontheater jowie die Sommertheater, welche die 

unft zu einer orbinären Unterhaltung bei Bier und Tabad 
erniedrigten, endlich das Unmwefen der Theateragenturen und 
ihrer Jmprejarj, die al3 moderne Stlavenhalter die Schau: 
fpieler wie Oladiatoren vermietheten und ausbeuteten. Glüds 
liherweife hat fi inzwifchen mit der in Leben getretenen 
Genofjenihaft ein fefter und befreiender Schuß gegen jene 
Leibeigenfaft gebildet. B 
€3 kann nicht die Aufgabe diefer Betrachtungen fein, die 
ragmatifche Geichichte der einzelnen Bühnen hier Revue paf: 
Ären zu laften oder aud) nur zu ercerpiven, zumal uns zahl: 
reiche ng bereit3 damit zuvorgelommen find und jomit 
der Inhalt der Devrient’ichen Darftellung derfelben als be: 
kannt vorauögefegt werden fann. E83 ift nur natürlich und fach: 
lich begründet, Daß Devrient die Gefchichte derjenigen Bühnen, 
an denen er jelbft thätig war, nämlich Berlin, Dresden und 
Karlörube, breiter behandelt ala die der Übrigen, weil ihm für 
fie das Material reihlicher zufloß und bier auch fein eigenes 
interefje wol innerlicyer und perjönlicher war, aber das Hin fein 
haben für das Werk im ganzen, zumal wir jaüber Wien das 
Laube'ihe Bud (‚‚Das Burgtheater) ala Ergänzung haben. 
Durdgängig behauptet das Werk feinen Beh) darin, daß e3 
nit Theorien, jondern wirkliche Erfahrungen, nicht gedadhtes, 
fondern erlebtes gibt und mit der Objectivität des Öiftoriters 
überall die erjten Urfachen des heutigen Verfall3 und der gänz: 
lichen Zerfahrenheit der gegenwärtigen Zuftände aufzeigt. 
Manche Kritiker haben Devrient’3 SnlSnumgen Pefimifg 
genannt, und dennod) ift er unferer unmaßgeblihen Meinung 
nad) in manden Punkten, wenn aud) aud guten Gründen, 
nicht weit genug _gegangen, 3. B. in der nun wol erledigten 
Streitfenge biechtlich der Betheiligung von dramatijchen 
Schriftitellern_bei der Leitung der Bühnen. Devrient con: 
ftatirt, daß faft überall, wo man dem Drängen der Preffe und 
den Forderungen ber Zeit folgend Poeten, d. b. Dramatiker, 
als Dramaturgen anftellte (und man möchte beinahe ragen, 
welder Autor von einiger Bedeutung nicht zeitweilig Dra- 
maturg gemeien fei, von Weit, Auftenberg, Immermann, 
Tied, Raupad bis zu Holtei, Gustom, Laube, Dingelftedt, 
gem, Vabit, Moien, Prus, Bodenftebt, Wehl u. |. m.), der 
erfuch nur eine Zeit lang glüdte, und daß mit fehr wenigen 
Ausnahmen die Poeten wieder abtreten mußten, jebodh nur 
in feltenern Fällen weil fie unpraltijh waren, in den meijten 
dagegen weil fie nicht frei und unabhängig, fondern als 





Mittelsperfonen zwiichen empfindlichen Hofparteien und ebenfo 
empfindliden un nn Schaujpielern laviren mußten. 
Dit jehr wenigen Ausnahmen fehen wir heute die Hofchargen 
in diefem Gebiet wieber reftituirt, ob zum Segen der drama= 
tifhen Kunft, oder ob zum Unheil, indem fie jih unfelbitändig 
dem Gejhmad de3 Publitums anbequemen, ftatt den legtern 
durd) Beharrlichkeit und überlegene Kraft in eine beiiere Bahn 
yu Ienten, da8 mag dem Hiftoriter einer jpätern Zeit aufs 

ehalten bleiben ; wir verbenfen e8 Devrient keineswegs, daß 
er, um die Ruhe feiner alten Tage ih) nicht zu verbittern, e3 
vermieb, in diefer Beziehung die volle Wahrheit mehr ala an- 

ubeuten. Mußte er hierin eine milde Nachfiht walten lajien, 
ı zeichnet er die Reihe der maßgebenden Intendanzen von 
1830 6i3 zur Mitte deö Jahrhunderts und darüber hinaus mit 
parteilojer Schärfe, nicht minder die lange Reihe der berühm: 
ten Mimen und Virtuofen. Kleine Meifterftüde in diejer Bes 
siepung find die en von Seydelmann, Ludwig 
und Emil Devrient, Frau v. Stubenraud), Charlotte v. Hagen, 
Damifon, Rott, Scholz und Neftroy u. }. m. 

ALZ den wichtigften Theil feines Buchs dürfen wir wol 
den Abjchnitt „ nehme bezeichnen, in weldem er unter 
anderm aud gewitle Brincipien hinfihtti de3 Geiftes eines 
dramatifhen ©ebiht3 al3 maßgebend für das Coftüm, ferner 
der Einrihtung der Bühne und ihrer Nebenräume als Rejul- 
tate feiner Erfahrungen feitftellt. Nicht minder intereifant und 
wichtig ift Devrient'3 Rüdblid aufdie Literaturepoche jener Zeit 
und feine Charafteriftif der hervorragendjten Dramatiker, wie 
Raupad, Michael Beer, Nofen. Noch ausjührliher werden 
Guptow, Laube, Freytag, Otto Ludwig, Blum, Benedir und 
Charlotte Bird: Pfeiffer gewürdigt. Mit wenigen, aber {&harfen 
Strihen zeichnet er die Schwächen jener Epode, die Gele: 
britätsdramen und fogenannten hiftoriihen Schauipiele. Mit 
Redht wird Freytag’s Sa citirt: „Das edle Metall der 
Dramenftoffe lagert in den Steinmajjen der Geihichte fait 
immer nur da, mo das geheime, vertrauliche Leben der Cha: 
vattere beginnt, man muß danad) zu fuchen willen.” Dan 
könnte bieten Ausiprud) dahin ergänzen, daß das imponiz 
vende Wort „hiftorifhes Drama‘ nad) Anregung der „Hal: 
lifhen Jahrbücher nit fo viel Unheil geftitet Batte, wenn 
die Dramatiker mehr darauf hingemieien worden wären Chas 
tatterftüde zu jhreiben, ftatt Geichichtephilojophie zu dociren. 
Sicher wären dann tühtigere Dramen entitanden, denn jedes 

ute biftorifche Stüd ift in erfter Linie immer zugleich ein gutes 
haratterftüäd gewefen. 

Ueber das Luftfpiel forwie Über den Einfluß des franzöniichen 

Dramas ift Devrient'3 Buch aphoriftiiher, weniger, und mit 
gutem Red, über Shateipeare. 
, 28 erfreuliche Ausfihten in die Zukunft — und gerade 
in diefer Beziehung werden jene Ktritifer widerlegt, die in 
Devrient nur einen ihmazsfehenben Beifimiften fehen wol: 
ten — berührt der Autor die theils vollzogene, theild werdende 
Umgeftaltung der jeßigen Verhältniffe. Den Autoren ift duch 
neue Gejege jowie durd weitere nführung der Tantieme 
Schuß gesen die Ausbeutung der Agenten geichaffen worden, 
ebenfo den Bühnenmitgliebern felbft, was wir fchon oben er: 
wähnt haben. 

Allerdings, der Hauptpuntt bei dem Aushlid in die Zus 
funft bleibt einftweilen no ein pium desiderium, nämlich 
die Theaterfchule oder richtiger die Thenterafademie. Devrient 
berichtet aus ie über feine und anderer bizherige Verfuche, 
die nothmendige Suftitut ins Leben zu rufen, aud wie und 
woran die Bemühungen bisher gefcheitert find. Wir wollen 
indeß die Hoffnung nod) night aufgeben, da irgendein hoher 
Sörderer der Kunjt dennod einestags, die Nothwendigteit 
diefed VBildungsmittels ertennend, den Orunditein diefer 
neuen Schule legt. So viel ift ar: wenn den bildenden 
Künften Akademien erbaut, den Wiffenihaften Univerfitäten 
eröffnet find, wenn man für den Dienit im Heer ein beftimmtes 
Mob von Bildung verlangt und Nerzten, Chirurgen und 
andern eine Prüfung aranden bevor ihnen die Prariß ge: 
ftattet wird, jo ijt e8 mindeitens feltfam, daß man die Aus: 
übung der darftellenden Kunft zwar für ein Gewerbe ertlärt, 
aber eine fyftematijhe Ausbildung für diefe bei weitem wirt: 
famite Kunit für überjlüffig hält. Devrient het Redt: „Ohne 
Ideal geht eine Kunjt verloren, wie ein Volt ohne Glauben“; 
aber die Pflege de Jdeald geht ebenfalls verloren ohne Dis- 
ciplin und ohne ftufenweile Ausbildung durch die Schule. 
Hoffen wir, daß dieje BT Zrage durch wiederholte Bes 
leudhtung mehr und mehr der Xöfung entgegenteift. 





Die görliker Rathhanskreppe, 


Mit den wiedererjchlojle 





en Schäten der antiken Litera- 
tur, welche die Zeritörung des ojtrömifchen Reichs aus jahr 
hundertelangem Schlaf für Europa an das Tageslicht ge 
bradt, fam aud) das Gefallen an den Kunjtformen Alter: 
thums von Stalien herüber nach Deutjchland; hier wie dort 
entjtand, zunächit aus der Verbindung diejer neugewonnenen 
mit den bei den Künftl nod) in voller Tradition jtehenden 
gothiichen Formen, jene [, den wir die Renaifjance nennen, 
und der in jeiner weitern Entwidelung eine Fülle der reichiten 
Gejtalten binterlajjen hat, weldhe dur Studium immer mehr 
zu würdigen und zu flären die Gegenwart bemüht ijt. 
Görlig, die alte Sehaftadt, durd Handel reich geworden 
und wie die andern Stätten deutjcher Bürgerfreiheit der Bil 
dung zugethan, nahm früh die Reformation bei jih auf und 
entzog fih aud dem Wehen des neuen Geil der Kunft nicht. 
Die Baulichkeiten und den Chmud, welche die Stadt damals 
ihrem Nathhaus hinzug ‚ bezeichnet W. Lüble E 
fundige Foricher, der ung id) mit einer Gefchichte 
Kunftperiode bejchentt hat, u den edelften Blüten de s 
naiffance in Deutjchland gehö Der Grundftein zu diefem 
mittelalterlihen Bau ift wahriheinlicd) Anfang des 14. Jahr: 
hundert3 gelegt, damals als lig, mit dem Magdeburger 
Recht befchentt, auf diefer Bafı ne Selbjtregierung frä! r 
in die Hand nehmen konnte, Ein Umbau begann 1377 
währte mehrere Jahre. Er jcheint fi namentlic) auf die obern 
Theile redt zu haben; man baute jehs Giebel, jech8 Erfer 
und jenes Dachreiterthürmchen, weld, al3 einmal vom 
Blig, der überhaupt den Spigen die 
mitgejpielt hat, in Brand gejeßt worden ift. Ym Jahr 1385 
jtif der Rath in dem Rathhaus eine Kapelle „zu Ehren 
en Zeihnams und des heil, Hippolyt‘ mit ent: 
1, die aber fpäter 
ß u Anfang 16. Yahrhunder: 
Thurm de3 Rathhaufes zeigt noch ganz go 
Aber Shon wenige Jahrenad) der Erbauung (1537) erit 
Sreitreppezum Hauptportal, welche, vondergegenüberliegenden 
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Die Treppe des Rathhaufes zu Görlig. Driginalzeichnung von B, Mannfeld, 











426 Yllustrirte Zeitung. [% 1639. 28. November 1874. 
Eee efehen, unfere Abbildung darftellt, ganz im — Der Erzbifhof von Olmüt hat in bem preußifchen An: | Kriegsichiffen; 1,888,000 M. zur Bewaffnung von Schiffen und 
eilte der Nenaiifance. Unter höchft gefhidter Ausnußung | theil feiner Divcefe erledigte Pfründen befeßt, ohne bie geiles: . zur Heritellung einer zweiten 


und anftoßenden Seitenflügel hineingebaut. Ohne den Zwang 
pedantiiher Symmetrie, do durdhmweg harmonisch in der 
ÖSliederung , ift fie mit ihrem Balkon, von weldem herab 
Urtheiljprüde und Verordnungen verkündet wurden, mit dem 
Zenjter über dem Portal als trönendem Abjchluß, mit der freis 
aufitrebenden Säule, deren Juftitia die Bedeutung de3 Orts 
fymbolifirt, eine in fi ganze und gejchlofiene Compofition, 
die „in Schönheit der Ausführung und in Anmuth der Orna: 
mentit unter den gleichzeitigen Dentmalen Deutfhlands faum 
ihresgleichen hat; Die Brüftung bes auf origineller Stüge 
ruhenden Baltons ift mit Sirenen verziert; die Säule zeigt 
Harpyien und eine Fortuna nah Dürer, verbunden durd) 
reihe Fruhtfhnüre, am Capitäl töftlihe Masten; die Orna: 
mente und feinen Ölieberungen find jchidlich vertheilt, vollendet 
ausgeführt und deuten auf die Hand eines Jtaliener3 oder 
eines in Jtalien ausgebilosten Deutfoen, Kurzum, diefer Theil 
de3 Nathhaufes bildet, „ein Ganzes von unübertroffener 
Rradt, Originalität und frifche der Conception”. 

Dap Tegel von der Treppe berab gepredigt habe, it nicht 
nachmeisbar; fiherer erfcheint die Stunde, dab die Säule mit 
der Juftitia, die 1591 aufgerihtet, 1619 neu gemalt, vergoldet 
und verfilbert wurde, Geichent eines görliger Steinmeßen fei, 
welcher eben, wie bemerkt, in Jtalien feine Studien gemadt 
haben mochte. sstühere Partien des Rathhaufes zeigen Ein- 
flüfe der böhmilchen Baufdule, wie denn aud) das Etadt: 
wappen rechts der Treppe 1488 durch einen böhmischen Meilter 
gearbeitet lt. Aus der gleichen Zeit wie die [höne Treppe jtammt 
großentheila der Heine Hof im Innern mit einer Bogengalerie 
und ebenfall3 jhöner Gliederung ber Ornamente. Gin anderes 
Yumwel, eine herrliche Dolbeke von 1568, im jegigen Zimmer 
de3 Kämmerer, war jeit Anfang diefe3 Aahehungerts wegen 
Baufälligkeit überkleidet und ift erft 1972 bei der Reftauration 
dur) Baurath Marks wieder entdedt worden. Jhr Cchnigwerf 
it von geringem Werth, aber ihre Eintheilung und die ein: 
gelegten Ornamente erregen Bewunderung. 

a3 Rathhaus befigt gest nocd) einen zweiten Zugang, eben: 

fall3 dur ein fhönes Vortal, e3 gehört jedod diejes zu 

einem befondern Gebäude, dem Edhaus zur Unter:Langen: 

afie, weldes erft im Jahr 1846 behufs Ermeiterung der 

äume angelauft und mit den Rathhaus innerlich verbunden 
worden ift. 

Nicht Scheiden können wir von unferm Gegenftand, ohne 
einer Curiofität zu gedenken, melde noch heute fichtbar, aber 
nicht mehr hörbar ift. Cine Uhr hat das Rathhaus fon 
früher al3 den Thurm bejeflen; bereit3 im Jahr 1386 ward 
das Werl „neu gearbeitet, da e3 vom Wind zerftört worden“. 
Ende 1583 beichloß der Rath, die italienifhe Stundenzählung 
von 1 big 24 abzujhaffen und durch die deutihe mit 2 mal 12 
täglid) au erfegen. Am 24. März des folgenden Jabra zeigte 
der Uhrmacher Baftian Berich an, daß er das „Automaton zur 
yalhen Schlaguhr” fertig habe: nämlich ein Gefiht, deiien 

ugäpfel noch heute mit dem Pendel in Verbindung ftehen 
und mit defien Schwingungen fi redht3 und lints bewegen. 
Cchon damals ift wol aud die fogenannte Lömwenpfeife in 
Gang gefommen; der Löwe felbft liegt nodh heute in einer 
Nifhe am Rathhausthurm, ift aber Schon längft verftummt. 
Qurd) fein mittels Blasbalg3 erzeugtes Brüllen follte er die 
Chriitenheit an die Auferftehung erinnern. Er brülte, wenn 
Neumond eintrat, und zwar jo gräßlid, daß, wer das Ger 
beimniß nicht Tannte, fehr erihrat, weshalb denn um der 
Möchnerinnen willen ihm endlid) Schweigen auferlegt ward. 
Ursprünglich fcheint man in Börlit ftärkere Nerven ehnbt zu 
haben, denn im Jahr 1593 „verbejjerte” Matthes Nebel aus 
Böhmen, ein Orgelfeher, die Eöwenpfeife nod) mit einer Bo: 
faune und Heinen Octave und machte dazu einen doppelten 
Blajebalg, und fünf Jahre fpäter ward ein neuer Blafebalg mit 
vier Pfeifen, die drei Detaven hatten, hergeftellt. Aber Bergäng: 
lichkeit ift „das 208 de3 Schönen auf der Erde’, und jo hat 
aud) dieje Vöwen-Symphonie ausgejpielt, Th. OR. 


de3 Raums ift fie in die ebene Ede zwifchen Thu rm 





Eulturgefdichllide Nachrichten, 


Rirhe und Schule. 


— Die reformirte Kirche in grankreic) ift in eine orthodore 
Mehrheit und in eine liberale Minderheit gefpalten. Eritere 
wird von ber Regierung begünftigt, melde verlangt, daß die 
Minderheit fich den Befchlüffen der proteftantifchen Generals 
jpnode unterwerfe, in welcher die Orthodoren das Uebergewicht 
ter Etimmen befißen. Die Präfidenten und Abgeorbneten der 
liberalen Confiftorien haben dem Gultusminifter Vicomte be 
GEumont ihre diesfälligen Befchwerden mündlich vorgetragen und 
in einer Denffchrift übergeben. Cine beftimmte Zulage, daß bie 
von ihnen angefvrochene Gleichberechtigung mit den Orthodoren 
und eine abgefonderte Verwaltung ihrer Angelegenheiten zuge: 
fanden werden wird, fonnten fie jedvodh vom Minifter noch nicht 
erlangen. h # 

— Der altlatholifhen Gemeinde in Schweinfurt ift auf ihr 
Anjuchen von dem Confiftorium vorläufig auf ein Jahr geftattet 
worden, ihren Gottesbienft in der bortigen proteftantifchen Sal: 
vatorficche abhalten zu dürfen. ; 

— Der geheime Verweier des Bisthums Pofen hat den 
Kirchenpatronen und Kirchenvorfländen geftattet, dus Kirchen- 
vermögen ben Staatsbehörben zar Verwaltung auszuantworten, 
um die Folgen des MWiderftands won den betreffenden Perfonen 
abzumwenden. 

— In Bern hat fi eine altkatholifche theologifche Facul- 
tät ber dortigen Hochichule confituirt und den Profeflor gaacık 
zum Defan gewählt. 

— Die Zahl der infcribirten Studenten an ber leipziger 
Univerfität ilt auf 3084 geftiegen. 


Gerichtswefen. 


.— Da3 Obertribunal in Berlin hat entichieden, daß ein 
PVfarrer, welcher einen Hülfsgeiitlichen auf Grund eines Privat 
INH ohne Vermittelung der geiftlichen Behörde annimmt, den 
maigefeglichen Beftimmungen nicht unterliege. Infolgedeflen 
hat_das Appellationsgericht in PBofen den Pfarrer Niedzielingki 
in Konarzaw freigefbrochen, ber erftrichterlich zu 200 Thlr. Geld- 
buße verurtheilt worden war, weil er fi) durch einen gefperrten 
Bicar hatte vertreten lafien. 

‚— Der Delan Tomagzewsti in Trzemeszno hatte fih ge: 
weigert, ben geheimen apoftolifchen Delegaten zu nennen, der 
a ae in Bee ut Bofen Bu ee 

\ aft traf, und da er na erbüßun, 
derfelben auch jept 10 die geforberte Angabe u machte, 


ee er am 16. November zu fechemonatlicher Haft verur: 





-fendung einer Bolarerpedition 


liche Anmeldung an die preußiichen Behörden zu erflatten, mes- 
alb ihn das Kreiegericht in Ratibor in contumaciam zu ver: 
hiedenen Gelvbußen verurtheilte. Da er die Zahlung derfelben 
nicht leitete, find die Pachtzinfen des_erzbifchörlichen Gute 
Stolamüs mit Beichlag belegt worden. Dagegen erweiien fi 
die Gerüchte: die Auslieferung des Erzbifchofs fei von ber öfter: 
reichifchen Regierung verlangt, jedoch verweigert worden, worauf 
das ratiborer Kreisgericht einen Steckbrief gegen den Erzbiichof 
erlaflen habe, als unbegrünbet. 

— Der Erzbifhof von Köln ift nad) Verbükung der ihm 
auerfannten Gefängnißftrafe von der preußifchen Regierung zur 
feften Befeßung von 590 Hülfspfarrftellen und zur Bezeichnung 
der ernannten Geiftlichen bei Bermeidung_ einer Geldbuße von 
50 Thlr. für jede diefer Stellen, im. Gefammtbetrag von 
29,500 Thlr., aufgefordert worden. 


Sefundheitspfleges 


— Am 14.d.M. fand in Düffeldorf die Generalverfamm: 
lung des Niederrheinifchen Bereins für öffentliche Gefundheits- 
pflege ftatt. Auf der Tagesordnung flanden mehrere Gegenftünde 
welche das allgemeinite Interefie in hohem Grad in Anfpru 
zu nehmen wol geeignet find. Unter den gehaltenen Vorträgen 
befmaftigte Rh der des Profeffors Rühle mit der Frage: Mas 
fann bie öffentliche Gefunbheitspflege für bie Verhütung der 
Lungenfhtwindfucht thun?, während der von nrofeher Dünfel: 
berg über bie ‚aeriefelung ber gelder mit Kanalwaller eine ans 
dere, für alle größern Städte augenblidlicd im WBoxdergrund 
ftehende fanitäre Srage behandelte. Außerdem wurde eine Betition 
an den Reichstag über den Erlaß eines Leichenfchaugefeges, um 
die Möglichkeit des Lebendigbegrabens zu verhüten, angenommen. 


Naturkunde und Reifen. 


— Die fünf deutfchen Expeditionen zur Beobadtung de3 
Benusdurchgangs find nunmehr fämmtlic wohlbehalten an ihre 
Beitimmungsorte gelangt (Kerguelenland, AuflandzInfel, China, 
Infel Mauritius und Jepahan). 

— Neuerdings find Nadhrichten von Dr. G. Nachtigal ein: 
gegangen, bie in einem Schreiben an Dr. Petermann in Gotha, 
datirt Chartum, 15. September 1874, enthalten find. Dr. Nadıs 
tigal hatte von Wadai aus eine Reife nad Eüden angetreten 
und hoffte bis zum 8. oder 7.0 nörbl. Br. vorbringen zu fönnen, 
fam aber nur bis zum Bahar el Salamat (11.°) und mußte ben 
Plan wegen Kranfheit aufgeben. Er kehrte nach Wadai zurücd 
und reifte am 17. Januar I. 3. mit einer Raravane nad) Dar- 
fur ab. Anfang März fam Dr. Nacdhtigal in Bafcher an, wo 
ihn der König, durch Briefe aus Aegupten auf den NReifenden 


-aufmerfiam gemacht, zuvorfommenb empfing; deito feindjeliger 


betrugen fich feine Unterthanen gegen den Kremdling. Das ver 
binderte diefen, durch Reifen im Lande die Kenntniß befielben v 
erlangen, und er mußte fih damit begnügen, an Ort und Stelle 
Topographie, Gefchichte, Sprache und Sitten zu flubiren. Der 
Weften von Darfur ift reih an Wafler und fruchtbarem Thalz 
bopen, der Diten fandig und waflerarm. Im Juli verließ der 
Reifende Fafcher mit einer Karavane, und am 10. Auguft erfolgte 
feine Ankunft in Korbofan, wo ihn Ismail Bafha Ayab, der 
Gouverneur des Sudan, in El Dbeid auf das freundlichite em= 
pfing._ Dr. Nadıtigal fand_diefen Würdenträger im Begriff, die 
Feindfeligfeiten gegen Darfur zu eröffnen. 
— Die britifche Regierun, het die Augrüftung und Aus: 
e on beichlofien, welche aus zwei Dam: 
pfern_beitehen und im Mai 1875 unter Cegel gehen foll. Der 
eine Dampfer wird von Gfement Markham, dem Sacretär ber 
Iondoner Geographifchen Geiellichaft, geführt werben. 

— Zu Scheibbs in Niederöfterreich wurden am 17. Novem: 
ber um 2 Uhr 45 Min. und um 3 Uhr morgens zwei fehr merk: 
liche Erderfchütterungen wahrgenommen. — Am 16. morgeng hat 
man in Smyrna heitige Erpftöße gefpürt, ebenfo in andern Orten 
Kleinafiens und in Rhodus und Anatolien. — In Innsbrud 
hat fih am 19. in der Nadıt um 2 Uhr ein Erdjloß bemerflic 
gemacht. 

— Aus Carnarvonfhireund Anglejea in England wird ein 
GErobeben gemeldet, welches am 16. November früh die Bewohner in 
Screden feßte, ohne indefien wirklichen Schaden zu thun. 


Alterthumskunde. 


— Zahlreiche Urnen mit verbrannten menschlichen Knochen, 
bie auf einen heibnifchen, vorgeichichtlichen Begräbnißplaß_hins 
weifen, find in neufter Zeit in Dresden auf dem Areal des Baus 
vereins Großer Garten bei der Anlage einer neuen Straße zum 
DVorfchein gelommen. Die betreffende Dertlichfeit liegt zwifchen 
ber Kiesgrube am Zoologifchen Garten und der Föniglichen Billa 
in Strehlen. Gin großer Theil diefer Urnen ift anfangs unwill 
fürlich bei der Arbeit, dann mwillfürlich zu ihrer Unterfuchung zer: 
fchlagen worben, doch gelang es den Bemühungen des Dr. Geiniß, 
für bie_prähiftorifche Sammlung des f. Mineralogifchen Mufeums 
gegen 70 mehr oder minder vollftändige, zum Theil fehr mohl- 
erhaltene Urnen zu erlangen, ebenfo andere Thongefäße, felbit 
Taflen und zierliche Kinderklappern, nebft Ringen, Nadeln, Mef: 
fern von Bronze und Kuvfer. 

. Inden Vauliäkeiten der römifchen Billa zu Weingarten 
bei Eusficchen entdedte Prof. Aus'm Werth bei den von bem- 
felben veranlaßten weitern Aus: abungen einen fchönen Mofaik- 
boden, welcdyer foeben von dem Arditelten Lambris in Barbe cos 
pirt wird. Die gleichzeitig bei Billig auf_der Flur Kaiferftein 
unternommenen Ausgrabungen führten zur Entdedung einer weit: 
läufigen ftädtifchen Anlage mit Straßen und Kanälen, vielen Mün= 
zen u. f. w., welche der Wohnort der bürgerlichen Bevölkerung 
der Militärftation Belgica gewefen fein wird. Weitere Aus: 

rabungen auf dem Kaiferitein und bei Kirfpenich find für nächftes 

ühjahr in Ausficht genommen. 


Militär- und Alarinewefen. 


— Der Generalinfpecteur de3 franzöfifhen Heers Chenu 
hat, wie früher nach dem Krimfrieg und dem itatieniichen Krieg, 
fo auch) neuerlichit nad) dem beutfchefrangöfifchen Krieg Angaben 
über den Dienfchenverluft beim Militär veröffentlicht. Danadı 
fteigt franzöfifcherfeits die Zahl der Gebliebenen, Bermißten for 
tie der an Wunden und Krankheiten Geitorbenen auf 138,000 
Mann, die Zahl der Berwundeten auf 142,000 Mann und die der 
auf Märfchen marope gewordenen auf 11,421 Mann, während vie 
Deutfchen nur 44,000 Tobte und 127,000 Verwundete hatten. Die 
geringere Zahl der Geitorbenen verbanft das deutiche Heer nadı 
der Anficht Ehenu’s den befiern Anftalten für Pflege und Hei: 
lung der Verwunbeten und Kranfen im eld. 

— Das neue fhweizerifhe Militärorganijationzgefeg ift 
von beiden Räthen ber eidgenöffiichen Bundesverfammlung nad) 
gewonnener vollftändiger Uebereinftimmung angenommen worben. 

— Die in Shoeburyneß als vorgenommenen Berjuhe 
mit den neuen englifchen Sprenggeichofien haben bie furchtbaren 
Wirkungen berfelben bargethan. Deungoltige, mit nafler Baum: 
wolle gefüllte Granaten zerfprangen buchftäblich in Taufende von 
Stüden, während bie bloß mit Wafler gefüllten Granaten nur in 
etwa breihundert Stüde, die mit Pulver gefüllten nur in breis 
Big Stüde zerfprangen. 

— Deutiche Flotte. Eine Anleihe für Marinezwede fol 
folgende Verwendung finden: 1,074,000M. für Garnifonbauten 
und deren Aushekum in Wilhelmshafen: 510,000 M. für gleiche 
Zwede in Kiel und Sriebrichsort; 9,437,706 M. zum Bau von 


B een en 1,500,000 M. 

Sinfahrt in Wilhelmshafen, zufammen 13,709,706 M., außerdem 
3 Mill. M. zu Telegraphenanlagen. — Cs verlautet, dag ber 
Rhein 15 gepanzerte Kanonenboote zum Ecjuß feiner Ufer er= 
halten foll. 

— Der fünfte Verfuc) mit englifchen Torpebos gegen da3 
Banzerfchiff Dberon üt ebenfalls vergeblich geblieben; biefes Zer= 
ttörungsmittel reicht nicht hin, einen flarfen und guten Schiffes 
Panzer zu durchbrechen, 


Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Allgemeine Deutfche Crebitanftalt in Leipzig hat in 
den erfien neun Monaten biejes Jahre einen Gewinn von 
857,737 Thlr. erzielt, der einer Berzinfung des Nctienfapitalse von 
veihhlich 8% Proc. entjpricht. — Eben in hoch beläuft fih der 
Gewinn der Deutfchen Hupothefenbanf in Berlin in den eriten 
ichn Monaten biefes Jahres; das Actienfapital_beträgt nämlich 
1,800,000 Thlr., ber Gewinn 153,000 Thlr. — Die Actien erfter 
Ausgabe fowie, bie Interimsfcheine auf die Actien zweiter Aus- 
gabe ber Königsberger DVereinsbant im Gefammtbetrag von 
1 Mit. Thlr. werben feit dem 9. November bei ber Preubifchen 
Bobencredit:Actienbanf in Berlin in auf den Inhaber lautenpe 
Actien_ von 600 M. dergeftalt umgetäuicht, daß für jede Actie 
erfter Ausgabe fowie gegen je fünf Interimsfcheine zwei Acz 
tien ausgehändigt werden. — Die Bank von England hat am 
16. November den Discont von 4 auf 5 Proc. erhöht. — Die 
Generalverfammlung ber Magdeburger Gewerbebant hat die 
Liquidation des Geichäfte beihloflen — Die Ereditgefellfehaft 
San Giorgio in Genua it gaßlungsunfähig. 

— Der deutfche Bundesrath hat befchlojien, zur Abkürzum: 
des Wortes „Mark“ im amtlichen Verkehr fei das Zeichen ü 
au gebrauchen. 

— An deutihen Reihamüngen find bi3 zum 7. November 
ausgeprägt worden: in Gold 1,087,146,330 M., in Silber 
37.437,91 M,, in Nidel 5,419,906 M. und in Kupfer 2,619,694 M. 

— Wie man aus Gersdorf (Sachfen) mittheilt, ift auf dem 
Steinfohlenwerf Kaifergrube in ber Nacıt zum 16. d.M. das 
erite Kohlenflög befter Qualität in einer Tiefe von etwa 1000 
Ellen und in einer Mächtigfeit von 3 Ellen aufgefunden worden. 


Derkehtswefen. 


— Der Magiftrat und die Stadtverorbneten von Berlin 
haben ein fönigliches Privilegium zur Aufnahme einer Stabts 
anleihe im Betrag von 24 Mill, M., behufs Ausführung 
von Ermeiterungsbauten der ftädtiichen Guasanftalten, ber Erz 
bauung höherer Zehranjtalten und Ausführung der Kanalifirung 
im 111. Radialfyitem erhalten, was ber „Staats-Anzeiger” in der 
Beilage des Blatts vom 10. November verfündet. 

— Der „Deutfhe Reichganzeiger“ veröffentlicht die Conz 
ceffionsurfunde, betreffend ben Bau und Betrieb an Eifenbahn 
von Gliterwerda nad) der preußiichsjächfichen Lanbesgrenze in 
der Richtung auf Riefa durch die Leipzig= Dresdener Ei enbahns 
compagnie, vom 16. Dctober 1874. Gleichzeitig wird aus Dres: 
ben gemeldet, daß fich dort ein Comite gebildet, um bie Leipzig= 
Dresdener Eifenbahncomvagnie zu veranlaffen, bie neue Actiens 
emifion gleihwie die beabjichtigten Neubauten zu fiftiren. 

— Die Eröffnung der Eifenbahn Münfter: Enfchede wird 
vorausfichtlich am 31. December erfolgen. 1a 

— Dir Eröffnung der Babnftreden Speldorf:Troisdorfund 
Bohum:Dortmund hat am 19. d.M. flattgefunden. ! 

— In Baden-Baden wird mit dem Bau einer Eifenbahn 
auf den Mercuriusberg voller Ernft gemacht. Die Gefammts 
foiten, find auf 2 Mill. M. veranfchlagt, bie man durch Actien 
aufbringen will. 

„— Am 1. Decemberwird von der Cifenbahnlinie Germers= 
heim: Bruchfal vorerit die Strede von Bruchfal nach Rheine- 
geim (an der babifchzbairifchen Grenze) dem Verkehr übergeben. 

ie Linie wird porausfichtlich einige Jahre bis jur erfolgten 
Heherbrüdung bes Rheins bei Germers 

eiben. 


— Die Böhmifhe Weltbahn wird die Staatsgarantie für 
bag laufende Jahr nicht in Anfpruch nehmen. Die Geielljhait 
verfügt über einen Gewinnertrag aus dem Borjahr, die dies= 
jährigen Betriebsfoiten find bedeutend ermäßigt, und überbies iit 
der Verkehr in erheblicher Zunahme begriffen. 

— Die Sinweihung der neuen Rheinbrüde bei Wejelift auf 
den 6. December feligefeßt. 

— Einer officiellen Meldung an den Bundesrath zufolge 
follen_ die Gottharbbahnlinien Biasca-Locarno und ande 
Khao am 6. December vertragsmäßig dem Betrieb übergeben 
werben. 

— Um 27. October wurde die dritte Strede der Loiowo= 
Sebaftopoler Eijenbahn von der Station Melitopol bis zur 
Stadt Simferopol in einer Länge von 223 Werft dem Berfehr 


übergeben. 2 
£Landwirthfchaft. 


— Unter Mitwirkung der Brofefloren an der E.. foritlichen 
geäfeinle in Mariabrunn erfcheint, von N. Midlip redigirt, bei 
aeiy und Frid in Wien eine neue foritwifienfchaftliche Zeitung 
unter dem Titel „Gentralblatt für das gefammte Forftweien“. 
— Der öfterreihif »ungarifhe Conful in Liffabon hat 
nachitehenden, in bem dortigen landwirthichaftlichen Bahblatt 
„Gorrejponbenzia de Bortugal”’ veröffentlichten Artifel dem öfters 
teihifchen Aderbauminiiterium singejenbel: „Als wirkfamites 
Mittel gegen das die Weingärten verheerende zufett Auliosera 
erweilt fidy der Gebraud von Wailer, in weldhem Tabad eine 
Woche lang geweicht worden ilt. Einer unferer Freunde, der 
Laubwirth üft, verfichert uns, bag mit befagtem Mittel ans 
geitellte Verfuche ein erfolgreiches Refultat ergaben. Der Bes 
treffende theilte mit, daß er in & 0,348 Liter Wafler 12 Eigarren= 
fummel gethan, und daß er diefes Mittel auch gegen andere 
weinbergverheerende Infeften mit Erfolg gebraucht hat.” 


ea Sau- und KHildhauerkunft. 


— In einer Situng be3 Gentralvereins für das Steins 
Denkmal in Berlin it die Aufitellung befielben auf dem Döns 
hofsplag endgültig beichloffen worben. 

— Die berliner Nationalgalerie ift abermals durd, eine 
Ausfhmücung bereichert worden, da die vom Bildhauer Mofer 
in Sandftein ausgeführte Kigur, die Plaftif darftellend, auf dem 
obern Treppengang enthüllt wurde. Binnen furgem wird auch 
das Pendant des Profefiors Galandrelli fo weit vollendet fein, 
daß es gleichfalls Aufftellung finden fann. Die Arbeiten im 
Innern des Gebäudes fchreiten rüftig vorwärts. Der Bildhauer 
Döbbede ift taftlos thätig, nach den Entwürfen Calandrelli’s 
lebensgroße Figuren in Stud zu mobelliven. Bei dem Eifer, 
mit welchem alle Arbeiten betrieben werben, fteht zu erwarten, 
daß das Gebäude noch vor Jahresfrift feiner VBeflimmung übers 
geben werben fann. 

>- Ein Prahtwert, welches in Lihtdrud Monumente des 
Mittelalters und der Renaifiance aus dem Sächfifchen Erjgebirge: 
bietet, erfcheint in den nädıiten Wochen im Verlag von Georg. 
Gilbers in Dresden und befteht aus 50 Blatt in Kolio, auss 
eführt von Römmler und Jonas ebendafelbit unter artiftifcher 
Beitung, von Karl Andrei. Das Werk bringt Monumente von 
funftgeichichtlicher Bedeutung, wie die Klofterfiche Zichillen, jebr 


eim eine Sadbahn 
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MWechielburg, die rochlißer Runigundenfirche, den freiberger Dom, 
die annaberger Stadtkirche u. a. m., Denfmäler, welche das jäch- 
fche Königspaar auf feiner durch jene Gegenden unternommenen 
esten Reite in Augenichein genommen. Das Werk, deilen Erz 
trag wohlthätigen Zweden gewidmet wird, erfcheint denn aud) 
unter dem Protectorat der Königin. 


Malerei und vervielfältigende Künfte, 


— Der Hofmaler Fr. Beat aus Münden hat nunmehr 
bie von der Großherzogin von Baden in den Sonciliumsjaul zu 
Konitanz gefiftete Kresfe, den Empfang des Raifers gelegentlich 
feines Bejuchs in diefer Stadt im Jahr 1871 darftellend, vollendet. 
Das porträtreiche Bild erregt allgemeine Bewunderung. Die gro: 
Bere Zahl der Fresfen ift nun fertig und läßt vorausiehen, wel: 
hen Eindrud der Saal nach gänzlicher Ausmalung machen wird. 

— 5. Bodenmüller legt eben die lepte Hand an fein neuftes 
Schladhtengemälde „Die Schladt von Worth”. Er hat diefe 
Schlacht feinerzeit alg Mitfämpfer Durdigemalit, Das Gemälde, 
von ungewöhnlicher Größe (14 Fuß), it das Gegenitücd_zu feis 
nem „Bivuaf vor der Schlacht von Wörth’ und zur „Schlacht 
von Sedan“. Lesteres Bild hat befanntlid der König von 
Baiern angefauft und in der Neuen PBinafothef aufitellen lafien. 

— Bei C. ©. Berner in Leipzig findet am 7. December bie 
Beriteigerung einer interefjanten Sammlung von Kupferitichen, 
Radirungen u. f. w. itatt, der ficdh eine zweite von Schwarzfunft: 
blättern anfchließt. Die eritere fommt aus den Händen eines 
berliner Runitliebhabers. Die aus altem nürnberger Beiig fich an: 
Siliehenbe Sammlung von I. %. Baufe bietet alte vorzügliche 

rude und eine ungewöhnliche Zahl von frühen Abprucdsgattungen 
und Seltenheiten. Solche finden fich auch unter den Radirungen von 
€. WB. &. Dietrih. Daran reihen jich treffliche Blätter von 
3. €. Riedinger's Jagditüden. Unter den Schwarzfunitblättern 
find deutfche, englifche und holländifche Stecher gleich zahlreid) 
vertreten. 

— Die Kunfthandlung von E. H. Schröder in Berlin, burd) 
ühr reiches Lager claffiiher älterer und moderner Kupferitiche 
befannt, hat ihr Sortimentsgefchäft aufgegeben und bringt nun 
«ine Sammlung im Umfang von etwa 80,000 Blättern zu er- 
mäßigten Preifen zum Verkauf. Beionders im PBorträtfad ift 
diefe Collection ungemein reichhaltig. 

— Der londoner Kunjtverein (Art-Union) hat für die bes 
deutende Summe von 3150 Bid. St. einen fehr gelungenen Stid 
des berühmten Wundgemäldes von Maclife im Meitminiterpalait, 
„Das Zufammentreten Blücher’s und Wellington’s“, anfertigen 
daflen, um_bdenfelben feinen Mtitglievern als Nietenblatt Tür 
1875 zu liefern. Das Bild felbit it in Kaulbadscher Manier 
ausgeführt und mit Waflerglas überzogen, leider jedody durch 
Scyinmmelbildung auf der poröfen Kalkiteinwand an mehrern 
Stellen fchabhaft geworben. 

— In Stodholm hat fid) ein Verein zur Herausgabe einer 
„Beitfchrift für bildende Kunn“ conitituirt. Die Nedaction diefes 

unftblatt6 wurde dem Profelor 8. Dietrichien übertragen. 
Zwed _diefer Zeitichrift if: theilg eine Vervielfältigung der in 
den üffentlihen und privaten Sammlungen Scwedens vor: 
Handenen Kunjtwerfe zu bewirken, jodaß bdiefe KRunitwerfe in 
peintre gravure, Lithographie, Photographie oder Holzichnitt, 
verjehen mit jranzöftichem und beutjcheım Text, auch ım übrigen 
Europa befannt werden fünnen, theils die dort bisher jelten 
ausgeübte Mepkunit in Schweden zu verallgemeinern. 


Theater und Alufik. 


— Paul Yindau’s vieractiges Luftipiel „Ein Grfolg” tam 
am 14. d. M. aud; im £. Hoftheater zu Drespen (Meuitadt) zur 
Aufführung und fand beim Publifum der füchjiihen Refivenz 
eine im ganzen günftige Aufnahme. Der anwejende DBerfaiter 
wurde zweimal gerufen. 

_ zu Wallnerthrater ging am 18. d. M. Schweiter's 
neuftes Zuftfpiel „Die Darwinianer” und_eine einactige Bofle 
von Mofer „Die Berjucherin“ in Scene. Echmeiger's Xuilipiel 
„Das Vorrecht des Genies“ und Tffenbadh’s Operette „Schön 
röschen“ beabjichtigt die Direction zunächit zur Aufführung zu 
bringen. 

— Anı Thaliatheater in Hamburg wurde am 12.d.M. 
zum eriten mal ein vieractiges Echaufpiel von Wachenhufen 
„Baula mit fehr günitigem Erfolg aufgeführt. 

— Ein neues dreiactige3 Luftfpiel ift unter dem Titel ‚Ab: 
gemacht” von Dr. Guitav Geritel in Hannover vollendet worden. 

— Das wiener Stadttheater bradte am 13. d.M. „Das 
Triumvirat“, hiftorifche Epijode in einem Aufzug von Otto 
Schreyer. Das Stüd fand beim Bublifum gute Aufnahme, 
{chärfer geht die Kritif damit um. — Am nämlichen Abend hatte 
das Strampfertheater mit zwei Neuigfeiten einen außerlichen 
Erfolg. Die erite war Nojen’s einactiger Schwanf „Kinder um 
jeden Breig, die zweite die Parodie „Angot an ber blauen Do: 
nau“ von Zell. 

— Die fomijche Oper „FZaublas’ von Wüerft iftim Stadt: 
Afkater zu Nürnberg mit durchichlagendem Erfolg gegeben wor: 
en. 

— Die erite Aufführung der neuen Oper „LesAmours du 
diable” von Grifard in der pariier Opera populaire (Ghätelet: 
Theater) hat am 17. d.:M. ftattgefunden. 

— Gleichzeitig mit Goldmark’3 Oper „Die Königin von 
Saba‘ wird im iiener Hoftheater die in Mannheim gegebene 
fomifche Over „Der Widerjpänitigen Zähmung‘ von Hermann 
©ög, Text von I. B. Widmann, einitudirt. 

_ ym PVictor-Emanuel:Theater zu Turin haben die Pro: 
ben zur Aufführung der Oper „Gonte Verde” begonnen. Der 
Eomponilt Kibani verweilt deshalb in Turin. 

— Vie Gründung eines Theaterunternehmens in Cliaß: 
2othringen wurde vor zwei Jahren von der reicheländijchen Re 
gierung befanntlid; durd) Bewilligung einer bedeutenden Geld: 
tubvention unter der Bedingung begünftigt, daß in periodiichen 
Zwiihenräumen VBoritellungen der aus Franzofen und Deutichen 
aufammengefegten Schaufvielertruppe in den Städten Mülhaufen, 
Kolmar, Straßburg und Meg ftattjinden. Diejes Unternehmen 
hat man in diefem Jahr theilweife_3u Grab getragen. Der 
alqufpärliche Theaterbefuch in den Städten Meg, Kolmar und 
Mülhaufen hat den Theaterdirector Heßler bewogen, feine Borz 
ftellungen auf Straßburg au befchränfen. Derfelbe wird alle 
wöchentlich, und zwar Sonnabende, Volfsvoritellungen zu bedeu: 
tend ermäßigten WBreifen geben. 

‚— Ein im Auguft I. 3. von der f. bairiihen Hofichanfpie: 
lerin Klara Ziegler beim König eingereichtes Gefuch um Köjung 
des beitehenden Dienfivertrags und Entlaffung aus dem Verband 
der f. Hofbühne hat Genehmigung erhalten. 


Preffe und Budhandel 


— ‚Der Bär“ wird der Titel einer Zeitfhrift fauten, welche als 
„‚Berlinifhe Blätter für vaterländifche Gefdhichte und Altertjumstunde“, 
dom 1. Januar ?. 3. an in Berlin eriheinen wird. Als Hebdacteure wer» 
den Ferdinand Meyer und Georg Hiltl genannt. 


— „Am deutfchen Herd“ nennt fid) eine nene illuftitte Wohentrift, : 


die im erlag der 9. Wortmann’ihen Buchhandlung in Berlin ericeint. 
— It Gonntogeblatt ded „Bund“ (Nr. 46 und 47) findet fih ein 


intereffanter Urtiger über Geichicte und Weien des Zeuilletond aus der N 


Teer Dr. €. EAftein's. 


— In dem Etat für die Neihöpofverwaltung auf das Jahr 1875 ift 
für den Debit der Zeitungen, des Neichsgefegblatt3 und des Amtsblatts 
der Reichspoftverwaltun; 640,000 M. ausgejeht, 450,000 M. mehr als im 
vorigen Etat. Die Summe der Einnahmen wird auf 101,725,000 M. be: 
siffert, 7,093,505 mehr als im vorigen Gtat. 

— In Straßburg wurde am 15. d. MR. ein Berein der Jonrnaliften 
und Sciftiteiler in Eliad-Lothringen von 37 Theilnehmern gegründet. 
Er gilt der Wahrung und Förderung der gemeinfamen Antereiien, der 
Herftellung von Scied3- und Ebrengerichten, der Unterftügung hülfe- 
bebürftiger Mitglieder’ und der Stiftung einer Benfionstaiie. 








— 2a 7. Heft de8 Generafftabswerts über den legten Krieg wird 
nicht mehr in diefem Jahr, fondern erft Anfang Januar erfcheinen. Uber 
den Zuhalt des neuen Hefts dverlautet, dak in demielben die Ereigniffe 
von der Gernirung von MeB an biß zur Eapitulation von Gedan be= 
ichrieben werben. 

— der zweite und dritte Theil der on den beiden Hanptleuten im 
Geniecorp8 Ed. Hende und Up. fyrocie bearbeiteten „„Geichichte der Ber 
lagerung von Baris in Jahr 1857071 wird Anfany December bei %. 
Schneider und Co. in Berlin ausgegeben. Damit fommt das Wert zum 
Adichluß. 

— Die Berfanepandlung von 8. Grunow in Leipzig veranftaltet eine 
mohlfeile Gejammtausgabe der Schriften Alfred Meißner’s in Verd und 
Brofa und hat die Publication mit dem Roman ‚„‚zanara‘ begonnen. 

— Yaut Heyie veröffenttiigt einen Band mit neuen Novellen im Ber« 
lag von Wilhelm Her in Berlin. 

— Eine „Eutturgefhichte des Orientd unter den Chalifen“ Tät Alfred 
vd. Kremer in zwei Bänden bei W. Braumüller in Wien erfheinen, Ber 
BVerfaffer hat während eines Tangiährigen Aufenthalts in der Levante Ge= 
legendeit zu umfaifenden Quellenftudien gefunden. Das Werk erfuhr eine 
für größere Leferkreife berechnete, aber dod; ftreng wilfenihaftlihe Bears 
beitung. 

— Bon Gladflone'® Brofhüre Über die „Balicanifhen Decrete” find 
16,000 Eremplare verkauft worden. 

— Broudhon hat eine nah allen Ridtungen zerfireute fehr umfang« 
reiche und, wie fon Eaint Beuve in feinen Etudien über den berühmten 
Socialiften betonte, höchft intereiiante Correfpondenz Hinterlajjen, weihe 
jest auf Beranftalten feiner Tochter Katharinc veröffentlicht werben fol. 
Sie wird aht Bände von je vd Trudjeiten umfafjen. Die beiden erften 
ı Bände (1831—1547) erfheinen in diefen Tagen. 

— Bon Gregoroviud’ „Lucrezia Borgia ift bereitd eine italienifhe 
Meberjegung von Rafaele Mariano bei Le Monnier in Florenz exfhienen. 


— Erfreulig iR der Aufihwung, welgen in Norwegen die Stadt: und 
Gemeinbebibliothelen in den legten Jahren überall genommen haben. Bis 
vor furzem bejanden fih, wenn man von Chriftiania abfieht, nuw in eins 
delnen Städten wirklich genügende Bibliothelen. Jet dagegen beginnt 
man in faft allen Städten Bibliothefen anzulegen, und fogar auf dem 
Lande bilden fi Vereine, un aud) hier durch freiwillige Weiträge und 
Gemeindeunterftüpung diefed Werk zu fördern. 


Neuigkeiten vom Süchermarkt. 
Eingegangen vom 16. bis 21. November 1874. 


Album jür Deuticlands Töchter. Lieder und Homanzen. Mit Juuftra- 
tionen von B. Thumanı, 3. Georgy, I. Füllhaasu.a. 8. Aufl. Xeip- 
3ig, Amelang. 

Alba iyruque de In France moderne p: 

L nentee par A, Peschter. 

m.; Marihendud). 





zöne Bor 


eine Edition, 
vr, Hall 





Stutt 


r. 
Zand= und Bolfsbilder aus den Maı 
der Wejer und Elbe. 2. Aufl. Oldenburg, Echulze. Siden 





Blätter jür Kanindhenzucht. Keitichrift fr ter, Händler und Lieb: 
haber. Herausg. von 


€. Haid. 1074. 1." Sem. "Mr. 1-12. Hildes: 
heim, Gerjteuberg. ” Hildes 


Coins, Willie; Novellen. Aus dem Gugliihen von W. v. Winterfeld. 
Autorif. Ausg. Berl, Wedekind und Schwirger. 

Tentihe Yuppenfomödien. gSerausgeg. von C. Engel. 1. Der_ verlorene 
En Der Kaubritter oder Adelheid von Staudenbühel. Oldenburg, 
Eqhulze. | 

Zeutiher Dichterwald. Lnriiche Antyologie von Georg Scherer. Mit dies 
len Porträts md Jluftrationen. 6, Aufl. Stuttgart, Hallberger. 

Fitger, Arthur; Adalbert von Bremen. Zraneripiel in 5 Aufzügen nebft 
einen Nadipiel: Hie Keid)! Hie Kom! 2, Aufl. Oldenburg, Schulze. 

— Fahrendes Bolt. Gedichte. Eben! 

Grube, U. B.; Alpenwanderumgen. Yahrten auf hohe und höchfte Alpen» 
fpigen. Zief, 1. Leipzig, Kummer, 

ana Morig; Opuscula, Vermifchte Aufiäse. Leipzig, Leudart. 
iligeß, M.; Das Oderbruh vor und nad den Eindeidungen, mit ger 
icrdel, und indufte. Anmekge. und 1 Starte vom Oderbrud. Wriepen 
a. nn sa 8 
inrih’8 Bücher:Eatalog 1351—1865. Vearb. von Mb. Büchting und Ed. 

eins zeipäig, Dede Buatng : 
ofjmann von Fyallersleden; Gedichte. Mit dem Bilde des Dichter, Zum 
Beiten des Höterbt. Sohnes des Dichters. Berlin, en 3 

Klende, Dr. ned. Herm.; Diätetifhe Kosınetit oder Geiundheits- und 
Ecönheitzplege der äußern Erjheinung des Wenihen. Eine Boltsicriit. 
2 ver. Aufl. Leipzig, Kummer, 

Kulmann, Elfabeth; Dichtungen, Ausgem. und mit Einl. verf. von %. 
Mittner. Heidelberg, Weiß. 

e Orgel und ihr Bau. Leipzig, Leudart. 

a Dramaturyiice Blätter. Weiträge zur Kenmtniß des mo: 

Bermen ähreaters in Teutidland und Zrankreih. 2. Bde. Ztuttgart, 
Simon. 

Zutichn, Yudw.; Zinsrehnungs-Tabellen. Zur leichten, fchnellen und ge 
nauen Veredhnung der Tagcazinjen von 1 bis 184 Tagen in 30 9, <äi 




















Unterfied des Miünzfuhes bearbeitet. Arad, Gyulat. 

Mahler, Hein. ; Herftreute Blätter. Gefammelte Novellen. 2 Vde. Berlin, 
Wedelino und chwicger. 

Mark Aurel’s Meditationen. Aus dem Griehiihen von 5. EC. Schneider. 
3. verb. Aufl. Bresinu, Trewendt. 

Minhhaufen, des ehr, d., wunderbare Abenteuer zu Waller und zu 
Xande. Aus dem GEnglifchen überjept von ®. A. Bürger. Wit 15 Jun: 
ftrationen von ‘Eh. Sporrer. Yeipzig, Unlang 

Mulius, Dtifr.; Ausgewählte Noveucn. 2 Bde, Leipzig, Dürr. 

Natur und Herz. Em Album jinnigec Betrahtung. Mit 12 in Nupfer 
„rabirien Compofitioncn von 8. Grorzn, Berlin, Guttentag. 

NRöielt's, Friedrich, Lenrbud der grichtiden und römiihen Mnthologie 
für höhere Töchterihulen umd Die Gebildeten des weibl. Geichichts. 
#. verm, und verb. Yufl. mit 1 Titelbild und 75 Abbildgn. von Z. Kurts. 
Leipzig, Sleiiher. % 

Teryen, &g. d.; Xiebeslieder aus jungen Tagen, Heidelberg, Weik. 

Betermanı, €. äg leußen: und Brüdenbau mit Berüdjich- 
tiqung der Wii mväfjerung. it lithogr. Tafeln. Stuttgart, Koth. 

Pletih, D.; Neithätchen. Schszchn Sriginal: Zeidhimmgen. In Yolzicnitt 
ausgeführt von 9. Günther. Mit Heimen von P Bonn. Keipzig, Dürr. 

Rose, Ihe, Thistle and Shamrock. A Book of english Poetry clnelly 

d and arranged by F. Freiligral. I 

Stuttgart, Hall h 

Saar, iyerd. d., Tie beiden de Wirt. Traueripiel ins Ucten. Heidelberg, Wei 

— ah Geigerin. Novelle. Ebenda. ig * an 

—— Junocens. Novelle, 3. Aufl. Ebenda. 

Schmidt, Julian; Charatterbilder aus der zeitgenöfjiichen Literatur. Leipzig, 
Zunder md Humblot. 

Schuhmader, A.; Amerikanische Buchführung. 
derjelben fi taufeut?. Muinz, v. Yyaberu, 

Etahr, Ad.: Belammelte Werte. . b18 XV. 8b. Ein Zahr in Ztalien. 
3. Aufl. Berlin, Guttentag. DOM , Schulze. 

Telmann, Konrad; Connenblide, Nravesfen. Heidelberg, Weiß. 

wa gene: duc für Herren. Wusreihend für ı5 Woden, Berlin, 

enide. 

ı Widenburg-Amäiy, Wilh. Gräin; Emanuel d’Astorga. Grzählendes Ge: 

' dicht. 2. Aufl. Heidelberg, Weiß. 

| Wied, Friede. ; lavierund Bejang. Didaktiies und Bolemifdhes. 2. Auf. 

Xeip, Xeudart. 

! Wolff, Jultus; Ziu Eulenfpiegel redivivus. 

| „Meyer, 

; Wuttke, Heinr.; Die deutihen Zeitihriften und die Entitehung der öffentl. 

Meinung. Ein Veitrag Aur Weihichte ded Yeitungsmeiens. 2. bis auf 
die Brgenwart fortgeführte Auflage. Leipzig, Krüger. 
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Unter Sugruneln nung der Gapitaleinheit, auf cin belieb. Capital ohne ! 


Ein Schefmenlicd, Tetmold, | 


: pflanzt hatten. In der Nähe des Hocdhaltars fnieten 





£ouife faleau, 


bie Stigmatifirte von Bois d’Hnine. 


M. S. Cs ift taufendmal leichter, in Rom den Bapit jur 
sehen, fi ihm zu nähern, ja nad) Belieben jeinen zuß zu 
fülfen, als de3 Anblids des einjadyen walloniihen Bauern: 
mäbdeng teitbaftig zu werden, das an jeinem Nörper die 
Wundenma en Chrifti tragen joll. 

Unfer Zeichner hat erft in diejen Tagen die Erfahrung ges 
madt. Er war auf gut Glüd mit einer franzöfiihen orthodoren 
Illustration in der Tajche, worin eine Daritellung der unlängit 
in Hal bei Brüjiel unter dem Vorjig de3 Crzbiihois von 
Medyeln ftattgefundenen Krönung der Schwarzen Madonna *) 
feine Namensunterjgrift trug, mit der Cijenbahn nad) Bois 
d’Haine gefahren und meinte, er braude an das beicheidene 
weißgetündte Bauernhaus nur anzuflopjen, um die ihm von 
der „‚zlluftrirten Zeitung” ertheilte Miffion erfüllen zu tönnen. 
Ss bei jeiner Ankunft follte er indeß eines andern belchrt 
werden. 

Ein tüdifcher Zufall hatte unferm fahrenden Künjtler den 
Schabernad gefpielt, ihn um eine ganze Station über fein 
Reifeziel hinaus abzujegen. Nach einer zweiftündigen Kup: 
tour in Bois d’Haine angelangt, wollte er fih_vor allem 
leiblid) ftärten, aber vergebens MHopfte er der Reihe 'nadh 
an alle Häujer des ärmlidhen Dorfz. Nicht einmal einige Eier 
waren für feinen durch die lange Promenade rebelliich gewor: 
denen Magen aufzutreiben. Wlan bedeutete ihm alljeitig, e3 
feien zahlreihe Fremde zum Beludh der Stigmatijirten im 
Pfarrhaus eingetroffen, und da diefelben dort jederzeit be: 
wirthet würden, fo wäre alles, was im Dorf an Victualien 
vorhanden, in üblicher Weile requirirt worden. Auf weitere 
Grkundigungen erfuhr er, dab der Weg zu Lonife Latcau durd) 
das Pfarrhaus führe, und daß dort allein die Ermädtigung 
zum Bejuc) derjelben zu erhalten jei. 

Unfer Künjtler fügte fih in das Unabänderlide. Er 
{hnürte — jeinen Magen zufammen, bejänitigte deiien 
Knurren durch ein Stüd Brot, das er fih gegen gutes 
Geld verihafit hatte, und begab ih zur Biarre, beiläufin 
sefagt, das einsige ftattliche Gehöft des TVoris. Hier traf 
er im MWartefaal jhon eine Char von Gläubigen ver: 
fammelt, Damen und Herren, franzöfiidhe Geiftliche, Mönde, 
eine ganze brafilianiihe gamilie u. a. Der Prarrer, hieß es, 
werde gleich fommen; er jei auf dem Friedhof, wo er Amts: 
geihäfte habe. Unferm Freund wurde die Zeit lang. Statt 
länger zu antihambriren, 30g er e2 vor, den Pfarrer aufjus 
juhen. Er traf ihn aud) auf dem Friedhof, brachte ihm jein 
Anliegen vor und überreichte ihm zur Cinfiht und zum 
Gefchent die obenerwähnte franzöjiide Jlluftration in dem 
guten Glauben, fie werde ihm al& isreipaß dienen. Groß 
war feine Enttäufhung, als der Pfarrer ihn nad) jeinem 
biihöflihen Erlaubnigihein frug und ihm, da er nichts der: 
leihen vorzumeiien hatte, den trodenen Beicheid erteilte, j 
nem Anliegen könne nicht willfahrt werden. „Sch habe“, jagte 
der Biarrer, „gemeljenc Befehle, die id) nicht außer Acht laijen 
tann.‘ Bitten waren hier vergebens.’ Nicht einmal ins Haus 
wollte ihn der Geiltliche einen Blid thun lafien. „Wenden 
Sie fih an den Biihof“, jagte er und cilte zu jeinen Gäften 
heim. 

est war guter Rath theuer. Herr v. Glliot, der um feinen 
Preis unverrigteter Sad nad) Brüffel zurüdtehren wollte, 
fehrte ins Dorf zurüd, Hagte jein Leid und jtich aulogt auf ei 
mitleidige Väuerin, die ihm leije zuflüiterte: „ch we 
ein Mittel, um Sie aus der Verlegenheit zu ziehen, 














s e Euden 
Sie in der Umgegend irgendwo ein Obdad) für die Nadıt, 
bier im Dorf gibt e3 nicht einmal eine Etreu für Sie, und 
verfäumen Sie dann nicht, morgen beim Tagesgrauen zur 
Frühmeffe hier in der Kirche zu fein. ch werde Ihnen dann 
die Heilige zeigen, welche jeit mehren Monaten keine andere 
Nahrung mehr zu fid) genommen als die Hoftie de3 Abende 


mahls. Sie geht täglicy zum Tiich des Herrn.” 

Herr v. Elliot war hoderfreut. Nachdem er nochmals ver: 
geblid) verjught Hatte, mit den vorigriftsmähig vom Biihof 
autorijirten Bejuchen ind Haus der Louije Lateau zu gelangen 
und dabei wenigitens den Zroft hatte, zu jehen, dab man ti) 
ebenfo unerbittlih mehrern franzöjiihen „jejuiten gegenüber 
zeigte, die ebenfalls ohne Legitimationspapiere gelommen wa: 
ten, Juchte und fand er cine halbe Stunde vom Dorf entfernt 
eine mijerable Herberge für Ciienbahnarbiiter, in welcher man 
ihm eine Unterkunft für die Nacht bewilligte. Zur angegebenen 
Stunde war der Künftler am andern Morgen in der Kirche, 
und zwar mit einem Wialter verjchen, in dem er jein Papier 
zuredtgelegt hatte, um die berühmte Stigmatifirte jlizziren zu 
fönnen. Cs warnod) dunfel in der ärmlichen Torftirhe. Hier 
und da fladerte die Heine Flamme irgendeines Nerzenitunpfes, 
den einzelne Andädhtige vor fih hin_auf ihren Betituhl ge: 

mei 
des 











weibliche Gejtalten. „Das ijt Louije Yatcau und ihre 


I jter‘, flüfterte die alte Bäuerin unjerm Zeichner zu, als diejer 


in der Nirhe an ihrem Sig vorüberging. 

Diefer hatte mithin nichts eiligeres zu thun, als fih den 
tief in Andacht verjunfenen svauen möglichjt zu näberm und 
hinter einem Pfeiler Halb veritedt die Züge der Stinmatifirten 
zu entwerfen, welche in halber Gkitaje gen Himmel blidte und 
weder Yuge noch Ohr für ihre Umgebung zu haben jihien. 

Beide Schweitern waren gleich jchleht gekleidet wie alle 
andern Nirhenbejucherinnen, nur mit dem Unterjchied, daß 
Louije Handibuhe mit abgeihnittenen Fingern trug, wahr: 
iheinfih um ihre Wundenmale den Augen der Brofanen zu 
entziehen und zu verbergen. RN . 

Eine unverfennbare yamilienähnligteit berriht zwiichen 
beiden, doch it Louiie Jhmädhtiger, zarter, Durchgeijtigter, wenn 
auch gerade nicht jhön. Ihre Gelichtsfarbe ähnelt keineswegs 
jener bleichlüchtiger Berjonen. Sie ift luftgebräunt, obwol 
ohne den geringiten Anflug von NRöthe. , 

Naum war die Dieije beendet, fo entfernten fich Zouife und 
ihre Schweiter. Herr v. Elliot folgte ihnen, jo raid) es ibm der 
Ort erlaubte. Naum aber hatten fie die Schwelle der Nice 
überichritten, jo lief die Heilige und ihre Schweiter aus allen 
Leib iten ihrer Behauiung zu und entfhiwanden im Nu 
allın Bliden. e g ES Sch » 

Hier fhlieht mein Referat. Vielleicht ift e& mir ver: 
gönnt, mädjitens aus eigener Anfhauung weiteres mit: 
theifen zu können. Ih habe Schritte getban, um mit einem 
jungen Arzt aus Süpdeutihland, der fi hier in Vrüfel 








*) Sie wurde angeblich durch Pulverdampf geihwärst, da fie alle ber 
Stadt beitimmten Bomben und Kanonenkugeln in ihrem Innern auffing. 
In der altgothiihen Kirche zu Hal beündet fih beim Gingang eine Rifte 
mit jenen Wurtaeichoiten, und vergeblich beftreben fi alle die Pilger 
deren Zahl zu beftimmen. 
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angefiedelt hat, in das Wunderhaus in Bois d’Haine Zutritt 
- zu erhalten. 
Im Dorfe ftieß Herr v. Elliot au nit auf einen ein 
im Ziweifler. Alle Ihmwuren hoc und theuer, fie hätten das 
ut aus den neun Wunden fließen jehen, und beftätigten bis 
ing fleinfte Detail die von Dr. Lefebure gemadten und befann: 
ten Mitttheilungen. 


Koryphäen der modernen Landwirthfchaft. 


VIL*) 
$. X. W. Mlubek. 

Hlubet, Profeifor der Land: und Forftwirthihait am 
Joanneum zu Graz und Referent der Centrale der f. f. Sand: 
wirthfhaftägefellihaft in Steiermart, ijt geboren am 11. Sep: 
tember 1802 zu Spatitian in Deiterreihiih:Schlefien, wo fein 
Pater Dominical! ide war. Geinen erften Unterricht erhielt 





er von einem Geiftlihen in Hrabin. Nahdem er das Gymna: 
fium in Troppau bejucht hatte, ftudirte cr von 1822—24 in 
Brünn Vhilojophie und feßte diejes Studium in Wien fort. 
Die damals ftattfindende 
Beendigung der Rem: 
bold’fhen Vorlefungen 


abwarfen, um fie ald Bildungsanftalten für die Aderbaus 
zöglinge zu erflären, wogegen er die auf Koften des Staats 

egrünneten fogenannten Gheuftermiethihaften für Blendwerte 
Bit. Hlubel forgte übrigens dafür, daß die Aderbaufhäler 
nicht nur in der Candwirtbfhaft, jondern »s im Wein: und 
Opftbau Unterrit erhielten. Zu diefem Behuf gründete er 
auf feiner Befigung Sireuzlogel eine Weinbaufchule, während 
zum praltijchen Unterricht im Waldbau auf feinen Antrag die 
Sorfte mehrerer Herrihaftöbefiger zur Verfügung geitellt 
wurden. 

Während feiner Amtirung in Laibah hatte ih Hlubel 
durch vielfache Verfuche die Ueberzeugung verihafit, daß der 
Seidenbau in Defterreich mit Vortheil betrieben werden könne. 
Er regte deahalb |hon 1841 die Bildung eines Seidenbaus 
vereind in Steiermarf an, der aud in kurzer Zeit auf Actien 
in3 Leben gerufen wurde, und weldem Hlubel noch heute vor- 
an aan den Seminarijten Unterricht im Seidenbau 
ertheilend. 

en ift aber nicht nur einer der intelligenteften Land: 
mirthe, jondern auch einer der liberalften Männer in Defter: 
rei. Er hat jeit den vierziger Jahren der dringenden Noth: 





al3 Dekan ber philofophifchen Yacultät ftellte er fih anıbie 
Spige der Stubentenfgaft und “ die erfte Sreheitsfahne 
mit der Infohrift:, „Gott fegne den a anfertigen. 

infolge ded entichiebenen und dennod ruhigen Strebend nad) 
teiheitlihen Jnftitutionen erwarb fi) Hlubek das Vertrauen 
ber Bürger und Studenten und wurbe deshalb von beiden 
zum Abgeordneten für dem fteirifchen anbiah und zum Mit: 
glied des Frankfurter Parlaments gewählt. Nach dreimonat- 
lihem Aufenthalt in Frankfurt kehrte er aber nad) Graz zurüd, 


\ weil feine Ahnung immer mehr zum Haren Bewußtfein ae 


etr<ten war, daß da8 Parlament in Frankfurt nicht mit Gott 
Begonnen babe und deshalb audy nicht mit Gott enden könne. 
Im Jahr 1849 erhielt Hlubel die Miffion, die Intereffen 
der Landescultur der Steiermark bei dem in Wien tagenden 
Aderbaucongreß und 1850 bei dem Zollcongreß zu vertreten. 
Im Jahr 1857, bei Beraeneel der Austellung der Land» 
wirtbihaftögefellichaft in Wien, ftellte er den Antrag, einen 
Sandezculturrath zu bilden. Al3 1859 die neue Weiniteuer pu= 
blicirt wurde, war e3 Hlubel, der. opponirenbbis an den Thron 
ging, was zur Folge hatte, daß diele drüdenbe Steuer nie in? 
eben trat. Als 1861 eine Scheinverfaflung erlaffen wurde, hielt 
lubet dennod feit an 

ihr, weil fie wenigftens 

dem Bolt einen Hedht2- 





und die burd) feinen Va: 
ter angeregte Neigung zur 
Mathematit beitimmten 
ihn, bald zum Studium 
ber Mathematif und Phys 
it überzugehen; biejen 
Studien reihte er |päter 
Jurispruden;, Chemie 
und Landmwirthihaft an. 
m? abe 1829 trat er al® 
urift bei dem Magiftrat 
in Wien ein und befuchte 
zum zweiten mal die Vor: 
fefungen auß der Land: 
wirthichaftelehre, dem 
nädit aud, die an dem 
Thierarznetinftitut. Na: 
dem er 1830 dag Richter: 
eramen gemadt hatte, 
übernahm er die Lehr: 
tanzel der Landwirthihaft 
in Wien und ftudirte 
nebenbei Botanit und 
Mineralogie. Um die 
el durd 
praftiiche Anihauung nä= 
ber tennen zu lernen, 
unternahm er 1831 eine 
Reife dur Steiermark, 
Kain, das Küftenland, 
Oberitalien, Tirol und 
DOberöfterreih und 1832 
nad Ungam. No in 
demfelben Jahr wurde er 
zum Profefior an der Unis 
verfität Lemberg befördert 
und 1833 zum Mitglien 
der Sommerzcommiffion 
für Galizien ernannt. Da 
ihm bei diefer Commiffion 
das Neferat in land: 
wirthiehaftlihen Angele: 
enheiten anvertraut war, 
0 fuchte er fih mit dem 
Zuftand der Landmwirths 
ichaft des Landes vertraut 
u machen und bereijte zu 
iefem Behuf mehrere Ge: 
genden. Ym Jahr 1834 
wurde Hlubet die Brofef: 
fur der Landwirthichaft 
und Naturgefhiete zu 
Laibad übertragen. Im 
Yahr 1835 übernahm er 
die Aominiftration des 
Verfuhshofs der 1. f 
Landmwirthihaftögefell: 
fhaft in Syrien jowie 
die Nebaction der „An 
nalen” diefer Gejellichaft 
und der öfonomifchen No: 
tigen in dem „Wirth: 
ihaftsfalender für Ylly: 
rien”. Hlube!3 Beitre: 
bungen mährend_ feiner 
fünfjährigen Abminiftras 
tion des Verfuchahofg wa= 
ten, hauptjählid dahin 
gerichtet, die Maulbeer: 
aumz und Geibenzudt 
einzuführen, die Zuder: 
fabrifation aus Kuntel: 
rüben zu begründen und 
die Statit des Landbau 
feftzuftellen. Zu diefem 
Beuf wurden auögebehnte Dlaulbeerpflanzungen gemadt, 
peothide Unterweifungen in der Geidenzuht und Buder: 
abrifation ertheilt, comparative Berfuche über die relative 
Crfhöpfung de3 Bodens angeftellt und die erzielten Rejultate 
dur felbitändige Sariften zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bradt. Nad dem Tod feiner Gattin, 1839, duldete e3 ihn 
nicht länger in Laibad) ; er bewarb fi bes alb um die vacante 
Lehrtangel der Landwirthichaft an dem Sjoanneum in Graz 
und erhielt diefelbe aud) 1840. Gleichzeitig wurde er Referent 
des Gentralausfhuffes der . T, fteiermärliihen Landwirtd: 
\haftagetelihaft und mit der Adminiftration des Verjuchd: 
hof3 und des Muftermeingartens jenes Vereins betraut. 

ALS Secretär der fteiermärtiihen Landmwirthfchaftagefell: 
fchaft bereifte Hlubet theils allein, theils mit dem Erzherzog 
Johann alle Theile de3 Landes. Jm Jahr 1840 übernahm er 
bie An der erften Aderbaufhule in Defterreich, welche Erz: 
Pe gtatmihraregen geruien Duik Nädftdem Tas er 

DT e aften auf, welche unter gegebenen Ver: 
hältniflen rationell betrieben wurden und bie Böcifte Rente 


il 
N 








IV. Bildelm Hamm fiege „Züufriete Zeitung“ Nr. 1548. 
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Souife Zateau ihre Sgwefter. 


Die Stigmatifirte von Bois d’Haine. Nach dem Leben gezeichnet: von 2 


wendigteit der Aufhebung der Feudallaften das Wort ge: 
fprochen, und ala 1846 da8 Patent erjejien, nad) welchem die 
Zaiten deö nexus subditella dur. freimiliges Uebereintommen 
abgelöft werben konnten, Ku ubel dad Wort gegen diefed 
Bm erlärend, daß dafjelbe ein Hohn für den gefunden 
enihenverftand fei; bie aupallahten müßten dur) pofitive 
Gefeße fo fhnell ala möglich geregelt werben. Die yeudalen 
waren darüber entrüftet und verfolgten Hlubel, wo fie tonn: 
ten. Hlubet fagte e3 prophetifch vorher, daß da3 Patent vom 
ahr 1846 das Zufammenftärzen der Feudalverhältnifie nur 
ejhleunigen werde, und-das Jahr 1848 hat diefe Prophe: 
eiung betätigt, Jegt war für Hlubel die Zeit gefommen, 
Hr die Freiheit de3 Volks, insbefondere des Bauernjtands zu 
wirken. Gr veröffentlichte eine Brofhüre: „Die errungene 
teiheit fordert die Freiheit de3 Bauernftandes, fie fordert die 
btöi ung fämmtlicher Urbariallaften‘. In biejer Brofhüre 
trat m et befonder3 gegen diejenigen auf, welche nach dem 
Beilpiel der franzöfiiden Revolution von 1789 erworbene 
Rechte mit einem Sederitrich bezahlen wollten. Als Dann der 
eiheit, zugleic aber auch der Ruhe und Orbnung, wurde 
fubel in das Sicherheit3comite der Stadt Graz gewählt; 





boden gewährte. Als Ab: 
game de3 fteiermär- 
fhen Landtags richtete 
er feine Aufmerlfamteit 
vorzugäweife auf die Re= 
organifation de Joans 
neumd in eine tehnijche 
Sculemit Zahabtheilun: 
gen, was aud) verwirklicht 
wurde; auf die Verbeije- 
rung ‚der Boltsfhulen, 
auf die_Befeitigung der 
| alten Stände, auf bie 
| NReorganifation der Ader: 

! Baufäule ‚auf den Erlaß 

| einer Winzerorbnung und 
eines Wajjergefees. Al 
©emeinberath ber Lanz 
deshauptftabt Graz war 

| er vorzugsmweife bemüht, 
INN, den Kloatendünger der 
IN Landwirthfhaft zuzu! 5 
II} ven und legte deshalb 
auf Koften der Commune 
[ eine Düngererzeugungs- 

| anftalt an, in weldyer ver= 
fhiedene Arten von Dünz 
| er erzeugt und auf bag 

| and verführt werden. 

| Diefe Anjtalt hat gegen= 
wärtig eine Actiengefellz 
Haft übernommen. m 
aht 1867 wurde Hlubel 
auf fein Anfuchen unter 
vollfter Anerkennung feis 
ner dem Land geleilteten 
Dienfte nad, I4jähriger 
Amtsthätigfeit alone. 
Von grober Bedeutung 
find auh Hlubel'3 litera: 
tifhe Leiftungen. Seine 
Erftlingsarbeit war: „Die 
‚Runtelrübe, ihr Anbau 
und die Gewinnung bes 
des aus derjelben‘’ 
(Raibad) 1838). C3 folg: 
ten „Refultate der Wirt: 
fi amteit der £.E. fteiermär: 
tiichen Landwirthicafts: 
gejellihaft in ben ah: 
ten 1829—1839” (Öraz 
1840) ; „Der erlebe But: 
fchen Zrieft und ber Dion- 
archie und die Wien-Trie- 
fter Cifenbahn” (Bien 
1841). Aber erjt mit feis 
nervon ber Berfammlung 
deutfcher Landwirte in 
Botdam efrönten Preia- 
Hrift „Die Ernährung 
der Pflanzen und die Sta- 
tit des Landbaued” (Prag 
1841) wurde _jein Name 
und fein Schaffen Gemeins 
gut, und zwar auf eine fo 
giänenbe und frucht: 
tingende Weile, wie Die 
landwirthichaftliche Lite 
tatur feit vielen ae 
kein ähnliches Beitpiel 








umeifen hatte. An 
.v. Elliot. diefe vortrefjlihe Schrift 
reibte fi die „Beleuch- 
tung der organifchen Che: 
mie Liebig'3 in ihrer An- 
wendun 


1 auf Agricultur und Phnfiologie” (Graz 1842). 
Weitere Jelbftändige Schriften tubebs ind: „Grundfäge des 
Aderbaus nad den alten und neuen Lehren” (Graz 1843); 
„Bericht über die Ercurfion ber Mitglieder der 4. Verfamm: 
lung deutfcher Land: und Forftwirthe in Brünn auf die Herr- 
ihaht. Selowig“ (Graz 1841); „Berfuh einer neuen Cha- 
ratteriftit und Claffification der Rübenforten” (Graz 1841); 
„Betrachtungen und Unterfudungen über den Weinbau in 
Steiermarf” (Graz 1843); „Die Landmwirthichaftslehre in 
ihrem senken Umfang‘ (Wien 1846, 2. Auflage 1853); „Die 
Landwirthihaft des Herzogthums Steiermark ala Seltgabe 
ür die Mitglieder ber 10. Verfammlung deutfcher Land und 
orftwirthe‘ (Graz 1846); „Die Nothwendigfeit der Ablöjung 
der Feuballaften in Defterreich” (Graz 1849); „Bericht über 
die engliihe Landwirthfchaft” (Graz 1852); „Die Bepflans 
zung des Karites“ (Graz 1858) ; „Ein treue Bild des Herzogs 
thums Steiermark” (Ötag 1860); „Der Weinbau in Oelter: 
rei‘; „Die Rellermirthhäaft“, „Leihtfaßlihe a 
der Landwirthfhaft” (Graz 1860-67); „Die Hauptbedürf: 
niffe der Landezcultur in Defterreih” (Graz 1857); „Die Ats 


mofphäre, der Boden und der Landmwirth” (Graz 1861); 
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„Betrachtungen und Vergleihungen über 
die Confcription‘ „(Graz 1869); „Betrach: 
tungen über die Nationalitäten in Defter: 
rei und die Staatsfubventionen zur He: 
bung der Landescultur” (Graz 1871). Von 
1852—1868 redigirte Hlubel das „Land- 
wirthicaftlihe Wochenblatt der 1. #. fteier: 
wmörfiiden Lanbwirthfhaftsgejellihaft‘, 
und von 1845—51 „Detonomifge Neuigfei: 
ten und Verhandlungen” (Prag). 

Die Auszeichnungen, welche Hlubet zu: 
theil wurden, beftehen in der Mitgliedichaft 
vieler gelehrter Gefellihaften und landmwirth: 
Ichaftlicher Vereine, im der Verleihung des 
dänijhen Danebrogordens, de Sadjen: 
Erneitinifhen Hausordenz, der tönigl. jädh: 
ffchen Goldenen Berdienftmebaille, der gro: 
Ken öfterreichiihen Goldenen Medaille für 
Kunft und Willenfhaft, des ruffiihen Sta: 
niglausordend, eines Brillantringa von 
dem Großherzog von Baden und des Dr: 
dend der Eifernen Krone. Außerdem wurde 
g Mitglied der Univerfitäten Lemberg und 

ra}. Q 


Ein Denkmal für die Königin 
£nife von Preußen. 


Vie Iepten Kriege haben eine jo un- 
gemein reihe Menge von großen und Hei 
nen Dentmälern hervorgerufen, daß e3 

egenwärtig wirklich nicht leicht ift, das 
Srier, nod viel jchwerer aber die Bör: 
en des Bublitums für ein neues Denkmal in 
Beroegung zu fegen. 3 ergeht I Des: 
wie mit dem zu ftraff gejpannten Bogen, 
und wenn man beachtet hat, wie vieliad 
während der legten Jahre, jomol in all: 
gemeinen al3 aud in nur localen Areifen 
u folden Zweden an die Opferwilligkeit der 
Batrioten appellirt worden it, fo nimmt das 
nit wunder. Gerade in Königsberg, wel- 
&e3 als „Stabt der reinen Vernunft“ in 
einer En keinen überjhmwäng: 
ichen nn asmu3 zu zeigen pflegt, ift es 
doppelt fhwer, die Herzen und die Börfen 
für die Errichtung eines Denkmals zu ge: 
winnen. Die alte Haupt: und Krönungs: 
ftadt befißt deren auch nur wenige: ein 
Dentmal des eriten_ Königs von Preußen, 
Friedrih’5 I, dem Schloß gegenüber; auf 
dem Königdgarten, vor der neuen Uniner= 
Nität, die Neiterftatue Friedrih Wilhelm’3 IIL; auf dem 
KRant:Plat das Standbild diefed Weifen von Königaberg, und 
in der Königaftraße einen Obeliäten, weldher dem Andenten 
de3 verftorbenen an und hochverdienten Ober: 
räfidenten der Provinz Preußen, 9. v. Schön, errichtet wor: 


en ift. 
Aus diefem Gefihtspunlt muß das Bene und reihe 
dere betrachtet werden, welches den Plan hervorrief, ın 
dem Lu ale hen Hufengarten bei König3berg ein Erinnerung3- 
eigen an bie Königin Luife zu ftiften. Diefer Plan tauchte 
urze Zeit nad der Nüdtehr unjerer fiegreichen Heere aus 
Franfreih auf. Al3 man Preußen und Deut land glanz: 
voll und mächtig und den greifen ee der edelften deutfchen 
grau im Siegerfrang erfchaute, da weilte der Blid der Königs: 

an einer Stelle, weldye 


erger mehr als jemals pietätvoll au 
t alle Zeiten geweiht 


dur Unglüd und Hochherzigleit 
worden üft. i 
3 war zur Zeit ber tiefften Erniedrigung und Demüthi« 
ing ah durch den erften Napoleon, als das preu: 
fie önigöpaar in de 
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Wilhelm III. und Luije hatten jedoch ihre Nefidenz nicht im 
königlihen Schloß aufgefhlagen, jondern wohnten auf dem 
nahegelegenen Hufen in einem äußerft befheidenen Sommer: 
bäushen. In dem dazu gehörigen Garten vermeilte die 
Königin mit ihren Siindern * und gern. Sie hatte eine etwas 
erhöht liegende Stelle dejjelben zu ihrem Lieblingsplaß erforen. 
Bon derfelben aus konnte fie über Die weite Ebene hinweg den 
Lauf des Pregelitroms bis zum Friihen Haft Hinaus verfolgen. 
Auf einer einfadhen hölzernen Bank hat Königin Luife in jenen 
Tagen deö Unglüd3 ftundenlang mit ihrer Handarbeit gefeijen 
und ließ den jorgenvollen Blid hinausihweifen in die Ferne, 
wo Land und Wajler nebelhaft inenanderidmommen. Der 
Vollamund hat diejen unvergejjenen Lieblingsplag der unver: 
gelihen Königin uifenmah etauft. Als nad) dem Frieden 
von 1871 überall in Deutihland Friedensbäume gepflanzt 
wurden, da fam in Königsberg der Polizeipräfident v. Bilgrim 
aufden atndtigen Gedanten, in Luijenwahl eine Friedenslinde 
zu pflanzen. Der damalige Beliger des Gartens gab feine 
Einwilligung dazu, und der fchlanke junge Baum wurde dicht 


t alten Krönungsftadt lebte. Friedrich ; vor dem Lieblingsplag ber Königin gepflanzt. m Jahr 1812 








gelangte das Lufalt'ihe Grundftüd zum 
erfauf und wurbe im Auftrag des Deut- 
{chen Kaifer3_ erworben, der ed niemals 
unterließ, bei feiner Anmefenheit in König3= 
berg aud da3 einfache Haus und den Garten 

efugen, in weldhen Preußens Königsr 
amilie in fhweriter Zeit der Bebrängniß 
tefidirt hat. Das ganze Grundftüd jteht 
feitdem unter_ taiferliher Aominiftration, 
und der große Garten ift nunmehr als 
er Bart“ den Befuchern alle 
eit_ offen. 

Königsberg war eine der erften Städte, 
in welden der 2. September al Jriedens: 
feier im mwahrjten und fhöniten Sinn eines 
Voltöfeftes gefeiert worden ift. Auf An- 
regung einiger Männer trat ein Comite zu: 
fammen, weldyes alle Stände und politifchen 
Parteien umfjaßte. Neben dem Polizei: 

räfidenten v. Kun, dem Boltzeirath 
Janin, dem Commanbanten der Stabt 

eneral_v. Baumgarth befanden fih in 
diefem Comite u. a. der Oberbürgermeifter 
der Stadt, der Obervorfteher der Kaufmann 
i&haft, Commerzienrath Stephan, ber her 
Sanitätsrath Dr. Burom, der Luftipielbi 
ter Emft Wichert, der Chefredacteur der 
„„Hartung’ihen Zeitung“ Dr. Roesler: 
uptfetb ee abrifanten, Hands 
wer gmeifter u1.m. 
Um dem $riedensfeft einen bejondern 
Anziehungspuntt zu fhaffen, wurde be: 
fchlojien, eine Ein ebigung E Friedens- 
linde in £uifenwahl zugleich ala Grinnerung2= 
mal der Königin Sulle zu ftiften. G3 lag 
dabei nahe, daß man auf den Gedanken 
verfiel, die längft verfallene Ruhebant der 
Königin in monumentaler Jorm zu erneuern 
und jo die ausfichtreiche &elte wieder zum 
Nuhelig_ für den Wanderer einzurichten. 
Der Kaijer ertheilte die erbetene Erlaubniß, 
und am 2. September 1872 wurde unter der 
Theilnahme Taufender der Grundftein zu 
dem Denkmal gelegt, weldes zwei Jahre 
fpäter, am 2. September 1874, in feierlich: 
fter Weife enthüllt worden ift. C3 war, wie 
gelagt, anfänglid nur eine Einfriedigung 
der riedenlinde durch eine halbfreisförmige 
Nuhebanktmit ®itter beabfichtigt worden; ber 
Unterzeihnete war wol der erite, welcher den 
Duni ausfprad, aud eine Büfte der Köni- 
gin Zuife an diefer erinnerungsreichen 

telle aufgeitellt zu fehen, und dieje Anres 
gung fand An Anklang. Alg bei 


Gelegenheit jeiner Reile nad Petersburg Kaifer Wilhelm 
Luifenwahl befuchte und.mit den Abfihten und Wünfchen des 
Comite3 befannt gemacht wurde, billigte er diefelben nicht nur 
im vollen Umfang, fondern erbot fi) audy fofort sr dazu, 
eine Marmorbüfte feiner verklärten Mutter zu dem beabfihtig- 
ten Denkmal zu fpenden. Zufolgedefien wurde der Blan dahin 
abgeändert, daß die Nuhebant mit einem Medaillon getönt 
werden follte, in weldem die Büfte der Königin Aufitellung 
erhielt. Am 2. September 1874 war das fhöne Werk voll: 
endet, und fo konnte zur dritten Sriedenzfeier die Enthüllung 
de Denkmals ftattfinden. k 
Der folide Steinbau, welder im Halblreis die fräftig ge 

beihende Sriedenglinde einfaßt, präfentirt fi in einfader, 
würdiger Weije; der nady Raud in carrarifhem Marmor ge: 
bildete Kopf der Königin mit dem Schleier ilt von einer umbe- 
Imsaiblicıen Lieblichleit und zieht den Beihauer unmwiberfteb: - 


id an. 
Dr. Julius Müplfeld. 








RE 1, 


Das Dentmal der Königin Quife von Preußen zu Luifenwahl bei Königsberg. Nach einer Photographie von Gottheil in Königsberg. 
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Vom Büderkifdh. 
Kalenderfchau, 

Noch immer if in vielen Yamilien der Kalender bas einzige Buch, 
weldes im Lauf bes Yahrs gelauft und von Anfang bis Ende gelejen 
wird. Der Kalender tft darım ein Wollabud von chwerwiegender Ber 
deutung und müßte von Mechtd wegen inbetreff feines Inhalt? und feiner 
Ausftattung gleich gut beftelt fein. Die beften Echriftfteller'und die beften 
Künftler müßten miteinander wetteifern, um dem Nolte im Kalender ein 
treffliches geiftiges Nahrungsmittel zu liefern. Nun fehaue man aber die 
meiften Kalender an; billig find fie, aber welde elenden Wilder bieten fie 
dar, welhen bürftigen Tert enthalten fie. Kalendergefhichten, Kalenders 
wige, SKalenderbilder bezeihnen im Boltsmund immer etmad fabes 
und nichtöfagendes;: Auch die höher ftehenden, befier auägeftatteten und 
darum auch mehr foftenden Kalender, die in Octav erfcheinenden fogenannten 
Bolttalender find zum Theil reht trivialer Ratur. Aufgepugt mit ein 
paar alten verlegenen Etahlftihen, bringen fie zwar mitunter Erzählungen 
und Auffäge von befannten Mutoren, bei genauer Betrachtung ermeilen 
fich diefeiben aber oft aud) als Ladenhüter oder Schreibtiihabfälle, bie nir- 
gende hin paßten, für den Voltöfalender aber gerade nod; gut befunden 
mwurben. Inden nibt c8 doch cinzelne, die auß ber alljährlich erfheinenden 
Kalenderflut rühmlich bervorragen, denen man e8 gleidy beim erften Blid 
anfieht, das fie ihrer Aufgabe, ein gutes Boltsbuc zu fein, möglichft nad: 
zufommen fuchen; unter ihnen fteht obenan ber 

DTaheim:Kalender für das Deutfche Rei auf rg 
Jahr 1375. Herausgegeben von der Rebaction deö 
Bielefeld und Leipzig, Welpagen und Klafing. 

Sein Inhalt ift intereffant und mannigfaltig, feine Ausftattung vor: 
trefflih; nur die Wige find mitunter etivas dürftiger Art. Das Kalendarium 
ift einfaher als in den meiften andern Stalendern und darum aud) ver» 
ftänbliher, da der überjlüffige und den meiften ganz unverftändliche Ballaft 
weggelaffen worden ift. Ueberhaupt ift bie praftiiche Seite ganz befonders be= 
tont, und namentlich bie Hausfrauen finden manden brauchbaren vortrefflihen 
int für die Wirthfchaft in der Kühe, im Haus und im Garten. Unter 
den Erzählungen haben und die „„Jugenderinnerungen‘‘ von Dttilie Wilder: 
muth und „Ein Tag aus Dr. Martin Luther’3 Leben‘ am beften gefallen. 
Nedt reichhaltig ift der fatiftiihe Theil bed Kalenders, der in einen „All 
gemeinen Theil“, eine „Statiftiih-ölonomiiche Skizze des Deutichen Reidys‘ 
und ein „Statiftifches Allerlei‘ zerfällt. Tie hier gemadten Angaben find 
genau und zuverläifig. Ganz befonders muß nun nod) der Bilderreihtgum 
des „Daheim:Kalenderö‘ hervorgehoben werden; e8 befinden fi barunter 
Yleine Meifterwerfe, jo find 3. ®. die Mandzeichnungen zu den @edent- 
fprüchen vortrefilih; ebenfo ift die „Weltumfchau” gut iluftrirt. 

Voltzfalender für 1875. Herausgeg. von Karl Eteffens. 
35. Jahrg. Mit 8 Stahfitihen und 4 Holzichnittilluftrationen. 
Berlin, Conis Gerfchel’3 Verlagsbuhhandlung. 

Bringt Erzählungen, Eulturbilder, naturwifienfhaftlidhe Aufiäge, Be- 
dichte, Recepte u. f. w. Pie Beiträge von Aulius Rodenberg, Edmund 
Hoefer, Tindlage, Hill, Lewinftein lafen fich recht hübich Icfen; „‚Bapa 
Steffens’ Rüdblid auf die Weltereignifie des Jahrs 1873— 74” ift aber etwas 
au troden und furz ausgefallen. Knauer’s 1uojähriner Witterungstalender 
eriheint und als überflüijig. Die Etahlftiche find zum Theil fon befannt. 

Trowigih’3 Voltskalender 18:5. Mit Stablitihen und 
zahflreihen Holzicpnitten. 48. Jahrgang. Berlin, Trowisich 
und Sohn. 

In der WAudftattung dem vorigen Kalender Afnlic, aber reicher mit 
Holsihnitten verjehen, die zum Tbeil etwas flüchtig ausgeführt worden 
find. Gr gibt aud die „Muthmaßlihe Witterung nad) dem 100jährigen 
Kalender”. Der Inhalt ift vorzugsmeiie unterhaltend; Hiltl, Winterfeld, 
Möfhaufen haben Erzählungen geliefert, %. Trojan und Augufle Kurs 
Gedichte. Hiltl’3 Beitrag „Die Nacht von @lencoe. Epifode aus der Ger 
ichigte der fcottiihen Hochlande”, ift ein mit den büfterfte: Tyarben ges 
malte® Radtftüd; ebenfo ift Mölhaufen’s Erzählung „Die Bettlerin‘ 
graufig zu lefen. Ludwig Löffler fchildert recht hübich eine Kahrt anf 
der Semmeringbafn, gibt aber einige unbedeutende Zlluftrationen dazu, 
die den guten Eindrud der Schilderung verwiihen. Ten Schluß bilden 
Anekdoten, Gemeinnügiges, Jahrınärlte zc. 

Trewendt'3 Volfsfalender, 1875. 31. Jahrgang. Mit 
S Etahlftihen und 6 Holzihnitten. Breslau, Ed. Trewendt. 

Enthält Beiträge von M. Beerel, Hedwig Gaede, Cat, Hoeder, Ed. 
Hoefer, Karl dv. Holtei, Phil. Krebs, ©. Mener, Karl Ruß u.a. Die 
meiften derfelben find ber Unterhaltung gewidmet, ohne fih gerade über 
das Maß bes Altäglihen zu erheben. Recht jpannend, aber doc ziemlich 
unglaublich ift Hoefer’8 Geichichte „Eine dunkle Mat”. Auch in diefem 
Kalender paradirt Sinauer’s 100jähriger Kalender. Ja bemjelben Verlag 
eridien ein 

Allgemeiner Hauskalender für das Jahr 1875. 28. Jahr: 
gang. 

zerfelbe, nur mit einem Bild geihmüdt, bringt Erzählungen, Mannig- 
faltige®, gemeinnügige Mittel und Hathihläge und Unelvoten. Die Ge- 
fhichten diefed Kalenders haben uns mehr zugefagt als die bes vorher- 
gehenden. N 

Deutiher Voltskalender auf das Jahr 1875. Heraus: 
gegeben von Yuftav Nieris. Neue Folge 25. Jahrgang. Mit 
1 Stahlftih und 32 Juuftrationen in Holzichnitt. Leipzig, i 
Georg Rigand’3 Verlag. \ 

Der unterhaltende Theil läßt mandies zu münden übrig; vet gut 
find dagegen die beiden Artitel „Mächte der Unterwelt‘ (von Dr. Herm. 
Klein) und „Ein Wohlthäter der Menfchheit”. Der erftgenannte Auffag 
bejpricht die Erdbeben, und ber zweite gibt ein Turzes aber treifliches Bild 
von Juftus d. Liebig. Ein guter Gedanke ift e3, „Alte Schwänte und ! 
Bolldaneldoten‘ mitzutbeilen, da leider die neuen Kalenderjchmwänte nit | 
viel taugen. Bernhard Schmelzer, Buftav Cundblad und Bincent St. Lerdje 
liefern zufept Bildericherze, die befonders für das große Bublifum berechnet 
find, 

Deutiher BVoltstalender für 1875. Herausgegeben vom 
Teutihen Verein zur Verbreitung gemeinnügiger Kennt- 
niffe in Prag. Redigirt von Julius Lippert. V. Sabrgang. 


Prag, Verlag de3 Deutichen Vereinz zur Verbreitung gemein: 
nüßiger Kenntnifje. 

Diefer Kalender verdient die märmfte Unterftügung aller Deutfchen, 
denn er Tämpft für deutiches Mecdt und für beutiche Gitte gegen Czechen 
und MRömlinge. Gr wird deshalb auch in gehäffigfter Weile angegriffen, 
aber e8 gilt von ihm das alte Wort: Biel Feind, viel Ehr! Aus dem 
reihen Inhalt heben wir als befonders nelungen hervor: „Johannes 
Gutenberg‘, „Die Verfluchten‘‘, beide Erzählungen von 3. Lippert, dann: 
‚„Meber unmillfürlihe Bewegungen“, „‚Der Magen und die Berdauung“, 
„David Livingftone”, „Der Geigenbau in Italien und fein deuticher Hr: 
Iprung“, „Der Bollsihulzarten”, „Ueber Schulmertftätten” von br. 
Schwab ıc. Bei diefer Gelegenheit fei ber Verein, der diefen Kalender 
berausgibt, alten Boltöfreunden empfohlen; fein Zmer ift, gemeinnügige 
Kenntniffe im Bolt in beutfcher Sprache zu verbreiten und bamit bas 
deutfche Element unter den Böhmen zu flärten und zu Fräftigen. 


KVolitiicher Voltskalender für das gemeine Jahr 1875. 
5. Jahrgang. Linz, Verlag des liberalen politiichen Vereins 
für Oberöfterreich. 

WaB wir vom vorhergenannten fialender arfagt haben, gilt aud) zum 
größten <heil von diefem. Auch er verbient fonol feines Bade I 
feines Juhalts wegen die weitefte Berbreitung. (ine Kampficrift befter 
Art, allen volföfeindlihen Veftrebungen fhari entgegentretend und darum 
befonderd den Ultramontanen ein @reuel, bringt diefer Kalender meift 
turze, aber um fo trefiendere Artitel. 





En ee 





Heraldik, 
Die Städtewappen des Weutfchen Beides. 
Königreih Preußen: 6. Provinz Pojen. 
111. Srofofgin. 





. Die heutige Kreisitadt Krotofchin, poln. Krotoszin, im Re: 
ierungsbezirt Pofen ift zugleich Hauptitadt des alten polnifchen 
Birkentoume gleichen Namens in der ehemaligen Wojwod: 
haft Kalifch und feit 1819 im Befig ‚der Kürften von Thurn 

Taris, welchen das Kürftenthun von der Krone Preußen 
als Thron: Mannslehn zum Erfaß für die Abtretung des ihnen 
früher augehörenden of 


tegals in ben 1815 an Preußen gefals 
lenen rechtsrheiniichen Randestheilen verliehen wurde. 


und 


Der Ort, 
welcyer 1415 durch ein Privileg des Königs Johann Kafimir von 
Polen zur Etadt erhoben wurde, zeichnete ich feit lange burd) 
tege Gewerbethätigfeit aus, die in neuerer Zeit zu bedeutende 
Babrif- und Handelsbetrieb fid) erweiterte. 

Durd) das fchon erwähnte Privileg twurbe.der neuen Stadt aus 
gleich das von ihr zu führende Wappen verliehen, zwei fchrägauf- 
wärtsgefreugte filberne Echlüfel in Blau. Exit fpäter amen noch 
drei goldene fechsitrablige Sterne dazu, von denen je einer in ben 
drei obern Winfeln fteht, die durch die Kreuzung der Echlüfiel 
gebildet werden. Das Wappen fommt aud, vor, von einem Spruch- 
band umflattert, welches die Jahrazayl 1415 trägt. 





Wetterbullefin. 


Die Temperaturen find nad) Eelfiusgraden (100 C. 





80 Reaumur) gegeben 




















































=; # Uhr |Nov. Nov. | Nov. | Nov. | Nov. | Nov. | Nov. 
atlonen morgens) 16 17 18 | 20 | 2ı e 
Brüfel 8 + 5,1[+ 5,0 
Gröningen ” 2|+ 3,4/+ 0,7 
Gherbourg . „ + 60+ 20 
Düpte...., 2% HR + 30)+ 4,0 
Baris ..... Fe +481+ 17 
Benedig v + 66) + 51 
Zrieft Pr +5,8|+ 4,0 
Ga... in 05 255 
Bin ..... es + 2,01 — 1,4 
Den 2.2... En + 38|+ 1,6 
Konftantinopel . ® _ _ 
Mostau .. . . pr —4,5 33 
©t. Betersburg „ — 401— 2,2 
elfingford ” _ 19 
aparanda fe u 3,0 
Stodholm ...| .  |+ 00 4,5 
KRönigäber 7». — 311— 02 
Kieler Hafen „ + 0,0 + 2,0 
VBrenen . . 6 + i 0,0,— 1,5 
Berlin. . Re lee — 041+ 01 
Breslau... . de _ N — 1,11— 2,9 
Leipzig ” _ — 13— 23,8 
Köln ..... „+3 — 2,7|+ 04 
Karläruße . . . vr + + 3,0 + 1,0 
Bäder u. flima- ! 
tiihe Gurorte.! 
Riva ’ +560+44+33+23 ‚+ 5,0,+ 5,3 
Bir na. n +35|+07 +08 +2 + 304 3,2 
Meran a 3 +1,7+36+41+3 '+ 3,414 2,0 
Mentone....| „ [+ 951+11,3 410,0 +7 -|- 
Montreur . . . we +6,7+52 440437, _ -_ 
1 ” +10,2 +75 +91+ 89 ‚+ 184 8,4 
„ +1,44 9,0 49,6 492 v5+ 794 8,0 
+ +72 Hs | | — 
Baden-Baden + 12+62 +34 +86 +44,+ 2,614 1,0 
Wiesbaden s nl} 22 +35 +90 + 45 + 30 05 
Futbus „+12 423441242364 23,1 0,714 0,3 
Witterungsnadridten. 


In ziemlich außergewöhnlicher .Yorm hielt ber diesjährige 
Winter mit dem 12. Rovember feinen Einzug in Mitteleuropa. Ausnahms« 


; weife wurden diesmal gleichzeitig fowol daß Gebirge und Hochland wie 


die Thäler und Ebenen von mit jhwahem Regen beginnendem, ziemlich 
ergiebigem Schneefall bedadht. Nirgends in Europa waren bedeutend grö- 
Gere Niederichlagsmengen zu verzeichnen, aber auch wenige Landftriche 
blieben von Niederfchlägen ganz verfhont. Cüdli von den Wlpen fand 
Regen ftatt, nördlich) durchweg Schneefall, und die Temperatur fiel meift 
unter den Nullpuntt; ja fogar Xrieft meldete bei flürmifcher Bora Regen 
und Schnee. Bon Baris her wurden Schneefälle im ganzen Weften Europas, 
von ben Pyrenäen bis Dänemark angezeigt. Im Kanal a Manche herrfchte 
ftarfer und ftürmifcher Rordwind bei hodhgehender See, in Großbritannien 
Nebel bei gleichzeitig ziemlich bedeutenden Schneefällen in Schottland und 
Irland. Aus Schweden wird gleichfalls volfommene Winterwitterung ge= 
meldet, nad} welcher in den Nächten vom 6. und 8, d. M. prachtvolle Nord: 
lichter beobachtet worden waren. Aus Rußland Tangten Weldungen über 
ziemlich heftige Schneeftürme im Norden und Weiten ein. Stalien wurde 
von Negenmetter heimgefuct, und bei Neapel und Tarento wehten ftarke 
Winde zwiigen Cüdweft und Nordweft. Auch aus dem Orient kamen 
Meldungen über ftarte Nebel bei regneriihem Wetter und heftigen Eüd» 
minden. 

In der Nacht zum 16. November hatte Berlin den erften 
Schneefall im heurigen Winter. Am vorhergehenden Abend war vielfahes 
BWetterleudhten wahrgenommen worden. 

Zn Pommern it am 14. November 1 Fuß hoher Schnee ges 
fallen. Die Eifenbahnzüge verfpäteten fi infolgedefien erheblich. 

In ber preußifchen Rheinproving macht fi die Calamität 
de3 Waljermangels neuerdings in unangenehmer Weile fühlbar. 

Die Moldau ift feit dem 15. d. M. an vielen Stellen zu: 
gefroren; das Eid war fon einen ’'z Bol ftart. 

Infolge Harfen Schneefalls, heftigen Sturms und Lavinen- 
fturges ift, wie man vom 21. November fcreibt, der Verkehr auf allen 
Poftrouten bes Cantond Graubünden unterbrodjen. 

In der Adria wüthete am 13, und 14. November ein heftiger 
Sturm, begleitet von Regen und Schnee. In Dalmatien waren alle 
Zelegraphenverbindungen geftört. Ebenfo fanden in Jtalien Stürme und 
Schneefälle in Toscana, Parma und der Lombarbei ftatt, die AUpenninen 
waren mit Echnee bededt. ß 

Heftige Stürme fanden Mitte September im Marmarameer, 
den Darbanellen, dem Echwarzen Meer bid Cdefia hin ftatt. Gübli des 


Balkangebirgs, in Albanien, Griechenland und im Arhipel waren bamit 
Gewitter und Regengüffe verbunden. 

In der Nacdıt zum 20. September hat ein Sturm in Paris 
mannigfahen Schaden angerichtet. Kamine ftürzten ein, enfterläden 
wurden ausgehoben und Echeiben zertrümmert. Am ärgften baufle dad 
Unmetter auf den Anhöhen der öftlichen Vorftädte von Bellevie, Menil- 
montant unb Eharonne. 

Die franzöfifchen Provinzialblätter bringen Berichte über das 
Unwetter, weldes vom 12. bis 15. d. M. in allen Thellen des Landes 
berrichte. In Nisza hat der Hagel viele enfter gertrümmert, in Rarfeille 
rafte ein heftiger Sturm, in Montpellier und Xouloufe hat es ftark ges 
ichneit. Gegen die Bhrenäen zu lag ber Schnee 2 Fuß hoch über der 
Landjaft. In der Dauphine fieht e8 fchon feit Anfang November reht 
winterli aus, und im Rhonethal ift gleichfalls alles in Schnee gehält. 
Burgund blieb verjchont, dagegen ift in den Bogefen und Ardennen maffen= 
haft Schnee gefallen. Jn der Bretagne und der Normandie hat ber 
Sturm allerlei Unheil angerichtet, in Wlandern und der Picardie ver= 
urfachte der ununterbrocene Regen Ueberihmwemmungen. 

Der öftliche Theil von Euba wurde von einem Orkan heims 
gelucht. Mehrere Etädte waren überihtwemmt, und es ift ber Berluft 
einiger Menfchenleben zu bellagen. Die Buderrohrplantagen haben jehr 
gelitten. 





Schad. 
Aufgabe M 1467. 


Weib zieht an und fegt mit dem vierten Bug Matt. 
Bon EC. Ehwebe in Leipzig. 
Schwarz. 























WW a = 
6 
5 
4 
3 
2 
YH 
A B F G m 


Diefe feinfinnige, im geihmadvolften Stil ausgeführte Compofition 
if dem Buche de8 Wiener Schachcongrefies entnommen und vom Berfaffer 
„ben zwölf Zheilnehmern am Wiener internationalen Turnier 1873 ges 
widmet. 


Kiteratur. 


Katechismus der Schachfpielfunft. Bon K. I. ©. Bortius. 
Scechste, vermehrte und verbeflerte Auflage. Keipzig, 3. I. Weber, 

Die foeben erfhienene jechöte Auflage diefer in ihrer praftiihen Behr- 
form und Iebendfrifhen Darftelung noch unübertroffenen Schadanleitung 
ift im Anhang mit zwei Beilagen, einer „Ueberfiht der gebräucplicften 
Spieleröffnungen“ und einem Abdrud ber Statuten und Epielgefege der- 
leipziger Echachgefellfchaft Anguftea, bereichert worden. Grftere ift bazıs 
beftimmt, ben Unfänger mit der großen Menge. der jegt gebrändjlicher 
Spielanfänge und insbefondere mit den höchft verfchiebenartigen Benen- 
nungen bderfelben wenigftend im allgemeinen befaint zu maden und ihn 
hierbei zugleid einen Ueberblid über die fpftematifhe Eiutheilung des 
Spieleröffnungen getvinnen zu lofien. Die Statuten und Spielgefege der 
leipziger Cchadhgefelidaft, ‚die fi dur Iange Jahre fon bewährt 
haben und deshalb einer weitern Werbreitung in ben deurihen Echadje 
treifen werth erfheinen, find geeignet, in ben vielen fon beftehenden und 
noch zu gründenden Echadhvereinen eine größere @emeinfamfeit und ftren= 
gere Einheit der fhadlihen @ejeggebung zu veranlafien. 


Auflöfungen. 
3% 1458, 
Aus dem britifchen Turnier. 
Motto: Ultima Thule. 


Weiß. Schwarz. 
WEBER E ur dlenn 1) (R.C4—D5) 
N R.FS—E2t.... . 2) 8. beliebig 
Y) DAS—B4,CH,DEETE 


Eingefendet von I. Leni in Ansbad, Frhr. v. Vento in Wien, ®. 
Bogt in Broß-Cchönau, &. G. in Würzburg, W. Springorum in Mülheim, 
A. Barbe in Leipzig, M.R. in Nürnberg, €. Blügel in Brenzlau, M. Cinger 
in Sereth, 3. Bredom in Stettin, R. Müller in Echleiz, Krazer in Dil- 
lingen, 4. Eenffarth in Dredben, R. Bach in Buchholz, 3. Mandler in 
Iglau, dv. Füger in Hermannftadbt, I. Roworpta in Dolina, 8. Levy in 
Köln, &. Ulbricht in Gohlis, €. Frau in Lyon, K. Lauer in Schweinfurt, 
TH. Clemen in Mittweida, Kr. Hofmann in Würzburg, E. Walter in 
Neuhaus, &. Berdes in Haarlem, M. Chahmann in Münden, €. Cchlegeb 
in Rovibvori, 


% 1459, 
Bon I. Bladutta. 

) DC2—AI2........ 2 2.G05—F4:(A) 
) DA2—-FT .:..... 23) (E&.F5— Da), 
) k3—Fa:s 

(A) D ©.F5— Da 
P} E3—Dä:t...... 2) 8. ES—F4 
3) m A2— Far 


Eingejendet von M. K. in Rürnderg, I. Leni in Andbad), 3. Mand- 
ler in Iglau, Krazer in Dillingen, &. &. in Würzburg, U. Seyffarth in 
Dresden, ©. Vogt in Grog-Schönau, dv. Füger in Hermannftadt, 9. @. 
Gründler in Rothenburg, €. Flügel in Prenzlau, 8. Levy in Köln, Fr. 
Hofmann in Würzburg, Hartmann in Miskolcez, M. Einger in Eereth, 
GC. Reiner in Kempten, Echeuffler, B. Zügen in Mittweida, R. Bad in 
Buchholz, H. Ehleußner in Antwerpen, Rhode in Bunzlau, Shadclub des 
Vrodyer Vürger-Cafinod, M. Chadhmann in Münden, &. Gerdes in 
Haarlem, &. Bagyiwa in Debreczin. 


Briefwedfel. 


2. in Gr. Chdnau. — Die aufgezäglten Löfungen haben wir alle eme 
pfangen, nur nit Nr. 1457. In Mr. 1464 dvermiffen wir das Hauptipiel 
er Aufgabe, dad au von manden andern Löjern ganz oder nur halb 
überjehen morben tft. Die Statuten ber leipziger Schachgejelidaft 
Auguftea finden Cie im Anhang der neuften, foeben erfcienenen, 6. Aufe 
lage von Bortiuß’ ‚Schadtatchiemus”. als Schachzeitungen fm wei 
u nennen: die „hrutfie Schadjpeitung“, Beipalg, Beit und Gomp., 
Keis 3 Thlr., und die „Defterreihiihe Schadhzeitung‘‘ von H. Lehner, 
;ien Ml., Ungargafie 53, Preis 315 Thlr. 
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- llnstrirte Zeitung. 


—>% Beranntmahungen aller Xıt sn— 


inden burdh bie „ Slfuftrirte Zeitung‘ bie weitere Ber= 
Du und uf bie Senn Mi die 
viergefpaltene Ronpareillezeile ober deren Raum 6 Nor. 


ule Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
nferate für bie Zlluftr. tg. an, beforgen deren Ein- 
endung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 








Billige Heizung der Kirchen! 


Neuer Füllofen für Coals von Seprince & Sivehe 
(früher ®. Siveke) in Herford, Weitfalen. 


Amar, der Kirchen, fowol die Veichaffung ber Defen, als auch namentlich deren Heizung ift 


F Die 

taunlich billig. €3 ii 
gehen Auf er di 
einmalige Füllung — für 20 Stunden — reicht zur 


er bedeutenden und fparjamen SHeistraft erfordern die Defen ti 
Erwärmung der Kirchen bollftändig aus. — ablreide 


daburd; au) den minder gut fituirten @emeinden @elegenheit gegeben, ihre Kirchen zu 
\ e 


ein ftörenbes Racheizen. © 


Zeugnie von Kirhengemeinden, Beihnung und Preiscourant ftepen zu Dienften. 





Einer der von mir conftruirten 


eontinnirlichen Kanalöfen 


für siegt, Zhonmwaaren zc., patenfict in Breußen und andern Stanten be Deutichen Reiches, fowie in Däne- 
mark, Scäweden und Norwegen befindet fi) feit einiger Beit hier im Betriebe und Tann ee NE 


befichtigt werden. 
Braunfchweig im November 1874. 


Otto Bol, Ziegelei-Ingenieur. 





Kiderlen’S Regulireinfak mit Bentilation 
für Kachelöfen, 


empfohlen in ber Sufeisten Beitung Nr. 1631 vom3. Oct. a.c. Der Comburatenr, Baseien neuen verbefjexten 
vr ı 


Syftems, FÜR-Regulir-Mantel-De 


fen und Kamine fowie franzöfiihe Kaminöfen offe 


obert Kideren jr., Dresden, Permanente Ausftellung, Ferdinandftraße 3. 





Schlagloth! Schlagloth! Schlagloth 


für fer miebe, Mafdinen-abriten, Bronzewaaren-; 
Pr x. au Köthen Yo Ken, Being, Ende 
Flüffigteit fowie Schlagioth zum Köthen von Eifen liefert 


brifen, Reufilbermaaren-Zabriten, Btjouterie-Yabriten 
n 7 verfchiedenen Körtungen und 3 Graben ber Belätz 


fett langen Jahren ald Speciafität bie 7 


Kupfer- und Metallwanren-Fabrit von Earf Yaufmann in Sannover, 


gegründet 1716. 


Holz-Verkleinerungsmaschinen, 


bewährteste Construction, liefern binnen 14 Tagen 


C. A. Schmidt & Widera, Wien. 


Zeichnungen umgehend franco. 


(W. 7757) 1611 





Iakfon’s 


dur Gas heizbarer 


Dampffejjel 


nit bazu paffenden Dampfmafchinen. 

Diefer Kei- 
& fel Tann in je- 
dem Lofal wie 
ein fertiges 
Wöbelfüd pla- 
cirt werden, 





mawerung und 
feines eigenen 
Kefielpanfes. 
ein hin: 
a er 
den com, fee 
ten und lärmen: 
den Gaskraft- 
mafchinenüber- 
legen. Bu em= 
piehlen ift_der= 
Abe hau ü- 
ih für Bude 
“  _brudereien, 
Steindradereien, 
Wertitätten in 
. der Stadt, 
Waarenmaga; nenn, gum Betriebe von Krahnen, für 
Hotels, Theater, Brivat-Waflerleitungen cc. 1580 
eiaflähe 20 | jYuß, Ueberheisflähe 10 Kipes: 
Diejelben werden von !/ bis 4 ® erbekraft fteiß ges 
Ciefert burh die Vertretung für Deutichland von 
Robert Aiderlen jun., Permanente Ausftellung, 


Dresden, Ferdinandftraße 3. 


Dentilations-Apparate 
für Gaft- und Kaffechäufer. 
Bimmer-Bentilatoren. 


Bentilations- Klappen 


Teempfabgt er um Erjag I ee ale 
e nd fhiwer zu handha aloufiens 
du Beriäi fie. 1615 


Stal-Bentilatoren. 


Scornflein-Exhaustoren 
(Zugverftärter). 
Funkenfänger- Apparate 
‚zur BVerhfitung des feuergefährlihen Sunkenmwerfens 
ber Echornfteine größerer Geuerungsanlagen. 


Zacob Munk, Ingenieur, 
Wien, Marimilianftrafe II. 


Hobelbänfe 


Fomwie alle Arten Hobel für Ziidhler, Böttcher, Stel- 
wiader liefert vollftänbig gangbar 
Die Bertzeugfabrit von €, Harnapp, Dresden, 


LZaubjägenartitel. 
Breiscourante gratis. (II 348398) 1641 


Thüre zu! 


Die beiten Vorrichtungen zum Zudrüden au 
ber widrigften Thüren And unftreitig bie in Wien 
und andern Ausftelungen prämiitten pat. Thürs 
fchlieger von 












Softfried Htierlin 
in Schaffhanfen a/Ath. 
In allen größeren Giienwwaarenhandlmgen 
au beziehen. 2% 





‘pensg Oprog 





Geringer Kohlenverbrauch, 


Transportable Dampfmaschinen 
von 1-30 Pferdekraft. „5 

Dampframmen, Dampfwindenu.Locomobilen, 
MENCK & HAMRBOCK, 

Ottensen bei Altona (im Zollverein). 





Wasser-Filter-Säulen 
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für landwirthschaftliehe und gewerbliche Zwecke in 
verschiedenen Grössen und Constructionen liefert 
Die Fabrik plastischer Kohle, 
Berlin, S.O., Engelufer 15, 

und versendet illustrirte Prospecte gratis. 1739 
Unsere Wasserälter für Zimmer. und 

Küchengebrauch sind durch fast alle re- 

no: Hausgeräthe-Handlungen Europas 

wie auch von nns direct zu beziehen. 


Mineralwaffer- Apparate, 
Korkmaldinen aller Art. 
Gebr. 5.&R. Zhulke, Berlin, S., SouifenUfer 1c. 


Nur für Groffiften. 
Eryftall-Pfropfen, 


ein geichliffen, nicht gepreßte Waare, für Champagner; 
Khe I Beirerane Ber in Sue Hafen 
Korlen berjehen, ve) A duch Abichrauben jcher- 
deit erneuern laflen, empfiehlt für Expert 
Woldemar Zaepler, Fabrikant, 
Aaumdnrg a. d. Saale, Preußen. 
Mufterlarten mit 6 verichiedenen Deffing werben 
unter Nahnahme von 3 Reichsmark verfandt. Gelder 
und Briefe franco, 1734 


aal 


Prima Pubrienting Globe-il, . . 


Befted, nichtfrierendes, amer: 
bei einzelnen ee Bartien billigft 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Papiere, Bräparate. 38 
Ed. Liefegang, Düffeldorf. 
Ilufteirte Kataloge gratis und franco. 


Für Pholographen und Kaler. 


Bergrößerungen auf Malerleinwand (Beittant) 

(NegativsBerfahren) nad Karten oder Negativplatte, 

Ausführungen in Del, Aquarell oder Schwarz. 
Näheres brieflih. (F. 7612) 1592 


8. SGilter, Photograph 
vormals 3. Seib, 
Frankfurt a. M. 


Photographie. 


Mein Atelier & photogr. Vergrößerungen unb 
Retoucde-Aquarell-Chromo und Schwarz: Bergrößerun« 
en nad; Photographie, auf Malerleinwand in Del- 
farben audgeführt, empfiehlt 1689 


Sean Gafr, Maler in Frankfurt a. M., 
gr. Eihenheimerftr. 27. 


Fabrikanten-Adressbuch, 
das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfähigkeit liefert für 1), Thlr. 

die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


Thalstrasse 31. 1570 


3u „Weinfabrikation‘ ae. 


„Getränfefabrifation incl. Efienzen“ 
geen wir populäre Jnftructionen, reip. yrattifhen 
nterricht foiwie auı pecintrecepte und Kathichläge 
nad dem jegigen Standpunkte der Wiffenfchaft und 
unferer 2ojährigen Pragiß, unter Garantie der Bus 
verläffigteit. 23 


Wilhelm Schiller & Co., Berlin, 


andiv.-techn. Lehranftalt u. Fabrik. 











Getränke -Fabrikation. 


Sämtliche Materialien zur Fabrikation von Wein, 
Bier, Obstmost, Liqueure. Vollständige Preislisten 
mit genauer Fabrikationsanweisung gralis. 1575 


Schrader’s chem. Fabrik, Feuerbach-Stattgart. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften etc. der Welt zu den Uriginalpreisen 
und ohne Nebenspesen. 


Annoncen 
Militär-Kreife 


finden burd) da3 alfbefannte und verbreitete 


Militär- Warenblatt 
ion. i is ile 
SERk: Bei pedheren Brode Baba 0 
Den alleinigen Inferaten-Badht diefes Blattes hat 
bie Annoncen&rpedition von 1736 


Audolf Mofe in Berlin 


und deren Zifialen übernommen. (B. 8206) 


von PARIS 2: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 
30 s netto, darüber per Kilo 2 Sgr. unter 
To Zuschiag jariimässigen, Porias Iauı Zone 
von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird pronp: 
test erfüllt. Verzollung in Köln. 16: 


Paris, Jacques Zebaume, Köln a.Rh., 
35 bis rue de Trerise. | Ursulaplaız 17. 


Die Vertretung 


auslänbifcher renommirter firmen wünfcht ein in allen 
Branden verfirter, fett 10 Fame auf dem yefter 





lage im beiten Renomme ftehender Kaufmann mit 
elokänd em Beihäft. Referenzen ftehen jelben in 
jeder Großftadt des Continents zur Ceite, ötbigen- 
als fan auch Gaution in jeder Höhe geleiftet werben. 

Gefällige Anträge übernimm: 1709 


Herr Eduard May, Oudapıf (Hugara), 


 hofographie. 


Einen jungen Gopirer, ber eieianeitg Blatter 





nigsgafle 37. 





präpariren laun, verlangt ja) 1733 
Benno Friedländer, Stettin. 
Ein tüdtiger 


Boftliv- und fiegaliv-Relouchenr 


wirb bei gutem Galär und dauernber Stellung zu 
engagiren geiuct. Offerten mit Brobebildern unter 
Liwa 2. 409 befördert die Annoncen-@rpebition von 
€. Sälotte in Bremen. 1763 





Itanifes Malginenöl, Reinheit und prima Qualität garantirt, offerirt 
Li 


©. Wilczynsey Hamburg. 


Ein bedeutendes Etablifjement 


mit großem Park, in reigender Lage in unmittelbarer 
Nähe einer großen Stadt, feit vielen Jahren mit (rs 
folg als Walerheilauftalt, Benfion und Himatiiher 
Eurort benußt, fol Samllienverhättnifie halber mit 
dem gefammten Jnventar für 130,000 Thlr. verkauft 
werden, wovon ein anfehnlider Betrag verzindlich 
ftehen bleiben Yann. 

Unfragen find unter Chiffre R. W. 8039 an bie 
Annoncen:Expebition von Mubolf Mofle in Leipzig 
zu abrefficen, worauf nähere Mittheilung erfolgen 
wird. Wo) 1676 





Traffiren 


Täßt auf fi ein Gommiffionshaus erften Ranges gegen 
niebere Broviflon und erbittet Acer sie Des 
bucdh bie Unnoncen-Erpebition von Rudolf Mofle in 
Münden. (9. 8031) 1677 


Offene Lehrerstelle. 


An der Oeffentlichen Handelsiehranstalt zu 
Leipzig kommt zu Ostern k. J. die mit einem vor- 
läufigen Gehalte von 2700 Mark verbundene Stelle eines 
Lehrers der englischen Sprache zur Erledigung. Ge- 
eignete Bewerber wollen sich unter Beifügung eines 
Lebenslaufs und einer Abschrift der ihnen zu Gebote 
stehenden Zeugnisse baldigst an den Dircctor der 
Anstalt, Herr Dr. Odermann, wenden. 1764 

Leipzig, im November 1874. (it 35492) 


Der Vorstand der Oeffentl. Handelslehranstalt, 
Sefudt ein befähigter 


Burean-Chef 


unter günftigen eifach: für_ eine Lebend- 








verfigerungd-Gefellfgaft, ber 2000 Thlr. baar 
Gaution fielen kann. Wusführlihe Offerten unter 
Adrefje „Assecuranz“ an bie Annoncen = Expedition 
Ang. Nöttger & Co. in Hamburg erbeten. 1746 


Dr. Eänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr, 91, 


prast. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
jelden, Schwächegustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen alle, die vergeblich in Büchern, Geheim- 
mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangten. 1749 


Dr. med. €. Michel in Kölna.Rh,, 


Ursulagartenstrasse II, 
Speeialarzt für Krankheiten des Halses, der 
Nasenhöhle und der Ohren. 

Heilung der Nasenpolspen (ohne Zangen) auf galvano- 
caust, Wege, des Stockschnupfens, der nasalen 

Sprache. 1744 


_  Heil-Anstalt, „.= 


vom Staate eoncessionirt, zur gründlichen und 
siehern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden , ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 

Auch brieflieh. Prospecie gratis. Dirigirender Arzt 


Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Unenigelllidre Eur der Trunkfudt. 


Allen Kranfen und Hülfefuhenden fei daB unfehl- 
bare Mittel zu diefer er Beingendft ah Ten, ir 
des 12] fchon in ungäl Migen len aufd @länzendfte 
bewährt hat und tägli ng ende Dantichreiben bes 
jgugen die Wiederkehr häuslichen Glüdes, Die Rur 
ann mit, aud ohne Willen des Sranfen bollgogen 
werben. Hierauf Reflectivenbe wollen dertrauensvol 
ihre Adrefien an 1653 


I. Yolmann, Droguift in Guben NR, 


einfenden. Eommanditen werben jeberzeit errichtet. 


ser hörtnäckigen Kechten, chrom. Gelenk- 
gicht, Sheumatismus n. chenmat, Eih- 


mit dem fierften Erfot, ingewandt, 
en Suard«- kin 3 An zu bestehen Aoyen 
Einfend. oder Rahnahme von 2 Thlr. pr. = Sr 


2 Apotheker Sattler in Blankenburg in Thüring. 


Wichtig für Alle! 
Der befte und Fürzefte Weg 1750 


zur fihern Heilung! 
Kranfen und -Leidenden 


fenbe ich auf portofreies Berlangen franeo und unent- 
geiedi a aanhaug meißer in 2 Auflage een les 
nenen Örofhüre: „„Die ei wahre Natur! vaft‘' 
oder Eihere Hüfe für hun id n. äußerlich Arante, 


Oufav Germann in Branufhweig. 


Der Haarichimund. 


Aerztlicher Rathgeber bei allen Krantgeiten 
der Haare jowie der Kopfhant, ca.130 Seiten 
Zert, verfende auf FrancosBerlangen gratis 
und france. dm, Sähligen, ss 

Goplis=Leipzig, Vife Bühligen, 


‚ 








Zu verkaufen ; 


mit oder ohne Inventar zu mäßigem Preis und äußerft günftigen BZahlungsbedingungen 


ein prachtooller Landfik. 


Für eine Herrfchaft, feines Benfionat, wie 
jebe_Art von Kuranitalt gleich gut geeignet, 
1 Stunde per Bahn von Stuttgart in un= 
mittelbarer Nähe einer Yabrikftadt mit auss 
gezeichneten Lehrkräften, befist das Anweien 
reiche Buellen reinften Waflers, wie herrliche, 
gefchügte, Flimatifh äufer bevorzugte Lage 
mit Areal von I9—10 Morgen, beitehend in 
Weinbergen, Cbfigärten, Wieten, Aedern, Gär- 
ten und Parkanlagen, mit affins, Brunnen, 
Springbrunnen, alter und warmer eleganter 
Badeeinrichtung, Gewächshaus, Bolire, Kegel: 


i Näheres auf briefliche nicht anonyme 


bahn. Das in edlem Style erbaute Hanpt- 
gebäude enthält neben vorzüglidden vfono- 
mifchen Einrichtungen, wobei Dempfteflet md 
dergleisen, 1 Saal und 50 heizbare Zimmer, 
4 Balkone und 2 DVerandas. Die 4 Meben- 
gebäude 0 heisbare Zimmer, Stallungen, Re 
mifen, Holjlagen mit Hof und mehreren an 
fliegendem Wafler gelegenen Gefiägeiböien. 

nfragen 
unter Chiffte P. D. 346 durch die ragen 


ein & t garı. 
Hanf dagter In Stntig (N 7071) 1726 
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432 Yllnstrirte Zeitung. - 
. . üglich jol den dunfeln ©: 2 
Polytechnifhe Mlittgeilungen. in a u Yobcl „yon "She, Eike 
i = 
Gtimmgettelurne für ben brännlichen Belnwerk, das Ach als Belag 


deutfchen Reichstag. — In ber Ab: 
theilung der vorjährigen wiener Welt: 
ausftellung, in welcher bie f. berliner 
und bie meißener PBorzellanfabrif ihre 
Erzeugniffe ausgeftellt hatten, befand fich 
audy, ziemlich verborgen unter ben hervor: 
ftechenden Begenftänden diefer Inbuftrien, 
ein von ber Jury mit dem Anerfennungs= 
diplom_ ausgezeichnetes Gipsmobell zu 
einer Stimmzettelurne für ben beutfchen 
Reichstag, vom Bildhauer Julius Loewel 
in_Berlin nach einer Skze bes Pro- 
fefiorsGropins entworfen und in_der 
eühmbicht befannten Werfftatt ber Hof: 
goldfehmiede Sy und Wagner in Berlin in 
imwei Fremplaren ausgeführt: Dem Zwed 
entfpredend, jur in ammlung von 
Stimmgetteln bei ben Abftintmungen bes 
deutichen Neichstags zu dienen, hat diefe 
ale eine möglichft weite Deifnung er- 
halten (Rraterform). Zwifchen ben zier: 
lichen Henfeln, deren organiiche Verbin: 
bung mit dem Dafenförper burch bie 
Snfacettelung unferer Zeichnung, leider 
nicht genug veranfchaulicht werden fonnte, 
befindet aut beiden Seiten des Kür: 
pers das Melief des beutfchen Reiche: 
ablers in Mebaillonform, umgeben von 
einem fchön Milifirten Lorberkranz. Den 
- Dedel fhmüdt die bie in_bie legten 
Details fauber ausgeführte Neichskrone, 
welche, von einer Afanthusblättertulpe 
ierlich getragen, fich über benfelben er: 
hebt und gleichfam darüber fchwebt. Der 
ale der Vaje ift in flach getriebener 
janier eich verziert, wogegen ber Kür: 
ver glatt gehalten ift, in der Abficht, bie 
Mevaillons fowie, die Hentel um_fo 
wirkfamer hervorzuheben. Auch ber Fuß 
eigt bei aller Zierlichkeit volle Trag- 
kraft und entfprechende Harmonie in ber 
Wirfung ber Linien und Ornamente mit 
dem Gefammtbild. Wir entnehmen bie 
Beigegebene Abbildung dem im DVerlag 


IA 


RR 


A 
PDC 


auf feingrauem Tiweeb befonders gut 
madıt. ‚ndere Anzüge find mit uns 
efärbten Strauß: oder fchiwargen Habns 
ebern garnirt, andere wieder mit Ga= 
lone — mollenen oder feidenen Borten 
— gefteift; 3. ®. beftand der Auspuß 
eines eleganten Goflüms von marine= 
blauem Sammt und Tud; aus damaft= 
artig..gemufterten Atlasgalons und gro= 
Sen cifelirten filbernen Knöpfen; eine 
lange natürliche Straußfeder zierte das 
blaufammtene Toquet. Gin_ anderer 
Anzug von leichtem grauem Tuch war 
mit nmalen, von Gilberfäden durchs 
wirkten grauen Lißen geftreift, und 
aud_ der mit, einer_ebercocarde ger 
ichmüdkte gleichfarbige Kradiavolohut Hatte 
iülberne Galons als Zierath. Noch 
effectvoller fah_ ein graues Homefpuns 
coftüm aus, beffen eriter Rod längsmweife 
mit rothfeidenen Streifen durhwebt war 
— ein prädtiger Contraft zu ber weißen 
foiegelglatten Fläche Die Jaquets, 
die diefe maleriichen Toiletten ergänzen, 
And _theils, wenn fie aus bemfelben Stoff 
gamäht werden, aweireihig, Fnapp ans 
hließend und mit vielen Tafchen ver 
yet, theile find es halbanliegende pelzs 
efepte Sammtjaquets. Die fühn aul- 
geleilagenen Kilghüte zieren entweder 
Bogelfopfe, = flügel, = fchwänze oder aa 
ganze Vögel; der allerneufte Schmui 

derjelben beiteht jedoch aus Vogelklauen 
ober den Pfötdyen anderer fleiner Thiere, 
die als Schnalle oder Brofche verarbeitet 
find, wobei man biefen Klauen häufig 
irgendeinen Gegenftand, eine metallene 
Kugeli.B., R halten gibt — gewiß ein 
feltfjamer und noch nie bagemwejener Ge 
fhmad. Manche Filshüte find au nur 
von einer feidenen Schnur ober einem- 
einfachen Band ohne Ende umgeben, 
mas den Schönen, bie fie tragen, zufam= 
men mit ben nachläfftgaueinem Matrofen- 


v0n E. 9. Seemann in Leipzig lieferungs- 
tweife erfcheinenden Wert „Kunft und fnoten gefchlungenen Gravaten, ein ganz 
usitellung“, cavaliermäpiges Air gibt. 


Kunftgewerbe auf ber wiener fell 
weles G, v. Lügom unter Mitwirfung 
einer Anzahl namhafter Kunfichriftfteler 
herausgibt. Wir werben demnäcdft auf 
das vorzügliche Werk, das wir den sun 
induftriellen und allen fih für Kunf: 


,— Auf ein für die Frauenwelt wirt: 
li intereffantes Unternehmen wollen 
wir unfere Leferinnen hiermit dringend 
aufmerffam madjen. @s ift dies die von 
Frau Lina Morgenftern und Frau Ma: 


jeverbe Intereifirenden empfohlen ha: ' ei 
ben wollen, eingehender zu fprechen EP an eandgegehene 
ommen, zeitung. Organ des berliner ausfrauen: 





Hoden. 


— Das Pelzwert wird in diefem 
Winter ein fehr gefuchter Artikel fein, 
da man es nicht nur ale Muff und Kras 





vereins“, bie im aufprechender form 
einen gediegenen und praftifchen Inhalt 


bietet. 
Sriefwechfel, 


2. und %. dv. . in E. — Allerdings if ed uns 
fer Ernft, dem Körper fo viel Freiheit und 
Gefundpeit ald möglich zu erftreiten und einen 


sen, fondern mehr denn je ale Befat 
anf Mänteln und felbft auf Kleidern NRüdichritt auf dem einmal gewonnenen Terz 
trägt. Die modernen Muffe find no rain zu verhindern. Haben Sie übrigent 


immer Hein; hat man_ein ganz velz- 











verbrämtes Goftüm, $ ift es falhionable, 
den dazugehörigen Muft, auch aus Tuch 
oder Sammt zu verfertigen und nur an 
jeder Seite mit einem Pelaftreifen zu bes 
eben. Cine fchöne Belzgarnitur ıft ein 
ebenfo wefentlicher Beflandtheil der Gars 
berobe jeder eleganten Dame als Spipen 
ober Diamanten, als ein Rafhmirihawl ober eine Sammtrobe, unb 
da jest bie Zeit gefommen ift, wo man biefelbe in Gebrauch nimmt 
oder anichaftt, Io wollen wir bie verfchiedenen Belaarten einmal 
Revue paffiren laflen. Die Palme unter allen trägt natürlich der 
Zobel davon, der aber nicht allen Börien erreichbar ift, denn der 
echte Sobel ift fehr felten, ba der unaufhörliche erbitterte Krieg, 
den bie europäifchen Lappen und die Trapper des ehemals xuffs 
f en Amerika feit Jahrhunderten gegen ihn geführt, diefes Thier 

inahe ansgerottel hat, gerabe wie e6 bei dem Biber ber Yall 





Stimmzettelurne für den beutfchen Reichätag. 


Aus @. v. Lügom’s „Kunft und Kunftgewerbe auf der wiener Weltausftellung‘. 


wird; aber dem ift nach modernen Begriffen ja leicht abzus 
‚helfen. ‚Man fügt entweder ben breiten Zopf ober offenen Haars 

eutel im Naden aus falidem Haar hinzu oder, was fidh noch 
beffer macht, einen falfchen Bufferichignon. 

— Die Fußbekleidung bildet heute, ebenfo wie die Coiffüre, 
einen ber wichtigen Theile der Toilette. Yrüher genügten ein 
Paar Stiefelden und ein Paar Schuhe für alle Sal, jest muß 
man zu jedem Anzug eine entiprethende Chauflüre haben. i 


aufgenommen und in Naden mit einer re Schleife bereitigt 


Die 


nod mıdt8 davon gehört, daß ein THeil ber 
jeunesse dorce von Paris fidh das Wort ge- 
geben, keine junge Dame heimguführen, bie 
durch erceffived Schnüren eine unnatärlic 
dünne Taille erzielt hat? Im verichiedenen 
Städten Norbameritad beftehen ähnliche 
Schug: und Trugbündniffe der jungen Männer- 
welt. Bedenken Sie das, e8 könnte bei und 


aud fo weit tommen, und bebenten Sie ferner, dab man vom feften 


Schnüren — ein rothes Näschen befommt. 


Wollen Eie cö aber trag» 


bem thun, nun denn — de gustibus non eat disputandum ! 











Simmelserfheinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 


if. Man bat zwar noch das Pifon, den canadifchen Marder, | man im Sommer bie wit Blumenbouquets geftiekten Batiftfchuhe : 

aber fein Belg iR weniger dicht und bie Farbe befielben weniger | trug, fo ind.für ben Herb Schuhe von aa kten Satikihube um DREER seht AR ie früh au, neht Im Eermbin der Sungfren In 

kräftig ale bie des Zobels. Sehr geichägt ift ferner der blaue | Yaille, bie mit Jetperlen geftiht werben, fafhionable. Neben dee SRotgenbämmerung am D Imtnel" gut su fehen: er Hat Bene 
uch, ber bie in die Einöde der Balarjone verfolgt wirh; fein Yi Luxusfhuhwert trägt man auf ber Straße den mit halb: | jelben Glanz als mie die Spisa, unt et id) aber Durch rotfed Licht vom 
läulichgranes, mit dunklen Haaren untermifchtes Zell bildet | hohem Abfab verfehenen Knöpfftiefel von mastem Leber und im | biefer, melde bläufiches Licht hat. Jupiter geht 1144 Uhr früh auf, fteht 

einen beliebten Befat ber eleganten Dolmans und anderer | Haufe einen einfachen Schuh von fdhmwarzem guolifchem Atlas, A Sternbib der Jun, x % Ban ven der! elben und in feines 020 ben 

Binterconfections; weniger befannt iR fein Bertanbter, ber | vorm mit einer großen Wailleichleife nebft Stahlichnalle ger then 9 Stern in er Borgenämmerung am ORbim mel qut gu iehen: 


Silberfuche, defien pechichtwarzer, mit weißen Haaren vermifchter | fehmürkt. t aD 1 und t 
Belz böht originell aus eo. "Dem hohen Horden entkammt |  — Die Mobe der langen Hanbfehube befteht mod} fort. an chen ander, man neh dhn ats cin anfeonlices 
& die fchöne braune Seeotter von Kamtichatfa. Das unter | Während des warmen Wetters waren in Verbindung mit offes | Geiien nm fo leichter auffinen, als er in einer Rernleeren @egend we& 


au 

dem Namen Zeh befannte niebliche fibirifhe Eichhörnchen wird 
ja gern ala Futter und Garnirung N Mäntel oder ale Belzs 
hmud für Kinder verwendet, ba ber Preis defielben nicht hoch 
if. Weit fhöner ift das weiß aepirte blangraue Ehindhilla mit 
ben langen feidenweichen Haaren, bie feiner und leichter als ber 


nen Hermeln Hanbichuge mit feche Knöpfen gebräudhlid, jest 
trägt man zu engen Aermeln nur folche mit brei Knöpfen, 
und die andern werben für Gelegenheiten, wo man große Toilette 
macht, vefervirt. ‘Gleich ben Schuhen, und mehr noch al8 biefe, 
müflen die Handfhuhe in der Farbe mit der Toilette überein: 


Himmels fidh befindet. 


Sirkernhimmelt 
Die Mbende diefer Woche werben vom Mond nicht erhellt und eignen 


daher zu aflrogno! 
be &iecnbiider et 
Mändig, den Orion nor 


Ieene 


Ken Veobaditungen. 
iden: 


Nach; 7 Uhr abenbe wird man 
Du ekkont die Zwillinge 


Im fen 
nicht vonftändig Über dem Horizont, ferner 


telufe Ken find. Gin folder zarter feibenartiger | fimmen, baher eriftiten fie auch in allen erbenflichen Nüancen. | den Eridanus; darüber den Yuhrmann und Elier, im Teptern bie Gruppen 
hindilafragen ift das reizenbfte_Befchenf, das man einem | Zum bei ü ä i | od aden und den; 3 jöher, ft it, den Werjeus- 
Kae gkihlhen madhen Tann,  Mlledings iR co Auberk fe | Bann anhithnn Mar en dem loaes | Bl Tcherket. Am Cie an race ber Reini, Sen Bier» 


ar, aber barf man fich baraber wundern, wenn man bebenft, 
wie viele Fellchen der vom Kopf bie zum Schwanz faum 20 Een= 


öthlich violette, mahagonibraune und eehunbefarbene; zu eles 
gantern Anzügen,, fpeciell..zu fehtwarzfeidenen Kleidern, gehören 


mann unb 


il 


iR, jebo« 


alfiii 
Steinbod; unter dem Wafjermann ganz am Bi den füblichen 
mit, einem jehr hellen Stern eriter HT X 1} 
tein Theil bes Thiertreisernbii 8 bie Filde, 


diejer jübliche 


a 
une wird au 


timeter mefienden Ratte — denn bas von Ihnen fo hochgehal: | braune, befonders holzbraune und rehfarbene, zur Vifitentoilett R rigont bei dumftfreier Buft 
tene Chin: Ma ift nichts anderes, meine Damen! — zu einem | graue, namentlich perlgraue und ee Casttlich tale) A 40 ven 0 no enanntens Gternbifbern oerklidt man ferner ne 
einzigen Muß oehören, Muc hat fc} bag hazt ve olgte Thier: | Ganbfihuße; für bie Gelellichaftstoiletie And weibe Sandichuhe | Im Süben den Ksinder Bie Site und ben Begafas; mon den ilgen Reht 
hen jeßt bis in die böchfaelegenen häler der Borbilleren geflüch- | fegt nicht mehr durchaus ee €8 gehört neuerdings zum | Der Mblihe Bifa amiichen egalus und Waffermann, ber nörblide unter 
tet, wo es von ben dilenifchen Belsfägern oft nur mit £ebends | gufen Ton, fie hura blaßgelbe, opalfachene und Feuftallgrüne | uns ee at den Ropf Deb 
fahr ee abelen an Bahr, | ei Br 1 ihre ir {ei san sartes Gel Y = ins_Grüne fpielt) zu erfeßen; auch | Draden; son, diefen Sternbilzern erredt NG der Shan, mit ben Bonf 
„ . I. a 
i Fmmelßjeue un ren farben, Qanblube meden schen... | BEAT" I Bee br erhake eWerken Bl ka pre 


sefälfcht wird gerade im Peljhandel jehr ftark, und man glaubt 
nicht, mit welchem Aufwand von Kunft und Nühe die geringern 
elle präparirt werben, um eine gute Nachahmung der foftbarern 

elje damit zu erzielen. It doch ber vielen Radadmungen wegen 
der einft fo ba jepriefene Hermelin ganz außer Gurs gefonnnen, 
da fchließlich mei nur Kagen und weiße Ranindjen die Ehre hat- 
en, ihre Haut zu ber Berfertigung biefes mafe ee Beliwerks 
zu liefern. Au taue ober 


uheit erwähnen wir zum Schluß noch das 


— Die fafhionablefte Unterhaltung in dem engliichen 
e hlittfhuhlaufen auf Räbern 

, dem mit weißem Gement bebedtten Brince's Ground in 
2rigbton, einem teitläufigen Terrain, in beffen Mitte fich 
ein Orchefter befindet, während ringsum ein gewähltes Publiftum 
in eleganter Toilette den Zufchauerraum einnimmt. Da bie 
Schönen Schlittfhuhläuferinnen, welche jänımtlich der englifchen 
Arifofratie angehören, in oft reigend originellen und pittoresfen 


eipnuf: bildet argenwärtig das 
au 


Kleinen Wären, endlich den Luchs im Rorboft; im Grogen Bären find die 
befamten Sieben Sterne, die für unfere Gegenden nie unterpebei, volle 


fänbig über dem Horizont; über den obengenannten Stern! 
Draden, den Kleinen Bären und dann mod %s 

Um das 
den _fepheus. 
faR als größter Kreid von Oft Duck; das Zenith naı 
ur Geitftellung der Mittagslinie beobachte man bie untern, am nörb= 


Ramelopard. 
Andromeda 


use 


tibern den 

‚er den Kephens und bad 

jenith herum die NRafflopeia, ben Berjeus, die 

Die Milchftraße ift günf eaen und gebt 
ei. 


glänzend fchwar. een geek Me Aitadln nee wi ach nadj= | Goftümen ericheinen, fo wollen wir einige derfelben au Ruß umb | ober! er a nn Biete be Gehen are ). Dede ae aenen j 
’ ern m ven), 
gemacht, mespalb an ei der Auswahl defielben fehr en Feommen unferer eferinnen, die daraus vielleicht etliche Winte minfeen Beiten eintreten: 


für ihre eigenen Gislaufcoftüme entnehmen fünnen, fchilbern. 


den 29. November 6N 29° 17° abend 
18 21 


jein muß. 

ber zehn Aineftfchen Ziege, eine fehr erclufive und arifoftatiz | Die Damen von Bri i ! i so. 

h . shton patroniftren einen gewifien amazonen= E Ja 6 E “ 

fche Pelzforte. 5 FE haften Gtil in ihrer Rleibung. Die meiken der phantaflifen in) a Mevembern G RILEISN Id 

on DI Bene. DonsbemleHeiz: euganız: & Da ge: Anzüge, bie man dort fieht, ehchen aus einem furgen fammtes ERIEEEE 
. . tt eigen: ar ei ü i „ „ ” 

Fälle sur a llang eben or Sr ae ee Re nen Unterfleid mit Tunica und Jaguet von gleihfarbigem Tuch, " & " 5 “ a ” 


ewellte Bandeaur orbnet, auf bem Wirbel 
Hinten in einen langen und breiten Bot fick, vu fen A 


Vigogne Serge, Kuiderboder, wollenem Matelajie u. dergl. Die 
feat allgem innen meribefäbe find als Auspug berielben nur 





'elten vertreten, defto häufiger fieht man Pelzverbramungen, vorz 





———E m 


Medigtrt unter Beranimortiäteit von Johann Jatob Meber in Beipgig. — Berfag vmı 3. I. Weber in Beippig.— Drud don f. M, Broffaus in Seivate. CHE” Hierzu eine Beilage Seite 433—410.. 
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‚wa , 
Ei u fi . 
2 Verlag von Fr. Baffermann in Heidelberg: Fefgefchenke, 
ar Verlag von Hermann Gofenoble in Iena, 
* ‘ ‘ $ % 
- Die ar a ‘ Marciß. Ein Trauerfpiel 
ns in Nafur- und Lebensbildern | von M. €. Bracvogel, 
= von HM. Berlepfh.  — Ertl äT em 1m 
u i i d einem Titelbilde | CE 
.E ae na on Inelsepnungen Hoh } Märden 
. i Fe | aus der Inbifchen Vergangenheit 
Dierte, feßr nerntehrte umd-werdefferte Auflage.  } e. 
. i a 2 5 aa, du Saab R . | Bruhn Penis Fran ORTEN 
> eg..8. u : Tv jani um! a I zu } 5 s y 5 
5 "eier Wedenbegelbung und Oelmanlna Eh | 000 Ton a nalsrungen niebers 
g Gediegenfte Gefchenk-Literatur. | MW. Frere, 
Die gie dramatijdhe Ajtee mit vertheilten | Nach der zweiten Aufinge aus dem Englifchen 
Se offen md zum jengebrand ohlen. | ee, r : a z 
E . iirtefNusgabe, 
= Dramalifhe Werke |. ann Miltmuaae ken 
3 










































von Karl Gukkow. 


men und 47 Holgfcnitten, j 2 Ehlt. 


. Dritte, vermehrte und neu durchgefehene Tel a een Suälfgen Mär, 
zes Gejammtausgabe, 2 Nachheit und Sebendigteit ber Darfte) ung, gewähren 
24 In 4 ftarten Bänden brojh, 5 Thlr., 9 nicht nur dem GEthnologen einen Bid in da: alias 
” höchft elegant in Zeinwanb gebunven 7%, Thlr. ' geben be3 Indiihen oltes 2 aus welchem fie Bernor: 

In 20 Bänden, 8. leg. nuögeftattet, ‚gi Foren di em Sud für daS Kinderherz eine 
ae $ r gencehme Unterhal- 
= Preis jedes Sändhens brofh. ne 7% Sur; in | M rafteriftiiche dungen und Tünftleriich 
FE elegantefem Mofaikband mit Goldfwnitt 20 Sar. | Y N a ER verleihen dem Buch 
1) 3opf und Schwert. 7, 2 une } se. 
3) Werner oder Herz und Welt, 4) Der Rönigs- } i 
fenfnant. 5) Pngatfchem. 6) Das Urbild des Brauf m Haaren. 
3 ven. D Dre De Ba Eine Erzählung aus dem Gebirge 
' . weißes Blast. 10) Phifipp und Perez. icharl von Hans Adolf Minnid, 
eb x : . 
Er f Deutich von A. w.n». Schlegel. Savage oder der Soßn einer Mutter. 12) Onfried. Mit einem Titeltupfer, ge3. von P. Chumann 
e Ein Hommernachtsteaum, Mit 24 Schattenbildern Du. En Be Bar % ig as in Kupfer geftodhen von for, 9. Bürkner. 


Bon 


8. Shakfpeare. 


Bilder aus 


bon 
Paul, Konemwka. 
Elegant gebunden mit Goldfchnitt in-Calico 4 Ihle.; in Safftanband 5 Thlr, 


Denes großes Yraditwerk. 


dem 


Elfaß. 


In 52 Photographien nad der Natur von GM. Ediert, bad. Hofphotograph: 
Mit erläuterndem Tert von 3. Enfing. 


Sormat: 45 Eentimeter Hod), 56 breit. 


Imperiaf-Quer-Sofio. 


Im eleganteftem ‚CAlich- Einband mit: Goldfänitt. Preis 54 Thlr, 
Die Ausführung der Blätter ift vortrefflich, die Austattung des Ganzen höchjft elegant. 


Schule der Reichen. 
Romödie der Befferungen. 
20) Rero. 

Bedes Bändchen wird einzeln abgegeben. 


18) Lenz und Söhne oder die 


19) Eorder nnd Myrte. gie Teiakahl. }och} 


8. Eleg. brofeh. 11% Thle., in eleg. Mofaitband 1%, Thlr. 

Diele Erzählung von Dreamer Werte ift 

Be je Urbeit ei 

ters von Gottes Gnaden, die von den Künftlern 

re und Bürkner aufs Sinnigfte iluftrirt, fi für 
bie Frauenwelt bejonders als eihent eigu E 





Verlag von G. D. Büdeker in’ Effen, zu beziehen duch jede Buchhandlung: 


Die gefammten Naturwiffenfcaften. 


Für das Verftändni weiterer Kreife und auf wiljenfchaftliher Grundlage bearbeitet von 
Dippel, Gottlieb, Gurlt, Klein, Mädler, Mafins, Moll, Nauc, Wöggerath, 
Quenfledt, Reclam, Reis, Komberg, Sec. 

Dritte, neu bearbeitete und bereicherte Auflage. Im drei Bänden, 

Mit zahlreihen in den Text eingedruckten HofzfAnikten, Sarbentafehn und Sternkarten. 









Nentefianentlihe Beitgefdichte 


Der erfte Band ift erfchienen. 
von Dr, A. Haustath, 


Preis 4%, Thlr,, fein geb. 5 Thlr. 124, Ser. 


MESERUNSRERT RUHM 

















n 3 i g 8, Stelle, an der oh Sei ln 6 & ’ Bee, ‚geitung ion bet at ae: u ans ei u mt ie, Deusiten 
N Griter eil: Die eit eju. weite Auflage. eb. 5 gr. ermehrten = en Auflage ber „Gejammten Ratur- anjed werden; auı e äußere Yu ng eigne 
e darin Sad: Die Zeit der Moflel;.. Geh. 3 Thle. 6 Spt. Debeche Tatttihe Wand voliendet nz. Sehiee Ride ere Direktor Dr. Sihelfen in Röln Sage 
“ ritter Theil: Die Zeit dev Märtyrer und das nadhapoftoliiche Zeitalter. Geh. 3Thle. 20 Sgr. Bringt ht Der chen Ginleitung von Mate nie | nei'das sa ‚ih ine Tngeen Beuegeiung Fi ee 
’ A Te hr asian | Bee neeslis: | Hibenaren wel, seine: 
. gie ma| ‚20 on n, bemi ie Ber) Rn 
‚> Moll und (Zelegrap! fe, rat und Püotg- Tung, daß er das Wert „‚me; en feines birgenen Inhalts I 
5 „Der Apoftel Paulus. a En 
ei 1 U 1 Ir I. . 
BR ga ne ei Ben Klarheit und Anjhaulickeit einer leicht faglichen Form Bonn, Profefior Gras f in Karläruhe u. a 1716 
Dieje Iebensvolle Schilderung von'dem Leben und Wirken des Apoftels in anziehendfter, gemeinverftänd- 
Hider Form empfiehlt fi jedem Webilbeten aue Lectüre und eignet fi befonders zu Gejchenten. S " sp . . . ( 
chönste, billigste, reich_illustrirte Festgeschenke für | 
Nener Roman von Gacländer. - a ir & ae Wr Jäger, Jagd- und Hundeliebhaber, sowie Fischer. | 
vllaperte vet, Arkuer.in Biene sonen | Deichuuugen für Korbmacer und | z;ormann u. Dr. Oderfeld, Neuestes illustr. Jagdbuch; 2, Aufl. Geh, 1%, Thlr., geb.1% Thlr. | 
lungen begogen werben: 1730 Korbmöbelfabrikanfen Fa Meuseize illustr. an “ 25 Sgr. 
. : Kynopädie-(Der wohlerzogene Hund). Geh, 12%, Sgr, 
— Rainszeichen. von €. Fireefes 'Thüngen (Freiherr), Aufsätze für Jäger u. s. w. Geh, 221 


y, Ser. 
Vorstehende, von der Meisterhand Lossow’s illustrirte Werke sind von der Kritik überall lobend 


3. (Heft. 480 Abbildungen auf 10 Tafeln ’Inebft 'er- 
jet besprochen, 


Täufernbem, "bie genaue Mankangabe in 
enthaltendem Terte. Folio, Preis 11/5 Thlr, 


Kiel, Ernft Homann, 


Roman in vier Bänden 9 
von 5. W. Hadiländer. 


Verlag von Cohen & Risch, Hannover und Leipzig. 
Freis 3 Thle, 15 Egr. ober 5 FI. 36 fir. fübd. W, 


(Vorräthig in jeder Buchhandlung.) 
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Im unterzeichneten Verlage find erfchienen md dur ale Buch- und Kunfthandlungen zu beziehen: 


Hausfchnf Das Weinbud,. 


in, fi d d Wefen. 
L ud er - und y d Ike rkunde. Statiftit und Gparatieriit [emmilißer Beine der Welt. 


Behandlang der Weine im Keller, 
Geographifche Bilder auß der gefammten neueren Reifeliteratur Bon Dr. a Hamm. 


don 


Alexander Scöppner. 


Bmeite, ai 


gänzlid) umgearbeitete und 40 Abbildungen und dem 


bedentend vermehrte Yorträt des Verfaffers 











Auflage. in Stahlfid. 
> nn 4- 
weite, vielfach verbejferte und vermehrte Auflage. 
3 € £ f s : fi 5 f 8 Der Wein, fein Werben und Welen. e Beine Franfreihs 
Bearbeitet von Dr. Sopfus Ruge, Deutiee Beine, "frametig € Rotimein, 
di Bineren Beinen _ = Die ein Den BRafel, PN Fall e Bigteurmeine, 
— Die Weine von der 
it 32 Abbildungen In Londrnk und 46 Yignetten. a tabe EN der auute ins um amd Die Beine © die ne aus, 
Bwei Bände. gen bie Beraftzaße. 2 Die Beine Der" pia Die portnsichlhen Beine, 
ie Ben Wadens und Schwabens. Die der Wtlantiichen JYufel: 
nn gie Beine von Eljaß und Lothringen. Die eine der ni LLTTT Bde und beö füb- 
Bie Beutigen @Aeummeine, areiia ar Sch 
— Silderverzeihniß. = — erlne Beine. ea Br 
je Weine Mährens, 

Kilo (Titelbild). — Die Alhambra. — Place Ropale in | Parlamentsgebäube in London. — Am Yluffe Menam di: z nieberößerreitigen Beine. Der Eier un Di ie Begandfuug der Weine, 
Algier. — Die Alropolis in Athen. — Bergen. — bei Ayuthia. — Schwimmende Hütten auf dem Menam. Er Gefäße, Geräthe und Materialien bes Kellerb, 
Im Urmwalde von Wrafilien. — Die Gapftadt. — | — Mezico. — Der Montblanc. — Per Kreml zu E Beine um Pernin nen @äztten, 6 Chmiäben uns Auffälten deb Weine, 
ala Sophia in Srußanttaonet: — Die Katab-Minar | Moskau. — Theegarten In Nagajali. — Der Borzellan- Die Weine von al und Eorarlberg. nn si elund ded Weind, 
bei az Coinburgh. — Die Bai von nn ww in ein: — Reapel. ei Der Riagarafall. — ale Beine De ae ie Reife bes 0 
auf ti. — Florenz. — Die Pyramiden von je Beteröliche in Rom. — Die Bictoriawafferfälle e Das Setanien. 
seh. — Helgoland. — Zernfalem. — Die Mameluten- | des Sambefl. — Berfallies. — Der Wierwaldftätter- Die Meine Greatlen, Glavoniens und ber Mitte Die Relerarbı atmanns. 
gräber in Kairo. — Der Dom zu Köln. — Das See. — Der Stephansdom in Wien. Shvenbürgifge Beine. a ber, Beine ei Til. 


Die Beine der Ehweiz. 


Preis in engl. Einband 6 Thlr. 10 Ngr. = 19 Mark; R 
in Pracdtband mit Goldfehnitt 6 Thlr. 20 Nor. = 20 Matt. Preis in engl. Einband 3 Thlr. 10 Ngr. = 10 Mark. 


Geolonifde Bilder. Dhrenologifche Bilder, 


Zur Ratnrlehre deB menfchlichen Geifted und deren Anwendung anf daB Lehen. 
3 ern 6 ar d von & ot t a f Au zur Verftändigung zwifhen Phrenologie und Anthropologie, 
Brofefior an der Bergatademie zu reiberg. ? Bon Dr. Suflav Sdeve. 








Dritte, Germehrte und herhesserte Auflage, 


Ai 112 MoBifdungen und dem Porträt des Derfaffers in Stahffid). 


Fünfte, vermehrte und uerbesserte Anflagr. 


Mit 220 in den Tert gedrudten Abbildungen. 
ee — se Inhaltsuerzeihniß. =— 








3 Inhaltsverzeichniß. -=—- &rundzüge der Borenatogte Ks meinen mifenfcafticen Besegniflen zu Hamburg 
Mies dest Hate ci Su a beige teßlehre. Der en Ken, 
ieber bi ie Biden, des © le und Geift. Birne 

Br ul Acejiteltur der feflen Erbfrufte. 3= ent und a Darioin'8 Beher. En ms E17 
Entftehung ber Erdoberfläche, Bau und Entftehung der Gebirge. mb 
Bultaue, Die Erzlagerftätten. See Sieralieiit; Hermann Aatje, de Binelage Ile un t amd Bifhene nee. 
ie geologljhen Wirkungen des Waller. Die Kohlenlager. Pannen und ie er Gr a aerofogh Bofen- 

Säuee und CiB in ihrer geologifcen Vedentung. Geidichte des organifchen Vebens auf ber Erde. Drobif k.) E Eis BEI an Deren RT. 
te Gefteine, woraus die feßte Ertrufte befteht. Anhang: Die Borwelt als Kunftquelle, Sin Baikst über Phrenologie. en unb ab, Pinenologie. 

5 mel 
Preis in engl. Einband 2 The. = 6 Marl. Preis eleg. brofcirt 2 Thlr. 15 Nor. = 7 Mark 50 Pfge. 





—3 Verlag von 3. 3. Weber in Seipgig. se— 





4) 
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Die 


Geologie der Gegenwart. 


Dargeftellt und beleuchtet 


bon 


Bernhard von Gotta, 


Brofeffor an ber Bergalademie zu Freiberg. 


In 





Vierte, bermehrte‘ und berbesserte Zullage. 


Mit dem Porträt des Verfaffers in Stahlftig. 


a — = Inhaltsverzeihniß. =— 





Einleitung. Geologietund Geidichte. 


Die @efteine. Geologie und Aftronomie. 

L Die fedimentären Formationen. Kälteperioden und Gletfchertwirkungen. 
Bullanifche Thätigleit und eruptive Formationen. Geologie und Boefie. 

E Die Geologie ber Alpen, alß belehrendes Belfpiel. Geologie und Bhilojophie. 


Shftem und Terminologie. 
Geologie und Chemie. 
Einfluß bed Erbbaues auf dad Leben der Menfchen. 


Die befondern Lagerftätten. 
Neber das Entwidelungsgefeh ber Erbe. 
Die Geologie und Darwin, 


x Preis in engl. Einband 3 Thlr. = 9 Mark. 





Chierleben der Alpenwelt, 


Raturanfichten und Thierzeichnungen auß dem fehweizerifchen Gebirge. 
Don 


Dr. Iriedrid; von Tfdhudi. 


Kennie, Behnte, 


vielfad) vermehrte vielfady vermehrte 
und verbffeerte 
Auflage. 


Bo1l1d-Audgabe, 


nnd verbefferte 


Anflage. 


Bradt: Ausgabe. 





Ait 26 Hlufrationen von $S. zittmne m nu Es nnd dem Yorträt des Berfaflers 


+ Inhaltsnerzeihniß. -=— 





inleitung. a si Nangen 20 Bi Ciena _ Die Steinhühner, Bez 
Erster heil. Bie freilebende Chiermelt, Kpenhaft ie Sie 
% H kin _ Die Füdjie m ae a an der 


Erfter Kreis. Die Bergregion. © 
weizeralpen. — Di 
‚emeine Gharakteriftit der Wergregion. — Das 
lan; ne der_Bergregion. ae niebere Dritter Areie, ei FARRRR 
eben. De mehtene Bogeineit, _ ®*e Die Bobenerhättnifie der Sähneegone. —  Sihneegrenge 
ferfüßler bes unteren @ebirg und Gebirgäträmmer. — 
Blonenleien a der Schneewelt. = Mgen emeint ämeife 





» Die “Bibeln m in der Berarsston, — Die Badjforelle. bes niederen Thierlebens. — Dii 
Geb teger — Die Wafleramfel. — 
Das Hafelmild,. — Die jühner. — Der Uhu. Die Sı ea _ eg za gie: 
Die © efmäufe und A eten, = _ = Eipdenden m und und ie jeemauß. — Aloem- 
Be Die Dad en Kapen. 


Aa metitiere _ die end öde der Gmmatalhen 


Zimeiter Cheil. Die gahmen Chiere der Alpen. 


Das Alpentinbvieh. — Die Bir des birgeß. 
Sie Beraten ®; Sie gfen A ee PR Gehleen. 


ahajen. — 
Bweiter Kreis. Die ein. 
au eimeiner, ‚Eharalter E ber Atpenzeolon, — Die Alpen- 
y pflangenweit: niebere Thierwelt ber en 
5 e Höheren Alpenkhiere, 


Preis: Pracht-Ausgabe in engl. Einband 4 Thlr. 20 Ngr. = 14 Marl; 
in Prachtband mit Goldfhnitt 5 The. = 15 Marl. 
Bolls- Ausgabe in engl. Einband 2 Thlr. 15 Ngr. = 7 Mark 50 Pf. 





Allustrirte Zeitung. 





—# Verlag von 3. 3. 
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Im unterzeichneten Verlage find erfchienen und durch alle Bud- und Kunfthandfungen zu beziehen: 


Toiletten-Chemie. 


80 
Dr. Seinrid; Sirzel, 


Brofeffor der Chemie an der Univerfität Leipzig. 





Bitte, bermehrte und berbesserie Anklage. 


Mit 85 in den Tert gedrudten Abbildungen. 


— Inhaltsverzeihniß. -=— 





Geiciätliches über die Barfümerie. — Wirkung, Vers 
theilbarkeit und Analogie der Gerüche. 


Bouquets und Blumen, 

Trodene Barfüme. 

Barfümirte Seifen. 

Emulficende Seifen 2c. 

Emulfionen oder Milflüffigleiten. 

Cold Creams etc. SHautpomaben. Kalte Grimes. 
Bomabden und Haaröle zc. 

Haarfärbemittel und Enthaarungsmittel, 


Korlommen der Niechftoffe in ben Pflanzen. 

Methoden zur Abiheldung ber Richftoffe. 

Die Extraction der Wohlgerüche aus den Blüthen nad 
Millon’s, Hirgel’3 und Biver’s Berfahren. 

Shemifhe Bufammenfegung und Cigenfhaften ber 
Niehftoffe. Die ätherifchen Dele, ihre Prüfung und 
Berfälihung. 

Die wihtigften Riechftoffe aus dem Bflanzenreiche. 

Die animalifchen Riehftoffe. 

Ammoniak und Effigfäure in der Parfümerie. 


Toilettenpulver. Schminken zc. 

Zahnpulver. Hahntinctur zc, 

Haarwaichwäfler. 

Ueber die in ber.Barfümerie gebräudlichen Yarben zc. 


Preis in engl. Einband 2 Thlr. 20 Ngr. = 8 Mark. 





Die 
Chirogrammatomantie 


Lehre, den Charakter, die Heigungen, die Eigenschaften und Fähigkeiten 
der Menschen aus der Bandschrift zu erkennen und zu beurtheilen. 


Bon Adolf Henze. 





Mit 1000 in den Tert gedrnit ifieten Handichriften, 
TE Be nm on 


— Inhaltsverzeihniß. s— 


Einteitung. 
Geihiäte der Chirogrammatomantie. 
Beredhtigung ber Ehirogrammatomantie. 
Die Ehirogrammatomantie ift ber zuverläffigfte Theil 
ber Bhyfiognomit. 
Die Lehre von der Chirogrammatomantic. 
Bas tann man aus ber Hanbfcrift deuten? 
Särift und Nation, Schrift und Zeitgeift. 
Be siifchen den Hanbfdhriften ber rauen und 


Die Hanbicriften der Kaufleute, 

Die Handfchriften der Grauen. 

Die Handigriften der Kinder. 

Der Menid in feinem äußeren Auftreten. - 

Der Menih im nefeniaftlien Leben. 

Der Meni in feinen Reigungen und Beidenfhaften. 

Hwölf Schriftgattungen, welche die Grunbtypen für 
u hervorragenbften menichlien Eigenfdaften 
bilden. 

Alter, Körperbilbung und Stimme. 

Kuriofe Handfchriften. 

Wichtigkeit der Chirogrammatomantie für Behörben. 

Standeswahl und Werbindung. 

Die Handiriften der Temperamente, 

Die piyhologiihe Handidrift. 

Ueber Autographen und Stammbüder. 

Brattifhe Hebungen. 


Inner. 
Die Handfcriften der Männer der Biffenichaft. 
Die dem gelehrten Ductuß verwandten Handicriften. 
Die milttärtfige Handfcrift. 
Die wirtbichaftlihen Handicriften. 
Künftlerhandichriften. 
Das VBehörben- Perfonal. 


Preis eleg. brojcgirt 2 Thlr. 20 Ngr. = 8 Mark, 


Weber in Seipzig. se — 
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Pas Kunstuanpwerk 


herausgegeben 


von 


BR. BUCHER & A. GNAUTH. 


gllustrirte Reitung, 


APPENSCHILDER 


DER HERZOGIN JACOBAEA VON BAIERN. 
(Kgl. Bairisches Nationalmuseum in München.) 








PAMMLUNG k 


mustergültiger kunstgewerblicher 


PTUTTsART 1874, 












Illustrationsprobe aus dem „Kunsthandwerk“. 


Die Monatsschrift, aus der wir oben eine Illustra- 
tionsprobe geben, hat nunmehr den ersten halben Jahr- 
gang vollendet und in dieser kurzen Zeit die volle 
Anerkennung der hervorragendsten Fachmänner ge- 
wonnen. Dass die Redaction bemüht war, dem auch 
in diesen Blättern (s. Seite 374 des Jahrgangs 1873) 
mitgetheilten Programm zu entsprechen, Unbekanntes, 
wo immer es sei, aufzusuchen und das beste davon in 
tadelloser Reproduction zu publiciren, glaubt sie in dem 
soeben ausgegebenen ersten Halbband gezeigt zu haben. 


- :Vor allem ‚betonen wir deutsche Kunst. Die Schätze 


der Sammlungen in Berlin, Wien, München, Dres- 
den u. s. w. — die mustergültigen Arbeiten in Nürn- 
berg, Augsburg, Braunschweig, Kassel, Lübeck, Danzig, 
Stuttgart u. s. w. — die immer noch 
zahlreichen, wenn auch weniger be- 
kannten Musterarbeiten in Privat- 
besitz, in Kirchen und Klöstern — 
alle diese wollen wir, unterstützt von 


Women 


\ Diesen Bestellzettel bittet man ausgeht (event. auf | 
} Correspondenzkarte geklebt) an die nächste Buchhandlung ! 
} zu übersenden, welche sofort das ı. Heft oder den ersten | 
} Halbband vorlegen wird. | 


iu 





Boställztte. 


Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei - 


.... Exemplar „Das Kunsthandwerk“ Lief. ı u. folgende 


zahlreichen vortrefflichen Mitarbeitern, ans Licht ziehen- 


und so mit der Zeit aus dem „Kunsthandwerk“ einen 
vollständigen Atlas zur Geschichte der technischen Künste 
machen. jedes Blatt hat eine doppelte Bezeichnung: 


der Stoffgruppe und des Zeitalters, sodass der Praktiker, _ 
der Sammler, der Kunstgelehrte u. s. w. sich das Ma- 


terial nach seinen Bedürfnissen ordnen kann. Ausser- 
dem ist auf jedem Blatte das Nothwendige über Her- 
kunft, Technik, Standort und der Massstab angegeben. 


.Grundrisse und Details sind beigefügt, indem nie der 


Zweck einer zum Nacharbeiten benutzbaren Vorlage 


“aus dem Auge gelassen wird. Und da mehr und inehr _ 


die Schwierigkeiten, überwunden werden, welche der Be- 
schaffung des in ganz Deutschland zerstreuten Materials 
entgegenstehen, kann ein stetiger 
Fortschritt im Inhalt verbürgt werden. 
Der Preis des monatlichen Heftes 
ist 20 Sgr. 
; Die Verlagshandlung: : 
W- PPEMAnN IN PTUTTGART. 


ng 


{ 
TER 





1720 


—. 








[)6 1639. 28. November 1874. 


GEGENSTANDE ALLER ZEITEN. 
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. Ylinstrirte Zeitung. 


437 


maa-$*RBRBRBRBR-BBemMmMHMmWRÖBÖBRBRaRAREa[„Rn„n[R$ÖWRmmE 


Werthvolle Werke für Architekten, 
Baugewerksmeister, Ingenieure, 
Maurer, Zimmerleute etc. 
Neuer Verlag von Carl Scholtze in Leipzig. 
Deutsches Jahrbuch {2er die Lenun- 
schritte auf den Gebieten der Theorie und Praxis 
der Gewerbe. llerausgegeben unter Mitwirkun; 
namhafter Fachmänner etc. etc. Redaction Dr. H. 
Zwick. I. Jahrgang 8 Nark 80 Pfg. Il. Jahr- 
gang. 10 Mark 50 ig. I Jahrgang. i3 Mark 
80 Pfg. IV. Jahrgang. 16 Mark 80 Pfg. IV.Jahr- 
gang. Einband ın Ganzleinen 1 Mark 50 Pfg. extra. 


Dieangewandte oder praktische 
Aesthetik, }.C, archnektur. von Wensei 
Herzig, Architekt in Wien. 183 Bogen Text in 


gr. 8. und 14 Taf. Illustraiionen. 10 Mark, eleg. 
geb. 11 Mark 40 Pfg.| 


Carl Scholtze’s Facaden -Ent- 
würfe neuer Gebäudealler Art. 


Ausgeführte und projeküirta Original-Ratwürfe in 
Ansichten, Durchschnitten, Grundrissen, Details und 
Protllen. Mit Beiträgen aus ganz Deutschland, 
Vesterreich etc. Redaction: Architekt Hittenkofer. 
Subscriptionspreis ä Je 2 Nark 80 Pfg. (Bisjetzt 
erschienen 12 Heite). 

L Sammlung von Ent- 
Architekten-Mappe. Sırten adsgefünrier 
. Baulichkeiten, Ornamenten und Verzierungen für 
. die verschiedensten Zweige der Architektur und 

Kunst-Industrie. 5. Autl. In 12 Liefen. ä 1Mk. 60 Pfg. 


Wohngebäude für Stadt und 


L d von aumeister A. Pricke und Architekt 

-ANU Stock. 6.Aufl. 12Liefgn. ä 2 Mark 40 Pfg. 

on Architekt W. Schuffen- 

Fagadenbuch weaer. 4. Auf. 2% Liefgn. 
oder 4 Sommign. Geb. 28 Mark. 

von 


Entwürfe zu Privathäusern %- 
chitekt P. Stock. 2. Aufl. 6 Liefgn. d 2 Mark 40. Pfg. 
Sa lung von Entwürfen aller 
Der Landbau, SıYa140% vorkommenden Bau- 
lichkeiten. 2. Aull. Von Archit, Tits und Kam- 
merling. 4 Lielgn. & 3 Mark. a R 
. . . von Baumeister 
Ziegelstein-Architektur ?!" w. acis, 
je 20 lithogr. Tafeln geb. 2. Auf. 1. Sig. 8 Mark, 
h. Sig. 10 Mark. 


Das Entwerfen der Gesimse. 
25 lithogr. Tafeln in 4., 10 Bogen Schablonen (in 
natürl. Grösse) und 1 Rogen Text mit Holzschnitien 
geschmückt. Von Archit. Hittenkofer. 2. Auf. 
10 Mark. 


Das Entwerfen von Faraden. 


26 Tafeln mit etwa 600 lithogr. Figuren und Text 
ig gr. 4. von Archit. Hittenkofer. 2. Auf. 8 Mark. 


Formen-Elemente aus der ge- 


H on Architekt 
sammten Ornamentik iikehkorer. 
25 lithogr. Tafeln. 10 Mark. h 
a . Lehrbuch für praktische 

Die Baumechanik. Ylzewerc- "una Me 
schinenmeister v. Ingenieur und Director C.Kopka. 


Geb. 9 Mark 80 Pig. BEN 
aus der reinen Mathe- 
Formel-Sammlung mais und den meche: 
nischen Wissenschaften. Für praktische Baugewerk- 
: und Maschinenmeister, sowie für Studirende tech- 
nischer Lehranstalten, von Ing. und Director ©. 
Kopka Geb. 8 Mark 80 Pfg. 
von Architekt 


Dach-Ausmittelungen \ieeenkorer. 


13 Tafeln und 1 Bogen Text. Gr. 4. 6 Mark. 


Hölz-Architektur-Ornamente.r.:. 


Vorlagen für techn. Schulen etc. und zum Selbst- 
gebrauche für Architekten, Baugewerksmeister etc. 
Von Architekt Hittenkofer. 8 Nark. 

( für Künst- 


Ornamentik der Industrie ic: "una 


Handwerker von Aug. Graef. 9 Tafeln mit Text 
2. Aufl. 10 Mark. i 
nach Spannweiten 


Neuere Dach-Binder ind unenuzun: 
‚en im Metermaass systematisch zusammengestellt 
Ind gesammelt zunı Gebrauche für Architekten, 
Baugewerkmeister und Schüler der Bautechnik von 
Architekt Hittenkofer. 50 Tafeln und Text. Com- 


piet in Mappe 26 Mark, 


Praktische Holz - Architektur, 


ine Sammlung von Beispielen zur directen Nutz- 
aa ndung: Zum prakt. Gebrauche für Zimmer- 
meister sowie für Architekten und Schüler der 
Architektur und des Baugewerks. Herausgegeben 
von Archit. Hittenkofer. I. Sammlung. 20 Tafeln 








in kl. 4. und 20 gros<e Bogentafeln (Schablonen). 
5 Hefte ä 2 Mark 80 Pfge. 1655 
1582 


Auf jeden Schreibtisch gehört 


MEYER’S 
HANDLEXIKON. 


Gibt in einem Band Auskunft über 
Jeden Gegenstand der menschlichen 
Kenntnis und auf jede Frage nach 
einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereig- 
nis, Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid. 
190% kl. Oktavseiten mit 52,000 Ar- 
tikelnund über 100 Karten und Beilagen, 
Gebunden in 1 Halbfranzband 5 Thlr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
Bibliographisches Institut inLeipzig 
(rormals Hildburghausen), 








Verlag von Veit & Comp. in Leipzig. 


Soeben erichien und ift in allen Buchhandlungen 
vorräthig: . 1731 
Sciller’8 


Kriefmecjfel mit Körner. 
Bon 1784 big zum Tode Schiller’. 


Zweite vermehrte Auflage. 
Herausgegeben 
von 


Karl GoedeRe. 


‚Groß Octav. 2 Bände. XIV und 995 Seiten, 
Breiß geheftet 5 Thlr. 10 Syr., gebunden in Originale 
prachtband 7 hie. 








' 2) Die 





Nüslihftes Weihnantsgefhenk für kleine Kinder, 
Friedrich Kröbel’s Aindergarten, 


Braktifdhe VBeihäftigungs-Spiele 
für Familie und Haus, in Lehrerkreifen zufammengeftellt. 
Acht Ahtheilungen. — Jede Wötheilung wird einzeln gegeben. 

Jedes diefer Spiele befindet. fih in_ejuem hübichen, bauerhaften Käftdhen mit einem bunten Titelbild geziert, 
Sriedri Zröbel inmitten einer Saar fröhliher Kinder barftellend, und koftet einzeln 241, —35 Sar.; 

bei Entnehme der ganzen Sammlung Biniger. 

1) Das Stäbchenlegen. Mit Anleitung und ; 5) Das Berfchränfen. Mit Anleitung, einem 
1000 Stäbchen zu 1°, 2°, 3, 4 Bänge, nebR adjt . Bündel (50 Stüd) guter, biegfamer Berfchränts 
Tafeln mit lithographirten orlagen. = ftäbchen und 8 Tafeln mit lithographirten Vorlagen. 

Ansjtedhicule. Mit Anleitung, | 6) Das Rebzeichnen. Mit Anleitung, ff. 

Zafel mit liniirtem R Tafeliteinen und 8 Tafeln 
mit Hthographirten Worlagen. 

?) Das Korkipiel. Mit Anleitung, 100 
(orten und ben bazu gehörigen Drähten in 4 

cößen, fowie mit 8 Tafeln mit lithogr. Vorlagen. 

8) Das Ringlegefpiel. Mit Anleitung, 24 
jtoßen und tleinen ganzen, und 43 großen und 
Heinen halben streifen und 3 Tafeln Borlageı. 





Ausftehnabel, Unterlage und 8 Tafeln mit lithos 
en Vorlagen. r N 

3) Die Anönäpeiänle, Mit Anleitung, 
Stid-Material und Radeln, Unterlage und 8 Tas 
gu mit ei jtaphirten Borlagen, n 

4) Die Yıle tfihule. Mit Anleitung, 12 
Sletblättern und 12 Blatt au Zlechtftreifen, ftäg= 
lerner Slechtnadel und 8 Talein mit lithographirs 
ten Vorlagen. 


Die befte Anweifung zum Gebraud diefer Spiele. gibt das „Paradies der Kindheit“ von 
Kine SMorgenfern, 


von deren Schriften folgende befonder3 zu empfehlen find: 
Für Mütter und Erzieherinnen. ' ! Brüßer erfäienen:]} 


Das Saradies der indheif. gür dad Ater von 6 bis 10 Jahren. 
Eine ausführliche Anleitung &i Mütter Die Kleinen Menfchen. 


und Erzieherinnen, 101. Gefdhichten und Lieder aus db 
Siedrich Srübel’s Spiel - Beschäftigungen 1, Gefich Kinderwelt. : 5 
in Saus und Stindergarfen Hiweite Muflage. 
prattifch audzuüben. Mit at bunten Slnftratisnen. 
it 150 Holzfcnitten. as Preis. 1 Thle. 10 Sr. 


Dritte vollftändig umgearbeitete Auflage. — 
Breis geh. 1 Thlr. 15 Sgr., folid geb. 1 Thlr. 25 Ser. 


Soeben erfhienen: 


Der Kindergarlen und die Schule 


In welger Weise ist die organische Verbindung 
qwischen beiden herinstellen ? 
Mit Porträt Friedrih Fröbel’g, 
Op Ser. 





Soeben erjhienen: 


Für Mädden von 14—16 Jahren. 


Die Blanderflunden. 


Mit fhönem Titelbild 


von 
Lonife Thalheim. 
! leg. geh. 28 Sgr. Schr eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sor. 
Ic Sa Fe man: Some) ııı 
Verlag von Ferdinand Hirf & Sohn in Seipjig. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 





Bei 3. Hirzel in Leipzig ift foeben erfchienen: 


Geigihte Schwärmer und Schwindler 
Zieh enbür ger $ ach fen zu Ende des adıtzehnten Jahrhunderts 


von 
für: ier 
das fähfiüche Volt. EUR SE 
Bon Inhalt: Einleitung. — manuel 


Swedenborg. — Franz Anton Meßmer und 
der thieriiche Magnetismus. — Der Teufels: 
banner Gaßner. — Der Geifterbefhmwörer 
und Kaffeewirtd Schrepfer. — Der Magier 
Balfamo, genannt Graf Caglioftro, 


6. D. Tentfd. 
Zweite Auflage. 
Zwei Bände: 8, Preis 2%, Thlr, 





In Halbfranz gebunden 31, Thlr. 8 Preis 2Y, Thlr. 1119 
In allen Buchhandlungen vorräthig: 
Karmarsch u. Heeren’s 
technisches Wörterbuch. 
Dritte Auflage ergänzt und bearbeitet von 
Let. Meg. ai und Seh, Profefler der ecdentlicem Mratsfion Dar" Gfemi 
meganifcgen Technologie Ben SHemie 
an ber beutichen technifchen Hochfchule in Prag. 
Ausgabe in Heften A 2 Mark = 1 #. ÖW, 
‚Ausgabe in Halbbänden & 10 Mark = 5 fl. ÖW. 
Das Bert wird in ca. 200 Drudbegen gr. Ler. oder 4 Bänden oder 40 Lieferungen 
a 2 Marf Z1f.OM. mit etwa 2000 Abbildungen erfeinen und in 3-8 Jahren complet in 
den Händen ber gen Subferibenten fein. 
Ausführliche Profperte find in allen Buchhanblungen au haben. 1753 


Verlag der Bohemia, 
Actien«Befellfchyaft für Papier und Drud«Indwftrie in Prag. 


Für den Weihnachtstisch! 


In unserem Verlage sind nachstehende, zu Festgeschenken vorzüglich geeignete 
Miniatur.Ausgaben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Berthold Auerbach’s Berthold Auerbach’s 
Barfüssele. Joseph im Schnee. 
(Erzählung.) (Erzählung.) 
In eleg. Halblederband. In eleg. Halblederband. 
2 Thir, oder 3 Fl. 30 Kr. 1 Thir. 15 Ngr. oder 2 Fl. 36 Kr, 


Berthold Auerbach’s Berthold Auefbach’s 
Edelweiss, Lorle. 
(Die Frau Professorin.) 
(Erzählung.) (Erzählung.) 1756 


In eleg. Halblederband. 
3 Thlr, oder 5 Fl. 15 Kr. 1 Thir. 15 Ngr. oder 2 Fl. 36 Kr, 


Stuttgart, November 1874. J. 6. Cotta’sche Buchhandlung. 


Amerikanifde SHumoriflen. 


I. Band. U. Band. U. Band. 


ndence Pal Im Smiley's Sefdichte 
» und En ul berühmter Springftofd | eines böfen Buben 


und bergl. wunberlihe Käuze mehr. 
Pa » Se u und andere Erzählungen 


3.3. Aldrid Im Silberlmd Rebadz | von 2.8. Mbrig, 


In eleg. Halblederband. 


von Mark Twain. (Unter der Brefie.) 


Ueberjegt von Morig Bufh. — Gleich) Auzftattung wie Bret Harte. Preis de Bandes 2 Tpir. 
Die „Rene freie Breffe‘‘ fagt über dies Unternehmen u. a.: &3 ift lange fein Unternehmen unter fo 
verheißungsvollen Aufpicten auf dem deuten Büdermarkt eridienen wie das vorliegende Sammelwerk. 
. Umerifanifche Männer treten in unferen @efitäfceis, deren meifterhafte Zeiftungen mit ungeheuchelter 
Bensunberung erfüllen. Die „Rorbbeutihe Allg. Btg.’': Die Heberfebung muß eine vorzüglidhe genannt mers 
den; namentlid; ift eine Fülle von Dialelten, Nuancen und Wortipielen mit Birtuofität wiedergegeben. 


Verlag von Fr. Wilf. Grunow in Leipzig. 


1743 











Zu Feftgeihenten empfohlen. 
In der €. 5. Winterihen Verlagahand: 
lung in Leipzig ift erjienen und durd 
alle Buhhandlungen zu beziehen: 1742 
Edward 8. nlor, Die Anfänge der Enlinr. 
Br nen ge gar 
Bände. Wrs. Geha Ahle. or vodle. Zwei 
ae Seraidle der Eivillfation in England. 
See zn. ange. 5. Unsgabe. 2 Bände. 
Lehy's, W. €. 8., Gefhichte des Uefprungs und 
Einfluffes der Aufttä { E j 
Dr. 9. Salome. Ywei Bande, Gern eh Suhl, 
rattengefhidte Europas von Angnfus bis 
arl e fi ii 
2 Bände. er, a von De 9: 3elmain, 
Grün, Karl, Eulturgefhichte d - 
hunderts. ’. Pr Teiche : fehyehuten Aue 
Ludwig Sruerbad in feinem SBriefwehfel nnd 
Radılas fomwie in feiner philofophiihen Charakter» 
entmidehung dargejtelt von Karl Grün, 2 Bände. 


td i ’ e 
ot actbnig Zeuerbadd. Gr. 8. Geh. 
Sophokles. Dentfh von Donner. 7. Auflage. 


2 Bde. Geh. 2 Thir., geb. 2 Thlr. 8 Nor. 


Des Weibes Gefundheit und Ihönheit, Arztlihe 
Nathiläge für Frauen und Mädden. Bon Garl 
Reclam. Geh. 1 Thlr. 20 Ngr., geb. ı The. 28 Nor. 


Ehemiphe Briefe von Iuhus von Liebig. Wohl- 
feile Musgabe. Geh. 1 Thlr. 18 Nor). 


Die Ehiere ‚des Waldes. Gefchildert von Brehm 
und Roßmäßler. Erfter Band: Die Wirbelthiere 
des Waldes. Mit 20 Rupferfiigen und 71 Holz» 
Ihnitten. Geh. 8 Thlr. Dr Zhle. 30 Par. 

* Zweiter Band: Die wirbellofen Thlere ded Wal: 
des. Mit 3 _NKupferftihen und 97 Solzihnitten. 
Geh. 4 Thlr. 20 gu geb. 5 Thle. 10 Rer.ı 

Jeder Band ift einzeln Läuflih.g 

Gefangene Vögel. Eln Hand- und Lehrbnd für 
Liebhaber und Pfleger einheimifcher und fremblän= 
difher Käfiguögel don 9. E, Brefm, Zn Liefer 
tungen a 10 Nar. 

13 Lieferungen find erfchtenen, 


Der Wald. Den. Freunden und Pfegern des 
Waldes gefcildert von E. X. Ropmähler. Bimeite 
Auflage don M. Willomm. Mit 17 Kupferftihen, 


84 Holzichnitten und 2 Revierkarten in Yarbendrud. 
Sch. 5 Thle., geb. 5 Thlr. 20 Nor. 


Baron €. €. v. d. Beken’'s Reifen in Of-Afcika. 
2 Bde., Cart. 5 Thlr, 

Henglin, M. Ch. v., Reife in das Gebiet des 
Weißen Ril. Cart. 11/4 Thlr. 


Von 
Heinrich Schaumberger, 


der 
Fritz Reuter und Berthold 
Auerbach 
in seinen Leistungen an die Seite gestellt 
wird, sind bis jetzt erschienen: 


Vater und Sohn. Eine oberfränk, Dorf- 
geschichte. Brosch. 20 Sgr., geb. 27 Sgr. 


Im Hirtenhaus. Eine oberfränkische 
Dorfgeschichte. Brosch. 25 Sgr., geb. 
1 Tbir. 4 Sgr. 


Fritz Reinhard. Erlebnisse und Er- 
fahrungen eines Schullehrers. 3 Bde. 
Brosch, 4 Thir. 15 Sgr. 

Auf letzteres Werk kann auch in jeder 

Buchhandlung subscribirt werden. 


Braunschweig. 
Verlag von Julius Zwissler. 


Ganz enorme Preisherabfehung. 


= Cine ganze claffifhe Privat: 
bibliothe® dat E 


Bitte, Annonce genau durchzulefen. 


1) 6oethe’s fämmtlihe Werke, feine Auswahl 
(jämmtliche Werte), die fo beliebte große Pracıt- 
önabe in 6 Bänden mit den berühmten Kaul- 
pedrigen Etahlftihen, Originalausgabe (Totta’- 
Ihe Berlag), herrliher Drud, gutes Papier. 

2) Schillers fämmtlihe Werke, keine Auswahl 
(ämmtlie Werte), bie große radhtansaabe mit 
Originalausgabe” Gottaiher Reclag)s harter 

. ‚ berrl 
Srud, feinftes Papier. 3 1er 

3) Heincid Heine’s Schriften (Originalausgabe, 
Hoffmann und Gampe), guter Drud, feines Bapier. 

4) £elfing’s fämmtlihe Werke (Originalausgabe, 
Göfichen’iher Verlag) 6 Bände, gutes Papier, 
ihöner Drud. 1717 

5) Shakefpcare's fämmtlihe Werke (deutfch), 
die fo beliebte Musgabe in 12 Bänden mit 12 


Stahiftihen. 
Ule_ fünf anerfannt gute Werke, Gi h 
eäitier, PR ‚Heine, Lefl Ing, Shateipeare a. 


für me 10%, Thle. 

Unter Garantie für nem, fehlerfrei. 

Einzelne Werke werden nicht apart abgegeben. 

Nur dur Einkauf einer enorm großen Bartie 
obiger fünf Werke bin ich im Stande für den billigen 
Preis zu verkaufen. — Aufträge werden reibefolgend, 
BI und fteuerfrei gegen Einfendung oder Radhnahme 

ed Betrages (Emballage frei, a ejandt. Nah dem 

Auslande nur sogen Baare: nfendung. Bapier- 
Rubel, Gulden, Dollars ıc. nehme zum hörhften 
Cours in Zahlung. 

Nur allein für den billigen Preis vorräthig bei 


Beuny Glogan, Buchhändler in Hamburg, 
vis-A-vis dem Opernhauje. 


Verlag von B. %. Voigt in Weimar. 
Die 
Ziegelfabrikation. 


Seasien bei Anlage und Betrieb ber 
un 





1759 





iegeleien, zur Herjtellung aller Arten von 
Rauer: und Dachziegeln, Hohljteinen und 
Drainröhren. 
Von 
Eivil-Ingenienr F. Neumann. 
Siebente Auflage. 
Mit einem Atlas, enth. 20 Folio-Tafeln. 
1874. 8. Geh. 2 Thlr. = 6 Marl. 1603 
Borräthig in allen Buchhandlungen. 
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Allustrirte Zeitung. 


[X 1639. 28. November 1874. 








Neuefter belletriftiicher Berlag von Hermann Loflmoble in Iena. 
Borräthig in allen Buchhandlungen und Leihbibliothefen: 


Säbel und Scapulier. 
Noman 


von Sans WBadyenhufen. 
3 Bände. 8. Broidh. 4 Thle. 


Diefes neuefte Wert Wacenhufen’3 wird old das 
Fu und gediegenfte Erzeugniß biefe® Mutord art« 
gefehen. 


Ein Spiegel der Gegenwart. 


Roman von ©. Kohn, 
Berfaffer des „Gabriel“. 
3 Bände. 8. Brofdh. 4 Tflr. 

Das vorliegende Buch bes biäher unbekannten Ber- 
faffer® der Genfation erregten Novelle „Gabriel“, 
melde in den Spracden faft aller gebildeten Rarionen 
überfegt unb in Tauchaitz’ Collection of German 
Autors den ®erfen unferer Glaffiter angereiht wurde, 
gen in treuer, geiftvoller alnesung dad Wiener 

eben in Adels: ımd Börfenkreifen dar und gewinnt 
ein befonderes Interefie durd) die Entftehungsgeichichte 
der großen Börjenkatoftraphe. 


Ka rer 


Sigmund von Prann, 
Abbildung und Befchreibung eunropäifcher 


Schmetterlinge. 


Run vollftändig in 42 Bieferungen od. 170 Aupfer» 
tafeln mit mehr ald 2300 Arten in Abbildung und 
Beichreibung. 

Breis nur 39 Thlr. 6 Egr. 

Aus denfelben einzelne milien, als abgefätofenes 
Ganze, apart Bapiliones mit 49 Tafeln, 10 Zhlr. 
25 ©gr., Bombpces mit 25 Tafeln, 6 Thlr. 5 Sar., 
Epht es mit 11 Tafeln, 3 THlr., Roctuae mit 41 Tas 
fein, ” xhlr. 15 Sar., Geometrae mit 20 Tafeln, 
5 Thle. 73; Sgr., Micrelepibsptere mit 33 Tafeln, 
5 Thlr. 711, Ser. 


5. von Praun. 


Abbildung und Befdreibung 


europäifcher 


Schmetterlingsraupen 


in foftematifcher Reihenfolge. 
Nad; des Berfaffers Tode burchgefehen und ergänzt von 


Dr. €. Hofmann 
v. fat. on Boa in Stuttgart. 


2fg. 1-5 in ar. 40 mit je 4 colorirten jertafeln 
18 md dem entiprechenden Texte & 2 ale ! 


Mit 8 Lieferungen wirb bies fhöne, zu allen 
Schmetterliugwerten ald Grpänsung paffenbe Wert 
n fein. 1714 


in furzer Zeit abgeichlofie 
Hürnberg. Baner & Raspe. 


Das neue Iugendwerk! 


Durch alle Buchhandlungen und Pofts 
anftalten ift zu beziehen: 1751 


u eutlde 
SM Tugend. 





Slluftrirte 
Monatöhefte. 
Sür Raben und 
Mädchen. 
Heraußgegeben von 
I. Lohmeyer. 

Unter fünftlerifcher Leitung von 
Oscar Pletf s : 

i . 4 i ie 

That 10 Er = 36 Arm 


6 Hefte bilden einen Band. 


Die „Di ie Jugend‘ vereinigt zum erflen 
mal die RER. Weißer deutiher Kunft und 
Dichtung und die hervorragendfien Jugend« 
fhriftfteller in PEN In Sufamimen ten, um 
bee Jugend unferes Boltes in Wort und Bild einen 
Haußihag von dauerndem und muftergültigem XBerth 


au falten, 

Di ienenen Bände bilden zugleich die reid;- 
PIRR I ALIN fönften ® eitnahiab ae 
Berlag von Alphons Dürr in Leipzig. 


Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel. 


800 der schönsten Volks- und Jugendlieder. Mit 
7 feinen Bildern in Tondruck. Preis schön gebunden 

1 Thlr. 15 Ser. 1476 
Vorräthig oder zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


| 
| 
| 
| 
| 


Am Genferjee. 
Eine Erzählung 
von Ludwig Habicht. 


2 Bände. 8. 21, Thle. 


felten vorfommenber MWeife verftand der Autor 
and in vorftehender Erzählung eine ftattlihe Reihe 
von ebenfo wahr als fein und jharf gezeichneten Typen 
der Gejelihaft dem Leer vorzuführen. 


Herzog Seintih v. KRoban. 
Hiftorifher Roman 


von 
Paul Pictor Wichmann. 
5 Bände. 8. Bro. 634 Thlr. 


AB dramatiiher Dichter bereit rühmlich bekannt, 
fdilbert der Berfafjer in biefem tief bewegenden und 
von großen Gedanken geleiteten Werte, neben Bor- 
ührung ber hoben und edlen Gharattere eines Shate- 

eare'd und Heinrich von Mohan’s, bie blufigen 

eligiondtämpfe in rantreih und die gewaltfame 
Unterorädung der Hugemotten. 


in der Arnoldi 8 dlung in Leipzi 
ir jürden erihienen an en Budpeablunget/ At 
aben: 


Goldene Sprüche. 
Lieder und Bilder fürs Haus 


mit 12 Aquarellen von 


Marie von Neiheubad). 


di art. 8 Thlr. Leb 
Pradıtband in Du: Pr a In Leber gebunden 


1732 


Allen Srennden der Blnmenmalerei werben bie 
in bemfelben Werlag erichienenen Pracdtwerte von 
Marie v. Reigendbadh (Bleameln, Waldeszanber ; Tages 
bug). Herbert Röulg (Kleine Blürhen, fleine Blätter) 
und Hermine Etilfe (Hauschronit, Zagebuh; Blumen 
der Liebe ; ‚EHriitliche Ygefte; Hauslaub; Jm Frühling ; 
Immortelien), fomte Die Aquarenen für Blumenmalerel 
von aereia Den, Marie v. Reihendbadh, Marie Remy, 
©. le und Therefe Weber aufs Angelegentlichfte 
empfohlen, 


Berlag von G. 3. Spittler in Bafel. 


Crefflihe Ingendfriften. 


Bon ber Berfafferin von ‚‚Zeifila’s erfted Bebet”. 
Die Heine Masay und ihre Kinder, Cine Erzählung 
mit 11 Bildern. 3. Aufl. 136 ©. Gart. 1 frs. = 8 Sgr. 
Die ataeruane von Mandeiter. Eine Erzählung mit 
8 Bild. 2. Aufl. 2126. Cart. 1 frB. 25 6t3.— 10 Sgr. 
Jeffita's erites Gebet. Mit & 
Steif broid. 25 Er3. = 2 Sr. 

Berloren in London und in Yerufalem. Eine Er- 


‚Auftrationen. 


sählung. 169 ©. Cart. ı Hr. — 8 Ser. 
Stephen Fern. Eine Erzählung mit 6 Xilbern. 
220 6. Cart. ı gr8. 25 CB. = 10 ©gr. 


gür junge Zente ift bie fehr Beliebte Schrift zu 
emoften, ovon ah a Exemplare abgelegt 
mwurben: 


Salanthomme, 


oder: der Gefellfchafter, wie er fein foll. 
Eine Anweifung, fi in ®efelichaften beliebt au machen 
und fi die @unt der Damen zu erwerben. yerner 
enthaltend: 40 mufterhafte Liebeöbriefe, — 24 Geburts« 
tag6 Eee — 40 beclamatorifhe Gtüde, — 28 Ge» 
fetldarıe piele, — 18 beiuftigende Aunftftäde, — 
30 fer; see necboten, — 22 Etammbucdverfe, — 
45 Toafte, Trintfpräde und Kartenoratel, 
Herausgegeben von Prof. Schufter. 
Bierzehnte, verbeiferte Auflage. Preis 25 Sgr. 
Diefes ausgezeichnete Beiellfhaftsbug ift in 
14. Deleflerter Iahage in, ber ae un Bi j« 
YanbLung in Dresden, Mittler’ihe Buchhandlung 
erlin, Lengfeld in Köln, Dar u. ©o. in Bred- 
Tau unb bur jede andere Buchhandlung bed In- 
und Muslandes zu beziehen. 1397 


Kinderlieder von Ed. Rohde. 


Gefammtausgabe. Elegant cartonnirt, Preiß 1 <hlr, 
1658 Verlag von E. 3. Hientgid in Breslan. 





Für 1% The. abonnirt man auf 


Die Deuifche Ronan-Peitung, 


welche die neueften Romane der beiten deut: 
hen Schriftfteller enthält, in allen Bud: 
acc und Boftanftalten. 1552 





ICTORIA 


ist die billigste Modezei- 
tung. Für nuf@Mk.25Pf. 
(82, Ser.) vierteljährlich 
12 Nrn. mit 6 ealorirten 
Modebildern, 500 Abbild. 
(Mode- und Handarbeiten), 
vielen Schnittmusterbeila- 
nn, Romanen, Novell. eto. 
Kbennements bei sämmt- 
lichen Postanstalten und = 
Buchhandlungen. ? 





3Edm. Gaillard, vorm. Carl Heinr. Gerold in Berlin, W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag, Export, Debit, Detail, führt grundsätzlich nur die besten Erscheinungen des Yelfarben- 


drucks. — Ilustrirte Kataloge etc. gralis und franco. 





VORTREFFLICHES 





1656 


durch alle’Buchhandlungen, 


Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


toftet Deuticland und Defterreid) täglich feanco unter Mrenzband geliefert, 
foftet in ganz Deutihland um Da & a aBard, gelieter 2 


onat 
Beftellungen an bie 


Expedition in Augsburg. 





Kölnifche Beitung. — Wohen-Ausgabe, 


Srlcheint jeden Freitag. 


New-York: E. Steiger, 22 u. 24 Frankfort-Street, 
General-Agent. — San Francisco: J. B. Golly & Co. 
— Mexico: Guillermo Hulvershorn. — 
1 Federico Bauor & Co. — 

m, Conflteria. — Rio de Janeiro: E. 4 H. 
68 Rua do Ouvidor. R. Matthes. — Porto 
Aller F. X. Friderichs. — Dona zraneisen- 
3. H. Äuler. — Buenos A: : Jacobsen & Söderstedt. 
Ernst Nolte. — Valparaiso: E. Niemeyer & Inghirami. 








uebla 











Beftellungen für die überfeetichen ' 
Länder nehmen entgegen: 

— Santiago de Chile: C. R. Marsch. — Puerte 
Montt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke 
&Co. Lima: E. Niemeyer & Inghirami. 
H. Roussouw, No. 9 Burg Street. 
:G. Koll & Co. — Kalkusı 

nila: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. 









Co.— 
— Melbourne und Sidney: Gorden & Gotch. — 
Tanunda: F. Basedow. 


7 die überfeeifhen Länder kann das Blatt au durd) Vermittelung eines Gefhät 
baujes in Hamburg ober Bremen beftellt werden. u ee In 





Der Bund, 


Bolitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Auffäge und Mittheilungen über Wiffenichaft, Bffentliches Beben und Kunf, Krititen, Reifebeifreibungen, 


DriginalsRovellen, vorzügli: 


ya des Gonntageblatts im Monat October: 
Die Säcularfeier der Burgundertriei e Born G.0. 
Ref. Pfr. zu I, — Die b eojährige Berfommtung der 
Inmeier, naturforienben @ejeliaft in Ghur, — 

n Bord ©. A. M. ©. der Gazelle. Bon Ur. Th. 
Studer. — Wanderungen durch Eavoyen. Bon J. J. 
Romang. — Das fhmwarze Meer. Eine Novelle. Bon 


fchweigeriicher Dichter zc. 


2. Du Bois. Das Auftreten der Reblaus (Phylionera) 
in_der Schmelz. — Zum 25jährigen Jubiläum bes 
„Bund“. — Der arme Bruder Klaus vor feinen neues 
fen Micitern. — Die neuefte Öfterreihiiche Rorbpol- 
fahrt. — Burin und Vabırin. Jımarı Zurgenieff. 
DOriginalüberfegung aus dem Auffiihen von M. v. $. 


Bern. Expedition des „und“. 





<haler; eine 
8 





Turd alle Buchhandlungen und den Unterzeichneten ift zu beziehen: 


Iuftrirtes Briefmarken- Album von Alwin Zchiefhe 


mit 67 ff. Wappen und 700 Martenabbildungen. — Breife 11/4, 11/2, 185, 31/5, Bije, 10 
ae Anlafır, DOctav-Auögabe 10 unl Y a ken u le El Se 
jugleich empfehle ich mein große Lager echter Bri: 


Amin Iriefge, Antiquitäten und Münzengefhäft in Leipzig. . 


1757 


121’, @rofcen. 
arten. Katalog barüber 4 Groicen. 





Briefmarfen 


Bauft, taufcht und verfauft (M. 051701 1697 
Goslar adarz. Earl Igcobs. . 


Echte Briefmarken aller. Länder, 
He Bere nd Eildameritanifche vertauft, zu 
N. %. Seebed, P. O. Box H 1698, Nenyort. 


Ausmwahlfendungen werben auf Wunih an Samm> 
ler gemadt. Breidliften gratis und franco. 


Eine reihe Auswahl von 1733 


Photographien 


nad Beinungen und Delgemälben bed Brofeflor 
jedr. Wreller, unter Anderm 

Mebeda am innen, nach Delgemälbe und Garton — 
Rymphenraub — Mrmenrup bei Eifenah — Are 
Noah — Eindfluty — fomte Geneli-fsried, 22 Blatt, 
Er A te album, hatt Beide 

jeachtun; tens empfohlen bai jotogt e 
Atelter ven a ss 


3. A. Stüdhratß, Deimar. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Hfraßburg im Sa. — 
Größtes Bager von Stereoflopen. Bilder und Apparate. 
Brief-Übreffe: €. @. Haendel In Leipzig, Vertreter. 


Abziehbilder-Fabrik 
in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 1508 


Spielwerke, 


don 4 biß 200 Stüde fplelend;; mit Expreifion, Mando» 
line, Trommel, Glodenfpiel, Gaftagnetten, Oimmeld- 
1137 


flimmen ac. 
Spieldofen, 


von2biß 16 Stüdefpielend, Neceffaires, Eigarrenftänder, 
Scäiwei; erhäuschen, Bhoto, rap lea and, DC [baeuge, 
anbicub ofen Briı ejhtwerer, Gigarten-Etuid, Tas 
at8« und BündHolabofen, Arbeitöttie, (lajchen, Bier- 
giäler Bortemonnates, Stäl Teac.,alles mit Mufit. Stets 
ad Reufte empfleplt . H. Heller, Bern. 
Breiscourante verfende franco. 
Nur wer direct bezieht, erhält Heller’iche Werke. 
Größtes Lager von Holzichnigereien. 


Die - 
4 Harmonikafabrik 
von A. Pitsschler & Sohn, 
Altenburg i/8., 


empfiehlt ihr Fabrikat in so- 
lider Arbeit, stets das Neueste 
bietend. 
Export — Engros. 
Nlustrirte Preiscourante 
gratis. 


Sciopficon nn, Hebelbilder-Apparat. 


Genaue Anleitung zum Gebrauch; biefer Inftrumente. 
Nebft einer Anmweliung zum Malen auf Glas. Preis 
20 Gr. Bu beziehen von i 3 1 

€). Liefegang in Diüfleldorf. 








Theyer & Hardtmuth, 
Wien, 
a 


Briefpapieren und 
Correspondenz-Karten 


mit Couverts, 
Versteuertes Lager zu Originalfabrikpreisen bei 1571 


F. 6. MYLIUS, LEIPZIG. 


Praktifche Schreibunterlage 


mit Mappe. (A. 31506) 


Für Pr Mode bes daher 1875 ein frifches Löfchlatt 
mit Kalender ac. al& Unterlage. 3. Jahrgang. 28 <40 
Gentim. Preis 2 Rınt., empfiehlt 1640 


Anguft Scyfert in Chemniß. 
Hanfconvertd, 1 


roR Format, incl, Kirma 1 Thle. 12 Ser. pro 1000. 
SC Hate Benugsiushe de griebapten mit eicgan: 
ten Yirmadrud. Wgenten gefudt. Proben franco. 


Morik Goldmann, Yapiercanfertion, Frankfurt e. M. 


Die nützlichsten Geschenke, 


Beihäftigungd- und Lehrmittel, belehrenbe Spiele 
ac. für Kinder jedes Alters. 

Electrife, optifhe, überhaupt all tali 
ee: et al alle 2 Fe 
beftes Fabritat. 

Tampfmafchiuen, Locomotiven ac., von 12/5 Thlr. an. 
BWeihnadhts-Gatalog gratis. 1689 


I. Birhors LSehrmittel-Anfalt, 
Berlin, DOranienburgerftr. 75. 





Brämiirt auf der Wiener Weltansfeliung. 


Mebeldilder-Apparate, 


Buuber-Lamera, Saternemagica, gr. optifge Lin- 
fen engro8 und enbetail. PBreidcourant gratid. 1425 


Gebr. Mittelftraß, Magdeburg. 


Für die liebe Ingend 
guet ih gu Weihnagtögeihenten meine wer- 


jerti 
Saferna-Magica 
mit 48 Bildern neuere Unfihten auf 12 @Iasftreifen, 
2 beweglichen Bildern und 1 bemwegliches Barbenfpiel, 


Shromafrope 


zu 4 Thle. Kür 2 Thle. Mehrbetrag Tann aud ein 
naturrfffenfchaftliher Sat von 12 Bildern mit Be- 
{aretbung veigelegt werden. SLeifte Garantie für befte 

irkung, indem die Bilder bi8 zu 4 Fuß Derarößent 
noch ganz beuslich erfcheinen, (tt 80022) 1722 


pP. €. Kalb jün., Optifer, 8. Nr. 545 Nürnberg. 


Der Heine Photograph. 


Khotograppifcher Apparat für Kinder. 
Wir empfehlen als Weihnacdhtögefchent unfere Heinen 
gioto taphiigen Apparsie mit volftändig gifttreien 
hemitalien A 31/5 ZXhlr. incl. Berpadung. Wieber- 
vertäufer hohen Rabatt. 1673 


Berlin C, Aleranderftr. TO, Schlag & Berend. 


(H. 52967) 





Auf dem Weihnadgtstif jollte ein 


fihtdruk-Apparat 


nicht fehlen, denn er ift ein hödytt interefiantes Beiden? für Kinder fomol als aud für Erwachfene. Er bient zur 
Selbftaufertigung von Photographien 

auf rein mechanifhem Wege und ohne Gift. Der Apparat ople Beiämungen, Soll mitte, Bude, Steine, 
Li 


Stahl» und Kupferdrude mit den zarteften Echattirungen, 
Anzahl und ohme dad Driginal zu beihädigen. In 5 Minuten ift bei hellem 


Richtdeud: IC pparat 


Copte {hon vollendet. Der 


andiriften und tapbien, alle in 


eliebiger 
etter eine bem Original g! e 


ift eine AmeefeiepiTie Duelle der angenehmften Unterhaltung für alle Stänbe, für technifche Bwede aber von großem 
e 


Nugen, denn jede Aelmuma, copirt fich felb: 
o 

314 Thlr. = 101 Marl = 6 

Gegen Scanco-Einfendung des Betrages erfolg 

nahme) aber unfrankirt durd) 


1. öfterr. Währ. = 131, 
t bie Zufenbung aud franco, gegen PRoftvoricuß Rad: 
T 


mathematiih genau, braucht deshalb nicht gepauft zu werben, 
ändine Apparate er Gebrauchsanmeifun und n Rs 


jerpat s Toften nur 
ra 


ned. 


S. Drews in Berlin S., Morigitraße 2. 
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Illustrirte Zeitung. 





A. Krüß Wunder-Gamera. 


Diefer patentirte, mit der flidernen 
Medaille praämlirte, von &. Krliß erfun- 


bene, neue optiiche Apparat gewährt bie 
Mögtt teit, dad Dergräßerte Id En uns 
Itenfartenz 


buräfigtigen Körpern, als Bi 
varel , Sünen hingen, iheln ze. 2c. 
an eine weiße Wand gu werfen, mwodurd 
die ‚Überrafäjenbften jecte hervorgebracht 
werden. 
n 3 Qualitäten A 15, 11 und 3 Thle. 
preuß. Gour. 

Kifte und Badung für eine Tamera 
12 Gar. 14 


A, Lrüß, Optiter 
in Hamburg. 








Neuefte Erfindung 


ift das patentirte 1738 


Magilhe Tintenfaß, 
praltiich für Burean und Hans, mweldes bei fortwäh- 
rendem Gebraud unerihöpflich während 10 Jahren. | 
Preis pro Stüf 20 Sar. — Zum Gopiren pro Stird 
1Thlr. 5 Sgr. Auswärtige Aufträge prompt effectuirt. 

Eduard Loewenthal, Berlin, 


Gertraudten-Etraße 11. 


Kleine Dampfmafhinen, 


gangbar A 119, 21/,, 3, 4 Thlr., nad) Weber 6 Thlr., 
Hammerwerk, Säge 2 Thle., Bumpe 3115 Thlr., Gone 
taine 42/9 Thlr., Beueriprige 7 Thlr., Rocomgtive 3le 
Ihlr. Preiscourante gratis. (il, 53374) 1654 


Gebr. Mittelitrag, Magdeburg. 








Röst-Maschinen 


für Kaffee, Malz, Gallus etc. 
sowie Kaffee-, Gewürz- und 
Mohn-Mühlen neuester und be- 
ster Construction empflehlt in 
aMen und grössten Sorten unter 
Garantie 1667 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Messstand: Brühl, Ecke Hainstr, 


Lager zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
With. Hertlein, breiter Weg 193. 


Nützliches Weihnachtsgeschenk. 
Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
\27 D frei, sparsam und ge- 
De fahrlos, haben im Eisen- 

guss den Stempel 










Schwassmann&C, | —— — ——— 
„Hamburg. | Versendung praktischer Mützen 


Schwassmann'schen zum Herunterschlagen, 


Petroleum - Kochofen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu haben sind. (H. 5509) 1161 
Illustr. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


















feuerfester 
Geldschränke. 
H.ROTHHAN. 
DRESDEN- 


Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. 


Unentbehrlich 


für jedes Fuhrwerk. 
Fehrmann’s | 
Patent- Pferdeschoner. |, 


Erste Preise 
Goldene Medaille. Bremen 1874, 


aus feınen, reinwollenen Stolfen. Fag. I ä 13, Thlr., 
| Fag. I und M ä 2 Thlr. Gegen Nachnahme. Nach 
Vesterreich gegen Einsendung des Beirags. 


| Ueber -Ueberrock, 


| bei dem egenwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
| per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersatz für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 


(e9s1HE 11) 
1628 














Silberne Medaillen in Mühlheim a. Rh. 
und Dortrecht (Holland). 

Bronzene Medaillen io Altenburg und Ohr- 
druff (Thüringen). 

Ehrendiplome in Chemnitz und Burgstein- 
furt (Westfalen). 2 

Grosses Ehrendiplom und zwei Medaillen 
in Hagenau (Elsass). 


(II 14993) 
Bewirkt laut Urtheil i 
des Vorstandes der Prüfungsstation 


Aus dicken, wollenen Stoffen gefertigt. Preis 
16 und 18 Thir., mit Capoite 11, Thir. mehr. 
Maassangaben: Brusi- und Leibweite, Armlänge 


und ganze Rocklänge. 1573 


Fusswärmer aus Leder 
mit Pelzfutter. 


1758 










a | Sicheres 
landwirthschaftliche Maschinen & wie vach 
zu Halle a. S. & ! „Röumen 


Erleichterte Zugthätigkeit der Lastpferde 


um ca. 20 pe 
Schonung der Lastpferde und Geschirre 


um ca. 33 plt. 
Preis pro 1 Paar 20 Reichsmark 


SZ” in Parthien billiger. EX 
Fehrmann & Schwank 


Georgenstr. 16, Berlin NW. 
Wo wir noch nicht eingeführt, respectable 
Wiederverkäufer gesucht. 
Prospecte gratis und franco, 


men Fusszu 
erzeugen, 
Auch "em- 
pföhlens- 
Für Damen1 Thir.10Ngr., 
. — Brieflichen Bestellungen 
er Schuhsohle beizufügen. 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. 


Indische Lachemire für Roben. 
E’Union des Iudes, rue Auber 1, Paris, 
befigt in Europa da3 alleinige Depot biejes guten reins 


wollenen Getvebes. Preis 3 Thlr. 2 Sgr. (11 %c3. 50 €.) 
der Meter von 125 Gent. Br. Mufter werden fr. verjandt, 











Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig 


liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
voilständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
überhaupt fabricirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 
mindestens versuchen sollte. 

Wiederverkäufer Rabatt. 


Ilustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig: 






























Neue Erfindung, 
Auch) al8 Weihnahtsgefhent pafjend. 
Ein praktifdes Kleidungsftüh, Hatentjioppe 


aus wafjerdichtem Tuch, ohne jeden Knopf, mit Batentverfhluß, fehr Heibfam, 53: efhmadvol, bi 
und vor rg pr. hd bin eure. — 6 Stüd a 51, Thlr. — er k >sT mare Kae Dan En 
erforderlich, event. Maakanwveifung franco. (Br. 7817) 1642 


©, Säneller & Sohn in Hirfhberg in Shlefien. 


Original Wm. Taylor's Yatent. Fit 





Unter 


Garantie. prämiüirt, 


Diefe noch von keiner Nahahmung erreichte und nad ben 
neuejten Sahrungen gründlich verbefferte Mafchine ift bie voll 
tommenfte Nähmachine der Welt und eignet fi ganz vorzüglid 
für den Yamiliengebraud. 

Alle aus unferer Fabrik hervorgehenden Nähmafchinen tragen 
die volle Firma „Wm. Taylor's Patent‘. Alle anderen aus: 
gebotenen Taylor-Mafinen, die diefe Firma nicht tragen, find 
nahgemadt. 1109 


m. Taylor’s Patent Nähmafhinen-Fabrif. 
Dreyer & Schipmann, 


Eomptoir: Vleihenbrügke 6 in Hamburg. Fabrik In Barmbek bei Hamburg. 


Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 
Die beste Handnähmaschine der Welt ist 


Lind’s Patent Improved Taylor. 


. Wir bitten unsere Maschine nicht zu vergleichen mit anderen an- 
gepriesenen Taylor-Nähmaschinen. 

Unsere „Lind’s Improved Taylor‘‘, 
unserer Maschinen trägt, besitzt Vorzüge, die keine andere Handnähmashine, 
sie mag heissen wie sio wolle, aufzuweisen im Stande ist, 

„Sie arbeitet ausserdem nieht mit einem gekreuzten Riemen, sondern 
vermittelst eines von uns erfundenen und patenilrten, überall mit ungetheil- 
testem Beifall anerkannıen Bewegungsmechanismus (Frietion) — (siche 








welche Firma jede 


technisches Gutachten in „Der praktische Maschinen-Constructeur“, Zeit- 
schrift für Tagenieure und Maschinenbauer, No. 42 in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchsten Preis. 


Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 


(H. 8050) 
1193 





von Lippmann & Lind, Hamburg. 


Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. Comptoir: Neueburg 16, 


Singer's Original-Nähmaschinen / 
Ueber 





Ueber eine | 


Million Hundert 
im Gebraud. | Erfte Preife. 
Neue Familien-Nähmaschine, anerkannt die befte Mafchine für den Bamiliengebraud, Weipnäperel. 
Neue Medium-Maschine, seräuigtos arbeitend, f. Schneider, Säußmasier, fowie ale Häusliche Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, bewährte Speciatität für Sörbereien zum Heften von Mleidern ar. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, zu: Anfertigung für feihte fowie fäwerfte Gattferarbeit. 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss,tcättigte Maigine 1. fhwere u. Teichte Syuhmaderarb., feine Ladftepperei. 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit jetöfthätigem @infaffer, für jede Bandbreite. 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Seoetmagıer, 3. Anfertig.v. Säden, Banrendeden, Silgfohlen. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, seioeat. Brefier u. Einfafier füc Bantoffelmager, Täfciner, Sattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und bewegt. Brefier, befonders für Wagenfabrifation ıc. 


@G. Neidlinger, Hamburg. 
’ General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Earopa. 
Eigene Filialen: 





' 1620 








a Amsterdam, Berli: Bremen, Breslau, Dresden 
(nn nmDee na bor.| Leipzigoratt, a. | | Obernsir. 13. | | Ring 2." L Radergasse. | 
Düsseldorf, Frankfurt a. M,, Karlsruhe, Königsber; [Landsberg a. W.., 
ISchadomstnasss40.| | Zeil 37. | | Langestr. 136. ] | schmichestr&io, | Richtsirasse' 50. | 

München, Pra; Posen, Stockholm, Wien, 
[Promenaduptetz a Elisabeihält. 763. | | Wilhelmstr. 25. | | Krrkogatan = | Kärntnerring 4. | 








An Blägen, wo die Rähmafchinen ber Singer Aannfactneine Co. nicht vertreten, werben Reflectanten gebeten, 
fi) wegen Nebernahme ber Agentur an bie nächftgelegene Filfale oder nad; Hamburg direct wenden gu wollen, 





Lamb’s Original Amerik. Facon-Strickmaschine 


von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 


1589 


Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


(R. 05099) 


Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 


Moskau 1872. 
Goldene Medaille, 


- Wien 1873. 
Preiscoarante. gratis. Verdienst- Medaille, 


er 
Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 
Empfehle hierdurch meine fein decorirten 


Füll-Regulir-Mantel-Oefen und Kamine 





in geschmackvoller und solidester Ausführung. 


Seit 7 Jahren hat sich das System dieser Oefen als das prak- 
au 5 tisch beste bewährt und den besten Heiseffect erzielt bei grosser 
Sparsamkeit im Brennmaterial. Für Salons, Speisezimmer (mit Vor- 
richtung zum Tellerwärmen), Gastzimmer, Verkaufslocale, Wohn- 
und Schlafstmmer sind selbige hauptsächlich geeignet. wobei 
neben einfacheren Mustern jede gewünschte Bleganz mit Marmor, 
polirtem Stahl, Vergoldung etc. unter Auswahl von über 90 Num- 
a kann a Mi Is elegante Verkleid derer 

’enso kann jedes Muster als elegani ande 
Heizungen oder Gentralheizanlagen (ach nach besondeikm Has) 
geliefert werden. 1: 

Jedes Bremnmaterisl kann gefeuert werden. RS 
Bedeutend b @ Preise (nach Verhältniss des Rück- 
ganges der Eisenpreise). — Tüchtige solide Vertreter erwünscht, 


Paul Kretschmann, Leipzig. 
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Illnstrirte Zeitung. 
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Kanarienvögel, 


echter Unbreadberger leg. verfendet a Stüd 3 u 
5 Thlr. gegen Radjnahme 


Wilhekm Grimme jr., Goslar a. Ba 


Lüberker Marzipane, 


rämiirt Berlin 1874. — UI paflendes eRaeichent, 
Beafenbet gegen Radjnahme bie Ver vn 


€. Beläke, bed. 
WANN n. Nenjahrsgefdjenke. 


r unr_4 Thlr. Br. Crt. befommt man 21 
preii nn Ausflei unge Obleete, und zwar 1 hübiche 
gut gehende Bronze-Uhr jammt paflender langer $ Rette, 
1 elegantes Tiihicreibzeug Tanımz ederhalter; 1 feine 
‚Danenzeuen and taf ZuR.D = Seiben » $üı ei 
2 completes Räh-Recefja! lgn-ei; 1 feine 

erbofe mit zierlicher e: Schni erei Abum mit 
abexer VBronzeausftattung; 1 an Tiiänlode aus 
er Bronze, 1 berühmtes japan. Einarren-Etui; 
matt 19 Sihd 1. 1. priv. Bufteigartenfp ven, welche 
jeder fchleten Sigarzs ein ein Teinen Aroma verica! 2 
Te diefe bier ai N hueisgetehnten 
a et hen nur & Thlr. — Man Hittet 
den Betrag Briefe Behkttegens da nad 
dem Buslane Se 20) vorihuß 1 A 
"bref ° Weltansftellunge-® 
Adreffe: -Amigo'd Welten ung‘ azar, 
Wien, Praterftraße Nr. 9. 


Wien!!! 
Praktifche Erfindungen. 


Bartzwiebel, 
garantietes Mittel, Binnen 14 Tagen auf ganz Yaglen 
tellen einen pracdptvollen Bart zu bekommen; im 
Nichtwirkungsfale wird das Geld retour gegeben. 











jadet Baptzwiebel 1 Thle. Batentirte öftererteiihe 
aehmeltme nen praftiih für Landwirthe pro Stüd 
2 Tr 


Dr. ix 
Original 
Pasta Pompadour, 


bei deren Gebraud) man Sommerfproffen, 
Leberfleden, Wimmer, Blatternarben, Mit: 
efler, unter Garantieverliert, EinPolali hr. 


Noveaut& de Vienne: Bern] Bin Gigarrenipige 
219 Bol lang ı Zhle.: 4 Boll 2 dor: eine 
gen e Gamitur mit mötenleber- ht, ent: altend: 
8 Bernhein-@igursen eäicn orten 
parren nur 3 Thlr. Hay a je Wiener Res 
af jateurubt 9 X u ge Wiener Juchtenleder- 
eihbörfen a 1-3 
ige Verzeinete a Saturn find einzig 
me jein aus dem abrild:Depot: . 


Anton Bir, gien Praterfttaße ir gu beziehen. 
Zür einen Thaler 


überfenben eig eine Fasten a ‚Etegantefte Se 
ae und 26 I (H. 49982) 
Zädfihe Yarfimeriefahrk in Dresden 


(vorm. Bergmann u. Co.) 











Wien’s altrenommirte Fabrik 


(gegr. 18837, mit der Werbienftmebaille prämiirt 1873) 
ehter 


= Meerkhaum-u. Bernfein- 


Raucrequihten 
de3 Joh. N. Menhard 


empfiehlt alle Sorten Tabadapfeifen, 
Eigarrenfpigen und Pfeifen, von 
der einfadhiten Etrapazteripige bis 
zum Brachtftüd, mebt ben jo beliebten Commtode-Etuis, 
Neife- Naudneceffaires, Salon » Rauctafietten, 
Nargiles, Garnituren zc. ze. unter Garantie für 





Echtheit und reelle Bedienung zum billigften Yabrils- 
preis im Großen und Kleinen. 

Vertretungen in vielen fremden Staaten, worüber 
alles Näbere der illuftrirte Preisconrant jagt, welder 
überall hin nad) auswärts gratis und franco gejen- 
Bid 


(H. 948) 407 
N. Menhard in Wien I, ®: ile 33. 








Mn SA, ALLENS | 
Saar- Herfteller | 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 
Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natf 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitieln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
nd als das von allen | 












haler. — In Deutsch- 
Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung d 
|  Depöts verkauft, worauf Käufe 
|  merksam gemacht werden, um echto 

















Bradtvolles Feftgeihent für Damen. en 1 k 
. General-Depöt für Deu 
Blumengrüße aus Kal u. Sern, Kern 2 a e her 
ur; ei G el ons, 
aan de ee Grosse Johannisstrasse und E. P« | 
enge N Ghotograöhteeinrichfung 3 Ile. en ee na | 
ar! ümerie| abrit in Dredden )etai ver auf beim : oflieferan! en 
ER ande Barfü meriefabt und €o.) 1735 = Atzmann in Lei Su 
und Zahnpulve: 197 


seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschunge: 
stehen unter allen Zahnmitieln durch innere Trefflich 


Ascher: C. Th. Schmets, Hofhdgst. 









DAsseldart: ‚Chr. Bertram, Hoflf. 
Erfurt 


ge nn wegen 1873 mit depon. Schutzmarke versehen, 


eit und Billigkeit obenan. Echt zu beziehen in 


Reichenbach: Rob. Raıhmann. 





Augsburg: A. Nägele. D. 52. G. F. Marckscheflel. Rostock alfa Diercks, 
Bay tk: Heinrich Däumling. Frankfart a, 0.: Otto Weber. Schleswi . Nielsen. 
Berlin: A. Burckhardt, Apoiköker, . Ehrmann. ‘Wien be! ie - Apoth.: Ph. Nen- 
Alte Jacobstr. 480. Leipaig: "C. Lösaner & Sohn, A| stein, Plankeng, Hr "Pserhofer, 
Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten. jeburg: J. F. Baum (H. Glawe). Singerstr. 15; Kos, Lugeck ; 
Beuthen : Peler Goreizki. a 'enwald: L. Merk jun. NW: 'werdy, Koblm. 11; ferner bei 
Bres! S. G. Schwartz, Ohlauer- Mlnchen & F. Eurich, Perusa- . Brichta, Mariatreugasse 4. 
strasse . A. Ravizza. B Eder, Margarethensirasse. 





2. 
d: Albert Müller. 


Nördlingen 
: Hermann Roch. ei 


Pest: Bräz: 





Hugo Hassler. 
Kalmän. 


A. Maczuski, Kärnihnersir. 26. 


Preis s. Gebrauchsanw.: ı gr. Fi. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 em 








Depot amerikanifher Preferven. 


ausländifcher Delicateffen in hermetifch 


Großes Lager in= umd 
verfehloffenen Dofen. 
Hufav Markendorf, 


Feipjig und Newyork. 


Niederlage: Leipzig, Univerfitätsjtraße 19. 





Flageolet-Bohnen und Artiichoffen, 


Nebhuhn, Schnechuhn, Teras Bee 
Soup, Mock-Turtl Hühnerjuppe 
laden (Potted Me 
Amerif. 
Pirlled Heringe, 
ruffiichen Caviar. 
Engliiche Bidles, Londoner Saucen, 
Fruchtmiarmeladen. 
Preisconrant. 


und Mutton, © 
















Alles in Dojen verjchiedener Gr: 
Odhjenbraten, Hammelbraten, Becfitent, Hafenbraten, Rehbraten 






Nierenjuppe u 
afburger "Wanfeleberr und Wildpaiteten. 

goländer Hummer, Galifornijgen Las, Baltimore Auftern, Sardines & I’huile, 
ed Salmon und Wiafrefen, Thunfifh in Del, Ladsforellien, amerit, Elubfiich und 


fowie Artikel für die Tafel und feine Küche. 
Shinefiihe fhwarze Thees und Garawancn-Thee und noch vieles Andere It. jpeci 


Agentne und. Depot des gaufes 8. Mr. 
Murray & Co. in Baltintore, ati I 
ber Anglo-Continental Thee- geeeiatien in 

London, Grofies Lager von Erofie 
well in London, fowwie ber engliichen Sie: nit. 
fabrif von Hundich & Balmers in Reading 
unb Kondon, 

Lager von echtem Chartreuje und Bene- 
dictiner, Holländische Liquenre von Wynand 
Holding in Amfterdam, jowie hodfeinen 
Gognac, direct von Cognac bezogen. 

Depot von erht oftindiihem Jugwer und 
Drangen in indijch Driginaltöpfen. 
Werner in vi lien Ouantitäten und 
zu ben billigften Breijen : Aromatifche Hrüdjte 
zu Bowlen und Contpot 
Martinique und 
große Baltimore-Pfirfihen, San, yranci, 
Apricofen und feinite Ananas - Birnen, 
Franzöfiihe und Rheinifche Eompotfrürhte 
in borzüglihen Sorten in Slacons in Suder 
und EaudeV Practvollen Stangenfpargel, 
blenbend weiß in verihiedenen Stärken, junge, 
at Erben und die belichten Kaifererbien, 
Englifh DVleichjellerie, Schnittbohnen, 
Brehbohnen, junge Garotten, Champignons, 
Steinpilze, Teltower Nübrhen, fir und fertig, 














avanna Ananas, 


0. 

















h uciSchen mit Kohl, Gänfebraten, 
ich Noaftbeef, edites Shildkrötenfleiih, Oxtail- 
d franzdf. Hahnenkimme, englijche Fleiihmarme- 


Freuchigeldes und 





Breiscourante und Gebrauhsanmeijungen fiehen gratis und franco zu Dieniten. 


— 


Berlag von 3. 3. Weber in Leipzig. 





—Is Rebigirt unter Berantwortligteit von Johann Jakob Weber in Leipzig. esse — 





Zubereitung der Chocelade. 
Mao zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Säcke: 


rührt dieselben mit etwas Wasser euer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Milch 
(ca. 4/5 Liter & Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

Eine 31, Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (& 43 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird una bleibt leicht Müssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schällichem 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so eni- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 































u Fecamp (Frankreich). 
Um die Käufer, imeldhe ein 
reines, köftliches und Auferit byr 
gienifches Probuft teinfen wollen, 
vor biefen bem Geichmad zumir 
brigen und der Gejunbheit fhätli- 
Ken Nachahmungen zu bewahren, 
geben wit hierbei das genaue Mor 
dell von ber Blaiche, welche mit 
Ve den Eicgeln und Gtiquetten bes 
Bcchten Benedietiner » Liqueurs 
veriehen ift umb flets auf dem 
unteren Gtiquett ber Blafche bie 
Unterjchrift bes KHauptbirertors 

tragen muß. 
A. LEGRAND alne. 


Diefer berühmte Liqueur, 
welcher fo gefchägt ift, daß 
er jegt auf allen guten Tis 
ichen, in der Reftauration, 
tie in der Samilie, in den 
größten Gaflhöfen wie in 
ten- fürftlichen Häufern figus 
tirt, ift der Gegenftand von 
zahlreichen Nacdahmungen, F 
welde faft alle von ber 
Fremde herrühren. 
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EEE Fr 
Pordampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore 


Southampton anlaufenb. 





Zeipgti 2. December na Baltimore ohenftanfen ae December nad; Reinyort 
seele . December Newport gebente N . December = Dort 
& eN 2 December „ NRemyort Nürnberg 30. December „ Baltimore 


3 fi il & R 6, ee „ Baltimore 
aflagepreife na ewyork: Grfte Kajüte 165 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr. 
Smifcenbed 30 ak 2 I a 


Bafingepreife nad) Baltimore: Kajiite 135 ne Zwifhended 30 Thlr. 
Bon Bremen nah Neiworleang, 


Häsre und Havana anlaufend. 
Sraulfurt 1. December. | Gtraßburg 15. December. 
Baflagepreife nah Havana und Nemworleand: Kajüte 210 Thlr., Zwifchended 55 Thlr. 


Nähere Außkunft ertHeilt bie Unterzeichnete umb bie von berfelben mit der Annahme von agieren 
Ve ee eblerten in Ben und deren ee Agenten. ei um vi 


Die Direction des Norddenifdien Lloyd. 


Adler-Sinie 
a Trandatlantifdhe Dampfihiffahrts-Gejellichaft 
in Hamburg. 
Directe Boft - Dampfihiffahrt 


vom Hamburg ns; Netvyorf 


ohne Kiwifcgenhäfen enantaufen, „germittei nen an m Nmeten 3% zeigen Bof- Dampfichiffe I. Kiafie, 
ei 








Leffing am 10. Be Kloyftod. am 7. Januar Leffing am 4. Februar 
Gnethe ,„, 24. December Schiller „21. Samuar | ie : 
und ferner jeden ieifen onnerötog. 


Baflagepreife: I. Rajüte Pr. 165 Zhlr., II, Knjüte Br. 100 Lite, 
Zwilhended Br. 30 Thlr. 


Nähere Auskunft erteilen die Agenten ber @efeljdaft, jowie (H. 4088) ‚1217 
= s Die Direction in Hamburg, St. Annen 4, 
genten der efelfahaft: ttlerer 
In Uewyork: Ananih, Mahod & Kühne, 113 Broadiwan. ea ee Silräagıtet K ale 
B ee. Jones ale, 3 Barbican-Dun! I ® 


4: im Ali, m, Bells e 80. 
„ Dr: Su eurer er, Do Eiykvale 26, ARD) 





alias Geldyämit, 
a nähft dem Bahnhof 





Herfdel, an der Herzogin @ I esgat . 
an OR Man &. Be 62, De EH = Eee e 2 
Sr [erktabe 
„ Mainz: @. Welenb: in Sirma Kake . 
alnz: RN In Sirma & Go. AR Remäty- Bros 


„ Odeffa: $. Ztern, er 36, Haus Haas. 


Briefe und Zelegramme, adreifire man: „Wdler-Binier — Hamburg. 


Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 
“ Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 
Verbindung. 
von Hamburg 
durch den $uez-Canal 


nach 


Ponang, Singapore, Hongkong und Shanghai 








nach Batavia, Sourabaya, Samarang, Pad: Macassar, 
mit Durchfracht hang Saigon, Manila ,"Yokohaman Hiogo, agasaki ee. ; 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1697 | 


Galaten, Eger, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 
am 15. December Dampfschiff Egeria. 


empfehlenswerth. 
Nähere Nachrichten wegen Frachten und Passage eriheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederel zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 





Drud vowF. U. Brodyaus in Leipzig. 


(H. 08432) | 
Das Dampfschiff ist seiner eleganten Einrichtungen halber für Passagiere besonders 





Pe 





Br. 1630] 


Exfgeint jeden Sonnabend. 








— Seipäig, 5. December 1874. — 


Viertcljährliher Abonnementspreis 2 hir. [txm. Band. 





Das denifche Bankaefeh,. 


© m Srühjahr 1870 hatte das Parlament de3 Nord» 
deutfchen Bundes bereits feine Aufmerkjamleit der 

Reform de3 Bankwejens zugewenbet, fi) aber in 

der Grtenntniß, daß die Einführung einer bundess 
gefeglihen Münzordnung den über den Banknoten: 

unlauf zu erlaflenden Beftimmungen nothwendiger: 

weife vorangehen mäffe, vorerft on genügen laflen, die im 
Bundesgebiet beftehenden Privilegien zur Notenausgabe auf 





deren damaligen Beltand zu beihränten. Das von dem deut: 
ihen Neihstag in feiner vorjährigen Sommerjefjion an: 
genommene Münzgejeb verordnete in feinem Schlußartitel, 
daß alle nicht auf Reihswährung lautenden Banknoten bis 
zum 1. Januar 1876 eingezogen werben und bie nad) dem 
neuen Münzfgftem ausgefertigten Kaflenfcheine mindeitens auf 
Beträge von 100 M.*) lauten follten. Auf diefe Weije würde 
der berechtigten Rlage über die große Zahl von geringwerthigen, 
fogenannten wilden Banknoten, mit denen namentlich einzelne 


*) Das geihen a. ift nach einem kürzlich gefahten Bundesrathsbeihluß 
die amtliche Abkürzung des Wortes Mark. 


mitteldeutihe Induftriepläge überjchmenmt find, Mbhülfe ges 
ihaffen werden. Zur redtzeitigen Turhführung biefer Be: 
Stimmungen, welche von den Bantanftalten umfangreiche Bor: 
bereitungen forderten, und im Hinblid darauf, daß die Wirt: 
famteit des Gefeges vom Jahr 1870 über die Verfagung 
neuer Notenprivilegien mit dem Ablauf diefes Jahrs erlofc), 
mußte die Reichöregierung auf eine baldige geiegliche Rege: 
lung des deutjchen Banfwefens Bedadt nehmen. Der von dem 
Reihslanzleramt ausgearbeitete Entwurf einer Bantorbnung 
bat, feitbem derjelbe befannt wurde, das öffentliche Interefie 
in hohem Maß in. Anfprud) genommen. Finanzmänniide 





Das Zlorentiner Quartett. Na) Photographien gezeichnet von Adolf Neumann. 


442 


Illustrirte Zeitung. 


[A 1640. 5. December 1874. 


SG NEE 


Commifjionen_und einzelne Vertreter des Bantıwejens, Nota: 
bilitäten des Handels und der Großinduftrie und National: 
ötonomen haben fi in umfangreihen Denkichriften und kur: 
zen Kritiken theil3 für, theil® gegen einzelne Grundzüge diejes 
ar auögefprodhen, und vier Monate find Dahingegangen, 
ehe ih die zum Bundesrath verfammelten Vertreter der vers 
ichiedenen Landezregierungen über diejen wichtigen Gegen: 
jtand fchlüffig machen fonnten. 

Der Mitte diefes Monats dem Reichstag zur verfaflunge: 
mäßigen Beihlußnahme vorgelegte Entwurf eines Bant: 
geleges hat durch feine principiellen Vorzüge vielfeitige An: 
ertennung gefunden, die an die erfte allgemeine Berathun 
defielben gefnüpften ausgedehnten Crörterungen haben jedo 
ofen betundet, wie verichiebenartig und oft weit auseinander: 
gehend die Wege find, aufmwelden die Löjung der Bantjrage 
von unjern Voltsvertretern angeitrebt wird. 

Eine Betradhtung der Verfafjung der gegenwärtig in 
Deutjhland beitchenden fogenannten Zettelbanten wird die 
durch das neue Gejep herbeizuführenden Reformen verjtänd: 
licher maden. N 
. „Im Gebiet de3 Deutihen Reis befinden fi 33 Bank: 
inftitute, welche mit der Befugniß zur Ausgabe von Bant: 
noten (Bantzetteln) privilegirt find, und die fi) mit Ausnahme 
der Preußiihen Bank zu Berlin und von drei andern ftädtir 
i‘hen und ftändiihen Banken in Breslau, Chemnig und Görlig 
Jämmtlich als Actiengeiellihaften conftituirt haben. Für bie 
legtern find Die Gefege über das MWefen der Actiengefellihaften 
fowie die Normen de3 Handelsgefehbudhs im allgemeinen bes 
ftimmend. Der Notenumlauf aller Banten betrug am Schluß 
des Jahrs 1873 über 450 Mil. Thlr.; die Make Bant 
allein, welde unter den Zettelbanten eine befondere Stellung 
einnimmt, hatte bi3 zu diejer Zeit nahezu 300 Mill. Thlr. in 
Banknoten ausgegeben, zu deren Ginlötung 234 Mil. Thlr. 
in ausgemünztem Geld und Barren bereit jtanden. Bald nad 
dem Giebenjährigen Krieg von Friedrih dem Großen als 
töniglihe Giro: und Lehnbant ins Leben gerufen, ift bieje 
Bant feit taum dreißig Jahren ein von der Staatäverwaltung 
unabhängiges Jnftitut geworden und bildet eine von Staat: 
beamten verwaltete Gejellihaft des preußiichen Fiscus mit 
BVrivatperfonen, welde neben dem Staat am Gewinn und 
Berluft der Ban theilnehmen. 

Das Grundkapital der Actienbanten befteht aus einer be: 
ftimmten Anzahl von Actien und erreicht nebit den zur Dedung 
von Verluften im Bankgejbäft gejammelten Referveionds 
bei einigen Banken ben Gniehnliden Betrag von mehr als 
10 Mil. Ihlr. Außerhalb ihres Hauptjiges haben die meijten 
Zettelbanten, ihren Statuten entiprehend, Commanbiten und 
Agenturen gegründet. Won dieien Bantfilialen haben die 
‚über fämmtliche altpreußiiche Provinzen, CljaßsLothringen und 
die Hanjeftadt Bremen verbreiteten 166 Zmeiganftalten der 
Breußiichen Bank für den Gelvmarkt die größte Bedeutung ges 
wonnen. Die Befugniß der Banken, unverzinslidhe, auf den 
Inhaber lautende Anweifungen auf fi) fett als eigene Geld- 
zeihen unter der Bezeichnung Banknoten auszufertigen und 
in Zahlung zu neben, ift denjelben durch landesherrlihe Cr: 
lajle und Conceffionen zur größern Hälfte no auf, lange 
a hinaus gelihert, ja bei einigen Banken erliiht das 

rivilegium zur Notenausgabe erft in der zweiten Hälfte des 
tommenden Jahrhunderte. Die Höhe der Notenemiffion ift 
mehrfach durd) eine ein für allemal feftgeießte Marimal« 





fumme begrenzt, oder fie ift auch auf den eins oder mehr: 
fachen Betrag des eingezgahlten Grundlapital$ der Bank nor: 
mirt; für einige Vantenttalten it fogar der Notenumlauf uns 
beihräntt. 

Das neue Bankgefeg will dadurd die Grundlage zu 
einer gleihmähigen Entwidelung de3 deutihen Bankwejens 
fchaften, daß es die Verlängerung der zurzeit beftehenden und 
in Zukunft Bindbaren Privilegien zur Notenausgabe auf zehn 
Jahre abkürzt und diefelben immer nur wieder um einen 
gleihen Zeitraum verlängert, fodaß der Reichärcgierung bie 
zwedmäßige Umgeftaltung bdiejer Privilegien nad den jedes 
maligen Vetchrabedürfnifien alle zehn Jahre anbeimgegeben if 
Diefe Beihräntung der den Banken von % 






| en einzelnen Landes: 
tegierungen zugeltandenen Goncefjionen wird dadurd er: 
mögliht, daß das Reichegefeg die Befugnik zur Ausgabe von 
Banknoten nur für das Gebiet desjenigen Staats ala zu 
Recht beftehend anerkennt, für welchen diejelbe urjprünglic 
ertheilt wurde, den in Wirklichteit aber Häufig über die diejem 
Gebiet benahbarten Staaten durd dort errichtete Zweig: 
anftalten au@gedehnten Gefchäftsbetrieb der Banken fowie den 
Gebraud) ihrer Noten zu Zahlungen innerhalb diejer Nachbar: 
. ftaaten nur unter der Bedingung geftattet, daß bieje Bank: 
inftitute bis zum 1. Januar 1876 diejenigen Vorausjegungen 
erfüllen, welche zur teten Bereithaltung der erforderlichen 
Dedungsmittel für die außgegebenen Noten fomwie zur leich: 
tern Umlaufzfähigteit und Cinlöfung derjelben al3 geeignet 
erachtet find. Banken, welche ihrer Natur nad) zur Unter: 
ftügung gewerblider Unternehmungen dienen, und deren 
Notenumlauf den Betrag ihres bis zum 1. Januar diejes Jahre 
eingezahlten Grundfapitals nicht überfteigt, können nad Grs 
fülung ber fonitigen gejetlihen Vorichriften im ganzen Reich 
ebiet Commanditen und Agenturen einrichten. Au diefen Bor: 
Fhriften gehört aud) die Verpflichtung der Banten, ihre in Um: 
lauf gejegten Noten gegenfeitig anzunshmen und bei den 
auegabeielien umzutauichen. 
iejenigen Bantinftitute hingegen, welche nicht in der Lage 
find, durd) Statutenveränderung ihren Notenumlauf bi3 zum 
1. Januar 1876 auf den Betrag ihres zu Anfang diejes Jahrs 
vorhandenen Grunblapitals einzufhränten, bleiben als 
vorwiegend auf dad Speculationsgefhäft gerichtete Privat: 
unternehmungen von der Begründung von Zweiganitalten 
außerhalb De Goncefjionägebiet3 im allgemeinen aus: 
grialofen. 3 ift wol anzunehmen, daß alle en 
anfen danad) trachten werden, die Anwendung dieler gefeg: 
lichen Beihräntungen von fich fern zu halten, und jo würde 
dann vom 1. Januar 1876 ab der Verkehr mit inländiichen 
Banknoten im ganzen Deutichen Reich ein unbeichräntter fein. 
Einen zweiten wichtigen Abfchnitt des Geiepentmurfs bil: 
den diejenigen Artikel deiielben, welche eine Beiteuerung des 
ungededten Betrags aller circulirenden Banknoten anordnen. 
Die Reihäregierung erblidt in dem einzelnen Genojien: 
haften zugeitandenen Privilegium, welches durch die fünft» 
liche Decmehrung ber curfirenden dur) Geldmwerthe nicht ge: 
dedten Zahlungsmittel fih für einzelne Privatperfonen zu 








einem bödjit gewinnbringenden Geichäft geitaltet hat, einen 
zur Beiteuerung geeigneten Gegenitand. Dur diefe ben 
wirklichen Credit nicht beläjtigende Auflage foll die Gefahr, 
welche mit dem narantieiofen Notenumlauf für den allgemei: 
nen Geldverkehr verbunden üt, befeitigt und nah und nad 


möglidjit darauf hingemwirkt werden, daß alle umlaufenden 
Bantzettel durch Baarvorräthe der Banken Dedung finden. 
Der durch die Rafjenbejtände einer Bank an cursfähigem 
deutihen Geld, an Reihätafienfheinen, an Noten anderer 
deuticher Banken und an Gold in Barren oder ausländischen 
Münzen nicht gededte Betrag des Notenumlaufs wird mit 
einer Steuer von jährlih 1 Proc. belegt, überjteigt aber 
derjelbe die ihm gejeblich zugemwiejene Normalfumme, Yo tritt 
für den übrigen Theil die höhere Steuerftufe von 5 Proc. 
jährlich ein. Der Umlauf ungededter Noten bat fi feit 
dem Jahr 1867 und bejonders unter dem Cinfluß der von 
Frankreich geleifteten Kriegstoitenzahlungen außerordentlich 
gefteigent und berechnet fid) für dag Jahr 1872 auf 142 Mitt. 
bir., ift indejien im legten Jahr auf 133 Mill. Ihlr. 
urüdgegangen. Tieje Summe fonnte jedoch bei der Zeit: 
Kelluny ber Grenze, innerhalb deren fi der ungebedte 
Notenumlauf in Zukunft bewegen joll, nicht beftimmend fein, 
denn e3 darf mit Sicherheit angenommen werden, daß bei nor« 
malen Berhältniffen und unter Einwirkung der Goldwährung 
die Summe von 100 Mill. Ihlr. (300 Mi. M.) für den Be: 
darf des ganzen Reihagebiet3, Baiern auagefchlojien, bin: 
teichend ein werde. Wird diefer Betrag auf die einzelnen 
zettelbanten nad) dem Verhältnik ihrer Betheiligung an dem 
otenumlauf Deutichlands ohne Baiern verteilt, jo läßt fi) 
ohne Mühe der Umfang des Banknotenwerths feititellen, 
Page der Steuer von 1 Proc. unterfiegt. i 
n Baiern, welches bisher nur eine Zettelbankin der Bai: 
rifhen Hnpotheten: und Wechielbant yı München beigt, fteht 
dem Bankvefen noch eine erhebliche Erweiterung bevor; ber 
Betrag der umlaufenden ungededten bairiihen Banknoten ült 
daher, abgejehen von den gegenwärtigen Verhälnijien, auf 
4U Mill. 7. angenommen worden. n 
Außer den bier bejprocdenen Beltimmungen gibt das 
Bantgeiep gleihmäßige oialen über Erwerbung, Aus: 
übung und Fertuft der Befugniß zur Ausgabe von Banknoten, 
oronet eine von dem Bundesrath und von dem Reihstanzler 
auszuübende Controle der deutichen Zettelbanten an und judht 
dur Androhung von Geld: und Gefängnißftrafen der un: 
betugten Notenemifiion und dem ordnungsmidrigen Betrieb 
de3 nn entgegenzutreten. t 
Die Errihtung einer Centralbant für das ganze Deutiche 
Reich glaubte die Reichäregierung einer ipätern Entwidelung 
der Bantgefeßgebung vorbehalten zu müljen, aber gerade an 
diejer Auifaljung entzündeten fi) im Neidhätag die lebhafte: 
ften Discujlionen. Die Gründung einer Neihsbant oder die 
Ummandlung der für einen großen Theil des Neichagebiets 
Haägtie ihon zur Centralbant gewordenen Preubiihen 
ank in eine joldhe wurde von dem befannten Redner der 
Nationalliberalen als die Bedingung formulirt, ohme deren 
Erfüllung das Bantgeieh auf die 2 timmung diefer Partei 
night rechnen könne. Die Kahcommillion, welder der Bank: 
gefetentwurf zur eingehenden Berathung überwiejen ilt, wird 
demjelben vorausfichtlih die zur Grrihtung einer Reichs: 
bant erforderlihen Erweiterungen jhaffen. 








Wohenfhan. 


Deutides Heid. 


Der Reichstag. In der Sigung vom 24. November wur: 
den bie drei großen Juflizgeieße, das Gerichteverfahungsgefeg, 
die Strafprocegordnung und die Givilproceßorbnung vorgelegt. 
Zur Empfehlung berjelben ergrien drei Miniter, Leonhardt 
(Breugen), v. Mittnacht (Würtemberg) und Fäuftle (Baiern ), 
das Wort. Nach dem Brincip der Arbeitstheilung beichränfte 
fich jeder der drei Herren auf einen der vorgelegten Entwürfe. Der 
preugifche Juftigminister Keonhardt machte nııt einer Empfehlung 
der Gerichtsverfatung den Anfang. indem er zugab, daß die 
Borlage den Charafter eines abgejchlofienen Gejegmwerks nicht 
bringe, feste er auseinander, aus welden Gründen man von 
einer Organilation des gchamien Geichäftsgebiets der Gerichte, 
der ganzen Jujtiz abgefehen habe. Wenn man fich zu diejer Or: 
ganijation entichloiien hätte, fo würde man zu dem Begriff eines 
deutichen Richteramts, einer deutfchen Rechtsanwaltichaft, eines 
deutichen Notariats gelangt fein, aber man würde fih aud) ganz 
außerordentlichen Schwierigkeiten gegenüber befunden haben. 
Man habe es daher vorgejpgen, die Rechtseinheit erft durch Merz 
mittelung ber Landesgefeßgebung ins Werk zu jeben. Der wür: 
tembergitche Juftigminüfter v. Mittnacht verbreitere fic über die 
Grundjäße, die bei der Strafprocesorbnung befolgt worden find. 
Was die Sondergefepgebung Gutes geleiitet habe, das nehme der 
Entwurf in fi auf und wolle es zu einem vollendeten Ganzen 
fortentwicteln und verarbeiten. Der Miniiter bezeichnete nun 
die Bunte, die vorausfichtlich zu den meiiten Grörterungen Anlas 
bieten dürften, die Beibehaltung des jchriftlichen und geheimen 
Verfahrens bis zur Hauptverhandlung, die Beichränfung der Ne: 
vifton auf Gefegesverlegung, während Anfechtungen der dem 
Urtheil zu Grunde liegenden tbatfächlichen Feitftellungen befeitigt 
werden. Dem Entwurf ber Givilprocegordnung rühmte der batz 
rifche Zuftigminifter Bäuftle nach, daß derjelbe dem Streben, wel: 
ches feit Jahrzehnten durch die Necdhtsentwidelung gebe, vom 
fchriftlihen Verfahren fich loszuringen und an befien Stelle das 
mündliche Verfahren treten au laften, in ausreichender Weile 
Rechnung trage. Weife der Entwurf das ausländische Dogma 
der Reinhaltung des Nichteramts von jedem Geicäftsbetrieb 
aurüd, jo treffe er dagegen Vorforge, daß den Barteien volle 
Freiheit in Bezug auf die vorbereitenden Schriftfäge und Vers 
banblungen gewahrt werde. Mit dem Bemweisinterlocut breche 
der Entwurf, aber man werde in Bezug auf die Bemweisgegen: 
fände und Beweismittel Beitimmungen des alten deutfchen Rechts 
in ihm wiederfinden. Kür Nechtsitreitigfeiten höherer Orbnung 
werde der an altsimang sugelaflen, von der Ginführung der 
Staatsanwaltfchaft abgeiehen. Dem Mahnverfahren fei eine fehr 
weite Wirfjamfeit eingeräumt, anlangend die Theorie der Rechte: 
mittel, jo_fenne der Entwurf bloß die Beichwerde, bie Revifion 
und die Berufung. Das Zmwangsvolltredungsverfahren jei_fo 
einfach wie möglich, und es walte das Beitreben ob, dem Ber 
echtigten fo rafch wie möglich zu feinem Ziel zu verhelfen, das 
A den DBerflagten fo viel wie möglich vor Ungerechtigkeit zu 

ügen. 

„Ich bin überzeugt“, hatte ber Juftigminiiter Leonharbt ge: 
fagt, „daß unter Ihnen nicht ein einziger ült, welcher den Ins 
balt der Gefegentwürfe, felbit von Ginzelheiten adgefehen, 
durchgehende billigte.“ Gleich der erite Redner, Laser, bewahrz 
eitete bieje Bemerkung, indem er nicht bloß eine Reihe von 

usftellungen machte, Fender fogar den Grunpgedanfen der Ge: 
fege, der Selbitändigfeit der Juitig in den @inzelftaaten nıcır 
mehr, als unbedingt nötbig ift, durd; das Reich zu nahe zu tre: 
ten, unbedingt verwarf. Seine Rede sielte dahin, das ganze Juitiz= 
weten zum Keiche zu ziehen und den Einzelitaaten gar nichts zu 
laften. Eine einzelne Brincipfrage wurde zuerit von Schwarze, 
dem füchiiichen Generalituatsanmwalt, angeregt. Er fprach fich da: 
für aus, daß für die Mittelklafien der Verbredyen Schöffengerichte 
eingeführt würden. „Man hat gejagt”, waren jeine Worte, „Die 
Schöffen wären nur da, um zu bem, was bie rechtsgelehrten 
Richter fagen, Ja zu jagen, anderfeits hat man es wieder ber 
denflich gefunden, dag Schöffen, wie dies vorgefommen ıft, die 





rechtsgelehrten Richter überftimmen; fie Fünnen es alio nie 
recht machen. Starijtiich_jtebt_ vie Thatfache {et das fallt nte 
eine Ablehnung zu den Schöffengerichten vorfommt; damit ift 
aud) der Einwand widerlegt, daB das Echüffenamt nicht yopulär 
fei.“ Windrhorit, früher Oberfronanwalt von Hannover, war 
anderer Meinung. „Ich habe gefunden‘, fagte er, „Das wenn 
zufällig Juriten Edyjffen waren, ber Wichter feine Liebe 

oth hatte, und wenn ed andere waren, fo waren fie nur Bei- 
figer.“ Den Kebnern, die noch für Schöffengerichte auftraten, 
nahm der Jujtigminifter Leonhardt jede Hoffnung, mit ihrer Idee 
durdygubringen. PR bin der Meinung”, fagte_er, „Daß die 
Inftitution der Echöffengerichte eine viel zu_große Reform ift, 
als daß fie nicht erit großgezogen werden müfle. Die Zeit, als 
von mir beicloilen wurde, Die Schöfengerichte aufzunehmen, 
Liegt weit zurüd, und die Zeiten haben fich feitvem fehr geändert. 
Die Zeit it eine in jeder Beziehung fo_bemwegte geworden. Das 
id) e8 nicht wagen würde, jet auf ie Schöffengerichtsrerfaflung 
aurüdzufommen.“ 

Die vielen Punkte ber Gefege, bie zu Cinreden und Wider: 
legungen Stoff boten, aud) nur einigermaßen überfihtlid ars 
qunellen, iit ein reines Ding der Unmoglichkeit. Es waren nicht 
bloß große Grunpfüge, die ın Brage kamen, fondern die Debatte 
fchwerfte häufig aud auf einzelnes ab, das dem Nichtjurüten 
als nebenfächlich erfcheinen muß, Rechtstheorien und Anfchauungen 
freugten fi und ein allgemeines Bild der Debatte war faun 
jentals zu gewinnen. Weberdies wurde eine Enticheidung nıcht 
bezweikt, denn jedermann im Haus war bamit einveritanden, daß 
nad) der eriten Zejung eine Berweifung der Gelege an den Auge 
fyug Nattzufinden babe und die Ennberathung und Abitimmung 
nıcht im diejer, Sondern erit in_ber folgenden Eigungsperiode ers 
folgen fünne. Was Dinitter Yäuftle uber die Stellung Baierns 
zur Redhtseinheit jagte, fei mod) mitgetheilt. Die bairiiche Jurtize 
verwaltung, jagte er, fei abjolut nicht in der Lage, für die Rheins 
yfalz und Die redhtsrheiniichen Kreije ein gemeinfames Appels 
lattonsgericht zu errichten, es werde nach wie vor die Norhmwenvigs 
feit beitehen, fünf Appellationsgerichte zu haben, unt es entitebe 
daher für die baitiiche Regierung die Gefahr, uhne ein gemein: 
james Gericht die Nechtseinheit ıhres Yannes zu verlieren, denn 
fat alle größern particnlaren Memtsgebiete Baierns gingen über 
den Bezirk eines Appellanonsgerichts hinaus. Das Deutiche Reich 
habe fein Intereite daran, dab Landesrechtsjachen einem Bericht 
entzogen würden, welches mit den barrifchen Rechtsguitänden vollz 
ftandıg vertrauf jei. Warum wolle man den bairiichen Stuatss 
bürgern anfinnen,, bie Nechıshülfe für theures Geld in Leipzig 
over Berlin zu juchen? 

Nachdem beichlofen worden war, alle Gefegentwürfe einem 
Ausihup von 23 Mitgliedern zu überwerfen, war noch eine Ent: 
fheıung über einen Antrag Lagfer's, die Stellung diefes Juitizs 
ausichuftes betreffend, herbeizuführen. Im mefentlichen wollte 
der Antrag die Berarhung der Geiege auf die nächte Sigung 
verfchieben, bis zu welcher Zeit der Juitigausichuß, neben been 
Mitgliedern auch Griagmänner zu wählen find, die Vorberas 
thungen beendigen fann. Der Antrag wurde nach einer kurzen 
Debatte, in der aus dem Haus bloß Lasfer und Windthortt Das 
Wort ergriffen, fait einjtiimmig angenommen. 

. ‚sn ber Sißung vom 28. November fand die Berathung bes 
in Bern zwirchen einundzwanzig Regierungen abgejchloiienen Berz 
trags über die Gründung eines allgeneinen Rontvereing auf der 
Tagesordnung. Unter dem lebhafteiten Beifall legte der General: 
portdirector Stephan die Bedeutung eines Abfommens dar, weldhes 
ıchon jegt, obgleich Sranfreich fich noch fern hält, ein Gebiet von 
00,000 Seviertmeilen umfaßt, welches von mehr als 300 Mıls 
lionen Menichen bewohnt wırd. Der Vertrag wurde nach wer 
nigen Worten in zweiter Lefung angenommen. Die Debutte 
über die Gejegentwürfe, betreffend die Beitftellung des Landes: 
Bausnalteetats für Eljap-kothringen auf das Jahr 1375 und die 
Aufnahme einer Anleihe für das neue Reichsland nahm den interz 
ejlanteiten DBerlauf. Den Ausführungen des Bundescommifars 
Herzog traten zwei Eljäfler, Sımonis und Minterer, entgegen. 
Was fie vorbrachten, war jo ganz von ultramontanen Anfichten 
eingegeben, daß diefe beiden Redner feinen Anklang finden fonnten. 
Auf ihre Yorderung, den Gliaßs&othringern felbt die Enticerz 
dung über Ihre Angelegenheiten in die Hand zu geben, entgegnete 
Dunder (Fortichritt): „Wenn von jeıten der Glfaß-Lorhringer 
der Glaube an die »sortdauer der beitehenden Verbältnife rüd: 
baltloje Anerfennung findet, dann wird es leicht jein, die Schmie: 
rıgfeiten zu überwinden, welche tbeils von feiten des Reichatans. 
tbeile_von feiten der Neichsregierung der definitiven Sonftituirung 
von Elfaß:Xotbringen entgegenttehen“. Yürt Bismard griff ur 
einer feiner muchtigen Reden in die Debatte ein: Nicht um pıe 
Kırhrhurmsinterenen von Gljaß:fothringen, fonvern um die 
Interefien eines Reichs von 40 Millionen Menichen hanple es ich, 
niht um der Eljap:korhringer willen habe Deutichland das 
Reichsland erobert, jondern für das Deutiche Reich, feine Einheit 
und den Schug jeiner Grenzen. Seine Hoffnung, in ElfagXorb: 
tingen ein conflitutionelles und parlamentarifches Leben groß zu 
ziehen, fei geiäwunden, feit er die Tonart fennen gelernt babe, 
in der die Elfäller des Reichstags die Reicheintereflen auffasten. 
Gin eljäffiihes Parlament, Das die Herren forderten, merde 
Tranzöftiche und römijche Interefien vertreren und den europäijchen 
Brieden gefährden. Nehnlic wie Dunder fagte Löwe: „Wenn 
die Eljap:Lothringer fih plichtmäsig an ihre Stelle begeben und 
ihre Arbeiten übernehmen im Sinne ver Verländigung, danr. 
bın ich überzeugt, daß diefe DVeritändigung fehr balv eintreren 
könnte.” Die Vorlagen wurden an einen Ausieguß von 24 Dur: 
gliedern verwiejen. 

Preußen. 


. Die Kirhenwirren. Die geheimen päpftlichen Veroll: 
mächtigten für die Verwaltung des Bisthums Vofen-Gnefen für: 
nen trog ber forgfältigiten Nacforichungen nicht entdedt_wer- 
den. Die Namen berieiben find bloß einigen vertrautern Dom: 
herren befannt, welche die Anliegen an die geheimen Macht: 
bhaber entgegennehmen und aud) deren Befcheide mittheilen. In 
der Regel wird alles mündlich abgemadıt und nur die aller: 
nöthigften Schriftftücke bewahrt man an einem geheimen Ort auf, 
ber bloß den eingemweihten Perfonen befannt und zugänglich ıft. 
Neuerdings haben wieder gerichtliche DVernehmungen mehrerer 
Defane ftattgefunden, melde Gntfcheidungen der geheimen Ber 
vollmächtigten eingeholt und weiter befördert haben, aber alle 
haben jede Ausfage mit Entichiedenheit verweigert. 

Beratungen von Bertrauensmännern Nafiuus 
haben in allen Lunbestheilen über die in Ausficht genommene 
neue Städte: und Gemeindeorbnung fattgefunden. Die Regierung 
wollte auf diefe Weife die Wünfche des Kandes erfahren, um ıhnen 
mögliht Rechnung tragen gu fünnen. Ziemlich einitimmig bat 
fi, die Meinung geltend gemacht, daß eine allgemeine polı= 
tifche Organifation der Gemeinde durch ganz Preußen nicht norhıg 
fei, und daß man burd; Berüdfichtigung der örtlichen Verbältz 
niffe eine Schwächung der gejammten ftaatlichen Organijatıon 
nicht_herbeiführe, wenn nur in den böhern politifchen Körpern 
des Kreifes und Bezirks eine einheitliche Organifation herbeiz 
geführt wird. 


Veherreigirh-ungarisge Monardie, 


Im Abgeordnetenhaus des Neichsraths fpracı fich 
der Handelsmintter über die jegige @ifenbahnpolitif der Regte: 
rung aus. Aus jeinen Erflärungen ergibt jich, daß die Stauts= 
tegierung nicht mehr gejonnen ıit, zu Guniten_von Leuten, denen 
es allein um eine ausgiebige Pilege ihrer nerjönlichen Intereiten 
zu tbun war, neuen Bahnen Etuatsunterflügungen zu ertbeilen. 
Es ergab fi ferner, dag im Zubr 1372 an Unteritügungen des 
Staats 10 Mill. Fl. gewährt wurden, und das damals 245 
Meilen Gijenbabnen im Bau begriffen waren, von denen für 
1873 noch 23 Meilen zum Ausbau verblieben. Im Jahr 1374 
find neue 95 Meilen binzugefommen, und für 1875 wird ter 
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Staat far 50 Mill. FT. verausgaben. Bine größere Belaftung des 
Gifenbahnbudgets erklärte der Handelsminiiter mit Rüdficht auf 
die obwaltenden Umftände für unguläffig, und nat um fo nehr, 
als für das Jahr 1876 der Bau von 100 mei en Eifenbahn be: 
veitg gefichert jei. Seine Reve wurde beifällig aufgenommen und 
darauf Die Debutte über das Actiengefeg fortgejet. 

Das ungariiche Unterhaus verhandelte die vom her: 
haus zurücdgelangten Bejchläfte über die neuen Gejege mit giem- 
licher Heitigfeit. Ueber das Mahlgejeß Tprachen mehrere Nedner, 
doch wurden die abändernden Beichlüfle des Oberhunfes von der 
Mehrheit angenommen und das Wahlgefep damit erledigt. Bei 
der Verhandlung über das Nichtwählbarfeitsgefep wurde bloß 
die auf die Wählbarfeit der Lehrorbengsgeiftlichen bexügliche Ab- 
änderung angenommen, die übrigen Oberbausbeichlüfie aber zu: 
rüdgewiefen, fovaß die Vorlage in der Schwebe bleibt._ In der 
Notariatsvorlage wurde der Oberhausbeichluß, betreifend die 
Sprachenfreiheit der Urkunden, nach furzer Debatte angenonımen. 
Die Aufregung über die Eteuervorlagen des Binangminifters ger 
winnt mit jedem Tag größern Umfang, und man fpricht bereite 
von einer neuen Minifterfrifie. 


SFrankreid. 

Die Gemeindewahlen haben burd) das ganze Land eine 
ewaltige Aufregung hervorgerufen. Weber das Nefultat läßt 
ka nod) immer nicht mit Gewinheit jbrechen, da die Zahl. ber 
Gewählten eine ungeheure it und das Auszählen fo zahlreicher 
Abftimmungen im Diniiterium des Innern eine geraume Zeit bes 
anfprucht. In den großen und mittlern Städien find die Res 
publifaner, und im Eüden noch mehr die Napicalen allenthalben 
fiegreich gewejen. Auf dem flachen Land und in verfchiedenen 
‘tleinern Etäbten ift das Refultat ein anderes gewefen, und bie 
Regierung rechnet fogar, daß *s der gewählten Gemeinderäthe 

confervativ find. 

‚Die Bonapartiften entwideln wieder eine große Rührig: 
feit. Shre Abgeordneten find bereits in Baris eingetroffen und 
halten Berfammlungen. Rouher ift von Chijelhurft zurüdgefehrt 
und bringt neue Berhaltungsbefehle der Kaiferin mit. Wie es 
heist, wird die Partei nicht für die Derfaflungsgefege fliminen. 
Rouber, der geuca von Padua und andere Bonapartiften find 
wegen ihrer Berbeiligung an dem Ausjchuß der Berufung Yan 
das Bolf vor den Unterfuchungsrichter geladen. 


Itafien. 


Aus dem Parlament. Die Sigungen_des Senats wurben 
vom Präfidenten mit einer Antrittsrede eröffnet, in ber er fagte, 
daß der Senat confervativ, aber den Ideen bes wahren Worte 
fchritts nicht entgegen _fei. Derfelbe fei ein getreuer au der. 
Berfaflung und der Staatseinrichtungen und werde Itets bem 
glorreichen ‚Bersicherhaus Treue bewahren. Bei der Präfidenten- 
wahl des Abgeoronetenhaufes wurde der Gandivat der Rechten 
mit 236 Stimmen gewählt, während der Gandivat der Oppofltion 
172 Stimmen erhielt. 304 Wahlen wurden vom Ausihuß ges 
prüft und als gültig anerfannt. Der Miniiterpräfident legte 
bereits den Voranichlag über den Etaatahaushalt für 1875 der 
Kammer vor. ® 

Spanien. 


Die Carliiten. Gin Manifelt des Infanten Don Alfonfo 
ewährt einen tiefern Ginblid in die Zerwürfniffe, bie bei ben 
arlitten eingetreten find. Don Carlos hat die catalonische Ars 

mee von ber Armee des Gentrumg getrennt und die Vorftellungen 
feines Bruders, dad diefe Maßregel alle feine Pläne durchfreuge 
und alle jeine Operationen verbindere, mit defien Entlaflung 
beantwortet. Don Alfonfo Hagt, das er in den legten zwei 
Monaten dur; fchübliche Ränfe soliänbig gelihmt worden fei. 
Um ihn zu erfeßen, hat Don Garlos den bluttriefenden Pfarrer 
Santa Eruz zurüdgerufen und zum Brigadegeneral ernannt. 
Diefer religiöje Banatifer foll die Ordnung und Kriegszucht wieder: 
heritellen. Ingwifchen find carliftifhe Abtheilungen wieder in 
der Nähe von Irun erfchienen, aber gurüdgewworfen worden. 


Aumänien. 


Die Eröffnung der Kammern it am 27. November 
erfolgt. Die Thronrede gedenft des guten Einvernehmens, wels 
ches _fchon feit längerer Zeit zwiichen der Megierung und der 
Bolfsvertretung beitehe, und der freundlichen Beziehungen zwischen 
Numänien und den auswärtigen Mächten. Als Vorlagen wer 
den angefündigt Gefege über die Nefrutitung, den Unterricht, 
die Foriten und den Bergbau. 


Kurze Aahrihten. 
Die franzöfifhe Kammer hat am 30. November ihre Sigungen 
wieber aufgenommen. 
Die parifer Gemeindewahlen find auf 53 Radicale, 10 gemäßigte 
Republikaner und 11 Confervative gefallen. 
In zwei brafilifhen Provinzen haben bie Ultramontanen Unruhen 
angeftiftet. 


Strike-Angelegenpeiten. 

Den Zimmermeiltern und Unternehmern in Wilhelmshafen 
murbden infolge de3 noch nicht beendigten Strifes am 19. v. M. auf Beiehl 
des Admirals Ktlatt die Bimmerleute der Handwerferabtheilung der Ma 
tine zur Verfügung geftellt. Bu biefem Bwed find 60 Marinepflichtige 
beurlaubt worden. Bon Hannover oder Minden wurden außerdem noch 
100 Mann Militär erwartet. Die Wiederaufnahme ber Arbeit wird ben 
feiernden Ediffäzimmerleuten nur dann geftattet fein, wenn fie fi einen 
Abzug von täglich 5 Sur. gegen den bisherigen Tagelohn gefallen Tafien 
wollen. 








SHannigfaltigkeifen. 
ö KHofnachrichten. 


Der Kronprinz bes Deutihen Reich3 unb von Preußen reifte am 24. No= 
vember von Botsbam nad Kaljel, um feine dort das Gymnafium bejudhen- 
den Söhne zu fegen, und begab fi am 26. von ba nad ber Göhrbe. — 
Am erftgebachten Tag ift die Kronprinzeffin mit den jüngern Kindern vom 
Neuen Palais in Botddam zum Winteraufenthalt nad; Berlin übergefiedelt. 
— Aud) die Brinzeifin Briebrih Karl hat mit ihren Töchtern wieder, im 
Töniglihen Schloß in Berlin Wohnung genommen, während Brinz Friedrich 
Karl noch einige Beit im Zagdihlok Dreilinden bei Borsdam verweilt. 

Prinz Aldreht von Preußen tritt am 4. d. M. von Hannover die Reiie 
nad Petersburg an, um dem St. Gcorgs-Orbensfefte beizumohnen. 

Der König und die Königin von Sadhjfen find am 25. November abends 
von Mltenbirrg wieder in Dresden eingetroffen. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Weimar find nebft ben 
Krinzeffinnen Marie und Elifabeth am 24. November von ihrer italienifchen 
Reife wieder in Weimar eingetroffen und haben die Winterrefidenz im groß- 
berzoglihen Schloß bezogen. 

Um bem Leichenbegängniß de verftorbenen Eraherzogd Karl Kerdis 
nand beizumohnen, fam der Kaijer von Defterreih am Morgen des 23. No- 
vember, die Saiferin bereit? am Abend des 22. in Wien an. Win 25, ift 
die Kaiferin nad Gödöllo zurüdgelehrt, am 26. folgte ihr ber Kaifer dahin. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Dänemark find von ihrer 
Neife nad) Deutichland am 21. dv. M. nach Kopenhagen zurüdgelehrt. 

Der Gefundheitszuftenb ber Herzogin von Mofta hat fi.y während 
igres Aufentgalts in San Remo zufehends gebefjert. 

Prinz Arthur don England, Herzog von Gonnaught, tritt eine Reife 
nad) Baläftina an. 

Am 23. November Hat fi) die Raiferin von Rußland in Begleitung 
des Grosfürften- Thronfolgers und des Großfürften Wieris nach Calais 





eingeichifft. Ber Herzog von Edinburg, der ruifiiche Botichafter Graf Schus 
walom und der Obertammerherr der Königin Victoria, Biscount Sndney, 
geleiteten die Kaiferin bis Dover. Won Calais hat diefelbe fid) über Paris 
nad San Nemo (zwifchen Nisza und Genua auf italienijchem Gchbiet ge= 
Tegen) begeben, um dort bis zu ihrer volftändigen Genciung zu ber= 
weilen. 

Der Großfürft-Thronfolger von Rußland ift auf der Reife von Bari 
nad) Betersburg am 29. November dur Berlin gefommen. 


Ehrenbezeigungen, 

Rolizeidirector Dr. Rüder in Leipzig feierte am 24. v. M. fein 
hriged Beamtenjubiläum, aus welhem Anlak ihm viele Beweife von 
Theilnahme und eine Neihe mwerthvoller Ehrengeihente zugingen. Ber 
Gefangverein Zöllnerbund brachte dem Zubilar bereit? am Vorabend eine 
Serenade, die Singafademie am Feittag feldft ein Morgenftändchen. Eine 
Deputgtion des Ctadtraths überreichte die Urkunde über eine Rüder- 
Stiftung im Höhe don 600 Mark, deren Zinfen zur Unterftügung von 
CS chupmännern beftimmt find, von feiten der Rathsmitglieder nod ind» 
beiondere ein filbernes Ecjreibzeug. Die Beamten des Poligeiamts wid- 
meten ihrem Director dejjen Telbild, ein Yhotographiealbum, einen jilbers 
nen Tafelauifag und zwei elegante Lehnitühle. Nm Namen der Regierung 
beglücdmwünfchte Kreishauptmann dv. Burgsdorif den Gefeierten. 

Dem Geh. Regierungsrath v. Görk in Breslau ift zu feis 
nem am 27. November ftattachabten Sujährigen Amtsjubiläum das 
Ehrenbürgerrcht feitens der Stadt verliehen worden. Die bresfauer Uniz 
verfität ernannte ihn zum Chrendoctor. 


Derfonalnadrichten. 


Der feitherige deutfche Minifterrefident in Rio de Janeiro, 
Zegationsrath dv. Uebel, ift zum außerordentlihen Gejandten und bevoll: 
mädtigten Minifter dafelbft ernannt worden. 

Der Director ber vereinigten Staatearchive, Geh. Ober: 
regierungdrath Dr. Mar Bunder in Berlin, wird mit dem 1. Januar 2. I. 
in den Ruheftand treten. 

Zum Präfidenten des herzoglich braunfchweigiichen Obergerichts 
in Wolfenbüttel wurde der feitherige Oberftaatsanwalt Ahamm befördert. 

Der Kaifer von Defterreich hat dem Präftdenten des Evange: 
lifhen Oberfirdyenrath3 augsburgiicher und helvetiiher Confelfion, Zofeph 
Andreas Zimmermann, bei Gelegenheit der Bewilligung der von demfelben 
nadgeiuchten Berfegung in ben Ruheftand da3 Gomthurfreuz des franz- 
Hojeph: Ordens mit bem Stern verliehen und den geweienen Comes ber fieben= 
bürgiichen Sadfen, Konrad Ehmidt, zum Präjidenten des Evangelijhen 
DOberlirchenrath3 mit dem Rang eines Scetionscheis ernannt. 

Bertrand, Profefior der Matbematif am Gollge de France, 
ift an Etelle de verftorbenen Elie de Beaumont zum ftändigen Gecretär 
der franzöfifchen Afademie der Wijlenihaften gewählt worden. 

Der Hiftorienmaler Johann Dlatejfo in Krakau ift von der 
Alademie der jchönen Stifte in Paris an Stelle Kaulbadh’s zum ausiwwärs 
tigen Mitglied ernannt worden. 

Zum Präfidenten der italienifchen Deputirtenfanımer mwurbe 
Bianderi gewählt, zu Bicepräfidenten Piroli, Baracco, Nefteli und Maus 
rogonato-Beiaro. 





Preisausfchreiben. 


In Wien find jeit kurzem im Haus des Niederöiterreichifchen 
Gewerbevereind die Modelle zu dem Prachtgeichent ausgeftellt, welches 
diejer Verein dem Kailer Franz Jofeph zum Undenten an das Zöjährige 
Regierungsjubiläum widmen wird. Das Programm verlangte eine 
Statuette des Kaifers in Verbindung mit vollen allegoriihen iguren 
oder auch Wasreliefß, melche die hohe Vedentung bed zu berewigenden 
Tags verjinnlichen follten. Dabei wurde ausdrüdlich hinzugefügt, ba beim 
Entwurf der Charakter des Monumentalplaftiihen an fih ausgefchloiien 
und jener ber Renaiijance-Kleinkunft feitgehalten werden follte. Bon den 
drei ausgeftellten Eoncurrenzentwürjen hat biejer wichtigften Programmes 
forderung nur einer genägt, der zugleih auch in jeder Hinficht von den 
Breisrichtern als der vorzüglichfte einftimmig anerkannt mit Dem Preife 
von 1000 FI. fowie der großen Goldenen Bereinsmedailfe belohnt worden 
ift. Der glüdlihe Sieger ift der aus Wien gebürtige junge Bildhauer 
Rudolf Weyr, ein Schüler des Brofejjord Jojeph Cälar. 


Sehkalender. 

In Stuttgart nehmen die Vorbereitungen für das nädit- 
jährige fünfte Deutfche Bundesfchießen guten Fortgang. Die Zeichnung von 
Garantiefhreiben, duch welche die finanzielle Seite bes Unternehmens ge- 
fihert werden fol, hat bisjept einen recht günftigen Erfolg aufzuweifen. 
Das Ergebniß der bid zum 3. November aufgenommenen Zeichnungen bes 
siffert fi auf 192,700 M. Der defignirte Feftplap liegt unmittelbar an 
der Stadt. Gelegentlich bed Bundesichiehens foll auch eine z0oplaftiiche, 
eine Obft-, eine Hunde- und eine @eflügelausftellung veranftaltet werden. 

Am 21. v.M. feierte Prof. Dr. MW. Teuffel das 30jährige 
Aubiläum jeiner Wirkfamkeit al Docent der Bhilologie an der Univerfität 
Tübingen, wozu fi die Stubirenden in zahlreih bejuchtem Commers 
zujammenfanden. Außer dem Yubilar fprachen der Nector der Univerfität 
jomwie einige der anmelenden Rrofefforen, während die Etubenten durdy ge= 
Tungene, meift humoriftiiche Borträge für die Erheiterung ber Berfanuum- 
lung forgten 

Am 1. November feierte man in Neufas (in der ferbiichen 
Boiwodigaft) das 25jährige Dichterjubiläum Bmaj- Jovan Yovanovid’, 
eines der bebeutenditen ferbiihen Dichter. Die eier geftaltete fidh zu 
einem wahren Nationalfeft, zu dem fi aus allen Gegenden Theilnchmer 
einfanden. "In einer befondern Eigung der Matica serbska wurde dem 
Dichter ein filberner Lorbertranz übergeben. Huch aus Belgrad und von 
verfchiedenen andern Eeiten Iangten finnige Geichente und Begrüßungs® 
telegramme an. Biele ungarifche literarifche Gejellichaften, weldhen Jova- 
novi: angehört, begrüßten ebenfalls den gefeierten Dichterjubilar. 

Dereinsnachrichten. 

In Leipzig findet anı 6. December die Jahresverfammlung 
des Sädjfiihen Ingenieur - und Arditeltenvereins ftatt. 

In derfelben Stadt hat fich ein Berein zur Pflege ber plattz 
deutfchen Sprache und Literatur gebildet. 

Der „Sahresbericht für 1873 über die bdeutfchen Genofien: 
fchaften‘ ift foeben der Deffentlichleit übergeben worden. Im Deutichen 
Neih und in Teutich-Defterreih, foweit e3 dem ehemaligen -Deuticen 
Bund angehörte, betrug die Zahl der jegt der Anwaltichaft befannten @e- 
nofienihaften überhaupt 3936 gegen 3600 im Vorjahr. Bon erftern find 
2409 Borihuß= und Ereditvereine, 505 @enoffenjchaften in einzelnen Ge= 
werbögweigen, 973 Gonfumvereine und 49 Baugenofieniajten; die ent» 
fprechenden Zahlen des Borjahrs find 2221, 440, 902, 37. Die Zahl der 
überhaupt beftehenden Genofienichaften ift mindeftend auf 4100 zu ihägen. 
Die Mitzliederzahl derfelben Tann nad; den 1092 Wereinen au fließen, 
beren Mitgliederzahl der Bericht einzeln nahmweift, nicht unter 1,300,000 
veranjhlagt werden. Bon den Vorjhußvereinen, deren Geihäftsumfang 
unter alen der größte ift, hat ein flarfes Drittel, nämlich 834, den Ned- 
nungsabfchluß für 1873 eingefendet. Diefe hatten Ende 1873 309,741 Mits 
glieder und ein eigenes Kapital an Mitglieder: Beichäftsantheilen und 
Reiervefonds von rund 251, Mil. Thlr., welde in erfter Linie als Sicher- 
heit dienten für die anlehensweife aufgenommenen fremden Gelder, die faft 
93, Miu. Thle. betrugen. Mit diefem WBetriebstapital von etwa 119 
Mid. Thlr. wurden im Laufe des Jahre 1873 an die Mitglieder 44634 
Mid. Thlr. baarer Erebite gewährt. Der aus dem Geichäft bed Yahrz 
erzielte Reingewinn, welder theil3 dem Mefervefonds zugeichrieben, theils 
ald Dividende vertHeilt wurde, betrug etwas über 2 Mill. Thlr., aljo 
duchfchnittlih vom eigenen Kapital 73, Proc. Die Zahl der Brobuctiv- 
genofienijaften ift im legten Jahr von 133 auf 162 geivachien, von denen 
jedoch nur 30 ihre Abichläfie zur VWeröffentlichung einreichten, deren Refuls 
tate im ganzen recht erfreulich find. Won den Nohftoff- und Magazin- 
genofienfhaften Tonnten zujammen nur 19 ihre Abiclüffe mittheilen, die 
jedod; weniger befriedigende Ergebniffe aufweifen. Bon den Eonjumvereinen 
lendeten 189 ihre Rehnungsabilüfie ein. Diefelben hatten Ende deö Jahre 
87,504 Mitglieder, ein eigenes Kapital von rund 920,08, Thlr. und fremde 
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Gelder (an Anlehen und Waarencrediten) von rund W,000 Thlr. Der 
Berfaufserlös während des Jahrs war 71, Mil. Thlr., der nah Tedung 
alter Zinfen und Untoften verbliebene Reingewinn 102,09 Thlr. Won den 
Baugenofienshaften, dem jünnften Zweig bes deutihen Genofienicafts> 
wejeng, find nur 12 in dem Vericht vertreten. 

Unfälle. 

In dem Batronenfüllfaal des Nrtillerielaboratoriums zu 
Sannover erfolgte am 24.November eine Erplofion gerade in dem Augenblid, 
als ein Soldat ein Faß Pulver in den Arbeitsraum brachte, in welchem 
140 weibliche Perfonen mit der Anfertigung von Patronen beichäftigt was 
ren. Der Iriger des Falles blicb als Leiche auf der Unglüdsftitte ; aufer- 
dem wurde noch eine trau getödtet, und fdgvere Berlepungen trugen 
8 Frauen, 1 Unterofüigier und 3 Soldaten bavo:. 

Im Bahnhof Holzreidede find, wie nıan aus Dortmund melz 
det, am 24. November zivei Perjonenzüge aufeinandergefahren. Außer dem 
Zugführer wurden 2 Pailagiere [hwer und einige leicht verlegt. 

Eine Truppe italienifcher Arbeiter wurde am 19.9. M. beim 
Uebergang über den Et. Bernhard don einem Schneefturm überraicht. 
Drei Mönche, die den Keifenden entgegenzingen, wurden ein Opfer ihrer 
Menienireundligfeit. Von den Ztalicueen find fünf in dem Irkan ums 
gelommen, 

Aus England werden zwei Schiffsunfälle gemeldet. Auf der 
Elyde bohrte der Dampier Dute of Leicefter ein au dem Kriegsichiff Aurora 
nehöriges Boot in den Grund; von den 29 Infaifen des Boots fanden 15 
in den Wellen den Tod. Ferner find auf bem Merien zwei Schiffe auiammens 
neftoßen, der Danıpfer Slafher und die Barfe Mar Moore. Beide fan» 
ten, bod) wurde die Mannjhaft größtentheils gerettet. 

Scredlich it das Unglüd, welches die Rohlengrubenerploiion 
bei Rotherham (Morkihire) angerichtet hat. Bon den 3) Männern und 
Knaben, melde in der Abtheilung arbeiteten, in der die Erplofion erfolgt 
ift, find nur vier mit dem Leben davongelonmen, und von diejen find zwei 
fo ftart verlegt, da ihr Auffommen bezweifelt wird. 

Ein Flügel jammt der Bibliothef des Kranzöfiichen College 
in Dublin ift am 21. November den Alanıne zum Cpier gefallen. Ter 
Schaden wird auf 20,000 fd. St. angegeben. 

Ende October ift das Ueberfeßboot, welches zwiichen Efengilei 
und Bjeli Jar im Bouvernement Sfamara den Berfehr über die Wolga 
vermittelt, mit etwa 70 Ballagieren untergegangen; von denjelben konnten 
nur 7 gerettet werden, 

Das Schiff Eentaur, von Liverpool mit Kohlen ausgelaufen, 
ift mit der ganzen Labung den Marqueiasinieln gegemüber, im öftlıchen 
Theil des Brojen Dceand, verbrannt. Tie Bemannung rettete fih auf 
Boote, jedod) jheiterte das eine Voot, auf dem fich der Kapitän mit einem 
Theil der Zente beiand, und bieje ertranten. Die andern find von begegs 
nenden Schiffen aufgenommen worbeit. 

In Konitantinopel it das große Concert: und Kaffeehaus 
Alhambra ein Raub ber Flammen geworden. 

In Rabul, Afghaniitan, jlürzten am 18. Cctober infolge eines 
Erbbebens gegen 100 Häufer ein und begruben eine Menge Berfonen 
unter ihren Trümmern. 














Statififdye Notizen. 

Branfreich befigt gegenwärtig nady amtlichen Angaben 123,090 
Babriten mit 1,500,000 Arbeitern. Die Mafhinen diefer Zabriten haben 
zufammen 502,000 Bferdefraft. Baris allein fabrieirt jährlih für 180 
Mill. Fr3. Waaren, etwa !, der gejammten Erzeugniffe der franzöftichen 
Sabritthätigleit. Zunädft tommt bie Umgebung von Lille mit 7uV, die von 
Xyon mit 600, die von Saint:Etienne mit 210 Mil. Fre. 

Bon der Gefammtjumme der Gin: und Ausfuhr fommen auf 
die Perion der Bevölkerung in Holland 244, in Enpland 174, in Belsien 
161, in Dänemark 1121,, in Srantreih 27, in Teutihland 84 däniiche 
Zhlr. $ 






Das £lorenfiner Anarfett. 


Unter die non die der deutihe Mufikireund 
jur Zeit der Concertjaifon zu haben pflegt, gehört jeit den 
egten Yahren vor allem der, im Laufe der regelrecht zu ermarz 
tenden Aufführungen feiner einheimischen Inititute das Zlorens 
tiner Quartett zu hören. Und wenn je der Mode ein glüd: 
licher Griff gelang, fo that fie ihn damals, als fie fich der 
„Slorentiner” annahm. Denn ein fo volllommener Wujits 
genuß, als er bislang durd) die Vorträge jenes Quartetts ges 
boten wurde, zählt zu den ganz feltenen &eiten. Den Taufs 
namen gab Florenz der Genoijenichaft ziemlich zufällig dadurd, 
daß fich im Sahr 1866 dort biejelbe zufammenfand; Kopf und 
Fuß des Duartett3, höchjite und tiefjte Stimme, find deutid: 
Beder aus Mannheim (geb. 1836, bedeutender Solofpicler, 
früher als Schüler des Sranzojen Alard der virtuojen Rich: 
tung zugethan) und Hilpert aus Nürnberg; hat man fie die ber 
deutenditen Mitglieder de3 Duartettö genannt, jo jind diebeiten 
bod; alle vier zufammen: Beder, Hilpert und die beiden Ita: 
liener Mafi und Chioftri (zweite Violine und Bratiche). Es ift 
das fein Durchgearbeitete und eingelebte Zujammenjpiel, wels 
es die Vorträge der lorentiner fo ausgezeichnet gemacht 
bat; im aufopfernditen leiß, Durch eingehendites Studium ift 
es ihnen gelungen namentlid) die Werte Haydn’3, Beethowen’3, 
Schubert’3 fo auszuführen, wie e$ die Componijten gewollt 
aben mögen. Das ift ein innerlihes Enjemble, welhes dieje 
ünftler beim Spiel bilden; jeder fennt jeine Partie auswens 
dig, aber jeder fennt aud) Das Ganze und weiß, wo erzu reden, 
100 er zu [hmeigen bat, wo zu jecundiren und mo zu bominiren. 
Diefer feinen Ausarbeitung de3 Zufammenipiel3, diejer in 
timften Vertrautheit, in welcher jeder einzelne der Duartettijten 
nit bloß zu feiner Partie, fondern zur Partitur fteht, vers 
dankt das jlorentiner Quartett in feinen Vorträgen den Vor» 
theil einer Klarheit, die nichts zu wünfchen übrig läßt. C3 
tommt hierzu noch der männliche pruntloje Ernit, die teuiche 
Shlidtheit, die der Auffaflung Jean Beder’3, de3 Führers 
bes Duartett3, eigen find, ferner die höchjjte Klangicön! eit und 
Reinheit des Tons, um das Quartettipiel der"ylorentiner zu 
Kunftleiftungen zu ftempeln, wie die Hujt und das Uebermaß 
In „ertigen tufitconjums fie ung für gewöhnlid nidt 
ietet. 

Daß bei den Florentinern über jedem Vortrag ein Zauber 
des Wohllauts_waltet, wie er dem Streichquartett nicht immer 
eigen zu jein pflegt, verdanten fie zum Theil mit den vortreif: 
Then italieniihen Inftrumenten (von Jojef Ouarneri, Amati 
und Megei), deren Beihaffung Jean Beder bei ündung 
des Vereins feine erjte Sorge fein ließ. Durch ihren herr= 
lichen Wohl: und einklang wurde jenes läftige Kragen und 
Sharren, weldes den Eaiteninftrumenten eigenthümlich it 
und nur bei ftarker Befegung im Drcejter unhörbar wird, 
auf ein Minimum rebucirt. Wie für die Schönheit des Tons 
durch die Jnftrumente, "fuchte Yan Beder für die Reinheit 
beffelben durd eine bejondere Methode de3 Stimmenz neue 
Garantien zu gewinnen. 

63 konnte fomit nicht fehlen, daß die Nlorentiner, ala fie 

lorenz verlafien hatten, fi) augwärt3 Anerkennung und Anz 
ehen erwarben ; der Erfolg war allerwärt3 ein außerordents 
licher, namentlich in Wien, mo die Tuartettgenofien ihre erite 
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Production zwar vor einem faft 
leeren Saal bielten, aber auf 
die wenigen Anmejenden, Ne: 
cenfenten und augitbende us 
enofien, eine fo zündende Wir: 
ung übten, daß fid) die Mufit: 
freunde zu den folgenden Pro: 
Ductionen mafjenhafterdräng: 
ten wie einft zu den Concerten 
der berühmteften Virtuofen. In 
türzefter Zeit Tonnten die 
Slorentiner zehn Goncerte 
geben, und fie zählen feitbem 
zu den Gäften, ohne die fi 
das wiener Bublitum_ feinen 
ordentlichen Winter nicht recht 
denten kann. Wie nad) Wien, 
aben fie ihr Mufter eines 
Quartettjpiel3 aud durd 
Kb Europa getragen (eine 
Zeit lang unter der yührung 
des Imprefario Ullman). 
au die großen e wur: 
den fie genöthigt, ihr. Neper: 
toire immer zu vergrößern, fo: 
daß fie, möhrenb fie im An: 
fang ihres Zriumpbzugs mit 
den Werten weniger Compor 
nijten Haus zu halten mußten, 
allmählih die gefammte 
Quartettprobuction in ihr 
Programm aufnahmen. Ju 
die jlorentiner gelten jet 
fogar ala bejondere Pro: 
tectoren der neuern und 
neuften Werke; jedes der 
legten Jahre, aud) die eben 
laufende Saifon weiß von 
ee zu erzählen, in 
denen fie vergeblich fi, be: 
mühten, aud Ihmwädjlichere 
Producte befannter od. jtreb= 
famer Componiften in Um: 
lauf zu bringen. Man tann 
fomitfagen, Daß die Tendenz 
InDen Eon De lo 
tiner fi im Laufe der Zeit 
etwas geändert hat. Yay 
früher der ;einzige Reiz in 
der Vorzüglichkeit ber Aus: 
führung, gleihviel welder 
Werte, fo haben jegt Die 
Werte felbft einen Theil des 
Interefjes mit übernehmen 
müffen. Den Gefahren, wel: 
&ejeder Kunftthätigkeitwar: 
ten, jobald fie fi den ge: 
Sohäftlihen Gewohnheiten 
accomodiren muß, ift au 
das Quartett .der Florenz 
tiner nicht heil entgangen; 
wenn bafielbe in vielleicht 
nicht zu ferner Zeit 
vom Plag abtritt, 
fo wirbihm die Kunft= 
eihichte das ehrende 
Ketanıb bewahren, 
daß e3 feinen Beit- 
genofien eine der in 
der mufitalifch repro= 


bört feltenen Gele: 
re gab, Vol: 
endete3 zu hört. -ı 





Aus dem 
Earlifienkrieg. 


In der egen: 
wärtigen Phafe des 
Bürgerkriegs gleicht 
Spanien einem 
Kranken, der ih j 
einer außerorbentli- 
Gen _ Kraftanftren- 
gung fammeln möds 
te, aber-in vergebli: 
em Ringen den Reit 
feiner Kräfte abnugt, 
weil ihm im entjcei: 
denden Augenblid 
immer ein Organ jei« 
nen Dienft verjagt. 
Die Augrüftungmwird 


Illustrirte Zeitung. 
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" Truppenren 





bor dem Brigadegeneral Blanco in ber Ebene von Miranda. 


Aus dem Garliftentrieg in Spanien. Na Skizzen von Did de Lonlay. 
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Vrhide über den Ebro zn Miranda. 


inkeinem wichtigen Bunt nicht 
fertig, eine one ober 
eine Proviantcolonne bleibt 
aus, plögliher Geldmangel 
ging um Einftellen eines 

ormarjche, kurz irgendetwas 
ift nit in Ordnung unb 
hemmtund ftört. Diefe Hinder: 
niffe treten auf beiden Seiten 
ein. geder Ahel bet nod feine 
befondern Mebelftände, bie 
Carliften die wachjende Ent- 
muthigung und nzufrieben: 
heit ihrer Soldaten, bie fi 
auf einen nicht Heinen Xheil 
der Difigiere ausdehnen, bie 
Republilaner die politifchen 
Nänte, bie in Mabdrid fpielen. 
Die jepigen Machthaber find 
der Zufunft unficher und fürd: 
ten die politifhe Löfung, die 
nad der militäriihen nicht 
länger zu umgehen fein würbe. 
©o lange der Krieg dauert, 
find fie unentbehrlih, und 
darum lafien fie die Opera: 
tionen einen Schnedengang 


sehen. 

Wir Inüpfen unfere Er: 
sählung ber wenigen Krieg3- 
creignilje, die zwifchen den 
Kämpfen um Puycerba und 

tun liegen, an unfere früs 

ere Darftellung an (f. 

t. 1634). Die Heinern 
Carliftenbanden, die nit 
bloß Diverfionen maden, 
fondern aud Kernpuntte 
neuer _Schilderhebungen 
werben follten, hatten nur 
Unglüd. Die Republil aner 
tegten bei Villafranca, im 
aöitagzo, bei Bogarra 
Provinz Murcia) und bei 
aftellon (Provinz Gerona). 
vn der Zeit biefer carlifti: 
Hen Niederlagen fpielten 
am Sofeger des Präten- 
benten die Scenen, welde 
die Entfernung de3 Infan- 
ten Don Alfonfo und des 
Generals Dorregaray aus 
Spanien zur Folge hatten. 
Schlimmer ald eine Nieder: 
lage war der Rüdmarjch 
bes. Generals Megrovajo, 
der mit zehn DBataillonen 
aus Alturten, Caftilien und 
Navarra einen Einfall in 
die roving Burgos maden 
follte und bi8 Soncillo vors 
gerfdt war, ala die Rad: 
right, daß vepublilas 
nifche Streitkräfte im 
Anmarih feien,, ihn 
ur fchleunigen Um: 
ehr veranlaßte. Eis 
nen pofitiven Erfolg 
errangen bie Regie: 
tungötruppen dur 
die Einwohner von 
La Guardia, der nod 
dazu ohne Kampf er: 
folgte. La Ouarbia 
beberriht das linte 
Ebrothal am Mün: 
dungspuntt der 
Straße von Pitoria. 
Sein Befig ift noth: 
wendig, jomwol um die 
Eifenbahn pi en 
Logronio um ie 
vanda zu fihern ala 
um jede neue Opes 
ration gegen Eitella 
u beden. In der 
Ehatmagien ieger 
liften os dem Ber: 
Luft von La Guardia 
nicht mehr, ih zwi: 
{hen Logroio und 
iranda zu zeigen. 
Sie hatten dort im: 
mer nurbeunrubigen 
tönnen, nadhbem Die 
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Sfapellauf der öflerreihifchen Hodhbordeorvefte 
Donan. 


Ter Stapellauf der Hochborbeorvette Donau, deren 
Dau der Actiengejellihaft Navale adriatico in Triejt übertra= 
gen war, fand am 15. October d. 3. auf dem Werft zu San 
Marco in feierlicher Weile ftatt. Unter den Klängen der öiter: 
teihiichen Voltshymne glitt das prädtige Schiff, von taujend: 
ftimmigen Hurrahs begleitet, majeftätiich in die Fluten der 
Adria hinab. 

Die Pläne der gededten Corvette Donau wurden vondemt. 
f. Schtffbau:Oberingenieur 8.2. Ruzmany, dem aud) die Über: 
leitung de3 Baues obliegt, entworfen. Die Hauptdimenfionen 
des Schiifes find: Länge in der Yademwajferlinie 224’ 6" wie: 
ner Maß, Breite auf den Spanten 39’ mw. M., Tiefgang 
vorne, 15° 10% m. M., Tiefgang hinten 15° 2”"w.M. De: 
placement (Majjerverdrängung auf dem Inholz) 2325 Ton: 
nen. Die Armirung befteht aus 11 Stüd Krupp’ichen 14": 
Ninggeihügen von 4000 Kilogr. Nohrgewidt, davon wer: 
den 10 Stüd in der gebedten Batterie und ein Stüd auf 
dem Verded ala Sagbacihüt inftallirt. Die Bemannung be: 
Läuft fih auf 30 Mann. Die bewegende Kraft geben zwei 
horizontale Dampfmafcdhinen von 400 Pferdetraft, weldhe im 
Stabilimento tecnico triestino erbaut werden. Die Dimenfio: 
nen der vorzügliditen Baubeftandtheile find: Cylinder von 
63” effectivem Durdmefier, 36” Hub; Oberflächen : Con: 
denjatoren mit 2465 Mejlingröhren,; Schraubenadjfen 12%,” 
Durchmejler. Propeller nady Griffith’3 Syftem, ameiflügelig 
von 16’ 4” Durdmelier. NRotationzzahl 75. Nteijel 4 Stü 
zu je 4 euer mit Ueberhiger, Heizfläche 8200 Duadratfuß. 
Belaftung der Sicherheitäventile 30 Pfund. g 

Der Preis des vollfommenen Schiffälörpers beziffert fi 
auf 519,500 51.0. W., jener der Mafchine auf 280,000 Fl. Die 
Corvette ift aus Holz gebaut, jedod mit Dedbalten aus Eijen 
verjehen. 

Wie man vernimmt, ift die Corvette Donau dazu beftimmt, 
die öfterreihiihen Ausftellungsgüter zur Weltausftellung nad) 
BVhiladelphia zu bringen. Die Auftafelung der Corvette tit die 


einer Segelfregatte, jodaß_fte unabhängig von der Dampf: | 


Traft auch al3 wirffames Segeljhiff verwendet werden kann. 
Die Geihwindigfeit des Yahrzeugs unter Danıpf beträgt 14 
Anoten in der Stunde. 





Tiene wiener Honumentalbauten. 
4. Die neuen Hofmufeen in Wicn. *) 


Schon in dem Handfhreiben, mit welhem am 20. De: 
cember 1857 Kaijer Franz Jofeph bie Erweiterung der Stadt 
Wien auf Koften der zu demolirenden Feltungswerte ind Leben 
rief, war angeordnet, daß auf dem gewonnenen Boden den 
Mufeen eine entiprechende Stätte angewiefen werde. Zwei 
Jahre jpäter genehmigte ber Raifer don Bla der Stadterweites 
rung, in weldem für jene-Oebäude der Play vor der Burg 
beftimmt war, auf welhem fie heute im Bau begriffen find. 
Hiernad) beitehen die Dlufeen aus zwei getrennten Iheilen, 
welde, einander ihre zur vorbeiführenden Ningftraße recht: 
winteligftehenden Längenfronten zulehren. C3 war hierbei 
darauf Bedacht genommen worden, daß die auf der andern, 
innern Geite der Ringitraße gelegene Hofburg bei Öelegenheit 
ihres Ausbaues zmwei Eufonshnbenn pringende Flügelbauten 
erhalten foll, fodaß nad) Ab! 


entiteht, der von dem Kaijerpalaft, den Ülufeen und den faifer: 


lien Stallungen umjhlofien und von der Ringitraße quer | 


durdichnitten wird. 

Nachdem das Wert der Stadtermeiterung rüfti 
geihritten war, konnte fchon im 
Concurrenz unter den hervorragendjten Arditelten Wiens be= 
züglid) der Pläne für die beiden Mufeen eröffnet werden. 


Da indeilen die Jury in ihren Anfihten theil3 mit den 
rogramm nicht übereinitimmte | 
und die bedeutendften unter den Concurrenten dem Programm | 


Projecten, theild mit dem 


nicht entiproden hatten, wurden die Entwürfe dem Brofeflör 
Semper in Zürih zur Begutachtung vorgelegt und bderjelbe 
hierauf eingeladen, im Verein mit K&. v. Hafenauer, defjen 
Project al3 das zwedentiprechendite erfannt worden war, die 


Bläne unter Rüdfihtnahme auf den von erjterm concipirten | 


Ausbau der Hofburg auszuarbeiten. 

Die beiden getrennten Gebäude haben verfchiedenartigen 
Beltimmungen zu dienen. Das eine wird die Kunft:, das an: 
dere die naturwifjenihaftlichen Sammlungen enthalten , die 
jämmtlih jegt in räumlich ganz ungenügenden Localen 
untergebradt find, jodaß fie von Fremden und Einheimifchen 
lange nicht in der Weife gewürdigt und benugt werden können, 
wie fie e8 verdienen. 

In dem erftern werden die Schäße des Antikencabinets, die 
ägyptifchen Alterthümer, die Bafen und Sartophage Griechen: 
landg, die römischen Funde, Bronzen, Gemmen und Münzen, 
die Ambrajer Sammlung, vor allem die Gemäldegalerie des 
Belvedere untergebradt werden, im andern Gebäude die bes 
tanntlic) außerordentlich reiche zoologiiche Sammlung und die 
der Geologijchen Reichsanftalt. An Bezug auf die äußere Er: 
iheinung gleichen fiy beide Gebäude genau. Auf hohem 
tufticirten Unterbau erhebt fid) eine lebendige und prunfoolle 
Arditeltur in den feinen Gliederungen der Hocrenaifance, 
Die 534° lang: und 85‘ hohe Facabe, in welcher die Senfter: 
mittel den felbjt bei Monumentalbauten fehr jeltenen Abftand 
von 19° haben, wird in der Mitte von einer aasleitigen Kupz 

el überragt, die 178° Höhe erreicht, und deren lihtfpendender 
Fambonr von vier Tabernatelbauten umgeben ift. 

In der innern Cintheilung differitt das Aunfthiftoriiche 
Museum dadurdh von dem naturhiftorifchen, Daß bier die 
großen Gemäldeläle im eriten Stod, da fie Durch Oberlicht ber 
leudhtet find, gegen den Hof, die Cabinete aber an die ‚sacade 
verlegt worden find. i ß = 

Die bedeutendfte arditeftoniihe Erideinung,, weldhe diefe 
beiden Gebäude bieten, Liegt in der Anlage und Entwidelung 
der Veftibules und Treppen. Diefen Räumen liegen Dimen: 
fionen zu Grunde, die an folder Stelle nur jehr vereinzelt 
vortommen. Aus einem ahkdigen Ruppelraum, defjen man: 
nigfahe DurKblide durch die feitlichen Bogen und durd) die 
Dede in die Wölbungen und die tuppel des obern Veftibules 
auf die großartigite maferifche Wirkung berechnet find, gelangt 
man auf eine dreiarmige Treppe, deren mittlerer Arm 22° breit, 
und die im erften Stod rings umgeben it von einer um: 
laufenden Galerie mit Bogenitellungen. Wir finden hier wies 
der Räume, wie fie nur die fühne Bhantafie der Meijter des 


*, 3. Das Parlamentögebäude j. Rr. 1612, 


Hluß des genden Werts ein Plag ! 


vor: ! 
abr 1867 eine Ei räntte | 


feltenften Fällen bei Brofanbauten zur Ausführung gelangen 
onnten. 

Die gänzlihe Vollendung beider Gebäude, welde gegen: 
märtig bis zur Ik des Gurtgefimfed heraufgemadhjjen find, 
wird faum innerhalb fünf Jahren zu erwarten fein, 








Todtenfhau. 

Bürgermeiltera. D. Jürgen Bremer in Flensburg, befann= 
tes Mitglied der jchleswigsholftein’fchen Landespartei, auch viels 
fach als Schriftiteller thätig, T dafelbit am 20. November. 

Kortunn, Maler aus Spanien, ein von Kennern hodys 
seihägter Künftler, F im November in Rom. 

Dr. Sottiried Sriedenberg, vor 1848 langjähriger Res 
dacteur der „Vojüfchen Zeitung”, T in Berlin am 22. No: 
vember. 

‚v.d.Groeben, Geh. Oberfinanzrath und Brovinzial«Steuer: 
director für Bommern, F am 22. October in Stettin. 

Briedrih Wilhelm Grund, der Neflor ber hamburger 
Kunftwelt und Begründer der dortigen Singafudemie, au ale 
Eomponift thätig, + in Hamburg am 24. November, 83 Jahre alt. 

. Tom Hood, Cohn des Dichters Thomas Hood und felbit 
ein befannter Humorift, Herausgeber des Wipblatts „Jun“, 
1855 zu Wanjtead in Giier geboren, + in London am 20. No- 
vember. 

M. 9. Jervis, engliiher Viceadmiral, der fih namentlich 
ım Halbinjelftiegin Portugal ausgezeichnet hat, + laut Meldung 
aus Kondon vom 23. November, 72 Jahre alt. 

„Le Maiftre, f. fächfifcher Wirkliher Geheimrath, lange 
Zeit Abtheilungsvoritand im Minifterium des Aeußern, T in 
Dresden am 23. November. 

‚Graf Andreas v. Renard, F. preußifcher Wirklicher Ger 
beimrath, Vater des vor furzem in Wien verftorbenen Grafen 
Johannes v. Renard, F am 21. November in Großfttehlig im 
80. Lebensjahr. 

Sir John Mark Frederic Smith, englifcher General, 

mehrmals Unterhausmitglied für Chatham, mehrern gelehrten 
Gefellfchaften angehörend, ein Großneffe des preußifchen Yelds 
marfhalle Baron v. Kalfreuth, T laut Meldung aus London 
vom 15. November, 82 Jahre alt. 
! Henry George Sulyarde Stafford:Jermingham, 
Bruder des Lord Etafford, viele Jahre als Diplomat an 
auswärtigen Höfen thätig, + laut Meldung aus Lonton vom 22. 
November im Alter von 68 Jahren. 

Karl Weidemann, beliebter Tenorift, früher Hofoperns 
fänger, auch an der lepniger Bühne thätig gewefen, T am 
22. November in Gera, 48 Jahre alt. 





== = u 


Briefwecfel mit Alen und für Alle. 


MB. in Magdeburg. — Das Malermonogram N. It. 1616 tommt in den 
und zugänglichen fyachwerfen nicht vor; wir vermifien in Ihrer Mits 
theilung jede Bejtimmung, welder Schule das fraglicye Bild angehört. 

2. 9. in Münden. — fragen nad Lehrbüdern der italienifchen und fpa« 
nifhen Sprache haben wir fon, wir wifien nicht wie oft, beantwortet. 

; Wir nennen wiederholt f. Werber'3 Lehrbücher der beiden Sprachen. 

| 2. in Lengenfeld. — Benete'3 „‚Lehrbud) der Logik‘ und defielben „‚Lehrs 
buch der Bincologie‘ bürften Ihrem Biwed entiprechen. 

3.2.9. in Beh. — Wie Jhnen jeder Eortimentsbuchbändler in Veit hätte 
fagen Lönnen, ift das Bud) von Bed: Bernard über bie Argentiniiche Res 
publit im vorigen Jahr bei Huber und Co. in Bern erichienen. 

ı N. €. in Randhofen. — Ueber die Zahl der Wußsfteller auf der wiener 
Weltausftellung wird Ihnen am beften der ofjiciele Generalfatalog Auss 
tunft geben. 

8. ©. in Keuftadt b. Stolpen. —- Tallois, fahricanı de bijouterie doree, 
wohnt rue des Fılles du Galvaire 13 in Baris. © 

Abonnent in Baris. — Ein Berzeihniß mathematifher Lehrbücher kön- 
nen wir bier nicht aufführen; von dem beften nennen wir bier nur R. 
Balger’s „Elemente der Mathematik” und A. Wiegand’3 „Lehrbuch der 
allgemeinen Arithmetit”. 

RR in. — Sie finden diefelbe Anfrage in Nr. 1637 unierd Wlatts 
unter ben gleihen Ghiffren beantwortet. 

Gefangverein in &t. — Die gefanglihe Mertwürdigfeit, von welder Kirz= 
lid} der befannte Liedercomponift Ferdinand Gumpert in ber „Berliner 
Mufitzeitung‘‘ berichtet hat, der 25 Jahre alte Sopranfänger Heywood 
aus Amerika, ift weder Gaftrat nod; Falfettift. Das Sonderbare in fei- 
ner Eriheinmg liegt eben in ber felten vortommenden Thatfahe, dab 
der Sopran ded Knaben nicht mutirt hat, nicht zur männlichen Stimme 
geworden ift. Die Stimme des jungen Mannes Klingt ohne Unftrengung 

| 





teäftig und mwohllautend und hat den Umfang von 





Der Sopranjänger Charles Heymwood. 


nrogem Erfoly in Goncerten aufgetreten und beabfichtigt bemmächft auch 
eine Goncertreife durch Deutichland zu machen. Gie werden alfo Ger 
Tegenheit haben, ba8 feltene Stimmphänomen tennen zu lernen. 











1 de3 16. und 17. Jahrhunderts fih augmalte, die aber in den Mt. Ehr. in Aufmbadh. — Der Berfafier bes betreffenden Mrtiteld hat ein 


Monographie über das Männerlindbett gejchrieben, die Eie mit biefer 
bei manden Wöltern beftehenden eigenthümlichen Gitte belannt madıt. 
G. Zr. in Barmen. — Das Project eined fubmarinen Tunnels zwijen 
Franfreih und England, das jegt in eine Bhafe praktiicher Ausführung 
” getreten zu fein fheint, rührt unfers Wifjend von einem rangofen, dem 
Ingenieur Matthieu, her, der ums Jahr 1800 bie betreffenden Bläne 
entwarf, welche jedoch in Werluft geriethen. (Eingehenderes über ben 

Kanaltunnel finden Sie in Nr. 45 des „Ausland“. 

M. 8. in Bittan. — Die Apfelfinen (Sina=China, hineftihe Wepfel) find 
Mitte ded 16. Jahrhunderts aus China nadı Europa gebradjt worben. 
Noch im 17. Jahrhundert waren fie eine foldye Seltenheit, dak nur fürft- 
liche Berfonen, die fie fich gegenfeitig zum @efchent madıten, faufen konnten. 

D. &. in Schwerin. — Die Gewohnheit, eiferne Hufeifen auf oder unter 
der Schwelle ber Haus» und Stalthüren, oder au an diefen feftzunageln, 
herrfcht nicht nur in gang Deutihland, namentlid; in den niederfähfiichen 
Gegenden und ber Laufig, fondern au in Dänemark, Echmweben, Eng- 
land und den Niederlanden. Celbit in Frantreih werden Hufnägel in 
die Thüren der Häufer und Gtälle gefdlagen, und auf der Rhön, in 
Schwaben, Baiern und Tirel findet man häufig Hufeifen an den Thüren 
von Kirchen und Kapellen. Un vielen Orten werden zwar Localfagen 
erzählt, welhe das Worhandenfein der Hufeifen hiftoriich zu erklären 
verfucen, aber aller Wahricheintichteit nach haben diefe angebliden 
Grinnerungszeihen an wirkliche Vorfälle uriprünglic; ebenfalls teine an= 
dere Bedeutung gehabt als die mythiiche der Hufeilen an den Echwellen. 
Wie nämlich die verfchiedenen Roßtrappen ober Abdrüde von Pferde» 
bufen in Zelfen und Mauern in heidnticher Beit für Spuren der rei» 
tenden Gottheit angejehen wurden und als folhe für fegenbringend 
galten, jo hielt man audy Hufeifen, bie Abbilder der Roßtrappen, für 
Heilszeihen und fuchte fie überall anzubringen, wo man fid} bes befon= 
dern Edupes Wuotan’3, des göttlichen Reiter, verjichern wollte. Dazu 
tam nod) ber heidniihe Glaube an die Kraft des Eifend oder Stahls, 
alle Elfen fernzuhalten und jeden Zauber machtlos zu madhen, fodaß das 
Hufeifen, entiprechend den beiden Wörtern, aus denen feine Benennung 
aufammengefegt ift, für doppelt heilig und fegensreich galt. Daher hat 
fi noch bi8 zum heutigen Tag im Volt die Meinung erhalten, daß es 
Gläd bringe, wenn man ein Hufeifen oder einen Theil befielben findet, 
und daß Hufeifen ander Eingangäthür des Haufes ober Stalles im Etande 
find, Spuf aller Art, Bauber, Teufel, Hexen, Btig und Krankheit, kurz 
jede8 Uchel davon abzuhalten und Glüd und Heil an die Echmelle zu 
feffeln. Nur muß, wie man in Oldenburg behauptet, two fogar bie Edhiffer 
Sufeifen an die Maften nazeln, bad Hufeifen verkehrt, d. h. mit den 
Hafen nad außen, befeftigt werden und nah einer jehr verbreiteten 
Anfiht gefunden worden fein, weil gefundene Dinge überhaupt für wirk« 
famer gelten als gelfaufte. Ganz befonders träftig follen folhe Huf 
eifen fein, welche auf einem Nicchhof gefunden oder in der Johannis= 
nacht (24. Juni) von einem teujhen Junggefellen geichmiedet und bann 
ftinfhmeigend angenagelt worden find. 

N. in Stettin. — Ebmwol in der engliihen Marine mit dem Ausdrud 
quarterdeck gemöhnlid; ber Hintere Theil bes Deds bezeichnet wird, fo 
wird do bei den hamburger Dampfern — mit melden Redt, das 
mollen wir bahingeftellt fein lafien — biefer Ausdrud in einem andern 
Sinn gebraudt, denn er bezeichnet bei denfelben jedeö Ded, das um 
einige Etufen erhöht ift. Da die hamburger Dampfer ein foldes echöh= 
tes Ded fomwol auf der Border: als auf der Hinterfeite Haben, jo müffen 
wir den YAusdrud Dnarterded in unferm Artilel, der ja nır hamburger 
Dampfer behandelt, vonftändig aufrecht erhalten. 

WR. In Stuttgart. — Die tirdyen der Rumänen und der Serben Oefterreihs 
find feit einigen Jahren volllommen getrennt. Die Rumänen haben ihren 
Metropoliterfig zu Hermannftadt, die Serben unterftehen wie früher 
dem Patriarhat zu Karlowig. Eine Ausnahme machen die orientalis 
ihen Serben Dalmatiend, weihe neuftend burch das ?. f. Eultusminiftes 
tium dem Metropolitan ber orientalifhen Kirche Galiziens, dem Graz» 
bifchof von Szernowig, unterordnet wurden ; feine der orientalifchAh Kirchen 
Defterreig: Ungarns fteht zum äfumenifhen Batriarhat in Konftantis 
nopel in irgendeiner Beziehung, fondern fie find ald volfommen autos 
ephal zu betrachten. Nähere Muskunft Über diefe Fragen finden Sie in 
8. Kanig’ „Serbien (Beipsig, fries, 1868). 

Ing. H. in Winterthur. — Eine Sammlung Meiner Luftipieic für gefelige 
Kreife, meift einactig, bietet Ihnen das „„Haustheater‘ von R. Benebig. 

8. St. in Arad. — Für den genannten Bwed iheint ung eine gründliche 
Gymnafiafbildung allerdings unerlaßli; diefelbe Fann aber nicht durch 
Serbftftubium in den Mußeftunden nachgeholt werben. Die Lectüre von 
Urberfegungen der alten Glajfiter vermag in feiner Weife einen Eriag 
au bieten. 

Abonnent in Schloß Holte. — Bon ber nidjt geringen Zahl von Typen 
drudtelegraphen hat ber von Hughes bie größte Verbreitung gefunden 


und wird zurzeit auch noch in Deutfchland neben dem Morfe verwendet. - 


Las Telegramm wird .auf dem Hughes, wie Sie fordern, bloß auf einer 
Klaviatur abgefpielt und eriheint auf der Empfangsftation auf einem 
Streifen gewwöhnlicgen Bapiers in gemögnlihen Buchftaben, aljo für jeder: 
mann leöbar, abgebrudt. Unter den beutichen Werken über Telegraphie 
enthält das von E. Beide „Die Eopir- und Typenbrudtelegraphen‘ (Leip= 
sig 1865) eine Veidreibung von fämmtlien biß dahin vorgeichlagenen 
Typendrudtelegraphen. Der Hughes ift in Schellen’3 Buch „Der elektros 
magnetifche Telegraph”, in Dub’s „Anwendung de3 Eleftromagnetismus‘ 
und in Zebiche'8 „„KRatehiömus der Telegraphie” ausführlich beihrichen. 
Specialwerfdhen über den Hughes wurden von Dr. Stark und von Secretär 
Sad verfaßt. 








Wir erlauben ung, unfere Lefer fhon jet darauf aufs 
mertfam zu machen, daß unjere diesjährige 


Beibnadisnummer 
— 5.17 1642 &— 


am 19. December zur Ausgabe gelangen und folgende 
Ylluftrationen enthalten wird: 
Die Kaiferglode für den Fölner Dom. Originals 
jeihnung von Prof. €. Scheuren. 2 
Ehriftnaht. Aus dem fünftleriihen Nadlai des 
veritorbenen düffeldorfer Meijterd Th. Mintrop. 
Chrijtmerte im ftraßburger Münfter, Driginal= 
zeihnung von R. Abmus. . x 
Das deutihe Nationaldenknal auf dem Niederwald. 
20 dem legten Originalentwurf des Bildhauers Prof. 
30 annes Schilling. (Zwei Foliojeiten groß mit 
ondrud und unbebrudter Nüdfeite.) 
Ein Weihnahtsabend amNordpol, Nach) einer Skizze 
des Nordpolreifenden Karl Weypredt, Tert von Dr. 
.  epes, Mitglied der öfterteihiicen Norbpolerpedition. 
Unfere wiedergewonnenen Schweftern aus Eiiaf 
und Lothringen. Originalzeihnung von Anut Elwall. 
Weihnadhtslied, Componirt von Prof. E. 5. 
Richter. Mit Vignette von X. Baumgarten. 
Diefe Nummer wird auf Beitellung aud einzeln zum 
Preis von 5 Nor. durch alle Buchhandlungen zu beziehen fein. 
Keipzig, den 1. December 1874. : 


Erpedifion der Ihuffrirken Beilung. 





6 1640. 5. December 1874.] 


Yllustrirte Zeitung. 
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Sternzeit des Mondes 
1874 im mittiern| DT Sonne | 
Mittag mittl, Beit- Bänge| Breite | Aufgang | Untergang 
Dechr, 
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Sonnenaufgang 7 Ubr 55 Min. Sonnenuntergang 3 Uhr 5) Min. 

Neumond den 9. December 0 Uhr 55 Min. Teib 

Enid Abmeichung bed Mondes vom Yequator ben 10. December 
12 Uhr mittags. 

Gulminationsdauer ber Sonne 321,7 Sternzeit (für Mittwod; gültig). 





Biographifcher Säcular- und Semifärularkalender. 


December. 

5. 1774 Johann Wilhelm Andreas Pfaif geboreı :u Stuttgart, Fam 
26. Juni 1835 in Erlangen. $rofellor der Mathematik zu Dor: 
pat, Würzburg und Erlangen. Berjaffer einer Reihe mathenias 
tifcher, phnfitaliicher und optiiher Schriften. 

13. 1824 + Juliane freifrau dv. Krübener in Rarafubafar in ber Krim, 
aeboren am 11, November 1766 zu Riga. Schwärmeriihe Bie: 
tiftin, wegen ihrer Wetehrungäverjuhe vielfach ausgewielen. 
Schriftftellerin („Valerie ou Letives de Linar a kineste de 6. 
„le Camp des Vers“), 

16. 1774 + Arangoid Dueänch in Paris, geboren am 4. Juni 1694 zu 
Merry. Brofefor der Ghirurxie und Leibarzt LYubwig' . 
Eifriger Veiörderer des phnjiofratiihen Enftenns. („La P 
cratte‘‘; „Elements de la Phlosoplue rurale”“.) 

17. 1924 + Johann Arnold Kanne in Erlangen, geboren im Mai 1773 zu 
ZTetmold. Erofeffor der orientaliihen Xiteratur zu Grlangen. 
Aeugerft fruchtbarer Schriftfteller auf vericiedenen Gebieten, 
doc find viele jeiner Schriften nur halb vollendet. („Gianctta 
oder dad Wundermädcden Roms’; „Erfte Urkunden der &e- 
fchichte‘‘; „Blätter von Aleph bis KRuph‘; „„Mpthologie der 
Griechen”; „Bantheum oder die Keligion aller Wölter‘‘; „„Bans 
gtofum oder ein Snjtem aller Enragen“ u. |. w.): 

19. 1624 + Yohbann Ehriftian Klengel in Dresden, geboren am 5. Mai 
1751 zu Kefielaborf. Rrofefior der Landihaftsmalerei an ber t. 

Atademie der bildenden Künfte in Presden. Schöpier einer gros 
Ben Reihe von Kupferftihen und Delgemälden, 

4. 1824 + Szreiherr Ehriftoph Adolf v. Aretin in Münden, geboren om 
2. Pecember 1773 zu Yngolftadt. Landesdirectionsrath, dann 
Therbibliothefar zu Münden, ipäter Bräfident deö Appellationds 
aeriht? für den Regenfreis. "Gegner alles yeubalmeiens. Qus 
ziftiiher Schriftfteller. („Staatsreht der conftitutionellen Mons 
arie’, von Rotted beendigt.) 
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Leihenbefaftung in Steinfärgen oder 


Leichenverbrennung ? 
Bon Medicinalrath Dr. Friedrich Küchenmeifter tu_Dresden. 


I, 


Ein Herr 6.7. Trübenbad) aus Plauen hält gegenwärtig 
an verichiedenen Orten Vorträge über ein von ihm empfohle: 
ne3 Verfahren, die menfhlichen Leihen in Särgen mit herme: 
tiihem Berrälup zu begraben. Die Cinjargung ber Leihen 
foll an einem beftimmten Ort innerhalb unferer voltreihen 
Städte, und zwar immer an den Leichen eines Tags gleichzeiti 
vollzogen werden. Die hermetiich gefchloffenen, von ihm Verb 
als ziemlich jchwer bezeichneten Eärge jollengemeinfam auf den 
Kichhof gefahren und hier entweder in Ginzelgräbern, welde 
nur die Freite und Länge eines Sarges baben, in Schichten 
von je 8—10 Särgen oder in Majiengräbern, welde in glei: 
her Aufihichtung auf einem Raum, der fonit für 25 Leichen 

+ bejtimmt war, circa 40V Leichen zu fajien vermöchten, über: 

einandergeftellt und hierauf mit Erde beichüttet werden. 

Herr Trübenbad vergleicht in feinen NVorträgen dieje neue 
Methode befonders mit der Leichenverbrennung und glaubt 
jener fo ausgezeichnete Vorzüge zuichreiben zu dürfen, daß er 
damit das zu erfüllen hofft, was die Leichenverbrennun; 
(Zeuerbeftattung) Sanitariich und in RüdjihtaufRaumeriparni 
leisten will; aus tadjichtlich der Hefthetil und der Bietät gegen 
die Todtenfoll die Leihenverbrennung ggen jene Methode weit 
zurüditehen. Wir wollen hier einem Vortrag ded genannten 
De den er kürzlich im Gewerbeverein zu Dresden gehalten, 

olgen und beide Methoden prüfen und vergleichen. 

Ganz richtig betonte en Trübenbad zunädjit, daß das 
Bebürfniß einer gründlihen Umänderung der biöherigen Erb» 
beitattung3meife der Todten aus fanitaren, finanziellen und 
äfthetifchen Gründen vorliege, und verbreitete fich jodann mei: 
ter in einer kurzen gefhichtlichen Ercurfion über die Beitattungs- 
meilen der Alten, die nad) ihm in dem Begraben, Mumificiren 
und Verbrennen beftanden. 

€3 wäre bier noch hinzuzufügen, baß, worauf befonbers 
Prof. Aintel in Züri aufmerfiam gemacht hat, „ein äthios 
piiher Stamm nad) Herodot TIT, 24 feine Zodten in einen 
durhfidtigen Blod von Garos (alio wahrfcheinlih in einen 
Steinfalzblod) einichloß“. Hier hielt fi der zuvor in Salz auf» 
bewahrte DVerjtorbene geruchfrei, und, durdfcheinend ein: 

eihlofien, fhaute er in unveränderter Geftalt aus dem Blod 

{mie ein in durchlichtiges Ciß eingefhlofienes Wefen) die Sei: 

nen an und blieb jo der Stammvater (mie Kintel meint), 

gleihiam in den Familien gegenwärtig als echtefter Benate. 

Hierauf jegte Herr Trübenbad) augeinander, daß die Ver: 
brennung ein Heidnifcher Gebraud) fei; die Juden, Chrüften 
und Muhammedaner (kurz die Monotheilten) hätten jämmt- 
(ic ihre Leichen in die Erde beitattet. Dabei hat er über 
iehen, daß, wieih fhon in meinem Vortrag „Ueber Leichen: 
verbrennung” (Erlangen, Ente, 1874) audeinandergejegt 


babe, mehrere germaniiche Voltsitämme, treu ber Sitte ihrer | 


Väter, ihre Leihen noch Jahrhunderte lang begruben, nad= 
dem fie ihon arianijche Shriften geworben waren. Koeyaupt 
meine ih, daß man in jedem Vortrag, in jeder Abhandlung 
über Leichenverbrennung nicht vergeiien fol, zu betonen, daß 
beide, Erd: und Feuerbeltattung, nur in einem und demfelben 








Broceß beftehen, in einer Verbrennung der menjlichen Leiche 
durd) Zutritt von Saueritoff zu derjelben, und daß e3 fi nur 
um den jchnellern oder langjamern Zerfall der menitidhen 
Form bei diejen Procejien handeln kann, wie man gejagt hat, 
um ein Verbrennen im kalten oder warmen Feuer. 

m einzelnen nun juht Trübenbad) die Nortrefilichkeit fei- 
Methode durch Prüfung folgender vier Sragen darzuthun: 
I. „Können wol Gemeinden, ohne daß man große pecus 
niäre Opfer von ihnen verlangt, die von gewilfer Seite jet 
beanftrebte Feuerbeitattung durchführen?” Um bie yeuer: 
beitattung überhaupt zu bewirken, fet die Ausführung derjels 
ben durch die Behörden in die Hand zu nehmen; davon, daß 
einzelne Private die ausführten oder eine Vereinigung von 
Vrivaten, jei nicht befannt geworden! Was jolle bei heftigen 
Epidemien geichehen, wenn der vorhandene Ofen bie Leihen 
nit jajje? Müpten dann nat Neferveöfen gebaut werden, 
was einen großen Koften: und Zeitverluft bedinge? 

Was zunädjt die Stellung der Gemeinden zu dem Zeichens 
verbrennungsverfahren anlangt, fo glaube ih, wird der 
Widerfprud) derfelben von vornherein fein ins Gewicht fallen: 
der jein. Man ftrebt in neufter Zeit, nachdem die politiiche 
Gemeinde die früher mehr 1 und allein in der Sn der 


ner 


kirchlichen Gemeinde befindliche Sriedhofzfrage in bie Hand ge 
nommen hat, jeiteng der politiichen Gemeinde immer mehr nad 
confejlionslofen Friedhöfen. Diefem Streben der politifchen 
Gemeinde treten die Freunde der Leichenverbrennung hmwerli) 
gegenüber, im Gegentheil tommen fie ihm entgegen. Die Epi: 
demien aber und die Schladhtfelderabräumung werden am 
Den den Leichenverbrennungsfreunden förderlich fein. E3 
ift jegt Durch mehrere Verfudhe bewieien, daß das Y,jtündige 
Verweilen einer Leihe in einem Siemens'ihen Gasofen 
enügt, um fie fo weit au verbrennen, daß fie unjhäblid für 
eiteranitedung oder für Weiterverbreitung fhädlider oder 
übelriehender Fäulnißgafe, fowie unfhädlic) für die Brunnen 
Bemladhtmerbe, Ein einzelner Ofen würde aljo in Epidemiezeiten 
innen 24 Stunden 48 Leihen an der Epidemie Verftorbener 
verbrennen. Und wenn man an den oder die vorhande: 
nen Defen neue Defen anfügte, fie in Verbindung jegend mit 
der betreffenden Giie, jo würde man leicht und ohne große 
Koften einen oder zwei folcher Defen anfügen lönnen, während 
man bei nicht epidemiichen Zeiten die Leijtung eine Cinzel: 
ofen3 pro Tag auf 24x 4 = 96 dividirt Dur) 5 (da eine voll: 
ftändige Verbrennung °, Stunden erfordert), alfo auf Ber: 
brennung von 19 Leichen zu berechnen hätte. Und faum würbe 
eine Stadt, welche fih zu, von uns ger nicht angeitrebter 
obligatorifher Leichenverbrennung entihlöffe, bei Anlegung 
diefer Defen die Zahl derjelben mach der ftillften Sterbezeit 
innerhalb ihres Meihbilds_ befiimmen , fondern fie würde, 
jedenfall3 von Haus aus die größte Yeiltungsfähigkeit der 
Defen beanfpruchend, ihre Zahl nach der täglichen Sterbeziffer 
in frühern großen Epidemien berechnen. Andernfall3 würde man 


“ einer Verwaltung die gerechtejten Borwürfe zu machen haben. *) 


Was ber ganz abnorme, im Laufe der Jahrhunderte Bott 
jei Dant feltene Fälle, wie die Abräumung großer Cchladht: 
telder anbelangt, fo wird jedenfalls die Beitattung in hers 
metiihen Särgen bei ber frage über Befeitigung der durch 
Schlachtielder erzeugten VBerpeftung de3 Waijers und ber Luft 
auf längere Zeiten u gar nit concurriren lönnen. Bon 
den Leichen der gefallenen Schlahtroffe möchte Trübenbah 
wol ganz abiehen und müßte er dieje der Erd: oder euer: 
beitattung überlajjen. R 

Im aguft 1870 betrug der Gefammtverluft der I. und II. 
deutichen Armee in 5 Tagen an Todten: 

Köpfe Pferde 


inder Schladt bei Colombey—Nouilly (14. Aug.) 1189 121 
ie yr bei Bionville—Mars:la-Tourd 
(15.— 17. Aug.) 4421 1698 
eh „ von Gravelotte— St. Privat 
(18. Aug.) 5237 1208 


10,847. 3027. 

Eine nahezu gleiche Anzahl Tobter auf bemfelben Raum 
teifft wol auf die Sranzojen. Wer würde die Trübenbah’jchen 
Steinfärge für jene gefallenen Mannichaften haben anfertigen, 
wer, wenn fie angefertigt geweien wären, diefe Laft von meh: 
tern Taufend Centnern an Särgen haben zum Schladhtjeld 
nachführen fönnen ? 

ur Verbrennung ber 10,847 Köpfe (pro Tag 2169 Köpfe 
im Durdiehnitt) wären nad obiger Berechnung allerdings 
immer nod 57, wir wollen jagen 60 Defen allein für die deutfche 
Armee nöthig, deren Zahl freilich duch Benugung einer Ejje 
für mehrere Defen weientlich hätte verringert werden können. 
Aber man frage einmal nad), wie lange die Abräumung ber 
Schladhtfelder in Wahrheit gedauert hat? Wodenlang und 
länger hatte man mit den proviforiihen Mafjengräbern zu 
!pun, und doc blieben Luft und Wafler Derpefte, Bon einer 
aumerjparniß gegenüber den biöherigen Dtafiengräbern der 
Schladhtielder wäre überbied eo ipso keine Rede. 

Daher habe ich Herrn Siemens gedrängt, die Frage pro: 
viforiiher Feld: (Schladt:) gerbrennungööien zu ventiliren, 
und er hat mir und Herrn Profeffor Keclam auseinander: 
peiept, daß und wie dies möglic) jei. Als Ejie könnte wol 
ede3 große gußeiferne Rohr einer Gasleitung dienen, und 
has könnte man ja fajt überall jchnell haben. Und felbft wenn 
die Mafienverbrennung nicht jofort möglid und ein pro: 
viforiihes Erdgrab_nöthig wäre, fo würde man in einem 
Zeitraum von 2—3 Moden bie Verbrennung ber provijorifh 
im Crögrab beftatteten Menfhen und Thiere ohne große 
Beläftigung der Arbeitenden und zum Belten der Anwohner 
des © lacrfelds pründlid) vornehmen und jo die Cchladht: 
elder desinficiren fönnen. Aber man wird zugeben, ba 
olde kolofiale Schlahtfelderabräumungen nur in größern 
Yahresintervallen vorfommen und Ausnahmen daritellen, bei 
denen bisher alle Beitattungsmethoden Banferot litten, daß aber 
erade hier die Jenerbeftattung nod) das Meifte zu leiften ver: 
prechen könne. Wenn man aber endlih nod an den Raum 
denkt, den der, Sieger wie der Befiegte ala Leihenftatt für 
lange Jahre hinaus jelbit in Seindesland verlangt, dann wird 
man zugeben, daß die Leichenverbrennung ben Hleinjten Raum 
hierfür beaniprudt. % & 

I. Trübenbadh fragte weiter: „Werden durch die 
Feuerbeftattung die bisherigen Uebelitände ber Leihenbeftattung 
befeitigt, und entftehen nicht durd) die Feuerbeitattung neue 
größere Öefahren?” — Es ift ficher, vaß burch bie Sidenverben: 
nung die Vergiftung des Örundmwafjer und aud) die der Luft 
durhichädliche Leichengafe befeitigt, daß die Nugholzvergeudung 

*) Das Sammeln der Aiche jedes einzelnen würde biefe Zeit nicht ver» 
Tängern. Man dürfte unter dem Berbrennungsroft nur eine leicht ent» 
fernbare Sammelvorrihtung für die Afchenreite anlegen und bieie ent: 


fernen, ehe eine neue Leiche in den Lfen eingelegt wird, und diefen Apparat 
fofort durch einen neuen erjegen. 








ee daran nehmen. Eins der vortreiflichiten 





für die Särge bejhräntt wird; daß die Zeritörung des Körpers 
durd Würmer u. j.w. aufhöre, und daß dem Raummangel durd) 
die jseuerteitattung abgeholfen und dem Landwirth viel nuß: 
bares Land erhalten wird; aber — und dag beweilt, daß er mit 
dem wiffenihaftlihen Standpuntt der Frage nur mangelhait 
befannt war — Trübenbadh fuchte die Seuerbeitattung da= 
durch herabzufegen, dab er behauptete, es würden in großen 
Städten troß hoher Eijen dod aus diejen fh ihäpdlihe Dünfte 
verbreiten. Rad den Berfuden des Herrn Dr. Schmidt, Pro: 
fefjor der Chemie am Bolytehnifum in Dresden, waren jelbit 
dies no vor Eintritt in den Fuß der Gije abgefangenen 
Verbrennungsproducte ganz geruchlos und frei von Ammo: 
niat. Höchitens könnten aus den zur Öasbereitung verwen: 
beten Kohlen üble und fhmweflihfaure Gaje durch die Cije ent: 
weichen. Aber aud) dies fällt der Leichenverbrennung an fi) 
nicht zur Laft, jeder Schornftein eines Haufes, jede Fabrik in 
einer Stadt thut dafielbe, und allein der Bereitung des Gajes, 
das für die Verbrennung nöthig ilt, fommt dies zu Laften. Die 
Leichenverbrennung gefhieht nur Durch den glühenden Sauer: 
ftoff der Luft allein; die Gafe, die vom Röften der zen tom= 
le bei dem Verbrennungsact abgefperrt und aljo aude 
efhlofien. 

E Und wenn nun Herr Trübenbad) trogdem nicht an bieie 
Gerudlofigteit glaubt, fo läßt fih eben mit ihm nicht ftreiten ; 
die Wifenichaft aber pflegt, wenn eracte Beweile vorliegen, 
durch bloßes Negiren A todt gemacht zu werden. Cbenjo: 
mine tann man fi auf Gründe einlailen, wie der bezüglich 
bes namen: von Trübenbad vorgebradte: „Cs hat 
ja fo lange der Raum für unjere Todten ausgereicht, jollte es 
denn auf einmal fo fühlbar an ihm gungen!“ Abgefehen 
davon, daß Trübenbach felbft des Raummangel3 wegen 
feine Sargihichtung vorgefhlagen, erifirte diefer Raum: 
mangel wirklic) vor jener Stage und eriitirt noch) fort. 

Il, Trübenbad fragte weiter: „Wird fi die gefammte 
Bevölkerung entfchließen zur Leichenverbrennung, ohne daß 
man fie dazu zwingt? Wird die Behörde bier Imang anmwen: 
den? Jft die Nenderung ein äfthetiiher Gewinn? Was 
ich bisjegt von andern fowwie von Trübenbad) indiefer Richtung 
vernommen habe, war nicht? al3 ein Schauturnen auf dem 
Red des individuellen Gemüths; auf diefem Red aber it 
die Wiffenfchaft ich zu bewegen nicht gewohnt. Wenn aber den 
Mitgliedern der Leichenverbrennungsvereine, die TZrübenbah 
geiprochen haben wollte, von ihm nadgejagt wird: gerade 
dieje Redner für Leichenverbrennung fträubten fic) felbit da= 
gan, gerade diefe wollen nichts von der Verbrennung ihrer 

attinnen und Kinder willen ; wenn er weiter jagt, die Yan 
würden fid) nie dazu entichließen, wenn der füße Grabesihlum: 
mer, die Jormerhaltung im Grabe gegen die Freunde ber 
Peuerbeftatiung herangezogen würden; wenn er fagte, daß 
ei der Verbrennung e3 unmöglich werde, zum Grab zu gehen 
und dafielbe zu Shmüden, fodaß man Yohannizrojen dann 
nicht mehr aufs Grab legen könne; wenn durch die Verbren: 
nung nad) ihm das äfthetifche Gefühl, das fittliche Gefühl, die 
Nechte der Gewohnheit gänzlich vernichtet werden jollten: fo 
at Trübenbach theil3 geradezu nn audgefproden, theils 
at er ’% bezüglich feines Verfahrens Täujhungen hin: 
gegeben. Man vergeije nicht, daß wir nur facultative Leichen: 
verbrennung beanpruden, daß wir das Streben danadj für 


ein perjönliches Recht des Einzelnen erllären miljjen, daß es, 


wie im alten Rom, dem Einzelnen überlafjen bleiben jolle, ob 
er die Verbrennung oder das Begraben jeiner Leiche mwünfche; 
daß die Mitglieder der Leichenverbrennungsvereine meilten: 
theils fi verpflichtet und über ihre Leichen in diefer Richtung 
bisponirt haben; Daß weiter jeder zwar dies Selbftbgitimmungss 
techt fürficdh beanjpruche, aber fowol das jeiner Gattin als das 
feinerbentfähigen und die frage zu überlegen vermögenden Kin= 
ber niemals beyhränten und, wenn diefe Durdhaus nicht anders 
wollen, ihnen das gewöhnliche Begräbniß gewähren werde. 
Bezüglich der Frauen aber fei hier al3 factiiher Gegenbemweis 
ermnähnt, daß eine hochgeftellte |hlejiiheDame beim Dresdener 
Verein unter meiner Adrefje angefragt hat, was jie zu thun 
abe, damit einft ihre Leiche verbrannt werde? Andere Damen 
aben gleichfall3 bei unferm Verein angefragt*), ob jie dem: 
elben beitreten könnten, weshalb hierüber jtatutarifche Beltim: 
mungen getroffen werden mußten. Und weiter: wie oft ift 
nit jhon darauf aufmerljam gemacht worden, daß in ber 
That im Grabe feine Ruhe herriht? Sobald der Sarg den 
Leihnam umjcließt (und aud) in Trübenbad’3 Sarg), geht 
im nnern dejielben die rajtlofe Unruhe der Zerfegung biz 
zum Zerfall in Staub langfamer oder fhneller, aber tätig 
mwirfend vor fih. Mie lange fann man zubig im Grabe 
ihlummern? 3 bi3 20 Jahre dauert nach örtlihen Gejeten 
die Kussbenälge Wecielwirtdfhaft, die man mit der Leihen: 
faat auf den Gottesädern treibt. Und fo lange kann der, der 
teine Stelle für immer löjen fann, nur die Gräber der Seinen 
pflegen. Nach diefer Zeit liegt ja ein Anderer darunter, den zu 
pflegen er keine Neigung haben wird. Und ift denn etwa die 
von Trübenbad vorgeihlagene Methode äfthetiih? Kann uns 
das Grab mit den Trübenbady’jchen hermetifhen Särgen in 
irgend einer Richtung der pietätvollen Pflege der Lageritätten 
unjerer Todten anheimeln ? Kann dann, wodurd Herr Trüs 
benbady die Gemüther feiner, jeine Angaben nicht wirklich 
nadrehnender Zuhörer zu rühren fucht, die Mutter bei fei: 
ner „Sargllafterung”, wie ich fie nenne, das Grab ihres 
Lieblings, der Gatte das feiner Gattin, das Kind dag der 
Aeltern wirklich pietätvoll pflegen? Welche Stelle ift dann die, 
die im Aleinbejig de3 zu pilegenden Lieben ungetheilt it? 
Eine einfache Berechnung genügt zum Beweije. 


* In Bien bat eine 7Ojährige Dame 30,000 FI. zu einem Feuer« 
beftattungsofen deponirt. 


Morik v. Schwind’s Märdeneyklns „Bie fhöne 
Kleinfine“. 


Auch die entichiedenften Gegner der Photographie mütifen 
zugeben, daß in ihr ein bedeutjames Mike zur Vollsbildung 
Sem ift, infofern fie hervorragende Werte der Kunit aller 








eiten, deren KRenntniß ehedem nur wenigen durch die Umftände 
evorzugten eigen war, nun allen zugänglicdy macht, die ein 
erfe Dies 
er Art gibt in 11 prädtigen, von 3. Albert in München aus: 
gfehrten Vhotographien Mori v. Schwind'3 reizenden 

ärhencyllus von der „Schönen Melufine‘ wieder und 
macht e3 hierdurch jedem nur irgend Bemittelten mögli, fh 
und die Seinen an diefem edeln Werk deuticher Kunft zu er= 
freuen und zu erheben. *) 








*) Diefes bei Paul Neff in Stuttgart eriienene Prahtwert ift in 
Ausgaben zu 6, 32 und 40 Thlr. vorhanden. 
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Ueberrafhung im Bade. Nad) der phowgraphiichen Ausgabe (Verlag von Paul Nejj in Stuttgart) auf Holz gezeichnet von J. Naue. 
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Aus Morig v. Shwind’s Märencyllus „Die ihöne Melufine”: 
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A nd(dh( nn — , , , — —  — — — —{—{|—Z—Z—|}|Z— — — — . ———m 


EC hwind, der echte Künftler von Gottes Onaben, ber tiefe 
Denter_und feinfühlende Dichter in Zormen und Öeftalten, 
fühlte jih vom Voltsmärden fo unmwiderftehlid angezogen, 
daß er die Stoffe & jeinen drei größten Schöpfungen dem 
Märhenihag des Voll entnahm, zum „Ajchenbrödel”, zu 
den „Sieben Raben‘ und zur „Schönen Melujine”. 

Die Sage von ber fchönen ee Melufine, ber Toter be3 
Königs von Albanien und einer Meernymphe, gehört ur= 
Mgränglid dem feltifchen Voltsglauben an. Von wunderbarer 

hönheit mußte Melufine gleihmol einmal in jedem Monat 
ihre Nirengeftalt annehmen. Troß ihrer Warnung überrafgte 
fie einft ihr Gemahl, Graf Raimondin v. Lufignan, in einem 
folden Augenblid, und fie verihmand, um-nur dann fid wie: 
der zu zeigen, wenn ben Örafen v. Lufignan oder dem mit 
diefen verwandten franzöfiihen Königsgeihledt ein Unglüd 
bevorftand. Nachdem 1574 der von ihrem Gemahl erbaute 
und ihr zu Ehren mittels eines Anagramm3 Lufineem genannte 
Thurm zeritört worden, erichien fie nie mehr. Jean b’Arras 
bradıte um 1390 die Sage in poetifhe Form, und Thüring 
v. Ringoltingen aus Bern überjepte das Gedicht in deutihe 
Brofa. Zu Augsburg 1474 zum erften mal gebrudt, ward 
und blieb e3 eins der beliebteften deutichen Voltsbücher. 

€3 war genau an feinem fehaundiechzigften Geburtstag, 
am 21. Januar 1870, al3 Meifter Schwind feinen Bildercyllus 
von der jhönen Melufine vollendete. Weber dreikig Jahre 
lang hatte er den Gedanten in fi getragen, war aber nievon 
der an ihn Besangeireienen Geitaltung befriedigt gemefen. Ge: 
wohnt, mit jich jelber nicht weniger ftreng ind Gericht zu gehen 
al3 mit andern, hatte er noch in den legten Monaten ein paar 
bereit3 vollendet gewefene Compofitionen zurüdgelegt, um fie 
durch andere zu erjegen. 

Nun liegt der ganze Zauber der beutfchen Märcenmwelt 
über der finnigen Jarbendichtung ausgegofjen und macht fie 
zu einem ber lieblichften und zugleich ergreifenbften Werte, 
welches die Kunft i aeichafien. Syn 

Für die Art und Weife der Erzählung hat ih Schwind hier 
eine Zorm gejchaffen, welche von ber bes „Afhenbröbel‘ wie 
vonjener der „Sieben Raben‘ principiell abweicht. Jene beiden 
Eompojitionen jind für die flache Wand gedadıt. Jm „Afchen: 
brödel“ fehen wir die Haunt: und Nebenbilder in die reich 
ornamentirte Wand eingejegt und durd) fie in gemeinihaft- 
lichen Rahmen verbunden. Schon mehr epif Phreitend 
entwidelt fich_die „„ Geichichte von den fieben Raben und ber 
treuen Schweiter“ in der langen Reihe von nur buch Säulen 
unterbeochenen und geglieberten Compofitionen. 

Wie ein köftliher Tuell aus Mhlem Waldesgrün fprudelt 
aber die herzinnige Mähr von der fhönen Wafierlungfrau ber: 
vor, um im Sonnenglanz des Glüds und im Dunkel unend: 
lichen Wehs an uns vorüberzuziehen, au Unterbredjung jid) 
aus fich felbft entwidelnd, wie die Großmutter der Liebenden 
Geighid unter atbemlojer Spannung der Zuhörer erzählen mag. 
Wol ift e3 eine Reihe von Handlungen, die wir einander folgen 
fehen, aber auch wieder nur ein einziges Bild, das bieje ver: 
f&hiedenen Handlungen umichlieht. Ä en 

Und wie ich der Meijter feine Compofition als Fries im 

nnern eines Rundbaues dachte, jodak Anfang und Ende 
ich berühren, jo verfchmähte er auch jede äußerlihe Trennung 
der einzelnen Theile derfelben. Im Waldesduntel raufcht der 
Melufinenquell. An ipm laufcht die ‘see ber Liebesworte des 
jungen Grafen unter breitäftigen Buchen. Hinter ihren Stäm: 
men Sehen wir fofort bie lieblihe Braut und ihr anmuthiges 
Gefolge auf Kamen Rofier dem Bräutigam ent; sgeneilen, 
der ihrer am Altar unter feftlih geihmüdtem % t bartt. 
Echon erwedt die unbelannte Braut das Mistrauen de3 Bol: 
tes. Aber noch ift e3 nicht zum Thurm hinangebrungen, auf 
deilen Söller in mitternädhtiger Stunde der Batte dem geliebten 
Weib ihwört, erwolle nie danach forichen, was fie allmöchent: 
lic in dem geheimnigvollen Thurm triebe, in deilen Innerm 
wir im nädjiten Bild Melufinen fih mit ihren Schmeitern im 
Mafjer tummeln jehen, fo in fteter Verbindung mit dem Cle: 
ment bleibend, dem fie fich nicht zu entziehen vermag. MWäh: 
rend Klatihjucht dad außen am Ihurm fihtbare Zeichen der 
Waflerjungfrau begeifert, freut fih da3 junge Baar im Kreife 
der Kinder feines Glüds. Aber Neugier und Mistrauen 
treiben den Grafen, die Thüre des Thurms zu öffnen, der im 
nämlihen Augenblid über Melufinen und ihren Geipielinnen 
ufammenbridt. Darf fie aud) nicht jum Gatten zurüdtehren, 
5 wacht fie doch nadjt3 am Fenfter über ihre geliebten Kinder. 
Und die Reue wirft dem Gatten die Stutte des Einfiedlerd über, 
und er kehrt zum Duell zurüd, an dem er die Ciebliche zuerft ge: 
ihaut. Dahin ift aud fie en und er haudt, feine 
Schuld jühnend, unter ihren Küfjen jeine Seele aug, während 
im Halbdunfel der Grotte Melufinen’s Echieftern den Thron 
der Fürstin umgeben. 3 $ S 

Kein Künftler vor Schwind hat e3 gewagt, ein fo reiches 
Leben3bild mit jo wenigen Mitteln zu geitalten ; nur er, den das 
Voltzlied feine innerften Geheimniffe erihloflen, nur er, felber 
ein Dichter, vermodhte jo unjer Gemüth ganz in Aniprud) zu 
nehmen. Karl Albert Regnet. 


Eulturgefhichtliche Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— In London (Ereterhall)hat am23. November SirThomas 
Chambers in einem Vortrag über den proteftantiichen Charaf- 
ter der englifchen DVerfaflung zugleich Gelegenheit zu der Erfläs 
rung genommen: „Der Deutiche Kaifer und Fürft Bismard ver- 
dienen megen ihrer unerichrodenen Vertheibigung ber ftaatlichen 
Mechte beuticher Bürger gen die Anmaßungen Rome die herz: 
lichiten Sympathien der Proteftanten aller Länder.“ 

— A Be begünftigt die Regierung die orthodore 
Partei der Proteftanten, die nach der Fatholifchen Seite hinneigt, 
und verlangt von ber liberalen Bartei derfelben den Beweis, dat 
fie überhaupt noch eine chriftliche Secte feien. Unter foldhen Um- 
ftanden ift der Proteftantismug in biefem Lande fehr in Abnahme 
begriffen. &s gibt nur noch 654 Pafloren, und 32 amtliche 
Ctellen find un! echt, Die Zahl der Studirenden, welche fidh 
der proteitantiichen Theologie widmen, hat fich fchon feit 1871 
fehr vermindert, und in der Anitalt u Montribant, wo die pro: 
teitantiichen Geiftlichen ihre Ausbildung erhalten, befinden fich 
nur 54 Studenten, gegen 85 früher. 

— Der erjte alttatholiihe Gottesbienft in Königshütte 
(S berfchlefien) wird am 8. December in der dortigen evangelijchen 
Bien welche hierzu bereitwillig Aberlaffen wird, abgehalten 

erden. 

_ — Teraltfatholiihen Gemeinde in Krefeld, zu deren Pfarrs 
jprengel die linferheiniichen Kreife des Regierungsbezirks Düfiel- 
dorf gehoren, ift die ftaatliche Anerfennung zutheil geworben. 

— in Konftanz, wo fi die Alttatholiten fon feit dem 
6. November im auesichließlichen Befig ber Spitalfirche befinden, ift 
ihnen aud die Epritalpfründe überwiefen worden. 








\ 





— Der Bisthumsverwefer Hahne in Fulda hat die Revi- 
fion des dortigen Priefterfeminars durch zwei Regierungsbevoll: 
mächtigte bereitwillig zugelanden und bamit bem $ 9 des Ge: 
feges vom 11. Mai 1873 %olge geleiftet, was bie jeßt von feir 
nem andern preußiichen Bifchof geichehen it. - M 

— Das Dbertribunal in Berlin hat entfhieden, daß, wenn 
einem bereits im Amt befindlichen Geiftlichen ohne gleichzeitige 
Derfehung ein anderes geiftliches Amt als Nebenamt zur Hülis- 
leitung ober Gtellvertretung übertragen wird, die Anzeige an 
den Eberpräfidenten der betreffenden Provinz feitens bes geifts 
lihen Chbern zu erfolgen habe. 

— Ter vereinigten evangeliihen Privat: Volld: und 
Bürgerfchule in Wien hat der Cultusminitter v. Stremayr das 
Deffentlichfeitsrecht ertheilt. 

— An der neubegründeten $ranz Jofeph3:Univerfität in 
Agram fin bisjegt 270 Hörer — 167 Juriften, 22 Philofophen 
und 81 Theologen — eingefchrieben. 

— Die Univerfität Prag war im Somnter d.%. von 1732 
immatriculirten Studenten, 87 Bharmaceuten und 85 Hofpitan- 
ten, zufammen von 1904 Hörern befucht — 43 weniger als im 
Winterhalbjahr 1873,74. 

— Der Papft_hat die englifchen Univerfitäten al3 dem 
Glauben und den Sitten gefährlich verurtheilt_ und den Bejuc 
berfelben jedem treuen Eohn der Fatholifchen Kirche unterfagt. 


Gerichtswefen. ® 


— Picar Rybigli in Samter ift wegen wiederholter Ver: 
legung ber Maigefege zu einer Geldbuße von 550 Thlr. ober 
im Unvermögensfall zu 36 Wochen Gefängniß verurtheilt wor 
den. — Der Domherr und Dfficial Wopciehowsfi aus Gnefen, 
welcher jeit dem 17. April die ihm wegen Uebertretung ber Mais 

efege uerfannte Strafe in dem Gerängniß zu Bromberg vers 
üßt hat, wurde am 18. November in Freiheit gefeßt. — Bropit 
Arendt in Filehne wurde wegen wiederholter unbefugter Vornahme 
von Amtehandlungen in Bofen am 20. November zu dreimonats 
licher Gefängnißitrafe verurtheilt. 

— Der Carliftenhef Lozano, welcher nad dem Treffen von 
Bogarra in ie Bände der Regierungstruppen fiel, ilt egen Ber: 
Rörung von Eifenbahnen und Töbtung von Eifenbahn eamten 
am 23. November Friegsgerichtlich zum Tod verurtheilt worden. 

t— Die Ehefrau des Arbeiters Holz in Spandau, welde am 
27. Juni d. 3. ihren zehnjährigen Stieffohn Rudolf Holz auf 
graufame Weife ermordet und bie Leiche in ben Nofenfee ge: 
worfen bat, iit deshalb am 15. November von dem Gerichtshof 
in Spandau zum Tod verurtheilt worden. 

— Aus Olmig wird ebenfalls ein Todesurtheil gemeldet, 
und zwar gegen pen 2öjährigen Kellner Leopold Freund aus Lufi 
in Ungarn, welcher in der Nacht vom 2. zum 3. November ben 
Defonomiebejiger Ratfcher in einem Eifenbahnwagen ermorbete 
und beraubte. Den Mörder traf der Spruch des Schwurgerichte 
Ichon nad) 20 Tagen, was geichehen fonnte, da er der That ges 
fändig und ein jchon wiederholt beitrafter Dieb war. 

— Der ungarijeje Räuberhauptmann Rofza Sander, fhon 
früher zum Galgen verurtheilt, aber zu Kerferftrafe begnabigt, 
hat fich nach NWerbüßung derjelben neuer Verbrechen fchulbig ges 
macht, doc) if ihm bie nochmals zuerfannte Todesitrafe wieder 
erlafien und er zu lebenslänglichem Serfer begnadigt worden. 


Naturkunde und Reifen. 


— Zur Organijirungder von der englifhen Regierung auds 
kurüßeuden Nordpolerpedition wurde eine Gommiffion erfahrener 
olarfchiffer ernannt, welche aus den Admiralen Mac Clintod, 
Richards, TCsborne und Armftrong beiteht. Das eine Erpebitiong: 
Ichif wird der Gommorore Martham, das andere ber Kapitän 
Hobart Seymour befehligen. Die Ausrüftung sefolgt u Borte: 
mouth. Admiral Mac Clintod war bereits wegen Belichtigung 
awecmäßiger Waltichfahrer in Dundee, Aberdeen und PBeterhead 
und foll zwei tüchtige Schiffe ausgejucht haben. 

— Dem „Daily Telegraph” und dem „New: Nort Herald” 
find Briefe von Etanley aus Eanfibar zugegangen über bie Er- 
forschung des. Rufdichiittome nebit einer Karte, auf welcher die 
neuen Entdedungen verzeichnet find und das Delta des Rundichi 
um eriten mal vollitändig bargeftellt it. Stanlen fand 22 Meilen 
es Fulles für Sahzenee von ben Berhältniffen der größten 
Milfiifivpidampfer Ihiffbar. Er felbit mit feinem fünf Zuß tief 
& enden Fahrzeug fegelte 50 Meilen ftromaufmwärts oberhalb 

iu. Schiffe von geringem Tiefgang Fonnen über 200 Meilen 
ficher fahren. Stanley berichtet ferner, daß er neue Gegenden 
von großer Michtigfeit entdeckt habe, mit welchen fi eın lebr 
hafter und einträgliher Handel anfnüpfen ließe, und bie einen 
unerfchöpflichen Alluvialboden bejigen. Außerdem entdedte er 
aud) die hauptfächlichiten Raravanenitraßen der Sflavenkänbter. 
Er aut suverfichtlich, eine leicht organifirbare Stromwade 
in flachen Booten fünne in furzer Zeit mit geringen Koiten den 
oftafrifanifhen Sflavenhandel gänzlich ausrotten. 

. — InTarvis (Kärnten) wurde am 20. November früh6Y, Uhr 
ein Erdbeben beobachtet. Die Erfchütterung war wellenförmig. 
Alterthumskunde. 

— Der neufte Fund von Bedeutung in Pompeji ift ein 
ges Wandgemälve, welches Trpheus mit der Leier in mannigs 
altiger Thierumgebung baritellt. Die Kolofialfigur zeigt einen 
twunderfchönen Kopf, defien DBollfommenheit das ebrige nicht 
leichfommt. Die Farben find noch von außerorbentlicher Frifche. 

an ült eben beichäftigt, eine Copie diejes Bildes in natürlicher 
Gröge für das Mufeum in Neapel bernftelen. Der Fund wurde 
in einem Haus in ber Nähe der Gafa bei Kauno (aud Caja 
di Goethe) gegen die Stadtmauer zu gemacht. — Die jüngit in 
Herculanum ausgegrabene filberne Bülte wird als ein Galba 
gedeutet. Das Gericht it mohlerhalten, der Neft aber fehr ver- 


dorben. a 
Militär- und Alarinewefen. 


— on den alten preußiihen Zündnadelgemwehren find 
79,329 Stüd mit dem Bed’fchen Berichluß verfehen und 200,000 
Shaffevots in Karabiner umgewandelt worden. Neue Maujers 
gewehre werben in den föniglichen Fabriken 386,649 und in Bris 
vatwerfitätten 810,000, zufammen 1,196,649 Stüd angefertigt. 
Als voller Beitand find 1,609,000 Stüd erforberlic), doch merz 
den in ben nädhften Jahren nur 212,951 Stüd, die übrigen 
200,000 Stüd erit fpäter hergeitellt werden. 

— Beim 13. (königl. würtemb.) Nrmeecorps ift die Auf: 
ftellung der britten (Büfilier:) Bataillone ber 8 Infanterieregi- 
menter vollendet, und der König theilte ihnen am 2. December, 
dem Sahreatag der Schlacht bei Villiers-Champigny, Kabnen 
aus. Bei Gelegenheit diefer Kahnenweihe wurden alle Sahnen 
und Standarten aller würtembergiihen Truppentheile, melde 
den Krieg gegen Kranfreich mitgemacht haben, mit Decorationen 
verfehen. 

‚— Die franzöfiiche Artillerie ift, nach den Angaben bes 
Kriegaminifters Öeneral be Eiffen, mit den neuen Kanonen jest 
vollftändig verfehen, und aud; die Beitungen werden binnen we: 
nigen Monaten ihre neuen Gejchüge erhalten. 

— Das beutihe Kanonenboot Drade ift am 23. Novem: 
ber in Wilhelmshafen außer Dienft geitellt worden. 

— Die öfterreihiiche Kriegsbrigg Saida ift am 21. Novem: 
ber bei ber Ginfahrt in ben Kanal von Meffina durch einen 
fchmweren Weititurm an die Küfte geworfen worben und auf ten 
Grund gerathen. Die Corvette Srundsberg erhielt fogleich Be: 
fehl, nacı der Meerenge von Meifina abzugehen, um die Ber 
mannung ber Saida, die mit Ausnahme eines Matrofen gerettet 





it, aufzunehmen und bie Bergung bes Edhiffs thunlihkt zu 
unterjtügen. 


Indufrie, Handel, Sanken. 


— An deutihen Reihamängen find bi3 zum 14. November 
ausgeprägt worden: in Gold 1,091,838,850 M., in Eilber 
38,624,299 M., in Nidel 5,530,677 M. und in Kupfer 2,125,532 M. 

— Die Preußifhe Bant hat, wie Shon gemeldet, am 22. 
November den Wechfeldiscont auf 6, zugleich ven Lombarbzinsfuß 
auf 7 Broc. erhöht. Eine gleiche Grööbung hat bei ber Leipziger 
und der Sädhfifhen Bank ftattgefunden, während die berliner 
Brivatbanfen fortfahren zu 494 Iroc. zu Discontiren. — Der Bers 
waltungsrath, der Berliner Discontogefellfhaft wird ber im 
December zujammentretenden Generalverfammlung die Zahlung 
einer Abichlagedividende von 4 Proc. aufbae Jahr 1874 vorichlagen. 
Die Generalverfammlung der Duiftorp'fchen Bereinsbanf hat 
den Vorichlag des Herrn Duiftorp genehmigt, wonad vom Tag 
der Aufhebung des Concurfes die Gläubiger in folgender Weile 
befriedigt werben follen: a) mit 25 Broc. binnen 9 Monaten ; b) mit 
25 Proc. binnen 15 Monaten; c) mit 50 Proc. binnen 2Jahren, unter 
Gewährung von 4 Broc. jährliche Iinfen. Zugleich aber wurde bie 
Auflöfung und Liquidation ber Gefellfchatt_ befchloflen. — Die 
Liquidation ber Generalbanf für Maflergeihäfte in Berlin if 
beendet, und es entfallen angeblich 105"'2 Wroc. auf die Actie. — 
Der Auffichterath der Anglo:Deutichen Bank in Hamburg wird 
ber am 22. December zufammentretenden außerordentlihen Ges 
neralverfammlung die Herabfegung bes Actienfapitals von 24 
auf 16 Mill. M. vorfchlagen. Die Activa der Bank find für 
Ende 1874 auf 70 Proc. abgeichäßt.' 

— Bon 169 Banken, deren Actien an der berliner Börfe 
gehandelt werben, haben, dem „BörfenCourier” zufolge, 67 für 
1873 oder 187374 weber Zinfen noch Dividenden geiablt, und 8 
andere Bunfen gewährten eine Dividende von weniger ale 4 Proc. 

— Ein Berein deutfcher Eifen: und Stahlinduftriellen ift in 
Berlin gegründet worden, ber jein Augenmerk vorzugsweife auf 
folgende Gegenhände richtet: 1) die wirthfchaftliche Gefepgebung 
des Reiche, bei. ber Einzeltuaten; 2) den Abfchluß größerer 

andele: und Schiffuhrtsverträge; 3) die ve Bee uf der 


ommunicationsmittel, die Verbefierung des Betriebs auf ben= 
felben und die Bereinfachung und günitigere Geftaltung ber Preiie; 
4) Regelung der Arbeiterverhältnifie; 5) Gründung Folcher Ein: 
richtungen in ben einzelnen Bezixfen, welche geeignet ericheinen, 
den DBerfehr und bie Verftäntigung ziwiichen ben @ifen» und 
Stablinduftriellen mit ben Lieferanten von Rohftoffen und den 
Abnehmern ber Srgeuanifie au erleichtern. Bisjept find 64 preus 
Sifche Firmen dem Verein beigetreten; Beitritte aus den übrigen 
beutfchen Staaten werden erwartet, 


Deckehrswefen. 


— dt enwärtig ift das zweite Gleis auf der ganzen 
Strede Bebra:Kuffel der ehemaligen Hejfiichen Norbbahn in Bes 
trieb gefeßt, nachdem vor furzem auch die Fleine Strede zwijchen 
Gurhagen und Guntershaufen fertiggeitellt und ber Tunnel bei 
Beifeförth_ nach Bedarf erweitert worden ifl. Zwifchen Rotens 
burg und Bebra wirb indeilen gegenwärtig wegen des Baues der 
Bebrasgriebländer Bahn nur ein Gleis benugt. Der Bahns 
hof Bebra foll demnächft beträchtlich erweitert werben, ba er zu 
einem bebeutenden Knotenpunft der directen Berlin: Frankfurter 
Bahn werden wird. 

— Die Bauausführung der neuen Seanteeijenbagn von 
einem Bunft der Stargard: Bofener Bahn zwifchen Polen und 
Rokietnica nady Belgard mit Abimeigungen nach Rügenmwalder- 
münde und Stolpmünbe ift der f. Direction der Oitbahn in Brom= 
berg übertragen. Die fpeciellen Vorarbeiten an biefer Strede 
find bei Schneidemühl in Angriff genommen. 

— Auf der Dela:Önefener Eijenbahn fand am 15. Novem= 
ber bie erite größere Vrobefahrt von Dels bie Großgraben ftatt. 
Die ganze Strede Dels:Önefen wird zum Juni f. 3. dem Bes 
trieb übergeben. Sie hat eine Yänge von 164 Kilometer oder 


22 Meilen. 


.,— Der preußiiche Handelaminifter hat der Nheiniihen 
Bifenbannacjeufanaft die Ausführung der von berfelben projec= 
tirten Eifenbahnftrede Elberfeld-MWichlinghaufensHagen geitattet. 

— Die Eifenbahn von Brudfal nad Germersheim ift bis 
zur Station Rheinsheim am 24. November eröffnet worden. 

— Dos Project, der böhmifch:bairifhen Anfhlußbahn 
Deggendorf = Eifenftein (Bortiegung der Linie Bilfen-Eifenfein) 
bat nunmehr die Genehmigung der bairiichen Regierung erhalten 
und ift von Seite der Ditbahndirection der Auftrag zur_fchleus 
nigen Inangriffnahme des Yahnbaues bereits erteilt. Zunächft 
foll der Bau der Brüde über die Donau angefangen und mit 
den Grundablöfungen begonnen werden. 

— Die neuerbaute Brüde über die Mofel bei Berncaftel 
wurbe_am 22. November eingeweiht. Sie bat a Bieiler mit 
einer Spannung von je 108 Zuß und trägt eine Gifenbevahung 
von 8000 Etr. 

— Ein Theil der Verbindungsbahn zwiichen der Ciienz 
bafın Konftantinopel-Adrianopel:Rhılipvopel_nnd der Bahn 
DVarna-Ruftihuf, nämlih_die Etrede von Tirnova bie Kar: 
manlü, ift in der eriten Hälfte des November in Betrieb geiegt 
worden. 

— Die von der vereinigten beutichen Zelegraphengeiellihait 
angeitellten regelmäßigen Ermittelungen über bie für die tele 
araphifche Eorreipondenz zwifchen Deutfchland und Norbamerifa 
gebrauchte, Deförberungeneit haben im Ictober für" die einzelne 

epeiche eine Durcchichnittsbefürderungszeit von 16 Minuten 4 Er: 
cunden von der norddeutfchen Küite fenden) bis Neuyorf (eine 
Entfernung von 4490 engl. M.) und umgekehrt von Neuyork bis 
Emden eine jolhe von 15 Minuten 31 Secunden effectiver Zeit 
für die einzelne Depeiche ergeben. Man erficht aus biefer Schnels 
ligfeit, welche Bollfommenheit bereits die unterfeeifche Telegra: 


phie erreicht hat. 
£andwirthichaft. 


. — Die Rübenzuderfabriten im deutichen Zollgebiet haben 
in dem Betriebsjahr 1873—74 (338 Zabrifen gegen 326 im Ror: 
jahr) 70,509,191 Ctr. Rüben, gegen 63,631,016 ek. im Borjahr, 
verarbeitet und baraus 5,779,442 Gr. Zuder, gegen 5,173,262 Ctr. 
im Borjahr, Hergeitellt. 

— In Amfterdam foll eine internationale Frudtaugitel: 
lung in Verbindung mit einem yomologiichen Congreß im nädy: 
fen Jahr abgehalten werben. 


Sport. 

— Graf v. KArodomw zu Yüben in Schlefien und Frhr. 
v. Ivernois zu Gohlis:Leipzig erlaflen einen Aufruf an alle Saar: 
liebhaber und Freunde ber Jagd zur Gründung eines allgemeinen 
deutfchen Jagbichußrereins. Dieler Verein foll einerfeits durch 
alle gefeglich zuläffigen Mittel der Milpdieberei und der Wer: 
Ietung der Schonzeit im ganzen Deutichen Reich entgegentreten, 
anderjeits durch ausgefehte Belohnungen für ermittelte Iaars 
contraventiongfälle die einzelnen Iagdpoligei= und Zoritichug: 
beamten in ihrer Plichterfüllung anipornen. 


Sau- und Bildhauerkunft. 


..— Das Grabmal Lefling's, gearbeitet im Atelier des Hoi: 
bildhauers Strümpell in Braunichmweig, int feit dem 21. Nowemte: 
vollendet. Stein: und Marmoriodel find bereits auf der Grabirärte 
gelegt, und die vollitändige Aufitellung if_in biefen Tagen zu er: 
warten. Das Hauptitüd des Tentmals it in Granit, der otere 
Sodel, das Hauptgeims und die Afroterien find in carrariidem 
Marmor ausgeführt. 
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— Der Bildhauer Profeiior Nopif aus Rom, der feit einis 
aeı Wochen fi in Baden-Baven aufhält, hat vort außer den 
Büjten und Reliefs mehrerer füritlicher ‘Berfonen auch eine Bürte 
Des Kaiers mopellitt, welche allgemeine Anerkennung finvet. 
(Sine Holzichnittreproduction der Kaijerbülte wird unjere 
Newjahrsnummer enthalten.) B 

— Dem Vhilojopben Yohann Friedrich Herbart folli 
feiner Baterftadt Oldenburg ein Denfnial gejegt werden. Das: 
felbe wird aus einer Kolotalbülte auf einem vaflenden Boitas 
ment bejtehen und joll am 4. Mai 1876, dem Imujahrigen Ges 
durtstag des großen Denfers, eingeweiht werden. Gin aus No 
tabilıtäten der Ctupt und aus hervorragenden Päragogen 
Deutichlandg und Dejterreichg zufammengejegtes Gomite hat jo: 
eben einen Aufruf zu Beiträgen erlaifen. 

— Unter den Projecten für ein Nünftlerhaus in Prag wurde 
Das des Architeften Zitef als das,beite anerfanut. Der Baus 
aufwand ift auf 1 Mill. ZI. veranlagt. 

Malerei und vervielfältigende Künfte. 

— Die Bilanz der diesjährigen großen Nunftausitellung 
in Berlin it Feine fo glänzende wie in frühern Jahren. Bon 
ten Gemälven haben im ganzen im Derlauf der Ausitellung 
etwa 30 faufende Liebhaber gefunden, und von den plaftiichen 
Merken find nur zwei abgegangen. 

— Vrofefior Karl Hübner aus Düficldorf befindet jih auf 
einer Grholungsreiie in den Wereinigten Staaten. Im October 
bielt er jich in Bolton auf; gleichzeitig hatte bie dortige Kunithand: 
lung von Williams und Everett eine Ausitellung von einer Anz 
zahl feiner neuern Werfe veranitaltet. 

— Nafael’3 weltberirgmtes Bild „Der Piolinfpieler‘, 
welches jüngit in der europäiichen Breite als verichollen verfünz 
tet wurde, hat fich endlidy vorgefunven. Weder hat es der Kaiz 
er von Rußland fäuflich erworben, wie viele behaupteten, nodı 
ıt es der Zeritörungsluft eines remijchen Großen zum Opfer ge: 
fallen, wie eine andere Verfion lautete. Die Regierung ließ in 
amtlicher Meife das Vorhandenfein des berühmten Gemäldes im 
Palazzo Sciarra in Rom conftatiren. 


Theater und Alufik. 


— Das t. Schaufpielhaus in Berlin bradte am 20.v.M, 
zwei einactige Kuitipielneuigfeiten: „Gin gefährlicher Freund‘, 
nad dem Franzöfiihen von W. Freienius, und „MNedereien‘ von 
. v. Winterfeld. Das eritere wirfte recht anfprechenp. 

— Im berliner Woltersdorfi: Theater fam am 21. November 
zur eriten Aufführung: „Noble Bariionen“, Volfsitüd mit Ger 
fang in 3 Acten von G. Mlülleritent, Mufif von E. Ehrhardt. 
Thne über das gewöhnliche Durdhichnittsniveau ji zu erheben, 
wirfte die Poile unterhaltend. 

— Im breslauer Lobe:Thrater gelangte am 22. d. M. als 
Novität ein fünfactiges Schauiviel „Die Hımmelsbraut‘, das 








- einen an diefer Bübne engagirten Echaufpieler, Heinrich Heine: 


mann, zum Derfaiier hat, zur Aufführung. Das Bublifum nahm 
das Gritlingswerf des talentwollen Autors mit Märme auf. 

— Dtto Roquette hat ein dramatiiches Märchen vollendet, 
weldyes den Titel „Der Rofengarien“ führt und zunächit in 
Darmitadt in Scene gehen joll. 

— Paul Lindau’s Stüd „Ein Grfolg‘ iit am 25. Novem: 
ber am wiener Burgtheater zur Aufführung gelangt und hat dort 
eine freundliche Aufnahme gefunden. Der anmejende Autor 
wurde nach jedem Act gerufen. 

— Das parifer Baudenilletheater gab am 19. November 
aum eriten mal „Der Weg nadı Damaskus“, Schaujviel in drei 
Acten von Th. Barriere. Das Stud hatte nur mittelmäßigen 
Grfolgs ’ 

— Bernhard Scholz, der Componiit der „, Ziethen: Hufa= 
ren”, hat eine große Oper „Solo’’ nach Tied’s „Genvvera” ge: 
ichrieben, bie bereits in Breslau, Weimar, Franffurt a. M, und 
Nürnberg zur Daritellung angenommen ift. 

— Eine neue Oper „Les Parias”, Tert von Hippolyt und 
Lucas Kerov, Mufif von Gomond Membree, ift in_bder_variier 
Tpyera populaire du Ghätelet gegeben worden. Der Tert ift 
Außerit curiog, die Mufif im ganzen mittelmänig. 

— Die Direction de? Theaterd an der Wien hat von Xo: 
bann Strauß die Partitur des zweiten Acts feiner neuen Fomis 
ichen Oper und gleichzeitig die Mittheilung erhalten, daß der 
‚größte Theil der Mufifnummern des dritten Acts der Vollendung 
nabe fei. Der Titel des Merfs lautet: „„Gaglieitro in Wien“. 
Das Libretto lieferten $. Zell und R. Gente. 





Preffe und Buchhandel. 


— Seit Einführung de? Neihepresgefekee darf nah einem Gıfenntniß 
des Cbertribunals von 3., November vom Kichter bezuglich der durd die 
Brefie verübten firafbaren Handlungen nicht mehr auf Vernichtung , fondern 
nur auf Unbrauhbarmahung der Drudiormen und noch vorhandenen Erem: 
plare der ftrafbaren Drudichrifg erfannt werden. 

— In Gelle fol am 1. Januar 1375 eine „‚Niederfähfiihe Zeitung‘ 
als Organ der deutfch-hannoveriihen Kartei (Barticulariften) ins Xeben treten. 

— Ein „Stenographifges Yiteraturblart“ wird von Neujahr ab im 
Commijiionsverlag von Lift und zranke in Leipzig ericheinen. Die Zeit 
Schrift ift für die Anhänger aller ftenographiigen Syitene beftimmt. 

— Eine neue Zeitung, bie „Ründener Nahriten“, erjeint feit dem 
1. December im Berlag des WBuhdrudereibefigerd Churih in Münden, 
redigirt von Eugen Wittmener. Das Blatt will „ben deutihen Stand- 


Yunft vertreten, aber nicht denjenigen, weldyer den Einheitsftaat anftrebt‘. | 


— Seit dem 24. Rai 1875 wurden in Parid 28 Zeitungen unterdrüdt, 
<v fuspendirt, 165 wurde der Straßenverlauf entzogen. Bon den 28 unter 
drüdten Blättern waren 27 republifanijch und I bonapartiftifh; von den’ 
2u juspendirten 16 republifaniich, 3 Tegitimijtiich und 1 bonapartiftiich, von 
den 165 Blättern, denen der Etraßenverlauf entzogen wurde, gehörten 
161 der republifaniichen Richtung an, 2 der bonapartiftiichen und ebenfoviel 
der legitimiftiichen. 


— Unter dem bereit® heimisch geworbenen Titel „Beihnachte:Abum‘ 
ift von der Verlagshandiung unferer Zeitung focben eine neue Eerie von 
nahezu hundert der vorzüzlichften Holzihnittiliuftrationen (Auswahl der 
beiten von der „„Zluftrirten Zeitung‘ gebradten Runftbilder) mit Dar: 
fteuungen aus den Gebieten der Arditeltur, Eculptur und Dlalerei in 
einem elegant ausgeftatteten (yolioband veröffentlicht worden. 

— „Hinrih8' Büherfatalog“, die Literarifhen Eriheinungen der Jahre 
1851—1865 enthaltend, bearbeitet von Adolf Yüchtin, und Eduard Wal: 
damus, ift foeben in einen ftattlihen Band in der Hinrihe’ihen Buchz 
handlung in Leipzig eridirnen. 

-— Ueber die von der mündener Hiltoriften Gommiflion angeregte 
‚Allgemeine Teutihe Biographie‘ werden nadjtehende Mitteilungen ge: 
madt. Den Berlag hat die ırma Dunder und Humblot in Leipzig Aber- 
nommen, die Kedaction Frhr. v. Lilieneron und Prof. %. N. Wegele, 
Diejes nationale Werk jo über alle verftorbenen Deutiden, fofern fie in 
Staat und Kirche, Wijienfchait und KRımft, Handel und Gewerbe, kurz auf 
jedem Zweig bes öffentlichen Lebens Nachwirkendes geleiitet haben, aus 
führlihe und zuverläffige Hıretumit gewäbren. Dabei ift fie nicht auf das 
Tertfhe Reich nad) feinen heutigen politischen Grenzen befchränft, fondern 
mird in gleicher Weife Defterreih, die Deutihe Schweiz, die Niederlande 
(bis zum Jahr 1645) u. f. w. berüdfiditigen. Die Zall aller Bicgraphien 
ift auf mindeftens 30,900 veranichlagt; zur Bearbeitung derjelben haben 
an 4uu Gelehrte die Hand geboten. 

— Bon ber Erfh und Gruber'fhen „„EucyMopadie der Wilfenichaften 
und Künfte” ift in diefen Tagen der v3. Theil der 1. Section bei Brodhaus 
in Leipzig erihienen. 

















— „Die Teilnahme der grofherzoglic heifiihen (25.) Diviflon an 
dem jeldzug 1870,71 gegen Frankreich“ ift der Titel eines Lriegsgeichicht- 
lien Werks, weldes auf Anordnung des Prinzen Yudiwig von Helien 
von H. Scherf, Maior im Generalitab der heijiihen Divifiun, verfaßt wird. 
Die Herausgabe geihieht im Anflug an das nroße Generalftabswerk ber 
deutfhen Armee und wird daher bis zur ‚Fertigitellung einen Zeitraum von 
etwa zwei Nahren erfordern. Tas erfte Heft eriheint Ende December 1874 
in der &. Jonghaus’ihen Hofbuchhandlung in Darmitadt. 

— Bon Profeffor Bambery iu Belt wird demnänit in deutfher, ennlifher 
und franzöfiiher, Sprache unter dem Zitel „Der Jslam im 19. Jahrhundert 
Ein Eijay über den gegenwärtigen Stand der Civilifation im mohammedas 
niihen Afien“ ein Werfhen eriheinen, in welhem der Einfluß, den die 
modernen Xdeen auf die focialen und politiihen Zuftände in den afiatifch: 
mobammedaniihen Ländern ausgeübt haben, allgemein flizzirt und eine 
Unterfuhung angeftellt wird über die Zukunft jener Völker, melde der 
Wejten unter feinen Schuß geftelt hat, 

— Lon George Bancroft’? „Gelhihte der Vereinigten Staaten von 
Nordamerita’, deutidh von A. Bartels, fommen bei D. Wigand in Leipzig 
joeben die Bände 9 und 10 heraus, und zwar als der 6. und 7. Band der 
„Geichicte der ameritaniihen Revolution‘. Der lebte Band enthält die 
„Beihidhte des erften Friedens zwiichen den Bereinigten Staaten und 
Grozbritannien.‘“ 

— Die von dem verftorbenen Profeflor Dr. Fürft in Peivzig hinterlafiene 
Büherfammlung, gegen 3000 gelehrte Werfe enthaltend, ift von den Damen 
Fanıım und Bertha Oppenheimer in Leipzig angefauft und zum Andenken an 
ihren verftorbenen Gatten und Sohn, Hermann Oppenheimer, der berliner 
Sodichule ald Gejchen? zugewiefen worden. 

— Die Autograpbenhandlung von Dtto Aug. Schulz in Leipzig hat 
türztich ihr 13. Mutographenverzeihniß ausgeachen, das eine reichhaltige, 
dum Theil fehr werthoole Sammlung von Handjchriften berühmter Ge= 
Iehrter und Dichter jomie geiitreidher Fürftinnen und namhafter Schrift: 
ftellerinnen enthält. 


Neuigkeiten vom Süchermarkt. 
Eingegangen von 23. bis 23. November 1374, 


Auer, Adelh. v.; Gejammelte Erzählungen. 3 Bde. Xena, Cojtenoble, 
Wade, Ti, und 5r3. Cito: Ter Ztaipjäger. Robinion’s GEriebnifie in 


Merito. 4. verb. Aufl. Mit Jlluftrationen, 4 Tonbildern und 1 bunt. 
Titelbild, Leipzig, Spamer. 
Berndt, N. v.; Teutihes lottenbud. 3. Aufl. bearb. und verb. von &. 





Smid: it mehr als 15u Jluftrationen, Ton: und Buntdrudbildern. 
Xeipzig, Spamer.. 

Bölte, Ameln; Wohin führt c3? Roman. 2 Bde. Wien, Peft, Leipzig, 
Yartleben. 


Brahvogel, A. E.; Die Männer der neuen deutfhen Zeit. Wiographien.” 


ig. 16 und 17. KHannover, Kimpler. 
Brentano, Cl.; 


Ausgewählte Gedichte, JUuftrirt von W. Steinhaufen. 
Berlin, Grote, 


Krodyans’ Konverfations Leriton. 
4 a Leipsig, Brodyaus. 

Zeriet, Karl; Novellen, 2.8. Braunihweig, Weftermann, 

Tierhoff, Grneftine; Edle rauen der eformarion und der Zeit der 
Htaubenstämpfe. Mit 1:0 Zert:Abbldgn. und 5 Tonbildern. Leipzig, 
Spamer. 

GErwardes, Dihtr! 


12. umgearb., ver). und verm. Aufl. 








ı Wilder Mein. Noman. Aus dein Englifhen von W. 
Sceible. Wien, Bet, Yeipzig, Hartlebei. 

Fiiher, Kobert; Briefe über greimaurerei, Gera, Rerfeiwig. 

Holgerungen, die legten, aus den Zeitanfichten und den heutigen Zuftänden, 
Verlin, Staude. 

Surftedler, %.; Die Görterwelt der Alten. 3. Aufl. Mit 10 Taf. Wien, 
Peft, Leipzig, Hartleben. ee 

Sartenilora. Allgem. Monatsichrift für Wlumen- und Gartenkunde, her: 
ausg. und Tedia. von Dr. Ed. Hegel. Erlangen, Ente, 

Geber, das, des Herru der cvangel. Chriftenheit, dargeboten im Gewande 
der Dichtung und Runft, herausg. von Dr. Osc. Günther. 3. Aufl. Xeip- 
sig, Spamer. Re 

Glarer, Ad; Xidermeide. Dem Holländiihen des Cd. Busten Huet nadj= 
erzählt. Qraunfchveig, Weitermann. 

‚HSartman, Ed. v.; Die Zelbitzeriegung des ChHriftenthums und bie Religion 
der Zulunft. Aufl. Berlin, E, Tunder. 

Hartmann, tr. SH. Karl; Die Kunft des Lebens froh zu werden. Gine 
Glüdieligteitsichre für das phujiiche Leben Des Menihen. 2, Aufl. Ber: 

tn, Staude. 

Hellwald, Friedr. v.; Culturgeihichte. 10. und 11. (Schluß:) Lieferung. 
Augsburg, Yanıpart und Co. k 

Henning, 6.8. ; Ungariiche Heimats-, Liebes: und Heldenlieder der beften 
unyar. Dichter. Teutih dDurdaus in dem Versmap der Crizinale. Wien, 
weft, Leipzig, Dartleben. : a 

Hiltl, Gae.: Die Damen voy Nanzig. Hiftoriiher Roman. 5. Bde. Ber: 
fin, Wedekind und Schwicner. 

Bird, granz; Zlufttirte Beichichte des beutichen Voltes. Leipzig, Panne. 

gYolyhen, werk: Der Jungjran Leben, Xicben, Leiden. Mit Titelbild, 
xeipzig, Frieie. 

Horit, ©. d.d.; Eine Doppelebe im Haufe Werkenthin. Hamburgiihe 
Morele. 2 Bde. Hamburg, Kıcter. 

Hülfen, Helene v.; Iraum und Wahrheit. Homan. Berlin, Aal. Gch. 
Ober-Hofbuchdruderei. 

ZJtaliens Runftihäge, eine Sammlung der hervorragenbiten Bilder und 
Statuen der Galcrien von Kom, Neapel u. |. w., mit erläuterndem Tert 
von Ernft Edftein. 1. und 2. Yfg. KXeipzig, U. 9. Bapne. 

Jahresbericht des Sidjiihen Kunjtvereind auf das Jahr 1873. 
Gärtnec. 

Keuer, Vottir.; Die Leute von Seldwpla. Erzählungen. 2. verm. Aufl. 
4.80. Stuttgart, Göicen. 

ig, Broj.; Das Dajein Gottes und das Glüd der Menfchen. Berlin, 

Ztaude, 

Kugner, I. G.; Ein Weftiahrer. Jugend, Echidjale, Reiien und Ent: 
detungen von E. N. ane. 2. Aufl, Mit Bunt: umd Tonbildern uud 
tv Tert-Ylluftr. Xeipsig, Spamer. 

KRimitler- Album, deutfches. Vul. Heraudg. von Ernft Scherenberg. Düjjels 
dorf, Breidenbach und Go. x 

Zantenau, 9. d.; Aus jernem Tften. Nowan. Wien, Reit, Leipzig, Hartz 
Icben. 

Kengenfeldt, Th. d.; Rußland im neungehnten Jahrhundert. Berlin, Weder 
tınd und Schwieger. 

Kindau, Paul; Grrammelte Auijäge. 
Segenwart. Berlin gtilte, B 

Miricher, Ga.; Eliah:Xothringen unter beutiher Verwaltung. Berlin, 
Marider und Röitell. = 

Nocdmann, Johe.; Eine Römerfahrt. Epiihe Dichtung. 1. Gefang: Ber 
Bauerntrieg in Tberöfterreih. Wien, Rosner. 

Senlwein, Karl; Des Kindes erjtes Buch. Xeipzig, Verlag für erz. Uns 
terricht. 

Hit... 


Birrer’s neneites Univerial-Converi.-Lerifon. 6. Aufl. 
Bionraphien hervorrag. Charaktere in Geichichte, Li: 























Dresden, 








Beiträje zur Literaturgefchichte der 








a Tberhau: 
fen und Yeipzig, Spaarmann. 
Blutard), der neue. 








teratur und Runft. KHerausg. von X. Gottfhall. 2. Thl. Leipzig, Brod 
baus. 

Reich, Ed.; Studien über die rauen. Jena, Coftenoble. 

Koieggen, B.R.; Aus Wäldırn und Wergen. VBraunfchmweig, Weftermann. 





zu ag landwirtbidaft!. Vorträge, berausg. von +5. yelmn und D. 
Schönfeld. & 4. 5. Derkobensproceß und Die Ernährung der Pflanze. 
Yon Dr. Th. Ge 9. Dir 6. Die natürl, und fünjtl. Dünacmittel in 
ibrer Anwendung auf den Boden. Bon demfeld. Hft. 7.8. Ueber Neu: 
bildungen und Judividualpotenz. Bon Dr. Emil Bort, Wurzen, Krüger. 

Cchadt's Lehrbuch der Gevaraphie alter und neuer Keit. >. volijt. neu 
brarb. Aufl. von Dr. 2. Nohmeder. 13. und 14. (Schluß:) Lieferung. 
Mainz, Runze'3 Nachfolger. 

Schmidt, Herd; Weltgeihichte. Mit Illuftr. von Prof. Gg. Bleibtreu. 
1. £i3. Berlin, Goldichmidt. 

Schujter, C.W. Tb,, und U 
deutihen und franzöfiide 2.208, 
Yeipzig, I. I. Weber. 

Sm, Henry John; Noria. Drama in 5 Aufzügen. Köfn und Leipzig, 


Mayer. 

Trant, Sophie: Liescheng Meine und groie Welt. 1. Aus dem Elternhaus. 
wit 130 Abbildgn. und Bıunt- und Zonbildern. Leipzig, Spamer. 

NWaguer, 9. E.: yeihenbläattdien zur Selbftbeichäftigung für ainder. 4. 
Aufl. 9 Gabiers. Yripzig, Sch 

BWeihnachts-Album, iluftrirtes. Salon: Bilder aus dem Gebiete der Archi: 
teftur, Sculptur und Malerei nach Triginalen berügmter Meifter, Wit 
lurzer erläuternder Tertbeigabe. Leipzig, I. I. Weber. 

Sierhen, Iobs.; Yu Ba:yo, dr Sohn der Wölfin. Abenteuer, Natur 
und Zittenjchilderungen zc. aus dem Neid der Mitte. Neu bearb. von 
Er. Pinge. Mit Bunt: und Tonbildern und IW Zegt-Zluftr. Xeipzig, 
Spamer. 

Bimmermann, Dr. Baul; Tropfen in’3 Meer. Neun Predigten, gehalten 
und feinen greunden als Abicyiedsjabe gewidmet. Xeipzig, Heinr. Schmidt. 




















Spradıe. 12, Stereotop - Auflage. 

















Teirich, Valentin: Cabinet 


Kunstschrank) im Anftrage S 
des Kaisers Franz Joser i 


entworfen. Wien, R. v. \ 
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heim. 











Mannsfeld, Lonis; Frauengunst. Walzer für das Pianoforte. Op. 5 


Wien, Schrank. 





nier; Neues vollftändiges Wörterbuch der | 





Tofeph v. Führidy’s Illuflirafionen zum „Pfalter“, 


. Cs üt ein eigen Ding um die Pozfie der Hebräer. Cine 
fach bi3 zum änßeriten, beichräntt in ihren Runjtmitteln, beis 
nahe ohne alle künitleriiche Jorm entwidelt icdoch, blok durch 
ihre Innigteit, durch die Tiefe der in ihr glühenden religiöien 
Empfindung, durd) die Wahrheit ihrer Begeniterung eine Joldhe 
poetiihe Macht, daß allee, was uns aus dem Alterthum, na= 
mentlid dem grichiihen an erhabener Lyrik hinterlajjen ift, 
davor zurüdtreten muß. Die Bedeutung dergriehiichen Hymz 
nenpocjie geht für und in ihrem äjthetiichen Werth auf; wir 
bejdäftigen uns mit ihr nicht wegen ihres jeeliih.n Inhalts, 
jondern wegen ihrer äjthetiichen ‚sorm. Wie ganz anders ver= 
halten wir uns dagegen zu der religiöjen Boefte der Hebräer! 
Noc, immer fingen wir in unjern Kirchen, fatholiichen wie lu: 
theriichen, vorzugsmeije aber in der reformirten die Bialme 
jei es im uriprünglichen Wortlaut, jei e3 in Baraphraien, und 
in den gottesdienjtlichen Junctionen aller riltlihen Kirchen 
bilden die poetiihen Schriften des alten Teitament3, fei es in 
arößern Abjchnitten, fei es in einzelnen Stellen oder nur in 
Reminifcenzen ein jo harakterijtiihes, weientlihrs Clement, 
daß unjer Öottesdienft ohne jie bedeutend an Weihe und relie 
giöjem Schwung verlieren würde. Aber nicht nur im Gottes: 
haus, aud) in dem Sürnesen aus, in dem gemüthlichen 
Verkehr vom Menichen zum Dienihen, bejonders aber in dem 
Familienleben bat fi) unter allen hrüftlihen Confejlionen der 
Geift und Wortlaut der hbebräiichen Pocfie, vorallem der Pjal: 
men in jo lebendiger Wirtjamteit erhalten, daß er einen ebenjo 
weientfihen Zug unjerer geiltigen Phyfiognontie bildet wie 
der ethiidh:didaltiiche und hijtoriich: gläubige Zug des Neuen 
Teftaments. Wie viele erbauen ji noch immer an den Pfal: 
men David’3, finden Trojt darin für ihre Yeiden oder reiniz 
ende Erhebung in ihren Freuden und in ihrer Begeiiterung! 
In der Hütte wie im Balaft, im jtillen Nämmerlein wie im 
leidenihajtlihen Treiben der Welt bewähren die Palmen 
ihre jtärfende und reinigende Macht über ven Willen, ihren be: 
jänftigenden und erquidenden Einfluß auf das Gemüth. 
Was wäre dahernatürlier, al3daß aud) die bildenden und 
zeichnenden Künjte verjucht hätten, fi) ihres Inhalts als Gegen: 
Ntand ihrer Darftellungen zu bemächtigen! Und doch iit dies 





‚nicht in dem Diaße geihehen wie mit dem nhalt der hijtorie 


fchen Bücher des Alten Zeitament3. Dieje Erjeinung, jo jehr 
fie au anfänglich befremden mag, it dod, wenn man näher 
zufieht, in der Natur der hebräischen Bozfie, vor allem in jener 
der Bjalmen begründet. Diefelbe ijt nie epiiher Natur, faum 
daß fie von fern an das Epos anitreift ; immer bildet die reine 
Empfindung, und bei ihr faft ausjchlieklich immer die religiöje 
einzig den Kern und Stoff der einzelnen Öejänge, wel: an 
fih faft nirgends der plaftiihen Anjhauung einen Vorwurf 
bieten. Dagegen find fie dur und durd mufilaliich,; daher 
aud) die Erihetnung, dab fie von jeher die ergiebigiten und 
geiuchteften Unterlagen für alle geiitlihen Tonjeger geliefert 
haben, ja daß unjere geiitliche Tonkunft jorecht undvöllig aus 
der Bialmodie, dem Pjalmengejang, entitanden ijt, während 
die bildenden Künite nur jelten fi) herbeigslaiien haben, den 
Geijt der Bjalmen und die in den einzelnen herrihende Emz 
pfindung bildlich, darzuftellen. 

Um jo mehr ijt e3 anzuerkennen, wenn ein ünitler eriten 
Range dennod) den Verfud, us den unvergleichlichen geijtis 
gen Gehalt der Pjalmen bildlich zur Erideinung zu bringen, 
und doppeltanzuertennen, wenn man ben Berfuc als gelungen 
bezeichnen fann. Das ift nun in der That der Jall mit einem 
diejer Tage in dem rühmlid befannten Kunftverlag von Als 
phons Dürr in Leipzig erihienenen illufteirten Brachtiwerk: 
„Der Vialter. Mit Originalzeihnungen von Jojeph Ritter 
v. Führih. In Holzichnitten ausgeführt von Kaspar Dertel‘. 
In ridtigem Verjtändniß feines Gegenftands hat e3 der Ur- 
beber der Zeichnungen verihmäht, den geiitigen Inhalt der 
Pialmen in fogenannten Stimmungsbildern wiederzugeben; 
da3 hätte nur zu Stimmungslandidaften mit etwas religiöjer 
Stajfage oder zu Stimmungsgenrebildern geführt. Beides 
bielt der berühmte Hiitorienmaler feines erhabenen Gegen: 
ftands nicht ebenbürtig.. Er jchlug deshalb den andern, 
feinem biftorifihegläubigen und dod durd und dur tief 
innigen Naturell zufagendern Weg ein, indem er hauptjähli) 
die Boziehungen der Bialmen zu Begebenheiten und religiö: 
fen Anihauungen de3 Alten, vorzugsmeile aber de3 Neuen 
Tejtament3, namentli die prophetiihen zur Darjtellung 
brachte. So hatte er überall einen Pan Grund, auf dem 
er die in dem betreifenden Pjalm fi tundgebende religiöfe 
Empfindung aud bildlich in griftlihem Sinn zum Ausdrud 
bringentonnte. Nur in wenigen Bildern bediente ji) der Künit- 
ler eines andern Mittel3, indem er entweder eine volllommen 
allegoriiche Figur darftellte oder Durd typiich:hültoriiche Ges 
italten allegoriich den ganzen Pialter, oder endlich durch til 
volle Darftellungen aus dem wirtlihen Yoben paraboliih 
irgendeinen poeitihen Gedanken erläuterte. Am finnigijten 
und ausdrudsvolliten geichicht legteres durch zwei Darjtele 
lungen zu dem 125. Pialm, aus dem da3 teoftreiche, allbrtannte 
Wort: „Die mit Thränen füen, werden mit ffreuden ernten‘ 
die [hönfte und dabei allgemeinverjtändliche bildlihe Wieder: 
nabe gefunden hat. Wir bringen fie, wol die lieblichiten \llus 
itrationen de3 vielgeiprocdenen bibliihen Worts, zum Pelvg 
d.3 eben Öejagten bier zum Abdrud, Auf der einen Zeich: 
nung, welde darftellt, wie eine amilie in der Zeit einer alle 
aemeinen Calamität durd) Sterben und Miswadhs, dod im 
Vertrauen auf den Höciten den Samen in die Erde jentt, 
erhalten wir ein Bild wehmuth3voller Gottergebenheit, wäh: 
vendauf der andern in einer clajjiichzjtilvollen Öruppe diejelbe 
yamilie in innigem, 
dem fie in gefegnetem Jahr von der reihlidhen Ernte, weldhe 
die unter Kummer und Ihränen im vorigen Jahr ausgejtreuten 
Samentörner ergeben hatten, heim zu ihrem Gchöfte kehrt. 





Karie Mahlkned. 


Tie Leipziger Oper datirt eine ihrer neuern Ölanzperioden 
von der jehs „jahre hinter ung liegenden Vollendung und Erz 
öffnung des arditektoniihen Dleiiterwerts Yanghans', des 
Neuen Theaters am Aunuitusplag. Set jener eit bildete fich 
unter Leitung einer umichtigen Negie ein trefflider Stamm 
von Sängern und Sängerinnen heran und erzielte ein jo nee 
Lungenes feite® Jufammenmirten, al3 03 nur wünjchenswerth 
war. Zur Erwerbung einer Kraft von bedeutender Nunfthöbe 
im Sache des colorirten Öejang3 wie grau Dr. BejchtasLeutner 
it, fam wenige Jahre jpäter, und zwar von derielben auss 
gezeichneten Hojbühne, die Gewinnung einer nicht minder 
begabten Vertreterin der, bodhdramatiihen Partien binzur 


x 


öttlihem Jubel vorgeführt wird, mit ' 
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Eomund Mal in Wien, hat erit feit acht 
gaben ihre Bühnenlaufbahn begonnen. zu 
egsjahr 1866 hatte fie auf dem Gtai 
theater der alten Reichsftadt an ber Schwär 
bifhen Alb, zu Ulm, die Breter zum ai 
mal betreten, nachdem fie von Profeljor 
Alerander Anfchüg in Wien tüchtig vorberei- 
tet worden war. Leßterer, ein Sohn des ber 
tannten Schaufpielers am Hofburgtbeater, 
war felbft Opernfänger, gewefen_ und batte 
gerade in Leipzig fich die eriten Sporen ver: 
dient, in Leipzig , wo nun feine erfte Schü: 
lerin fi eine hohe Stellung in der Kunft 
einer: und in der Gunft des Publitums an- 
erwerben und erhalten jollte. An: 
ildete feine Schülerin vorzugsweife in 
licher Beziehung aus; natürliche Ber 

und fünftleriihe Anlage ließen fie 
aud) bald die Bühnenficherheit, die mimifche 
Geitaltungsfähigkeit gewinnen, __ welde 
Hnuptefonderii derdramatifchen Sängerin 
find. 

In aeipat erhielt die jtrebfame Künftlerin 
die reichfte Oelegenheit, ihr Rollenfach zu ver: 
mebren, ihre frühern Geftaltungen “ mehr 
auszuarbeiten, zu vertiefen, ihre A 
zu läutern. Es ift nur eine Stimm 
in der Anerkenntniß ihrer Begabun 
fünftleriichen Ernftes, ihrer Meifterihaft in 
der Wiedergabe hodashenber Empfindung 
wogen voll jeelifher Glut und doc zugleich 
vol Maß und Schöner Innerlichkeit. 

Eine ganze Porträtgalerie großangelenter 
Frauencharattere bildet ihr Repertoire. Die 
claffiichen Meifter deuticher, italienischer und 
franzöfifher Opernmufik find in demfelben 
ebenjo vertreten wie die verjchied Kunft: 
perioden diejes und des vorigen Jahrhunderts. 
ie Mahlnecht ift eine Inter 


nun) Malle t, eine Tochter des Malers 
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Die Leonoren 
dour“, in „Cosi 
von Cypern („, 
von Saba, alle 
fichtlich des mufifalifhen und dram 
Charakters, gelingen ihr ebenfo wie die Donna 
Anna im „Don Yu , die Valentine in 
un „du AB ii En beiden ihr 

& 4 Are 2 ngagement unter Laube'3 Direction beftim: ax : “ 
„Die mit Thränen fürn, menden Wolfen führte fie fi im März 1870 Werden mit Freuden ernten. 


So 








Aus Zofeph v. Führih’s Alluftrationen zum „PBialter” (Verlag von A. Dürr in Leipzig). a ld neueo Mitgit S ne Aus Zofeph v. Führic's Iluftrationen zum „Pfalter” (Verlag von A. Dürr in Leipzig). 
Verband des leipziger E Sie verfteht 
bochtragiichen, finitern Charakteren, wiedenen 


















ie Mahlfnecht, bis 1870 großherzoglich heifüche Hofopernfängerin in Darmftadt. Beide | der Qucrezia VBorgia, einer Vite 3), Antonina („‚Belifar) fche und mufitalifche | 1 ' 
innen hatten jchon tiere onhnes irkt, nun fahen fie jich nad) Ber: | Yebe theit abzugewinnen; aber ihre größten Erfolge errang ji in den Partien, in x Ein albanehfdjer Gebirgsfer. 
Sahre zu gemeinfamer Thäti j eipzig wies | denen m liebendes Mädchen, ein hingebendes Weib i empfindende aufopfernde Albanien, von den Türken Arnaut Vilajeti, das Arnautenland, genannt, Du th 
: Frau Beichta im Zenith ihrer t, Marie | Mutter inTönen und Mimik zu jeildern hatte. — Jedenf ört Marie Mahltnecht zu den | Brovinz der Türkei, ift, obgleich jehr nahe den Gentren der europäiihen Civilifation, Do 
Mal ned im erften genialen Anlauf höne welchem i Darmitadt | bedeutendern dramatiihen Sängerinnen der Gegenwart. nod) immer ung unbefannter als Lappland oder der ruffiiche Kautafus, obfdon e& von ber 





die Schwingen gemachien waren, und bei ihren erft enden jcenifhen Triumphen. rühmten Reifenden, wie 3. B. Lord Byron, befucht ward. Hätten nicht in derneuern Zeit. 
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A. Boue und befonbers der 
Drferat er Hr. v. Hahn 
Bebeutendes zu unferer Auf: 
Härung über Land und 
Leute beigetragen, jo würde 
lo bei feiner us 
seihhlofjenheit, wilden Un 
nalen und der ab: 
Piligen Lage von allen Ver« 
Tehrämwegen noch immer dab 
eine terra incognita fein, 
trogdem e3 vor 60 Jahren 
ur Zeit de3 Auftan 8 bes 
berüchtigten Ali Bafha 
von anina, eined gebore: 
nen Albanefen, ein von ben 
eitungen viel erwähntes 
and war und fpäter bei 
dem - Befreiungskrieg der 
Griechen in feinem, füb- 
lichen Theil eine wichtige 
Rolle fpielte , jowol für als 
wider die Griechen Partei 
ee Zn doc bie 
eriten griechiichen Tsrei= 
behtafämpfen s. ydrioten 
und Gulioten, albanefi= 
fen Urfprungs , während 
ablreihe mohammedani- 
Ihe Arnauten auf türkischer 
Seite gegen ihre hriftlichen 
Stammesgenofien za 
ten; denn nad ber Grobe: 
rung Albaniens es bie 
Türken in ber zweiten Hälfte 
de3 15. Jahrhunderts trat 
ein großer Theil der Ein: 
wohyer zum „Slam über, 
der andere aber blieb der 
Religion feiner Väter treu 
und pflegte das Andenten 
de3_ Nationalhelden, bes 
toßen Georg Kaftriota, be: 
fannter unter dem füctijchen 
Namen Stander:Beg, der 
lange Jahre, bis zu jeinem 
Zode ben ambringenden 
Zürten den beldenmüthig: 
ften Widerftand entgegen: 
feßte. 
Ganz Albanien ift ein 
außgefprochenes ebirga: 
Iand, bieweitliche Abbahung 
des ‚Grammos » Pindug: 
ebirges zum Abriatifchen 
eer bilbend, biß zu wel: 
em biefes Gebirge, ba3 
Albanien von den öltlich ge= 
legenen Ländern Dacedo: 
nien und aaıflalten fcheibet, 
eine Ausläufer fenbet. Das 
and wird durd die vom 
Bindus auslaufenden Flüfie 
und Flüßchen in eine Menge 





Querthäler getheilt, bie bei 
ber hödft mannigfaltigen 
an diefes Gebirga- 
tods bald enge, fchroffe 
Selsthäler, bald weite Mul- 
den, bald Blateaus bilden, 
mwelge höher aufgejegte 
Hochgebirge umgeben, und 
in welchen fehr oft Seen, 
größere, wie bervon Scutari 
und Odrida, und noch mehr 
Heinere fi befinden. 

Einen folhen Heinern 
See erbliden wir auf dem 
fhönen die Natur des al- 

anefiichen Bodens Sehr ha- 
takteriftiich nad ber einen 
Seite bin  wiedergebenden 
Bilde Sverina’s, des Hilde: 
brandt'8 ber adriatifhen 
A Der See ilt 
auf einem der öben Hodh- 
plateauß oder vielmehr in 
einer ber Thalmulden gele= 

en, melde im Weiten bes 
Kinbus vorkommen. Diefez 
Gebirge felbft erbliden wir 
im Hintergrund, da3 Pla- 
teau ber Seemulde um: 
fäumend, Die ganze Gegend 
ziemlih  fonnenverbrannt 
und mwaldlos, während Al- 
banien doch in andern Ge: 
genben, in en fteilern ©e: 
irgötheilen, den engern 
delfenthälern no häufig 
von der grünen „raue de3 
Waldes“ geziert ift und faf: 
tige Grün und üppige Be: 
getation in feinen thauigen, 
von lebhaften MWäflern 
burdhraufcten Tiefen zeigt. 
Hier ift e3 aud bewohnt, 
während e3 in feinen bürren 
Xheilen den Charafter de3 
Berlaffenfeins trägt. So 
bildetdenn aufunferm Bild, 
auf dem eine telaplatte nebit 
einigen vereinzelten PBinien 
und einigen ungebeuern 
Seleblöden den Vorder: 
grund ausmagen, nur eine 
einzige Figur die Staffage, 
ein alter Hirt, der vor einer 
Kapellennife mit. irgend- 
einem Heiligenbild feine An: 
dadt derzidtet: Binter ihm 
und zur Geite sieht fi die 
weite Einfentung der haug- 


"lofen Hochebene mit dem 


einfamen See gi, an bejien 
Ufern man keinen einzigen 
Baum erblidt. 














Hocgebirgäfee in Albanien mit Zernficht auf das Binbudgebirge. ar Zeichnung von Brof. $. Zoitina. 
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Gedichte von Ernit Scherenberg. Leipzig, Ernit Keil. 

Schon die erften Dichtungen Scherenberg’s, „Wus tiefftem Herzen‘ 
«ısco), „Werbannt”‘ (1861) und „Stürme des Brühlings‘’ (1865), Tanden 
teihen Beifall und Ientten die allgemeine Aufmerlfamfeit auf den jungen 
begabten Mann, der bei dem Erjcheinen feiner Erftlingawerfe faum einige 
ämanzig Jahre alt war. Eeine jegt in einem ftattlihen Band erijienenen 
Gedichte zeigen nicht nur, daB ber Züngling ein Wanır geworben, fie zei: 
gen aud, wie ber Dichter gewachien und gereift ift. Ernft Scherenberg 
nimmt unter den Eprifern der Gegenwart einen hervorragenden Rang ein. 
Seine Gedichte find ebenjo Mar und gedantenreidh wie tief und innig em= 
pfunden, und dabei von feltener ormicönheit. Wie jeber echte Dichter 
fingt aud er von Heimat und Jugend, von Licbesleid und Liebedluft. 
Schön find namentlid) die Gedichte, in denen er von der Heimat und 
vom Meer jingt, denn am Meeresftrand hat er feine Kinderjahre verlebt. 
Scherenberg'8 Jugend ift nicht immer glatt und eben verlaufen; das @eidid 
bar ihm manden fEmweren Etein in den Weg geworfen, und diefen „dunfeln 
Stunden“ hat er auch in feinen Gedichten ergreifenden Wıisbrud gegeben. 
Am meiften fefleln feine Zeitgedichte, in ihnen liegt unferer Meinung nad) 
der Schwerpunkt der vorliegenden Saınmlung. In einer langen Reihe pradıt= 
voller Gedichte ruft er die Stimmungen in uns mad, bie in den legten 
Zaprzehirten die Herzen aller echten Baterlandöfreunde durchzogen. Alles, 
was wir feit 1859 burcplitten und durchlebten, wie wir fürdteten und Hofften, 
wie wir haßten und tämpften, wie wir fiegten und jubelten — den allem 
hat Scherenbery in feinen Beitgedihten in hochpoetifcher Weile Autdrud 
gegeben. Den Echluß der Eammlung bildet die jhon früher erjhienene 
Dichtung ‚„„Berbannt‘‘, ein Tleines, aber ergreifended Epo3. 

Gedichte von Hoffmann von Fallerslchen, A. Auflage. 
Mit dem Bildnik des Dichters in Stapliti . Zum Beiten des 
DENE Sohnes des Dichterd. Berlin, Jranz Lipper: 

eide. . 

Hoffmann von Fallertfeben ift zu betannt, als daß wir hier nod; viel 
zu feinem Lobe jagen lönnen. Wir bemerken nur, daß die vorliegende neue 
Auflage um ein gut Theil biöher noch ungebrudter Gedichte , namentlich 
folher aus Hoffmann’3 Tegten Lebensjahren, vermehrt worden ift. Während 
die frühere Sammlung etwa 400 zählte, meift das Megifter der 8. Auflage 
deren gegen 600 nad). Das hübic auögeftattete Buch fei den vielen Yreums 
den des befanntlich erft in diefem Jahr Werftorbenen warm empfohlen. 

_ „Sahrendes Volt. Gedichte von A. Fitger. Divenburg, 
Schulzeiihe Buchhandlung. 

Ein frifcher, leder Ton durchzieht diefe Dichtungen. „Das große weit» 
berzieigte ‚Gefep vom Kampf umd Dafein ift ed, das den Dichter bes 
Tchäftigt, und das er zugleich ala den Träger ber höcjften, Durch bie ganze 
Natur auögegofienen Moral hinzuftellen juct.‘“ Man mwürbe aber irren, 
wenn man meinte, daf Fitger fi vorzugöweife mit Raturphilofophie be 
fchäftigte, vielmehr ift e3 das volle Leben in feinen verfciedenften Beftals 
tungen, da& und in feinen @edichten entgegentritt, m der poetifchen Aufs 
faffung deffelben, in der Werföhnung der Wirklichleit und der phantafirenden 
Boefie fucht und findet er bie eigentliche Höhe des Dafeind. Won befon- 
derm Werth find „König Drofelbart” und „Roland und Rofe‘, zwei grös 
Bere Dichtungen, von benen die zulept genannte bereits in einer Einzels 
ausgabe erjienen ift. Den Schluß bilden @elegenheitsgedichte, in denen 
fih frifcher Humor geltend madt. Die Ausftattung des Buchs ift gut. 

Jungbrunnen. Die fhönften deutichen Voltslieder. Ge: 
fammelt von Georg Scherer. Mit einem Titelbild von ©. 
Richter, geft. von A. Schleih. 3. Aufl. der „Deutihen Volks- 
lieder.“ Berlin, Wild. Herg. 

Das deutiche Woltölied ift der wunderbare Brunnen, daraus alle unfere 
echten Dichter geichöpft und getrunfen Haben. „In biefen Biedern’, jagt 
Heinrich Heine, „fühlt man den Herzichlag des deutichen Bolts. Hier offen- 
bart fich all feine büftere Heiterkeit, al feine närrifche Bernunft. Hier 
trommelt der beutihe Born, hier pfeift der deutfche Spott, hier tüßt die 
deutfche Diebe. Hier perlt ber echt deutiche Wein und bie echt deutiche 
:hräne.” Die vorliegende Sammlung bietet nun die fchönften deutihen 
Volkslieder in ben erreichbar beften Learten; fie beichränft fid) wejents 
lich auf die jüngere Form bed Voltslieds, bildet aljo gewifjermagen eine 
Ergänzung ber Uhland’shen Sammlung, bie hauptfächlich das 15., 16. und 
17. Jahrhundert berüdfihtigt. Wusgeicloffen find die Kinderlieder und 
bie trodenen Reimftude der fogenannten Hiftorifhen Woltslieder, ebenfo 
alle die, welche von befannten Dichtern herrügren und in den Volksmund 
übergegangen find. Im ganzen werden hier 174 Lieder mitgetheilt, und 
von einer großen Anzahl find die verfchiedenen Yafungen angegeben wor- 
den. Die mwerthuollen Anmerkungen am Schluß der Sammlung enthalten 
Nachmweife über die benugten Quellen fowie über Alter, Heimat, cefp. Fund» 
orte, und bamit zugleich über bie Verbreitung ber Lieder. Das Hübfce 
Bud verbient die weitefte Verbreitung. 

Ausgewählte Gedichte von Clemens Brentano. Heraus: 
egeben von Julius Edardt. Mit Zeihnungen von ®. Steins 
aufen, in Holy gelänitten von R. Brend’amour und Th. Anes 
ing. Berlin, ©. Grote’iche Berlagsbuchhandlung. 

Kaum ein Dichter der romantifhen Schule ift jo vergefien worden wie 
Clemens Brentano. Man weiß von ihm wenig mehr, als baf er Wolls- 
lieber gefammelt und bie „@eicichte, vom braven Kasper! und vom jchönen 
Anner!’’ gerieben hat ımd zulegt als fanatiiher Katholik geftorben ift. 
ol ift bas meifte, wad er gefchrieben, mit Recht ber Bergefjenheit anheim- 
gefallen ; aber unter feinen @ebichten finden fi aud) viele, die fortzuleben 
verdienen, da fie fi) Durch unvergleihlihe Frifche und Wahrheit der Ems 
pfindung außzeiähnen. 8 ift daher mit Dank aufzunehmen, dag Zulius 
Edarbt eine folge Auswahl getroffen bat, die, in hübicher Weife aus- 
geftattet, vielen ein mwilllommenes Weihnachtögejchen? fein wird. 

Die Infel, Ein epifhes Gedicht von Wilhelm Zenfen. 
Berlin, Otto Jante. & 

Eine Dichtung vol Blut und Leben, reich an lieblihen, aber no 
reicher an fucchtbaren Wildern. Namentlich ift der Echluß, mo finftere 
Briefter im wilden Glaubensfanatismus bie friedlichen Bewohner ber Infel 
et daß uns beim Lejen ba Wlut in den Adern ftodt. 

Freie Blide. Populärzwifjenichaftliche Auffäge von Ed: 
mund Reitlinger. Berlin, X. Hofmann und ga 

Belanntlich hat fih unter dem Protectorat bes Großherzogd von 
Sadjen-Weimar ein Allgemeiner Berein für deutiche Literatur gegründet, 
der gegen einen Jahresbeitrag von 10 Thlr. feinen Mitgliedern fieben 
Werte aus der Weber hervorragender und beliebter Autoren verfprict. 
Eins biefer Werke ift daS vorliegende Bud. Die darin enthaltenen Anfs 
füge entftanden einzeln und gelegentlich und wurben bereitö der größern 
Zahl nad in der „Brefie” und der „Nenen Sreien Brefie” veröffentlicht. 
‚Hier erieinen fie „fo geordnet, daß fie gemwifiermaßen eine Rundidau bar- 
Kellen in der und umgebenden Welt, vom Himmelsraum bi8 zum Menicen- 
Birne, vom Malrofosmus bis zum Mifrofosmus. Cie entftammen jämmt« 
lic einer und berjelden Weltanfhauung, welde Materialfamus und Idea= 
Hsmus, Natıerofffenichaft und Philofophie als Entwidelungsftufen einer 
Natur und Beift zugleich umfaffenden und ertlärenden WWelterfenntniß bes 
teadhtet”. Die „Sreien Blide‘ find intereffant und gum Theil au; pitant 
geihrieben. 

Aug meinem Skizzgenbude. Bon Friedrih Spielhagen. 
Leipzig, 8. Staadmann. 5 3 Oyklbeo 

Den vielen Sreunden und Berehrern des beliebten Schriftftelers gewiß; 
eine hödft toillfommene Weignahtögabe. Das Efizgenbud; enthält eine 
Neihe verfchiedenartigfter Auffäge, namentlich Erinnerungen aus Heimat 
und $remde. Um melften haben und „Aus meiner Jugend Stadt” (Stral- 
fund), „Ein Stüd Wutobiographie” und „Mus Unter - Jtalien” gefallen. 
Xepteres enthält folde prächtige farbenreiche Naturjhilberungen, wie wir 
ne | aan und Novellen fo oft don bewundert haben. 

ai ara! „Kati Helmerding als 5 
Zeopold’’ ift prächtig anene ® a 








Erzählungen von 2. Budde. Frei nad) dem Dänifchen von 
Walter Reinmar. Leipzig, Fr. Wilh. Grunom. 

Gefchichten, die fich recht behaglich im warmen Zimmer Iefen laffen, 
wenn eö draußen ftürmnt und wettert; Gefchichten, bei denen jung und alt 
ruhig zuhören Können, echte Kamiliengeidicten, fchliht und einfah und 
doc; das Gemüth recht wohltyuend berührend. 

Goethe’ Erzählungen. Erwadjienen Mädchen zu eigen 

emadht von 3. Siegfried. Mit jehs Tondrudbildern nad) 
ilhnungen von X. Rögler und 9. Derte. Leipzig, Ir. Wild. 
Srunow. 

Es if dies eine Auswahl von Geihichten und Elizzen aus Boethe'& 
profatigen Schriften, die ganz fpeciel darauf berecinet ift, jungen Mäd- 
hen in die Hand gegeben zu werden. Die Uuswahl ift mit feinem Tatt 
getroffen, und die beigegebenen Zluftrationen find nad) Zeichnung wie 
nad Ausführung vortreffliich. Dad Vuc ift jebenfall® eine der nennens= 
wertheften GErideinungen auf dem Gebiet der diesjährigen Weihnadtd- 
literatur. 

Tageszeiten von Louije Thalheim. Drei Novellen für er: 
wachfene junge Mädchen. Leipzig, Ferd. Hirt und Sohn. 

Aus der Fugendzeit. Zwei Erzählungen von Louije apel 
beim. Mit 2 Jlluftrationen von der Verfafierin. Breslau, 
Eduard Trewendt. 

Die Plauderftunden. Zwölf Erzählungen für die teifere 
Jugend von Lina Morgenitern. Leipzig, Serd. Hirt und Sohn. 

Bücher, die für heranwadiende Mädchen gefchrieben find. @3 fehlt 
an guten Büchern diefer Art, und darum freuen wir und um fo mehr, die 
bier genannten aufs befte empfehlen zu können als folhe, die jungen 
Mädchen unbedenklich in die Hand gegeben wergen Lönnen. Die Beigichten 
find interefjant und fpannend, aber dabei rein und harmlos; problematifche 
Naturen treten nicht darin auf. Ohne den andern nahe treten zu wollen, 
müffen wir geflehen, daß uns daB zuerft genannte Buch „Tagedzeiten‘ 
ganz befonders gefallen hat. Die Ausftattung jämmtlier Bücher ift 
elegant. 

Sphinr. Einhundert Räthfel und Charaden. Bon M. 
Paul. Leipzig, I. I. Weber. 

Dieje Räthfel zeichnen fih-ebenfo dur Wig und Scharffinn wie burd) 
Sormfdönheit aus und merden gemih in geieligen Kreifen freudig 
willtommen geheißen werben. Der pjeubonyme Berfafer ift eine aW 
Ehriftfteller und Bädagog allgemein geadhtete Berfönlichteit. 

Kaifer, König und Papit. Dit Erzählung aus der 
Veriode der aroden Kämpfe zwilchen weltlichen und geiftlicher 
Madt mäbzend der Sohenftaufenzeit. Von Richard Roth. 
Mit einer Einleitung von Franz Otto. Mit 150 Tertvignetten 
und 4 Tonbildern von Profeljor Nicola Sanefi und Joh. 
Schönberg. Leipzig, Otto Spamer. 

Intereffant und fpannend gefchrieben, unter theilweifer Anlehnung an 
8. D. Guerrayzi’s „Battaglıa di Benevento“. Das Bud fommt zur redh« 
ten Stunde, denn e8 fehildert, wie durch wälfche Lift und Tüde die Hohen 
faufen untergingen; e8 zeigt, wie Rom von jeher der Exrbfeind Deutich- 
lands gewefen, und weldye Gefahren uns von bort aus drohen. Der alte 
Kampf zwiichen Bapft und Kaifer ift aufs neue entbrannt. Daß nun 
Deutichlands Bolt und Jugend aufgellärt werbe über die Tragweite dieies 
Kampfs, daß e8 treu zu Kaifer und Reich ftehe, dies ift ber Bed diejes 
fchön ausgeftatteten Buche, dem wir bie weitefte Berbreitung wünfchen. 

Jahrbuch der Welt der Jugend. Schilderungen aus Ver: 
gangenheit und Gegenwart, aud Heimat und Fremde. Heraus: 
gegeben von H. Exnft Stößner._ Mit 80 Tertabbildungen und 
einem Titelbild. Leipzig, Otto Spamer. 

Das rei; auszeftattete Buch, deffen Lofung Pörberung echt deutichen 
Sinnes in der heranwadjjenden Jugend ift, wurde bereitö von den herbors 
ragendften Schulmännern für das reifere Knabenalter aufa märmfte em» 
dfohlen. &8 enthält Erzählungen, Wilder aus der Geihichte, Biographien, 
Skizzen aud dem Ratur- und Menfchenleben zc. mit fteter Beztehung auf 
bie @egenwart. Sein Inhalt ift alfo ebenfo unterhaltend mie belehrend. 

Auswahl Boz:Didens’scher Erzählungen von Ostar Höder. 
3 Bändchen. Breslau, Ed. Tremenbt. 

Das erfte Bändchen enthält: ‚Beben und Schidjale eines armen Waifen- 
tnaben, das zweite „Der Wucerer und fein Neffe‘, das dritte „Die 
eine Neil’. Jedes Bändchen ift mit einem Titelbild von Ludwig Löffler 
verfehen. Die Bearbeitung ift gelungen, die Ausftattung gut, jodaß biefe 
Bücher auf dem Weihnacdhtstifch Zreude madhen werben. 








Witlerungsnadrichten. 


Im Bairifchen Wald liegt der Echnee an vielen Orten 4 


bis 5 Zuß tief, und ber Echneefall bauerte in "den legten Rovembertagen 


nody immer fort. Trogbem find die Quellen fehr mwafjeraım. Man fürd« 
tet, baß die ungeheuern Echneemafien an ben Walbbäumen Schaden an- 


"richten werden. — Und in Tirol erregt ber anhaltende Schneefall, der 


icon viele Verkehräftörungen verurfachte und einige Geitenthäler ganz 
außer Verbindung fete, ernfte Beforgniß. 

Zn London hat fich der erfte Schnee am 26. November eingeftellt. 
Smwar blieb die eigentlihe Stabt damit verjhont, aber In den Borftäbten 
und ber meitern Umgegenb fiel eine erhebliche Wafje Schnee. 


In der Nacht vom 2%. November hat ein Wolfenbrud, in 
Ghambery großen Schaden angerichtet. Die Lenffe war binnen einer 
Etunde außgetreten und hatte 
den Bahnhof und den um= 
liegenden Stabttheil unter 
Bafler gefeht. Die Eommus 
nication war unterbrochen, da i 
nit allein der Bahnkörper, * 
fondern aud) bie Heerftraßen 
thetlmeife zerfiört wurden. 

Bwifhen Chambery und Bad 
Aife war die Bahnftrede auf 
300 Meter weggeichwenımt. 


In ber Gegend von 
Gladgom ereignete fi am 
19. Rovember ein fonderbares 
meteorologiihes Phänomen. 
Zu Holytorn und einigen an= 
dern Dörfern murbe ed plöb= 
Lid ftodfinfter. Diefe Dimfel- 
heit hielt etwa 5 Mimuten an, 
und fpäter brad) ein Unwetter 
über diefe Diftricte Io. Ein 
heftiger Donner mit zahl« 
reihen Bligen und jCwerem 
Hagelfal folgte. 

In ganz Rleinafien ift 
heftiger Froft eingetreten, 

Durch} einen heftigen, 
aus Eüben ommenben Wirbel» 
fturm ift die Hälfte der Stabt 
Tuscumbia in Alabama zer= 
fört worden. Bon den Be« 
mwohnern der Stadt büßten 
dabei etwa 12 bas Leben ein, 
viele andere find beihädigt 
worden. 





 nachlorden 


10 uhr, zu 

































































Wetterbulletin. 

Die Temperaturen find nad) Eelfinsgraden (100 €. = 80 Reaumur) gegeben 
Stati Uhr, |Nov. Row. | Rob. | Nov. | Rod. | Rap. | Ror. 
=ättönen morgena| 23 | |» 26 | 27 28 29 

Brüffel . 8 + + _ u 19|+ 8,0 

Gröningen. . - .. + + _ ’ $ 32 # 25|+ 0.2 

Sherbourg. . .| „ |r110:4+ 5014 — |+3,0+ 90 
adre ln IF eT+nulr + 2.514 4,5 411,5 
ati ++ rl 2, — 30+ 0214 97 

Benedig T +3 4404 + 12|+ 3014 3,7 

zit... ..- „ [+ 204 8214 + 086|+ 2,7|+ 3% 

Bra ...... Pa ne Ve u 4,51 5,0, — 4.2 

Bin ..... he _ _ — 2,2] — 6,0 3,5 

AH as „ Em = — 1,01— _ 10 

tonftantinopel . 3 + + 12,7] — 2, 

Mostau .. . . Pr, 1 u 3,51— gr 

Et. Petersburg R — 5,2 5,5 
elfingfors a, X 5,2 
aparanda Pr = -1,1—1 11,5 

Stodholn . a _ —12+ — 10 

Königsber; 7 | 0,0, — 25 

Stieler Hafen „ |+ —03+ | [%} 

Bremen... . 6 + — 29+ — 02 

Berlin. .... „tr — 1.0+ 09'— 1,3 

Srediau BC w _ _ 14 11— 3,9 
eipzig »„ |+ — 1,81— 1,2, — 5,6 

m. IE 351 1,64 2,4 

Karlaruge . . . „ | +02 3,5 + 91 

Bäder u. flima- | 

tifhe Eurorte. 5 | . 

Riva ..... 7 142324230 —19— +04 

Br ..... „ | 14 +13 — 12 +0,86 +06 

Meran u. | 236. — 05'— 4,0 — 6,1 —_ 110 

Mentone . a +65+50+ 4383. + 66 _ 

Montreug „ |+35'4+ 1,8 +31 + 40 _ 

Kefina . r +36 +3,74 68 + 6,1 3 +96 

Xacroma 5 +42 +42 471473 o +98 

Korfu . . »  |#+11,9 #12,6414,7.-164 — 1 — | — 

Baden-Baden . „| 409,— 20'°— 7,8 — 74 —10,4 — 4,84 0,2 

Wiesbaden . .| 6 00-22 —- 235 — 17-35 — 25405 

Burbus E98 —37—04—29+64 00 —0,2— 10 


Temperatur- Minimum am 


27. Rovember zu Meran —10,0, zu Riva —,0, 
u Gör; 


—,6, 
Turchgehenbs trübes regnerifches und Niemifäge Wetter während der Woche. 
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Simmelserfdeinungen. 


Mit bloßen Augen fihtbare Blaneten. 


Mars 


eht 348 Uhr Is auf, fteht im Sterubild der Jungfrau Lnts 


von det Spica (x Virginıs) und ift baber in den Morgenftunben bis zum 
Beginn der Mornenbämmerung am onen Himmel & ‚zu jehen; 
em ei 


Sicht ift roth, fein @lanz nahe 
eht Zurz na: 


nes Sterns erfter Ördße. Jupiter \ 


3 Uhr früh auf, fteht im Sternbild der Jungfrau und ift daher 


jeines bedeutenden Lichts megen biß zu Eoımenaufgang am öftlihen und 


während der Dänımerung am \üdöftlichen 
turn fteht nadı Sonnenuntergang no) am ii 
über dem Horizont, fommt dann weiter nad) 


gimmel gut zu beobadten. Sa= 
lichen Himmel nahezu 20 Brad 
Weiten und geht um 8 Uhr 


abends im Südmeften unter; er fteht im Sternbild des Steinbod3, in giem- 
lich_fternleerer Gegend und ift daher als ein anfehnlihes @eftirn leicht 
au finden. Zi 
Sigfternhimmel. E 

ur Feftftellung der Mittagstinie beobachte man bie untern, am nörb« 


ühee Himmel _ftattfindenden 
te Stern lintd im Schwanz bes Großen Bären), melde zu folgenden 


mi 


ti 


” 


‚ulminationen ‘von n Ursae majoris (der- 


tlern Zeiten eintreten: 
den 6. Dec. 5" 40° 54 abenbs 
5 


den 10. Dec. 85h 25° 10° abends 
„Um 8 21 14 „ 


Thin. BDO BR 
„2... 818 „ 


BB, 
„8236 ” 





Ephemeride der im Becember mit bloßen Augen fihtbaren 








Blaneten. 
a Abwei: |. Enten & 
„| Gerade |ung vom) £ von ber 
me: Aufs | Heguator | Aufgang ann Untergang] Erbe in 
fteigung | + nörbl. 8 Millionen 
— fübl. teilen 
Mars. 
1. Dec. | 130 67) — Su 407 | ah 55° W.| 8b 28° 8. 42 
& „| 17 6 50 |2 50 8: 18 u a 
1. „ |13 29 ı58|2 4 8 10 a 1 
16. „ |13 40|° 9 5|92 4. |8 ı 8 3 
21. „ |ı8 53 | 10 10 |2 40 7 53 8 39 
% „ |14 3 1 13 |2 40 78 = 3% 
3. 1 14 |-ı2 14 |2 00 87 37 8. 3% 
Jupiter. 
2. Dec. | 13h 317 | — 80 14° | 36 25° 8.] eh 4 @.|) 122 
10. „ |13 36 8 4|3 5 82 3 120 
1%. „ |383 4 9 11 |2 0 75 118 
 .|ss| ss|aı |7 » a 115 
3. Jan.|13 49 |—9 56 Jı 50 87 28|/* Pit} 
"Saturn. 
2. Dec. | 200 50 | —ı180 40 11. a) a 306 
20. „|20 53| ıs so || 8 37 8.0 209 
18. „ |20 56) 18 17 |) 3 8 7» au 
2. „ |20 59| 18 4 [5 2 40 75 218 
3 gan.|2ı 2-17 0 |)® 2ER EN, 4 


Mit dem Mond in Sonjunetion befinden fi 


en 4. December Mars, 
» Aupiter, 


r ” Saturn. 


4 
m 18. 


Mars und Jupiter find den 16. December in Conjunction. 






x 
“ 
® 
s 
* 
< 


Tefligger Eternpimmel für Dentihland zu der Zeit, wo a Cassiopeiae culminirt, alfo zu Unfang Derember gegen 
aaa a ee ltuber Beach B upr abende fir bie Iebesmatige Crisgel > ar 





M 1640. 5. December 1874.] 


Illnstrirte Zeitung. 455 





5 Dekannfmahungen aller Art s— 


inden burch die „„ Ilnftrirte Zeitung‘ ‘ die weitefte Ber- 
itung und betragen die Infertionsgebühren für die 
diergeipaltene Ronpareillezeile oder deren Raum 6 Ngr. 





Ule Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
Aulanie für bie ZHuftr. tg. an, beiorgen deren Ein= 
jendung und pflegen mit ben Auftraggebern Abrechnung. 








Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin. 


rt Gefundheits-Bibliothek für Familie und Haus. — Neues, in feiner Art einziges 
Das hödfte Gut. Unternehmen, 50 Werke angejehener ee in ebelfter Weife das Teibttche Und 


geiftige Wohl des Menfchen bezwedend, 

Anhalt: Lehrbuch der Naturheilfunde; das 
Haus in dem ic) wohne (der Körper); phnfiiche 
Xebenslunft: Ernährung des Menihen; Yrüchte 
und ®egetabilien; Brot; Milk, ‚Yutter, Käle, 
Hülfenfructe; Kochbuch; die junae Hausfrau; Muts 
terichaft; weibliche Aerzte für rauen; das Kind 
und feine Erbaltung; Wahrrfur bei Schwanger- 
ihaft; Wintefür Männer; Licbesfünden; Cholera; 


Kehl: und Lungentrantheiten; Diphtheritis: Ympfung ; 
Tabad; Thee und Kaffee; Stimmen der Wellen zc. 2c. 

‚6 ftattlid,e Bänbe (ca. 250, zum Theil illus 
ftrirte Bogen) groß 8, in 48 Lieferungen A 71/, Spr. 
— 16 Sieferungen find bereits erichienen; das Ganze 
Yann jchon biß December 1374 bezogen werden. Wus= 
führliher Brofpect gratis! 


Icelns der Anzarener 1. Des Weijeften der Weilen Leben, Lehre und natürliches Ende, der Wirks 


+ Tichfeit nadyerzählt. 
Myfterien und Frriedensichluk zmwiichen Vernunft und Chriftenthum von fi 


1. Der ideale Chriftus, Enthäulung der dhriftlihen 
T. Glemen®. 5. Auflage. 2 Wände 


(0 Bogen) Lerikon:s. — 2 Thlr. IV Sgr. (Au) in 14 Lieferungen ä 5 Sgr.) — Hodjinterefjantes Boltsbuh 


mit vielen neuen Aufichlüjien.) 


: Diverfionen eines Veteranen im Freiheitätampfe der Beifter. Eine Stimme 
Manifek der Vernunft. yo gie San Be Giemene, 5 Mutlager 24 Cacı = 

+ > 0 GErlenntnißlehre nad) Grundjägen der freien Forihung und die Bedeutung dieier Lehre 

Die Schöpfung. für die Wusbilbung des Meniden. Bür jeden Gebildeten. Bon Bet. 8 va 


3. Auflage. 35 Bogen gr. 8. 1 Thlr. 15 Gr. 


Zucht, Pflege und Veredelung des Pferdes. zcitee Im Wemeintr Bon br. R 
zöfffer. 3. WuPlage. 26 Bogen groß Lerilon-8. mit Abbildungen. 1 Thlr. u Sgr. (Uud in 10 Lieferungen 


a5 Ser.) 


1817 





Die (Hugsburger) Allgemeine Zeitung 


Toftet in ganz Deutfcland und Defterreich fast franco unter Kreuzband geliefert, 23 


ver Monat 
Beftellungen an bie 


inen Thaler at Gilbergroihen, 


Expedition in Augsburg. 





Kölnifhe Zeitung. — Bohen-Xusgabe. 


Erfcheint jeden Freilag. Beftelungen für Enropa nehmen entgegen:] is 


Mailand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- 
nuele. — Plorenz: E.E. Oblirglıt., Via dei Panzini 28. 
—_ : Hermann l.oescher, London: H.Ch. 
@anzer, 9 London Wall. — Williams & Norgate, 1% 
Uenrietta Sıreet, Covent Garden. — Delizy, Davies & 
Co.. 4 Cecil Sır. Strand. — A. Maurice, 1$ Travistock- 
street, Covent Garden. — Trübner # Co., 60 Pater- 

ow. — B. York & 60 City Road. — A. 
ing. 8 little Newport Sı ‚eicester Square WC. 













— D. Nutt, 870 Strand. — Cowie & Co., 2 St.BAnn’s 
Lane, Martins le Grand. — A. Siegle, 110 Leuden- 
hall Str, — Edinburg:: Williams & Norgate, 2 South 
Frederick-Street. — Eiverpool: Charles Scholl, 28 
Manchester Street. 

In Oesterreich, Holland, Belgien, Däne- 
mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
kann die Wochen-Ausgabe nur durch die Post- 
anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 





BVolitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
der Bund, im Ins und YAuslande mit Sonntagsblatt, 


enthaltend Aufjäge und Wittbeitungen über Biffenichaft, Bffentliches Leben und Kunft, Kritiken, Weifebefcpreibungen, 


riginal-Rovellen, vorzügli 


halt bed Gonntagsblatts im Monat October: 
Die Säcularfeier der Burgunderkriege. Bon .5D. 
Nef. Br. zu ler Die biesjähri, € Berfommfung der 
fchweizer. naturforfhenden Gejelihaft in Chur. — 
Un Bord ©. 8.M. 
Stuber. — Wanderungen durch Savoyen. Bon 3. J. 
Romang. — Das jhiwarze Meer. Eine Novelle. Bon 


©. der Gazelle. Bon Dr. Th. 


icgweizerifcher Dichter €. 


2. Du Bois. Das Auftreten der Reblaus (Phylionera) 
in der Schweiz. — Zum 25jährigen Jubilaum ded 
„Bund“. — Der arme Bruder Klaus vor feinen neues 
fen Rictern. — Die neuefte öfterreihiihe Norbpols 
fahrt. — Bunin und Baburin. Bon Iwan Zurgenieff. 
Driginalüberfegung aus dem Auffiihen von M. v. B. 
Bear. Expedition des „Uund‘. 





Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschrien etc. der Welt zu den Uriginalpreisen 
und ohne Nebenspesen. 


NMeber Spielwerfe. .. 


„ ‚Sobald man Spielwerke in den Beitungen ange= 
Tündigt fieht, denkt man unwillfürlih an die Schweiz 
und an Heller in Bern und weiß, daB Weihnadhten 
Kerannanı: e8 fcheint faft, al3 ob Herr Heller feine 

uhe hätte bis er in jedem Haufe eines jeiner Werte weiß. 

Auf der Wiener Weltausftelung erregten feine 
in einem befondern reigenden Pavillon anfgeftellten 
Mufitipielmerte durch die Tonfülle, Meichhaltigfeit 
and harmonifche Vollendung ihrer abwechjelnd erniten 
und heitern Melodien verbientes Auffehen unter be 
mufifliebenden Bublitum und Ienkten die allgemeine 
Aufmertjamfeit auf fi. 

Die Verdienfte ded Herrn Heller murden buch 
die Erteilung der Werbienftmebaille, der einzigen 
Medaille überhaupt, welde in biefem Kunftgenre ge= 

jeben wurde, gekrönt. Wer freude an Mufit hat, 

olite fidh nicht befinnen, id, ein folhes Mufitwert ans 

ufchaften. Abaeiehen davon, daf man damit feinen 
ämmtlihen Belannten Freude madt, verihafft man 

ich felbft viele fröhliche Stunden; fpielt ein joldes 
‚Wert einen jhönen Walzer oder eine Opernarie, fo 
füplt derjenige in vorgerüdten Jahren neues Leben, 
er fhmelgt in der Erinnerung an Liebesfreud und 
Qiebesiuft; ift man nod jung, fo belebt e# die ger 
nung; e8 tröfter den unglüdlich Liebenden, eö Nadı 
«3 lacht, e3 hofft mit ihm, erheitert den Kranken, tft 
fchließlich der einzige, Sprechende, treue reund. 

€3 eignen fih diefe Spielmerte aud) vorzugameije 

u Weihnachtöncihenten, denn e8 find G@egenitände, 
die den Geber lieb und unvergeblich maden. Darum 
fest eud; in den Belig eines jolchen, ihr bereitet euch 
ie fhönften, unfduldigften und bauerndften Freuden, 


Nur für Groffilten. 


Eryfiall-Pfropfen, 


fein gejhliffen, nicht gepreßte Waare, für mi errafenek 





Bein» und Geltersflajgen in 6 Muftern, mit ertrafeinen 
Korlen verjehen, melde fi durch Abfchrauben jeber= 
zeit erneuern laffen, empfiehlt für Export , 
Woldemar Jaefler, Fabritant, 
Haumdurg a. d. Saale, Preußen. 
‚Muftertarten mit 6 verichiebenen Deffind werben 
anter Rahnahme von 3 Heichsmart verjandt. Gelber 
unb Briefe franco. 1134 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 38 
Ed. Liefegang, Düfleldorf. 
Yüuftrirte Kataloge gratis und franco. 








Viineralwafjer- Apparate, 
Korkmafdinen aller Art. 7 
Sehr. 5. &%. Schalke, Herlin, S., Louifen-Ufer 1c. 


Mineralwassermaschinen, 
Schnellessiggeneratoren, 

Amerik. Selterwasser-Flaschen 
N. Gressler zu Halle a. Saale. 


Pant lf, 


Nost : Blowers, 
melde 80 Etr. Eifen pro \g 
Stunde fchmelgen, liefern 
(6291) prompt und billig 


3. 9. Schöne & Soße, 


Wertzeugmafdinenfabril, Leipzig. 


Amerik. Eispflüge 1. 

an bequemen Scheiben bes Gifed in techtiinklice 
öde empfichlt bie Mafchinenfabrit von (B. 8365) 
€. Schulte, Berlin N, Schönhaufer Allee 47. 


; ) 

Autographie-Preffen "5 

[ie Behörden und Egpebditionen, neuefte Eonftructton 
m 3 Ordien  Saedel & Co. in Leipzig. 


Haar -Treibriemen 


doppelt so stark wie leder, können in Nässe, Hitze 
und Säure laufen. — Muster gratis und franco. 1767 


C. H. Benecke, Hamburg. 


09T 








Inftructive „Recepte‘ zu vorzüglichen 


Wagenfelten u. Mafchinenölen 


aud dem Towot’fchen confiftenten, bem Bnftamöl ıc. 
mittelft nener Berleifungämethoden ber Baraffindle 
und bergleichen Stoffe auf Faltem Bege, 
Glanzwihfen, Lederfalben 
und diverjen „Sanbeldartitein * fowie auch fpectelle 
a 
Grande der Buverläffigteit. 24 
BVihelm Schiller & Co. in Berlin, 
Sandbiwirthich.-technifches Lehrinftitut. 


Kiderlen’3 Regnlireiniat mit Ventilation 


für Kachelöfen, 
‚empfohlen in der Zlluftrirten Zeitung Mr. 1631 vom 3. Oct. a.c. Der Combnaratenr, Basofen neuen verbefferten 
Spemd, Füll-Regutir-Mantel-Defen und Ramine jowie franzöfiihe Raminöfen offerirt 1549 


- Moßert KAiderlen jr., Dresden, Permanente Augftellung, Zerbinandftraße 3. 





Prima Lubricating ‚Globe-Dil. ... 


Behtes, nichttrierendes, ameritantiges Maiinenöl, Reinheit und prima Qualität garantirt, offerirt 


bei einzelnen Fäfern und Partien billig! 


€. Bilczynsty Hamburg. 


Fabrik photograph. Papiere, Neue Agenturen 


Collodium-Lack, 1332 werden für ein überall gangbares respectables Ge- 
Ulbricht & Kaders, Dresden. schüft gesucht, Dassebe bedarf keiner besonderen 


kaufimännischen Kenntnisse, iat auch ala Neben- 
Fabrikanten- Adressbuch, 


geschäft leicht zu führen und wirft sehr gute Pro- 
vision ab. Offerten sind frauco in der Expedition 
dieser Zeitung unter den Buchstaben B. C. 3 schleu- 
das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfähigkeit liefert für 1}, Thlr. 
die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


nigst abzugeben. 1501 
Thalstrasse 31. 1570 











300 Gnld. öft. WO. fep. Honorar 
dem Herrn Augenarzfe, 


DE ER ee ee welder einen 4Sjährinen Mann, deiien Yuge feit circa 
nach mei Jahren an Gladförpertrübung leidet, noch etwas 

Von PARIS ganz DEUTSCHLAND Ken au, finige — Aerzte und Kapacitäten das 
i s a 1 gl e, jebo ruchtlod angewendet haben (obne 

befördert per express Paquete bis 5Rilo wiegend für | gyytab eben), tabical eilt. — Vefällige Adrefie bitte 


10: darül k Sr. \ 
20 Sr Aeenlag Larifmäbsigen Portos hiüt Zune unter hifre €. Sch. poste restante Reichenberg 


yon Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird promp- Böhmen). 1802 
a 


Park, _ Yacynes Zäbnume Köln a.ah., | DI. Bänard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 9), 


35 bis rue de Trevise. Ursulaplatz 17. ract. Arzt, Anterität auf dem Gebiete der Nerven- 








Be, Se jeiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
Sin mifenfchattih gebilbeer, Titerarifä befähigter, | Weichen alle“ din vergeblich ic Bicaene ehren 
am ‚Berliherungsmeien vertrauter Mann wird | Minen eıc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
günftigen Bebingungen für die Kebaction einer sundheit wieder erlangten. ee 
. ® . = 
Berfiherungs-Zeitichrift Heil-Anstal = 
stuct, ‚Srantinte Ahrefin mit Kingabe ber berigen ell- ta t, (B. 7611 
jätigteit des betreffenden nimmt die Erpedition dieier vom Staste eoncessionirt 

Beitung unter T. T. 4 46 entgegen. 1789 | sichern Heilung von Unterläibse, mulchen I 
—[. Besonders Nerrenzerrägung. Schwächezustände etc. 
Ä . uch brieflich. Prospecie gratis. Dirigirender Arzt 
Ein freguentes Phologr.Gefchäft | Dr. Rosenfela, Kochstrasse 63 in Berlin. 
in Brennen mit einen Aehreaumfae non ED: TR IE Bee NR 
ca. 16 je beiten Negativen, mwegen itt bei 

Bee ins Beinateden au Bertanen, ge Be Der Haarihwund, 
nahme erforderlich baar 4 Mille Thaler. Nähere: . i B 
auf mich! anonnme Offerten unter d. N. 138 an die |  Aerätlicher Rathgeber bei allen Kranfheiten 
nnoncen-Gppebition von Haafenftein & Bogler in | der Haare fowie der Kopfhant, ca. 130 Seiten 
Dresden, dit 351420) 1929 a verjende auf Jranco:Verlangen gratig 
Retonchent. u | OT Edm. Bühligen m 
, LUESIE)) Gohlid=Leipzig, Vila Vühligen, 
Katie, In Beaativ und Bontiv, [nt fofort Stetlung- De ge a a ER 
efällige Offerten unter K. B. 149 an die Annoncen» T : 

Expedition von Haafenftein & Bogler in Dreöden, bei hartnäckigen Flechten, ehron. Eelmk- 
| Gicht, Aheumatismns m. chmmat. Wäh- 
Photographie. mungen wit Dem, figerften Grfolgen angewandte 
a : Ba v ng: Snard - Wein ift aein zu beziehen gegen 
„Ein Operateur, der in beiden Retoudhen tüchtig ge= Einfend. oder Nachnahme von 2 Thlr. pr. 1. == 3], Kiter 
bt ift, fucht als folder oder Retouheur albiaft duch = or * ar 
Stetung. „Dferten sub E. K. 57 beföcbert Kubalf potefer Satifer in Blankenburg in Zhüring. 
Mofie ın Bofen. (B. 85%) 180: > nn 
- Unenigeltlide Kur der Trunkfadjt. 
le Allen Kranken und Hüt den fei das « 
Ein urgemüthlicher Schlefier, Bace Sitte gu Dicler Kar Deinaenof ehtonten ek 
Sanbapotheter in [jöner Gegend, (hufbenfrei, 39 Yahte | Gemahır Hat uns tanıd Annan A endite 
alt, wünjcht ich zu verbeicathen. Bermögen ermünfcht, | zeugen bie Wiederege häuslichen Glüdes. Die Kur 
en 8% aupıiadt und A ae aekamitien & [3 mit, aud; ohne Mihen des Stranfen volgogen 
I. eldye rt 

das Sandieben auch Lich haben, belieben ihre freund- werben. fer Refiectitenbe Wollsn'uetitanenänatl 
lichen Offerten nebft Rhotographie vertrauensvofl uns | ! nen Een. 1633 
ter A. B. 3 fanco duch Die Erpedition dieler Zeitung | I Bomann, Droguift in Guben N.-L. 
äufommen zu laffen. Discretion Ghrenfahe. 1788  einfenden. Gommanbiten werden jederzeit erridtet. 


Zu verfaufen 


mit oder ohne Inventar zu mäßigem Preis und äußerft günftigen Zahlung2bedingungen 


ein prachtvoller Landfib. 


‚Bär eine Herrfchaft, feines Venfionat, wie | bahn. Das in edlem Style erbaute Haupt: 
jebe Art von Kuranftalt gleich gut geeignet, | gebäude enthält neben vorzüglichen vfonor 
1 Stunde per Bahn von Stuttgart in uns | mifchen Einrichtungen, wobei Dampffeflel und 
mittelbarer Nähe einer Wabrifitadt mit aus= | dergleichen, 1 Saal und 50 heisbare Zimmer, 
gezeichneten Lehrkräften, befigt das Anweien | 4 Balkone und 2 DVerandas. Die 4 Neben: 
reiche Duellen reinften Waflers, wie herrliche, | gebäude 20 Heigbare Zimmer, Stallungen, Res 
gefhügte, Elimatifch äußert bevorzugte. Lage | mifen, Holzlagen mit Hof und mehreren an 
mit Areal von 9—10 Morgen, beftehenb ın fießendem MWafler gelegenen Geflügelhöfen. 
Weinbergen, Obitgärten, Siehe, Aedern, Gär- äheres auf briefliche nicht anonyme Anfragen 
ie IN Bartanlagen, Bil: affing, Brunnen, unter nike P: D. 346 durdy die Herren 
pringbrunnen, Falter und warmer eleganter jaafenflein ogler in Stuttgart. 
Bavdeeinrichtung, Gewächshaus, Volicre, Kegels Haafenf 8 s (a 


Norddentfher Lloyd. 
Pohdampffhiffahrt von Bremen 
nah Neiwyorf und Baltimore 


Southampton anlaufend. 


Kehensotiern 12. December nad) Newport America ı 26. December nad; Nermnort 
Hi 16, December „ Baltimore Nürnberg 30. December „ Baltimore 
Hohenftaufen 19. December ,, NRetvport 


Bafjagepreife nah Newyork: Grite Kajüte 165 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr. 
Zwifchended 30 Thlr. 
Baflagepreife nach Baltimore: Kajüte 135 Ahlr., Zwifchended 30"THlr. 


Bon Bremen nah Neworleans, 


Hävre und Havana anlaufend. 
Gtraßburg 15. December. 
Bafjagepreife nah Havana und Neworleand: Kajüte 210 Thlr., Zwiihended 55 The. 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und bie von berjelben mit der Annahme von Bafjagieren 
betrauten Egpebienten in Bremen und deren inländifhe Agenten. a 137 


Die Direclion des Norddeulfchen Lloyd. 
Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 


2 
Regelmässige monatliche Dampfschiffs- 9 
Verbindung 
von Hamburg 
durch den $uez-Canal 


nach 


Penang, Singapere, Hongkong und Shanghai 
: nach Batavis, Sourabays, Samarang, Padang, Macassar, 
mit Durchfracht | Bangkok, Saigon, Manila, Yokohama. Biogo, agasaki ete. 
mit den Dampfschiffen erster Klasse 1697 
Galates, Egeria, Olympia, Cassandra, Bellona, Atalanta, Sylvia; 


am 15. December Dampfschiff Egeria. ur. on 


Das Dampfschiff ist seiner eleganten Einrichtungen halber für Passagiere besonders 
empfehlenswerth. 
Nähere Nacstichten wegen Frachten und Passage erıheilt 


Die Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg, 1. Brandstwiete 11. 
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Rufen. 


Karte der Stationen zur Beobachtung de3 Vorübergangs der Venus vor der Sonnenfcheibe am 8./9. December. 


Sfalionen zur Beobadlung des Venusdurd- 
gangs anı 8./9. December 187%. 


A.D. An verfchiedenen Orten der Erde eriheint zu_phy: 
füich gleichen Zeitmomenten, abgefehen von der jeweiligen Irt3: 
eit, die Venus während ihres Vorübergangs vor der Sonne 
Üpeibe an verschiedenen Stellen auf berjelben. Jn diefer Schein: 
baren Berfhiebung ded Orts der Venus, bewirkt durch die 
Verichiedenheit des Standpuntts der Beobachter auf der Erde, 
ift die Möglichkeit geboten, mit Benugung geeigneter Be: 
obadtungsorte die Grundlagen zur Bereämeng ber Ent: 
fernung der Sonne von der Erde (Sonnenweite, Erd- 
weite) zu nen Die aftronomishen Tafeln, welche voraus: 
berechnete Zahlenwerthe zur Erleichterung fpecieller Beobad- 
tungen über Ort und Gang der wandelnden Geftirne enthal: 
ten, fehen von der räumlichen Ausdehnung der Erde gänzlih 
ab; fie geben diefe Zahlenwerthe jo, al würde die Beobady: 
tung aus dem Mittelpunft der Erde gemadt. Nur dann, wenn 
dag betreffende wandelnde Gejtirn im Zenith des Beobadıters 
fteht, trifft die Gefichtslinie defjelben mit jener Projectionglinie 
aus dem Gentralpuntt der, Erde genau zufammen; in allen 
übrigen Stellungen findet ein Unterjchied_zwifchen biejen bei: 
den Gefiätzlinien ftatt, und diefer Unterieieb begründet bie 
parallaktiiche Verfchiebung, die um fo größer ült, je näher bem 
gorisomt des Beobadıterö das Geftirn fteht. Die Größe der 

eränderung, des fcheinbaren Ort? der Geftirne it aber 
aud abhängig von ihren Entfernungen von der Erde; das 
entferntere Oeltivn hat eine Heinere, dag nähere eine größere 
parallattifche Verfhiebung. Wenn die Entfernung fehr groß 
ift, wird diefe Verfehiebung fo gering, daß fie für uns nicht 
wahrnehmbar iüft. x 
Bei Firfternen ilt e8 ganz gleich, von welhem Ort der Erbe 
aus man diefelben betradhtet; alle Gefichtslinien zu ihnen fal- 
len genau mit dem aus dem Mittelpunkt der Erde zu benjel: 
ben gebadten Gefihtälinien gem ufammen. Bei der Sonne 
macht Die Berfchiedenheit im Beoba 
Unterfhied, einen bei weitem größern aber gibt die Beobady- 
tung der bei ihrer untern Conjunction fehr an die Erde ge: 
näherten Venus. Die Parallare der Sonne ift fehr Hein, bei 
weitem größer ift die Barallare der Venus zur Zeit der untern 


Conjunction, und der Unterfchied diejer Barallaren: ! 


orößen ift das eigentlih Gefuhte bei der Be: 
obadtung des Venusdurdgangs. Infolge der paral- 
lattiihen Verfhiebung haben an veriohiebenen Orten der Erd: 
oberfläche nicht nur Eintritt und Austritt verfchiedene Zeiten, 


jondern e3 ift aud) ber Verlauf des Vorübergangs von veridjie: ' 


dener Dauer. Die geographiiche Breite der Beobadtungsorte 
und die Lage diefer Orte in Bezug auf die für fie eben ftatt: 
findende Richtung der Rotationsbemwegung der Erde, dies find 
die Bebingungen, von welden die Dauer de3 Vorübergangs 
für dieje Orte abhängig ift. Se jehärfer nun hierbei die Bes 
obadhtungen a: werden, und je größer die burd) die 
parallaktiihe Verihiebung verurfachten Unterfiede in den 
VBeobadtungsrejultaten find, defto genauer wird der Haupt: 
med der Beobachtungen de3 Venusdurhgangs, nämlich die 
Entfernung der Sonne von der Erde zu ermitteln, erreicht. 
Diefe Gefihtspunfte mußten vornehmlich bei der Wahl der 






tung3ort einen nurlleinen | 





Beobadhtungsitationen, welche auf der beigegebenen Stationen: 
tarte angezeigt find, ins Auge gefaßt werden. 

Ueber den Benusdurhgang jelbit haben wir bereit3 in 
Nr. 1592 der „JUuftrirten Zeitung‘ dag Wefentliche mitgetheilt, 
und wir verweifen daher bei diefer Beiprehung der Beobad: 
tung3orte inbetreff der Durhgangsericheinung felbft auf jene 
Mittheilungen. 

Die im vorigen Jahrhundert, in den Jahren 1761 und 
1769 beobachteten Venugdurchgänge fanden zur Sommerzeit 
jtatt, eriterer anı 6. Juni, legterer am 3. Juni. 3 fonnten 
und mußten daher, wegen des Sonnenftands, die Beobad: 
tungajftationen zum Theil im hoben Norden gewählt werden, 
um bei der Bergleihung der daselbit erhaltenen Beobadhtungs3: 
ergebniije mit den in den Stationen auf der Sübhäljte der 
Erde erlangten Refultaten möglidit große Unterichiede und 
badurd möglicjit ergiebige Grundlagen zur Berechnung der 
Sonnenweite zu gewinnen. Jm Jahr 1761 waren Stationen 
zu Najanaborg, in Finland und am Borgebirg der guten 
Hoffnung, zu Upjala, zu Nertiingt u. j. w.; im Jahr 1769 
au yalanaborg, zu Wardöchus, in Californien, zu Dtaheiti, 
in Beling, zu St. Domingo, zu Omst u. |. w., aljo bei beiden 
Durdgängen überhaupt an Orten möglicjit weit jübnörblic) 
und ojtweitlich voneinander entfernt. 

Für die Beobadhtung de3 Venusdurdhgangs von 1874, wels 
her zur MWinterägeit jtattfindet, waren Die Beobadhtungsorte 
zum Theil fo weit ala möglich jüdlich zu wählen. Bei den Vor: 

erathungen ber Ajtronomen wurden aber nicht allein bie pa= 
tallaftiihen DVerihiebungen, iondern aud) die Himatijhen 
Verhältnifle und die Beihaftenheith und Zuftände der Orte 
überhaupt in Betradt gezogen, um ihre Geeignetheit zu Sta: 
tionen zu ermitteln. \n den Sigungen der vorberathenden- 
beutfchen Aftronomen Bu Berlin lenkte fich die Erwägung gleich 
anfangs auf bie füaböRlich von Afrika gelegenen Zuleln und auf 
die Oftküften von China und Japan. Die fomol von Deutih: 
land ald aud von Amerifa, England, Frantreih, Holland, 
Portugal und Rußland gewählten Stationen find aus beifol- 
gender Karte leicht zu erjehen, und man wird bei der Betradh: 
tung berjelben ertennen, daß auch diesmal die Beobadtungs: 
orte möglichft weit nad) Süden und Norden, Often und Weiten 


j hin gewählt worden find. So 5. B. die Audlanda:, Campbell:, 


tozetund Rerqueleninfeln im Süden, dazu Dmät, Nerticinst, 
Kiadta u. % w. im Norden, die Sandwichineln im Diten, dazu 
spahan im Weiten. Auf den Sandwidinfeln fann nur 





: der Anfang, nicht das Ende des Durhgangs beobaditet wer: 


den, die Sonne gebt dafelbft vorher unter, zu J3pahan hin: 
gegen ijt nur das Ende, nicht der Anfang zu beobadjten, die 
Sonne ift dajelbjt bei dem Anfang des Durchgangs noch nicht 
aufgegangen. Der ganze Verlauf der Criheinung ift volls 
ftändig beobadhtbar auf allen Stationen, melde in der 
Mitte_ der Karte enthalten find, aud kann auf den nieln 
der Sübfee der Durdgang von Anfang bis zu Ende ver: 
folgt werben. Zu Veling und an den Orten unter bemjelben 
Meridian ift die Mitte des Vorübergangs nahezu um Mittag 
dortiger Ortszeit; e$ beginnt derjelbe um 9 Uhr 30 M. und 
endet um 2 Uhr 19 Min. Deftlih von diefem Meridian fällt die 
Mitte des Durhgangs auf den Nachmittag, weitlicd von ihm 
auf den Vormittag der jedesmaligen Ort3zeit. Ye näher der öft: 
lichen Örenzlinie, defto jpäter am Nachmittag, je näher der 





weitlihen Grenzlinie, defto früher am Vormittag tritt die 
Mitte des Durchgangs ein, fodaß bei hinreihender Annähe: 
rung an die Grenzlinie im Dften H das Ende, im Welten 
nicht der Anfang des Vorübergangs fichtbar üjt. 

An den von Deutihland gewählten Stationgorten befinden 
fi folgende Theilnehmer: 2 Kerguelen: Die Ajtronomen 
Dr. Börgen (Wilhelmshafen), Dr. Wittftein (Münden), Weined 
(Eeipaig), Dr. Studer (Bern), Photograph Bobfin (Schwe: 
tin), Mechaniker Krille (Schwerin). 2) Audland: Die Ajtro: 
nomen Dr. Seeliger (Bonn), Dr. Schur u, die 
Vhotographen Docent Krone (Dresden), Dr. Wolfram (Dres: 
den), Krone jun. (Dresden) und Mechaniker Leyfer (Leipzig). 
3) Tihifu: Die Ajtronomen Dr. Balentiner (Leyden), Dr. Mdolf 
(Elberfeld), Dr. Reimann (Ratibor), Deihmann, al3 Meda: 
nifer (Leipzig), und die Photographen Kardäß (Leipzig), Eidhte 
(keip, ig). 4) Mauritius: Die Mltonomen Dr. Löw (Berlin), 

r. Heüle (Hamburg), Heidorn (Göttingen) und Mehaniter 
Dödter (Straßburg). 5) Jepahan (hotograp, ifche Erpedi- 
tion): Als Ajttonom Dr. Peters jun. (Kiel), die Rhotographen 
Dr. Sritih (Berlin), Dr. Stolze (Berlin) und ein photogra: 
phiiher Gehülfe. 





Schad). 
Aufgabe M 1468. 


Bei zieht an und fegt mit bem britten Zug Matt. 
Bon I. Kobk und €. Rodeltorn. 





weiß. 
Sicfe fein confteuirte Aufgabe ziert das Titelblatt der jüngft erichiene- 
nen Broblemfammlung: „101 ausgewählte Shadhaufgaben von 3. Kobg und 
€. Rodeltorn.” Braunfhweig, Berlag von DO. Häring u. Comp. 








Nedigirt unter Berantwortlicleit von Johann Yatob Weber in Leipzig. — Berlag von I. I. Weber in Leipzig. — Drud von $.%. BrodHaus in Yeipzig. 


RE Hierzu eine Beilage Seite 457—461. 
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Leipzig, 5. December 1874. 33:— 


& (ex. Band. 





Aenigkeiten 1574 aus dem Verlage bon Ofte Spamer in Keipsig, 





Für die Kinderwelt. 


Das Buch der Ihöniten Kinder» und Boltsmärhen, Sagen und Schwänte. ‚Ögeausgegeben von Ernit 
Lauih. Schöte Auflage. Mit 60 Tert-Juftrationen zc. Geheftet 2 Mrt. = % gr. = 1 Fl. 12 fer. ch. 

@feg. cart. 21), Met. — 25 Egr. = 1 Fl. 30 er. rh. 
Gute Hinder — „ ree Menden, Schule der Weisheit und Tugend in Beiipielen aus dem wirklichen 
ie et egeben von Heinrich Pfeil. Eingeführt durd Schulrath Dr. Paul Möbius. Zweite Auf- 
ı ge en zc. Geheftet 214 Mr. = 25 Egr. = 1 Fl. 30 Mr. ch. leg. cart. 3 Mrt. 
eat Heine nu ‚see, "ent, Unterhaltende Büchlein für Heine Mädchen von 6 bis 8 Jahren, Bon 
pbie, Traut. Aus dem Elternhaufe. Mit 130 Tertbildern zc. Geheftet 2 Mef. = 20 Sgr. = 

12 Str. rh. m cart, ig Mt. = 1 $. 30 fr. ch. 

Ih res Spielbud für chen, 1 terhaltende und anregende Beluftigungen, Epiele und Beichäf- 
tigung, AR ür Körper und Geift, im freien jowie im Star. Kon Marie Reste, Fünfte Auflage. Mit 
Sb En apası en zc. Geheftet 4 Virt. =11/, Xhlr.=2 Fl. 4 Fr. ch. Eleg. cart. ur Met. = 1), Thlr. 


=2J. fr. r 
Für die Ingend. 


ottenbud oder: Das neue illuftrirte Seemannsbud. Fahrten und me jur Eee in 
Er Frieden. Uriprünglich Beraubeehente von Major M. von Berndt, in dritter Auflage verbefiert von 
Br Er ee ee uflage- se 150 Eu Abbildungen ze. Geheftet 5 Mrt. = 12, Thlr. 
carı =? Thlr. = 

















ze & eins Erlebnife, "efbenteuer und fa sn Rapn- Sittenfhilderungen aus_bem 
u Kriegs, Neiie- und Malbleben, magegeben Di von Th. Bade und Ba Dito. 
Bierte Et a0 zit re Gehefet 4 4a 1%, Thlr. = 2 $. 42 fer. ch. 

” Ye 18 Kr. rh. 
a. Sal ver Ölen. Abenteuer, Natur- und Geltung 3 Kriegs- umd fFriedensbilder 
Fe 1 itte. Neu Bearbeiter von Eduard Hinge. Zwe enuage Mit 100 Tegt + bildungen-ac. 
Me, = 11, Thlr. = 2 Fl. 42 Kr. ch. leg. cart. 51/, M hir. = 3 Sl. 18 fr. ch. 
De ober: Erlebnijje in vier Erdbtheilen. Jugend, Shidfate, Ye und Entdedungen von 
PA dem Rorbpolfahrer. Unter Benugung der beiten amerifaniicen Dutellen herauß egeben 
2 « Nusmer. Bmweite Kung: Mit 100 Tert-Abbildungen 2c. Geheftet 41, Mrf. = 1% St. = 


Fi da fi Be ie cart. 5/, Mrf. = 15/, Thlr. — 3 FI. 18 fr. rh. 
5 ft Ber Sug end. Salben en aus Bergangenheig amd Gegenwart, aus Heimat mb Fremde. 
jen von Ed. A ak Höder, E. Klee, yr. re % en Öberländer, U. Barlow, 
immermann. Herausgegeben von mer, Mit 80 Tert WB! 






dum; Me. = 1 Thlr. — 1 Sl. 45 Sr. ch. leg. ni a. ale Thle.—=2 Sl. 24 Kr. ch. 
Der » 8Min en-Schab. Familienbuch der jchönften Haus ımb Vollsmärden, Sagen um) 

© te aus le länder. Derausgegeden von Franz Otto, Dritte Auflage. Mit 110 Tert-Wbbil- 

dungen ac. Geheftet 5 Mef. = 1%, Tür. 3 Bl. ch. Eleg. cart. 6 Mt. = 2 Thlr. = 3 Fl. 36 fir. ch. 


Hiforifche Iugend- und Volksfhriften. 


ante ie, Götterfagen und Kultusformen der Hellenen, Römer, Yegypter, Iuder, Perfer und 
u ji femmenetäg, der gebräudjlichiten Soobofe und aueaasif er ie Freunde des 


2 ErREnE für die reifere Jugend, von Brof. Dr. Hermann Gi . alte uflage. a 300 
ungen 2c. un tet 4 Met. — 10/5 Thlr. 1. 34. Nr. ch. u ll 
© Wunderland der Pyramiden. Geographiice, geidichtlihe und Kulturbii 


bl le. =3 81. ch. 
e Fr u aus vo Kor: 
"ie er be ber Blüte jowie des Verfalls des os ee Bon Dr. 
170 ee jem ac. Geheitet 6 Mel. = 2 % = S. 36 Str. Kur vgl gebunden 7Mt= 


Dritte Auflage. 
21 = Bi. 12 8. 1. 
der borftehend angekündigten beiden Werke haben bie Ne alters te oorfi 









upt und waren bemüht, ie und anziehend zu jhildern. Die it @ebildete al * 
Tondere für die ale mmt, und wohl geeignet, das Werft für die Rultur« 
‚er a HH I vermitteln u fördern a Helfen 
ern a a he mpfe Me jen weltlidher und 
g . th. Mit infeitung und einem Schlußwort von Yranz Otto. Mit 
150 Rerteig a x. Een Ri tet 7 Mel. = 215 hir. = 45.12 Kr. ch. leg. gebunben 8 Mt. — PER Sk 


eigner Kraft. Lebenäbilder verbienflvoller bush Thatkraft und Selbfthälfe emporgefommener Männer. 
Der Auognd und dem Volle in Verbindung mit en. zur ne. vorgeführt von ran; Dim. 
Bi ara De x. Gegejtet 4 = hr. = 2 $L 24 vogjah gebunden 5 

Sugnos 


Für Scauen und Eöchter fowie für Erzieherinnen. 


Ele Frauen der Reformation nnd ber Zeit der Blanbenötämpfe. In Lebens- und Beitbfidern. Won 
A Id mit ei Bormort begleitet vi Alat Dr. R: mern, 
Be nz *% inun In 3 Kane a ermann, 


‚er Weriode der großen Si 









bunden = AM. =5 8.21 ®. 
Das Gebet des ee Kr E menge ee Ehril Eike ai bosneboten im Gewanbe ber Dictung und im Kranze der 
Mit ein safto u Dr em Bormwort von Sta ®. Gteinader 
‚Euitet tebt. "Srne ie üufane, & aehgltet ne = 0 Br: =1ı Kia 12 Kr. ch. leg. gebunden mit @old» 
gl. = B 


Bibliotheque illustrde pour la Jeunesse et la Famille. 


Les Prineipales Deeauverten des voyageurs anciens et modernes. Suite de descriptions illustrees pour 
ia jeunesse. Vol. I. Les dscouvertes jusqu’a celle de ’Am6rique et du chemin des Indes. Par Charles 
Brandon. Aveo 170 jolies res sur bois inser6es dans le texte, un frontispice colori6 et deux illu- 
Strations & denx teintes. Broch6 2 Mrk. = 20 Sgr. = I Fl. 12 Er. rb. = 2 Fres..50 Cts. En rellure 
tichement doree 213 Mrk. = 25 Sgr. = 1 Fl. 0 vr 8 Fres. 25 Cts. 


Für Jeminarien. 


8 jer burm Bie brei Bteie der bee Ratur ‚renbe un! ende. Hands urb im Unter» 
kl Ber Halurgeiäiäne an’&em an er ekpacande Rudel an an ® ttels, PR) een len, 
forvie an Fortbildungsanftalten an u Et he te. Tas Aillendwertbe aus der Raturgefchich! mit 
dafanmen] ag ber En usb den Rafkreric, Tune AD u Raturbildern, fowie mit einer Enftematit 

er Bereidr. on von Epnarb Teller. Mit 350 Feitilben n und einem Zonbilde, Geheftet 51, Mrl. 

6 . 








Das neue Bud der Reifen und Entdekungen. 


Ditafrifa von Linıpopo bis zum Somäfi-Lande. Erforihungsreifen im Often Afrifa's. Mit beionderer Rüd- 
fiht auf Seben, Reifen und Tod von David Livingftone, Auf Grund bes neueften Standpunftes der oftafrifa- 
milden BWöltertunde bearbeitet von Hermann v. Barth. An Stelle der vierten Auflage von ',,Livingitone, 
Der Milfionär.“ Mit über 200 Er en, Karten sc. Geheftet 8 Mei. — 22; Thir. = 4 Fl. 48 Ar. rh. 
Eleg. gebimden 10 Mt. = 3115 Thlr. = 6 Sl. rh . 

Eentralafien. Landihaften und” Völter in Kalch, ar, Zurfeftan, Kafhmir und Tibet. Mit befonderer Rüdficht 
auf Rufland’8 VBeftrebungen und feinen Kultur! eruf. - Bon Friedr. v. Hellwald. Mit 70 Te, ERS Den en, 
Ueberfichtäfarte ac. Geheitet 8 Mit; — 22); Thlr. = 4 Fl. 45 Kr. xh. leg. gebunden 10 Mri, = 34, Thlr. 


=6B, Für den Hamdels- und Gewerbetand. 


Der Welt ine Mittel. Rundihau über Schifffahrt und Welthandel. Heransgegeben 
von ee ee, (D Ju. ee Scifistapitän Albert Schüd und Yul. Zöl äuer, Sweite 
Auflage. Ylluftrirt mit 350 TR übungen u Ton« und Buntbrudbildern , einer Welttelegraphie=, jowie 
Br Tongautazte, 2c. @eheftet 11 Mart, 2, Thle. = 6 Sl. 36 Kr. ch. leg. gebmben 13 Met, — 

4, 2 TR. 45 Ser. 
Der ee Band has einen Ergänzunasband zu dem Praditwerfe: 
Das nene gs der Erfindungen, Gewerbe und Induftrien. Hundihau auf allen Gebieten der fegeidfigen 













Arbeit. ste, gän, ie Timgenzbeiiche und flart rmeinE Auflage. Heraui jeaehen = eb mg mit 
tof. Dr, ee cof. BVöttger, Brof. K, Gayer, Minift.-Rath on Hantm Irof. 
Kohl, $- Eudenbadher, we le aurath Dr. Ostar Mothes, *rof. Dr. ie nlius 36! ner. 
üt mehreren Zaufend Tert- Abbildungen, Tonbildern 2C. ER Bitbe, eheitet 36 Gl. = 12 Thlr. = 


21 Kl. 36 Kr. rh.. Eleg. gebunden 45 Mit, = 15 Thir. 


Das „Bud der Erfindungen‘ bietet eine 1enenlige Schilderung aller menschlichen Erfindungen jowmte der 
jämmtlichen Gewerbe in ihrem hiftorijchen Zufammenhange mit der Kulturgeichichte und ihrer jegigen Unter» 
‚Sen durch die Naturwiifenihaften. Director. Dieftertveg bezeichnete e8 al eine Bierbe der bemtjchen 

Schriftitellerfunft und der typiichen Technik. 
Na) Urtheilen der bedeutenditen gewerblichen und anderer Blätter, wie 5. B. der „Chemniger Inbuftrie- 
zeitung”, des .‚Civilingenieur‘‘, der „Kölnishen Zeitung‘, „Ueber Land und Meer, „Im neuen Bei ber 
„Annalen der "Sandwirthicaft‘” 2c. ift das „Buch der mdungen ’ eines en agaaperogenben op fären 
Werte auf dem Gepiete der Gewerbätunde, weiches jedem Gebildeten und am Korticritte der Hensäpet Aus 
theil Nehmenden, bejonders aber den Schul- und Volfsbibliotbelen auf das Angelegentlichite zur Anihaffung 
empfohlen zu werben verdient. 

Quintefiens deö faufmännifchen Nechnens, Kuragefahter Behrgang zur Erlermung ımd Anwenbumg praktiicher 
mertantiler Rehnungsmethoden für bie wichtigften Smeige des Waaren« unb Geldhandels, der Stommillion, 
Spedition und Yabrilation. Erläutert durch Zahlreiche Beiipiele und begleitet von mehr als 1500 Aufgaben 
ur Uebung. en Gebraude für Sy Meute und ee: jowie für Yöplinge vom Handelslchranftalten. 

on Dr. Amthor. Heraus: he en von Ph. 1? Hedelmann und Guftav Wagner. Dritte, 
änzlich AA Au; al rund ber Benin Reihswährung fowie der neuen Maße, eeriäte und 
Rare. Geheftet 4 Mt. hr. = 2 SI. 24 Str. ch. unden 5 Me. = 1%, Thlr. = 3 SL. ch 








were 


3u beziehen durd alle Buchhandlungen des In- und Ausfandes. 


Hierzu gehörig erfhiem 
Bee u Duinteffenz des Fanfmänniichen Nechnens. 11 Mit. — 15 Ser. = 54 tr. rh. 
hild’s chenb: v Kaufleute, insbejondere für hgliune des Handeld. Das Ganze der Handels: 
ha IR in ee er Bertelung tern. una ebr mechgehends auf Grund ber Reihswährung 
His: ei Miete und bebentend vermehrte Auflage. Mit reichen Ueberfichten u aueen Geheftet 6 Mt. 
== 3 Thlr, = 3 nie unp Pinfat - Einbande 7 Met. = 2, Tlr. = 4 Fl. 12 Pr. r! 
Sertefe 





je Mälzerei. Chemie um ie der Malzbereitung. Bon Dr. G. Saneiver, Nebft einem Anhange: 
die phnfikalifchen Snfreme h n] Bones, deren Unordnung und Thätigteit beim Wachsthums-Brogeh, ei 
gu aus Anatomie und Bhnfiologie des Geritentornes von Lorenz Enzinger. Un Stelle von „‚@. €. Habid’; 
5 ee DR te Sek lage. a Tert-Wbbildungen und einem Atlas von 8 Tithographirten Tafe! A 
jebeftei rt. = 1%) hir, =3 
Die Branntweinftener» beeractug, Gejegliche Worichriften über bem 8. Oumbi Vrennerei-Betrieb, Hiweite 
Abtheilung des eat en Reeameiiet ur a rktaticu? von 2, Öumbinner, Yejammengeftellt 
und herausgegeben von Baar ni a. = 119 Thlr. = 2 FL. fr. 
Die Schule des Zimmermanns. Wraftiiches Hand» und Hülfsbud) für desiitchen und She Aber 50 forgie 
für Baus ımd Gemwerbeichulen. Bearbeitet von B. dere. 2 Theile. Fünfte Auflage. it über 550 Teft- 
‚bbilbungen zc. Geheitet pro Bd. 31, Mrf. = 11, Thlr. = 2 Fl. 6 Kr. rh. Beide Bände zufammen ge- 
inben 8 Ükrt. = 285 &pir. = 4 Bi. sur. ch. 


Periodifch erfcheinende Pradtwerke. 


Die "3 Yluftrirtes Hanbeld-Leriton. Yrarıı ulfds und R jebud; ‚über alle jänbe 
un Krb Hi ® get Hanbel® und een, e NT oe: Unter Ber) ‚Bemähgter s Se 
Er ie Benlhion vr As Rothfchtld’8 Tajchen] eute. Be oda 2 Si 


en. ungen, Ertrabildern zc. Breiß ber Si Fat r. an Kr. 
Betrhentm. Bre Bretutlaee a und Ren alaacııa namen oc urd 
Bauch, Band» unb jergbaueß, fowie bi Baumwefen Pr bindung 
Gewerbe, Künfte 3  elfenia hen. 2 Qersusdegehn on von Bauart IB Dölar Metked. Dritt a Y 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. den Xert gebrudten Abbildungen. Berk indi 
‘ A Im again su iu ier dien Bogen. Preis der Lieferung I; Mrk. = 5 Egr. = 18 Ar. rh. 
1. er 
Dite Spamer’s ea jond-Leriton für dad Bolt. Bugleih ein „„Orbis piotne‘‘ für bie 
fubirende Jugend. Wit 6000 & er bt ungen, sa en werthuollen gaben: Bunt- und Tonbilder 
in brillanter Ka In drei Wusgı in Selten Pa Bogen en u Ye Ml.=5 ae 18 Ar. ch. 
In Thle.-Bieferungen von 18 Bogen n 5 " 3 =ıHr.=1 ıh. mm. II. In Bänden von etwa 
90 Bogen, geheftet,.etiwa 15 Mrt. = 5 Thlr. = 9 Fi rh. Üileg. gebun x " Dirt. = 6 Tür. = 10 SL. Kr. rh. 
BollKändig erihienen find 
Een ie et 14114 Mi, = 464 Thle. = 8 Bl. 02 Ar. co jebunben albleinto. 17 URzl. = 
r 2; in Halbfräbb. 1 Di ET, & Ne — Bmeiter Band 
/g Mr. Ba Ahle. =9FL. 18 Kr. ch. gebunden in Hlblm. 18 Mrt. = 6 Thlr. 
Mr Erin $d. 19 Wet. — 64 Kult. © 11 9.2 Re chen Dräbter Band. Geheftet 16 51 
% sr 7 nebunben in Halblw. 19 Mrt. — 5 5 Thlr. = 11 2 N .; in Halbfrabd. 20 
in Thlr. tl. (Ker vierte Band erfcheint "volftändig bis Gene 
Otto en Ya irter Almanad. Aabresausgabe für Jung und Alt im veutfißen Haus, Bmweite, mit 
einem Kalendarium verjehene Ausgabe. 1875. 5 Egr. == Is Ar. ch. 

















458 


Yllustrirte Zeitung. 





Werthvolle Werke für Architekten, 
Baugewerksmeister, Ingenieure, 


Maurer, Zimmerleute etc. 
Neuer Verlag von Carl Scholtze in Leipzig. 
Deutsches Jahrbuch % G."ror- 
schritte auf den Gebieten der Theorie und Praxis 
der Gewerbe. Herausgegeben unter Mitwirkun; 
namhafler Fachmänner eis. ei. Redaciion Dr. B, 
Zwick. 1. Jahrgang 8 Mark 80 Pfy. Il. Jahr- 

anf 10 Mark 80 Pfg. II. Jahrgang. 12 Mark 
Pig. IV. Jahrgang. 16 Mark 80 Pfg, IV.Jahr- 
gang. Einband in Ganzleinen 1 Mark 50 Pfg. extra. 


Die angewandte oder praktische 
Aesthetik, {5} Archtekur. von Wenzel 
Herzig, Architekt in Wien. 18/4 Bogen Text in 


gr. 8. und 14 Taf. Illustrationen. 10 Mark, eleg. 
geb. 11 Mark 40 Pfg. 


Carl Scholtze’s Fagaden -Ent- 
würfe neuer Gebäudealler Art. 


AMusgeführte und projektirte Original-Entwürfe in 
Ansichten, Durchschnitten, Grundrissen, Details und 
Protlien. Mit Beiträgen aus ganz Deutschland, 
Oesterreich eic. Redaction: Architekt Hittenkofer. 
Subscriptionspreis ä Heft 2 Mark 80 Pfg. (Bisjerzt 
“erschienen 12 Hefte). 
. Sammlung von Ent- 
Architekten-Mappe. vurten susgetührier 
Baulichkeiten, Ornamensen und Verzierungen für 
die verschiedensten Zweige der Architektur und 
Kunst-Industrie. 5. Aufl. In 12 Liefen. & 1 Mk. 60 Pfg. 


Wohngebäude für Stadt und 


Land {on Yaumeister A. Pricke und Architekt 

Stock. 6.Auf. 13 Liefgn. ä 2 Mark 40 Pfg. 

von Architekt W. Schuffen- 

Fagadenbuch bauer. 4. Auf. 24 Liefgn. 
oder 4 Sammign. Geb. 23 Mark. 


Entwürfe zu Privathäusern x: 


chitekt P. Btock. 2. Auf. 6 Liefgn. 4 2 Mark 40 Pig. 

Sammlung von Entwürfen aller 

Der Landbau, SilnucH vorkommenden Bau- 

lichkeiten. 2. Auf. Yon Archil. Tits und Kem- 
merling. 4 Liefgn. ä 3 Mark. 


Ziegelstein-Architektur #” W'"Rsıs, 
k a IhoET- ‚Tafeln geb. 2. Auf. 1. Sig. 8 Mark, 
. Sig. 10 Mark, 


Das Entwerfen der Gesimse. 
35 lithogr. Tafeln in 4., 10 Bogen Schablonen (in 
natürl. Grösse) und 1 Bogen Text mit Holzsehnitten 
geschmückt, Von Archil. Hittenkofer. 3. Aufl. 
10 Mark. 


Das Entwerfen von Fagaden. 


96 Tafeln mit etwa 600 lithogr. Figuren und Text 
in gr. 4. von Archit. Hittenkofer. 2. Aufl. 8 Mark. 


Formen-Elemente aus der ge- 
sammten Ornamentik ii.Xerer. 


35 lithogr. Tafeln. 10 Mark. 
ji “Lehrbuch für praktische 
Die Baumechanik. yiuzewerk- und Na- 
schinenmeister v. Ingenieur und Director ©. Kopka. 
. Geb. 9 Mark 80 Pfg. 
aus der reinen Mathe- 
Formel-Sammlung zu: ua den mecha- 
nischen Wissenschaften. Für praktische Baugewerk- 
und ‘Maschinenmeister, sowie für Studirende tech- 


nischer Lehransıalien, von Ing. und Director C. 
Kopka Geb. 8 Mark 80 Pig. “ 
Architekt 


Dach-Ausmittelungen \Wietenkoter. 


13 Tafeln und 1 Bogen Text. Gr, 4. 6 Mark. 


Holz-Architektur-Ornamente.r.«.ı. 


Vorlagen für techn. Schulen etc. und zum Selbst- 
gebrauche für Architekten, Baugewerksmeister etc. 
'on Architekt Bittenkofer. Mark. 


Ornamentik der Industrie { Fi; 


Handwerker von Aug. Graef. 9 Tafeln mit Text. 
9. Aufl. 10 Mark. 
4 nach Spannweiten 
Neuere Dach-Binder 1 unersiiun- 
gen im Metermaass systematisch zusammengestell, 
und gesammelt zum Gebrauche für Architekten 
Baugewerkmeister und Schüler der Bautechnik von 
Architekt Bittenkofer. 50 Tafeln und Text. Com- 
piet in Mappe 26 Mark. 


Praktische Holz - Architektur. 


Eine Sammlung von Beispielen zur direcien Nutz- 
anwendung. Zum prakt. Gebrauche für Zimmer- 
meister sowie für Architekten und Schüler der 
Architektur und des Baugewerks. Herausgegeben 
yon Archit. Bit ‚ofer. I. Sammlung. 20 Tafeln 
in kl. 4. und 20 gros«e Bogentafeln (Schablonen). 
5 llee ä 3 Mark 80 Pfge. 1655 
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Elegante Zeftgefcgenfe für den Weihnachtstifh 1874. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


1811 





Rleinkinderbücher. 


Karl Deutf, Des Knaben Wünfhe und 
Freuden. 1 Thlr. 15 Sgr. 





Karl Fröhlid, Mutterherz, du golbner 
Stern. 18 gr. — Bundes Wllerlei. 
18 GSgr. — Neue GSilhouettenfibel. 
18 Sur. 


Emil Hhubak, Aufgepaht! 1 Thlr. 





FKonife Thalheim, Lieverborn. 1 Thle. 
Wilhe-Wafche, Plaubertafe. 1 Zhlr. 


Tür Knaben 
im Alter von 10—16 Jahren. 


Hulius Hofmann, CEuropäiihe Bilder und 
Stirzen. 1 Thlr. 7%, Ggr. — Der Balbläufer. 
7. Wufl. 2 Thle, 73); Ser. 

Ariedrih Hoffmann, Columbus, Gorte3 und 
Bizarre. 4 Thle. TU, Sgr. 

DB. deep, Der goldene Traum, oder Leben 
und Treiben in ben Goldminen Galtforniens. ı Thlr. 

&. Werks, Schloß und Hütte. 1 Thlr. 

Karl Müler, Die jungen GCanoerod bed 
Amazonen-Etromed. 1 Thlr. 221, Egr. — Edperanza 
oder Die jungen Baugos in ben Bampad am de 
der Andes. 1 Thlr. 2219 Egr. — Die jungen Voerd 
im_Binnenlande_ded Caps ber guten Hoffnung. 
ı Thlr. 221, Sor. — Charafterbilber aus der 
Länder und Wölferfunde. ı Thle. 22 1, Sgr. — 
Unter hohen Breiten. Cine Gedichte aus ber 
Bolarwelt., 1 Thle. 71;, Sr. 

Audolf Hcipio, Aus Nord und Süd. Land: 
unb_Geebilder. ı zhle. 15 Ser. 4 
DB. Hein, PVrairieblume unter den Indias 

nern. 4. Aufl. 1 Thle. 222, Gr. 


KariRup’ Franenbüder. 


Katurwifenfhafllihe Blide in's tägliche 
Leben. Mit 27 Holzfchnitten. 1 Thlr. 
Vatbgeber auf dem Wodenmarkte. Cine 

Ergänzung zu jedem Kochbude. 1 Thlr. 
WBaarenkunde für die Firauenwelt. 
Erfter Theil: Nahrungs» und Genußs 
mittel. 1 Thlr. 
Zweiter Theil: Hauswirthichaftögegen- 
ftände. 1 Thlr. 
Dritter Theil: Arznei» und Farbewwaaren 
— Toilettengegenftände. 1 Thlr. 
Hieraus einzeln: 
Arzneis und Farbewaaren. 20 Sgr. 
Toilettengegenftände oder Berjchöne- 
-rungsmittel. 15 Sgr. 
SHanswirtäfdafts- Lexikon. Ein Nahichlage- 
bud) für zahlreiche Vorfommnifje des täg- 
lichen Leben3. 1 Thlr. 





Für erzähleude Mütter, 
Kindergärtnerinnen und 
Tleine Zejer. 


Marie Berendt, Erholungsitunde. 27 Sgr. 

U. Side, Märchen für die Jugend. 1 Thlr. 
22%, Sr. : 

Marie Hagenfein, Die Windsbraut. 1 Thlr. 

Adalbert Hamifd, Bom Hausmäuschen und 
Felbmäuschen. 20 Spr. 

FKina Morgenftern, Die Stordjftraße. 1 Thlr. 
74 Ser. 

Mary Ofen, Aus frommer fröhfiher Kinder 
welt. 1 Thlr. 

Fuma vom Ahein, Aus Gebirg und Thal. 
1 Thlr. — Tante Hedwig’s Gejhichten für 
Heine Rinder. 1 Thlr. 

9. Vhade, Märchen und Sagen. I. Samml. 
1 The. 22, Sgr. II. Sammlung 2 Thlr. 





Trewendf’s 


Ingendbibliothek. 


Erzählungen für die Jugend 
von 
Aiyard Baron, Iran; Hoffmann, 
8. Hoffmann, Julius Hoffmann, 
Wilhelm Hoffmann, Gnflan Ziedel, 
Iulins Shilter, G. Meufd, 
6. Uhage. 
Dctavd. Mit Bildern. Steif brofgirt. 
Brei pro Bänden 7Y, Gyr. 
56 Bänden. 


Elegante 
Miniatur-Ausgaben. 


Blüthenkrang neuer beutfher Dichtung. Her- 
ausgegeben von Audolf Gottfdal. 
8 Aflage, 1 Thlr. 15 Sgr. 
Blüthenkrann?)_ morgenländifher Dichtung. 
Herausgegeben von KHeinrih Halomwicz. 
2 Thle. : 


Karl von a Sclefiihe Gedichte. 
ufteirte Prachtausgabe. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Miniatur-Ausgabe. 1 Thlr. 7Y, Gyr. 

ern | 
. Aufl. t. i 

Alfred v. Rofenderg-Lipinsky, erfeinen 


Gedichte. Brofg. 1 Site. | bemnägft. 
elag. geb. 1", Thlr. 
ort raf Htradwiß, Gedichte. 6. Aufl, 


2 Thlr. 7, gr. 


Hödft elegante Schriften 


für 


erwachfene Mädchen. 


Bertha Filhös, Der Wächter auf ber 
Kofephshöhe. 1 Thlr. 7’, Sr. 





Mary Ofen, Deutfhe Mädchen. 
TE Ser. 


Hedwig rofl, Gefunden. 1 Thle.7Y, Sgr. 
— Dad Glüdafind. 1 The. 


1 Thlr. 








Sonife Thalheim, Aus der ZJugendzeit. 
1 Thlr. 15 Sgr. 


Zwei Wege zum Licht. 1 Thlr. 


Für die weibliche Jugend. 


Berta Filhes, Die petite mere. 1 Thlr. 
22", Sgr. — Elifabeth. 1 Tälr. 22%, Sgr. 

Iufie Sofmam, Mythologie der Griechen 
und Römer. Cartonnirt 1 THlr. 5 Sar., 
in Leinwand gebunden 1 Thlr. 15 Sgr., 

a Koh, Blumen und Perlen. 1 Thlr. 
Kugel. von Sagerfiröm, Kinberleben in Eng- 
land. 1 THir. 

Mary Ofen, Junge Mädden. 1 Thle. — 
Lebenzfrühling. 1 The. 7%, Sur. — 
Marie, des Haufes Sonnenftrahl. In 
Halbleinwand geb. 1 Thlr. 15 Sgr., in 
Ganzleinwand geb. 1 Thlr. 22), Sr. 

Hedwig rofl, Ernfter Sinn in bunten 
Bildern. 1 Thlr. — Erfreue und nüge. 
1 The. — Sei mwillfommen. 1 Tplr. 
7%, Sr. — Stiefmütterden. 27 Ser. 

Sale RN, Maientage des Lebens. 
1 r. 


| Hanna WBinsnes, Abende in Egelund. 1 Thlr. 


Derthvolle Seftgefhenke. 


Dr. Feltz Sberty, Geihichte des Preußifchen 
Staats. 7 Bde. Ka ee 17 Io 


Audolf Hottfhal, Die beutihe National- 
fiteratur de3 neunzehnten Jahrhunderts. 
Literarhiftoriih und fritiih dargeitellt. 
4 Be. Brojdirt 5 Thlr. 

— — Boetil. Die Dihtkunft und ihre 
Tednil. Bom Standpunkte der Neuzeit. 
3. Auflage. 2 Bde. Brojhirt 3 Thlr. 

Karl non Holtei, Erzählende Schriften. 
Gejammt-Boll3-Ausgabe. Miniaturformat. 
37 Bhe. Brofhirt 11 Thlr. 12 Egr. 

Rheodor Mügge's Romane und Novellen. 
Gefammt - Ausgabe. 33 Bbe. Brojdirt 
16 Thle. 15 Sgr. 

Guflav vom Hee, Gejammelte Schriften. 
18 Bde. Brofdirt 9 Täler. 





RI Zu beziehen dur alle Buchhandlungen. EIL 





Trefflicjes Seffgefhenk für Banbeflifene und Ardjitekten. 


(3. M. GebHardt’s Verlag (Leopold Gebhardt) Leipzig.) 


Scheffers, A., Director der Geiwerbefhule in Altona. Handbud) des bürgerlichen 
und Tändfihen Hohbauwefens mit beionderer Verüdfihtigung der Bau-Conftructiond- 
. Iehre. Zum Gebraud für Baubandmerter, fowie für Bauunternehmer, Arditelten und 
Bauherren. Mit über 600 Holsjcpnitten, gegen 2000 Figuren barftellend. Gr. 8. 1865. 
* Preis brofeh. 4 Thlr. 15 Ngr., in Callico gebunden 5 Sr. 
—- Arditektonifche Formenfchule. Eine praktifche Aefthetit der Baufunft zum 
Gebraud für Baugemwerkfhulen, Baubandwerker und Architekten. In 3 Abtheilungen. 
1. Die Sänlenorbnungen, mebit einer Meberficht Über die wichtigften VBauftile hrift- 
licher Zeit. Dritte verbefierte und ftark vermehrte Auflage. Mit 222 Holzignitten. 
Gr. 8. 1873. Brofd. 1 Thlr., in Callico gebunden 1 Thlr. 6 Nor. 
UI, Darftellung der beim Brivatban nebräugliditen Bauformen zur Hussitnung ded 
ne: Dritte vermehrte und verbefierte Auflage. Mit 186 Holzicpnitten und 
u be ae Gr. 8. 1870. Broich. 1 The, 22%, Ner., in Callico 
eb. rt. 2), Nor. s 
U. Yarfteltung der beim Privatban gebrändliciten Bauformen zur ornamentalen und 
decorativen Ausbildung de Innern. Sweite vermehrte und verbejierte Auflage. 
Mit Holzichnitten, 29 fhmarzen Tafeln und 10 Farbendruden. Gr. 8. 1872. 
Brofe. 3 Thlr. 10 Nor., in Callico gebunden 3 Thlr. 221, Nor. 


Einer unferer bebeutendften Kunftenner, Herr ift alles bis ins Meinfte durchdacht, die Darftellung 
Brof. Dr. 8. Lüble, urtheilte beim erften Erieinen Har und fachnemäß, offenbar auf langjähriger Lehrs 
diefes Werts in einer Zufchrift an den Berleger aljo: erfahrung beruhend und die reidyen beigleitenden Beir 

‚Indem ich Ihnen beftens für die Neberiendung des fpiele find ebenio geihidt gewählt als geiümagvon 
Buchs dante, muß ich Zhnen meine Sreude über die ve ee Eu der lithograppiichen Wiedergabe — 

argeftellt.”’ 
1812 





ihöne Arbeit ausiprehen, die gewiß vielfah Antlan 
inden wird. Der Stoff if trefilich geordnet, reiflii 





In der €. F. Winter’schen Verlagshandlung in Leipzig ist soeben erschienen: 


Ludwig Feuerbach in seinem Briefwechsel und 


| Nachlass sowie in seiner philosophischen Charakterentwickelung dar- 





gestellt von Karl Grün. Zwei Bände. Mit dem Bildniss Feuerbach’. 


Gr. 8. geh. Preis 5 Thlr. 6 Ngr. 


(H3508) 1794 


Verlag von Georg Weiß in Heidelderg. 


Liebeslieder aus jungen Tagen 
von Georg von Derken. 


Eleg. geh. 1 The. 5 gr. — eleg. geb. 1 Tplr. 15 Sr. 

Der befannte Dichter ber „Gatyren und Blofien 
eined Weltmannes“ bietet hier novellenartig georbnet 
Yugenberinnerungen, gewiiiermaßen Memoiren in Dies 
dern, welche, höchft anmuthig in der Yorm, den Leer 
gealei durch die Kraft und bie tiefe Innerlichteit 
hrer pfindungsweife und bann wieder duch einen 
bald übermüthigen, bald nedenden Humor unmwiders 
ftehlih gefangen nehmen. 1787 





(Särifttige Rittheilungen Gefühle reinfter Liche.) 


Brieffteller für Siebende 


beiberlei Gef&hlehts. — Enthält 90 Mufter» 
briefe über alle Liebesverhältnifie im blühend- 
ftem Stil und in den eleganieften Wendungen, 
nebft 20 PET ochzeitds 
gedidten und einer Blnmen-, Yarben= und 
Zeihenfprade. — Bon &. Wartenftein. 
Behnte, verbefierte Auflage. 15 Bor. 13% 
Dar ale Buchhandlungen zu beziehen. 





Das 
Berzeigniß 
wird 
unfer Krenzband 
grafis n. franco 
gefandf! 





Die Berlags- 
handlung 
fendet das 

Beflellte franco 

anter 

Nahnafme! 


4 


Verzeichniss von Prachtwerken und Jugendschriften 
aus dem Verlage von 
Georg Wigand in FJeipzig. 
Enthaltend: 
Holzicgnittwerte von Ludwig Richter, 
Schnorr v. Carolsfeld’3 Bibelwerf, 
Ingendfehriften v. Clementine Helm n. |. w. 


- Dur alle Buchhandlungen zu beziehen, 


(8469) 1814 
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erschien soeben: 


Denkmäler der Kunst 


zur Uebersicht ihres Entwieklungsganges 
von den ersten Versuchen bis zu dem 
Standpunkt der Gegenwart. 

Dritte verbesserte und vermehrte Auflage. 
Bearbeitet von Prof. Dr. W. Lübke 
und Prof. Dr. €. v. Lützow. 

Erste Lieferung. Preis 1 Thir. 10 Sgr. 

Die fortschreitende Entwicklung der Kunst 
und die stets wachsenden Ergebnisse der hiatori- 
schen Forschung haben eine neue Ausgabs der 
„Deokmäler der Kunst‘ nothwendig gemacht. Um 
das Werk auf der Höhe seiner Aufgabe zu halten, 
soll zunächst in einer Reihenfolge von Tafeln, 
deren Anzahl auf ungefähr 15 sioh belaufen wird, 
die gesammte Entfaltung der modernen Kunst seit 
1850, mit welchem Zeitpunkt die frühern Ausgaben 
abschliessen, zur Anschauung gebracht werden. 

Aber nicht minder wichtig ist der andere Theil 
der Aufgabe, welcher sich auf Verbesserung, Er- 
gänsung und Vervollständigung der den frühern 

'pochen gewidmeten Theile unsere Werke bezicht. 
Die Ergänzungen in dieser Beziehung haben einen 
Zuwachs von 15 weitern Tafeln ergeben, sudass | 
die neue Auflage um etwa 3 Tafeln der vorigen 
überlegen ist. Dass für sorzfältigste Herstellung 
in Zeichnung, Stich und Farbendruck gasorgt 
wurde, damit die neuen Theile sich würdig dem 
alten Kern anschliessen möchteu, bedarf kaum der 
Versicherung. Dafür bürgen sowol die leitenden 
wie die ausführenden Kräfte, 

Das gauzo Werk, welches gegen 180 Stahlstich- 
und 7 Farbendrucktafeln enthält, wird in circa 
40 Lieferungen & 1 Thlr. 10 Syr. erscheinen und 
innerhalb Jahresfrist vollstäudig sein. 


 Werthvolles Festgeschenk 


für Hersldiker, Genealogen, Wappensammier | 
Maler, Graveure und An fonahen 


(Nationales Subscriptionsbuch.) 
Ein echt deutsches 


Stamm- u. Wappenbuch 


ist das grosse und allgemeine 
Wappenwerk von J. Siebmacher, 
in Verbindung mit Mebreren neu herausgegeben, 
vervollständigt u. mit Genenlogischen u. historisch- 
s heraldischen Erläuterungen begleitet. 
Versender bis zur Lfg. 123. Preis der Lfg. A—1M 
& 4 Thir. 18 Sgr., von u ab A Y The. 
Einzelne Lieferungen und lungen werden zu 


was erhöhten Pı a B 
Ausführliche Berichte sind in allen guten buch 

5 
Bauer & Baspe. 


handiungen zu haben. 

Nürn! e 

Derlag von $. I. Grodkhaus in Keipjig. 
1809 


Im Verlag von Ebner & Seubert in Stuttgart | 








Soeben erfbien: 


Der neue Plntard. 


Biographien hervorragenver Charaktere der 
Geihichte, Kiteratur und Kunft. 
Herausgegeben von Rudolf Botifchall. 
Zweiter Tbeil. 

8 Geh. 6 Mark. Geb. 7 Marf. 

Smbalt: Marimilian Robespierre. Bon Rudolf 
Bottihett, — Maria Therefia. Bon @dolf Beer. 
— Camillo Graf von Gavour. Bon Otto Speyer. 

Wie der erfte Theil bes „Reuen Blutardy’ in wei 
ten Kreifen die günkigke Aufnahme gefunden bat, 
werben N and in bem foeben erichienenen zweiten 
Zeil bes Werk vorgeführten Sebensbilder ben Beifall 
aller Befer erwerben. Bon modernem @eifte durchs 
drangen und den höchften @ejegen fünftleriier Dar- 
ftellung entiprehend, darf der „Reue Blutarch‘’ die 
Stelle eines wahren Bollöbuds der deutihen Ration 
in Anfprud nehmen. 


Seitgeichenfe, 


Durd) alle Buchhandlungen find zu beziehen: 


Geller®’s Fabeln und Erzählungen. 
In drei Büchern. 
Gtereotyp- Ausgabe. Mit Gellert'8 Etanbbild. 
Geh. 10 Ser. 
Boltö-Ausgabe. Mit 16 Jllufttationen von $. Leu 
temann. Gartonnirt © Egr. 


Georges ausführlides lafeini- 
fhes Handwörterbudg. “ri 2- 


Sateinifge? Theil 6. Mufl, 208 07, ht 
"den Li e ie e. ir. 
je ! eteinilder m he 


Dentfeei er Teil 6. Aufl. 2 De. 3” xhlr. 
Georges kleines Inteinifdjes 


Handwörterbud). ze.-gormat. „os 
Seelen Zheil 3. Su canon, 21 File 


Hahn’fche Berla gehbuchhandlung inkeipiig, 














Wilhelm Buff: 


Kritid des Herzens. Cart. 


Dideldum! 3 Auflage. 
Geburtstag oder die Wartifu- 
Iariften. 4. Auflage. & 20 Egr. 


Die fromme Belene. 


Bilder ur Iobfiade. Elegant 

gebunden 5 Sr. 

Pater Filueius, 2. Auflage, 
ar. 748 





Illustrirte Zeitung. 
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Schönftes GefchenE für Neiter 
und Pferdelichhaber, 


Reit:, Fahr: und Jagdereignifie des Grafen 

Morit Sandor. Gemalt von J. ©. Preitel. 

Große Pradt:Ausgabe. 3 Bde. Zn Duer-Folio ele 
gant geb. Preis 60 Thlr. 

Ü e ögabe. 3 Bde. Yın Duer-Quart elegant 

. Breis 36 Thlr. Einzelne Bände A 20 und 12 Thlr. 

Jeder Band enthält 50 Rhotographien. 

Projpect und vollftändiges Inhaltöverzeichnig auf Ber: 
langen grati® und franco durd) alle Buchhandlungen 
jowie durch) 





1798 





Mainz. Victor v. Jaberı. 
Für den Weihnachtstifch! 
In allen Bnhhandlungen vorräthig: 1833 


Humanes Chriftenthunt. 
In Briefen von Ch. Buddens. 
Preis eleg. brojeh. 2 ME 25 Pf. Fein geb, IME. 

Aug, Sadermann Jr, Ohrdruf. 


Bei George Weitermann in Braunfchweig 
erichien foeben: ans 
P. 8. Rofegger's 


Stille Gefcjichten aus Wäldern 
und Bergen. 


Miniaturausgabe. Geh. 1 Thlr. 6 Sr. 

Eleg. geb. mit Goldjhnitt 1 TIhlr. 15 Ser. 

Die_gemüthvollen Novellen von Rofegger, bes 
jungen Dichters von hervorragender Bedeutung, haben 
bereit8 die Anerfeunung gefunden, bie fie neben den 
ESriften Th. Storm’& verdienen, deren @eifte fie ver- 
manbt find. @3 eignen fi die „Stillen @eihidten‘ 
wm eleganter Ausftattung zu Kefgeichenten für Grauen 
and junge Damen. 








Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey 
in Berlin. 


* Schmidlin’s 


Blumenzucht 


im Zimmer. 
Illustrirte Prachtausgabe, herausgegeben 


von F. Jühlke, 
Hofgarten-Director Sr. Majestät des Kaisers. 
Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage. 


Mit 614 in den Text gedruckten feinen Holzschnitten. 
Die gärtnerische Literatur besitzt kein 
zweites Werk, welches sowohl an Gediegen- 
heit des Inhalts und ansprechender Form, 
wie an eleganter Ausstattung und Vortreff- 
lichkeit der zahlreiehen Abbildungen mit der 
Prachtausgabe des bekannten Schmidlin’- 
schen Werkes wetteifern kann, und welches 
deshalb von höchstem Interesse für jeden 
Blumenliebhaber ist, sowie besonders sich 
eignet zum e 1826 
Festgescbenk für Damen. 

Ein prachtvoller Band in gross Lex.-Octav 
in chromolithogr. Umschlag. Preis 16 Mark. 
In elegantem Setonband. Preis 20 Mark. 

Zu beziehen durch jede Bucchandlung. 








H 





NUOTISIFISIT SOYuRF] 


Zu beziehen durch alle Buchhandinngen 


Soeben erjhien und ift bned alle Bucgenbtungen 
au beziehen: 1807 
Hohen- Salzburg. 
Hiltorifheromantifhe Dichtung 
von Aloys Soßn. 
Breis Drei. 2 81. — 4 Marl, 


Die vorliegende Dichtung des hochbegabten Ber- 
ofjers hat bereit8 gerechtes Mufiehen gemacht und von 
en ber Brefie warmes Lob geerntet; al& finniges 
eipnachtägeihhent ift biefelbe beftens zu empfehlen. 


Wien, Roobr. 1874. Yffred Hölder. 
(Bed’iche Univerfitäts-Buchhandlung) 
1 Rothenthurmftr. 15. 
In allen Buchhandlungen vorräthig: 


Stadermann’s 
Unzerreißbares Bilderbud. 


Breis 3 Mt. 75 Pf. 
Brattifg! Breiswürbig! Tanerhaft! 
YUng. Htadermann jr., Ofrdruf. 


1834 


Sandor-Album. | 





me 


Im Verlage von Franz Kirdheim in Mainz find foeben erjchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: un ni 
Sllioriiger 


Bolanden, Conrad von, Bie Reichsfeinde. Sites 
Zwei Bände. 8. Geh. 4 FI. 30 Kr. rh. = 2 Thlr. 20 Sgr. 

Hahn-Hahn, Ida Gräfi „ Vergib uns unsere Schuld, 
Eine Erzählung. Zwei Bände. 8, Geh. 3 51.48 Kr. ıh. = 2 Thle. 5 Sr. i ”. 
Molitor, Wilh,., Brennende N 
getragen über Das Werhältib bes Cidans nur Manprn © Drete Darflelung ber wiätigen 


Für den Weihnachtstiic. 


In unterzeichnetem Verlag ift foeben erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Gedichte von Mlorit Hartmann. 


Miniatur-Ausgabe elegant gebunden mit Eoldfänilt. 


1 Thle. 15 Ngr. oder 2 FI. 36 Ar. 


Außer. den fon verfanbten Separat-Miniatur-Ausgaben von Morig Hartmann erii 

feine Gedichte in einer neuen Auswahl. Aus ben drei im erften Band en erbeinen Hier nac 

nen a a an A abaebrudten ne ngebichten, find Bier bie vollendetften und beften 
, T Dichtkunft, außgelefen und nad) den Stoffen: 

Saheten, Balladen und Mären, Bermiichte Gihtr und Eonette, neu on: @ltber und. Winne, Leben u 


Stuttgart. I. 6. Cotta’fche Suchhandimg. 


Verlag von Guflao Gräbner in Leipig. | Verlag von Georg Weih, in Heidelberg. 


Das nd der Braut, Soeben erihien: 1736 


ober Blumen ber Liebe, im arten beuticer Lyrik Ferdinand von Saar 
gefammelt von Frauenhakb. 5. Mun Art Sasık. Die Geigerin. Gine Rovele. (lc. cart. 18 Ggr. 
und 4 Farbendrudbildern, nnocene. Tine Novelle. u cart. 18 gr. 
Bradtvoll geb. mit Goldfchnitt 2 Thlr. te ger Witt. Trauerfpiel in fünf Acten. Sch. 


Genese 221, 

Verlag für erzlehenden Anterridt In Leipzig. ) 
Gr Gräbner’s Ro- 
Sinfon Grufoe. 
Wohlfelle Husgabe (7. Auf.) 
mit 3 Bildern. Gart. 132); 


eithefmine Hrn anidenburg - Mmary. 
anuel d’! » 
zen AN Te tzäblendes Gebit. 2. Aufl. 


Konrad Talmann, 
eenzenstide, Urabeöfen. Geh. 20 Sar.; eleg. geb. 


Elifadetd Aulmann. 





N ande. (8. 
ar ) er Era Bammaden. Ansgemäßte und, mit einge, Sinleitung 
E I iltner ed. T.; 
genhzungen Elegant geb, eleg. geb. 28 Spr. un 


Diejer Robinfon ift von 
ber Kritit allgemein gls bie 
befte Deutige Robinfon-Ber 
arbeitung anerfannt worden, 


Des erfies Bud. 
Bon Dehlwein. Mit 50 Originalgeihnungen von 


friebrih. Pratandgabe. leg. carton. 11, Zhlr: 
Sn BT zum Lejenlernen. 2: 5 


Bilder aus dem Kindergarten. 


für Mütter und (Erzieherinnen von run Barth. 
it 1 Titelbild, 211 Holzicnitten und 2 lith. zei: 


ICTORIA 


ist die billigste Modezei- 
tung. Für nur 2Mk.25Pf. 
(22!3 Sgr.) vierteljährlich 
12 Nrn. mit 6 eolorirten 
Modebildern, 500 Abbild. 
(Mode- und Handarbeiten), 
vielen Schnittmusterbeila- 


ea ER 
Hibfches Feitgefent für Tamen. 


Zu beziehen durd) alle Buchhandlungen: 1776 


Sternenlicht und Welterleuchten. 


Novelle von Hugo Höderfiröm. 
Mit Titelsit. 
In feinftem Reliefeinband mit @oldfdnitt. 
Breis 1%, Tplr, 
Verlag von Friedr. Weiß's Hachfolger in Grünberg. 
ee a I I I EEE 


Durd) alle Buchhandlungen zu beziehen: 
„Friede. Spielha: en’s 
Sämmtlide Werke. 
1 oblen aifche Hi ara Reue 2 Bi 
e age. 

Proble matifdje a Iren. se Bro, 
infte Auflage. 2 
gen, Romanon, Novell.ete, Aa ze Aue en a 


0" . Bicrte Auflage. Broich. 1 Thlr., 
Abönnemente bei aim: Allzeit voran. eleg. geb. 1 Khle. 10 Gr. 


2 | Was die Schwalbe fang. Zitts Aufn. 


eleg. geb. 1 Thlr. 10 @r. 
2 Auflage. . . . 
Ulimo. 3 Elek anrio ı zit, et 








Buchhandlungen. 





Soeben erschien und ist durch alle Bachhesd. 





"Feldzug von 1870-7. | AusmeinemSkipenbud. ts 12H; 
„Die erste Verlag von 2. -Standmann in Leipzig. 
Loire „Armee. | Nenigkeit für Weihuadten. 


General d’Aurelle de Paladines. a ene ollben Rind: nah Aut 


Autorisirte deutsche Uebertragung | 12 Iiluffeationen zu 3. . Scyeffel’s 
La Pierre, „Ekkehard“. 


Lieutenant im Hannoverschen Jägerbat. Nr. 10. 
Erste Abtheilung. Preis: 18 Sgr. 


int 5 3 fi t 
Set ahuagtane Pineokt, n 
Braunschweig. Julius Zwissler. | © ei 


eng. 8 in (Envelope Ir, in elegant 
vergierker Sn dhapıe nahe. Hy (RB Au 
) 


fiterarifhe Feftgefhenke 


aus dem Berlage von U. G. Teubner in Leipzig. 
Dante Alighieri’s göttliche Comödie. Metrisch übertragen und mit kri- 


tischen und historischen Erläuterungen versehen von Philalethes (König Johann von Sachsen). 
Neue, durchgesehene und berichtlgte Ausgabe. 3 Theile. pinehtanagabe mit Titelbildern von Bende- 
mann und Hübner und zahlreichen Karten und Plänen. Lez.-8. geh. 25 Mark — eleg. geb. 30 Mark. 


— — Neue wohlfeile Ausgabe, in 3 Theilen. Mit dem Porträt Dante’s 


und zahlreichen Karten und Plänen. 8. 1871. Geh. vollständig 9 Mark — eleg. gebunden mit Goldschnitt 
11 Mark 70 Pf. 


Geidiäte der geutfäen Literatur mit ausgewählten Gtüden aus den Werfen 

N rift! 7 7 t8 ” rtrefflich-ausgefül . 

Hanien. Mon Deinelh Ruca 5, Rufe Lörsr D oe Tui aubeslührrn Hot 

Seommes Leben. Dichtungen der Neuzeit, ansgewählt von Benno Hod. 
Gingefährt von Dr. BE: Ahtfeld. infatur gormat. Bratvo gebunden mit Golbfhnitt 5 Mark 10 B. 

Diefe neufte Anthologie jol nicht nur ein angenehmes @eichent für den Bücertiich der rauen und Jung: 

en, fondern auch dem Biteraturfreund und Biterahrebiftoriter in Bild der ‚peifttichen Dichtung feit Rovalıs 
jieten; daher einerfeit® fämmtliche Webichte volftändig und getreu nad) den Dri ginaten gegeben find, anderfeite 
aber auch weltliche Dichter Aufnahme gefunden haben, infofern fie geit liche oder bo verwandte Töne anfdlagen. 

Ein erhöhtes Jntereile ervinnt bie Anthologie duch Öriginalbeitr. ige von Julius Sturm und andern, fowie 

aus dem Nachlaß von drierig Scottin. 

Sromme Minne. Gin Gehen? für frauen und Jungfranen ansgewäßlt 
auß ben ebelften Berlen beuticher Dichtung. Kierte Auflage. Mit 5 Holzfänitten und 1 Titelbild in Farben 
drud. Miniatur- Format. Pradtvoll gebunden mit Goldihnitt. Preis 5 Mark 10 Bf. 

Diefe weitverbreitete Anthologie zerfällt in 5 Yauptabth: lungen: I. Erfte Rinne. (1. Ermwagen. 

2. Sehnen. 3. Scheiden. 4. Meiden.) Brautminne (1. Blütegeit. 2. Berzegeit, 3. go je Zeit.) I, 

Bropenminne (1. Minnedienft. 3. Minnekraft. 3, rinnegli) W WMutterliebe, (1. Am orgen der 
indheit. 2. Im Mittag ded Lebens. 3. Am Beierabend.) Yv. Gottesminne. (1. Im Herzen. 2, In der 

Natur, 3. In der Kirche.) 

Horazens Satyren und Epifteln. Dentih von Ludwig Döderlein, Zweite 
Ausgabe. Elegante DiniaturMusgabe. 1869. Preis geh. 2 Mark 25 Bf. — eleg. geb. mit Goldfchnitt 3 Mart. 

YJulins von Tarent. Ein Tranerfpiel von 3. U. Leifewig. 8. Eleg. geb. 
1 Mark 50 Bf. 

Gottesgrühe ans Natur- und Menfchenleben. ou Dr. ph. Paul Zimmer- 
mann. 16. Geh. 1 Mark 50 Bf. — eleg. geb. 2 Mark 40 Bf. e 

Commersbnd für den deutfchen Studenten. Adtzehnte revidirte uud 
mehrte Auflage. 8. 1873. Geh. 2 Mark 50 Bf. — eleg. geb. 3 Mark 25 Bf. 

Dorräthig in allen Buchhandlungen. 





ver- 
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Literarifche Sefigefcjenke aus dem Derlog von £ A. Brorkhaus in Leipjig. 


Brokhans’ Gonverfations-Sexikon. 
Eifte Auflage. 15 Bände. Geh. 25 Thlr. Geb. in Lrod. 29 Thlr., in HTbfrz- 30 Thlr. 
Auf Belinpapier geh. 37213 Thlr., geb. 45 Zhlr. 


Supplement zur 11. Auflage des Eonverfations- Sexikon. 
9 Bände, Zeder Band geh. 2 Thlr., geb. in Imd. 2 Thlr. 8 Ror., in Hlöfrz. 
3 Thlr. 10 Rgr., auf Belinpapler geh. 3 Thle., geb. 3 Thlr. 15 Nor. 

Bißer-Atlas. 


Ikonogtaphifdie Encnklopädie der Biffenfhaften und Künfe. 
Gin Grgängungswert zn jedem Gonverfationd:Leriten. 
Zweite Auflage. 500 Zafeln in Staplftiih, Holzihnitt und Lithographie. 


Kleineres Brokfaus’dies Sonverfations-Sexikon. 


Zweite völlig umgearbeite Auflage. 4 Bände. Geh. 6 Thlr. 20 Nor. 
@eb. 7 Thle. 26 Nor. 


Muffrirkes Saus- und Hamikien- Lexikon. 
Reue wohlfeile Ausgabe. 7 Bänbe. Mit 2332 Abbildungen in Holziänitt. 
Geh. 11 Thlr. 20 Nor. Geb. 13 Thlr. 16 Rgr. 


EI ;n allen Buhhandlungen vorrätig. 


2x 
Ein ausführliche Berzeihniß zu Zefhgefchenfen geeigneter, elegant gebundener Werke ans dem Berlag von 3. U. Brodhaus iu Reipzig ft gratis zu haben. 





Treffliches Feitgefhent für Kaufleute. 
Scjiebe - Odermann’s Lehrbud; der Lontorwiffenfhaft 3 Bände. 


In 3. M. Gedhardt’s Verlag in Leipzig eriien: 


Schiche, A., Sehrbud der Contorwiflenfdaft, 


aufs Neue bearbeitet und herausgegeben von Dr. €. G. Odermann, Director der Sanbetslehran alt in Leipzig. 
3 Bünde. Brofhirt 8%, Thlr., eleg. in keinwand mit Dedenvergoldung geb. 9 Thir. 7, Nar. 

83. I. Die Gontorwiffenfdaft mit Xusfhluß der Gorrefpondenz u. der Buchhaltung. 
Mit Schiebe'd Bildniß in Staptftic. Siebente Auflage. Brofchirt 3 Thlr., eleg. geb. TCHle. 71 Nor. 
HH. IL. Die kaufwännifde Gorrefpondenz, theorefifd; und praktifd dargeftellt, 

nebft einer fransöflichen, englifen und aan Ueberjegang der Ihwierigen, in den Briefen vorfommenden 

Wörter und Wendungen. Zwölfte Au lage. Brojdirt 3 zhlr., eleg. geb. 3 Thlr. 73 Nor. 
3b. IIL Die Sehre von der Wucjhaltung, theorefifd; und praktild; dargeftellt. 
ehnte Auflage. Vroichirt 2 Thle. 15 Nar., efeg. geb. 2 Thlr. 221 Nr. 

5 ii übertr: dv den Werk im & 25 ıb tt 
en ee Tune Tapalkptige Septeemirrlamtit Ast Beutflands 
Grenzen hinaus rühmlichit betannten Ur. Ddermann, Directors der öffentlichen Handelslehranftalt in Leipzig, 
birgt wol zur Genüge fir die Trefflichteit und Vraucbarkeit diejer Werke. 1766 

Zu bezieben durch jede Buchhandlung. 





Soeben erjchien das zweite Heft von 


Broddand’ Converjations-Lerifoi, 


Zwölfte Auflage. i 


180 Hefte zum Subferiptionspreife von Y, Mark 5 Sgr.). 
Bom Januar 1875 an monatlih 3 Hefte. 


Unterzeihnungen nehmen alle Buchhandlungen ar. 


1792 





Fues’ Verlag (R. Reisland), Leipzig. 


Soeben erschienen: 


Daniel, Dr. 5. ., Handbud; der Gro- | Cronholm, A., Gustav Adolf in 
graphie. Vierte vielfach verbefierte und ver- ‘ Deutschland. A. d. Schwed. von Dr. 
mehrte Auflage. 4 Bände. 1873—1874. ‘ Helms. I. Band. 2 Thlr. 10 Sgr. ‘ 
12 Xhlr., eleg. geb. 13 Thle. 18 Sr. Alle | Forbiger, Conrector Dr. A., Hellas und 
Bände find einzeln verfäuflih, Band IIT ; Kom. Bopuläre Darftellung des öffentlichen 
und IV aud) unter dem Separattitel: ‘  umd häuslichen Lebens der Griechen und 

Daniel, Dr. 9. A., Deulfchland nach Römer. Erite Abtheilung: Nom im 
a olitiichen Verhältnif- Zeitalter der Antonine. 3 Bände. Gr. 8. 
fen gefchildert. 4. verd. Aufl. 2Bde. 5Thlr. &2 Thlr.; geb. a2 Ihlr. 18 Sgr. 

6 Sgr., eleg. geb. 6 Thlr. 10 Ser. . Hilgenfeld, Prof. Dr. A., Historisch 

Daniel, Dr. 5. &., Kleineres Handbud} | kritische Einleitung ‚in das Nene Testa- 
der Geographie. Auszug aus dem vierbän ment. 53 Bogen. Preis 4 Thlr. 10 Sgr. 
gem Werke. Zweiteverm. und verb. Auflage. Tohn Stuart Mill’s Vermifchle Schriften. 








67 Bogen, Grop:Leritonformat. Preis: Erfter Band. Anhalt: Civilifation. 
3 The. 10 Sgr., deg. geb. 3 Thlr. 26 Sgt. |. Ueber Aphorismen. Armand Carrel. Eine 
Köfiger, Prof. Dr. Carl, Tabellarifche Vrophezeiung. Alfred de Bigny. Bentham. 


eberfihten. Zur aftronomiihen, phyfiihen 

und politiihen Geographie. III. Auflage. 

5 Dog. 8. 1874. 12 Spr. 2 

20h. eh. Ang. Ber Stemdwörlerbud : 
durdhaus neu bearbeitet und bis auf circa | 
90,000 Worterklärungen erweitert von Dr. 
Carl Böttger, Prof. am herzoglihen Gym: 
nafium zu Defjau. 2. Aufl. 1874. Leriton- 
format. 2 Thlr., eleg. geb. 2 Thlr. 12 Ser. 


Unter der Presse: 


Benedict, Prof. Dr. M., Nervenpatho- 
logie und Elektrotherapie. Zweite Auf- 
lage. II. Abtheilung, 1. Hälfte. — Die 
I. Abtheilung erschien in diesem Jahr und 
kostet 3 Thlr. 22 Sgr. 

Grid, Jul., Die Erzväter der Mensch- 
heit. Ein Beitrag zur Grundlegung einer 
hebräischen Alterthumswissenschaft. Erste 
Abtheilung. ca. 20 Bogen. Preis ca.2 Thlr. 

Thierfelder, Dr. A., Pathologische 
Histologie der serösen Häute und der 
Gelenke. Fünf Tafeln mit erklärendem 
Text. Vierte Lieferung des Atlas der 
pathologischen Histologie. (Tafel XX— 
XXIV.) Preis 2 Thir. 

Chöl, Prof. Dr. S., Das Handelsredht. 
I. Band. 4. Auflage. 4 Thlr. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Francoeinsendung des Betrages direct 
franco vom Verleger. 1300 


Golertdge. Anhang. 1 Thlr. 

Zweiter Band. Inhalt: A. de Tocque: 
ville über die Demofratie in Amerita. Die 
Redisaniprüche der Arbeit. Ouizot’s Bifto: 
rische Aufläge und Vorlefungen. Aeltefte 
griehishe Geidhichte und Sage. Rechtferti: 
gung derfran .Sebruarrevolution. 1Thlr. 

Planck, K. Chr., Anthropologie und 
Psychologie auf naturwissenschaftlicher 

N Grundlage. 1 Thlr. 4 Sgr. 

‘ Queenstedt, F. A. von, Die Echino- 
dermen. Mit einem Atlas von 28 Tafeln 
in Folio enthaltend über 4000 Abbildungen. 
Text in 8. 23), Thlr. 

Thierfelder, Dr. A., Pathologische 
Histologie der Leber, des Pankreas 
und der Speicheldrüsen. 6 Tafeln mit 
erklärendem Text, 2 Thir. 20 Sgr. 

Thöl, Prof. Dr. $., Praris des Handels- 
redhts und Wedjfelrehts. Erites Heft. 16 Sr. 

Zeller, E., Die Philosophie der 
Griechen in ihrer geschichtlichen Ent- 
wicklung dargestellt. II. Band. 1. Ab- 
theilung: Socrates und die Socratiker. 
Plato und die alte Akademie. Dritte neu 
bearbeitete und stark vermehrte Auflage. 
1. Hälfte 40 Bogen. 4 Thlr. (Der Schluss 
ca. 17 Bogen erscheint im Februar 1875.) 





llustrirte Prachtwerke. 


Goethe-Galerie von Pecht und Ramberg. 
Ociar-Ausgabe in Leinwandband 5 Thlr., in Lederband 6 Thir, 
Quart-Ausgabe in Leinwandband 15/5 Thir., in Lederband 16% Thir. 
Pracht-Ausgabe, Imperial-Fulio. io Lederband 30 Thir. 
Lessing-Galerie von Peeht. 30 Stahlstiche mit Text. 
Quari-Ausgabe in Leinwandband 10 Thlr., in Lederband 11 Thlr. 
Pracht-Ausgabe, Imperial-Folio, in Lederband 30 Thir: 
Schiller-Galerle von Pecht und Ramberg. 50 Stahlstiche m. Text. 
Octav-Ausgabe in Leinwandband 5 Thir.. in l.ederband 6 Thir. 
Quarı-Ausgahe in Leiawandband 152/5 Thir., in Lederband 16%, Thir. 
racht-Ausgabe, Imperial-Folio, in Lederband 30 Thir. 
Shakespeare - Galerie von Pecht,, Adamo, Hofmann, Makart, 
Schwoerer u. a. 36 ‚Stahlstiche mit Text. a 
® x . uart-Ausgabe, 1.—. Lieferung. Jede Lieferung 1 Thir. 10 Ngr. 
8 Bände. Duerfolto. @eh. 25 Thlr. Geb. 35 Thlr. BroehieAusgabe, Imporial-Folio. > Jede Lieferung 2 Thir. 10 Nat 
Die Frauen der Bibel. 
Quart. In Leinwandband 17 Thir. 6 Ngr, 
Genelli, Aus dem Leben eines Wüstlings. 18 lithograph. Blätter. 
Imperial-Querfolio. In Carton 25 Thir. 
Iltustrirter Handatlas zur Länder- und Völkerkunde. 
33 Blätter in Sıahlstich und Farbendruck. Cart. 6% Thir. 
Museum der modernen Kunstindustrie. 
Quart. Io Leiuwandband 51/5 Thir. 





Sfehiins. — Berlin. 


Ingend- und VofksfAriften-Rafalog 


1874—1875 
überfenbet gratid und franco 1657 


Gfellins’fhe Bud u. Antigu.-Handlung, 
51. Berlin C, Rur:Straße 51. 


ber rnoloii ur in Leipzii 
1 Prater ae 


haben: 
Goldene Sprüche. 
Lieder und Bilder fürs Haus 


mit 12 Aquarellen von 
Marie von Neihenbad. 
Prahtband in Duart. . s San In Beder gebunden 
Ir. 


50 Stahlstiche mit Text. 





In 12 Lieferuagen. 


Drei Folgen. 56 Stahlstiche mit Text. 


Allen freunden der Ylumenmalerei werden die 
in demfelben erlag eridienenen Pradtwerte von 
Marie v. Reihenbad (Bleameln, Raalbespauber: Tage 
buch). Herbert König (Rleine Brlıten, eine Blätter) 
und Hermine Gtilte (Hauscronit, Tagebuch; Blumen 
ber Siebe; Ghriftlihe ei Hauslaub; Jm Frühling ; 
Immortelien), fowie bie Agnarellen für Biumenmalerei 
don Tereia Hega, Marie v. Reihenbag, Marie Remy, 
©. te od und Therefe Weber anfa WugelegentlichRe 
empfohlen. 


Prochaskas GLASSIKER 


In eleganten Einbänden. 


Schiller. Leinwäbd. 30 Sgr., Cart. 
mit Illustr. 40 Sgr. — 2 Bde. 40 Sgr., 
45 Sgr. u. 50 Sgr. — 10 Bde. (lat. Schrift) 
Thr. 3.10 — F. f. Ausg. mit Photogr. 
'Thlr.9 und Thlr. 14. — Gedichte und 
Dramen in Einzelausgaben. 

Göthe. Leinwandband Thlr. 2.12 — 
6Bde. Thlr. 4, Thir. 4.15 und Thlr. 5.— 
F.f. Ausg. mit Photogr. von „Faust“ und 
„Hermann und Dorotheat. 

Lessing. Leinwandband Thlr. 1. 


2000 Abbildungen. 
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Unterhaltungs-Leetüre für das gebildete 
Publikum : 


Deutscher Novellenschatz. 


Herausgegeben von Paul Heyse & Hermann Kurz. 
Bisher erschienen 21 Bände. Preis per Band: 
broschirt 15 $gr.oder 54 Kr., gebunden 

24 Ser. oder I Fl. 24 Kr. 


Novellenschatz des Auslandes. 


Herausgegeben von Paul Heyse & Hermann Kurz. 
Bisher erschienen 13 Bände. Preis per Band: 
broschirt 15 Sgr. oder 54 Kr., gebunden 24 

Sgr. oder 1 Fl. 24 Kr. 1821 


Die Naturkräfte. 


Eine naturwissenschaftliche Volksbibliothek. 


Bisher erschienen 13 Bände. (Akustik, Optik, 
Wärme, Wasser, Astronomie, electrische Natur- 
kräfte, Vulkane,Bilder aus der Schöpfungsgeschichte 
(2 Bände). Meteorologie, Vorgeschichte des euro- 
päischen Menschen, Bau und Leben der Pflanzen, 
Mechanik des menschlichen Körpers.) Preis per 
Band: broschirt I Thlr. oder I Fı. 48 Kr., ge 
bunden 1 Thlr. 10 Sg». oder 2 Fl. 24 Kr. 


Jeder Band ist einzeln verkäuflich! 
Ausführliche Prospecte auf Verlangen gratis & franco. 


Verlag von R. Oldenbourg in München. 


Das nene Ingendwerk! 


Durd alle Buchhandlungen und Bolt: 
anftalten ift zu beziehen: 1751 


eutfde 
Iugend. 


Sluftrirte 
Monatshefte. 
Sür Knaben und 
Mädchen. 
Herausgegeben von 
3. Lohmeyer. 

Unter fünjtlerijcher Leitung von 
ts. ® 
Preis de Heftes gr. 4. Velinpap. 
1 Mart = 10 Ser. = 36 Ar. th. 
6 Hefte bilden einen Band. 


Die „„Dentihe Sugem vereinigt zum erften 
mal die gefeiertiten Meifter beutider Kunft und 
Dichtung und die hervorragenbften Augenbe 
fhriftfteller in freubigen Bufammenmwirfen, um 
der Jugend unferes Woltes in Wort umd Bild einen 
Sant a5 von dauerndem und muftergültigem Werth 
u affen. 
2 ie erichienenen Bände bilben zuglei 
Haltigften und fhönften Weihnadtsbü 
Berlag von Alphons Dürr in Leipzig. 


Kinderlieder von Ed. Rohde. & 


Gefammtausgabe. Elegant cartonnirt, Preis 1 Thlr. 








Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel, 


800 der schönsten Volks- und Jugendlieder. Mit 
7 feinen Bildern,in Tondruck. Preis schön gebunden 

n 1 Thir. 15 Sgr. 1476 
Vorräthig oder zu beziehen durch jede Buchhandlung. 








Kürzlich erschien in Heh. Keller’s geogr. Be u 
Verlag in Zürich: 


Panorama v. Engelberg 


in Unterwalden, gezeichnet von Heh. Keller. 


48 Centimeter lang. Mit 4 Randbildern. 
In illustrirtem Umschlag 21 Ngr. 
Diese Rundschau in dem berühmten Hochthale 
ist treu nach der Natur aufgenommen unweit des 
Klosters Engelberg und von C. Huber in Stahlstich 
schön ausgeführt. Die vier Randbilder sind An- 
sichten des Tütschbachfalles, des Titlis vom Rigi 
aus, desgleichen vom Weg nach dem Surenenpass 
und des Engstlensees am Jochpass. 1774 


Erinnerung an den Rigi. 


Bu beziehen durch alle Budj- und Mufitaliew 
a “ s (B. 8651) 1504 


handlungen: 












n arener: Berner-Alpen (Alpes Bernoises) vom 

igi aus gesehen bei Morgenbeleuchtung. Natur- e 

getreue Ansicht dieser imposanten Partie des Pa- Panoforte. 
noramas in schönem Farbendruck. 75 Centimeter Bippeeteste Ausstattung PrTälks 


lang. Mit Erklärungsblatt. 
In eleganter Mappe 1 Thir., in einfacher Mappe 21Ngr. 


Berlag von Paul Neff in Stuttgart. 
Morit von Schwind 


Das Märchen von der Schönen Melufine. 
Fin Enchus von 11 Bildern. 


Ansgabe im photographifchen Lichtdrud Mittlere photographijche Ausgabe in 
in eleganter Garton-Mappe. eleganter Pradjt:Mappe. 
Preis 6 Thlr. Preis 12 Thle. 
Elegante Pradyimappe (apart) mit reihe Goldpreffung (Zeichnung von Julius Shnorr.) 
Ladenpreis: 2 Thlr. 20 SHyr- 


Große photographiihe Praht- Ausgabe. 
(Bitdhöhe 314, u. Breite 54%, Cent., Höhe der Cartons 07, Breite 94 Cent.) 
Photograppirt von I. Albert, Hofphotograph in Diinden. 
Preis in Carton-Mappe 40 Thlr. 
Prachtmappe Hierzu mit reichfter Goldpreifung 10 Thlr. 
Zu beziehen dur alle Yu» und Kunfthandlungen. 





Terlag von Bellmann u Comp. Potschapnel. 











1797 








[M 1640. 5. November 1874. 


Weihnadhts-Katalog. 








x 1640. 5. December 1874.] 


Schatte's Schul- und Familien-Hlobns 


ZAIN 
® 


Globus 
332 Cru. anf 
ff. polirt. Fuß. 
Preis mit Kite 
und Emballagr 
J6 Kmk. 50 Pf. 
J5 Kunk. ers. 


AS pafiendes Weihnahtsgeichent f 








Kinder und Erwacjene empfehlen wir unfere reihe Auswahl von Globen 
in 13 verfiedenen Größen zum Breife von 50 Bf.—1500 Amf. — Teliurien mit Qunarien, Blanetarien, Relief- 
Gtloben, Relief-Karten aller Erdtheike und Länder, in 8 verichiedenen lebenden Spraden. 
Breis-Gonrante find durch alle Buchhandlungen und Direct von und franco und gratis zu bezie) 


Illustrirte Zeitung. 


& 32 Gent. 
Durhmefler. 


6lobus 
& 32 Cent, 
mit Y, Mer. 
Preis mit Life 
und Emballage 


auf rein mechaniihem Wege und opwe Gift. Der 
Stahl« und ferbrude mit den zarteften 


Gopte {om vollendet. Der 


nahme) aber unfranfirt buch 
- Susrührline 
en. 16 


afße 41a. 








Die geographifcje Anftalt von Erwit Scholle & Co., Berlin W, Potspamer Str 


VORTREFFLICHES 





„Weihnachts-Geschenk! 4 


durch alleYBuchhandlungen, 


Scioplicon u. Tiebelbilder-Apparat. 


Genaue Anleitung zum Gebrauch; biefer Inftrumente. 
Br einer Anmelfung zum Malen auf Glas. Preis 
20 Wr. Bu beziehen von IE 1504 

. Riefegang in Düfleldorf. 


Scioptikon. 








— DON — 





Werkefür Kammermusik 


im Verlage vou F.E. €. Leuckart in Leipzig: 
Soeben erschienen: 


Bazzini, A., op. 75. Quartett No. 2 
in D-moll für 2 Violinen, Viola und 
Violoncello. In Stimmen . 2 Thlr. 


Lange, 8. de, op. 18._Quartett No. 
2 in C für 2 Violinen, Viola und Vio- 
loncello. Preisgekrönt von der Kgl. 
Belgischen Akademie der schönen 
Künste in Brüssel. Partitur 1Y, Thlr. 

i Stimmen 1", Thlr. 


Saint-Saöns, Camillo, op. 14. Quin- 
tett in A für Pianoforte, 2 Violinen, 

- _ Viola und Violoncello . . . 5 Thlr. 
Saint-Saöns, Camillo, op. 16. Suite 
(Praeludium, Serenade, Scherzo, Ro- 
manze, Finale) für Violoncello und 
Pianoforte . . . . . . 24, Thlr. 
Saint-Saöns, Camillo, op. 18 Trio 
in F für Pianoforte, Violine und Vio- 


loneello . . . » 3% Thir. 
1820 


Vor Kurzem erschienen: 


Bargiel, Woldemar, op. 20. Zweites 
Trio in Es für Pianoforte, Violine und 


Violoncello. Neue verbesserte Aus- 
gie». 2.2.2.2. 3 Thir. 
Lange, 8. de, op. 15. Quartett No. 


1. in E-moll für 2 Violinen, Viola und 
Violoncello. (Reperteirstück des Flo- 
rentiner Quartetivereins Jean Becker.) 
In Stimmen. .. ... . 1% Thlr. 


Ries, Franz, op. 26. Suite. (Allemanda, 
Intermezzo, Andante, Minuetto, Intro- 
duzione e Gavotta) für Violine mit Pia- 
noforte nase 2 Thlr. 


A18 treffliger Reitfaden für Lehrer und 





Siäüler ift zu empfehlen: 1783 
Die unenibehrlicen Hülfswilfenfhaften 
beim 












Vervollkommnete Laterna n Unterricht 
und Unterhaltung. 

Glasbilder für dieselbe. von Fachinännern nach 
der Natar photographirt, aus sämmtlichen Zweigen 
der Wissenschaft sowie alleiniges Depöt der berühm- 
ten Ansichten von 1823 

J. Levy & Co., vorm. Ferrier & Sonlier. 
Prospecte gratis. 


Romain Talbot, 11 Karlstr. Berlin NW. 
Prämlirt anf der Wiener BVeltanöftehung. 


Aebefdilder-Apparate, 


Bunder-Gamern, Laternemagica, gr. 8 
fen engros uns eiberail, Bretkeoutaet aeree 1435 


(a.52067) Gebr. Wittelftrafi, Magdeburg. 


Die nützlichsten eschenhe. 


. ‚ Te 
Befakftigunge os gchrmiitel befehrenbe Spiele 


Klavierunterridit, 


behandelnd das ruipwenbigne ans der Iater- 
vallenichre, Accordenlehre und Harmonielchre, 
bearbeitet von 


Otto KBeftändig. 


Preis für alle 3 Theile 1 Thlr., 
jeber Theil einzeln A 12 Sr. 


Hamburg. Hoffmann & Gampe. 


Moderne Wiener Tanzmusik 


von Louis Mannsfeld. 
Walzer: Madame ich liebe Sie. — Das 
Herz von Wien. — „Unsere Landsleut“. 
5 Trauengunst, — Für Piano & 1 Mark 





jedes 
Polka-Mazur: „Die Zigeunerin“. — Fü @leetrifge, optifcge, überhaupt alle alifhen 
er Mark. s ” Eipanen, 1 an rafijen 
“ ei tat. 
Die Wiener „Presse“ sagt ‚in einer Besprechung: Damıpfmafginen, Rocomotiven ıc., von 19/5 Thlr. an. 
ae Be ee | elog gran 1R 


"a 


Hermann Vogel. 


für Tanzmusik interessiren. 


Leipzig. 


Für 1% Thlr. abonnirt man auf 


I Birhofs Lehrmitiel- Aufialt, 
Berlin, Oranienburgerftr. 75. 












Die Deutfche Ronan-Beilung, I u: 
welche die neueften Romane ber beften deut: FEN 1% 77 7 
Be Shriftiteller enthält, in allen Bud: U | e 3 
anblungen und Poftanftalten. 1553 SER Er „u 

Physique Amusante. 


Ehte Briefmarken 


aller Zänder verlaufen billigt. Memes Preisverzeih- 


BR yegjerge & Adder in Leipzig, 
1284 Antiquitäten und Münzenhandlung. 


Elertrifcher Telegrapk, 


Softem Trandatlantique zum wirklichen Telegraphiren 
Ei Anleitı gu, Shhr. a re 

Santa Gr und 135 Thlr. 

Eect ge Apparate mit 7 veridhiebenen Gegenfländen 





That "rue I“ 
aler, Heine ihn; 
Su 





Durd) alle Budhandiungen unb den Unterzeichneten if zu beziehen: 


| I tuftrirtes Briefmarken Album von Alwin Zfchieice 


en und 700 Wertenabbilbungen, 2 drate 11/4, 11/2, 199, 315, 816, 10 und 15 
. Dctau-Audgabe 10 un yalden. 
gleich empfehle id; mein großes Bager echter Briefmarken, Katalog darüber 4 @rofchen. 


Ahoi Irdierge, Antiquitäten und Dlünzengefhäft in Leipzig. 


3 v. 
gitrefcope mit Oblecten 297), Gar. DIB 911, Zhtr. 
Dptifded Aquarium, jehr intereffant 1 Thlr. 15 Ser. 
Neufte Wunder und Barbenfreifel von 20 Gar. an. 
2aternamagita's mit Märenbilbern von 411, Thlr. 
Nebeibliberapparate, Bımderfammera's und 
Großes Lager ber nenften Tafenfpieler-Mpparate ıc. 


Speciafität. 
Bampfmafchinenmodelle wit Seritus- 


1757 





1219 





Neuefte Erfindung 


ift da8 patentirte 1817 


Magifhe Tintenfag, 
a 
1 0 ro 
lee een Auswächie Aufträge Prompt eier 


duard Foewenthal, Bat C. 
€ E£ 2,0, 


Weißzeuge u. 
in befter Arbeit und fehr preiswerth, nur engros, 
Gebr. Mittelitraf, Magdeburg. 


Abziehbilder-Fabrik 
in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
C. Hoesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 





1503 


Export 1816. 


Venezianischer Glasperlen. 
Franz Greil, Venedig. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— zur Zeit in Hfraßßurg im Slfak.— 20 
Größtes Bager von Stereoflopen. Wilder und Apparate, 
Briefe Kbreffe: €. U. Haendel in Leipzig, Bertreter. 


Der Heine Photograph. 


Khotographifcer Apparat für Kinder. 
Wir empfehlen als Weihnachtögefchent unfere fleinen 
BERN, DET EIER Se 
verfäufer hohen Haba 5 5 a 1673 


1 Berlin C, Aleranderftr. 70, Schlag & Berend. 





Dal mr va Et a WEN 
Bei gömodelle ‚bon 2 bie 4 Thlr. 
Henfter Illuftirier Weihnadis-Bafalog, 
Hunderte von Ropitäten der Physiquc amusante ent 
altenb, überall Yin gratiß und framco. 
Otto Mocwig, meh. Inftitut, Königsberg 1. Pr. 
Brömtirt mit der Berbienft-Mebeille Wien 1873. 








P 5220 1785 


Ganz nen! 








A. Krüß Wunder-Camera. 





Elektrifche Telegraphen 


one niefer R aitatiete , mit, vr jernen 

ai 01 . is 

ERLaET BES | mit mot Onanze zum eeitnsee 
, das e on its | phiren. elehrende Apparate für Kinder 

vorsah. Bnen, Dingen ae nertärtene | und Erwachfene & 2ıh Thlr. pr. Stüd empfeßlen 

an die mei e Pant I herten, moburß Sehr. Strauß, Hofoptifer, 

werben ee Breslau, Schweibnigerftraße 5. 





u 3 Qualitäten d 15, 11 und 8 Thle, 
preuß. our. 

Kifte und Badung für eine Gamera 
Ser. 4 


A. Sirüf, Optiker 
in Hamburg. 


13 


Solide Arbeit garantirt. Courante gratis. 


Gegen Sranco-Einjendung de3 Betrages erfolgt die Bufenbung au france, en BoRvorfhuß (Rad- 








R Yrämürt auf allen Beltausfielungen. 
s Ale Gattungen Eithern und Saiteninftrumente 
Eg 


empfiehlt die fgl. batr. Hofchther« ımb Satteninftrumentenfabrit von 


461 


Auf dem Weihnaditstifh follte: ein 


Zihtdruk-Apparat 


nicht fehlen, benn er ift ein Höchft intereffantes @eichent für Kinder fomwol als aud) für Erwachfene. (Er bient ur 
Selbftaufertigung von Photographien 

apart rt Seldnungen, Holziänitt-, Bid, 

Anzahl und uhwe das Driginal zu beihädigen. In 5 


Stein, 
andihriften uud Bhotographien, ale in beliebij 
nut bei Bellen een ehe em Driginat glefige 


22 An, Rihtdeud.pparat f 
& .ö r v Unterhaltu: alle Stände, fü: fi ie 
a ee 
srl. Möndine Apparate mit Gebrauhsanını hung und jerpadung koften mer 
34 Zhlr. = 101, Mark == 6 BL. öfter. Währ. — 181; $raı 


8. Prews in Berlin 8., Moripftraße 2 
Kleine Dampfmafdinen, 


jangbar A 11/5, 21/5,.3, 4 ie., ber 6 Th 

NE 
ine 278 e; vi 

Che. Geeibenitecne abaahe a lat 


. Gebr. Mittelftraf, Magdeburg. 


Inductions-Apparate, 1. 


elektr. Klingeln, galvanische EI Klektrisir- 
maschinen eeeros al endeil, refaten Blek ehr 


(A.s20ce) Gebr. Mittelstrass, Magdeburg. 
nr me OO 


Zauber- Apparate zum 


eigener Zabrif, prämiirt Hamburg 1869. 
au de sog TEE Open eh 
viel Neues fE Dilettanten u. Kinder, le- 
gante Arbeit. Sehr Bifige Breife. Neuer Preis» 
arant gratl: Wilhelm Wile,. Gamburg. 


Snterefjante Weihnachtägeichenfe. 
Bauber-Apparate, 


für Jedermann leicht ausführ: 
bar, empfehle u. W.: Zauber- 
bilderbudh, welches zehnmal 
andere Bilder zeigt, 20 Gr. 
— Die Kumft, aus einem [ee: 
ren Hut 6 bunte Qaternen mit 
brennenden Lichtern heraus= 
Aunehmen, Thle. — Die 
Banbdfabrit im Munde, 5 Gr. 
— Bauber:Cigarrenetpis, um 
bie Cigarren nad) Belieben 
verfchmwinden und tieder er= 
Icheinen zu lafjen, 121%, 20, 
30, 40 und 60 ©r, — Berir- 
euerzeug, 15 Gr. — Der 
a auberftab, womit man einen 

Xhaler in der Buft auffängt, 5 Thle. — Die Kunft, 
eine Karte in einem Moment zu verwandeln, 15 @r. 
— Die Escamoteurbüchfe, höcft räthfelpaft, 15 und 
30 Gr. — Bauberfächer (elegantes Bammgeichenp), 
1,2, 3unb 5 Thle. — Die tanzenden Karten, 15 Gr. 
— Die unerichöpfliche Flaiche, 3 Thle. — Der Bauber- 
würfel, 15 Gr. — Zauberfaften, affortirt mit ber- 
fchiedenen neuen Mpeotater bon 1 Thle, bis 25 Chr. 
2C. 26. — Bu jedem (pparat eine aedrudte Erflärung. 
Berfenbungen gegen baar oder Nachnahme umgehend. 


168 9. Davini, Dresden, Lüttigaufr. 5. 


Tallvis- Uhrfetten, 


„Die Tallvis-Stetten geniehen: wegen ihrer forg- 
fältigen Arbeit, ihrer Dauerhaftigkeit und täufchenden 
Aehnlihteit mit echtem Golde eit äwanzig Jahren 
einen wohlverbienten Ruf. h 

Um fid_vor ben zahlreichen nad) emachten Fabri- 
taten zu fügen, beobachte man, daf Ns an jeder Kette 
entweder auf dem Haken oder auf dem Carabiner die 
Marle Tallois befindet. 147 


Paris 1874, i Au. Talois. 
Zum Heiligen Abend empfiehlt 
Wundernüffe, 00 


worin fid) Brophezeiungen, jerzbafte und werthuolle 
Ueberrafdungen befinden, pro Stüd 5 gr, 1831 


Karl Marberg, Breslau, Matthiasftr;.26e. 


Damen-Tuche 


in modernsten, echten Farben versende in beliebiger 
Meterzahl zu Fabrikpreisen. Muster franco. 75 


Sagen, 3. Crüsemann. 
Hanfeouwerts, um 


inel, Kirma ı Thlr. 13 Ggr. pro 1000. 
RETTET BEN UNE Fi 
tem Siem ‚en Franco. 


















 Ügenten gejucht. :obi 
Horik Goldmann, Fayiereaaferiion, Frankfurt u. M. 


Baeumder & Altmann, 


Summiwaarenfabrif, 
Chemnip, Sadfen, 


fehlen ‘alle in dies Sad einfdhlagende Mrtifet 
at s zu den Be Br has H 34344b 


Birnenzuchtgeräthe, Aquarien, 
Bekeneinge prallt Gnlap  reine,. Immortelen 

M. Siebened’ice Samen- uud Yhanjeufaudinng, 
Kataloge franco.. Mannheim. 1835 


um zpielmerke, 


von jelenb’; mit Expreifion, Mando: 
Une, Trommel, fo: el, Gaftagnetten, Himmels» 
Rimmen ıc.. 1737 


Zpieldofen, 
25i816 Städefpielend,, ‚eb, Sigarrenftänder, 
en, Briefe inerer, Gigartı 1 
add und Blnögondoien, Arheitätiige, Slalcen, Bier: 
giäter, Bo emonnateß, ve es mit It. Stets 
ad Reufte empfiehlt . 9. Heller, Bern. 








Breiscourante verfende franco. 
Nur wer direct bezieht, erhält Heller’iche Werte. 
Größtes Lager von Holsicnigereien. 


‘TeRp ug 


(M. 7930) 1773 
3 Saffwanter; Münden. 














EDUARD BERTHOLD'S BAZAR FÜR HERREN, 


Versendung von Reisegarderobe. 
Reise- 
Baret 
in Tuchstoff, 


1’ Thir. 


Angabe der Kopf- 
weite ist erforder- 
lich. 









aus feinen, en Sıoffen. Fag. I #13, Thir., 
Fag. II and Ill & 2 sen 2 


_ Fusswärmer aı aus Leder 
mit Pelzfatter. 


Sicheres 
u sich 
kalten 
R 
einen war- 
men Fuss zu 
erzeugen, 
Aush em- 


fehlens- 
werthfürReisende u.Reiter, FürDamen1 ze 10Ngr.. 
für Herren 1 Thır. 15 Ngr. — Briedichen Bestellungen 
ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. 


Reise- 
Mantel 


in syrischer Form. 

Derselbe deckt beim Ge- 
hen und Fahren in Morgen- 
oder Abendkühle die ganze 
Länge des Körpers. a 

Beim Tragen ohne Be- 
nutzung wird er gerollt wie 
ein Plaid. 


Preis: 10, 12 u. 14 Thlr. 


Reise- 
Haveloek 


(Regenmantel). 
Von wasserdich- 
tem Tuch oder 
Gummistoff 
10 Thir. 
Von schwerem 
Melton 12 Thir. 
Von Velour 
165 Thlr. 















NB. Um genaue 
Angabe der Sta- 
turen wird ge- 
beten. 1064 


Ueber- Ueberrock, 


bei dem ee nwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglscher Ersaw für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 





Aus dicken, wollenen Stoffen 
16 und 18 Thir., mit | Capötte 1 


1 ferit Preis 


rust- und RE Armlänge 





Maassangahen: Bi 
und genze Rucklänge. 


Grosse Auswahl. 


oe 





; "Ausführung von Aufırägen in, 


Tuchhandlung und Confectionsgeschäft, 
LEIPZIG, 


Brühl 77, im Plauen’schen Hof. 


IE 


1813 





1. Rayon: 
Hut- und Mützen-Lager. 


Inden Beide ihüte in bester malt von englise) 
e Fin: „Sur. ud seldenäkte. Strch. Pal 


t Ei obe h ve. 
Or Rn Re hen an. und Keglige: pi 





. 
2. Schuhwaaren-Fabrik und Lager. 
Lager von modernen er ‚in Kalb, Bind-, Seohund-, Chagrain-, Glacd- und 
Schaftstiefeln, ad. und Reitstiefel: 
Aufertigung nach Maass oder Brebentiefel 5 unter Garantie des Fassons in deutscher, englischer, 


merikanischer und Wiener Form. 
neben rnshme von Reparaturen. 


3. Wäsche-Fabrik und Tricotagen -Lager. 


Lager von Oberhemden in Shirting und Leinen In ‚allen Grössen zit einfachen und gestickten 


Bunte Oberhemden, Kragen und Manscheiten in allen modernen Formen. 
zn. ellhemden für die Reise, Nachthemden. 
Anfertigung ı au Pı 


{ag s oder Probehemd unter 2 ante 4 
Trieotagen und Strümpfwaaren jeder 





aa scher Papierkra, ragen n in bi nd weiss. 
rt in le, albwolle, Haumwolle und Seide. 


4. Garderobe- und Luxus - Artikel. 


Deutsche, englische und französische Handschuh in Glaoe, Wildieder, Zwirn und Seide. 
Shlipse, en und Sraratten, Cachenez, Taschentücher, Hosentr! ‚ Garnituren, Knöpfe, 
Kleider- „ Hut- und Hasrdärı Känme, Tolletteartikel, Parfümerien und Seifen, Schreib- 
Utensilien, "Hauchrequisiten. Cigaretten, Luxns-Cigarren e eie. 


5. Schirm- und Stock-Lager. 


Englische und deutsche Regenschirme in verschiedenen Preisen. 
jerrensonnenschirme in Fonlard, Orleans nnd Baumwolle. 
Bpazierstäcke, Stockdegen, Reitstöcke und Gerten. 


6. Portefeuille-, Täschner- und Leder-Waaren. 


Brieftaschen und Portefeullles, Geld- und Visitenkartentaschen, Notizbächer, Fiesgr ‚Etuis, 
Feuerzenge, Taschennecessaires und $| halter, P otegraphie- 
tuis und Albums nnd diverse andere Portefenilles: 
Aufträge in dieser Branche werden unter Berücksichtigun; benanderen u Wünsche des 
Bestellers prompt ansgeführt. 


7. Reise-Artikel jeder Art. 


Reisepelze, Mäntel, Röcke, Anzüge, Staubmäntel, Decken. Plalde, Koffer, Reisenecessaires, 
Taschen mit und ohne Einrichtung, Tornistertase) ‚hen, Courirtase! 3 Speisekörbe, Flaschen, 

Waschrollen, Kragense ‚achtein, Pläidri iriemen, Fuss: sssäcke, Fnsswärmer, Relsekis: m, Enten! tes 
Reisehüte, ätzen, Stiefel“ Hemden, Wäsche, Badeartikel, Keiselnxusartikei ete, 


8. Tuch-Handlung. 








‚ Lager von deutschen, englischen und franzäelschen Tuchstoffen zu Aertengerdershe in besseren 


abrik 
Feine Niederländer Croisds, Satins, Trieots und Piqu: 
Lager englischer und deutscher Leinendreils und diversen iterstefte. 


9. Confections - Geschäft. 


nfertigung moderner Herrengarderobe nach Haası 
nlfermen Livreen, Anskeneostämen, "Domino und Knaben- 
gen. Regenmantel-) Fabrik. 


10. Kürschnerei- und Pelzwaaren-Lager. 


Lager und Anfertigung von Reisepelsen in Skunks, Biber, Schuppen. 

a Ise in N Keefiber Bisam, Seehund, Fehrücken, Lamm % 
Herrenmützen und Kragen in allen Pelzarten, 'Katachı herkragen und d Manschetien | in Bir, Westen 
in Seehund und Imitation. Pelzstiefel, Fusskörbe und Bäuke. Behlikten:; Wagen- und 

Zimmerteppiche. Pelzfutter zu Paletots in allen Sorten etc 


Il. Abonnement für Herrenbekleidung. 


Dasselbe bietet dem eleganteren Mann, dessen Garderobebedarf durch die Reise oder eine 
bedin; mBte Re; Eäsentatlen nersiuer ist, die Gelegenheit, einen öfteren Garderobewechsel Er einen; 
mäss! reis zu erlangen. Gegen eine bestimmte monatliche Ratenzahlung un pen 
Zurückgabe der abgelerten Sachen a pfängt der Abonnent nach seiner Besonderen Wan 
usreichende Cestümirnng in der feinsten Ausführ: 
Speciellere Prospeetc werden gern verabreicht. 


12. Reparaturen. 


Annahme von Reparaturen für die Gnrderebe „Schi Schakwasren;, Pelz-, Wäsche-, Portefeuille- and 
jutbran 


Bintausch 
Verkauf zu 


it erhaltener 


agenee Garderobe. 
jekgelieferter 


bennements-Garderobe. 


Coulante Bedienung. 





EDUARD BERTHOLD, LEIPZIG, BRÜHL 77. 








Jagd-Mütze 
in Tuchstoff, 1%, Thlr. 


Haus- und 
Reise-Mütze 


ın schwerer Seide 1%, Thlr. 











Angabe der Kopfweite 


nöthig. 





Jagd- und 
Reise-Baschlik, 


2°, Thlr. 


Jagd- 
Jaquets 


in allen Qualitäten, 
von 10—15 Thlr. 
mit und ohne Futter. 



















Maasse: 

Brust- und Leibweite, 
Halsumfang, 
Rücktheil - Länge und 
Aermellänge. 


Ueberrook 
für 


Landwirthe. 


Von- Melton oder 
Gummistoff, 
12 Thlr. 


Von schwerem 
Velour, 15 Thlr. 


Stoffproben franco. 


Regen- und 
Reise-Mäntel 


für Damen 
in Radform und 
syrischer Form 
von bestem 
Waterproof mit 
Capotte 10 Thir. 
Maasse: 
Halsweite, Arm- 
länge und ganze 
Länge. 


Schlafröcke 
und Neglig6- 
Anzüge 
in allen Preisen. 


Stoffproben 
bereitwilligst. 





Sämmtliche Geschäftszweige stehen unter der Leitung tüchtiger Fachleute. 


Civile Preise. 


ur — 
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Hamburg. 


R. Beinhauer Söhne, 


Hamburg. 


Neue Erfindungen, 


Lager Englischer, Amerikanischer Kurzwaaren, 










1781 


Specialität General-Agentur der Import von i ä i 
in Haushaltungs- und | Liverpool Rubber Co. für Havanna - Cigarren. Fabrik „„Wähmaschinen _ 
Gebrauchs-Arfikeln. Gummischuhe u. Röcke etc. Chi us 
Sheffield-Stahl-, Britannia Lager Engl. Pe Stahlschreibfedern ae ‚Europa 
und plattirte Waaren. Reisedecken, Plaids, | (Porcellain, Lack und | in einem Assortiment von inal Weed-Nähmaschine, 
Parfumerien und Seifen. Hüte, Regenschirme. Curiositäten). 150,000 Gross. Onl uf 1873: ca. 50,000 Stück. 

























Neue Erfindung, 
E Auch) old Weihnahtsgefchent pafiend. 
Ein praßtifhes Kleidungsftük, Hatentioppe 


em Inh, 
and (ehr Billa, Wr. Gihe Sihaile. ne EE Boa alte 10 


erlorseig, et, Baabennöiung franc, ©. Egncher & Sohn in Hirfberg in Sötefen, 


P. BUCHOLD, 


L € i p zZ i g (Eckhaus Reichstrasse). 


Grimmaische Str. 36, 





















































pariser Original-Modellen und eigene Fabrikation wach den neuesten Modellen 


altiges 
Cost Inmes, Tabliers, Tüniques u. 3. w. 


Grosses Lager in Morgenröcken, Robes de Ohambres, 
gestickt, 
Sontectionin,} bis 100 M 


soutachirt Solide Preise, elegante Ausführung. 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
voliständigem Leinenüberzug (Linencloth). 

Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
überhaupt fabrieirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 
mindestens "versuchen sollte. 

Wiederverkäufer Rabatt. 


Ilustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 




















Nützliches Weihnachtsgeschenk. 


Die neuestem and besten 


Petroleum-Kochöfen, 


2 Scher- 1798 
Cigarrenfpigen von Holz 
mitg beim Rauden Bewentigen, zieh einigten, 
En en garen, Horse Ben, 
Diverie wirflid originelle Ing-Artilel für Herren. 
Emil Sturm jun., Holzwaarenfabr. 
Kriebethal bei Waldheim in Sadıjfen. 


RE. bein, ONEIEA AIR: 


guss den Stem; 


Hambarg. 


Man fordere 


Petroleum - Koche: 





Deusschlands zu haben sin 
Ulusır. Preiscourante gratis. Lieferung so) rei 





Ihm nn Sl : 
f Z EHEN u Ei fein GB) Fabrik Sa 
Beben KL feuerfester 
= MEN Geldschränke, i 
mi ct meer dem een me un aulberen | 5 H.ROTHHAN. 
fer, Bei 8 DRESDEN- 8 


@ 


€. Fülke, Wien, Neubaugafie > 
Kgüuftrirte Preiscourante gratiö und franco. 


(Br. 7817) 1649 


Ihn, Heibfam, ago Sn Bauerhaft 








„Spocialität in Damen-Confection jeden Genres 


jeder Saison. Stets 
iger in Mänteln, Mantelets, Visites und Reben in allen modernen Bioffen. Promenaden- 


in den Tarashladensieh Stoffen und Formen in Preisen von (10 Thaler) 30 Mark an aufwärts 
1818 





sure 7 wirklich: ‚dnun- 
frel, d ge 
fahrlon.t Haben im 


SChWaSSMaRN& CH, 


einen 
Schwassmann’schen 


unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 


1161 


Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. 








Eifenmöbel-Fabrit, 
Gartenmöbel, „Zinmermöbel, 


wie eiferne Bettpelen, Bi Kenfegränte Baichftänder, 

Aauarien, ff. Blum nd je: ıc. in reichfter Auswahl 

und felidener Ausführung. Mufterbuc gratis. 1796 
Lindner & Eittel, Dersden, Zahnsgafle 29. 


Carl Robert Otto, 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, «1. sıs100) 602 


empfiehli als Snecialität Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbetrieb. Nur engros. 


Singer’s Original-Nähmaschinen 4 
Ueber 





Ueber eine 


Million Hundert 
im Gebrauch). Erfte Preife. 
Neue Familien-Nähmaschine, anertannt die befte Mafdjine für ben Bamiliengeprau, Weipnägeret. 
Neue Medium-Maschine, geräufdtos arbeitenb, f. Schneider, Shußmader, fomie ale Häusliche Arbeiten. 

Neue Färber-Nähmaschine, bewäsrte Specialität für Yärbereien zum Heften von Rleibern ıc. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, sur Anfertigung für Teiäite fowte (ümerfte Gattlerarbeit. 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss, teättigtte Matgine 1. fätwere u. leichte Schupmacerarb., feine Badfepperei. 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit jerofthätigem-infafier, für jede Bandbreite. 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Seaeimager, 3. Anfertig. 0. Gäden, Baatendegen, Silgfoßten. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, vewest. Brefier u. Einfaffer für Bantoffelmadier, Täfdiner, Gattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und bewegl. Brefier, befonders für Wagenfabritation ıc. 
G. Neidlinger, Hamburg. 


General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 
Ze ee 


Breslan, Dresden, 
TH m dor. Leij De Ele. 62. Obernate "18. Bader; 
Düsseldorf, | ee 4, Karlsruhe, E] | Königs) berg, Landsberg a. W., 
men jestr. 19. Richtstrasse 50. 


|schndamsinanas «0. Zeil 87. 1. g> 126. 


| J Stockholm, 
Prane er 2. Elisonenff, 763. wine, 35. Kyrkogatan 7. | ae, 4. | 


An Plägen, wo die Nähmafchinen der UL Manufacturing Co. nit vertreten, werden Reflectanten aebeten, 
fig wegen Hebernahme der Agentur an die nächfigelegene Fillale ober nad) Hamburg direct wenden zu wollen. 
. Bielfad, 


Original WB. Taylor’s Jatent. Eis, 


Diefe nod von feiner Nahahmung erreihte und nad ben 
neueften Erfahrungen gründlich verbeflerte Mafdhine ift die volls 
tommenjte Nähmafı ine der Welt und eignet fi ganz vorzüglich 
für den Familiengebraud. 

Alle aus unjerer al it ervorge ehenden Nähmaschinen tragen 
die volle Firma „Wm. Taylor's Patent“. Alle anderen auss 
gebotenen Taylor-Mafeinen, die diefe Firma nicht tragen, An 
# nahgemadht. 


WBm. Taylor’s Patent Nähmafchinen-yabrif. 


Dreyer & Schipmann, 


Comptoir: Sleihenbrüke 6 in Hamburg. Fabrik in Sarnbed“ bei Hamburg. 


Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 
Die beste Handnähmaschine der Welt ist 


Lind’s Patent Improved Taylor. 


bitten unsere Maschine nieht zu vergleichen mit auderen an- 


Wir 
gepriesenen Taylor-] ENahmaschlarn. 
Unsere „Lim: eved Tayler‘, weiche Firma jede 
unserer Maschinen eig besitzt Vorzüge, die keine andere ‚Mandostimasbiae; 
sie mag heissen wie sie wolle. aufzuweisen im Stande 
je arbertet ausserdem nicht mit einem gekreuzte: m Riemen, sondern 
vermittelst eines von uns erfundenen und d Patentirten, überall mit ungetheil- 
testem Beifall anerkannten Bewegu: echauismus (Frietion) — (siehe 
technisches Gutachten in „Der Brakı che Maschinen-Constructeur‘‘, Zeit- 
schrift für Ingenieure und Masch) inenbauer, No. 42 in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchsten Preis. 


Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. "a 


Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. Comptoir: Neueburg 16. 


Lamb’s Original Amerik. Fagon-Strickmaschlne 


(A. so) von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 








Unter 
Garantie. 














‚ Paris 1867. 
Silberne Medaille. 


Amsterdam 1869. 
Goldene Medaille. 


Iöchstes Ehrendiplem 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 
Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Verdienst - Medaille. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 












Preisconrante gratis. 





464 





re SEHE N für £nrns-Fuhrwerke. 


Role Medaille. Dremen 1874. 


Bremen 
1874. 





Ferner ee 
Iberne Medaillen in Müpfgeim a. Rh. und Dortmund (Hollant). 
Bronzene Mebaillen in Altenburg und Ohrdruff (Thüringen). 


Eprendiplome in Chemnig und Burgfeinfurt (Weltfalen). 
Großes Ehrendiplom und 2 Medaillen in Hagenau (Eijaß). 
Bewirkt laut Urtheil ber Direction ver Tatterfall:Gefelihaft zu Berlin: 
Größte Schonung der Brupf und Schultern der Wagenpferbe, bejonders Berbitung des Wunbd: 
werbend ded Feld jowie Confervirung der Equipagen in Folge der ausgiebigen kräftigen 
Elafticität des Apparats. Beweglihe Dodie, welche beim Mildwerden ber Pferde viefe Gefahren 
befeitigt. — Elegante Ausführung des Apparate. (H. 14995) 
Fehrmann & Shwank, Dranienjtrabe 56, Berlin, S 
Allerhöcfte und Höchfte Neferenzen. — Proipecte glatis. 


‚Au Bon Marche, Das achte Weltwunder 
Wien, Stadt, Adlergafie 12, als Weinachtsgeschenk! 





1765 











4 Taschenuhr mit Kelte, 1 Juxstück, ück gute 






im eigenen Waarenhaufe, Für nur 8 Thlr. Pr. rt. bekommt man solch 
fi ii ein Wunder - Exemplar bestehend aus 100 
empfiehlt folgende Erfindwugen: | verschiedenen Ausstellungs: Objeeten, und zwar: 
naar Meerihaum-Garnitur: einLeber- | | feine unverwüstliche Kleiderbürste, 1 sehr gute 
a nr hen, enthaltend: 4 Meeribaum- | Kopfbü 1 Strassenfächer neuester Fagon, 1 Girall- 
n ale, ‚u eigatzenfpiße mit Bernftein, | Aufsteckkamm, 1 completes Dominospiel, 1 Photo- 
Rn? ale ein eier graphie-Album, 1 starkes Portemonnaie. 1 praktische 

s ss“ | 
naaein u Bet Merle} i zun, üter | Drieasche, 1 englisches Federmesser mit 2 Klingen, 
mt geichnigte ehte Meerihaum-igarren: ‚dk: fe, 4 Stehspiegel en miniature, chmuck- 
fpige it » Grotaen, Die feinften Wiener Baue.  ay ah sche Gummiligur. 4 sehr prakıi- 
som Hanbichuhe für Herren oder Damen | schen Handschuhdehne  4- Wundernuss mit Bein- 
onen. Eine richtig gehende Metall- schnitzerei, 1 eleganıes Wandfeuerzeug, 1 nettes 
alden-Uhr, feinft verfilbert eder ver- | Taschenfeuerzeug, F Paar Sırumpfbänder. 1 Paar elast, 










oldet, 2—3 Thlr. Wiener Chronometer- Hosenträ, 5 
si 7? 1 Angot-Damengörtel, 100 feine Stahl 

Dar, Seht vernoldetes 13l8th. Silber, mit | federn, 1 feine Tabacksdose, 1 Zuckerdose mit Schloss, 

Sldlerm A a Frohe 12 Federstiele, 12 3 ‚ehr gute Bleisie, 1 compl. 

fi mmt eiu feine Damöngarnitur, 1 Cigarrenspitze, Trockenraucher, 

ehten Gold » Double-Uhrfette, fanımt sjährigem | 4 Dose franz. Wiehse, Stück Tein parfumirte Seife, 


T schr gut musikalische Trompete, 1 singende be- 
wegliche Puppe, 4 Flacon Haaröl, feinst, 1 Rodel, für 
Kinder unenihe hrlich, 1 Flacon.Kölnerwas I er 
et zier- 
Wandspiege aphie-Rahmen, fein 
de nach neuesten Künstlern, I Gummiballon 
mit Musik, 4 Lufpistole neuester Construction, 1 Packet 
Zahnstocher, fein sortirt, 1 franz. Dremmirehel, 
1 Harmonika, 1 Gentimeter aus Kautschuk, 1 b. 
A Sortiment Uhranhängsel, 1 Plaidnadel aus 
1 Packet rnadeln, sehr dauerhaft, 1 
Farben, 4 odheitszahnbürste, 1 Ewwi sortirter fei- 
















Garantiefhein 11 Tplr. Newefte Wiener GoId-Double- 
Uhrtetten, Garantie für ewige Det 
pr. Stüdi, 2 56, 7, 8-9 Thlr. 
Golb- Double-Fingerringe an. 
Diamanten ä jour gefaßt ä 1—i 
4—5 ZThlr., nebft allen exbentlichen 
Schmudjahen, aus diefem neuen Me 
tall. — Alles preiswürdia. Für Her- 

ten, die teinen Bart haben, oder für Kahltöpfe Die 

Haarpflanze aus Japan, jeit der Wiener Auaftellung 

in Europa befannt; in 12 Xagen be 

tommen jelbft junge Qeute von 15 Jah- 








Schachtel 




















ren einen prachtvollen Bart; auf ganz ner Häkelnadeln, 1 Frisirkamm, 1 e Taschenbürste, 

ale Kopfitellen befommt man friicdes 1 feiner Sıaubkamm, 12 Stück Loc I Bein- 

piged Haar; eine gescnfange fammt Zungenschaber, 1 Schubzieher , 1. compl. 

Gebraud om vo Grofchen. &8 wird biejes Ho= Merkbuc! 1 feingebundenes „N grosse 
norar anftandslos retour gegeben, wenn Cigarrentasche, 1 sehr ‚eldbeutel, 1 engl. 

fh feine Wirkung zeigt. Tajchen- Handschuhknöpfer, aktischer Schlü haken, 

Mitroffope, melde 15umaL vergröhern, ıP bestecke tahl, 1 eng! hneider- 





1 Stüd 15 GSor. Baita Pompadour. 
Beltbetannt radical jede Unreinheit im 
Geficht Mi vertreiben. 1 Botal I Thlr. | mit räthselhafem Schluss, 1 Staub 
Botvoricäffe aus Vefterreih unzu- | Staub, 1 feuervergoldeter Kragenkr Paar Gisela- 
fäffig. 1679 Ohrgehänge, 1 sehr elegante Brosche, 1 Fingerring 
| aus Plaquegold, 4 Uhrkette neuester Facon, 1 Me- 

aillon für Photographie, 4 complete Herrengarnitur, 
1 schönes Brustkreuz, I Bracelet, überraschend hübsch, 
1 Trinkometer, Trinker, 1 feine 
Kopfnadel, 1 ıschine, A Unir 





„1 feingemalı 
1 Britannia-Gemüselöffel 















Weihnadhts- u. Neujahrsgefhenke. 


Für nur 4 Thlr. Pr. Crt. befommt man 21 






nützlich für 
'erlängerung 








rzen 













preißgefrönte Ausftellungs-Objecte, und zwar 1 hübidhe versal-Uhrschlüssel, 1 aarrupfer sammt Ohrputzer, 
| gut gehende Bronze-Uht jammt pafenber langer Kette, | 1 Signalpfeifchen. 1 Paar eleg. Chemisettenknö 
| Meredahtes Titchichreib) eug fammt Feberhalter; 1 feine | 1 Puar Mosenschützer, 1 praktischer S 
| Damen-geber: nbtaide: 1 Augufte cher; | 1 Cravattennadel, sehr modern, 1 Stahln; 





1 Bronze-Handleuchter . 4 Cravattenring, 1 Cy 
schützer, 4 sehr prakt, Huthaken, 1 Haarwuchspomade, 
1 Rasierpinsel, N" eingerichteies Taschen hreibzeug. 
&77 Alle diese hier angeführten 100 preisgekrönten 
Ausstellungsgegenstände kosten insgesammı nur 
8 Thir, 


Adresse: 





1 feine 


Veompfeteß Mäh-Becefinice in Weugoib-Cti 
5 , 1 Album mit 


Suderboje mit sierliher Schnigerei; 
äußerer Bronzeansftattung; 1 Salon-Tiihglode aus 
matter Bronze; 1 berühmtes japan. ren Etui; 
endlich 12 Stüd f, R. priv. Luftcigartenfpigen, welde 
jeder ihlechten Eigarre ein feines Aroma vericaffe. 
Ale diefe bier angeführten 21 preigefrönten Aus« 
ftellungs-@egenftände foften nur 4 Thlr. — Man bittet 
den Betrag dem Beftellungsbriefe beizulegem, da nad) 
dem Auslande ieber Poftvorihuß nod Nachnahme 
zuläffig tft. (W. 7330) 1562 


Adrefje: Amigos Weltausftellungs-Bazar, 
Wien, Praterftraße Nr. 9 


Tür einen Thaler 


überfenden wir eine 5; Toilette, aufs Elegantefte gefüllt 

mit Barfümerien. aeupiate hodfeinen Genres pr. 

Stüd 183, 2,3 umd 5 Thlr. (H. 349932) 1724 
Säghjdıe Parfümeriefabrik in Dresden 


(vorm. Bergmann u, Co.) | 





Amigo’s W ellebepteilungn Bazar, 
Wien, Praterstrasse No. 9.4 
Briefliche Aufräge können nur gegen Voraus- 

sendung des Betr en, da nach dem 

Auslande weder Postvorschuss noch Nachnahme zu- 


(W. 8320) 1805 
Prahtvolles Feftgejhent für Damen, 
Blunengrüße aus Kal) u. Fern, 


Zeilettenetui in Buchform, aufs hocfeinfte gefütft mit 
Barfümerien, empfehlen in eleganter Ausftgttung 2 Thlr. 
Prahtausgabe mit Photographieeinrichtuhg 3 Thlr. 
Sädjf, Parfümeriefabrik in Dreöden 
(fl 349924) (vorm, Bergmann und Eo.), 1725 


De vorzüglihe Qualität 
der mit nebenftehender Warte 


























a begel meten aucsiaden aus 
8 mlichft bekannten 
FR: Fabrik von 
5% 
Sie; Ph. Suchard 
ms: \ in Neuchätel 
3:58 (Sönei) 
FRE Dr he 
ası" mung: vie nei Reigende, “- 
&8 {en Bietet daft den beften 
Ss Die ausnahmamei tafige 
- Anduftrielle Rageber Gneher- 
8 mg ei ige Sertelung 
= - Shoco! gi u 
m Qrport, uf bie große Kuhmaht zu Gefdenten geeigneter ron Ba se 
Le befonbers aufmertjam gemadt: 6 


Entrepöt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 


Liebig Company’s Fleischextract 





aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). Mm) 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Härre 1568, Moskau 1872. 
N Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1569, Paris 1867, WIEN 1873. 


Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 





wenn die Etiquette 
eines jeden Topfes 
den Namenszug 


. . 


in blauer Farbe trägt. 


Nur echt, 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschat: Herren Brückner, Lampe & Co. in Leipzig. 








Illustrirte Zeitung. 












[6 1640. 5. December 1874.] 


Kanarienvögel, 


säter Unbreasberger Schlag, verfendet d Stüd a 2 
5 Thle. gegen R Kahnayıme 
Wilfeln Grimme jr., boslar a. Fe 


Küberker Marzipane, 


prämiirt Berlin 1874. — Ms paffenbes Weftgeihent, 
verjenbet gegen Nachnahme die Eonbitorei von 1762 


& Wefdke, Lübed, 





+ Lait ABOVE 


von 


Ed. Pinaud, Paris, 


gibt der Haut jugendliche Frische und sammitgleiche 


Weichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 
Um den Er! 
sich zu gleiche: 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 
Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


Als pafjendes Weihnachtsgefchent 


| empfehlen wir unfern jeit Jahren bekannten 


„Deutfchen Blunengeift*. 


In Kiften mit 6 ganzen Flaichen 2 Zhlr. 


2 Lneschlengigee bediene > 





I N L ALLENS 
Haar-Herfteller | a "ggieherverhäufern anfebnliher er Haba er 


von dem Hamburger Gesund- Wir warten vor illopaler Rahahmung unferer 
heitsrath geprüft. | Etiauette und Flajche, auf Täufhung des Bublifums 
Dies ausgezeichnete Präparat berechnet. 1815 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- | 
liche Farbe und Schönheit wieder. | 





Kamprath & Schwarke, Barfümenrs in Leipzig. 





Der Gebrauch dieses besonderen 


s | Festgeschenk bin Alt und Jung. 
tonischen Mittels bringt seine über- 


legenen Eigenschaften und grossen | Nein 


Vortheile gegenüber allen Haar- 
= Fe 


Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 















werden nur Flaschen mitröthlichem |® 

Umschlag in deutscher Sprache und |S 

mit der Bezeichnung des Genera- © 

Depöts verkauft, worauf Käuferauf- |= en x 

merksam gemacht werden, umechtoe | en I—— 

Waare zu erhalten. le Das weltberühmte, einzig in seiner Art dosiehende 
Van Duzer & Richards, | aus werihvollen amerikanischen Pflanzenstoffen nach 

London, alleinige Eigenthümer. ” Dr. Van Buskirk von Hall & Ruckel in Newyork 

General-Depöt für Deutschland, Oe- | berei rat erfüllt alle Zwecke eines Zahn- 

sterreich und den Norden in Ham- reinen) ge ned ige in ar 1 

ii , genehmer is, unüberreMlich  wirkungswäljee u 
burg bei Gotthelf Voss, 21 Veberalle amtlich = 








öllig unschädlicher Weise. 
präft und empfohleg. — In eleganten Cartons, Blixir 
und Poudre enthaltend, durch alle in das Fach ein- 
schlagende renommirte Handlungen (Grossisien wie 
Detaillisten) zu beziehen. (H.15C54) 1784 


Grosse Johannisatrasse und F.P. 
Sanson, Succes, 4 Neuermall. 
Detailverkauf beim Hoflieferanten 


" EBERMANN’S „MUNDWASSER 


chutsmarke vorsehen, 
und Billigkeie ob Echt zu beziehen in 
Reichenbach: Rob. Rathmann. 

















seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommen. a ker it dı 

stehen unter allen Aanneln aurch Innere Frefflie) m NEL, ver Alltgkaie ih 

Aschen: C. Th. Schmeis Hofhagsı. 
je. D. 52. 


Düsseldorf: Chr. Bertram. Hoflf. 
Brfurt: G. F. 






irckscheffel. Resteel lias Diercks, 
Fraakfaı 7 an 0.: Otto Weber. Schleswig Aug. Niels 
Fürth: Ehrmann. Wien bei den h.: Ph. Neu- 
Leij rc Lössner & Sohn, A| stein, Plankeı J. Pserbofer, 







J. F. Baum (H. Glawe). 


yagerau: 15; 
: L. Merk jun. 


'werdy, 
A. Brichta, Mariatreugasse 4. 
B. Eder, Margarethensirasse. 
A. Maczuski, Kärnthneı 


ı kl. Carı. 6 Sgr. 






en; Hermann Roch. . 
gr. Fi. Mandw. 38 Sgr.; 1 kl..Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 


Die 87. Königl. Hähf. Sandes-Sotterie 
enthält unter 100,000 ee 50,000 Gewinne, dabei Haupttreffer von 
„500,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 NReihömart zc. 5 
aut 5 jiehungen vertgeilt, ie — 0 Mt. für 24 Looe. — Werben der Ber 
Bi Ken Ki Se Ne eite Yım 1 ie ge En Hein yon ans % as bontay 1 Beta L Iemi 
DS an en | Beenaerange nne DINGE 
Petition je dazu find von Unteraeihnetem 8 zum en Berta, Derlelben. we f Kiste Ba, 
Plan: ‚paben, mwelder beträgt: 32 ME. für 2, gee Bedienung und Breaghe, Ber s jegenheit. — 

fo für färnmtiige fünf: 160 A 


EMt. für, — „dienen & hung. Kr ehluna har Gewinne, fi aan veffer, 


Weinhold Waltger in Seipsig „ conc. 8. ©. Lotterie-Eolleeteur. , 
(AS Adrefie genügt: „Reinhold Walther, Leipzig“. 1824 


Hobelmajdinen.. on 
3, 9. £oeffler, Serlin, S. W., Simeonftraße Nr. 11. (B. 9615) 


ae Wasser-Filtrir-Apparate 


Maschinenfabrikant, 
WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Nr. 22, für Brunnenkessel 


verfertigt als Specialität: 


























10 
liefern wir 





Die Fahrik 
plastischer Kohle, 


BERLIN, S. O, 
Engelufer 15. 





= & 

® 3 in 

3 3 Serschiedencn Grössen 
un 

5 [| versenden Prospect 

& Ss und 

8 2 Kostenberechnung 

® 3 gratis und franco. 

N „5 

on © 

8 > 


= 


amerikanische Holz-Carnissen-Stähe- 
and Leisten-Hobelmaschine cu.osss, 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung. , Preis 290 Thaler; ferner 617 


Sägetische mit Kreissägen 


und mit Bohrvorrichtung versehen. Preis 180 Thaler 
Ilustrirte Preisblätter mit genauen Beschreibungen 
werden auf Verlangen gratis und franco zugesandt . 





Unsere Wasserfilter für Zinmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 














Weber in Leipzig. 








— IHM Nebigirt unter Berantwortlicleit von Johann Jakob Weber in Leipaig. etsO — 


Trud von $ A. Brodhaus in Leipzig. 
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8.1641] Erfipelnt jeden Sonnabend. PRBeeR, Feipzig, 12. December 1874. -— Wertetjähriiger Abonnementspreis 2 Eiır. [Lxmn. Band. 
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Aus der von Kreling illuftrirten Pradtausgabe von Goethe'3 „Zauft”: Theaterdirector, Dichter und Luftige Berfon. 
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Yllustrirte Zeitung. 





Ans dem Carliflenkrieg. 


Can Sebaftian, 20. November 1874. 


as unglüdlihe Irun, das jchon jeit über fünf 
Monaten von einem dichten Gürtel carliftiicher Ba: 
taillone eingeichlojien war, befand fih in den erjten 
Tagen diejes Monat3 in der traurigen Lage, den 
eG Beitpunttjeines Untergangs mit ziemlicher Bejtimmt: 
beit vorauazujehen. Am 5. eröffneten die Garliften 
= aus zwei jhmweren Batterien auf dem San Mar: 
cial und dem Jbarrieta, zwei jüdlid von der Stadt gelegenen 
öhen, das euer auf jie und machten Vliene, mit ftürmender 
and vorzugehen. Wenn aud) die Samifon von Irun eine 
verhältnigmaßig ftarfe war, 2000 Mann, fo ließ fih dod 
vorauafehen, daß fie einem energifchen Drängen ded Gegners 
nit würde Stand halten können, da die Stadt eine voll: 
ftändig offene ift und nur durch zwei detadhirte Jorts, Fort 
Mendivil und Fort El Bargue, die den Namen Fort in keiner 
Meife verdienten, vertheidigt war. Um der hartbedrängten 
Stadt, die für die Regierung wegen ihrer Lage an der Bidal: 
joa von großer Wichtigkeit mar, zu Hülfe zu tommen, hatte 
die Regierung den Plan des Generaljtabächefs vom 2. Corpz, 
de3 Generals Ruiz Dafa, angenommen und den General 
Yaferna mit dem 2. Corps in der Stärte von 18,000 Mann 
zu einem Angriff auf das carliftifche Belagerungscorps be: 
jtimmt. Zu diefem Zwed fegte ih am 3. und d. November 
da3 2. Corps von Logroio und Miranda aus per Bahn 
nad) Santander in Bewegung, von wo die Truppentheile auf 
Transportihiifen nah San Sebaftian übergeführt wurden. 
Bis zum 9. war dieje Bewegung vollzogen, und am 10. früh 
trat ÖeneralLajerna, die Brigade Loma auf dem rechten Flügel 
gegen Oyarzun, die Divilion Blanco im Centrum gegen Ren: 
teria und die Brigade Vortillos auf dem linken Slügel über 
Bajajes, den VBormarid an. i 

Zur Dedung de3 Belagerungscorps vor run Bau die 
Carlijten ihre Yauptftellung & cheval der Straße Renteria: 
run am fogenannten Telegraphenthurm genommen und die 
von Natur Icon fehr jtarte Pojition noch durch Verhaue und 
Schübengräben verftärtt. Außerdem ftanden zwei Bataillone 
vor Renteria, und Eleinere Abtheilungen ftreiften auf Ajtigar: 
raga und Hernani. . 

AB General Loma gegen 10 Uhr aus Renteria auf der 
großen Straße nad Jrun deboudjirte, erhielten feine Spiten 
von carliftiihen Jägern, welde die Höhenzüge reht? von 
der Straße bejegt hielten, Teuer; General Yoma entwidelte 
fofort jeine VBataillone zum Gefecht und warf die carlijtiidhen 
Tirailleurd langjam auf die Hauptpofition, den füdmeltli 
von Renteria gelegenen, ca. IV Fuß hohen Berg San Mar: 
03 zurüd. General Blanco nahm unterbejien mit zwei 
Bergbatterien den San Marcos unter yeuer und beihoR die 
Garlijten jo wirktjam, daß dieje nad) dreiftündigem Geicht 
ihre fait uneinnehmbare Gtellung aufgaben. General Yoma 
trat nod) am IV. jeinen Meitermarih auf Oyarzun an, das 
ohne Gefecht bejept wurde, während das Gro3 in und um 
Renteria cantonnirte. i r RR 

Am 11, u 9 Uhr ging General Lajerna mit der Tivis 
fion Blanco auf der Straße nad) run gegen bie carliftiiche 
Stellung auf den Telegraphenhügel ver, fam aber an der 
vor dierem gelegenen Waldlijiere Durch das euer der Carli: 
ften zum Steben. Cine Möglichkeit, in der Fronte vorzudrine 
gen, war nicht da, das Gefecht mußte daher jo lange ein 

halten werden, bi die Umgehung des Generals Vortillos 
Deerfitetligt werden konnte. Diejer Fall trat gegen 12 Uhr 
ein. General Rortillos war mit 7 Bataillonen und 1 Berg: 
batterie früh 8 Uhr von Pajajes aufgebroden, hatte nad) 
vierftündigem fchmwierigem Mari durch öde Berggegenden 
die Höhen von ‚jaizquibel eritiegen und dadurd) eine Stellung 
in der carliftiihen rechten ante gewonnen. Als jest Öeneral 
Portillos von den Höhen herabitieg und die Carliften mit 
beftigem Granatfeuer überjdhüttete, gaben diefe nad) kurzem 
Mideritand ihre Pofitionen auf und zogen fich auf Vera zu: 
rüd. Zwiicden Jrun und der Armee de3 Generald Tajerna 
lag fomit fein Hinderniß mehr; am Morgen des 12. rüdte fie 
in Jrun ein und warf die auf dem Jbarrieta und dem San 
Marcial jtehenden Carliften in die Berge zurüd. Der Entjag 
von Jrun war volltommen gelungen. E 

Die Stadt war durd) das heftige Öranatieuer und durd 
RVetrolbomben jehr mitgenommen ; einige 50 Häujer waren total 
in den Grund gejhoffen, und die Scenen, die fid bei der Rüd- 
tehr der Bewohner von franöfiichem Gebiet abjpielten, hielten 
einem die ganze Fürchterlichleit DIejea Krieg und das namens 
loje Elend vor Augen. Weiber und Kinder jhauten ftarr und 
entjegt auf die rauchenden Trümmer, die Ueberrefte ihrer einftie 
gen Habe; wo fie ihr alte3 Heim zu finden hofiten, da gähnten 
Ichmarze, öde Mauern ihnen entgegen, und der einzige Troft, 
der ihnen allen blieb, war der, Daß das Elend ein gemeinjames 
war. Die Bilder, die fih am Abend des 11. dem Beobachter 
boten, fann feine Sederfchildern. Der ganze Fanatismus der un: 
ter den Waffen ftehenden Vevölterung rajte [o8, und unter dem 
Vorwand, den Anhängern der Garliften die Heimftätten zu 
tauben, wurden weit über hundert Häujer den lammen 
überliefert. Das fhöne Thal von run und die [hneebededten 
Höhenzüge waren grauenhaft beleuchtet, und die ganze Naht 
über loderten die flammenden Wahrzeichen einer bemoralijirten 
Bevölkerung zum Himmel empor. General Laferna, der ein 
durhaus menfchlid, dentender Soldat ift und alle nicht durd) 
die militärifhe Nothwendigkeit gebotenen Härten des Kriegs 
verabjdeut, erließ forort nad jeinem Einrüden bie VBelannt: 
madhung, daß jeder beim Anftedenseines Haujes Betroffene 
auf der Stelle erihofjen würde. Etwas hat dieje Maßregel 
wenigitend genügt, wenn aud) jept, wo General Laferna Jrun 
wieder verlajjen, die frühere Sengerei und Brennerei von 
neuem begonnen hat. 

Die ziemlich hohgefchraubten Hoffnungen der Bevölkerung 
biefiger Oegend find übrigens längft wieder zu Shanden ge: 
worden, da Weneral Lajerna leider nicht feinen eigenen Inten: 
tionen folgen und auf Vera marfdiren konnte, fondern fih 
dem am 12. abends von Madrid aus eintreffenden Befehl zum 
Rüdmarfc fügen mußte. Offiziere und Soldaten jowie die 
ganze Bevölkerung waren voll des größten Zorns, daß der 
eben erft begonnene Siegeszug fo fhnell abgebrochen wer: 
den jollte, und die Blide, welde die Bewohner von ‘run der 
abmarfhirenden Armee nahihidten, waren feine jehr hofi: 
nungsreidhen. * 5 

Am 13. vormittags befand fi die ganze Armee auf dem 
Marid) nad San Sebaitian, und jierüidte am Nachmittag unter 
Big und Tonner und ftrömendem Hegen in die Feftung ein. 





Tie erfte Folge dieier rüdgängigen Bewegung war natürlid 
die, daß die Garlijten eine halbe Stunde nadydem die Trup: 
pen abgezogen waren wieder aufdem Can Marcial vor Jrun 
erichienen und bereit? am 14. ihre fämmtlihen Pofitionen bei 
Hernani, Ajtigarraga, Renterta und auf dem Telegraphen: 
bügel inne hatten. Stun, das fo viel gehofft, geht von neuem 
wenig troftreichen Zeiten entgegen, und die Regierung dürfte 
nit nur 4 Mill. Realen, jondern aud) eine treue Stadt 
Fre den unbegreiflihen Befehl zum Aüdmarjch verjcherzt 
aben. 

Die Urt und Weife, wie der Krieg bier gehandhabt wird, 
brängt einem vom erjten Moment an die Üeberzeugung auf, 
daß die Regierung den Krieg nicht jobald beendigen will. 
Wenn man energiih wollte, fo war hier eine vorzügliche 
Gelegenheit zu einer Reihe von Erfolgen gegeben; dem ent: 
gen 308 man e3 jedocd) vor, die jhon errungenen ohne jeden 

rund aufzugeben. Seit vier Tagen liegt hinter den Mauern 
von San Sebaftian eine Armee von circa 20,000 Mann, aber 
feiner der Generale rührt fi, um den vor den Thoren der 
Stadt I Feind zurüdzubrängen. n A 

San Sebajtian Dürhte übrigens die einzige Feftung fein, 
die einem feindlichen Angriff erfolgreichen Widerjtand leijten 
könnte, da fie nach dem fogenannten neupreußiichen Syftem 
befeftigt ift und durch vier jehr ftare detadhirte Forts vertheidigt 
wird. Bisjept haben die Garlijten Hd nod keinen Berjuc 
gemacht, die Stadt zu nehmen; fie ftreifen jedoch nädhtlic bis 
2 an die Stadt heran und feuern auf die vor den Thoren 
au gehtelten Voften. N 

. Am 15. unternahm General Laferna den eriten Verjuc) zur 
Einfhiffung der Truppen. Das Wetter war jehr jhön, die 
See lag Tuhi im goldenen Sonnenidein, und fo bei (oß man 
denn, jchnell die Witterung zu benugen und wenigitens eine 
Brigade und den Munitionsparf einzufhifien.. Das Jäger: 
bataillon Huesca, verließ denn aud am Nahmittag den 
Hafen, ebenjo einige Transportdampfer, und die Truppen 
hatten die bejte Ausjicht, bald in Santander aniulangen. Da 
erhob fid) gegen Abend plöglich ein furhtbarer Sturm, der die 
ganse Nacht hindurd) wüthete, und gegen Morgen trafen die 
Dampfer wieder mit den aghen und der betrübenden Kunde 
im Hafen ein, daß zwei ber 
Seit jenem Tag ift das Wetter unverändert jtürmifch, trogdem 
begann am 17. der Nüdtransport der Truppen nad) San: 
tander. General Lajerna üjt wiederholt dringend von Madrid 
aus aufgefordert worden, unter allen Umftänden jo fchnell wie 
möglich zurüdzufehren. 

Nah neuerdings bier eingegangenen Meldungen con: 
centriren die Garliften augenblidlich ftarte Maijen in Navarra ; 
ob der von ihnen beabjichtigte Stoß nad Norden oder gegen 
Tafalla gerichtet werden wird, darüber it man nod) jehr im 
Unflaren. für fehr gefährdet hält man die Stellung bei Ta: 
falla jedenfalls, denn nad) den bizjegt befannt gewordenen 
Tirectiven für das 2. Corps geht datjelbe jofort über Mi: 
randa und Yogrofo dahin ab. 








Wodhenfhan. 


Deutfdes Heid. 


‚ Der Reichstag. Die erite Berathung, über die wir zu bes 
richten haben, betraf die Aufnahme einer Anleihe für Zmwede 
der Marine und der Telegraphenverwaltung. Gin Abgeorpneter 
hatte die Ueberzeugung gewonnen, daß man in Marinejachen ein 
langfameres Tempo eingeichlagen habe, als wünfchenswerth fei, 
und wünfchte die Gründe zu wiffen. Der Ehef der Adniralitat 
v. Stofh gab darauf die Erflärung, dag die Ausführung dee 
Flottengründungsplans Zeit erfordere, er aber nicht glaube, das 
irgendeine Marineverwaltung Guropas entichiedener vorgehen 
fönne, als e8 die beutfche thut. „Man darf nicht vergefien“, Ichloß 
er, „daß fünf Millionen Deutjche im Ausland wohnen, und ın allen 
Häfen Deutfche Anjprühe an den Schuß der deutichen Marine 
machen. Diejen Anfprüchen zu genügen ift die erite Pricht.” 
Die Vorlage wurde gleich dem Etat der Marineverwaltung an 
den Budgetausichuß verwieien. 

Im Etat des Reichsfanzleramts figuriren 45,000 M. für drei 
Directoren, von denen der eine Das noch zu errichtende Reichs: 
juftigamt_leiten fol. Xasfer forderte itatt_des Directors_einen 
Neichejuftizminifter, der unabhängig jei. Der Director jei ein 
bloßer Abtheilungschef, für deiien Handlungen der NReichsfanzler 
die Verantwortlichkeit_zu übernehmen gar nicht im Etante jeı. 
Fürft Bismard ergriff das Wort, um fich über feine Veran 
wortlichfeit auszufprechen. Sie fünne nicht _fo_aufgefaßt w 
ben, daB er alle Einzelheiten des meiten ea tnerchre: für 
ben er die Berantwortlichfeit zu tragen habe, felbit überjehe und 
felbftthätig mit Sicherheit zu beuriheilen wermöge. „Ich bin 
vielmehr meines Erachtens dafür verantwortlich, daß an ver 
Spige der einzelnen Zweige der Reicheverwaltung Keute flehen, die 
nicht nur dazu befähigt find, fondern auch) ihre Verwaltung in der 
Richtung des Stromes führen, den dag Reich nach jeiner Rage und 
nach der des deutichen Geites zu laufen genüthigt in, bag nicht nur 
fein Zwiefpalt innerhalb ver Reichentinifierien, sondern auch fein 
fpecieller Zwiefpalt innerhalb der großen Kürperichaften des 
Reichs einreiße, auch fein Mistrauen und Feine Beindfchaft zwijchen 
ben einzelnen Regierungen entftehe. Die Art, mit der ich meine 
Verantwortung auffafle, it eine jehr wirfjame. Ich faun, wie 
gelagt, unmöglich in der Art verantwortlid) jein, daß ich alles 
perjönlich leite, aber ich fann durch eigene Beobachtungen, oder 
durch andere, oder durch den Reichstag darauf aufmerfjam ge: 
macht werben. Cobald ich erfenne, ob fich eine Strömung ent: 
widelt, die mit der Richtung, die ich verfolge, nicht in Ginklang 
teht, wenn ich in der eamopolii die Ueberzeugung gewonnen 
babe, dag Misbräuche fich einttellen, bann bin ich berechtigt einz 
en ca habe ein Veto gegen foldhe Richtungen.” Mindts 

orft fah in dem Reichsjuftigamt nichts anderes als eine Etelle, 
die mehr und mehr die Juftighobeit der Finzelftaaten untergraben 
folle und untergraben werte. Braun fpradh diefem Mebner das 

Redt ab, von einer Benachtheiligung der Mittelftaaten durch 
die heutige Reichsverfaitung zu_reden. „Stehen die Regierungen 
im Reiche nicht größer da als früher?” fragte er. „Hrüher wa: 
ren namentlich bie Fleinern Regierungen die Heloten des Bundes: 
tags, jept hat jeder Staat das Recht ver Initiative der Gefep: 
gebung. Erft feinem das Reich befteht, haben diefe Regierungen 
die wahre Garantie ihrer Erittenz und ihrer Rechte gewonnen.” 
Die Stelle des Directors des Juftigamts wurde darauf gegen die 
Stimmen des Gentrums bewilligt. : 

. Der alljährlihe Antrag auf Ginführung einer Volfsvertretung 
in ben Bundesftauten, bei dem man immer Medienburg im Auge 
hat, wurde diesmal von Baumgarten geftellt und von Pogge 
begründet. Inzwijchen hat die medlenburgifche Regierung einen 
DVerjuch gemadır, mit ihren Ständen zu einer Verftändigung über 
eine Verfafiungsreform zu gelangen. Wie ber medlenburgiiche 
Bevollmächtigte v. Bülow erklärte, wird die Regierung auf dem 
beiretenen Weg fortichreiten und begt die Hoffnung, dab bie 
Stände, wenn auch mit jchtwerem Herzen, fich entichließen wer: 
den, ihr die Hand zu bieten. Der Antrag gelangte gegen die 
Stimmen der Eonieryativen, des Gentrums und eines Theils 
der Neichspartei zur Annahme. 





vansportfchiffe gefcheitert feien. ; 
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——— nn  — — —|—|—T——{—{—{{ ZZ Z ZZ Z ZZ Z ZZ Z Z—ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ — — — — — — — — ZZ zz 


Die Eigung vom 4. December, wol die jtürmiichite, die tur 
Reichstag jemals vorgefommen tt, wurde durch die Anzerge erz 
öffnet, dag die im Budget ausgeivorfenen M. für die Ge: 
fandtichaft bei dem päpitlichen Stubl gezogen würden. 
Dadurdy gereist, machte Jörg, als Hauptführer der, baitifchen 
Ulttamontanen befannt, einen Ausfall auf ben Reichgfanzler, 
bei dem er „die ganze Meltgeichichte und das ganze Nusland 
berührte”, ohne doch einen Antrag oder auch nur eine Frage zu 
Nellen. Der Reichsfanzler, defien Leben in Kifiingen burdy einen 
„wahnwisigen Menichen“ geführdet worven ilt, führt nach ber 
Behauptung Zörg's ein in hohem Grad perjonliches Regiment. 
Der biplomatiihe Ausichug, den die Neichäverfaflung eingelegt 
hat, befigt gar feine Bedeutung mehr. Gin Bewers fur die 
jesige Tendenz der auswärtigen PBolitif_ift der „kalte Wafler- 
Nrahl“, den das auswärtige Amt nach Wranfreich gejendet bat, 
woraus leicht ein Neligiongfrieg harte entitehen fonnen. Ein 
weiter Beweis ijt die Ipanifche Interventionefrage, die nie entz 
anden wäre, wenn man den dıinlomatiichen Musichuß gebort 
hätte. Bun Bismardf erinnerte zunicdhit, Das Der dinlomatiiche 
Ausihuß, wie Jörg jehr wohl wine, in voller Wirkjamteit ber 
ttehe. Irete er nicht häufig zufammen, io liege es daran, daB 
das auswärtige Amt die verbünderen NWegierungen burg Abs 
hriften der wichrigern Deveichen und durch Mittheilung über 
die Greigniiie auf vem diplomatiichen Gebiet weit über feine 
Verpflichtung hinaus und unter der vollen Anerkennung der ver: 
bünpdeten Regierungen auf dem Laufenden erhalte. Deutfchland 
babe in feinen auswärtigen Beziehungen jebr reine Mäjche und 
bege zu allen Bundesregierungen Das unbedingteite Vertrauen. 
Der frühere Präiident des bairıschen Staatamintiteriumg befinte 
fih_im Befig einer Stelle, wo ihm nichts geheim bleibe, und der 
frühere meclenburgifche Bevollmächtigte rei_in bderfelben Lage. 
Jörg wolle die Neichsregierung ale Frievensitörerin verächtigen, 
und and) diefe Rebe richte ich mıerer an die Apreiie ber bairı= 
fchen öffentlichen Meinung, um ver buiriichen Regierung den 
Grepit im Yand zu verderben. In Spanien habe es fid gar 
nicht um eine Intervention gehandelt. „Nis_ich die erite Nach: 
ticht von der Ermordung des Hauptmanns Scmidt erhielt, 10 
war mein Gefühl das: wenn das ein eugliicher, amerikanischer, 
tuffifcher oder franzoiicher Zeitungscorrejrondent gewefen wäre, 
fo wäre das nicht parlirt. (53 regte jich ın mir die Erinnerung 
an die alten Demüthigungen, die ich Deurichland infolge jener 
Zerrifienbeit mußte gefallen lafien, und id) Tagte mir, e8 it Zeit, 
daß man auch Deutichland im diejer Beziebung gleiche Rechte 
mit den übrigen Staaten einräume.” Ueber die Anerkennung ber 
fpaniichen Regierung gab Fürlt Bismard Die Erklärung: „Im 
habe mir gejagt: das Richtigite ült, wenn man bie Neite des 
ttaatlichen Zulammenhangs, die dort überhaupt noch vorhanden 
find, Dadurch ftärft, das man jie anerkennt, daß man den Reit 
Naarlicher Crdnung nicht ausmwiichen List Durch Die Yeindichaft 
folchyer, die andere Intereiien haben, das man bie wirklich vorz 
handene thatfädhliche Macht, die von der Mehrheit des Bolts 
getragen wird, anerfennt und Dadurch zu fräftigen jucht, damıt 
man einer Fünftigen flautlichen Ironung wenigitens deu_Reit 
vom Kapital ftaatliher Ginrichtungen erhalte.” Zum tiffinger 
Attentat übergebend, verficherte ner Neichskunzler, Das der Mors 
der, den man als einen balbverrüchten Vtenichen hinrtelle, volle 
fommen im Bejig feiner geitigen Sihigfeiten jei. Zum Gentruut 
gewendet, fuhr er fort: „Mugen Sie jagen, was Sie wollen. 
Rullmann halt fi an Shren Rodichöogen rer, er nennt Sie 
jeine Sraction. Er bar mir gejagt: Cie haben meine Fraction 
beleidigt.” Darauf fragte ich ıhm: „Welche ih Ihre Fraction 
und er antwortete: „Die Gentrungiraction im Deutfchen Reichs: 
tag.” Rechts und links erhob jich eın Sturm des Beifalls, u 
Gentrum entitand ein ungeheurer Tumult, in dem man den Aus= 
ruf „Biui!“ hörte. Nachdem der Bränident dieien Nusdrud ges 
rügt bat, erhob ih Bismard und bemerkte: „ini ıft ein Auss 
drud des Gfels und der Verachtung. Glauben Cie nicht, meine 
Herren, daß mir Dieje Gefühle fern liegen, ich bin nur zubonich, fie 
auszuiprechen. Gine lange Unterbrechung folgte, und nur mit Mübe 
fonnte der’Bräjident Die Ruhe wieerheritellen. Nun ergriff Windt: 
borit das Wert, umguerflären, dap er die That Rullmann's entichies 
den verbamme, aber auch das Verfahren der halbamtlichen Breite, 
das Verbrechen mit beitimmten Barreien, ja mit beflimmten 
Perjonen in Verbindung zu bringen, jchändlich finde. Laster 
beleuchtete das ganze Verfahren des Gentrums: „Es ift heute nıcır 
das erite mal”, jugte er, „fondern es Fonmt immer und immer 
wieder zum Vorjcein, DaB angedeutet wird, als ob bie beutfche 
Regierung es darauf angelegt habe, in dem friedlichen Guron« 
gegenüber Frankreich Ten Krieg heraufjzubeichiwören. Das it eır 
Berragen, das ich vor ganz Sranfreih brandmarfe. Glauben 
Eie durch Intriguen den Reichekangler erfchüttern zu Fünnen, fo wilt 
ich Ihnen Das gern überlafien, denn diefe jcheinen mir zu niedrig 











! zu ftehen vor dem, mas bier vorgeht, aber in offentlicher Erz 


örterung das Ausland gegen Deutjchland zu been, ift_ eines 
deutfchen Vertreters unmwurdig, iit eın Verbrechen gegen das Bater: 
land.” Bejeler geitand_wol zu, daß eine directe Ginwirfung auf 
Kullmann nicht attgefunden habe, aber die öffentliche Meinung 
der Nation jer darüber einig, das Die MWühlereien gegen den 
Reichsfanzler und gegen das Weich Das Verbrechen hervorgerufen 
hätten. „Dem Reichsfanzler rufe ich gu, müge er fich nıcht be 
irren laffen durch Die Anfeindungen bier, nıdıt nur der Kubı: 
der Zukunft, jondern auch Die Bewunterung der deutfchen Natton 
at ibm Bürgfchaft dafür, daß Das Verbredyen gewirkt hat, wte 
die Borjehung es wollte, zur Rräfngung des Reiche und zum 
höhern Ruhm des Reichskanzlers.” 

In der nächiten Sigung, bei ter zuert Misbräuche ver Giten: 
bahnen zur Sprache famen, jvielte Die Yrage_der beuticher 
Kirchenpolitif wieder die Hauptrohe. MWindthorit fprach feine 
Verwunderung aus, Dap man beim Napit Feinen deutichen Ver: 
treter mehr haben wolle, und unterlieö natürlich nicht, der jeßt: 
gen Politıf die jchlechteiten Mbjichten zuguichreiben und ihr eine 
unfehlbare Niederlage in Musjicht zu tellen. Für Bismarık 
antwortete: „So lange das Haupt der Fatholifchen Kirche Säge 
aufitellt, mit deren Durchführung jedes georonete Staatsweien 
abjelut unverträglich it, two jeder Staat. der fich unterwerfen 
wollte, in ein caudinitches Joch zu geben umo jeine eigene Selbitin= 
tigfeit zu fchädigen genöthigt wäre, jo lange das Haupt ber 
mifchen Kirche feine Diener, die in einem Staate des Deuticer: 
Reichs leben, zur Nuflchnung gegen die Gefese ihres Baterlanıs 
veranlaßt und darin unteritügt, ja Diele Aufehnung ale ihm ge: 
ichmorene Dienite fordert, jo lange ift es eıne Anttandsrüdfict 
des Deutichen Reiche, dieie Macht nicht nur nicht anzuerkennen, 
fondern auch nıcht einmal den Schein auf jich zu laden, als 
beabfichtige es, ich in irgendeiner Weite den erhobenen Anz 
Nprüchen zu unterwerfen.“ Indem er Dann die Gntitehung des 
heutigen Gonflicts beleuchtete, legte er dar, daB der Jefntiamus 
ichen vor dem Krieg von 1870 feine Vorbereitungen getroffen 
habe. Damals erklärte der pänjtliche Nuntius ın München, 
„na5 Rom jich auf Verbanplungen nicht mehr einlafie. und das 
ıhm nichts helfen fünne, als eine Revolution“, und dann ver: 
mochte man ben frangöniichen Katier zur Kriegserflärung gegen 
Deutfchland.  Äreibert x, Barnbüler beitätigte, daß audy einen 
würtenbergiichen VBirchof von jenem müncener Nuntius erflatt 
worden jei, man verlafe fich auf eine Revolution. Nadı Reber: 
von Yucius und Lasfer wurde Diejer Oegenitand verlanen und 
in diejer und der folgenden Eigung das Budget erledigt, joweıt 
es nicht dem Ansichug übenivieren worden ift. 


Ocherreihifg-ungariide Monardie. 


Das Abgeorinetenhams des Reichsraths erledigte 
das Netiengejep vollitändig. Der Budgetausfchuß legte Seiner 
Bericht vor, aus dem beivorgebt, das fur 1375 ein ungedeitter 
Abgang von 13,900,000 Kl. beiteht. Die Cröfnung der ali: 
gemeinen Debatte über das Budget wurde von den Nationalen 
und Ultramontanen zu Klagen uber das jegige Spitem benspt. 
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Greuter, fprad) gegen die Wahlteform, gegen ben Schulawang, 
gegen die Germanifirung und gegen den Materialismus. Herz 
mann erwartete nur bann eine Wendung zum beflern, wenn den 
Landtagen ein größerer Wirfungskreis eingeräumt werde. Die 
befte Antwort auf diefe Anflagen gab Zur, indem er Die Finanze 
wirchfchaft unter dem Abfolutismus mit ber jebigen verglich 
und überall Zahlen anführte, Das Mittel zur Abhülfe gegen 
die Krifis_ liege in Sparfamfeit, fügte er, doch müfle auch der 
Staat helfen. { 

Im ungarifhen Oberhaus bradyte Baron Ban die Res 
form diefer erften Kammer zur Sprache. Jept, nad) dem Erlaß 
des Mahlgefebes, dürfe auch die Stellung des Iberhaufes nicht 
mebr die bisherige bleiben. Die Unabhängigfeit der Mitglieder, 
namentlich bie der Dbergefpane, müfle gefichert werben. Der 
Minifterpräfident theilte mit, baß eine foiche Vorlage längit 
fertig fei und bloß noch der Zuflimmung des Mimiiterrathhe bes 


dürfe. 
Ftantreid: 


Die Botfchaft des Bräfidenten, die man angefündigt 
hat, if in der Kammer verlefen worden, Mit Befriedigung ges 
denft ije der friedlichen und freundfchaftlichen Beziehungen bes 
Landes zu allen Regierungen und der günitigen Lage, in die 
Sranfreidy durch eine reiche Ernte und die Zunahne des Ansfuhrs 
hantels gefommen fei. Der Reit beiteht eigentlich in einer Erz 
mahnung an die Kammer, in bieie glüdlichen Berhältniffe feine 
Störung durch politifche Leidenfchaften zu bringen. Das Land 
fordere von feinen Vertretern, daß fie den Gang der Regierung 
ficheritellen, die regelmäpige Wirffamfeit der Gewalten aufrecht 
erhielten und in den wichtigen Kragen, welche in Kürze an fie 
herantreten würden, einig feien. Den Monardjiften fügt der Präs 
fident: „Ich habe die Gewalt nicht auf mich genommen, um den 

nfprüchen irgenbeiner Vartei zu dienen, ich arbeite nuran dem 
Werk ber Bertheidigung der Gejellfchaft und der Wiederaufrich- 
tung der Nation.“ Zur Vollendung bieies gemeinjamen Werfg 
ruft er alle qutgefinnten Männer obne Unterfchied der Barteien 
auf und verjpricht ihnen, feinen Boiten bie zum legten Tag_der 
fieben Jabre mit unerfchütterlicher Feitigfeit und mit gewifiens 
hafter Beachtung des Gejeges feitzuhalten, 

Die neue Kammerfigung erioıge nach viermonatlicher 

aufe unter benfelben Verhältnifien, die bei der Vertagung be: 
In Die Berfammlung ift noch ebenio geipalten wie vor: 
ber, und alle Verfuche zur Bildung einer feiten Mehrheit find 
fruchtlos geblieben. Die Republifaner haben feit Ablehnung 
des Antrags Gafimir Perier's auf endgültige Ausrufung der 
Republik feinen Boden gewonnen, die Monardiiten fünnen fih 
über bie dem Land zu verleihende monarhifche Staatsforn nicht 
einigen, die Bonavartiften find in der Verfammlung wenig zahl: 
reich vertreten. Higige Debatten lafien fi mit Gewibheit voranss 
fagen, und bie Kammer wird in der öffentlichen Achtung immer 
tiefer finfen. Die eriten Sigungen waren übrigens friedlich ges 
nug, und ber frühere Vräfident Buffet wurde ohne Oppofition 
wiedergewählt. Bei der Wahl ber Vicevräfidenten wurde bloß 
um bie vierte Stelle heiß gefämpft, und fchließlich fiegte der De 
210g von Audiffret:Basquier nur mit einer fehr geringen Mehrheit. 
Die erte DBerathung betraf das Gefeg über die Freiheit des 
Unterrichts in den höhern Tchranftalten. Nach einer fehr fchars 
fen Nuseinanderfegung zwifchen dem Radicalen Ghallemels 
Lacour und dem Bifchof Duvanloup, bie den eriten Tumult ber 
neuen Sigung hervorrief, beichloß die DVerfammlung mit 553 
gegen 133 Stimmen, das Gefeß einer zweiten RKejung gu unters 
werfen. 


Itafien. 


Aus den Kammern. Der Senat hat die Adrefle, die eine 
Umijcreibung der Thronrede ift, ohne Debatte angenommen. 
Die zweite Kammer prüft die angefochtenen Wahlen, deren Zahl 
fih auf mehr als hundert beläuft. Der Kriegsminirter legte 
einen Entwurf vor, ber den Grundfag ber allgemeinen Wehr: 
pflicht beftätigt und für das Heer und die Rundwehr eine leßte 
Referve fchaffen will. 


Argentinirhe Hepubfik. 

Die Entfheidung im Bürgerfrieg ift unerwartet 
fchnell erfolgt. Am_15. November fam es in der Nähe von 
averde zu einer breiftündigen Schlacht zwifchen den Regierungs: 
trupven und Mitte. Der Kampf war lange unentichieden, aber 
endlich wurden bie Infurgenten in die Klucht gefchlagen und fo 
Scharf verfolgt, daß fie die Waffen itredten. General Mitre_ift 
jeßt Gefangener der Regierung, und es fteht bloß noch ein Ins 
furgentenhaufen im Feld, defien Borhut auch chen eine Nieder: 


lage erlitten hat. 
Aurie Nadridten. 

Der Landtag von Shleswig-Holftein wurde am 6. December in 
Rendsburg eröffnet. * = 

Ein Hirtenbrief des engaliichen Erzbifchofs Manning erflärt jeden 
Katholiten für ausgeftoßen, der fi) der Unfehlbarkett nicht untermirft. 

In ber dänischen Vollstammer wurde cin Antrag auf Abfhaffung 
bes Mbels zur ziveiten Zefun; zugelafien. i 





Strike - Angelegenheiten. 

Die Berg: und Hüttenarbeiter in Wigan (England) erheben 
aufs neue die Forderung, baB ihnen der frühere Lohnjag gewährt werde. — 
Die Manufacturfabritbeiiger in Sheffield haben, um der auswärtigen Eon= 
eurrenz entgegenzutreten, ben Lohn für die Handarbeit herabgeiept. 


KHannigfalligkeiten. 
KHofnadrichten. 


Um den Hofjagden bei Neuftadt: Eberöwalbe beigumohnen, jind am 
3. December der Großherzog von Sadjjen, am 4. König Albert und Prinz 
Georg von Sachen jowie der Großherzog von Medienburg- Schwerin in 
Berlin eingetroffen. 

Der König von Eachfen und Bring Georg find am 7. d. M. von Ber- 
lin wieder in Dredden angelommen. 

Bring Otto von Baterı, welcher längere Beit am löniglichen Hof zu 
Hohenihwangau verweilte, fa am 23. November in Münden an, um von 
da eine Reife nad Oberitalien anzutreten. Zu Weihnachten wird ber 
Brinz jedod; wieder in München anmwefend jein. 

Brinz Ludwig von Heffen und feine Gemahlig, Brinzeffin Alice, find 
mit ihren brei jüngften Sindern am 23. November zum Beiuch des 
großherzoglichen Hofs in Karlsruhe eingetroffen. Am 2. December ift das 
prinzliche Baar nad) Tarmftadt zurüdgelehrt. — Prinz Wlerander von 
Hefien reifte am 30. November von Darmftadt zum Beluch der Kaiferin 
von Rußland nad) San Reno bei Genua ab. 

Brinz Arthur von England, Herzog von Connaught, ift zu Ende No- 
vember bei feiner Unmwejenheit in Norwid mit dem Pferd geftürzt und hat 
fih dadurd; eine Teichte Verlegung des Fußes zugezogen. 

Der Kaifer von Rußland hat am 29. November mit feiner Schtwieger- 
tochter, der Großfürftin Marie, die Reife von Livadia über Simferopot 
nad &t. Beterdburg angetreten und ift am 2. December in Barstoje-Telo 
eingetroffen. Am nämlihen Tag it aud der Gropfürft-THronfolger dort 
angelommen. — Die Kaiferin ift am 30. November mit dem Großfürften 
Aleris von Paris nady Som Remo abgereift. 

Der König von Schweden ift am 30. November von feiner norwegifchen 
Reife nach Stodholm zurüdgelehrt. 

Der Erlönig von Neapel hat dem Kaijer Ferdinand in Brag einen WBe- 
fud) abgeftattet und ift jodann am Faiferlichen Hoflager in Göbölld ein- 
getroffen. 


Ehrenbezeigungen. 


Der König von Baiern hat zu Rittern des Marimiliand: 
Drdens ernannt: den Maler Friedrih Wenzel in Berlin, den Bildhauer 
Johannes Schiling in Dresden, den Dichter Hermann Lingg in Münden, 
den Dichter Zofeph Victor Echeffel in Karlsruhe, den Botaniker Brofeijor 
Dr. Alegander Braun in Verlin, den Mathematiter Brofefjor Ur. Eduard 
Kummer ebendafelbft. ‘ 

Dem Kapellmeiiter Sir Julius Benedikt in London ift vom 
König von Würtemberg das Comthurfreuz zweiter Klafe und dem Pros 
feilor Wotgoritet am Confervatorium im Haag dad Nitterfceuz erfter 
Klaffe deö Priedrich8-Ordens verliehen worden. 


Perfonalnadrichten. 


Der Senat von Lüber wählte an Stelle des verfaflungsmäßig 
mit Reujahr vom Borfig zurüdtretenden Vürgermeifterd Dr. Gurtiuß den 
Senator Dr. Theodor Bahn zu feinem Vorfigenden mit dem Titel Bürger> 
meifter für die Jahre 1875 und 1876. 

Der berühmte Afrifareifende Dr. Georg Schweinfurth folgt 
im Februar 2. J. einem Ruf al3 Generaldirector der werthvollen und 
umfangreihen Mufeen, Sammlungen, Gewächshäufer zc. zu Kairo. 

Zum Präfidenten der franzöfiichen Nationalverfammlung 
wurde wiederum Buffet, zu Bicepräiidenten Martel, Venoift b’Ayy, de 
Kerdrel und der Herzog von Audiifret Basquier gewählt. 

Der Eomponilt Verdi befindet fich unter den vom König von 
Italien neu ernannten Mitgliedern de8 Senats (dev erften italieniichen 
Kammer). 

Die rumänifche Deputirtenfammer hat fait eintimmig den 
Sürften Demeter Ghita zum Präfidenten gewäglt. 


Preisausfchreiben. 


Bei der biesjährigen Preisvertheilung ber F. Afademie der 
bildenden Künfte in Dresden erhielt den großen Preis des atademiichen 
Reileftipendiums von 800 The. jährlich auf 2 Jahre, um welchen zur Bez 
werbung in biefem Jahr die Ürditelten berufen waren, der Architekt 
Richard Vogel aus Plauen t. 8. für den Eutwurf eines Mufeumgebäudes 
zuerlannt. serner ift ben beiden andern Weiverbrrn um das alabemiiche 
Reifeftipendium, den Architekten Baul Böhme aus Rohlig und Otto Bögme 
aus Enthra, für ibre. öffentlich befobten Wewerbungsarbeiten je ein Ehrens 
zeugniß ertheilt worden. Biwei Meine Goldene Medaillen erhielten ber 
Maler Franz Siebert aus Roßmwein und der Mrditelt Julius Cchwanert 
aus Kamenz. Außerdem kamen zur Bertheilung 4 groje Silberne Medaillen, 
3 Meine Silberne Medaillen, 16 Ehrenzeugniffe. 


Selkalender. 


In Gotha feierte am 1. December der herzogliche Etaute: 
minifter Schr. Camillo dv. Scebady fein 2njähriges Minifterjubiläum. Dem 
verdienftvollen Etaatsmann bradıte jein Ehrentag zahlreiche Kundgebungen 
der Theilnahme und reiche Geichenfe. Der regierende Herzog verehrte 
ihm den Etern zum Groäfreuz des Erneftiniichen Hausordens in Brillanz 
ten (im Wefig diejes Ordens ft der Minifter fon), die Herzogin eine 
goldene Kette zu diefem Orden; außerdem wird dem Gefeierten zu 
Sriedrihroda eine Billa als dereinftiger Ruhefig erbaut, wozu ber Herzog 
den Grund und Boden und das Land 10,009 Thlr. bewilligt hat. Bon 
den Ugnaten de3 herzoglidien Hauies find dem Qubilar zum Bfb. Et. 
überwiefen worden. Bon den Veanıten des Landes erhielt derfelbe ein in 
Berlin gefertigtes Theefervice in fchönem Etui im Werth don 1900 :hlr., 
die Geiftlichteit fhentte einen filbernen Gandelaber, die Xehrer zwei Arm= 
feuchter von Cilber, die Banfen in Noburg:@otha ein vollftändiges Zimmer: 
meublement in gefchniyter Arbeit. Die Stadt Friedrichroda lieh das Ehren: 
bürgerdiplom überreichen. Bom Kaifer Wilhelm erhielt der Staat3minifter 
dv. Seebad den Kronenorden erfter Klaije mit Brillanten, 

Die Enthüllung des Kriegerdenfmals in Schwerin hat am 
2.d. M. in programmgemäßer Weile, twie e8 von und bereitS angegeben 
worden dit, ftattgefunden. Nach der yeierlichkeit defilirten die Zruppen 
vor dem Großherzog und dem Herzog von Altenburg, in deren Begleitung 
fi die Generale v. Stoich, v. Zrestow, v. Wittih und der batrifhe Ger 
neral v. d. Zann befanden. Das Denkmal fteht auf dem jüdlihen Theil 
bes Alten Gartens, der Statue bes Großherzogs Paul Friedrich gegen 
über. Auf einem vierfeitigen granitnen Sodel, defien Seiten Ramenz 
tafeln tragen, fteigt cine 65 up hohe Säule von rothem jcwediichem 
Granit empor, gekrönt vo, Der brongenen sigur der Megalopolis. 

Obermüngmeitter v. Haindl, Woritand des f. Opermünzamts 
in Münden, mwelder am 1. December fein 25jähriges Amtsjubiläum 
feierte, wurde bei diefer Gelegenheit vom ftönig zum Director mit dem 
Rang eines Gollegiendirectors ernannt. Die Beamten der Unftalt über» 
| reichten dem Jubilar eine prachtvolle, tünftlerijd) ausgeftattete @lüdwunic- 
adrefie. 

Dereinsnadridten. 


In Dresden it ein Gemeinnüßiger Verein, wie ein folder 
bereitd in Leipzig befteht, in der Bildung begriffen. Derielbe wi ch, 
mit Ausfhluß aller politifhen und religiöfen Barteibeftrebungen, einer 
praftiih nüglihen Thätigkeit, zunäcdft auf jocialem Gebiet, widmen. Der 
Verein bezwedt, die fittlichen, geiftigen und öfonomifchen Interefien der 
VBevölterung Dresdens und der Umgebung zu fördern, und beabfichtigt zur 
Erfüllung biefer Wufgabe Wolfsbibliotheten und Lefehallen zu errichten, 
öffentliche Vorträge zu veranftalten fowie Gonfumvereine und Clubs — 
nad Befinden au Boltsfühen, billige Bade- und ähnliche der Bilege des 
Bolfswohl3 gewidmete Anflalten — ind Leben zu rufen. 

Der im April d. I. in Wien begründete Schriftiteller- und 
SYournaliftenverein Grillparzer entwidelt fi ruhig, aber ftetig. Das Ar- 
iv und die Bibliothek diefes jungen Wereins find bereits im Vefig ans 
fehnliger Sammlungen; erfterm flieen von allen Eeiten intereffante Bacz 
fimiles und Handfchriften zu, Iegtere gebeiht unter den munificenten Bei 
trägen der Ghren- und correipondirenden Mitglieder, In erfter Linie 
hat die Berlagshandlung 3. ©. Cotta (die Berlegerin der Werte Grill 
' parzer’s) bie Ernennung zum Ehrenmitglied durch Die Spende von 36 Wer- 
ten ihres DVerlags erwidert. Außerdem haben Robert Hamerling, €. ©. 
Ritter v. Leitner, P. R. Rofegger, Heinrich Dorig Penn, Dr, I.8. 
Bingerle und Ernft Raufcher ihre neuften Werte nefpendet, begleichen 
aus Frankfurt a. d. DO. Frau Adele Gräfin Bredow:@örne. 


Sreimaurerei. 


In der Berfammlung der englifchen Freimaurer in London 
am 2. December wurde officiell angezeigt, daß der Frinz von Wales die 
Würde eines Großmeifters angenommen hat und ein Schreiben von biejem 
verfefen, nad welgem der Graf v. Carnarvon zum Bicegroßmeifter er« 
nannt worden ift. 

Unfälle. 


Auf dem Kurifchen Haff find in der zweiten Noveniberwoche 
in einer ftürmifhen Nacht 9 litauiihe Fifher zu Grunde gegangen. 

Ein fchredlicher Unglücsall ereignete fih am 27. November 
in Bandenefie, Ganton von Moulind:Engilbert (Ritore). Ein in einem 
Keller entftandener Betroleumbrand hatte eine Menge Leute zur Hülfes 
leiftung bewogen, als plöglidh ein ziveites Petroleumfaß ezplodirte. Hier- 
bei wurden theils duch da8 brennende Betroleum, theils durch bie Zaß- 
iplitter 21 Berfonen fchwer verwundet. 

Am 18. November find in den balmatinifchen Gewäflern 25 
Berfonen ertrunfen. Ber Cdhiffspatron Franid verließ mit feiner Barte, 
in der fih nod; 37 Perfonen, meift Arbeiter der Talmatinijchen Eifenbahn, 
befanden, bei ftärmiihem Wetter den Hafen bon Spalato. An der Spige 
Veliki rat traf ein Windftoß die Yarke und Iegte fie um. Durd die zu 
Hütfe eilenden Barken aus Caftell Bitturi und Caftell Cambrio tonnten nur 
13 ber Berunglüdten gerettet werden, die ändern famen in den Wellen um. 

In Kisanlif in Bulgarien, einem in Deutichland wegen feiner 
arogartigen Rofenölfabrifation wohlbefannten Ort, ift am 11. Rovember 
' eine Feueräbrunft ausgebrochen, welde außer ber Hauptmofchee 60 Maga« 
+ zine in Mfche Tegte und einen Schaden von 15,000 fire verurfachte. 








Der englifche Dampfer Mabel, mit Getreide auf ber Fahrt 
von Riga nad Stettin begriffen, ift auf der Höhe von Reval von einem 
Ihwedifhen Dampfer angeiegelt worden und infolgedeifen geiunten. 

Der Danpfer La Plata von ber Eiverpool = Brafilianifchen 
Linie, ber fi mit einem Telegraphentabel an Bord auf der Fahrt nah 
Südamerika befand, ift am 30.0. 9. unweit der Injel ucifant geicheitert. 
Der Sciffstapitän und 60 Leute von der Bemannung follen dad Leben 
eingebüßt haben, und nur 15 Mann haben fid) in einer Schaluppe gerettet. 








Statiflifde Notizen. 


Im deutfchen Zollgebiet find in den erften neun Monaten d. 
I. an Zölen fowie an Steuern für Rübenzuder, Salz und Tabad 42,3 3 
Thlr., oder nach Abzug der Erhebungs- und Verwaltungstoften, 3n,365,889 
Ihlr. eingefommen. Tavon erhält. bas Deutiche Reich 38,776,467 Thlr., 
Defterreich für die eingeichloffene @emeinde Jungholz zus Zhlr. und Lugems 
burg 189,214 Thlr. 

Die dem Flahsbau gewidmete Gefammtfläche der Erde bes 
Täuft fi auf 3 Miu. Wcres. Rußland ift der größte Flachszücter 
(4,600,000 Mecres), ihm folgen Breuien, Defterreih und Frantreid; für 
Irland werden 129,432, für die Vereinigten Staaten 61,204 Acres an« 
gegeben. Die Anzahl der Epindeln der mechanifchen Evinnereien in Groß» 
britannten und Zrland wird auf 1,496,343 (nahezu die Hälfte der Epindeln 
der ganzen Belt), für Irland allein auf Sus,ssw, für Srantreih auf 
620,000, für Rußland auf 130,000 Epindeln angegeben. 

Dänemarks Einfuhr hatte 1873 einen Werth von 115, bie 
Ausfuhr den von 35 Mill. Rd. 








Eine Pradlansgabe von Gorlhe’s „Fauf“. 


Ser 16 ausgezeichneten Gemälde A. v. Kreling’3, die 
Haupticenen aus Goerhe’3 Fauftdihtung barftellend, jowie 
der photographii—hen Vervielfältigung, welde fie gefunden 
haben, ift bereits in der „Zuftrirten Zeitung” rühmende Er: 
wähnung gejchehen. Zept läßt die Brudmann’iche Verlags: 
bandlung in Münden, welde die Herausgabe jener photo 

taphijchen Bradtblätter veranftalter hat, äu ihnen aud) eine 
Pradtausgabe des Tertes der Goethe’ihen Dichtung erigeinen, 
auggeftattet nicht nur mit den Photographien felbjt, jondern 
aud) mit einer Venge von Holzignittbildern, welde, jämmtlih 
aus der jhöpferifhen Hand des Meifters Kreling, an pafjen= 
den Abihnitten die Ditung mit figürlichen Darftellungen 
einleiten ober fliehen, theils buch innreiche Stunden 
im ornamentalen Pradtitil fie umrahmen. Tas vorliegende 
erite Heft ftempelt das Wert, wenn die folgenden Hefte, wie zu 
erwarten, dem eriten entjprechen, zu einem monumentalen 
iluftrirten Prachtwert der deutichen Kunftliteratur. 

„Zum Beleg der fünftleriihen Bedeutung des Werts theilen 
wir hier das das „Boripiel auf dem Theater“ einleitende Bild 
mit, weldes auf da3 glüdlicite die Stimmungen, Reflerionen 
und poetifhen wie praftijchen Sie in einem Gejammtbild 
verfinnlicht, welde Goethe aus eranlaflung feiner Fauft: 
dichtung im. „ Boripiel” dem Iheaterdirector, dem Dichter 
und der Luftigen Berjon in den Mund gelegt hat. Wir erbliden 
bier da Innere siner Bühne, deren halbgeöffneter Borhang 
im Varterre fhon eine Anzahl Zufchauer der verichiedenften 
Individualitäten verjammelt erbliden läßt; der Dichter fipt 
finnend, no) in idealem Betrachten feines Werta verjunten 
da, während ber Iheaterdirector, eine materialiftiiche, derbe 
Sigur, den Vorhang halb ‚Öffnet, um jeinen jehr realiftiichen 
Betrachtungen durd den Hinweis auf das Zu erwartende us 
blitum einen bejondern Nahdrud zu geben; auf der andern 
Seite deö Dichters fteht die Luftige PVerjon, die wahre Ver: 
förperung der Zied’ihen Ironie, der Schalt, der das beale, 
daß tief Boetifche auch mit der gemeinen trivialen Wirklichteit 
in Harmonie zu bringen weiß. Al Vertreter der idealen 
Boelie_de3 Ke fehen wir im Hintergrund zwifhen den 
Couliffen Grethen, angeftaunt von Martha, hereintreten, vor 
ihe bewundernd ihr Bruder Valentin, mehr recht3 vorn, in 
Lejung eines alten Bergaments verfunten, Sauft felbit; auf 
der andern Seite treten dem gegenüber als Figuren der Wirtz 
ligkeit der mit einem Lichtihirm bewaffnete Souffleur auf, 
wie er eben vorforglic) fein Zalglicht pußt, jowie „Mieding’3 
wad’re nat die noch mit der Befeiti ung des Vorhangs 
und der Rei taurirung der Goulijjen beihäftigt find, während 
au ber Verjentung eine Hand hervorlangt, um bag ‘Bret mit 
dem Pentagramma wieder an jeine Stelle zu legen. Kann 
man bezeichnenber den Tert de „‚Vorfpiels‘ illufteiren, als bier 
mit ebenfo viel Boefie als Humor gejchehen ijt? 

a ae re En 


£arl Riedel. 


i St. Unter ben, rn ae der Gegenwart nimmt 
aum ein zweiter eine fo eigenthümliche, im beiten Sinne de3 
Worts felbitgefchaffene Stellung ein ala der Dirigent des nun 
weltberühmten Riedel’ichen Chorgefangvereins und Vorz 
figende deö Allgemeinen Deutichen Mufferpereing rofejlor 
Karl Riedel in ipsig. Je mehr der Ruf diejes Künftlers als 
Organifator und trigent wuch8, je bedeutender der fegenz= 
reiche Einfluß feiner Runftanihauungen und Kunftbeitrebungen 
hervortrat, um jo wunderbarer erichien eö, daß «8 möglich 
gemweien war, aus diejen Anfängen jolde Rejultate zu ge: 
mwinnen. Und dog lag das ganze Seheimnip in der jeltenen 
Vereinigung eined tiefen, warmen, ja eidenihaftlihen Kunft: 
enthufiagmus mit einer jo zähen, unbeugfamen Energie, wie 
fie in der Regel nur Männern. der Praris eigenthümlich ift. 
Und das mödjte der Punkt fein, welcher den originalen Cha: 
tafterfopf von der Copie jcheidet. Nahahmer der Brincipien 
und Beitrebungen, durd welche ich Karl Riedel vom Klavier: 
lehrer und Dirigenten eines einfachen Gefangvereing zu einem 
der wirfungsreichjiten und vieljeitigiten deutichen Mufiter ers 
bob, Tonnden gableeis vorhanden fein; aber nur wenigen wird 
ein gleicher tfol ass fein, weil eben die Vereinigung 
beterogener Eigenidhaften in einer Natur jelten ift. 
,„ Karl Riedel, um kurz die äußern Lebensumitände de3 treff: 
lihen Künftlers zu berühren, ward am 6. October 1827 in 
dem Städtchen Kronenberg des ehemaligen Öroßherzogtbums 
Berg und der heutigen preußijchen Rheinprovinz geboren. 
Sohn eines Apotheters, ward er zunädjt für eine praftiiche 
Laufbahn bejtimmt, bejuchte vom vier ehnten Jahr an die 
gropingialgemerbejchute zu Hagen (in Mbchfalen, ipäter die 
ealjhule in Remfcheid, zeichnete fih in der Mathematik und 
den Naturwijienihaften aus und beftand feine Prüfung für 
den Dienit als einjährig Freiwilliger. Dann erlernte er 


bei Neuhoff in Krefeld die Seidenfärberei. Aber jo wader er 





: feuerte und Kejiel fcheuerte und aller verjchiedenen Manipu: 


lationen Herr ward, er fand an dem Berufe fein jondvrlihes 
Behagen. Din ließ fih mit einer gemilien Neigung für 
Mufit und Ge ang und mit der Leidenfhaft, den Mitarbeitern 
bei der Seidenfärberei die Gefhichte des Dreißigjährigen oder 
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Siebenjährigen Kriegs zu er 
zählen, doch nicht eben ein ande: 
ter Beruf prognofticiren. Riedel 
trat 1847 jeine Wanderichaft 
als wohlbeitallter Seidenfärber: 
gejelle an, ging nad ver 
Schweiz, arbeitete ein halbes 
Jahr in Zürich und warim Ber 

vi, fih nach Eyon, der Hoch: 
Khule feines bisherigen Berufs, 
zu wenden, als die Revolution 
von 1848 feinem Leben eine ans 
dere Wendung gab. Wunder: 


bar genug — die Revolution, , 


die jo viele aus ihrem rechten 
Beruf warf, gab Riedel den 
Muth, ih _auf feinen rechten 
Berufzu befinnen. Heimgefehrt 
verhehlte er jich und den Seinen 
nicht länger, dab ihn eine ent: 
Schiedene Neigung zur Mufit 
Siebe. m Jabe LO RE 
Krefeld und wurde hier zunädjit 
Schüler Karl Wilhelm’3, des 
Eomponijten der „Wadt am 
Rhein“, der, eintüchtiger (leider 
nie zurechter Concentration und 
echtem Gedeihen gelangter) 
Mufiker, fich deseigenthümlihen 
und vielverheißenden Schülers 
mit, aller Liebe annahm. Im 
Herbft 1849 bezog Riedel dann 
das Confervatorium der Mufit 
zu Leipzig, an dem erdrei Jahre 
ei dem Studium der 

ufit theoretiich und praktiih 
oblag. Seine ungewöhnliche 
Begabung erregte das Intereiie 
aller feiner Lehrer, vorzu 
weije Rieg’ und Hauptmann ’3; 
Niedel hatte nod ala Schüler 
einen wejentlihen Antheil an 
der Herausgabe der „‚Zehnis 
ichen Studien für Pianoforte” 
von Louis ‚Blaiby und wurde 
bald nad) feinem Abgang vom 
GConfervatorium ein beliebter 
und gejuchter Mufiklebrer. 
Gleichzeitig ließ er fi als Stu: 
dent der Wbilofophie bei der 
Univerfität immatriculiren und 
bejudhte vier Jahre nadeinan- 
der philofophijche, naturwilien: 
schaftliche und literarifche Vor: 
lejungen. 

Schon an dem Coniervato: 
rinm hatte er ji mit Vorliebe 
dem Studium der altitalieni: 
fchen und altdeutichen Meijter 
zugewandt, deren Werte nur 
noch funitgefchichtlich lebendig 
waren. Bereits im Jahr 165% 
veranjtaltete er in gebiloeten 
Privatkreifen Leipzigs Aufführ 
rungen von Aitorga’s „Stabat 














mater“, Palejtrina’s „ymproperien‘, Leo’s „Miferere”, Am 
17. Mai 1854 begründete er mit einem einfachen Gejange: 





RProfefjor Karl Riedel. 


quartett feinen nahmals fo berühmten Verein, der zunächft 
nur Opfer an Zeit und Geld forderte und des Vielbejchäftigten 


Kräfte in Aniprud nahm. 
Aber mit rihtigem Blid hatte 
Riedel fhon damala die große 
Lüdeim Mufitleben Leipgigs er: 
tannt, die Vertretung ber fir 
lichen Tonfunft war eine un: 
ulängliche und einfeitige, und 
er neue langfam wadjende 
Verein faßte vor allem bie 
Aufführung älterer geiitlicher 
Compofitionen ins Auge, ohne 
neue duch Cigenthümligteit 
und Tiefe berechtigt erfcheir 
nende Gompofitionen auszu: 
fliehen. Im Jahr 1855 fans 
den die erften öffentlichen Auf- 
führungen des Riebelichen Ver- 
eins ftatt. Die Thellnahme 
wudh3 rafh — ein bedeutia- 
mer und glüdliher Zug ber Be: 
völterung Leipjigs, Anteste 
für vielverijpredende Anfänge 
aller Urt zu hegen, tam ihm zu 
ülfe. Die Gegner hielten die 
ade für zu unbedeutend, 
waren der Meinung, der junge 
Mufitlehrerwerbe wol bald von 
dem toftipieligen Vergnügen 
abftehen, und regten ia nicht 
eber gegen bie Tendenzen beö 
Vereins, ald bis diefer bereits 
auf feften Füßen ftand und nicht 
mehr befeitigt, aud) nicht allzu: 
lange vornehm ignorirt werden 
konnte. Bon Sahr zu Jahr 
wuchs bie Thätigfeit und das 
Gelingen. Bald wagte fi 
Riedel mit dem_ erftarkenden 
Zerein an große Chorwerte mit 
Drchefter und ftellte ihn Außer: 
li auf die Grundlagen, auf 
denen er noch heute eriltirt. 

Die Aufführungen befielben 
wurden badurdh, daß fie gratis 
für die einen mäßigen Beitrag 
zahlenden Mitglieder des Ver: 
eins veranitaltet wurden, Die 
inactiven Dtitglieder fih aber 
aus allen Klafjen und Kreijen 
de3 Leipziger Publitums refrus 
tirten, vor den MWechjelfällen 
der Concurrenz und der willfür- 
lichen Laune jemeitiger Tages: 
pinninng org t. Ein fe: 
fte3 Aenein in Bezug auf Pro: 
gramm und Ausführung konnte 
nenfofgt werben, die mufila 
lische Durbildung der activen 
Mitglieder warb in ber 
erniteften Weife gefördert. Seit 
1859, wo fi der Verein als 
folder mit einer Aufführung 
der Ba’ihen „Hohen Mefje” 
an der Leipziger Tonkünftler: 
verfammlung betheiligte, drang 


der Ruf Nicdels une feines ereind in immer weitere 
Kreife, Riedel fuhr inzwischen fort, die Schäße der alten und 

































































Aus dem Carliftenkrieg in Spanien: Das b de Irun. Na) einer Skizze von A, 
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neuen Kirhenmufit zu heben, Die 
Meisterwerke der Jtaliener und ber 
Deutichen de3 16, und 17. Jahrhun: 
dertg, die größten Werte Badh’3, Hän: 
del’3, Beethoven’3,,Missa solemnis‘ 
bi zu den mädtigften Leiftungen 
neuerer Kirhenmufit, Berliog’ „Re: 
quiem‘ und Lijjt'3 Meilen und Ora: 
torien, fhufen in wenig mehr ala 
einem Jahrzehnt dem Niedel’ichen 
Berein ein Repertoire, weldes in 
feiner Fülle und Mannigfaltigteit 
wie in feiner haratteriftüchen Ein: 
Ki fo Ei wie die Organis 
ation de3 Dereins felbft. Riedel 
war nit nur Dirigent, er war 
gleiäpeitig Vorftand, Secretär, Bir 
liothelar und Kaffırer feines DBers 
eins, er beforgte die Gefchäfte einer 
wachfenden Verwaltung jo pünktlich 
und pflittreu, wie er die Auf: 
führungen vorbereitete und leitete. 
Lange Sabre bindurch hatte er über: 


dies pecuniäre Opfer zu bringen, 
erft die wachjende Zahl der inactis 
ven Mitglieder glich diefen Misftand 
aus, aber biß heute beruht die ganze 
ee bed DVereind und feine 
riitenz, welche die Mufikitadt Leipzig 





als! einen beften Theil ihres mufi: 
taliien Lebens mit Recht betrad: 
tet, doc nur auf der Herfönligen 
Kraft, Tüchtigleit und Hingabe des 
Dirigenten. 

Neben ber Leitung feines Vereins 
verfolgte Riedel alle mufitaliihen 
Interejien mit lebhaftelter Antheil: 
nahme. Er war unter den Gründern 
und erften Ne 
des Allgemeinen Deutihen Mufit: 
vereing, er übernahm nad) Dr. Franz 
Brendel’3 Tod im Jahr 1868 das 
Präfidium_ diefer weitverzweigten 
Genofjenihaft und förderte durd 
feine außerordentliche Ihätigkeit die 

‚nterefien derjelben wejentlih. Die 

ontünjtlerverjammlungen von Al: 
tenburg, Weimar, Magdeburg, Kaf- 
fel und Halle mit ihrem glänzenden 
Gelingen waren zum großen Theil 
Riedel’3 Wert; er rief die Beethoven: 
Stiftung ins Leben und begründete 
einen leipziger Amweigverein des gro: 
Ben Gentralvereing mit interejlanten 
Aufführungen. Das alles, während 
er mit feinem Niebel’fchen Verein 
jährlih vier_große öffentliche Auf: 


Durhmarfch der Divifion Blanco durch Lezo auf dem Mari; nad; Jrun am 11. November. 





























Berge bei Oyarzuı. 
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4. Der Kirchhof zu Renteria. — 
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Stlofter. — 3. Berlaffene carliftiihe Schanze. — 4. Telegraphenthurm auf dem Berg Gogoregui. 2 Hmei Compagnien Migueletes. — 6. Carli 
Berg San Marcod, — 8. Haus, von einer Compagnie Migueletes bejegt. — 9. Angriff der Ehafjeurs von Alcolda und Habana auf die carliftiihe Stellung. 


3 Das Beet von San Marcos am 10. Rovember. 
Aus dem Carliftenkrieg in Spanien: Die Kämpfe in der Umgegend von Jrun. Nach; Skizzen von Tid be Lonlay. 


führungen veranftaltete unb bei 
außerordentlihen Gelegenheiten, 
namentlid für mwohlthätige Zwede, 
mit außerordentlichen Darbietungen 
nit farg war. 

Bis zu einem gemiffen Punkt 
hatte dieje rühmliche Thätigfeit Ries 
del’3_mit dem ftumpfen Widerftand 
ber Welt zu ringen, und der Beifall 
feine enthufattic an ihm hangen- 
den Vereins, der sachgenojten und 
der N Sunffinigen im Bus 
blitum mußte ihm genügen. Aber 
ichon feit einer Reihe von Yahren 
ward bie Bedeutung feiner mufis 
talifchen Thätigleit in den meiteften 
Kreijen gewürdigt; Riedel erhielt die 
Ernennung zum Profeffor der Mus 
fit, eine Reihe von Orden ward ihm 
verliehen, Chrendiplome und Anz 
erfennungen wurden bem ruhig jeis 
nen Weg verfolgenden und nur 
tünftleriiche Ziele im Auge halten: 
den Künjtler in reihem Maße zutheil. 

Als Componift hat Riedel nur 
wenig veröffentlicht, eitler Ehrgeiz 
Ing ihm fern; feine Männerchöre 
und einzelne Lieder bethätigten feine 
tüchtige Kraft aud) hier, ob|hon der 





Erftürmung eines von Garliften befegten Hanfes auf ber Anhöhe Gogoregui am 10. Robember. 


Schwerpuntt feiner Thätigfeit auf 
anderm Gebiete liegt. ie Herauds 
gabe von H. Schüg' „Balfion’’ (Res 
citative und Chöre aus deffen 4 
Paffionen zufammengeitellt), der 
„‚Weihnahtölieder” von Prätorius, 
der „Geiltlihen Melodien” von 
Wolfgang Frand, der „Altböhmi= 
ihen Hujliten und Meihnadts: 
lieber“, der „Bmwölf altveutichen Lie: 
ber“, der Eccard’ihen „Preußifhen 
eftlieder” hatte vor allem zum 
Awed, die bei den Aufführungen im 
Niedel’ihen Verein bewährte Art 
und Weile deö Vortrags zu firiren, 
weitere runden zu erleichtern. 
Die raihe PVerbreitung, die fie 
ämmtlich fanden, erreichte diefen 


med. 

Karl Riedel fteht gegenmwärti 
auf der She feiner Kar und {a4 
ned Wirtens, e3 läßt fih hoffen, 
daß er fih mandes Jahrzehnt auf 
derjelben behaupten und die wohl: 
verdienten Früchte reicher und kräf: 
iger künftlerifcher Ausfaat ernten 
werde. 





fhe Schangen. — 7. Schloßruine auf dem 
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Der Brokhausfdhe „Bilderallas“. 


Pl. Am einer früher nie geahnten Weije jucht man jept 
von allen Seiten ber den Aufgaben der Voltsbildung gerecht 
zu werben, Die Deraligemeinerung des menjhlihen Wiens 
it das Ziel der Popularifirung der Witjeniha t, und bie 
deutfche Prefie mit ihren reihen Hülfsmitteln bringt, ihre 
Gaben in immer fteigendem Werth und Gehalt der literarifhen 
Unteruchmangen, zur Förderung de jchönen Zwed3 dar. Für 
den Selbftunterriht auf allen Oebieten des Willens und Köns 
nens hatte vor allem da3 gegenwärtig fon in 12. Auflage 
eriheinende treffliche Brodhauside „Gonverjationgleriton‘ 
eine überall anertannte hohe Bedeutung; doc ftand diefer 
wichtigen Unternehmung aud eine, encyllopädiiche Kunftz 
production, ein „Bilderatlas“ zur Seite, der jummarifch in be= 

tenzterm Rahmen einen reihhaltigen Stoff zur Anjhauung 
rachte. In richtiger Würdigung ber Thatjache, daß mit fols 
her bildlichen Darftellung das eritändniß und das Vertraut: 
werden mit allen culturhiltoriich bedeutfamen Gegenjtänden 
- am fehnelliten gefördert wird, hat nunmehr die allen humanen 
Beitrebungen raitlos folgende Perlagsbuhhandlung 54 
Brodhaus in Leipzig diefen „Bilderatlas‘ in einer völlig 
neuen Auflage außerordentlich erweitert. So ftellt fich derjelbe 
al? „Ztomographiihe Encpllopädie der Miijenihalten und 
Künjte” gleihfam wie ein neues Wert dar, ald a 
werk zu jedem Gonverjationgleriton. Er ift nidt bloß nad 
Smbalt und Blan, jondern au in der Ausführung ganz neu; 
daher fann diefer Atlas mit feinen trefflichen, recht edmäßig 
auagewählten Jlluftrationen dem „Converfationsleriton“ als 
einejelbftändige und aud) unabhängig von lepterm zubenußende 
Encyllopädie für den Anfhauungsunterricht zur Seite ftehen; 
denn fämmtlide Hauptgebiete der Wifjenihaften und Künfte 
find bier vertreten, fomeit Solche ihrer Natur nad} einer Erläu: 
terung dur dag Bild fähig und bedürftig find. 

Mit einer anerkennenswerthen künitleriihen Ausführung 
vereinigt fi im „Bilderatlaa” eine wifjenfhaftlihe Gründ: 
lichkeit, die überall das Bedürfniß des Laien und die prattiiche 
Belehrung im Auge hat. In der That jtcht das Wert in Bes 
zug auf Iyftematiiche Anlage wie encyklopädifche Volljtändig: 
teit einzig da. Aus der großen Reihe zahlreicher Tafeln, welde 
theils in Stahliti, theils in Holzihnitt, theil in Steindrud 
ausgeführt find, geben wir als Probe der tehnifchen Behand: 
lung des Stoff3 umftehend eine Holsfhnittafel der ethno: 

gerhifhen Abtheilung. Die Gruppirung der bargeitellten 
Segen, tände ift ebenjo befriedigend mie die Tüchtigteit der 
Zeichnung und die Behandlung des Holzihnitts. ud im 

tablitich eiftet das Unternehmen vorzüglidyes; ebenio ver: 
dient der im Werk befindliche, in girhonrapbic und Farben: 
drud ausgeführte geographiihe Atlas alles Lob. 

Als Mitarbeiter waren an dem Werk für jedes einzelne Sad) 
Männer thätig, welche e3 vorzugsmweife verftanden, in allen 
Stüden den hervorragendften und culturhiftoriic) interejianten 
Srideinungen gerecht au werden. Die Namen diefer Yad): 
männer haben in der gebildeten Welt einen guten Alang: Pro: 
fellor Bruhns in Leipzig für Aftronomie, Dr. Weiste in Keip: 
zig für Mathematik, Prof. Müller in Freiburg i. Br. für 
Aha Dr. Shödler in Mainz für hemifhe Tchnit, Bergrath 
Prof. Dr.v. Cotta in Freiber; dar Erdkunde, Atademieinfpector 
Stelgner ebendafelbjt für Mineralogie, Prof. Willtomm in 
Prag für Botanit, Prof. 8. Vogt in Gent für Zoologie, Dr. 
Dpft in Leipzig für Anatomie, Prof. Gerland in Sale für Gth: 
nograpbie, Major v. Berned und Artilleriehauptmann Schott 
in Berlin für Kriegswejen, Kapitän 3. S. Werner in Wilhelms: 
bafen für Seewefen, Prof. Fräntel und Prof. Heyn in Dres: 
den für das Baumefen, die PBrofefioren Hartig dafelbft und 
Weiß in Brünn für mehaniihe Tednit, tinifterialrath Dr. 
gamın in Wien für Haus: und Landwirthichaft, Baumeifter 

hmamtrug an dem Muldener Hüttenwerf bei reiberg und 
güttendemi er Biihoff in Bfannenitiel für Bergmeien, Prof. 
Eiienwein in Nürnberg für Arditeltur, Prof. Carriere in 
Münden für Malerei und Rlajtit, Dr. v. Eye in Nürnberg 
für Culturgeihichte, Dr. 9. Lange in Berlin und Dr. D. Ule 
in Halle für Geographie. Durd) einen eigen3 zum Atlas ver 
faßten erläuternden Tert, welcher mit directer_ Bezugnahme 
auf die Abbildungen jedes der behandelten Wiflensgebiete in 
aufammenhängenber Darftellung vorführt, haben die genannten 
Fachmänner die VBrauchbarteit des Werts ungemein erhöht. 

Schon in der erften Auflage hatte fich der „Bilderatlas‘ 
die Anerkennung de3 Publitums in weiteften Kreijen erworben. 
Noch mehr war dies der Fall bei dem lieferungsweijen Er: 
fcheinen der vor ung liegenden neugeftalteten Auflage, welche 
Sich der lebhafteften Theilnahme aud) im Ausland erfreute. E3 
find im ganzen 500 Tafeln, in act ftarte Querfoliobände 

ufammengeorbnet, und der gejanmte Inhalt, deiien Ueber: 
icht ein gutes Generaltegiiter erleichtert, vertheilt fi in einer 
yaht angemejienen Weite, jodaß beiipielsmeije auf die gro: 
en Kapitel der Eulturgeihichte 55, anf das der Geographie 


56, auf die Architektur 53, auf die Gthnographie 41 Tafeln 
tommen, während dem SKriegsweien 23, der Malerei und 
Blaftit 30, der mehaniihen Technik 34, der Botanik 31, der 
Boologie 33 Tafeln und fo fort gewidmet find. Die mun: 
mehrige Vollendung des zu Ihönem Abihluß gebiehenen 
Unternehmen gibt Gelegenheit, fih hiermit nit allein ein 
alle Wiflenihaften und Künfte umfajjendes Unterrichtsmittel 
anzufhafien, fondern man ift aud) im Stande, einzelne Ab: 
theilungen zu erwerben, indem Separatausgaben namentlich 
für folche Wijensgebiete veranftaltet find, für die beim Selbft: 
ftudium ein compendidjes Hand: und Wiederholungsbud) ih) 
recht praktijch ermeilt. 








Todtenfchau. 


Sohbann Michael Beitelrod, BProfeffor der Gefchichte 
am Lyceum zu Aichaffenburg, auch ale Schriftiteller thätig, 1801 
zu Nugsburg geboren, } in Afchafienburg am 1. December. 

Leopold v. Biermwirth, ein geachtetes Mitglied des nen: 

vorker Hanbelsftands, älteiter Theilhaber der Birma Bierwirt 
“ und Rocoll, lange Jahre hindurd; mwürtembergifcher Generals 
conful, Berfaler mehrerer Werfe über Handel und Schiffahrt, 
+ am 30. October in Neunorf im 74. Lebensjahr. 

‚ Anton Bütler, vorzüglicher fchweizerifcher Hiltsrienmaler, 
ein Schüler von Cornelius, aus Aumw im Aargau gebürtig, T in 
Luzern am 19. November, 55 Jahre alt. 

Charles Marie de Goppens, ehemaliger Präjident bes 
genter Eicherheitsausichuifes (1830) und Gommandant der Orte: 
nadiere der Echutterij, Mitglied des Nationalcongrefies und fpäs 
ter der Abgeorbnetenfammer, + in EaintzIofletenNoode am 
26. November, 76 Jahre alt. 

Andre van Hafjelt, Jnivector der Schullehrerieminare 
in Belgien und um dag belgiiche Bolksichulmeien verdient, wegen 
feiner Yeitungen anf dem Gebiet der Kunitgeichichte und ald 
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Inrifcher Dichter Mitglied der f. Afadennie in Brüfiel, t bafelbft 
am 30. November. 

Havemeyer, der Mayor der Stadt Neuyorf, + bafelbt am 
30. November.“ 

Georges Jacquot, Bilvhauer in Baris, Defan ber Bro: 
fefforen der parifer Zeichenfchulen, + Fürzlich dafelbft. 

des Ambrois di Nevadıe, Präfident bes italienifchen 
Senats, + in Rom in der Nacht zum 4. December. 

Sir James Rainald Martin, ein engliicher Mebiciner, 
ber fich in ber bengalifchen Armee durch feine Bacfenntniß und 
Tüchtigfeit heruorgethan und durch viele mebiciniiche Schriften 
in weitern Kreifen befannt geworden if, F Ende November in 
London. 

Wenzel Rofenauer, Mitglied des öfterreichifchen Reichs: 
rathe, von einer Anzahl von böhmischen Landgemeinden: Bezirken 
dahin entjendet, Bergwerfebefiper in Mugrau, 1824 in Krumau 
geboren, Anfang December laut Nachricht aus Wien. 

Emil Rouffeaur, ausgezeichneter franzöfifcher Kupfer: 
fteher, + diefer Tage in Paris. 

Heinrih Schäffer, befannter Liedercomponift, 
28. November in Hamburg. 

Brofeffor Dr. Scheele, Director des Domgymnafiums in 
Merfeburg, T bafelbit am 1. December. ı 

Dr. Kerbinand Stolte, Begründer und Director ber Hamz 
bucaer Theaterfchule, + in Hamburg am 28. November, 68 Jahre 
alt. 

Karl Stummer, Kabrifbefiger und Vicepräfident bes 
Derwaltungsraths der Defterreichiichen Ereditanitalt, t am 25. No: 
vember in Wien. 

Dr. Konftantin v. Tifchenborf, f. fühl. Geh. Hofrath 
und Brofeilor der Theologie an der Univerfität zu Leipzig, ber 
berühmte Bibelterterforfcher, geboren am 18. Januar 1815 zu 
Lengenfeld im Voigtland, + in Leipzig am 7. December. 

Advocat Nikolaus Titus, vormals Mitglied des Franfs 
furter Barlaments und des Stuttgarter Rumpfparlaments, Ans 
Händen der bairiihen Volkspartei, F am 29. November in Bam 

erg. 

Karl Wilhelm Uhlrich, füritlich fchwarzburg: fonders= 
haufener Hofconcerimeilter, t in Stendal am 26. November. 

 R.v. Wenzel, ruffiicher Generallieutenant, einer ber vers 
dienvolliten Generalitaubsoffiziere Rußlands, jeit 1859 Mitglied 
des Senats, am 23. Juli 1797 in Witebef geboren, 7 am 11. No: 
vember in Beterhof. 

Wilhelm Ritter v. Wiedenfelb, Chef einer Tudhhanb: 
lung in Troppau und von 1850 bis 1868 Bräfident ber Handels 
und Gewerbefummer von Defterreihiich:S chleften, 1788 in Machen 
geboren, + in Troppau am 30. November. 

Generallieutenant v. Wildenbruc, früher preußiicher Ges 
fandter in Ronitantinopel, + in Berlin am 29. November. 

Graf Nudolf Wratislam, gewefener Cberfthofmeilter des 
veritorbenen Griberzogs Stephan von Derterreih, viel mit 
biftoriichen Forichungen befcjärtigt, + am 30. November in Prag, 
68 Jahre alt. 


t am 


Sriefwechfel mit Allen und für Alle. 

M. und $. in Ayram. — In der ganzen Literatur nibt e3 fein Buch, das 
vorzugsweile dem Kapitel gewidmet ift: GHerftellung mitroifopiiher Vrär 
parate von Weichthieren. Das Verfahren Iernt man lediglid aus Werz 
Ten über da3 Mifroflop und feine Anwendung kennen, 4. ®. von frech 
(5. Aufl., Leipzig 1873), Dippel (Braunfchveig 1872) und bon Harting 
(deutich von Thiele, Braunihweiz 1866) fomie von VBrale; ganz befonz 
der3 aber aus dem Unterricht und aus praltiiher Anleitung bei einem 
Meifter im ach der Bootomie. Denn die einzelnen tehniihen Mes 
thoden findet man fehr zeritrent in Monographien und Jonrnalaufjäken, 
3. 8. in fobelt’8 „Yahrbüchern der Deutiben Malato:zoologiihen Ber 
feufhaft‘ (Frankfurt a. M.) und in den „Malato-zoologiihen Blättern‘ 
von Pfeiffer und Kobelt (20. Band, Kafie), Bon der Medaction jenes 
Zournals erhalten Cie weitere Auskunft. 

€. v. Et. in Göttingen. — Wenden Eie fid) an eine Theateragentur oder 
fchiden Sie den Theaterdirectionen Ihre dramatiihen Producte ein. 

R. 3. in Tefhen. — Bas angebliche „Verfahren, um auf leidite und 
ichnele Art einen für die Buchdruderprefie geeigneten Cchriftiag in ver- 
fchiedenen beliebigen Wuchftaben erzeugen zu tönnen‘ rührt von einem 
Ameritaner John Sweet her, der die Erfindung ald matrix eompositor 
in Paris fehen ließ (vergl. Lord’8 ‚Bericht über die @ruppe XII. der 
wiener Weltausftelung‘‘). Neder, der von Tag und Stereotnpen etwas 
verfteht, wird einfehen, baß die bezügliche Theorie in der Praris fofort 
in nichts zerfallen muB. 

3. in Riefa. — Die ausgiebigfte Auskunft erhalten Cie jedenfalls auf 
Ahre Fragen vom Verein für Geidichte der Deutihen in Wöhmen in 
Prag. Nedacteur der „Wereinz:Mittheilungen‘‘ ift Dr. Zubwin Schlefinger 
dajelbft. Eventuell önnen Sie jih aud an den Verein Herold in Berlin 
wenden, defien Redacteur 2. Elericus bafelbir ift, 8. Reue ZJacobaftr. 17. 

8. in Saalfeld. — Wenn ein Kind wegen Diphtheritis traheotomirt wor« 
den ift, dann aber nod; Iange Zeit die Kanäle in ber Definung der Rufts 
töhre tragen muß, weil die Athmung durd den Kehllopf nod) immer 
beeinträchtigt ift, fo fan das Hinberniß nur darin Tiegen, baß die früher 
von Diphtheritis ergriffene Kehltopficleimhaut verdict und aufgeichmwollen 
geblieben ift, au Tann gleichzeitig eine Lähmung der Mustulatur vor- 
handen fein. Mit der Unterfuhung folder Zuftände und mit Hebung 
der etwaigen Hinderniffe bejchäftigt fih in hervorragender BWeije Pro: 
fefior Gerhard in Würzburg, früher in Jena. 

ZN. in Münden. — Eine Kriegschronit des italieniichen Zelbzugs von 
1859 if in nuferer Verlagshandlung nicht erichienen ; einen Erfay dafür 
bietet der betreffende Jahrgang der „uuftrirten Zeitung‘. 

R. M. in Löhnig. — F. und P. Ctt’8 „Neue Scjlagitgerichule“, Leipzig, 
Kahnt, Können wir Ihnen beftens empfehlen. 

Doctorand in Wien. — Die Nationalität fommt bei der Bewerbung um 
das Doctorat in absentin an der Philofophiihen Yacultät der Leipziger 
Univerfität nicht in Betradht. Die Gebühren für die Promotion find auf 
200 M. feftgeiept, wovon der vierte Theil foiort bei der Melbung zu 
entrichten ift; der Neft ift nach der Approbation der Difertation zu 
zahlen. 

Abonnent in Königsberg. _ Die ruffifche Eprace ift durch Sefbftubium 
fehr fhwer zu erlernen ; ein Toufaint-Langenjceidt des Ruffiichen fehlt 
gegenwärtig noch. VWerjuchen Sie es mit Eliendorfj’3 „Anleitung zur Gr« 
Iernung ber ruifiihen Sprade”. 

8. ©. in Beil. — Wir bemerten nachträglich, daß Samen von Gnaphn- 
Yium leontopodium im Samenfatalog von Haage und Schmidt, 1000 Korn 
zu 40 Sor,, offerirt ift. 

B. v. ZT. in Rilfen. — Die Ausbildung zum Handelsmarineoffizier erhalten 
Sie auf der Sremannsihule in Hamburg. 

8. in Rotterdam. — Die neulich mitgetheilte GEthmologie des Worts Whig 
dürfte ebenjoviel für jih haben wie die Erklärung defjelben im Vierer. 
«. in Münden. — Die Sache ift Ungelenenheit der bairifhen Gerichte 

und nicht der höcjften Juftigbeamten in Berlin. 

Unglüdlier in Altenburg. — Weshalb wollen Sie fi einem folden ofen: 
baren Schwindel in die Arme werfen? Wenden Sie fih an einen tüch- 
tigen Arzt in Ihrem Wohnort. Das ift doch gewiß das Näcjftliegendfte 
und Bernünftigfte. 

a. dv. T. in Iunsbrud. — Dr. Saher:Maioh hält fih gegenwärtig in 
&raz auf. 

€. E. in Arnheim. — Wir nennen Ihnen K. Andree's „Geographie des 
Welthandels“. 

Abonnent in Eteir. — 1,1. S find die erften drei Buchftaben des grie= 
hiich geichriebenen Namens Zeus: IHNSOYN und bilden die Infcrift 
an den Projejhäujern und andern Gebäuden der Zejuiten. 
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3.3. Weber 
Zlufeirtes Weihnadts - Album. 


Salon : Bilder aus dem Gebiete der Architektur, 
Seulptur und Malerei. Nach Originalen berühmter 
Meijter. Mit kurzer erläuternder Tertbeigabe. Ein 
Groffolioband auf ftartem Kupferdrudpapier in engl. 
Salon-Einband mit Golpfchnitt. 6 Thle. 20 Ngr. 








Der Charakter. Von Sammel Smiles. 


Deutfche autorifirte Ausgabe von Fr. Steger. Zweite 
Auflage. ie Im engl. Einband 2 Thlr. 15 Ngr. 


Inhalt: Einfluß des Charalterd. — Die Madıt des Daheim.‘— Befell- 
haft und Weiipiel. — Die Arbeit. — Der Muth. — ESelbftüberwahung. 
— Pilicht, Treue und Wahrheit. — Das Temperament. — Lebensart 
und Runft. — Die Wahl ber Lectüre. — Die Lebensgefährtin und die 
Ehe. — Lebensweisheit und Erfahrung. 


Die Sau. Don 2. Micyelet. Deutfche 


autorifirte Ausgabe, überjeßt von 3. Spielhagen. 
Zweite Auflage. 1 Thlr. 20 Ngr. 


Gott in der Halur. Don Prof. Camille 
Flammarion. Deutice autorifirte Audgabe von Emma 
Prinzeffin Shönaidh:Carolath. Mit dem Porträt 
Flammarion’s3 in Stablitid. 2 Thlr. 15 Nar. 


Das Hansthenter. Sammlung kleiner Lufl- 


fpiele für gefellige Kreile. Von Roberih Benebdir. 


Hünfte, vermehrte Auflage. G:rb. 2 Thlr. 15 Ngr, 


-: Allufteirte Kriegs-Chronik. >- 
Gedenkbuch an den Deutfch-Franzöfifchen Feldzug von 
187W— 71. Vom Verfaffer der Iluftrirten Kriege- 
Shronif ven 1866. Initialen, Porträts, riegsbilver, 
Dilitär- und Marinebilver, Städteanfichten, Starten 
und Pläne, gezeichnet von den artiftiichen Mitarbeitern 
der „Iluftrirten Zeitung”. Zweite Auflage. Ein Groß- 
fefioband von 500 eiten, mit 350 in den Text ger 
dructen Abbildungen und einem Tartegraphijchen Pa- 
noranıa des Kriegsfchaupfages vonTh.v.Bomsporff, 
Im engl. Einband mit Dedelpreffung 6 Thlr. 10 Ngr. 





Die Liebe. Dow Iules Slichelet. Deutfche 


autorifirte Ausgabe, überfegt von %. Spielhagen. 
Vierte Auflage. 1 Thlr. 20 Nor. 


Horica, das find Hürnbergifche Kovellen 


aus alter Zeit. Nach einer Handfchrift des 16. Jahr: 
bundert3. Bon Prof. Dr. Auguft Hagen. PBierte 
Auflage. 2 Ihlr. 


Die Schöpfung. Von Edgar Aninel. Deutfche 


autorifirte Ausgabe. Durdgefehen und eingeführt von 
Bernd. v. Cotta, Profefior an der Bergafademie zu 
Freiberg. Zwei Bände. 3 Thlr. 
Inhalt: Erfter Band: Der neue Geift in_den Naturwifienihaften. — 
Die grogen granen unfere Jahrhunderts. Der Urfprung der organifchen 
Beien. — Tie neue Benefis. — Die Vibel der Natur. — Der Aife und 
der Menich. — Bweiter Band: Der Menih. — Die Broppläen ber 
Geihichte. — Paläontologie der Sprachen, — Die Gefeye des Lebens 
und jene der Sprade. — PBrincipien einer neuen Wilienichaft. — 
Barallelismus der Naturs und Menjchienreihe. — Der Geift der Ghöpfung 
im Menicyen. Verjährung der moraliiden und phnfiihen Weltordmung. 


Wörterbud; der deuffchen and franzöfilchen 
Sprade. Mit Rüdfiht auf Begrifisbeftimmung, Urfprung, 
Verwandtfhaft, Umendung und Ummandlung der Wörter 
und mit befonderer Bezugnahme auf die in der Arzneis 
kunde, den Naturwifienshaften, dem Handel u. f. mw. 
üblihen Kunft- und Fahausprüde. Bon EC. W.XT. 
Schufter und A. Regnier. Zwei Bände. Clfte Auflage. 

3 Ihlr. 


Älufteirter Ralender für 1875. 


Iahrbuh der Ereigniffe, Veftrebungen und Fort 
fohritte im Völferleben und im Gebiete dev Wiffen- 
fchaften, Künfte und Gewerbe. Dreifigfter Sahr- 
gang. — Mit gegen TO in den Tert gebrudten 


Abbiltungen, 12 Cternfarten und 12 Monate: 
viznetten. 


Im engl. Einband 1 Thlr. 20 Nor. 


= Obige Werke können durd alle Budhand- 
tungen bezogen werden. 
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Shuffrirfe Beifung. 








































Wocenkalender. 
1014 |Broteftanten; Katholiten anankenen | Juden | Türken 
1874 5635 1291 
Tecember Teber)) Tiul:tade 
nt 1.1. Advent. 4.7 Schläfer 
2. Kabatut 5. dbr.b.R. 
a Eopyron 6 
. Suatember Litarember rbara TM.d. Nil 
at Yazarız bbas 8 
Theetimus !6. Nitolaue 1 2.2.) 9. Dihuma 
gofimus je mbrofins j Zuj. jr 
l 
Afronomifher Kalender, 
| Sterngeie Sulmination des Mondes 
1874 im ittiern| DET Senne 
ttag | mittel. Beit Länge] Breite | Aufgang | Untergang 
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gang S Uhr O Min. Sonnenuntergang 3 Uhr 5) Min, 

extel den In. December ı Uhr 15 Min. nachmittags. 

ı Aeeuator ben 17. Tecember 6 Uhr früh. 

Gulminationtdauer der Sonne 222,3 Stermgeit (für Mittwod gültig). 














Leihenbeflattung in Sleinfärgen oder 
feichenverbrennung ? 


Fon Medicinalrath Dr. Friedrig Küdenmeifter in Tresden. 
1.*) 


Herr Trübenbad) jtellt die Frage auf: „Gibt c3 nit 
noch eine dritte Methode, außer der gewöhnlichen Begräbniks 
art und der Feuerbeitattung, die alles das beieitigt, was dieje 
beiden Bejtattungsarten das äfthetiihe Gefühl, das Herz der 
Angehörigen verlegendes und für die Heberlebenden gefährliches 
an ji haben, was die vielen jo fchredliche, plöplihe Ver: 
nichtung unierer Lieben hindert, was ohne Wideritand Leicht 
allgemeine Ginführung erhofien läßt, während dies ohne ber 
bördlihen Zwang bei der euerbeftattung nie der Fall fein 
würde.’ Trübenbad) erzeugt aljo, „um das Holz zu |paren“, 
ein neues Aabrifat, ein Gemiid) au ji erhärtenden minera= 
lichen Subjtanzen, Nun jtellt man in Maijengräbern einen 
foldyen künitlichen Steinjarg neben den andern, und wenn die 
Neihe voll üt, ftellt man eine zweite, dritte bi3 achte Reihen: 
ihiht und mehr darauf, oder in einem Cinzelgrab jegt man 
fieben andere Särge auf den am Boden ftehenden, ohne dab 
man diele Gräber für die Samilien zu rejerviren im Stande 
jein dürfte, einzelne jehr Wohlhabende ausgenommen. Da: 
durd) joll_ enormer Raum geipart werden, 9 einjt 25 Särge 
itanden, jollen 400 und in einem Cinzelgrab 8—1V ftehen. 
Die Einzelberehnung wurd: von Trübenbach nicht genauer 
angegeben. E3 würden aber wol am leichteiten in einem 
Majjengrab 400 Särge Raum finden, wenn man die Särge 
je 5 in der Breite und je LO in der Yänge nebeneinander und 
auf die unterite no 7 andere Schihten, aljo eine Sfahe 
Söhenihicht aufeinander ftellte (5x8 X 1U==4W0), Der In: 
balt jold eines Trübenbad’ihen befegten Grabes gliche bei: 
läufig einem unterirdiihen Holahof mit vor« und nebenein: 
andergeftellten Klaftern, in denen je die Ginzelicheite aud der 
Raumerjparniß wegen aufgeihichtet werden. Auch ein lieb: 
liches äjthetiihes Bild! Und nun denke man fi einmal bie 
Pelegung der Gräber jelbit mit Trübenbad’ihen Särgen. 
Die Särge müjlen glei I] und gleid) lang jein, fonft wird 
die ganze Edidtung, jelbit wenn fie von den Wänden de3 
Mayiengrabes etwas en wird, unfider; dieSärge müfjen 
rutihen. Man muß aljo entweder ein allgemeines Sargmak 
nad dem Leichnam de3 didjten und größten aufzutreibenden 
PVeritorbenen al3 Modell wählen und annehmen — und dann 
jicht e3 ihleht aus um die enorme Raumerfparniß, bie fo ge: 
rühmt wird, oder man muß, wenn man ein Hleinered Maß 
nimmt, wie neapolitaniiche Yeihendiener e3 thun, bie in den 
Sarg nicht recht pajiende Yeiche in die enge Behaufung hinein: 
zwängen oder Abtheilungen für je gleich große und je gi 
dide machen! Dann geht wie bei der Geitellung der Lebende 
unter da3 Maß der Refkrutirungsbehörde der Veritorbene 
unter da8 Daß des Todtengräbers, der dann die Leihen nad) 
der Größe fortirt und fie in ein Grab von 1,, ober 1,, ober 
2, Meter verweift. Yit das noch Pietät und Aefthetit? i 

Und nun, wie fängt e8 der einzelne an, um feines Lieben 
Lagerftätte v pflegen, wenn er vor dem Mafiengrab jteht? 
Um die Stelle, wo der Angehörige liegt, zu willen, muß er, 
che die Grube zugeichüttet wird, genau ji der Länge und 
Breite nad) die Reihe augzählen, in welder der Sarg fteht. Na 
dem Zujchütten muß er den Raum abermals ausjchreiten und 
ausmeilen, um bie Stelle richtig zu treifen. Hat er das er: 
reicht, dann findet er einen Raum, auf dem, wenn c3 geftattet 
wird, Ginzeljügel jtatt Flähenerhebungen über das ganze 
Grab aufzuwerfen, der Hügel für feinen Lieben errichtet werden 
tann. Auf diejen jelben Heinen Raum haben aber bei achtiaher 
Yeihenihiähtung noch fieben außer ihm ein Anrecht. Und ge: 
jegt, es träfen Angehörige der at, um jeder feinen Todten 
mit Pietät zu pflegen, am Hügel ein. Trifft nit, wer nun 
feinen Todten pflegen will, mit jeiner ‚Bilege no fieben 
Srembe? Wenn man zum „Johannistag den Kranz hinträgt, 
wenn man die Rofe pflanzt auf3 Grab, tann man damit pietät: 
voll das Grab des eigenen Angehörigen pflegen, worin do 
eben die Jamilienpietät gipfelt? Mit Trübenbad’s Grab hört 
alle Möglichkeit der Samilienpietät gegen die Orabitätte der 
Angehörigen vom Moment de& Beltattetfeins an jhon auf, 
außer bei reihen Samilien, melde Erbbegräbnifie befigen, für 

a ein jeder dafjelbe Recht an 
feine Todten haben follte. Wenn dagegen die Urne im Urnen: 
haus jteht, haben zu ihr die Angehörigen Zutritt, fie lönnen 
am Johannistag oder an wichtigen Gedenttagen hingehen, 
um die Urne zu befränzen, und wenn die Liebe nur pilegen 
will, jo pflegt fie die Todten der eigenen ssamilie allein und auf 
DIahrhunderte hinaus. Des Tacitus Aiche ftand weit über 
tautend Jahre an ihrer Stelle, bis ein janatiicher Papft fie 
den Winden preitgab. Lange nad) dem Tod, jelbjt nad) dent 


*) 1. fiehe vorige Nummer. 





Ausiterben feiner Samilie ehrte die Nadwelt den berühmten 
Todten. Tas it wahre Pietät, und eine Pietät, die jo lange 
mindejtens reicht, alö der Stammbaum einer Jamilie aushalt. 

Tie Jrage der Erbauung von Umenhäufern, die immer 
lebhaiter an uns herantritt, wird fiher am beiten dann gelöjt 
werden, wenn man dieie Häujer von der Seite und von oben 
beleuchtet, um im Innern möglichjit viel Raum für die Auf: 
itellung von Urnen zu behalten, wenn man größere Niihen 
für die Urnen ganzer samilien und Hleinere für die Urnen der 
einzelnen anbeingt und durd Galerien den Zutritt der Anger 
börigen von der Rüdjvite der Bergitenen Urnennifche her er: 
möglidt, von wo aus dann die Angehörigen die Urnen der 
ihrigen pflegen können. C3 würde alsdann freilich eine etwas 
andere der bei dirjen Bauten durchgeführt werden müfien, 
als durd) die biaherigen Abbildungen jolher Bauwerke ver: 
anjchaulicht wird. 

Was die jhon mehrfach berührte Aefthetit und Todten: 
pietät anlangt, jo beleidigt gewiß manden au nody die Art 
der Einjegung und Lagerung der Särge im Maffengrab. Ta 
liegt der Kopf derin ber zweiten und den folgenden Reihen ge: 
lagrten Feihen fajt unmittelbar am Juße der in der frühern 
Reihe gelagerten; da drüdt der Sarg deijen, der im Leben 
den andern bedrüdt, und von dem wenigitens im Tod recht 
weit entfernt zu fein er oft bei feinem Leben wünihte, den 
unter diefjem Sarg Liegenden aud) nod im Tod; da wird, 
weil wahriheinlid jhon der mittlern Größe wegen Männer 
und rauen gefonderte Gräber haben müljen, der Gatte un: 
widerruflih von der Ruheftatt der Gattin getrennt. Jit das 
äithetiih? it das dem Gefühl, auf das Trübenbad) jo viel 
Gewicht legt, wohlthuend? Der Einwurf, daß mit dem Tod 
alles aufhöre, alio aud Freundfhaft und Feindicaft, üit 
tihtig, und e3 wird dem Verjtand jene Nebeneinanderlagerung 
gleich jein; Dem Gefühl aber und denen, die fo viel von Eultur 
de3 Gefühls beim Erdbegräbniß reden, wird dies nicht gleich 
jein fönnen. 

Ein Bunt, auf den Trübenbad weiter viel Gewicht legt, 
daß nämlic) durdy jeinen Vorichlag das Tiicplerhandwerf zwar 
eine Ginbuße erleide, aber dafür eine ganz neue Amduftrie 
(d. i. das Zufammenkneten und Formen jeiner fehr wenig 
Ornantentit erheiichenden Zärge) von ihm gefchaffen werde, 
dürfte wol Übergangen werden können, da er leicht aufgewogen 
wird durch die Jabrifation der Urmen, an denen Zenit, 
Aefthetit, Ornamentit und Modellirkunft ein reiches Feld viel: 
jeitiger Uebung und Grfindung für fid) geöffnet jehen dürften. 

Der Koften für Anichafjung feiner Särge hat Trübenbad), 
Öffentlich wenigiteng, nicht gedacht, jedoch jelbft zugegeben, dat 
der Tranzport der Zärge in jein Peihenhaus innerhalb der 
Stadt und von da auf den Friedhof der Mafje des Gewichts 
wegen immerbin ziemlich foftipielig jein würde, wie denn wol 
aud) eben diefes Gewichts wegen die Einfentung de3 Sarges, 
zumal in das Maijengrab, mit bedeutenden Kojten für das da: 

ei nöthige Material und mit umjtändlichen Mechanismen ver: 
bunden jein würbe. 

Wir fragen ferner: was wird denn in dem bermetijchen 
Sarg aus der darin eingeichloffenen Leiche? Trübenbad_ant: 
wortet: „Im biejem Sarg geht ein Mumificationsproceß vor 
ih, und beim einjtigen Zeftnen nad hundert Jahren, wenn 
doch der alte Raum mwicder benugt werden muß, zerichlägt man 
den Sarg, man zerfleinert jeine Wände und macht neue daraus, 
den inhalt aber, der Knochen und eine in Staub zerfallende 
Majje ilt, verbrennt man.‘ 

Woher weiß denn Herr Trübenbad), daß die Leiche in taub 
an der Luft zerfällt? Hat er Erfahrungen über die Verände: 
tungen, welde die Leichen in feinen Särgen durhmaden ? 
Er Falfept das nad) Analogien. Aber die Wiflenhait it 
äußerit vorfichtig und ungläubig Analogiefchlälfen gegen: 
über. 63 ift wahr, die Scipionen waren in ihren in einer 
Selfengruft eingeichlojienen maffiven Steinjärgen, al3 man 
nad) faft 2000 Sa ren bieje Särge entdedte und öfjnete, zu 
einem an ber Luft zerfallenden Staubvermodert. Aber jind denn 
bie in ber Erde dem roft, der Hite, dem Wajler ausgefekten 
künftlichen Trübenbady'jben Steinfärge jenen maffiv fteinernen 
(porphyenen?) Exipionenfärgen in ihrer Steingruft gleich be: 
züglih ihrer Wirkungen auf die Leihen? Vermag der Lad: 
überzug, den Trübenbad) jeinen Särgen gibt, Damit fie undurd): 
dringlic werden follen, die Kälte, die Wärme und Feuchtigkeit 
des Bodens auszuhalten? Wird diefer Weberzug nicht, min: 
beiten von den Cärgen der untern Schichten durd Drud oder 
Stoß der darübergeidichteten abipringen? Und wenn bas ge: 
ihieht, it dann die „Age ihon in einem Zujtand, daß lie 
nidt dad Vodenwaller ebenjo vergiftet wie Die Leichen im ge: 
wöhnlihen Erdgrab? Mit Anfihten und Hoffnungen läßt % 
die Wilfenfcpaft nicht abjpeifen; jie verlangt Erperimente, und 
bis die Refultate derielben vorliegen, nimmt fie das vollfte 
Recht des Zweifels in Aniprud. 

Da wir einmal vom Ynbalt der Särge handeln, fo ift 
wol aud, hier der geeignetite Play, um der Controverfe, in 
welcher die Jeuerbeftattung mit der Criminaljuftiz fich befindet, 

u erwähnen. Trübenbad glaubte, leßtere werde gegen fein 

erfahren keinerlei Cinwendung zu machen haben. Das tann 

fi Doch nur auf die Erhaltung der Corpora delicti im Stein: 
farg zu Bmeden der Ausgrabung und nachträglichen, Er: 
forhting von Giften beziehen. Nun ich denke, die Criminal» 
juftiz wird fi für Ausgrabungen bedanken, wenn 400, ja 
wenn nur 8 in einem Orab liegen, au3 denen fie den betrej: 
fenden, dejjen Weberreite auf Gift unterfucht werden follen, 
heraustugen fol! Hat jeder Sarh etwa jeinen unauslöid: 
icjen Namen oder Nummer? it das Verzeihniß der us 
tung und über die Stelle des einzelnen in den, Schichten fo 
genau? Die Criminaljujtiz, welche Cinbalfamirungen nit 
beanjtandet und erlaubt, welde gründlich das Gift vernichten, 
fei e8 durch Erenteration und damit Entfernung ded Inhalts 
des Magens und der Därme allein, fei e8 dur Einjhütten 
von Ehlorkalt u. f. ıw. bei gewöhnlichen Privatfectionen, muB 
einfehen, daßdie Leichenverbrennung, wenn in Zweifeld: undbei 
plöglihen Todesfällen die Section vorher verlangt und wenn 
eine gründliche Todtenihau anbefohlen wird, fiher mehr Ge: 
währ darbietet, ala das von ihr [on erlaubte Einbalfamiren, 
und daß ihr Sträuben gegen bie aeihennerörennung nicht 
gerechtfertigt ift, weil die gewünjchte Sicherheit erzielt wer: 
den kann. 

Die Freunde ber Leichenverbrennung perhorrejciren nicht 
eine ng Todtenihau, fie fürchten nicht bei dem Heiniten 
Verbadt auf ein Verbrechen, nidt für jeden unerwarteten 
Zodesfall die legale Section; im Gegentheil, fie wünichen dieie. 
Und ich meinestheild bin aufrichtig erireut darüber, daß die 
Commifiion für Medicinalftatijtit des Deutihen Reichs eine 
gründliche Todtenihau eingeführt wijjen will, für die ich jeit 
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lange, und zwar vergeblid), in meinm Vaterland bisher 
sefampit habe. 

., Wirfommen ondlic zur Schlußbetragtungder Trübenbadh: 
ihen MetHode. Waswird nah hundert Jahren, wenn e$ wieder 
an Raum auf den Benräbnißitellen mangelt, aus den Trüben: 
bad) ichen Steinjürgen? Trübenbad) jelbit jagt: „Dann nimmt 
man die fünjtlichen Steinjärge aus den Gräbern, zertlopft fie, 
und macht neue Zärge daraus‘, und wahrhaft poetiid gez 
ftimmt kann man bei dieier Rrocedur ausrufen: „Ein neuer 
Sarg entiprießt aus den Ruinen.” Was aber wird mit dem Ins 
halt der Zärge, den Anodhen und Moderreften? „Nun denn“, 
fagt Zrübenbad), „diefe verbrennt man.” 

Die Freunde der Veichenverbrennung nehmen Act von dem 
Belenntniß Irübenbady's, daB die lekten irdiichen Neite des 
Menichen dem feuer doc) überliefert werden müien. Wir denz 
fen dies jchneller zu thun, Trübenbadh will damit hundert 
Jahre warten. Aber verbrannt mus am Ende werden aus 
fanitaren und räumlichen Gründen! 





Der Dikilitaf) in Yulgarien. 


Bon F. Kanig. 


r Was die Chropspyramide und die Koloiie von Karnaf 
für den ägyptiihen Sellah, die von drei Männern faum zu 
umfpannenden Säulen von Perjepoliz für die Anivohner des 
vielgelobten Shiraz und bie jeulpturreihen Bieiler zu Urmal 
für den Mericaner, dies alles zufammengenommen bedeutet 
der Dililitafh (Einzelitein) den Bewohnern des danubiihen 
Eentralbulgariens. 

u Gabrovo, Selvi und Tirmovo hatte man mir erklärt, 
daß der Ditilitaid) jedenfalls noch vor den Generli (Genuejen) 
entitanden jein müßte, und fall3 ic «3 unterliehe, ihn zu bee 
fuchen, hätte ic) das mertwürdigite Altertum de Candes nicht 
geiehen. Wenn man weis, dab Türke und Chrüit im ilyrijchen 

teied mit dem Ausdrud Genevli gewöhnlich alles Alte, (Ruis 
nen, Münzen u. j. w.) bezeichnen, dejjen Urjprung nad) ihrer 
Meinung außer aller menichlihen Muizeihnung und Grinne: 
tung liegt, jo mußte mir jelbftveritändlid) ihre Alajiificirung 
bes Titilitafh unter „vorgenuefiich“ eine nicht geringe Mei: 
nung von beiten Alter beibringen. Meine Neugierde war nicht 
wenig rege gemadt, und der Ausflug zum Titititajch wurde 
beichloiien. £ e 

on Tirnovo führt eine durch landihaitliche Reize aus: 
arzeihnete Route zur Nreisitadt Sclvi. Der Weg durchzieht die 
in wahren Steilmauern zur Jantra abjallende Hochebene, und 
mitten dur reihtragende Objtzund Weinculturen gelangt man 
zjunädft nad ajidäif. Unfern des folgenden ihönen Bulgarene 
ort3 Yebenik, welder das dem Verfall preisgegebene dadhlofe 
Zihütlit eines türliihen Beys überragt, bog id) von der jiems 
lid) guterhaltenen großen Straße ab, überjtieg die niedere 
Waijerihpeide im Norbweit und befandmih bald an einem Heinen 
Zufluß der Rufica. Auf einer geringen Erhebung, welde fo= 
weit der Blid geßen Weiten reicht jartiges Wiejenland umgibt, 
liegt bier das nette Türkendorf Niltambul. Tiefite Stille 
berriähte im Ort; ielbjt das font unvermeidliche Hundegebell 
fehlte. Der Sremde vermeidet am liebiten türkische Nieder 
lajungen; denn jelten gibt e3 hier ein Naffechaus oder einen 
Han, das Einfprehen in ein Privathaus ijt aber immer mit 
langweiligen Vorverhandlungen verknüpft. Wir trachteten 
aljo, durd) die erite Gatje ins ‚sreiezu gelangen, und ftießen in 
den Seldern auf einen biedern Osmanli, welder mit fünf 
mweiblihen Wejen jeine Ernte einheimite. Legtere griffen bei 
unferer Annäherungrajich nad) den Kopftüchern, verhüllten fich 
und wandten uns in hodender Stellung den Rüden zu, wäh: 
tend der Mann auf den eriten Anruf herbeitam und bereits 
FT über den fürzejten Weg zum Dililitafh Auskunft ers 
theiite. 

Wir ritten dur üppige Getreidefelder und gelangten dann 
an eine fleine Anhöhe, die mit dünnen, Be seihichteten, 
nadt zutag lagernden Kaltplatten überläct war, melde unjern 
Aufftieg nit wenig erjchwerten. Ein dichter blauer Gentianen= 
tlor bot am Fuß der Höhe maleriien Contrait zu der hellen, 
grell beleuchteten Steinmaffe, und nod) prädhtiger geftaltete 
ih die iyernfiht gegen Norden in das fruchtbare Ruficathal 
mit janjtem Charakter und gegen Süden auf die majeitätiich 
aufragenden Umtiije de3 Gentralbaltans, beijen hödjte Spigen 
fchneeigweiß vom reinblauen Junifirmament jih abhoben. 

Der Ausblid war wahrhaft lohnend. cd) grüßte die trau: 
ten hohen Belannten, welde id kurz auvor bei der Ueber: 
ichreitung bes Cipfapajies in größerer Nähe kennen gelernt, 
und ftieg nad) kurzer, zur Einzeihnung toponraphiicher Daten 
benugter Rajt nad Mufina hinab, deijen aufleud)tenden Bellen 
Dächern und raudenden Schorniteinen wir um jo jreudiger 
ung näherten, al3 die Sonne im Zenith ftand und unbarm- 
berzig auf und brannte. 

Unjere Cavalcade bradte die groben Schaf: und Hornvich= 
beerden de3 Torfes auf dem weiten Wiejenplan, den wir zur 
durchreiten hatten, in einige Verwirrung. Die Büffel nahmen 
eben ihr Bad. Aus einer tiefen, fünitlid angelegten Wajler- 
pfüge glogten mehrere diejer befanntlidy ichr jtetigen Ihiere 
mit ihren antediluvianiichen Köpfen empor, während die $ 
ten andere, nicht tief genug taudende mittil3 Schaufeln reich: 
lid) mit Waijer übergoiien. » 

Mufina hat eine anmuthige Lage., E3 liegt auf einem mit 
Eichengeiträpp — Wald tann man nit gut jagen — bededs 
ten, janit zur Rufica verlaufenden Hodhplateau, das zahlreiche 
Wajleradern durhichneiden. Das Dorf it hübjch gebaut, de 
Häujer find mafjiv und mit dünnen Nalfplatten, melde fich reihe 
lid) in der Umgegend vorfinden, gededt, und jhone Maulbeers 
pilanzungen jagen uns, da$ hier Seidenzucht als jehr einträg: 
licher Nebenzweig, wie in den meiiten Trten dieivs Theild von 
Bulgarien, getrieben wird. rn dem Gchöit, das uns gajts 
freundlich zur Vittagsrait aufnahm, waren die Frauen eben 
mit dem Sortiren der Cocons beihäftigt. Sie berechneten, 
daß fie 10 Dfka (nahezu 25 Zollpfund) gewonnen hatten, was 
eine Ginnahme von 8 Thaler verhieb. Tas Aufziehen der 
Raupen, Aonchmen, Sortiven und jelbit der Berkauf der Cos 
cons und Samen it Sadıe der bulgariihen rauen, 

Fürdie Dichtigfeit der Bevölkerung jüdjlawiiher Gehöfte will 
ich bier noch anführen, ba& in dem Hauje, in dem wir unjern 
„‚Räff“ hielten, 16 Seelen, nämlid) ein altes Chepaar mit einer 
unverheiratheten Toter, dann mit 3 verheiratheten Söhnen, 
deren ‚srauen und 7 Enteln lebten. Ter Statütiter darf auf 
jedes bulgariihe Haus hier fühn 10 Köpfe rechnen, um eine anz 
mancenb tihtige Öefammtzüifer zu erhalten, Die Grtundigungen 
welde a allerorts über diejen wihtigen Buntt einzog, wurden 
mir auch von dem un beiudyenden, jehr intelligenten Nmet 
(Srtsrichter) von Mufina bejtätigt. Ter Trtsrihter gedadte 
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übrigens augenfcheinlic, da3 Angenehme mit dem Nüglihen | und auf jhmalen Pfaden durch me nmbfattipe Laub: | hohem Piedeftal ftolz in die Luft ragte. Dicht neben ihm ftanb 
u verbinden, Nachdem er über den Zwed unjeres Erfeinens | wäldhen zum erfehnten Ziel, zum Dililitafch, zu begleiten. | ein ähnliches zweites Piedeftal, defien Pfeiler aber herab- 
beruhigt war, 30g er ein Bündel Kerbhölzer aus feiner Torba | Auf dem Weg gab er uns allerlei phantaftiih Klingenbe Er: | geftürzt und mit ganz merkwürbiger Regelmäßigteit fich in 
ernor, überreichte ein Holz bem Hausherren, welcher bie zweite | zählungen über merkwürdige Funde von Riefenfteleten u.f.m. | horizontaler Linie tahelformig in das Ürdreih eingebohrt 
älfte zu demfelben herbeifhajfte und feine Abgaben ent: | zum beiten. Endlich, beim Verlafien des legten Gehölzes, wurde | hatte. Dies war Is nicht alles. Nahe dem Dikilitafch 
richtete, wa fofort an beiden zufammengepaßten Hölgern mit | ung ber überrafhende Anblid einer riefigen Säule, welche ten ertiefung im bunteften Chaos durch: 


agen in einer lei 
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einem a beibe treffenden Einfcpnitt gebucht wurde. Die | zwifchen entferntern TZumuli freiftehend auf ber fanft gemellten, | einanbergemworfen und von| allerlei Grün, Difteln, Schling- 
ältere bäuerlihe Generation ift nur felten des Schreibens und | mit vereinzelten Baumgruppen !bewachfenen, fonft aber unz | pflanzen u. f. m. übermwuchert, die Reite eines großen monu- 
Lefens tundig. Gegenwärtig befigt aber Mufina für feinen | cultivirten Hochebene auftauchte.S mentalen Pradtbaus. cd) fand fculptirte Friefe, Dedplatten 
Nahmwuds ein Haklches Schulhaus, in dem ein in Deut: Was wir gejehen erwies, fih, "ald_wir näher gelommen, | von 4 Fuß Breite und 8 Fuß Länge mit ornamentirten 
land gebilbeter Lehrer unterrichtet. nicht ala Säule, fondern ala! fühn aufftrebender, nahezu quas | quabratiichen Füllungen, dann reihprofilirte Simfe, Pilafter 

Der Dorftmet war fo freundlich zu Pferb zu fteigen umd | dratifcher Preiler von etwa 30 Fuß Höhe, welcher auf 14 Fuß | und Säulen, zwei reliefgejhmüdte Frontifpize und enblid 
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Der Dililitafeh in Bulgarien. Nad) einer Zeichnung von F. Kanip. 
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unter vielen zierliden Wertitüden drei riejige Platten mit 
Figuren und zum Theil nod leäbaren Inidhriften, wie bie bei: 
gegebene Abbildung dies alles viel bejjer al3 jede weitläufige 
Berchreibung zeigt. UaE a i 

Man hatte alfo nicht zu viel vom Ditilitajch geiagt. Leis 
der wird der,‚Einzelitein”’ rigt allzulange mehr ala Wa zeichen 
einer jtolgern eihigtlihen Vergangenheit Diejes Bodens unter 
zömischer Weltherrichaft dajtehen.. % e 

Die oberften feiner 6 Zuß breiten, 5 suß diden und 2%, 
Fuß hohen Wertitüde haben fich im Laufe der 16 oder 17 pe 
hunberte, die an m gerüttelt, bedentlich gelodert. Einzelne 
find von ihrer Iuftigen Höhe bereits herabgeftürzt, und bie 
nod aufrechtitehenhen zwölf werben den raftloien Cinmwir- 
tungen de3 Wetters nicht lange mehr mwideritehen können. 
Zujammenhang und Beitimmung diejer beiden an Pfeiler, 
welde nad) meiner Anjiht einem Viaduct angehört haben 

mochten, werden erft bei einjtiger umfajiender und plan: 
. mäßiger Bloßlegung des nädjiten Terraing Enkel! werden 
fönnen. Auch die 6 Fuß langen Brudjitüde sriechiicher 
Injhriften inmitten der architeltoniihen Zrümmer bejagen 
nad) einer Entziiferung Prof. Mommien’s zu Berlin, dem 
ich fie mittheilte, bloß; „Der Senat (?) und der Priefter der 
... dann „und des Vaters und der Mutter‘, können alio 
über den Zied der zerftörten Monumentalbaute nur geringen 
Aufihluß geben. Alle Embleme und figurafiihen Sculpturen 
find der Verherrlihung der Jagd gewidmet; das Relief de3 
Srontijpiz ift jehr lebendig in der Öruppirung, wenngleich et: 
wa3 jhematijh aus TO Die Geimie zeigen Glieder geziert 
mit Afanthusblatt, Cierftab und Zahninitt, die Facetten ber 
Dedplatten Herzblatt, Weintraube u.j. w. Das ! aterial zu 
den Peilern und dem Monumentalbau des Ditilitajch befteht 
aus dem harten Zantrajtein, welcher der Berwitterung außer: 
orbentlihen Widerftand leiftet. e 
Schon eine flüchtige Unterfuhumg überzeugte mid, daß 
der Boden an vielen Stellen durhmwühlt worden war. Trogdem 
mögen aber nod) weit mehr antife Cchäge unter der Erde ver- 
borgen ala zutage liegen. Au) die benachbarten Tumuli hat: 
ten eutelulige angelodt. Zwei waren vor etwa jeh3 Jah: 
ten von einem frühern Mutejlarif (Diftrietspräfident) zu Zirz 
novo, von Ali Bey, eröffnet worden. Nad) Grabung eines 
Schadt3ftieß man auf eine aus Eteinplatten gebildete Grab: 
kammer, welche Knochen, einen Ring mit Schlünlel, ferner eine 
Lampe und feramiihe Scherben enthielt. Xeider war ber 
interejlante Zund in alle Winde verjtreut worden. 

Während meiner zeitraubenden NAufzeihnungen war un: 
vermerkt der Abend eingebrodhen. Die Rufica und bie von 
einigen hübfch profilirten niedern Dergsügen gegen Norden 
abgeiöhloftene, jenfeitige Hochebene erglänzten in den duftig- 
ften violetten Abendtinten. Wir mußten daran benten, unjern 
Nonal zu erreichen, den wir für dieje Nacht in dem benadj: 
barten Jalar aufzuihlagen gedachten. Mit dem Verihmwinden 
de3 Sonnenball® nahm die baumloje weite Chbenz, über 
weld)e wir zwifchen den Zumuli hinzogen, einen ernit jtimmen: 
den melandolifhen er an 

Kurz vor Salar ftieß ich aufeinen, auf eine lange Strede von 
den Bauern bloßgelegten unterirdiichen Wajlerleitungstanal, 
und am näcjften Morgen fand ich nahe bei dem Dorf neben 
dem türkischen einen römischen Sriedhof, deiien verwitterte und 
zertrümmerte Sarlophage, Orabjteine, reid) ornamentirte 
Vodenfragmente für Die Ausdehnung der römifdhen Colonie 
fprachen, die einft hier, wiemeine Necognoscirung deöTerraind 
feftftellte, weftlih von Jalar fi befand, und zu welcher der 
Titilitafh und fein zerjtörter Bau zuverläflig In irgendeiner 
Beziehung geftanden hatte. k , x 

Künitige Sorihungen werben diefe meine Annahme hof: 
fentlich bejtätigen und Interejjante aa über diejes clai: 
fiihe Monument Bulgariens liefern. Schon heute muß ich aber 
einer ganz unrichtigen Annahme de3 Herten Slavaito entgegen: 
treten, welche bereits zu gas irrigen Schlüflen führte. *) In 
meinem unter der Preije befindlichen Werk „DonausBulgarien 
und der Baltan‘‘ werde ich des Nähern ausführen, wie un: 
tet Herr Slavaito Hat, das Schlachtfeld von Nifopolis (1396) 
an den Einfluß der Rufica in die Jantra zu verlegen, und wie 
jehr er von der Wahrheit abweidt, wenn er aus den Titili- 
taj_dorthin verlegt und biejen, zweifellos römischen Pfeiler: 
bau für einen türkifchen (!) hält, ihn eine Pyramide nennt und 
meint: „Nach der Analogie mit Barna und andern Orten zu 
ichließen, fönnte diejeg Denkmal, an dem man übrigens mist 
die geringfte Spur einer Injhrift bemerft, auf dem Schlacht: 
jelde jelbjt errichtet worden fein.” 


*) Sigungsberichte der ?. Bairiichen Aademie der Wilienihaften zu 
Münden. 1869. 1.80. ©. 274. 





Eulturgefdjichkliche Nachrichten. 


Kirche und Scyule. 


— Ber Superintendent Clajen in Wanzleben (Provinz 
Eacjien) iit wegen feines Verhaltens an der Gnabaner Eonferenz 
durch den Eultusminifter von der Kreis: und ocalfchulinfpection 
entbunden worden; ebenfo ber Referent biefer Verfammlung, 
Euperintendent a. D. Böttcher in Mgendorf von ber Localfchul: 
infvection. Die VBeichlüfle diefer Knperorthoporen Gonferenz was 
ten gegen bie neue Kirchengejeßgebung und deren Ausführung 
gerichtet. 

— Die Synobe der jaattifgen Gpisfopalticche befhloß auf 
Antrag des Primas ein Dankfchreiben an Döllinger für die 
Zufammenberufung ber Bonner Eonferenz und gie Börberun ber 
MWiedervereinigung der verfchiedenen chriitlichen Kirchen zu richten. 

— Der Große Rath von St. Gallen hat bei Berathung der 
Berfaflungsdurhfiht den von ber Mehrheit des Ausichufles ges 
ftellten Antrag genehmigt, welcher Beitimmungen zur Sicherung 
der Glaubens: und Gewillensfreiheit enthält. Derfelbe geitattet 
die freie Ausübung des Gottesdienftes und die Oberaufiücht_des 
Staats über die Religionsgenofenjchaften, über bie Kirchengüter, 
die confeffionellen Centralfonds und die Wahl der Geiftlichen. 
Auch die Oberaufficht über das Schulmefen wurde dem Etaat 
vorbehalten. 


— In Berlin wurde Sonntag den 29. November der erite 
altfatholifche ottesdienk_ in der Neuen Kirche am Gens: 
darmenmarkt, weldye der Magiitrat als Patron der Kirche dazu 
bewilligt hatte, burch den Brofefior Dr. Meber aus Breslau ab: 
gehalten. Er hatte auch die Predigt übernommen und derfelben 
das Wort des Apoftels Paulus zum Grund gelegt: „Lafiet uns 
ablegen bie Werte der Finfterniß und uns rürten mit den Waffen 
ven eitee, Etwa 150 Perfonen nahmen an dem Gottesdienft 

perl. 


— Die Bezirksregierung in Oppeln (Oberichlefien) hat die 


Verfügung betreffend die Errichtung einer altfatholifchen Pfarrei 
au Kattorrig im „Amteblatt” verfunbigt. sus us 








— Zur € 
in der (Frzbiöceje BofenzGneren it die gerichtliche Abhörung 
jämntlicher Defane darüber angeerbnet worden, von wem fie 
folgende Verfügungen erhalten haben: über das Verhalten ins 
betreff der Givilehe: über die geiitliche Vertretung der verwalten 
Pfarreien; über Ehedisvenfen: über die Vermaltung ber Erz: 
discefe Poien und über den Verkehr mit der geittlichen Behörbe 
feit Erledigung des erzbiihönichen Stuhle. Die Defane find ber 
Borladung theils nicht gefolgt. theils haben fie feine oder aus: 
weichende Nusiagen abgegeben. Der Dekan Lewandomsfi in 
Kubafch, Kreis Gzarnifow, weigerte jich_feine Ausjage zu beeiben 
und erklärte, lieber Geldfttafen, Gefängnis, Verbannung und 
felbft den Tod zu erleiden, als in die Hände eines weltlichen 
Beamten einen Gid zu leiten. Aus Polen wird gemelret, daB 
Dekan Krrygar in Ecemoro auf fechs Wochen verhaftet wurbe, 
weil er fich weigerte, den Namen des apoftolifchen Delegaten an: 
jugeben. 

— Der Gemeinderath von Reihenberg in Böhmen hat ans 
georbnet, daß auf dem dortigen fädtiihen Kirchhof die Keichen 
der fatholifchen, wie der evangeliichen Bürger in gleicher Meife 
beerdigt werden jollen. 

— In diejem Winterhalbjahr befinden fi eingeichriebene 
Studenten in Greifswald 477, ın Heidelberg 834, in Würzburg 


über 900. . 
&eridhtswefen. 


— In Hermddorf unter dem Kynaft wurde am 28. Nos 
vember der gräflih Ecyaffgotich'iche Cameraldirector v. Berger, 
ein Greis von 75 Jahren und jeit fat 30 Jahren im Anıt, unter 
der Anklage der Unierichlagung von Kaflengeldern, angeblich im 
Betrag von 300,000 Thlr., verhaftet. 

— Dr. Eigl in Münden hatte in dem von ihm redigirten 
Blatt „Das Vaterland”, bei Beiprechung des kiffinger Attentats, 
bafelbe als eine bloße Komörie bezeichnet. Wegen biefer ver: 
läumberifchen Beleidigung des Reichsfanglers Kürften Bismard 
follte er fi am 30. November vor dem dortigen Echiwurgericht 
verantworten, war jedoch der Borladung nicht gefolgt, daher das 
Gericht ohne Aueh von Gefcdhworenen den Angeklagten in 
contumaciam zu zehmmöcentliher Gefängnißftrafe verurtheilte. 
Dr. Sigl hat von dem ihm guitehenden Recht der Einiprache 
gegen das Contumacialerfenntnig Gebraud; gemacht; bie Ange: 
legenheit wird fomit nohmals zur Aburtheilung vor das Schmurz 
gericht Fommen. 





Naturkunde und Beifen. 


— In Innsbrud machte jih am 3. December nachts 1 Uhr 
15 Minuten ein heftiges Erobeben bemerflih. Die Bevölkerung 
wurde buch eine furdhtbare unterirbiiche Detonation aus dem 
Schlaf gerüttelt. Eine Anzahl von unten nad) oben vertical 
wirfender Ervitöße machte fi bemerfbar, und im weiten Um: 
freis hob fich der Boden. Gegen 7 Uhr morgens wurden zwei 
weitere fchwache_Eroitüße beobachtet. Cs war diejer legtere 
Cto$ bie vierte Erberichütterung feit dem 19. November. — Eine 
ftarfe Erberfchütterung wurde am 2. d. M. gegen 7" Uhr früh 
ju_Brunog, eine Etunde von Bityan (neutraer Gomitat) ver: 
tpürt. Auch zu Reichenau in Niederöiterreich machte fi am 
3. serssinber Abende 6 Uhr ein ziemlich jtarfes Erpbeben be= 
merflid. 


—_ Jr Chile wurde am 26. October furz nah Mitternacht 
ein Erdbeben verivürt, wol das heftigite ee dem 7. Juli v. $. 
88 dehnte fih nörtlich bis Copiavo und fühlich bis Jalca_aus, 
dauerte etwa 30 Secunben und die Richtung war eine von Citen 
nad Meiten gehente. In Valparaifo und Santiago herrichte 
große Bertürzung. Cänmtliche ömentliche Uhren blieben jtehen, 
und die Mauern einiger Kirchen und Häufer wurden beichäbdigt. 


Militär- und Alarinewefen. 


In die Feftungsbauten bei Mainz hat die Jahreszeit 
Stillitand gebracht, doc; werden bie Erdarbeiten, fofern dies an= 
geht, mit befchränften Kräften weiter betrieben. Der Hauptiache 
nad dürften diejelben im nädhften Jahr vollendet werben, ba 
die Arbeiten an ben beveutenden Yorts der Norbweilfronte, 
dem Inundationswerf, den Forts Hartmühl, Hartenburg und 
Zudenfand ieht gefördert wurden. er Bau ber neuen Thore 
wird im nächiten Jahr.vollendet werben. 


— In das Budget der Schweiz für das Yahr 1875 find 
an Militärausgaben des Bunde nur 8,482,324 rs. eingeitellt 
worden und nicht, wie Fürzlich mitgetheilt wurde, 9,500,000 Frs. 


— Dieneuerbaute deutiche Corvette Hanja ilt auf dem Werft 
des Bulcan zu Etettin gepanzert, baburd)_aber der Tiefgang um 
6 Buß vermehrt worden, daher das Schiff bei feiner Fahrt nad 
Swinemünde durch Prahme am Hintertheil gehoben werden muß, 
um über bie jeichten Stellen des Bahrmafiers hinteaiufommen; 
Diefes Umitands wegen fann es aud) feine eigenen Majchinen, 
die es in Stettin ebenfalls erhalten hat, auf diefer Kahrt nicht 
benügen, fondern muß bis Eminemünbe geichleppt werden. — 
Der vom Bulcan für die deutiche Marine erbaute Fleine Turbinens 
dampfer Rival hat feine Probefahrt gemacht. 


Induftrie, Handel, Sanken. 


— Die Commanbitijten der Breglauer Discontobant 
Friedenthal und Co. find zu einer außerorbentlichen General- 
serlamenbung auf ben 30. December eingeladen, um über den 
Xorihlag Beihlub zu faflen, das GCommanbitfapital von T'is 
Mill. Thlr, um eine Million zu ermäßigen. — Die Conmun 
tänbiiche Banf der Cherlaufig zu Görlig hat von Mitte 1866 
bis Ende 1873 zujammen 621,150 Thlr. als Weberihuß an bie 
Landfteuerfafie abgeführt, nachdem vorher die Berzinjungs: und 
Tilgungsfonen des Stanımfapitalsg von 1% Mill. Thle. jowie 
die Bebürfniffe des geianımten ftändifchen Haushalts beitritten 
und die von der Lunditeuerfafe erhaltenen Borthüfie, eritattet 
worden waren; Ende September d. 3. tellte fi) der Gefümmt- 
betrag ber Activa der Banf auf 5,138,207 Thlr. jener ber Baliiva 
auf 5,007,345 Thlr. heraus, jodag ein Guthaben von 130,862 Thlr. 
vorhanden üt. — Aus Wien wird von ber officiöfen „Montags- 
revue” gemeldet, dab am 1. Sanuar f. I. die Einlöfung der 
Eoupond der Anglobanf, der Danfgefeitichaft, des Banfvereing, 
ber Greditanftalt, der Ungarifchen Grebitbanf, der Depofitenbanf, 
der Gscomptegeiellichait, des Giros und SKaflenvereins, des 
Lombardvereins, der Nationalbanf, der Unionbanf, der Verkehrs: 
banf und der_Wechjelitubengeiellichaft zu erwarten iit. ie 
Bodencreditanitalt madıt eine Theilzahlung von 2" Broc. und 
gemäsn den Reit erit nadı_itattgehabter Generalveriammlung. 

ie ganbelebön wird ebenfalls nur eine_Theilzahlung machen, 
der Sanuarcoupon der Deiterreichiichen Hnrothefarz und Bor 
fchusbanf aber nicht zur Einlöfung gelangen. — Die Allgemeine 
Böhmische Banf wird fAr 1874 feine Zinten jenlen, fondern ihr 
anfehnlihes Erträgniß zur Dedung der Verlufte des DBorjahrs 
verwenden. — Die Ruifiiche Neichebank wird von Enbe Der 
cember d. I. an das Fünffranfenitüd zu 130, den deutfchen Thaler 
u 95 und den öferreichiichen Gulden zu 60 Konefen annehmen. 
— Die Banf von England erhöhte am 30. November ben Dis: 
cont von 5 auf 6 Proc. » 

— Die Preußiiche Bank dehnt ihre geihäftliche Thätigfeit 
in Süddeutfchland weiter aus und Fauft fortan auch Medhiel 
auf Fürth, Offenbach und Landshut, Reutlingen, Kempten und 
Worms unter_denjelben Beringungen wie Wehiel auf die fchen 
früher gugelafienen Rläge. 

— Die Oejammtausprägung'an deutihen Reihgmünzen 
betrug bis zum 21. November: an Goldmünzen 1 106,970 M., 
an Eilbermüngen 39,442,737, an Nidelmünzen 5,673,317 und an 
Kupfermüngen 2,202,146 M, 









! 
mittelung de3 geheimen apoftoliichen Telegaten 





— Ron deutihen Eilber: und Aupfermünzen find bis Ende 
Dctober d. I. 41,893,433 Thlr. eingezogen worden. 

— Im nördlichen England liegt die Eijeninduftrie fo bars 
nieder, daß gegen 7000 Arbeiter feiern müflen Auch die englis 
ichen Manufacturiften fehen ich zu Echnherabiegungen genöthist, 
um Preis mit den Sndujtriellen des europärihen PBeitlandes 
halten zu können. 

— Die Internationale Ausitellung in Philadelphia wird 
vom 19. April bis 16. Tctober 1876 dauern. Die Annahme von 
Ausitellungsgütern beginnt am 1. Januar und fließt am 
31. März 1876. Die Gegenitände werben in zehn Klaflen eins 
getheilt: 1) Rohitoffe s Nahrungsitoffe, 3) Gewebe, Kleider 
und Bugfuchen, 4) Möbel u. 1. w., 5) Arbeitsinftrumente, 
Mafchinen und Geräthe, 6) Bemwegungsmittel, 7) in bas Unter= 
tichtsfach einfchlagenbe Gegenitände, 8) Ingenteurarbeiten, Archi= 
teftur u. f. w., 9) plaitifhe und graphiiche Künite, 10) alles, 
was ben fürverlichen, geiftigen und fittliben Zuntand des Men- 
schen zu verbeflern geeignet it. Der Induftriepalait in Bairmont- 
parf ilt 1880 Fuß bang und 464 Zuß breit. 

— Ym Amurgebiet find große Lager von goldhaltigem 
Sanb entdedt worden. 


Derkeheswefen. 


— Tie Eijenbahn Tortmund:Gronau:Enigebe iit am 25. 
November auf der Strede Dortmund:künen eröffnet worden. 

— Am 25. November jand die landespolizeilihe Prüfung 
und, Abnahme ver Eijenbahnftrede Giefmannedori-Ramenz ber 
Oberichlefiichen Eijendbahn tatt. Die Bahnlinie fand id voll: 
ttändig fertiggeitellt und gab zu feinerlei Bemängelungen Anlap. 

, — Ter, Braunfhweigiihen Giienbahngeiellihaft wurde 
die Concejiion zum Bau und Betrieb einer Eifenbahn von 
Langelsheiım nach Neueftug verliehen. 

— Die Bergiih: Märtiihe Cifenbahngejeliaft ift vom 
preußischen Handelsminiiter aufgefordert worden, eine Grflärung 
darüber abzugeben, ob fie die Etrede Hamm: snabrüd bauen 
wolle oder nicht. In lepterm Fall foll der Köln:Mindener Ger 
fellfchaft die Conceifion für die Linie gegeben werden. 

— Der Durditicd des 500 Meter langen Tunnels bei Je: 
geitow auf ber gatisifchen Eifenbahnitrede Tarnow : Leluhom 
wurde am 25. November glüdlih beentet. Die Cinwölbung 
hat bereits begonnen. 

— In Belgien hat man beihloiien, Cijenbahnfahrlarten 
ohne Datum und auf unbeitimmte Zeit gültig einzuführen. Als 
Brobeitrecte iit Hierzu die Linie zwischen Antwerpen und Brüftel 
beftimmt. DBom 1. Januar 1875 ab_werben Coupons & 90 Etüdf 
für alle brei nnagentlafien verfauft (aud Tours und Retours 
billets), und ber Befiper eines jolchen hat_nichte zu thun, als 
fi vor_ber jeweiligen Reife denjelben vom Saalwärter mit dem 
Datumftempel verjehen zu laften. 

— Die öftlihe Stammbahn in Echweden, deren lepter Ab= 
Ichnitt am 18. November eröffnet wurde, geht von der Station 
Kathrinehelm auf der Weitbahn_ aus und mündet in der Station 
Näisid auf der Eüdbahn; fie if zwifchen diefen beiden Bunften 
ungefähr 24 bänijche Meilen lang. Das legte Stüd, Borholms 
Naisjd, iN am obengenannten Tag dem Betrieb übergeben worz 
den. Diete Bahn verfürzt die Entfernung zwiihen Stodholm 
und Malmö um 10 Meilen und bringt fowol Citgotbland wie 
Smaland in Verbindung mit der Grenzitadt und dem Auslant. 


Landwirthfdaft. 


— Der nädjte Congreß deuticher Landwirthe wird vom 
22. bis 26. Kebruar 1875 in Berlin abgehalten. Von feiten des 
Ausfchuffes find Techs Berathungsgegenitände aufgeitellt worden, 
von denen bie beiden_eriten innere Kragen des Congrefies ber 
treffen. &8 joll eine Statutenänderung beichloiten und die Krage 
discutirt werben, auf welchem eg der Gongreß feine Aufgabe 
zu erfüllen habe, um mit den Beitrebungen des Landwirthichaits= 
raths_ nicht in Gollifion au fommen. Die vier andern Vorlagen 
betreffen bie ländliche Arbeiterfrage, bie tage des Gontracı= 
bruchs, die Eteuerfrage und ben Cilenbahntarit. Die Steuers 
frage foll in zwei Theile gegliedert und einmal im allgemeinen, 
dad andere mal al Communaliteuerfrage behandelt werben. 
Außer diefen Vorlagen fommen nod} verichiedene Anträge von 
Eongregmitgliedern zur Verhanblung. Es follen bereits jolhe 
über die Banfangelegenheit und die Straßenreinigung einz 
gebracht fein. 


Bau- und Kildhauerkunft. 


._ — Aus der Meifterhband de3 Profeijord Zumbuich in Wien 
ift wieder ein hervorragendes Kunitiverf hervorgegangen. Es ıit 
bie für Bamberg gefertigte Kolofialbüfte des veritorbenen berühm: 
ten Meticiners Dr. Schönlein, des Leibarztes des Königs Friedrub 
BWilhelm’s IV. von Preußen. Am 30. Nov. it die Aufitellung der 
Bürte auf dem Blas vor dem ehemaligen Echieshans erfolg:. 
Gleichzeitig wurbe eine Gedenktafel am Geburtshaus Echön- 
fein’s angebradit. 

— m rojenburger Schloßgarten bei Kopenhagen will 
man dem bänijchen Märchendichter H. E. Anperien ein Dent- 
nal fegen. 

— Das Grabdenfmal de3 Herzogs von Kent in der £t. 
Georgstapelle im Schloß zu Winbjor it vollendet. Auf einer 
breiten dunfeln Marmorbafis benindet fich ber Alabaiterfarfonhag, 
auf weldem die weiße Marmorfigur des Herzogs gurüdgelehnt 
rubt. Der Kopf liegt auf einem Kiften, bie linfe Hand ruht auf 
der Bruit und in der rechten hält er ein Echwert. 

— Die Reftauration der Kathedrale zu Durham ii jomeit 
fie die Außenfeite des Gebäudes betrifft, vollendet, todaß vie 
Entfernung der Gerüite bereits jtattgefunden hat. Man wird nun 
an das Innere gehen. und mit bem Chor und der Kapelle ter 
neun Altäre den Anfang machen. 

— In Buhareft hat am 20. November die feierlihe Ent: 
hüllung des Denfmals jtattgefunden, welches vor dem Afademie: 
gebäude dem rumänischen Helden Michael, ber 1592 den walar 
hifchen Küritenthron beitieg und 1601 ermordet wurde, errichter 
worden ilt. Das Denfmal beiteht aus einer bronzenen Reiter: 
Natue in etwas über Lebensgröge auf einem 8 Bus hohen Eodel 
aus Marmor Pferd und Reiter find voltitändig geharniict, 
nur auf dem Kopf trägt ber Reiter die nationale Gaciulla (eine 
Lammfellmüge mit einer Trappenfeber). 


Malerei und vervielfältigende Künfte. 


— In der Ausitellung de3 mündener Kunitvereins lodt 
das grandioje Bild des Neapolitaners Eciuti „Die Beitattung 
des Timoleon“ bie Befchauer an. In biejem Gemälde unternahm 
e6 der Künitler mit itaunenswerther Kühnheit, ben Schwerpunft 
feiner Wirfung nicht, wie fonft üblich, in eine Anzahl unter fid- 
in Verbindung gebrachter Gruppen des Vor: und Mittelgrunts, 
fondern geradezu in die Daritellung einer nach Taufenben jüh: 
lenden Menfchenmenge zu legen. Man muß das Verftänbnib des 
Eoitüms, der, Geräthe wie ber arditeftoniichen @inzelheiten 
betvundern, mit weldyem der Künitler ausgerüftet war, um cın 
fo riefiges Werk in jo confequenter und wahrhaft teiffenfchaft: 
licher Meije durchführen zu fünnen. 

— Die Auzitellung von Baudry’3 Malereien für die grots 
Sper in Raris_ liefert einen Bemeis von dem Intereie der 
Srangofen an Werfen der bildenden Kunft, Die eingegan: 
genen Eintrittsgelder zu der fürzlich geichlohenen Austellung 
haben den Berrag von nicht weniger ale 42,262 F18. ergeben. 
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Theater und Alufik. 


— m leipziger Stadttheater find am 4. December zwei 
Zuftipielneuigfeiten von W. Marr, einem Eohn bes verftorbenen 
Schaufpielers Heinrich Marr, in Scene gegangen. Diefelben 
heiten „Noblesse oblige” und „Eine Geihichte aus Kentudy“. 
Das erite dreiactige Stüd fand eine getheilte Aufnahme, das 
3weite, ein zweiactiges Kuftipiel, gefiel recht gut. 

-  — Im Belle:Alliancetheater zu Berlin wird Rudolf Stneis 
fel'6_dramatifches Märchen „König Allgeld” als Weihnachtsftüd 
in Scene gehen. 

— Außer Feuillet’3 ,, Sphinr‘ wird im berliner Stadts 
theater auch ein neues Schaufpiel von A. Belot, „Helene“, zur 
Aufführung fommen. 

.— Im berliner Nationaltheater ift das fünfactige Schau: 
fpiel „Manaflar, der Jude von Toledo” zur eriten Daritellung 
gefommen. Der Dichter behandelt darin das nicht mehr ganz 
neue Sujet von der Liebe eines christlichen Ritters zu einer Jüdin, 
sodh it dafelbe in fpannender und bübnenfundiger Weile vers 
werthet. Das Bubliftum zeichnete den Autor wie die Haupt: 
dariteller durch Beifall aus. — An diefer Bühne it auch ein 
Hiltoriiches Schaufpiel von Dr. Georg Horm „Eine Tochter 
Brandenburgs” in Vorbereitung. 

— Franz v. Holitein’3 Oper „Der Erbe von Morley” 
wurde am 27, November im f. Hoftheater zu München als Neut 
Teit aufgeführt und errang in guter Darilellung einen vollitä 
digen Grfolg. Das Werk, welches fid) der Fomiichen Oper höhern 
<tils nähert, zeichnet fi) durch Neichthum fchöner umd tüche 
tiger Melodien fowie durch feiten mufifalifchen Bau und echt 
Ödramatifchen Zug aus. 

— Die Oründung eines Nereins für theaterhiftoriiche 
Forfchung it durch die Veitrittserflärung des Localverbands des 
Hoftheaters zu Weimar fichergeitellt. Die Statuten find in Nr. 45 
und 46 des „Organs der Genofienfchaft deuticher Bühnens 
angehöriger” mitgetheilt. 

., — In Dleiningen ijt das fleine Luftipiel „Jrren ift men] 
Lich“ von Schmidt: Cabanis am 30. November zur eriten Aui 
Kine sefommen und hatte fich lebhaften Beifall zu er= 

treuen. — Auf bderfelben Bühne hat auch die dramatifche 
Kleinigkeit von Genfichen „Was ift eıne Plauderei?” gefallen. 

. — Eine neue Artgeütlicer Concerte findet in der Udvents: 
gt im Mufifvereinsjaul in Wien ftart. Diefelben werden nämz 
ich mir eigens dafür gemalten transparenten bildlichen Darz 
ftellungen aus ber Heiligen Geicichte verbunden. Es werven 
Sompojitionen von 9. v. Kührich, Karl Geiger und andern vorz 
gelährt Sehriangiehend dürfte ver mufifalifche Theil fein. Neben 
Bocaldören aus der beiten Zeit der ıtalteniichen und altbelgiichen 
Kirchenmuftf jollen Gefünge der griechiichsorthodoren Kirche zum 
Bortrag fommen, ferner Tonitüde von Franz Schubert, Brahms, 
Morig Hauptmann, der Gropfürftin Konitantin, Klotilde Welfer, 
aud eine „Weihnadhtscantate” der rufiüichen Bomponiftin Ella 
Adajewsfa und der erite Theil von Lifzt’d Oratorium „Chrütus“. 

— Für den in Nürnberg jtattfindenden Congreß der deut: 
schen Bühnenangehörigen finn die Tage vom 16. bis 18. Decemz 
ber feitgefegt. 


en er = 


Preffe und Buchhandel 


— Am 1. Jannar wird in der deutihen Kaiferftadt ein neues Yoli« 
tifhes Journal „Berliner Preife” unter Kedaction von Dr. Eduard Kaifer 
+rideinen. 

— der „Ründener Bun“ wird unter Redaction bed Dr. Ele) 
vom 1. Januar 1875 ab wieder in München erjcheinen. 

— Der foeben zur Ausgabe gelangte Breisconrant über die durch die 
tailerlihen Boftanftalten des deutihen Reichspoftgebiets flr das Jahr 1875 
au bestehenden Zeitungen, Beiticpriften 2c. weift dergleichen in deuticher 
Sprache 4u71 Runmern, in franzöfiicher 738, engliicher 609, fpanifder 26, 
italicnijcher 144, normwegiicher 20, Schtwediicher 63, armenifcher 1, böhmiicher 
21, troatiiher 3, däniiher 4#, nrichiicher 9, hebräiicher 5, holändiicher Wo, 
Hitauiicher 2, polniher >», portugiejiider I, rumäniicher 29, rufiiiher 62, 
zuthemjcher 3, jerbifher 3, flowatiiher 4, floweniicher 2, türtiiher 2, uns 
gariicher 30, vlämiicher 2, walahiider I, mendijher 6, im ganzen aljo 
8110 Nummern auf. 

















— Gnpdlih iR dem Bundesrath in Berlin das Statut über die Fort» 
führung der „Menumenta Germanme historiea” zur Genehmigung bors 
gelegt worden. E83 ift in der Auichrift hervorgehoben, daß die berliner 
Mlademie der Wifienidaften felbft die Leitung der Bearbeitung der „Mu- 
numenta‘ übernommen und mit Zuftimmung des Reichölanzleramts die 
hervorragenditen frahgelehrten zu einer Zufammenfunft eingeladen hat, 
am Blan und Statut für die Weiterführung ded Unternehmens zu berathen. 
Die Berfammlung, zu welder die drei Mitglieder der bisherigen Gentrals 
direction der Brjelichaft für ältere deutihe Gefhichtstunde hinzugetreten 
find, ift nicht bloß aus deutihen, fondern auch aus djterreichiichen Gelehrten 
gebildet worden, indem Defterreidh die „Monumenta’ von Unbeginn unter= 
ftügt hat und inabefondere für die Erforidung des Mittelalters bedeutende 
wifenidaftliche Kräfte befigt, auf deren dauernde Mitwirkung hoher Werih 
zu legen ift. Das 15 Paragraphen umfajiende Etatut fept die Bildung 
einer neuen Gentraldirection zur Fortführung der Arbeiten der Gejeichaft 
für ältere deutihe Geihichtätunde feft und ordnet deren Zunctionen behufs 
Aufftellung des Arbeitöplans 20. Die Gentraldirection hält jährlid um 
bie Ofterzeit eine Zufammenkunft in Berlin ab. Für wifienihaftlihe Ar: 
beiten werden theild Honorare, theild Jahrgehalte, theils beides neben= 
einander gewährt. 

— der dritte Band von Guftav Frehtag’d Werk „Die Ahnen“ gelangt 
in den nähiten Tagen zur Ausgabe. Terielbe, welcher wie die vorher: 
gehenden Bände ein in fi abyeichlofienes Wanzes bildet, führt den Titel 
„Die Brüder vom Deutihen Haufe”. 

— Ein neuer Beitrag zur Literatur ded deutih-franzöfifhen Kriegs 
Zommt bei 8. Prohasta in Teihen heraus. Berfelbe betitelt fih „Der 
Krieg Iriv— 71. Gernirungsoperationen bei Mey”, rührt von dem öfters 
zeihiichen Major I. Nofini, der im Bureau für Kriegsgeichichte des f. k. 
Generalftabs beihäftigt ift, her und enthält eine kritifche Beleuchtung der 
militärifchen und politiichen Ereigniile bis zur Echladyt bei Noiijeville im 
allgemeinen und bis zur Waffenftredung der franzöjifhen Armee tm be= 
fondern, dargeftelit nach ben Brocehacten Bazaine's und andern officiellen 
Eghriften. 

— Der fehdte umd größte Band von Brofeflor Mag Müllers „Rig« 
Beda’’ mit dem Gommentar Eayanaharya’s eridien in diefen Tagen in 
London. 8 tit dies ein Cuartband von 1240 Eciten. Eine vu Eriten 
lange Vorrede gibt ausführliche Auelunft über die bei der Tertrevifion 
befolgten KAritifprincipien. Dann folgen 32 Zeiten mit verfchiedenen Lee= 
arten, während der Sdnsfrittert und Gommentar 618 Eeiten in Anfprud 
nehmen. Nod) folgen fehr ausführliche Tabellen und Regifter über Dichter, 
Götter, Metren, Worte ıc. 

— „History of the Conflict between Religion and Science” Heißt 
das neufte Werk von I. B. Draper, von wekhem eine deutihe Ausgabe 
in der von %. 4. Brodyaus in Xeipzig verlegten „Internatiomalen wiljens 
fhaftlihen Bibliothek" eriheinen wird. 

— In London ift ein Wert über den 30jährigen Krieg — „The Thirty 
Years’ War’ — von ©. R. Gardiner zur Ausgabe gelangt, welches bie 
Ergebniffe der neuften Quellenfritit Mar zuiammenfaßt und überjihtlid) 
darftelt. Beionders treffend find die Charakteriftiten von Kichelteu, Guftav 
Adolf und Walenftein. Weientlich neues Licht fol das Bud über die 
eigentlikjen Pläne und Abfichten de3 großen Schwedenkönigs verbreiten. 





= Die franzöfiihen Schriftftelter haben in einer am 28. November zu 
Bari abgehaltenen Berjammlung beihloiien, in Berlin, London und Bes 
teröburg Agenten zu ernennen, an welde man fich wenden muß, um das 
Ncberiegunggrecht franzöfiicher Werke zu erlanen. 












Yllustrirte Zeitung. 


— Leipjig® Ausfuhr von Büchern, Mufltalien und Bildern nad den 
Bereinigten Staaten betrug nad ben ftatiftiihen Tabellen vom norbameri= 
Ranifchen Gonfulat in Leipzig vom 1. October 1873 bis 30. Eeptember 1974 
341,197 Do. Gold, gegen 361,071 Doll. im Vorjahr, was ein Deficit von 
19,874 DoU. bildet. Zie legtverflojienen 5 Zahre ergeben eine Geiammt- 
äiffer von 1,3x5,902 Doll. 

— In Peling if eine literarifhe Euriofität zum Berfauf ausgeboten 
worden, ein Ereimplar eines Werks, dad aus 6109 Bänden beftcht und den 
Titel führt „KRaiferlihe Sammlung alter und neuer Kiteratur’‘. Dieje fo- 
lofiafe Encylfopädie wurde unter der Regierung des Kaifers Kang-hi (1663 
bis 1722) begonnen und mit eigens für dafjelbe gegofienen tupfernen Typen 
gedrudt. Es gibt nur noch fehr wenige voliftändige Exemplare; für das 
nun Räufliche find nach unferm Geld 100,100 M. gefordert worden. 





Neuigkeiten vom Büchermarkt. 
Eingegangen vom 50. November biß 5. December 1874, 


Annalen des Deutichen Meich8 für Geieggebung, Verwaltung und Etatiftif. 
1875. Nr. 2, Herausg. von Dr. &. Hirth. Leipsig, Dirth. 

Arnd; Kriemhild. Zraueripiel. Weimar, Selbftverlan; Leipzig, Wagner. 

Barth, Herm. v.; Oftafıita vom 2impopo bis zum Somalilande. @r: 
forhungsreiien_mit bei. Nüdjicht auf ©. Livingitone. Wit 200 Tegte 
abbildungen, 5 Zunbildern und I Karte. Leipzig, Spamer, 

Binbad, Juiie; Kombüdlein für die Buppentüce für Väddhen von 8 
—ı14 Jahren. 1. und 2, Bdchn. Cruttgart und Leipzig, Kid. 

Birnbaun, Brof. Dr. f.; Anleitung zur Borbildung und zum Etudiengang 
des Landwırths. Leipzig, Chmidt. 

Vodenftedt, Ariedr.; Craählungen und Romane. WWohlf. Ausg. Lfg. 1 
und z. Jena, Coftenoble, 

Bonn, Fr3.; Junend Zuft und »Leid. Gel. Erzählungen und Gedichte für 
die Jugend. Mit 4 color. Bildern. Etuttgart und Leipzig, Wii. 

Braun, Fiabella; Großvaters Erzählungen. 2. Aufl. Mit + color. Bil: 
dern von yerd. Hothbart, Ebenda. 

—— Im grünen Wald. Wilder aus ber Natur. Mit Orig. Zeichnungen 
von Yoihbart. (Ebenda. 

Ganıpe, Joudı. Heine. ; Nobinfon der Nüngere. für die Jugend neu bearb. 
von X. Scifart, Mit S color. Bildern. Ebenda. 

Conrad, Wi. G.; Tom Reißbreit. Sreimaureriihe Anipradhen und Skizzen. 
Bürid, Verlags: Magazın. 

Edier, Karl Erdm.; Golorit Studien. Novellen. Wien, Gerold’3 Cohn. 

Hidelius, Dr. .; KRaiperi. uppenfpiele für Jung und Alt. 2. Auflage. 
Etuttgart umd Leipzia, Rücd. 

Geitler, br. Xeop.; Litauiiche ftudien, Auswahl aus den älteften dent: 
mälern, dialectiiche beijpiele, Tegitalifhe und jpradwifjenidyaitliche bei» 
träge. Prag, Mouret, 

S5u, Krof. br. Herm.: Alluftrirte Mythologie. Götteriagen und Kultur« 
formen, 3. Aufl. Wit über m Abbild. Leipzig, Spamer. 

Hadländer, 5. 8.; Märden. Mit 6 Karbendrudbildern nad Agnarellen 
von G. Eiiterdinger. 3. verm. Aufl. Stuttgart, fröner. 

Hellwald, ‚stor. d.; Gentralafien. sanbiiaften und Zölter in Kafchgar, Turfes 
jtaı, Raihmir und Tibet. Mit mehr als Tu Nbbildgn. Leipzig, Epamer. 

Hinrihien, Morig; Ter deutihe Boltsrechner, ein beauemes Hülfsbuch 
bei dem Einz und Bertauf jeder Waare in deutiher Reihsmünze, 
Hamburg, Meißner. 

Horfmann, 8. .R.; Großer deuticher Räthielihag. Für die Jugend und 
geleut Be get; uno bearb, Mit zahle. Holzihnitten. Stuttgart und 

eıpziq, Rich. 

—— Xer fan rathen? Neuefter Räthielihag für Jung und Alt. Mit 
Titelb. und zahlr. Holzichnitten. Cbenda 

Honegaer, I. 3.; KRrittihe Geihicte der franzöfiicen Eultureinjlüife in 
den lepten Jahrhunderten. Berlin, TCppenheim. 

Hopf, br Ga. Wilh.; Mittheilungen über Jugeudfcriften an Eltern und 
Xehrer. 5. Aufl. Nürnberg, Rorit. 

Jugend: Bibliotbek, neue deutidre. 18. Vddn. Erzählungen von Guf. Nierig. 

Bocn. Tie Beihwiiter von Marienthal von Guft. Plieninger. 

2». Bahn. Peter in der Kuft von Jjid. Yroichfo. 21. Bochn. Der fibir. 
obeljäger von Pet. Barlen. 22. Bohn. Das Büchlein vom Prinzen 
griedrih Karl von Emil Ohly. Jedes Bändgen mit ı Ziteltupfer. 
Stuttgart und Leipzig, Kifd. 

Klende, pr. med_gperm.; Die Mutter als Erzieherin ihrer Töchter und 
Zöhne zur doyfiichen und fittlichen Gejundpeit vom erften Kindesalter 
bis zur Reife. 2. Aufl. Leipzig, Kummer. 

überie, Sg.; Berliner Zeimruthen und deutihe Ginpel. 1. Hft. Leipzig, 

upe, 

LZängin, Ga.; Johann Peter Hebel. Ein Lebensbild. Mit Hebel'3 Wild: 
nid. Rarlsruhe, Madlot. 

£aiftner, Ludwig; Varbarojja’3 Brautwerber. Eine würtemberger Eage. 
Stuttgart, Hallberger. e 

Linde, Antonius varı der; Geidichte und Litteratur des Echadhipiels. 2. Bd. 
(Dat 129 Ziagrammen,) Mit dent Bildniß des Berfajiers. Berlin, 
Springer. 

Lindemanr's, Maurus, fänmtliche Dichtungen in ob der ennüicher Volls- 
mundart. Mıt Biographie und furzgefaßt. Jpiotiton. KHerausg. von 
Fius Scdimieder. Linz, Ebenhöd. S R 

Nieriy’, Wujtad, ausgewählte Erzählungen. 6. bis 10, Bohn. mit je 
ı Titeltupfer. Stuttnart und Lerpzig, Kid. = 

Tefterreich, das alte und das neue. Cine völfer:pinchologikhe Betrachtung 
von einem Yeutralen. Wien, Selbftverlag (1. wiener Bereins-Buchdruderet). 

DOppel, br. Karl; Das alte Wunderland der Pyramiden. 3. verm. Aufl. 
mit zahlr. Juujtrationen. keipiig, Spamer. 

Dtto, Bra.; Ter Jugend gieblings kächenihaß. 3. Aufl. Mit 110 Texts 
Abbid., # Tonbildern und ı bıtut, Titelbild. Cbenda, 

— Männer eigner Kraft. Gebensbilder verdienjtvoller, dur Thatkraft 
und Selbjthülfe emporgefommener Männer. Mit über 10U Abbildungen. 
Evenda. 

Parller, Wilh.; BoltstHümlihe Krippen Spiele für Jugend = Vereine. 
Rebit römiichen Weibnactstiedern. Linz, Ebenhöd. 


























! gaul, M.; Epbing. Cinbundert Rätbjel und Charaden. Leipzig, Weber. 
ı Bjeil, Heint. 


Bute Kinder — brave Wenichen. 2. Aufl. Leipzig, Spamer. 
Bıcler, Youiie; Grsählungen für die Jugend und das Bolt. di. bis 44. 
Bddu. mit je ı Zitelfupfer. Stuttgart und Leipzig, Kid. 
Bon, Eugene; Thorwaldien, fein Leben und feine Werte. Aus dem 
Franzönigen von Mag Münfter. Dit 37 Holzihnitten. Wien, Gerold’s 


ecohn. 

Polzer, 2. Ritter d.; In Mupeftunden. Novellen. 
von Anaft. Wrün. Cbenda. RER 

Radenhanien, E ; Tiiris. Weltgefege in der Erdgeichidhte. 1.3d. 1. Hälfte. 
Hambury, Mei Be un: 

Redenbacher, Wild; Des englischen Napitänd Koof berühmte drei Reifen 
um die Welt. jr die liebe Jugend wieder ang Licht nefteut, Wit 6 
Driginalradirungen. 5. Aufl. Stuttgart und Leipzig, Kiich. 

Saussure, 7 ; Exposition de Vienne 1823. 
Grouppe NNV, Beanx-arts, Schaßbonse, 





Mit einem Vouworte 














Suisse. Rapport sur le 





r. 
Eeifart, Karl; Märden:Shap aus Taufend und Einer Naht. Gejantmelt 





und für die Jugeud bearb. 
atg, Rich. £ s 

ae Reinefe Zuchd. zür die Jugend bearbeitet. Mit 5 bunten Bildern. 
Ebenda, 

—— Tauiend und Eine Naht in einer Auswahl der Ihönften morgen: 
ländiihen Märchen und Erzählungen. Jlufte. Bracıt-Ausg. Cbenda, 

EC pateipeare's Dramatiiche Werke, über. von Schlegel und Tied. Herausg. 
von X. Golhe und %. Tihiihwig. A. iluftrirte Ausgabe. 5 Wide. 
Berlin, Grote, 

Eüberftein, Aug.; Mein Herz in Liedern. 
Sallberger. Rt 

Teuer, Ed.; Wegmeifer dur die drei Reiche der Natur für Lchrende und 
Xernende. Gin Hand: und Hülfsbud bein Unterricht und zum Selbft 
unterricht. Mit 35U Abbild. und 1 Titelbild. Lerpsin, Spamer, 

Tbibaut, Ant. rdr. Zuft.; Ueber Keinheit der Zontunft. 5. YMusgabe. 
Veidelbera, Mohr. ‘ 

Berne, Jules; Die Kinder des Kapitän Grant. i Erd 
Teutid von Dr. 8. Lanz. Wutorijirte Ausgabe. Wien, Beft, Leipzig, 
Hartleben. RR 

Briyfäder, E.; Das Nene Trftament. Ausg. Nr. 1. Tübingen, Sanpp. 

Wildermutb, Ortilie; Aus Nord und Sid. Erzählungen, der deutigen 
Jugend dargeboten. Mit u Stahlitihen. Stuttgart, Rröner. 


Mit 6 bunt. Zuuftr. Stuttgart und Leips 


3. verm. Aufl. Stuttgart, 


Reife um die Erde. 





Tum 
Grulz- 


onaten (6) für Violoncell und nnhezifferien Bass. 
h. für Violoneell und Pranvforte von k 
ur. Leipzig, Senit. 
neert-Progammen von Frau Wilhelmine Szarvaılv, 
1) d de von Chambonnieres. 2) La de 
Conrante von Fr. Couperon. 3) Gavotte von Ramean. 3. Hl. 
4) Sonate von ü. 2) Sonate von B. Marcello. 3, Romanze von 
ur Ebendla. 
Köhler, Lo des Meisters Lehrjahre. 3 Hefte Clavier-Etnden in font- 
schrenenden Stadien, Op. 270. 3 He. Fbenda. 
er, David: Dri tücke fur Violoneell und Pianoforte, Ehenda 
von Krilolf für eine Sıngstimme ml 
benita. i 
aus dem Russischen von W. Osterwall für eine St 
te. Op. 8. Ebenda. 
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Eben 
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Eine nene Tugendbibliothek. 


e Regelmäßig zur Weihnachtszeit wird der Büchermarkt mit 
einer wahren ‚lut von Jugendiriften überihwemmt, von 
denen die meilten hödjitens ala Mittelgut und nur wenige als 
wirklich preismürdig bezeichnet werden fünnen. Cine Haupt: 
rolle fpielen in diejen Büchern und Büchelcden die Juuitra- 
tionen. Aber was für elende Mahmwerte tommen da an das 
Tagealiht. Was nur irgend wie ein Bild ausficht, das wird 
aur ‚luftrisung von Weihnadtsigriften verwerthet, und dem 
pädagogifhen Örundjag: ‚Das Beite it für unfere Kinder nut 

enug!” wird auf das gröblidjte Hohn geiprodhen. Aber jelbit 

olche Verleger, welche die redliche Abficht haben, etwas gutes 

u bringen, betreten oft gerade inbetreif der Jlluftration jaliche 

ege. ct find yarbenbilder beliebt geworden. Da hält man 
es nun ‘für Ihön, diejelben jo heil und grell wie nur irgend 
möglich) anzufertigen, ohne zu bedenten, daß Dadurch dem guten 

Beihmad geradezu ins Gehicht gefhlagen wird. Es ift deahalb 
mit Anerkennung hervorzuheben, daß eine leipziger Firma, 
ms Hirt und Sohn, bei Herftellung ihrer illuftrirten 
Bücher den Punkt der Geihmadsbildung dur gute Auus 
ftrationen ganz bejonders ins Auge jabt. Sie gibt eine „Neue 
Sluftrirte Jugendbibliothet‘‘ heraus und erlärt: „„Derisreude 
der Kinder an der Farbe wird dDurd den bunten Umichlag und 
farbige Titelbilver, eventuell dem Tert eingefügte Chromo: 
lithographien Rechnung getragen, wir werden ung aber jtet3 
der leider nad) englifhem Mujter jept To beliebten ichreienden 
Farben enthalten und ung gemäßigter, dem fünftleriichen, dem 

oliden Gefchmad de3 deutihen Volts inmpathiicher Töne be: 
dienen. Von dem Örundiag ausgehend, dah für die finder 
immer das möglichit Vorzügliche ausgewählt werden muß und 
für die Gejhmadsbildung nur ausgezeichnete Abbildungen 
von Nugen find, wird der Tert ftet3 von einer Fülle vorzügs 
licher Holzichnitte begleitet fein.’ \ 

Dap fie dDiefes Veriprechen gehalten hat, beweijen die Jllu- 
ftrationen der erten vier Bändchen diejer Jugendbibliothet. 
Die darin gegebenen farbigen Titelbilder find jehr hübich aus: 
geführt, und die zahlreichen Holzihnitte find nady Zeihnung 
wienad Ausführung vorzüglih. Damit unjere Lejer jich jelbit 
ein Urtheil bilden können, geben wir aus jedem der vier Bänd: 
hen ein Bild, r 

Wir erwähnen hierbei no, daß das erite Bändchen 18, das 

weite 16 folcher großen Holzichnitte auf bejondern Tafeln ent: 
halt. Band drei hat nur IU und Band vier hat 12, dafür haben 
aber diefe beiden Bändchen noch eine große Anzahl von in den 
Tert gedrudten Heinern Jlluftrationen, von denen wir ebene 
falls einige Proben geben, da gerade fie unjern vollen Beifall 
finden. 

Was nun den Inhalt der neuen Jugendbibliothel an: 
belangt, $o ift zunägjt u bemerten, daß jedes Bändchen nur 
eine Erzählung enthält. Das erite „Erinnerungen eines Kanin: 
Hen3“, frei nad, dem Franzöliihen von Lonije Thalheim be: 
arbeitet, ift für Kinder von fünf bi acht Jahren beftimmt; das 
zweite Bändchen „Der Heine Haufirer oder: Ehrlich währt am 
längften. Eine Geidichte aus dem Cliab” papt für das Alter 
von 19 —14 Jahren; Band drei „Die Heinen Pächter oder: 
Treue Arbeit findet immer ihren Lohn“, wird ji namentlich 
gut al3 Gejhent für Kinder auf dem Land eignen, da hierin 
die Geihichte von drei verwailten Kindern erzählt wird, die fi 
durd) Fleiß und Gottvertrauen auf dem Bachthof der Aelternzu 
neuem Wohlitand bringen; da8 vierte Bändchen, „Die Fiicherg: 
tochter oder: Bleibe imLande und nähre did) redlid”, enthält 
die Geichjichte einer Näherin und ift befonders für Mädchen von 
10 - 14 Jahren geeignet. Sämmtlihe Erzählungen find frei 
von jeder confefiionellen Särbung, wol aber predigen jie gute 
Sitte und feftes Gottvertrauen. Wir jind überzeugt, daß die 
„Neue Zluitrirte JZugendbibliothet‘’ fidh recht bald in vielen 
Familien zum Heil unjerer Kinderwelt einbürgern wird. 


Beulfcdje Volkslieder in Work und Bild, 


Das Volkslied der germaniihen Völfer ift mehr als eine 
nationale Gigenthitmlichteit. 63 ift der Grund und Boden, 
auf dem fich ihre ganze Boefie entwidelt hat. Ohne Voltzlied 
fein „Nibelungenlied” und keine „Gudrun“, fein Chaucer, 
Marlowe, Shateipeare, Scott und Burns, kein Tegner und 
Anderen, fein Bürger, Goethe, Herder und Uhland, feine 
englijhe Seeihule und feine deutihen Nomantiter. C3 ift 
die unbewußte Poefie des Volle. Denn „es ift feine bloße 
Redeform‘, jagt Uhland, „daß die Völker dichten. Der Drang, 
der dem einzelnen Menjcyeninnewohnt, ein geiltiges Bild jeines 
Wefens und Lebens zu erzeugen, ift auch in ganzen Völlern 
als jolhen Ihöpferiih wirkiam. Chen in diejem gemeinjamen 

ervorbringen haftet der Begriff der Voltspoelie, und aus 
ihrem Urfprung ergeben jid) ihre Eigenfhaften.“ Was kann 
daher zeitgemäßer fein, als diefen wahren „„Jungbrunnen‘ der 
deutihen Vocite den Gebildeten der Nation immer näher zu 
bringen durch pafjende Nuswahl des Schöniten, richtige Her: 
jtellung de3 oft jehr Ihwanfenden Tertes und verjinnlidende 
bitdfihe Erläuterung? Dies üft eben in ausgezeichneter Weije 
neihehen durd) ein im Verlag von Alphons Dürr in Leipzig 
neuerdings in einer illujtrirten VBracdtausgabe erichienenes 
Werk: „Die höniten deutiden Volkslieder.“ Gejammelt und 
berausgegeben von ns Scherer. Mit Holzihnitten nad) 
Originalzeihnungen von .$. Grünewald, A. Müller, X. vn. Bis 
loty, U. v. Ramberg, 2. Nichter, M.v. Shwind, Al. Strä: 
buber und BP. Thumann, 

Die Auswahl der in diejem Pracdhtwerk mitgetheilten Lies 
der gibt Zeugniß von dem poctiidhen Zinn des Herausgebers 
Sowie der Tert einen Beweis liefert von der gemwilienhaften 
Treue, mit welder er die kritiiche Feftitellung deijelben voll» 
zogen hat. Die Jluftrationen find größtentheils Kunjtwerte 
unferer eriten Rünjtler und gereihen dem Buch zur höchiten 
Zierde. Zum Beleg theilen wir auf S. 477 zwei derjelben mit, 
die von einem Metjter der zeichnenden Kunit, Baul Ihumann, 
herrühren. Rh 

Die erite Jlluftration gehört zum „Baum im Idenwald“, 
einem böitlihen Lied, Ihalkhait fröhlich im Anfang, melando: 
lich am Schluß, ein Charakter, der ji in deg Bhyfiognomien 
der beiden unter dem Yanm figenden Liebenden abıpiegelt; 
denn c3 heißt im Gedicht: 

„Der Kogel figt in feiner Ruh 
Wol auf dem höditen Zweig: 
Und hauen wir dem Bogel zu, 
So pfeift er aljegleih. — — — 
Und als ich wieder fam zu dir, 
Schauen war der Baunı; 

Ein andrer Liebiter itcht bei ihr — 
ch Gott es wär’ ein Traum.‘ 
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Hu der Erzählung „Erinnerungen eines Kaningens. 
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Zu der Grpählung „Tie Heinen Pächter”. Bu der Erzählung „Die Fiiherdtocter”‘. Zu der Erzählung „Die Fifcherdtochter. 
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Der Baum im Odenwald. G Der verfälafene Jäger. 
Aus Georg Scherer’s Sammlung der „Schönften beutfchen Volkslieder‘ (Verlag von A. Dürr in Leipzig). 


Der verfchlafene Jäger“, ein etwas fedes, faft and ris | fände, wenn man au allenfalls das Blatt ein paar mal um: | fäcularen Alterd nod) immer biefelbe Anziehungatraft auf bag 
vole ftreifende Lied, in weldem ein Jäger das verfprochene | jhlagen müßte. Würden diefe Lieder nach und nad in ihrem | Volt ausüben, wie zur Zeit ihres Entftehena! — auf das Volt 
Liebeöglüd verichläft, gibt den Stoff zu je zweiten Jluftcas | eigenen Ton: und Klangelement von Obr zu Ohr, von Mund | in bes MWorts ebelfter Bedeutung, ba beißt auf dad naive 
tion, in welcher ber Ders feine bildliche Darftellung gefunden | zu Mund getragen, kehrten fie allmählid), belebt und ver: | Volt aller Gejellichaftsllafien, auf das Volt, das feine Vollö- 
bat, in dem das Mädchen jagt: bericht, zum Volt zurüd, von dem fie ausgegangen, fo könnte Simiı keit nicht mit veflectirter Abfichtlihkeit an die große 
Ieht Taf” id mein Härlein fliegen man fagen, das Büchlein habe feine Beitimmung erfüllt und | Olode hängt, fonbern unbewußt fi in feinen Empfindungen 
Ein’ braven Burfcen zu ee N könne nun wieder ala jan und gebrudt verloren gehen, | und Neigungen gibt, wie es ift! Beide Erzeugnife der fomis 
Dem Jäger zu Schand und Spott.” weil e8 in Leben und Bildung der Nation übergegangen.“ {chen Dichtung | eutihlands haben da3 miteinander gemein, 
Y n : daß fie dem Seiöne anlbare Stoffe zu_ergötlien Bildern 
‚© km mon KA Sunbiie mit Ar Bee Fe EICH Eu rat> Tr HERTEITE t u ern. ne nn alt nr An dur 90 zf ai md DB 
eine verbefjerte und ve: nerte Wieberermedung von „De: . “ orrer’3 Zeichnungen illuftrirte Ausgabe von Mündhaufen’ 
Knaben Wunderhorn‘ nennen und ihnen die Worte zurufen, Sporrer’s Zllufrationen u „Rlündhaufen’s u enteuern biein Mmelang's Verla ide zig erjchienenift und 
welche Goethe biefem wibmete: „Bon Redt3 wegen follte dies Abenteuern“, mit Glüd una das Erheiternde der 4 aufen’ichen unmög: 
es Büchlein in jedem Haufe, wo frijche Menichen wohnen, am \ re lichen Situationen durd) bildlihes Vorführen des launigen 
enfter, unterm tel, oder wo fonft Gefang: oder Rod: Ber tennt in Deutichland nicht die „Zobfiade” und „Des | Unfinns in figura zu verge snmärtigen weiß. Die beiden bier 
ücher zu Hegen yieo zu finden fein, um Pr zu | Sreiheren v. Mündhaufen Reifen und Abenteuer zu Wafler | mitgetheilten Solsfepnitte Demeifen tes auf die anfhauligite 
werden in jedem ugenblid er Stimmung ober Unftimmung, | und zu Lande‘, bieje beiden ge der {mailen und | Were. Auf dem einen erblidt man Mündhaufen, wie er, 
wo man denn immer etwas gleichtönendes oder anregende | fhnurrigen Volksliteratur ber Deutfchen, die troß ihres faft ! müde die Enten zu tragen, die er vermitteld Sped3 an einer 
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Mündhaufen’s Selbfrettung aus der Batiche. 


Der Entenflug. . Pe 
Aus Ph. Eporrer’s Iluftrationen zu „Mündhaufen’s Abenteuern“ (AUmelang’s Verlag in Leipzig). 
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und einen Enffus von neum Bildern aur „Sündflut”. Die „Concildaustreis | erzeugen Könne, und ben befier gefteliten Siebhaber unterweift er in der Ein» 


aufgedrehten Jagdleine aneinandergereiht lebendig gefangen 
bat, fi von ihnen als ein gejchidter Azronaut Durch die Luft 
nad) jeinem Haus tragen läßt, auf das er fich fanft herabläßt, 
indem er einer nach der andern den Kopf eindrüdt. Das andere 
Bild zeigt und den Freiheren, der bei einem verfehlten = 
mit dem Pierd tief in einen Moraft gerathen ült, wie er fü 
mit fammt dem Pferd, das er feft zwihen den Sinien hält, an 
feinem Zopf aus der Patjche zieht. 








Weihnadtsbüderfifch. 
I, 


Yluftrirtes Weihnachts : Album. Salonbilder au dem 
Gebiete der Arditeltur, Sculptur und Malerei. Nad) Drigi: 
nalen berühmter Deifter. Mit kurzer erläuternder Tertbeigabe. 
Ein Großjolioband auf ftartem Kupferdrudpapier in engl. 
Salon:Einband mit Goldjehnitt. Leipzig, I. I. Weber. 

Borliegendes Album hat bereits awei Borgänger gehabt, die fich beide 
der günftiaften Aufnahme und ungetheilten Qobe® zu erfreuen hatten. Beide 
treten aber in Schatten, wenn man fie mit diefem Weibnadhtealbum ver« 
gleicht; denn nicht genug, daB die Audftattung eine noch glänzendere ges 
morben, e8 ift aud) der Inhalt ein viel reichhaltigerer ald in den frübern 
Sammlungen. Aus dem reihen Bilderihag der Tepten Jahrgänge der 
„Zluftrirten Beitung“ find gegen hundert der vorzüglicften Kunftblätter 
zu diefem Album vereinigt und damit ein Wiufeum der beiten Holzicnitte 
der Graenwart geihaffen worden, wie faum ein zweites eziftirt. Da fehlt 
wol kein berühmter Name der Gegenwart, der nicht mit einem ihn bes 
fonders harafterifirenden Werk vertreten wäre, und bie am meiften bes 
wunderten Bilder der Bemäldegalerie der wiener MWeltausftelung treten 
uns bier in wohlgelungener Wiedergabe entgegen. Das Wert zerfällt in 
drei Hauptabtheilungen. Die erfle, MArditeltur und Sculptur, umfaßt 17 
Nummern; die zweite, Porträts, Hiftorien:, Landihafte: und Thiers 
malerei, zählt 33 Bilder, und die legte, Genremalerei und Humoresfe, 
entbält deren 30; mehrere diefer Bilder nehmen ben Raum von zieh Seiten 
‚in Anspruch. Auf die Ausführung ift natürlicd) die größte Sorgfalt ver- 
wendet worden; der Holzihnitt ift techniich jo vollendet, daß aud nad 
diefer Hinfiht dad vorliegende Album ein glänzendes Zeugniß für den 
Fortihritt ablegt, der in den legten Jahren auf dem Gebiet der Holz- 
fchneidekunft gemacht worden ift. Am Schluß des Aerfs ift ein fnrzer 
erläuternder Text beigegeben, ber das nähere Werftändnii der gegebenen 
Bilder mweientlih fördert und erleichtert. Co tft ein Kunft- und Bradıt: 
werk von bleibendem Werth entflanden, das nicht verfehlen wird, in den 
Familien, in welde ed Eingang gefunden, den Cinn für das Schöne und 
Edle zu nähren und zu befeftigen. 

Carl Rottmann’3 Jtalienifhe Landicaften. Nad den 
resten in ben Arcaden des fgl. Hoigartens in Münden in 
bromolithographie ausgeführt von R. Steinbod in Berlin. 

Erite Lieferung: Tivoli — Ecylla und Charybdis — Taor: 
mina. Münden, 5. Brudmann’s Verlag. 

Meifterftüde der Landichaftemaleret meifterbaft in Aquarellfarbendrud 
wiedergegeben, fo meifterbaft, dak man fie faft Facjimiles der Originale 
nennen möchte. Die landidaftliche Rorträtmalerei, welde in Rottmann 
ihre böchften Triumphe feiert, weil er eben nicht ein bloßer Gopift, ein 
medhanijcher Rahichreiber der äufern Natur war, fondern den harakteri> 
ftiihen, durchgehenden Bug ber Tandihaftlihen Natur in Zeichnung und 


Farbe zu feiieln mußte — diefe ftimmungsvolle und doc naturtreue Land: ı 


f&haftsmalerei, in monumentalen fyretten ausgeführt, ift durch das Brud- 
mann’sche Unternehmen jegt Gemeingut aller Aunftfreunde geworden. Möge 
e3 einen rüftigen Kortgany nehmen, um fo mehr, da es aud die andern 
Werte Rottmann’3 vorzuführen veripricht. 


Hildebrandt'3 Aquarelle. Auf jeiner Reife um die Erde 
nad der Natur aufgenommen in ıc. 2c. Chromo : Kacfimiles 
von R. Steinbod und W. Loeillot. II. Serie. 3. Yiejerung. 
Berlin, R. Wagner 

Mit dem vorliegenden Heft ift nunmehr das in feiner Art einzig da= 
ftehende Wert, wahrbaft eine maleriiche Keije um die Erbe, vollendet. Bis 
zum legten Blatt nimmt es dajielbe Antereiie, wie bei dem erften, in An: 
{pruch, und die vorliegende legte Lieferung zeigt fih gleichmäßig auf der Höhe 
der fünftleriihen und tehnifchen Eigenfchaiten und Worzüge, melde die 
Kritik der erften anerfennend zufprehen mußte. Gine Straße in Mleranz 
drien, eine Strandgegend bei Colombo auf Ecylon, der Hafen von Zu-tihnsfu 
und eine Brüde bei Fefing bieten eben fo viele charatteriftifche Land 
fhaftstnpen ald coloriftiid) gelungene Aunftwerfe. 


Maleriiche Neijeziele. Cine Sammlung von Abbildungen 
der jhönjten Bunte Europas. Nad der Natur in Aquarell 
aufgenommen und dromographirt von Eug. Krüger. Farben: 
drud von R. Steinbod. Erite Lieferung. Berlin, R. Wagner. 





Man tann diejed Werk gewiß mit Recht, fowol feinen Zielen wie ber ' 


Beranlafjung feiner Entftehung nach, auf das vorbeiprochene Hildebrandt’ihe 
äurädführen. Das Ieptere hatte fidh von fo großer Tünftlerifchen wie ins 
ftruetiven Vebentung gezeigt, da e8 hätte Wunder nehmen müijen, wenn 
e3 nicht Nachfolger hervorgerufen hätte. Daß der erfte Nachfolger fo aus= 
geaeichnetes leiften würbe, wie in der vorliegenden erften Lieferung Eugen 
Krüger, war nicht zu erwarten, und e8 warbeshalb um fo mehr anauertennen. 
Ohne die Kedheit und das tühne Gchenlajien des Hildebrandt’'ihen Pins 
jels zu bejigen oder zu fimuliren, hat Krüger doc denielben coloriftiihen 
Einn, diefelbe Fähigkeit, die Stimmung einer Gegend wiederzugeben, 
diefelbe Raturtreue; nur dai er dies nicht in malerifhen Apercus mehr 
fliszenhaft, fondern mehr fein ausgearbeitet in Eolorit wie in Zeichnung 
zum Yusdrud bringt. Dies bemeiit er in dieier Lieferung in ber mannig- 
faltigften Weife, im Hardanger Fjord wie in einer Unficht von Wenedig, 
in einem Radtftüd von der Jnjel Wight wie in Zfola Wella, im Ghiems 
fee wie in Monaco. 

‚Album für Deutichlands Töchter. Lieder und Romanzen. 
Mit Juujtrationen von B. Ihumann, W. Georgy, 3. Füll: 
baas ıc. 8. Auflage. Leipzig, Amelang’3 Verlag. 


Ein alter guter Velannter, der uns hier wicder begennet, und beffen 


früheres Griheinen uns jdon mehrmals zu rühmender Anerkennung ver= | 


anlaßt Hat, die wir hier nur zu wiederholen brauchen; denn mehr ald alle 
Kritik Spricht die 8. Wuflage des Inriich-graphiichen Pradtwerts für defien 
Werth, fomol mas die geihmadvolie und richtige Auswahl der Dichtungen, 
als was die fünftlerifhen Leiftungen der ausgezeichneten Beichner betrifft, 
welde die einzelnen oefien illufteirt haben. Man mürde jedod) irren, 
wollte man annehmen, daß diefe R. Auflage nur eine Wiederholung der 7. 
wäre. Sie hat im Wegentbeil fi mannigfaher Wermebrungen zu ers 
freuen, fo unter anderm ber Juuftrationen zum „Stillen Grund“, zu 
„Des armen Knaben Chriftbaum‘‘, „„Heinrich dem Vogler“, „Soldichmieds 
Töchterlein‘” zc. 


DW. v. Kaulbady’s fünftleriiher Naclap. 1. Serie. Mün: 
hen und Berlin, 3. Brudmann’3 Verlag. 

Kaulbady hat eine grohe Anzahl von Werken und Entivürfen hinter- 
Tafien, bie entweder noch gar nicht, oder nicht in der vorliegenden Form 
veröffentlicht wurden. ic erftreden fid) von der Zeit des erften Aufblühens 
feines Genius in Düileldorf biß zu feinen legten Lebenstagen. Die Brud: 
mann’fche Verlagsbandlung hat fich die banfenswerthe Aufgabe geftent, 
durch; pbotographifche Nahbildungen diejen fünftleriihen Cchay bem grö: 
Kern Publitum zugänglich zu maden, der den beiten Einblid in des Mei: 
fterd reiches Echaffen gewährt und gemijermaßen eine fortlaufende Er- 
Fänterung au defien Lünftlerticher Entwidelung bildet. Die Ehotographien 
werben in brei ornaten, Gabinet bis ‘zolio, erfheinen. Die vorliegende 
erfte Cerie enthält auer mehrern Borträtitudien mıd Borträts, barunter 
@eibel, Bodenitedt md Lola Montes, audı Chriftus, die vier Gvange= 
Tiften, den Wibelungenhort, YUmor und Küche, Iafio, den Saltner, die 
jehon belannte „Sachjenihlaht”, die „Goneilsaustreibung durch Ehriftus« 





bung“ ift ein fcharfes Tendenzbild, in welchem der Künftler dad legte vatis 
caniihe Goncit züchtigt, defien hauptiächlichfte Periönlichtetten in ibren 
Gonterfeis jcharf von der fatiriichen Geifel Raulbady's mitgenommen wers 
den. Künftleriich bedeutender noch find die Blätter zur „Sündflut‘‘, dem 
legten Wert des Künftlers im monumentalen Etil, das die Begebenheit in 
mehren Haupt: und Nebenbildern barftellen folte. Die Gonception ift 
von einer Grohartigfeit des Stil und von einem epiihen Zug wie wenige 
Bilder, dazu von einer finnlichen Draftif, einem wilden Ueberfchivang der 
Vhantafie, die in mancher Vezichung an bie ungeheucrliche Romantit Bictor 
Hugo's erinnert. 


Deutfches Künftler: Album. VII. 1875. Düffeldorf. Breiden: 
bad) und Co. 

Eins der pafiendftien Weihnahtsunternehmen und gleichzeitig eins der 
am fchönften künftierifh wie techmfch ausgeitatteten ift das vorliegende, 
das feit acht Jahren unternimmt, durch eine Sammlung der neuften poe= 
tifhen Leiftungen fämmtlicher bedeutenden Dichter Deutichlands den (yreuns 
den und vorzüglich den Freundinnen der deutichen Dichtung ein geiitiges 
Weihnachtsgeihent zu bieten, das zugleich einen edlen Genuß für Die Bhanz 
tafie wie für das Auge gewährt. Mit Recht könnte man daher ba3 „‚KRünftler- 
Album‘ eine Wiederaufmedung ber frühern deutihen Mufenalmanade 
nennen, nur bereichert durch die artiftiihen Zugaben, welde baijelbe bringt. 
Auch der vorliegende Nahrgang beut des WYuten, ja des Ausgezeichneten 
viel, fomol in den Gedichten, meift Iyrifcher Gattung, und den beiden 
Brofaerzäblungen, wie auch in den Bildern, die, theils felbftändig, teils 
einzelne Gedichte iluftrirend, meift genreartig, mitunter aber auch im bi« 
ftorijhen Etil gehalten find. Auch einige Landihaften befinden fi unter 
den vorangeftellten felbftändigen, bald in Eteinz, bald in Farbeudrud vor» 
trefflich ausgeführten Bildern. 


Stalieng Kunftihäge. Eine Sammlung der hervorragend: 
ften Bilder und Statuen der Galerien von Rom, Neapel, Mai: 
land, Bologna, Venedig :c. Sowie eine Sammlung der hervor: 
ragendften Arditelturen mit erläuterndem Tert von Grnft 
Editein. Leipzig, A. Payne. 

BVorliegendes Kunftunternehmen ift hauptiählic für folhe beftimmt, 
die, obgleich Freunde der fhönen Künfte, doch nicht in der Lage find, bas 
Wunderland der Kunft mit eigenen Mugen Tennen zu lernen: aber aud fol« 
hen, bie jelbft in Italien gemejen find, wird e8 immer eine angenehme und 
belchrende Erinnerung bieten. Daß dies das Werk thun wird, dafür bür- 
gen außer den beiden vorliegenden Lieferungen bie Galericwerke, die aus 
der Berlanshandlung bereits hervorgegangen jind, forwie der Name des Dr. 
ditein, der, erft vor furzem mit reihem Material aus Stalien zurüd« 
gekehrt, die Lieferung des beicreibenden und erzählenden Tegtes über- 
nommen hat. 


‚Auszug des deutfchen Volkes zum Kriege im ahre 1870. 
tie am Germania:Dentmal bei der Feier des Truppen: 
einzuge3 zu Berlin am 16. Juni 1871. Mobellirt von 8. 
Siemering, in Linienmanier gejtohen von 9. Noemer. Mün: 
hen und Berlin, 5. Brudmann’s Verlag. 

Siemering’s Fries gehört jedenfall® zu den bedeutendften ber Kunft- 
merke, welde aus Veranlafiung der großen Zeit von 1870 und 71 geichaffen 
wurden. Xeider gelang es nicht, bie treffliche Aunftihöpfung, bie uriprüngs 
lich nur zu einem vorübergehenden Zwed modellirt war, zu einem bleiben« 
den Dentmal zu verwenden fund fie fo dauernd der Deffentlichkeit zu er= 
halten. E83 ift Daher mit Dank anzuerkennen, daß der Brudmann’iche 
Kunftverlag e3 unternahm, das trefilihe Kunftwerk in einem Kupferftich 
zu reprobuciren und es fo der Bergeiienheit zu entreiien. Diefer Stich, 
ausgezeichnet gelungen, eignet fih daher ganz beionderg zu einem Andens 
ten an die große Zeit, deren Gedädhtnig er im wahrhaft fünftlerifcer 
Weife verewigt. 


„Natur und Herz. Cin Album, finniger Betrachtung ge: 
widmet. Mit 12 in Kupfer radirten Compofitionen von W. 
Georay. Berlin, Öuttentag. 

Eine gelungene Ausmabl von Gedichten, nrößtentheild der neuern 
Kpriler Deutihlandsg mit Ausfchluß der clafiiichen Periode, zu einem 
Album vereinigt, das von einer finnigen poctiihen Widmung @eibel’s 
eingeleitet wird. Die glänzende Ausftattung, die diefes Album empfing, 
madjt e8 zu einem wabren Prachtboudoirwert, bei bem vor allem die dazu 
von Georay nezeicneten radirten Gompofitionen wegen ihres bleibenden 
fünftleriihen WWerths hervorgehoben zu tmerden verdienen. Die feinfte, 
volendetfte Ausführung im Detail, die treufte Naturwahrheit vereinigen 
fi) in denfelben mit fo tiefer Empfindung, fo einheitövollem Etil, daß 
bie faubere individuele Genauigkeit nie ftörend und bie Tünftleriiche 
Stimmung nie einförmig wird. 


Ludwig Rihter’3_Gluftrationen zu W. D. von Horn’s 
Schriften. 2 Bände. Frankfurt a. M., Sauerländer’3 Verlag. 


Richter’3 Lünftlerifche Thätigfeit It in feiner zweiten Sunftperiode 
vorzundweife eine illuftrirende geiefen. Dies führt den Webelftand mit 
fich, daß feine Arbeiten, falt fämmtlich fleine Kunftwerte der echteften Art, 
unendlid, zerftreut find. E38 fann daher nur gebilligt werben, wenn der 
Berfud unternommen wird, fie nad) der einen oder andern Seite hin zu 
aröhern Eulen zu vereinigen. Dies ift in ber vorliegenden Sammlung 
aufs nlüdlihfe geichehen. Horn, der Boltsicriftiteller unferer Tage, 
war tie aefchaffen für die Kunft- und Geiftesrihtung Richters. Darum 
ift eine Sammlung von Kichter'3 Jluftrationen zu Horn’s Dichtungen 
aewiffermaßen au eine Buiammenfaiiung der Richter'ichen Worziige und 
Eigentbümlichteiten in eminentem Cinn. Was einer folhen Sammlung 
durch die Losreigung vom Tert am materiellen Berftänbnif verloren geht, 
das erfegt fle hinwieber doppelt und dreifach durch Die Aufihlüffe, melde 
fle über dad Weien und die Gefammtnatur des Künftlers gibt, burd) das 
Kunftverftändniß, welches fie ungemein förbert. 


Zwölf Jlluftrationen zu I. 2. Scheitel’ „Elteharb“, 
componirt von H. Jenny. Nhotographiihe Reproduction in 
unveränderlihem Lichtdrud von C. 9. Jacobi. Neuendorf 
bei Koblenz, Verlag der Photographiichen Kunftanftalt von 
€. 9. Jacobi. 

Wenn irgendeine Dichtung, Ifo bietet Echeffel’3 „Eltebarb” dem illu- 
ftrirenden Rünftler eine reihe Fundgrube von darftellbaren Auftritten und 
Begebenheiten. „‚Ettehard‘‘ ift fo durd und durch epifch und anihaulich, 
dab der Maler und Seiner mur zuzugreifen braucht, um einen geftalts 
baren Etoff zu finden, und zwar einen Etoff, wie er ihn nad} feiner jes 
meiligen Etimmung nur wünfchen mag. Dies zeigt fi auch bei den ung 
vorliegenden, fünftleriich wie tedhniich trefflich ausgeführten Yluftrationen, 
bie, das in alterthümlichem Geift abgefahte Gedicht unferer modernen Anz 
ihauungs= und Empfindungsmeie mahebringend, immer in abgerundeter, 
jelbftändiger Weife, nie unbeftimmt und verihmimmend,, nie mpftiich und 
räthfelhaft, eine Reihe ber hauptfädlicften in dem @edicht acihilderten 
Begebenheiten in greifbaren Geftalten uns anfhaulic vorführen. 


_ Schmiblin’s3 Blumenzudt im Zimmer. Herausgegeben von 
Dühlte. Dritte vermehrte und verbejjerte Auflage. Berlin, 
Wiegandt, Hempel und Parey. ö 

2 Etwas mehr als ein Yahr Äft feit der Zeit verfloffen, da Echmidlin’s 
beliebte Anleitung vom SHofgartendirector Zühlte zu Potsdam neu heraus: 
argeben murbe, und jegt hat fich bereits das Bebürfniß einer abermaligen 
Auflage herauögeftelt. Welchen Bumwahs diefelbe erhalten, dies ergibt 
Ichon die äußere Betraditung. Aus 407 Seiten der 2. Auflage find 737 ger 
worden, und die 47 Jlluftrationen haben fi auf 614 vermehrt. Uber au 
der Impalt tft dur die Aufnahme vieler neuen ‚Arten, durd die Bor: 
führung neuer Gulturen und bejonders durch die Vervielfältigung ber Ein= 
schläge äur becorativen Wermenbung von Gerädhien bedeutend verbefiert. 
Mit Recht geigt fi dabet der Grundaebante einer eingehenden Rüdfichtd- 
nahme auf bie fo verichiedenen Gelegenheiten und Borbebingungen weiter 
ncpflegt. Der Dürftige empfängt von ihm Anleitung, wie er mit einigen 
Bald» und Wiefenblumen, mit mohlfeilen Sämereien und leicht zu er- 


ı langenden Stedlingen fi einen Winter-, Frühlings: und Eommerflor 





bürgerung der bazu paffenden exgotiihen Gewädle, in der Anlegung von 
Aquarien und Terrarien, in der Auswahl und Aufftellung zierlider &e= 
fäße und Behälter. Ms Vorzug bed Buchs müllen wir beögleichen Die 
aus langjähriger Grfahrung geihöpften, fortgehenden Warnungen vor 
übereilten Antäufen ungeeigneter @emwädie und vor auflictlofen Gultur= 
verjuchen bezeidnen. Jeder Zimmergärtner Iafie fih deshalb Schmidlin’s 
„Blumenzuct‘ ald zuverläffigen vielbemanderten Rathgeber empfehlen, 
am beftien aber als präcjtiges Weipnachtögeichent verehrten. 

The Rose, Thistle and Shamrock. A book of english 
poetry, chiefly modern. Selected and arranged by F. 
Freiligrath, 5. Edition. With Illustrations. Stuttgart, 
Hallberger. : 

Album Iyrique de la France moderne par E, Borel. 
5. Edition. Revne et augmentee par A. Peschier. Avcc 
12 vignettes en bois, Ebeuda, 


Deuticher Dihterwald. Lyrifhe Anthologie von ©. Sche- 
ter. Mit vielen Porträts und Jlluftrationen. 6. verm. Aufl. 
Ebenda, 

Wir faffen diefe drei Anthologien aufammen, ba fie in demjelben Ber» 
lag, bei @. Halberger in Stuttgart, erjhienen find und daffelbe Biel ver- 
folgen. Die zahlreichen Auflagen, welcher fie fich erfreuen, überheben uns 
der Nothmwendigteit eines nähern Eingehens auf den Inhalt. Nur fo viel 
fei hier erwähnt, daß die Auswahl bei allen dreien, je nad ben Eigen 
thümlichteiten der drei Inriichen Rationalitäten, eine auögezeicjnete ift, 
wie fih icon von den literariihen Notabilitäten erwarten ließ, die mit 
der ritifchen Auslefe betraut worden find. Die beutihe Anthologie über- 
teifft bie andern an Reichthum des Mitgetheilten, aud; an Bahl der Zlu= 
firationen, wenn auch nicht an.Tünftlerifcher Bollendung berfelben. Sonft 
muß bie Ausftattung, bie fünftlertiche wie die technifche, vorzüglid genannt 
werben. 

Wilde Rofen. Lieder von Frik Neppler. 

Diele Lieder find einer durchaus eigenartigen dichtertichen Anihanung 
entiprofien unb menia vergleichbar mit dem, wa3 fonjt auf Dem vieibebautem 
Boden deutfcher Lyrik hervorgebracht wird. G& ijt nur ein Meiner Strauß, 
den ber Dichter bietet; aber er ift aus Löftlihen Blüten zufammengeiegt 
und umfdlungen von bem Band einer in fi ganzen Anfhauung der Dinge, 
welche ihren eigenen Reiz befist. Denen freilich, welchen nur jene gahmen 
Gefühle für äjthetifh berechtigt gelten, die an den fteifen Epalieren unjerer 


\ ünftlihen Zchenaformen binjchleichen, mögen biefe Rofen su wild erfheinen; 


Gehalt und fhöne Form verleihen diefen Liedern eine Frifhe und Wärme 
äugleich, wie fie der Lyrik unferer Tage nur wenig eigen find. 


Ti Eulenfpiegel redivivus. Ein Schelmenlied von Julius 
Wolff. Detmold, Meyer’ihe Hofbuhhandlung. 

Bmei Iuftige Gejellen find auf fröhlicher Wanberfhaft am Rhein. Der 
eine ift unfer Dichter und der andere ber leibhaftige TIN Eulenfpiegel, wel= 
her der Gegenwart auf den Bahn fühlen wil. Das if ein voller Zug 

„Aus jenem Bauberbeher, der den Wiß, 

Den Epott, die ebensluft, gefirnt mit Wahrheit, 

In einem Lraut enthält von lautrer Klarheit.” 
Das ift ein Spiegelbild der Gegenwart, fo friih und Ted gezeichnet, daß 
eö jeder, der Einn für Humor hat, mit großem Wehagen lefen wird. Aber 
um ben fpigen Born „weht aud der Rofe Duft durch das edit”. Das 
Echelmenlied ift burchflochten von einer Anzahl Lieder, die ebenfo fü und 
melodifc find wie jenes fharf und beißend. Un diefem wiedererflandenen 
Eulenfpiegel tft alles ferngefund, und fein Tichter gehört zu jener guten, 
aber leider felten vorfommenden Eorte, die der Wurm der Eentimentalität 
noch nicht angefrefien hat. 

Cmanuel d’Ajtorga. Erzählendes Gedicht von Wilhelmine 
san v. Widenburg:Almaiy. 2. Aufl. Heidelberg, Georg 

eiß. 

Ein Meines Epos, das in anmuthiger Weife von der Jugend des bes 
rühmten Componiften Emanuel d’Aftorga und feiner Liebe zu der Toter 
des Herzogs von Warma erzählt. 


Ein Märchen aus unjern Tagen von Guftav v. Meyern. 
Konitanz, Otto Frig. 

Der befannte Lichter hat die Geichichte der Gegenwart in ein ebenfo- 
finniges, wie jpannend geichriebenes Märdyen eingeleibet und damit feinen 
Freunden ein hübjches Weihnachtsgefchent gemadt. 


Edle Frauen der Reformation und die Zeit der Glaubens 
tämpfe. Im Lebens: und Zeitbildern. Bon Erneftine Diethoif. 
Mit einem Vorwort von Brälat Dr. Karl Zimmermann. Dit 
130 ZTertabbildungen und fünf Tonbildern. Leipzig, Dtto 
Spamer. \ 

Wir können uns bei Empfehlung dieje gehaltvollen Buchs an bas- 
Wort des PBrälaten Dr. Bimmermann halten: „Erwedenb, ftärtend, tröften» 
und erquidend haben die ebeln frauen ber Vorzeit auf ihre Umgebungen 
eingewirkt, Möchte mas Ubolf Monod fagt, — „der ftärkfte Einfluß, der 
auf Erben im Guten geübt wird, Tiegt in ber Hanb bes Weibes verborgen‘ 
— au an dem raucngeihleht unferer Tage fich bewähren; mödte die 
vorliegende Schrift in ihren Leferinnen das heilige @elübde erweden, mit 
dem die Schlußbetragtung fließt: „Mir wollen nicht geringer fein, als 
die edeln frauen vergangener Zeiten.” 


Der deutfhen Jungfrau Wefen und Wirken. Winte für 


| das geiftige und praftifche Leben. Bon Caroline ©. T. Milde. 
x Y 


3. Aufl. Xeipzig, C. 3. Amelang’3 Verlag. 

Für heranwadende Mädchen, namentlich für folge, denen die Mutter 
fehlt, ift da3 vorliegende elegant ansgeftattete Buch ein gang vorzügliches 
Weihnahtsgefhent. &8 gleicht einem treuen Yührer und Rathgeber, der 
in den verworrenen, vielfach veridlungenen Wegen bed Lebens fiher den 
richtigen Pfad herauszufinden weis. 


Irewendt’3 Jugenbbibliothel. Cin verftoßenes Kind. Cr: 
zählung für die reifere Jugend. Von Rihard Baron. Mit 
4 Bildern; Zum vierten Gebot. Bon Riharb Baron. Mit 
4 Bildern; Otto IV. mit dem Pfeil. Die Duigom’s. Zwei 

iftorijche Erzählungen von ©. Tihadhe. Mit 2 Bildern. 
reölau, Ed. Trewendt. i 

Obige Jugendbibliothet ift fon in vielen Kamilien ein willfommener- 
Weihnachtägaft. Die jept erichienenen drei Bändchen enthalten interefjante 
Erzählungen, deren Lectüre der Jugend recht wohl zu empfehlen ift. 

Lieshen’3 Heine und große Welt. Bon Sophie Traut. 
Mit 130 ın den Tert gedrudten Abbildungen, einem Ton: und- 
einem Titelbild. Leipzig, Otto Spamer. 

Das Bud; ift nad; Art und Weife der befannten und beliebten „„Ent» 
dedungereifen in der Wohnftube, in Haus und Hof zc. von Hermann. 
Wagner‘ geichrieben und ausgeftattet worden. Alles, was in den @elichtt- 
und Anfhauungätreis eines einen Mädchens fällt, dad mwird im an« 
muthigfter Darftelung dem Kind vorgeführt. E3 wird aljo „Welt und- 
Xeben in ben Heinen Erfahrungsfteiß ded Kindes hereingezogen.” Einen 
befondern Reiz erhält dad Buch durch die vielen und guten Jluftratiomen,. 
die ebenfo der Unterhaltung wie ber Belehrung dienen. 


Liederfibel. Bildungsitufen der Kindheit in einem voll 

ftändigen Chore deutfcher Dichter dargeftellt von €. 2. Rod: 

08. 3. Aufl. Mit 7 Bildern in Tondrud. Stuttgart, Karl 
im. 

Für Aeltern und Kinder, ja fär alle, die fi cin warmes Herz für bie 
Jugend bewahrt haben, !ein präditiged Buch. Auf Tritt und Echritt ber 
gleitet e8 das Kind mit Liedern und Reimfprühen, wie folde im Munde 
des Wolts leben oder von neuern Dichtern dem Voltsl®d nachempfunden 
worden find. AI® wir in biefem Buch herumblätterten, ba trat die eigene 
Jugend recht Har vor unjere Seele, denn all die Liedhen und Spiele, al 
die finnigen und auch unjinnigen Berschen und Reime, die wir bamals ge- 
fungen, die ftehen in Rocholz’ „Liederfibel‘‘. 


f. 
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N 
—% Dekanntmahungen aller Art sn— 
finden durch die , IMuftrirte Zeitung‘ die weitefte Wer- Ude Buchhandlungen und Aımoncenbureaug nehmen 


breitung und betragen die Jniertiondgebübren für die Iuferate für die Jluftr. Ztg. an, beiorgen deren Eins 
viergefpaltene Nonpareillezeile oder deren Kaum 6 Nur. jendung und pflegen mit den Auftraggebern Abrehnung. 


Heizung und Ventilation. 


Die Herren Professoren Dr. Wolpert in Kaiserslautern, Dr. Meidinger in Karlsruhe, 
0. Intze in Aachen, die ersten Autoritäten des Heizfaches 


haben dm Eisenwerk Kaiserslautern die alleinige Ausführung der 
von ihnen construirten Heizungs- und Ventilationssysteme übertragen und bilden einen 
technischen Rath unserer Fabrik in allen Fragen der Heizung und Ventilation. 








. ® Saul. 
su „Weinfabrikation“ as. 
„Seträntefabrifation incl. Efienzen“ 
geben wir populäre Suftructionen, veip. praftiichen 
Unterricht forie auch Speciafrecepte und Rathichläge 
nah dem jepigen Standpunkte der Willenihaft und 
unjerer 20jährigen Pragis, unter Garantie der Bu« 
verläfiigteit. 23 


Wilhelm Schiller & Co., Berlin, 


andı.=techn. Behranftalt u. Yabrit. 


Br. könard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


prägt: Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
ielden, Schwächezustände eıc. wir fortfahren, Aus- 
wärtigen brieflich seinen Rath zu ertheilen, durch 
welchen alle, die vergeblich in Büchern, Geheim- 


Ueber 50 Jahre erfreut fi) bas Dr. med. Doeds"- 
iche Mittel gegen Hw u7T 


Magenkrampf 
und Verdaunngsthwäde 


bes beften Rufe umd twirb allen derartig Leidenben 
aufs wärmfteempfohlen. Beichen des Magentrampfs zc.: 
Unbehaglides Gefühl, Boliein nad Speifen und Ge« 
tränfen, belegte Bunge, Kopfmweh 2c., jpäter Shmerze 
haft nagendes @efühl, Drud in der Hersgrube,, für= 
Be Athmen, Grftidungsanfäle, reisbare Gemürhde 

mung. 

Ganze Guren (6 Wochen) A 6 Thlr. 

yalbe Euren (3 Wochen) A 3 Thlr., jomie Broipect 
gratiö und franco, allein zu beziehen duch den 


Apotheler Doed3 in Harpftedt bei Bremen. 


Wir liefern Heizungen jeder Art. 


Für einzelne Räume und Zimmer: wie bis- 
her die rühmlichst bekannten Meidinger'- 
schen und Wolpert'schen Oefen — mit we- 
sentlichen Verbesserungen für dieses Jahr. 

Für ganze Wohnungen und grosse Räume : 
Central-Heizungen mit Luft, Dampf oder 
Wasser — und deren Combinationen; nebst 
Ventilation mit oder ohne Pulsion unter 
Anwendung unserer bekannten Weolpert'- 
schen Rauchsanger. 

Trocken-,“ Bade-, Dampfwasch- und 
Dampfkoch-Einrichtungen übernehmen wir 
zu completer Ausrüstung. 

Zu unserer Broschüre „Heizung und Ven- 
tilation 1873“ erschien soeben ein Supple- 


ment für 1874 mit werthvollen Original- 
Abhandlungen obiger Herren Professoren, 
nebst Beschreibungen ihrer Luftheiz- 
systeme, die wir den Besitzern der ersten 
Ausgabe und allen, die sich dafür interessi- 
ren, gerne übersenden. 

Auch machen wir auf unsern Bauguss und 
Banconstructionen jeder Art aufmerksam. 
In der Wiener Weltausstellung wurde uns 
die Fortschrittsmedaille für Bauconstruction 
und die Verdienstmedaille für Oefen zuer- 
kannt. — Zur Anfertigung von Plänen und 
Berechnungen jeder in unsere Fächer ge- 
hörigen Aufgabe sowie zu jeder Auskunft 
gern bereit: 816 


Eisenwerk Kaiserslautern (Rheinpfalz). 
Vertreter für Leipzig und Halle Sachsse & Co. in Halle a/S. 





F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein 


(vormals Boyer & Consorten) 


Specialltät in Central-Luftheizungs-Anlage 


in Verbindung mit Ventilation. 364 





Lithographie-Steine 


beter Cualität zu biffigen Preijen ftet? in alen Sorten auf Lager bei 


(X 8589) 1847 


308. Andreas Meyer in Langenaltheim bei Pappenheim (Baiern). 





Prima Pnbrienting Globe-Oil. „= 


Beftes, nichtfrierenbes, amerifaniihes Mafchinendl, Reinheit und prima Qualität garantirt, offerirt 


Sei einzelnen Fäfjern und Partien billigit 


€. Wilczynsty Hamburg. 





Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen -Expedition. 


Vermittelang von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschriften etc. der Welt zu den UVriginalpreisen 
und ohne Nebenspesen. 


Annoncen 
Militär-Sreife 


finden burd da3 allbefannte und verbreitete 


Militär- Wochenblatt 


seiaiereie Bublication. Anfertionspreis pro Beile 
3 Sgr. Bet größeren Drbres Rabatt. 

en alleinigen Jnferaten-Badht Diejca Blattes hat 
‚bie Annoncen-&rpedition von 1736 


Andolf Mofle in Berlin 


and beren Filialen übernommen. (BD. 8206) 


Fabrikanten- Adressbuch, 
das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
‚Productionsfahigkeit liefert für 1}, Thlr. 

die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 
Thalstrasse 31. 1570 


:Offene Lehrerstelle. 


An der Oeffentlichen Handelslehranstalt zu 
Leipzig kommt zu Ostern k. J. die mit v- 
läutigen Gehalte von 2700 Mark verbun: 
l,ehrers der englischen Sprache zur B- 
eignete Bewerber wollen sich unter Beitüzung eine: 
Lebenslaufs und einer Abschrif\ der ihuen zu Gebote 
stehenden Zeugnisse baldigst an den Pircctor der 
Anstalt, Herr Dr. Odermann, wenien. 1764 


Leipzig, im November 1874. (11 35492) 
Der Vorstanıl der Oeffentl. Handelslchranstalt, 


















von PARIS ;.:: DEUTSCHLAND 


befördert per express Paquete bis 3 Kilo wiegend für 
20 S r neuo; darüber per Kilo 2 Sgr. unter 
NET Zuschtag taritmässigen Portos laut Zone 

von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird promp- 
test erfüllt. Verzollung in Köln, 1634 
Köln a. Rh., 


Paris, Jacques Zebaume, 
35 bis rue de Trevise. I Ursulaplatz 17. 


EinakademischgebildeterMaler, 


welcher seit einigen Jahren selbständig schafft und 
gegenwärtig Lehrer einer im besten Ruf stehenden 
Zeichenschule einer Residenz ist, sucht am 1. Januar 
oder Ostern 1875 eine Stelle als Zeichenlehrer ander- 
weitig anzutreten ; die besten Zeugnisse stehen zur 
Seite, Refleetanten belieben ihre Adresse unter 
K. W. 1 franco an die Expedition dieser Zeitung 
zur Beförderung einzusenden. 1846 


Einakademifchgebildeten Maler, 


tüctiger Zeichner, welcher eine dauernde Stelle ala 
Retouhene annehmen will, wird gegen hohen Gehalt 
zu engagiren gefudht. Colde, die jchon in der Retouche 
bewandert, erhalten den Vorzug. Offerten sh D. 499 
an bie Dortmunder Annoncen-Erpedition, riebrich 
Grüwelt in Dortmund. 1884 


Das Hospiz 
des neuen Evang. Vereinshanfes 
in Breölau, Holteiftraße 6/8 (Mittelportal), 


gewährt reiienden Freunden ber Annern Miffion 
freundliche Logirgimmer und billige Werpflegung für 
Tage und Woden. 1596 


300 Guld. öft. WW. fep. Honorar 
den Herrn Augenarzfe, 


welcer einen 45jährigen Mann, defien Auge feit circa 
mei Jahren an Glastörpertrübung leidet, noch etwas 
eben Tann, einige Herren Yerzte und Rapacitäten bad 
Möglichite, jedoch no angergenbet haben (ohne 
Biutabziehen), radical heilt. — Gejällige Adrefje bitte 
unter Site C. Sch. poste restante Reichenberg 
(Böhmen). 1802 











Agentur-Gefud. 


® Der Revräientant von einer in allen Ländern befannten und geadhteten jirma, melder in Mannheim 
feinen enalınh hat, wünjcht vom 1. Januar 1875 an neben jeinem Gejchäft nod) bie Aaennır eine3 zu feiner 


2 
Teifangetis 


jenden joliden und Iucvativen Artifel3, die General:Bertretung einer foliden 6 
igen Babrit, für Baden und bie Pfalz zu übernehmen. ranco:Offerten unter F 61052a mit Angabe 


efellihaft oder einer 


ber Bedingungen find an Haafenftein & Bogler in Mannheim zu richten. 1876 





Zu verfaufen 


mit oder ohne Jnventar zu mäßigem Preis und äußerft günftigen Zahlungsbebingungen 


ein prachtooller Landfib. 


‚  Bür'eine Herrichaft, feines Benftionat, wie 
jede_Art von Kuranftalt gleich gut geeignet, 
1 Stunde per Bahn von Stuttgart in uns 
mittelbarer Nähe einer Yabrikftadt mit auss 
@ezeichneten Lehrkräften, befist das Anwelen 
reiche Quellen reinften Waflers, wie herrliche, 
sejhüpte, Elimatifch Außerft bevorzugte Lage 
mit Areal von I—10 Morgen, beftehend in 
Weinbergen, Obftgärten, een Nedern, Gär: 
ten und PBarfanlagen, mit affins, Brunnen, 
Springbrunnen, falter und warmer, eleganter 
Badeeinrihtung, Gewächshaus, Volicre, Kegel: 


bahn. Das in edlem Style erbaute Haupts 
gebäude enthält neben vorzüglichen öfonos 
mifchen Einrichtungen, wobei Dampffeflel und 
pergleichen, 1 Saal und 50 heizbare Zimmer, 
4 Balkone und 2 Berandas._Die 4 Neben: 
gebäude 20 heizbare Zimmer, Stallungen, Res 
mijen, Holzlagen mit Hof und mehreren an 
Hiependen: Mafer gelegenen Geflügelhöfen. 
äheres auf briefliche nicht anonyme Anfragen 
unter Chiffre P. D. 346 durch die Herten 
Haafenfein & Vogler in Stuttgart. 
(HTW) 1726 


mitteln etc. Rettung suchten, in kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder erlangıen. 1749 


Heil-Anstalt, „.„. 


vom Staate eoncessionirt, zur gründlichen und 
sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 
besondere Nervenzerrüttung. Schwächezustände etc, 
Auch brieflich. Prospecte gratis. Dirigirender Arzt 


Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Dr. med. €. Michel in Kölna. Rh. 


Ursulagartenstrasse II, 
Specialarzt für Krankheiten des Halses, der 
Nasenhöhle und der Ohren. 

Heilung der, Nasenpolypen (ahne Zangen) auf galvano- 


caust. Wege, des Stockschnupfens, der nasalen 
Sprache. Th 


. ‘ 
Ehina-Wein, 
Umübertreffliches Untverfal » Heilgetränt für_alle 
Nerven: und Magenleiden zu bezichen gegen 3 Mart 
pro Flafche excl. Werpadung bucd 3375 


Adert Hotde, Wein:Großhandlung, 
Kerlin SO, Michaellichplag Nr. 14. 
vn hartnäckigen Flechten, chrom. Gelenk- 
gicht, Aheumatismus u. rhenmat. Käh- 
MUNZEN &nara reden Iranein m Belekn acen 


i van. Edm Kühli en 
Einfend. oder Nachnahme von 2 Thlr. pr. ZI. = 3], Liter ed N zn 85 
Durch Aposfeher Sattfer in Blankenburg in Thüring. Goplis-Leipzig, ide Büpfigen, 


Norddentfher Lloyd. 
Pordampffdiffahrt von Bremen 
nah Newyorf und Baltimore 


Southampton anlaufend. 





Unentgeltlicye Kur der Trunkfught. 


Allen Kranfen und Hülfefuchenden fei das unfehls 
bare Mittel zu biefer Kur dringendft empfohlen, wels 
ea fih fchon in unzähligen Bauen, aufs Blänzendfte 
bewährt hat und täglich eingehende Dantichreinen bes 

jeugen bie Wieberfchr häuslihen Glüded. Die Kur 
anrı mit, auch ohne Willen des Stranfen vollzogen 
werden. Hierauf Neflectirende mollen bertrauensvol 
ihre Udreiten an 1653 


I Yolmann, Droguiit in Guben N.:R. 


einjenden. GCommanditen werden jederzeit errichtet. 


Wichtig für Alle! 
Der befte und fürzefte Weg 1750 


zur fihern Heilung! 
Kranfen und Leidenden 


fenbe ich auf portofreies Berlangen franco und unent- 
getetieh ben Gratidauszug meiner in 29. Auflage erichie- 
nenen 8 zofehiung: „Die einzig wahre Naturheiltrait‘* 
oder Sichere Hilfe für innerlich u. äußerlich Arante. 


Guflav Germanı in Sraunfhweig. 


Der Haarjhwund. 


Aerztlicher Rathgeber bei allen Krankheiten 
der Haare forie der Kopfhaut, ca. 130 Seiten 
Ze verjende auf Franco:Berlangen gratis 
un 























16. December nad; Baltimore | America ı 26. December nah Newport 
Zwifhended 30 
Hävre und Havana anlaufend, 
Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von berjelben mit der Annahme von Baflogieren 
Hamburg-Amerikanische 
Ari. a‘ 
Ei ı“ Hamburg und Newyork, 
ib Ch > 
SI, 
Pommerania, 23. Deceinber Holsatia, 6. Januar 
Passagepreise: { Zwischendeck 90 Reichsmark. 
wo via Panama Anschluss nach allen Häfen zwischen Valparaiso und San Francisco, sowie nach 
und weiter regelmässig den 8. und 23. jeden Monats. 
. . 
Adler-Sinie. 
Directe Poft » Dampfihiffahrt 
jedes von 3600 Tons und 3000 effectiver Wferbekraft, 


enftaufen 19. December ,, Remyork Nürnberg 30. December „ Baltimore 
Baflagepreife nah Nermyork: Grite Kajüte Ent iag zweite Kajüte 100 Thlr. 
% 
Bafiagepreife nach Baltimore: Kajüte 135 Thle., Zmifchended 30 Thir. 
Bon Bremen nah Neiworleans, 
Gtraßburg 15. December. 
Baflagepreife nah Havana und Nemworleand: Kajüte 210 Ihlr., Zwiichended 55 Thlr. 
betrauten Expedienten in Bremen und deren inländifce Agenten. 
Die Direction des Norddeutfden Lloyd. 
e> Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Post-Dampfsehiffahrt zwischen 
N vermittels der berühmten und prachtvollen dentschen Post-Dampfschiffe 
Ne Westphalia, 16. December | Bilesia, 30. December | Cimbria, 13. Januar 
und weiter regelmässig jedeu Mittwoch. 
I. Kajüte 498 Reichsmark, II. Kajüte 300Reichsmark, 
Zwischen Hamburg und Westindien, 
nach Be, Thomas, Curagao, Sabaniils, Puerto Gabello, La Guayra, Trinidad und Colon, von 
Japan und China, 
Suevia, 23. December | Vandalia, 8. Januar 1359 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthieilt nebst seinen Inlandsagonten der General-Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 33/34 Admiralitätstrasse, Hamburg. 
Dentiche Transatlantiihe Dampfihiffahrts-Gejellfchaft 
in Hamburg. 
von Hamburg ns; Newport 
oßne Biwifhenhäfen anzulaufen, vermittelt der prachtvollen und fchnelen deutichen Bolt» Dampfihifte I. Kaffe, 
Goethe am 24. December Schiller am 21. Januar | Goethe am 15. Jebruar 
Klopjtod „ 7. Januar Leffing „ 4. isebruar 


“| ferner jeden zweiten Donnerdtag. 
Baflageyreife: I. Kajüte Br. 165 Thlr., IT. Kajüte Br. 100 Tälr., 
Zwifgended Pr. 30 Tyler. 
Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten der Gejellihaft, fomie (H. 4039) 1917 
Die Direction in Hamburg St. Annen: Play 4. 


NA: : Donler & €o., Baterftraße, mittlerer Hof 15 
Sr Fan eniiser dem Güterbagnhof. ya: 


Agenten der Gefellfchaft: 
In Newyork: Anautd, Hahod & Rabe, 113 Broadway. 


x irbican-Quat. » Altaffenburg: MM. 2. Eufteli. ; 
er ne ® De Beta “= Cudmiaspafen a Khcin; Jalius Soldfämit. 
En Berlin. Wigelm Mahler, Invalidenftrake 0. „ Ztuttgart: Friedrih Reiniger, nählt dem Bahnhof 
„„ Keinzig: Anauth, Kahod & Kühne, Brühl 35. ‚und der Boft. 
5 Dresden: Zeeger & Marfer, Moripftrage 23, und „ Mannheim: Gundlah & Gärenklan. s 
&nlı Serfel, an ber Herzogin Garten 4. „ Wien: Oskar Winiker, Bolfsgartenftrake?, Meyzanin. 
,, Frankfurt aJM.: Alb. May & & eil 69, und „ Erien: Victor von Iohn, Bia del Capanile 5. 
Chr. Emil Derfhow, Neue Mainzerftr. 62. » Budapet: 3. D. Alein, Bivetadlerftrage 16. 


„ Mainz: W. Weltenburger, in Birma Rate & o., m Dt. Vetersburg: @. Wohlorid & &o., Kemälg«Bro- 
Sarmeliterftrage 3. fpect Nr. 3. 
» ©dcfa: $. Stern, Bolizeifttaße 36, Haut Haas. 
Briefe und Telegramme, adrejiice man: „„Adler-Rinie' — Hamburg, 








Herabik. 
Die Htädtewappen des Weutfcden Reiche, 
KRönigreig Preußen: 6. Provinz Boien. | 
112. £ife. 





Liffa (polnifch Leszuo), zur Unterfcheidung von andern gleich- 
namigen Orten aud Bolnfcife genannt, wurde von bem 
Staroften Perptein, zu veien Behg der jchon längft beftehende 
Drt gehörte, 1547 zur Stadt erhoben, weil es fih durch Auf- 
nahme flüchtiger ahote tanten, namentlich deuticher, fehr er- 
mweitert und an Wohlftand und an gewerblicher Bedeutung zu: 
genommen hatte. Später fam die Stadt an die Grafen Leschnefi 
und wurbe jo ber Stammert des unglüdlichen Könige Stanis: 
laus Lesennski von Polen, der dies väaterlicke Erbe übrigens fchon 
1738 an die Fürften Sultowsfi verkaufte. Heute ift Life eine 
Stadt von Bedeutung dutch Geruerbe und Induftrie, auch nimmt 
ie_ ale Rreuzungspunkt mehrerer wichtiger Gifenbahnen nener- 
ich fehr an commenzieller Wichtigkeit zu. 
, Rad polnifchem Gebraudy hatten die Städte die Wappen der 
jeweiligen Örundherren zu führen; fo führte Liffa aus dem Map: 
‚pen des Gefchle BWieniäwa, zu dem fein Gutsherr zählte, 
anfänglich einen gefpaltenen Schild, vorn im filbernen Feld einen 
halben f&warzen Büffelfopf am Spalt, hinten in rothem Belt 
ein feifünebenbes filbernes Beil mit goldenem Stiel zeigend, zu 
weldhem Wappen fi die Stabt aud fpäter wieder bekannte, 
nachdem fie lang das Sulfoweki’fche Wappen, einen getheilten 
Schild, oben einen wachfenden fchwarzen Adler in Gold, unten 
drei Freugförmige Edelfteine in Roth zeigend, geführt hatte. 


Bolgtecnifdre Mitteilungen. 


BatentsWurftmafgine. — Diefe Mafhine unter 
füheiver fich dadurch von den bisher gebräuchlichen Wurftmufchinen, 
6 bie Sertleinerun, des Fleifches nicht allein in dem bintern 
Theil derjelben vor fich geht, fondern in dem vorbern Theil durch 
eine eigenthämli je Vorrichtung noch vervollfommnet wird. Nach: 
dem nämlich die Kleifchmaflen, die man durch den Trichter B ein- 
wirft, in dem bintern Theil C durch Eräftig wirkende Mefier zer 
hadt worben, fchieben fh diefelben, während man immer neue 
Sleiichmaflen nahfällt, in den vordern Theil D ber Mafchine, | 
wo fte von einer Schraube ohne Ende in Empfang genommen 
und nad) vorn in das Munditüd E gedrängt, werden. Während 
die Mafte in den Gängen der Schraube vorrüdt, wird fie jeboch 
von quer in einen der Schraubengänge eingreifenben Meflern erz | 
faßt, die auf dem Kranz eines Rädchens pen, das fich in bem 
ehäyfe A befindet, und wenn die Mafchine mittels der Kurbel 
bewegt toirb, fich mit dreht. _Diefe quer in die fortrücdende Wurft: 
mafle sinfchneidenben effer bewirfen eine vollftänbigere und 
H dymäßigere Zerfleinerung der Yüllung, ale man fie mit ben 
Haherigen Wurftmafginen zu erzielen vermag. Dabei ift ber 
Gang der Mafchine, die mittels einer Schraubenzwinge auf ben 
Zifch_oder die Bank feftgefchraubt wird, ein fehr leichter. Die 
Mafchine läßt fi in allen ihren Theilen bequem auseinander: 








uchmen und reinigen, und es werben berfelben Munpdftüde E von 





Batent- Wurfimafchine. 


verfchieden großer Weite beigegeben, um nach Belieben didere 
oder bünnere Würfte herftellen zu Fönnen. Derartige Mafchinen 
fonnen vonM.v. Kahlven und 


Munt’8 Batent:Doppelventilator für einfade 
enfter mit SAANSHRBNE Der hier abgebildete 
ientilator wird in das Benfter_oder in bie Mauer berart einz 

geießt, daß die Kuftfaugsborrichtung fammt den runden, an 
dem äußern Umfang es Apparate befindlichen Deffnungen ins 
Bye zu lisgen fonımt, alfo den äußern Luftftrömungen gugäng- 
ich wird, maptenb die Regulitungsvorrichtung, beftehend aus dem 
Rofettenfchieber, fanmt dem derfiebbaen am Umfang bes Aps 
parats befindlichen, mit runden Deffnungen verfehenen Ring, in 
. das zu ventilirende Local hineinreicht. Die Conitruction diefes ı 





jerner in Leipzig bezogen werden. | Preis liefert. 


Dunt’s Batent-Doppelventilater für einfache Benfter mit Sproffenbefeftigung. 


Dentilators it derart, daß bei ber geringflen uftbeiwegung in 
der einen Hälfte des Apparate fofort eine mit der Winditärfe ans 
wachiende Luftverbihtung, allo eine Einpreflung ber äußern Luft 
in das zu ventilirende Local ftattfindet; in der andern Hälfte des 
Apparats dagegen bildet fich ein luftverbünnter Raum, in welchen 
die verborbene Luft aus dem betreffenden Local eingefaugt wirb, 
um nad) außen abgeleitet gu werben. Die Stärke der Bentilation 
fann durch den vorn am Regulator angebrachten Rofetten= oder 
Ringfchieber nad) Belieben regulirt, ver Apparat aud ganz ges 
Ichloflen und außer Wirkung geiest werben. Mit Sure eines 
folhen Ventilators Fann man Staub, Rau) und verborbene Luft 
aus einem Local ableiten und gleichzeitig frifche Luft_auführen. 
Außer diefem Ventilator werben, fe nad der Beichaffenheit ber 
in ventilirenden Räume und fonftigen localen Verhältnifie au 
anders conftruirte pmedtmäßige Ventilatoren geliefert von Jaco 
Munf, Ingenieur in Wien (Marimiliansftsaße 11). 
NRuppert’3 ftellbaresUniverfalfchreibtifhchen 
für Kinder von 6—14 Jahren. — Die Wichtigkeit gut con= 
ftruirter Schulbänfe und Tiiche für das Wohl unferer die Schule 
befuchenden Jugend ift zurzeit allgemein auerfannt, und es werben 
wol allmählich die unpraftifchen bisherigen Schulbänfe und 





Ruppert’3 ftellbares Univerjalicreibtiichen für Kinder_von 6—14 Jahren. 


Tifche burch_befiere_erfegt werden. — Alles Gute bricht ich nur 
mühfam nnd langfım Bahn. — Die günftige Wirfung eines 
guten Sißes und entfprechender Tifchläche auf das fürberliche 
Wohlbefinden des Kindes fann aber nur bann volltändig zur 
Geltung gelangen, wenn biefer Kortichritt nicht allein in, der 
Schule, fondern aud; im Haus eingeführt wird. Die Arbeiten, 
melde bie Kinder zu Haufe 
für die Schule auszuführen 
haben, nehmen nicht felten 
täglich mehrere Stunden in 
Anipruch und müflen mit fels 
tenen Ausnahmen unter Bes 
nugung ber | möhnliäen 
ZTiihe und Stühle, die für 
diefen Zmwed höchit ungeeigs 
net find, vorgenommen wer= 
ben. &8 nereicht ung daher 
zum beiondern Dergnügen, 
alle eltern und Erzieher, 
denen das Wohl ihrer Kinz 
ver oder Bilegebefohlenen 
wahrhaft am engen liegt, 
auf die hier abgebildete Vor: 
richtung aufmerffam zu mas 
chen. Diefelbe ift nad) den 
Brincivien ber befannten 
Kunze'fchen Schulbanf her- 
aeftellt;_fie veranlaßt das 
igende Kind zu einergeradezu 
normalen Haltung beim 
Schreiben oder Lefen, ohne 
dabei irgendwelchen Zwang 
auszuüben. Tifchtläche, Buß: 
bret und Lehne find, wie uns 
fere Abbildung erfennen läßt, 
leicht _verftellbar, fobaß fi 
die Vorrichtung dem Kind 
von feinem 6. bie zu feinem 
14. Zahr paflend ftellen läßt. 
Befonders_ erwähnenswerth 
it die ftellbare Lehne bdiefes 
Univerfalfchreibtifchheng, die 
fehr finnteich fo eingerichtet 
ift, daß für jede Verbreites 
rung ber Siefläche fidh die 
e i E richtige Höhe der Lehne_von 
felbit ergibt. Dieje fehr empfehlenswerthe Vorrichtung hat Dtto 
Ruppert in Ehemniß conftruirt, welcher biefelbe zu billigem 
Man. wende fih an ben Genannten unter ber 
Adreffe: Dtto Ruppert, Dampftifchlerei in Chemnig (Schiller: 


vlas 9). 
Briefwechfel. 
€. H. in Dresden. — Die in Nr. 1637 unferd Blatts abgebilbete und be= 
Iegrlebene Schlachtmaste (Bonterole) können Sie von Georg Lenfauf in 
üienberg beziehen, welder biejelbe von ftartem Eifengug mit Rupfer- 
vermietung verfertigt. 
8. in Wien. — Eine genauere Adrefje ald: Kopenhagener Beberfabrit in 
Kopenhagen tft uns nicht bekannt. . 
HR. in = Oldendorf. — Ein Bläschen mit Rabirwafler zur Ausführung 
einiger Berfudge werden wir gern in Empfang nehmen. 











[JE 1641. 12. December 1874.] 





Wetterbullefin. 


Die Temperaturen find nach Celfiusgraben (100 €. = 80 Reaumur) gegeben, 
SLR TEETES I an nn 




























































= } Ur |NRov. Dec. | Dec. | Der. | Dec. | Dec. | Dec. 
Stationen Sngrgems| so | a | a |a| «| 5 | 
! | ! ! 
Bräfel . . . 8 7,5|+ 8,5|+ 17— 0,4+ 0,38. + 3,44 74 
Sröningen. . | = r 57 r sal+ 1 0,0+ ar 39 + 57 
Sherbourg . . | |+99|+ 5014 5014 3,04 | +90 
ade ++ 95+ + 55060 + 9,0400 
ars. FR Allee vel+ ur — 
Venedig - 7 |+ 9,0) +10,5)+415,0 H 9 war 86 — 
Zrieht „ 1+80+ 84103474 80457 — 
Brag „| 092)+ 6,8|+ 9,0'+ 4,114 0,9 + 0,2] — 
Bien „1-14 0042,74 15407404 — 
Den ©2222) 0 1 08|4+ 404 8514 4514 2,314 92] — 
Konftantinopel . 5 +12,2|+10,5)+11,5| 412,2] +13,2} +11,2, +18,7 
Mostan . . . - 1 051 2,2 2,3, 8,71 6A — 
©t. Beteriburg |, | — 781 37|+ 23— 97 46 + 11-32 
enger | u |— 05] 001-801 3,2 3,04 30 — 31 
paranda . - ” — 5,7) —13,6| —36,4| —21,0' 90,4] — 114 —13,4 
todholm ...| u |- 0714 19 87-877 8,6|+ 114 22 
Königsberg - - 7 — 2,2)+ 2,5|+ 80 44 — 2 — 4,3 — 20 
Kieler Hafen . » |+ 424 6,9|+ 1,21 — 1,014 0,2, + 1,94 5 
® ++ 0 3,01 3j0|+ 1,7|+ 60 
„ + 3714 72|+ 3,7]— 35|— 02, — s0+ 24 
»1+39|+ 5014 5,9, — 1,4. — 0,1|— 864 05 
»  1+ 65 + 581+ 3,1|— 2,9! 56, — 86,4 13 
„ |+60,+ 7,24 3,5,— 1,0 — 0,9. — 15,7 4 
. 7 |+60+57+65+10—07 314 34 
Bäder u. klima- 
tifhe Eurorte. 
iva . Ei „ |+23,5)+ 31]+ 6,5)+410,32 + 6,2 + 6,7] — 
„+ 42|+ 80[+413,8|+12,8:+ 6,4 I 72 — 
„ |+34+ 42]+ 5,5,+ 4 322 tr 18 — 
„ |+1372]+410,86+410,0'41234 "| — | - 
„» 411,3) 414,91 415,3] +16,0,+16,1 ya _ 
„412,1, +162|+14,7|415,8 415,3 415,5) — 
. „  |+18,2,+19,0|+18,6| +19, I - LS 
Baden-Baden . es + 7,8 +11,8)+13,6|+ 1,4 — 2,2 — 4,3, + 34 
Wiesbaden . . ° |+57 4374 235,— 3,5’ 5,6,— 62,4 91 
u + 01 49 — 1,6 ut 26 
1 ' ı I ! 
Witterungsnadricten, 
Man fhreibt von Anfang December aus Oftpreußen, daß 
jaft in der el 


jangen Brovina auf dem Land ein fo großer Wa 

ht, daß Diele Beer und gange Drtiaften gezwungen wi 
Menihen und Vieh das Waller über eine iertelmeile weit herbeizupolen. 
Die Teiche, Bäche und Gräben, die fonit ftet# den Bebarf dedten, 
mehr oder weniger auögetrodnet, und der Wunid nad) Regen oder mehr 
Schnee ift daher allgemein. 

In Innebrud folgte auf 18 Grad Kälte der legten Mo: 
bemberwodie am 1. December eine Temperatur von 7 Grad Wärme, und 
e8 trat allgemein Thaumetter ein. Ym Allgäu war die Kälte gegen Ende 
November Aogar auf 21 Grad geitiegen. 

Ein eigenthümliches Kandfchaftsbild boten Ende November 
die Ufer bes Wodenfees, die auf ber Ichmeizer_Seite mit tiefem Schnee 
bededt waren, während auf der deutihen Seite bis weit in8 Banb Binein 
noch gar fein Schnee lag. Dagegen waren bei jedrihshafen, Lindau, 
Beenens, wo man 6 Grad Kälte Hatte, die Fluten ded Sees zu Eid er: 

arrt. 


Am 29. November tobte ein heftiger Sturm über bie bri- 


tiihen Infeln und richtete namentlih an der jdot ‚großen 
Schaden an. An der Küfte von Gornmwallis find viele Beine Hahzzeune 
aeftrandet, und an ber jchottiichen KKüfte find dem Unmetter 2ı Meniden: 


leben zum Epfer gefallen. 





Schach. 
Aufgabe M 1469. 
Beiß’zieht an und fest mit dem fünften Bug Matt. 
Aus dem britifgen Broblemturnier, 


ei Motto: T.ook after the cabr. 
Schwarz. 
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Briefwechfel. 
RM. ©. in Minden. — Die Figuren haben nur ihwade Kraft; das Epiel 
entwidelt fich nicht, namentlich bie Bertheidigung bringt Teine Mannig: 
faltigteit hervor. 








Simmelserfdeinungen. 


Mit bloßem Auge fihtbare Blaneten. 

Mars und Jupiter fiehen beide im Sternbild ber Juagfrau Linls 
von der Gpica (x Virginis) ganz nahe beieinander; am näı ken find fie 

di den 16, December früh; fie gegen 2148 Ußr feä auf, find alfo in 
den erften Diosgenfinuben gut IH fehen, Mar, der nod) nicht ganz dei 
Glanz eines Gterns erfter Größe hat, bis zum Beginn der Morgen: 
bämmerung Aupiter dagegen no während ber Morgenbämmerung; 
außerdem ift Mars no; dur intenfiv rothes Licht außgegeichnet, Ju: 
piter iR ein auffällig glangvoneh Geftirn. Saturn fteh: nad, Som 5 
untergang bereit? am fübweftlihen Simmel im Sternbild bes Steinbods 
ziemlich fief am Horizont und geht 3,38 Uhr abends unter; man wird ihn 
alfo, trogdem bap er ein anjehnliches Geftten ift, nur bei bunftfrriem 
Horizont gut fehen fönnen, was freilich um bie jegige ‚Beit jelten if. 

Sigfernhimmel. 

Zur Feftftellung der Mittagslinie beobachte man die untern, am nörd: 
lichen Himmel fattfindenden Gulminationen von n Ursae majoris (ber 
legte Stern lint® im Schwanz des Großen Bären), melde zu folgenden 

ttlern Beiten eintreten: 

dem 13. December 8h 17 a abends 
14. 


„ D 8 „ 
„15 ei ss 5 3 u 
iu 8 1 m 
le a EST m 
BE TS AR 
1 ee PTR 





Redigirt unter Berantwortlichteit von Johann Jakob Weber in Leipzig. — Berlag von 3. I. Weber in Leipzig. — Drud von F.. Brodhaus in Leipzig. 


SCH Hierzu eine Beilage Seite 481—188. 





























Beilage zu Ar. 1641.) 
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- €.Scheuren..K 











Heipzig, 12, 


llufiririe Werke, zu Sefigefchenken empfohlen! 


Terlag von 4. Kröner in Stuttgart, 


Sorgenlofe Stunden im reife beliebter Erzähler. 


Illuftrirtes Novellenalbum für 1874. 


Herausgegeben von I. WB. Sakländer. 


Preis in eleg. Leinwandband mit Goldpreffung 3 Thlr. = 5 Fl. 15 Ar. fiidd. 

int: Faliches Spiel von %. W, Hadländer, — Ban Dyls Meifterftüd von U, Lienhardt, — Jır 
— räfin Katinfa von €, M. Bacano. — Cest fini! ben atafomben von Hadländer, — Die Schoitajhirten 
von Edmund Gueier. — Zur Weltausftellung ver- von %. van Dewall. — Die feindlichen Gatten von 
urtheilt! von Gasländer, — Gefunden! von Karl u, Saudifiin. — Dorette von Haus Wacenhuien. 
Frenzel, — Die Gletigeramazone von Mar v. Schlä- — Der Kometenprinz von DM. v. Schlägel, — Die 
Kt — Die rothe a von Ernft Edftein. — Der Balenzianerin von Hadländer, 

iplomat von. K. Heigel. — Die Favoritin von Bacano. 1854 





Aus deutfchen Bergen. 


Ein -Gedenfbuch vom bairifchen Gebirge amd Salzkammergut. 


Gefhrieben von Hermann Shmid ımd Karl Stieler, 


Mit zahlreichen prachtvollen Iunfrationen von den bedeutendfien deutfepen Künflern. 
Preis geh. 8 Thle. 20 Egr. = 15 Fl. 12 fer. füdd. Fragtvoll geb. 10 Thlr. %0 Sgr. = 18 Fl. 40. fr. füd. 


Vom Amazonas und Mladeire. 
Shizzeit und Befhreibungen ans den Tagebudje einer Erploratiousreife 
von Franz Steller-Seuzinger. 


Mit zahlreichen nad) den eigenen Skizzen vom Verfafer auf Holz gezeichneten und in der Kylograpbifden Anflelt von X, Eloß 
ansgeführten Eert-Sunfratiouen, 16 großen Konbidenn . 1topogr, farte des ag anheit 


ar Vogen gr. Quart, brojch. Preis 10 a 20 Sgr. = 18 gt 40 Ar. jübd, 
Prodtvoll geb. Preis 13 Thlr. = 21 FI. jüb. 


Sugdielrih's Drauffahrf. 
Ein epifhes Gedidht von Wilhelm Herz. 
Alustrirt bon 3. bon Memer. 


Prahtausgabe. 
Preis eleg. cartonnirt 5 Thlr, = $ FI. 45 Kr. fübd, Bradtvoll geb. 6 Thle;= 10 FI. 30 Ar. jüdd, 


Deutfchlands Thierwelt 


nad ihren Standorten eingetheilt, 
8 Leitfaden jur Nafurbevbachtung und Führer auf Musflügen und Sammelereurfionen 
von Dr. Guflay Bäger, ® > Sl an,su Sepsgpten mcam 
Mits Tafelnin Farbdrud, 8 Tonbilbern und zahlreichen in den Tegtgedrudten Holzfänitten nach DOriginalgeichnungen 
von Mobert Stretfhmer, Emil Schmidt und Itiedrih SHpedt. 


2 Bände gr. 8. Brojc. Preis 8 Thlr. = 14 SI. fübd. leg. geb, 9 Thlr. 10 Sgr. — 16 FI. % Mr. fübd, 
Das 


vo: de Be wendet Ang irn yatız . Bien, amt Bean TR rag ber 
: " abe . ad Siaanıen 2“ vote sicen und wirb fomwoßt 
dem Im Gammein, als auf, be erfahrenen Gamich mul SEE ken 
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December 1874. B— 


q (tx. Band. 


Treffliches Fetgefhent für Kauflente. 
Schiebe - Odermans Lehrbud; der Contorwiffenfchaft 3 Bünde. 


In 3. MW. Gebhardt’s Verlag in Leipzig erichien: 


Shiehe, W., Lehrbuch der Contorwillenfdaft, 


aufs Neue bearbeitet und herausgegeben von Dr. €. ©. DObermaun, Director der Semeisleoruntalt in Leipzig. 
3 Bünde. Brojdirt 8%, Thlr,, eleg. in Leinwand mit Dedenvergoldung geb. 9 Thlr. 715 Near. 


Bd. 1. Die Sonforwiffenfdaft mit Ausfhluß der Correfpondenz u. der Buchhaltung. 
Mit 1 gie Gonfor in Tenfhaft au Rt fünf & E Sorefp Tolr., au. geb. Budihal ung 


Bd. IT. Die kaufmännifde Gorrefpondenz, fheorefifd; und praktifh; dargeftelt, 


nebft einer franzöflichen, englifchen und italienijhen Ueberfegung ber fömierigen, in den Briefen vorfommenden 
Wörter und Wendungen. Zwötfte Auflage. Brojcdirt 3 Thlr., e eg. geb. 3 Thlr, 73,9 Nor. 


Dd. II. Die Sehre von der Buchhaltung, theoretifd; und praktifch dargefteht. 
Zehnte Anflage. Vrofgirt 2 Thlr. 15 Nar., eleg. geb. 2 Thlr. 221/9 Nor. 


25,000 Exemplare find von diejem unübertroffen daftehenden Wert im Laufe von 25 Jahren abgeieht 
worden. Der Name des jepigen Bearbeiters, des duch feine Iangiährige Lehrerwirkiamkeit über Deutichlands 
Grenzen hinaus rül mlichkt annten Dr. Odernann, Directors der öffentlichen Handelsfehranftalt in Beipzig, 
bürgt wol zue Genüge für die Zrefflichfeit und Brauchbarteit diejer XBerfe. 1766 


Bu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Daniel Sanders’ berühmte Wörterbücher, 
als vorzüglice Feitgeichenfe geeignet. 1843 


Im Berlage von Dito Wigand in Leipzig erihien und ift in den meilten Buchhandingen Di lands, 
Defterreiihs und’ber Sdhwei vorsäihig: 0 10 Er Fe EN 


Wörterbuch der deutjehen Sprache. 


Mit Belegen von Luther bis auf die Gegenwart, 


Von Dr. Daniel anders, 
correjponbirendem Mitglied der Gejellichaft für das Studium der neuern Sprachen in Berlin. 


Gr. 4. 3 Bünde, Preis 24 Thlr., geb. 27 Thlr, 10 Gr. 


Handwörterbuch der dentfchen Sprache von Dr. Daniel Sanders, 
Gr. Ler.8. 67 Bogen. Broich. 2%, Thlr., geb. 3 Thlr. 


Fremdwörterbuch von Dr. Baniel Sanders, 
Das größte und vollitändigfte, welches eriftirt. 
2 ftarfe Bände. 3 Thlr. 15 Gr., geb. in 1 Bd. 4 Thle. 5 Gr., geb. in 2 Bde. 4 Thlr. 15 Gr. 








Thüringer Schulbuhhandlung, "Hildburghaufen. 1867 
Derthoolles Weihnahtögeichent befönders für Knaben, die eine höhere Lehranftalt befudhen: 


Charakterbilder aus der alten Welt. 


In Biographien aus der römifhen und griediifhen Sefdidhte. 
Nach den Quellen entworfen von 
Profeffor Dr. €. Henneberger, A. Schaubad) und Dr. €. Bernhardt. 
Nene Ausgabe, 45 Bogen Gr. 8. in gediegenfter Ausftattung. 
Sadenpreis eleg. cart, mur 1 Thle. 15 Syr. Für kurze Zeit auf einen Thaler ermäßigt. 
m ger Anordnung und Bearbeitung bie- anfpredjendes Gejchent bei feftlichen Gelegenheiten. 
u 


ee eine Ben Da den denfobge ara en a. au . u Sit Dafkiireake Dr 
tertpum bar, bie in nfolge zath rı jan obig jede 
out für Knaben veridledenen Mit eine und | Buchhandlung, fondern aud geg infenbung von 


nicht nur eine angenehme, fonbern anı ft nügliche, 
Me Dortreniie a a ee ee 


jo1 ch gegen Ei 
a 1% WE (ftanco in Deutichlaub gegen weitere 5 Gar.) 
je c en. 
Wir empfehlen eB daher als werthvolles und hödft 


ring? blung iı burg« 
ee Oma ie 


Im Verlage von A. Hofmann's Separat-Conto in Berlin, Kronenftraße 17, ift foeben erfchienen und in allen BYuhhand- TE Le für das gebildete 


lungen zu haben: 


Ste jagen, id) lebe zu loder, 

Und das bringe dem Alter Gefahr; 
Ihr albernen Etubenhoder, 

Mein Leben bleibt wie's war! 
Behrt Eure trodene Tugend 

Dem nüdternen Geichlecht; 

Noch, keiner farb in der Jugend, 
Wer biö zum Alter gezedit! 


— 


en >> 


Üt_Yrolog und 
Fe n engl. Seinen geb. 2 Thlr. 


"Aus dem Nachlasse Mirz 


Sowie bie erften in mehr als 50,000 Eremplaren über die Erbe verbreitete Lieber, 
geworden, wird au die Neue Folge ji bald Bahn breden und jedem Beliber der 








16 m. in gr. 8° in efegantefter Ausflatfung 
reis üı 


ten Lieder eine willlommene Gabe fein. 


Deutscher Novellenschatz. 


Herausgegeben von Paul Heyse & Hermann Kurz, 
Bisher erschienen 31 Bände. Preis per Band 

broschirt 15 Sgr.oder 54 Kr., gebunden 
24 Bar. oder I Pi. 24 kr, . 


Novellenschatz des Auslandes. 


Herausgegeben von PaulfHeyse & Hermann Kurz. 
Bisher erschienen 13 auge Preis per Band: 
broschirt 18 Sgr. oder 54 Kr., gebunden 24 

Ser. oder}1 Fl. 24 kr. we 1821 


. 
Die Naturkräfte. 

Eine naturwissenschaftliche Volkabfbliothek. 
Bisher erschienen 13 Bände. (Akustik, Optik, 
Wärme, Wasser, Astronomie, sche Natur- 
kräfte, Yulkano,'Bilder ausder Schöpfungsgeschichte 
(2 Bände), Meteorologie, Vorgeschichte des euro- 
päischen Menschen, Bau und Leben der Pflanzen, 
Mechanik des menschlichen Körpers.) Preis per 
Band: broschirt 1 Thir. oder 1 Fı.48_Kr., ge- 

bunden I Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 24 Kr. 
Jeder Band ist einzeln verkäuflich! 
Ausführliche Prospecte auf Yerlangengratis £franco. 


Verlag von R. Oldenbourg, in, München; 


Kopf ohne Herz madjt böfes Blut 
Herz ohne Kopf thut nicht gut; 

30 Glüd und Gegen fol gebeipru 
Muß Kopf und Herz beifammen fein. 


Nun wieber die Beit Tam ber Rofen 
Komm Ales was vofig zufammen, 

Bir bringen die Sippen, bie fofen 

ST Mit allem, was rofig sufammen. 
78 famen bei Wein und bei Rofen 
Seldft Häupter, jhon moofig, zufammen. 


—— 1837 


II. Anffage. 


a Schaffy’s. 


jabe Bobenftebt’3 ein Gemeingut ber Nation 


















Illustrirte Reitung. 
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Im Verlag von Fr. Bil. Hrunew in Seipzig erihien foeben: 1874 In Yerd. Dimmlerd Verlagsbuhhandlung (Harrwig. und Gopmann) in Berlin ift 
GSöthe’ 8 Erzählungen. en tue zu eigen gemacht von | foeben erihienen: 1855 
enfri 


Zuife, Aönigin von Preußen. 


Mit 6 Tondrudbildern nady Zeichnungen von 8. Kögler und 9. Merte. 
Bon Iriedrid Adami. 


In ilufteirtem Umfhlag cart. mit Leinwandrüden Preis 2 Thlr. 10 Nar. 
in der Arnoldifigen Budhandiung in Leipzig 





Siebente vermehrte Auflage. 


Verlag von Gebr. Henninger in Heilbronn. 


Goethe’s 
West-östlicher Divan 


mit den Auszügen aus dem Buche des Kabus 
herausgegeben von K. Simrock. 

18 Bogen 8. (ca. 7 Bogen «Kabus) in feiner 

Ausstattung broschirt 1 Thir. = 1 el. 45Kr. 


In den Noten und Abhandlungen zum west- 
östlichen Divan nannte Goethe das „Buch des Ka- 
bus“ ein „yortrefflichen ja unschlizbares Buch“‘ 
und ersuchte, „die so erbaulichen als erftenlichen 
Anerdoten Und Geschichten. nicht weniger die 
‚grossen unvergleichlichen Maximen, die dieses Werk 
enthält‘, bekannt zu machen. 

Die Absicht des Dichters ist hier vollkommen 
erreicht, da diese Auszüge zum erstenmal der 
Liedersammlı unmittelbar angel Be in der 
hier gebotenon Form allgemein zugäng, emacht 
worden, und darf diese Vereinigung d e ‚he’- 
schen Werkes mit dem von ihm so warm empfoh- 
lenen „Buche des Kabns“‘ für dasselbe eine freund- 
liche Äufnahme Seitens des Publikums erwarten 
lassen. 1873 





Ein Scfigefhenk von dauernden Werig! 





=” 29. Auflage. EX 
Evangelifches Anbadtabud 


Morgen und weler- 
er Beate und Temmisten jomwie "ir Fee 
dere Beiten und Lagen. : 

29. verbeflerte Auflage. 416 Geiten in Octav mit &ı De 
In engl. Einband 27: Sr. Pramptansgabe 1 Chir. 24 gr. 
> Ju allen Buhhanbinngen vorräthig. Ss 
Verlag von W. Kitinger In SItnttgert. 


rban’s » rt 
a Pr Paaren 
Be stuigen su beziehen: 


Wilh. Zordan, Nibelunge, jweiles £ieh, 
Sildehrants Seimkehr. 


2 Banıe in gr. 8. Preis 12 Marl (4 Täle.). 

biefer durch bie Rbapionlen be eh Berfaflerd 
fal Sam vr rn ee en nun dad ae Bra 
Kr Se een ® N vor. n 


Ingendichrifien von $. W. Hackländer. 


Märden 2. 
von $. ®. Hedländer. 
At fehs prachtvollen Farbendrukbfidern. 
Dritte burchgefehene Auflage. 
Elegant gebunden 2 Thlr. oder 3 BI. 30 Ar. rhein. 
nhalt: Schloß Schweigern. — Des enneft. 
at. im 


Biver; 
en v _ 
u 


Der Pilgerzug nach Mekka. 
Morgenländtide Sagen uub Erzäptnugen 
von FH. 36. Hahländer, 

Mit fe Originaltaffftichen von Jultus Einer. 
Zweite burchgefehene Auflage. 

Su [aönner Kaspattun it Du Kap I Bertenbru, 
eügmten Geyähferh, vantbenen e5 eine Obilgernng nad 


Mefta) feiner eigenen Lochter gewib 1] 
area und f eins Facchie figenpiice Bhantaen hen 


ee Bertag son U. Kröuer in Elattgurt) 
Für den Weihuanhtstifg! 


Su allen Buchhanakungen vorräthig: 1838 
Humanes Chriftenthum. 
In Briefen von Eh. Buddens. 
Yreid eleg. brofh. 2 8.25 Pf. Bein ges. 3m. 
Ang. Stadermann jr., Ohrdrnf. 





in jr Ken erihtenen und in allen Buchhandlungen A 


Goldene Sprüche. 


Lieder und Bilder fürd Haus 
mit 12 Aquarellen von 


Marie von Reihenbad. 
Bradtband in Duart. 8 ante. In Leber gebunden 
10 Thle. 


der Binmenmalerei werben bie 





ber Siebe; Chriftliche te; De meine Ing 
mmortelien), ee bie 
von ie Marie v. Reigeasa 2, Keen , 
©. &teenbo: an Tyerefe Beber aufs Angelegentlihfe 
empfohlen. 
Bei Otto Meissner in Hamburg ist soeben 
erschienen: 1683 


0SIRIS. - 


Weltgesetze in der Erdgeschichte. 


Von C. Radenhausen, 
Verfasser der „ISIS“. 
Erster Band, erste Hälfte. 

23 Bogen gr. 8. 1 Tbir. 15 Sgr. 

Das Werk enthält den Versuch einer ausführ- 
lichen Kosmogenie auf Grund der Wissenschaft der 
Gegenwart. Es soll seinen besondern Werth haben 
im Darstellen und "Begründen der dı enden 
Bezüge, welche die kleinsten und niedersten Stufen 
der Welt durch Zwischenreihen mit der höchsten 
erkennbaren verbinden. 


Zur Brkläi der in Zeitungen vor 
Fremdwörter ist Jedermann zu oofehlen: 


Weber, Neues vollständiges 
Fremdwörterbuch 


zur Erklärang und Rechtschreibung von 

14,000 Fremdwörtern, welche in Zeitungen 
und Büchern häufig vorkommen. 
Zehnte, verbesserte Auflage. 10 Sgr. 

Isı dareh die Ernst‘ 'sche Buchbandlung in Quedlin- 


burg, Mittler’s Buchhandluug in Berlin und 
durch alle Buchbandlungen zu beziehen. 


1400 





Verlag von Otte Meissner in Hamburg. 


Wild und Wald. 


32 Blatt (Bildgrösse 24/34 Centim.). 
Von Eugen Krüger. 

In eleganter Mappe 15 Thaler. 
Edelwild. — Weibl. Dammwild. — Rebhüh- 
ner. — Schwarzwild. — Dammhirsche. — 
Otter. — Fasanen. — Hasen. — Fuchs. — 
Enten. — Rottgänse. — Rehe.— Schnepfen. 
— Edelbirsch. — Rehe bei Mondschein. — 
Kampfhähne. — Dächse. — Auerhahn. — 
Fang der Drosseln.—Bekassinen.—Gemsen. 


1900 


Bazar 


erscheint alle 8 Tage. 


Preis 
vierteljährlich 


2'), Mark 


=1.1.30rh.=Fr.3.35. 
Alle 
Buchhandlungen 
u. Post- Anstalten 
nehmen jederzeit 
Bestellungen an. 


2: 


ELLE 





"JLLUSTRIRTE 
ANITER 
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Namens: Unterfchrift. 
Gediegene Fefigefhenke! 


Verlag von Robert Friefe in Leipzig. 
Ein Mullerwort. Worte einer 


Mutter an ihre Tochter. Aus bem Rorwegiien über- 
tragen von 3. Ruhtopf. Buslte Auflage. 
Elegant brofh. T!g N; 


Holkhey, Der Jungfrau Leben, 


Lieben, Leiden, ein Buch der Weisheit und GErfah- 

rungen als Brevier allen deutihen Jungfrauen ges 

weiht. Eingeführt burd Dr. Gonr. Beyer. Bradt- 
band mit Goldidnitt 1 Thlr. 


Niachigedanken 


bon Edward Poung, aus dem Gnglifchen übertragen 
von Elife von Hopenhaufen. a ac lage. In Bradis 


Pefchel, „Wer Kinder liebt“, 


BVoetifhe Reminifcenzen aus der Finberweit. Elegant 
cartonnirt 10 Ng! 


Sakbrunn, Das Wort Soltes 


in Reugnifien von Theologe: 1o| d Dichtern. 
öne Fefigabe- gr Au Hei an 25 Nor. 


Spitta, Pfalter und Harfe. 


Eine erer riftlicher Biber E Bu häuslichen Er= 
bauung. 34. Auflage. In ale 1 Thlr. 
Feine Ausgabe 2 yrönıgane 1 Zhlr. 20 Nor. 


sn Miniat.-Audg. Pradtband 1 Thlr. 10,Rgr. 


Spilln Be geiftliche Lieder. 





Pe ichters Bilbniß. Im engl. Sinbont mit 
Soldicnitt. Auflage. ı Zhlr. Fr. 
"Ei abe in Leinen Gehen % 


„Dieje von der Kritif einftimmig anfe wärmfte em« 
fol ienen Bücher eignen fich ganz bejonders zu feft- 
geihenten.“ 1836 


Reizende Festgeschenke f. Damen, 


Jenny. Frühlingsbiumen. Skiz- 
zen und Fantasien. Elegante 
Min.-Ausg ‚geb. 1 Thlr. 6 Sgr. 


Verwaist. 2 Novellen. Elegante 
Min.-Ausg. Geb. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Pflegegesohwister. Elegante Min.-Ausg. 
Geb. I Tblr. 10 Sgr. 
Braunschweig. Verlag von 
1761 Julius Zwissler. 





Be von Guflav Gräbner in Leipjig. 


:- Das Bud der Braut, 


ober Wlumen ber Biebe, im arten beuticher Byı 
gejammelt von Brauenhand. 5. Aufl. Mit 2 ae 
und 4 Farbendrudbildern. 
Brachtvoll geb. mit ignitt 2 Thlr. 


Verlag für erjlehenden ntercicht in £eipjig. 
Gräßner’s o- 


binfon Ernfoe. 
Wohlfeile Ausgabe (7. BER 
mit 2 Bildern. Cart. 12 

Nur. — gun, Ausg. & 








Aufl.) t 70 Originals 
zeichnungen. Elegant geb. 
114 Thlr. 


Dieier Robinion ift bon 
der Rritit allgemein als bie 
befte beutihe Robinjon-Bes 
arbeitung anertannt worden. 


Des Kindes erfies Bud. 
En Dehlwein, Mit 50 Driginalgeihnungen von 


Bried: Pradtausgabe. leg. carton. 11, Thlr. 
Ein eadhtbiibernug zum Lei enlernen, 


Bilder aus dem Kindergarten. 


gu Mütter und Erzieherinnen von Ernft Barth. 
it 1 Titelbild, 211 Holziänitten und 2 Kith. Satan 
Eleg. cart. 11/5, Thlr. 





Am Verlage von Genige BWeitermann in 


Braunfchweig erichien foeben: 1844 
Kidemweide. 
Dem Selarbit en des Cd. Busten Huet 
nader; von Adolf Gfafer. 


8. Fein Velinpapier. Geh. 1 Thlr. 20 Ser. 


Mit dem Bilbniß der Königin und einem acfimile der 
8. leg. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., 


in engl. Einband 2 Thlr. 


ICTORIA 


ist die billigste Modesei- 
. Für nor 2Mk.25Pf. 


(Mode- und Handarl )> 
vielen Schnittmuster! 
zo Romanen, Novell. eie. 
bonnementa bei sämmt- 
lichen Postanstalten und & 
Buchbandinngen. 





Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey 
in Berlin. 


Schmidlin’s 


Blumenzucht 


im Zimmer. 
Illustrirte Prachtausgabe, hersusgegebea 
von F. Jühlke 


rest Br. Majestät des Kaisers. 
vermehrte und verbesserte Auflage. 


Mit ein in den Text gedruckten feinen Holzschnitten. 

Die gärtnerische Literatur besitzt kein 
zweites Werk, welches sowohl an Gediegen- 
heit des Inhalts und ansprechender Form, 
wie an eleganter re und Vortrefi- 
lichkeit der zahlreiehen Abbildungeu mit der 
Prachtausgabe des bekannten Schmidlin’- 
schen Werkes wetteifern kann, und welches 
deshalb von höchstem Interesse für jeden 
Blumenliebhaber ist, sowie besonders sich 


eigaet an 1936 
benk für Damen. 

Ein ee Band in gross Lex.-Octav 
in chromolithogr. Umschlag. Preis 16 Mark. 
In elegantem Selonband. Preis 20 Mark. 

Zu beziehen durch jede Bucchandlung. 





1582 
Auf jeden Schreibtisch gehört 


MEYER’S 
HANDLEXIKON. 


Gibt ineinem Band Aushmft über 
Jeden Gegenstand der menschlichen 
Kenntnis und auf jede Frage nach 
einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereig- 
nis, Datum, einer Zahl oder Thatsache 
augenblicklichen Bescheid, 
1968 kl. Oktauseiten mit 53,000 Ar- 
tikelnund über 100 Karton und Beilagen. 
Gebunden in 1 Halbfrensband 5 Thlr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
Bibliographisches Institut inLeipzig 
al Hildburghausen). 


Was willst Du werden? 
Die Berufsarten 


dargesieAt, von Männern des Berufs, 
herausgegeben von Mentor. 
I. Die Beraßsarien des academ. Studiums 20 Sgr. 


Anbang dazu der Student 6 Sgr.—Il. Die Berufs- 


arten des deschäftslebens (Kaufmann, Buchhänd- 
ler, Landwirth, Verkehrsbeamte, Soldat, Seemann) 


IL Berufserten der Kunst 10 Sgr.—IV.Berufsaren 
des Ingenieurs und Technikers 6 sgr.— v. 


Weibl. Berufsarten 8 sgr._Aue 5 Antheilungen 
zusammen in Leinwandband 2 Thir. 15 Sgr. \ 


Darmstadt bei C. Köhler’s Verlag. 
Verlag von Karl Kirn in Stuttgart. 


Rochholz’ Liederfibel. 


800 der schönsten Volks- und Jı Mi 
7 feinen Bildern in Tendruck. "Fri Scn gebunden 


Tor. 1476 
Vorräthig oder zu beziehen Dr jede Buchhandlung. 





Diefer Roman ericheint bier in der Bearbeitung 
des dur) feine „Mieberländiihen ne alö ges 
nauen Kenner ber Sprache und des Bebens in Holland 
belannten Dr Wbolf Blajer. Mit unvergleihlider 
NRaturwahrheit tritt aus biefem Roman das Beben in 
feinen Höhen und Tiefen ung entgegen. 


Kinderlieder von Ed. Rohe. € 


efammtaubgabe. Elegant cartonnirt, Preis 1 Thlr. 
os Berlag von €. 3. Hientsic in Breslan. 


Empfeßlenswertbe Befigehhenke 
aus dem Verlag von A. Kröner in Shulfgarl: . 


Bilderjaal der Weltliteratur. Am Del, Dr Jpkennes Se. 








Bei Otto Wigand in Leipzig ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


a Bio 5 ge ee fortgefü 3 ® Auflage alfa Feng and 
- thein. — Glegant in anzba: ui « . 
8.31, 45 Ar. then. Ben nr BRitter’s 
Aerrs, ee 1 br ver Meuuiterubue 1 eine Dieterlal eihafen Bat, Ku e Re teine Siteratur 
Beeren: | ME GE aa |  Geographisch - Statistisches Lexikon 
eins, gelgne ? uns In enius Baer az ge ten "auhoast ee enwert bewäl über die 
t, Borsufftr 1 rn ma ein Ein eläch dungen ge Met ar ee ® eHarfartung Erätheile, ae, Meere, Buchten, Häfen, Seen, Flüsse, Inseln, Gebirge, Staaten, 
ie en md TH ung ale Bir Mrs I Een lecken, Dörfer, eiler, ae Bergwerke, Kanäle eie. 
fe langer agree jo preiswärbiges edem Haufe aufgeftellf werden. (Eutopa 1879 Rr. 16.) 


sämmtlicher Post-, Eisenbahn- "und Telegraphenstationen 


der wichtigeren Länder. 


Sail gang Menges Geichichte der Deutichen. 














te, umgearbeitete Auflage in 3 Bänden. Sr. Nail. und Königl. Majeftät 
L a Für Post-Bureaux, Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsieser, Reisende, Real-, 
Pa I Kant: un seheftet 5 Thle. = 9 SI. rhein. Elegant gebunden 2 Industrie- und Handelsschulen. " 
ee Henbe “ a6 a i Sechste, 
ee f Sol It eig Fer der a a 1 hut Deutgfen gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbesserte Auflage, 
ki Se a fortg: und Turz vor dem ode sn unb foferne mein nd me, Unter der Bedaction von 
erh von demiel en bollend worben. „Mein 3 gu Diele a en gehofft und zu meine 
vn len — fagt derielbe in feiner Borrede — Auteraen habe, lege ich Bier Dr. Otto Henne-. 
„war ber Erforidung erlier Geihichte und beut» re le Bücher, welches ano ch mein 
am Weißes in Hin ebenber Biel grof en Gelommt, \ Bi em Hiitar bes Baterlands,-am Throne Gr. Lex.-8. 2 Bände. Preis 9 Thir, 
mie ber nÄDige &o no& 2 fies lieh, I | Bin glemeig, rn Raljerd und an dem Gerzen meines Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für alle Behörden, Assecurranzen, Spoditeure, 


m Team meiner Jugend wimberbar fid ıss3 | Kaufleute, überhaupt für das correspondirende Publikum. 


en rl 
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Werthvolle Werke für Arehitekten, 
Baugewerksmeister, Ingenieure, 


Maurer, Zimmerlente etc. 
Neuer Verlag von Carl Scheltze in Leipzig. 
Deutsches Jahrbuch über die Leisun- 


schritt auf den Gebieten der Theorie und Praxis 
der Gewerbe. llerausgegeben unter ‚Mitwirkung 
namhafler Fachmänner etc. eic. Redaction Dr. 
Zeiok- I guhrgang 8 Me jark 80 Pfg. II. Jahr- 

Pfg. IL Jahrgang. „ Mark 


. 10 Mark 
PR. IV. jabrgang. 16 Mark 80 Pfg. IV.Jahr- 
gang. Binband in Ganzleinen 1 Mark 50 Pig. exira. 


Dieangewandte oder praktische 
Aesthetik, ır: Areulakier san Wenzel 
tekt in Wien. n Text in 


la "Tat. Ineratonen ”n lark, eleg. 
Fe. 11 Mark 40 Pfg. 


Carl Scholtze' s Facaden -Ent- 
würfe neuer Gebäudealler Art. 


Ausgeführte und projektirte Original-Entwürfe in 

Ansichten, Durchschnitten, Grundrissen, Details und 

Profilen. Mit ‚Beiträgen aus ganz Deutschland, 

Oesterreich etc. jaodlon: Architekt Hiutenkofer. 

N & Heft 2 Mark 80 Pfg. (Bisjeizt 
Hefte) 


erschienen 

r 

Architekten- "Map je, Sammlung, von Bor 
Baulichkeiten, Ornamenten und Verzieru: für 
die verschiedensten Zweige der Architektur und 
Wohnnebäi 3. Aufl. In 12 Liefen, ä 1 Mk. 60 Pfg. 


bäude für Stadt und 

ib von Uaumeiner 4. Pricke und Architekt 
Stock. 6.Auf. 13 Liefgn. ü 3 Mark 40 Pfg. 

F buch x von an Arche I > an 
oder 4 Sammlgn. Geb De Mark. Dr En 


von 
Entwürfe zu Privathäusern \: 

chitekt P. Steck. 3. Auf. 6 Liefgn. ä 2 Mark 40 Pfg. 
Semmlang von Entwürfen aller 
'y im Landbau vorkommenden Bau- 
lichkeiten. 2 Aufl. Von Archit. Tits und Kam- 
merling. 4 Liefgn. ä 3 Mark. 





von Baumeister 
'elz, 


je #0 lithogr. Tafeln geb. 2. Auf. 1. Sig. 8 Mark, 
I. Sig. 10 Mark, 


Das Entwerfen der Gesimse. 


35 lithogr. Tafeln in 4.. 10 Bogen Schablonen (in 
natürl. össe) und i Bögen Text mit Holsschnilten 
aeampöcht; Von Archil. Hittenkofer. 3. Auf. 


Das Entwerfen von Fagaden. 


36 Tafeln mit etwa 600 lithogr. Figuren and eh 
in gr. 4. von Archit. Hittenkofer. 3. Auf. 8 


Formen -Elemente aus der ge- 


1 A itekt 
sammten Ornamentik 1, Azdhek: 
25 Htbogr. Tafelc. 10 Mark. 


Die Baumechanik. Lehrbuch für praktinhe 


si ner v Ingenieur un nd Direnier C Kopka. 
Geb. 9 Mark 80 Pfg. 
au ge on Maibe: 


Formel-Sammlung :% u und den much 
U Wii ‚hal al sende gewer - 
Und’ ehinenne I eister. Küng für Studirende tech- 
nischer Lehransalen, von Pen: und Director €. 

ka Geb. 80 Pf 


Dach- Ausmittelungen x: van, Archiekı 


13 Tafeln und 1 Bogen Text. Gr,4. 6 ter 


Holz- olz-Architektur-Ornamente.r.. 

u ei - 

gene a Architekten, „beugaverksmeiner etc. 
on Architekt Hittenkefer. 


Ornamentik der Industrie Ü: *i; 


Handwerker von Aug. Graef. > Tafel aiı Tant 
3. Auf. 10 Mark. 


Neuere Dach-Binder 4 Spunzsten 
reinen 


gen im Matermanse reach mmnen 


und gesammelt item 
mais! ind Schüler der Bautechnik von 
rer un 5 3% Tafeln und Text. Com- 

piet in Mappe 26 Mark, 


Praktische Holz - Architektur. 


ine Sammlung von Beispielen zur directei 
Aawendung en 1 Gehrauche, für 2 für Zlnmar- 
meister aowie für itekten Sobüler der 
Architektur und des Baugewerke, Herausge, efehen 
yon Archit. Hittenkefer. I. Sammlun; fein 
in kl. 4. und 20 grosse borentafeln ß hablonen). 
5 Hefte “ 2 Mark 80 Pfge. 


Empfehlenswerthe „Seftgeidente, 





Siteraturgeldihtlice 
Lebensbilder u araklerifiken. 


‚Biographiiches Repertorium ber Ges 
ichte der beutihen Literatur 
herausgegeben von 
of. Dr. Otto Lange 
2. .fehr vermehrte und verbefierte Muflage, 
Geh. 1:5 aibalt eleg. geb. 1%, Thlr. 
»  Diefelben enthalten aus dem Leben der 
in ber een ab te beachtenswerthen 
Perfönlihkeiten aeade ee ige me 


En a U Ba 








der Shri 
Se niit hen in die Lebensbilber auf: 


genommen. 
Behßer erfäien: 


Spradfd) 
der deutfhen Siteratur 
für Schule und Haus bearbeitet von 


®ref. Dr. Otto Lange. 
2 Bände. Geh. 2%, Tplr., in 1 Band geb. 3 Thlr. 
Ps aus en: 5 er ii bat = 


Bi Ute 9 ri laffiide ge tel, be 
Bi uch Saitläe fo rt 


en und fchließt fi 
Handbücher nn rare 


Berlin W.,2eipgigerfit. 133. 8. Saeriner. 


(15168) 





tele } 
aller } nf die wefentlihen und 


Illnstrirte Zeitung, 
Treflices Fefigelchenk für Banbefliffene und Architekten, 


RM. Gebhardt’8 Verlag (2espolb Gebhardt) Leipzig.) 

Sıheffers, A., Director der Gewerbefchule in Altona. Handbud) des bürgerlichen 
Te Tändtigen Sohbannefend mit befonderer Verüdfihtigung ber Ban-Eonfractionee 
lehre. Zum Gebrauch für Banhanbwerker, fowie für Bauunternehmer, Arditelten und 
Bauherren. Mit über 600 Holzichnitten, gegen 2000 $; 
Breis brof. 4 Thlr. 15 Nor., in Callico gebunden 5 
— Arditettonifche Formenfchule, Eine praftifche Aeftgetit der Baufunft zum 
Gebraug für Baugewerkidulen, Bauhandwerter und Arditelten. In 3 Abtheilungen. 
1. Die Eüulcnorduungen, nebft einer Ueberficht über. bie wihtigften Bauftile hrift: 
licher Zeit. Tritte verbeflerte und ftark vermehrte Auflage. art = Holzfhnitten. 

©r. &. 1873. Brof. 1 Thlr., in Gallico gebunden 1 :hlr. 6 
11. Darftellung_der beim Frivatban nebrändliähten Nauformen a 
Aenkern. Dritte vermehrte a verbefierte Auflage. Mit 186 
40 „ehe t. ie gie in . ©r. 8. 1870. Bro. 1 Ihlr. 2%, 


II ge ber ar 2 Beivatban Satin, Suche vn Banformen zur ormamentalen und 


da darftellend. Gr. 8, 1865. 


olziänitten und 


becorativen Ausbildung ded Innern. te vermehrte und verbefjerte Auflage. 
Mit Holsfänitten, 29 fehwarzen Tafeln und A nor en: r. 8. 18 h: 
Broich. 3 Thlr. 10 Nor., in Callico gebunden 3 Thlr. 227, Nor. 
bebeutenb f 
Beof, Dr. Dr eikee gehe Ye en ara Sachen Hr und japent Kate er eat I inelährer Bee 
Fe Be eier Bulgeite für bie eb ebenen be i ae ib de hen gelhiat genäht aan eümadvol 
ch danke, ah ber _ — et fiantie AR wledergahe — 


Ihnen meine mus 
t ausipredhen, die ua Erlang 1. 


Der Etoff it ee ee reifli 


Mufikalifche Schriften 
im Verlage von 3. & ©. Leudart in Leipzig. 
Die Poefie in der Mufik 


von Stanz Hüffer. 
Aus dem GEnglifien übertragen von E. @. 1888 
UAntorifixte beutfhe Nusnabe mit einer Borrebe Des Werfaffers., 
Inhalt: Das Trama. Ridard Wagner. — Das xıen. nz Edmbert. Mobert Schumann. Hodert Branz 


Elegant geheftet 11% BR eat gebunden 2 Thtr. 
Fe en 


Peak ne ge anne Bike: un glüsgen und und ! 2a Mara, erhal „Sehanken- n- Polyphone. 


ei Me Arbeit 
Inden wird. 





! 
Borteit bes Berfafierh Bas Io gl a ah Eifel we een Bigneiten und 
’ un 
a 
Kr Bee ai: Su gig, at, Sranz, üben Ftanj. Beh. Preis: 10 Ror. 
geilie Karen, Fan, © ® ei Asa a als Elasier- 
Ambıot, ® m, Kal u 2; Eine Studie. ! Lorenz, jan), jaydn, esjart und Seeihoven’s 
Fern Bra aut a va Bet Blätter 20.) ? Bi und ihre Gegner. Geheftet. Breis: 
Franz, Robert, Ofener Brief an Einard Hansi, Renig, © ., Endwig van Beriheven. Mit dem 

Lemwerte, orträt joven’®, w 

RL ee Bocalmuftt. rn Sara en Bole fe are. Bebanben, 

Genbrest, His Biden) Wagner un gu Ei ‚Dr.8. €. 2.6. Aut Altea 
Eu iet bee 2 WE Bar Biete Bet 1 xf. an gebunden. Preis: 
aun s uscale. jermifcht: Di jenben behandeln gu- 
Ognptmn Sepettet. ’ Ahle. föte nd cs Bl nee Tanblesemen de 9 ht 
Hiller, Ferdinand, Au em Ennichen aaferer Da guf Bad Rie es zemre Ber 
jeit. ef, ee Hegant nen Duft und fliegt je Uufi unb die 
es a Berta, jer3. Serie, Tor legant | Kiel der | Era ern Set 
DEI led, Sriebrih, Klavier zo Sefen t 
öl £ Ile dit mund, Fuis = et. € Ges Fi e3 and Bolemifhes. Clegant geheftet. Preis: 
eigen, qanaden m it dem’ Bortrl Wecthovenh. ! Bolonen en, Blfreh Don Inan. Opervon®. 2 
., Abrig der Al te für & ter: üert. Buf Örunbtage ea ueberebung 
ein pie aegie rag | ERRES EE TE 

Berlag von Ed. Heels in Stuttgart. 


Im Verla m} von George Weermann, ga 


Srannjgweig erihien foeben: In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Hovellen von Karl Detlef. Bir fchönften Märchen 
2. Band. . für Kinder 
8. Fein Velinpapier. Geh. 1 Ihlr. 18 Sgr. von Theodor Albert. 


Bel? Better ee 8 Kt une b he vs jeifte 
ei 
HE feinen en De eine hlung beizufügen. 


Tegeigente für die Jugend 


; Mfgenbedbel. — Der Dumme. — 
u de © 
= et 

fen! € 7 Geldlein. 


Busen Bene 


os 


H 





aus bem Berlage el. — Bafer 
von Im. Br. Wöler in Seipsig. a en en 


ed: g { u =, st wit Bi 
Seber Teil 8 Mo, nd e 4 
= benbrud. Fa 2 pe 2 Nor. 


„Kleine rate“ 


Suntes es für Vie Jugend. 3; gend: Einun 


ee FE a mi leo von Bi B Oaiene 


Bes Sage nom Yfenfer, IE guraprirte Rinderzeitung. 
che 


Band H-VII. leg. 4 Bart = 
Be SIE Aula, ie: 1 Zhle. 10 ar m "Sand ab dee een ca. 300 Jllus 
Hncfigtog ei ne ge 1871 


In allen Bn anpkungen au haben, 
Snlenbeg mad, em han Danstze Sagen van Garde 3 


Umfclag eleg. ande. Be & m Bunend Bei Einsendung des Beirags Zusendung franco. 
3n beziehen duch) jede Suchhandlung. ıs43 Verlag von A. Sohelnert iu Danzig, 


na Yuherordenttiche Preisherahfetung. 


j Feebpeten Gtatigarter dentfen u verfifichene Nummenn in Mappe. euuen. St 


> 
81 ee: &h 
en 250 Nummern in Bene. Setorkt, ee hai 
berühmter tt Leis Ale, "Fubußriell er, 
Pbtanensuhne, Bollömänner, Wgitstoren ac. ‚au Be A Di «bean in el elegantem alb- 
aD it in Bildern.“ Banesame” der ber, berüämitehen malerifhen Su, ans alien fünf Belttheilen. ur 


ter Map: tatt 4 nur 
a ya einer Sr anenaht vo nel Facfimile, Som Bibefangentich Bü 


etau in 1 Elegantem Gatten 

Ka Bu Et tmeihbeinäge, beuticer Maler, Dichter und Tontänfier Jabercn 

ar mil, Brenn in Dieb, tben« und Sie, um er tothen at en 
ee weh. ge eng em mit s Barbendrudbildern und iso pragitvollen Getafämitten. Re ar agen 

is ty Per ie Br. 
"gu Sanseinnendgmb Y degant Behenhen nee 1 Dir. 3 Ri 

datenfpleget a 55 rabirten Blättern von I. it Text nad ber Zei Fe umebr. 

ee in Bolten; gegeichuet und tabirt von 3 '$. en 3. u. " Statt 2%, Eur. 


1%, Zur. 
Homer’s Ilias. Gerids und Yomifc in 21 rabirten Blättern von I. 5. Ramberg. 3. Aufl. ein ah a 
Is . 





sun. x 
El er in 25 ei. Ganzleinwandbände seimnhen su DR =. 5 =, SaE 2 | 
. 7 non u ” ” „ wur 148 : E) 2 3° #7 EI 
nn ER: a = mug) FÜEERzRne® | 6 
“® 
"Su Gegiegen durd; jede Bushentun ober aud) direct wesen Iranco-Einfendung der Beträge von 


Carl Bieger in Leipsig. 





usbildung ded : 


gr., in Gallico 
| 
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Schönftes GefchenE für Reiter 
und Wferdelichhaber. 


ee All. 





Reit:, Fahr: und yagdereignifie des Grafen 


Mori Sandor. Gemalt von Z. ©. Preftel. 

Große Bradjt: Susgabe. 3 Bde. 
gant geb. Preis 60 Thlr. 

ee Ausgabe. 3 Bde. Jn Duer-Duart elegant 

Preis 36 Thlr, Einz Heine Bände ä 20 und 12 Thlr. 

a Band enthält 50 Wöotogtaphien. 

Brofpect und voliftändiges Inbaltsverzeichniß auf Ber- 
handen on gratid und franco burc) alle Buhanblungen 
jomwie 


Main, Victor vo. Jabra. 


Für den Weihnachtstisch. 


Soeben erschienen: 1857 


Zwölf Balladen 


von Felix Dahn. 
8. In eleg. Einkand mit Geldschnitt nette 3 Mark. 

Im würdigen Anschluss an L. Uhland und V. 
Scheffel, wenn auch in anders gearteter Indivi- 
Aualilät, zeichnet der feinsinnige, liebenswärdige 
Dichter, der wie jene zugleich als gelehrter Forscher 
vortheilhaft bekgnnt ist, frische lebensvolle Bilder 
auf historischem Grusde. 

Diese Balladen, die neusten Gaben seiner Muse 
und Dahn’s eigenster Dichtungsart angehörig, werden 
der grossen Zahl seiner Yerehrer und den Lesern 
seiner vor Jahres! tta erschienenen Ge- 
dichte eine willkommene Gabe sein. 


Erlebnisse und Studien 
in der Gegenwart 
von Ludwig Robert. 


8. Preis 5 Mark. 

Die vorliegendeu Schilderungen des „Pagudeny- 
men; ‚erlussornn. weiche die bedeutendsten Momenie 
‚üngaten pellischen Entwieklang zum Ge- 
jersund haben, sind berechtigt ein ungewöhnliches 
Interesse in Anspruch zu nehmen; Sinige derseiben 

wurden Doreen den Preussis: Jahrbücl 
veröffentliebt erregien Susserordeutliches Auf- 


sehen, Cleichme die hinzugefügten Aphorismen, 
k ebenso fi freim big un und 2 ehlagt 


deren Ausdruck 
jeten diese aß 


wurd: 
zeich: zeichnungen sich dem Leser als ein höchst bemer- 
Beitrag zum Verständaiss unserer Tage, 


Leipzig, im ne 1874. 
reitkopf & Härtel. 


von Eu. 


et und buch a aeigert ve lerhen 
Aus Nord und Sid. 
ählungen 
der deutfhen Jugendgeboten 
von Oftifie Wildermuts. 


Mit fee Zinhlfigen von €. Ofierdinger. 
Preis gebunden 1 Thlr. 15 Ser. 


nBalt: Gexmelt die jamen. Die e Cr 
Yiher bei armen Unfern. zeige se 


ee 


In Quer-Folio eles 


id 

Fr 14 no wa vn en Are meine 
Inder, unb bi 

Siläigeen win Era d IR mai en 


Die Suneabwit e Mieter der 
ven jcgon verkehrel“ 1851 


Das nene Iugendwerk! 


Durh alle Buhhandlımgen und Pof- 
ana ft zu bes alhand an Br 


etliche 
 Ingend, 


Slnftzirte 
-Monatshefte. 
Sür Buaben und 
Mädchen. 
Heraußgegeben von 
I. Lohmeyer. 

Unter tünftlerifcher Leitung von 
Döcar = %, 
ne des Sees E rg 
ef bilden einen Band. 


Segen d vereinigt zum erften 
mathe d geister Ren anf und 
tung unb bie be moenb- 


irn A r ERarEe endften 
bed gen fe fees as en unb Bühnen 
je Be Bände Binden ug die rei» 


> Weihn 
wu Bertes nr. Arsen sit Yan in Seipie. 
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llustrirte Zeitung. 


Wertäuolles Weihnahtsgefhent! 


Schlofler’s Weltgefdichte, 


— Jetzt vollständig erschienen. 








[Ar 1641. 12. December 1874. 


Bollftändigfte und befte Weltgejdhichte! Fr 





Kunst und Kunstegwerbe anf der Wiener Weltausstellung, 


herausgegeben von Prof. Dr. Carl v. Lützow in Wien. — Verlag von E. A. Seemann in 
Leipzig. — Reich illustrirtes Prachtwerk. Broschirt 10°, Thlr.; eleg. gebunden 12 Thlr. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 1397 





Im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig erschien und ist in jeder Buchhandlung 


zu haben: 


1896 


Populäre Aesthetik 


von Prof. Dr. Carl Lemcke. 


Vierte, stark vermehrte Auflage. 


Mit Illustrationen. 


1874. Broschirt 3 Thir., 


eleg. geb. 3'/, Thlr. 


Kleine Mythologie der Griechen und Römer 


unter gteter Hinweisung auf die künstlerische Darstellung der Gottheiten bearbeitet 
von Otto Seemann, Oberlehrer am Gymnasium zu Essen. 


Mit 63 Holzschnitten. 


1874. Fein geb. 11% Thlr. 


Die Ausstattung dieses Buches mit trefflichen Abbildungen, die auch dem Auge 
die Schönheit der Antike erschliessen, leiht ihm einen unbedingten Vorzug vor andern 
Publicationen gleicher Gattung. Bei Text und Bild ist darauf Rücksicht genommen, 
dass selbst der Einführung in Töchterschulen kein Bedenken entgegensteht. 





Für Weihnachten! 


Verlag von @fto Janke in Berlin, 
Anhaltftraße 11, zu beziehen dur alle 
Buchhandlungen: 1895 
Aleris, Willibald, Gefammelte Werke. 

Neue wohlf. Ausgabe. Och, E2HTL, 20 Spr- 
Brodk, X, Schuglos, aber nicht hülf- 

To. 2. Auflage. Geh. 1 The. 
Gollins, Willie, John Jago's Geift. 

Aus dem Englijchen. 12. Cleg. geh. 1Thlr. 
— — Die weiße Fran. 8% 1 Zhlr. 
Francois, 2. von, Die legte Neden- 

burgerin. 3. Auflage. Geh. 1 Thlr. 
Galen, Philipp, Das Irtliht von Ar- 

gentiered. 2. Auflage. Geh. 1 Thlr. 
— — Jane,dieJüdin. 2. Aufl. Geh. 1 Thlr. 
Sustow, Karl, Die Nitter vom Geiite. 

5. Aufl. 4 Bände. Geh. 2 Thlr. " 

— — Der Zauberer von Rom. Pierte, 
neu bearb. Ausgabe. 4 Bde. Bi 3 Thlr. 
Hildebrandt’3, Ed., Brof., Neife um die 

Erde. Nah) Iaen SDBban von Grnft 

Koflad. Mit Vorträt. 4. Aufl. 1%, Thlr. 
Zenfen, Wilhelm, Die Infel. Cin epi: 

fches Gedicht. Cleg,arh. 1 Zhlr. 10 Spr. 
Lewald, Fanny, Befammelte Werte. 

Neue Ausgabe. 12 Yde. 41 Thlr. 15 Spr. 
Ludwig, Otto, Bwifchen Himmel und 

Erde. 3. Aufl. Geh. 10 Spr. 

— — Die Heiterethei und ihr Wiber- 
fpiel._ 3. Aufl. Geb. 1 Thle, 

— — Gefammelte Werke. 4 Bde. 2 Thlr. 

Marr, U. B., Ludwig van Beetboven's 

Keben und Schaffen. \yn 2 Theilen mit 

Hronologifchem Verzeichniß der Werke und 

autograph. Beilagen. 3. Aufl. 47, Thlr. 
Münfter, G., Grat zu, Bute Küche. Ge- 

richte für Arme u. Reiche. 2. Aufl. 1%, Thlr. 
Raabe, Wilhelm, Der Hungerpaftor. 

2. Aufl. Geb. 1 Thlr. R 
Rau, Heribert, Mozart. Ein Künftler- 

Teben. 4. Aufl. 3 Bde, Geh. 2 Thlr. 
Rothenfels, E.v., Saideblume. 2. Aufl. 

mit Porträt. Geh. 1 Thlr. 10 Ser. 
Echmweidel, Robert, Der Bildfhniger 

vom Adenfee. 3 Bände. Geh. 5 Thlr. 


In allen Buchhandlungen ist zn haben: 


Die Erzählungen der Tante 
für Kinder von 6 bis 9 Jahren. 


Elegant cartonnirt mit 4 Bildern in Tondruck. 
Preis 25 Ngr, = 2 Mk. 50 Pf. 1885 


Leipzig. Wilhelm Opetz. 
Verlag von F. @rantoff in Lübeck. 


Lübecker A.B.C. 


gez. von ©. J. Milde, radirt v. E. Bollmann. 
2. Aufl. 26 Blalt in &. 


2 Thlr. 15 Sgr.,eleg. geb. mit Goldschn. 3 Thir.12 Sgr. 

Die Blätter entstanden aus der Vorliebe des be- 
kannten Herausgebers für mittelalterliche Kunst, deren 
in Lübeck einst reichlich vorhandene Spuren er in 
deın kleinem Hefie.bildlich zusammenfasste. Freunden 
dieser Kunst werden die reizenden Architekturbilder 
überall willkommen sein. 1888 


Gediegenes Weihnachtsgefchent! 
Gefchichte der neneflen Beil, 


1815—1874 


von Dr. Oscar Jäger. 


3 Bände a 1 Thlr. 10 Rgr. — elegant gebunden 
a1 Thlr. 20 Nor. 


Sofort zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Erodemadende Erfheinung. 

Nadı dem einftimmigen Urtheil ber angejebenften 
Hiforiter und der liberalen ‘Brefie überrant Yäger'® 
neuene Gefdihte alle ähnlichen Werke durch ihre gründ= 
liche, unparteiifhe, prägnante und geiftreihe Dar: 
ftellung. 1869 


Dur Gefhichte Frankreide. 


Soeben erfhien und ift dur alle Buchhandlungen 
5 


au beziehen: 18; 


3.3. Honegger, Brof. in Sürig. Kritische Ger 

. die der franzöfifchen Cultureinflüffe in 
den legten Jahrhunderten. 

Inhalt. Weift und Gang der Geidichte. — Aufs 
fteigen der franzöfiihen Macht bis auf Zudivig AV. 
jerab. — Die franzöjiihe Weltmactftellung auf ihrer 

dhe: Lubwig XIV. — Bis zur Eceide der Jahr- 
underte. — Bolitifher Berfall des Staates, Herrichaft 
ber revolutionären Literatur. — Tyranfreidh jeit der 

Revolution. XIV. u. 400 Geiten. Gr. 8. Wreis 2, 

Zhlr. = 7 Mark 50 Bf. 

Pie erfchienen: 

Karl Hillebraud, ranfceich und bie franzojen in ber 
2. Hälfte de8 XIX. Yahrh. Cindrüde und Erfah- 
rungen. 2. umgcarb. u. verm. Aufl. 8. 123 Thlr. 
=5 





€. Eugenheim, Auffähe und biographiiche Skigsen zur 
franzöfichen Geichichte. 8. 11, Thlr. = 4 M. 50 Er 


Yerlag von Robert Oppenheim in Berlin. 


m Verlage von 2. Rosner in Wien erfchien: 
Der neue Tanhäufer. 


Achte vermehrte Auflage, 
Mit einem Anhang: 
Das alte Lied vom Tanihänfer. 
Kreis 1 Thlr. oder 3 Mart. 
Die neue Auflage diefes Wuches,, befien Werfafier 
une von feinem ftrengften Kritifer ein gottbegnabeter 


vet genannt wurde, ift noch reizender als ihre Bor: 
gänger — auf holländifhem Echreibpapier gedrudt. 


Tanhäufer in Rom. 


Vom Berfafler des „Neuen Tanhäufer”. 
AI. 8. 116 Seiten auf bollänbiihem Schreibpapier 
gedrudt, mit Znitialen und Bignetten. Preis 1 Thlr. 

oder 3 Mart. 


Das Bud macht WAuffegen wie defielben Wutorß 
feigereh en a . 1891 


Ein neues Novellenbud 


von Adolf Wilbrandt, 


Inhalt: Dämonen. — Die Bande de3 Blntd. — 
Die & nigin von Eaftilien. — Unfer Redtöbewunt- 
fein. — Der erfte Menfdh. 

8 342 Seiten. PBreiß 2 Thlr. oder 6 Marl. 


In allen Buchhandlungen vorräthig: 
Stadermann’s 18% 


Unzerreißbares Bilderbuch). 


Breis 3 Mi. 75 Bi, 
Braktiih! Breiswärbig! Dauerhaft! 
Ung. Htadermann jr., Ofrdruf. 





Im 9. Shweisäkerden Verlag in Halle ift foeben erfchienen und in allen Buchs 


Halliihe Bilderbücher. 


handlungen zu haben: 


Anjere gefenerten Sänger. Bmeiunbzwanzig colo= 
rirte Abbildungen mit beichreibendem Xert über 
Scmats und £ebensweife der Bögel. 4. Eleg. cart. 


3m. 
Das Bnch der fMönften Schmetterlinge. Bmeiunbs 
jechzig, cotorirte Abbildungen mit beihreibendem Tert 
über bie Schmetterlinge. 4. leg. cart. 2 Mt. 50 %f. 
Bierfüßige Bervohner des Thiergartens. Cechözchn 
eolorirte Abbildungen mit beiehreibendem Tegt über 
Heimath und Xebensmweife der Thiere. 4. leg. 


Bunte Gäfte aus der Bogelmelt. Sıveiundamangig 
eolorirte Abbildungen miy beichreibendem Tert über 
Heimath und Vebensweife der Bögel, 4. leg. cart. 
ZME. 50 Pf. 

Gefiederte Bewohner von Nord und Süd. Siebzehn 
colorirte Mbbildungen mit bejdreibendem Text über 
Heimath und Lebensweije der Vögel. 4. (leg. cart. 
2 Mt. 50 Bf. : 

Die vier Jahreszeiten. Zwölf Monatsbilder aus 
dem Thier- und Bflanzenleben. Mit Verschen für bie 


cart. 2 amt. so Bf. Kinderivelt. Quer:8. leg. cart. 1 Mt. 
Hallifce Bilderbogen, tan. nn oem 
1. Bud, Bogen 1—24 eleg. cart. hmarz 3 Mi. 75 Bf. 
II. Buch, Bogen 25—48, den. Er 5m. Ir 1883 


Verlag von Tulins Hiedner in Wiesbaden. 
Soeben erihien md ift dw alfen Buchhandlungen 
borräthig: 1862 


Der Rhein. 
Gedichte und Sagen feiner Burgen, 
Abteien, Alöfter und Htädle 


von W. ©. von Horn (W. Dertel). 


DBweite verbefferie Auflage 

Groß 8. 35 Bogen mit 36 Stahljtihen. 

Braiptool gebunden in Golbfhnitt. Preis 5 Thlr. 
Gepeftet 4 Thir. 10 Ear. 

Wer bie fchönen Ufer unfers vaterlänbiichen Stro- 
mes geihaut, in bem tauchte aud wol die Sehnfucht 
auf, zu erfahren, welhe Menihen bort einft in fyreud 
and Leid gelebt haben. und welde @eihichte vorübers 

ezogen jei an den. Burgen, deren Ruinen jept die 
fer ihmüden und an den Städten, welde noch heute 
ben Wanderer freundlich und gaftlich aufnehmen. 

Das Leben diejer Burgen und Gtäbte ift in dem 
borliegenden Bud) von einem Manne dargeflellt twor= 
den, welder faft ein halbes Jahrhundert hindurd) auf 
dem Boden feiner rheiniihen Heimat nad rheiniihen 
Sagen und Geihichten forichte, md welcher burd fein 
Grzählertalent feit Jahren bei jung und alt befannt 
und beliebt ift. 

Die Berlagshanblung hat fid; bemüht, die-Ichönz 
ten Anfihten in treuen umb guten Lriginalbildern 
erftellen zu laffen und glaubt dem Buch Damit einen 

willlommenen Schmud gegeben zu haben. 


Englifche Ausgabe, 


überfegt von Ch. Benfou, prachtvoll gebunden in 
leo teis 0 Ihe " 


Moderne Wiener Tanzınusik 
von Louis Mannsfeld. 


Walzer: Madame ich liebe Sie. — Das 
Herz von Wien. — „Unsere Landsleut“, 
— Frauengunst, — Für Piano & 1 Mark 

> 50 Pf. 

Polka-Mazur: „Die Zigeunerio“. — Für 

. Piano 1 Mark, : 

Die Wiener „Presse sagt in einer Besprechung: 
„Die durchweg relzenden 3lotive dieser (umposiiiun 
verdienen die volle Beachtung jener Kreise, die sich 
für Tanzmusik interessiren. 1835 


Leipzig. Hermann Vogel. 





das bekannte klafiifche Nationalwerk, ift bis anf die Gegenwart fortgeführt, jekt 
vollftändig und in allen YBuchhantlungen in vi Bänden elegant gebunden ä 
borräthig. 

<= Eine werthvollere gediegenere Weißnahtsgaße vürfte fi) kaum bieten. 


Yz Thlr. 


im erlag von Heyber und Zimmer in Hrenkfurt | 
1856 


a, @. ifi foeben erihienen: 
Martin Suther 
als deutfdher Elaffiker 
in einer Auswahl feiner Heinen Schriften. 
Neue Folge. 
8. 428 6. Brofgirt. Preid 11, Tplr. 


Inhalt: An den Kriftlichen bel. der s 
heit eines een "Das Bosnien be 


mahnung fi zu hüten vor Aufruhr und Empörung. | 


Bon weltlicher Oprigteit. Act Sermone Garl- 
abt. An die Rathsherren aller Stäbte. U friegs- 


ente in feligem Stande fein fönnen. Yud ber Aus: | 


legung deß 101. Bialms. 


Norica 


als pafjende Weihnachtsgefchenke. . 
Bei J. 2. Shrag’s Kun Bean in Rärn! 
erihienen und durch alle Buchhand 


Aürnderg’s Hedenkönd;, 
Sertwärbigteiten Dider Ch: 
mit Tert Dom Nädt. Arhivar Bes $odnen ı a 

181 Anfihten. 10 Zhlr. : 
Adam Kraft und feine Hufe 1490 Bis 1507, 
ine Summkung vun 60 Gteinbilbwerten in Rärnberg, 
Anh enge. eberhe gu. 4 a Au eR Gac runde 
14 Ihlr. Fi, m &atico 13 Eye. mar 
oppel’s um Don 
30 gern | en Sen 
u. Goldfän. geb. 8 Thlr. — Da efbe in 20 Aufichten, 
8, in Goldichn. geb. 4 Thlr. 
Xlsreht Dürer, die 4 Xpofel, 
get. dv. ©. Beinbel, DI. 4 Thle. 6 Sgr., din. 5 Iplr. 
Ulßreht Dürer, Kaifer Karl der Große, 
unreht D N. : mbel, 5 Hlr. 22 euße 
re ürer, SHieronimus Außer, 
ife: ie, Jmp.: . 
A a ei 
Iop. Leonh. Schrag's (Heinrid Ihrag) Kunft- 
Verlag in Nürnberg. 1893 


Für WBeißnagten! 
Billig und nüglig! 
E en! Hehlerfreit 


6 pradtvolle Bilderbücher 


für das Aiter von 2-10 Jahren mit 72 in briflantem 
Sarbendrud ausgeführten Bildern mit Tert, elegant 
geb. Babenpreis 5 hlr. veriendet für 


nur 2 Thlr. 


ege: anco»Einjend! bes i 
x en Sram Einjen! ei ei a and emo ie 
Wilhelm Röhl in Leipzig. 








= ns : : r r 
In FD. Sauerläuder's Derlag in Frankfurt u M. ift erfchienen und in allen 


\ Henes Ricter- Album, 
Sudwig Richters ISAufrafionen zu W. ©. von Horn’s Sihriften. 


Mit einer Einleitung von Dr. Heinrihd Weismann. 


2 Bände 4 


h Aser Mannte a aaa um augen sen 
jefien, ber fie je neiehen ? ier jpiegel a8 Herz, 
don act der Humor, überall Keres Eindringen Br 
daß ernfte Wejen der Natur, überall Meniheutenntnig ! 
Und welche Fülle der Motive — fie find dem Leben 
abgelaufct und mit ber hödften Kunft, b. b. mit den 
einfahften Mitteln wiedergegeben. Kudwi Richter 
if ein volfsthümlicher Künftler, ber die Kinder feiner 


in reihem Cambricband. !Preis 9 ZThlr. 


Mi 
ungen au beziehen: | 


aller Baudenkmale und anderer. ' 


in Seinmd.- | 





Bhantafie durch den fchlidten Holgidmitt Jedem zus | 


gängli gemacht hat und die Sammlung, mel ns 
au biefem Bobe beranlaft, fie macht ug [23 Beier 
buchhandlung alle , benn AR ein echtes, 
rechtes Bilderbud für Haus und Kamille. — 


(Otto Ruppius Sonntagablatt.) — Möge bir \ 
an Inhalt und Ausftattung ehr viel zu een : 
Brefie.) 1987 


verwendet werden. (Sübb. 





Mendelssohn’s Werke. 


Erste kritisch durchgesehene Gesammtausgabe. 


Bis jetzt sind erschienen: 


1350 


15. Sept. Mendelssohn’s Pianoforte-Werke. Band I. Preis 9 Mark. 
1. Oct. Mendelssohn’s Pianoforte-Werke, Band II. Preis 8 Mark. , 
1. Oct. Mendelssohn’s sämmtl. Lieder für 1 Singstimme mit Pianoforte- 
Begleitung. Preis 13 Mark. ’ 
8. Oct. Mendelesohn’s Trios für Pianoforte, Violine und Violoncell. 
Partitur und Stimmen. Preis 9 Mk. 30 Pf. i 
22. Oct. Mendelssohn’s sämmtliche Streich-Quartette. Partitur. Preis 
13 Mk. Stimmen (4 Bände). Preis 20 Mark. 
26. Nov. Mendelssohn’s Octett. Op. 20. Partitur. 3 Mark 90 Pf. 
Stimmen 6 Mark 30 Pf. 
26. Nov. Mendelssohn’s Ouverturen. 
No, 1. Hochzeit des Camacho. Partitur 3 M, 30 Pf, Stimmen 4 M. 20 Pf. 
No, 2. Sommernachtstraum. Partitur 4 M, 20 Pf. Stimmen 4 M. 80 Pf. 


Die vollständigen Bände sind auch elegant gebunden zu haben. Preis der Ein- 


banddecke 2 Mark. 


Im Januar 1875 werden in vollständigen Ausgaben erscheinen: 
Mendelssohn’s Streichquintette. Partitur 5 M. 40 Pf. Stimmen 8 M. 10 Pf. 


Mendelssohn’s Pianofortequartette. 


Partitur und Stimmen. 


Mendelssohn’s Pianoforte-Werke zu 4 Händen 3 Mark 30 Pf. 


Mendelssohn’s Orgel-Werke. 


Stimmen 5 Mark 10 Pf. 


Wir werden mit den Publicationen in rascher gleichmässiger Folge fortfahren, 


6 Mark 60 Pf. 
Mendelssohn’s Lieder für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 


Part. 3 M. 30 Pf. 


sodass die Ausgabe in 31, Jahren vollendet sein wird. 


Leipzig, November 1874. 


Breitkopf & Härtel. 





Die auf der Londoner Weltausstellung 1862 prämiirten 


Zeichen-Vorlagen 


von Wilhelm Hermes in Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Pestgesohenken a Heft 6 Sgr. und IO Sgr. 
Neu für Jagdfreunde. Thierstudien in 4. (12 Blatt Wild) & Dutz. 1 Thilr. 


Vorräihig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes, 


(B. 8584) 1855 
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1641. 12. December 1874.] 


; Yllustrirte Zeitung. 





VORTREFFLICHES 





Weihnachts-Geschenk! 
5 Ö 


WORFKTTAE 
MUN-— 






CARE SCHOLTZE 


bei hans & 


durch allö}Büchhandlungen, — 





Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 
Iahe In ana Beaialand mon Lehre ia N na Fi Barahen elkfe, » 
Beellungen an die 


Expedition in AugsBurg. 


Kölnische Beitung. — Wohen-Ausgabe, 


Serdeint jeden Fuck Viele nme ennaeciäen 








New-York: E. Steiger, 22 u.24 Frankfort-Street, — Santiago de Chile: C, R. Marsch. — Pnuerte 
General-Agenı. — San Francisco: J. B. Golly & Co. Moatt: Guillermo Briede. — Valdivia: Schülcke 
_ zico: Guillermo Hulvershorn. — ebla & Co. — Lima: E. Niemeyer & Inghiraı Ca} 

jexico): Federico Bauor & Co. — Guatemala: Town: J. H.Roussouw, No. 9 Burg Siraet. 


'ablo Wasem, Confiteria. — Rio de Janeiro:E.& H. 
Laemmert, 63 gu do Ou 
Allegre: F. X. Frideriol 


Insel Java): G. Kolff & Co. — Kalkutt, 
R. Matıhes. — Porto Co. — Manila: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. 
Dona Prancisca: — Melbourne und Sidney: Gordon & Goch. — 
3.H. Auler. — Buenos Ayre cobsen &Södersted. | Tanunda: F. Basedow. 

Ernst Noße.— Valparaiso: E. Niemeyer & Inghirami. 


‚bie überfeeifchen Länder ann das Blatt au durch Vermittelung eines Geihäfts 
bauje3 in Ahle Bremen beftellt werben. vn ig ie v : 











Bolitifches, täglich erfpeinendes Hauptorgan der Schweizer 
er und, "im Ins und Auslande mit Souniagsblatt, 


jaltenb Auffäi Id Mitt! 2 a eb Leben und Kunft, , 
enth uffäge un! 6 heit en er Baiflenteo a en un aan 4 inft, Krititen, er 


jalt des Gonntegsblaite im Monat Nowembers 


aus dem Buffigen vonM. vd. B. — Heinzidh 
5 enlateiee des Burgundertrieges. Bon @®. 1: 


fegun; 
el! a ei ee nad jaleım im Jahre 1520. 
tig Pi 1er ac 


ee BE _ Der. arme Bruber Klaus vor on a und Wefen 
Keen ar ee = Banberung en Beh Savanen- des Beni ne on ‘Dr. Em 
a aburin, Bon Iwan Turgenieff. re Bern. Erpeiition = Bun. 





Die Buchhandlung von Hoffmann & Lampe in Hamburg, 


Schauenburgerftraße Nr. 59, efablirt 1781, 


it untl > f der Literatur iı ” j- 

Slenngete Bon/Öndern, Seinngeiften auf wbonr | Ihe S6, nie meiden Waftiez Iren nad, elng faaen 

en urn Belek Rue Br dalan eeilkarng af ser Firma bie beRe Garen ner 
hr tie Im be ei 

werten. Ein reiı ihlaltiges Rager aus allen Fächern 4 und aufhe ieferung. en 


Kutaloge aller nenen Erfcheinungen werben auf Wunfd franco nnd gratis a 





Dur ale Buchhandlungen und ben Unterzeichneten ift zu beziehen: 2 1757 


HMuftrirtes Briefmarken Album don Alvin Zichiefhe 


| mit 67 ff. Baı d 700 Markcnabbild eife 144, 22/5, 129, 315, 81, 10 und 15 
| Zünter tieine Tinker. Getes Husgebe 10 une Dil Felgen ne 
Hugleich empfehle ich mein Geohes Lager edhter Br marfen. Ratalog darüber 4 Groien. 


Alwin Bfhiefhe, Antiquitäten: und Münzengefhäft in Leipzig. 


Briefmarken: Preislifte 
Wpitatefififhe Berichte, 


u eur 
d. Iriedmanır, 





tar 
Briefmarken 
aller Länder Tauft, verkauft und taujcht 
a. Beflelmeyer, Hamburg. 
Freistifte gratid und franco. 


Ehte Briefinarten. 


fo Vo. Gen 33, Wien. 
Allen Samnılern empfehle mein 
großes Lager von Briefmarken. 


a een, | Aleine Dampfmafchinen, 


mit 75 bunten Abbildungen & 20 Sor. ‚bar A 1ijg, 2%, 4 Thle., nad Weber 6 ao, 
nftrirtes Briefmarten, ournal. Sammerwert, & ©? Ye iimpe 3, Thle., Fon 

hr. 1 Thlr. — ale Sorten Brie) mazien: feine 1% as eueriprige 7 Thlr., Zocomotive 31le 

Yes, zu herabgejeßten Preifen. 330 Preisconrante gratis. (11. 53374) 1654 


Louis Senf, Briefmarkengeihäft, Järig Gebr. Mittelftraf, Magdeburg. 
Exhfe Briefuiarken aller Länder, Preis-Ermäßigung 


a anno Sübameritaniice vertuft 32 | yon optif—hen Inftrumenten eigener Fabrik. 
N. %. Seebe, P. O. Box # 1698, eisport, „u2ntergetäiuets verfen; 


Ausmwahlfenbungen werden auf Bunt an Samm= VBetrags oder Racnahm 


er gemacht. Preisliften gratis und franco. 5 
Krimfledher, 
Ehte Briefmarfen Univerfal-Doppel- 
ae Sünder verkaufen billigt. Neues Preisverzeich- BVerjpective 
gratis, z } n 
Shierfhe & Köder in Leipzig. für das Theater, Cams 
1284 Antiquitätens und Münzenhandlung. E belle: un ln 


Maffiv goldene Ringe SE Derneteg mit 


° Thlr. Yernrögre 
te Gegenftände erfi la Ind, Keibee Ki, je 
mit imitirten Brillanten, eine feltene Schönheit, 2 bi8 » E üag änbe erfennen lafienb, früher r, je 
5 Ay. ‚, maffiv goldene Ci Berfinge fir Amen‘ 11/2 biß zul vi Oalbene Brillen mit serhftallgläfern (neufte 
2 Thle., für Herren von 21/, Thlr. an, empfiehlt unter dom) 
Garantie 2, Schröter, Goldarbeiter in Dresden, Barometer aneroide früher 10 Thlr.; je 8 Eile. 
Pilnigerftraße 55. Bujendungen franco gegen Rad: 1 Stereofeop mit 12 reizenden Bil bern 2 Tol: 





1838 (H. c.05715) 

















1 Mit t 100 Bergröf 4 Zt 
Bee DT a PIE Dreiknende Meine Bualttat) & 3,8, Ye Er y 
Accordion- und iz Doige Segenftäne eighen fi befonberß Rn 
‘ n . müglichen ml angenehmen 
Harmonikafabrik Feftgefijenfen. 


Friedrich & Magdeburg. 5 J 
Fi Al ne agree .. Gedr, Strauß, Sof-DHptiter, Berlin, 
Nlnstrhte Preisconrante gratis, Unter den Linden 44. 


A. Krü p Bunder- Gamera. 











Diefer Yatentirte, mit der filbernen 
| N Medaille praämiirte, von A, Krüh erfuns 
N dene, neue optiiche Apparat gewährt 

Öglichteit, das vergrößerte Bild von 
en Sörpern, als 











3 Qualitäten ä 15, 19 md 8 Ile. 





% früf, Optiker 
in Hamburg. 










Auf dem Weihnecitstifc follte ein 


FZihtdruk-Apparat 


nicht fehlen, denn er ift ein Höchf interefjantes Weiden? für Kinder fowol als aud) für Erwadjfene. Er bient zur 
Selbftanfertigung von Photographien 


eit Weg: ib Gift. Der Ui it copirt Beii , Hol; 2 e, 
& nie r ehem mit den re  igatkirungen, Kant nd) eiftde mung to niit dr a Deren 
an zahl und ahme das Original zu beichädigen. In 5 Minuten ift bei uns eier ine dem Original gleige 


Sohle (den nl. Dur Kichtdend:2Cpparat | 


if eine unerfhöpflihe Duelle der angenehmften Unterhaltung für alle Stänbe, für teniiche Bwed. 
Nusen, en Karen copi ref \ ei meifemaii gen Bean td ve jalb niet Be eher bon gro ben 
Hnblar Apparate mit t Bebcen Fur eig kin erpad ung koften nur 
älr. = It. = 131), (ranch 
en Feanco-Einfendung des Bertageß ot hie nn aud france, gegen Boftvorfhuß Rate 


yeah 
nahme) aber unfranfirt burd &. Drews in Berfin S., Moritfirafe = 


Der Fleine Photograph. 


= S 8 empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 
ptographifcher Apparat für Kinder. ; 

aan Si  ostmtnentmennin | LAGEE DON Photographien 
yeah Bin ven ir are at a si kterien nach ben ia Mn Nordiier Rinfier (om mie dem’ 
vertäufer open Rab bat 1673 en werben Se arm Rattoner? Aorhanbt. 

Berlin C, Aleranderftr. 70, Iclag & Berend. sah Jaeger, tal. Hofphotograph, 
ep ae emp ma Bhotograph am Schwediihen Rational- Mufeum, 
GStedyolm. 17 





Aunftfreunden 





zur (vor a) 





Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
£ Ä — jur Zeit in Hfraßburg im sah. — 
Größtes La; Stere: Bilder und Apparate. 
Physique Amusante, Briefeidee: C,®. Denet in gelpgle, Bene. 
Elertrifcher Telegrapfı, z 
Sal Anleitung Se 26 gem wirklichen Telegraphiren herz z 1793 
21, . . 
Sie Ka A Ye iedenen Segenftänden ha Br . Ho 
3, Thle. a eim Rauchen beweglichen In nigten, 
Dotknen Sauartund Tehe Intgestänt 1 Ehrt 10. | Dre Ari 4 Thlk, en Bee 
Neufte Wunder: und Farbenfreifel von 20 Sgr. an. Diverie, ei riginelie AIug-Artitel für Herren. 
Laternamagica’s mit Märdenbildern won 411, Thlr. 
Nebelbilderapparate, Wunderfanmera’s und Emil Sturm jun., Holzwaarenfabr. 
Großes Lager der zeuen Tafgenfpieler-Apparate x. Krichethal bei Walvheim in Sadjen. 
Specialität. _—0_ 
Dampfmalchinenmodelle ar | Imdifche Enchenire für Roben. 


Secamotien von 032 ante, mo zo. ar Z’Union des Indes, rne Auber 1, Paris, 


ungömodelle von 2 bis 4 TI a in Europa da3 alleinige Depot biefes guten rein 
ienen Gewebes. Preis 3 Thlr. 2 Sgr. (11 %c3. 50 €. 
Heu er Zilnftrirler Weifundts- a cher chen po Deren) 
unberte von Novitäten der Plıysique amusante ent= 
Dee überall hin gratis und franco. 


Otto Aoewig, med. Inftitut, Königsberg i. Pr. Versendung praktischer Mützen 
zum Herunterschlagen, 


Prämiirt wit ber Berdienft-Medaille Wien 1873, 


Die nützlichsten Geschenke, 


Beiäftigungs - und Lehrmittel, belchrende Spiele 
A Fin der jede len, r® ’ 


Eiesteitäe, setifche überhaupt alle phyfitalifhen 
Apparate, Nebel! ilder- “Apparate, eigenes anerlannt 
beites Fabrik. fat. 
Dampfmajchinen, Locomotiven 2c., von 123 Thlr. an. 
BWeihnachts-Catalog gratis. 1699 


3. BSirhofs Lehrmittel- Anflalt, 
Berlin, Dranienburgerftr. 75. 





aus feinen, reinwollenen Stoffen. Ras; a1, Tale 
Fag. I und Ill 4 2 Thir. Gegen Nachnahme. Nach 


Srioplicon u. Tiebelbilder-Apparat. Oesterreich gegen Einsendung de des Beitrags. 
Genaue Anleitung zum Gebraud; diefer Inftrumente. Ueber- r-Ueberrock 


Nebft einer Anmweiiung zum Malen auf Ölas, Beet 


bei dem nwärlig weniger beschwerlichen Reisen 
20 Gr. Bu beziehen von er Eisenbrhn ein vorzüglicher Ersaiz für den unbe- 
©. Mefegang in Düffeldorf. Dan auntron Relsosaie, 


Prämiirt auf der Wiener Weltansftelung. 


Mebelbilder- Apparate, 


Bunder-Camera, Saternemagien, gr. optifhe Lin- 
fen engros und enderail. Preiscourant gratid, 1425 


(1.5967) Gebr. Mittelitraf, Magdeburg. 


Bauber- Apparate um m 


eigener yabrit, prämiirt Hamburg 1869. Bezugs- 
arelle As ie Baubetfüner der Welt. er 
viel Neues fi ünjtler, Dilettanten u. Kinder. Cfe= 
gante Uebel, Sehr Gilige Preije. Neuer Preis- 


Foneant gratis. Wilhelm Wille, Hamburg. 


Die rühmlichft bekannte Fabrik von 


Baubdber-Apparaten 


von €. Oscar Fifdke, Hamburg, Bazar Nr, 7, 
empfiehlt die neueften Erfindungen ın diefem Genre, 
uerläffig und elegant gearbeitet. Unerfannt als befte 
Bezugsauette der größten Bauberfünftler der Welt. 
Bilige Preije. — Preiscourante gratis. 3 





s dicken, wollenen Stoffen gufertigt. Preis 
„mit Capo 14a Thlr. mehr. 
st- und Leibweite, Arkılänge 


Spielwerke, 


von 4 bi 200 Stüde fpielenb; mit erihan. Manbo= 
line, Trommel, Glodenipiel, Gaftagnetten, Himmels» 
ftimmen ac. 1737 


Spieldofen, 





3: 







elek efpielend, Recefjaires, Eigarrenftänber, i , 
af An Taphlealbums.e dzeuge, mit Pelzfutter. 
Sapiaıh en, Briefbeihtmerer, en tuiß, Ta= Sicheres 
Fe und ndtolb Izdofen, Urbeitstifche, Ylaichen, Bier: = Mintel sich 
giäle Bu monnates, Stühlesc., "Seller, Bei Etets N kalten 
as Neufte empfiehlt .$. Heller, Bern. 3 "Räumen 
ee Blecet Besleht, erhält gefler’iche Werte Men Fusezu 
ur wer birect bezieht, er] eller’jche Werke. 
Größtes Lager von eraiperdien. erzeugen. 


Auch em- 

pfehlens- 

werth für Reisende u.Roiter. FürDamen1 Tilr. 10Ngr., 

für Herren 1 Thır. 15 Ner- — Brielichen Besıellungen 
ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. 


Eduard Berthold’s _ 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. 


Abziehbilder-Fabrik 


in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 1508 


Nene Erfindung, 


Auch ald Weihnahtsgefhent pailend. 


Ein praßtifhes Kleidungsftük, Hatentjopye 








er. zn 1642 








den Knopf, mit tento, ug, Heibfam, Hö eihmadvoll, dauerhaft 
a Tal Eile per @ihd Bib hie. 6 @rht a 37 Zilk > 19 EHE SS Aile: => Num Manh Srobetod 


erforderlich, event. Maaßanmweifung a € "hnelter & Sohn in Hirfhberg in Sälefien. | 








486 
su Hriginal Win. Taylor's Yatent. inte, 


Diefe nod) von keiner Nahahmung erreichte und nad ben 
neueften Erfahrungen gründlich verbefjerte Majchine ift die volls 
tommenjte Nähmarejine der Welt umd eignet fih ganz vorzüglid 
für den Samiliengebraud. 

Alle aus unferer Fabrik hervorgebenden ROnnEiDigen tragen 
die volle Firma „Wm. Taylor's Patent‘. Alle anderen außs 
gebotenen Zaylor-Mafchinen, die diefe Firma nicht tragen, find 
nadhgemadt. 


Wim, Taylor’s Patent Nähmafchinen-Fabrif. 
Dreyer & Schipmann 


9 
Eomptoir: Bleihenbrüce 6 In Hamburg. Fabrik in Barmbek bei Hamburg, 


Singer’s Original-Nähmaschinen - 
Ueber eine Ueber 


Million | Hundert \ 
im Gebraud. Erfte Preife. 
Neue Familien-Nähmaschine, anertannt die befte Mafchtne für den Gamiliengebraud, Weipnäherel. 
Neue Medium-Maschine, seräuigtos arbeiten, f. Schneider, Shuhmader, forie alle Häusliche Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, bewägrte Specialität für Särbereten zum Heften von Mleidern zc. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, zur Anfertigung für teichte fotwie fchwerfte Sattlerarbeit. 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss,tsättiste Maisinef. fänere u. Teidhte Squbmagierarh., feine Ladftepperel, 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, Speciatität), mit fethfttgätigem Cinfafier, für jede Wanbbreite. 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Segeimaser, 3. Anfertig. v. Säden, Waarendeden, Gilgfopten. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, vewest. Beefier u. Einfafier für Pantoffelmacher, Täfner, Sattler. 
Nr.3 Imperial mit grossem Schiff, unb bewegl, Prefier, befonbers für Wagenfabrikation zc. 


G. Neidlinger, Hamburg. 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 

















Eigene Filialen: 1620 
[mdmsterdem, | [vumeri | | _osersmers || Mat | | nederge. | 
a 1o.] ee = | l a. J er &to. | [Eandeere 2,9 
|promenadepikis 3 | enisavennit. zu. | | Wihehmen. 25. | kennt. | | Kärnwerring 4, | 





die Nähmafchinen der Singer Manufacturing Co. nicht vertreten, werden Reflectanten gebeten, 
fi a  enernahme en. an die nächfigelegene Fihie: ober nad Hamburg Direct wenden zu Cmole lien. 


Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 
Die beste Handnähmaschine der Welt ist 


Lind’s Patent Improved Taylor. 


Wir bitten unsere Maschine nicht zu vergleichen mit anderen an- 
gepriegenen Taylor-Nähmaschinen. 

Uns „Lind’s Improved Taylor‘, welche Firma jede 
unserer Harchiien trägt, besitzt Vorzüge, die keine andere ‚Bandnähmasliine, 
sie mi eissen wie sie wolle, aufzuweisen im Stande 

ie arbeitet ausserdem nieht mit einem gekrenzien n Riemen, sondern 
vermitielst eines von uns erfundenen und patenilrten, überall mit üngetheil- 
testem Beifall anerkannten Bewe; mechanismus (Frietion) — (siehe 
technischen Gutachten in „Der prakilsche Maschinen-Gonstructeur“‘, Zeit- 
schrift für Ingenieure und Maschinenbauer, No. 12 in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchstem Preis. 


» Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. 


1192 
Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. "Comptoir: Neueburg 16. 


Gerucjloje Elojets. Röst-Maschinen 


mit fofortiger @efbftbedinfection für Kaffee, Malz, Gallus eic. 
nase gu: et I üller same, „Änfee- de jewärs- und 
lese Bar an enan upasih 
23 rvativ gegen Weiterderbrei- 
& h ea ge enter: 1 Bote alen id grössten Sorten unter 
und Breisgontante 
(H. 14244) 


0. Bothner, Leipzig, 
Antonstr. 5 und Kurzestr. 3. 
Messstand: Brühl, Ecke Hainstr. 


al“ er zu Fabrikpreisen in Magdeburg bei 
leim, Breiter Weg 1 











in m 


gratis Balıeen france, 





Toepfer, 
Sabrifant und ‚Hoftteferant, 
19, Berlin, Beinsigerftraße 6 8 


.. au, ‚Ohlauerftrahe 6. 


Yllustrirte Zeitung. 


Lamb’s Original Amerik. Fagon-Sirickmaschine 


von 20 bis 40 Centimeter Nadelraum. 


(H. 05099) 


Für Grofjiften. 





Wärde- Weingmofhinen 


in bisjegt umbeztEoMMen; feit 10 Jahren BEREyeeT 
Eonftruction, empfiehlt 
Minden in Weitfalen. ®. Koll. 


S. Speier, Berlin, "riedrichstrasse 


Kranken- Nass, Stille, Tragen, Clonets 
mer, Universalstühle, jede "| Bewegung Togend, 


Kinder. Betten 
Sun Sauce" bie van Gran Schwer 
ade Verwan ii 
rebi u zu "erkunden. 
Automaten. jegen, 5 St. sanft und geräuschlos. 
Reise- und Offizier-Betten, Smal u 
18 Pfd.. wie ein kleiner Handkolfer. 
Spiral- -Kommodenbetten, mit 2Han 
zu Öffnen, das complette, Beit berg rend. can: 
Betten. Deren -elast. Changir, une 
Stühle: Schaukel-, ANSiOnB- 
Beutstellen, Stühle mit en die faul 
lenzer. Garten-Möbel. 


Schwingende 







feuerfesten 
Geldsehrünke. PEEE 
H.ROTHHAN. 

DRESDEN- 


Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. 


Thüre zu! 


be Die er er en 







(e9e17E N) 


üren fin! RR 8 vd ne 


tellungen prämtirten 


& he en a 


In allen hen a renpelungen 











eipzig. 


a Dr 


TA, 1 je ’ Haus u 











el- Apotheke, 


a Passendes 


- Pasigmchnik 
\ Haus- 
Apotheken. 


Reise- 
Apotheken. 


Preis 12-45 Mark. 


Taschen- 


Preis 8—80 Mark. 





Illustrirte 
Preislisten gratis 


und france. 
(8514) 1848 





Preiscourante gratis. 


Biernatzki & Co., Hamburg, Generalagenten. 
da Wiener Gitter-Kugel-Kaffeebrenner 


4:9: Sparherde empfehlen MAX BODE & Co., Wien. 
Zu haben in allen namhaften Eisen- und Küchenrequlsiten-Handlungen Destschlange 


Apotheken. 
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Parts 1867. 
Silberne Medaille. 


1869. 
Geldene Medaille. 


Kassel 1870. 
Höchstes Ehrendiplom 
für ausgezeichnete 
Leistungen. 





Moskau 1872. 
Goldene Medaille. 


Wien 1873. 
Verdienst- Medaille. 


und Oesterreichs, 





KT. priv. er 





a a 
= €. Tülke, Wien, Reubaugaffe 1. 
HZuafrirte Vreisconrente gratiä und france. 


Eifenmöbel-Fabrit, 
Sa 
wie eiferne en, aaent änte, Wei 
en Mia Ela alt 


Kae Toinene eg DhRertnd 
Linder & Eittel, Dresden, Zahnögafle 29. 


Nützliches Weihnachtsgeschenk. 
Die neuesten und besten 
Petroleum-Kochöfen, 
Hnzig wirklich dann, 
Hahriob haben im Binde. 
guss den Stempel 


Schwassmann&Ce, 
Hamburg. 


Men fordere 
Seh vaermann chen 
- Koche! 
unter weichem Nameı 


aa m ni 
zu hal sin. 1 
. Prei Lierhüng grehnel 


Deusohl 
Mlustr. 














isconrante gras. 


Apparate (mit Draht überftridt) 


NT audgeg: en wich. 
Keipjig, 1874. 
Hofapsthete en weißen Ubler (Gainfktafe). 


. Heuberf. 





Zum Heiligen Abend empfiehlt 


undernüffe, 


worin mb 
oberen Berechnen. Ar wertgoole 


Kuıl Fardere, Br Bresien, Matthinäft. He. 
Wundermüfle 
oe 
®eorg Herzog, Kreslau, 
Hummerei Rr. 16, 


es 
See 
Paris 1874. Am. Takeis. 











ae TE \ 


« 


EN 
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vollständ! 


und bil! 


mindestens versuchen sollte. 


Die echten Bucher’3 


it 1847 b ‚ 
Kane Beh. ae ee 


Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 


Mey & Edlich, Leipzig 
liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetten 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (colorirt) und mit 
m Leinenüberzug (Linencloth). 
Die jorkragen mit vellständigem Leinenüberzug sind dns Boste, wns bis jetzt 
überhaupt fabricirt wurde. Dieselben sind so elegant, bequem, passend, dauerhaft 
lie (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder.Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 


Wiederverkäufer Rabatt. 
Wustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 





Un P. T. Behörden, Geihäfts- und Haushaltd-Borftände, 


A 


Direction königl. fähf. pr. Sewer-Köfchmittel-Anflalt in Leipzig. 


Allustrirte Zeitung. 





Fener-Löih-Dofen, 


jend 





Mlansen- Verkauf. 
on de 
Schottifchen Baunrofe 
(Sweetbriar) 
aus Samen, mit unzähligen Dornen und 


et) agllnen ende ne > find 




































Bat jiebenen Gi ind 
Man becien m, EA Beuiäule vote 


werden aud) Mafien 
von iAborn- nord. Wei 


(alnus ineana) zum 
vheaten, ehalten. : 
$, bei rede. 
ige Dredbner ba 
Reben-, Forf- uud Obfibaumfhule 
(gegründet in Zeipsig 1830) 
£. A. Heubert. 


Unentbehrlich 


für jedes Fuhrwerk. 
Fehrmann’s 


Patent- Pferdeschoner. 


Erste Preise 
Goldene Medaille. Bremen 1874. 


“ 








Silberne Medaillen in Mühlheim a. Rh. 
und Dortrecht (Holland). z 

Bronzene Medaillen in Altenburg und Ohr- 
druff (Thüringen). 

Ehrendiplome in Chemnitz und Burgstein- 
furt (Westfalen). 

Grosses Ehrendiplem und zwei Medaillen 
in Hagenau (Elsass). 


(IT 14993) 1758 





Bewirkt laut Urheil 
des Vorstandes Er. Prüfungsstation 
r 


landwirthschaftliche Maschinen 
zu Halle a. 8. 

Erleichterte Zugthätigkeit der Lastpferde 
um ca. 20 plt. 

Schonung der Tasipferdb und Geschirre 
um ca. 33 plt. 


Preis pro 1 Paar 20 Reichsmark 
%= in Parthien billiger. = 
Fehrmann & Schwank 


Georgenstr. 16, Berlin NW. 
Wo wir noch nicht eingeführt, respectable 
Wiederverkäufer gesucht. 
Prospecte gratis und franco, 


5 Tälr. bei 


Meine Kedfule, 


t. An lerne p tirt, 

2 . miirt, _ 

gen 400 bet sasıdkr oo 
in gut beiwurzeli iocle. 


In en de, ae in 

Zöyfen entgaltenb, if mun wieder völlig efjertizt. 
Das Be ‚seichniß nebft wenchem Radirag, bie 
jenane Veichrel der meiften Traubenjorten ent» 
BE a En en re seen 
eıhenie set Kbilgrabioe (Beipa-Deestn. @ifens.). 
Reben-, Sub. eMbennfünk von £. A. Henbert 
gegründet in Beipaig 1830). 2 


Weihnadts- u. Neujahtsgefäjenke. 


ür nur & wite ®r, Grt. befommt man 21 
preißgefrönte Uusftellungs-Objecte, und zwar ı Hübihe 
gut gehende Bronze-Uhr fammt paifender langer Kette, 
1 elegantes Tifchl: ai. fammt feberhalter; 1 feine 





Damen-Lebder: tajhe; 1 Augufte= Si ben = Höez: 
1 completed RäH-Neı faire in jeugold-Etui; 1 feine 
‚derdofe mit zierliher Schnigerei; 1 Album mit 
‚Kerer VBronzenusftattung; I Salon-Ziichglode aus 
matter Bronze; 1 berühmte japan. Mia tut: 
enbtih 12 Städ L. t. prip. Suftcigarsenfpipen, welche 
eder Ihlehten Gigarre ein feines Aroma beridaffen. 
(Ne diefe hier angeführten 21 preisgefrönt 


felunne- Gegen en toften nur 4 ee pe sus 
en ag dem nee julegenn, da na. 
dem Auslande mweber Boftvorf an 


Huß na NRadinahme 

auläffig ift. (W. 7390) 1562 

Adreffe: Amigo’d Weltausftellungs-Bazar, 
Wien, Praterftraße Nr. 9. 





remer Cigarren - Fabrik. 
Berftenertes En grad-Rager für den 
Zollverein in Hannover. — Etwas Aus- 
gezeichnetes , Dreiämerth, In feinen Ha= 
vana » Cigarren , 73er te, unf > 
Drig.-Kiften 250 Stüd, 6%. 36. Garantie:$ 
Schöner Brand, Geihmad und Aroma. 


Julius Schmidt, Hoftieferant, HANNOVER. 


PBradtvolfes Feltgefdent für Damen, 
Blumengrüße aus Kal u. Fern, 


a en plin IeiepenteeAudfatthngagtfe 
Be nlanagabe nt Gontpgraßhleeinrichtung Sr a 
Südf. Parfümeriefabrit in Dresden 

(H 34992) (vorm, Bergmann unb Co.) 1725 


ALS pafendes Weihuachtsgeihent 


empfehlen wir unfern jeit Jahren beannten 


“ 

„Denifchen Blumngeifl“. 
In Kiften mit 6 ganzen Flafhen 2 Thlr. 15 Mer. 
"re ne un 
Etiquette und Blafhe, auf Täufhung "Pubtitems 
berechnet. 1815 
Kamprath & Ichwarke, Parfümeurz in Keiyzig. 


Für einen Thaler 
aan Osempigre” hahfeinen. Gences pr. 
I. ri . 
Ei 188, 2, 3 und ale I 34993 a) fü 














Beizend schöne und beliebte Festgeschenke. 
1 elegantes Parfümerie-Kästchen 


1 höchst feiner Bronze-Flacen-Behälter mit 1 oder 2 Fine. feinem Odeur. 
Beide. Sschen erhält man & Ssäck 1, 1Y,, 2, 2Y,, 3, 4, 5 Thlr. 


Gefüllte Blumenkörbchen, Muscheln und Attrappen = 20 Ner. die 


Carl Süss, Parfümeur in Dresden, Seestrasse 2. 


Sächfifhe Parfümeriefabrik in Dresden 
(vorm. Bergmann u. Eo.) 


mit den feinsten Parfümerien gefällt und 
elegant arrangirt. 


149 





Zubereitung der Chocolade. + 
Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 


rührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt 
(ca. 45 Liter & Portion) zu und lässt zweimal a 


dann nach Belieben Wasser oder Milch 
ochen.- 


Eine !/ Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 


eins (& 43 Grammes) für eine Portion genügt. 


Gute reine Chocolade wird una bleibt leicht Aüssig, 


auch bei längerem, übrigens dem Aroma schäulichem 
Kochen; wii 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 


eine Chocolade beim Kochen dick, so ent- 














ET 











\| findet man allein bei den 
|| fchriftlich verpflichtet habeıt, 


und echt finden werben. 


trägt. 


mann, Heffter & Gie.; 








Belanntmahung. 
Den echten Liqueur 


BENEDIGTINE 


von der Abtei zu Fecamp (Brankfreid), 

unten angegebenen Kaufleuten, welche fid) 
durchaus feine Nahahmungen von diefem 
töftlichen und hygienifchen Tifhliquenr zu verkaufen. 
| fi). daher Tediglich a diefe Häufer wenden, wo fie diefes Product rein 


Die Käufer wollen darauf achten, daf das Etiquett unten auf der Blade | 
ftehe, welches die Unterfchrift des Haupt-Divectors: A. LEGRAND aine, | 
Hanptlager in FKecamp (Seine-Inferieure). — Frankreid. | 
Zu haben in Leipzig bei Gottheli Kühne; BP. A. Kaltichmidt; | 
Gebrüder Sala; Friedrid Wilhelm Kraufe ; Auguft Simmer; Hoff: | 

acob Huth; Ernjt Kiejfig; in Plauen bei | 
Ernejt Diehle; in Darmftadt bei griedr. Schäfer und bei Fr. Ercberg. | 





Die Käufer müffen | 


1313 | 








Golhjaer geräucherte Mürfte feine 


verjendet gegen Baar oder Nadhnahme _ 
Ernft 8. Arnobi in Gotha. 
(B 8844) (Breisliften auf Berlangen gratis.) 1868 


Füberker Marzipane, 


prämiirt Berlin 1874. — ALS pafiendes eitgeihent, 
verjendet gegen Nachnahme die Eonbitorei von 1764 


€. Wefhke, Lübed. 








Mn ar 


Mn. $. A, ALLENS 
Saar-Herfteller | 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnlos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitieln sofort klar zu | 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu arbalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 
Sanson, Succes, 4 Neuermall. 
Detailverkauf beim Hoflieferanten 

Th. Pfitzmann in Leipzig, 





1289 (H. 04069) 








weftphälifche Schinken, 


& Bid. 8 Gr., Emballage billigft, verfendet 
gegen Nadhnahme 1863 


Hs. Kerihoff in Lingen a. Ems. 


. 
NWien!!! 
Praktifcie Erfindungen, 
Bartzwießel, 
garantirtes Mittel, binnen 14 Tagen auf ganz kahlen 
Stellen einen prachtvollen Bart zu belommen; im 
NRichtwirkungsfale wird das Geld retour gegeben. 


1 Badet Bartzwiebel 1 Thlr. Batentirte öftererreiihe 
Kuhmelkmafchinen praftiih für Landwirthe pro Stüd 


UNE Dr. Air 
Original 
Pasta Pompadour, 


bei deren Gebraud) man Sommerjproffen, 
Leberfleden, Wimmerl, Blatternarben, Mit: 
efler, unter Sarantieverliert, Ein Bolali Epir. 

‚ Noveaut6 de Vienne: Bernftein» Eigarrenjpige 
21 Bol lang 1 Thlr.; 4 Boll lang 2 Zhlr.; eine 
ga Garnitur mit Juchtenleder-Eiui, enthaltend : 
3 Bernftein-Eigarrenfpigen für verjhiedene Sorten 
in Stüd große Wiener Re 
infte Wiener Juchtenleder 





Eigarren nur 3_Thle. 
aulateuruhr 9 Zhlr. ei 
Gelbbörjen a 1—2—3 Thle. 
Deine verzeichnete Wiener Specialitäten find einzig 
unb allein aus dem Yabritd-Depot: 1712 


Anton Rir, Wien Praterfttaße 16 zu begiehen. 


R.H.Panunlcke’s 





schützen dureh 


sch ihre: desiuderende nıan dia 
Zälıne vor dem Stocken (caries). Sie entformen 


sofort jeden üblen Geruch und Geselmack aus 
dem Munde, verhüten das Ansetzen von Wein- 
stein, ohne die Zähne wie das Zahnfleisch im 
Geringsten anzugreifen 
Die Salieylsäure, durch die neuste Entdeckung 
des Gehrath, Prof. Dr. Kolbe in Leipzig, auf künst- 
lichem Wege nach patentirtem Verfahren herge- 
stellt, übertrifft in ihrer antiseptischen Wirkung 
bei Weiten die Carbolsäure, ohne deren giftige 















und reizende nschaften zu besitzen. 
) Preis pro ‚achtel Zahnpulver 1 Mark, 
S _ pro Fiase indwasser 2 Mark. 
5 Prospectu. 'hsanweisung gratis u. franco, 
- Zu beziehen durch die 
5 Engel-Apotheke in Leipzig 
% (engros) sowie die meisten Apotheken, Droguen- 


und Parfümeriebandlungen Deutschlands. 





Aachen: C. Th. Schmeis, Hofbdgst. 
Augsburg: A. Nägele, D. 53. 
Bayreuth: Heinrich Däumling. 
Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, 
Alte Jacobstr. 48a. 

Bernstadt, Pr. Schl.: H. Selten. jebi 
Beuthen: Peter Goretzki. 
Bresiem: $ G. Sehwartz, Ohlaner- 


strasse 21. 
Bertmund; Albert Müller. 
: Hermann Roch. 






- EISMASCHINEN 


Kar Erseugung von Reheis bis 1000 Pfund die 
Stande; ferner 8 


‘Mineralwasser - Apparate 


sur Herstellung allermoussirenden Getränke, empfehlen 
Vaass & Littmann, B. 58 


" Maschimenfabrik in Halle #/8. (Preussen). 


Preiscourante auf frankirte Anfragen. 


Dineralwafjer-Apparate, 


HAerkmafginen aller Art. 
6rhr. 5. 6%. Säulke, Berlin, S., Louifen-Ufer 1c. 





und 
seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschu! 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflic! 
Düsseldorf: Chr. Bertram, Hoff. 
Erfurt: G. F. Marckscheffel. 
Frankfurt a. O.: Otto Weber. 
Fürth: W. Ehrmaı 
Lei; : C. Lössner 
3. F. Baum (H. Glawe). 
Merk 


jun, 
Ka Kara prun 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


nen ‚wegen on. Sohutamarke versehen, 
1878 mit dep. 'ersel 


Nördlingen: Hugo 
Pest: Bräzay Kalmän. 
Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fi. Mundw. 38 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 13 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 Sgr. 


Holz-Verkleinerungsmaschinen, 


bewöhrteste Construction, liefern binnen 14 Tagen 


C. A. Schmidt & Widera, Wien. 


Zeichnungen umgehend franco. 


on. 
& Sohn, Ap. 
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eit abenan. Echt zu beziehen in 
henbsch: Rob. Rathmann. 
osteck: Julius Diercks. 
Wien Vefion H- Apoihr: Ph. N 
ER 
Singersir. 15; W. , Lugeck; 
m verdt. Kohl 21; lernE bei 
ic) Sugassı 
B. Baer. Margareibenbwase 


hrasne. 
Hassler. A. Maczuski, Kärnıhnersir. 36. 





(W. 7757, 1611 





Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 238 
€». Liefegang, Düffeläsrf. 
Züuftrirte Kataloge gratis und france. 
. Für Optiker. m 
Aikrofkopgeftele jeher Confruction 
Kustägrung 


fertigt in fauderRer (H. 53610) 
Burg b. Mägbebung. 3. Iohn, Mechaniker. 


Amerik. Eispflüge u 
a SR eniahnentetet von {B- SSR) 
€. Säulye, Berlin N, Schönhaufer Allee 47. 
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WILHELMSHÜTTE | He af Gen We 


ACTIEN-GESELLSCHAFT ‘FÜR MASCHINENBAU UND EISENGIESSEREI | aim sie ar sdine 














SPROTTAU, PR. SCHLESIEN. mn um weriung. " Cinnilge ra 
en Drefel & Nofenhain, Specialbureau für 


Specislität: MAMPFMASCHINEN wc CORLISS-SYSTEM. | mailing so 


unter Garantie geliefert und betriebsfähig übergeben. 
ALLEINIGE SPECIALITÄT: a 


BALTLUFT- UND EISMASCHINEN. 


WINDHAUSEN’S PATENT. 

















Pre MBSCEMIENBAUANSTALT Pı= FIsengiesserEien 
er liefern Gusswaaren jeder Art bis zum Gewicht von ber AM Cr. 
WASSERHALTUNGSMASCHINEN, STAHL-GUSSEISEN a Qualitätsguss, Zn 
FÖRDERDAMPFMASCHINEN für Bergwerke Se a Ener i nz . 
Er i wegen seiner Widerstandsfähigkeit vorzüglich geeignet für: Schmidt & Grüninger, Engineers, 
prämürt auf der Wiener Weltausstellung. N. 
WALZEN, PRESS-, HEIZ- UND DAMPFCYLINDER, PUMPEN, |, nn un je z 
-DAMPFKESSEL. RÄDER, KOLBEN U. DERGL. ae 
“ EISENCONSTRUCTIONEN aller Art. Wasserwerksgegenstände. Banguss. Sänlen, Tramway-Wagen, 
Wasserschieber. Hydranten. GELÄNDER, GRABKREUZE. GITTER. FENSTER. Golem Ben aa a Trans 
- FÜR KATTUNFABRIKEN: Botterien. &mallirwoerk. es Er ee 
KUHMISTMASCHINEN UND FÄRBEKUFEN. METALLGIESSEREI. Wanser-Pampen jeder Rene 
WASCHMASCHINEN. BLEICHKESSEL. HART- oder SCHAALEN-GUSS, 7 Pin Hand- und Kraftkerie, 
Iakfon'’s Hobelbänfe Kalker Werkjeugmafdinenfabrik 
durh Gas heizbater Me ga gr adialer, Bötter, Stel- | 2.8. Breuer, Shumader & Co. in Kalk b. Denb, 
Dam » f ; e j j el Die Bertzeugfabrit, .n „E Qernavp, Dresden, rn man ee sn. Daun 


mit dazu paffenbeit Deopiaeitien Breisconzente gran (u 38399) 1641 | Tatoren, complete Wertkattö-Einrichtungen. 1869 






























Ana 
8 & : E 
i i f 
Re ; e = W : 
dem Lotal wie 5 & 
ein nientiges 2 R. Fr uhlmann Ss £ E 
Mößelftüd pla nn nn 2 5 
bedarf "Teines atentirte Getreide-Reinigungs-Maschine. % Rn: 
ee Im Zeipsig 1869; Gruater 3 ; 
Fin. ıternattonale udftellun; pıi 1 = 
Rn Prämürt: Sustcüng Sniene. 8lo;. Snkrantee ausretmg 2 g 
feines eigenen ß tel ung en 5 
Bisher in qualitativer und re] Leiftung nı E = 
Keflelgaufed. .: a mafgine od 2 
n Ka Prii 2 Reibung der Körner ımter ee 18 erh os eine Reis E 
Sen eomplieir fine en alatte Yen, bake: ar geeluge Bürakung & ı u :: & 
ven unlme: ne Eee und gerimgee Beriätih bob Getrbeb (at g EeTE 33 S 
den . Gaskraft ur Yıo E g2 3 
Ic. du cms Construction. je um'iscn sielaa ante: Ariepeterns iQ 2:4: M : 
piehlen ift der: baber fefant billig au Nefan) Der einfaden gar: En RS 43 
fetbe Hauptfädh firuction_ halber und fertig, geliefert, iizb, & sEl :5 g 
Ich für Buch Diefel! geringen Refen und ohne | Br E 3 "3 2 
- Druckereien, Bee Bft ai de werben. = Hambeirfniß gering, nur 3 F 3 
grünmdarin, “ a nr a nn & Er = : 
erfjtätten in Geprüft = jorttäten tn Mühlfache 3 5 
der Stadt, il De Sinnen Seltene md vort: ö 
Maunzsamagsatuen, jum Be twiebe von ne u für m —— | at en ver Efane = en = dung Ahgsier „Brmancn nd Beasätkc dam, 
Hotel heater, rivat: fi tum 1 Stunde uftvand umpen a n, 
Heizflähe 2 ( | Fuß, eberneifläde 10 IH Leistungsfähigkeit: "= nl pe nur 2 — ee 26 ee Cr. Brennersien. Brauereien, Gaswerke. 
er mi Ib Roggen vorzüglich, klöttbran: © Aeussorstniedrige Proiseflir Fabrikat erster 


Diejelben werden von 4, bis 4 Pferbefraft flets ge 
liefert bucd, die Bertretung für Deutichland 


Robert Kiderlen jun., Permanent 


Diger Weizen wirb sang rei i lasse vermöge Fabrikation im Grossen. 
je n ion’ ml ingefäßtg! e. 
Preis: Ka ahnt nd Keifungefäflget 180-— 100 Ih Auswahl In mehreren Hundert verschle- 
m batentitte verbefferte Betreibe-Reinigungk- Magie, ganz aus 
Male late 80-218 % Mr ‚ienah un und LZeiftungds 
- v. 





Aud Mb vn mid) zu 




















g Ep „Eureka4 © Bra RE SEn een 

5 & Te ne ein 5 

5 E „Excelsior“ Ducato, a, von Sun em unb Gartguß, uenmung 

5 w be Peking mabtenlähig nen zu en und i a 5 

3 8 N Gap ns Sit Va ilungds : BELIR 8 
5 Ä Ferner Net vorrätkig von mir fesekte Bieibärt- Mel inen, Comanit af für Pampen- 3 
u Sam Beiaıne. eh htBRalatnen. 6 erstens un Hnfvant; 1566 und Maschinenfahrikatien W. Qarrenı 3 
; BE ein fest una ZUERST Di, 
Be Is P ANN, Mühlentechniker. B Beam En . . 

s = R. P. ‚uhlm. und Ki weitere Auskunft rail, > erlin, Strasse u . Wasser-Filter- Säulen 
Transportable Dampfmaschinen z 
Dann, Danpfindnn ori pP ei dm | $ 2 

all] 61, Damp EMO. LOCOMODIIE. . N | in R I üb 8 
MENOR & HAMRBOOR, »  A6U DalBNUNGE DIUNNENSIANOET | & a 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). für Wanserlltingen bei Hochdruck, mit Ss 8 3 
nismus. zum Selbstschluss und zurücktretendem 2 E 
Wasser aus der Steigeröhre nach jedesmaligem 8 5 
Gebrauch, welches bei der nächsten Benutzung | & 8 
==] zuerst wieder zur Verwendung kömmt, empfiehlt & < 
. E © 
Carl Hildebrandt senr, | & E 





Brunnen- und Röhrmeister, 


se N 
Breslau, Klosterstrasse Nr. 80. für landwirtkschaftliche und Bewerbliche Zwecke in 





2ncomotiven für 
fecnndäre Bahnen 


ee Un & P. S. Prospecte und Zeugnisse der Brauch- Veh, En 
bewährten Enftem Kran find entweder worräthig barkeit werden bereitwilligst auf Wunsch franco | und jronsender Hase Prospecie Eulen 2 


verschiedenen Grössen und 


ober können anate end Inne alb 2 Sur Bin, 
Hefeet Teen. 57 3 Pr EB 


Insere 
Broiperte "inerden auf Berlangen gudefenbet e zugesandt. (u. 23669) 1839 IERShengebnanch sind ‚durch fast alle re- 
RK ausgeräthe-Handlungen Europas 
£oremslisfahrik Krank & Eie in MRimden. Patentirt & Juli 1874, ‘Wie auch von Bns direct su beziehen. 
— = ———— sen 
i Trud von %. N. Orodhaus in Leipzig. 











Berlag ven 3. 3. Weber in Leipzig. 5 — IH Redigirt unter Berantwortlicleit von Johann Jakob Weber in Leipzig. P-ssC — 



















































































\ DesKaifers £hren preif ich, 
Huf heif'ger Wlarteftch ich, = 
Dem deutfchen Reich erfleh ich, I 
Daß Fried und Tlehr 
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Die Aniserglarke. 


Von 


Eruft Heherenderg. 


u deutsche Gloche am deutschen Strom, 

Was wird dein Hlang bedeuten? 

Zu Riesengloche im Biesendom, 

Sag an, wen wirst du läuten? — 

Dem Kaiser berdank ih Crophäenmetall, 

Bes Auisers Siege beioeis id; 

Dem Kaiser drum gilt mein gewaltiger Schall, 


Die Haisergloche heiss ich! 


Wie das Beutsche Reich nicht im ersten Guss, 
Bin uud idy erst im dritten gelungen, 

“ Im dritten, im göttlich flanmenden Kuss, 

Der ins innerste Mark mir gedrungen. 

Du pfälsische Werkstatt, du Meister, hab Bank! 
Gen Köln, stronmabwärts reis ich; 

Dort löst sich die Zunge: in jubelnden Brang 


Des Kaisers Ehren preis ich! 


Wie opferfrendig bon Ban zu Gau 

Hat Deutschlands Volk gestenert! 

Abm tvard mit meines Tempels Bau 

Ber Einheitstraum erneuert. 

Des Beiches erzener Berold un, 

Die Wucht am Ahein versch id; 

Dass am heimischen Werde die Völker ruhe, 


Auf heiliger Warte steh ich! 


Niemals im Hader der Bartein 

Soll meine Stimm erschallen; 

Ich ruf im Fest- und Feiedensschein 
Alldentschland in die Ballen. 

Yom hachanfstrebenden Glockenthurm - 
Weit über die Fande seh ih; 

Ih übertöne Kampf und Sturm, 


Dem Deutschen Reich erfleb ich, 
Dass Irod und Wehr 
Ihm Gott bescheer! 
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Sternzeit bes Mondes 
1874 im mittiern| Der Sonne 
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Dechr, | | | 
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2. 18 1115 | 1159 49 | 109 | 5 2 | ah sseoB8, 
2. ji ısı| 12 019 [123 | 4 39) 6 20 Ilam Tag 
26 018 19 8 | 12 0.49 | 197 44 39 | 7 40 | 


I 

Sonnenaufgang 8 Uhr 5 Min. Sernemintergang 3 Ubr 59 Min. 

Größte füblihe Abmeihung der Sonne vom equator, Zürzefter Tag, 
Wintersanfang den 21. December 12 Ahr mitternadt3. 

Bolmond den 23. December 5 Uhr 45 Min. früh. 

Mond in Erdnähe den 21. December 1 Uhr früh. 

a eo weicjung des Mondes vom Mequator den 23. Decem- 
er je früh, 

Euiminationdbauer ber Sonne 222”,5 Gterngeit (für Mittwoch gültig). 


Wodenfdan, 
Deutfdes Heid. 


(Ar bas Jahr zur Rüfte geht, ruft es ung bie gewalz 


tige Bedeutung der Kämpfe der Gegenwart noch einmal 

lebhaft ing Gedächtnig zrüd. Während im Reichstag zu 

Berlin den Angriffen Rome mus und fiegreich die 

Spige geboten wird, fvielt in bemjelben Berlin ein Bro: 

ceB von eminent politischer Bedeutung. Die Rechtsfragen, 

bie bei dem WBroceß bes Grafen Arnim zur Erörterung 
fommen, mögen für Juriften von großer Wichtigfeit fein. 

Das große Publitum, das von vornherein an diefem Fall 
das lebhafteite Interefie nahm und wochenlang jede verbürgte 
und unverbürgte Notiz, die in ben Zeitungen auftauchte und ein 
neues Licht auf die Sache zu werfen verjpradh, begierig aufnahm 
und glofjirte — das große Publifum ahnte uchtig, daß hier ein 
geheimes Epiel von Parteien, welche die modernen Ideen in 
ihrem machtvollen Verfechter anfeinden und zu Fall au bringen 
fuchen, aufgedect werden würde. Denn fagen wir es mit einem 
Wort: Graf Arnim Hanbelie im Interefie der ehemaligen Junfer- 
partei und bielt fi berufen, den Fürften Bismardt erit au iRürs 
zen und dann zu erfegen. Welche geheime Fäden er babei fbie: 
len ließ und welche Wege hinter dem Rüden bes Reichsfanzlere 
hinweg er dabei betrat, läßt fich aus der Anklageichrift errathen. 
Der Bartei, welcher er diente, find folche Praftifen nicht neu. 
Sie find bereits zur Zeit von Olmüg und Warfchau zur Anz 
wendung gefommmen und vor bem Krimfrieg wieberholt worden. 
Seltfamerweije mußte es der Feldmarfchall anteuffel fein, den 
bie öffentliche Meinung mit feltener Hartnädigkeit zur Kreugs 
seitungepaztei technet, der den Fürften Bismard_aufmerffam 
machte, baB_der deutfche Votjchafter in Paris eine Den aentfälen 
Interefien jchnurftrads zuwiderlaufende Politif betreibe. ie 
Annahme, daß diefes Gebahren eine bloße Eigenmächtigfeit ger 
wefen fei, verbietet _fid) für uns wegen ber Thatfache, daß er, 
nachdem ihm fein Spiel verdorben worden war, eine fteihe der 
wichtigiten Depefchen und fonftigen Schriftitüde aus dem Archiv 
der Gefandtichaft entfernte und „als fein Brivateii enthum“ mit 
&h nahm, 6 find Depeichen, die fich auf bus Verhältniß des 
Deutfchen Reichs zu den beutichen Mittelftaaten, zu Branfreich, 
h# römifchen Eurie, auf bie Beziehungen zwifchen Italien und 








tanfreid,, kurz auf lauter Angelegenheiten zarteiter und geheim: 

er Natur beziehen. Graf Amim au biefe Schrifttüde an fi 
genommen, um fie zu feiner Rechtfertigung zu benuten, wie 
er fagt. Sollte diefe Rechtfertigung eine öffentliche oder ene 
geheime jein? Wir Fonnen wol nicht fehlen, wenn wir vermuthen, 
daB es auf eine neue Anklage bes Fürften Bismard vor dem 
Forum des confervativen Europas nach dem Mufter der befann= 
ten Slugfchrift des Grafen Lamarmora abgejehen war. _ ” 
‚ Der Reichstag. Den flürmifchen Verhandlungen, über 
bie wir in unferer legten Wochenfchau zu berichten hatten, find 
tuhigere Tage gefolgt. Das Gewitter hat fid) entladen, und feine 
Blige find Aue eben die niedergezuckt, welche den Sturm heraufz 
befchworen hatten. enpere Redner, als das Centrum fie beflst, haben 
alle Angriffe auf bafjelbe zurücgefchleudert, und ihre berebten Worte 
find durch die volle Wucht der Wahrheit verftärkt worden. Nach 
diefen Verhandlungen wirb das, was wir heute von der fpätern 
Tpätigfeit des Reichstags zu berichten haben, faum Theilnahme 
finden. Der Antrag Baumgarten’s, betreffend die Volfsvertretung 
in ben Bunbesftaaten, wurde in ber britten Berathung mit 
der frühern Mehrheit angenommen. Den nächiten Gegenftand 
bildeten Wahlprüfungen. Die Wahl des Grafen Moltfe wurde 
am meiften beanftandet, und wenn ber Reichstag fie auch für 
gültie erklärte, fo faßte er doch den Beichluß, die Acten dem 

eichefanzler mitzutheilen, bamit diefer von ben vorgefommenen 
Unregelmäßigfeiten Renntniß nehme und Sorge trage, daß bies 
felben bei fünftigen Wahlen thunlichft vermieden würden. Ein 
Antrag von Broich, das Alter der Großjährigfeit {m ganzen 
Umfang des Deutfchen Reiche mit dem vollendeten einundzmwanz 
sigften Jahr beginnen zu laflen, wurbe in zweiter Lefung gegen 
die Stimmen bes Gentrums angenommen. inen Antrag, bie 
Umänderung von Actien in Reichswährung betreffend, verwies 
die Berfammlung an einen Ausichuß. 

Bei der Beratbung bes Armeebubgets wurde ber Antrag ger 
fett, die Ausgaben für das fächfiiche Mrmeecorps, foweit fie 
nicht abweichende Einrichtungen und Competenzen betreffen, fünf: 
tig mit den Ausgaben für die preußifchen Armeecorhs zufammen- 
aufaffen. Fürft Bismard erklärte fi dagegen, weil eine foldye 
Aenderung in ben fächfifchen Kreifen die Sejeraniß erregen merde, 
baf man eine Antaitung ber fähfiichen Selbftändigfeit vorbereite, 
Die Sacıfen hätten fi im gen Kriege gut geichlagen, einmal 
in ihrem Gefühl als deutfche Soldaten, und zweitens, um ihrem 
fähfifhen Vaterland Ehre zu machen. Der Antrag wurbe mit 
141 gegen 139 Stimmen angenommen. 


Veerreihifh-ungarishe Monardie. 

m Abgeorbnetenhaus des Rh etnge vertheidigte 
ber Suftusminifter v. Stremeyr die firchliche Politik ben Angriffen 
der Liberalen und der Nationalen jegenüber. Den Liberalen 
machte er bemerflich, daß die Durchführung der Kitchengeiege, 
die energifch erfolge, feinen Parteiftandpunft berücfichtigen dürfe. 
Den Nationalen entgegnete er, daß ihre nationale Begeifterung 
den realen Verhältniien nicht Rechnung trage. „Ce ift die Auf- 
gabe ber Regierung“, fagte er, „das Gebiet ber Witlenichait allen 
Nationalitäten in vollfter Weife zu erfchließen. Die Wiffenfchaft 





Illustrirte Rettung. 
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ift dev Iwed, die Sprache das Mittel. Es ift ein größerer Vors 
theil, durch den Gebraudy einer fremden Sprache bie nenne 
fih eigen zu machen, al bei dem Gebraudy ber eigenen Sprache 
in ber Wiffenfchaft zurüdzubleiben.” Die Slawifchen Mittelfchulen 
würben feineswegs vernachläfftgt, und nicht über Germanifirung, 
fondern über DVernachläffigung des beutichen Unterrichts Flage 
ie Bevölkerung. Im gaule der Debatten über die Hochfchulen 
erklärte der Minifter unter dem Beifall des Haufes, daß bie 
Regierung bie Gründung einer neuen Univerfität für nöthig halte, 
und zwar in ber Bufowina, die immer treu zu Defterreich ges 
halten habe und gewiß bie Mittel zur göaten Muabilbun in 
der MWiflenfchaft verdiene. Auch politifch fei biefe Univerktät 
geboten, ba Deflerreich unter dem Schug unb mit Hülfe ber 
deutfchen Wiflenichaft im Often eine politifhe Miffton zu ers 
üllen habe. Bom Kaifer fei bereits bie Ermächtigung zu eins 
eitenden Schritten behufs der Gründung diefer Univerfität er: 
theilt worden. ö 
Die ‚Bubgetbebatte bes ungarifchen Unterhaufes 
brachte eine Auseinanberfegung zwilchen ber Linten und dem 
Sinanzminifter Bora. Die Redner der Mittelpartei, der Linfen 
und ber Umabhängigteite artei fprachen mit großer ‚Heftigfeit 
und verfagten bem niertum jedes Vertrauen. Dafielbe Habe 
nid)ts ausgeführt und biete feine Garantie, Da& das Deficit vers 
jewinden werbe. Ghycay antwortete auf die Anklagen in einer 
ebeutenden Rebe, die allfeitig tiefen Cindrucd machte. Er fei 
gegen bie flaatsrechtlichen Ausgleichegefege gewefen, aber nadıe 
dem biefelben gegen feinen Willen geichapen wären, halte er eine 
Aenberung berielben auf gefeglihem Wege nicht für möglich 
Aus der Oppofition fei er ausgetreten, um au verfuchen, ob der 
Staat im Rahmen der beftehenden Gefege nicht gerettet werben 
fonne. „Darüber darf feine Täufchung beftehen“, jchloß er, „dag 
bei den jesigen PBarteiconftellationen von dem gegenwärtigen 
Haus, keinerlei radicale Reformen in der Verwaltung zu erwarz 
ten find. Dies muß der Zukunft, den näciten Wahlen über: 
laffen bleiben. Bis dahin bleibt nichts übrig, als durch außer: 
ordentliche Maßregelu, wie die vorgelegten Steuergeiegentwürfe, 
über die nächiten Jahre wegzuhelfen. Exit dann läßt fih an bie 
Tilgung ber Echulden denfen. Alles das ift freilich ziemlich einfach 
und fein genialer Plan, aber vollflommen ausführbar.” Ceine 
Rede, an vielen Stellen vom anibertpruch ber Linfen unter: 
broden, wurde don ber Rechten mit Nürmiichem Beifall auf: 
enommen. Die äußerfte Linke fleigerte ihre angeite nur und Tisza 
agte: „Die Vorlagen diefer Regierung beweiten, baf ‚fie unfähig 
zur Aenderung be bisherigen verberblichen Spfleng if, daß fie 
eine Bolitif der Verzweiflung treibt. Die Oppofition fann das 
her mit ihr nichts gemein haben." 


Frankreid. 
Die Kammer fcheint dem pariier Geichärt den: Gefallen 


thun zu wollen, bis nach Neujahr die Kuhe nicht zu stören. | 
| versendenden Arbeitskräfte und fonftigen Koften bei grögern Klähen. Tie 


Ein sehr unjchuldiges Gefep, das die Gründung von ıwei neuen 
medicinijchen Bacultäten in yon und Bordeaur verfügt, wurde 
berathen und envaültig genehmigt. Der Stadt Kille, wo bie 
Regierung ebenfalls eine medicinijche Facultät gründen wollte, 


wurde bieje Gunft verfagt. Hinter den Goulifien fpielen wie innmer | 


Verfuche neuer Varteibildungen. Die gemäßigte Rechte und die 
äußerfte Rechte find einander näher getreten und werden Tünftig 
von Zeit zu Zeit gemeinfchaftliche Eonferenzen halten. Im vechz 
ten Centrum herrjcht Zwiefvalt wegen Schritten dem linfen 
Centrum gegenüber. Im linken Centrum beantragt eine Bartei 
die Verfehmelzung der Gentren und die andere will jur Linken 


halten. 
Iafien. 


Das Eicherheitsgeieh, eine ber mwichtigften Regierungs: 
vorlagen, wird in Gonferenzen berathen, die gwifchen den Miniz 
ftern und hervorragenden Abgeoroneten ftattfinden. An den Ber 
tatbungen nehmen außer Mitgliedern der Mehrheit audy ficiliaz 
nijche Abgeordnete der Oppojition theil, deren genaue Kenntnis 
der Berhältnifie ihrer, heimatlichen Infel ihrem Urteil einen 
beiondern Werth verleiht. Auch diefe haben der Worlage zus 

eitimmt, aber ihren Entichluß erklärt, allen Verfchärfungen ber: 
feiben entgegentreten zu wollen. 


Spanien. 


Der Earliftenfrieg. Bon feiten der Regierung in Mabdrid 
bereitet fih ein entfchiebener Schlag vor, Marichall Serrano ift in 
Berfon nach Rogronio gegangen, um ben Oberbefehl zu übernehmen. 
Sind die Angaben der Regierungsblätter richtig, fo wird eine 
combinirte Bewegung flattfinden. Bon San Sebaftian, wo bes 
reits 5000 Mann eingetroffen find, foll fi ein 12,000 Mann 
Rarfeg Derr in Bewegung feben und von zwei Brigaden, bie 
von Bilbao aufbrechen, untertüßt werden. 6 handelt fi 
darum, die Carliiten aus ihrer Stellung bei Garrascal zu ver 
drängen. Daß bei biefer Bewegung aud) ber veritärkten Nordr 
armee unter Laferna und Moriones eine Rolle angemielen fein 
wird, unterliegt feinem Zweifel. 


Kurze Radridten, 

Der Nationalrath ber Schweiz hat den Beichluß bes Ständeraths, 
bie Geifttihen bei der Bührung ber Civilftanbsregifter außzufgließen, mit 
72 gegen 13 Stimmen genehmigt. 

Die belgifche Kammer hat das Wubget der Zinanzen, das im Bor= 
anfchlag 239 Mil. &rB. beträgt, gegen 3 Stimmen angenommen. 

Der ferbifhe Landtag ift nad Erlaß einer minifteriellen Areffe 
vertagt worden. 

Die rumänischen Abgeordneten haben ihre Wefriebigung über ben 
Inhalt ber Thronrede mit großer Mehrheit audgeiprocen. 








Manninfaltigkeiten. 
Kofnahrichten. 


Prinz Albreht von Preußen hat fi am 12. d. M. von Petersburg 
nah Mostau begeben und wird von ba direct nad) Berlin, reip. Hannover 
jurüdtehren. 

Die Königin-Mutter von Waiern ift am 5. December abends von 
Hohenfmangau in Münden angelommen, um bort den Winter zugubringen. 

Der Erbgroßherzog von Medienburg: Schwerin ift nad einer guten 
Ueberfahrt von Rizza aus am 7. December in Algier angelommen. 

Die Großherzogin- Mutter von Medlenburg- Schwerin ift am 7. d. M. 
von Yerlin in Dreöden angelommen und am 10. nad Werlin zurüdgereift. 

Der Herzog von Eadien-Koburg- Gotha Ift am 4. December aus dem 
Eljab nad; Koburg zurüdgelehrt. 

Der öfterreihiiche Kronprinz Rudolf ift am 6. d. M. zum Befuch des 
Grjherzogs Yranz Karl von Wien nad Salzburg adgereift und hat fih 
von ba nad Münden begeben. 

Bring Briedrich ber Niederlande ift am 8. |d. M. von Berlin nad 
dem Haag abgereift. Un bemfelben Tag haben der Fürft unb bie Yürftin 
von Wied (die Tochter bes Prinzen) die Kaiferftabt verlaffen, um nach 
Neuwied zurüdzufehren. 

Brinz Afyur von Großbritannien, Herzog von Eonnaught, wird am 
1. Januar eine Reife nad dem Orient antreten. 

Großfürft Alegid von Rußland ift am 8. December von Earı Remo in 
Baris eingetroffen und hat nad nur jeintägigem Aufenthalt von da bie 
Reife nach Peteräburg fortgefegt. Um 11. December langte der Großfürft 
von Köln in Leipzig an und reifte nad) Üreöben weiter. 


Chrenbezeigungen. 


Dem Etaatsminifter Schr. v. Seebad in Gotha hat die 
Univerfität Jena anlalich feines Jubiläums die Würde eines Doctord der 
Bhilvjophie verliehen. Die Nachricht von dem @eichent der Agnaten des 
herzoglichen Haufes jcheint auf einem Jrrthum zu beruhen. 





Das bereits erwähnte Ehrengeichenf englifcher Kunftfreunte 
für Sir Julius Benebitt it dem Meifter an feinem 70. Geburtstag gegen 
Ende November überreicht worben Die mittlere Säule bes Loftbaren 
Werd trägt bie fyinur bes Apollo, eine Gopie der berühmten im Britifh 
Wufeum befindlichen Antife. Auf ber Säule felsft find die Namen der be- 
beutendften Werte Sir Julius Benebitt’s verzeichnet. Wuf der Vafis ficht 
man die Figuren der Sappho und der heiligen Gäcilie. Die Bafen der 
Candelaber find mit vier vorzüglichen Hautrelief8 geihmüdt: Erpheus 
bänbigt bie wilden Thiere;' Ulyffes wird von den Sirenen verfuht; Ban 
führt den Tanz der Walbuymphen und Orpheus befreit Eurppdice. 


Perfonalnadgrichten. 


Der Oberpräfivent der Provinz Pofen, Frhr. v. Nordenfincht, 
it sur Dißpofition geftellt worden. Um feine Etelle ift der zeitherige 
Bezirtöpräfident von Lothringen, Graf Adolf v. Arnim-Boigenburg, gc- 
kommen, 

Der in Eifenach lebende Biograph Friedrich Rüdert, Dr. phil. 
Konrad Beyer, ift wegen feiner öffentlichen Borträge über Rüdert in Er= 
furt von der dortigen Afademie gemeinnügiger Wiffenfchaften zum aus- 
wärtigen Mitglied ernannt worden. 

Dr. Paul Goldfchmidt, Docent an der Univerfität Göttingen 
und ein Schüler Benfen’3 und Weber's, ift von ber Regierung Geplond bes 
ufen mworben, dort gefundene Infcriften zu fammeln, herauszugeben und 
über die Ruinenftäbte Eenlons zu berichten. 

Das neue ferbifche Minifterium if conflituirt umb beileht 
aus: Zumid, Minifterpräfident und Minifter bes Ynnern; RPirotihanag, 
Minifter der ' auswärtigen Wngelegenheiten; Koljevit, Finanzminifter . 
Yvanovid, Minifter für Communicationen ; Bogitihewid, Zuftizminifter” 
Brotid, Ariegaminijter; Novakovid, Cultusminifter. 


Preisausfohreiben. 


Eine vom Brofeffor Ferdinand Jufti in Marburg bearbeitete 
Grammatit der Epradhe der Kurden wurde von der göttinger Gefelicaft 
der Wiffenfhaften mit dem Breife nelrönt. Wereitö vor einer Reihe von 
Dahren erhielt derjelbe Gelchtte für eins feiner ‚Werte don der zarifer 
Ulademie ben Bolnen’ihen Preis. 

Nachdem den infolge des Preisausfchreibens vom 1. Decem: 
ber v. 3. über bie Lebensweife der Felbmäufe eingegangenen Vewerkungs- 
schriften der ausgelchte Preis niHt hat zuerkannt werden können, bar fidh 
der Gentralausfhuß der Lönigl. Lanbwirthidaftsgefelichaft zu Celle ver= 
anlaßt gefunden, eine abermalige Breisbewerbung unter Erhöhung des 
PBreifes auf 800 M. über den fragliden Gegenftand in nachitehender Weije 
auszufreiben: 1) Darftellung der Lebensmweife, Fortpflanzung, Nahrung 
und Sranfdeiten der Felbmäufe fowie 2) Bezeichnung der yeinde der. 
felben; 3) Angabe und Begründung bes plöglichen zahlreichen Auftretens 
der Felbmäufe und ihres Verihwinbens; 4) Borfcläge zur Verhinderung 
der Berbreitung der Feldmäufe: fowie zu deren Vertilguug bei einem zahl- 
reihen Auftreten, beionders mit Rüdficht auf die Bodenarten und die zu 


Bewerbungsicriften find biß zum 1. Auguft 1876 an den Gentralausihus 
der Lönigl. Landwirthicaftsgeiellihaft zu Celle unfrankirt mit der Bes 
mertung auf dem Goubert „Bewerbungsicrift‘‘ einzufenden. Die Ent« 
ihliegung über die Quertenmuny des Preifes wird dom Eentralausihug 
in ber im November 1876 ftattfindenden Herbftverjammlung getroffen. 


Dereinsnadricten. 


Der befanntlich auf fünf Jahre nach Dresden verlegte geichäfte- 
führende Vorort der Deutihen Schiller-Stiftung hat zum erften Bor« 
figenden den Schriftiteller Eduard Duboc (R. Waldmüller), zum ‚weiten 
Vorjigenden den Oberappellationagerihtsrath Ir. Klemm und zu Stelle 
vertretern berfelben den Hofrath Dr. Rabft und Krofeffor Dr. Dieftel er= 
nennt. 

Die von der fürzlich Rattgehabten eijenacher Vorverfammlung 
In Unregung gebradhte Gründung eines Deuficien Steuerreformvereins ift 
am 6. d. M. in Berlin zur WAusführung gefommen. AI3 Hauptziel des 
Bereind wird bie Erfesung der Matricularbeiträge durch eine Heichs- 
einfommenfteuer bezeichnet. Der geihäftsführende Ausihuß hat feinen 
Sig zu Münden. 

Am 6. December fanden in Hugen zwei größere Turntage 
ftatt: der aus 51 Bertretern von 39 Zereinen mit 311 ftimmberedtigten 
Mitgliedern beftehende Kreiäturntay für den achten beutf—hen Turnkreis, 
melder zurzeit aus 86 rheiniihen und 55 weftfälifhen Turnvereinen ges 
bildet wird, und der von 100 Wereinen mit 11,000 Turnen getragene 21. 
rheinifh-weitfäliiche Werbandsturntag. Mus den Verhandlungen bes le» 
tern fei erwähnt, daß der Antrag auf Einrichtung eines breitägigen höhern 
turnerifchen Lehrcurjuß gegen ben praftifcher befundenen einer Zurnlehrere 
und ®elegirtenverfammlung für alle am turneriihen Leben ber beiden 
Schwefterprovingen betheiligten Lehrkräfte ausgetauft murde; durch einen 
Antrag auf Ausfenbung von Wanderturnlehrern ergänzte man denfelben, 
Bon einem großen Loftipieligen Yeft wurde vorläufig abgeichen, dagegen 
Bollswetturnen und turnerifdhe Belebung patriotifcher Boltsfefte begünftigt. 


Unfälle. 
Zu Reihendah i. Edi. find bei einem am 4. December 
ausgebrochenen Feuer drei Kinder verbrannt. 


Eine der größten Buchbrudereien Branfreihe, das typo= 
graphifde, im Jahr 1699 von dem Haufe Danel in Lie begründete und 


j mod jegt von berjeiben Familie fortgeiegte Unternehmen if in der Radıt 


vom 6. zum 7. d. M. faft gänzlic; abgebrannt; nur die Tppengieherei und 


! die Papiermagazine blieben verfchont. 


Derbreden. 


Engliiche Blätter berichten, daß am 2. December eine große 
Anzahl Arbeiter der Weft-of-England:iyireclay- Works in Daviftod die bes 
denflidften Symptome einer Vergiftung zeigten. Cine jofort angeftelte 
Unterfucjung hat ergeben, baf in-bem abends von ben Arbeitern getruns 
tenen Thee eine ziemliche Dofis Arfenit vorgefunden murde. Wuf die 
Entdedung des Menfhen, der das gefährliche Gift in das Zrinkwailer- 
tejervoir gethan, ift von den Yabrifbefigern eine Belohnung ausgejept. 








Statiflifdye Notizen. 


Die Lungenichwindfucht bericht in jaft allen Gegenden Eus 
ropad, und bie Zahl ihrer Opfer überfteigt beinahe bie aller der übrigen 
KrantHeitserigeinungen. So Tommen 'auf je taufenb Todesfälle in Wel- 
aien 190, in Wranfreich 120 töbtlihe Ausgänge ber Lungenihwindfucit, 
was dem fünften, reip. achten Theil aller Todesurfadhen äufammengenommen 
entiprict. WBorzugsmerje find aber von ihr bie Städte heimgefudt. Die 
Behlen find, im jeiben Berhältmiß wie früher geredynet, für Epriftiania 
173, für VBrüffel 163, für Wordeaug 143, für Paris 112 u. f. w. Eo ver» 
breitet nun diefe Krantheit in Europa it, fo gibt 'e8 doch einige @egen- 
den, welde von ihr vollfonımen verichont bleiben. Dies ift der Zal mit 
land, den Yarderinjeln im nördlichen [Rorwegen, den von Kirgifen 
bewohnten ruififchen IEteppen, endlich ben höher gelegenen Gebirgt= 
landfcaften. Man hat bisiegt beobadıtet, das diele Ktrankgeitäform in 
Guropa im allgemeinen von Süd gegen Rord abnimmt. 








Auswanderungsangelegenheiten. 


Das eibgenöffifche Etatiftiiche Bureau hat dem Bunbesrath 
die Bufammenftellung ‚der Ergebnifie feiner Erhebungen, betreffend bie 
überfeeifche Auswanderung vpn 1873, aus 20 Gantonen und Halbcantonen 
(nit aufgenommen find Urt, Freiburg, Eolotturn, Waadt und Genf) 
unterbreitet. Die Geiammtzahl der Uusnewanderten beträgt 4957, von dee 
nen als Reifeziel gewählt haben: 3463 Rorbamerita, 183 Mittelamerifa, 
997 Südamerika, 121 Auftralien; dad Neijezicl war unbefannt bei 49. 


Illustrirte Zeitung. [W 1642. 19. Decemder 1374. 
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Ehriftnadt. Yadı einem Larton aus dem künftlerifchen Hadılaf des düfeldorfer Meifters Theodor Mintrop. 








Originalzeihnung von Robert Aßmus. 
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Ehrifinadil. 

Nat dem Garton won Theodor Mintrop. 
Heil’ge Racıt, auf Engelihtwingen 
NRahft du Teile did, der Welt, 
Und die Gloden hör’ ich Hingen 
Und die Senfter find erhellt. 
Selbf die Hütte trieft von Segen 
Und der Kindlein froher Dant 
Zaudzt dem Hinimelskind entgegen 
Und ihr Stammeln wird Gefang. — 


Tas ift die Onbe de3 gottbegnadeten Bocten, baß er für 
das leicht den immerforttönenden Ausdrud findet, was tau: 
{end andere zwar aud) tief im Herzen fühlen, ohne aber das 
lebenbringende Wort bafür zu entveden. Wir fegen die herrliche 
Strophe des _Prug’ichen Ördihts in der Zuverfiht an die 
Spige diefer Zeilen, daß fie Widerhall wede bei jedem, der fie 
Iefen wird, ob fie ihm nun al8 befannter Chriftgruß erfcheine 
oder als fremde Werje jeine Seele erfafle. i 

Diefelbe Begeifterung und emporitrebende weihevolle Cm: 
pfindung, die den Dichter fingen hieb: tee Naht, auf 
Engelipingen nahjt du leife dich der Welt“, hatte aud den 
nun fon längft verklärten Maler Theodor Plintrop durch: 
drungen, als fein Stift die herrliche Zeichnung ins Leben rief, 
welche die heutige Nummer der „, Aulteien Zeitung“ in einer 
Holzihnittnahbildung enthält. el} ein reiner, gläubiger 
Sinn tritt ung aus dem Bild entgegen, und weld eine fünit: 
Terifche Geftaltungatraft fprigt aus der Darftellung ber Fdee 
wie aus den Gebilden der beihmwingten Diener Gottes, die 
niederichwebend die Miffion des Hödften erfüllen, indem fie 
das Chrifttind zur Erde geleiten und mit ihm zugleich die Ge: 
fchente des Herrn als fegensvolle Weihnahtsgaben den Men: 
chen überbringen. Und erit das lieblihe Bouquet reizender 
Kindertöpichen zu Füßen ded Chrijtfinds, die da jubeln und 
fingen: „Ehre fei Öott in der Höhe!“ — das war fo redt 
eine Aufgabe für den Künftler, der und die Kindergeftalten in 
fo unvergänglihen Formen und Beregungen dargeltellt hat. 
Die verjchiedenartig ilt der Ausdrud dieier Engelstöpfchen ! 
Zreube und Jubel, Andadht und Unfchuld Tennzeihnen fie, 
eins um das andere. Das Chrifttind felbit, inmitten ber 
Glorie vol Demuth und Frieden, den e3 ja der Erde bringen 
foll, it von einer wahren Himmelsfhöndeit verklärt. Nicht 
von den durch Engelhand entzündeten Weihnachtälerzen, die 
an dem von ihm getragenen Zannenftämmchen aufflammen, 

eht der Strahlenglanz des Licht? aus, in dem e8, von einer 
Kolte getragen, fteht; das Chriftind üft felbft der Ausgangs: 

unft des Lichts, denn ala Licht foll e3 der umnadıteten Menjch: 
heit efandt werben. 

3 gibt feinen andern der fo wie Mintrop die 
er e Weihnagtsidee in unfterblihen Blättern bargeftellt 

at. Sein tindliher Sinn verjenkte fih ganz in den Onaden- 

born, ber burd die Geburt de3 Heilands der gefallenen Menic: 
beit erfhlofjen wurde, und diejen Gedanken Seit er und in fet: 
nem gelungeniten Wert, dem „Chriftbaum‘, bin, von bem ein 
Cornelius felbft befennen mußte, daß er die großartigite Com: 
pofition der bildenden Kunft in fih ihliche. Wer fennt die 
bobe Schöpfung nit, die Auge und Herz erichlieht, wo 
und warn fie und in Nahbildungen als Photographie oder 
ol a! negtan In einen edeln Stufenbau ift die 
Karte breitäftige Tanne gepflanzt, die ihre Spige bis bod in 
en Himmelsraum erftredt und mit allen erdenklichen Gaben 
behangen und mit zigihen bejegt ift. Inmitten des Gezweiges 
fit auf umftrahltem Thron die Ihöne Gottesmutter und zeigt 
° der Welt voll Anmuth das neugeborne Chrifttind. Der Thron 
ift von einer unzähligen Menge muficirender und jubelnder 
Engel umgeben. In einer höhern Region tanzen größere had) 
beihmingte Cherubime Hand in Hand den Keigen, und aus 
der Höhe tönt ihr Himmelögruß hernieber; dazmwijchen find 
andere no mit dem Ehmud der Zweige beichäjtigt, und 
von den unterften meitragenden Aelten jpenden Engel den 
ihnen von deren Aeltern Dargereichten Kleinen die Meihnadhts: 
aben: hier Bücher und mufitalifche Inftrumente, dort zwiihen 
Puppen und Thieren Kriegäfpielzeug und häusliches Geräth. 
m diefen Gaben jymbolifirt der Künftler die Wifjenfchaft, die 
ufit, den Krieg und das Gewerbe oder die verjdiebenen 
Stände der Erdenbewohner. Auf den Stufen unter der Tanne 
und binzuflutend von rechts und lints drängen fi die 
Scharen, und in fie legte der Sinn des Malers den Aug: 
drud der großen Milfion, die das MWeihnachtzfeft und in 
ihm die Geburt des Erlöfers in fi fehlieht, denn die Völter 
vom Auf: und Niedergang erfchienen mit ihren Kindern, um 
die Gefchente des Chriftlindg zu empfangen. „Der ganzen 
Menschheit ift das Heilgeboren“, und beglüdtund voll Inbrunit 
läßt der Maler die Sendboten aller Nationen herantreten an 
den Weihnahtsbaum, um das Heil zu gewinnen. — Unter den 
iguren, die den Mintrop’ihen „Meihnahtsbaum“ um: 
reiten, jehen wir Gejtalten, die den jhöniten bes großen 
Rafael nicht nadjtehen. { 

In einem andern Weihnacht3bild führt uns derfelbe Künft- 
Ier da3 Chriftlind vor, wie es, auf der Erbe fehreitend, den 
armen Kleinen die in feinem Gewande getragenen Gaben aus: 
theilt. Sein Wanberftab Frägt oben die Sireuzeöform, fein Be: 
gleiter ift ein Schäfchen, die Symbole des Heil und des Fries 
dens. Die Freude und dag Glüd der beihenkten Kinder find 
unvergleihlic zum Ausdrud gebradht. 

Noch andere Weihnadtsblätter gibt und Mintrop’3 Na: 
laß in berrlihen Compolitionen, in ber „Qertündigung bei 
den Hirten“ und ber „Anbetung der Hirten“, die gleichfalls 
alle Borzüge feiner Oenialität in fi Ihließen, und die immer 
wieder den vollen Gedanten ber großen Hriftlihen Weihnachts: 
ibee en Auch aus ihnen tönt ung das „Ehre fei 
Gott in der Höhe!” voll Jubel und Weihe entgegen, und alle 
diefe Schöpfungen find berufen, das Weihnadhtsfeft durch) die 
Kunft zu verihönen. 2 

Uns Deutfchen wird das Chriftfeit immer das innigfte aller 
Sefte bleiben. Dem, der die deutjchen Marten verlafien, 
wird die Erinnerung an die felige Kinderzeit folgen, mag ihn 
die heilige Nacht überfchatten, auf welhem Erventheil e8 auch 
immer fei. Wie ein liebeheißer Gruß der Heimat wird e8 ihn 
zur Weihnachtszeit umllingen in weitefter gerne und ihn mit 
denen verbinden, bie feine Seele fudt. 

Möge die heilige Nacht aud) diesmal das Heil bringen, wie 
es “ eder im innerften Herzen erfehnt, auf daß da der jhöne 
Si N & ers Kal Berbeibenb und er 
gend eı : „Ehre fei Oott in der Höhe, Frieden auf Erden 
und den Meniden ein Wohlgefallen ® 65 i 

h Ludwig Bund. 


*) Siehe „„INuftrirte Zeitung‘ Nr. 912 vom 22, Deceniber 1-0. 








Die Ehrifmelte im fraßburger Slünfer. 


D bu fröhliche, 
D du felige, 
Gnadendringende Weihnachtszeit! 
Welt ginz verloren, 
Ghrift ift geboren, 
Freue did, freue did, o Ehriftenheit! 
(Johannes Falk.) 
Weihnadten wars. Die Ihurmuhr vom ftraßburger Män- 
fter hatte eben die fünfte Morgenftunde verfündet. Nod) lag 
tiefe Nacht in den altersgrauen Straßen der ehrwürdigen deut: 
Shen Reihäftadt; aber dennoch war reges Leben aufden Blägen 
und in den Straßen. Gar viele Thüren öffneten fi), aud denen 
Fußgänger heraushufchten, deren Schritte auf dem gejrornen 
Schnee leile fnilterten. Die meilten eilten dem Dlünfter zu. 
Aus den luftigen Höhen erihallten die ehernen Stimmen der 
Gloden feitli in den frühen Morgen hinein, alle aber über: 
tönte der tiefe, weihevolle Klang der Domina, der großen Fejtz 
glode des Müniters. 
Das altehrwürdige Monument deutfcher Baukunft ftieg mit 
feinerzeitgeihwärzten Maije und den gewaltigen Verhältnifien 
au dem Sternenhimmel empor. Noch war fein zierliches Nep- 
wert zu erfennen, das wie mit einem mädtigen Schleier die 
großen Formen luftig auflöft, und deiien Stäbe fort und fort 
bi3 zur bodhicpmwebenden Kreuzblume empor nady oben ftreben. 
Und dod, wie ehrwürdig und N eundiich grüßeft du, Berle deut: 
{cher Baukunft, die Jahrhunderte überbauert. Jh ver aß 
darüber all die Gegenjäge, welde in Gejellihart und Sa: 
milie dem Fremden in Straßburg begegnen, blidt doc das 
von deutichen Händen geichaffene Niejenwert, der Münlfter, 
aus dem Sternenzelt freundlich herab! Nicht düfter ijt deine 
Größe und nicht finfter deine Erhabenheit. Kennt ihr nicht das 
Geijterbild, welches euer Landsmann, der cliälfiihe Dichter 
Augujt Stöber, in feiner „Münfterbeihmwörung“ citirt? 
— „Wenn einft der Geift, der dich gegründet, 
Du Tempelhaus, du deutjches Haus! 
Aus diefes Landes Bauen jhwindet, 
Dann rege dich mit Gturmesgraus! 
Dann fdüttle wild und immer wilder 
Vom mwolt’gen Stnauf bis tief zum rung 
Herab die alten Heldenbilder! 
Thu’ mahnend deine Schreden fund! — 


Und des Dicters Wort ift ja Prophetenwort! 

Oft und in verichiedenen Jahren habe id vor dem Dünfter 
geftanden, zu feinen ewigen Reigen emporgejchaut, ganze Tage 
in feinem Innern vermeilt. Soll ich jeinen Eindrud beichret- 
ben, was |hon fo viele vor mir getyan? Ic glaube dir am 
pafjendften die Empfindungen Göthe's über den ftraßburger 
Münfter einzufchalten, der den empfangenen Einbrud mit fol: 
genden Worten jhildert: 

„Dit welcher unerwarteten Empfindung überrafchte mid 
der AUnblid, als id davor trat: ein ganzer, großer Eindrud 
füllte meine Seele, den, weil er aus taujend harmonirenden 
Einzelnheiten bejtand, id wol [hmeden und genießen, feine3: 
weg3 aber erfennen und erllären konnte. Cie jagen, daß e3 
aljo mit den Freuden des Himmelö fei. Und wie oft bin id) 
aurüdgefchrt, Diele himmliicheirdiiche Freude zu genießen, den 
Niejengeift unjerer ältern Brüber in ihren Werten zu umfaflen! 
Wie oft bin ich zurüdgetehrt, von allen Seiten, aus allen Ent: 
fernungen, in jedem Lichte de3 Tags zu fhauen feine Würde 
und Herrlichteit! Schwer it's dem Dienjchengeift, wenn jeines 
Bruders Wert fo hoch erhaben iit, daß er nur fi} beugen und 
anbeten muß. Wie oft hat die Abenddämmerung mein dur) 
forichendes Schauen ermattetes Auge mit freundlicher Ruhe ge: 
legt, wenn durch fie die unzähligen Theile zu ganzen Dafien 
ichmolzen und nun dieje, einfach und groß, vor meiner Seele 
ftanden und meine Kraft fi) monnevoll entfaltete, zugleich zu 
genießen und zu erfennen! Da ofienbarte ji mir, in leijen 
Ahnungen, der Genius de3 großen Meilterd. Was ftaunt 
du? lispelte er mir entgegen. Alle diefe Maflen waren noth: 
wendig; und fehft du fie nicht an allen ältern Kirchen meiner 
Stadt? Nur ihre willtürlihen Größen hab’ ich zu ftimmenden 
Verhältnifien erhoben. Wie über dem Haupteingang, der zwei 
Heinere zu den Geiten beherricht, fich der weite Kreiß des Jen: 
fters öffnet, der dem Schiffe der Kirche antwortet und fonft nur 
Tagelod war, wie hoc) drüber der Glodenplag die Heinern 
Fenfter forderte! — da8 alles war nothwendig, und ich bildete 
es Schön. Aber ac, wenn ich durd die büjtern, erhabenen 
Definungen bier zur Seite jdhiwebe, die Icer und vergebens da 
zu ftehen fcheinen! Im ihre kühne, fhlante Geftalt habe ich 
die geheimnißvollen Kräfte verborgen, die jene beiden Thürme 
bo) in die Luft heben follten, deren, ad), nur einer traurig 
dateht, ohne den fünfgethürmten Hauptihmud, den ich ihm 
beftimmte, daß ihm und feinem Königlichen Bruder bie Pro: 
vinzen um ihn ber huldigten!’' — 

Meifter Erwin hat nicht an einem feiner Werke, wie ein 
anderer, zweihundert ahre fpäter lebender berühmter Künftz 
ler, Peter Vifcher, an dem Sebaldusgrabmal der nürnberger 
Kirche, fein Bildniß der Nachmelt binterlaffen, nur an feinem 
legten Wert, der einit vielgepriefenen Marientapelle neben 
dem ehemaligen Lettner des Münfterd, meipelte er im Jahr 
1316 fein „Edificavit” in Stein, mit einer kurzen Bitte an 
©ott: „Mir gefhehe nad) deinem Worte!’ Wir fucen das legte 
Vermägtnig de3 Meifters umfonft im Münfter. Die Marien: 
tapelle wurde durch den Barbarismus Ludmwig’3 XIV. und bed 
Biihofs Egon v. fürftenberg, der Straßburg an die $ranzos 
fen verriet, nad) der Einnahme durd) diefelben volljtändig 
abgerifien. Dafielbe geihah mit dem Lettner. 

Der ältefte Theil des Münfters ift das Duerfchiff mit der fih 
daranlehnenden Chorabfi3 und der zu beiden Seiten ded Chors 
fi ausdehnenden Krypta aus der Nusgangdepodhe ded ro: 
manifchen Stils, dem 13. Jahrhundert engebörig- Einen un: 
bejchreiblih magijchen Reiz verleihen die alten Glasmalereien 
der genfter und der Triforien des Canghaufes, von denen leider 
einzelne Durch die Belagerung heilmeie beihädigtworben find. 
Diefelben find Meiiterwerke der mittelalterlihhen Glasmalerei 
und von unfhäpbarem Werth. Eine Perle gothifchen Stils ift 
die herrliche Kanzel ded Meifterd Hans Hammerer aus dem 
Jahr 1486, der in dem Reihthum von Tabernafeln, Statuct: 
ten, Spipfäulen und Negwerk dem großen Gedanten Erwin’s 
bier im Heinen trefflich nachitrebte._ Yu den Mertwürdigteiten 
gehört ferner noch die große von Silbermann erbaute Orgel, 
deren größte aus Binn getriebene Pfeife 341 Pfund wiegt, und 
endlich die berühmte aftronomifhelhr. Schonvor der Wlittaga: 
get, bevor der auf dem linken Seitenthürmchen figende en 

angfam die Flügel hebt, den Hals ftredt und dreimal träht 
während die zwölf Apoftel ihren Umgang halten, find jahr: 
aus jahrein eine Menge Leute vor ihr veriammelt, denen 
immer nod), wie vor einer Reihe von Jahren derjelbe alte 





—— 


Küfter die Merkmürdigkeit erklärt. Die Uhr wurbe urfprüng: 
lic) im Jahr 1354 erbaut und nahm früher einen ihrer gegen- 
wärtigen Stelle gegenüberliegenden Raum ein. Jegt befindet 
fie ih im fühliden Arm de3 Querfhiffe, gegenüber der 
Ermwinfäule. Sie tft eins der größten mehanijhen Kunftwerte, 
unterallenerijtirenden aftronomifchen Uhrenbie volltommenfte. 
Mehrere Künitler arbeiteten an ihr. Nachdem fie Jahrhunderte 
lang ftilgeltanden, erbaute fie der ftraßburger Mecpaniter 
Schwilgue mit Beibehaltung der alten äußern Form von 
neuem In den Jahren 1838—42. Sie enthält unfer Sonnen: 
foftem, befien Conftellationen, da3 Blaniglobenfyitem, darüber 
die vier Jahreszeiten, die zwölf Apoftel, den Heiland und eine 
Menge anderer automatifher iguren. 

Doch, kehren wir zur Chrüftfeier im Münfter zurüd! Krüher 
fand diejelbe um Mitternacht ftatt, wie in ben meiften fatho: 
lifchen Kirchen ; feit einer Reihe von Jahren begeht man fie am 
Morgen des eriten Felltags. Das innere bed Münfterd wird 
dann feftlich beleuchtet. Nr den Seitenidiffen bilden zahlreiche 
brennende Kerzen lange Lichtreihen, die fich biß zum Chor per: 
fpectivifch binziehen. In diefemfelbft find oben halbtreisförmige 
Lichterbogen angezündet, der Hochaltar Itrabit im Kerzenglanz. 

Durd die pbantaftifch gebildete große Hofe, die in ihrem 
ee wie ein ungeheures ftehengebliebenes Kaleido= 
top ausfieht, glänzt mattes Licht. Auch aus dem hohen Haupt: 
portal bricht beller Lihtfhein, dem die Menge der Andäd: 
tigen nadjtrebt. Im Innern glänzt und fhimmert e3 von 
vielen, vielen Kerzen. Die beftändige Dämmerung im Innern, 
welche jelbft der hellite Sonnenichein nicht aufzuheben vermag, 
denn die Ölasmalereien der Seniter latien die Strahlen nur 
gebrochen in das gewaltige Schiff deö Münfters eindringen, 
bat zur Weihnadhtsireude einem glänzenden Lichtmeer Play 
gemacht, defien größte Helligkeit vom Hauptaltar ausftrahlt. 
Mannigfaltig ift die uns umgebende GStaffage: Nonnen ver: 
f&hiebener Orden, Eliäfferinnen in ihrer harakteriffiihen 
Tradt mit den CS chmetterlingahauben u. j. w. Aus ber 
Satrijtei fam der Hauptfüfter in Uniform, mit_gejchulterter 
Hellebarte; Schritt für Schritt ftieß er mit feinem Stod 
laut auf die Steinplatten de3 Bodens, um unter der Menge 
PVlap zu maden, dann gingen Chorfnaben mit brennenden 
Kerzen oder mit Grucifiren dem Bifchof voraus, der, in großem 
Drnat, die Bifhofamüge auf dem Haupt, den Krummitab in 
der Hand, die Andächtigen fegnete, ihm nad) folgten zum 
Hauptaltar viele Geiftlihe und Dialonen, die zur Ceite ded 
Altarz Play nahmen. 

Das Hohamt wurde celebrirt, die Menge laufhte jtehend 
und fniend. Weihevoll Mang dur die weiten und hohen 
lihterglängenden Hallen des Müniterd die Mufit mit dem 
en rächtig tönten bie Accorde der großen 

gel und jubelnd fangen die Stimmen des Chor3 in ber 
nächtlihen Morgenftunde das dreimalige „Sanctug“, das in 
dem Riejenbau Erwin’3 einen ergreifenden Widerhall fand. 
Segnend breitete da3 uralte Muttergottcsbild im Chor die 
Hände aus, fegnend beugte fi) die Menge. 

Ich aber begrüßte unter all biefen Cinbrüden, die in fo 
in Grade den Sinn gefangen nahmen und das innere 
tief erihütterten, den Weihnadhtsmorgen mit dem Sprud 
Falt’s: „Freue dich, freue dich, o Chriftenheit!‘‘ 

Robert Abmus. 








Todtenfchau. 


Abbate Don Pietro Armellini in Rom, dreißig Jahre 
lang Ditglied des Sefuitenordens, twegen feiner Gelehriamteit 
gefchäpt, als Lehrer der Phnfif, Vhilojophie und Theologie und 
der orientalifhen Sprachen thatig, + dafelbft am 28. November, 

Rector Johann Cavalleri, befannter Aftronom, 7 in 
Monza am 5. December. 

Karl Wilhelm Eichel, Bürgermeifter von Kamenz, am 
12. März 1812 zu Leipgig geboren, fleigiger Schriftfteller, der 
eine Anzahl_eigener Werke verfaßt und außerdem 112 Bände 
Romane u. f. w. aus dem Schwediichen ing Deutfche übertragen 
hat, + am 5. December in Baugen. 

Dr. Karl Heinrich Effe, Geh. Regierungsrath, frühe 
er des Charitefranfenhaufes in et 

ierarzneifchule und des hirurgifchen Univerfitätsklinifums, feit 
dem 1. April 1873 aus dem Staatsbienft gefchieden und als 
Borftand des Auouftahofpitalg fowie als Directoriumsmitglied 
der Berlin: Anhaltifchen EifenBahngefellfchaft thätig, + in Ber: 
lin am 8. December, 66 Jahre alt. 

Dtto Georgi, Kandfchartsmaler in Dresden, befonvers be: 
fannt burd) feine Darftellungen aus dem Drient, den er als Mit: 

lied einer von der preußifchen Regierung ausgerüfteten Erpedition 
ereift hatte, + dafelbft am 7. December. 

Stanislaus Graf G&rabomsli, gewandter Novellit uun 
Romanfchriftiteller, der lange Zeit in Xofchwig bei Dresben 
feinen Aufenthalt hatte, + am 6. December in Berg bei Stutt- 
gart. ı 

1&raf IJaubert, ehemaliger Pair von Frankreich, Mitglie 
des Inftituts, Minifter unter Thiere, T de te ein 
Gannes im Alter von 76 Jahren. 

Mar Buille, Bildhauer, Ludwig Schwanthaler’s Iept: 
Schüler, F am 3. d. M. zu Landshut “ Baiern. bier 

Gduarb v. Schlihting, F. vpreußifcher General dei . 
fanterie 3. D., + in Berlin am 9. BE % Jahre alt. = 
su Rechtsanwalt Gottlob Tafel in Stuttgart, Veteran ber 
fhwäbijchen Volfspartei, einit Mitglied des Frankfurter Barlas 
ments, fpäter des Zollvarlaments, lange Zeit auch Landtage- 
abgeordneter, einer der Gründer des „Beobachters“, 4 am 3. Der 
cember in Stuttgart, 72 Jahre alt. 


Abonnements» Erneuerung. 


Annan 
‚Mit dem 1. Januar 1875 beginnt ein neues Abonnement auf 
die leipziger 


Slltuftrirte Beitung. 
Wödentlige Radricten über alle Erciguiffe, Bufäude uud Perfonligkriten 
der Gegenwart, über Tagrogelhicte, Aflentlihen und gefehfhafllices 

then, Wilfenfhuft uud Kunf, Mufık, Shrafer uud Mode. 


Wöhentlid eine Nummer von minbeftens 16 breifpaltigen Koliofeiten, 
mit jährlich über 1000 in ben Tegt gedrndien abo re Kite 


Wir bitten die Beftellungen auf das 


1. Quartal 1875 


rechtzeitig aufzugeben, damit Unterbrechungen in ber Zufendung 
vermieden werden. 

Alle Buch: und Kunfthandlungen fowie alle Boftämter nehmen 
Beftellungen an. 


Bierteljährl. Abonnementepreis 6 Mark, 
Expedition der IMufrirfen Zeitung. 
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M 1642. 19. December 1874.] 


Das deuffche Nalionaldenkmal anf dem 
Niederwald. 


Fa. Als der dem deutfchen Volt aufgebrungene Krieg, ber 
ahre 1870 und 1871 fiegreich beendet und au8 dem blutigen 
ampf ein neuer, glüdverheißender Friede gewonnen war, 

da gab fih das Verlangen kund, die begeifterungsnolle Zeit, 
die wir eben durdhlebt hatten, in einem der ganzen Nation ge: 
widmeten Denkmal deutfcher Kunit zu feiern, das, von den 
zit enofien al3 fhuldige Danlesgabe errichtet, den fpäten 
adkommen nod) von der einmüthigen Mi ige der deutfchen 
Stämme berichten follte, von der auf den Schlacdtfeldern 
Zrankreih3 beliegelten nationalen Wiedergeburt des Volts 
und von ber Wieberaufrihtung eines einigen und ftarten 
Deutihen Reis. An allen Orten und in allen Herzen fand 
das Wort, das den jhlummernden Gedanken zuerit vernehm: 
did ausfprady, einen freudigen Widerhall, und bald war man 
einig darüber, daß diefes Nationaldentmal feinen Plag da 
Finden folle, wo Nord und Süd zufammenftoßen, am Ufer des 
NRheind, deö vor allem deuti—hen Stroms, wie Gefang und 
Sage ihn nennen, auf einer Höhe de3 Niederwalds, dem Ein: 
uß der Nahe gegenüber, da wo das Auge weithin über die 
turen, die zunädjt vom Zeinde bedroht waren und ihm al3 
reis de fiher erwarteten Siegs gegolten hatten, bi zu dem 
Wall der Vogejen blidt, die nunmehg die erweiterte Grenze der 
Deutfen Lande ee i 

An der erften Begeifterung für die bee rief man Ion 
die Künjtler auf zum MWettjtreit um die vöfung einer Aufs 
gabe, wie fie größer und herrlicher kein Volt und feine Beit zu 
bieten vermag. Dem kühnen Flug des poetifchen Gedantens 
aber pflegt die formenbildende Erfindung nur allmählid nad: 
zufolgen, und fo ift e3 begreiflih, dgß nicht fofort die rechte 
©eftalt des einftigen Denkmals gefunden wurde, daß e3 viel: 
mehr zweier Concurrengen bedurfte, um den Meiter zu erwäh: 
Ien, defjen Hand das Merk anguvertrauen war. Sept fteht es, 
mehrfad durdhgedadht, umgebildet und zu reifer Schönheit 

eläutert in einem dritten Entwurf vor ung, ber alöbald mit 
Recht den allgemeinften Beifall errang und uns eine Schöpfung 
von gleich Fünftlerijcher wie nationaler Bedeutung verheißt, 
Bein Vermirlihung unferer Nation zu hoher Ehre gereihen 
zoird. 

Auf breiter, fiherer Bafis energifch zu angemefjener Höhe 
emporftrebend, wird diejed Denkmal in jeiner al Inden 
Gliederung an ber ihm zugemielenen Stelle bei kolofjalen 
Dimenfionen zu voller und glüdliher monumentaler Wirkung 
tommen. Dazu verbindet fi) in feinen Formen eine jhwung- 
volle und großartige Schönheit mit echt beutfcher, zu jedem 
Herzen fprehender Empfindung, und mädjtig und ergreifend 
verkörpert fi) in ihnen der bewegende Gebante der Zeit, deren 
zwürdiger Verherrlihung das Ganze zu dienen beftimmt ift. 

Bor allem in der jugendftolzen Germania felber, die, bo 
oben auf dem Poftament vor ihrem Thron ftehend, das frei 
herabwallende Haar mit Eichenlaub bekränzt, die fdhlanten 

Glieder von dem mit geftidten Adlern gefäumten Mantel ums 
hüllt, das lorberummundene Schwert mit der Linken aufftügt 
und in der Rechten die neuerworbene Kaijerkrone, das Zeichen 
ährer Madt und Herrlichkeit, mit fiegesfreubigem Blid empor: 
hält, ift dem Künttler eine aus ectefter Begeiiterung geborene 
Spealgejtalt von hinreißend lebensvoller Schönheit, von voll: 
enbetem Adel der Bewegung und von feufcher Hoheit des Aus: 
drud3 gelungen. Jhrer würdig find die beiden prachtvoll bes 
zwegten Geftalten des Kriegs und des Friedens, die auf den 
vorjpringenden Eden des untern Sodel3 ihren Plag gefunden 
‘haben, ein beflügelter ahamliäte, SJüngling, der, nt 
bereit das Schwert umjaflend, die Streiter zur Schlacht auf: 
ruft, und ihm gegenüber ein Genius in feitliher Gewandung, 
der dag Füllhorn und den Delzweig des Friedeng trägt. 

Auf dem Infchriftitreifen, der Jich zwifchen diefen beiden 
Figuren am Sodel entlang zieht, find die Verfe der „Wacht am 
Khein“ eingegraben, deren Klänge unfere Heere bis in das 
Herz Frantreihs hinein begleiteten, und darüber erjcheint fie 
felber, die lebendige „Wacht am Rhein‘, eine in trefflicher 
Reliefcompofition zufammengedrängte Schaar ausziehender 
Deutfher Krieger, in deren Mitte, umgeben von den Dentern 
und Helden des legten zo 8, hoch zu Noß die Geftalt des 
greifen föniglihen Führer hervortritt, der bereit In ben 
zum aufzunehmen, wenn e3 den Ruhm und die Ehre deö 
Waterlands gilt. ; 

Unterhalb diejes Friefes erblidt der Beichauer endlich noch 
‚auf einem aus dem in den feld hineingebauten Sodel aus: 
Tpringenden bejondern Boftament die Gruppe des Rheins und 
"Der Mofel. Jener, der nunmehr nad) der Wiedergewinnung 
Des Cljaß und des deutfchen Lothringen, nach der Dr 
Tchiebung der Grenze feines Wächteramt3 enthoben ült, über: 

‚gibt fein Horn der Mojel mit dem mahnenden Zujprud, treue 
Mad zu halten an der neuen Grenze de3 Reiche, wie er die 
frühere forglih vor den Bedrohungen Wes Feindes geihüßt 

t. 


at. 

Der Reichabler, der die mittlere Wölbung des breiten 
Sodelrelief3 befrönt, die Wappenfchilder der deutichen Staa- 
ten, die das unterfte Glied de3 obern Voftaments umjäumen, 
Die Lorberkränze an den Cden defielben und das zwischen 
ihnen angebrachte Zeichen deg Eifernen Kreuzes fowie Infchrifte 
tafeln an den übrigen freien lächen vervollitändigen den 
Schmud des meifterhaft entworfenen Dentmalß, deijen unges 
NHemmte Vollendung unferm Volt nicht anders ald wie eine 
freudig übernommene, dankbar zu Löfende Ehrenpfliht er: 
Icheinen fann. Möge denn bie Theinahme an diefem natio= 
‚nalen Wert lebendig bleiben, und möge das Denkmal bald fich 
‚auf der walbbefränzten Höhe am Ufer des Rheins erheben al& 
eine ftolze Erinnerung an eine ernfte_Beit, als_ein Zeichen 
‚glüdlier Erfüllung eined langen Hoffens und Harrenz und 
al eine dauernde Bürgschaft deiien, was unfer Volk vermag, 
wenn e3 ftark bleibt durch Einigteit! 





Ein Weihnadtsabend in der Polarregion. 


Bon Dr. Julius Kepes, 
Säfffsarzt der öfterreihiich-ungarifhen Rorbpolegpedition. 


Zu den wenigen wonnigen Augenbliden, die una während 
der langen und beichwerlichen Fahrt in Die Regionen de3 hohen 
Nordens vom De id befhieden waren, zählte in erfter Linie 
das Weihnachtzfeft. Die in der eiligen Temperatur erftarrten 
Kräfte wurden an ber Wärme der ‘Feftesfreude wieder leben: 
Dig, und obwol abgefhlofien von aller Welt und ohne ges 
ringfte Auzficht auf eine baldige Crlöfung aus der hart: 

bedrängten Lage, Shmamm die Heine Familie im teinten 
Slüd. Die taujend und aber taufend Kleinen in der fernen 
Heimatwaren am Morgen des 24. December 1873, dem zweiten 





llustrirte Zeitung. 


Chriftabend, den wir an Bord deö Tegetthoff verlebten, ge: 
wiß nicht fröhlich erregter und gefpannter auf die Ueber: 
rafhungen, welche ihnen der Tag bringen jollte, ala die 24 
Männer, deren Wohl und Wehe von der Bewegung eines ein= 
sigen Eisbergs, vielleicht fogar einer großen Scholle abhing. 

Fröhliche Lieder fingend und einander aufmunternde Worte 
zurufend, legen dort, fünfzehn Schritte von dem im Ci3 ge 
fangen gehaltenen Tegetthoff entfernt, Matrofen die legte 
Hand an einen Eispalaft, den fie eigens zur Feier des Feltes 
erbaut haben. Seit mehrern Tagen fon (Anitten fie aus 
sufammengetragenen Gisftüden wohlgeformte regelrechte Bie: 
gel und bauten mit Hülfe wäflerigen Schnees, der einen ganz 
vortrefflichen Mörtel abgab, das diamanten fhimmernde und 
gligernde Haus. Geheimnigvoll unter den Pelzen Pädchen 
verborgen haltend, hufchen einzelne Geftalten dur) die Pfor: 
ten, Eehren bald darauf zum Schiff zurüd und tommen wieder, 
um ebenjo myjteriös wieder von dannen zu eilen. 

Der Tag neigt feinem Ende zu. Die Matrojen Heiden ji 
in das Beite, was fie noch befigen, und halten ihren feierlichen 
Sinzug in den Balaft. Punkt 7 Uhr betritt der Stab den Saal. 
63 ıft ein wahrhaft märdenhafter Anblid, der fich ihm bietet. 
Die mit Fahnen, Flaggen und bunten Zühern geihmüdten 
und umrahmten Wände gligern beim Lichte der fett Monaten 
zufammengefparten Kerzenftüdchen und Dellämpcdhen wie vie 
fige Edeljteine, die eine kundige Hand gefaßt. An der Mitte 
de3 Saala iteht eine lange, mit blendend weißem Linnen bes 
dedte Tafel, in deren Centrum fi der Chrijtbaum erhebt. 
Wol fehlt diefem alles, was ihm das Recht geben würde, fich 
Baum zu nennen; nirgends auch nur die Spur einer Nadel 
der mit dem Felt jo eng verknüpften hoffnungkündenden Tanne, 
aber die gejhidten Decorateure haben e$ verjtanden, die in 
Form eines Baums zufammengefügten Holzitüde jo reich mit 
rothem, weißem, blauem und grünem Bapier zu verkleiden, daß 
man mit Aufwand einiger Phantafie unter dem Flitter aud) 
einen Tannenbaum vermuthen ann. An jeinen dürren Zweigen 
hängen von hochherzigen Frauen Wiens und Polas eigens zu 
diefem Zwed geipendete Gejchenke: Cigarrenbündel zu je 50 
Stüd, Würfte aller Art und Chocolade. Rings um den Baum 
befinden fih 18 Gedede mit Schinken und friichgebadenem 
Brot, und neben den Tellern liegen wiederum Gejhente: 
Meerihaumpfetfen, Cigarrenipigen, Portemonnaies mit einiz 
gen Silbergulden gefüllt, Taihenuhren und in Heinen Fla= 
chen diverje Schnapsjerten, leptere von den Matrofen, die fich 
um den Tiich gruppirt hatten, als befonders willtommene Feit- 
gabe begrüßt. 

Mit Jubel von der Mannihajt empfangen, hält der Com: 
mandant eine auf die feier bezügliche Aniprade, nad} deren 
Beendigung die Gejchente verloft werden. Die Offt 
halten jich noch einige Zeit mit den Matrofen und kehren dann 
zum Tegetthoff zurüd, um dort das Felt unter fich zu begehen. 
ALS fie aus dem Haus treten, hat eben der Himmel zur Feier 
der heiligen Nacht des Friedens ein wundervolles majejtä- 
tijches Nordlicht angezündet, dejfen zauberifh-fhöner Anblid 
die Herzen höher fchlagen macht, und da3 — wie der liebens- 
würdige Feuilletonijt des „Neuen Wiener Fremdenblattes‘ in 
feinen trefflich gefchriebenen Berichten über die Erlebnifje der 
Nordpolerpedition bemertt — ganz geichaffen war, um die all- 
mählich erlöjchende Hoffnung der Schwer heimgefuchten Mä 
ner neu zu entflammen. In der Kajüte angelangt, die 
das Mufter aller Steward3, der Matrofe Marola, Atetich 
berausgepußt hatte, wünjchte man fich gegenfeitig glüdliche 
Seiertage und begab fich zur Tafel, die diesmal fait einen lu: 
cullifchen Charakter trug, denn bei jedem Couvert — 
deren adt, da der Harpunier Carljen und der Boo 
Lufina als Gäjte geladen waren — jtand, für uns die gr 
Seltenheit, eine ganze Flajche Wein, und außer den ber 
kannten Feiertagsgerihten Erbswurft und Chocolade gabs 
auc noch einen „Apfeljtrudel‘‘, eine köftliche Gabe, mit w 
her ung Freund Drel überrafht hatte. An munterm Ge: 
plauder verliefen zwei Stunden jo angenehm, daß wir unfere 
traurige Lage faft ganz vergaßen. Nach dem Mahl machten 
einige von den Offizieren noch einen Ausflug in den Eispalaft, 
wo die Matrojen noch immer beifammen faßen und auf das 
Wohl der Lieben in ferner Heimat ihre mit jtark verdünnten 
Spirituofen gefüllten Becher anklingen ließen. 

Um 11 Uhr kehrte die Kleine Schar zum Tegetthoff zurüd. 
Sie ahnte nicht, dab e3 die letten frohen Stunden gewefen, 
die fie eben verlebt, denn gar bald begannen bie furhtbaten 
Eisprefjungen und mit ihnen die Zeiten großer Noth und 
fhwerer Sorge. , 































Preffe und Guchhandel. 


— Ein iNnftrirtes bumorififc-politifches Witblatt fir die Schweiz, 
„@er Nebelipalter”, wird von Neuiahr ab in Züri unter Medaction 
Jean Nösli’s ericeinen. 


— der Berein Preffe in Berlin win eine Petition an den Neichätag 
riten, um bie GStraflofigkeit wahrheitägetreuer, rein thatjächlicher Bes 
richte über öffentliche @erichtöverhandlungen zu erwirken, nachdem ein Er- 
tenntniß des Obertribunald diefe Straflofigteit als nit vorhanden con 
ftatirt Hat. 

— Unter bem TitelT,Literarifge Rundfgan” foll mit Renjahr eine 
von Jof. Koehler herausgegebene „„Katholifhe Monatsihrift für Biteratur‘” 
im erlag von Rud. Barth in Haden herauskommen. 

— In Paris erfeinen igegenwärtig 754 tägliche Blätter, Wochen: 
und Monatsfcriften. Won den Iegtern beichäftigen fi 53 mit Theologie, 
63 mit Juriöprudenz, 56 mit Unterhaltungslectüre, 53 mit Siteratur, Bhi« 
Tofophie, Spradjkunde,. Ethnographie und Bibliographie, 59 mit Moden, 73 
mit verfhiedenen Induftrien, 69 mit Medicin und Pharmacie, 35 mit Bär 
dagogil, 17 mit Mufit, 24 mit der Armee und der Marine, 18 mit Aderbau 
n.f. f. Die Bahl der täglichen politifchen Beitungen beträgt 37, die der 
politifhen Mevüen 11. Die Babl der in der Provinz erfcheinenden polis 
tifchen Blätter beträgt 562. Davon find 155 feptennaltftiidh, 100 Tegiti« 
mifttfh, S1'bonapartiftiich jund 226 republitantih. Die Blätter ber Republi= 
taner haben eine tägliche Auflage von 222,730, die der übrigen Parteien 

ine bon 316,330. 

— Der zweite Theil der von Karl Hillebrand herausgegebenen Zeit« 
fhrift „Italia gelangt Ende December bei H. Hartung und Sohn in 
Zeipzig zur Ausgabe, a 


— Ein Wert, weldes biplomatiihe Enthülungen aus beu Jahren 
1836—1868 bieten fol, wird von der Gartori’idhen Buchhandlung in Wien 
angekündigt. &3 find das bie „Erlebniffe des Wernhard Nitter v. Mener, 
weiland Sfaatsfreiber und Tanfayungsgeiandter des Gantond Luzern, 
nahmaligen ?. k. Hof» und Minifterialraths‘, [oon ihm felbft verfaht und 
abgeichloffen und heransgegeben von dem Sohn des BWerftorbenen. 

— Bon dem mit großem Intereffe erwarteten Wert Theodor Martin’d 
„zeben bed Brinz-@emahls‘ ift der erfte Band am 8, December in London 
auögegeben worden. 

— Die Hepggusgabe ausgewählter Kunftwerke aus dem Shat der fos 
genannten Reifen Kapelle in ber f. Nefidenz zu München nad; Originals 
photographieaufnahmen in Farbendrud hat der Glasmaler ranz Zettler 
übernommen. Das Werl wird in zehn Lieferungen von je vier Blättern 
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eriheinen. Die Leitung, ber Herausgabe wurbe dem Brieker 8. Enzler 
und dem Brofeffor Dr. J. Stodbauer übertragen. 

— Für die Verbreitung der deuten kunftgefgigptligen Literatur in 
Ausland Iegt e8 ein günftiges Zeugniß ab, daß die englifche Musgabe von 
WB. Lühle's „Grundrii der Kunftzeicicte” (London, Smith, Elder und 
Co.) eben im neuer Wuflage in zwei ftarken Bänden eriheint. Daffelbe 
Werk hat außerdem eine jChwediiche und eine bänifhe Ueberfegung,, „Die 
Geihichte ber Plaftit”’ defjelben Verfaffers eine englifhe und eine ruffife 
Ausgabe erlebt. Endlich ift die „Achitetturgeiicte” Lübtes in fie: 
difder und feine „Borjhule zur Kirhlihen Kunf des Mittelalterd” in 
englifder Ueberjegung erfchienen. 

— Profeffor Huber’s ;Werk über den Jefuitenorden iR von Mlfres 
Marhand, dem Redactetr des „Temps“, ins Freanzöftfde überfegt worden 
und wird vom der parifer liberalen Prefje beifäig begrüßt. Yn Rorb- 
amerifa wird eine englijche Neberfehung des Wuchs vorbereitet. 








— Die franzöfifhe Regierung bereitet einen Bertrag niit Dentfäland 
über den Schu des literarifchen EigentHums vor. Die Grundlagen, auf 
denen bie Convention abgejchlofjen werden joll, find jebod im einzelnen 
nod nicht feitgeftellt. 





Neuigkeiten vom Büchermarkt, 
Eingegangen vom 7. bi® 12. December 1874. 


Adelbert, Karl; Sibylle. Roman. 2 Bde. Stuttgart, Hallberger. 

Armand; Zwei Lebenswege. Mit 4 Ylluftrationen in Sarbendrud und ı 
Kärtchen. Brag, erlag der Bohemia. 

Affing-Grimeli, LSudmilla; Briefweciel und Tagebüger bes Fürften 
‚Herm. v, Büdler-Mustau, 5. u.6.®d. Berlin, Weedelind u. Schwieger. 

Breuning, Dr. ®. v.; Aus dem Schwarzipaniergaufe. Erinnerungen an 
8. van Beethoven aus meiner Yugendzeit. Wien, Rosner. 

Bulwer, Edw. ; Die Parifer, Rahnelaffener Roman. Fn 4 Bon. 1.—3. 

a eh ein, ge 
utide Rundidau. Herausgegeben von Jul, Rodenberg. 1. jrgang. 

„Belt 2. Berlin, Gebrüder Maetel, 8 o Sahrgeng 

Dieft-Daber, Dtto v.; Geldmadt und Socialismus. Ginzelne Sätag- 
tanieen Kol ae Rn mau: des Fürften Wismard mit Original» 

treipondenzen befjelben. 2. vermehrte Auflage. 

Au apnmnenuen fi hie Yuflage. Berlin, Buttlammer 


Ewald, 9. %.; Die Schweden auf Kronburg. Hiforifer Roman. Ins 

Zruide übertragen von ®. Reinhardt. ° gi joe Gem 
htmann. r 

Ginzel, Dr. U; Biihof Hurdalet. Ein Charakterbild aus ber @e- 


g$. 
fhichte der bögmifchen Kirche. Brag, Bohemia. 
Goethe’s Weftöftliher Divan. Mit den Auszügen aus dem Bud) ded Ra= 
us herausgegeben von X. Simrod. Heilbronn, Gebr. Genninger. 
aesse, Dr. 1. G. Th.; Guide de l’amateur de Porcelaines et de Pote- 
»u collection complöte des marques da fabriques de porcelaines 
„et de poteries de l'Europe eı de l’Asie. 5. Edition. Dresde, Schönfeld, 
Henkel, gr. ; Aus Sangerweile. Roman. 2. Bde. Stuttgart, galberaer. 
Yüffer, franz; Die Voefte in der Mufit. Aus dem Engilfhen ertragen 
von €. ©. Mit einer Vorrede des Verfafiers. Leipzig, Beudart. 
Karmarid) und Heeren’8 Techniihes Wörterbud. 3. au ergänzt und bes 
beitet von Kid und Gintl. 1.—3. Lig. Prag, Bohemia. 
Kelle, Dr. Johann; Die Jefuitengymnafien in Oeflerreih. Bom Anfang 
bes vorigen Jahrhunderts bis auf die Gegenwart, Ebenda. 3 
Knorr, Folefine Fretin dv. ; Neue Gedichte. Wien, Rosner. 
RLOR, Marcus; Beiträge !zur Geihhichte der italienifchen Rovele. 
enba. 
Seopold, E. H.; Allgemeiner deuticer Knobel-Comment. Ein Anhang gu 
jedem Biercomment. Enthaltend 240 Würfeltonren. 2. Aufl. Be 


Beifer. 

2indwurm, Dr. phil, Arnold; Steben Kapitel der Wirthicaftslegre in 
‚Vorträgen. Braunfchmweig, Schwetichte und Sohn. 

Löwe, Feodor; Neue Gedichte. Stuttgart, Wittwer. 

N., 8. ; Nittmeifter Unverzagt. Ein Märchen nad bem Ztalienifen des 
Bittorio Fmbriani. Bremen, Tannen. 

Padayino, Giovan. Bat.; Del governo « stato dei Signori Svizzeri. Re- 
lazione con annotazioni di Vittorio Geresole. Vanezia, Antonelli. 

Brofejh:Dften, Gräfin (Friederite Bomann); Nojenlieder, gefammelt von 
ber a ten, Gerold’s Sohn. 

Reibniy und Rathen, $. v.; Sammlet Sicht! (Nutograph. Mamufcript.) 

Ruborff, E.; Die Tochter des Nabob. Yoman. Stuttgart, Halberger. 

Salm-Salm, Brinzeffin Kir zu; Behn Jahre aus meinem Beben. 1863 
a Mit dem Porträt der BVerfaferin. 1. Band. Gtuttgart, 

allberger. 

Samarow, Gregor; Ywei Kailerkronen. 3, Abtheilung von „Um Scepter 

und Kronen’. Beitroman. 2 Bde. Ebenda. 

< ; Wiener Blut. Kleine Culturbilder aus bem olksieben 

2 adt an der Donau, 3. Uuflage, Wien, Rosner. 
öderftröm, Hugo; Sternenliht und Wetterleuchten. Novele. Mit Titel» 

bild. Grünberg i. Scht., Fr. Weiß’ Nadhjfolger. 

Soller, Herbert; Der höhere Lehrerftand in Preußen. Gulturhiftorifge 

_ Skizzen. Berlin, Oppenheim. 

Stephen, James Fisjames; Die Schlagwörter Freiheit, Wleihheit, Brü- 
derlichteit in ihrer ethiihen, focialen und polttiihen Anwendung bes 
urteilt, Wus dem Cnglifhen überjeht von Een Schufter. Berlin, 
Buttlammer und Mühldredt. 

Tanhäujer in Nom. Rom BVerfafer des ‚Neuen Zanhäufer”. Wien, 




















Rosner. 
Tellkampf, J Essays on Law Reform, Commercial Policy, Banks, Pe- 
nitenti in Great Britain and the United Staates of America 





2. Edition. Berlin, Puttkammer and Mühlbrecht. 
Thielmann, Frhr. Mar v.; Streifzüge im Kaufafus, in 
der Ajiatiihen Türkei. Mit 5 Solsfiänittafetn, au 
und einer Weberjichtsfarte. Leipzig, Di 


erften und in 
onen im Tegt 
under und Humblot, 


Kadrihlen vom Venusdurdgang. 
‚Deutfche und öflerreidifdye Stationen. 

Zöyapan (Berfien). Trog ungünftigen Wetter 19 gute photographiige 
Aufnahmen erhalten. Contactbeobachtung duch Wolken gehindert. 

Theben (Meghpten). Beobachtungen bei fhönemYWetter ausgeführt, waren 
aber wegen unerwarteter Erfheinungen fin der Wenusatmoiphäre mit 
Schwierigkeiten verfnüpft. Gute photographifhe Aufnahmen erhalten. 

Iafly (Moldau). Das Erde des Duchgangs burd; bie Brofefforen Weiß und 
DOppolzer aus Wien mit Erfolg beobadtet. Beim Anfang flarker Reber, 

Klaufenburg (Siebenbürgen). Benusdurhganz ift eine halbe Stunde Tang 
bei günftigem Wetter beobachtet worden. Sontoly, Nagy, Schenzt und 
die beiden dortigen Univerfitätsprofefioren Abt und Martin nahmen an 
der Beobachtung theil. 

Englifche Stationen. 

Suez (Hegypten). Beobachtung gelungen. 

Kairo (Aegypten). Veobadjtungen volftändig gelungen und 50 Bhoto- 
graphien aufgenommen, 

Kalkutta (Oftindien). Eintritt de Gentrums erfolgte um 7 Uhr 56 Min., 
Austritt um 19 Uhr 13 Min. 1 

Madras (Dftindien). Himmel bewöltt. Beobachtungen fehr ungenügend. 

Kurrafcgee (Oftindien). Die erfte Berührung Per äußern Ränder erfolgte 
noch vor Sonnenaufgang um 6 Uhr 10 Min. 36 Sec., der erfte Contact 
des innern Sonnenrands duch die Venus wurde um 6 Uhr 47 Min. 
beobadıtet, als die Sonne fi) ungefähr zum fünften oder vierten Theil 
ihres Durchmeiferd über bem Horizont befand. Die zweite Berührung 
des innern Sonnenrands beim Anstritt der Wenns fand gegen 10 Uhr 
35 Min. ftatt. Die legte Berührung der äußern Sonnenränder erfolgte 
gegen 11 Uhr 3 Min. Die Venus hatte zu Diefer Zeit ihre hödfte Ele« 
vation faft erreicht. 8 gelang, eine Anzahl photographiiher Aufnahmen 
ju maden. 

Indore (Hindoftan). Die Dauer der fihtbaren Berührung betrug 4 Stunden 
297 Min. 33 Sec., bie Differenz zwifdhen den beiden innern Veräßrungen 
3 Stunden 43 Min. 56 Sec. 

Meldonrne (Auftralien). Beobachtungen erfolgreich. 

Adelaide (Auftralien), Hobarttown (Wandiemensland). Beobachtungen 
nur theifweife geglüdt. 


Auffifhe Stationen, 

Nagafali (Japan), Hiong (China). Beobachtungen bei Mlarem Simmel 
günftig verlaufen. 

Jotopama (Japan). Der VWenusdurdzang wurde" mit bolftommenem Gr- 
folg beobagitet und eine Reihe photographifcher Aufnahmen bewirkt. 

Wiadiwoltod, Oriaude. BVeobadtungen fehr günftig. 

Boifiet, Chabarowia, Tihuita. Beobagtungen befriedigend. 

DOmft, Blagoweihtihenft, Orenburg, Rafan, Ucalft, Atraden, Kertid, 
Tiflis, Erivan, Nalitiewan. Beobachtungen Aänylic misglädt. 
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Anfere 
wiedergewonnenen Schweftern. 


—1— 


er Winter kam, mit ihm Die hohe Deit 

Bes alten Fefis, der heiligen Sonnenwende 
Wo Tannengrün mit Lichterherrlichkeit 

Yaläfte (müs fowie der Hüften Wände, 
%o jede Mutler ihren Kindern weiht 

Der Irenen Kiebe überreiche Spende, 

Wo jeder Gafl im Haufe if willkommen: 

ü 50 mag’s nad deulfcyer Välerfille frommen. — 





io 


so feid and Ihr willkommen, Schweflernpaar, 
Blanängig Elfaf, Kichliches Koihringen 
"Yon denifchem Kluft enlflammi mil blondem Haar, 
Denn denlfcje Lieder Eure Kippen fingen. 
Als unfre Kinder grüß ih Eud; fürwahr; 
Ob aud feildem Iahrhunderle vergingen, 
Da fern Ihr wart der Iranlen Heimaterde 
Und fall verwöhnt an jenem fremden Herde. — 


Hun kehrtet Ihr zurück in holder Pradt, 
Zwei Dungfraun, reich mil Hlumen und mit Achren. 
"Die Mutter holte Euch mit Liebesmadl 
Und will Eu; alle Wünfche gern gewähren. 
Bwar flieht Ihr (den, wie aus dem Schlaf erwacht, 
Und alten Träumen rollen Eure Bähren. 
Ihr (hans befremdet unfre KLichterhelle 
Und zandert noch, zu nahn der deuffcen Schwelle. — 


® kommt, Term deuifche Sitte recht verfichn. 
Seht: Lichlerglanzg und Gold in grünen Tanıen, 
Fern Gloenklang in nähigem Windeswehu, 
Dazu ein frommes Lied bei vollen Kannen. 
Ein Gleihmif i’s — wie wir dies Fefl begehn, 
Denn goldue Treue Iebl bei Deuffchen Mannen, 
Bei Waldesduft und Geiflesliht in Mauern 
Flag unfer Volk deu Winter überdauern. — 


Soll ih Eu; denien, was End Beutfchland fdenki? 
Die hörten finds, die beflen unfrer Gaben: 
Die dentfche Schule, die der Mleifler Ienkt, 
Das deuifche Lied, drin liefer Sinn begraben, 
Die deuifce Kunfl, die andy in Sormen denkt, 
Das deuifche Wiffen, herrlich und erhaben. 
Das deulfce Haus, die Freiheit allen Geiflern, 
Und denifche Buczt, ich felber zu bemeiflern. — 


Ihr feid die jüngflen Töchter no im Reid, 
Du blondes Elfof, liehlides Lolhringen; 
Drum ficht nicht Länger fen und Ihränenbleic, 
Laft Deutfce Sitte Euer Herz bewingen. 
Die große Mutter flellt Euch; allen gleich, 
And Irene Sruderarme End umfchlingen. 
Seid unfer ganz! Helft unfer Keft begehen, 
Denn nur als Deutfche werdet Ihr befichen. — 


Fufins Grofe. 


une 





Eulturgefhichklihe Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— An die Superintendenten, welde bie Erklärung der 
gnabauer Gonferenz gegen bie Wiebertrauung von Perjonen, 
deren Ehen aus unbiblifchen Gründen gefchieden worden find, 
unterzeichnet haben, ift von bem Ciberfirhenrath in Berlin die 
Aufforderung gerichtet morben, ihre Stellen nieberzulegen, 
widrigenfalls fie die Suspenfion und die Einleitung eines Die: 
ciplinarverfahtens zu gewärtigen haben. 

— Die Bezirksregierung in Köln hat den Erlaß bes Cultu3: 
minifteriums, die Errichtung altfatholifcher Ifarreien zu Köln 
und Bonn mit den ihnen zugewiejenen Ortichaften betreffend, 
amtlich verfünbigt. 

— Defterreih und Rußland haben durch gegenfeitige 
Uebereinkunft feitgefeßt, daß bie Diöcefe Krafau von nun an 


fein unbewegliches Sigentkum in Bolen, nochsdie neugegrünbete, 


polnifche Diöceje in Kielce ein folches in Galizien befist. 

— Cardinal v. Simor, Fürft:Erzbiihof von Gran und 
Primas der Fatholifchen Kirche in Ungarn, hat auf Veranlaflung 
des päpftlichen Nuntius in Wien den pefter Univerfitätsprofeflor 
Beter Hattala wegen einer Kundgebung gegen die päpftliche Un: 
fehlbarkeit in den Bann gethan. - 

— In Srankreih wird aud) der höhere Unterricht dem 
fatholifchen Klerus überliefert, und zwar durch ein Gefeß über 
die Freiheit des Unterrichts. 


Gerichtswefen. 


— Biihof Konrad Martin von Paderborn war wegen an: 
geb geie mwidriger Anftellung des Vicars Miller am 8. Juli 
erftinitanzlich zu 200 Thlr. Geldbuße oder dreimonatlicher Haft 
verurtheilt worden. Infolge angemeldeter Berufung gelangte die 
Sache am 1. December zur Verhandlung vor dem Griminals 
fenat des Anvellationsgerichts_in Paderborn. Der im Termin 
erichienene Generalvicar ber Diöcefe wies nach, daß_bdie den 
Seminariften bei der Priefterweihe ertheilten Befugnifle fle im 
allgemeinen befähigen, ale Hülfspriefter au wirken, dem Dicar 
Miller aber feine beiondere Anweifung ertheilt worden fei, einen 
Pfarrer im Kreife Brilon zu vertreten. Auf Grund bieler Dar: 
ttellung des Sadverhältnifies erfolgte die Preifprechung des 
Bifcofe. 

— Ber lutherifche Baftor Henkel in Meljungen, welcher in 
heffiichen Blättern einen den Zürften Bismard beleidigenden 
Artifel über das fifiinger Attentat veröffentlicht hatte, wurte zu 
dreimonatlichem Gefängnig verurtheilt. 


Gefundheitspflege. 


— Der für den 7, und 8. December anberaumt gemefene 
Vereinstag der deutjchen Pilegevereine ilt verfchoben morben, 
da von fümmtlichen fübdeutfchen Lundesvereinen erhebliche Be: 
denfen gegen den von dem berliner Gentralcomite in Ausjicht 
genommenen Termin geltend gemacht worden iind. 


Naturkunde und Reifen. 


— Ein Beridterjtatter de „Rerogort Herald“ berichtet 
aus Chartum über die Grpedition des Oberitlieutenants Long 
nadı dem Bictoriajee. Diejelbe erfolgte auf Anordnung des 
Dberften Gordon, welcher feinen Kameraden auf eine diploma= 
tiihe Million zum König Mtefa in der am genannten Eee 
liegenden Landicaft Nganda jandte. Kong fand bei Mteja gute 
Aufnahme, hat fich aber auf dem Nüdmeg_eines Ueberfalls der 
Eingeborenen zu erwehren gehabt. Long fand den BVictoriajee 
nicht fo groß, wie er erwartet hatte. Der Wafleritand verändert 
fih nur zur Regenzeit. Don der Nefidenz Mtefa’s begab fi 
Kong über Mondogani (Urondogani?) und Farangani (N'yams 
Honjo?) längs des Nilitroms zurüd. Gr fand den Nil zwichen 
den Jzambe: und den Rarumafällen durchweg fciffbar. Unter 
1° 30° nördl. Br. entdedte er einen neuen Eee. Wie Long vom 
König Mtefa in Erfahrung brachte, befand fich Lieutenant Ca= 
meron am 19. Juli in Udjdhiridi, Bon legterm find audy directe 
Nachrichten eingetroffen. Dana) unfegelte Gameron die Eübd: 
jeite des Tanganvifajees und entdedte einen Ausflug, den er für 
den Soncefluß (Congo) hält. Updfdnofchi wollte er am 20. Mai 
verlafien, und er homte den Strom in Unannme (Manyema) 
anzutreffen und in etwa 6 Monaten bie Vellalafälle zu er: 
reichen. 

— Der. londoner Geographiihen Gejellihaft ift aus 
Auftralien Kunde von einem außerorbentlichen Entvedungsmarich 
des NReifenden John Koiter zugegangen. Leßterer brach von 
Champion ‘Bay an der Weitfüfte des nördlichen Auftraliens auf 
und bdurdhitrich in öftlicher Richtung bisher ganz unbekannte 
Gegenden, bis er die Telegraphenftrage erreichte, welche Adelaide 
mit den Nlicefällen verbindet. 

— Der Airifareifende Dr. Nadtigal ijt am 23. v. M. 
wohlbehalten in Kairo angefommen und dort mit großen Ehren 
aufgenommen worden. Zumächit gebenft er fich dort von fedhes 
jährigen Reifemühjalen zu erholen. 

— In Paris wird am 31. März 1875 der Internationale 
Geographifche Congreß eröffnet werben und etiwa 8—10 Tage für 
feine Verhandlungen in Anfpruch nehmen. Zum Präfidenten 
bes Gongrefies wurde der Vorfigende der Beogrannifchen Gefell: 
fhaft zu Paris, DViceadniral Baron de la Konciere le Nourp, 
ernannt. Der Congreß gliedert fidh in 7 Sectionen für bie geos 
araphifchen Dieciplinen Mathematik, Hndrograpbie, Phnfk, 
Seichichte,. Defonomie,_ Unterricht und Reifen, und es find für 
viejelben bisjegt 123 Besen zur Berathung vorgelegt. Die 
Gongreßmitglieder beitehen aus Theilnehmern, weldye einen Bei: 
trag von 15 te. zahlen, und aus Gönnern, welche au Gunften 
bes Unternehmens einen Beitrag von 50 Fre. oder barüber leiften. 
Mit dem Congreß wird gleicyeitig eine Ausftellung verbunden 
von allen auf die Geographie und ihre Hülfiswiflenfchaften 
Baus baden Gegenftänden, Büchern, Karten, Inftrumen- 
en uf. mw. 

— GSeetapitän Georges ©. Nares, Commandant der in 
ben inefiichen Gewäflern flationirten Eorvette Challenger, it 
zum Befehlshaber der in der Ausrütung begriffenen englijchen 
Norbpolerpedition ernannt.: 

,— Das Neicpötanzleramt in Berlin hat auf den dahin: 
zielenden Antrag des Dr. A. v. Lafaulr in Bonn bemfelben eine 
Summe von 1200 M. bewilligt, um im Einvernehmen mit der 
faiferlichen Generaldirection der Telegraphen bie probemweife Auf: 
fiellung einer größern Anzahl der von ihm zu Erdbebenbeobad: 
tungen conitruirten Seismodronographen auf _den Faiferlichen 
Telegraphenftationen zu bewirken. Zunäcft foll eine Reihe 
von Stationen der Rheinprovinz und des Großherzogthums Hefien 
mit folchen Apparaten ausgerüftet werben. 

— Unmweit von Meiningen ift beim Aufräumen eines 
Steinbruhs eine große Höhle in einer Tiefe von 50 Fuß ent: 
bedt worden. Man it mit der nähern Erforfchung berfelben 


befchäftigt. 
Alterthumskunde. 


— Brofeffor Aus 'm Werth, der Vicepräjident des Alter: 
thumsvereins in Bonn, hat dem dortigen Arndt-Mufeum einen 
werthvollen, über 100 Duadratfuß meflenden römifchen Mofaifs 
boden überwiefen, welcher vor einiger Zeit von dem genannten 
Gelchrten bei den in der Nähe von Euskirchen veranftalteten 
Ausgrabungen gefunden wurde. Das fchöne Kunftweik ift jiemz 
lid) gut erhalten und wird gegenwärtig gereinigt und reftaurirt. 





Militär- und Marinewefen. 


— Die nad den Angaben des General3 Achatius gefertigs 
ten Bronzefanonen haben bei ben bisjeßt vorgenommenen Schiebs 
verfuchen ihre Brauchbarfeit bewährt; namentlich befriebigte die 
Bekiafei des Metalle vollfändig. Es werden jept noch mehr 
older Gefchüge gegoflen, um die Erprobung weiter fortzufegen, 
dody glaubt man in der Achatiusfanone das Gefchüg gefunden 
au haben, welches fidh zur Einführung in die öfterreihifche Beld- 
artillerie eignet. 

— Der aus 36 Artikeln beftehende Gefegentwurf über den 
franzöfifchen Generalftab beläßt die Offiziere des Generalftabs 
in ihren bisherigen Stellungen und beichäftigt fi) vorzugemweiie 
mit der Vor: und Ausbildung der für den Dienft des Generals 
ftabs beitimmten Offiziere, an deren militärifches Wiflen jegt 
größere Anfprüche als früher gemacht werden. 

— Bei dem britifchen Heer haben im abgelaufenen Jahr 
laut amtlihem Bericht 7890 Defertionen flattgefunden, doch find 
viele Soldaten nur von dem einen Regiment entlaufen, um fidz 
bei einem andern wieder anwerben zu laflen. 


— Die deutihe Admiralität hat der Schiffbaugefelihaft 
Qulcan in Stettin den Auftrag zum Bau eines neuen Panzer- 
fhiffs in den Größenverhältniffen der Panzerfregatte Breußen 
ertheilt. @& wird auf dem neuerworbenen Gebiet des Bulcan 
auf Stapel geftellt werben, und man ift bereits damit. beichärs 
tigt, zu dem Swed eine neue Hellung auszuheben. — Die beiden 
Hleinern Dampfcorvetten, deren Bau im Frühjahr, bez. im Eoms 
mer begonnen wurde, fichen gegenwärtig in den Eyanten faft 
volltändig aufgerüftet. — Die bei Swinemünde liegende gepans 
zerte Corvette Hana wird von den Dampfern Neptun, Victor 
und Berein dort abgeholt und ins Schlepptau genommen _wers 
den. — Die Eorvette Hertha hat am 24. November die Fahıt 
ne Rhede von Funchal (Madeira) nach Rio de Janeiro forts 
sefebt. 

— Der Hofbuhhändler H. 3. Meidinger in Berlin vers 
anttaltet die Herausgabe eines illuitrirten militäriichen Prachtz 
werts (Imperialformat auf Kupferdrudpapier) unter dem Titel 
„Preußens Heer“. Bünfsig von %. Schindler ausgeführte colos 
tirte Tafeln werden die Uniformirung ber preußijchen Armee 
barftellen, den textlichen Theil hat Georg Hiltl übernommen. Die 
1. Lieferung des in 10 monatlichen Lieferungen (& 5 Thle.) com= 
pleten Werfs wird Ende diefes Monats ausgegeben. 


Induftrie, Handel, Sanken. 


— Auf die für das Jahr 1874 feftzufegende Dividende der 
Antheilsicheine der Preußiichen Bank wird vom 14. December 
ab die zweite halbjährliche Zahlung von 24 Broc. oder 22 Thlr. 
15 Egr. für den Divivdendenjchein Nr. 56 bei der Hauptbanffafle 
au Berlin oder bei den Brovinzialbanfcomptoiren erfolgen. — 
Bom Berliner PBandbriefinftitut find bis Ende November 
5,716,400 Thlr. 4'2proc. und 2,042,600 Thlr. 5proc., zufammen 
für 7,759,000 Thlr. Biandbriefe ausgegeben worden. &8 find ferner 
qugefichert, aber noch nicht abgehoben 1,557,000 Thlr., in ber Beil- 
ftellung begriffen 11 Darlehnsgejuche auf Grunditüde zum Feuer- 
serficherungswertly von 192,000 Thlr., im Laufe des November 
angemeldet 8 Grunditüde mit_ einem Yeuerverficherungswerth 
von 202,000 Thlr. — Bei den Gefellfchaftsvorftänden des Danziger 
Bankyereins iit ein Antrag, von einem Theil der Actionäre aus- 
gehend, eingereicht worden, der die Einberufung einer außer: 
ordentlichen Generalverfammlung zur Beichlußfaflung über die 
Liquidation des Banfvereins bezwedt. — In ber Generals 
verfammlung der Ofideutfchen Productenbanf zu Bofen am 7. Des 
cember wurde der Rechenichaftsbericht vorgelegt, welchem zu ent= 
nehmen ilt, daß der Betrieb durch die ungünftigen finanziellen 
DVerhältnifie bes Inftituts fehr machtheilig beeinflußt worden ül. 
Noch aus den Zeiten der frühern Verwaltung herrübrend find 
Verlufte durch Hnpothefenausfälle in Höhe von 94,600 Thlr. 
entftanden, jerat die Bilanz im ganzen einen Berluft von circa 
503,000 Thlr. ober, 50 Yroc. des 1 Mill. betragenden Actiens 
fapitals ergibt. Die Verfammlung genehmigte die Zufammens 
kgung von 4 Actien zu einer, ebenjo bad neue Etatut und die 
Abänderung der bisherigen Firma in die neue: Actiengefellfchajt 


ber pojener Spritfabrifen. — In Berlin fand am 8. d.M. eine 
außerordentliche Generalverjammlung der Gewerbebanf H. Schu- 
ter und Co. ttatt. Die Verwaltung hat dem frühern Auftrag 


gemäß fletig Actien zurücgefauft, aber anftatt der normirten 
3 Mill. bisher nur 2,019,400 Thlr. erlangt, &6 wurde daher 
eine vorläufige Reduction von 4 Mill. vorgejchlagen und anges 
nommen, inbefien foll mit dem Actienrüdfauf fortgefahren wer 
den. Die geichäftliche Lage der Gewerbebant wurde als eine 
recht günftige bezeichnet; die wenig einträglichen Filialen hat 
man auf ben Ausfterbeetat gejegt, nur die in Potsdam, Rudau, 
Dahme und Schwerin werden beibehalten. 

— Die Hilenifche Regierung hat zur lebhaftern Förderung 
der Betheiligung Deutichlands bei der im Jahr 1875 in Santiago 
au veranitaltenden Internationalen Ausitellung eine veutiche 
Specialcommilfion gebildet. Diefelbe beiteht_ aus den Herren: 
Kriedrich Gabler, Sarticnlier in Santiago, Vorfigender; Joh. 
Maclean, Eaiferlicher Gonful dafelbit; Alb. Herrmann, Minens 
Ingenieur in Chanaral; E. Bini, faif. Generalconjul in Vals 
varaifo; Dr. med. Franz Kond ebendajelbit; Karl v. d. Hende, 
Kaufmann, ebendafelbit; Briedrih Matthaei, Rentier zu Hamz 
burg (Adrefie Heinefen und Schröder zu Hamburg); Dr. jur. 
Julius Menadier, Redacteur der „Generalberichte für bie Inters 
nationale Ausftellung in Santiago“. 


Derkehrswefen. 


. — Der beutihe Reichstag hat am 28. November durd 
einftimmige Annahme des berner Boilvereinsvertrags der Reiches 
egierung wie auch dem Generalpoftdirector Stephan feine be= 
fondere Anerfennung für die glücliche Initiative Funpgegeben, 
melde das Deutiche Rad im Interefie der Einheit des Welt: 
verfehrs ergriften hatte. Auf die Bedeutung des Vertrags wies 
der Generalpoitdirector mit furzen Worten bin, indem er ans 
führte, daß der Weltpoitverein, felbit wenn die franzöniche Re= 
publif es ihren Interefien entiprechend finden würde, dem Ders 
trag nicht beizutreten, fih dennoch auf ein Gebiet von mehr als 
700,000 Duabratmeilen mit 300 Mill. Einwohnern und einem 
täglichen Briefpofiverfehr von etwa 124 Mill. Briefen eritreden 
werbe. 

„Im preußifhen Hanbelaminifterium finden Erörterungen 
über ein. Gifenbahnproject itatt, welches ben Zwed hat, das 
Innere Bommerns mit den Seehäfen zu verbinden. 

— Auf die vom fchweizeriichen Bundesrath an die europäi- 
fchen Mächte erlaffene Einladung zu einem internationalen &on= 
greß für Regelung der Rechtsverhältniffe betreffend ben intere 
nationalen Bracıtverfehr auf den Gifenbahnen, haben bisjegt 
Deutfayland, DeiterreihsUngarn, Italien und Belgien juftimmenn 
geantwortet; auch Franfreich foll zur Theilnahme geneigt fein. 

— Am 6. December fand Dertrngömäßig die Eröffnung der 
wei eriten Gottharbbahnlinien Bellinzona-Biasca und Luganor 
Ehiaflo fatt. 

— Die Fahrten auf den Poftdampfichiffslinien Stettin- 
Kopenhagen und Lübed:Rovenhagen-Malmoe wurden mit dem. 
10. bez. 15. December für das laufende Jahr eingeftellt. 


£andwirthfcdaft. 


— Die internationalen wiljenihaftlihen Conferenzen ins 
betreff der Reblaus find vor einiger Zeit beendet worden. Cs 
hatten fih auf Ginladung der franzöfijchen Regierung in Monts 
pellier italienifche, fchwerzerifche, öfterreichiiche, franzdfifche und 
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beutfche Delegirte verfammelt. Die legtern waren Dr. Nörd: 
linger aus Hohenheim in Würtemberg, Dr. David vom Pomo: 
logifchen Intitut in Geifenheim und % of. Dr. Kirfchbaum aus 
Wiesbaden. Für Unterfuchungen war bie herbflliche Jahreszeit 
nicht geeignet; es werben daher vorausfichtlich weitere eingehende 
Beridungen ju_günftigerer Jahreszeit an Ort und Stelle ftatt- 

nden müflen. ür jept beichränfen fich bie Vorfchläge der deut: 
ichen Gelehrten auf folgendes: jorgfamfte Worfichtsmanregeln 
gegen Einfchleppung der Krankheit durch Rebenverfendung aus 
den inficirten Xändern, woru beionders auch Amerifa gehört, ger 
naue Ueberwadhung der Weinberge duch Sachverfländige, um 
eine Eintchleppung baldmöglihit conftatiren zu fönnen, und im 
legtern Sal fhonungsloje Ausrottung des franfen Weinberge, 
da alle andern bis jept_erprobten Heilmittel ganz wirfungslos 
geblieben feien. Lepterer Annahme entgegen verficherte Dumas in 
einer Sigung ber barifer Afademie der Wiflenichaften, daß swei 
Subftanzen zur Töbtung der Phnllorera gefunden feien: bas 
Sulfecarbonat des Rali (ichweielfohlenjaures Kali) und ber 
Gen hlenthert. Beide zerftörten das Infekt, ohne der Bilunze 
zu fchaden. 





Sport. 


— Kürzlih tagte in Berlin das f. preußiihe Landes: 
Öfonomiecollegium. In der Bferdezuchtcommilfion defielben wurde 
einfttmmig bie Unentbehrlichfeit Der vielbeiprochenen Rennprämien 
anerkannt, wenn man anders bie inländifche Vollblutzucht und 
ihre auf der Rennbahn allein mögliche Prüfung ohne bie Cor- 
ruption ber englifchen Rennpläße und ihrer Wetten erhalten will. 
Daß die Bolldlutzuht die mothiwendigite Vorbedingung für die 

ebeihliche Entwidelung aller, aud der Buerlichen Brerdezudht 
fü, wurde ebenfo einftimmig anerkannt. Inbeireif bes auf dem 

ei Gelegenheit der Internationalen Landwirthichaftlichen Aus: 
ftellung in diefem Jahr in Brenen ftattgehabten Gongreß deut: 
fcher Aferpepüchter beichlofenen, Projects zur Gründung einer 
allgemeinen deutichen Pierdeguchrcemmiffton hat _fih die Com: 
miffion des Lundesöfonomiecollegiums für die Errichtung von 


Landescommiffionen, in specie für die Errichtung einer preußiz | 


tchen Bierdezuchtcommijfion ausgeiprochen. 
Baiu- und Sildhauerkunft. 


— Das fhöne Grabdentmal, weldes den in Stuttgart be: 
rabenen Opfern des beutich-franzöfiichen Kriege auf, bem 
angelsbachfircchhof errichtet it, wurde am 2. d. M. feierlich 

enthüllt. Das Monument it nach dem Entwurf des Profeflors 
A. Gnauth angefertigt, der au) die Arbeiten leitete. Wußer: 
tem betheiligten fi an der Herftellung die Bildhauer Kan, 
Spedt, Madoltı und der Erzgießer Pelargus. Zehn Erztafeln 
am Unterbau des Denfmals enthalten die Namen der dort ruhen 
den Krieger. Auf den @dpoftamenten erheben fich ‚vier Bronzes 
candelaber. Den Sarfophag frönt ein Erzftanbbild: das bank: 
bare Vaterland, auf die Gräber Kränze niederlegend. 


— In Ronftantinopel will der Sultan eine neue Mofhre 


-» in der Nähe des faiferlichen Valaftes erbauen laflen, welche grö- 


Ber werben foll ale wcgenbeine der dort jchon erültirenden Mo: 
fcheen. Sie foll vier Minarets erhalten, und das zum Bau zu 
nensrabente Material wird vornehmlid Granit und Marmor 
ein. 

Malerei und vervielfältigende Künfe. 


— Ueber die t. Kunjtfammlungen in Dresden ilt ein aus: 
frtiae Bericht über das verflofene Jahr erfchienen, Ders 
ielbe theilt mit, daß die Gemäldegalerie durch Ankauf Werke 
älterer und neuerer Meifter gewonnen, unter denen namentlich 
Arbeiten von Albert Eunp, Andrea del Caitagno, Antonello da 
Meifina und Nicolas_de Kargillitre zu nennen find. An Ges 
fchenfen gingen der Sammlung elf Bilder zu. Für bie Ber: 
mehrung der Collection der Rupferftihe und Handzeichnungen 
wurden in ben beiden legten Jahren nahe an 3000 Thlt. verauss 
gabt Die Antifenfammlung erfuhr eine werthvolle Bereicherung 
durch den Anfauf von 112 DBafen. 


Theater und Alufik. 


— Im t. Schaufpielhaus in Berlin ift Mofenthal’3 Schau: 
fpiel „Die Sirene” die nächte Neuigfeit, und es vertreten darin 
Frau Niemann und Herr Berndal die Hauptrollen. Die erft- 
genannte Künftlerin hat außerdem bie Titelrolle eines neuen fünf» 
actigen Lebensbilde von Adolf Balmberg, „Das Röschen vom 
KRochersberg“, in ihr Repertoire aufgenommen. Legteres Stüd ift 
für Berlin von der Direclion des Nutionaltheuters erworven 
worden. — Dtto Girndt's neuftes breiactiges Luffpiel „Die 
Menichenfreunde”“ ift, nachdem der Autor eine gründliche Um 
arbeitung des dritten Aufzugs beendet, zur Aufführung im FE. 
Schaufpielhaus angenommen worden. 

— Das mit großer Spannung erwartete neufte Wert 
Bictorien Sarbou’s „La Haine”, Schaufpiel_in 5 Acten und 
8 Bildern, ging am 4. d. M. endlich zum erften mal über bie 
Breter der Hariler Galle. Die Handlung des hochpathetiichen 
düftern Stüds, welches man nach vente Begriffen ein Trauer: 
fpiel nennen muß, fpielt im 14. Jahrhundert in Siena und ent 
lehnt ihre Huuptmotive den damaligen Kämpfen zwifchen Welfen 
und Ghibellinen. Offenbach hat fünf Mufitnummern, Chöre und 
Miäriche, zu dem Stüd geichrieben, die eines ernften dramatir 
fchen Componiften nicht unmwürdig wären. 

— Das im Jahr 1874 unterbliebene Mittelrheinifche Mufit- 
feft wird am 4. und 5. Juni f. 3. in Mainz abgehalten. Das 
Bi tamm ift bereits fefgeftellt. Am erftien Tag gelangt Mendels« 
ohn’s Oratorium „Paulus“ zum Vortrag, am zweiten Tag 
Weber's Duverture zum „Oberon“, der dritte Theil von Robert 
Schumann's „Fauft” und bie neunte Symphonie von Beethoven. 

— Die in Münden beftehende f. Mufitihule ift in eine 
Staatsanftalt verwandelt worden. Die Landesvertretung hat bie 
hierzu nöthigen Mittel bewilligt, und bie neue Organifation er 
hielt bereits die Sanction des Königs. 

— Die Direction der Komifchen Oper in Wien hat nun: 
mehr auch einen Schaufpielförper engagirt, der feine Thätigfeit 
no ) in diefem Monat mit dem „Somnernadhtstraum” beginnen 
wird. 

— Am 25. Januar 1875 feiert der berliner Hofihaufpieler 
Theodor Döring fein 5Ojähriges Künftlerjubiläum. Berfchiedene 
Bühnen treffen bereits Anftalten, um dem Künftler eine Huls 
digung darzubringen, und Ludwig Barnay hat an alle beutfchen 
Bühnenmitglieder ein Circular erlaflen, in welchem er zu einem 
Ehrengefchenf für der Jubilar auffordert. 

— Jules Bonnajjies in Paris, der Verfafjer von „La Co- 
medie frangaise et les auteurs dramatiques” und mehrern anz 
dern ihentergefchich lichen Werfen, gibt im Berein mit einer Anzahl 
Fuachmänner von Anfang diefes Monats an monatlidy zweimal 
eine Revue unter dem Tıtel „Le Theätre” heraus, welche alle 
wichtigen Theaterfragen behandelt und fich befonders mit der 
Theatergefchichte befchäftigt. 

— Geit dem Jahr 1867 fteht das große Opernhaus am 
Hapmarfet in London leer Nach dem Brand wurde e8 wieder 
aufgebaut, es fand fich indeiten fein Mietber, und es foll in der 
geildengeit feht Schlecht gehalten worden fein. Jebt hat fi 

aplefon, der frühere Miether, wieder zur Uebernahme bereit 
gefunden. Derfelbe hat ben Contract bereits abgefchlofien und 
will zu Oftern feine nene Saifon beginnen. 


Polytedhnifche Alittheilungen. 


Menutäfelden von Porzellan. — Die Menu: oder 
Speifefarten fcheinen dem Schidjal entgegenzugehen, weldhem 
die größte Zahl Eleinerer Erfindungen unterliegt. Gerade jebt, 
wo biefelben in vollfommenfter zierlicher Ausitattung zu außer 
ordentlich billigen Vreifen bergefielt ‚und geliefert werben, bes 

innt eine Meuerung auf diefem Gebiet, diefe Karten zu übers 
fine, Bon der Verwendung des Borzellans als Material zu 

enuträgern zierlichiter Geitalt, 3. B. Bücher, Stiefmütierch 
Schmetterlinge, Kolibris darftellend, it man in London (Messrs. 
Goode, of Soutli Andley-street) dazu übergegangen, Menutäfel- 
hen von Borzellan herzuftellen, welche aufrechtitehend hingefegt 









Menutäfeihen von Porzellan. 


werben fünnen, wobei es genügt, wenn zwifchen je wei Gededen 
ein jolches Täfelchen fteht. Die Oberfläde "iefer Täfelchen ilt 
fo präparirt, daß man bie einzelnen Speifen bes. betreffenden 
Dirers darauf fehreiben und das Gefchriebene nachher wieder 
wegwifchen fann, um die Täfelchen von neuem zu benugen. Ber 
fonder& beliebt iit die ovale Borm, deren weiße Yläche in gefäls 
liger Weife mit verziertem und buntem Rand unıgeben, ift; doc 
auch bie ebenfalls hier abgebildete länglich:vieredige Bm findet 
ihre Freunde. Dabei ift dem Scharffinn und ih freier Spiel: 
raum gelafien, indem oft die zu eriwartenden Speifen durdy Iym= 
belifche Figuren angedeutet find. 


Briefwechfel.} 

U. 8. in Wien. — Jhre Fürfprache für Ihren reund, welder eine Me: 
thode oder ein a Gr a eg bon ee und daß ' 
Einfrieren von Wofferwerfen zu verhindern, ift ganz anertennenswerth, 
wir tönnen aber unmöglich eine Sadıe empfehlen, ohne daß und genüs 
gende Einfiht gegeben wird, um jelbft ein Urtheil darüber zu gewinnen. 


Koden. 


_ dest da die Weihnachtäzeit herannabt, find die Schau: 
fan er der Juweliere mit den allerverführerifchien Waaren ge: 
üllt. Was fagen unfere Leferinnen 3. DB. zu einem Collier, das 
aus fleinen @pheublättern von Smaragden beiteht, bie unters 
einander durch einen zwifchen zwei Berlen befindlichen Diamans 
ten verbunden find? Das vordere Epheublatt if fehr groß und 
fimulirt ein Medaillon, das an einem großen Diamanten an.dem 
galeband hänat, Nicht minder igön if ein im Gefchmad der 
egencezeit gearbeitetes Herz aus Kubinen, von Fleinen Brillans 
ten umgeben und von einem reigend ausgeführten goldenen Pfeil 
durdhitochen. Die jest beliebten Ohrringe find entwerer Halb: 
freife aus Edelfteinen oder halbmondfürmige Gehänge von burdy: 
fcheinender Emaille. Außer biefen foftbaren Sachen gibt es aber 
auch fehr hübfchen fogenannten Bhantafiefbmud, darunter Ohr: 
gehänge aus Rheinkiefeln in Blumenform, oben mit einer 
Schleife verziert, ferner Schmudgegenftänbe aus facettirtem Jet, 
die einen eigenthümlich büftern Glanz ausftrahlen. Das Neufte 
ift, Jet, mit echten Gbelfteinen zu verbinden; in biefem Genre 
fahen wir Ohrringe, Halsband und Armband aus Eichenblättern 
von Jet gebildet und mit in Borm von Fleinen Eicheln geichnits 
tenen Suphiren verziert, die unübertrefflich reigend waren und 
den weißen Teint ihrer Befigerin zur vollften Geltung braditen. 
Andere Bijouterien, wie Obhrgebänge und Manfchettenfnöpfe in 
gem eines goldenen Körbchens mit Blumen, einer von einer 
eitfche ummwundenen Jodeymüße oder gar eines Fleinen Fayence- 
tellere in Emaille, seraipen einen ziemlich zweifelhaften Ges 
fchmad und find fchon mehr abfurb als originell zu nennen. 
























































Velterbulletin 
Die Temperaturen find nad Gelfinsgraden (10° @. = 8% Riaumur) gegeben 
© Uhr | Tec. Dec. | Dec. | Dec. | Dec. | Dec. | Dec. 
Stationen (noegens| 7 | 8 | s |olu|m| u 
s |+ s0l+ 3,01+ 7,2])+ 2,514 0,1)+ 5,61 — 
„ |+374234.72431) 00411 — 
v» 1+ 8014 80141004 5,0)+ 6,014 57] — 
„ )|+3214 3,104 844 05|+ 0,54 61) — 
+5 ++ | -— | — 
„ |+70 - |+80+85| — | — | — 
em... „ 124 —- | - os —- | —-|- 
genftantinope ” +12,5/+10,7)+ 7,7] E 8,7)+10,0|+11,0, — 
Mostan . . . . „1421 1,5] 4,3|— 3,7)— 1,11 2,4] — 
St. Beteräburg ” + 071+ 0,2]— 4,9I— 23,7|+ 1,0 5,7] — 
aparanda . . ” — 6,01 — 3,41 — 7,4| — 4,01 5,7)—10,4| — 
todholm . n + 0,2]— 4,9 3,6|— 3,1/—10,0|—10,0, — 
Königäber, 7 +4,2)+ 1,0)— 0,7|— 3,0|— 1,5|— 29 — 
Rieler Hafen „+ 8414 221+ 4714 171 13[+ 06| — 
Bremen ....| 6 |+ 2604 2514 70l+ 22l+ 07)+ 12 — 
Berlin... . „+ 66|+ 2214 2,014 23,61+ 0,5|— 0,5] — 
Breslau . „+ 7114 0914 2,114 49) 19)— 2,5: — 
Seipsio 5 ” +6,24 1,3[+ 4,0|+ 1,2)— 0,3|+ 0,5 + 2,4 
Köln .. v + 2,5 + 2,0]+ 4,9|)+ 2,0|)+ 0,214 2,51 — 
KRarlaruße . we +44+ 2,7)+ 95|+ 15/— 1,5[+ 55, — 
Bäder u. ima- 
tifhe Gurorte. 
Bari ....| 8 4120 — |+11,51+4100) — | — | — 
Wiesbaden . . 6 + 3,71+ 2,5|+ 7,2 iR 2,2— 1,2)+ 2,0 — 
Zutbus .... = + 23,7/— 1,2)— 0,2|+ 1,9)— 3,2)— 14 _ 
Witterungsnadrichten, 


In Kärnten erreichte die friichgefallene Schneemafle am 





4.28. M. die gi von 4 Fuß, und in Steiermark nel am 5. naht un: 





unterbroden Schnee. Ueberät fanden Weripätungen der Gifenb ii; 
und Störungen des tefegrapgeien Verkehrs Yan e iienbaßngnge 


Die Molvau ift bei Brag feit dem 3. ‘December wieder voll- 
ftändig zugefroren. 

Aus Brigels (Graubünden) fchreibt man unterm 3. Decems 
ber, daß auf 4500 Fuß Höhe alles vollitändig eingefhneit ift und die ko» 
lofjalen Schneemafien den Verkehr gänzlicy unterbreden. 

Ein Schneefall, wie er fo ftark feit vielen Jahren nicht ge: 
wefen it, Juchte Anfang December die Norböftlihen Grafichaften von 
Schottland heim. Die heftigen Regengüffe der vorhergehenden Tage hat: 
ten bas Wuötreten bes Trent zur Folge gehabt, ind ganze Stragen in 
Nottingham waren überfhmwenmt. 

Ein heftiger Sturm aus Norbweh trieb in der Nacht zum 
8. December das Bafler der Nemwa bei Beteröbury 9 Fuß über bas nor: 
male Riveau, fobaß die niedrigern Stadttheile am Austub der Remwa 
dabucd theilmerfe überflutet wurden. Infolgedefien mußten über 7000 
Menien ihre Wohnungen verlafjen und ein anderes Unterlommen fuceit, 
jebod; it das Waffer, wie immer, rafch wieder gefallen. 


Shah. 
Aufgabe M 1470. 
Weiß zieht an und fegt mit dem vierten Bug Matt. 
Aus dem britiihen Broblemturnier. 
Motto: Ultima Tinte 


Biıu 


Schwarz. 
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Weiß. 


: Himmelserfdheinungen, 


Mit bloßem Auge fihtbare Blaneten. 

.‚Benus wird ald Morgenftern wieder, fihtbar; fie gebt um 6 Uhr 
früh auf und fann daher: vor onnenaufgang am Sübofthimmel aejeben 
werden. Mars und Jupiter fehen beide im Sternbild der Jungfrau 
und gehen beide. nahe um biejelbe Beit, etwa halb 3 Uhr früh, auf, 
Aupiter etiwa® früher; man twird fie alfo beide de Morgens nicht ho 

ber dem goriaont nahe im Süboft beobachten können, Jusirer feines 
eminenten Ganzes wegen noch während der Dämmerung; Mars hat ro» 
the3 Liht. Saturn fteht nad Sonnenuntergang am Yübweftlihen Sims 
mel nahe bei dem Horizont und geht um 7 Uhr abends unter; er ift nur 
no wenige Wochen fihtbar. 

Sirfkernhimmer. - . 

Bur Fentftellung der a beobadte man bie untern, am nörb« 
lien Simmel ftattfindenden Gulminationen von n Ursae majoris (der 
legte Stern Iint3 im Schwanz des Broken Bären von zweiter Grdhe), welde 
au folgenden mittlern Beiten eintreten: 

den 20. December 7% 45° 51 abends 
5 2. 745 


” „ 5 ” 


BR N ST, 
3), Ba zn 30 38 Ko 
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—- Weihnadhfsliteratur. =— 
Im Verlage des Unterzeichneten find erfhienen: 


Aluftrirtes 
Beihnadts- Album. 


Salon-Dilver aus dem Gebiete der Architektur, Sculptur - 
und Malerei. 
Nah Driginalen berühmter Meifter. 
Mit kurzer erläuternder Tertbeigabe. Ein Großfolioband 
auf ftarfem Kupferbrudpapier in enzl. Prachteindand 
mit Golvfhnitt. 6 Thlr. 20 Ngr. 


Be I 
5 Auftritte Kriegs-Chronik. >- 
Gevenkbuch an den Deutfch-Franzöfifchen Feldzug von 
1870—71. Bom LVerfaffer ver Illuftrirten Kriege- 
Chronik von 1866. Initialen, Porträts, Kriegsbilver, 
Militär- und Marinebilder, Städteanfichten, Karten 
und Pläne, gezeichnet von den artijtifchen Mitarbeitern 
ber „Slluftrivten Zeitung”. Zweite Auflage. Ein Groß- 
foliodand von 500 Seiten, mit 350 in den Tert ges 
brudten Abbildungen und einem Lartographifchen Pas 
norama bes Kriegsfhjauplakes von Th. v. Bomsporff. 
In engl. Einband mit Dedelprefjung 6 Thlr. 10 Ngr. 


Anfteirter Kalender für 1875. 


Iahrbuch der Greiguifje, Beftrebungen und Sert« 
foritte im Völferleben und im Gebiete der Wilfen- 
Ichaften, Künfte und Gewerbe. Dreißigfter Iahr- 
gang. — Mit gegen 7Y in ben ZTert gebrudten 
Abbilrungen, 12 Sternfarten und 12 Monate- 
bignetten. In engl. Einband 1 Thlr. 20 Nor. 


zz Obige Berfe fünnen durd alle Budhhand- 
lungen bezogen werben. 


erlag von 3.3. Weber in FLeipjig. 
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Hil':ge Naht, auf Ensgel-fhrwingen nahft du Tei «je did der Welt, und die Gbo:den hör ich Mlin-gen, und die Fensfter find cr= heilt, find er + heilt; feior die 
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Jın unterzeichneten Verlage it erfehienen und dur alle Bud und Kunfthandlungen zu beziehen: 
ssö Sllufrirtes Weihnadts- Album. >= 
Salon-Bilder aus dem Gebiete der Arditektur, Sculptur und Malerei. 

Hach Originalen berühmter Meister. 
Ein Großfolioband auf ftarfem Kupferdrudpapier in englifchem Pracht: Einband mit Goldchnitt. 


Berzeihnik der Bilder und ihrer Meifer. 













































Erfte Abtheilung: Bresten in der 2o aggie de3 geipniger Schweißhund beim todten seid 2.2... [Ludwig Bedmann. 
s Mufeums: Die Mitteltuppel Theodor Groffe. Marabut und Sectetat im Book ogifhen 
Arditektur und Scalptar. | Das „Sunbertguldenblatt“ .. ee a zu Köln . ; ; [Sutmig Beinen, 
| Mater dolorosa arles BVerlat. apageien . ‚obert Kretjdhmer. 
20 Bun eg Vollen: [R. Bintler. | Die eaführung der Juden in die ba: Sreißgehränie Hunde von der internatio« ' 
dung (gmeijeitig) ;, [Gonrab. byloniiche Ge Fangen! ae €. Bendemann. nalen Hundeausftellung in Altona .. [M. Delfz. 
Der Hodthurm 9, Step! 2 | Der Bandalenfönig Geiterid.. - [3. Naue. 
en | gmeifeitig) .. rasen "f . Baldinger. Si ren ale vr Del ‚ Raue. Dritte Abtheilung: 
emanla. nn riebrid) Rentfe. asnaealla [8 weifeitig) .......20.-- Karl Smobobe. Genremalerei und Aumoreske. 
Der Die Union von bt [1365 (zweifeitig) [Iod. Mateifo. 

Darm gig: Samariter.......... [8. Kundtmann. Die Ermordung Wildelm’3 von Oranien m der Jmpfftube (gmeifeitig).......... RS. Sinmermonn. 
Thalia, bie Mufe ber Komdbie........ Antife. (ieileltig) aus nn eneasenunsache nn [W. Lindenihmit. in Regentag im Öebirge zmweifeitig).. ser v. Enhuber. 
Siegesgöttin mit dem Gorgonenhaupt . [Antite. Bidnid im Walde zmeiteitig)......... Hibdemann. 
25 mem) g ruppenftatuen auf ber Der Frühling. ....222.- een re Stevens. 

Der Ab „ dus ichen Terrajle in Gin Frühlingstag Be aeob0r Her. ‚mogen und Jadhimo in Sambal (5 a. Si en: Mayer. 
a Rat SR FERN [30h. Schilling. Wajlerfall in den PByrenä - [Albert Rieger. argaretha vor der Mater dolorosa reling. 
ie Nacht lienifche Tobtenfeier......... ... [Ö. Amberger. Ein legter Gruß. i Saba Mar. 
& un und En Ba lagend .... [Heinrih Möller. ie Nistnge Klamm bei Amp peno - [R. Heyn. Sentebild ........ Bonavent. Benelli. 
Apkti des Herzogs Heinrich bes Der Sisinge auf der ai Vhıl Karl Werner. Der Rächer feiner CI - [9. v. Angeli. 

Löwen für Braunfämweig .......... Adolf Breymann. | Der Raijer Franz Zofeph3=giord ..... Jul. Bayer. Das Ende des Glüdsritterd ubolf Henneberg. 
Nina und Jamael . : feat ‚it, Sath Lauenftein im joa hi en Müglig: Bade auf einer Rettungaftation an ber 

a Heelpuper - [0h..Roth. 7 6 Mbale scene een [R. Büttner. beutfchen Mfte. . .......40 4.00. -- Suftov Michel. 

Sn : a & ä * (Bid Bol. ae a dem Meufiebler: :See in Ungarn (ubınig Fife Der Eintritt ins Klojter sa ®.v. Czacor3ti. 
Süberne vom Leithagebirge auß . .......... ubwig Fischer. Nach der Verurtheilun ulius Geer! 
Werber un. 18. Stödpadt. Gafthaus zur Augelmühle am Ines: Sugegifene Ehe! er . Michael Munläciy 
| berge on eereneneeenenenn: 2. [R. Büttner. Ütaft in der Schente . [Ed. Grügner. 
Zweite Abtheilung: | Bene: ER a { ii Ph. Wouverman. | Ne Raft auf der ut. 5 . [Rarl on 
es R 5 artie aus den Cuztogebirgen auf ber m Thale der Thränen: Der Abfchied . Art ur Örottger. 
Porträt-, Hiorien-, Landihafts- und ee Eh orte, Fahmanh Kane a 
Thiermalerei. Kofter auf dem Delle im Eljaß.. um Der neue Brabee. er ... [Franz Defregger. 
& Schloß Kyburg in der Shweiz........ Möller. Jägerlatain .............-- ... [Ed. Grügner. t 
aliöte nenenenseeenen une nnnene [Suft. Rigter. Die Memnonsjäulen im Mondlicht . he Berner. Der Tate Bogelhänbler - [Kari Böler. 
& änteifches Mädchen aus Hindelopen \ Partie im Lönigfihen Hirihpar Soli» eine Sort 2 ‚Hibdemann. 
in e3 Mädden aus Blaar: = Bagner. . tube bei Stuttgart .......4.2..0..- R. Abmus. Contrafte .... . en 
ee u Ein natürliches Belenier der Grißpocic gun Zperina: ferbehanbe Anton Seik 
En EETgE Mondiheinlandihaft in Holland...... duard Schleid. en ee ... [Ludwig Baifini | 
Das Gaftmahl des Platon (gweijeitig.. . Kite Feuerbad). Ein Sandbriefträger ............:..- Granit EN 
Altnorbiiches Julfeft (gmeijeitig) .... - Etwall. ı Nach dem Diner.........2r22er000.- Tau! Meyerheim. 
Ahusnelda im za hmepbjuße des Ger Am lee > Se ehe Eraa Volk. Tempi passati...... ei ... [Narl ran; 
manicu3 (zmeifeitig 7 En ” Rarl v. Piloty. Barforceingb . $ Deiter, ginaus und heim B. Konemwla 
Nero während der Chriftenverfolgung AUhaB.. en seeee a . Deiter. “ en Wiederfeh en 
(gweileitig) 22 22eeeeeeeeeeseennn [M. v. Kauldad. , ! Polarbkr auf der Robbenjagb o Sara Bedmann. Odt. ee nee sereen [Knut Etwall. 1 


Preis 20 Mart = 6 Thlr. 20 Ngr. 
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»Derlagsberiht von 3. 3. Weber in Leipzig. 





ı Die Abentener des Kalewiden, 


ı Ein efthnifches VBolfsepos. Bon Iulins Groffe. 
Eleg. brofdgirt 1 Th. = 3 Marl. 


Alezandra Feodorowna, Raiferin 


von Rufland. Bon A. Th. v. Grimm, faiferlic) 
ruffiihem wirklichen Stahtsrath. Mit dem Por- 
trät der Kaiferin in Stahljtih. Zwei Bünde. 
Zweite, durdjgefehene Auflage. 

Eleg. brofgirt 5 Thlr. = 15 Mark. 


Inhalt. Erfter Band: Ginleitung. Kindheit und Jugend. Der Grob: 
fürft und die Großlürftin. Mostau. Am PBalaft Anitihfow. Berlin 
im ZYabre 18%. Wlerander I. Die Werichwörnng. Der 14. December 
1825. Das erfte Kahr der kaiferlihen Regierung. Die Lailerlihe a= 
milie, In Warfhau und Potsdam. — Zweiter Band: Der taiferlihe 
Hof. Nationale Beitrebungen. gomilienteben (1834— 39). Peterhof. 
Kunft und Geielihaft. Die Großfürftin Ulerandra Nifolaewna. Par 
lermo. In Petersburg (IN47--52). Des Kailers Ende, Die Kaijerin 


Der Charakter. Von Sammel 


Smiles. Deutsche, autorifirte Ausgabe von Dr. 
Ir. Steger. Zweite verbefferte Auflage. 
In engl. Einband 2 Thir. 15 Ngr. = 7 Mark 50 Pf. 


Inhalt. Cinftuk des Charakters. — Tie Macht des Daheim. — Gejell« 
fealt und Beilpiel. — Die Arbeit. — Der Muth. — Selbftbeherrichung. 
— Bfliht und Bahrbaftizkeit. — Die Gemütheruhe. — Manier und 
Kunft. — Die Gejelliha't von Büchern. — Die Genofienihaft in der 
Ehe. — Die Echule der Erfahrung. — Regtfter. 


Die Frau. Von 3. Alidelet, 


Mitglied der franzöfifchen Akademie. Deutfhe, auto: 
rifirte Ausgabe. Leberfegt von 3. Spielhagen. 
Zweite, durchgefehene Auflage. 

Eleg. brofgirt 1 Thlr. 20 Nor. = 5 Marf. 


nbalt. Erfie Buch: Bon der Erziehung. — Zweites Buy: Die Frau 
Se Ehe. — Drittes Bud: Die zrau fa Sejelicaft. * S 


Das Fräulein von Augsburg. 


Eine Gedichte aus dem 17. Jahrhundert. Yon 
Adolf Stern. 
Eleg. brofgirt 1 Thlr. 20 Nor. = 5 Mark. 


Die Fürftin der fiebenten Werft. 


Roman in vier Büchern. Bon A. Th. v. Grimm, 
faiferlic) vuffishem wirffihem Staatsrath. Zwei 
Bände. Zweite Auflage. 

Elegant brofghjirt 4 Thlr. — 12 Mark. 


Gott in der Natur. Don Inmille 


Slammarion, Profefjor der Ajtronomie in Paris. 
Deutfche, autorifirte Ausgabe von Emma Prin- 
zeıffin Schönaih-Carolath. Mit dem Porträt 
de8 Verfaffers in Stahlftid). 

Eleg. brofirt 2 Thlr. 15 Nav. = 7 Mark 50 Pf. 


Inhalt. Erfies Buch: Kraft umd Etofl. Seititellung der Aufgabe. — 
Ser Himmel. — Die Erbe. Zweiter Buh: Das Leben. Sreislauf_ der 
Materie. — Der Uriprung ber MWeien. Drittes Buch: Die Seele. Das 
Gehirn. — Die menfhlihe Berjönlichteit. — Der Wille bes Menden. 
Bierted Bud: Beftimmung der Beien und ber Tinge. Plan der Natur. 
Der Bau der Iebenden Welen. — Plan der Natur. — Inftinet und Ber- 

| ftand. Zünfte® Bud: Gott. 


Gefhichte derdeutihen Shaufpiel- 


tunft. Von Eduard Devrient. Fünf Bände, 
; Preis des ganzen Werkes brofhirt 10 Thle. = 
30 Mark. 


Erfter Band: Gefhichte der mittelalterlihen Schaufviellunkt. Anhalt: 
Urfprung des Drama’s aus dem Gottesdienfte. — Erfte Entwidlung der 
Scaufviellunft aus den Myfterien, Moralitäten und Schuldramen. (Bi3 
1500.) — Sntei2läng: der Edhaufpiellunft aus ben voltsthümlichen les 
menten. (Bi8 (Ende des 16. Jahrhunderts.) — fortentwidlung durch Die 
Berufsihauipieler. (Bi8 um 1670.) — Magifter Belthen und feine Kunfts 
epoce. (Die legten 0 Jahre bes 17. Zahrhundertd.) — Die Oper. — 

erfall der mittelalterlihen dramatiichen stunft, — Allgemeine Bermil: 
beruna der Komödiantentruppen. — Xepter Rüdblid auf den Berfall ber 
mittelalterlihen Schaufpiellunft. — Anhang. 


Zweiter Band: Die regelmäßige Saufpieltunn unter der Brinzipalfcaft. 
auhalt: Frau Neuberin und bie Leipziger Schule. (1727—1760.) — 
Schönemann und feine Truppe. (1740—1758.) — Kod’3 Brinzipalicaft. 
A730—1771.) — Beginn der Hamburger Chule. — Adermann’3 Brinzipals 
haft. ne) — Das erfte deutfche Nationaltheater. — Die hun. 
urger Entreprife. (1767—1769.) — Kampf und Sieg des renelmäßinen 
Drama’s in Wien. (1730—1776.) — Adermanı's Ende. — Edhoff'3 leb: 
tes Wirken und fein Tod. (1769 ) — Das Ergebniß der bisherigen 
GEntwidlungen. — Schröder’s Direction der Adermann’ihen Befellichaft. 
(1771— 1780.) — Ueberblid der theatraliihen Organifation. 


Dritter Band: Das Nationaltheater. Inhalt: Die Mannheimer Echule. 
1779-1800.) — Bled und das Berliner Nationaltheater. (1783—96.) — 
usbreitung der nationalen Kunft. (1730—1500.) — Weitere Gntfaltung 

der verichiedenen Kunftgattungen in Wien. (1731—1800.) — Schröder" 
zweite Direction. (17855—179). — Tas Ergebniß der bisherigen Eut= 
widlungen. (Ende be3 18. Janrhunderts.) — Die Weimariihe Echule. 
en — Zfiland’s Pirection de3 XVerliner Nationaltheaters. 
(1596— 1814.) — Ucberblid der gortentwidlung. (Bis nm 1815.) — Mus: 
gang der Weimar'ihen Schule. (1505—17.) Neiultate und Auslihten. 

h ‚Mand 1-3 (nur zufammen) 5 Thle. 20 Nor. = 17 Mar. 


Vierter Band: Das Hoftheater. Anhalt: Der Wendepunkt der Theater: 
organijation mit der Antendanz des Grafen dv. Brühl in Berlin. (1815— 
1r28.) — Die Berhältnifie der andern Hoftheater, - Die Berbältnifie 
der ftädtiihen und PBrivatunternehmungen. -— Cintluß der Literatur auf 
die Echauipieltunft. (1°30.) — Tie fünjtleriihe Demoralijation. (153U.) 
— Weitere Ergebnifje ber bisherigen Ent.vidlungen. (18%.) — Jmmerz 
mann’s Direction, Einzeln 1 Ihlr. 25 Ngr. = 5 Mark su Pige. 


Fünfter Band: Das Birtuofentyum. Mit dem Porträt des Verfafjers in 
Stahlftih. Inhalt: Weitere Entwidlung der tädtiihen und Private 
unternehmungen. — Fortgang und Entwidlung der Hoftheater. — Ent- 
widlungsmomente am Berliner Hoftheater. (Wis zur Mitte des Jahr: 
hunbert3.) — Ergebinije. (Mitte unferes Jahrhunderts.) — Einwirkungen 
und Ausfihten. — Nadwort. — Namen: und Cahregifter. 

Einzeln 2 Tilr. 15 Nor. = 7 Marl 50 Pize. 
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Grnndfleine einer Allgemeinen 


Gnfturgefchichte der neueften Zeit. Von Dr. 3.3. 

Honegger in Zürid. Fünf YBänbe. 

Preis des completen Werkes eleg. brofhirt 14 Thir. 
= 42 Marl. 


Erfter Band: Die get des eriten Staiferreihd. Anhalt: Confulat 

und Kaiferreih. — Die einzelnen Staaten: Innere Bolitit und Gebietd- 

eftaltung. — Sociale Zize, — Erfindungen, Technik und Wauten. — 

eifen, GEntdetungen und Golontjattion. — Wilienichaft und gelehrte 

gerauma; — Tagesrefhichte und Bolitit; Memoiren; Yournaliftil. — 
ildende Künfte. — Theater und Dufit. — Schöne Literatur. 

2 Thle. 15 Rgr. = 7 Mark 50 Bf. 


Zweiter Band: Die Zeit der Reftanration. Inhalt: Erfte Aotheitung: 
Die Reftauration in ihrem Politsen Echwanfen. Geift ber Beit. — Boli- 
tiihe Gänge. — Sociale Eriheinungen und Speculationen. — Journaliftif, 
Bolitit und Tagesgeichichte. — Erfindungen, Technit u. f. m. — Reifen, 
Entdedungen, Golonifatton und Berfehr. — Bildende Künfte. — Theater 
und Dufit. — Wilienihaft und gelehrte Forihung. — Schöne Literatur. 
— Bweite Abtheilung: Die Reitanration auf ibrer reactionären Höhe. 
Bohtiihe Yuftände. — Gociale Momente. — Biljenihaft und gelehrte 
Forfhung. — Bildende Künfte. — Theater und WMufit. — Literatur. 

3 Thlr. = 9 Marl. 

Dritter Band: Das Nulifönigthum und bie Bourgesife. (1. Theil.) 
Inhalt: Politische Bänge. — Joucnaliftit und Tarergelhichte. — So: 
ctale Sondererfheinungen und Speculationen. — BWiflenihaft und ges 
lehrte Zorihung. — Theater und Mufitl, — Die bildenden Künfte. 

3 Thlr. = 9 Marl. 


Vierter Band: Das Ynlikönigthum nnd bie Yourgeoifie. (2. Theil.) 
Anhalt: Literaturbild. — Der franzöiiiche Roman und feine analogen 
toducte in Drama und Lurit. — Das junge Deutichland und die 
deutide Roman: (Novellen=)Literatur. — Der engliihe Roman. — Das 
deutihe Trama. — Die Lnrıt. — Die beiletriftiidhen Schriftfteller amei- 
ten Ranges und die Nationalliteraturen. 3 Ihlr. = 9 Marl. 
Fünfter Band: Tialektit des Gulturganges und feine Endrefultate, 
Anhalt: Erfte Abtheilung: Die ftaatliche Wewegung. 
guche Abtyeilung: Die fociale irrage. 
ritte AbtHeilung: Willenichaft und Technik. 
Bierte Abtheilung: Die Aunft. 
Fünfte Abtheilung: Die Literatur. 
Öeneraftegifter zum 1.5. Bande. 2 Thlr. 15 Ngr. = 7 Mark 50 Pf. 


Das Saustheater. Sammlung 


Heiner Luftfpiele für gejellige Kreife. Von Node- 

ri) Benedir. Wünfte, vermehrte Auflage. 

In reich vergoldetem engl. Einband. 2 Thlr. 15 Nr. 
= 7 Marf 50 Pf. 


Inhalt: Der Weiberfeind, Luftipiel in ı Act. — Unerfhütterlih, Boripiel 
in ı Act — Gutjagung, Lujtipiel in I Act. — Eigenfinn, Luftipiel in ı 
Act. — Der Procep, Luftipiel in ı Act. — Die Lügnerin, Luftipiel in L 
ct. — Die Giferlüchtigen, Quftipiel in 1 Wet. — Die Hochzeitsreife, 
Zuftipiel in 2 Wcten. — Die Künftlerin, Luftipiel in 1 Act. — Die 
Pbrenologen, Luftipiel in 1 Act. — Angela, Liederipiel in 1 Mct. — Der 
Sänger, Liederipiel in 1 Wet. — Die Zienftboten, Luftipiel in 1 Act. 
— Die Herrihaft, Luftipiel in ı Act. — Nein, Luftiviel in 1 ct. — 
Das Dienftmädden, Genrebild in 1 Act. — Die Großmutter, Genrebild 
im 1 Xct. — Ohne Baß, Luftipiel in 1 Act, — Die Brüfung, Luftipiel 
in 1 et. — Der Dritte, Boriptel in 1 Act. — Der Mädden Waiten, 
Boripiel in 1 Act. — Der Bhegmatikus, Luftipiel in I Act. — Günitige 
Borzeiden, Luftipiel in 1 Act. — Der Kafieniclüffel, Zuftiptel in ı Act. 


(24 Etüde.) 
Terufalen. ad eigener An- 


fhanung und dem neueften Forfhungen gefhildert 
von Dr. Philipp Wolff. Dritte, nad einer 
wiederholten Pilgerfahrt ganz umgearbeitete Auf- 
lage. Mit 66 Abbildungen und einem Grundriß 
von Ierufalem. 

In engl. Einband 2 Thlr. = 6 Mark. 


Johannes Gutenberg. Epifde 


Dichtung von Adolf Stern. 
In engl. Einband mit Goldfehnitt 2 Thlr. 20 Ngr.= 
8 Mark. 
Inpalt: Eingang. — Ein YJugendtag. — Gutenberg’3 Heimkehr. — Marco 


und Meta. — Die Hoczeitnadt. — Der Reichstag. utenberg’s Sturz. 
— Eieg und Tod. 


Das Leben der Blumen. Von 


Henri Lecog. Aus dem Franzöfifhen übertragen 
von Dr. Ernft Hallier.  Autorifirte Ausgabe. 
Eleg. brofgirt 1 Thlr. 15 Nr. = 4 Mark 50 Pf. 


Inhalt: Die Belle oder die Shöpfun der Blumen. — Die Geheimnifie 
des Bodens. Die Wurzeln. — Die Jugend und die Grmedung dur 
den Srühling. — Die Erde bebedt in unfern Klimaten fi mit Grün, 
Die Blumen leben wie wir von der Quft der Atmojphäre. — Die Blumen 
entfalten fih, von Mmoretten umflattert. — Der Blnmenfchlaf. — Die 

tucht erjhelnt, der Same fält aus. — Krieg und Gefehte. — Der 
inter. Ruhe. Langlebigkeit und Tod. — Die Landihaft. — Die Ans 
‚ahl der Pflanzen oder die flora der Erde. — Das geiellige Beben der 
Blumen. — Das Reifen der Blumen. — Die Wälder ald Schmud der 
Erde, — Die Haine und der Belang der Wögel. — Die Blumen als 
Helen der Wiejen. — Auch die Yyelder erhalten ihren Schmud. — Die 





eljen und ihre Blumengewinde. — Die Blumen ber Gebirge unb @let- 
her. — Die Zriihe der Gewähler und ihrer Gelände. — Die Wunder 
des Dceans. — Die vorweltlihen Zierden des Erdballd. — Den Blumen, 
welche reden, gewibmet. — Bom Buß und ber Koketterie der Gemächle. 


Die Liebe. Von I. Alidelet, 


Mitglied der franzöfifchen Afademie Deutiche, 
autorifirte Ausgabe. Ueberjegt von %. Spiel: 
hagen. Vierte Auflage. 
Elegant brofgirt 1 Thle. 20 Ngr. = 5 Marf. 
Inhalt: Ginleitung. — Erfted Yu: Schaffung des_geliebten Weiens. 
— Zweited Yuch: Ginweihung und Bereinigung. — Dritte® Buch: Bon 
bem apietihmernen der Liebe. — Bierted Buch: Von dem Hinihminden 
der Liebe. — Fünftes Bub: Wiederverjüngung der Biebe. — Note: und 
Erläuterungen. 


Marin Schweidler, die Bernflein- 
here. Novelle in der Spradye des 17. Yahrhunderts. 
Mit einer ausführlichen, die Gefhichte und Tendenz 
diefeg Buches enthaltenten umd für jeden Yreumnd 
der Religion wichtigen Vorrede. Bon Wilhelm 
Meinhold. Dritte, verbefferte Auflage. 

Eleg. brofh. 2 Thlr. = 6 Marf. 





CH Ddige Verfe find zu den beigefeßten reifen durch alle Buchhandlungen zu bezichen. 





Die Mehrheit bewohnter Welten. 


Aftronomifche, phyfiologifche und naturphilofophifche 
Studien über die Bewohnbarfeit der Himmelsförper. 
Bon Camille Flammarion, Profeffor der Aftro- 
nomie zu Paris. Deutihe, vom Berfaffer autori» 
firte Ausgabe von Dr. Adolph Dredsler. Mit 
6 aftronomifchen Tafeln. 

Glegant brofdirt 1 Tl. 20 Ngr. = 5 Marf. 


Inhalt. Erfe Abtheilnng: Gefhigtlier Neberblid. Bon den früheften 
eiten bid zum Mittelalter. — Yom Mittelalter bis auf uniere Zeit. — 
weite Abtheilung: Die Planeten: Welten. Darftellung des Sonnen- 
pftems. — WBergleichende Unterjuhung der Planeten. — Drttte Abtheis 

lung: Gntwidiungegeihichte der Weien. Die Wejen auf der Erde. — 
Das Leben. — Die Bewobnbarfeit der Erbe. — Kierte Abtheilung: Die 
Sternenweit. — Fünfte Abtheilung: Das Menihentuum des Univerfums. 
Die WBemohner der anderen Welten. — Niebere Etellung deö Erben: 
bemohners. — Tas gefammte Menichenthum. — Anhang: Anmerkungen. 


Yorica, das find NMürnbergifhe 


Novellen aus alter Zeit. Na einer Handfchrift 
des 16. Kahrhunderts. Bon Prof. Dr. Auguft 
Hagen. Vierte Auflage. 

Elegant brofdirt 2 Tyler. = 6 Marf. 


Inhalt. Erfier Aufentbalt in Nürnberg. Cinzug in Nürnberg. Der 
Sebaldustag. — Die öffentlien Kunftmerkmürbdigfeiten Nürnbergs. — 
Die Bildner Bier, Kraft und Bindenaft. — Albreht Dürer, der Maler. 
— Albredt Dürer’3 Erinnerungsbuh. — Der Ratheherr Wilibald Pird: 
beimer in Reunhof. — Dürer’8 Cchüler. Holzihnitte zum Gedichte 
Zeuerdant, — Der Bildhauer Krafit in feiner Werkftatt. — Zweiter 
Aufenthalt in Nürnberg. Der ftörriihe Edhufter. — Der Herrentcer. — 
Der Rerhimien Peter Bier und feine Göhne. — Der Bildihniger 
Beit Stoß. — Der Kaijer Marimilian I. — Der Johannistirhhof mit 
den Bildwerfen Adam Kraft’8. — Die Sinnichule der Meifterfinger. — 
Dürer erhält einen Befuh von Thomas von Bologna, einem Cchüler 
Naphael’s. — Pirdheimer’3 Dichrerkrönung. — Schluß. Brief von 
Pirdheimer und Kahicrift. 


Onellenknnde. Lehre von der Bil- 


dung und Auffindung der Quellen. Von Abbe 
Baramelle. Aus den Franzöfifchen. Mit einem 
Vorwort von Bernhard v. Cotta. Zweite, ver: 
bejjerte Auflage. 

Eleg. brofgirt I Thlr. 15 Ngr. = 4 Mark 50 Pf. 


Inhalt. Erhöhungen ber Erdoberflähe. — Einientungen der Oberfläche. 
— Unterfuhung der Höhen. — Unteriuchung der Abhänge. — Unterjuhung 
der Ziefebenen. — Unterjuhung der Wafjerläufe. — Was man unter 
Quelle verfteht. — rrige Anfihten über ben Hejprung der Quellen. — 
iderlegung [der irrigen Anfichten über den Uriprung der Quellen. — 
Suellenbildung. — Linien, welche die Quellen unter der Erde beicpreiben. 
— Buntte für Brunnengrabungen. — Mittel, um die Tiefe einer Duelle 
tennen zu lernen. — Mittel, um ba Bolumen einer Quelle teunen zu 
lernen. — Terrain, welches der Entbedung von Quchen günkie, if 
Zerrain, welches der Entdedung von Quellen ungünftig ift. — Bultaniihe 
Zerraing find den Quellen ungünftig. — Berreibliche Geiteine find den 
Quellen ungünftig. — $ormationen, melde waherarm find in Zolge ihrer 
Lagerung und ihrer nicht agaregirten Beichaffenheit. — Mineralquellen, 
warme Quellen und intermittirende Duelen. — Arbeiten, welde nöthii 
find, um eine Duelle au Tage zu legen. — Quellen, melde mır 35; eenb 
oder nar nicht erihainen. — Mittel, um die fehlenden Quellen zu erjegen. 
— Uriprung und Yortichritt diefer Theorie. — Quellen, die nach diefer 
Theorie nefunden wurden. — Einige ältere und neuere Methoden ber 
Quellenauffindung. 


Die Shöpfung. Don Edgar Qninet. 


Deutfche, autorifirte Ausgabe, durchgefehen und ein- 
geführt von Bernhard v. Cotta. Mit den Por- 
trät des Verfafjers, in Stahl geftodhen von A. 
Neumann. Zwei Bände. 

Eleg. brofgirt 3 Thlr. = 9 Marf. 


Inhalt. Erfier Band: 1. Buch: Der neue Weift in den Naturwiliene 
Ichaften. — 2. Buch: Die großen ragen unfers Jahrhunderts. Der 
Ursprung der organiihen Weien. — 3. und 4. Bud: Die neue Genefis. 
— 5, Bud: Die Bibel der Natur. — 6. Bud: Der Affe und der Menic. 
— Zweiter Band: 7. Bud: Der Menih. — 8. Bud: Die Bropnläen 
ber Geihichte. — 9. Buch: Paläontologie ber Epradhen. Die Befepe des 
Zebens und jene der Sprache. — 10. und 11. Bud: Brincipien einer 
neuen WBilienidhaft. Baralismnd der Ratur- und Menfchenreidhe. — 
12. Yu: Der Beift der Schöpfung im Menjgen. Beriöhnung der mo= 
ralifhen und phnfiihen Weltordnung. 


Sphinz. Einhundert Räthfel und 


Charaden von M. Paul. 
Eleg. brofdirt 10 Ngr. = 1 Mark. 


Nenes volltändiges Wörterbuch 


ber Deutfhen und Franzöfifhen Sprade. Mit 
Rüdfiht auf Begriffsbeftimmung, Urfprung, Ver- 
wandtfhaft, Umendung und Umwandluug der Wörter, 
und mit befonderer Bezugnahme auf die in ber 
Arzneikunde, den Naturwiffenfhaften, dem Handel, 
den Eifenbahnen, ber Telegraphie 2c. üblichen Kunft- 
und Tadausdrüde, bearbeitet von C. W. Th. 
Schufter und A. NRegnier. Angenommen vom 
vom f. Rath für den öffentlichen Unterricht in Paris. 
Zwölfte Stereotyp- Auflage in 2 Bänden. Erfter 
Band: Deutfch-Franzöfifh. Zweiter Band: Fran- 
zöfifh-Dentfh. leg. brofgirt 3 Thlr. = I Marl. 


Weihnadtsbilder, Von Dr. Carl 


Ramshorn. 
In engl. Einband mit Goldfhnitt 1 Thlr. = 3 Mark. 


Inhalt. Meinem Liede. — Ernft ber Fromme. — Des Kindes erites 
Weiknachtzfeit. — Die Sophien-Ducaten. — Des Vergmann’s Traum. 
— Die Treue. — Die Verföhnung. — KZromm Mütterhen. — Etiles 
Grid. — Die Rettung. — 1812. 
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Alluftrirte Katedismen. 


Belehrungen aus dem Gebiete 
der 


Wissenschaften, Hünste und Gewerbe. 


Adkerbau. Zweite Auflage. — Katehismus deö praftiihen Ader- 
baue. Bon 9. Stephen: Deutih von Dr. Wilhelm 
Samm Zweite, verb. Aufl. Mit vielen in den Tert gedr. 
Abbildungen. [Unter der Preije. 

Adrerbaudemie. Günfte Auftage. — Katechismus der Aderban- 
&hemie, der Bodenkunde und Dingerichee, Bon Dr. Wilh. 
$ amm. Fünfte, gänzlid) umgearbeite, bedeutend vermehrte 

uflage. Mit 45 In den Text gedrudten Abbildungen. 

| 12 Nor. 

Algebra. — Katechismus der Algebra, oder die Grundichren 
der allgemeinen Arithmetit. Bon Friedr. Herrmann. 
Mit 8 in den Text gedrudten Figuren und vielen Uebungs: 
beijpicelen. 15 Nor. 

Arithmeiik. — Katbehismng der pralftihen Arithmetif. Kurz- 
gelabtes Lehrbuch der Rechenkunft für Lehrende und 2er: 
nende. Bon. Scdid. 15 Nor. 

Afronomle. Künfte Auflage. — Katehisnng der Aftronomie. 
Belehrungen über den geitienten Himmel, die Erde und den 
Kalender. Von Dr. G.A.Yahn. Fünfte, verbeilerte und 
vermehrte Auflage, bearbeitet von Dr. % dolph Dredsler. 
Mit einer Sternfarte und 72 in den Tert gedrudten Abbild. 

15 Nr. 

Auswanderung. Künfte Auflage. — Compaß fir Auswanderer 
nad) Ungarn, Algerien, den Capcolonien, nad Auftralien, 
den jüd: und mittelameritaniichen Staaten, den Vereinigten 
Staaten von Nordamerita und Canada. Von Eduard 
Belz. Mit 4 Karten und 1 Abbild. Fünfte, vermehrte und 
verbejjerte Auflage. 10 Ner. 

Baufple. Bierte Auflage. — Katehiemns der Bauftyle, oder 
Lehre der architeltonifchen Stylarten von den älteften Zeiten 
bis auf die Örgenwart. Von Dr. Ed. Shen. v. Saden. 
Vierte, vermehrte und verbejierte Auflage. Mit einem Ver: 
zeihniß von Kunftausdrüden und 103 in den Tert gedrud: 
ten Abbildungen. 15 Nr. 


Bibliothekenichre. Zweite Auflage. — Katechismus der Bibliothelen- 
Ichre. Anleitung zur Einrihtung und Verwaltung von 
Bibliothefen. Bon Dr. Jul. Pepholdt. Aweite, verbeijerte 
Auflage. Mit 47 in den Tert gedrudten enbilbungenn 

; er. 





Bienenkunde. Zweite Auflage. — Katehismnd der Bieneufunde 
und Bienenzugt. Von ©. Kirften. Zweite, verbeijerte 
Auflage. it 47 in den Tert gedrudten Abbildungen. 


10 Kor. 


Sleiderei, Füärberei und Ieugdruk. — Katechismus der Blei: 
erei, Yärberei und des Zeugdruds, oder Lehre von der 
emifchen Bearbeitung der Geipinnitfafern. Von Herm. 

Grothe. Mit 44 in den Tert gedrudten Abbildungen und 
zwei Tafeln Beugproben. : 15 Nor. 


Börfengeräft. — Katehismus des Börfengefhäfts, des Fonde- 


Botanik. Zweite Auflage. — Katehismus der Tandwirthihaftliden 
Botanif. Bon Carl Müller. Zweite, verbeflerte Aufl. 
Mit vielen in den Iert gedrudten Abbildungen. f 

[In Vorbereitung. 

Sudjdrunerkunf. Dritte Auflage. — Katehismme der Buchdruderz 
kunt und der verwandten Gefhäftszweige. Bon €. A. 
Srante. Dritte, vermehrte Auflage. Mit 44 in den Tert 
gedrudten Abbildungen und Tafeln. 15 Nor. 


Buchführung. Breite Auflage. — Katechismus der Taufmännifcden 
Buchführung. Bon Benno Mil. Zweite, verbeii. Aufl. 
i [In Vorbereitung. 
Chemie. Dritte Auflage. — Katehismms der Ehemie. Bon Brof. 
Dr. 9. Hirzel, Dritte, vollftändig umgearbeitete Auflage. 
Mit 30 in den Tert gedrudten Abbildungen. 20 Nr. 
Eompofitionsiehre. Zweite Auflage. — Katechismus der Compofitiond- 
Ihre. Bon Prof. I. €. Lobe. Zweite, Durchgefehene Aufl. 
it vielen in den Tert gedrudten Mufikbeiipielen. 15 Ngr. 
Dralnage. Zweite Auflage. — Katehidmns der Drainiruug oder 
der Entwäjlerung des Bodenz Burc) unterirdifche Abzüge. 
Bon Dr. W. Hamm. Ameite, verbefjerte und vermehrte 
Auflage. Mit 78 in den Lert gedrudten Abbildungen. 
10 Nor. 
Feldmebkunft. Zweite Auflage. — Katehismus der Feldmenfunit 
mit Kette, Winkelipiegel und Meptiih. Von Fr. Herr: 
mann. Zweite, kn) dem metrijchen Syfteme durdaus 
umgearbeitete, verbeflerte und vermehrte Auflage. Mit 92 
in den Tert gedrudten Figuren und einer Zlurfarte. 10 Ngr. 
Sinanzwiffenfhaft. — Katechismus der Finanzwifienfhaft oder 
die Kenntniß ber Grundbegriffe und Hauptlehren der Vers 
waltung der Staatzeinkünfte. Yon A. Bifhof. 10. Ngr. 


Slahsban. — Katehiemnd des Fladishaucs uud der Fladie- 
bereitung. Bon CE. Sonntag. Mit 12 in den Tert gedrud: 
ten Abbildungen, 10 Nar. 

Forbotanik. Dritte Auflage. — Katehismus der Yorftbotanit, 
Bon 9. Fiihbad. Dritte, vermehrte und verbefjerte Aufl. 
Mit 77 in den Tert gedrudten Abbildungen. 20 Nor. 


Salvanoplafik. — Katehismnd der Galvanoplafit. Bon I. 
Martins: Magdorff, Mit 12 in den Tert gedrudten 
Abbildungen. 10 Ner. 

Gedädhtnipkun, Dritte Auflage. — Katehismus der Gebähtniß- 
tunft oder Mnemotehnil. Bon % rmannKothe. Dritte, 
von J.B. Montag fehr verbeilerte und BeREy ZUR, 

10 Ner. 

Geographie. Dritte Auflage. — Katehiämms der Geographie. 
Von Dr. 8. Vogel. Dritte, durh Dr. D. Delitih um- 
gearbeitete Auflage. Mit 24 In den Tert gedrudten a nu 

er. 

Geologie. Zweite Auflage. — Kateismus der Geologie oder Lehre 
vom inneren Bau der feften Erdkrufte und von deren 








VBildungsmweife. Bon Prof. Bernhard v. Cotta. Zweite, 
vermehrte und verbefjerte Auflage. Mit 42 in den Tert ges 
drudten Abbildungen. 


12 Ngr. 





und Actienhandel?. Bon Hermann Hirihbad. 15 Ngr. : 
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Geometrie. — Ratedjiömus der chenen und räumlichen Geometrie. 
Von Prof. Dr. 8. Ed. Zesiche. Mit 200 in den Tert ges 
drudten Figuren und 2 Tabellen zur Autosmaneinsg 

i gr. 


Gefangskunft. Zweite Auflage. — Katehismus der Gefangskunft. 
Don 3. Sieber. Zweite, verbefferte Auflage. Mit vielen 
in den Tert gedrudten Notenbeifpielen. 15 Nur. 


Sefgigie. — Katehiemus der Allgemeinen Weltgefhicte. 
[In Vorbereitung. 


Handelsrecht. — Katechismus des Deutihen Handelsredhts, nadı 
dem Allgemeinen Deutihen Handelsgejegbucde und unter 
Benugung der Einführungsgeiege der einzelnen deutichen 
Bundesitaaten. Von Robert Jiicher. 12% Near. 


Handelswiffenfhaft. Bierte Auftage. — Katehismus der Handels: 
mwillenfhaft. Eine gebrängte Ueberficht alles Dejien , was 
ein Kaufmann wilfen muß. Bon 2%. Simon. Vierte, von 
K. Arenz gänzlich umgearbeitete Auflage. ‚10 Nar. 


Heraldik. Zweite Auflage. — Katehignns der Heraldif. Grand- 
äüge der Wappenkunde. PVon Dr. Ed. Seeih. v.Saden. 
weite, vermehrte ‚ud verbefjerte Auflage. Mit 202 in den 

ert gedrudten Abbildungen. 15 Nr. 


HZufbefhlag. — Katehismus ded Hufbeichlages. Zum Selbit 
unterricht für Jedermann. Von E. Th. Walther. Mit 
67 in den Tert gedrudten Abbildungen. 10 Ner. 


Aindergärtuerei. Zweite Auflage. — Katehiänns der praltifdhen 
Kindergärtnerei. Von Fr. Seidel, Zweite vermehrte und 
verbeflerte Auflage. Mit vielen in den Text gebrudten Ab: 
bildungen. [Unter der Prefie. 


Siteraturgefdichte. — Katechismus der allgemeinen Literatur: 
geihichte. Von Dr. Ad. Stern. 24 Nor. 


gitecaturgefhichte. Bierte Auflage. — Katehismus der Deutfhen 
giteraturgejhiähte. Von Schulrath Dr. Paul Möbius. 
Vierte, verbeijerte und vermehrte Auflage. 127, Ner. 


Makroblotik: Zweite Auflage. — Katehismus der Malrobiotit 
oder der Lehre, gefund und (ange zu leben. Von Dr. 9. 
Klende. Zweite, durchgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit 20 in den Tert gebrudten Abbildungen. 15 Ner. 


Aedanik. — Katehismus der Medanit. Yon Ph. Huber. 
Mit 139 in den Tert gedrudten Figuren. 15 Ner. 


Acteorologie. — Katedhigmus der Meteorologie. Bon Heint. 
Gretfhel. Mit 52 in den Tert gedrudten Aobilbungen. 
15 Nr. 


Mineralogie. Zweite Auftage. — Katehismns der DMincralogie. 
Don Prof. Dr. ©. Leonhard. Zweite, vermehrte und ver: 
befierte Auflage. Mit 150 in den Text gedr. Moon en. 

2 Nor. 

Alnemotehnik j. Gedädhtnipkunft. 


Mufik. Fünfzeönte Auflage. — Katechismus der Mujif. Erfäute- 
rung der Begriffe und Grundjäße der allgemeinen Mufit: 
Ichre. Bon Prof. 3. C.Lobe, Fünfzehnte Aufl. 10 Ngr. 


Aufikinßrumente. Zweite Auffage. — Katehismus der Mufikinftru- 
mente oder Belehrung über Geftalt, Tonumfang, No: 
tirung3meife, slang, Wirtung, Sea und Sologebraud 
der verbreitetiten mufitalifhen Inftrumente. Bon 3.8. 
Schubert. Zweite, verbejlerte und vermehrte Auflage, bes 
arbeitet von 3. €. Lobe, Mit 62 in den Tert gedrudten 
Abbildungen. 10 Nor. 


Anthologie. Dritte Auflage. — Katehismug der Mythologie aller 
Gulturvölter. Von Prof. Dr. Zohannes Mindwip. 
Dritte Auflage. Mit 72 in den Tert gedrudten Abella en. 

15 Nor. 


Haturlehre. Zmweite Auflage, — Ratehiemus der Naturlchre, oder 
Erklärung der wightigften ae und hemifden Er- 
(gelnun en deö täglichen ebend. Zweite, nad dem eng: 
lichen Original des Dr. €. E. Bremer durd Heinrich 
Gretfch el umgearbeitete Auflage. Mit 47 in den Tert ge: 
drudten Abbildungen. 15 Nr. 


Nivelickunf. Zweite Auflage. — Katehimnd der Nivellirkunft. 
Mit befonderer Rüdficht auf praktiiche Anwendung bei Erd: 
arbeiten, Bewäfjerungen, Drainiren, Wiefen: und Wege: 
bau zc. Von ’r. Herrmann. Zweite, verbefierte Auf: 
lage. Mit 56 in den Tert gedrudten Figuren. 

[Unter der Prefie. 


Aukgärknerel, Dritte Auflage. — Katehiämnd der Nubgärtnerei. 
oder Grundzüge des Gemüfe: und Obftbaues. Von Her: 
mann‘yäger. Dritte, vermehrte und verbefierte Auflage. 
Mit 48 in den Tert gedrudten Abbildungen. 12 Nr. 


Orgel, Zweite Auflage. — Katedhismus der Orgel. Erklärung 
ihrer Structur, befonbers in Be iehung auf technische Bes 
handlung beim Spiel. Von Bıoe E. 3. Richter. Zweite, 
verbefierte Auflage. Mit 25 in den Tert gedr. Abbild. 

12 Nor. 

Ornamentik. — Katechismus der Ornamentif, oder Leitfaden 
über die Gejhichte, Entwidelung und die harafterijtifchen 

ormen ber bebeutendften Ornamentftyle aller Zeiten. Von 
.Kanit. Mit 130 in den Tert gedrudten A PeiBung en. 
20 Nor. 


Orthographie. Dritte Auflage. — Katediismnd der dentihen Or= 
thograpbie. Von Dr. Daniel Sanders. Dritte, ver: 
befierte Auflage. 12 Ner. 


Photographie. Zweite Auflage. — Katedhismus der Photographie, 


oder Anleitung zur Grzeugung photographiiher Bilder. | 


Von Dr. 3. Schnauß. Zweite, vermehrte und verbefierte 
air ‚ Nebft einem alphabetiiden Verzeihniß der deut: 
fchen, lateinijchen, franzöfiichen und engliihen Benennungen 
photographiiher Chemilalien und Naturproducte und 25 
in den Text gedr. Abbildungen, 10 Nr. 


Phrenologie. CSehste Auflage. — Katehiemus der Phrenologie. 
Dr. 6. Scheve, Gechste verbefjerte Auflage. Mit einem 
Titelbild und 18.in den Tert gedrudten Abbildungen. 

12 Nr. 

Phyfik. Zweite Auflage. — Katechismus der Phyiit. Von Hein- 
ri Öretfchel. Zweite, verbefierte und vermehrte Auf: 
lage. Mit vielen in den Tert gedrudten Abbildungen. 

[In Vorbereitung. 


Poetik. — Katehigmus der deumichen Boetil. Bon Prof. 
Dr. Johannes Nindwip. Be 10 hi 


ı Handbud) der praftiihen Seemannihaft und Steuermannss 
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Banmberediuung. Zweite Auflage. — Ratedhiemus der Hauınz 
beregnung, oder Anleitung gur Größenbeftimmung von 
Fäden und Körpern jeder Art. Von Fr. Herrmann. 
Zweite, vermehrte und verbejierte Auflage. Mit 57 in den 
Zert gedrudten Abbildungen. 10 Nigr. 


Redekunf. — Ratehigmus der Nedekunit. Anleitung zum 
mündlichen VBortrage. Bon Roderih Benedir. LWNIE. 
Schadjfpielkunf. Schete Auflage. — Katehismuns der End: 
jpieltunft. Bon 8. J. S. Portius. Sehäte, vermehrte und 
verbefjerte Auflage. 15 Igr. 
Screibunterridt. Zweite Auflage. — Katehisinud des Edjreib- 
unterriht3. Bon Karl Auguit Zihille. Zweite Auf: 
lage. Mit vielen in den Tert gedrudten falligraphiid.en 
Vorlagen. [Sn Vorbereitung. 
Spinnerei nnd Weberei. Zweite Auflage. — Katehismugd der 
Spinnerei, Weberei und Appretur, oder Lehre von der me= 
hanifchen Verarbeitung der Gefpinnftiaiern. Bon Herm. 
tothe. Zweite, verbejierte und vermehrte Auflage. Mit 
vielen in den Text gedrudten Abbildungen. 

- [In Vorbereitung. 


Spradjlehre. Zweite uflage. — Katehismus der deutichen 
Spradlehre. Von Dr. Conrad Midyelien. Zweite Auf: 
lage. 15 Ngr. 

Stenographie. Zweite Auflage. — Katehismus der deutfchen 


Stenographie. Bon G.U. Schüppel. Zweite, umgearbei: 
tete Auflage. Mit vielen in den Tert gedrudten fteno: 
graphiihen Lorlagen. [Unter der Breiie. 
Tanzkunf. Dritte Auflage. — Katehismns der Tanztunft. 
Ein Leitfaden für Lehrer und Lernende. Bon Bernhard 
Klemm. Dritte verbejierte Auflage. Mit chythmiichmufifas 
liihen Bezeihnungen, einem alphabetiich geordneten Ber: 
zeihniß der im Drud erihienenen Werte und widtigiten 
Abhandlungen über Tanztunft und vielen in den Iert ge: 
drudten Abbildungen. [In Vorbereitung. 


Eelegraphie. zünfte Auflage. — Katehiömns der elektrifden 
Telegraphie von 2. Galle. Fünfte, wejentlich vermehrte 
und verbejjerte Auflage, bearbeitet von Dr, Ed. Zegiche. 
Mit 226 in den Tert gedrudten Abbildungen. 24 Nor. 


Turnkunf. Bierte Auflage. — Satehismus der Turnfunft. 
Von Dr. M. Kloff. Vierte, a et vermehrte und 
verbefjerte Auflage. Mit 99 in den Tert gedrudten b- 
bildungen. 15 Nor. 

Uhrmacerkunf. Zweite Auflage. — Katedhigmus der Ubrmadıer- 
funft. Anleitung jur Kenntniß, Berehnung, Conftruction 
und Behandlung der Uhrwerke jeder Art. Bon Friedrich 
Herrmann. Zweite, verbeijerte und vermehrte Auflage. 

10 Ngr. 

Unterricht. Zweite Auflage, — Katechismus des Unterrichts 
und der Erziehung von Dr. GC. 5. Laudhard. Zweite, 
verbefierte und vermehrte Auflage. Mit 40 in den Text 
gedrudten Abbildungen. 12. Nr. 


Verihernungswefen. — Katehismns des Verfiherungsweiens. 
Bon Oskar lemde. . 15 Nor. 


Verskunf. — Katehisums der deutihen Bersfunit. Ton 

Dr. Roderih Benedir. 10 Niger. 

Volkswicthfdaftsichre. Zweite Auflage. — NRatehiömus der 

Voltswirthiaitslehre. Ein Unterrihtsbud in den An: 

fan; Bora der Wirthichaftslehre. Von Dr. Hugo 
Es ober. Zweite umgearbeitete und vermehrte Suflage, 

24 Nor. 


Waarenkunde. Dritte Auflage. — Katehismus der Waarenkunde. 
Von E.Schid. Dritte, von Dr. G. Heppe neu bearbeitete 
Auflage. 20 Ngr. 

Wehfelreht. Zweite Auflage. — Katehismnd ded allgemeinen 
deutfhen Wechfelrehts._ Mit befonderer ang 
der Abweihungen und Zufäge ber öfterreihiichen Wedjiel: 
orbmung, on Karl Arenz. Zweite, vermehrte und ver= 
bejjerte Auflage. 10 Nor. 

Welnban. Zweite Auflage. — Katehismms des Weinbaues in 
feinem ganzen Umfange. Von Fr. Jac. Dodnahl. 

weite, vermehrte und verbejjerte Auflage. Mit 38 in den 
ext gedrudten Abbildungen. 12 Ngr. 

Blergärtnerei. Dritte Auflage. — Ratehigmns der Ziergärtnerei, 
oder Belehrung über Anlage, Ausihmüdung und Unter: 
haltung der Gärten, fowie über Blumenzudt. Bon Her: 
mann \yäger. Dritte, verbeilerte Auflage. Mit 61 in den 
Tert gedrudten Abbildungen. 15 Nigr. 








Dig Schule des Eifenbahuwejens, 


Kurzer Abriß der Geihichte, Technif, Abminiftration und 
Statiftit der Eifenbahnen. Von M. M. chen. v. Weber. 
Mit 136 in den Tert gebrudten Abbildungen. Dritte, 
vermehrte und verbeiierte Auflage, bearbeitet von Prof: 


Ed. Schmitt. hir. 
In engl. Einband 2 Thlr. 15 Ngr. 


Die Schule des Fenerlöihweiens. 
Von S. Shäller. Mit 83 in den Tert gedrudten zen: 
rt 


Die Schule der Holzfcneidekunft. 


Seihichte, Technik und Aeithetit der Holzihneidetunft. Non 
er Chasler. ai 58 in den Tert gedrudten Ab: 
1 Zhle. 15 Nigr. 


Die Schule des Seeweiens. 


bildungen. 


kunft. Bon R. Werner, fönigl. preuß. Kapitän zur See. 
Mit 70 in den Tert gedrudten Abbildungen. 
Preis in engl. Einband 3 Ihlr. 


—mminimmm— 
Ein bejonderes Verzeihniß der Jluitrirten Katehis: 


men mit ausführliher Inhaltsangabe ijt durch alle 
Buhhandlungen gratis zu beziehen. 





Feipzig, Verlag von 3. 3. Weber. 
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Werthuolles Weihnadhtsgeichent! 


Schlofler’s Weltgefdjichte, 


Bollftändigfte uud befte Weltgeihichte! 


das bekannte klaffifche Wationalwerk, ift bis anf die Gegenwart fortgeführt, jet 
volfftändig und in allen Buchhandlungen in 1 Bänden elegant gebunden & 1, Thlr. 
vorräthig. 

= Eine wertfvollere gediegenere Weißnahtsgabe türfte fih faum bieten. 


1870 





Im Verlage von Carl Cnobloch in Leipzig erschien 
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Gesundheit der Seele 


von%Bernhard v. Beskow. 
In deutscher Uebersetzung von 
Eduard Prätorius. 


Preis geh. 10 Sgr., gebunden in Leinwand 20 Sgr. 


Das „Darmstädter theologische Literaturblaut‘ 
äussert sich über dieses Büchelchen wie folgt: 
._ Ueber die „Gesundheit der Seele“ werden uns 
in dieser kleinen Schrift Betrachtungen von solcher 
Tiefe, solchem Reichthum an eigener Erfahrung, sol- 
cher Vielseitigkeit und solcher Anmuth gegeben, dass 
sich der Leser wie in ein erquickendes Fanad auf 
hohem able, voracızı fühlt, wo das Auge sich an 
den bunten Farben der unter ihm ausgebreiteten 
Landschaßen weidet, und Geist und Herz in innigem 
Behagen des hohen Genusses sich erfreut, frei von 
den Sorgen und Bobemmiungen des Weltgetriebes in 
dem ewig reinen Blau des Himmels zu ruhen. Wer 
das Bedürfniss nach solcher Erquickung der Seele in 
sich fühlt, — und wir sind überzeugt, dass dieses 
Bedürfniss bei dem rastlosen Jagen der irdischen 
Interessen und der Verworrenheit der menschlichen 
Leidenschaften in gar manchen Herzen erwacht —, 
der vertiefe sich in dieses Büchlein und mache es 
zu seinem Begleiter in seinen stillen Stunden. 1931 











Im Verlage von 2. Rosner in Wien erfchien: 


Der nene Tanhäufer. 
Achte vermehrte Auflage. 
Mit einem Anhang: 
Das alte Lied vom Tanhänfer. 
Preis 1 Thle. oder 3 Mark, 
Die neue Auflage diefes Buches, bejjen Berfafler 
felbft von feinem ftrengften Kritiker ein gottbegnadeter 


Poet genannt wurde, ijt noch_reizender als ihre Wor- 
gänger — auf holländijhem Schreibpapier gedrudt. 


Tanhäufer in Rom. 


Dom Berfafjer des „Neuen Tanhäufer”. 
AI. 8. 116 Geiten auf holländiihem Schreibpapier 
gedrudt, mit Znitialen und Wignetten, Preis ı Thlr. 

oder 3 Mark. 
Das Yu madht Auffehen wie befjelben Autor 
früheres en. ” 1 = 1891 


Ein nenes Novellenbud) 
von Adolf Wilbrandt. 


Inhalt: Dämonen. — Die Bande des Bluts. — 
Die Königin von Caftilien, — Unfer Rehtsbewunt- 
fein, — Der erite Menidh. 

8. 342 Seiten. Preis 2 Thle. oder 6 Mark. 


Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig 
und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Shakelpeare’s 


Sonthampton-Sonette, 


Deutfh von Fri Kranf. 
®. Brofch. ı Thlr. 71,5 Nor. Geb. 1 Thle. 18 Nor. 


Dieje neue Ueberjegung der Southampton-Sonette, 
welche fich zugleich dadurd auszeichnet, daß fie — in 
Deutichland zum erften mal — eine genügende Er- 
Mlärung und Anordnung biefer Gedichte Shateipeare’s 
bietet, veriudht vornehmlich, diejelben der damit ver= 
hältnigmäßig, weniger befannten yranenwelt zugängs 
licher zu machen und au) für dieje den fühen Stern aus 
der fremdartigen Schale zu löfen. So dürfte fi das 
erquidende und oft mächtig ergreifende Buch als fins 
Rn Feftzefhent für alle Shatejpeare-Berehrer emz 
pfehlen. 


erjchien 
1909 


„Kleine Lenle“, 


Jlinftrirte Kinderzeitung. 
Band I-VII. leg. cart. zum Spreife von 4 Mart = 
1 Thlr. 10 Gr. pr. Yand (jeder enthält ca. 300 Jllus 
rationen). 1571 

In allen Buchhandlungen zu haben, 





Schönstes Geschenk für Damen: 


Worte der Liebe 


Aus unsern Dichtern gewählt von Frauen-u. Freundes- 
hand. Höchst eleg. gebunden mit Goldschnitt 1 Thlr. 


Verlag von Gustav Schulzein Leipzig, Thalstr. 31, 


(Vorräthig in allen Buchhandlungen.) 





&. Freytag’s nener Roman. 


Soeben wurde ausgegeben und ift durch alle Buch= 
handlungen zu beziehen: 1912 


Die Brüder vom denffchen Haufe. 
Bon Guftav Freytag. 


A. u. d. Titel: Die Agnen. Roman von ©. Freytag. 
Dritter Band. 
Ein Band in Octav, Preis 2 Thlr. Eleg. geb, 25 Thlr. 


Leipzig. Verlag von S. Hirzel. 


Compositionen für Pianoforte 
von Ant. Ree 


(Op. 8, 10. 13, 16 und 17) 1933 
sind zu haben bei Wilhelm Hansen in Kopenhagen. 





El 
Eh 
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ll 
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Jllustrirte Frauen-Zeitung, 


ls eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jähr- 


lich 48 Nummern. 


Bekanntlich ist die „Modenwelt,” die am 


1. October 1865 begründet wurde und in elf Sprachen unter allen be- 


stehenden Moden-Z 


itungen die grösste Verbreitung gefunden hat, 


längst in allen Kreisen ein kaum noch entbehrlicher Rathgeber 


geworden. 


Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungsblatt 


gesellte, dem es gelang, unter unseren Schriftstellern und Künst- 
lern die hervorragendsten Kräfte zu gewinnen, so gestaltete sich 
daraus ein Journal, das von vornherein des allgemeinsten Beifalls 


sicher war, um so mehr, alsder Preisein verhältnissmäs 
Neben der „Jllnstrirten Frauen-Zeitung” e 


gniedriger ist. 
cheint im Uebri- 


gen die „Modenwelt” nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem 


wir zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit 
einladen, verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts- 


Uebersicht. 


Jllnstrirte Franen-Zeitung. 


Ausgabe der „Modenweli” mit Unterhaltungsblatt. 
Erscheint wöchentlich. 


Kleine Ausgabe. 


Pro Quartal 25 Ser. 


Jllustrirte Franen-Zeitung, 


Grosse Ausgabe. 
Pro Quartal 1 Thlr. 12% Sgr. 


Die Modenwelt. 


Mastrirte Zeitung für Toilelte und Handarbeiten. 


Erscheint alle vierzehn Tage 


Pro Quartal 12% Sgr. 


Jährlich: 

24 Nummern mit Moden und 
Handarbeiten, wie bei der 
„Modenwelt.” 

12 Beilagen mitSchnittmus- 
tern etc., wie bei der „Moden- 
welt.” 

12 Grosse eolorirte Moden- 
kupfer. 

24 Illustrirte Unterhaltungs- 

| Nummern. 


| Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 grosse colorirte Mo- 
denkupfer, darunter 12 Blät- 
150 historischen 
| und Volks-Trachten. 


Jährlich: 

24 Nummern mitModen und 
Handarbeiten, gegen 2000 
Abbildungen enthaltend. 

12 Beilagen mit etwa 200 
Schnittmustern für alle Ge- 
genstände der Toilette und etwa 
400 Musterzeichnungen 
für Weissstickerei , Soutache ete, 





anna 


-den Jederzeit angenommen; wo der Bozug durch eino Buchhand- 


t Unbequemlich- 
n in Berlin, W., 


ot sich die 
r direeten 
icht der 


keiten haben sollt 
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' f n : I In allen Buchhandlungen &thiy: 
. Neue Ausgabe von Goethe’s jämmtlihen Werfen! Herteg YoD, n, Henen In Decke Stadermanns 1m 





Soeben erihien: 


Gocthe’s Fämmtliche Werke. 
Wit Linfeitungen und Goethes Sebenshehfjreibung von St. Hoedeke. 
Tajchen-Ausgabe in 10 Bänden. 


Teder Band 15 Nengrofchen. 
Band I. II. 


Complet 5 Thlr. — oder 8 Ft. 45 Sir. 


Auch auf die Herftellung dieier neuen Gocthe:Auß- 
«abe ift der Fleiß und die Sorgfalt verwendet worden, 
welche die Berlagsbuchhandlung den Werten des größr 
ten beutihen Dichters jchuldig u fein glaubt. 

Der Stoff ift auf die 1U Bände in einer Weile 
vertheilt, daß jeder einzelne Band möglichit Gleich: 
artiges enthält. Der zent ift_ nicht nur unter Bet= 
ziehung und Benügung ber Ergebniffe ber neuften 
ZTertforfhungen neu durchaeiehen, fondern hat auch 
mannigfadh nicht unerhebliche Bereiherungen erfahren. 

&o ift namentfih dem erflen Bande ein Anhang 
beigegeben, der über 200 in unfern fräbern Ansgaben 
nid aearukıe Gedihte von unzweifelhafter, nadweid« 
barer Eihtbeit entyält. Während die Berlagabuhhand- 
inng biöher an dem llmfang des Tertes feithielt, wie 
iym Goectbe felbR in feiner megabe fegter Hand und 
dann Riemer und Gdermann in der Ausgabe von 
1836 conftitwirt hatten, glanbt fle fi) nunmehr eine 
Grweiterung ded Bateriai@, befonderd nad der oben 
bezeihpneien Richtung bin, geftatten zu dürfen, da bad 


1501 


felbe böhN wichtige und intereflante Beiträge zur Bio» 
grapbie des Dichters nnd zur Beurtheilung feined Ent» 
widelungdgangd an die Hand gibt. 

Dem erften Band, welcher jämmtliche Igrifhe und 
epiihe Dichtungen Goethe’3 umfaßt, ift wieder ein 
alphabetiiches Renifter der Bedichtanfänge, beigefügt, 
und außerdem gibt da3 Anhaltäverzeihnig bei jevem 
einzelnen Sic das Datum feiner Entftehung, be> 

iehungsmeife des erften Druds an: eine Einrichtung, 
ie das Studium und Berjtändniß derjelben aufs Kör- 
derlichfle erleichtert. 

Endlich find die Einleitungen aus der ebenfo be- 
zufenen ald fadlundigen Feder Goebele's für dieje 
Ausgabe vom Berfaffer neu durchgefehen, verbefiert 
und vermehrt worden. 

Die folgenden Bände erieinen, ba das Material 
vollftändig geordnet umd gefichtet vorliegt, in Rurzen 
Bm! ichenräumen, fodaß dieje neue Ausgabe zu DOftern 

375 vollftändig werden dürfte, 


Zu beziehen durd) alle Buchhandlungen. 


Stuttgart, November 1874, 


3. &. Eotta’fdye Budhandlung. 


Empfehlenswerthes Festgeschenk aus dem Verlage von Friedrich Vieweg & Sohn 
in Braunschweig. 


7. beziehen durch alle Ruchandlungen. 


1908 


Die Heroen der deutschen Literatur. 


In lebensgeschichtlicher Form. Zum Gebrauche auf Gymnasien, Real- und höheren 
Töchterschulen, sowie für Lehrer und zum Privatstudium. 


Von Ferdinand Sonnenburg, Rector der Bürgerschule in Bad Oeyuhausen. 


Zweite Ausgabe. Drei Bände (in 14 Lieferungen). Gr. 8. Geh. Preis 7 Thlr. 





Für den Weinachtstifc! 


In allen Buchhandlungen vorräthig: 


Humanes Chriftenthum. 


In Briefen von Ch. Yuddens. 
Breis eleg. brofh. 2 Mt. 25 Pf. Fein geb. 3MI- 
Ang. Sladermann jr., Ohrdruf. 


Berlag von Em. Dominik, Stettin. 


Soeben erihien und ift in allen Buchhandlungen 
zu haben: 1923 


Dolksklänge in Altenburger 
Alındart 


von Fr. Alrid. Nebit einem Anbange 
Gedichte von Garf Gleigner. Dritte, völlig 
umgearbeitete und vermehrte Auflage von 
Kurt Stress. 

Breis brofhirt 1 Tglr., gebunden 1 Thlr. 10 Ser. 

Das Buch ift ein vortreffliches Weihnachtsgeichent 
für Jung und Alt. Ganz beionders denen zu empfeh- 
len, welde an dem Xracitenfeft in Altenburg am 
15. April 1873 theilgenommen haben. (RK. 11360a) 


Verlag von Gebr. Henninger in Heilbronn. 


Goethe’s 
West-östlicher Divan 


mit den Auszügen aus dem Buche des Kabus 
herausgegeben von K, Simrock. 


18 Bogen 8. (ca. 7 Bogen «Kabus») in feiner 
Ausstattung broschirt 1 Thir. = 1 Fl.45 Kr. 


In den Noten und Abhandlungen zum west- 
östlichen Divan nannte Goethe das „Buch des Ka- 
bus“ ein „vortreffliches, ja unschätzbares Buch‘“ 
und ersuchte, „die so erbaulichen als erfreulichen 
Anekdoten und Geschichten, nicht weniger die 
grossen unvergleichlichen Maximen, die dieses Werk 
enthält“, allgemein bekannt zu machen. „ 

Die Absicht des Dichters ist hier vollkommen 
erreicht, da diese Auszüge zum erstenmal der 
Liedersammlung unmittelbar angehüngt und in der 
hier gebotenon Form allgemein zugänglich gemacht 
worden, und darf diese Vereinigung des Goethe’- 
schen Werkes mit dem von ihm so warm empfoh- 
lenen „Buche des Kabus‘ für dasselbe eine freund- 
liche Aufnahme Seitens des Publikums erwarten 
lassen. 1873 


Gediegenes Weihnadhtsgefhent! 


Gefdjichte der neueflen Zeit, 
1815 —1874 


von Dr. Oscar Jäger. 


3 Bände A 1 Thlr. 10 Ngr. — elegant gebunden 
a ı Thlr. 20 Nor. 
Sofort zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Epodemahende Erfheinung. 

Nach dem einftimmigen Urtheil der angejebenften 
Hiftorifer nnd dev liberalen Brefie überragt Fäger'd 
nenefte Gejhichte alle Ähnlichen Werte Durch ihre gründ= 
lie, unparteiiihe, prägnante und geiftreiche Darz 
ftellung. 18:9 

Verlag von A. Haack in Berlin, 
N.W., Dorotheenstr. 55. 1921 


Burggraf Friedrich von Nürnberg. 


Von Ferdinand Schmidt. 
Mit 4 farbigen Bildern. Eleg. cart. I Thir. 10 Sgr. 
Warm empfohlene Jugendschrift. 


1833 | 





| 
| 


gediegenes 
und 


13 werthvolles 


Weihnachtsnejhenf 


für die reifere Jugend empfiehlt fich 


Io Ausgabe 
schweizerische gan, 


ROBINSON 


Pradhtband mit dem 
„weißen Kreuz im rothen Felde.“ 
Verlag von Orell, Füßli & Eo., Zürid). 

dVorräthig in allen Budhhandlungen. 


Pur Gefdidte Frankreid)s. 


Soeben erfdhien und ift durd; alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 1858 


II. Honegger, Prof. in Sürig. Kritiiche Ger 
fhichte der franzöfiichen Eultureinflüffe in 
den legten Jahrhunderten. 

Inhalt. Geift und Gang der Geidichte. — Auf- 

fteigen der franzöfiihen Madıt bis auf Ludwig XIV. 

erab. — Die franzöftiiche Weltmachtftellung auf ihrer 
öhe: Qudbwig NIV. — bis zur Eceide ber Jahr: 
hunderte. — Bolitifcher Berfall des Staates, gr haft 
der revolutionären Literatur. — frankreich jeit der 
Revolution. XIV. u. 400 Seiten. r. 8. ®Breis 21, 
Thle. = 7 Mark 50 Bi. 
rüher erfchienen: a 

Karl ee Srankreic und die $ranzojen in der 
2. Hälfte des NIX. Aahrh. Eindrüde und Erfah: 
zungen: 2. umgearb. u. veru. Aufl. 8. 125 Thlr. 


S. Sugenbeim, Auffäge und biographiiche Skizzen zur 
feansofikpen Gefchi te. 8, 18 ae SEE 


Verlag von Robert Oppenheim im Berlin. 









Neue Original Pracht 












1923 


Verlag von $. N. Brodhaus in Leipzig. 


Betifänbin erihien und ift durch alle Buhhand» 
Iungen zu beziehen: 1907 


Bilder-Atlas. 


SPonograpbifhe Encnkfopädie der Wilfenfhaften 
und Künfte. 
Ein Ergänzungsmerk zu jedem Converfalions-Lerikon. 
Zweite volftändig umgearbeitete Auflage. 
500 Zafefn in StahMlich, Hofsfhnitt und Lithographie, 


Fu acht Folio-Bänden. 
Gch. 25 Thlr. Geb. in 8 Bände 35 Thlr. 
[Auch in 100 Lieferungen zu 72/, Nur. zu beziehen.) 


Der „Bilder - Atlas, ein populäres Brachtwert, 
da3 wifjenjhaftlihen Werth mit der vieljeitigften 
praftijhen Brauchbarkeit für Haus und Schule ver: 
einigt, ift joeben vollftändig geworden, Cr fteilt 
als jyftematiiche Jluftration der Wifjenfhaften, Künfte 
und Gewerbe ein vollfommen felbitändtges Werk bar 
und erießt vermöge jeiner Neichhaltigteit eine ganze 
Vibliothet toftipieliger oder fchwer zugänglicher 
Specialwerke. Yugleich bietet der „Bilder = Atlas“ 
aber aud) ein Erzänzımgswerf zu jedem Eonverjations: 
Leriton, indem er dem Vedürfnii nach anihaulicher 
Belebung des Wortes dur) das Bild in ausreichenden 
Mafe und in nugbarfter Form entipricht. 

Der „Erläuternde Text“ zum Bilder - Atlas wird 
zwei Gr. Octav- Bände umfaflen und ebenfalls binnen 
furzem volftändig vorliegen. 


Elegantes Weihnachtsgeschenk für Damen. 
A. Haack’s Damenkalender für 1875. 


als reizendes Damen-Necessaire, praktisches Notizbuch mit Fest- und Geburtstagskalender etc , 


einem Märchen von Villamaria. 


Preis 20 Sgr. 
Verlag von A. Haack, Berlin, N. W., Dorotheenstr. 55. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
1222 








Unzerreißbares Bilderbud. 


Preis 3 Mt. 75 PR. 
Brattiig! Breiswärbig! Dauerhaft! 


Hug. Htadermann jr., Ofrdruf. 


Verlag von Franz Ebhardt in Berlin, W. 
9 e reiehhaltigsten 
und billigsten 
Wodenzeitunden 


„sind: 


TORI 


UM. Jahrgang. 
erscheint wädrentlicdt 


Preis viertelj. 
2: R.Mk. 
(22: 


| IN ‚sar.) 
iu. N Er 


erscheint monatlich 2 Mal 
Preis viertelj. 2 R.Mark (20 Sgr.) 


Ta 


Preis viertelj. 80 R.-Pf. (8 Sgr.) 


Zu bezichen jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postämter. 
Probonummern gratis. 


Die (Augsburger) Allgemeine Zeitung 


toftet ii land und Di ich tägli N Liefert, 2 
a N : 
Expedition in Angsburg. 


Kölnifhe Zeitung. — Wodhen-Xusgabe. 


Erfheint jeden Freitag. Beftellungen für Europa nehmen entgegen: 19 


Maiand: Valentiner & Mues, Corso Vittorio Ema- | — D. Nutt, 270 Strand. — Cowie # Co., 2 St.’ Ann’s 
auele. — Florenz: E. E. Oblieghi., Via dei Panzini 8. Lane, St, Martius le Grand. — A. Siegle, 110 Leaden- 
— Turin: llermann Loescher. London: H.Ch. hall Sır, — Bdinburg: Williams & Norgate, 20 South 
Panzer, 91 London Wall. — te, 4& | Frederick-Sıreet. — Eiverpool: Charles Scholl, 3 
Henrietta Street, Covent Gard: avies & Manchester Sıreet. 

Co., 4 Cecil Sır. Strand. — A. wii In Oesterreich, Bolland, Belgien, Däne- 
street, Covent Garden. — Trübner X Co.. jer- mark, Schweden, Russland und der Schweiz 
noster Row. — B. York & Co., 60 City Road. — A. kann die Wochen- Ausgabe nur durch die Post- 
Duensing, 8 lite Newport Sır., Leicester Square WC. anstalten der betreffenden Länder bezogen werden. 


Neue Börfenzeitung in Berlin. 


Jedem, der eines Börfenblattes bedarf, kann die „Meue VBörfenzeitung” in Werlin 
al der gemifienhaftefte Berather empfohlen werden. Diefe Seitung erfcheint täglich für den 
Abonnementöprei3 von nur 5 Mark pro Quartal. ‘eder, der fi dur Pränumerations: 
fein ala Abonnent ausmeilt, erhält auf feine Anfragen brieflich oder durch die Zeitung 
nnentgeffig Auskunft und praltiihe Rathicläge über Actien, aud wird ihm auf Vers 
langen der An- und Berkanf von Eiffecten gegen eine mäßige Provifion durch die Re: 
baction beforgt. — Cndlidy erhält jeder Abonnent noch den „Wörfemkafender“ gratis, wel: 
er gewöhnlich 1a erfheint und ne was für Effectenbefiger von Wichtigkeit ift, Ta- 


beflen, Berlofun gen u. |. w. in georbneter Reibenfolge enthält. 
BVolitifhes, täglich erfheinendes Hauptorgan der Schweizer 
Der Bun a im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 


altend Kuffäpe und Mittheilungen Aber il , öfentticheb Beben unb Kun, ; reisungen, |. 
an an Borstgith Taniseriiäre Diaence rem, Reifebeicreibungen, 


Toben h ah, den von hr v ® _ Seinzih 
$ Biegler. = Heber Geihtate and Bdefen 


Kalender für 1875 


mit prachtvollen Farbendruokbildern. 

Nationalkalender. 15 Bogen mit 2 Farben- 
druckbildern, zahlreichen Holzschnitten. 
Preis 10 Sgr. 1930 

Reichskalender. 15 Bogenmit 1 Farbendruck- 
bild, zahlreichen Holzschnitten, Preis 5 Sgr. 

Comptoirkalender. Zweiseitig in Folio mit 
Portotaxe, Notizen über Papiergeld etc, 
Preis 2), Sgr. 

Kleiner Wandkalender. Zweiseitig in 4. auf 
eleg. farbigen Papier. Preis 2), Sgr. 
Portemonnalekalender. Elegant geheftet mit 

Goldschnitt. Preis 2, Sgr. 
Vorräthig In allen Buchhandlungen. 

















erscheint allo 8 Tage 
Preis 
vierteljährlich 
2'\, Mark 


=1.1.30rh.=Fr.3.3. 
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Beftellungen an bie 













Iliams & Noı 
elizy. 
ice, 14 Tı 


ice, 











Iapalt des Sonntagäblatts im Monat November: 
2 Säcularfeier bed Burgundertrieges. Bon ®. g D. 
R nen 


fe. au fr. — Der arme Bruder Klaus vor fi Bon Dr. R.D. 8 . 
en rem. _ Ganherungen burh Savoyen. des Beuilletond. Won Dr. Ernft Edftein. 
on 5.3. Romang. — Kun un! tur. — Bunin 
und Vaburin. Bon Iwan Turgenieff. “Driginalüder- Bern. Expedition des „Bund“, 





Die auf der Londoner Weltausstellung 1862 prämiirten 


Zeichen-Vorlagen 


von Wilhelm Hermes in Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken a Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. 
Nea für Jagdfreunde. Thierstudien in 4. (12 Blatt Wild) & Dutz. 1 Thlr. 
Vorräihig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes. (B. 8564) 1835 








Durd; alle Buchhandlungen und den Unterzeichneten tft zu begiehen: 1757 


Muftrirtes Briefmarken- Album von Alwin Zichieiche 


| mit 67 ff. Wappen und 700 Martenabbildungen. See 11/4, 13%, 185, 31/5, 8llg, 10 und 15 
Thaler; Meine illufer. Octau-Anögabe 10 und 1213 @roicen. 
Bugleich empfehle ich mein großes Lager echter Briefmarken. Katalog barüber 4 Brofen. 


Alwin Irhiefge, Antiquitäten: und Münzengefhäft in Leipzig. 


EhHte Briefmarten. | Abziehbilder-Fabrik 
len Sammiern empfehle mein | in Lack, Porzellan und Glasfarben. 


großes Lager von Briefmarken. 
Katalon darüber, 5000 Ren. ftark, <. Hosse, Leipzig. 
Preiscourant gratis und franco. 


mit 75 bunten sonlibamgen, zu Ser. | 1508 
Fahnen 


Xünftrirtes Briefmar! nenal. 
U. Zahrg. A ı Thle. — Ulle Sorten Briefmanfen- 
für Sänger, Schägen-, Turn 
und andere ereine one fir 


Albums zu herabgejegten Breijen. 1330 
Eonis Senf, Briefmartengeichäft, Leipzig. 

lie Stidereien für üfraelitiihen 
und riftligen Gultus liefert 


; 
Ehte Briefmarken en 
aller Bänder verkaufen bifligf. Neues Breisverzeich- | gant und billigf. 1003 

' Brofpecte und Anichläge gratis vom Tönigl. Hoflieferant 


niß gratis. B 
\ SIhiefhe & Köder in Feipzig, n Ba 2 
1234 Br antenbEn Tan Medasrbentee, 2 | IX. Hietel, keipjig, Sudjen. 
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Illustrirte Zeitung. 


3Edm. Gaillard, vorm. Oarl Heinr. Gerold in Berlin; W., Krausenstr. 69, 


Specialgeschäft für Oelfarbendruck, 


Kunstanstalt, Verlag, Export, Deblt, Delail, führt grundsätzlich nur die besten Eıscheinungen des Oclfarben- 


drucks. — lilustrirte Kataloge etc. gratis und franco. 


1075 





Auf dem Weihnadhtstifch follte ein 


Fid 


tdruk-Apparat 


nicht fehlen, denn er ift ein Höchft interefiantes Geicent für Kinder fowol als aud; für Erivachfene. Gr dient zur 
Selbftanfertigung von Photographien 


auf rein mehanif 
Stahl« und Kupferbrude mit den zarteften 
Ungahl und 0! 
Gopte fchon vollendet. Der 


hattirungen, 
ie bad Driginal zu beidädigen. In 5 


m Wege und ohne Gift. Der Apparat copirt Beichnungen, Holzihnitt-, Bud, Stein 
A 1 Ranslanıtn an Borloprain, ale 1 m 


jeliebiger 
inuten tft bei heNem Better eine dem Original gleiche 


Richtdeud:2Cpparat 


iR eine ern ie ge Duelle der angenehmften Unterhaltung für alle Stände, für technifhe Bwede aber von großem 


gen, denn jede 
31, Thlr. = 1014 Mi 


Ge, 
nahme) aber unfrankirt burd 


eihmung, copirt felbft mathematiih genau, braucht deshalb nicht gevauft zu werden. 
olftändine a mit Gebrau: ne ee hunn und ns 


jerpadung toften nur 


art = 6 $l. öfterr. Währ. = 131], raucs. 


en Branco-Einfendung des Wetrages erfolgt die HBufendung aud) franco, gegen Poftvorihuß (Radır 
S. Drews in Berlin S., Morititraße 2. 

















zu wissenschafil 
populären Vorträgen. 





a 


B > ca NND R wi 
Nebelbilder-Apparate und Agioskope 
mit landschafllichen, architektonischen, komischen und photographischen Glas- 


bildern, Farhenspielen, Sammlungen astronomischer, geologischer und anderer, 
ichen Zwecken dienenden Tableaux mit wissenschaflich- 
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Apparate zur objectiven Darstellung 
der Spectral- und Polarisations-Erscheinangen, mikroskopischer 


Vergrösserungen etc. 


Preiscourante, manches Neues enthaltend. auf portofreie Anforderungen gratis 


A. Krüss, Optiker und Mechaniker in Hamburg. 





Sriopficon u. Viebelbilder-Apparat. 


Genaue Anleitung zum Bebraud) Diefer Inftrumente. 
Sebt Anz Anmweliung zum Malen anf Blad. Brei 
230 Wr. Zu besiehen von 


1504 
&d. Liefegang in Düfieldorf. 


P 5220 1904 


Ganz nen! 





M 
Elektrifche Telegraphen 
mit completer Ginrichtung_zum Gelbittelegra= 


phiren. Höchft belehrende Apparate für Kinder 
und PER & 213 Thle. pr. Stüd empfehlen 


Sehr. Strauß, Hofoptiker, 
Breslau, Schweidnigerftraße 5. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 
— jur Zeit in Htraßburg im Slfah.— 
Größtes Sager von Stereoffopen. Bilder und Apparate. 
VriefsHdreffe: €. WM. Haendel in Leipzig, Bertreter. 


Wundernüffe 


mit werthvollen Weberrafhungen und Brophezeiungen 
für das Jahr 1875 bei (Br. 8617) 1859 


@eorg Herzog, Sresidu, 
Hummerei Nr. 16. 


Zum Sylvejter-Abend empfiehlt 
Wundernüfe, (Br. 8888) * 


worin tophezeiungen, jdherahafte und werthvolle 
Bee he A at Sgr. Bar 


Karl Marbderg, Breslau, Matthiasftr. 26e. 


Maffiv goldene Ringe 


mit imitirten Brillanten, eine feltene Chönheit, 2 bis 
5 Thlr., maffiv goldene Siegelringe für Damen 11]; bis 
2 Thlr., für Herren von 21], Thlr. an, empfiehlt unter 
Garantie_ 2. Ehröter, Goldarbeiter in Dressen, 
Pilinigerfttaße 55. Yufendungen franco gegen Radı« 
nahme. 1903 


Harzer Kanarienvögel, 


#. Roller, Hoblroller, Slöter, Gluder ıc. Boft- 
verfandt auch bei ftrengfter Kälte unter Garantie laut 
Breidcourant. (B 5605) 1924 


R. Mafhike, St. Hndreasherg im Kari. 








Weihnadts- u. Nenjahrsgefdenke. 


‚Hür nur 4 Thlr. Br. Grt. befonmt man 21 
preißgefrönte Ausftelungs-Objecte, und zwar 1 hübiche 
gut gehende Bronze-Uhr fammt pafiender langer Kette, 
1 elegantes Tiihichreibgeug jammt feberhalter; 1 feine 
Damen-Leder:Handtaihe; ı Yugufte= Seiden » Fächer; 
1 completes Näg-Necefjaire in Keugold-Ztui; 1 feine 

iderboje mit zierlider Schnigerei; 1 Album mit 

ußerer Brongeausftattung; ı Salon-Zifhglode aus 
matter Bronze; 1 berühmte japan. Gigarren-Etul; 
enblih 13 Etüd t. t. priv. Quftcigarrenipigen, melde 
jeder fhlechten Gigarre ein feine® Aroma vericaffen. 
une dieie bier angeführten 21 preisgekrönten Aus= 
Pelungs-@egenftän e toten nur 4 Thlr. — Man bittet 
en Betrag dem Veftellungsbriefe beizulegem, da nad 
dem Auslande weber Boftvorihuß no Nachnahme 
suläffig if. (W. 7390) 1562 


Adrefie: Amigo’d Weltansftellungs-Bazar, 
Wien, Praterjtraße Nr. 9. 


Thermo-elektrischeBatterien 


für Aerzte, Schulen, Gewerbe etc. empflehilt 1367 
F. No& in Wien, Fünfhans, Tellgasse 12. 


Export 1616 


Venezianischer Glasperlen 
Franz Greil, Venedig. 


Au Bon Marche, 
Bien, I. Stadt, Adlergafice 12, 





im eigenen Waarenhaufe, 
empfiehlt folgende Erfindungen: 
Echte Meerigaum-Barnitur:; cin Qebder- 
Rafettchen, entbaltend: 1 Meerihaum- 

Bfeife, 1 Eigarrenipige mit Bernftein, 

1 Meerihaum-Auffag, 1 Xabafsbeutel, 

biefes alles complet 3 Thlr. (in echter 

großer Meerihaum-Kopf 1 Thlr. Eine 

hafeine elegant geiämipte echte Meerihaum-Gigarren: 
[pige fammt Etuis 20 Grofchen. Die feinften Wiener 
Slack-Handfhuhe für Herren oder Damen 

15 ®rojhen. Eine richtig gehende Metall« 

BEEN Tafhen-Upr, feinft Bechlbeet ader vers 
goibet, 2—3 Thlr. Wiener Ehronometer- 

g hr, echt veraoidetes 131dth. Silber, mit 
boppeltem Mantel, fammt SKryflall- 

Gläjerrn, feinft emailirt, fammt einer 

ehten Gold» Double-Uhrkette, fammt Sjährigem 
Garantiejdein 11 Thlr. Menefte Wiener Gold-Double- 
hrfetten, Garantie für eiwige Dauer, 
pr. Stüd 1, 23456, 7,89 Thlr. 
Sold-Double-fingerringe mit, Kopf» 


u 
Diamanten ä jour gefaßt ä 1—3—3, 

4-5 Xhlr., nebft allen erbentligen 
Echmudjagen, aus biejem neuen Dez 

tal, — Miles preistgii 4 Die Her 

zen, die feinen Bart haben, oder für Kahltöpfe die 
Haarpflanze aus Japan, feft der Wiener Aust ellung 
in Guropa befannt; in 12 Tagen bes 

tommen jelbft junge Beute von 15 Jah 

ren einen prachtvollen Bart; auf an 

tahlen Koptitellen befommt man frilche: 

üppiged Haar; eine Haarpflanze jammt 

Gebraud) foftet 1—15 Grofchen. E86 wird diefed Ho= 
norar anftanbslos retour gegeben, wenn 

ih feine Wirkung zeigt. Zaldhen- 

ifroffope, welche 15Umal vergrößern, 

1 Etäd 15 Spar. Baltn Bompadour. 
Weltbefannt rabical jede Unreinheit im 
Gefiht zu vertreiben. 1 Bolal I Thlr. 


Poftvorihüfe aus VDeftcrreih ungus 
1äffig. 1679 










Arditetur 





Berl. Marmorwaarenfabrik „Raphadli 
Berlin S.W., Kod-Strafe 12 
empfiehlt Biederverlänfern Zabrifate für Kunfl und 
Marmorzftamine, MDarmor-Dentmäler, 
Mabafter-Waaren. 


 —— WE” Heiönte Auswapl — bitigfte, aber entfchleben fefte Preike. 





(11. 15380) 
1929 

























überhaupt fabrieirt wurde, 


mindestens versuchen sollte. 


[ . . = . Deu 
Die amerikanische Papierwäsche-Fabrik 
Mey & Edlich, Leipzig 


liefert allein die berühmten Gray’schen amerikanischen Papierkragen, Manschetien 
und Chemisetten für Herren, Damen und Kinder in Weiss, Bunt, (eolorirt) und mit 
vollständigem Leinenliberzug (Linencloth). a ? 
Die Papierkragen mit vollständigem Leinenüberzug sind das Beste, was bis jetzt 
Dieselben sind so elegant, bequem, 
und billig (sie kosten ungefähr den Preis des Waschlohnes von Leinenkragen), dass 
jeder Herr, welcher Anspruch auf einen gut passenden Kragen macht, dieselben 


Neue Erfindung, 


[-Y 1642. 19. December 1874. 





passend, dauerhaft 


Wiederverkäufer Rabatt. i 
Illustrirte Preis-Courante gratis und franco. Briefe an Mey & Edlich, Leipzig. 


(Br. 7817) 1642 


Aud) al8 Weihnahtsgefchent pafiend. 


Gin praktifdes Kleidungsftüh, Patentjoppe 


aus waherdigtem Tuch, ohne jeden Anopf, mil Setentweriätub, Veh Heibfam, 


©. Ehneller & Sopn in Hirfhberg in Schlefien. 


und jehr billig, pr. Stüd 51, Thlr. — 6 Etü 
erforderlich, event. Maakanmweifung franco. 


za seihmaduol, bauerhaft 
x. 


5x — Zum Manh Broberod 





Versendung praktischer Mützen 


zum Herunterschlagen, 


aus feinen, reinwollenen Stollen. Fag. I 4134 Thir., 
Fag. U und Ill & 2 Thlr. Gegen Nachnahme. Nach 
Oesterreich gegen Einsendung des Betrags. 


Ueber-Ueberrock, 


bei dem ge nwärtig weniger beschwerlichen Reisen 
per Eisenbahn ein vorzüglicher Ersatz für den unbe- 
quemen schweren Reisepelz. 





Aus dicken, wellenen Stoffen gefertij Preis 


16 und 18 Thir., mit Capotte 11/g Thir. mehr. 
Naassangaben: Brust- und Leibweite, Armlänge 
und ganze Rocklänge. 1882 


Fusswärmer aus Leder 
mit Pelzfutter. 


Sicheres 


Nittel, sich 
in kalten 
Räumen 


einen war- 
men Fusszu 
erzeugen. 
Auch ei 
N pfehlens- 
werth für Reisende u. Reiter. Für Damen 1 Thir.10Ng: 
für Herren 1 Thir. 15 Ngr. — Briellichen Bestellung: 
ist eine Abzeichnung der Schuhsohle beizufügen. 


Eduard Berthold’s 
Bazar für Herren, Leipzig, Brühl 77. 


Scerz- 1793 
Eigarrenfpigen von Holz 
mit beim Rauden beweglichen, fein geidnibten, 
komifchen Biguren-@ruppen, biverien Ges im 
Etui, offerirt pro Dpd. 2 und 4 Thlr. baar, fowie 
diverfe wirklid originelle Jug-Artikel für Herren. 
Emil Sturm jun., Holzwaarenfabr. 
Krichethal bei Waldheim in Sadjen. 


ezass, Theyer & Hardtmuth, 
TED Wien, 


empfehlen ıhre Nouveaut£s 
in confectionirten 


Briefpapieren und 
Correspendenz-Karten 


mit Couverts. 
Versteuertes Lager zu Originalfabrikpreisen bei 1571 


F. 6. MYLIUS, LEIPZIG. 
Patent- 


Fabrik 
!q Wilh. Hertlein, 


Leipzig. 





1934 











Preis-Ermäßigung 
von optifhen Inftrumenten eigener Fabrik. 
Unterzeichnete verfen- 


den genen Einfendung bes 
Betragd oder Rahnahme 


Krimflecher, 
Univerfal-Doppel= 
Werfpective 
für das Thrater, Cams 
bagne und Marine incl. 

fe» Etui zum et 
gen, früher 12 Thlr., jet 
8 Thle. ernröhre mit 
6 Gläfern, 34 Meilen 
die Gegenftände erfennen Iafiend, früber 8 Thlr., jei 
4 Thlr. Goldene Brillen mit Kryfallgläfern (neufte 
Form) 21/3 Thlr. 
Barometer aneroide früher 10 Thlr., jet 6 zu. 
1 &tercofcop mit 12 zeigenpen Vildern 2 Thlr. 
1 Mitroftop mit 100mal. Vergrößerung 4 Thlr. 
Reißzenge (feinfte Qualität) & 2, 3, 4 und 5 Zhlr. 





bige © ände eii befonbers zu 
a en eianen “Ah -Delon 1819 
Seftgeichenten. 


Gebr, Strang, Hof-Dptiter, Berlin, 
Unt 


inter den Linden 44. 





Friedrichstrasse 


$. Speier, Berlin, a 


[ > Wagen, -Stühle, -Tragen, Clesets 
Kranken- Fayestdhie mit Canmirädern 1. Zim- 
mer, Untversalställe, dessen Bewegung 1 folgend: 
ler - Allenge- Betten 
Spiralbeiten, Säugling bis En Greis, Schwe- 
ende Verwandlungs-Wiegen in 1 Kiuderwagen 
oder Allongebeit zu verwandeln, Schwingende 
Automateu-Wiegen, 5 St. sanft und .geräuschlos. 
Reise- und Offizier-Betten, mal faltbar, 
18 Pfd., wie ein kleiner Handkoffer. y 
Spiral-Kommodenbetten, mit 2 Handgriffen 
zu öffnen, das complete, Bett ber, end. Luxus- 
Betten. Doppel-elast. oscillirende N 
Stühle: Schaukel-, Changir-, Expansions- 
Bettstellen, Stühle mit verstellbarem Sitz. Paul- 
lenzer. Garten-Möbel. 1892 


Hertlein’s Univerfal - Mafdjine 


vereinigt in fi: 
Berihiedene Halz- 
und Metalibohrer, 
GSchraubenzicher, 
olirer von 
Schraubenföpfen, 
PH 
nei er, 
Slafgen nie, 
Garnwinder, 
Menerialeifttein 
. 26. 


Preis incl. Ber 
padung 
3 Thlr. 10 Rgr. 








> Leipzig. , 





Nützliches Weihnachtsgeschenk. 


Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


einzig wirklich dunst- 
“ frei, sparsam und 
fahrles, haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwassmann &C0., 
Hamburg. 


Man fordere einen 
Schwasgmann’schen 
Petroleum - Kochefen, 





sie allgemein beliebt und in vielen Geschäften 
Deutschlands zu hahen sind. (H. no 1161 
Illusır. Preiscourante gratis. Lieferung zollfrei. 


Eifenmöbel: Fabrik, 
Gartenmöbel, Zimmermöbel, 


wie eilerne Bettftellen, afhenfegcänte, Walchftänber, 
Yauarien , ff. Blumentiihe z2c. in reichfter Auswahl 
und folidefter Ausführung. Mufterbucd gratis. 1796 


Lindner & Ziitel, Dresden, Zahnsgafie 29. 





Fabrik IA 
feuerfesten | 
Geldschränke. P# 
H.ROTHHAN. 
DRESDEN- 


Grösste Sicherheit gegen Einbruch. Mässige Preise. 








Wilh.Hertlein, ! 


unter welchem Namen | 














Tasptk 
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| da Wiener Gitter-Kugel-Kaffeebrenner 
| 446: Sparherde empfehlen MAX BODE & Co., Wien. 


Zu haben in allen namhaften Eisen- und Küchenrequisiten-Ilandlungen Deutschlands 
und Oesterreichs, 1878 





Singer's Original-Nähmaschinen 
Leber eine Ueber \ 


Million Hundert \ 
x im Gebraud). Grjte Preije. 
Neue Familien-Nähmaschine, aneıtannt die beße Mafäiine für den Gamiliengebraudh, Weipnägeret. 
Neue Medium-Maschine, geräufchloß arbeitend, f. Schneider, Schuhmacher, fowie ale Häusliche Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, Sewäprte Specialität für Kärbereien zum Heften von Meidern zc. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, zur Anfertigung für teihte fowie [hmerfte Eattferarbeit. 
Nr.2 Imperial mit Rollfuss,träftigte Raicine f. ipwere u. Teichte Shuhmacherarb., feine Laftepperei, 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit felöftthätigem Cinfafier, für jede Bandbreite, 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Seoelmagier, 3. Anfertig. v. Säden, Banrendeden, Filgfohlen. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, beiveat. Srefiec u. Einfafier für Bantoffelmagier, Täfciner, Sattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und bewegl. Breffer, befonders für Wagenfabrifation zc. 


G. Neidlinger, Hamburg. 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


1 
| 
I 





Eigene Filialen: 1620 
m, Berlin, Bremen, Breslau, Dresden 
[wear dam, | | Leipzigersir, on. | | Obernsir. 12. | | Ring 2." | | Badergasse. | 











ikfart a. M., Karlsruhe, Königsber; Landsberg a. W., 

(een 40] ee 2 | Langestr. 126. | ee ete, | | Rchtsirgese 50 7] 
& Pra; Posen, Stockholm, Wien, 

Igromenadepkiz | | ensaveinet. zus. | | winehmete. 25. | xitkoentan 7. | Kärninerring 4. | 





wo die Nähmafchinen der Singer Manufacturing Co. nicht vertreten, werden Reflectanten gebeten, 
Pr a epermahıne var ar an Ne näcjfgelegene Filiale oder nad Hamburg direct wenden zu wollen. 


Original Wu. Taylor's Patent. at 





Unter 
Garantie. 


prämürt. 







autre melange. 


sont garantıs pur Caca 


eignen fi 
‚ügfi: Export. Auf bie große Auswahl & t igneti 
Koh Gars Belonbers aufmertian” gemadit. BE BRD aeeepeier Brontepeihani 





bezeichneten 


(Schweiz) 
die ihr gebüßtende 


tnbuftrielle Say 


Entrepöt general & Paris, 41 rue de Turbigo. 








| trägt. 


mann, 
Erneft 











findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, welde fi) 
fchriftfich verpflichtet haben, durhaus feine Nahahmungen von diefem 
töftlichen und Hygienifchen Tifhliqueur zu verkaufen. Die Käufer nüffen 
fid) daher Tediglich an diefe Häufer wenden, wo fie diejes Product rein 
und et finden werden. 

Die Käufer wollen darauf achten, daß das Etiquett unten auf der Flache 
ftehe, welches die Unterfchrift des Haupt-Directors: A. LEGRAND aine, 


Zu haben in Leipzig bei Getthelf Kügne; B. A. Kaltjchmidt; 
Gebrüder Sala; Friedrih Wilhelm ae . ” e 





Belanntmahnng. 
Den echten Liqueur 


BENEDIGTINE 


von ber Abtei zu Fecamp (Frankreid), 





1313 


Hanptlager in Secamp (Seine-Inferienre). — Stankreid. 


Si “ 2 
nth; Ernft eich en Ti 


efiter & Gie.; facob 
riedr. Schäfer und bei Zr. Erchberg. 


iehle; in Darmftadt bei 











Die vorzüglige Qualität 
der mit nebenftegender Marte 
hocoladen aus 
der rühmlichft bekannten 


Fabrik von 


Ph. Suchard 


in Neuchätel 





findet mit jedem Tage mehr 


nerten« 


nung; der ftetd_fleigende Mb» 
fag bietet. bafitt den beften 
Beweis, 


Die ausnahmsiweife gänftige 
möglidht je] eier Gene 
ai Solaben oT un 
biefelben baher vor= 
mit Ehocolade wi 


meiz er- 


1313 





Die priv. Conferven -Fabrif 


Küberker Marzipane, 





neueften Erfahrungen ündih 
tommenfte Nähmajchine der 
für den Familiengebrau 


die volle Firma „Wm. T sp: f { 
gebotenen Taylor-Mafchinen, die diefe Firma nicht tragen, 
nahgemadt. 


Diefe noch von keiner Nahahmung erreichte und nad den 
verbefierte Mafchine ift wo volls 
elt und eignet fi ganz vorzüglic) 


Alle aus unferer Se ie Beenon ehenden Nähmafdhinen tragen 
ay 


or's Patent‘. Alle anderen auds 
find 
1109 
Bm. Taylor’3 Patent Nähmafghinen-Fabrif. 
Dreyer & Schipmann, 


Eomptoir: Bleihenbrüke 6 in Hamburg. Fabrik in Barmbek bei Hamburg. 





Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 


Die beste Handnähmaschine der Welt ist 
Lind’s Patent Improved Taylor. 


Wir bitten unsere Maschine nicht zu vergleichen mit anderen an- 
gepriesenen Taylor-Nähmaschinen. 
Unsere „Lind’s Improved Taylor‘, welche Firma jede 
unserer Maschinen trägt, besitzt Vorzüge, die keine andere Handnähmashine, 
sie mag heissen wie sie wolle, aufzuweisen Im Stande ist. 
ie arbeitet ausserdem nieht mit einem gekreuzten Riemen, sondern 
iberall mit ungetheil- 





vermittelst eines von uns erfundenen und patentlr! 
testem Beifall anerkannıen Bewegungsmechanisı (Frietien) — (siehe 
technisches Gutachten in „Der praktische Masch Constructeur“, Zeit- 
schrift für Ingenieure und Maschinenhauer, No. 42 in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchsten Preis. 





Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen -Fabrik 


von Lippmann & Lind, Hamburg. 


(H. 8050) 
1193 


Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. Comptoir: Neueburg 16. 





Die 
Amerikanische Original 


des %. Ebitein, Berdienftmedaillen- Inhaber, Wien, 
Weihburggafie 18, verjendet Originaftiften per 30 
GtTäfer Zuderfrüchte afortirt_ franco Kifte a 10 au 
Moftwürfte 5 Pfd. für 31/5 Thle. (W. 8713) 1206 


ALS pafjendes Weihnachtsgefchent 


empfehlen twir unjern feit Jahren befannten 


er 

„Deuffchen Blumengeift“. 
In Kiften mit 6 ganzen Zlafhen 2 Thlr. 15 Nr. 
vr; 12 halben m 2 Zblr. 15 Nor. 

. ®iederverfäufern anfehnliger Rabatt. 

‚Wir warnen vor iloyaler Nahahmung unjerer 
Etiquette und Slajdhe, auf Täufhung des Rublitums 
berechnet. 1815 


Kamprat) & Schwarhe, PBarfümeurz in Leipzig. 











Y 


ARTR 


Ms, $. A, ALLENS 


prämiirt Verlin 1874. — IS pafiendes Feftgeichent, 
verjenbet gegen Nachnahme die Eonbitorei von 1762 


&. WBeräre, Lübed. 
Für einen Thaler 


überjenben wir eine L Toilette, aufs Efegantefte gefüllt 
mit Barfümerien. Eremplare hodfeinen Genres BE 
Stüd 128, 2, 3 und 5 Zhlr. (H. 4993a) 1724 
Sädfifhe Parfümeriefabrik in Dresden 
(vorm. Bergmann u. Co.) 
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+3 Lait @Hebe 


Ed. Pinaud, Paris, 


gibt der Haut jugendliche Frische und sammigleiche 
Veichheit, schützt auch gegen Sprödigkeit. 


Su 


Um den Erfol; 
sich zu gleicher 


Savon au lait d’Hebe, 


der mildesten Toilette-Seife. 


‚zu beschleunigen, bediene man 
‚eit der 2» 


„Little Wanzer“. 


zum Hand- und Fussbetrieb für Familien- 
Gebrauch ist in Hamburg - Altona echt zu 


- haben nur bei 
den Contrahenten der 


Verkaufslocal: R. M. Wanzer & Co. 
65 Neuerwall 65, Nähmaschinen: 
Hamburg. 


a) Daubledäy Son & Co. 
Eigarren in vorzügliden Qualitäten 


& Mille 15 bis 150 Thlr., zollfrei ab Dttenfen, empfiehlt 
€. Ranniger, Altona bei Hamburg. 


robezehntel werden verjandt. 
iederverfäufer Rabatt. 


Zu Weihnachten 


empfiehlt echte Havanna-Cigarren feinfter Qualität 
in brillanter Berpadung & !40 Kifte & 3 Thlr. zolls 
frei ab Dttenjen, H. 06001) 1926 


€. Ranniger, Altona bei Hamburg. 


Nähmaschinenfabrik, 
Dresden, (u. 31320) co2 


empßehlit als Specialität Wilcox & Gibbs System 
zum Hand- und Fussbeirieb. Nur engros. 


Cigarretten. 


1925 
(11. 06003) 





Tage. 





Saar-Herfteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 


Dies ansgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen | 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haur- | 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu | 
Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per | 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des Goneral- 
Depöts verkanft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 3 
burg bei Gotthelf Voss, 21 5 
Grosse Johannisstrasse und F.P. 2 


schützen durch ihre dein 
Zähne vor dem Stocken (caries). 


dem Munde, verhäten das 





Geringsten anzugreifen 


1289 (IH. 04069) 


lichem Wege nach patenti 
stellt, übertrifft in ihrer an 
bei Weiten die Carbolsäure, 
und reizende Ei 


Zu beziehen duch d'e 








Brobe- Sortimente von 500 Stüd in div. yormaten 

& 21/, ZHlr. und 31, Zhle. 
Kleine Entreact3 

aus eingeichnittenen amerifanifhen und tärkiichen 


Sabaden mit ZTabaddede in_Yso eleganten Cartons 
& 81/, Zhlr., 12 Thle. und 18 he. pro Mille verjendet 


1863 


Feine 








Zu haben in allen renommirten Parfümeriehandlungen. 


R.H. Paulcke’s 


sofort jeden üblen Geruch und Geschmack aus 
Ansetzen von Wein- 


stein, ohne die Zähne wie das Zahnfleisch im 


Die Salicylsäure, durch die neuste Entdeckung 
des Gehratb. Prof. Dr. Kolbe in Leipzig, auf künst- 


» 
Prospect u. Gebrauchsanweisung gıatix u. franco. 


Sanson, Succes, 4 Nouerwall. En 2 
a 3 Enzel-Apeiheke In Teipeig 
Ik Th. Pftzmann in Leipzig. — und Partümerieland ungen Deutschlan 


EBERMANN’S MUNDWASSER 


und Zahnpulver, 





1917 
Pracdtvolles Seftgefhent für Damen, 
Bluntengrüße aus Kal) u. Fern, 


Xoilettenetui in Buchform, aufs hochfeinfte gefüllt mit 
arfümerien, empfehlen in eleganter Ausftattung 2 Thlr. 
Tachtausgabe mit Bhotographieeincichtung 3 Thlt. 
Sädj. Barfümeriefabrif in Dresden 


(IH 349928) (vorm, Bergmann und Eo.) 


. Fublin, . Cigarretten:Fabrif, 
a & 1tufl, Gigo Be Ö 


weftphälifhe Schinken, 


APfd. 8Gr., und gerolltes Raudjfleifch a Pfo. 
9 Gr. gegen Nachnahme oder Baarjendung 


Ss. Sterdihoff in Lingen a. Ems. 
Gofljaer aeräucherte Würfte 


verfenbet gegen Baar oder Nachnahme _ 
Ernft W. Arnoßi in Hoffe. 
(B 8844) (Breisliften auf Berlangen gratis.) 1368 





1785 


seit dem Jahr 1840 eingeführt, vorgekommener Fälschungen wegen 1878 mit depon. Schutzmarke v. 
stehen unter allen Zahnmitteln durch innere Trefflichkeit und Billigkeit obenan. Echt zu beziel 
Dässelderf: Chr. Bertram, Hoflf. 
Erfart: G. F. Marckscheffel. 
0.: Otto Weber. Behl. 
W. Ehrmann. Wie: 
Lössner & Sohn, Ap. 
F. Baum (H.Glawe). 15; Lugeck; 
W.Twerdy, Kohlm. 11; ferner bei 


Aschen: C. Th. Schmets, Hofhdgst. 

Augsburg: A. Nägele. D. 52. 

Bayreuth: Heinrich Däumling. 

Berlin: A. Burckhardt, Apotheker, 
Alte Jacobstr. 48a. 













Peter Goretzki. 
. G. Schwartz, Oblauer- 


l. 
Dortmund: Albert Müller. 
Dresden: Hermann Roch. 


strasse 1: F. 
Nördlingen: Hugo Hassler. 
Pest: Bräzay Kalmän. 

Preis s. Gebrauchsanw.: 1 gr. Fl. Mundw. 28 Sgr.; 1 kl. Fl. 14 Sgr.; 1 gr. Cart. Zahnp. 12 Sgr.; 1 kl. Cart. 6 Sgr. 













jerk jun. 
F. Eurich, Perusa- 
A. Ravizza. 





Reichenbach: Rob. Rathmaan. 
Besteck: Julius Diereks: 











A. Brichta, Mariatreugasse 4. 
B. Eder. Margaretbenstrasse. 
A. Maczuskı, Kärnthnerstr. 36. 
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mit weldem man jede Zimmerthür aus beliebiner Ent» 
fernung mit bem eigenen Schläfel zu- und aufiperzen 


€. Iülke, Wien, Neubaugafie 1. 
Yunftrirte Preisconrante gratis und franco. 


Tann, bei 





Schmidt & Grüninger, Engineers, 
Newyork, Berlin, W., 
P. O. box 3986, Tanbenstr. 12/13, 


Importeure Amerikanischer 


Tramway-Wagen, 


System Stepkenson & Jones, 1881 
Unternehmer für den Bau von Tramways. 


Mineralwassermaschinen, & 
Schnellessiggeneratoren, 
Amerik. Selterwasser-Flaschen 
N. Gressler zu Halle a. Saale. 


SD Dampfkeflel- 
Anlagen. au 


Neus und Umbau, nad 
rationellem und zugleich 
billigem Spftem. Bor 
theilhaftete  DBerbams 
rfung bei Verwendung 
ichlechtefter Brennftoffe. 
Einfache Bedienung. 
Gegen ältere Anlagen 
20—40% Eriparniß. 

Mähere Auskunft ertheilt 


@. 5. Aland, 
Ingenieur, Leipzig. 


3akfon’s 


dur Gas heizbarer 


Dampffejjel 


mit dazu paffenden Dampfmajcinen. 


Dieler, Rei: 
jel tann in je« 
dem Lofal wie 
Wöeinieplar 

e] pla« 
ciet werden, 
bedarf fteines 
Ocerniteins, 
teiner Ein- 
mauerung und 
eines eigenen 
Kefielhanfes. 
Durch jeineEin: 
fachheit ift er 
den complicit« 
ten und lärmen: 
den @astrafts 
mafchinen übers 
legen. Zu ems 

fehlen fit ber= 
jefbe Hauptiäd- 
ug für Buds 
drudereien, 
Steindradereien, 
Berfütätten in 
der Stabt, 
Waarenmagazinen, zum Betriebe von Krahnen, für 
Hotels, Theater, ® vat-Wafjerleitungen zc. 1580 
einftäche 20 }Wuß, Ueberbeizflähe 10 R Fuß. 
Diefelben werden von '/; biß 4 Pierbekraft fletö ge- 
Hefert dur) bie Wertretung für Deutichland von 


Robert Kiderlen jun,, Permanente Augftellung, 
Dresden, Ferdinandftraße 3. 


Hobelbänfe 


fomie alle Arten ‚gabe für Tischler, Böttcher, Stell« 
madher Itefert voltändig gangbar 


Die Werkjeugfabril von €, Harnapp, Dresden, 


Zanbfägenartitel. 
Breiscourante gratis. (11 348990) 1641 


Für Optiker. 1m 
Mikrofkopgeftelle jeder Conftruction 


fertigt in fanderfter Ausführung (H. 53610) 
Burg b..Magdeburg. R. Iohn, Mechaniker. 



































Illustrirte Reitung. 


Mineralwafjer- Apparate, 
Korkmafdinen aller Art. 
Schr. 5.58. Shulke, Berlin, S., ZouifenUfer Le. 





M. Hofherr, 
Maschinenfabrikant, 


WIEN, Bezirk Favoriten, Erlachgasse Xr. 22 


verfertigt als Specialität: 





Die, amerikanische. Holz-Carnissen-Stäbe- 
und Leisten-Hobelmaschin «u.s2ss 


von einfacher, bewährter Construction und gediegener 
Ausführung Preis 290 Thaler; ferner 1617 


Sägetische mit Kreissägen 


gl813unjjegesnegzo M 
Verdienst-Medaille. 






und mit Bol tung verschen, Preis 180 Thaler. 
Hlustrirte Pr r wit genauen Beschreibungen 
werden auf ngen gratis und franco zugesandt. 





Wasser-Filtrir-Apparate 
für Brunnenkessel 







. 174 
liefern wir 
in 
verschiedenen Grössen 
und 
versenden Prospect 
und 
Kostenberechnung 


gratis und franco. 


i Die Fabrik 
H ; plastischer Kohle, 


BERLIN, S. O., 
Engelufer 15. 






u 


Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte Hausgeräthe-Handlungen Euro- 
pa’s wie auch von uns direct zu beziehen. 


Wasser-Pompen jeder Art für alle Zwecke, 


Für Hand- und Kraftbetrieb. 












en 


"UOUTLIGJOFL 'z 190207 'usyiyp 'woduaynIg 'noxpigu,g 'aognug 'uoswungg 'zosuyg ‘7 


Bang-& Drackpumpon, Mr gewöhnliche & Böhrenbrannen, für Wasserleitungen, 


F 
E g: 
iu TE a8 
E BE 
FE 
m ge 
EU 
a 
3 Rühren 





Abysainier-Brunnen und Bestandtheile dazu. 
'umpen für Zuckerfabriken, 
Brennereien, Brauereien, Gaswerke. 
Aeusserstniedrige Preisefiir Fabrikat erster 
Classe vermöge Fabrikation im Grossen. 
Auswahl in mehreren Hundert verschie- 
denen Figuren und Grüssen. 


Dampf- 
h maschinen, omehilen 


Commandit- Gesellschaft für Pampen- 
und Maschinenfabrikation W. Garvens. 


HANNOVEB, Deutschland. 
Auskunft, illustr. Cataloge auf Anfragen. 


(1s62 °u) 559 





$. Hekner’s in Wien prämürte 





PBatent-Bandjägen 


für Hand:Betrieb, Fuß: und Dampf-Bandfägen, Kreisfägen, Zraifen, 
Langloh:Bohr:Majhinen, Iransmilfionen, ertrafeine Sägeblätter, 
liefern folid und fehr preiswerth 


Sehner & Eo., Braunfchweig, Franffurter-Straße. 


ETF” Sogenannte Rahahmungen unferer Patent = Sägen bitten dringend 
vor Xıfauf perjönli zu prüfen. 


B. 8820) 1915 








für Londiloren. 


Bonbonmafhinen, Mineral: 








[% 1642. 19. December 1874 ] 
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Autographie-Preffen " 


für Behörden und Expeditionen, neuefte Gonftruction 











wafier - Apparate, fahrbare | ! 9 Seöben Haedei & Go. in Leipzig. 
en und une By Se Fon TORE SRUEFEEFEEFTENER FEAT 
pparate fertigen al3 Spe: ’ 
ee | ntgraphifhe Apparate, | 
ew ip3ig. 2 es 
Feiner &Bngewih, Leipzig Cr. Liefegang, Düfleldorf. 
m Jüuftrirte Kataloge gratis und franco. 
laar-Treibriemen |.) — 
doppelt so stark wie Leder. können ın Näs«e. Ilitze Fabrik photogı aph. Papiere, 
und Säure laufen. — Muster gratis und franco. 1767 Collodiam- Lack, 1832 
€. H. Benecke, Hamburg. Ulbricht & Kaders, Dresden. 
Negativ - Eollodium 
. Majeftä 
gen Se BSP BE ET SEE 
mit Gebraudbanmelhung verfanbt, na. ner) Siebic in Hörlit, Lager photographiicher Artikel. 
. Die 87. Königl. Hähf. Sandes-Lotterie 
enthält unter 100,000 Nummern 50,000 Gewinne, dabei Hanpttrcher von 
500,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 Reihömart zc. 

Diefe Gewinne find auf 5 Biehungen vertheilt, | für 1: — 40 Mt. für 1, Loos. — Berben der Be- 
melde in Xeiyzig ftattfinden wie folgt: Die erfte den ftellung von Boofen ald Gontozahlung SO Mt. für 1], 
4. und 5. Januar, die zweite den 1. und 2. ebruar, — 40 Mt. für Ya — 20 ME. für 11, beigefügt, fo wird 
die britte den 1. und 2. März, die vierte dem 5. und dadurch die jedesmalige Einienbung der Einlapbeträ 
6. April und die fünfte vom 3. biß 25. Mai 1875. u den näd| Klafien eripart, da ich in diefem Sale 

riginalfoofe dazu find von Unterzeihnetem zum en Berfaa derielben biß incl. 4. Klaile übernehme. — 

ee a a | Eine en SE naht Kr, 

alte for faemmeiige Tünfe” 160 Dit. dir a 80 WE | tie feither, fofort. ale Auer 

Neindold Walther in Leipzig, conc. K. ©. Lotterie-Eoflecteur. 

(Ad Adreffe genügt: „Reinhold Walther, Leipzig“.) 1824 

Haasenstein & Vogler | EinfrequentesPhologar.defcjäft 

. en in Dretden, mit einem Yahredumfag von 12 Mille 

in Leipzig. a und Fe ile be ter Kegativen, ift megen Küdtritt 

Annoncen - Expedition. Heben erueti Bar Hu Eher, Speck 

: no ferien 4. N. 138 an bie Ainnoncen= 

a einatpreien | Expedition von Gasfenftein & Bogler in Dresben, 
und ohne Nebenspesen. R 1 3) 1989 | 
otographie. [ 
«= PARIS 5 DEUTSCHLAND | on. 000 no DE anne | 


befördert per express Paquete bis 5 Kilo wiegend für 
20 S nelto; darüber per Kilo 2 Sgr. unter 
SSL e Zuschlag tarifmässigen Porios inut Zone 
von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird prompz 
test erfüllt. Verzollung in Köln. 16 


Paris, Jaeques Zebaume, Köln a. Rh., 
35 bis rue de Trevise. 1 Ursulaplatz 17. 





Fabrikanten- Adressbuch, 
das beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Produetionsfähigkeit liefert für 1%, Thir. 

die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


Thalstrasse 31. 1570 





Zuftructive „Recepte‘ zu verzüglichen 


Wagenfetten u. Hafdjinenölen 


aud dem Towet'fi confiftenten, bem Bulfandl ıc. 
mittel nemer Berfeifungsmethoden der Baraffindle 
uub dergleichen Etoffe ri kaltem Wege, 
Glanzwidfen, Leberfaiben 
und biverfen „„Dandeldartitefn‘' fowie au fpecielle 
Rathihläge geben wir nad) dem jegigen Etandpuntt 
der Wiffeniaft und unferer Ajährigen Prazgis mit 
Garantie der Buverläffigteit. 24 
Rirhelm Chiller & Co. in Berlin, 
LZanbwirthich.etechnifches Lehrinftitut. 


. 
Engros- Einkauf, 

Jeder Koften von brauchbaren Urmeegewehren wird 

gegen Baarzahlung gekauft. (N BSD) 

Offerten sub Chiffre R. M. 5106 an die Annoncen= 

Expedition von Mudsif Moffe in Nürnberg. 1911 


Nebenverdienst .. 


kann auf leichte und schr respectable Woise von 
Leuten, welche in industriellen Kreisen Bekanntschaft 
besitzen, erworben werden. — Adressen sub D. S. 801 
an Haasenstein & Vogler in Chemnitz. (11.35833) 


Hodhwild- Jagd. 


Wegen Todesfalles ift die Jugb auf dem 
Territorium eines Magnaten auf mehrere Jahre 
u verpachten. Die arrondirt Aulamntenbän en: 
en Kate haben ein Areal von 96,000 Mors 
gen, find im mittleren Deut(chland belegen und 
beginnen eine Meile von ber nädjiten Bahn: 
Ration. Der jährliche Abfchuß beträgt an- 
nähernd 200 Stüd Rotbbirfche und Saunen und. 
circa 300 Stüd Damm: und Rehwild. Die 
vorhandenen Jasstiäen Gtabliflenents mit 
Grundftüden, Sagdgeräthen und Utenfilien im 
teellen Werte von circa 100,000 Reichsmark 
ind mit zu übernehmen. Unterhänbler ver 
‚eten, aud) Gonfortien werden nicht zugelaflen. 
Diftinguirte Reflectanten wollen ihre Aprefle 
sub F. Y. 295 bei Mudolf Wlope, Berfin 
W., Sriedrichftraße 66 niederlegen. : 

(B. 88%) 191% 


ee BE ae I ST Eee 
1 
Für ein Tudy-Erport-Gefchäft 
in Hortfgire wird ein mit der doppelten Unchaltun; 
Kae a der franz. und engl. Eyinae Derkrautee 
junger Dann gefucdt. Cs wird beionderd darauf 
eiehen, daß der Betreffende bereits in einem zug: 
port-Gefhäft conditionirt hat. m.) 19 
tancostfferten sub W. K. josie restante Aachen 
zu abreifiren. 














Ein gefhidter 


Arbeiter für Tafelwangen 


findet dauernde und lohnende Beihäftigung in einer 
rager Tecimalwaagenfabrit. Sfferten find unter 
hifre D. W. franco an die Erpebition biefer Zeitung 
einzufenben. 1930 








einem ber tenommirteften Ateliers Berlins dauernde |; 
und einträglige Etelung. Üidrefien aub J. V. 2195 ı, 
franco an bie Expedition diejer Beitung. (B 87621910 } 


Ein fücjfiger Kartenrelonchenr | 


oder eine Retouheurin wird fofort verlangt von 
Eduard Kiewuing, Sicttin, Louifenftraße 13. 


Ein fünftlerifh gebildeter ıK. 8873) 


Retouchent 


für Bergrößerungen, Del und Aquarellmalerei, zugleich 
tüchtiger Zeichner, fomie ein ausgezeichneter Negativ: 
Retouheur, welder au im D©) en erfahren ift, 
auf gleid aefuht. yranco » Offerten befördert sub 
1.3334 die Annoncen-lErpedition von Rudolf Mofle, 
Köln, Marzelienftrage lv. 1932 


im Bofitiv dvorzüglih etwas leiften Tann, findet in | 
\ 





Ein in jeder Beziehung geübter 


Operateut, 


welder gleichzeitig bie Regativretoudhe mit zu beforgen 
hat, wird für eins ber renommirteften hotograph- 
Atelier einer großen Stadt bei hohem Salat zu 
engagiren gefucht. 

jefänige Offerten mit Süotogcapkie werden sub 
Adr. Heinrich Somme jr., Wlte Zajchenftr. Breslau 
(Br. 8830) 1913 


erbeten. 
Heirath. 


Damen im Alter von 27—38 Jahren, gebilb:t, aus 
achtbarer Familie, mit Vermögen, heiterem, gutem 
Charakter, nicht finnlich, welche geneigt fein folten, 
behufs Berheitathung einen Herrn, 43 Jahre alt, ne= 
achtet, alleinftehend, Iutheriih, Wermögen 50 fi 
Mark, tennen zu lernen, werben um Annäherung ges 
beten unter G. G. 311 franco an bie Expebition dieler 
Heitung bis zum 2. Januar. x 1918 


Heil-Anstalt, ...n 


vom Staate concessionirt, zur indliehen und 
sichern lleilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 
besondere Nervenzerrüttung, Schwächezustände etc. 
Auch brieflieh. Prospecie gratis. Dirigirender Arzt 


Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. 


Dr, Enard Meyer, Berlin, Wilhelmstr. 91, 


t. Arzt, Autorität auf dem Gebiete der Nerven- 
leiden, Schwächezustände etc. wird fortfahren, Aus- 
wärtigen brießich seinen Rath zu eriheilen, durch 
welchen alle, die vergeblich ir? Rüchern, Geheim- 
mitteln eic. Retiung suchten, ın kurzer Zeit ihre Ge- 
sundheit wieder orlangıen. 1749 


Dr. med. 6. Michel in Köln a. Rh. 


Ursulagartenstrasse IL, 


Specialarzt für Krankheiten des Halses, der 
Nasenlöhle und der Ohren. 
Heilung der Nasenpolypen (ohne Zangen) auf galvano- 
caust. Wege, des Stockschnupfens, der nasolen 
Sprache. vH 


Dr pebnäckigen Kechten, chron. Gelenk- 


gicht, Mhenmatismus n. vhenmat. Wäh- 


mit bem_fiherften Erfolgen angemanbte 
mangen ae an " bestehen & jen 
Einfend. oder Rahnahme von 2 Thlr. pr. &l.:= 24 Liter 


dur Yyorfeker Saltfer in Blankendurg in Thüring 


Unentaeltlice Kur der Trunkfudit. 


Alen Kranten und Hülfefuchenden fei das unfehl- 
bare Mittel zu diefer Kur dringendft empfohlen, mel: 
es fi fhon in unzähligen Yällen auf Blänzenpfte 
bewährt hat und täglich eingehende Danticreiben be 

eugen die Wiederkehr häuslichen Blüdes. Die Kur 
In mit, auch ohne Wiffen des Kranfen vollzogen 
werben. Hierauf Reflectivende wollen vertrauen&voll 
ihre Mdrefien an 1653 


H. Bolmann, Troguiit in Guben N. 


einfenden. Gommanditen werden jederzeit erriditet. 





















Berlay von 3. I. Weber in Leipziz. 


— 97583 Redigirt unter Berantwortligleit von Johann Zatob Weber in Leipzig. ?>3°Q-— 





=— 





Trud von 5. A. Brolhaus in Leipzig. 








Pr 








Erfeint jeden Sonnabend. 


Br. 1643] 





—ı Heipzig, 26. December 1874. »— 





Vierteljährliger Abonnementspreis 2 Ehlr. [exm. Band. 











Seeunfälle der deuffden Handelsflofte. 


eitdem die [hwarz-weiß:rothe Flagge das National: 

abzeichen aller deutichen Seejchiffe geworden ift, 

haben aud) die fern von den Ufern der Oft: und 

Nordfee wohnenden Binnenländer des Reichs die 

wacdfende Bedeutung, welche unfere Handelsflotte 

für den Waarenaustauf und den Reifevertehr der 
ganzen Welt gewinnt, ertannt und dem frühermwenig von ihnen 
beadteten Seewefen eine rege Aufmeriamteit auaewendet. Die 
unternehmende Thätigteit de3 deutichen Seemanns verdient 
mit vollem Redt von allen Angehörigen des Deutfchen Reichs 
gewürdigt zu werben; viele Vorzüge feines Volts hat der uns 
erfhrodene Schiffer au an fremden Hüften zur Geltung ges 
bracht, fi die Achtung der meertundigen Völter/und felbft im 
fernen DOftafien das Vertrauen der fhlauen Handelsleute de3 
Himmlifhen Reih3 erworben. Fordert der fhmere Beruf des 
Seefahrer3, welcher im Dienft aller Nationen für feine mühe: 
volle Arbeit einen geringen Lohn findet, fon unfere An: 
ertennung, fo wird fi) unjer Intereije demjelben in erhöhtem 
Maße zuwenden, wenn ung, wie in neuerer Zeit vielfady ge: 
ichehen, von der zerftörenden Gewalt tropifcher Orkane, atlantis 


iher Seeungemwitter und nordifcher Sturmfluten berichtet wird. | 


Ueber die Größe de3 Verluftes an Seefahrzeugen und dars 
auf befindliden Menfchen, welche jährlih von den Meeres: 
wellen verfhlungen werben, haben un die feit 20 Jahren 
regelmäßig geführten Liften über die Schiffäunfälle der eng: 
liihen Handel3marine zuerjt theilweijen Aufihluß gegeben. 
Leider beftätigen die Regiiter des engliihen Handelsamts 
die wenig erfreulihe Thatjadhe, daß die Zahl der Schiff: 
Brüche auf den großbritanniichen Meeren fi jeit zwei Decen: 
nien faft verdoppelt hat. rn der eriten Hälfte de3 verjlojienen 
Jahrs waren bereit? mehr al3 1200 Unfälle von meiftens zwei: 
majtigen Schiffen geringerer Ladungsfähigfeit verzeichnet. 

Zu diefer von Jahr zu Jahr wachienden Zahl der See: 
unfälle an den englifchen Küften haben unzweifelhaft die durch 
den Auffhmwung de3 Seehandel3 bedingten jchnellen und häus 
figer wiederholten Schifisrelfen fowie die vermehrte Genauig: 
teit in den Aufnahmen über die ftattgehabten und früher viel: 
fach nicht zur amtlichen Kenntniß gelangten Schiffbrüche erheb: 
lic, beigetragen, im übrigen wird ihre Haupturfade inyder 
Belchaifenheit und Führung der Seefahrzeuge gefucht werben 
möjjen. 

Die öffentlich erhobenen Anklagen des ARheder3 Plimjoll 
gegen die gemiffenlojen Speculationen einzelner Schiffseigen: 
thümer, welde die Mannfhaft ihrer wurmftichigen und über: 
mäßig befracdhteten Schiffe dem Wellentod preisgaben, um fich 
an den Berfiherungsprämien der gefuntenen Zahrzeuge zu bes 
teihern, haben das englifhe Parlament veranlapt, die bau: 
liche Beichaffenheit und Auzrüftung der Handelsfchiffe in den 
britanniichen Häfen durch befondere teinifhe Commiffionen 


unterfuchen zu laffen. Sicherlich wird die Thätigleit vonder: | 


artigen Commiflionen auf die Verminderung diefer im voraus 
zu erwartenden Schiffbrüche eine heiliame Wirkung ausüben, 
obwol die Frage, ob ein Schiff nod) fernerhin zu Seereifen ver: 
wendet werben kann oder nicht, in vielen Fällen jeher zu 
enticheiden it. Die Baumweije des Schiff, da3 zu bemfelben 
verwendete Dlaterial, die Beftimmung des Fahrzeugs, ob 
Segel: oder Dampiidiff, die Form dez Schiffstörper3, feine 
Lage im Waijer und feine Lenkbarkeit, die Vertheilung der La: 
dung und deren Beichaffenheit, endlich die Ausrüftung und 
Bemannung können beftimmend auf die Seetüchtigkeit dejielben 
einwirken; mandı3 Schiff, welches den oceaniihen Stürmen 
nicht mehr zu trogen vermag, ift zur Küftenfchiffahrt immerhin 
nod wohl verwendbar.? „ . 

Aud das Verhältnig der Segel: zu den Dampfidiffen ift 
bei Betrachtung der Seeunglüdsfälle in Erwägung zu ziehen. 





Noch in den fünfziger Jahren wurden zu dem Poftbienft zwi: 
ichen den ferniten Seeftationen Segelichiffe verwendet, da die 
Dampfer bei dem damaligen Mangel an Kohlenmagazinen 
das fürdie ganze Reifetour erforderliche Heizungdmaterial mit 
ih führen mußten und ihnen daher für den Waarentransport 
ein ihrer Größe nad) unverhältnigmäßig geringer Laderaum 
übrig blieb. Gegenwärtig werden bie überfeeifchen Poften 
und die Reifenden auf regelmäßig befahrenen Linien faft auß: 
fchließlih durch eiferne Dampfichiffe befördert, während der 
Waarentrangport für weite Fahrten meift den mit Metall über: 
zogenen hölzernen Segelfchiffen zufält. Die Summe der 


Unglüdsfälle im Verhältniß zu ber Menge ber mit Dampf: 





f&iffen reifenden Perfonen beträgt im Durdfchnitt nod nit 
den zwanzigiten Theil derjenigen Zahl von Schiffbrüden, 
welche fi} vor der allgemeinen Benugung von Dampfern er: 
eigneten, ja eine englifhe Transportcompagnie, die feit 20 
Jahren über 1 Mil. Menfchen in Taufenden;von Fahrten über 
den Dcean gebracht hat, rühmt fi, Ida fein einziger ihrer 
Baffagiere in der See umgelommen ift und die Sicherheit ihrer 
Dampffciffslinien den Eifenbahnwegen nicht nachfteht. Wenn 
aber Dampficiffe von jo großen Dimenfionen, wie diefelben 
jeßt mit Vorliebe für atlantifche Fahrten gebaut werden, Schiff: 
brudh erleiden, dann find freilich Die Verlufte an Menfchenleben 
und Waaren vielfach fo außerordentlich große, daB die Dur 
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eine regelmäßige Tampfidifiahrt erhöhte Sicherheit zur Gee 
theilmeile iluforiich gemadht wird. R 

Zur Zeftitellung der Verlufte, welde die aus ungefähr 
5000 Seejchilfen mit einer Befagung von 40,000 Mann be: 
ftehende deutiche Handelamarine dur) Scifibrüge und an: 
dere maritime Unglüdsfälle erleidet, hatte die Reichsregierung 
den in ben bedeutendften Hafenftädten mit der Jührung der 
Sciffsregifter beauftragten Behörden aufgegeben, die ihnen 
vonden Sciffsrhebern über Seeunfälle zugehenden Nachrichten 
zu fammeln. 

Auf diefe Weife find für das Jahr 1873 gegen 200 Unfälle 
Deuticher Kaufjahrteiichiffe ermittelt worden, bei denen mehr 
ala 300 Seeleute ihr_Leben einbüßten, Weit über bie gäl te 
diefes Verluftes an Schiffsperfonal trifft auf diejenigen Sahr- 
zeuge, von denen nad) längerm Ausbleiben jedweber Nahricht 

eider angenommen werden muß, daß fie mit ihrer gefammten 

Befebang in den Wellen begraben find. Neben einer nicht 
unbeträchtlihen Anzahl Heinerer Schiffe find 7 ftattliche Drei: 
majfter, den Rhedereien zu Königsberg, Danzig, Wismar, 
Noftod, Hamburg und Bremen angehörig, auf diefe Weife 
verjollen, und oft lafien fi) faum die Meere bezeichnen, in 
wegen die einzelnen Schiffe vermuthlid, vom Gefhid ereilt 
wurden. 

ede Gattung der auf deutihen Stapelplägen erbauten 
Schiffe hat den Meergöttern ihr Opfer bringen müjien, und 
eine ganze flotte von 12 Dampfern, D Segslfeegatten, 37 Bart: 
fchiffen und denen ähnlichen Fahrzeugen, 80 Briggs, Brigan- 
tinen und Schooner nebit 50 andern jmei und einmaftigen 
Schiffen von verfhiedener Form und Takelung find von Sturm 
und Wellen vernichtet worden. Kein Küftenland ift von Vers 
Luften verichont geblieben, infonderheit aber find Hamburg, 
Roftod, Wismar, Danzig und einige hannoverifche, holftei- 
nifhe und pommer’jhe Hafenpläge von denfelben betroffen 
worden. Die Rheder der alten Hanjeftadt haben 5 Dampf: 
Ichiffe und 3 Segelfregatten, die beiden medlenburgiichen Ha: 
fen 10 Barten und 8 Briggs, die preußische Weichtelfeite end» 
lich 8 Dreimafter eingebüßt. 

Wie weit das Alter und die hiernad) im allgemeinen be: 
mefjene feetüchtige Bei Sutter der Schiffe zur Herbeiführung 
Der Unfälle mitgewirkt hat, ift fhmwerlid) aud nur annähernd 
Teftzuftellen, ja allen Erwartungen entgegen zeigt fih gerade 
bei den verunglüdten eilernen Dampffgiften die auffällige Er: 
Tcheinung, daß die Hälfte een theils nod nicht ein volles 
Sahr, theild wenig über ein Jahr hinaus feit ihrer Erbauung 
zur Seefahrt benugt wurden, und nur drei hatten ein Alter 
von adt Jahren erreicht. Aehnlihe Wahrnehmungen find au 
bei der Aufzeihnung der Scifibrüdhe für die englifhe 
Handelamarine gemaı morben; ihre Erflärung wird in ber 
mangelhaften Solidität der Schiffsförper und in der Sorg- 
Tongt eit eined untüchtigen feemännijhen Perfonals gefut t 
werden müljen. Von den Segelichiffen find faft die Hälfte im 
Alter von 10— 20 Jahren zu Grunde gegangen, der Reit hat 
zum größern Theil ein höhere? Alter erreicht; ein Flensburger 
ln ift fogar ef nad) fehzigjähriger Benupung an der 

eimatlihen ftüjte zerichellt. 

m den meiften, näher befannt gewordenen Fällen ftran: 
deten die dur Sturm oder dichte Nebel in ihrer freien Bewe- 
gung gehemmten Schiffe auf Machen Küften oder Sandbänten 
de3 Meer3 und wurden dann durd) die rollenden Wogen 
vollends zerbrodhen. Einzelne verwitterte Schiffgrippen und 
ganze Sciffswrads, ho auf einfam gelegene Sanddünen 
geichleudert, bezeichnen dem Seefahrer oft noch nad) Jan 
die Stätte, auf welcher ein ftattliche3 Seefchiff mit reicher La= 
dung dem Streit der Luft: und Wafferwellen erlag und bilden 
den infchriftlofen und doch fo beredten Grabjtein für die wetter: 
en Männer, welche hier ihr raftlojed Wanderleben 

ofjen. 

Ein guter Theil der Schiffsverlufte ift dur) mangelhafte 
Digtigkeit der Schiffstörper in ihren ya veranlaßt worden; 
mebrfadh find neue Sahrzeuge auf hoher See durch Ledwerben 
in die Fluten verjunfen, nahdem ihre Befagungsmannichaft 
in Booten Rettung gejucht hatte. 5 4 

Durdy den Zujammenjtoß zweier Schiffggefährte hat bie 
deutfche Handeläflotte an den großbritannifhen Küften und 
in den engen Fahrftraßen zwiihen Nord: und Oftfee einen 
nennendwerthben Schaden erlitten, aud jene verheerenden 
MWirbelftürme der hinefiihen Gewäller, die Typhons, welde 
von den beftigften Tropengewittern begleitet, die ruhige See 

löglih zu Wellenbergen aufthürmen, die von den regen: 
hweren Wolfen bis auf den Meere2grund fich zu ftürzen fcheiz 
nen, haben einen hamburger Theefhooner an Feljentlippen 
zerjchellt und zwei Briggö der flensburger Rhederei zerftört. 

Betrachtet man die Meere, in denen die Schiffbrüche ftatt- 
fanden, jo jieht man, daß in der am meiften von deutichen 
Schiffen befahrenen Ditfee fi ein Drittheil aller Unfälle er- 
eignet hat; ihr zunädjit fommt das zweite deutiche Meer, die 
Nordfee, deren Zluten faft fünfzig Schiffe vernichteten. Auch 
im Atlantifhen Ocean und an den von ihm befpülten Ufern 
Ameritas, im Antillenmeer, im Indifhen Ocean, zwifhen den 
Infeln Oftafiend und an Afrikas Südtüfte haben gegen vierzig 
deutfche Kauffahrer ihren Untergang gefunden. 

Der Jahrezzeit nad) fommen die meiften faft ausjchliehlich 
die Nord: und Oftfee treffenden Unfälle auf den Monat Novem: 
ber, im December war ihre Zahl fhon ziemlic) auf die Hälfte 
berubgeiunEen, betrug im Januar zehn und verminderte fih 

angjam bis auf wenige Sälle im Monat Juni. Unfere 
Sommermonate find den deutihen Schiffern auf dem Atlan- 
tifhen Ocean und an den Küften von China und Japan bes 
fonder3 verberblich gewefen, der September und October ftan- 
ng ihrer Gefährlichkeit für die Seefahrt dem December 
gleich. 

Bon, jämmtlihen Schiffen, welde die deutihe Handela- 
marine im legten Jahr eingebüht bat, waren faft drei Vier: 
theile befrachtet, bie Yadung derfelben ift nur bei einigen zwans 
3tg, meiftend mit Holz beladenen Fahrzeugen vollftändig gerettet 
worden, für den übrigen Theil der verlorenen Schiffe, welde 
bauptjädhlic Sentehlen, Getreide, Manufacturwaaren der 
verfchiedenften Art, Eifen, Betroleum und Colonialartitel ver: 
führten, ift die Ladung vielfady gänzlich ein Raub der Wellen 

eworben. Hiernah mag man ji eine ungefähre Vor: 
itellung maden von den reihen Schäßen, welde das Meer 
außer den Hunderten von Menfchenleben von dem deutfchen 
Seehandel als Tribut für jich eingefordert hat. 

3 ift daher mit Dank anzuerkennen, daß die großen fee: 
fahrenden Nationen gemeinfam bemüht find, die See 
der Seereiien dur alle ihnen zu Gebot ftehenden Mittel zu 
fördern. Kriegsichtife benugen ihre Webungsfahrten zur Her: 
jtellung genauer Seelarten und Erforfhung der Natur 
verhältnitye des Meers, Leuchttäiirme und auf den Wogen 








fhwimmende Wegweijer warnen vor den Gefahren ber Küften 
und Untiefen, Navigationsjhulen unterweiien den Seemann 
in der Sl jener finnreihen ajtronomijchen und phyfi: 
kalifchen Inftrumente, burd) weldhe der Steuermann zu jeder 
Zeit auf offener See die Stelle des Dceans aufluden kann, 
auf der er fich befindet, und (ehren die Befege der Strömungen 
in Wafjer und Luft, Wetterftationen beobadhten mit uns 
ausgefegter Aufmerkfamteit den Wechfel der Winde, der elet: 
teifhe Strom eilt dem herannahenden Sturm voraus, ihn den 
Selemplanın anzufünden, und Flaggen mit beftimmten Schrift: 
eichen, welche al3 internationale Signale gelten, gewähren 
en GSeeleuten der verjhiedenen Spraden bie Möglichkeit, 
Nachrichten miteinander auszutaufchen oder, ohne in ihrer 
Fahrt aufgehalten zu werden, mit den Si nalftellen der Hüften 
in Unterredung zu treten. Da: ejeg über die Deutfche See: 
inÜ d Das Gef die Deutfhe S 
warte, melhes der Reichstag unlängft angenommen hat, 
zeigt, daß die Reihäregierung der öffentlihen Schiffahrts- 
pflege ihre ftete Aufmerkjamteit zumendet. Die neue Reichs: 
anftalt hat fid) die Förderung der beutichen Seeidhiffahrt im 
allgemeinen und bejonder3 bie Siderng und Grleihterung 
des gerade in der Nord: und Dftiee bejonders gefährlichen 
Schifgnertehrz zur Aufgabe geftellt; ihre Ihätigkeit wird der 
deutjhen Handelsflotte fiherlih zum Segen gereichen. 








Wohenfdan. 


Deutfhes Heid. 


‚In Berlin hat der Arnim’fche Broces, nachdem au 
die Richter ihr Urtheil gefprochen haben, ausgefpielt. Bor dem 
Areopag ber öffentlichen Meinung fegt er fich fort und nimmt fo 
siemlid) die ganze Aufmerffamfeit für fich allein in Anfpruch. Selbit 
die Debatten ber in Berlin, Wien, Beit, Baris und Rom tagenden 
Barlamente müflen in den Hintergrund zurüdtreten. Die Ent: 
hüllungen über die große Politik, welche diefer Proceß gebracht 

at, find ein Blaubudy, wie es mod} nie dagewefen ıjt. Yürft 

ismard bezeichnete einmal die Fleinen Depefchenfammlungen, 
mit denen andere Staatsmänner bie gefeßgebenden Körper ihres 
Landes u bedienen pflegen, als etwas unfchuldiges, das fich 
leicht zufammenftellen Lafie. Was er jeßt geboten hat, gewährt 
den volliten Ginblid in diplomatische Geheimnifie, die bisher 
ängftlicy gehütet wurden. Jedermann fieht jept, welche geraden 
Wege die easa PVolitif gegangen ift, und nicht viele Tage, 
nachdem es geiprochen wurde, bewahrheitete fih glänzend das 
Wort des Fürjten Bismard: „Wir haben in unferer auswärtigen 
Rolitif fehr reine Wäfche. Gegen den gewaltigen Cindrud, 
den diefe Offenheit madıt, Fann feine feinpliche Stimme auf: 
kommen. Abgefeben von Deutfchland, das wieder einmal ge: 
fehen hat, weldyen fräftigen und fihern Händen feine Gefchidte 
anvertraut find, fpricht auc, das Ausland dem Neichefanzler 
feine Anerkennung aus. Nicht bloß die englifche Vrefie, auch 
bie öfterreichifche, bie lange für den Grafen Arnim Partei nahm, 
ift der Anerkennung bes Füriten Bismard voll. In Paris ur: 
theilt man nad) ben veröffentlichten Depefchen, die fich auf die 
franzöflihen Verhältnifie beziehen. Da ıft es denn natürlich, 
daß die Nepublifaner von einer Auffaflung nicht erbaut find, 
nad der die Republif, weil fie fchwach ilt und feine Bünd- 
niffe fchliegen kann, den deutfchen Interefien am genehmften ift, 
und es ift ebenfe natürlich, daß die Veonarchiften aus diefem 
Urtheil des Reichskanzlers politifches Kapital für fich machen. 
Die ultramontanen Blätter erflären Bismard für einen Bro: 
pheten, ber Sranfreich über feine Zukunft auffläre. Heute, mei- 
nen fie, fönne fein Patriot fich der Krönung Heinrichs V., ba 
Bismard fie über alles fürdyte, mehr wiverjegen, Gambetta's 
Blatt, die „Republique frangaife”, hat aus den Devefchen eine 
Warnung vor der Aufrechthaltung des Broviforiume heraus: 
gelefen. „Man muß dem Land endgültig die Republik geben“, 
fagt diefe Zeitung, „welche Bismard fürchtet, da er dann nicht 
mehr als ber einzig liberale Staatsmann Europas erfcheint und 
Branfreich wieder der Führer für lepteres fein wird.” Die Er 
tegung, weldye die Schriftftüce in Baris und Verfailles hervor: 
gerufen haben, wählt noch immer, und in der Nationalverfamm: 
lung wie an allen öffentlichen Orten fpricht man von nichts 
anderm. Indem twir das_in den Zeitungen lefen, gebenfen wir 
ber Zeit, in der fich bie Sache umgefehrt verhielt, Fein Menich 
von Deutfchland fprach, aber jedes Wort, das in ben Tuilerien 
gefprochen wurde, die Runde durch die Belt madıte. Mit be: 
fonderer Genugthuung gedenfen wir, daß die beutichen Worte, 
die heute den Angelpunft des Geiprächs bilden, Friedensworte 
find, während im jener Zeit franzöfiiher Macytvollfommenheit 
Europa in Angit und Unruhe verfegt wurde, wenn ber faiferliche 
Mund jich öffnete. 

Der Reichstag befchäftigte fich lange mit der Verhaftung 
des Abgeoroneten Majunfe, die behufs Vollitredung eines Straf: 
ttheils erfolgt if. Nachdem der Geichäftsausfhuß über den 
Bau berichtet hatte, wurde der Antrag v. Hoverbed’sangenommen, 
den Reichsfanzler um eine folche Abänderung der Berfaflung zu 
erfuchen, welche die Möglichfeit ausfchließe, daB ein Abgeorbneter 
während der Dauer ber Sipungsperiode des Reichstags verhaftet 
werde. Bei der Berathung der einmaligen Ausgaben der Ber: 
waltung bes Kriegsheers wurden bie für den Bau einer Dampf: 
mühle beim Proviantamt in Berlin, von Getreidethürnen ber 
leipziger KRaferne und von Garnifonsficchen in Neiffe und Bres: 
lau aus, eiebten ‚Summen geftrihen. Beim Darineetat hatte 
der Austen einige Abfegungen beantragt, denen das Haus mit 
einer einzigen Ausnahme fait ohne Diecuffion beitrat. Der 
Gefepentwurf betreffend die Deutfche Seewarte gelangte in zweis 
ter Sefung zur Annahme. 

Die Matricularbeiträge der beutfchen Staaten find im Etat 
auf 92,761,504 M. veranfchlagt, gegen das Vorjahr 25,575,253 M. 
mehr. Der Ausichuß hatte beantragt, jenes ganze Mehr zu reis 
hen, die Beiträge alto auf 67,186,251 M. feitzufegen. Lasfer 
faßte die Frage einfach, fo auf, ob die vorhandenen Ueberfchüfle 
noch ein Jahr lang in der Neichskafle liegen bleiben follten, um 
im nächften Jahr zur Verwendung zu fommen, ober ob fie Ichon 
in biefem Jahr verwendet werden Toten für die Bebürfniffe des 
Jahre 1975. E8 wolle in einen einfachen bürgerlichen Kopf nicht 
hineingehen, daß wir von den Ginzelftaaten neue Beiträge ein= 
ziehen follen, während das Reich nicht wiffe, wus es mit feinem 
Gelo anfangen folle_ Benda erflärte fich gegen die Heran- 
ziehung der Ueberfchüffe, weil man für das Jahr 1876 die Matris 
cularbeiträge doch erhöhen mülle, aber mit einem gewaltigen 
Sprung von nicht 25, fondern 42 Mill., und Präfident Delbrüd 
feßte auseinander, daB das Geld in ber Reichskafle nicht müffig 
liege. Bei der Abitimmung fiegte Gumbrecht's Antrag, die Ma- 
tricularbeiträge auf die Höhe von 68,969,209 M. feftzufegen. 

In erfter und aweiter Lefung wurde das Gefeß über die Bil: 
dung des Ausfchufles erledigt, der die großen Suftiggefege vor= 
berathen fol. Eine Debatte entfpann fich bloß darüber, ob die 
Ausfchußmitglieder Zagegelner befommen follen. Der Gefeß- 
entwurf beftimmt jedem Mitgliedeine Entichädigung in Baufch und 
Bogen von 2400 M., und damit erflärte fi der Reichstag ein: 
verftanden. Der Antragvon Prof, betreffend dag Alter der &roß: 
jährigfeit, wurde in dritter Lefung angenommen. 2 

Die Elfäffer Guerber und Winterer beantragten die Aufhebung 
des Unterrichtsgefeßes vom 12. Februar 1873 für EIlfaß:Lothrinz 
sen. - Jenes Gefeß fei ein dictatoriiches, und dictatoriich werde 
es gehandhabt. Man unterbrüde bie franzöfifche Sprache, man 
verfolge die Schulfchweitern und bevorzuge glaubenslofe Yehrer, 
Anhänger der „Affentheorie”. Der Bundesbevollmächtigte Herzog 


! beleuchtete bie franzöfifche Unterrichtsfreiheit welche bie_ultra= 
montanen Antragiteller für ihre Heimat zurüdjordern.. Sie bes 
fteht darin, der Geiftlichkeit die Schulen zu öffnen. In Elfaß: 
Zothringen geht die Reichsregierung von dem Streben aus, das 
Sculwefen den Anforderungen entfprechend zu machen, welche 
man flellen muß, wenn das deutfche Bolf alten übrigen Völkern 
an Geift_ und Sitte vorangehen foll. Treitfchle beantragte die 
einfache Tagesordnung, damit den Herren aus Elfaß-Lothringen 
Elar gemacht werde, taß auch die deutfche Geduld einmal ein 
Ende habe. Diefen Antrag erhob der Reichstag zum Beichlus, 
worauf die elfaßzlothringiihen Abgeorhneten den Sual verliegen. 
In der nächiten Sigung forderte v. Bennigfen, als Winpthorft die 
Streichung des geheimen Fonds des auswärtigen Amts verlangte, 
den Reichstag auf, dem Fürften Bismard das vollfte Vertrauen 
au feiner Politik zu erfennen zu ge Der Reichstag ertheilte 
unter ftürmifchen Beifall biefes Vertrauensvotum durch Zurüd: 
weifung des Windthorit'fchen Antrags mit 199 gegen 71 Stim: 
men (Gentrum und ee oralen): Diefe Abitimmung hat 
die beabfichtigte Wolge gehabt, den FKürften Bismard zum Ver: 
bleiben in feinem Amt zu beftimmen. Was ihn verftimmt hatte, 
war bie Annäbnie des Hoverbed’ihen Antrags, bie ihm bewies, 
baß er eine feite Mehrheit im Reichstag nicht beige. 

Der der legten Xefung des Heeretats wurde der Beichluß 
urücgenommen, welcher die theilmeife Berfchmelzung des jüh- 
füihen Militäretats mit dem preußifchen verlangt. Die Ber 
tathung bes Etats des Invalidenfonde brachte die intereflante 
Mittheilung, daß von ben Geldern des Fonds 160 Mill. M. 
on Gemeinden ausgeliehen worden find. Der Gefegentwurf, 
betreffend die Ausgabe von Banknoten, fand in dritter Lefung 
Genehmigung. Der Etat für Eljaß:Lothringen wurde in zweiter 
und dritter L2efung angenommen. Dunder (Bortichritt) trat 
energifch für den eilt ein, in dem das Schulwefen der Reiches 
lande geleitet wird. Der Antrag von Wındthorit, in_Elfaßr 
Xothringen eine Landesvertretung zu fchaifen, erwarb fi) den 
Beifall der liberalen Barteien nicht. Lusfer straf das Rich: 
tige, als er fagte: „Der Landesausfchuß gibt genügende Ge- 
legenheit, die Xundesinterefien zu vertreten, wenn die Eljaß- 
Korbringer überhaupt arbeiten wollen. Wenn der Landesuusichus 
fi bewährt, dann wird die Landesvertretung wie eine reife 
Frucht den Elfaß-Xothringern in den Schos fallen.“ Nach die: 
ter Berathung vertagte fi) der Reichstag bis zum 7. Janwar. 


Veherreigirh-ungarirhe Monardie. 


Die Bupdgetberathung des Abgeorbnetenhaufes 
des Neichsrathe ift mach zwölftägiger Debatte gu Ende gegangen. 
Dbgleidy die langen Verhandlungen faft keinen Zweig der Staats: 
verwaltung unberührt gelaffen haben, tft doch der Staatenoranichlag 
für 1975 genau nach den Anträgen des Burgetausfchufles ges 
nehmigt worden, ohne daß in ben Ziffern die geringfte Aenderung 
vorgenommen wurde. Die Ausgaben betragen nu diefen Bes 

hlüflen 331,370,906 BI., die Einnahmen 373,089,899 FI., woraus 
jich ein Abgang von 8,231,007 Fl. ergibt, der nady Masgabe 
des Kinanagefeges durch Begebung von 12 Mill. Fl. Nominals 
werth in Obligationen ber einheitlichen, in Noten verzinslichen 
Staatsfchuld zu deden ift. Am Schluß der Debatte entwidelte 
gebt das Programm einer richtigen Gifenbahnpolitif, das den 

eifall des ganzen Haufes fand. Man baue, fo lautet diefes 
Programm, mit möglichit geringen Koften nur foldhe Bahnen, 
welche wirthfchaftlicdh gerechtrertigt find und mithin einen Betriebs: 
ertrag verfprechen. Won folchen Eifenbahnen mögen dann jene, 
welche für fih Hauptverfehrsadern darftellen, durch den Staat, 
jene, welche leviglich zur Verbindung und Ergänzung beflehender 
Hauptlinien gebaut werden, im Weg der Privatunternehmung 
ur Ausführung gelangen. Nach der Erledigung des Bupdgers 
Harn bei der Mahiprüfung der oberöfterreichifchen Abgeordneten 
die Brincipienfrage zur Berathung, ob die getitlichen Nußnieber 
ein Wahlrecht hab'n. Der Juftizminifter bejahte fie, aber die 
Mehrheit war anderer Anficht und erklärte bie Wahlen des 
öfterreichifchen Großgrundbefiges, an denen geiftliche Nugnieger 
theilgenommen haben, mit 120 gegen 116 Stimmen für nichtig. 

Der ungarifhe Reichstag. Im Oberhaus wurden bie 
fämmtlichen rüditändigen Beishuortagen erlebigt und bei meh: 
ern fireitigen Punkten die Beichlüfle des Unterhaufes uns 
genommen. Die Abgeorbneten beriethen über bie Verlängerung 
der Steuergefee. ie Redner der äußerften Rinfen befchuldig- 
ten den Finanzminifter, bei den Auspfändungen fäumiger Zahs 
ler ichonungslos vorgehen und dem Bolf die unentbehrlichiten 
Arbeitsgeräthe und Lebensmittel wegnehmen zu laflen. Ghiciy 
antwortete unter großem Beifall der Rechten, daß er alle gefep- 
lihen Mittel amwenven werde, um die Staatsabgaben ein: 


jutreiben. 
Stankreid. 


Aus der Kammer. Der Minifter des Innern machte bie 
Anzeige, daß er in allernächiter Zeit ein Wreßgefeg vorlegen 
werde. Gine Bittfchrift, welche die Aufrechthaltung der Gonfulars 
erichtsbarfeit in Aegypten verlangt, wurde dem auswärtigen 
Amt überwiefen. In einer fpätem Eißung verfprad) der Herz 
10g von Decages, den über die Gerichtsreform in Negpien ab- 
geichlofienen Vertrag baldigft vorlegen zu wollen. Der Dreißiger- 
ausfhuß hat ein unerwartetes Lebenszeichen von fich ge= 
geben und den Beichluß gefaßt, der Kammer vorzufchlagen, 
daß fie nicht das Gelep,, betreffend die Webertragung ber_&e: 
walten, fondern bie Errichtung einer erften Kummer juerft be= 


rathe. 
Staften. 





Im Abgeordnetenhaus erhielt der  inanzminifter 
Minghetti, ben die Oppofition wegen feiner Handhabung des 
Mablfteuergefeges angriff, ein DVertrauensvolum, indem die 
Kammer bie von ihm geforberte Tagesordnung mit 188 gegen 
145 Stimmen befchloß. Bür das Gefeg, betreffend bie öffent: 
liche Sicherheit, wurde die Dringlichkeit verlangt, und gewährt. 
Ueber die_Gerichtsreform in Aegypten fagte der Minifter des Aeu- 
Bern, daß die Interefien der italienifchen Unterthanen wirfjam 
gefchügt werden follten. 


Spanien. 


Ein Gefecht in der Gegend von Tolofa it für die 
Regierungstruppen ungünfig ausgeiallen. Ihr rechter Flügel 
drang fiegreich vor, aber ihr Centrum wurde troß aller Anz 
firengungen zurücgeworfen, fobaß ber NRüdzug angetreten wer: 
den mußte. Die Berlufte follen auf beiden Seiten erheblich fein. 


Südamerikaniihe Staaten. 


Die ultramontanen Anmaßungen haben in mehrern 
Republifen Maßregeln hervorgerufen. Die Abgeordneten von 
Beru haben ein Gejeß angenommen, welches die Berugnifle ber 
Geiftlichen einfchränkt und die Ausführung von Anorbnungen 
der päpftlichen Eurie, welche eine Gerahr für die Sicherheit und 
Unabhängigfeit des Yandes enthalten, bei Gefängnißitrafe vers 
bietet. ie Regierungen von Honduras und San Sulvador ha: 
ben bie Uebereinfunft getroffen, fich gegenfeitig zu unterflügen 
und der ultramontanen Partei entgegenzutreten. 


Aurze Aahrihten. 


Der Nationalrat der Ehmweiz hat den Bund zur Erlafjung von Ger 
feen über die Ehrichliegung competent erflärt. 

In Serbien ift ein neues Minifterium and Ruder getreten. 

Die argentinifden Regierungetruppen haben ein zweites Jniurs 
gentenheer befiegt. 
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Strike-Angelegenheiten. 


Unter den Grubenarbeitern von Northumberland it aus Vers 
anlafung der von den Grubenbefigern beichloffenen SHerabfegung der 
Wrbeitslöhne um 10 Broc. ein Errite ausgebrochen. — Dagegen ift der 
Strife der Spinnereiarbeiter zu Dundee zu Ende gegangen, da bie Arbeiter 
nadhgegeben haben. — ferner wird gemeldet, dag in den Kohlenberirken 
von Nembltn und Peanforeft (Grafihaft Sancafter) eine allgemeine Arbeite: 
einftellung ftattgefunden hat. 





Kanninfaltigkeiten. 
KHofnadridten. 


Frinzg Abreht von Preußen it am 19. Tecember vos Berlin nad) 
Hannover aurüdgereift. 

Der König und Die Königin von Sacien haben am 16. December bie 
Bila bei Strehlen verlajien und das fönıztihe Nefidenzidloß in Dresden 
bezogen. 

Zriny Ludwig von Baiern ift am 12. December mit feiner Gemahlin 
von Wien nah Münden zurädgetehrt. 

Ter Herzog und die Herzogin von Unbalt fomwie die Herzogin von 
Sacien-Altenburg find am 15. Terember von TDeijau über Leipzig nad 
Altenburg gereift. 

Der Kronprinz Rudolf von Teiterreih ift von Münden nah Wien 
Aurüdgefehrt und hat fich bereits am 13. December von da nad) Bödölld 
begeben. 

Ter Graf von Flandern ift am 13. December aus Bräfjel in Eupen 
jur Theilnadme an den Jagden eingetroffen, 

Ber Grofiürit Aleris von Kußland, welher am 13. Tecember aus 
Paris in Berlin eintraf, hat am Abend bes folgenden Tags jeine Keife 
nach ‘Ketersburg fortgejegt. 


EC hrenbezeigungen. 


Der Geh. Kanzleirarh und Kanzleidirector im f. preußischen 
Auftizminifterium, Sauptmann a. D. Kummelspader, beging am ü. d.M, 
fein S>ojährizes Dienftjubiläum. Er erhielt aus diefem Anlaß den Rothen 
Adlerorden 3. Klafje und feitens feiner Eollegen werthvolle Andenken, 

&. Gaillard, Bejiger der befannten Kunithandlung von Karl 
Heinrih Gerold -in Berlin, erhielt von dem Groäherzog bon Heilen für 
hervorragende Leiftungen auf dem Gebiet des Oclfarbendruds die Goldene 
Medailie für Verdienft in Kifjenihaft und unft. 

Der König von Baiern hat den Director der f. Afabemie der 
bildenden Künfte in Münden, $t. v. Bilotn, und den orbeitlichen Brofefior 
an der f, Kolntechniihen Schule ebendajelbft, &. Neureuther, u Witgliedern 
des napitels des f. Wazimiliand-Irdens für Wilfenfhaft und Nunft ers 
nanıt. 

Am Gnthüllungstag des Kriegerdenfnals in Schwerin über: 
fandte der Großherzog dem Baumeister deifelben, Hofbaurath Wilfebrand, 
feine Yüfte; dem WBildhauer Tantberg und dem Fabrifanten Reiicl, beide 
in Berlin, wurde da Berdienitkreuz der Windiihen Krone verlichen. 

Die . öfterreihiichen Nordpolfahrer Bayer und Wenprecht 
murben vom König von Italien zu Offizieren ded Mauritius» und Yazarıds 


Erdens ernannt. 5 
Perfonalnadhrichten, 


In Hamburg wurde der Bürgermeitter Dr. Guitav Heintid) 
KRirchenpauer zum eriten Bürgermeifter und Senator Dr. Nilolaus Ferz 
dinand Haller zum zweiten Yürgermcifter für dad Jahr 1575 gewählt. 

Dr. Beder, Sheipräfident des Apvellationggeridhts zu Yniterz 
burg, ift aus dieier Stellung geihieden, und es find ihm bei diejer @e- 
legenheit von jeiten der Beamten des Uppellationsgerichts und der Bürger 
der Stadt ehrende Berweiie der Anerkennung zugegangen. 

Der Sitorienmaler Profeflor W. Eohn in Düifeldorf it gum 
Mitglied der jchwediihen Atadbemie der jreien Künfte ernannt worden. 

Ter jeitherige Bürgermeiiter Dr. Felder in Nien ift bei der 
am 17. December ftattgefundenen Neuwahl abermals zum Bürgermeifter 
gemählt worden. 

Tie Bundesverfammlung in Bern wählte in ihrer Sißung 
vom 15. Tecember zum Yundespräfidenten den QYundesrath Cherft I. I. 
Scherer aus Zürih und zum Bundesviccpräfidenten ben Bundesrath E. 
Vorel aus Neuenburg. 

Profefior Dejor von Neuenburg it von der Geologiichen 
Geiellihaft in Yondon, deren Gorrefpondent er ichon längere Zeit war, 
einftimmig zum ausmärtigen Mitglied mit alien Kedten und Brärogativen 
der einheimischen Mitglieder ernannt worden. Pie gleihe Mrszeichnung 
mar dem Gelehrten jchon einige Wocen früher von feiten der Anthropos 
logifhen @rjeuihaft in Paris erwielen worden. 

Selkalender. 

Der großgerzeglich oldenburgiihhe Staatsminiiter v. Berg 
feierte am 13. December jein 25jähriges Minifterjubiläum. Ber Groß- 
herzog verlieh ihm an diefem Tag das Groffreuz mit der goldenen Krone. 


Preisausfdreiben. 


In Sacdıen der Soncurrenz einer Preishnimne auf den Füriten 
Rismarf twird folgende Mittheilung veröffentlicht: Um den von einem 
dortmunder Komitd ausgeichriebenen Preis von Io Thlr. für die befte 
Gompofition einer Bismard:HHymne concurriren gegen 150 Tonjeger. Die 
Arbeiten lafjen fi) wie folgt eintheifen: Ueber 100 Gompojitionen find für 
großes Trcheiter, Chor und Eoli geichrieben, dazu ift der Text von Aus 
dolf Bottihall allein zehn mal bemugt. Der Kodenberg’iche und der Gärt- 
ner’ihe Tert find je viermal untergelegtf während dem Keft diefer Gattung 
eigene Tichtungen zu Grunde liegen. Es folgen daun 4 größere Com: 
dofitionen ohne Tert, 8 Märidhe, 1 Sonate für Pianoforte und 25 Lieder 
mit Klavierbegleitung. 

In Belgien iit jüngit ein Preis von 10,000 Frs., auszahlbar 
am 1. Januar 1383, für denjenigen Befiger von Nohlenbergwerten geftiftet 
worben, in dejien Gruben bis zu genanntem Zeitpunkt, verglichen mit allen 
übrigen auf belgiichem @ebiet betriebenen Minen, mit Rüdjiht auf die 
Zahl der darin beihäftigten Arbeiser die verhältnigmäßig wenigften Uns 
glüdäfälle vorfommen würden. 


Dereinsnadhrichten. 
In Deutichen Nrchäologifchen Inititut in Nom fand am 








11. December die jährliche feierliche Eröffnungsfigung ftatt, wol zum legten ! 


mal in der alten Bibliothef, da nebenan das neue Gebäude jchon feiner 
Bollendung entgegengeht. Die Theilnahme des Bublilums, vorherrihend 
deB deutihen, den Gejandten v. Keudeli an der Spige, war jehr Iebhaft. 
on italienifhen Rotabilitäten waren der Minifter Bonghi, die Rrofejioren 
G..B. de Koifi, Lignana u. a. m. zugegen. Die beiden Secretäre des 
Anftituts, Frofefior Henzen und Dr. Helbig, hielten die üblichen wiflen« 
Tchaftlihen Vorträge: Henzen legte eine jüngit bei Oftia gefundene Iatei- 
niihe Injhrift vor und wies aus derfelben die bisher unbekannte Thats 
fachenad, dan in jener Stadt als der Hafenftadt Roms eine Art von Boft 
bureau beftanden haben muß, welches bie duch Schnellichiffe dorthin ge= 
brachten officiellen Depeichen aufnahm und nad) Rom beförderte. Dr. 
Helbig hielt einen ebenfo inftructiven als unterhaltenden Vortrag über 
Das Kafiren und den Bartichnitt bei den Alten, von ben Aegnptern und 
Griechen bis zu den Römern, Etrusfern und den nordiihen Böltern. 
Dem wiener Imweigverein der Deutfchen Schiller-:Stiftung hat 
der Kaijer von Defterreich auch heuer wieder ein @eichent von 500 I. zus 


tommen lajien. n 
Unfälle. 


Senfeit Uelzen jtieß bei der Station Bergen ein von Leipzig 
tommender Güterzug am 15. December auf einen von Bremen abgelafienen 
Güterzug. Der Anprall war furdtbar, 16 Wagen wurden total gertrüm: 
mert. Ber Bugführer des einen Zug& wurde über den feitwärts ftehenden 
Xelegraphenpfahl Hinmeggeichleudert, ift aber mit dem Xeben davons 
gelommen. 





Bei der Station Kafalin auf der Kiew: Breiter Bahn Rießen 
am 14. December zwei Waarenzüge duch Schuld der Stationsvermaltung 
aufeinander, wobei 9 Waggons zertrümmert, beide Locomotiven beichädigt, 
5 Kerjonen fhmwer und 8 leichter verlegt worden find. 

In Angers Hürzte am 16. December die Markthalle ein. 
Unter den Trümmern wurden al3bald 3 Tobte und 9 Bermundete hervor« 
gezogen, doc; fürchtet man, dat die Zahl der Opfer noch größer fei. 

Gin jehr betrübender Unfall ereignete fich vor Furzem in 
Schönaih. Eehs Sinder, die auf Schlitten einen an einen Weiher ftoßen- 
den Abhang binabfuhren, gerietben fämmtlid ind Wafjer; 4 davon 
murden gerettet, aber die andern ? ertranfen, und au; bei einem der er= 
ftern wird an der Erhaltung des Lebens gezweifelt. 

Bei einem Tunne/bau bei dem böhmifchen Dorf Vürglig ers 
eianete fi vor einiger Zeit eine höchft beflagenswerthe Kataftrophe. Bon 
den in pinem fhmalen Boreinfchnitt beichäftigten 10 Arbeitern wurden 9, 
und zwar 8 Männer und 1 rau durd) plöglide zelienabrutihung ver- 
ichüttet und getöbtet. 

Im Handelscentrum der Etadt Boiton hat eine große Feuers: 
brunft einen Schaden von ı Mill. Doll. verurjadht. 

Auf dem Afow'ichen Meer hat Ende Noßember ein Eturm 
viele Opfer gefordert. So gingen 40 Werft von Taganrog Schiffe mit 
der ganzen Bejaßung (auf einem Kabotagefahrzeug allein 21 Mann) vor 
den Augen der Yufchauer in ber Nähe der vor Anker liegenden Yahrzeuge 
zu Grunde, weil der furchtbare Wellengang alle Hülfe unmöglid machte. 
Xon der Bejagung der Barke des Kaufmanns Storofjhenfo, 9 Mann ftart, 
murden nur 4 gerettet. ine andere Stornbarte verjant näher nad Tagan 
zog zu. 








Statififhe Notizen. 


Der „Ausweig über den auswärtigen Handel ber Teiterreichifch: 
Ungarijhen Monardie im Sonnenjahr 1875, zufammengeftelt und heraufs 
gegeben von der £. f. Statiitiihen Gentralconmiilion”, it in Commiffion 
bei Karl Gerold’8 Sopn in Wien kürzlich; erfchienen, worauf wir Ctati: 
ftiter, die ein witienihaftliches, fowie @eihäftdmänner, die ein prattiihes 
Intereffe an der Sache haben, aufmerfiam maden wollen, während wir 
und an diejer tele auf die Anführung der jummariihen Endergebutije 
diefer gediegenen Arbeit befhränten müien: Der Werth) der Waaren: 
einfuhr aus dem Ausland und den Zollausidjlüfien betrug 583,082,315 51. 
(mit Hinzuredinung von 40,934,019 FI. an GEdelmetalen und Münzen 
624,016,339 5 Davon wurden verzolt in Teiterreic Waaren und Wer« 
the von 529,687,250 ZI., in Ungarn von 53,395,065 Fl. Bon biejen Waa- 











ren qingen über die Grenzen von Süddeutichland für 164,842,566 ZL., von , 
Sahien für 177,204,854 l., von Freujen jür 86,751,486 Sl. u. f. m. | 





0,701 F1. (einighließlich der 
553 51), davon aus Deiters 
: I. Nach Eds 


Der Werth der Waarenausfuhr betrug 42 
Edelmetalle und des geprägten Geldes 454, 
teich für 412,665,308 FI. und aus Ungarn für 
beutihland gingen Waaren im Werth von 96,677,8 „ nah Sadıien 
für 120,901,185 51., nah Preußen für 59,516,554 Lu. f. mw. Der 
Werth der 1873er Einfuhr in Dalmatien bi tt fich auf 9,555,422 &1., 
der Werth der Ausfuhr auf 6,148,129 Fl. 

Der Werth der 1873 in Großbritannien und Irland gewons 
nenen rohen Mineralien berechnete fih auf 571, Mil. Pid. St. Darunter 
befanden fi 125 Dil. Tonnen Kohlen im Werth von 471, Mill. Bid. St. 
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Auswanderungsangelegenheiten. 


Tie Zahl der Auswanderer, die während des Monats Nor 
vember deu Hafen von Liverpool verliegen, belief jid) auf 5893, d. b. auf 
1868 weniger als in dem entiprehenden Monat des vorigen Yahrs. Die 
Abnahme in dem mit November abgelaufenen Jahr hat 66,300 betragen. 

Die ftarfe Abnahme der Auswanderung ergibt fich wiederum 
aus den nun befannt gewordenen Yahlen big Ende October. Während der 
eriten zehn Monate wanderten über Vrenen im Jahr 1873 60,019 Rerionen 
auf 177 Schiffen aus, 1574 aber nur 23,164 Berionen auf 12° Schiffen. Ueber 
Hamburg gingen im diejem Yahr in derjelden Zeit nach Amerika direct 
127,795 Berjonen, inbirect aber, d. h. über Hull und Liverpool, 11,100 Ber: 
fonen. 








Die Kolofalbüfte Schönlein’s zu Bamberg. 
Nicht der Maife qualvoll abgerungen, 
Schlant und leicht, wie aus dem Nichts gefprungen, 
Steht dad Bild vor dem entzüdten Bid. 

Rg. Als in den Abendftunden des 23. Januar 1864 die 
ganze medicinifhe Welt und mit ihr die leidende Nenjchheit 
von der Schmerzenstunde erfüllt wurde, daß zu Bamberg in 
jeiner Vaterjtabt, mo er jo lange und jo gern geweilt, einer 
der bedeutendften Gelehrten und eine hervorragende Geijtes: 
größe unferer Zeit für immer die Augen geichlojien, daß 
das Herz des trefflihen Schönlein für immer aufgehört zu 
fhlagen, da wurde alljeitig der Wunich gehegt, dem großen 
Dahingejhiedenen in jeiner BVaterftadt ein Chrendentmal 


zu jeben; allein erjt nad Ablauf von zehn Jahren, in ! 


welder Zeit für das engere und weitere Vaterland ziwei der 
bebeutendften Wendepuntte in der Meltgeihichte eingetreten 
waren, deren gewaltiger Eindrud in mannigradper Weije die: 
jem Broject hindernd im Weg ftand, mar e3 möglich geworden, 
die Stadt Bamberg, diejen fhönen Garten Deutihlands, 
durd Enthüllung der Vülte des großen Neformators ärzt: 
licher Kunft und Wiljenihaft um eine neue Zierde zu bes 
teihern.*) Am 30. November d. 3., dem Geburtstag Schön: 
lein’3, fand die ‚seier unter allgemeiner Beteiligung ftatt. Aus 
Münden, Berlin, Erlangen, Würzburg und Zürid) waren zu 
diefem wahrhaft großartigen Act der Pietät für den Gefeier: 
ten die würdigften Vertreter der mediciniihen Wifjenichait er: 
fchienen. Na einer meifterhaften Feitrede, die in marligen 
Zügen Schönlein ala Gelehrten, als Xehrer und ala Arzt mit 
dem ganzen Adel jeines Wejens zeichnete, fiel die Hülle von 
dem Denkmal, dag, ein Meifterwverk deuticher Sculptur, von 
der kunitiinnigen Geichidlichteit zeugt, mit, welcher Profeiior 
Zumbufh zu Wien, der mit dejien Erfindung und Aus: 
führung betraut geweien, feine hohe Aufgabe gelöft hat. 

Des bildenden Meifters Kunft hat es, um mit den Worten 
des Feftredners zu fpreden, verftanden, Die unvergeßlichen mar: 
tigen Züge und die gewaltige Stirn, hinter der die jtille Wert: 
ftatt des reformatorijchen Geijtes fi barg, mit überrafchender 
Treue in den Stein zu zaubern. Nuf einem Heinen Hügel, in: 
mitten einer Anlage, gegen die rüdwärtsjtehenden Gebäude 
durch eine jhöne Viniengruppe gededt, erhebt fi auf einem 
über 2 Meter hohen, aus Granit de3 nahen Fichtelgebirges 
verfertigten Poftament, das in vergoldeten Hudftaben den 
Namen Johann Lucas Schönlein trägt, die doppelt lebens: 
große Bülte, nach einem von Begas zu Berlin in Yebensgröße 
gemalten Bild in carrariidem Marmor gemeißelt, und gibt 
den Gefeierten in feiner ganzen hehren Erjdeinung wieder. 
Mit Beginn des fommenden Frühlings wird das ganze Ter: 
rain, auf welhem das Denkmal fteht, durch pajlende Garten: 
anlagen geziert werden. 


*) Eine Biographie Schönlein’3 nebft Borträt enthält Nr. 825 der 
„Jluftrirten Zeitung‘ vom 9. April 1859, - 





Der Eentralbahnhof in Magdeburg. 


Bis zum Beginn de3 Jahrs 1873 beitanden in Magdes 
burg zwei Verjonenbahnhöfe, von welchen der eine den Ver= 
tehr für die Richtungen Yeipzig, Braunichweig, Halberjtadt 
und Berlin der andere den nad Wittenberge und Hamburg 
vermittelte. Der Umfang der Anlagen auf diejen beiden Stas 
tionen war jedoch fo ungenügend, dab jhon vor dem Jahr 
1868 vielfach Brojecte zur Erweiterung derielben aufgetaucht 
waren, weldye jedoch bei den beihränften Räumlichkeiten der 
Seitung zu feinem Rejultat führen fonnten. 

Wenn e3 nun jhon faum möglih war, den Nerfehr nach 
den vorbejeihneten Nichtungen auf den alten Yahnböfen zu 
bewältigen, jo mußte deren Imgeftaltung zur unbedingten 
Nothwendigteit werden, als die Berlin: Korsdam:Nagdebur: 
ger Giienbahn, theilweife durd die Koncurrenz mit der Berz 
lin:Lehrter Bahn veranlaßt, die Projecte für die Yinien Mag: 
debur, land und Magdeburg-Schöningen 

um Anihluß an die Braunfhweiniichen Bahnen zur Augz 
ührung bringen wollte und aud die Magdeburg:salberz 
ftadter Bahn der Ausführung der Projecte für die Yinien 
Stendal: Uelzen : Bremen und Magdeburg « Reuhaldensleben 
näher trat. G3 wurden deshalb mıt dem preußiichen Kriegas 
minijterium Verhandlungen gepflogen, melde eine Grieites 
rung der Seftungswerle im Weiten der Stadt Magdeburg 
zum Zmed hatten und zu dem Ziel führten, daß fowol für die 
Erweiterung der Stadt wie für die Unlage eines Gentrals 
bahnhof3 ein circa 350 Morgen großes Terrain gewonnen 
wurde. Dieje Anlage bedingte die Heritellung eines neuen 
Elbübergangs für die Berlin:Potzdam-Magdeburger Gijenz 
bahn im Norden von Vlagdeburg wie die gänzlihe Aufgabe 
der alten Berjonenftationen und gab zugleich die Möglichkeit 
für die Anlegung zweier neuer Güterbahnhöfe für die Berline 
Potsdam:Viagdeburger und Magdeburg:Leipziger Eijenbahn. 

Da die neue Gnceinte in ihrer ganzen Yänge von ca. Y, 
Meilen fhon zur _Beit des Kriegs gegen Frankreich vertheidie 
gungafähig hergeftellt war, fo fonnte auch die Eröffnung pro: 
viforischer Perjonenftationen für die in Magdeburg münden: 
den drei Eijenbahnen im Zufammenhang mit der ollendung 
der corrigirten Yinie Burg: Magdeburg der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Bahn im Mai 1373 erfolgen, nadhdem jhon 
1872 die Linien Magdeburg:Braunjhweig und Magdeburg- 
Schöningen vollendet und der Güterverkehr auf dem Central: 
bahnhof eröffnet worden war. Die Eröffnung der definitiven 
Berfonenftation erfolgte im Auguft diejes Jahrs. 

Die Sleiicanlagen des Vahnhof3 haben eine Längen: 
ausdehnung von ca. Y, Meile, und auf diejer Strede wird der 
Verkehr der Stadt mit dem Terrain außerhalb der Jeltungss 
werte durch zwei Ibore vermittelt, nad) welchen zwei Daupt: 
ftraßen führen; die eine in der Derlängerung der alten Nauptz 
verfchräader der Stadt, des Breiten Wegs, die andere in der 
Verlängerung der Ulrihitrabe. Die Gleile werden dur 
eiferne Kiaduete über dieje Straßen hinweggeführt. Diejenige, 
melde nahe auf das Centrum der Stadt jtoßend die Alte 
Ulrihitraße verlängert, trägt den Namen Wilhelmitraße und 
führt zu den beiden Empfangsgebäuden des Centralbahnhojs. 
Das eine derjelben, weldes den Yauptverfehr aufnimmt, it 
eine Injelitation, während das andere, noch nicht ganz volls 
endete Gebäude, welches den Verkehr für die Richtungen nad) 
Leipzig und Halberitadt und nad) Neuhaldensleben, Stendal, 
une und Hamburg vermittelt, nad) der Etadtjeite g:: 
legen ift. 

Die Hauptlängsadhie der Gebäude liegt wie diejenige der 
Öleife von Norden nah Süden, aljo nahezu parallel der Elbe, 
Die Verrons im Weiten des Hauptgebäudes (Jnfelitation) 
dienen dem Verkehr ver Berlin:Botsdam: Magdeburger Eijen= 
bahn, aljo für die Richtungen nad) Kreienjen:Braunihweig, 
nad Berlin und Yeipzig via Dejjau, während die Oitperrong 
für die Magdeburg-Halberitadter und Magdeburg:Yeipziger 
Gijendbahnen, und zwar für die Nihtungen nad) Stendal, 
Bremen, Hamburg Leipzig und ek :c., bejtimmt find. 

Wegen der Höhenlage der Bahn, welde dur) die eben: 
erwähnte Unterführung der Wilhelmiftraße bedingt war, er= 
i&hien c3 zwedmäßig, die Verfehrsanitalten in dem Haupt: 
empfangagebäude in zei Etagen anzuordnen, dergeftait, daß 
in Verbindung mit dem fid) unmittelbar an den Haupteingang 
anjdließenden Hauptveftibül im Souterrain die Billet : und 
Gepäderpeditionen placirt find, mährend die Warteräume 
wie diejenigen für den Stationsdienit in der Perronetage lies 

en. Das Gepäd wie die Boftgüter werden dur bydrauliiche 
Febetvorrichtungen nehoben,, welche durd) Heine, mit den Er= 
peditionen verbundene Schienenmwege jo angelegt find, daß die 
Bewegung von Karren :c. auf den Perrons möglichft vermieden 
wire, vielmehr durch die im Souterrain angelegten Tunnels 
erfolgt. 
* Bon dem Reitibül gelangt man mittels einer breiten Treppe 
zu den Marteräumen. Das Hauptveftibül mit Einfchluß des 

teppenhauies hat eine Gefammtlänge von 105 zuBß bei einer 
Breite von 46 Fuß und einer Höhe von 60 Fuß. Die beiden 
großen Wartejäle erjtreden ji) durch die ganze Tiefe des Ger 
bäudes, aljo von einem Hauptperron zum andern, und 
haben eine Länge von 100 Fuß bei 48 Fuß Breite und 38 Tuß 
Höhe. JZm Anihluß an diejelben befinden jich zwei Speiiejäle, 
QDamenzimmer, Zoiletten und jonftige Nebenräume. Bor und 
hinter den Wartejälen liegen PBafiagen zur bejiern Vermitte: 
lung des Verkehrs zwiihen den beiden Perrons, wie jolhe 
aud nod) in großer Breite außerhalb des Gebäudes, vor 
und hinter demjelben angeordnet jind. 

Die Vermittelung des Bere nad) dem zweiten Em: 
pfangsgebäude wird Dur Tunnel3 bewirkt, von welchen der 
größere, 24 Suß breit, in ein befonderes Vejtibül zwiichen 
den beiden Wartejälen mündend, durch Treppen mit den bei: 
den Hauptperrons verbunden zur Beförderung der Perfonen ' 
dient, ein zweiter und dritter dagegen zur Beförderung des 
Vafjagiergepäds und zur Bewenung der Pojtgüter. 

Die Verrong umifcen den beiden Empfangsgebäuden find 
durch zwei geräumige, in Eifenconftruction ausgeführte Hal: 
len von 73 Juß Spannweite in einer Länge von 41V Fuß 
überdedt, während eine dritte Halle im Weiten de3 Haupt: 
nebäudes für die Berrong der Berlin: Potsdam: Magdeburger 
a auf gleicher Länge bei 87 Zuß Spannweite aus: 
geführt üft. 

Die Arditelturformen des Gebäudes find im Renailjance= 
ftit behandelt. Daijelbe erfreut fich einer wenn aud nicht 
prunfvollen, fo doc gediegenen Austattung. Den ardis 
tettoniihen Glanzpunft der Anlage bildet das obenermähnte 
Hauptvejtibül. Während der Hauptraum fuppelartig über: 
ipannt ift, wird die Dede des mit dem PVeitibül verbundenen 
ı Treppenhauje?, durd zwei Säulenreihen getragen, in drei 
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Der neue entralbahnhof in Magdeburg. 





heile getheilt, von denen ber mittlere über ber Haupttreppe ein | viele fhäßenswerthe Gelehrte und Künftler, welche in den bereits von | nem Aleif; begabt das Richtige zu erkennen und al3 echt hiftoriiche | Tifchendorf wunderbar genug, und die Gewißheit, welche durch diefe 

halbtreisförmiges Oberlicht bildet, die hochgelegenen Seitengalerien | andern Benonnenen Bahnen rı fortarbeiten und jchaffen, aber fie | Momente zu bearbeiten mußten.” Schon viel früher, am 6. November | wahrjcheinlich ältefte urfund che Handfchrift der Chriftenheit erlangt 

aber durd) eine reihe Cafjettendede überipannt werben. Die Auss | find nicht Die epohemachenden. Zu diefen gehören nur joldhe, welde | 1849, fehrieb derfelbe große univer ft, wol das legte Rejultat, welches die neuteftamentlihe 

führung de3 Bahnhofs ift Durch die Berlin: Potsdam: Magdeburger | mit genialer Triebtra ihrer Wifjenichaft oder Kumft einen C feinem einzelnen Jah, Tiihendorf ebenbürtig zur Geil erreichen konnte. Tijchendorf wird in diefer Wifjenihait 

Eifenbahngefellfhaft erfolgt. minationspunkt erreichen, über den una ein we 3 „Ih hab Bereheiclter Profefjor, er mit foviel Freude als Er- ht für immer die hödjfte Autorität bleiben, und fein Name 

unmöglid erigpeint. Cin folder war Tijchendorf, jtaune Brolegomena Jhrer wi en und dabei jo gefi wird fortleben, folange e8 noch eine Gejdhichte des Bibeltertes gibt. 

5 dings_auf einem Gebiet, für welches wenige aus n Ausgabe des Neuen Tejtaments mehr ala du Mir verfucdhen es jegt, in gebrängter Kürze einen Weberblid über das 

Konflanlin v. Tiidendorf. Schaffen als jchnelle Beobahtungsgabe, glüdliches Suden und | Sie wiljen, wie fehr id Ihnen ergeben bin und die Ihä Wirken und die bedeutenditen Werte des hervorragenden Gelehrten 

ur N N , | Zinden, eine eijerne Arbeitätraft und ein fharfes Urtheil gehör reichen Lebens bemundere.‘ Tijchendorf hat durch fein dreißigjähriges | zu geben. A gi z 

Die Univerfität Leipzig hat eine ihrer größten Bierden, bie Sriebrich DB s 855 zu Tifchendorf: unermüdetes Forichen und Wirken nicht nur die zuerft von Erasmus, Man kann die Werte Tifchendorf’8 unter drei Rubriken bringen: 

gelehrte Welt einen um ae itarbeiter verloren: | jind pr n Später von Bentley, dann von Griesbad, Lahmann,Scholz u. a. be: | Zuerft: Ausgaben der älteften noch ungedrudten oder auch) jchon ge: 

nad on Sclaganfällen jtarb am 7. December der in | lommen, n ıch. der v. Humboldt fehrieh haft der Kritif des neutejtamentlichen Tertes auf das | drudten Handfhriften, namentlich des Neuen und der griehifhen 
beiden Hemilphären belannte Vibelterttritiler Geh. Hofrath Pro: | ihn, nachdem Tiichendorf ihm den erjten Band feiner „Anecdota 









richer, dem, allerdings in | worde 
iteht: 
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N „yecannt sa brt, Sondern vielmehr zu einem folhen Abflug | Ueberfegungen de3 Alten Tejtaments fowie auh wichtiger Sragmente 
felor v. Tifhendorf in Leipzig. b sacra et profana‘ zugeeignet, in einem höchjt anerfennenden Brief | gel sortfchritt darüber hinaus faum mehr zu erwarten | aus andern beiligen und profanen Schriftjtellern, wodurd) diefe 

Nicht leicht hat es ein Gelehrter verftanden, durch feine Werke, | vom 30. Auguft defjelben Yahrs unter anderm: „Sie ehören zu den | }tebt, e3 müßten denn durch ein Wunder die alten Papyrusrollen | ehrwürdigen Monumente, die früher nur in den bedeutendften Biblio» 
melde zufammen eine ftattlihe Bibliothek bilden und von ber im: | glüdlichiten Neifenden unjerer Zeit, aber glüdlic jind Sie nit | wieder zum Vorihein fommen, auf welche die Apoftel jelbit und ihre | thefen als einzelne Eremplare zu finden waren, der gejammten gelehr: 
menfen Arbeitökraft des Dabingejchiedenen Zeugniß ablegen, eine fo | dur) Zufall; nein, Sie find es badurd) Basarbın, daß Sie, mannigs | Schüler ihre Briefe und Evangelien niedergejhrieben haben mögen. | ten Welt zugänglic) gemacht worden find. Unter diefen ift das ber: 
weitgehende Anertennung fi zu fihern, wie Ligendor, €3 gibt ! fach und gründlic) vorbereitet, mit fo jeltenem Scharffinn und eifer: | Vor der Hand aber ift die Auffindung des Sinaitifchen Coder durch | vorragendfte der von Tifchendorf zuerft in dem griechijchen KAlofter 
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St. Katharina am Sinai entdedte 
„Codex Sinaiticus‘“, enthaltend 
einen großen Theil der Septuaginta, 
d. i. der griehifhen, im Anfang 
bes 3. Jahrhunderts v. Chr, zu 
Alerandrien verfaßten Ueberfegung 
de3 Alten Tejtament2, und vollitän= 
dig das Neue Teftament, an wel: 
em aud) nicht ein Blatt fehlt, nebit 
dem BrieidesBarnabaz, eines Schüs 
ler de3 Apoftel® Paulus, und dem 
fogenannten ‚Hirten des Hermag”. 
Das erfte Fragment diefes Coder 
entriß Tifchendorf im Jahr 1844 bei 
feinem eriten Befuch jenes Klofterd 
dem Flammentod aus einem Papier: 
torb. E3 waren 43 Bergamentblätter 
im größten Format, enthaltend 
Brugitüde aus dem eriten Buch der 
Chronita, aus Efra, die Bücher 
Nehemia und Efther vollftändig, 
dann Stüde aus dem Buch Tobiä, 
dem Propheten Jeremias und den 
Klageliedern. Diefe Fragmente ließ 
Tiihendorf auf dag genaufte fachi- 
militen und gab fie im Jahr 1846 
unter dem Namen „Codex Fride- 
rico- Augustanus“, feinem Qandeds 
bern _Rönig Friedrich Auguft II. 
von Sadjen gewidmet, betaus. 
Eine zweite nad) dem Orient im 
Jahr 1853 unternommene Reife, 
mit dem Jwed, womöglich nod) den 
übrigen Ehag in St. Katharina zu 
heben, lieferte zwar fehr erhebliche 
Refultate für andere Handfcriften, 
blieb aber in Bezug auf jenes erfte 
Fragment erfolglos; bagegen war 
die auf Koften der f. rujliichen Res 
gierung im Jahr 1859 unternom: 
mene dritte Reife von dem bedeu: 
tendften und unerwartetiten Ers 
folg_ gefrönt. Tifchendorf hatte 
e3 feit feinen Grfahrungen vom 
Jahr 1853 bereitö aufgegeben, 
nod) etwad von jenem Schag im 
‚Klofter St. Katharina zu Ge 
m diefer Anficht hatte ihn aud das 
Ürtheil eines ihm befreundeten or: 
forber Gelehrten beftärkt, der im 
Auftrag feiner Regierung ähnliche 
Bwede im Orient verfolgte wie 
Zifhendorf und in feinem offciellen 
Neifeberiht ausgeiagt hatte, er 
habe den Sinai unbejudt gelajfen, 
weil dort dur Tifchendorf und 
andere bereit alles erjhöpft jcheine. 
Dennod z0g Tifchendorf eine ge: 





Da Sehnfucht wieder dahin. Am 
esten Januar des Jahre 1859 bes 
trat er zum dritten mal im Laufe 
von 15 Jahren die ftilen Räume 
de3 Sinaiklofterd. Cr wurde dort 
auf freundlidhite von feinen alten 
eunin, dem ehrwürdigen Yater 
yrillus und dem Superior Diony: 
03, begrüßt. Seine Nadforfhungen 
in den Bibliotheträumen ded Klo: 
fter3, mit weldhen er am 3. Februar 
zu Ende war, blieben nit ohne 
olüdlihen Erfolg, aber nach den 
einit buch Ir. vom Untergang ge: 
tetteten Bibelfragmenten hatte er 
gar nicht mehr gefragt, überzeugt, 
daß davon nicht? mehr zu en 
fei. Bereits hatte er fich feine Führer 
zur Rüdte nad Sue beitellt. Da, 
ala er nod mit dem Sronomas des 
Klofter?, einem jungen Athenienfer, 
einen Ausflug über den Hutber 
nad der Sebaijehebene gema 
atte und nach der Rüdkehr in dejien 
elle einige Erfriihungen einnahm, 
fagte mit einem mal der Jlonomog: 
„3% babe hier aud) ein griehiiches 
Neues Teftament“ und holte aus 
einem Winkel des Zimmers ein fehr 
umfangreihes Manufcript in gro: 
em Format, in ein rothe3 Tuc) ge: 
widelt, hervor. Tifchendorf erfannte 
auf den erften Ylid die prächtigen, 
in vier Columnen getheilten Unzial: 
fhriftzüge feines, „Codex Friderico- 
Augustanus‘ wieder, und ein paar 
weitere Blide überzeugten m daß 
ex bier nit nur die altteltament: 
lichen sragmente, fondern dag ganze 
Neue Zeftament nebft dem Brief des 
Barnabas vor fi habe. Er 309 fi 
mit feinem koftbaren Schag au! 1 
Zimmer zurüd, dachte vor Freuden 
an feinen Schlaf und fing fofort an, 
den Brief des Barnabas abzufchreis 
ben, defjen erfter Theil biß dahin 
nur erft auß einer mangelhaften 
fateinifchen „Aeberiepung betannt 
war.*) Mit Tagesandbrud ließ 
Zifhendorf den Jlonomos im fein 
Zimmer fommen und verfuchte ihn 
durch bedeutende Gejchente für ihn 





*) Das Nähere findet ber Lefer in der 
iehr fchön und interefiant gefchriebenen 
Schrift, einer der Tehten Publicationen 
Tiihendorf’8: „Die Sinaibibel, ihre Ente 
dedung, Heraudgabe und Ermerbung” 
Leipzig, Biefede und Devrient, 1871. 



































































































































































































































































































































































































































































































































f  Anfit von Hohentwiel, Driginafjeiänung von R. Stieler. 
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felbft und das Klofter zur Abtretung des Manufcript3 zu be: 
wegen. Zijchendorf mußte aber erft nad) Kairo und Konftan: 
tinopel reifen, um dort vom Arhimandriten des Mutterklofters 
und bier vom griehiihen Patriarchen die Erlaubniß_zu er: 
langen, das Manufcript zur Veröffentlihung mit nah Curopa 
zu nehmen. Cpäter jchentte e8 das Nlofter dem Kailer 
Alerander II. Aber erft 1869 wurde diefe Angelegenheit voll: 
kommen geregelt, nachdem der Patriarch von Konftantinopel 
nod) viele Schwierigkeiten dagegen erhoben hatte. 

Der ganze „Codex Sinaiticus” befteht aus 346 Blättern 
mit 110,000 Zeilen und von fpätern Händen im älteiten Tert 
ausgeführten Menderungen, deren Zahl auf mander Geite 
mehr al 140, im ganzen über 12,0 beträgt. Er wurde auf 
Koften der Laiferlich ruffiichen Regierung theilweile photogra» 
pbirt, zuerft in dem Jnjtitut des_faiferlihen Generalftab3, 
und jpäter (da erjtere Leiltungen Tifhendorf ungenügend er: 
fchienen) in Yeipzin, und vollitändig gedrudt ebendajelbit bei 
Giejede und Devrient, diejer rühmlich beltannten irma, die 
fih durch die vollendete Herftellung diejes in feiner Art ein- 
zigen Prachtwerts gleichfalls ein hohes Verdienft erworben hat. 

Das Werk umfaßt 4 ftarke Foliobände, von denen ber erfte 
Tifchendorj’s Commentar mit mehr als 15,000 Noten und die 
wegen dertürze der genebenen Beit aufS Fotiobogen befchränt: 
ten Prolegomena enthält. Die Herftellung des ganzen Werts 
batte den Veraudgeber nur zwei Jahre Zeit gekoftet, während der 
englifche Herausgeber des Alten Teftaments bes „Codex Ale- 
xandrinus”, der jeine Arbeit eine herculifhe nannte, dazu zwölf 
Zahre (von 1816 — 28) gebraudtt hatte. Die Koften ber Herftels 
Lung betrugen bei diefem Cobder 30,00 Pfd. ©t., die des „Codex 
Sinaiticus“ nur ungefähr 23,00 Thlr. Am 10. November 1862 
überreichte Tiihendorf dem Kaifer von Rufkland die erften 
Gremplare ded Prachtmwerld. Die en: die Tifchen: 
dorf'3 großartiges Wirken in diefer Sadhe anerkennen follten, 
waren iterliee Er wurde in den erblihen Adelftand erhoben, 
empfing, nachdem er fhon früher Ritter des kaiferlich rufliichen 
©t. Annenordeng 2. Klafje mit der kaijerliien Krone geworden 
war, da3 Großkreuz des Staniglaugordens und, irren wir 
nit, 1000 Dulaten Ehrenjold fowie einen _beftimmten An: 
theil an dem Ertrag eines DViertheild der Eremplare. Drei 
WViertheile der Auflage hatte fi der Kailer zu Schenkungen 
in alle Kreije der Kriftlichen Welt an Der Bud: 
bändlerpreid des Werts betrug 200 Thlr., Ipätere Cteigerung 
vorbehalten; es waren aber bereitö im Jahr 1871 davon nur 
nod 6 Eremplare vorräthig. Wan r 

Der hobe Werth des „Codex Sinaitieus‘, der ihn über alle 
andern biaher befannten joriftlichen Urkunden erben beitcht 
eincatheils in feinem Alter, anderntheils in feiner Vollftändig: 
Teit, dur welche er felbft vor dem bis dahin älteften, dem 
„Codex Vaticanus‘‘, den Vorzug verdient. Tijhendorf fegt jei: 
nen Urjprung in die Mitte des 4. Jahrhundert3. Er nimmt an, 
Daß e3 eine jener 50 Abfchriften gemwejen fei, melde Kaiier Non: 
ftantin der Große von den grichtihen Handicriften des Alten 
und Neuen Teftaments anfertigen lich. Kaifer Juftinian, unter 
Dem 530 das Klofter St. Katharina erbaut wurde, habe dann 
eine diejer Abjchriften dem Klofter gefchentt. Die Yesarten die: 
fe3 „Codex Sinaiticus‘ verglichen mit denen de& „‚Vaticanug‘‘ 
und etwa nod) de? „Alexandrinus‘‘fomwie mit den Anjührungen 
von Schriftitellen bei den älteften Nirhenvätern und den äl: 
teften Ueberjegungen müjlen dann die richtige Yesart, foweit 


fie fi überhaupt ermitteln läßt, biß zur Gviden; ergeben. 
Im Anfhluß_an die große Pradtauzgabe des „Coder‘ nab 


dann aud Tiichendorf das Neue Teitament heraus, das Neue 
finaitifche Teftament, mit dem Brief des Barnabas und den 
ragmenten des Hirten, 1863 (jogleih vergriffen), und da3 
Fe Teftament, griehiih, aus dem ältejten, dem Sinaitifchen 
Coder, und mit den Lesarten ded Vaticaniihen und Elzeviri: 
{chen 1865, außerdem nod) einen Appendir der berühmteften 
Codices, des Sinaitiihen, Vaticaniihen und Alerandriniihen 
1867 (vergriffen). Oleichzeitig fei hierbei erwähnt, daß unter 
den 22 Ausgaben des Neuen Zeitaments, die Tifchendorf nad) 
und nad erjcheinen ließ, aud) eine in englischer Sprache war. 
€3 war da3 al3 1000. Band der ‚Collection of british authors‘ 
bei Bernhard Tauhnig in Leipzig 1869 erfchienene engliihe 
Neue Teftament unter Zugrundelegung ber unter König a: 
tob I. approbirten Weberjegung, und mit kritiichen Anmerkun: 
gen nach den drei eben erwähnten Handicriften. Das präd): 
tig ausgeftattete Bud) wurde in 45,000 Gremplaren gedrudt 
und nad England gejendet. Tiichendorf bedankte fi Dadurch) 
auf die edelite und würdigfte Weiie für die zuvorlommende, 
ja begeifterte Aufnahme, weldye jeine Beftrebungen in Eng- 
land gefunden hatten, Die Univerfitäten Orford und Cam: 
bridge 3. B. hatten ihn zum Chrendoctor of Laws und of 
civil Law ernannt u. f. mw. x j 
Noch erübrigt, auß diefer eriten Aubrit, alio der Heraus: 
abe alter Handichriften mit kritiihen Anmerkungen, wenig: 
tens einige der bedeutndften hervorzuheben. Hierher gehört 
zunädjft der „Codex Ephraöm des Syrers“, Tiihendorf’s 
erite bedeutende Leiitung auf dem Gebiet der Paläographie. 
€3 war dies die vollftändige Entzifferung eine3 Balimpieites, 
d. h. einer folhen Handigrift, deren uralte Schrift im Lauf 
der Zeit audgetilgt und durd) eine neue darüber geichriebene 
erjegt war. Die Werte Ephraem des Syriers find im 12. Jahr: 
hundert gefchrieben, darunter aber befand fid ala Urfchrift, 
ichon im 5. Jahrhundert gefchrieben, der größte Theil de3 
griehifhen Neuen Teftament3 fowie Sragmente der Septua: 
ginta. Der Coder befindet fi auf der Bibliothek in Paris, 
wohin Tifchendorf im October 1840 gegangen war. Turd 
Anwendung hemifcher Mittel ftellte Sldendarf den urfprüng: 
lichen Tert volfftändig her und las, was vor ihm nod) nie 
mand gelejen hatte. Cr ftand damals in feinem 26. Lebens: 
jahr. Das Pradteremplar diefes Coder erfchien in zwei Thei- 
Ien (Leipzig, Bernhard Taudnig 1843 und 1845). Näditdem 
nennen wir noch den „Codex Amiatinus‘, fo genannt von 
dem Klofter Amtate bei Giena, die ältefte aller Handiriften 
der Qulgata, gegenwärtig in der Caurentiana in Slorenz auf: 
bewahrt, ums Jahr 541, alfo etwa 12U Jahre nad dem Tod 
des Hieronymus von dem Venedictinerabt Servandus ge: 
f&hrieben. ir heben ferner aus diejer hriftlichen Urkunden: 
bibliothek no) hervor: den „Codex Claromontanus”, eine 
andicrift aus der alten Abtei Clermont, aufbewahrt auf der 
Bibliothek in Paris, alle Briefe des Apoftel3 Paulus, griehifch 
und lateinifch, enthaltend. 

Endlih müjien aus diejer Rubrit noch genannt werden 
außer den jhon obenerwähnten Alcrander v. Humboldt gewid: 
meten „Anecdota sacra et profana‘, die „„Monumenta sacra 
inedita‘, eine auf 9 Bände berechnete Cammlung mwidtiger 
Fragmente und Tocumente aus alten Manufcripten heiliger 

hriftfteller, Band 1— 7 en von 1855 — 70, und die 
neuteftamentlichen apoftuphiigen Cvangelien, „Apotrypbe 
Apojtelgeihichte und Dffenbarungen‘, eridienen in den 
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Jahren 1851, 53 umd €6, wozu nody die von ber Nieder: 
ländifhen Gejellihaft im Haag für Vertheidigung der chrült: 
lichen Religion gefrönte Breisfhrift Über „Uriprung und Ge: 
brauch der apotryphifchen Evangelien” (Haag 18519 gehört. 





Feltung bedeutend erweiterte und der Burg dadurch jenen 
hohen &rad der Vertheidigungäfähigteit erzielte. 


Unter Herzog Karl Eugen diente die Seite ald Staats: 


| gefängniß, und heute nody werden in den Räumen die Gelajle 


Unter der zweiten Rubrif, der praftiihen Verwerthung | bezeichnet, in denen der Oberft Rieger und der Landicaftss 


der kritiihen Studien Tifchendorf’3, müfjen vor allem die 22 


confulent 3. 3. Mofer harte Jahre der Gefangenichaft vers 


Ausgaben ded Neuen Tejtaments, hervorgerufen durch den fich | lebten. 


immer fteigernden Reichthum des kritischen Apparats, genannt 
werben. Nachdem er fich bereits als Jüngling durch zwei ge: 
krönte Preiejchriften, „Ueber die Lehre des Apoftel® Paulus 
von dem Verföhnungstode Chrifti‘‘ 1836 und „Chriftug, das 
Brot des Yebenz‘‘ 1838, in die gelehrte Welt eingeführt, erichien 
ichon 1841 feine erfte tritiiche Ausgabe des griediichen Neuen 
Zeftaments, von den Fachlennern mit vielem Beifall begrüßt, 
Diefer folgten dann drei Ausgaben in Paris bei Firmin Dir 
dot, fämmtlih vom Jahr 1842, die erfte griedifch, die zweite 
riehifch und lateinisch, dem Tert der VBulgata Lesart und 
Noten anpaflend, die dritte diefelbe Ausgabe ohne den lateini: 
fhen Text; ferner zu Leipzig ein Neues Teitament in drei 
Spraden (triglottum), griediih, lateinifh, deutidh, 1854, 
2. Auflage 1865, mit einer dreifahen Tafel des Heiligen Lans 
de3; eine atademifche Ausgabe für Studirende, Ausgabe 18 
und 19, eine größere und Heinere kritiiche Ausgabe mit bem 
ganzen kritiihen Apparat und einer einleitenden Crtlärung; 
endlich als legte große Ausgabe, mit Berüdfichtigung aller bis 
dahin, namentli) aus dem Sinaitijhen Coder gewonnenen Re: 
fultate, follte eine folde in 3 Bänden erfheinen, von der aber 
bisjegt nur 2 Bände volljtändig gedrudt find. Cie ift übrir 
gens vollendet bis auf die Prolegomena, melde hofientlich 
irgendein anderer yachgelehrter als Erbe antreten wird. Zu 
erwähnen ift übrigens nod), daß Tiihendorf eine „, evangeliihe 
Synopje“, eine hronologiihe Zujammenftellung aus den 4 
Evangelien, und eine Ausgabe der „Septuaginta” nad) den 
älteften und beiten Handfdhriften veranitaltet hat. 

Aus der dritten Hubrik endlich, der jelbftändig ihöpferiidhen 
Producte Tiihendorf’s, nennen wir nod) außer den zahlreichen 
Prolegomena, mit einer Fülle von Gelehriamleit, und dem 
Ichon früher erwähnten erjten Reifewert „Reife in den Orient” 
2 Bände), ein zweites, bie gruct feiner legten orientalifhen 

eife, „Aus dem Heiligen Lande‘, in welhem er zugleich die 
Erinnerungen von feiner Reife mit dem Großfürften Ronftantin 
niedergelegt hat. Von großer Wichtigteit endlich find auch Die 
beiden Brofhüren: „Wann wurden unfere Gvangelien ver: 
faßt 2’ (1865, 4. Auflage 1866) und: „Haben wir den echten 
Shrifttert der Evangeliften und Apoitel?” (1873). In beiden 
ift die ganze Tertkritit de3 Verfafjers in einem populären Re: 
fultat zufammengefaßt, und jind bei allem proteftantijh:mwilien: 
Ihaftlihen Freimuth die beiden für die ganze hrijtliche Welt 
fo wichtigen ragen in pofitivem Einne beantwortet. 

Zum Schluß nod einige wenige biographifche Notizen. 
Lobegott Friedrich Konitantin Tiihendorf ward am IX. Ya: 
nuar 1815 zu Lengefeld, einem Städtchen des jähliihen Voigt: 
lands, geboren. Sein Vater war dort ein vielbeichäjtigter 
Arzt. Er befudte da3 Gymnafium in Blauen, dann von 1634 
bis 1838 die Univerjität Leipzig, wo hauptjählid die auss 
gezeichneten Pocenten Winer und Niedner auf ihn Einfluß 
batten. Im Jahr 1838 promovirte er in der philojophiidhen, 
1839 habilitirte er fi in der theologiihen Facultät. Nady der 
Nüdtehr von feiner vierjährigen Reile, auf welcher er außer 
Ftantreih aud) England, Holland, die Schweiz, jtalien und 
den Drient bejuchte, wurde er 145 zum außerordentlichen, 
1851 zum ordentlien Honorarprofejior, Später zum Hofrath 
und aum Geheimrath, wie aud) zum Ritter und endlid zum 
GComthur des königlid fähjiihen Albrehts:Ordens ernannt. 
Im Jahr 1845 vermäßlte er fih mit Angelita Zchme, der 
trefjlihen Tochter eines würdigen Yandgeiltlihen, in dejien 
Haus er ald Yehrer eined Privatinftituts von Djtern 1835 bis 
Michaelis 1834 gewirkt, hatte. Ceiner glüdliden Ehe ent: 
fprojjen acht Rinder, drei Cöhne und fünf Töchter, von denen 
der ältejte Sohn als Trientalijt in die Jußtapfen des Vaters 
trat und gegenwärtig ald Tranoman bei der deutichen Gr: 
fandtihaft in Ronitantinopel wirft. Hein Gelehrter fait üit je 
mit jolhen Ehrenbezeugungen überbäuft worden ala Tijchen: 
dorf. - Zum Chrendoctor der Theologie ernannte ihn jchon 
wegen feiner Herauägabe des „Codex Ephra&m des Syrers‘ 
die Univerfität Breslau. Die meilten Souveräne Europas wett: 
eiferten, feine Brujt mit Orden, und zwar meift höhern und 
Bon Grads zu jhmüden. Gin bleibenderes Denkmal hat 
ich der Verewigte durch jeine Werke geitiftet. 





Hohentwiel. 


R. S, Als beredte Zeugen einjtiger gewaltiger Erdummäl: 
ung erheben fi die Höhgauer Berge mit ihren Bafalt: 
Yen aus dem Bodenfag alter Flut; ohne äußerlich ficht: 
baren Bufommenbang, fchroff und gewaltig, wie dag ganze 
alemannifche Wejen, grüßen ihre Häupter über des Boden: 
feed blaue Yluten hinüber in das benachbarte Helvetien. 
Nicht als die hödjte diejer Vergkuppen, aber durch jeine 
fentredt aufiteigenden \selamafjen ungemein impofant, ragt 
der Hohentwiel, ein weithin fihtbarer Denkitein deuticher 
Landesmart, in die Lüfte. Von Natur ein fait uneinnehm: 
bares Vollwert, trug der Feld Schon in der frühften Zeit Thurm 
und Mauern, Mit fiherm Blid für die günftigen Terrain: 
verhältnifje hatten die Römer etwa ums Jahr 70 n. Chr. 
unter Kaifer Valentinian bier ihr Caftell Duellium angelegt. 
Roms Herrihaft brach, und auf dem Twiel herrichten die Herz 
30ge aus dem Stamm der Alemannen, ein ftartes, ungefüge? 
Geflecht, das, wie die frühften Chroniken berichten, jich ge: 
trade keines fanjten Yeumunds zu rühmen hatte. 

Aus den wechfelvollen Schidjalen der Sehe in den frühern 
Perioden de3 Mittelalters Mlingt dur das Getös der Waffen 
und dag Braufen der Zeitftürme eine lieblihe Mär bis auf 
unfere Tage, wie eine edle Herzogin in Schwaben, Hadwig, 
den claffiichen Gefängen eines Virgil auf der Burg eine Heim: 
ftätte bereitet hat, ein Stofj, den I. ®. Schefiel in feinem 
„Sttehard“ in jo reizuoller Weije zu behandeln veritand. *) 
Später kam die Zelte in den Befig der Hohenitaufen, bis fie 
im Jahr 1520 dem jhwäbiichen Fürftenhaus bleibend zufiel. 
. Unter Würtembergs Herrihern erlebte fie Tage unvergäng 
lichen Ba den Glanzpuntt ihrer Gefhichte bildet die 
beldenmüthige Vertheidigung unter dem Commandanten Kon: 
rad Miederhold, der während der verheerenden Etürme des 
Dreißigjährigen Kriegs den vielfachen heftigen Anprall der 


: Feindeswogen zu brechen mußte und nad) dem fsriedensihluß 


feinem Herrfherhaus die Fejte ala unberührtes Kleinod zu: 
rüdgeben tonnte. Wiederhold war e3 aud), der die Werke der 


*) Bgt. den Xrtitel „‚Birgifiuß auf dem Hoßentwwiel"" auf S. 522. 











Wenn Goethe fi wi „Bo viel Licht, da ift aud viel Schat- 
ten“, jo mag biejes Wort aud) auf unfern els feine Anwen: 
dung finden. Auf der einen Ceite der jonnenhelle Glanz einer 
beldenmüthigen Vertheidigung, wie die Geihichte eine foldhe 
tuhmvolle nicht leicht aufzumeilen hat, auf der andern der eng« 
herzige Verrath, der die Sefte nicht ganz dreihundert Jahre 
jpäter den Sranzofen in die Hände lieferte. E3 war im Jahr 
1800, ala Beneral Bandamme im Vorbeimarid mit jeinem 
Corps am Hohentwiel dendamaligen Commandanten Wolf zur 
Uebergabe der Beltung auffordern ließ. Allgemeiner Schreden 
erfaßte die zührer derallerdings fhwachen Bejagung, und nad 
kurzem Kriegsrath wurde die ganze Feite mit großem Vorrath 
von Munition und Geihügen, worunter jehr werthuolle 
Stüde, bedingungz2los übergeben. Bandamme lieh in feinem 
fräntijchen Uebermuth die Werke vollitändig zeritören, und 
wie in jo vielen deutihen Guuen ragen aud bier nur nod 
die Ruinen der einft jo gewaltigen Sehe als Wahrzeichen 
einftiger Macht in die Lüfte. In neuerer Zeit war in militä: 
tifhen Ktreiien von Anlegung einer Batterie auf Hohentwiel 
a Beherrihung der unten vorübergeführten Bahnlinien die 

ebe, doch iheint diejes Project, wenn auch nicht aufgegeben, 
fo dod verihoben worden zu fein. 








Todtenfhau. 


„„Kammerdirector Böcler in Schwerin, 184842 medflenburs 
eifcher Abgeordneter zum bdeutichen Parlament, f dajelbit am 
10. December im 65. Lebensjahr. 

„Dr. 3Zoannes Bosfcda, geweiener niederländifther Minıiter 
für evangeliichen Gultus, Autor einer Biographie König Wil: 
heim's 11., + laut Nachricht aus dem Haag vom 13. December, 
71 Jahre alt. 

Frau Nina Gined, Hofjhaufvielerin in Hannover, feit 1846 
an ber dortigen Bühne, am 16. December 1811 in Köln geboren, 
+ fürzlih in Hannover. 

Adolin. Hafe, f. fähfiiher Oberforftmeiter, F in Dres- 
den am 16. December im 79. Lebensjahr. 

. Heriog de la Rochefoucauld:tiancourt, das Haupt 
diefer Kamilie, + in Baris am 12. December, im Alter von 
81 Jahren. 

Kriedrih Adrian Grafzu Limburg: Stirum, Erbherr 
ber Rittergürer Groß: Beterwig und Roslau in Schlefien. Chren- 
ritter des Johanniterordeng, f. niederländijcher Kanmerberr und 
Legationsrath a. D., Mitglied des vreußiichen Abgeorbnetenhaufes 
für den 5. breslauer Wahlbezirk, am 13. Februar 1804 geboren, 
t am 15. December in Grog:Peterwig. 

Eloris Mihaur, franzöfiiger Dichter, + in Baris am 
7. December, 80 Jahre alt, 

Dr. James Thomas D’PBrien, Bılhof von Tilorr, 
Ferns und Leighlin, Senior des irifhhen Griffopats, F am 
12. December in Soutb:Keniingten, Conden, 82 Jahre alt. 

Iohbann v. Pfeilichifter, ehemaliger anhalt-fötbenicher 
Legationsrurh, einer der älteften Wubliciiten Deutichlande, + am 
16. December in Regensburg im 83. Yebensjuhr. 

. Eımon Rofendabl, Director im Minifterium ber öffent: 
lichen Arbeiten in Brüfel, t dafelbft 12. December, 71 Jabre alt. 

Iofenh Stuart, ber Senior des weltbekannten Banfhaufes 
I. und H. Stuart in Neuyork, + dajelbit am 3. Novenber, 
71 Iahre alt. 

. Bautier, Brofeiior ber Mathematif an der Milrärichule 
in Brüffel, + fürzlicy dafelbit. 








Sriefwerjfel mit Allen und für Alle. 


dv. 8. in Innebrud. — Für wifienihaftlich @ebildete ift fehr zu empfehlen 
tie türlüihe Grammatif von Kajem:Veg, von Zenter herausgegeben ; 
für folhe, welche die Eprahe mehr prattiich erlernen wollen, eignet fich 
befjer Wahrmund’s, „„Türtiihe Grammatit‘‘. 

A. N. in Xeipgig. — Bartih’8 „Handbuch der Kupferftihfunde”‘ wird 
Ihren Anforderungen entfprehen, jomweit fie wifenihaftliher Natur 
find. „Ein Handbud; für Rupferftihlammler“ ift das von Heller (Leip- 
dig, T. D. Weigel). Aur legteres ift nod im Buchhandel. 

Ein Magyar in Etuttgart. — Sollte jelbft der Autor in dem berührten 
Zunft geiret haben, an der Cache ändert dies nichts. 3 ift zweifellos, 
daß die Romanen Ciebenbürgens bid zum Jahr 1848 von allen politifchen 
Rechten ausgeichlofien waren. Bergeiien Sie übrigens nicht, daR ed im 
Diften Guropas neben dem geiwriebenen @ejep überall auh ein un: 
geichriebenes Gemwohnheitzrecht gab und gibt, fomwie daß legteres leider 
mehr al& da? erftere gehandhabt wurde. — Ihre Invectiven gegen das 
fiebenbürgiihe Sachjenvolf laffen wir ganz unberührt. 

AR. in Kottbus. — Adolf Henze fhlägt in feinem „„Jluftrirten Anzeiger 
über gefälfhtes Papiergeld und unehte Münzen‘ (1. Heft 1375) vor, 
für die Martbezeihnung ein „% au nehmen, damit diefes aber nicht mit 
Meter, Monat u. f. m. verwechfelt werden könne, e8 ein: oder zmeimal 
zu durdftreichen. a 

R. St. in Dresden. — Die Einreihung eined Gefuhd um das Brädicat 
Hoflieferant wird Ihnen niemand vermehren, ob Ihr Geiuch bewilligt 
werden mird, ift eine andere Frage, die wir natürlih nicht beant- 
worten fönnen. 

9. ©. in Breslau. — Ueber den gegenwärtigen Stand der beutihen Er» 
pedition im äquatorialen Weftafrita erhalten Gie in zwei Artifeln des 
„Blobus‘ (Nr. 22 und 34) die gewünfchte Aufklärung. 

Krieger von 1870 in .... — Eie handeln ald Ehrenmann, wenn Eie die 
beregten Echriftftüde dem rehtmäzigen Eigenthünter wieder zuftellen. 

2. ®. in Weferlingen. — Die Schreibart Gzar ift ebenio richtig wie Zar, 
erftere ift altpolnifh; am richtigften würde mıan Zjar (ausipr. Tichar) 
fchreiben. 

Refervift in yranffurt a. M. — &3 war allerdings eine gefehliche Be: 
ftimmung bei den Juden, bei denen die allgemeine Wehrpflicht beftand, 
da3, „wer neulich ein Weib genommen‘, nit mit der Hcerfahrt zu ziehen 
brauchte (5. Mofes, Kap. 24, 5). Werner gab e8 drei Entfhuldigungs- 
-gründe, um daheim bleiben zu dürfen (5. Mofes, Kap 2u, 5u.ff.): wer 
ein daus gebaut, aber nod; nicht eingeweiht hatte, wer einen Weinber, 
gepflanzt, aber noch nicht gemein gemacht hatte ınod) nicht geerntet hatte), 
wer ein Weib fi) anvertraut (ji) verlobt), aber no nicht heimgeholt 
hatte. 

A. %., siul. jur. in Belt. — Lefen Eie die biographifche Gtigye Bulmer’s 
in Wr. 1546 unferer Beitung vom 15. Februar 173. Die zmeite frage 
beantwortet Ihnen am beften der bortige Brofeflor de3 Bandektenrechte. 

€. 3. in Pirna. — Chihon die Kartoffel bereits im 16. Jahrhundert nad 
Europa gelommen ift, fo fann man doch von einem eigentlihen Anbau 
derjeiben erit feit etwa 120 Juhren reden; in Preußen murde der 
Kartoffelbau 1746 durch föniglidges Reicript eingeführt. 

R. RK. in Hamburg. — In Nr. 11v3 vom 12. Mai 1866 unferd Blatts 
haben mir einen Wrtifel über Ehen unter Blutöverwandten gebracht, 
auf weldhen wir Eie verweiien. 3 ift ftatiftiih nachgeiieien, baß folhe 
Ehen fehr oft finderlos bleiben, oder daß krüppelhafte oder blödfinntge 
sinder daraus hervorgehen. 

. 
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Der. 1874 5635 1291 

Ö December Tebeth Tiul:tade 
27.6. ©.u. Beipn.. &.n. Beihn. 15. 3. Advent. 119. 

28.0. Unfh.Rinder;Unfh.Hinder 16. Nanäus 20. 

29. D. Jonathan "Thomas 17. Urväter 21. 

30.M. David Honorius  |18 Cuatember 122. 

31.2. jSyivefter Eylvefter 19 Bonifacius 123. 
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3.8. |Meldier Nafarius 125. ©. BWair.!24. 
Afronomifcher Kalender. 
Sterngeit |ulmination des Mondes 

a0re |tm mittiern| dt Sonne 

k Mittag mittl. Beit Ränge | Breite | Aufgang | Untergang 
Dechr. 

27. [tan 29° 40| 12R 17197 | 1500 |+40 50) on 0rabe. 

28, {is a2 1) 12 14 [163 | 3 19 j1o 15 

as. 118 3057| 12 217 |ı12 | 2 26 jıı 30 

”. is a5 | 12 297 ji | ı 7 | — za 
3 18 38 50 | 12 3 15 [199 |+o 25 | on aorsengl( am Tao 
1875 

Ian. 

1.18.4247 | 12 344 |aı |-0 38 |ı 50 

2 ssaln 2 Im -ı #130 


ESonnenaufaang 8 Uhr 10 Min. Sonnenuntergang 3 Uhr 55 Min. 
Sonne in Erbnähe den 31. December 10 Uhr früh. 

Lestes Biertel den 30. December 3 Uhr 35 Min. nachmittags. 

Mond in Erdferne den 1. Januar 7 Uhr abends. 

Mond im Ueguator den 30. December # Uhr früh. N 
Eulminationsdauer der Sonne 7’ 22,2 Sternzeit (für Mittwoch gültig). 








Aud eine Weihnadlsinduflrie.*) 


Iedes Land, ja faft jeder Ort, wojelbft die Weihnachts: 
feier Ablich ilt, hat zu diefem Scheine bejondere Induftrie. Di 
eigenthümlicjite bürfte bie von Venedig fein, denn dort wer: 
den am Weihnadhtsabend um Mitternacht die Heren gemagit. 

Der Indujtrielle, welcher fie fabricirt, ft jelbftveritändlih 
der Teufel. In alten Beiten lag ihre Zabritation abe vorzug3: 
mweije am Herzen. Gott der Herr hatte das Paradies voll ge: 

fropft mit Seelen, während die Hölle des armen Teufels Fa 
Ber Ran. Da ging er denn hierhin und dorthin und vers 
juchte jede Creatur, Fauptfädlich die Srauen, weil die „leichter 
aus Ehrgeiz fallen oder um eine Rache auszuüben”. Jegt ift 
er nicht mehr fo eifrig; die Hölle ift nad und nad) hübjc 
voll geworden, aber aufgegeben hat er das Geihäft nod nicht. 
Die da Heren werden wollen, jchließen fih um 12 abe in 
der Chriftnadht in ein Zimmer ein, treten vor den Spiegel und 
ipredhen drei Worte aus, die fie wol von einer befreundeten Here 

elernt haben, da fie nur Heren befannt find. Der Teufel hört 
k faum, fo ijt er aud) ichon in dem verfchloffenen Zimmer bei 
der Ajpirantin, fchliekt jeinen Vertrag mit ihr ab, und die 
neue Here ift fertig. 

Nun kann fie Anaben und Mädchen, Männer und Frauen, 
kurz alle Creaturen verzaubern und verderben. „Was für ein 
ihönes Kind!“ jagt fie, und da arme Geihöpfgen it durch 
ihren bewundernden Blid verhert. Sie küßt e3, „gibt ihm 
ihren Athem‘‘, es ift verhert. Sie feht ih al3 jhwarze Kate 


auf feine Wiege und „gibt ihm ihren Athem‘, e3 ift verhert . 


und verloren. Größern Kindern thut fie e3 mit Bonbons und 
Dbft an, jungen Leuten und Mädchen mit Blumen, in welde 
fie einen Geilt „hineinthut“, der beim Rieden an den Blumen 
durch) die Nafe in den Leib jährt. Viele behaupten, mit Brot 
und Wein könne fie nicht hexen, aber dem ift feineswegs fo; 
im Gegentheil, je beifiger die Dinge find, je wirtjamer bert fie 
damit. Eins rer beiten Mittel, um einen Menjchen zu vers 
derben, find feine eigenen Haare, weshalb man fid) gar nicht 
genug in Adıt nehmen ann, ausgegangene Haare herumliegen 
oder hinausfliegen zu lajjen. Sie nimmt 3. ®. folhe Haare, 
bindet damit einen Skorpion, thut ihn mebit Sand in ein 
Schüfjelhen und gräbt_diefes mit den gehörigen Worten ein. 
Der Storpion verzehrt ji ; der Menid, von dem die Haare 
find, verzehrt fi) desgleihen, an ihm, wenn 
die Here Haar von ihm um damascirte Nadeln widelt, die fie 
in ein aha geftedt bat. “jn_die Erde gethan und mit 
einem Darmorltein bededt, verzehrt fid) das ge und zugleid) 
mit ihm der unglüdliche verzauberte Menjd. Aber aud) eigene 
Haare wendet Die Here an. So viel deren bei einem mal 
Kämmen ausgehen, verbirgt fie im Stopffifien der Perion, auf 
welche fie e8 abgejehen, gleichviel ob diefe ein Kind, ein Dann 
oder eine Frau jei. Dann fämmt fie ji von neuem, und die 
Haare, welche jegt au2gehen, wirft fie „ihre Worte fagend‘ 
ins Meer. Wie fie vergehen, vergeht das Dpfer der Here. 

Mit dem Einhauden ihres Athems verbindet eine Here oft 
aud) einen andern Zwed, nämlich den, mit Gewalt eine Per: 
fon zum Heremwerden zu nöthigen. Ein anftändiges Mädchen 
diente in einem Haus, in weldem niemand wohnte al3 eine 
Mutter mit ihrer Tochter. Das Mädchen wurde von der 
Nachbarihaft gewarnt, e3 möchte fich vorfehen, Mutter und 
Tochter jeten Heren. „Das macht mir nidt3‘, antwortete 
das Mädchen, „ich Sehe, daß fie mir gut jind, und wider meis 
nen Willen können fie mich doch nicht zur Here machen.” Das 
aber war gerade ihre Abfiht. Eines Tags in der Küche fagte 
die eine zur andern: „Nun? hun wir'’3?” — „Sa, thun 
wir’3! antwortete die andere, und beide padten ba3 Mädchen, 
drüdten e3 auf einen Stuhl, die Tochter hinter ihm hielt ed an 
den Edultern feit, die Mutter vor ihm fuchte ihm mädtig 
u. einzublafen. Da rief das Mäddhen in Seelenangft: 
„Maria, Nungkrau, fteh mir bei!’ und Mutter und Tochter 
konnten ihm nichts mehr anhaben, fodaß e3 fi flüchten und 
die Heren bei Gericht anzeigen konnte. x 

„Die Heren haben nie etwas gutes gethan‘, jagt unfer 
Gewährsmann. „Die ns als e3 nod) Feen gab. Wer 
arm war, ben machten fie reich, wer häßlih war, den machten 
fie fhön, und wer alt war, den machten fie jung. Aber das 
Gefchleht der Feen ift ausgeftorben, und von den Heren it 
nicht? gleiches zu rühmen.” = i 

Keine Regel ohne Ausnahme. Einmal hat eine Here dod 
etwas gutes gethan, indem fie einem Mädchen wieder zu jei: 
nem Liebften verhalf. Cr hatte veriprocdhen, e3 zu heirathen, 
und dann war fein Berfprechen ihm leid geworben, er blieb 
fort, und das Mädchen lief in Verzweiflung zur Here. Die 





*) Rad) „Le Sırighe. I.eggende popolari veneziane raccolte da Dom. 
Giuseppe Bernoni’. Venezia 1874. 





fast: a ic) kann bir helfen, du mußt nur Muth haben.‘ — 
„Muth dab’ ih“, verficherte da3 Mädchen. — „Gut“, jagt die 
Here, „da bringe mir fiebenzig Ellen rothe Schnur, zwanzig 
Haısen und einen Trauring.“ Das Mädchen lauft das alles 
und fommt damit zur Here. Die macht alle Zenfter zu; dann 
muß dag Mädchen fi auf einen Lehnituhl mitten im Zimmer 
fegen und ih Schuhe und Strümpfe ausziehen, während die 
Here ihm das Haar auflöft, u 03 herunterfällt. Darauf 
nimmt die Here die a befejtigt eins am jeder Zehe und 
an jedem Finger de3 Mädchens und ummindet diefed von den 
Fügen aufwärts ganz und gar mit der rothen Schnur, ftedt 
ihm ben Trauring an den ssinger, zündet die Lichtdhen an, 
läßt ihr sigenes Haar ebenfalls herabfallen und beginnt alle 
Teufel zu beihwören. Im Zimmer entiteht ein Tumult, als 
follte e3 in Stüden gehen; wa3 dein ift, Tijcde, Stühle, alles 
fängt an zu fpringen;, endlich find die Lichtchen abgebrannt, 
die Here macht die Schnur [o3 und fagt zu dem Mädchen: 
„Beb’ nun; er Fann feine andere mehr heirathen und wird in 
furzem bei dir fein.“ Und ridtig, nod an demjelben Abend 
tommt er mit flehentlihem Bitten um Vergebung, und binnen 
kurzem erfüllt er feine Pflicht und madıt das Mädchen zu jei: 
ner Frau. 

Die rothe Schnur wird aud) jonft nod) angewandt. Um zu 
wijjen, ob eine Berjon behert jei, muß . zuerft in der Duere 
mit auägeftredten Armen und dann derfänge nad) vom Kopf 
bi3 zu den Füßen gemefien werden. it fie der Duere nad) 
länger oder kürzer al3 der Länge nad, jo _ift fie behert. Zur 
erftern Meflung nimmt man jhmwarze Schnur, aber zum 
Mejien der Yänge nad) rothe. 5 

ft man über da3 Behertfein im reinen, jo dentt man 
daran, die bedrohte Creatur zu retten. Man nimmt ihre Bett: 
tücher und feßt fie in einem Kejiel ohne Wafjer über ein großes 
Feuer. Die Betttücher fnallen, daß e3 wie Zlintenfhüffe Hingt, 
und die betreffende Here muß kommen und fi) offenbaren, 
indem fie um etwas Wajjer, etwas Sense oder etwas Salz 
bittet. Das gibt man ihr, und einmal offenbart, fann fie der 
Creatur nicht mehr jhaden. Schlimmer ift e3 für die Here, 
wenn man die Betttüdher auf einer Marmorftufe zerjchneidet. 
Da jchreit fie jammervoll auf, fällt mit Schaum vor dem 
Mund zu Boden und ftirbt nad wenigen Stunden, denn in 
den Betttüchern ift ihr Geift gemejen. 

€3 gibt aud) nod) eine dritte Art, die bezauberte Creatur 
zu befreien. Ein Vater hatte eine einzige Tochter, ein jdönes 
Mädchen, das plöblich hinzufiechen begann. Der Vater Dachte 
an eine heimliche Liebe, Plgte ihr, wenn fie ausging, und 

abte auf, ob jemand durd)_ das Gäbchen fpazirt, aber er 
onnte nichts entdeden. In feiner Belümmerniß verjtedt er 
fih endlich nadht3 in der Stube der Tochter, um zu horcen, 
ob fie Alagen ausftößt oder im Schlaf fpridht. Abermals 
nichts, nur daß, gerade al e3 Mitternacht ift, eine fhmwarze 
sa hereingefchlichen tommt und ind Bett der Tochter kriedht. 
„Was, eine Rage hier?“ fagt er und will fi dem Bett 
nähern, da fpringt die Rage a und davon, und er hat nur 
nod Zeit, nad) einer Schere auf dem Tifch zu greifen und fie 
der Kage nadhzumerfen. Er trifft dieje auch fo glüdlih an 
einer Brote, da Blut fommt, eine Stimme ruft: „Ab, Hund, 
du haft mic) getroffen!” und die Rage ift verihrmunden und 
tommt aud nicht wieder, dad Mädchen aber wird von der 
Stunde an bejier und erholt ji) bald vollitändig. Wird eine 
Here in ihrer angenommenen Öeftalt bis aufs Blut verwun: 
det, So kann fie gegen ihr biäheriges Opfer feine Künfte mehr 
ausüben, wenigftens nicht länger mit Erfolg. Hätte der Vater 
die verwandelte Here nicht jo glüdlich getroffen, jo war das 
arme Mädchen ohne Rettung verloren. 

Aud) einige VorfihtSmaßregeln gegen Heren tennt man. Be: 
gegmet man einer Here auf der Straße, jo macht man ihr ent: 
weder die Hörner, wie in Neapel den ‚Jettatori, oder man 

edt eine Hand unter die Schürze oder unter das Tuch, 
Hlägt den Daumen mit den vier übrigen Fingern und jagt 
dabei dreimal: Here. In beiden Jällen vermag die Here nicht, 
einem etwas anzuhaben. Den Eintritt ins Haus fann man 
ihr durch einen quer über die Thürjchwelle gelegten Befen ver: 
wehren, denn vor etwas Gelreuztem muß fie zurüd. MWirft 
man ihr Salz nad, fo läuft fie, fi) hier: und dorthin wen- 
denb, mit BR Angit von dannen. Ein für allemal fiher 
vor ihr find die Berjonen, die entweder Johannes oder Ma: 
ria getauft find, fomie diejenigen, melde das Gebet der heir 
ligen drei Könige, l’Orazione dei tre Re magi, bei jid) tragen. 

Die größte Herenverfammlung ift in der Chriftnadt. Da 
treiben fte, dem Herrn zum Spott, weil dieie Nacht die heiligfte 
des Jahrs ift, es mit ihren Ihändlichen fünften am ärgften, 
und was die eine nicht weiß, lernt fie_ von den andern. Der 
Monat October ift ihre befte Zeit, ıo fie jeden Tag heren dür- 
fen; er heißt deshalb auch der Herenmonat. Im übrigen Jahr 
find e3 die Mittwochg= und Freitagsnädte, in denen jie um 
nun ausfahren und bis zum Hahnenfchrei auf Kreuz: 
wegen zu finden find, wo fie mit fliegenden Haaren um große 
Feuer verrammelt ihre Herereien brauen. 

Einft madte ein junger Mann einem Mädchen den Hof. 
Die Mutter des Mädchens war mit feinen Befuhen aud) ganz 
zufrieden, nur Mittmodh3 und Freitags trieb fie ihn immer zei: 
tiger fort ala die übrigen Abende. Das fiel idm auf, umd er 
z0g darüber einen Sreund zu Rath. Der fagte: „Wenn fie wies 
der verlangt, du follit fortgehen, fo leifte ihr Widerftand und 
bleibe, dann wirft du erfahren, woran du bilt.”“ Am ee 
geht er wie gewöhnlich bin, und wie gemöhnlid) heißt fie naı 
11 Uhrihn gehen. Er will nicht; fie jagt, fie jei müde und wolle 
zu Bett. Er antwortet, jie önne zu Bett, wenn es ihr beliebe, 
er aber fei hier und werde hier bleiben. „Gut“, fagt die Alte, 
„jo bleibt da.“ Jnzwiichen wird eg Mitternadt, und fie heißt 
ihn, fih mit ihr und ihrer Tochter auf einen Sig unter dem 

audfang niederzulaiien und jagt zu ihm: „Da ihr hier geblie: 
ben feid, müßt ihr au das jagen, was wir jagen.” Parauf 
fpricht fie: ,, Corpo qu& e spirito va (Nörper hier und Geilt 
fort)!" Umd der junge Menih fpeiät das nad) und befindet fich 
plöglih auf einem großen Bal mit Mufit und Licht und vie: 
len Tänzern und Tänzerinnen. Dort bleiben fie die ganze 
Nacht; als e3 aber gegen das Ende, d. b. gegen Tagesanbrud) 
geht, da fommt ber Bornehmite der Gefellihaft, natürlich wie: 
der der Teufel, zu dem jungen Menfchen und verlangt, er folle 
unterj&preiben. Der verjpricht e8 für das nädjite mal, und dann 
fagt er wie bie Mutter und die Tochter: „Spirito, va dove, che 
ti gieri (Geift, geh: bin, mo du warft).““ Er jigtmwieber, mo er ge: 
een hat, unter vem Rauchfang, jagt nichts, madıt ji) davon 
und (äuft geradewegs zu jeinem Beichtvater. Derfagt: „Nimm 
di in as: die beiden find Seren, und du bift verdammt, 
wenn du mit ihnen gebft. Der junge Menic antwortet: „Ein: 
mal muß ic) nod) hin, weil ich c3 geiagt habe‘. — „Out, jo 
gehe noch} diefes mal“, jpricht der Beichtvater, „aber wenn du 





eben die Feder anjeeft, fo rufe in dir: Gesü Nazareno, salvo 
me fa (Yeju3 von Nazareth, vette mich)!‘ Am Freitag ift der 
junge Dtenich denn wieder auf dem Herenball, und wie der zu 
Ende geht, bringt der Teufel dem jungen Dienichen die eder. 
Der nimmt fie und jpricht innerlich die vorgefchricbenen Worte. 
Da fällt ihm die Jeder aus der Hand, und er jigt mutterfeelens 
allein auf dem Paludo bei Santa Marta. Zum Glüd ift eine 
a nahe genug, daß er jie anrufen fann; fie bringt 
ihn nad) der Stadt zurüd, er ftürzt zum Beichtvater, der hr 
um Gericht, und da die beiden Zrauenzimmer Fremde find, 
I werben je aud ber Stadt vermiejen. 

Wie man aus diefer ehten und rechten Blodäberggefhichte 
entnehmen kann, ift e3 nicht der Körper einer Here, welcher 
ausjährt, fondern nur ihr Geift, entweder in einer Schein: 
geftalt,. welde dem verlafjenen Körper gleicht, oder in der 
‚yorm einer Kate, einer Maus oder einer liege. Der Körper 
mag unterdeilen mit Stöden geihlagen werden, er fühlt 
nichts, fondern liegt jteif und Itarr, eisfalt wie eine Leiche. 
Denn feine Lage verändert wird, findet die zurüdfahrende 
Seele ihren Weg nit wieder, und dann erfolgt der Tod. Ein 
Mann wachte einft mitten in der Nacht auf und fand, daß 
feine Frau an feiner Seite todetalt war. Cr ruft fie, Shüttelt 
fie, umfonft, fie rührt ih nicht. Großes Entiegen. it te ihm 
fo ganz unvermerkt weggeftorben? n bemjelben Augenblid 
Be er in der Küche rumoren, vergibt feine Angft über der 

eugier, fhleicht fi) hin und ficht feine Zrau bei einem gro: 
Ben Seuer am Herd beihäftigt. „.xh Armer!” wehllagt er, 
„mein Weib ift eine Here, und id) hielt fie für eine Heilige! — 
Aber warte!” Damit geht er as in bie Stube, nimmt 
Watte, veritopft damit dem leblofen Körper feiner rau bie 
Ohren, die Najenlöcher und den Mund, legt fid) dann wieder 
ind Bett und wartet. Nicht lange dauert’3, da madt3 353 — 

33. — „So, bilt du’3, du Fliege? Ja, fumfe nur.” Das thut 
fie au) immer ftärter, immer ängitliher. Da befommt er aud) 
wieder Angft. „Wenn fie nun wirklich ftürbe?‘ denkt er und 
sieht geihmind alle Watte wieder heraus. Die Nliege hört auf 
zu fumjen, die Frau wird lebendig, wird mad und erräth, 
dag ihr Mann fie belaufgt hat. Da bittet fie ihn mit taufend 
Thränen um Verzeihung, und er verzeiht ihr, denn die Gnts 
dedung ihrer Seronfhaht hat dieje von ihr genommen, und fie 
kann fortan, felbft wenn fie e3 wollte, nicht3 böfes mehr thun. 

‚ Diefer Zug, daB die Entdedung erlöfend auf die Here felbit 
wirkt, daß ibte Verdammniß keine AmiDeer De ift, geht 
durd) alle venetianifchen nn und mildert fie. Doch 
muß die Entdedung durch einen andern geihehen, die Here 
felbft darf fich nur im Sterben offenbaren ; thut fie e8 früher, 
fo erbroffelt fie der Teufel. Im Augenblid des Todes kann fie 
ihr fchiweres nit einer jreunbin oder Verwandten an: 
vertrauen und ihr da3 Veriprechen abverlangen, an der Ster: 
benden Stelle Here zu werden. Verfpricht fie e8, fo wird bie 
fterbende Here jelig; hat fie niemand, dem fie fi offenbaren 
fann, fo üt ihr Tod jhrediih. Hängen in der Stube heilige 
Bilder, jo quält fie fich in endlofer Agonie;, erit wenn man die 
Bilder nad) der Wand au umtehrt, kann jie fterben, wird aber 
nad) dem Verfchheiden pehihmarz. Cine jolche verrätheriihe 
Reihe warf man fonft in den Stanal dei Marani. 

Ida v. Düringzfeld. 


Das kaiferlihe Zandfhloh Hubertusflok in 
der Hrimnik,. 


E. H. Ver Stift des Künftlerd führt uns heute in ein 
Gebiet, welches, durch Landichaftlie Reize und durd) die Ger 
ichihte der Hohenzollern gleich ausgezeichnet, wol im Stande 
ift, unfer Auge zu feileln, in das alte Jagdgebiet des jetigen 
deutfchen Kai erbaufes, den Grimniger Zorft. — Cs ift Ihon 
eine geraume Zeit her, daB hier Otto mit-dem Pfeil, der Trou: 
badour und Heldenfürft mit feiner fhönen Hugen Gattin Heil- 
win vefibirte, deren Bemühungen e3 gelang, ihn der [dmad: 
vollen Gefangenidaft des Srbiichofs von Magdeburg zu ent= 
jean. Der nädjite brandenburgiiche Fürit, von dem die Gr- 
hichte berichtet, ijt der Kurfürft Joadhim II, an den noch das 
nahegelegene Städtchen Soadimsthal erinnert. E&3 war fein 
Lieblingsjagdgrund, die Walbung um ben Werbelliner : und 
den Orimnißerjee,und die Zeit, die er Dort zubrachte, für ihn die 
fchönite des ganzen Jadrs. Hier ftellte er den Ebern, Hiridhen, 
Bären und Wölfen nad. In unfere Zeit Mingen von der 
PVhantafie des Volts ausgeihmüdte Begebenheiten von da: 
mals wie Sagen herüber. 5 

Von der jüngften Tochter ed der fogenannten Her 
tin von der Roje, welche in glüdlichfter Che auf den Schlöflern 
ihres Gemabl3 in Böhmen lebte, erzählt man nd, fie habe 
nad; den Stätten, wo Jie ihre fröhliche Jugend verbradite, ein 
foldes Heimweh gehabt, daß fie die Trennung von ihnen 
nicht ertragen konnte und jchnell dahinfichte. An ihrem Todes» 
tag erjhien im Schloß zu Berlin zum eriten mal bie Weihe 
Frau, die feitdem im Vollamund fortgelcht hat. 

Bei den jegigen Seljagben wird daß reizend gelegene Schloß 
Hubertusftod in unmittelbarer Nähe des Werbellinerfees vom 
Raifer zum Abfteigequartier benust. Gleich einem Silberfaben 
hi, fi) der von Bergen und Wäldern umtränzte See da: 





in, auf deifen ruhigen Fluten [hon Otto mit dem Pfeil und 
eine Heilwig vom Abendliht umflojjen fih im Kahn fhau: 
kelten. Nicht mit Unrecht wird ber fchöne jagenreiche Werbelliner- 
jee die Berle unter den märlifhen Seen genannt. Die Sage er- 
zählt, drunten im See liege eine Stadt verjunfen. Die Schif: 
ter hören die Gloden in ruhigen Sommernädten läuten und 
jehen bie aa deutlich in der Tiefe. Die Ufer des 
Sees, welcher feiner ©eftalt nad) einem breiten Fluß gleicht, 
find meift von Fihtenwaldungen umjäumt, jedod) fehlen aud) 
prächtige Eichen und Buchen nit. Das Jagdicloß liegt auf 
einer mächtigen Waldblöße, und das weite Forftrevier, welches 
dazu gehört, die jogenannte Schorfheide, tit das wilbreiite 
Gebiet in ganz Deutichland. s a 
So ftill es im Jagdichloß und in dejien Umgebung den 
rößten Theil des Jahrs Bindurd üt, fo lebendig wird e8 zur 
Frunftzeit, aljo in der Zeit nady dem 1, October. Für ängit: 
liche Gemüther hat dann der Aufenthalt dort etwas unheim: 
liches. Graufig halt das wilde Gebrüll der Hiridhe herüber 
über den ruhigen, im Dämmerlicht daliegenden See, e3 gährt 
in der Heide wie in einem Kejjel, der mit widerftreitenden 
Glementen angefüllt ift. Unmittelbar am Jagdihloß geht e3 
in diefer Zeit des Nachts laut her. Die Hirihe haben die Ge: 
wohnheit, abends auf die Walpblößen herauszutreten; jo üit 
die Nähe des Schlojies der Standort von vielen ber ftärfiten 
Eremplare, der fogenannten Blahhiriche, die, wenn jemand 
Luft dazu hätte, ganz bequem ausden Schloßfenftern gelhoiien 
werben könnten. Hier itehen die gewaltigiten Kapitalhtride, 


»Poy5°@ uoa Bunuprhioutse, FaIuamgrngg zsguinag 29 Aug 229 u) pollenmagnd Jo1plaBog ahanalın) eG; 





„rt 


= arueypder 


Yllnstrirte Zeitung. 






















































































[27 1643. 26. December 1874. 


ein 
ul] I 


" 


K 
1 

















































































































M A 1643. 26. December 1874.] Yllustrirte Zeitung. 521 


[mama -----,,——-- 








; 
4 
| 





Birgiliuß auf dem Hohentwiel. Garton von $. Herterid. 
Ras einer Photographie aus bem Bilberchfluß zu J. ®. Scheffel’a „‚Bftehard‘’ (Berlag von Fr. Brudmann in Münden). 
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Dreizehne und _Vierzehnender, mit vom Gebräll did auf 
geichwollenem Hals. Schreiend umtreiien die jhwäcern 
Hirfhe deren Herden, doc immer fi in reipectabler Ent: 
fernung haltend. Tas Jagdfchloß nleicht in diefer Zeit bud) 
ftäblich einer von Wild belagerten Feltung. Den October be: 
nugen denn auch einzelne Mitglieder des Hof3, um allein, nur 
von einigen Yöritern begleitet, Hirihjagden hier anzuftellen, 
welde in dielen wildreichen Foriten etwas ehr anziehendes 


aben. 

Das Echloß felbft, im Schmweizeritil errichtet, macht, da e8 
in einfachen geihmadvollen jzarben gehalten und von mäd: 
tigen Eichen Applet, ift, auf den Beihauer einen ftattlichen 
Eindrud. Dem Schloß jdhließt fi) die Wohnung des Förfters 
und Kaftellans an. m einiger Entfernung erbiidt man eine 
Heine Kapelle, welde eine Quelle umfchließt und überdadt; 
nahebei befindet fid) ein Bildftod mit einer uralten Dar: 
itelung des heiligen Hubertus, der den zwifchen dem Gehörn 
mit goldenem Srou geihmüdten Hirfch erblidt. 

jährlich wird im Diefen Revieren eine der großen Hof: 
jagben abgehalten, wozu zahlreiche Einladungen an die Prin: 
zen, Minijter, Generale und Hofhargen erfolgen. Der Kaifer 
nimmt regelmäßig an berjelben heil da die Jagd jdhon 
Mitte September Itattfindet, wo Unbilden der Witterung nod) 
nicht zu befürdhten find. Im vorigen Jahr war das Treiben 
ein bejonders großartiges, denn der Kaifer führte feinen Saft, 
den König von Stalien, hierher. In jüngiter Zeit hat der Kai: 
jer zu Ehren des in Berlin weilenden König3 von Sadıjen 
der Septemberjagd eine zweite am 4. December folgen Laiten, 
die an Ölanz und Erfolg mit der vorjährigen wetteiferte. 

Bon Berlin aus führt ein Ertrazug die zahlreihe Jagd: 

ejellihaft nad Neuftadt:Cherswalde, von mo der Kaijer mit 
einen Gäften die Chaufjee entlang bis nad_\Yoadhimsthal 
und dann hinauf nad dem Xagdiehloß fährt. Der Aufenthalt 
währt hier nur anderthalb Tag. Zur Treibjagd find fhon 
vorher die umfafiendten Vorbereitungen getroffen. Hunderte 
von Treibern werden aus den näcften Dörfern angemworben 
und haben zunädjft das fhmierige Geihäft Fi vollbringen, 
das Wild „einzulappen”. Ye nachdem dies gelingt oder mid: 
Lingt, je nachdem ilt das Refultat der Jagd ein gutes oder 
Ihlehtes. C3 werden drei Seiten des beftimmten Reviers mit 
Striden umbegt; an diefelben find in kurzen Zmwijchenräumen 
Leinwandlappen befeftigt, und jie werden von Baum zu 
Baum gezogen, wodurd das Wild abgehalten werden joll, 
ausjubrehen. Tie nädjlte Aufgabe ift nun, das zufammen: 
getriebene Wild in, die vierte, offene Seite hinein zu tre 

en, was bei der diesjährigen Septemberjagd gänzlich mis: 
lang. Das Einftellen des Wildes geihieht nämlich Ihon am 
- Abend vor der gr. An diefem Abend entlud fi ein Ge: 
witter, und der Blig fälug gerabe in die zufammengetriebenen 
Nudel, bevor diefe nod die Einftellung erreicht hatten. Na- 
türli ftob das Mild jheu nad) allen Seiten auseinander, 
und den Treibern gelang e3 nur fünfzehn Stüd bineinzu: 
bringen. Bei_der Xagd felbft fommt es nicht jelten vor, daß 
ein gehettes Stüd Wild über bie Lappen binmegiept, obgleid) 
nod in geringen Entfernungen an der ganzen Yinie Yappens 
wädhter aufgejtellt find. Aus der engern und weitern Um: 

ebung werden die Yörfter und ihre Gehülfen zu diejen Jagden 
beranayogen, Am Rendezvousplag erwartet die Jagdgejell: 

haft die Ankunit des Naijers und jeines Bejuthe. Nachdem 
man ein Heine Srühftüd eingenommen, beginnt das fünf bi3 
feh3 Stunden währende Treiben. Cine Randzeihnung unfers 
BildE zeigt und eine fogenannte Kanzel, von der aus ber 
Kaifer und feine Gäfte am Jagdtag das vorüberjlichende Wild 
erlegen. Nad) Beendigung des Treibens geht der Kaijer die 
Wilditrede hinab und befihtigt da3 in einer gewilen Rang: 
ordnung nebeneinandergelegte Wild; zu gleicher Zeit wird, 
wie der waidmännifche Auadrud heibt, „Die Wildftrede ab: 
geblafen“. Mährend die Jagdgeiellihajt nad den Anftrens 
gungen de3 Tags beim Abenbelfen figt, werben die Geweihe 
der Hirihe abgeihlagen und den \Jägern auzgeliefert, die 
Körper der Gefallenen aber aufgebrogen und des Gefcheides 
entledigt, welches ben rauen der Treiber al willtommene 
Beute überlajjen wird. Dann muß das getödtete Wild ichleu: 
nigft verladen und verjchldt werden, da bei warmem Wetter 
he bald ein bedeutender haut goüt einzujtellen pilegt. Nad) 
aufgehobener Tafel befteigt der Haijer feinen Magen, weil bie 
Nüdtehr no an demjelben Abend zu srjolgen hat, und fährt 
hinein in bie Hare gerbitnadt, in allen Dörfern, die er be: 
rührt, von der Bevöll rung trog der jpäten Stunde jehnlidhjt 
erwartet und fumpathifd) begrüßt, denn jür dieje jomie für die 
mitwirfenden äger, welde ihren greiien Yanbesheren all- 
jährlih nur einmal zu Gefiht befomnten, hat diejer Tag die 
Bedeutung eines hohen Yeittags. 





Virgilins anf dem Hohentwiel, 


Aus dem Bildercpfius zu I. 8. Schefiel's „Eltcharb”. 


Es Herriht ein gar wunderjames Leben im deuticen 
Ticterhatn, feit die Gelehrten ihren Stolz darein feben, in jeis 
nen Schatten zu wandeln nicht ald gern gefehene Gäfte bloß, 
sondern als Eigner. \ Sr 

Der Aegyptologe Georg Morig Chbers trat mit einem an 
den Ufern de Nil und de3 Euphrat3 fpielenven Roman, 
der den Lefer ein halbes Jahrtaufend vor unjere Zeitrechnung 
zurüdführt, in die literarifche Welt ein und machte fi) damit 
als Romanigriftiteller einen Hohgeadhteten Namen. Zugleih 
legte er in jein Phantafiegemälde eine jolhe Maffe willen: 
Khattlihen Fonds, einen jolchen Ernft der Vertiefung in die 
bodintereflante Culturgejhichte jener fernen Beit, daß er fih 
damit zugleidh einen ehrenvollen Plab in der Gelehrtenwelt 
errang. 

Adar nidt an den Nil und Euphrat, nur an die fhönen 
Geftade des blauen Bodenfee3, hinter denen fich viclzadige 
Bergkoloffe aufthürmen, führt ung Jofeph Victor Scheffel in 
a „Eltehard“, und aud die Zeit feiner Seigißte it ung 

aft um anderthalb Jahrtaufende näher nerüdt. Aber jo_heis 
wi uns Cijenbahnen und Dampficiffe in dem jhönen Stüd 
deuticher Erde zwiichen dem Schwarzwald und dem |hmwäbiihen 
Meer und darüber hinaus gemacht haben, unjere Phantafie 
reiht nicht au, una Land und Leute in jener Geftalt zu zeigen, 
die fie trugen al8 dort der tapfere Schwabenherzog But ard 
fein ftrenge3 Regiment führte, bald fi mit den Weljchen, bald 
mit Normännern und Ungarn herumfchlug oder wol aud) eines 
Biihof® oder Grafen Uebermuth brach, und ala de3 alten 
Burkhard junge Witwe, Frau Hadwig aus Baiern, einfam 
auf ihrer Burg Hohentwiel jaß, faum minder rauhen Her: 
en3 und faum minder ftrengen Wejens als ihr in der Gruft 
!riner Väter ruhender Gatte, Und fo fam es denn, daß de3 











Baiernherzog3 Heinrich Tochter troß ihrer Schönheit weit und | 
breit gefürchtet war. h u h 

Tank der Einfeitigteit unjer® Schulunterrihts find mir 
mit den Sitten und Öebräucden der alten Griechen und Ro: 
mer gar wohl betannt ; Dagegen Y die Eulturgeihichte unferd 
Vaterland bis zur Reformation herunter für bie meijten von 
ung ein Buch mit fieben Eiegeln. 

Aber die Berechtigteit fordert, nv fagen, daß unfere Gelehr: 
ten e3 nicht find, denen die Ehuld beigemeijen werden darf, 
daß e3 fo ift, wie es ift. Mit der ganzen Zähigkeit de? Deuts 
fchen haben fie die Hinterlaijenfchatt des deutichen Mittelalters 
Blatt jür Blatt und Stein jür Stein durhforicht, wie jhwer 
leferlih die Züge der alten Möndsfhrift auch jein, und wie 
Ihwer Sturm und Regen und Schnee die alten Gebilde au 
geihädigthaben mochten. Was fie in Archiven und Mufeen und 
unter den Trümmern von Burgen und Klöjtern aus dem Staub 
von Jahrhunderten heraus: ehott das haben fie fein jäuber- 
lid in zahllojen Bänden nie! ergelegt, und mer fie von den Öe: 
ftellen unferer Bibliothefen herunterholt und den rechten Blid 
dafür mitbringt, dem rollt fi ein unihägbares Bild deutihen 
Wefens und deutfcher Sitte auf: eine faum geahnte ureigen: 
thümliche Literatur, eine ftaunenswerthe Fülle von Dentmalen 
bildender Kunft, ein kräftig gegliederter Bau politifchen und 
focialen Lebene. i 

So gewiß dafür Sorge getragen werden muß, daß jenes 
burdp raftlofen Jleiß zu Tag geförderte reihe Material nit 
in den Bibliothelen vermodere, fo gewiß wäre die bei dem 
gewöhnlichen Treiben und der althergebrachten Methode unje: 
ter Öelehrfamteit fein unabwendbares Schidjal. Dan kann 
deshalb Scheffel nur rüdhaltlos beipflihten, wenn er jagt, 





an der geihichtlichen Wiederbelebung der Vergangenheit könne 
mit Erfolg nur dann gearbeitet werden, wenn an die Etelle 
eines ewigen Selougenul ibene im Rohmatcrial, einer Gleich: 
werthihägung des Unbebeutenden wie des Bedeutenden, einer 
Scheu vor irgendeinem fertigen Abfchließen, weil ja da oder 
dort nod) ein iseßen beigebracht werden könnte, der neuen Auf: 
fhluf gibt, an die Stelle einer Literatur von Gelehrten jür Ge: 
lehrte, an weldyer die Mehrzahl der Nation theilnahmlos vor: 
übergeht, die unverfümmerten Hechte der ihöpferifchen, wieder: 
beritellenden Phantajie treten; wenn der, der bie alten Gebeine 
auägräbt, fie au zugleich mit dem Arbemzug einer lebendigen 
Seele anhaudt, auf daß fie fidh erheben und räftigen Schritt 
als aufermedte Todte einhermandeln; wenn wir aud dem 
Vlafien, Abgezogenen, Begrifflichen zum Goncreten, Zarbigen, 
Einnlihen zurüdtehren. 2 

Wie dies anzufangen, das hat Scheifelan jeinem „Eltepanb 
aufs glänzendjte dargethan. Die in den fanct-galliichen Ktloiter: 
geihichten Ratpert'3 und bes jüngern Eltehard’3 mit groben 
Striden gezeichneten Perfonen erhalten durd) ihn Sleiih und 
Blut, Iprecen und empfinden, wie jie nadı jener treuherzigen 
braven Welt: und Lebensanihauung fprechen und empfinden 
mußten. Wir jehen das Leben und Treiben, die Bildung und 
Sitten der Großen nicht bloß, fondern aud) beö alemannijchen 
Landmanns, der über dem Chriftenthum jeine alten Götter 
nicht vergeiien fann. 3 2 

Vor allem andern aber fejjelt unjern Blid das leuchtende 

Bild der hohen geftrengen Herzogin, die aus den Slofter: 
mauern von Sanct Gallen den jugendlic) jhönen Xehrer ent: 
führte, um fi, von ihm in die Schönheiten der clajjiihen 
Dichtkunit einführen zu lajlen. 
_ ‚Scheitel erzählt un?, wie Jrau Sadmig de3 Abend3 in 
GEktehard’3 Gemad hinüberfam und Praredis mit ihr, bie 
ihöne Griedin, ein lebendiges Angebenten, daß einft des oft- 
römischen Naijers Bafılius Sohn um Hadwig’3 Hand gewor: 
ben, und wie da alles bereit fein mußte zur Lejung des Virgil, 
die bis in die fpäte Nacht hinein währte. 

Tiefe Scene hat der Künitler für das umftehende Bild zur 
Darjtellung gewählt; das Bild nad 3. Herterih’8 Carton ge: 
gn einem in Photographien bei Fr. Brudmann in Münder 

eraustommenden Bıldercplius zu J.B. Scheifel’3 „Eftehard‘ 
an, von weldhem bisjegt in 2 Gieferungen 8 vortreffliche Blätter 
von A. Liezen:Mayer, E. Grügner, ©. Mar, %. Stüggen, 
I. Benczur und 3. Herterid) erihienen find. Cine dritte Yieje: 
tung, die im Zrühjahr nädhjiten Jahrs erfcheint, wird ben Ey: 
Hus abjdlichen. Karl Albert Regnet. 





Eulturgefdichtlide Nachrichten. 
Kirche und Schule. 


— der Evangeliice Oberfirchenrath in Berlin hat diejenigen 


Geittlichen, welde fi nach Einführung der bürgerlichen Ehes 
ichließung angeblich in „Gewiflensnoth“ befinden, namentlich in= 
betreig der Wierertrauung von nicht aus biblifchen Gründen ges 
fchiedenen Eheleuten, in einer Aniprache zu erfennen gegeben, daß, 
wenn eine anberweite Ehe (durch iviltrauung) in rechtsverbinds 
licher Weife ohne Zuthun der Kirche bereits geichloflen #t, fie 
von ber Kirche feineswegs als mihtbeRehent betrachtet werben 
fann. Die nachfolgende Firhliche Cinfegnung einer jolhen Ehe 
laufe daher dem Wort Gottes nicht zuwider. 

— Die von etwa 90 biß 100 Geiftlichen und Laien bejuchte 
Didcefanfnnode in Meißen bat fich zu der Erflärung an das 
Kirchenregiment geeinigt, dab fie weder bie Nothmwenbigfeit, nod) 
die Nüglichkeit der Ginführung der obligatorifchen Eivilehe im 
Königreich Sachfen anzuerfennen vermöge. 

— Der Nationalrath und der Ständerath der Schweiz 
haben das Recht der Ehe unter den Schub des Bundes geitellt 
und ihre Zuftändigfeit zur Gefeßgebung über die Eheichliegung 
ausgeiprochen. 

_ Diejenigen Delane der Diöcefe Pofen, weldhe ich mei: 
gen, den betreffenden Kreisgerichten ben geheimen apoftolifchen 

elegaten namhaft zu machen, welchem der Bapft die einitweilige 
Verwaltung des Bisthums Bofen-Gnefen übertragen hat, wurs 
den ri fechswöchentlicher Haft verurtheilt, fo 3. ®. die Dekane 
Vonkoweti und Tafelsfi. Dombedyant Dr. Gofilowefi ift über 
bie &renze der Brovinz Bofen geihaft worden, da er ber Auf: 
forderung, fich zu entfernen, nicht nachgefommen war. Cbenfo 
der Defan Rieiniewet in Saroäin, welcher befanntlich den gefeßes: 
treuen Propit Kubeczaf ercommunicirt hat. 

— In der Rheinproving ilt die bi3 1852 beitandene Drd- 
nung bes Fatholtfchen Gottesdienftes für die_höhern Schulen 
wieberhergeftellt worden. Dana) haben die Echüler an Sonn: 
und Feiertagen vormittags Mefte und Predigt, an Gommunivn: 
tagen nadmittagn, eine Andacht und in der Mode hödjitens an 
Bei Tagen die Mefle vor Beginn des Scjulunterrichts zu be= 
uchen. 

— Die Univerfität Freiburg in Baden wird in diefem 
Binterhalbjahr von 318 Studenten und 23 Hospitanten befucht. 
— Die Zahl der Studirenden in Straßburg 1ft auf 720 geitiegen, 





wovon 570 auf das Deutiche Reich fommen. 


— Dem öfterreihifchen Abgeorbnetenhaus zeigte am 10. Des 
cember ber Eultuss und Unterrichtsminiiter Dr. v. Stremayr an, 
daß der Kaijer das Minifterium ermächtigt habe, einleitende 
Schritte zur Gründung einer Univerfität in Siernowig Bufo: 
wine) vorzunehmen und bem Haus noch im Laufe biefer Sikunge- 
veriobe eine biesfällige Vorlage zu machen. Diefe Ankündigung 
wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt. 

— In London fand am 7. December eine zahlreiche Vers 
Sammlung unter dem Borfiß des Herzogs von Ebdinburg zur 

örberung einer Geldfammlung behufs @rmeiterung ber edins 
urger Univerfität ftatt, für welchen Zweck bereits 100,000 Pfd. Et. 
beihafft worden find, jeboch noch gegen 70,000 Pfr. St. fehlen. 


Seridtiswefen. 


— Nachdem im Proceß Arnim (vgl. Wodenihau voriger 
und diefer Nummer) am 14. December die Bemeisaufnahme 
gefchloften war, Rellte der Staatsanwalt feinen Antrag, der auf 
2” Jahre Gefängnip lautete. Cs folgten hierauf an dieiem und 
dem nädyten Tag bie Plaiboyers_der drei Vertheidiger. Am 19. 
abends 5”, Uhr fand die nugngung ftatt, in der zur Urtheiles 
verfünbigung geichritten wurde. In dem Erfenntniß wird gefagt, 
baß ber Angeklagte überführt if, im Mai 1874 zu Baris 13 
amtliche Firchenpolitifche Actenitüde, welche fih zur amtlichen 
Aufbewahrung an dazu beftimmtem Ort befanden, voriäglich 
beifeite geichafft zu haben (Vergehen gegen Art. 133 des Straf- 
oefegbuche). Unter den Milberungsgründen figurirt dagegen bie 
am 28. Juni 1874 flattgehabte Rüdgabe der Devefhhen. Das 
Collegium hat na reiflicher Erwägung geglaubt, bie anfänglicy 
maßgebend gewejenen Gefichtspunfte nicht zu den feinigen madıen 
zu follen, ja nicht zu ben feinigen machen zu fönnen, und die 
Strafe lediglich auf Grund der in der münblidhen BVerhands 
-lung gewonnenen Sadjlage bemeilen zu müflen. @s ift denn, 
heißt c8 zum Echluß, aus allen den vorgetragenen Erwägungen 
im Namen des Königs erfannt worden, daß ber Angeklagte, 
Faiferlich deutfcher Botfchafter 3. D. Graf Harry v. Arnim, nit 
der Urfundenunterfchlagung und nicht des Aıntsvergehene, wol 
aber des Vergehens wider bie öffentliche Orbnung Ichuldig und 
deshalb unter Zurlaftlegung der Koiten mit einer Gefängniß- 
jirafe von drei Monaten zu belegen it, wovon indeß ein Monat 
durch die erlittene Unterfuchungshaft für verbüßt zu achten üft. 
— Das sireißgerigt in Brieg hat am 9. d. M. den Kaplan 
Mende wegen unbefugter Vornahme von Amtshandlungen zu 
einer Gelvbuße von 45 Thlr. und einen Hrn. v. Schalfcha wegen 
Anfiftung zu bdiefem Vergehen zu einer jolchen von 75 Thlr. 


verurtheilt. 
Schundheitspflege. 


— Der dritte Schlefiihe Bädertag fand in Breslau am 9. 
d.M. Hatt. Ce hatten fich die Vertreter von neun Bädern eins 
gelanen: Nucdıdem zum eriten DVorfigenden der Bürgermeifter 

engler:Reinerz und zum zweiten Bortigenden der Sanitätsrath 
holz aus Kudowa erwählt waren, wurde über folgende Tages= 
orbnung verhandelt: A) Babeärztliche Themata. 1) Antrag bes 
Dr. Brehmer in Görbersdorf, betreffend bie Einwirkung auf bie 
Huug- und ordinirenden Aerite, den Babdeärzten die Beilimmung 
der Gurbauer und Anzahl der Bäder allein zu überlaflen. 2) Vor: 
trag des Sanitätsrathe Dr. Drefcher in Reinerz: Sind während. 
der Zeit ber Gravidität Bäder anzuwenden gelattet? B) Als 
gemeine Themata: 3) Antrag auf Ermwirkung freier @ifenbahnfahrt 
ür Breicurgäfte. 4) Antrag bes Dr. Brehmer in Görbersber? 
bezüglich der Ausdehnung einiger Beitimmungen ber Baupoligeis 
verorbnungen für bie Städte auf bie ländlichen Eurorte. 5) Dee- 
gleichen wegen Erwirfung einer Polizeiverorbnung zum Schuß 
des Trink: und Fließwallers gegen Verunreinigung durch Kloa= 
fen. 6) Bortrag des Vürgermeifters Dengler über ein neues 
Spyitem bei Erbauung von Moorbädern, unter fvecieller Berüd- 
fihtigung bes neu zu bauenden Moorbates in Reinerz und unter 
Vorlegung von Zeichnungen. Die übrigen Bunfte der Tages» 
ordnung waren von rein gefchäftlichem Interefle. 


Naturkunde und Reifen. 


— In der Sigung der londoner Seograpbifhen Gejell: 
fchaft vom 15. December betonte Sir Henry Rawlinfon bie 
Wichtigkeit der Nachricht aus Eanfibar, welche von Gameron’s 
Entdedungen am Tanganyifafee Mittheilungen brachte und burg 
ein inzwifchen eingegangenes Schreiben aus Kawele vom 15. Mat 
vervollitändigt wird. Cine Karte des eriorfchten Gebiets, je fünt 
Meilen auf den Zoll, it unterwegs. Der Lufuga ober Lucumba 
if ein Austup des Tanganyifafees und ergießt fich vermuthlich 
in ben Sualaba zwifchen dem Moero: und bem Kamalondojee. 
Den Eualaba halten die Eingeborenen für identifch mit dem Congo. 
Gameron verspricht weitere Nachricht aus Nyangwe. : 

— Neue Erdftöße find am 9. d. M. zu Jiola am Liri vors 
gefommen. Die Ginwohner von Eora, einer Stadt von 
12,000 Ginwohnern am Liri, übernachteten auf den Etraßen. 
In dem Dorie PBora bei Sora find 10 Häufer eingeflürzt, und 
es wurben dabei viele Menfchen verwundet. In Borenga wurden 
am 7. d. M. zwei Grojtöße veripürt. 


Militär- und Alarinewefen. 


— Rad dem dem Reichätag vorgelegten Hauptetat für die 
Verwaltung des Reichsheers wird fich 1875 die Etatsitärfe des 
Reichsheere belaufen auf 17,213 Offiziere, 401,659 Unteroffijiere 
und Gemeine, 1673 Xerite, 746 Zahlmeiiter, 612 Roßärjte, 619 
Büchfenmacher, 33 Sattler und 96,942 Bierde. 

— n der Militärihießihule zu Spandau befindet fi) 

gegenwärtig ein Infanteriegewehr im Verjudh, weldyes von bem 
Geh. Commerzienrath v. Dreyie in Sömmerda, dem Gohn des 
Erfinders bes Zündnadelgewehrs, erfunden it und das Maujer- 
gewehr noch übertreffen foll. 
.„ — Contreadmiral Heldt, Chei der Marineftation Kiel, 
it in ben Penfionsftand verjegt worden. An feine Stelle tritt 
ber Kapitän 3. ©. Werner. Der Kapitän 3. ©. Ulffers erhielt 
den Bolten bes Therwerftdirectors in Wilhelmshafen. 

— Die kaijerlih:deutfhe Corvette Artona hat am 6. Dxto= 
ber von Jofohama bie Reife nady Tichisfu angetreten, und bie 
Gorvette Ariadne war am 23. November in Aden angelangt. — 
Die deutichen Kanonenboote find aus den fpanifchen Gemwäfiern: 
abberufen. Albatros ift auf dem Weg nad} Kiel, und Nautilus 
begibt ih nach St. Thomas. 

— Die für die deutfche Flotte von der Firma Samuda 
Brothers gebaute Vanzerfregatte Kaifer — ein Schiff von 4586 
Zone und 900 Pierdefraft — oll von der Themfe nach dem 
Kriegswerft Chatham gebracht werden, um dort ihre Ausrüflung 
zu erhalten, 

— Die auf dem Werft de PVulcan in Stettin erbaute 
Banzercorvette Hanja ift nach Kiel übergeführt worden. — Die 
drei ebendafelbft erbauten größern Torbedobumpfboote führen 
auf Befehl des Chefs der Admiralität die Namen Notus, er 
phnr und Rival. Lebteres follte mit der Hanfa zugleich in Kiel 


eintreffen. 4 
Induftrie, Handel, Banken. 


— Die Gefammtausprägung an deutidien Goldmünzen 
betrug bie zum 5. December: an Goldmünzen 1,098,708,160 nn 
an Silbermünzen 40,722,09 M., an Nidelmünzen 5,961,659 M.., 
an Kupfermünzen 2,339,263 M. 

.— Wührend der bevorftchenden Neujahramefje wird in 
Leipzig ein beutfcher Fabrifantentag ftattfinden. 
._ — Die Preußiiche Centralbodencreditactiengefellichait hat 
im laufenten Donat eine 5precentige Anleihe emittirt, welche 
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1874.] 

.—— —— 

3 Mill. Ihe unfündbarer Gentralpfandbriefe umfaßt, deren 
Amortijation übereinitimnend mit den 5procentigen Biandbriefen 
von 1873 Serie 11 erfolgt. Soweit eine Begebung der erwähnten 
Cmiffion_zurzeit beabfichtigt if, hat folche durch freihändigen 
Derfauf ftattgefunden; eine Subfcription auf biefe Bfandbrief- 
anleihe wird alfv nicht jtattfinden. — Auffichtsrath und Direction 
der Hannoverifchen Discontos und Wechielbant machen befannt, 
daß jie wegen juriftifcher Bedenken einiger Actionäre gegen die 
beabfichtigte Ausführung der Kapitalreduction aunächft nur Die 
früher beichlonene Kapitalrüdzahlung von 4 Broc. vornehmen 
werden. Die Reduction des Actienfapitals um weitere 10 Proc. 
fowie die Ausgabe der neuen über 100 Thlr. lautenden Bollactien 
wird nad) dem 20. Mai 1875 erfolgen. — Der Berwaltungsrath 
der Wiener Wechslerbank hat beichloffen, den Zingcoupen mit 
5 ®roc. einzulöien. — Nad)_den bisherigen Gefchäftsergebniiten 
des einziger Credit: und Sparbanfvereins haben deiten Mit: 
glieder auch für 1874 mwieer eine Dividende von 10 Proc. zu 
erwarten. 

‚ — An Wechielitempelfteuer wurden im Deutihen Rei 
bis Ende November I. 3. eingenommen 2,164,909 Thlr., gegen 
233,714 Thlr. weniger als i. 9. 1873. 

— Ter Bundesrath hat in jeiner Sigung vom 28. v.M. 
befchlofien, daß auch die zur Ausrüftung der Arnıee aus dem Aus: 
dand bezogenen Gewehre und Munitionsgegenitände dem Gingangss 
a unterliegen, und daß ein Grlaß des legtern nicht einzutreten 

abe. 

— Die neue Münze zu Hamburg ijt nunmehr in Betrieb 
aefent und wird aunächit Zehnmarfitüde mit dem hamburger 
Warpen prägen. Die Stempel find in Berlin angefertigt, werden 
Tetoc von dem bei der hamburger Münze angeltellten Sraveur 
Jufirt. 

— In der rupp’ihen Gußitahlfabrit zu Eijen haben am 
15. Deceniber abermals 4000 Arbeiter Kündigung erhalten, fodag 
alfo das Arbeiterperional, jonit 16,000 Berfonen, auf 3000 Mann 
reducirt werden toll. 

— Tas öfterreihiihe Minifterium des Innern hat im 
Linvernehmen mit den andern Minifterien beichlofien, die flaat- 


liche Beaufiichtigung der Actienerwerbsgefellfchaften durch Sandes= ! 


fürftlide Commifjare während der Liquidation aufzuheben. 

— Der Mafdinenfabritant ©. Sigl in Wien bat foeben 
Die 2000. Locomotive vollendet und an ihren Beftimmungsort, 
nach Rußland, abgeben fallen. ) m 
daß Diejes zweite Taujend von Locomotiven in dem Zeitraum 
von vier Jahren erzeugt wurde und davon 4O Proc. in das Aus: 
fand gingen. 


Derkehrswefen. 


— Die Saale-Unftrut:Ciienbahngeielliaft erhielt das Pri: 
vilegium zur Ausgabe von 300,600 Thlr. dproc. Prioritätsobligas 
tionen. 

— Die Eröffnung der f. bairiichen Staatsbahn Meiningen: 
Schweinfurt hat am 15. December jtattgefunden. 

— Tas badijhe Handelaminifterium hat die Gonceffion 
zum Bau der Renchtbalbahn von Appenweier nadı Oberfirch 
ertheilt. 

— Die neue Strabenbrüde über die Donau bei Tulln tt 
am 13. December eingeweiht werden. Die Brüde itt 226° lang, 
in fünf Feldern, drei zu 47 und zwei zu 43° Epannweite, 3? 2” 
Breite mit_16'2° Fahrbahn und nach dem GSpitem der conli: 
nuirlichen Spannung gebaut. Cie ruht auf vier Pfeilern, welche 
die Franz-Jofeph:Bahn- heritellen ließ. 

— Am 1. December ward eine 600 Fuß lange und 21 Fuß 
breite eilerne Brüde über den Götaelf zwiichen der Infel Hi: 
fingen und der Stadt ‚Gothenburg eröffnet. Diejelbe itt in acht 
Bogen gebaut, von denen jieben feit find und ber achte eine 
Drebbrüde bilde. Die Vollendung des ganzen Werfs ift in 
neun Monaten gejchehen. 

— Das Kabel zwiihen Montevideo und Buenos:Airez, 
welches von den Aufitändiichen durchichnitten worden bar, iit 
ausgebeilert und alio die telegrapbiiche Verbindung zwifchen 
Europa und Balparaifo wiererhergeitellt worpen. 


Landwirthfchaft. 


— Unter dem Titel „Deutiche Blätter für Haus, Hof und 
Garten” erfcheint vom 1. Januar 1875 im Verlag der Landwirth: 
Tchaftliben Buchhandlung von D. Loreng in Berlin monatlich 
weimal eine Zeitfchriit, welche, von Br. Wendt, dem Redacteur 
der „Allgemeinen Zeitung für beutiche Land: und Korftwirthe”, 
heraudgegeben, Mittheilungen aus ber Braris der Hauswirthfchaft, 
des Gartens, Obit:, Meinbaus u. f. w. mit Originalbeiträgen 
aus der Feder tüchtiger Fachichriftiteller aus allen Rändern ent: 
Hält. 





— Mit dem nädjiten Jahr wird eine neue Iandwirthichait: 
liche Zeitung unter dem Titel „Teiterreichisches lanbwirthfchaft- 
liches Wochenblatt” (Wien, Zaeiv und Krid) ins Leben treten, 
die jich die Aufgabe geitellt hat, die Rejultate der Willenfchaften, 
von denen ber rationelle vraftiiche Betrieb der Landwirthfchaft 
abhängt, den gebilbeten Landwirthen auguführen, und zwar eben 
unter fteter Berücfichtigung dee praftiichen Betriebs. 

— m rujfifhen Gouvernement Woroneich ilt ein bisher 
dort unbefanntes Inieft aufgetreten, welches den Landwirthen 
empfindlichen Schaden verurfacht. Dieier unheimliche, in großer 
Menge zum Borichein gefommene Gait ift ein fleiner grasgrüns 
aefärbter Wurın, welcher fich mit außerordentlicher Laugjamkeit 
vorwärts bewegt, aber eine wahrhaft erichredenne Geft, j 
befist. Auf 900 Desjütinen (mahezu 1000 Seftaren) diefes in 
hervorragender Meije heimgejuchten Gouvernemente find fehon 
fämmtliche Winterfaaten vernichtet worden. Gegen dieje Blage 
it auch die im November eingetretene Kälte ziemlich wirfungs: 
106 geblieben. 

— Die jhweizeriihe Regierung bat ein Rundichreiben an 
die übrigen Mächte gerichtet, deifen Inhalt fich auf ein Schreir 
ben des jchweizerifchen Gejandten in Wien, des befannten Natur: 
forfchers dv. Tichudi, ftüßt, welches auf eine ungeheure, em euro: 
räifchen Landbau drohende Gefahr aufmertiam macht. Cs han= 
delt fih um ben zehnlinigen Goloradofäfer (Doryliora decem- 
dineata), welcher den Rartoffelbau vollfommen zu vernichten droht. 
Die Heimat _diefps Käfers find die Rodn Mountains (Kelfen: 
aebirge) im Weiten der Vereinigten Staaten, aber er verbreitet 
fich_mit fo riefiger Schnelligfeit, daB jept bereits die ganze ger 
mäßigte Zone Amerifas unter biefer Plage zu leiden hat. Die 
Vermehrung des Käfers it geradezu fchrecklich au nennen. Der 
Schaden, den die Goloradofäfer in den Kartoffelfeldern anrichten, 
zeird ein total vernichtender genannt. Der Gefandte macht in 
feinem Bericht, welcher dem fehmweigerifchen Rundfchreiben an 
die Mächte zur Orundlage dient, auf bieje Gefahr nicht allein 
aufmerffam, fondern er empfiehlt auch bie größte DBorficht. 
Die Invafionsgefahr des Goloradofäfers fönne nur durch bie 
alleritrengften Daßregeln in fämmtlichen europäifchen Hafen: 
ftädten gegenüber den aus Amerifa anlangenden Echiffen befei- 
tigt werden. 

Sport. 


— Unter dem Titel „Sport“ beabfihtigt die Verlags: 
handlung von Echidhard und Ebner in Etuttgart als VBendant 
zu_ der feit zwei Jahren im gleichen Verlag ericheinenven 
„Diana“ eine illuftrirte Zeitung für Reiter und Pferdefreunde 
ing Leben zu rufen, bie, im Januar 1875 beginnend, in _viertels 
jährlichen Lieferungen, mıt Farbendrudtafeln und Holzfchnitteg 
nad) Driginalzeichnungen der berühmteften Pferdemaler, regel: 
mäßig ericheinen foll. 








Bemerfenswerth it der Umitand, ° 








Illustrirte Zeitung. 


KSau- und Kildhauerkunft. 


— Tas Modell des Stanbbilds de eriten Kurfürften von 
Brandenburg aus dem Haus Hohenzollern, Friedric's 1., welz 
&hes_in der linfen Nifche des Hauptportals des berliner Rath: 
baufes auf Koftlen der Stadt aufgeltellt werden foll, if von dem 
Bildhauer Ende jest vollendet worden und recht wohlgelungen. 
Der Erzguß wird in der Bilpgießerei von Glabenbed ausgeführt 
werben. Much das Modell des Standbilds des Kaifers Wilhelm, 
welches in_ber rechten Nifche am Hauptvortal aufgeftellt werben 
foll, geht feiner Vollendung entgegen. Bekanntlich wird ‚baffelbe 
um Auftrag des Stadtverorbneten Gbeling von dem Bildhauer 
Keil hergeitellt. Die Aufitellung beider Statuen foll im Herbit 
1876 geichehen. 

.._ In berliner Bildhaueratelier3 werden zurzeit die plas 
ftifchen Ausichmüdungen gearbeitet, welche der naheru volleude- 
ten impofanten Meichlelbrüde bei Thorn sugebacht find. Diefe 
Sul turwerfe werben an ben Außenfeiten der beiden Portale 
der Brücke ihren Blag finden und in Sanditein ausgeführt. Jedes 
BVortal hat zwer vieredige Thürme. Das eine Portal wird mit 
einer Reliefdaritellung „Rampf gegen die heibnifchen Preußen 
unter dem Deutfchordengmeifter Hermann v. Sala“ und mit 
der Statue des legten gefchmückt werden, während für den gmeis 
ten Ihurm ein Relief „Gründung Thorns durd) ben andmeifter 
Bat“ mit dem Standbild bes genannten barüber beitimmt ift. 
Der eine Thurm des zweiten Bortals foll die „Befignahme Thorns 
dur} den General v. Schwerin” in Reliefdarftellung und die 
Bildfäule Priedrich’s des Großen erhalten, der zweite eine alle: 
gorifche Daritellung „Auffhwung von Handel und Induftrie“, 
mit Hinweis auf bie legten ruhmreichen Kriege. Der Plag für 
die Statue wird einftweilen frei gelafien. Die Bildhauer Schweiz 
Ben eier und Morig Schulg find mit diefen Arbeiten be= 

aftigt. 


Malerei und vervielfältigende Künfte. 


— Eine Anzahl von Driginalgemälden namhafter düffel: 
dorfer Künftler if gegenwärtig im Haus der Deutfchen Baus 
gefeltfchaft in der Mohrenftrage in Berlin zur Anficht ausgeftellt. 

— Im Goethe:Haus zu Frankfurt ift zurzeit ein neuer, und 
aiwar der zwölfte Driginalcarton von Hermann Junfer ausgeftellt, 
der den Schluß zu der Reihe von Darftellungen diefes Künftlers 
bildet, die uns Goethes Leben und MWirfen veranfchaulicen. 
In diefem Bild ift des Dichters SOjähriger Jubeltag in dem Mos 
ment wiebergegeben, in welchem die Begrüßung des @efeierten 
auf dem Borplak des Treppenhaufes im weimarifchen Goethe: 
Haus vor fich geht. - 

— Der Prometheuscgliuß des Hiftorienmaler? Zulius 
Naue in München if feiner Vollendung nahe. Derfelbe zerfällt 
in drei Theile, den „Senerraub“, den „Gefeilelten Brometheus” 
und den Teen rometbeug Bas Ganze_it Eigenthum 
eines befannten Kuniifreundes, des Kaufheren Tito Meyer in 
Hamburg. 

— Zur Herftellung zweier gemalter Glasfenfter im Neu: 
bau des Germanifchen Mufeums in Nürnberg haben ber Kron: 
pring Rudolf und ber Graherzog Kubwig Victor von Defterreich 
den Betrag von je 1000 $1. überwiefen. 


Theater und Mufik. 


— Baul Lindau’3 neues Luftfpiel „Ein Erfolg“ erlebte 
am 12, December auch auf dem leipziger Stadttheater die erfte 
Borftellung. Die Aufnahme war anfänglich eine getheilte, doch 
fteigerte_fich die beifällige Theilnahme von Act zu Act. Die 
Kritik Spricht jich, anerfennend über den pifanten Dialog und 
die feine Komik einzelner Scenen aus. 

< mt. Schaufpielhaus in Berlin fand am 12. Decem: 
ber Mofenthal's vieractige Komödie „Die Sirene“ eine beifällige 
Aufnahme. 

— Das Heine Luftipiel „Zu glüdlih” von Anton Günther 
(Heriog Elimar von Tivenburg) hat auf den Bühnen zu Mies: 
baden und Oldenburg fowie im berliner Stadttheater angefprochen. 

— Ein neues fünfactiges Trauerfpiel von Heinrich) Krufe, 
„Brutue”, erfchien im Verlag von ©. Hirfch in Leipzig im Drud. 

— Adolf Wilbrandt’s fünfactige Tragödie „Arria und 
Mefialina” errang am 15. d. M. im wiener Burgtheater einen 
vollen Erfolg. 

— m wiener Hofoperntheater it Byron’3 Drama „Mans 
freb‘ mit der Echumann’schen Mufif am 22. December zum 
erften mal in Wien in feiner urfprünglichen Bühnengeftalt zum 
Beiten des Penjionsinitituts gegeben worden. 

— Im Theater an der Wien hat die am 12. December zur 
Aufführung gefommene breiactige Bofle „Soll man es fagen ?“ 
von Eugen Labiche und Afreb Duru fehr ergöglich gewirkt. 

_ gr Landestheater zu Prag hat das fünfactige Trauer: 
fpiel „Samfon“ von dem dortigen Dichter Karl Thomas eine 
glänzende Aufnahme gefunden. 

— m pefter Nationaltkeater hat das am 7. December zur 
eriten Aufführung gelangte vieractige Schaufpiel „Cornelia“ von 
Stephan Toldy einen durchichlagenden Erfolg gehabt. 

— Berdi’3 „ Aida” ijt_in dem Hoftheater in Karlaruhe 
unter lebhaftem Beifall in Scene gegangen. 

— Franz Lilzt hat feine Compofition „Die Gloden von 
Straßburg” nunmehr vollendet. Diefelbe wird nächftene in Pe, 
und zwar in einem Concert, das zum Beiten des baireuther 
Bagner-Theatere verantaltet werden wird, zur Aufführung ger 
angen. 

— Das neue, anlaflic) der Uebernahme der f. Mufitichule 
in Münden auf Staatsfonds ausgearbeitete Statut diefer Anitalt 
erhielt die fünigliche Genehmigung. Als Director derfelben fun= 
girt der Generalintendant Frhr. dv. Perfall, als Infpectoren wur: 
den beftellt Hoffapellmeifter Wüllner und Brofeflor 3. Rheinberger. 

— Die meininger Hofihaujpieler haben mit der Direction 
des Friedrich-Wilhelmftädtifchen Theaters in Berlin einen Gons 
tract abaefchlofen, nadı welchem bdiefelben in der Zeit vom 
15. April bie 1. Juni 1875 dafelbit gaftiten werben. 

._ Am 2. December wurden die Theater Ambigu, des Va: 
rietes und de Montmartre in Paris zur öffentlichen Berfleige: 
tung gebracht, welche fich_befonders beim Ambigu fehr lebhaft 

eftaltete, fodaß der Ausrufapreis von 800,000 Fre. auf 1,055,000 
ie getrieben wurde. Griteher war ein Herr Tiffier, Agent 

. Chapelier’s, welcher auch_bie Gebäude des Decoratio 
magazing um 80,050 Fre. an fich brachte Das Theater Barie- 
tes eritand Aime um 810,000 $r8.. und das Theater Montmartre 
ebenfalls Ghapelier um 122,000 Fre. 








Preffe und Sudhandel. 


— Die täglih in Berlin erfheinende „Breubiihe Handelszeitung“, 
ein? der älteften Blätter diefer Art, ift durch Kauf Eigentfum der „Bant- 
und Handelszeitung‘ geworden und wird mit diefer verfchmolzen. 

— In Trier wird mit Anfang 8. I. ein neues katholifches Sonntags« 
blatt umter dem Namen „St. Baulinus-Qfatt für das deutiche Bolt’ er: 
fcheinen. 

— der „Dentfge Mercur” in Minen, das Organ der Tatholifen 


ee wird vom 1. Januar ab von Brof. 3. U. Mebmer re: 


digirt werden, da %. Hirfhmwälder in bie neue alttatholifch-theofogiiche 
Facultät in Bern eintritt. 
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— Bereits im Jahr 1871 hat die Redaction ded „Dentihen Reicht» 
und Breußiihen Etaatsanzeigers” im Auftrag des Curatoriums bdejjelben 
eine „Wlgemeine Bücherkunde des brandenburgifc-preußiichen Staat8” ver- 
Öffentlicht. Der Beifall, weldhen diefelbe in den betheiligten Kreiien ges 
funden, ließ eine Ausdehnung des Werts aud; über den Rorddeutfhen 
Bund und dad Deutihe Reich ald wünihenswerth eriheinen. Unter dem 
Titel „Ueberfit der Literatur über den Norbbeutichen Bund und das 
Deutfche Reich“ ift hiervon jegt das erfte Heft erichienen. Dafielbe ent- 
hält in fünf Abtheilungen (1. Neichdtagsverhandlungen. — 2. Die Ber: 
fafjung. — 3. Gefegfammlungen. — 4. Sammelwerte , betreffenb das 
Deutihe Reich und den Norddeutichen Bund. — 5. Zollverein und ZoN+ 
parlament) eine möglichft erihöpfende Ueberficht der amtlichen wie nidt- 
amtlichen einfhlägigen Quellenwerfe. NIS Anhang ift eine Bufammen: 
ftellung der periodifhen amtlihen und im amtlichen Auftray verfaßten 
Schriften bes Dentfchen Heichd beigegeben. 

— Die Bublicationen über Die öNerreihife Nordpoterpebition werden 
fobald nod nicht zur Wusgabe gelangen. Lieutenant Wenpredht wird mit 
Brofh und DOrel im Lauf ded nähften Jahre in Trieft alles wifienichafts 
liche Material verarbeiten. Dafielbe ift in Bezug auf Hndrographie, Mec 
teorologie, Magnetismus zc. fo bedeutend, daß es au feiner Bewältigung 
längerer Zeit bedarf. Die ganze Beröffentligung geht buch die wiener 
Akademie der Wiflenihaften vor fi. Payer’s Arbeit if wen Derfelben 
ganz getrennt und bezieht fih auf die Anfertigung der Karte umd der 
Sandeöbeihreibung. Wenprecht gedenkt aud) eine populär gehaltene Reiie, 
bejhreibung ohne Bilder zu billigem Breis herauszugeben. — Eine von 
Bayer verfaßte Grzählung der Expedition wird außerdem in englüicher 
Sprade von ber Firma Macmillan in London verlegt werben, 

— Breberic Danee, Rebactenr der „Roumainie“ in Bufareh, hat kürze 
ld in Barid die erfte Lieferung einer Revue, ebenfalls in franzöfiiher 
Sprade unter dem Titel „La Roumainie contemporaine” erjcheinen lafien. 

— „Les Grammairiens francais depuis l’erigine de ia grammaire 
en France jusqu’aux derniers oeuvres connues‘ von 3. Tel ift eine in 
hronologifcher Reihenfolge gegebene Analyfe von mehr als 400 Werten, 
beginnend mit Geofjcog Tory, dem berühmten franzöfifhen Buchdruder 
(1529), und enbigend mit der Schrift von Deconiad „Sur la langue uni- 
verselle (1873). 

— Ein für Liebpaber der nordifhen Sagenwelt intereffantes Werft 
bereitet Mr. Bobolphin Welben zu Seamington in England vor. Derfelbe 
hat nämlich feit einer langen Reihe von Jahren bie an ben fyelägeftaden 
der Hebriden erhaltenen Sagen und Märden mit allem Fleiß geiammelt 
und will diefelben nun in engliicher Ueberfegung der Seffentlichkeit übers 
geben. Das Bud wird unter dem Titel „The Chronicles of Ihe Hebrides’‘, 
rei mit JNuftrationen geihmüdt, ericheinen. 

— Ein von John Stuart Mil hinterlaffener, nit any vollendeter 
Efiay Über den Cocialismus wird im Tünftigen Jahr publicirt. 

— Bie man aus Chriftianie fpreibt, wird Biörnfierne Biörnfon dem- 
nädft in beit norwegiidhen unb fchwedifhen Zeitungen eine „,Deutice 
Rundichau‘ und „Atlantic Monthly” veröffentlihen. Der genannte Schrift« 
fteller und Dichter hat feine beiden neuften Dramen „Der Redacteur‘ und 
„Ein Fanit ind Deutiche überfegen lafien. 

— Eine neue amerttanife Enchflopädie, die won Horace Greely pro. 
jectirt und angefangen worben war, jeht aber von Varnard, Präfidenten 
des Columbia Eollege in Reuyork, und von Brofeffor Gunot vebigirt wors 
den ift, wird bemnädft auf dem Wücdhermarkt erjcheinen. 





— Die am 4. Januar bei Lepfe in Bertin zur BerReigerung fommende 
oräflih Die Bibliothet don etwa 3000 Nummern ift befonders reih an 
Memoiren, Echriften über den Halsbandproceh, Geltenheiten ber franzö- 
fiihen Revolutionszeit, englifhen und frangöfiihen Claffitern, vielen Wer- 
ten über König Friedrich II. und den Aufenthalt des Prinzen Heinrich in 
Rheinsberg forwie an großen Pracht» und Aupferwerten. 





Neuigkeiten vom Bücermarkt. - 
Gingegangen vom 14. biö 19. December 1874. 


Bulmer, Ebmw.; Die Parifer. Nachgelafiener Roman. 4 Bde. 4. Bo 
(Neues beletriftiihes Leje-Gabinet.) Bien, Beft, Leipzig, Hartleben. 
Edardt, .; Anleitung zur rationelen und einträgl. Kaninm jen:Zuct ac. 


Münden, Adermann. 

Beanen Baltnben, deuticher, auf ba8 Jahr 1875. Berlin, Wiegandt, Hempet 
und Poren. 

Goldammer, Herm.; Der Kindergarten. Hanbbud der Sröbel'ihen Er: 
siehungsmethode, Epielgaben und Veihäftigungen. Mit Beiträgen vo: 
% dv. Marenpolg: Bülow. 3. Aufl. 3 Ihle. Mit so Tafeln Abbildung. 


erlin, Lübderig. 

“ni e,, aut Die Abenteuer des Kalewiben. Efthniiches Boltamärgen. 

eipzig, Weber. 

sure Bihrier Ein Märden für Knaben von 40 Yährcdhen, Berlin, 

ichtwerd. 

Holgendorfi, Sranz b.; Das Werbreden des Mordes und die Todcaftrafe, 
Griminalpolitiihe und pinchologiihe Unterfuhungen. Berlin, Küderip. 
äger, H.; Die ihönften Bflanzen.des Blumen» und Landihaftögarteng, 
der Gewähshäufer und Wohnungen. Ein Hülfsbud, für jeden Gärtner, 
Gartenbefiger und Blumenfreundb. Sannover, Cohen und Riic. 

Rod, Baul de; Die Intriguanten. Roman. 3 Bde. (Neues belletriftifches 
Lefe-Gabinet.) Wien, Beft, Leipzig, Hartleben. 

Krohne, Strajanpalts-&ir.; Die aeieglice Regelung des Strafvollgugs im 
Deutfhen eie. Oldenburg, Schulze. 

Moientbal, ©. 9.; Die Sirene. Komödie in 4 Aufzügen. Leipzig, Weber. 

Müller-Samöwegen, Emil; Dunkle Blüten. Novellen. Berlin, Suner 

Mylius, Otfried; Geprüfte Serien. Novellen und Geihicten. Nürnberg 
und Leipzig, Richter und Sappler. 

Reber, Dr. Keanz: Geihichte der neuern deutichen Kunft vom Ende des 
Dr ee bis zur Wiener Ausftellung 1873. Bfg.3. Stuttgart, 

eyer und Beller. 

Richter, &. %-; Katehismus der Orgel. 2. verb. Aufl. Mit 25 Mbbild. 
(Jluftr. Katehiömen Wr. 64.) Keine, Weber. 

Sammlung gemeinverftänd!. willenihaftl. Borträge,, Herausgeg. von Rud. 
Birhom und Schr. v. ‚Holgendor‘ . „Heft 212. Die erften Süße der Er» 
tenntniß. Bon Ur. Chr. Wiener. Heft 213. Die Armen» und Kranten- 
‚Hflege der neiftl. Ritter-Orden in früherer Zeit. Bon Iır. ©. Wernher. 

eft 214. Burpur und Berlen. Bon Brof. Dr. &. v. Martens. Berlin, 


züderig. 

Thilo, Bir. W.; ob. feriede. Herbart’3 Werdienfte um die Bhilojophie 
Vortrag. Oldenburg, Schulze. 

Utrid, Friedr.; Bolldflänge in Altenburger Mundart. 
bang, enthaltend: @edihte von Karl Gleifner. 











Nebft einem An- 

3. umgearbeitete und 
vermehrte Auflage von K. Groß. Stettin und seuaie, ominif. 

Bafjermann, M.; Judah Zouro, ein Gentleman femitiicher Abftammung. 
Roman. 2 Bde. Gtuttgart, Halberger. r 

BWeltermann’s iluftr. deutihe Monatshefte. Let. — Dec. Braunihmeig, 
Weitermann. 

Wilbrandt, Adolf; Gedichte. Wien, Kosner. 

Beitfchrift des Deutidien und Deflerreihiihen Alpenvereind. Redig. von 
Ir. Karl Haushofer. Jahrg. 18:4. Bd. Y. Hft.!. Münden, Lindauer. 

Beitichrift des Vereins deutiher Yeicheniehrer. MRedigirt von Brof. Dı. 
Herger. 1. Yahrgang. Brobenummer. Berlin, Oppenheim. 

Bet: und, Streit-jgragen, beutide. Heransgeg. von Br d. Holgendorff 
und 8. Onden. Hit. 54._Die Reform der höhern Lehranftalten insbei. 
der Nealıhulen. Bon WB. Gallenfamp. Hit. 55. Gteelffragen der 
Eifenbabnpolrif. Bon Guft. Sohn. Berlin, Lüberig. 

Biemßen, Ludw.; Novellenbud für das deutiche Haus. 4Wde. (Eolection 
deuticher und ausland. Beletriftit Bd. 22-25.) Leipzig, Baenic. 














Wadridten vom Vennsdnrdigang. 


Deutsche Stationen. 
Tit-fn (China). Die Contactbeobachtungen, die Heliometermeffungen fo= 
wie die photographiihen Aufnahmen find glänzend gelungen. Die Offi« 
stere der Arkona haben die Aftronomen trefilich unterftügt. 


Ruffifdie Stationen. 
Nertfgindt. Drei Gontacte und adt Durchmefjer wurden beobachtet fowie 
dreißig Abftände am Heliometer gemeiien. 
Teheran. Die Beobachtungen find volftändig gelungen. 
Kiahta und Pofflet. Cs wurden mit Erfolz photographiihe Aufmahnıen 
auögeführt. 


Die Beobadtungen in Jolohama find nicht von ruifiichen Aftronomen, 
fondern von franzöfiihen ausgeführt. 
— [22218 
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Gedicht don Müller von der Werra. 


Für eine Singfimme mit Pianofortebegleitung componict von Franz Abt. 
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Polylechnifche Mittheilungen. 


Selbitthätige Haferwage. — Diefe Vorrichtung hat 
den Zwed, ben Haferverbrauch im Pferbeftall zu controliren, und 
ift daher für ® erbebefiger von Nupen. LUnfere Abbülbung ge t 
den Apparat in der äußern Anficht. Derfelbe befteht aus dem Blecy= 
faften A, in welchem ge der Wiegemechanismus befindet, ferner 
aus ber Einlaufröhre B und der Auslauföffnung C. Zum Wiegen 
bedarf der eraanat feinerlei Beihülfe, indem in bemfelben der 
durchgehende Hafer von felbft_ gewogen und_befien Gewicht auf 
der Uhr D, ähnlich wie bei Gas: und Wuflermeflern, angezeigt 
wird. Da der Apparat nur durch den zu E paflenden Schluffel 
in Gang gefeßt oder abgeftellt werben fann und fammtliche Theile 
des Wiegemedianiemue nur nach Deffnen der Thür F zugänglich 
find, fo fönnen Unberufene feinen Hafer durchlaufen Taffen und 
an der Wage und Uhr feinerlei Veränderungen vornehmen, fos 
daß alfo die Uhr gung auverläffig angibt, welches Gewichtsquan- 
tum von Hafer durch den Apparat abgelaflen worden ill. Der 
innere Wiegemechanismus ift fehr finnreich und dabei fo einfach 
conftruitt, daß er nicht in Unordnung fommen fann. Der durd 
das Ginlaufrohr B in den Apparat gelangende Hafer fällt näm- 
Lich durch einen Trichter, deflen Mündung durch eine Klappe ver: 
ichließbar ift, in einen becherförmigen Behälter ein, der auf zwei 
drehbaren, mit Gegengewichten verfehenen Hebeln ruht. Sobald 
nun das beitimmte Gewicht Hafer, 3.8. 1 Kilo, in diefen Becher 
gefallen itt, fo erhält der Becher das Uebergewicht, brückt die Hebel, 
auf benen er fipt, nieder und fommt dabei in eine jo geneigte 
Stellung, daß fein Inhalt heraus und durch bie Auelaufnung 
€ in ein untergefebtes Gefäß fällt. Sowie diefe Bewegung bes 
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Selbfithätige Haferwage. 


innt, brüdt der Mechanismus die erwähnte Klappe vor bie 
ündung des Trichters, fodaß fein Hafer aus dem Trichter 5 
ausfallen Fanın. Sowie der Becher fich feines Inhalts ent: 








ledigt hat, gewinnen die an der andern Seite ber ven Becher 
tragenden Hebel angebrachten Gegengemichte das Uebergewicht 
und heben ben Becher twieber in feine urfprüngliche aufrechte 
Stellung empor; gleichzeitig wird durch den Mecanisinus die 
Alapıe wieder von der Mündung bes Trichters_abgezogen; der 
Becher füllt fid von neuem mit dem beftimmten Duantum Hafer, 
und e6 beginnt daflelbe Spiel. Jede Entleerung des Beders 
wirb auf der Uhr D felbftändig regiitrirt. Die Kurbel G bient 
aum Abfperren oder Deffnen des Ginlaufrohre B. — Die Au 
ttellung des Apparats geichieht den örtlichen Berhältnifien ent: 
Iprechend in ber Art, daß man den Apparat womöglich in ber 
iaufr der Stallung an einer Wand_fo anbringt, daß dus Eins 





laufroht B unmittelbar nadı dem Vorrathsraum für den Hafer 
verlängert werben kann, fodaß fich alfo der Hafer direct aus dem 
Speicher ober Borrathsraum nachfüllen läßt. Man erzielt da: 
durch zugleich den wefentlihen Bortheil, daB das Abfüllen und 
Transportiren des Hafers wegfällt und damit auch die hierbei 
gewöhnlid vorfommenden Verlufte durch Verfchütten u. f. w. in 
Wegfall fommen. Diefe zwertmäßigen Haferwagen werben von 
Kailer und v. Ernit in Augsburg Tabricirt und geliefert. Die 
Genannten fertigen nach demfelben Brinciv_ auch felbftthätige 
Getreidewagen als Gontrolapparate für aahlen: Brauereien 
u. f. w. an, und es wurben diefe Apparate auf der diesjährigen 
Austellung in Bremen prämiirt. 


Literatur. 


Don dem vfficiellen Bericht der wiener Weltausftellung von 
1873 (Berlag ber f. 1. Hof: und Staatödruderei in Wien) ift dad 83. Heft 
erfchienen. Dafielbe enthält den Bericht über Motoren (Uruppe XIN), ver- 
faßt von dem in technifden Streifen vortheilhaft bekannten Brofefior der 
wiener Bolntechnifhen Hodfchule X. %. Radinger. Der Bericht umfaht 
18%, Bogen mit 130 trefflic ausgeführten Holzichnitten und bietet eine 
reihe Fülle des Intereffanten und Welehrenden. 


Briefwechfel. 

2. 3. 18 in Berlin. — Wenn Sie Ihr Geficht erft mit etwas @lycerin, 
dann mit etwas Auß reht gut einreiben, fo wird baffelde fehr fhön j 
ichwarz. BDurd; Walcen mit Seife läßt e8 fich leicht wieder reinigen. 

GM. in Herne. — Die BWaih- und Wringmaichinen find zu raicherer 
Bemältigung der Wälde unbedingt jehr förderlih. Solde Maichinen 
tönnen Sie ans jedem Magazin für Hand- und Wirthicaftögenenflände 
beziehen. 

€. ®. in San rancisco. — Die Kraftmajchine, welche durch rplofionen 
von Naphta bewegt wird, heißt Betroleummotor und wird von der Eifen- 
ımd Rafchinenfabritactiengefelfgaft in ;Mien (Schottenring 17) gebaut 
und geltefert. % 











Kloden. 


— Im Laufe der legten Jahre it der Charakter der Mode 
ein ganz anderer geworben. früher, als diefelben Moden allen 
gmaınm waren, brauchte man wenig eigenen Taft and Scharf: 
nn und überließ die Sache einfach der Schneiverin und Puß: 
macherin, die daflelbe Modell für alle ihre Kunden arbeiteten. 
Heute ift alles Abwechfelung und freiheit, man fucht nicht mehr, 
der Menge zu gleichen, fondern durch eine gewifle individuelle 
Eleganz, die fchwer nachzuahmen ift, fich davon zu unterfcheiben. 
Die Kleidung ut Feine Uniform mehr, fie fpiegelt vielmehr in 
ihrer igenart das geiftige Leben und bas Temperament 
ihrer Trägerin wider, fooas ein moderner Salon zu den inters 
eflanteiten Stupien Beranlaflung bieten fann. Die Mode ift 
nicht mehr wie fonft_eine Tprannin, der man blinblings ges 
horchen muß, fondern fie hat bie Rolle einer liebenswürdigen Rath- 
geberin übernommen; freilich birgt die Lodfende Fülle ihrer Gaben, 
die dem Geihmad und der Bhantafie ein fo weites Kelo läßt, 
auch mandıe Klippe für die Unerfahrenheit und den Dlangel an 
perfünlihem Taft. Gilt es doch, unter einer Unzahl der ver: 
ichiebenartigiten Mobelle diejenigen auszuwählen, die für unjere 
Verfönlichfeit, unfere Figur, unjer Alter, unfere Bhyfiognomie, 
für den Kang, den wir einnehmen, und das Vermögen, das wir 
befigen, fi, am beiten eignen! Um bei fo vielen Anjorderungen 
und unter jo mannigfaltigen Moden immer die glüdlichte Aus: 
wahl zu treffen, dazu gehört eine befondere Infpiration, die fi 
weder lehren noch in beitimmte Regeln faflen läßt. Gs it aber 
die Kunft, fich zu fleiden, eine Kunit, die manchen angeboren ill, 
von andern aber nur dur Studiren und Vergleichen der beten 
Muiter erworben werden fann. Linfere Aufgabe fann es nur 





fein, unfere Leferinnen au courant der jegigen Movden zu er: 


halten. Gegenwärtig find, je nach ben Verhältnifien, die drei 
Hauptformen des Kleides — die große Galafchleppe, bie halbs 
lange Schlevpe und ber fußfreie Rod — gleichzeitig fafhionable, 
ebenfo alle Arten von Stoften, geitreifte, carrirte, gemufterte und 
glatte. Jedoch find dabei mancherlei Unterfchiede feitzuhalten; 
man trägt h 2. carrirte Stoffe zu den Jromenadencoftümen, aber 
nicht zur Abendtoilette, geitreifte als Tunica und nicht als Unter: 
fleid u. f. w. Der moderne Straßenanzug überhaupt beiteht 
aus drei Arten von Toiletten, bie verfchiedene Stufen der Gle: 
anz ausbrüden; den erften Rang nehmen bie mit Blifies und 
Beribelag garnirten dunfeln oder Ichwarzen Faille: und Kafchmir 
toiletten ein, dann folgen die velas oder feberbefegten Coftünse 
von engliihem Eammt und endlicdy die aus Tuch oder anderm 
Wollitoff, Blaid, Limoufine, Homefpun, wollenem Matelafie oder 
bergl. verfertigten Goftüme, deren einzigen Auspug_ gewöhnlich 
ein Steppfaum und eine Garnitur artiftifcher Knöpfe bilden, 
wozu man Stahl:, Berlmutter:, Schildfrotz oder Fugelfürmige 


' Holzfnöpfe wählt. 


— Sn den ftrahlenden Ball: und Gejellicpaftsjälen zeigen 
fih die Damen heuer in nie_gefehener Bracht. Glatte und 
brodhirte Seidenftofte, Matelaffe in allen Muftern und Farben, 
fchwerer Sammt und durchfichtige Gaze, reihe Spigen, Perlen 
und Blumen in Hülle und Fülle dienen der Schönheit und 
Jugend als Schmud. Helle leichte Seidenfleider werden mit 
Bolants und fchürzenförmigen Tunicas von Brocatgaje ver: 
fertigt, andere mit Blumen fürmlich bevedt. Cine weißfeidene 
Schürze 3. B. würde man mit Schneeball und dunfelgrünen 
Blättern umrakmen, eine maisgelbe nıit einer aus Beilchen ge: 


ı bildeten Kranfe, aber auch Mohnblumen mit graziöfem Feder: 


ras untermiicht, jchlanfe Lilien, herrliche Rofen, Azaleen, 
fazien und Clematis zieren mit ihren feurigen oder zartgefärb- 
ten Blüten die dünnen Ballroben der jungen Mäpdchenwelt. 
Für weiße Kleider hat man einen beiondern Auepıg erfunden, 
indem man fie mit bunten. Perlen, die im Gaslidht wie Ebel: 
fteine funfeln, reich beitidt. Je nach der Yarbe, die man ger 
wählt, fcheinen die Kleider alfo mit Saphiren, Topajen, Rubinen, 
Smatagden oder Granaten geftidt zu fein, und die Damen, 
die folche Roben tragen, fehen wie die fchönen Prinzefiinnen 
in einem eenmärcen aus. 





Welterbulfetin. 


Die Temperaturen find nad; Gelfiusgraden (100 @. = 80 Riaumur) gegeben. 



































I 
Uhr | Tec. Dec. | Dec. | Dec. | Dec. | Dec. | Dec. 
€ 
Stattonen \norgens| as | 15 | 16 | am | 18 | 19 | 0 
8 |+20+ 03 — 
” +12 +10 — 
„»  |+80+ tm — 
u |+ 8514 1 — 
7 |+4091+5 +51 — 
„+ 52l1+ + 
„ |+08+ Zu — 
” —_92+ 21 — 
ae eg +3 H, + — 
onftantinopel .| 8 + Zul 
Mostan .. . . PR & + 6 — 
St. Betersburg > _ — 8 We 
elfingford . . ” _ el 
aparanda . . 1 5,6 — 
todholm . . . 1 | — 
Königeberg . . 7 4) 
Kieler Hafen . ” + ‘ — 
Bremen... . 6 + u — 
Berlin... . er + 2. 
Bredlau .. .. ee + so — 
zeipsig . . a = 21— 2,4 
Köln .. 2 CE 3) — 
Rarlaruhe * 7 + 237 I — 
Bäder u. tlima- 
tifhe Gurorte. 
Riva ..... si 42 + 17)+ 4,614 0,94 2,7[+ 3,651 — 
Br ..... „ + 4,6 + 3,2]+ 4,6 Fr 0,814 4,7452) — 
Meran .... ” +20 + 04|+ 1,3)— 0,5|— 1,2]— 14| — 
Leine... . 7 \+129 +11,9|+ &2]+ 7,8,+13,0| 412,0] — 
Xacroma.... B +11,5 +19,2)+ 9,0[+ 8,31413,11 12,4] — 
Wiesbaden .. 6 +3,5+ 154 07/4 10,4 1214 02] — 
Butbus .... nn + 0,3 — 1,0/— 1,6|+ De 1,71]— 237) — 
\ 
Witterungsnachrichten, 


Infolge des Harken Ditwinde haben am 17. December in 
Kübel bedeutende Neberfhwemmungen ftattgefunden und viel Echaden an= 
gerichtet. 

In Kiel erreichte am 12. December bei jtarfem Schneetreiben 
und beftigem Rordoftwind das Wafjer im Hafen eine bedentliche Höhe, 
fodaß e3 an manchen Stellen jchon über das Bollwerk ging. 

Der Sturm in der Nacht vom 8. zum 9. December hat aud 
in Bari allerlei Unheil angerichtet. In der Umgebung wmrden mehrere 
Heine Häufer faft gänzlich bemolirt, in den Vorftäbten Dächer meggeriffen, 
in der Stadt felbft Kamine umgeworfen, enfter zertrümmert und an 
einigen Voulevards die Bäume entwurzelt. Auch Menicen find verunglüdt. 

Eine auffallende Erfheinung waren in diefem Herbit im 
Norden Rußlands die zahlreichen Gewitter, bie theilmeiie fehr hefttg auf- 
traten und dur Einfchlagen des Wlines nod im October diefes Jahrs 
37 Seueräbränfte veruriadhten. 

In Montevideo hat ein Trfan am 3. November ungeheuern 
Echaden zu Land und zu Waffer angerichtet. Am meiften hat die Cüdfeite 
der Stadt gelitten, 








Schach. 


£iteratur, 


101 ausgewählte eangauiaben von 3. Rohe und E. Rodels 
forn. Braunfchweig, ©. Häring und Go. 

Die Broblemcompofition hat fi in den legten Jahrzehnten nad In» 
halt wie nad Umfang fo bedeutend gefteigert, daß eine Ueberfiht ber 
beften Leiflungen, die fidy in den zahlreichen periobiihen Blättern zer- 
fteeut finden, faum mehr möglich ericheint. Broblemfammlungen hervor» 
ragender Meifter find deshalb Längft jchon ein tiefempfundener Wunfd 
aller Brodlemfreunde, die ein näheres Bertrautwerden mit diefem neuften® 
fo erftaunlich gehobenen Kunftgebiet des Schachipield zu erreichen ftreben. 
Die deutihe Broblemtunft, die nad ihrer geiftigen Bedeutung unzweifel- 
haft den erften Rang einnimmt, befist aus früherer Beit nur Anderjen’s, 
an neuen Ideen überreiche Wufgabenlammlung, währen) bie viel jüngern 
amerifanifchen Schadhleiftungen fehr bald in den „Amarican Chess-nuts‘, 
einer großen Collection von mehr ald 2000 Aufgaben vereinigt vorlagen 
und England die Eingelfammlungen von Healeyg, I. Bromn von VBridport 
und Pierce aufmeifen fann. 

Um fo freudiger werden die deutfchen Broblemfreunde das Ericheinen 
der obengenannten Sammlung der in der ganzen Schadhmwelt befannten 
und hochgeihägten Broblemmeifter begrüßen, Ihre Aufgaben, befanntli 
Leiftungen erften Rangs, liegen jest dem Schadhpublitum in eleganter 
Ausftattung vor, in fhönen deutlichen Diagrammen gleichzeitig die be= 
quemfte Weberficht und das angenehmfte Studium ermöglihend. Die Auf- 
Töfungen find in tabelarijher Yorın mit großer Genauigkeit und Bolftän« 
digfeit verzeichnet, auch bei den fehr jhmierigen und compflicirten Goms 
pofitionen die hauptfädlichften Verführungsfpiele angegeben, fodab dem 
Böfer hierdurch ein fiherer Anha!t für die Richtigkeit feiner Böiung ges 
boten wird. Jm einer jehr nehaltvollen Einleitung haben bie Berfafler 
eine furze Entwidelung der Brincipien vorangeichidt, die fie ald dad Re» 
fultat mehrjähriger Gompofitionsthätigkeit gewonnen haben. Hierin finden 
namentlich die jüngern Broblemfreunde, bie fi} mit der Compofition von 
Broblemen verfuchen wollen, neben ganz prattifchen Hinmeifungen auf fpe= 
ciele Broblemtechnit aud die Anfichten der bewährten Meifter über bie 
äfthetifche Seite der Cchahprobleme außgeiproden, ein Bebiet, auf tmels 
chem im allgemeinen unter dem größern Schachpublitum nody viel Unflars 
heit herricht, wen aud im befondern Fall die rtheile der Kenner und 
die verfiedenen Geihmaderichtungen wol nie in volllommenen Einflang 
gebradht werben können. 

Nad} alledem müffen wir daß elegante Büchelden, deifen Preis 31:5 M. 
ift, allen Broblemfreunben angelegentlihft empfehlen, und e8 bleibt nur 
du wünfdhen übrig, dab dem anerfennenswerthen Vorgehen diejer Meifter 
bald weitere Beifpiele nachfolgen mögen. 


Auflöfungen. 


3 1460. 
Bon I. Kohg und E. Kodeltorn. 
Weis. Schwarz. 
2. HS—DS ....... ı) Beliebig 


)&.Eı—D3. ... E 
3) D.DE—-ABLBL.FS,LR.CEH 

Eingejendet von &. Bogt in Groß-Schdnau, M. Lauer in Schweinfurt, 
3. Leni in Ansbah, %. W. Bründler in Rothenburg, Hr. Hofmann im 
Würzburg, 9. Rab in Grüngolz, Hartmann in Wistolcz, M. Einger in 
Sereth, &. Flügel in Prenzlau, b. üger in Hermannftadt, H. Schleufner 
in Antwerpen, 3. Mandler in Iglau, R. Bad in Buchholz, Rhode in 
Bunzlou, Seufiler in Mittweida, 8. Levy in Möln, @. ©. in Würzburg, 
M. Shahmann in Münden, Schadelub des bürgerlichen Cafinos in 
Brody, MN. in Nürnberg, U. Seyffarth in Dresden, €. Burkhard in 
Hamburg, Krazer in Dillingen, E. Bagyıwa in Debreczin, Jafınsli in 
Braezan, E. Reiner in Kempten, 5. Siegerd in Beet. 


x 1461. 
Aus dem britijchen Turnier. 
Motto: 1.ook after Ihe caby. 


2) Beliebig 





) 8 E1—D2...... I GT —He: 
2) ©.EIS—DS.... 2) Beliebig 
HD RDI-EZS.FSE.Fer 

€. 


Bieht Chwarz 1) €. H4, fo folgt 2) 2. A 4, oder 1), A 5, danır 
)8.65+ruf.m. 

Eingefendet von I. Lenicy in Andbah, Rhode in Bunzlan, E. Slügek 
in Prenzlau, M. Singer in Seretd, 8. Levy in Köln, ©. Vogt in Große 
Schönau, &. ©. in Würzburg, M. Shahmann in Münden, Chachelub des 
bürgerlien Gafinos in Brodn, I. Mandler in Iglau, M. ., A. Rögner 
in Nürnberg, Hartmann in Mistolcz, A. Eenffarth in Dresden, fr. Hofe 
mann in Würzburg, Scheuffler, B. IUgen in Mittweida, Krazer in Dil- 
lingen, &. Sıegerd in Beet, €. Zagymwa in Debreczin, &. Frau in Lyon. 


Briefwedhfel, 


R. in Bunzlau. — Würde in Nr. 1468 der weiße Bauer C 6 fehlen, dann 
märe nad 1) 2. D 7 bie fortfegung 2) D. B 5 + unmöglich. 

8. 8. in Koburg. — In Nr. 1461 fan zwar der weiße Laufer D 7 nicht 
von feinem Stanbfeld F 1 feinen Ausgang genommen haben, der Fall 
der Unmögliciteit Tiegt aber dennoch nicht Hier vor, da fih die Eriftenz 


diefer Figur duch Bauerummandlung leicht erklärt. Die gelungene drei» - 


zügige Mufgabe werben wir veröffentlichen. 

G. 8. in Aachen. — Ihrem Bwed dürfte am beften entiprehen: $. Hirfh« 
bad, „Handbuch der Schachfpiellunft”. Bmeite Ausgabe. Leipzig, @. 
Brauns. 








Himmelserfdheinungen. 


Mit bloßem Auge fihtbare Blaneten. 


Benus glänzt ald Morgenftern von Y',6 Uhr früh an, mo fie aufgeht, 
am öftlihen Himmel nicht hoch über dem bori, ont. Mars, im öflihen 
Theil ded Sternbilds der Jungfrau, geht ?3 Uhr früh auf md ift daher 
in den Worgenftunden a Beginn der Dämmerung fihtbar und an 
feinem zothen Licht fenntlid. Jupiter, gleichfals im öftlihen Theil des 
Sternbilds der Jungfrau, geht um 2 Uhr früh auf und ift daher von diejer 
Beit ab faft bis zu Sonnenaufgang feines bedeutenden Blanzcs wegen fidht« 
bar; furz nad 7 Uhr früh ıft er ungefähr 30 Grad body im Meridian. 
Saturn fteht nad Sonnenuntergang Ichon ziemlich tief am Yübiweftlichen 
Horizent und geht gegen 7 Uhr abends unter; er wird al3bald unfichtbar. 

Sternbededung. 

Den 30. December früh wird der Mond einen Stern 3. Größe, 7, Vir- 
ginis, bededen, nämlich: 

Eintritt 2 Uhr 5 Win, Ort 112 Grad, Austritt 3 Uhr 15 Min, Ort 
318 @rad, wobei der Ort vom nörblihften Bunkt der Mondiceibe durch 
Of, Cüd, Welt bis 360 Grad gegählt wird, fobaß 0 Brad oben, 30 Gra> 
linke, 180 Grad unten und 270 ®rad rechts liegen. 


Sigfernhimmel. 


Bur Beftimmung der ag emie beobadte man bie untern, am nörds 
lien Yimmel fattfindenden Qulminationen von n Ursae majorıs (dev 
Ip Stern lint® im Schwanz bed Großen Bären), welde zu folgenden 
mittlern Beiten eintreten: 


den 27. December 7N 15° 20° abends 
2 zır 21 


m 28. „ ” 


0 an ER 
Dr EN 
a ee 
»„ 1. Januar 6 58 41 5 
ie „HE 


Komet. 

Ein neuer Komet ift auf der marfeiller Sternwarte entdedt und beob- 
achtet worden. Berjelbe ift ziemlich glänzend, hat einen fcheinbaren Burdı- 
mefjer von 3 Minuten und bewegt ich nad) Rord-Rord- Oft. Kectafcenfion: 
150 59° 45°, Bolhöhe: 530 u, 53”. 


N 1643. 26. December 1874.] 


Yllustrirte Zeitung. 





—% Bekanntmahungen aller Kıt s— 


en buch Me „Iüuftrirte Zeitung’‘ bie weitefte Ber« 
6 und betragen die Infertionsgebühren für die 
viergeipaltene Ronpareillegeile oder deren Raum 6 Nor. 





Ale Buchhandlungen und Annoncenbureaug nehmen 
Ankrate für die JNuftr. Btg. an, beforgen deren Ein- 
jendung unb A mit den (ufttaggebern Abrechnung. 





Verlag von A. Haack in Berlin 
N. W., Dorotheenstrasse 55. 


Kalender für 1875 


mit prachtvollen Farbendruokbildern. 

Nationalkalender. 15 Bogen mit 2 Farben- 
druckbildern, zahlreichen Holzschnitten. 
Preis 10 Sgr. 1920 

MReichskalender. 15 Bogenmit 1 Farbendruck- 
bild, zahlreichen Holzschnitten. Preis5 Sgr. 

Comptoirkalender. Zweiseitig in Folio mit 
Portotaxe, Notizen über Papiergeld etc, 
Preis 2}, Sgr. 

Kleiner Wandkalender. Zweiseitig in 4. auf 
eleg. farbigen Papier. Preis 2), Sgr. 
Portemonnaiekalender. Elegant geheftet mit 

Goldschnitt. Preis 2%, Sgr. 
Vorräthig In allen Buchhandlungen. 


Smilie Hlygare-Garlan’s 
fämmtlide Romane . 


ericheinen eben in 3. Auflage, n. ®., in 72 Bändchen 
von durdfenittlidh 10 Bogen a 1 Mark oder 50 Akt. 
Sfterr. Währ., und nimmt jede Buchhandlung und 
jeder Journallieferant Beftelungen darauf entgegen. 
jtofpecte verjenden wir auf Berlangen gratis, franco. 


Stuttgart. Zrandp'ihe Verlagshandlung. 


Tage bi iedrii ei in Leipgii 
erfätenen une Dur ale Bustanblangen au Depen: 


Sonflantin „Lirdjendorf 


feiner fünfunbstwangigjährigen 
fSriftfellerifhen Wirkfamteit. 
Ziterar „hiRortiäe Stigge 


Dr. 308. Era Boldeding. 
Brofd. Preis 20 Nor. 


„Proceß Arnim‘, 

In der Ausgabe von f. Rauf, 
Berlin, SW., Bildelmftraße 1442 er: 
erfeinen die wighti en im Procefje vor: 
tommenben bolittiden Erlafie Fürf 
+ Sismarkk’s , die Berichte Graf 
Arnim’ und andere Actenftüäde unver: 
fürzt und genau nad) den Drigina- 
len verglichen, ferner die Mede der 
VertHeidiger von benjelben revidirt. 

Alle Buchhandlungen erhalten täglich 
Zufendungen per Kreuzband. 1951 


299 








Volks-Klavierschule. 


Soeben erschien im Verlage von F. E. C. Leuckart in Leipzig: 


1946 


Volks-Klavierschule. 


Anleitung zur gründlichen 


unter Zugrundelegung von Volks- und Opernmelodien, 


Erlernung des Klavierspiels 
technischen Uebungen und 


auserlesenen Stücken aus Werken älterer und neuerer Meister. 


Bearbeitet von Carl A. Krueger. 
Elegant geheftet. Preis nur 3 Mark = 1 Thaler. 





Fabrikanten-Adressbuch, 


as beste (672 Seiten) mit Angabe der 
Productionsfähigkeit liefert für 14, Tbir, 
die Allgem. illustr. Zeitung, Leipzig, 


Deutsche 


Landwirthsehaftliche Zeitung, 
Berlin, Friedrichstrasse 70. 


Bestellungen bei allen Postämtern. 
Abonnementspreis 1 Thir. 20 Sgr. (5 Mark). 
Insertionsgebühren 31/3 Sgr. pro Zeile. 





Thalstrasse 31, 1370 Probenunmern gratis und franco. 1941 
Die (Hugsburger) Allgemeine Beitung 
toftet in ganz Dentichland und ee, Hr en en ee ‚geliefert, 28 


Beltellungen an bie 


Expedition in Augsburg. 





Kölnische Beitung. — Woren-Ausgabe. 


Sefdeint jeden Freitag. 


New-York: E. Steiger. 32 u. 24 Frankfori-Straet, 
General-Agenı. — Ban Prancisco: J. B. Golly & Co. 
— Mexico: Guillermo Hulversborn. — ebla 
ezien: Federico Rauor & Co. — Guatemala: 

ablo Wasem. Conflteria. — Rio de Janeiro: E. & H. 
Laemmert, 68 Rua do Ouvidor. R_Matihes. — Porto 
Alle, : F. X. Friderichs. — Dona Franecisoa: 
3. H.Äuler. — Buenos Ayres: Jacobsen & Söderstedt. 
ErostNolte.— Valpar :E. Niemeyer & Inghirami. 





Beftellungen für bie zen 
Zänder nehmen entgegen: 
— San o de Chile: C. R. Marsch. — Puerto 
Montt: Sullerns, Briede. — Valdivia: Schülcke 
Lima: E. Niemeyer & Inghirami. — Caj 

: 3. H. Roussouw, 2 9 Burg Street. — Bata: 
: 6. Kolff & Ce. — utta: Bennertz 

amila: Gustav Grupe, Botica de Quiapo. 
ourne und Sidney: Gordon & Gotch. — 
Tanunda: F. Basedow. 











ir die überfeeifchen Länder fann das Blatt au durch Vermittelung eines Ba 
Hauses in Hamburg oder Bremen beftellt werben. 





Volitifches, 
Da 


enthaltend Aufl; 


und, 


täglich erfcheinendes Hauptorgan der Schweizer 


im Ins und Auslande mit Sonntagsblatt, 
je und Bgetängen über Bifienichaft, öffentliches Beben und Kunft, Kritiken, Hermann, 


DriginalsRovellen, vorzüglich jchweigerifher Dichter 2c. 


Man abonnirt für Srankrrig und Algier bei Bruder 
&ı Ammel in Straßburg, Hue Brulee 5, oder direct bei 
pevition in Dein mitte 9 Boftmandat, — für 

Sa In an Bei Kön! italien bei allen YoR- 
Ei ber Expedition in Bern 

mittel ofmanber, = für Su, and die Wiederlaude 
bei ditign in Bern mittelft Bofmestet age 
‚Di 


al, Orient, Iı 
Be Saarer 


ben: jafbjährli: für ae 7] B, 
Bi den en Soft aan eher Ten Röehr 


jien, u 
Aaremert Er ee die Nie ae vr 


— Für das Mönigreid Italien’13 Br. — Pür En Nand, 
Bpanien, die Türkei, Kleinafen, u jupten 251g 
anco "Beftimmung ort. — z berlye al Kun 
uns „franad ice | Kirsangtasene, ee Fe 
‚ufre! EX! 8. kraneo Ban« 
Bungshaftn..n gi Hengrunade, Gp{N aß yara Beh 
Franco Banbungdh, afen. — Yür Nordamerika bei tägl er 
Berfenbung 3421|, $r., für wödentli einmalig je Bers 
fentung a Br, beides anco 
Einrä, Gungögchühe n vie e, fpatige mungler. 
oder deren Kaum Sämeiz, 
2 Sgr., 7 Kr. für Deut] Eine 
inier, jerate_find bei großen Verbreitung des 
„Bund“ im AU und Auslands fetö vom beften Erfolg. 


Bern. Expedition ded „, nnd“, 





Durch alle Buchhandlungen des In- nnd Auslander zu beziehen: 


Psychische Studien. 


1950 


Monatliche Zeitschrift, 
vorzüglich der Untersuchung der wenig gekannten Phänomene des Seelenlebens gewidmet. 
Herausgegeben und redigirt von Alexander Aksäkow, Kae, Russ. Sun 
unter freundlicher Mitwirkung mehrerer deutscher und ausländischer Gelehrten. 
I. Jahrgang. XII. Heft. Monat December. 
Preis ‚halbjährlich 1 Thir. 20 Ngr. = 5 Reichsmark. 


Inhalt: I. Ahtheile: Historisches und Ex- 
perimentelles. Der Spiri lismus und die Anthro- 
pologische Gesellschaft in London: A.) Welche ist 
die beste Methode, die Realität spiritweller Phäno- 
mene zu beweisen. B.) Was Prof. Leitner darüber 
denkt. — Die Professoren der Royal Society und der 
Spiritualismus, oder Tyndall ca Home. — Die 

Suchichie des Spiritualismus in England. Von Benj. 
Coleman. — Schluss der Erfahrungen eines Deui- 
schen in England im Gebiete des Spiritualismus. Von 

Chr. Reimers. — Thatsächliche Erscheinungen bei 
lea im Vergleiche der Doppelgängerei zu London. 
Von Melchior von Schickh. — Il. Abtheilung: 
Theoretisches und Kritisches. Nothwendige Gegen- 
bemerkungen auf die editoriellen Anmerkungen zu 
meinem Bericht vom 11. Mai cr. Von Dr. med. Funk. 
— Beantwortung eines Artikels in dar „‚Neuen Freien 


Leipzig, den 15. December 1874. 









Presse“ über den Spiri mus. Von C.Dilckinck- 
Holmfeld. — Schwi [ eiten und Zweifel bei der 
Umersiehung ae sog. Geistergestalten. Schreiben 
von Richter @ W. Cox. — Theorien zur Erklärung 
der beobachteten Phänomene. Von Henry G. At- 
kinson. — Recension über „Unzeitgemässe Betrach- 
tungen" von Dr. Fr. Nitzsche, Prof. zu Basel, von 
Prof. Dr. Franz Hoffmann. — 11. Abtheilum; 
Tages-Neuigkeiten und dergl. Professor Rudo ’ 
Virchow'’s Rede „über Wunder“. Von Gr. C, 
Wittig. — Ein literar-kritisches Urtheil zu Daris' 
Autobiographie. — Vier neue Artikel der berliner 
„Vossischen Zeitung“ über die wissenschaflliche An- 
Sicht des Uebernatürlichen nach Alfred R. Wallace. 
— Ein ölfentlicher Protest gegen die Beschuldigung 
de Aberglaubens. — Bibliographie. — Cerrespen- 
enz. 


Oswald Mutze, Verlagshandlung. 
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Verlag von Franz Ebhardt in Berlin, W, Heujahrsgefcgenke. 
Di reich reiehhultigsten | zaßtarintitgntänst SHERCHBE 


alter; ı feine 


und billigsten 










en 
ı Fetcgantes ziiaie jreibzeug Tammt € 
Demi nbtafde; Muqufte Seiben » Bäder; 
ar ge en 
= Y fe niperei; um mi 
G odenzeikun en Bi Brongesun, ftattung; 1 Salon-‘ ode om . 
1 berühmtes japan. Gigarren: Etui 
&\ 8 N edle Fe € Id t. 8. priv, Suesartefogen, mei: 
\ jeder fchlechten Cigrıe ein feines Wroma dbericha| 
j De diefe bier ana jeführten 21 preisgefrönten 
\ N l ) \ kelanab- Be enände toften nur 4 Thlr. — Man Sittet 
\v 5 | | IR den een jöbriefe beizulegern, ba nad 
>» | l RW dem in ande vor Borvorihuß be ee 
| suläffig if. 


TRY. Jahrgang. 
u erscheint wöchentlich 
_ Preis viertelj. 
24 R.Mk. 
(22; 


Adrefie: Amigo'd Beltansftellun e Ba 
f wien BPraterftraße Nr. 9 5 u 





"awneg oprIog 


| Preis viertelj. 2 R.Mark (20 = ) 


) Id aan 


Era Harte 80 R.-Pf. Be 


Zu bezichen jederzeit durch alle 
Buchhandlungen und Postämter. 
Probonummern gratis. 


Geringer Kohlenverbrauch. 


FT 





Transportable Dampfmaschinen 
von 1—8® Pferdekraft. s 


Dampframmen, Dampfwindenn. Locomobilen. 
MENCK & HAMBROCK, 
Ottensen bei Altona (im Zollverein). 


Kalker Werkjeugmafdinenfabrik 


2.8. Breuer, Shumader & Co. in Kalk b. Deus, 


fämmtl, Werkzgeugmafhinen in jeder @röße, Damyf- 
mafdiuen (‘ nm a Ban ide), Dampfpumpen, Benti- 
Iatoren, complete Wı jatt3-Einrichtungen, 1839 


Viineralwafjer-Apparate, 
Korkmafginen aller Art. 7 
Sehr. 5. 5%. 3ulke, erlin, S., Louifen-Ufer Le. 


Patent- 

5 Wasser-Filter- 

Fabrik 
Wilh. Hertlein, 


Leipzig. 


Wasser-Filter- Säulen 





Der N 
Bazar 6 
rscheint alle 8 Tage, 
Preis 
vierteljährlich | 





2'\, Mark 


=A.1.90rh.=Fr.3.3. 
Alle 

Bnchha 

u. Post 

nehmen j 





6607 








he 


Ausführliche Beschreibung mit Holzschnitt_ im 
photegraphischen Archiv. Jahrgang 1875 dieser Zeit- 
schriß mit pbotograjhischen Beila; agen, 20 Hefte, gegen 
Einsendung von 9 Mark zu beziehen von 


E. Liesegang, Düsseldorf. 


Oscar Jann, [Preislisten gratis.) 
Glas-Photographien-Kunstausstellung 


— jur Zeit in Hraßburg im sah. — 
Größtes Bager von Stereoftopen. Vilber und Apparate, 
Brief» Hdrefie: €, U. Gaendel in Leipzig, Bertreter. 


Für Webelbild-Apparate 





4aöllige Blas-Bhotographien aus Dork’s itbibel 
[#8 Bi Ir ner: 8 önheit und Sura Mgteit 


aan 009 'so opumyg oud Jarayıld 


Filtrirt pro Stunde ea. 600 Quart. '. 3 


Banl Hoffmann, Brieg bei Breslau. 
Sriopficon n. Aebelbiier-Ayyaral, 


Genaue Anleitung zum Bebraud; diefer 


Bar einer a ung Aut zum Malen auf @lad, Se 


©. Liefegang i in Dafleldert. 


Abziehbilder-Fabrik 
in Lack, Porzellan und Glasfarben. 
©. Hoesse, Leipzig. 


Preiscourant gratis und franco. 


Photographifche Apparate, 
Utenfilien, Bapiere, Präparate. 
€. Liefegang, Düffeldorf. 
Yünfrirte Kataloge gratis und franco. 


Eifenmöbel-Fabrit, 
Gartenmöbel, Zimmermöbel, 


wie eiferne Bett een, Brise jränte, ‚mafäßänder, 
Aquarien , ff. Blumentifche zc. in zei fer Auswahl 
und foliderer Ausführung. Muferbud guatid. 1796 


Lindner & Eittel, Dresden, Zahnagafle 29. 








für landwirthschaftliehe und 
verschiedenen Grössen und FoRnFaclonen, liefert 
Die Fabrik er Kohle, 
Berlin, 8.O., Engelufer 15, 


und versendet illustrirte Pronpecie gratis. 


ewerbliche Zwecke in 


1739 
Unsere Wasserfilter für Zimmer- und 
Küchengebrauch sind durch fast alle re- 
nommirte, Hausgeräthe-Handl en 
wie auch von uns direot zu beziehen. 


2 Die neuesten und besten 


Petroleum-Kochöfen, 


alurig wirklich dnnst- 

und 
fahrlob, haben im Eisen- 
guss den Stempel 


Schwasemann Ch. 
Hamburg. 


Man fordere einen 

Schwassmann'schen 
Petroleum - Kochefen, 
unter welchem Namen 
sie allgemein beliebt und in wen ‚Geeshänen 
Deutschlands zu haben sind. ust 
Ilustr. Preiscourante gratis. Lietdhung 20 zol 


Neue Erfindung, 
Auch als Weihnahtsgefhent pafiend. 


Ein prafktifhes Kleidungsftük, Yatentjoppe 


15 bie ” ’ it Bakcatu uß, Ken . voll, bauechaf 
Se Een TR ann a eg ran OR min kai 


erforderlich, event. Maakanmweifung france. ® Säneller & Em i in Sirfäberg i in Selen. 
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Singer's Original-Nähmaschinen £ 


Ueber eine Ueber 
Million Hundert 
im Gebrauch. Erfte Preife. 





Neue Familien-Nähmaschine, anertannt die befte Mafchine für den Bamitiengedraug, Weipnägerel. 
Neue Medium-Maschine, geräuigjtos arbeitend, 1. Schneider, Shuhmaer, fowie ade häußlidhe Arbeiten. 
Neue Färber-Nähmaschine, Sewästte Specialität für Bärbereien zum Heften von Kleidern ıc. 
Neue Wachs- u. Pechdraht-Maschine, sur Anfertigung für teichte fowie fäwerfte Eattlerarbeit. 
Nr. 2 Imperial mit Rollfuss,tsättiote Rafciine f. Ihtwere u. Teidhte Sgubmageraxb., feine Ladfepperei. 
Nr. 2 Hutmacher-Nähmaschine, (Speciatität), mit feroftgätigem Ginfaffer, für jede Bandbreite. 
Nr. 2 Imperial mit grossem Schiff, 1. Segetmader, 3. Unfertig. b. Säden, Bancendeden, Bilsfohlen. 
Nr. 2 Imperial mit verstellbar, bewegt. Brefier u. Einfaffer für Bantofelmacer, Täfdiner, Sattler. 
Nr. 3 Imperial mit grossem Schiff, und bewegt. Breiter, befonders für MWagenfabritation ıc. 


G. Neidlinger, Hamburg. 
General-Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa, 
Eigene Filialen: 1630 


Berlin Bremen Breslau, Dresden, 
ar] |LLeinzigersi. oa. | | -onmrasıenss. | | em | | umeem | 


ikfurt a. M. Karlsruhe, Königsberg, Landsberg a. W., 
Ike za 37. "| | Langestr. 126. ] | sätnlester, io. | (Heiler & 0.” 


Posen, Stockholm Wien, 
Drngee a 2. Elisa. 283. | Wilhelmstr. 25. Rirkogatan 7. | Kärninerring 4. | 
der Singer Manufacturing Ce. nicht vertreten, werben Reflectanten gebeten, 
Pr a tar an die nädfigelegene Fülste oder nach Hamburg direct wenden gu wollen. 


Zur Aufklärung für Nähmaschinenkäufer. 
Die beste Handnähmaschine der Welt ist 


Lind’s Patent Improved Taylor. 


Wir biten unsere Maschine nicht zu vergleichen mit anderen an- 
gepriesenen Taylor-Nähmaschinen. 

Unsere „Lind’s Impreved Taylor‘, weiche Firma jede 
unserer Maschinen trägt, besitzt Vorzüge, die keine andere Handnähmaschine, 
sie mag heissen wie sie wolle, aufzuweisen im Stande ist, 

Sie arbeitet ausserdem nicht mit einem gekren; 
vermitielst eines von uns erfundenen und patenilrte: erall mit ungetheil- 
testem Beifall anerkannten Bewegungsmechanii: 'rietion) — (siehe 
technisches Gutachten in „Der praktische Maschinen-Constructeur“, Zeit- 
schrift für Jagenieure und Maschinenbauer, No. 4% in diesem Jahre) — und 
erzielt infolge dieser Vorzüge auch überall den höchsten Preis. 


Alleinige Fabrikanten: Die Neue Taylor-Nähmaschinen-Fabrik 
von Lippmann & Lind, Hamburg. Ins) 


Fabrik: Spaltingstrasse 85, Hammerbrook. Comptoir: Neueburg 16. 


» sun. Original Wım. Yaylor’s Patent. Eis 


Diefe noch von keiner Nahahmung erreichte und nad ben 
neueften Erfahrungen gründlich verbefjerte Machine ift bie volls 
tommenfte Nähmalhine ber Welt und eignet fid ganz vorzüglich 
für den Familiengebraud). 

N Alle aus unferer Fabrik bervorgehenden Nähmafchinen tragen 
a die volle Firma „Wm. Taylor's Patent‘. Alle anderen aus: 

gebotenen Zaylor-Mafchinen, die diefe Firma nicht tragen, find 
nadhgemadt. 1109 


Wu, Taylor's Patent Nähmafchinen-Fabrik. 


Dreyer & Schipmann, 
Eomptoir: Bleienbrüke 6 In Hamburg. Fabrik in Barmbek bei Hamburg. 


Indifcye Cadjenire für Roben.. 


Union des Iudes, rue Auber 1, Paris, Zollverein in Haunover. — Etwas Yus- 
befigt in Europa da8 alleinige Depot biejed guten tein« gezeidjneteö, preiömerth, in feinen Has 
Bit fenen Bernchen. Breiß 3 eh eneluı 3. 50 €.) vana-Cigarren, 73er Ernte, unfortirt, 


gria.-Kiften 250 Stüd, 6%: 6. Garantie: 2 
ber Meter von 125 Gent. Br. Mufter werden fr. verfandt. Ehlmer Den a 5 Geidmat Ei Kcome. 7 


Julius Schmidt, Hoftieferant, HANNOVER. 


Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. a 
Annoncen - Expedition. 


Vermittelung von Inseraten in allen Zeitungen, 
Zeitschrien etc. der Welt zu den Uriginalpreisen 
und ohne Nebenspesen. 








m Riemen, sondern 
















remer digarren - Fabrik. 


Berftenerted En grod- Lager für den 





Vins fins de Bordeaux 


de Molina flls ä Bordeaux. 
Medoo cachet jaune 11 Ser. 
Medoe cachet bleu 14 Sgr. 
St. Emilion . . . 20 Sgr. 
., Alter St. Julien 1 Thlr. 5 Sgr. 
Vins fins de Champagne 
de Minet jeune & Reims. 





© 








e . 
Carte noire la bouteille 1 Thir. 10 Sgr. 
Devor obiger Häuser bei” ” ” 197 
Ed. Polonie, 43 Dorotheenstrasse, Berlin. nach 
Bestellung per Postkarte erbeten, Von PARIS ganz DEUTSCHLAND 
s p, Deuo: darüber per Kilo 2 Sgr. unier 
® Zuschlag tarifmässigen Portos laut Zone 
prämlirt Berlin 1874. — UI3 paffendes Fyeftgeichent, test erfüllt. Verzollung in Köln. 
verjenbet gegen Rahnahme die ee eat 1762 Paris, Jacques Zebaume, "Köln a. Rh,, 
T 


„ blanche, „ 1m 20 „ 
befördert per express Paqueie bis 5 Kilo wiegend für 
Küberker Marzipane, von Köln aus gerechnet. Jegliche Ordre wird pronp: 
ı 
&. Wefäke, Lübed. 35 bis ruc de Trevise. | Ursulaplaız 17. 








Zubereitung der Chocolade. 


„„Man zerschneidet die grossen Tabletten in kleine Stücke, 
rührt dieselben mit etwas Wasser am Feuer an, bis sie 
zerschmolzen, gibt dann nach Belieben Wasser oder Nilch 
(ca. %5 Liter A Portion) zu und lässt zweimal aufkochen. 

, Eine 2/g Pfd. Tablette besteht aus sechs Stücken, deren 
eins (ä 42 Grammes) für eine Portion genügt. 

Gute reine Chocolade wird una bleibt leicht Nüssig, 
auch bei längerem, übrigens dem Aroma schädlichem 
Kochen; wird eine Chocolade beim Kochen dick, so ent- 
hält sie Kartoffelmehl und ist dann schwer verdaulich. 









7] | Avis für Sachperfönlichkeiten 
der Hotel:, Gait- und Kaffeewirthicaft. 
sr. einer HruptRadt Defterreich « Ungarns ift ein 
tel erften Hanges mit 100 und einigen Baflagier= 
immern, beftens fitutrt und jchon feit 30 Jahren be= 
hehend, bermalen im Iebhafteten WVetriebe, neh aus» 
gedehnten Reftaurations» und Kaffeehaus-Localiräten, 
neueft und auf ba® Wequemfte eingerichtet, Infolge 
eingetretener Umftände an einen In Badmann 
Kan "unter Ghifte eb En ee an Sneienkein 
I “d. 
& Sogler in Bicn wenden. (H.9840) 1953 


Deuticher Lehrer. 


€ wirb in einer englifhen Schule ein Yenticer 

Lehrer nefucht, der aud Hufit und Gi unters 

zidten farm Quldrihten erben a0 ana 1948 
George Fawcett in Gonway, England. 

RE LUT  W 

| N 4 

| Offene Lehrerstelle. 

’ An der Oeffentlichen Handelsichranstalt zu 
| Mrs L A Leipzig kommt zu Ostern k. J. die mit einen vor- 
| Baba ans Iaufigen Gehalte ron 3100 ark verbundene Stelle eines 

el rs der englischen eo zur igung. Re. 
Saar- Herfteller eigneie Bewerber wollen dich unter Beifägung eines 
Lebenslaufs und einer Abschrift der ihnen zu Gebote 
von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 
Dies ausgezeichnete Präparat 


„| stehenden Zeugnisse baldigst an den Dirccior der 
Anstalt, Herr Dr. Odermamı, wenden. 1764 

giebt dem ergraueten oder verbli- 

|  chenen Haar ausnahnılos seine natür- 


Leipzig, im November 1874. (H 3542) 
Der Vorstand der Oeffentl. Handelslehranstalt. 
| liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 


Sontachen aktaa briost sine aba Für ein Tuch-Expori-Gefchäft 


legenen Eigenschaften und grossen in Hortigire wird ein mit ber Doppelten Bnchhakte: 
Vortheile gegenüber allen Haur- le mit der franz. und Sue Epade Dekan 
Färbungs-Mitieln sofort klar zu unger Dann gefuht. 3 wird beionders darauf 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb ejehen, daB der BVetreffenbe bereits in einem e 
bereits seit 40 Jahren in Amerika & ort-Gefhäft conditionirt hat. (H.A3I5) 4919 
in England als das von allen wancostfjerten sub W. K. poste resiane Anchen 
iebteste erhalten. — Preis per gu abreffiren. 
2 Thaler. — In Dentsch- 


















land, Oesterreich und dem Norden |_ . 
werden nur Flaschen mit röthlichem &ylographen, 
Umschlag in deutscher Sprache und r 
mit der Bezeichnung des General- 2 bie in Aiguren und Laudfgaft usgegeiänetes leiften, 
‚ Depöts verkauft, worauf Käuferauf- |= Inden fofort bamernd angenehme Stellung in der 
merksam gemacht werden, umechte | ee Dias 190 
Waare zu erhalten. « Hebenfr: rlin tanienftraße 130, 
z Yan Dinner di Bickardes 8 „_#- Gebenfrelt, Serlin S, Dranienftraße 130, 
ondo: alleinige Eigenthümer. ini 
Goneral-Dept Für Deutschland, Oe- Sin tn’ieder Öber ER 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, $1 2 perai eut, 
Grosse Johannisstrasse und F.P. welder gieimpeitig die Regativretsuche mit zu beforgen 
m, Succes,. 4 Nenerwall. » bat, wird für eins der tenommtrteften Aotograph- 
' Detailverkauf beim Hoflieferanten Bieter eine: groben Stadt bei hohem Salalr zu 
engay ut. 
Th. Pützmann in Leipzig. e Ali Offerten mit hotogr bie werden sub 
Adr. Heinrih Gonme jr., Wlte afa uftr. Bresfan 
® f 6 ißatio “ Aberh erbeten. Br. 880) 193 
ur Bi] erh. 
Bu „areinfadrt on Ein ünftferif gebildeter (K. 8373) 


Getränfefabritation incl. Efienzen“ 
Keen ie populäre en teip. Ei en Retoucheur 
t forte au jecialrecepte un! g ü 
nad dem eigen anosuntie der MWihenfdaft und Ha Besrbreungen Det u ae BAUEN ati 
unferer 20jährigen Prazis, unter Garantie der Bus Retoudeur, welder mich im DOperiven erfahren iR, 
"iihelm Schiller & Co. Berlin, | Tutti Kinct. Asch; Ofemen seläen a 
ilhelm Schiller 0., Berlin i e Annoncen-Erpedition von Rudolf MRofe, 
helm Sch Sehranftalt u. Zabrit. Köln, Warzelenftahe 10. 1933 


il- se | 34° hartnäckigen Klechten, chron. &elenk- 
ee anal a | cn Mina me Sr 


sichern Heilung von Unterleibs-, Nervenleiden, ins- 


it bem Grfolgen angewandte 
hesondere Nervenzerräutung, Schwächezustände etc. | MM zit dem Büecken @ 
Auch brieflick. Prospecte gratis. Dirigirender Arzt Einfen) ge a Er 3 en Ehe 


Dr. Rosenfeld, Kochstrasse 63 in Berlin. | duch yyujpeher Satıfer in Blankenburg in Thüring. 


Die 87. Königl. Hächf. Sandes-Sotterie 


enthält unter 100,000 Nummern 50,000 Gewinne, dabei Hanpttreffer von 
500,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 Reismart :c. 


Diefe Gewinne find auf 5 Biehungen vertgeilt, für 1a — 40 ME. für 14 Loos. — Werden bi e 
weite m Beipsig FEN wie Ähetate te cc den Relluna von Boofen als Eontenastung 0, Ahr. ir 2 
. und 5. 3 gi 


Januar, bie zweite den 1. und 2. ebruar, — 40 ME. für 42 — 20 ME. fügt, jo wir! 
die dritte den 1. und 2. März, die vierte den 5. und baburch die jebesmalige Einfenbung der äge 
age und die fünfte vom 3. biß 25. Mai 1875. zu ben nädften Klafien erfpart, ba ich in diefem Sale 


6. 

riginalloofe bazu find von Unterzeichnetem zum den Verlag, derfelben Bid incl. 4. Klaffe übernehme. — 
Blan-Breiß zu haben, welcher beträgt: 39 ME, für 2/5 Relle Bedienung und firengfe Beriäwiegenheit. — 
— 16 Mt. für 1, — 8 ME, für 1 — au jeder Biehung, Auszahlung der Gewinne, felbft der bönften Treffer, 
alfo für fämmtlie fünf: 160 Mt. für Y, — 80 Mt. wie either, fofort. 


Beinhold Walther in Leipzig, conc. R. ©. Lotterie-Collecteur. 
(ULF Abrefje genügt: „Reinhold Walther, Leipzig“. 184 


Gefellfchaftsreife nad) Rio de Janeiro 


und ind Innere Brafiliens mit größter Bequemlichkeit und Eicjerheit. Brofpecte gratis bei 1943 
(1. 35973) 9. Burmeifter, Vila Burmeifter, Aruftadt in Thüringen, 


- Abdler-Sinie 
Dentiche Transatlantiide Dampficiffahrts-Gejelljhaft 
in Hamburg. 
Directe Poft - Dampfidiffahrt 


von Hamburg ns Neiwporf 


ohne Bivifhenhäfen eraleien, h ‚gremittein Bee beadtoolien a nem Beni ‚en Boft = Dampficiffe I. Maffe, 
Klopftod am 7, Januar | Zeffing am 4. Februar Klopftod am 4. März 
Stiller „21. Januar Goethe „ 18. Februar 
und ferner jeden zweiten Donnerstag. 
Baflagepreife: I. Kajüte Pr. 165 Zhlr., II. Kajüte Br. 100 Tülr., 


Zwifgended Br. 30 Tür. 
Nägere Auskunft ertheilen die Agenten der Bejelicaft, fowie (Hl. 4088) 1217 


Di Direction in Hamburg St. Annen: Pla 4. 


In Münden : Danler &&o., Baterftcaße, mittlerer Hof 15 
In Mempork: Anauth, Undod & Kühne, 113 pronbionn. gegenüber dem Güterbahnhof. 

‚ Piymonth: Chomas Jones Ztevens, 3 Barbican-Dual. »» Aldafenburg: M. 2. Kuftelli. “ 

vr Gherbourg: Ad. Soufils & Fils. or Kudwigshafen a-Khein : Iulins Goldfgmit. 

„ Berlin. Bilpelm Klabler, ‚Snbalibenftrahe 80; » Ztuttgart: Sci 
” Keipig: Anauth, Nayod & Adtıne, Brühl 85. „und der Boft. 
„ Dresden: &ı e 28, und 





Agenten der Gefellfehaft: 


















er & Maefer, Morisftra Im: Gundlah & Säreuklan. 
Emil Gerfhel, an der Herzogin Garten 4. kar Winiker, Boltögartenftraße9, Mezzanin. 
o, Frankfurt a/M.: Ald. May & Co., Heil 69, und „ Eri ictor won John, ia del anile 5. 
Chr. Enil Derfdow, Neue WRainzerftr. 62. » Budapefl: 3. D. Klein, Bweiadlerftrape 16. 
» Kainz: W. Wefenburger, in Birma Baht & Co., o» Zt, Petersburg: €. Wohl une ., Memäly- Bros 


Garmeliterfttage 8. fpect Ar. 3. 
„ Bdtfa: $. Stern, Voligerkraße 36, Haus Hans. 
Briefe und Telegramme, adreffire man: „Adler-Linie” — Hamburg. 
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Is Redigirt unter Berantwortlickeit vom Johann Jakob Weber in Leipzig. Ps — 


Drud von F. U. Brodhaus in Beipzig. 
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Donau zu San Marco bei Triejt 445. 
Starnbergerfee, am. Gemälde von F. Volg 136. 
Stephanotis floribunda 153. 
Stiefelwihamafchine, F. Röder’3 patentirte 228. 
Stimmzettelurne für den deutfhen Reihätag 432. 
Straßenlocomotive ohne Feuerung 312. 
Straßburg: Chriftmette im Münjter 493. . 
Das Kaufhaus und der Nabenpla 308. 
Tafelauffag in Bronze und Ola von $. und 


8. Lobmeyr in Wien 153. 
Tegetthoff. Das öjterr.-ungarifche Norbpol- 





erpeditionsfchiff 290. 
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Dind von 3. 3. 


Beber in Leipjig. 


Baverische 
Staatsbibliothek 
München 











Tempi passati. Nah dem Gemälde von Carl 


nz 56. 
ein urtweltliches. 
magnum 76. 

ne Bed’3 Grabmal auf dem Fried- 
| 0. 

Tinsenfaß, unerjhöpflihes 156. 

Tirol: Die heilige Kümmerni 404. 

Traunfee mit dem Traunjtein 393. 


Uebungsge! hiader, da8 beutfche, auf der dan= 
ziger Ahede 240. 

Ariadne, Glattdedcorvette. 

Friedrih Karl, Banzerfregatte. 

Kronprinz, Panzerfregatte. 
Ungarn, Bilder aus: Hühnerwagen 209. 

Das allgemeine Schlahthaus in Peit 389. 

Serbifhe Tamburafpieler, in der Reboute 

zu Veit concertirend 368. 
Serbijche Biwiebelhändler auf dem Gemüfe- 
marft 132. 

Square vor dem Redoutengebäude in Peft 49. 
Univerfafrotirapparat 228. 
Univerfalfhreibtifhchen, ftellbares, für Kinder 

von 6—14 Jahren 480. 


Benedig: Vom Sängerfeft. Serenade bes 

wiener Männergefangvereins auf dem Canale 
grande 201. 

Virgilius auf dem Hohentwiel. Scene aus 
Scheffel’3 „Effehard”. Nach einem Carton 
von Herterih 521. 

Vogelweiderhöfe bei Waidbrud in Südtirol 285. 

Zulkan, ein erlojhener: Der Kammerbühl bei 
Sranzensbad 14. 


Vaffertrug, ein neuer 372. 
BVien: Alpenaquäbuct 92. 
Im Eiterhäzyfeller 209 
Neue Monumentalbauten: Die Hofmufeen 
nad ihrer Vollendung 448. 
Bergnügungszügler auf dem Südbahnhof 244. 
Wigwams auf dem Artilleriefchießplag bei 
erlin 341. 
Wildfape, im Tellereifen gefangen 213. 
Wüftenfüchfe und Antilopen de3 Boologijchen 
Gartens in Berlin 265. 
Wurftliebhaber, die beiden. Nad) dem Gemälde 
von Matth. Schmid 348. 
Wurftmafhine 480. 


Zum 2. September 161. 


Palaeotherium 


Porträts, 


Ayrens, Prof. Dr. Heinrich 201. 
Arnim, Graf Harry v. 292. 
Avellaneda, Dr. Nicolas 297. 


Bazaine, Madame 180. 
Bismard, Fürft 72. 


lorentiner Duartett, das 441. 
Beder, Jean 
Ehioftri, 3. 
Hilpert, 5. 
Mafi, €. 
Friedenthal, Dr. jur. Rud. 273. 
Triedrih Wilhelm, Prinz von Preußen 220. 
Sabcleng, Hans Conon Freiherr dv. d. 377. 
Godefroy, T. C. 216. ® 
Guizot, Yrangoiß Pierre Guillaume 276. 
De Ernft Heinrid) 236. 
authaler, Sigmund 120. 
Heymwood, Charles, Sopranfänger 446. 
Hildebrandt, Ferd. Theodor 357. 
Hlubef, Prof. 3. £. 429. 
Hohenlohe-Schillingsfürft, Clodiwig Karl Victor, 
Zürft von 7. 


Yaunart' 30. 


Kiopftod, Friedrich Gottlieb 3. 
Kullmann, Eduard 70. 


Rateau, Zouife, und ihre Schweiter 428. 


Mapitneht, Marie 453. 
Maßmann, 9. 3. 317. 
Muoltfe, Graf 168. 


Nena Sahib 369. 


Payer, Julius 289. 
Vetrarca, Francesco 25. 
Präfidium der Internationalen Sanitätscon- 
ferenz in Wien 141. 
Yauvel, Brof. Dr. U, Vicepräfident. 
Gagern, M. v., Präfident. 
Lenz, Dr. E., Bicepräfident. 
Pettenkofer, Prof. Dr. v., Bicepräfident. 


Nadede, Luife 349. 

Neuter, Frig 105. 

Niedel, Prof. Karl 468. 

Roffi, Erneito 117. 

Rutdner, Dr. Anton Edler v. 245. 


ScHmidt, Albert 68. 

Sidi el Hadj Abd c3 Sjalam, Großfderif von 
Uefan 388. 

Staunton, Howarb 100. 

Stelzhamer, Franz 173. 


Tifcjendorf, Dr. Konftantin von 517. 


Warburton, Peter Egerton 129. 
Werner, Karl 29. 

Weyprecht, Karl 289. 

Wilcze, Graf Hans 290. 
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